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Vorrede. 


eder, welcher ſich nur einiger Maßen mit den Kuͤnſten und Wiſſenſchaften bes 

fchäftiget, kommt in feinem Leben unzählige Mahle in den Fall, da er eines 

Werkes bedarf, worin er von den Lebensumftänden und Schriften eines 

jeden Schriftftellers, welcher ihm in feinem Wirkungskreife etwa vorkommen Fann, ohne 

viele Umpftände die nothwendigſten Nachrichten zu finden weiß: Die Sache ift fo klar, 

daß fie Feines meitern Bemweifes bedarf, daher ich Zeit und Raum erfparen kann, die 

Nothwendigkeit, oder den Nugen eines Werkes, welches dergleichen Bedürfniffe zu 

befriedigen fucht, zu bemeifen. Nur der Umfang, deffen ein folches Werk fähig ift, 

und welchen man ihm zu geben hat, erfordert, daß ich. ein Paar Augenblide dabey 
verweile. 

Ich theile die große Menge Schriftſteller, welche ſeit dem Anfange unſerer wahren 

Geſchichte unter allen Voͤlkern und Zonen aufgeſtanden ſind, in drey große Claſſen. Zu 

der erften und vornehmſten gehören diejenigen, welche um eine gelehrte Kunſt oder Wiſ—⸗ 


. fenfchaft mefentlihe Verdienſte haben, fie mögen fie num ganz oder zum Theil erfinden, 


oder fie nur erweitern, näher beſtimmen, zur mehrern Gewißheit bringen, oder auf neue 
Gegenftände anwenden. Diefes find Gelchrte im engften und würdigften Berftande, 
welche unter gewiffen Umftänden den Nahmen großer Gelehrten befommen. Zur zwey⸗ 
ten Elaffe gehören die gewöhnlichen Gelehrten, melde die Gelehrſamkeit gemeiniglich 
nur als ein Erwerbungsmittel anfehen, und wenn fie ihre Wiffenfchaft oder Kunft auch 
gründlich verftehen, doc nichts Neues hinzuthun, fondern das, mas andere erfunden 
haben, nur in eine andere Form bilden, es faßlicher und dem Gefchmade ihrer Zeit 
anpafiender machen, oder wenn fie ja etwas Neues hinzuthun wollen, felbiges doch nur 
auf Gegenflände von minderer Wichtigkeit erſtrecken. Die dritte und legte Elaffe beftes 
het endlich aus bloßen Liebhabern oder Difettanten, welche die Künfte und Wiffen: 
fhaften blos als einen Gegenftand des Vergnügens betrachten, alle Mühe und damit 

42 verbundene 


Vorrede. 


verbundene Gruͤndlichkeit ſcheuen, ſich in allem nur mit der Oberflaͤche begnuͤgen, und 
dieſen Geſchmack auch bey andern fortzupflanzen ſuchen. Wenn dieſe bey ihren fluͤchtigen 
Kenntniſſen die Miene der Gelehrſamkeit annehmen, ſo bekommen ſie auch wohl den Nah⸗ 
men der Halbgelehrten. 

Das Verhaͤltniß dieſer verſchiedenen Claſſen gegen einander iſt ſich bey einem und 
eben demſelben Volke nicht zu allen Zeiten gleich, und kann es auch nicht ſeyn. Wenn eine 
Nation durch Volksmenge und aͤußere Umſtaͤnde aus dem Stande der Unwiſſenheit und 
Rohheit in einen mehr geſitteten und verſeinerten uͤbergehet: fo find die Schriftſteller 
vom erſten Range in derſelben ganz natuͤrlich am zahlreichſten, weil es alsdann am mei⸗ 
ſten zu erfinden, zu ordnen und anzuwenden giebt. So wie die Nation in der Cultur 
und Verfeinerung fortſchreitet, ſo vermindern ſich dieſe, weil die Erfindung und erſte 
Einrichtung des wirklich Nuͤtzlichen und Guten ihre Graͤnzen hat, und man bey Einrich⸗ 
* tung des Veränderlichen in der bürgerlichen Gefellfhaft wiffen muß, zur rechten Zeit aufs 
zuhören, wenn man wicht die wahre Abficht deffelben verfehlen will. Defto häufiger 
hingegen werden alsdann die von der zweyten Elaffe, melche den ihnen von der erften 
überlieferten Schag als ein anvertrautes Gut betrachten, und nach dem Maße ihrer 
Kräfte entiweder damit wuchern, .oder es im Schweißtuche vergraben. Nimmt unter 
diefen Umftänden eine Nation an Volksmenge zu, firengt Die Menge den Kunftfleif, die 
Handlung und alle Nerven der Thätigkeit an, erzeugen diefe den Wohlftand und Ueber⸗ 
fluß, und der Ueberfluß den Luxus, fo mwächfet die Begierde, auch von Seiten des Geis 
ftes zu glänzen und zu fhimmern, aber auch weiter nichts, als zu glänzen und zu ſchim⸗ 
mern, und fo vermehret ſich die Zahl der gelehrten Dilettanten, welche von den Künften 
und Wiffenfchaften nur das Leichte, das Angenehme, das Blendende abheben, Das 
Gründliche und Mühfame aber als ihnen unbrauchbar zurück laſſen. Wermehret nun auf 
der einen Seite der Geſchmack diefen Dang zur gelehrten Speculation, und verfchaft der 
Wohlſtand die nöthige Muße dazu, fo finden ſich auch bald auf der andern Seite Schrift: 
fteller, welche diefen vermehrten Hang als einen Gegenftand des Ermerbes anſehen, und 
unter dem ſchimmernden Vorwande, Kenntniß und Aufklärung zu verbreiten, und die 
Wiffenfchaften, wie es heißt, populdr zu machen, die Zahl feichter Schriften mit jedem 
Tage fo fehr häufen, daß ihre Menge endlich unüberfehlich wird. 

Es ift alsdann nichts gewöhnlicher, als daß man Männer aus den beyden erften 
Elaffen über die Entweihung der Wiffenfhaften nicht bloß feufzen, fondern laute Klagen 
führen, den Verfall der gründlichen Gelehrfamkeit bejammern, und die nahe Rückkehr 
der ehemahligen Barbarey weiſſagen höret. Iſt dieſe Verbreitung der gelehrten Kennt: 

niffe 
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niſſe unter folhe Stände und Perfonen, welche felbige nur als einen Gegenftand des 
Lurus und des Vergnügens betrachten, den Wiffenfhaften wirklich fo nachtheilig, als 
diefe Herren behaupten? Ich glaube, Die Frage wird fich ohne Einfchränkung weder bes 
jahen, noch verneinen laffen, fondern man wird auch bier, fo wie in tauſend aͤhnlichen 
Faͤllen, die goldne Mittelſtraße gehen muͤſſen. 

Die Wiſſenſchaften haben doch wohl keine andere Abſicht, als den Menſchen in der 
buͤrgerlichen Geſellſchaft aufgeklaͤrter, weiſer und mit einem Worte gluͤcklicher zu machen. 
Das iſt ſo wahr, daß man auch in den Zeiten wahrer Aufklaͤrung alles dasjenige aus der 
Zahl der Wiſſenſchaften und Kuͤnſte auszuſtoßen pflegt, mas dahin nicht, wenigſtens auf 
eine mittelbare Art abzielet. Aus diefem Gefichtspuncte betrachtet, ift die Verbreitung 
gelehrter Kenntnife auf alle Stände eines Staates nicht allein Fein Uebel, fondern ein 
wahrer Vortheil, ja das.einige Mittel, wodurch die Wiffenfchaften ihre einige und hoͤch⸗ 
fie Abficht erfüllen können. Freylich vermindert ſich dieſe Kenntniß, wie in allen Fällen, 
an innerer Stärke, je mehr fie an dußerm Umfange gewinnet; allein, diefe Bermindes 
rung iſt denn doch nur eigentlich ſubjectiv, und nicht objectiv. Wird gleich Die gelchrte 
Kenntniß immer ſchwaͤcher und feichter, je weiter fie fi) von demjenigen Stande entfers 
net, deffen eigentliches Loos und Pflicht fie ift, fo darf und foll fie um deswillen doch bey 
dieſem nichts an Tiefe und Grünpdlichkeit verlieren, noch weniger aber kann den Wiffens 
ſchaften ſelbſt dadurch etwas entzogen werden. Diefe find nicht von der Art, daß die 
Menge ihrer Liebhaber ihre Kräfte verzehren, oder ihre Reige vermindern fönnte. 

Es gibt indeffen doch zwey Fälle, in welchen die Verbreitung gelehrter Kenntniffe 
auf ungelehrte Stände nacdhtheilig werden kann. Diefe find nun: 1) Wenn fi) ein 
Stand eine Art von Aufklärung zu verfchaffen fucht, welche mit feinen Pflichten nicht 
beftehen kann, fondern ihm felbige nur bitter und unerträglich macht. Man weiß, wie 
nothwendig der arbeitende Stand, und befonders der Stand des Landmannes in einem 
jeden Staate if. Man weiß, wie drüdend fein Loos gemeiniglich ift, und mie groß die 
Beſchwerden find, zu welchen ihn fein Schicffal verurtheilet Hat. Man weiß aber aud, 
wie roh und ungebildet feine Begriffe find, und wie groß die Unwiffenheit ift, welche 
feinem Stande gemeiniglich anklebt. Irre ich, wenn ich behaupte, daß eben diefe Uns 
voiffenheit einen Theil feines Glüdes ausmacht, indem fie ihn das Drüdende feines 
Standes nicht empfinden läßt? Ein aufgeflärter Landmann, der die Pflichten feiner Bes 
kimmung aus Ueberzeugung von ihrer Nothwendigkeit erfüllet, und Die nöthigen Natur: 
kenntniffe befigt, welche ihn auf der einen Seite vor dem Aberglauben und auf der andern 
vor der ſclaviſchen Nachahmung bewahren, gibt freplich ein fehr reigendes Bild, Aber 
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iſt auch das Original zu dem Bilde moͤglich, oder wenn es auch moͤglich iſt, wird dieſe 
Aufklaͤrung nicht mit ſo vielen andern Unbequemlichkeiten verbunden ſeyn, welche jene 
Vortheile gar ſehr vermindern, wenigſtens dem, der ſie hat, verbittern werden? Wer 
kann, bey dem ſchweſterlichen Bande aller Kenntniſſe, und bey dem freyen ungehinderten 
Zugange zu allen, den dem Landmanne angemeſſenen Grad der Aufklaͤrung ſo genau 
beſtimmen, daß er nicht manche andere Kenntniſſe mit erhaſchen ſollte, welche bloß dazu 
dienen, ihm die Annehmlichkeiten des Lebens in hoͤhern Wirkungskreiſen zu ſchildern, und 
ihn folglich die ganze Haͤrte ſeines Schickſales empfinden zu laſſen? Man laſſe eine ſolche 
Aufklaͤrung unter dem großen Haufen allgemein werden, ſo wird ſie entweder Drang 
nach den hoͤhern Claſſen, und folglich Entvoͤlkerung der untern, oder doch Unzufrieden⸗ 
heit, Mißvergnuͤgen und Vernachlaͤßigung der Pflichten des jetzt verhaßten niedern Stan⸗ 
des erzeugen. Eben ſo verhaͤlt es ſich mit dem Kriegesſtande. Ein durch Kuͤnſte und 
Wiſſenſchaften aufgeklaͤrter Soldat iſt, ſelbſt in Ruͤckſicht auf ſeinen Feind, freylich 
menſchlicher und leutſeliger, als ein roher Halbbarbar, der nichts als die ſtrengen Pflich⸗ 
ten ſeines Standes kennet. Aber iſt er darum auch ein eben ſo guter Soldat als dieſer? 
Wird er nicht da, wo es gerade nur auf Haͤrte und Ungeſtuͤm ankommt, und wer weiß 
nicht, daß das im Kriege ſehr oft der Fall iſt, dieſem nur zu oft weichen muͤſſen? Wird 
der von der Aufklaͤrung unzertrennliche Hang zum Vergnuͤgen ihm nicht die Beſchwerden 
ſeines Standes zur unertraͤglichen Laſt machen, ihm nicht die Annehmlichkeiten des Lebens 
und deſſen Fortdauer reitzender ſchildern, als ſein Beruf es verſtattet? Ich daͤchte, wir 
haͤtten ſchon Beweiſe davon geſehen, und duͤrften ſie nicht erſt aus der alten Geſchichte 
herbey hohlen. 

2) Der zweyte Fall, in welchem die Verbreitung gelehrter Aufklaͤrung oder mit 
einem andern Worte, Dilettanten-Gelehrſamkeit, nachtheilig werden kann, iſt der, 
wenn ſie zum Nachtheile und zur Verdraͤngung der gruͤndlichen und wahren Gelehrſamkeit 
gemißbraucht wird. Wenn Maͤnner, deren Stand und Beſtimmung es ihnen eben nicht 
zur Pflicht macht, die Wiſſenſchaften nicht allein ehren, ſondern ſelbſt koſten, fo find fie 
allerdings fehr fehägbar, und um defto müglichere Glieder des Staates, je weiter fie in 
diefem Genuſſe fortgehen, und je forgfältiger die Wahl ift, welche fie dabey treffen; 
doch nur fo lange fie dabey in den ihnen angemeſſenen Schranken bleiben, fo Tange fie 
nicht vergeffen, daß das, was fie Foften, nur die Oberfläche iſt, welche fich ohne einen 
tiefern und feftern Grund nicht gedenken laͤßt. Allein, wenn fie ihren Genuß für das 
Weſen der Wiffenfchaften halten, wenn fie, aufihre Hüchtigen Kenntniſſe ſtolz, mit Vers 
achtung auf wahre ehe herab fehen, wenn fie fih der gelehrten Richterſtuͤhle 
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bemächtigen und öffentlichen Lob und Tadel nach dem Maße ihrer Einfichten austheilen, 
wenn felbft die Großen der Erde ſich durch die Dreiftigkeit und den dußern Schimmer 
blenden laffen, mit welchem feichte Kenntniffe gemeiniglich verbunden find, und diefe zum 
Nachtheil der wahren gründlichen Gelehrfamkeit hervor heben; alsdann kann die Vers 
breitung gelehrter Aufklärung allerdings nachtheilig werden, und den Verfall jener nad) 
fidy ziehen. Denn was follte den Liebling der Mufen noch bewegen, Bequemlichkeit, 
Vergnügen und Kräfte einer vieljährigen mühfamen Anſtrengung aufzuopfern, wenn 
Brot und Ehre nur dem fihimmernden Dalbgelehrten zu Theile wird, das wahre Ber: 
dienft aber in-der Dunkelheit darben muß, 

Ich komme von diefer Ausfchweifung auf die Frage zurüd, welche mich dazu verlei- 
tet hat, auf die Frage nehmlich, welche Schrififteller mit ihren Schriften in einem folchen 
Werke, als das oben gedacht ift, Plag finden muͤſſen. Von den Schriftftellern der bey: 
den erſten Claſſen kann die Frage nicht ſeyn, weil fie eigentlich den Nahmen der Belcht: 
ten führen, und folglich fehon um deswillen auf einen Plag in einem Gelchrten: Lerico 
Anfpruch machen Fönmen, auch die Urfachen, warum man von einem Schriftfteller und 
deſſen Arbeiten Nachricht verlanget, bey ihnen am ftärfften wirken. Nur in Anfehung 
der dritten Elaffe finden fich Zweifel. Schriften von bloßen Dilettanten fagen felten 
etwas Neues oder Wichtiges, fondern haben ihren ganzen Werth, wenn fie ja einigen 
haben, bloß der Einfleidung zu verdanken. Da diefe Einkleidung in einer Iebendigen 
Sprache einer beftändigen Veränderung unterworfen ift, fo mwähret ihre ganze Ewigkeit 
auch felten über fünf, und wenn es hoch kommt, zehn Jahre, und alsdann find fie mit 
ihrem Verfaſſer auf immer vergeffen. Ballen fie nach diefer Zeit ja jemanden in die 
Hände, fo kommt man doc) felten in Verſuchung, fih um ihren Verfaffer und deſſen 
Umftände zu befümmern, weil der Mann, der in Anfehung feiner Gelehrſamkeit in feinem 
Leben fehr unbedeutend war, es nach feinem Tode noch mehr iſt. Es kommt noch hinzu, 
daß die Anzahl der Schriftfteller von diefer Elaffe zu manchen Zeiten immer die zahlreich; 
fte if, daher ein Werk, worin fie alle aufgeführet werden follten, eine läftige Weitlaͤufig⸗ 
keit bekommen würde. Man laffe unfere gegenwärtige Schreißfeligkeit, welche im Grunde 
gleichfalls -eine Folge der verbreiteten Aufklärung der untern Claſſen ift, noch fünfzig 
Sabre fortvauern, und wenn die immer fortfchreitende Eultur nicht durch eine gemalt: 
fame Erſchuͤtterung unterdrückt wird, fo muß fie nicht allein fo fortdauern, fondern fich 
noch mit jedem Jahre vermehren, fo mie ſich die Aufflärung immer mehr verbreitet; mer 
wird, fage ich, nach Verlauf diefer Zeit Dercules genug feyn, alle diefe Schriftfteller 
mit ihren Arbeiten in einem einigen Werke zu vereinigen, und wenn er es wagt, wer wird 
es ihm danken? Der 
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Der Einwurf hat allerdings fein Gewicht, allein es läßt fi dody noch manches 
dawider einwenden. Nicht allen Schriften der Dilettanten und Modegelehrten ift eine 
fo kurze Ewigkeit zugemeffen, als hier behauptet wird. Manche erhalten ſich länger, 
bleiben wenigſtens länger merkwürdig, befonders wenn ihre Werfaffer ausgezeichnete 
Fähigkeiten befaßen, oder auf eine vorzügliche Art auf ihre Elaffe wirkten. Viele ans 
dere find auch um der Gefchichte derjenigen Kunſt oder Wiffenfchaft willen, zu welcher fie 
gehören, der Aufmerkfamkeit nicht ganz unmwerth. So liefet man 3. B. noch gern Nach⸗ 
richten von Dichtern und ihren Gedichten, auch wenn die legtern laͤngſt nicht mehr gelefen 
werden. Ueberdieß läßt ſich nach einen: beträchtlichen Zeitraume der jedesmalige Zuftand 
des Gefchmades ficherer aus Schriften diefer Art beurtheilen, als aus den Arbeiten 
eigentlicher Gelehrten, welche in Anfehung des Gefchmades nur zu oft hinter ihren Zeit: 
genoffen zuruͤck zu bleiben pflegen. Endlich ift e8 auch ſchwer, wo nicht unmöglich, in 
einzelen Fällen genau die Gränzen anzugeben, wo ſich die Claſſen fcheiden, und zu beſtim⸗ 
men, welcher Schriftfteller zu diefer oder zu jener Claſſe gehöret. 

Es bleibt alfo ein allgemeines Schriftſteller⸗Lexicon, mo allenfalls nur diejenigen 
übergangen werden, deren Andenken auf eine entfchiedene Art überflügig ift, nicht allein 
ein fehr nügliches, fondern unter gewiffen Umftänden auch ein fehr nothwendiges Werk; 
und dieß bewog denn auch den ehemahligen hiefigen Profeffor der Gefchichte, D. Chriſt. 
Gottlieb Jocher das Menckeſche compendiöfe Gelehrten» Lericon vor mehr ais 
dreyßig Jahren zu einem allgemeinen Gelehrten: oder vielmehr Schriftſteller⸗Lexico 
umzuarbeiten *). Nur Schade, daß er fich cin Werk dieſer Art leichter vorftellte als es 
wirklich iſt. 

Der Werth und die Maͤngel dieſes Buches ſind ſo bekannt, daß ich mich nicht daben 
aufhalten darf. Ich habe ſeit vielen Jahren haͤufige Gelegenheit gehabt, beyde kennen 
zu lernen, habe das Joͤcherſche Werk ſehr oft nachgeſchlagen, aber eben fo oft meine 
Hoffnung enfroeder ganz, oder doch großen Theile getäufchet gefunden, und da ich vers 
fichert fenn Eonnte, daß ſich fehr viele mit mir in gleichem Falle befinden würden, fo flieg 
fehr oft der Gedanke bey mir auf, den Mängeln des Jöcherfchen Werkes abzuhelfen, 


und dadurch wenigftens andern gleihen Mißmuth über unheftiedigte Erwartung zu er⸗ 
fparen. 


Do 
Joh. Burckh. Mendens compendioͤſes Ge⸗ 1726 und 1733 beſorate Joͤcher, deſſen allge⸗ 
lehrten⸗Lexicon kam 1715 und 1717 inar. 8 meines Gelehrten⸗ Lexicon darauf 1750 und 
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Doch was kann dem Publico Daran liegen, wie ich auf den Entſchluß gekommen bin, 
eine Fortfegung und Ergänzung des öcherfihen Belchrten = Lerici zu unternehmen? 
Genug, fie ift dem Anfange nad nun da, und es ift nothwendig, daß ich von dem 
Rechenſchaft gebe, was ich dabey leiften wollte, uud wirklich geleiftet habe. 

Das erfte, was ich.zu erreichen fuchte, war Bollftändigkeitz aber Feine abſolute 
Vollſtaͤndigkeith ſondern eine ſolche, als meiner Zeit, meinem Fleiße, und meinen Huͤlfs⸗ 
mitteln angemeſſen waͤre. Man muͤßte die ungeheure Anzahl der Schriftſteller, welche 
alle Nationen von ihrer erſten Aufklaͤrung an aufzuweiſen haben, ſehr ſchlecht kennen, 
wenn man glauben wollte, daß das Leben und Die Kraͤfte eines einigen Mannes hinreich⸗ 
ten, fie alle zu befchreiben. Alſo nur eine eingefchränfte Vollſtaͤndigkeit, fo weit fie 
bey den Hülfsmitteln, welche ich in Händen habe, und bey der Zeit, die ich darauf ver: 
wenden kann, möglich iſt. Ich erinnere diefes darum, damit man mir es nicht als einen 
Sehler anrechne, wenn man etwa einen ‚oder den andern Schriftfteller vergebens aufs 
ſuchen ſollte; ‘denn ob ich gleich mit Vorfag Feinen Mann von Wichtigkeit übergangen 
babe, fü konnte ed mir doch nie einfallen, auf eine unbegrängte Vollſtaͤndigkeit Anſpruch 
zu machen. "Man fehe daher diefe nieine Arbeit nur als einen nicht unbeträchtlichen Bey: 
frag zu einem allgemeinen Schriftfteller -Lerico an, nicht aber als ein folches Werk felbft. 
Damit man den Umfang, welchen ich derfelben geben wollte, einiger Maßen vorläufig 
beurfheiten koͤnne, fo habe ich am Ende diefes Bandes ein alphabetiſches Verzeichniß 
derjenige Werke angehaͤnget, deren ich mich vorzuͤglich bedienet habe. Man wird ſchon 
baraus ſehen, wie ſehr ſich meine Ergaͤnzung von den vielen aͤhnlichen Arbeiten unter⸗ 
ſcheidet, welche das Joͤcherſche Werk theils in eigenen Schriften, theils beylaͤufig und 
in anderer Schriften zu ergänjen und zu verbeffern gefucht, aber dabey insgefammt, den 
fleißigen Dunkel feldft nicht ausgenommen‘, aus fehr unbedentenden und alltäglichen 
Quellen geſchoͤpft Haben, daher ihre Arbeiten auch für weiter nichts als für einzele 
Tropfen in ein gränzenlofes Meer gehalten werden können. Da der Gebrauch fo unzaͤh⸗ 
liger Huͤlfsmittel, als die Geſchichte der Gelehrten aufzuweiſen hat, ſehr viele Zeit und 
Mühe erfordert, fo machte ich es mir gleich anfangs zu einem Geſetze, Fein Werk zu ges 
brauchen, welches Yöcher in feinem aͤhnlichen Verzeichniſſe bereits als gebraucht angeges 
ben Hat, ohne weiter zu umterfuchen, wie es von ihm genußt worden. Ich weiß, daß 
aufer dem noch fehr viele wichtige Werke übrig find, welche ich nicht gebraucht habe, und 
man kann fich daher die Mühe erfparen, fie mir zu nennen. Einige haͤtte ich freylich 
ſelbſt gerne noch genutzt, allein ſie waren aller angewandten Muͤhe ungeachtet, nicht zu 
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nur den erſten Theil erhalten koͤnnen, und ſelbſt die ſo reichlich verſehene Churfuͤrſtliche 
Bibliothek zu Dresden beſitzt davon nicht mehr. In Anſehung der uͤbrigen Huͤlfsmittel, 
die man etwa vermiſſen möchte, wiederhohle ich die vorige Anmerkung, daß ich auf keine 
unbegraͤnzte Vollſtaͤndigkeit Anfpruch mache; denn wenn auch das Vermögen eines Pris 
vat-Mannes hinreicht, fich alle die großen und Eoftbaren Werke anzufchaffen, welche hier 
als Quellen angefehen werden Eönnen und müffen, fo reicht Doch feine Lebenszeit nicht hin, 
fie alle zu gebrauchen, zumahl wenn er fie. nicht ganz einer einigen Befchäftigung allein 
aufopfern will und kann. Alle diejenigen Hülfsmittel, welche mir in der Folge dieſes 
Werkes noch zu Theile werden follten, werde ich bey jedem Bande befonders nachfragen, 
damit derjenige, welcher in Zukunft einmahl eine Sortfegung Diefes Werkes unternimmt, 
wiffen fönne, aus was für Quellen er felbige zu fchöpfen habe, und was von mir bereits 
genußet worden. 

Jedoch, es ift nothwendig, daß ich diefe eingeſchraͤnkte Vollſtaͤndigkeit, so 
Erreichung ich mir vorgefegt habe, näher beftimme. Meine erfte Abficht ging nicyt allein 
auf einen Nachtrag theils der von Joͤchern übergangenen, theils der feit der Ausgabe 
feines Werkes verftorbenen Schriftfteller, fondern auch auf eine Berichtigung und Vers 
beflerung aller Artikel von einiger Erheblichkeit in feinem Werke ſelbſt. Man weiß, daß 
deren nur zu viele überaus nachlaͤſſig und ſorglos ausgearbeitet,find, welches vorzüglich 
daher rührt, weil Joͤcher fich zu fehr auf feine Mitarbeiter verließ, welche nicht allemahl 
den gehörigen Fleiß anwandten, welchen er von ihnen erwarten fonnte. Aber von vielen 
Gelehrten find auch erft nad) feiner Zeit genauere und volftändigere Nachrichten bekannt 
geworden, welche er daher freylich nicht nugen konnte, und die jegt eine folche Ergänzung 
und Berichtigung eben nicht ſchwer machen. Einer der vornehmften Mängel des Joͤcher⸗ 
ſchen Werkes, welcher die Erwartung, in welcher man daſſelbe nachſchlaͤgt, in den mei⸗ 
ſten Fällen täufchet, beſtehet in der nachlaͤſſigen Anführung der Schriften, mit abgebrodhes 
nen, oft fehr verflümmelten Titeln, ohne alle Bemerkung ihrer Ausgabe und der Um; 
fände derſelben. Eine ſolche Anfuͤhrung der Schriften iſt in den allermeiſten Faͤllen 
voͤllig unnuͤtz, und kann zu nichts dienen, man betrachte ſie auch von welcher Seite man 
will. Da ich mich nun in dieſem Stuͤcke, wie ich hernach bemerken werde, von dem Joͤ⸗ 
cheriſchen Plane völlig abzugehen genöthiget,fahe, fo beſchloß ich, meine Berbeflerungen 
auch auf die Schriften der von Joͤchern aufgeführten Gelehrten zu erfireden,. ‚und fie,: fo 
bald fie nur von einiger Erheblichkeit waren, und fo weit als meine Huͤlfsmittel reichten, 
vollftändig anzuführen, und. zugleich die Ausgaben, Auflagen, Ueberfegungen, Streits, 
ſchriften u. ſ. f. dabey zu bemerken. Dieſes ‚erforderte nun freylich eine: völlige Umars 
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beitung der meiſten Joͤcherſchen Artikel, wenigftens in Anfehung der Schriften, allen ich 
hoffte, daß der Nugen und Bepfall der Lefer mich für die Darauf getvandte Mühe (had: 
los halten würde. j 
In Anſehung der von Joͤchern übergangenen Schriftfteller, wollte ich meine Ergaͤn⸗ 
zungen nicht bloß auf ſolche erſtrecken, deren Schriften gedruct find, fondern auch auf 
diejenigen, deren Arbeiten noch in den Bibliothefen Europens mit Staub und Würmern 
Fämpfen, imd wenn ich auch von ihren Lebensumftänden nichts auffinden Fonnte, fo woll⸗ 
te ich wenigftens ihre Nahmen, Die noch von ihnen vorhandenen Schriften, und den Ort, 
wo fie. vorhanden find, anführen; zu welchem Ende ich denn auch viele zum Theil fehr 
vwoeitläufige und koſtbare Verzeichniffe der vornehmften öffentlichen und PBrivar: Bibliothe: 
fen Europeng forgfältig genust habe. 

Nach diefem erften weitern Plane ift wirklich der ganze Buchftab A, fo wie er hier 
erfcheint, von mir ausgearbeitet worden, da denn die verbefferten Iöcherfchen Artikel mit 
einem vorgefegten + bezeichnet, Die von mir neu hinzu gefügten aber unbezeichnet geblie- 
ben find. Allein ich fahe mich fehr bald genöthiget, von diefem erften Vorhaben abzus 
ftehen, und meine-Arbeit enger einzufchränten. Die vornehmfte Urfache war, die große 
Meitläufigkeit, welche eine unvermeidliche Folge davon war. Da ber nach diefem Plane 
bearbeitete Buchſtab Y vierthalb Alphabet beträgt, diefer Buchftab in eigenen Nahmen 
aber ungefähr der 10te Theil des ganzen Alphabetes ift, fo war leicht zu berechnen, daß 
meine Ergänzungen acht Bände von der Stärke des gegenwärtigen ausmachen, alfo noch 
einmahl fo ftark, als das Jöcherfche Werk felbft werden würden, und da war die Beforg: 
niß der Verlagshandlung nicht ungegründet, daß es einem fo weitläufigen und folglich 
koſtbaren Werfe an den nöthigen Liebhabern und Käufern fehlen würde, fie für die auf 
gewandten Koften ſchadlos zu halten. Es Fam noch hinzu, daß bey dieſer Weitläufig: 
feit, die mir wahrfcheinlich. noch uͤbrige Lebenszeit nicht Hinreichen würde, daſſelbe zu 
vollenden. Zu gefchweigen, daß, wenn auch alle diefe Bedenklichkeiten nicht Statt 
gefunden hätten, dennoch das Yöcherfche Werk und meine Ergänzungen fein ſchoͤnes 
Ganzes ausgemacht haben, fondern immer nur noch der Anfang eines vollftändigen all 
gemeinen Schriftfteller » Lerici geblieben feyn würden. 

Diefe Gründe waren ſtark genug, mich zu einer engern Einfchränfung meiner Arbeit 
zu bewegen. Der erfte Gegenftand, wobey ic) felbige anbringen Fonnte, maren die Joͤ⸗ 
cherſchen Artikel, welche ich von dem Buchftaben B an, ihrem eigenen Schieffale über: 
lafie, außer daß ich in der Folge etwa bey den klaſſiſchen Schriftftellern die mir befannten 
domehmften und neneften Ausgaben, Ueberfegungen, Bearbeitungen u. ſ. f. nachtragen, 
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im übrigen aber mich ganz auf diejenigen Schriftſteller einſchraͤnken werde, welche — 
von Joͤchern uͤbergangen worden, theils ſeit der Ausgabe ſeines Werkes wiege abge, 
gangen find. 

Außer diefer Einſchraͤnkung meines erften Planes machten — Ueſachen noch 
eine andere Aufopferung eines betraͤchtlichen Theiles der bereits von mir geſammelten 
Materialien nothwendig, und dieſe betraf denn diejenigen Schriftſteller, deren Arbeiten 
nicht gedruckt worden, ſondern ſich nur handſchriftlich in den oͤffentlichen Bibliotheken 
Europens befinden. Was mich bewog, dieſe, wo nicht voͤllig, doch dem allergroͤßten 
Theile nach, voͤllig zuruͤck zu ſetzen, war vornehmlich der große Unbeſtand, welcher in 
Anſehung ihrer Nahmen herrſcht, beſonders wenn ſie in die aͤltern und mittlern Zeiten 
gehoͤren. Die gedruckten Verzeichniſſe der oͤffentlichen Bibliotheken ſind, beſonders in 
Anſehung der Handſchriften, nicht allemahl mit dem kritiſchen Fleiße ausgearbeitet, daß 
der Litterator ſie ohne Bedenken zu Fuͤhrern waͤhlen koͤnnte, daher deun Fehler mancher 
Art hier unmöglich vermieden werden koͤnnen. Dieſer Vorwurf betrifft vornehmlich die 
Morgenländifchen Schriftfteller, deren noch eine fo große Menge in den Bibliothefen vor 

handen if. Man weiß, daß die Morgenländifchen eigenen Nahmen oft fehr lang find, 
und gemeiniglih aus ganzen Titeln beſtehen. Man kürzt fie daher gemeiniglih ab; 
allein da diefe Abkürzung nicht allemahl von Perfonen gefchiehet, welche die gehörige 
Kenntni der Morgenländifchen Sprachen befigen, fo wird ein und eben derfelbe Morgen: 
laͤndiſche Schriftfteller von dem einem fo, und von dem andern anders genannt. Es 
kommt noch hinzu, daß jede Nation die Morgenländifchen Nahmen nad ihrer Art aus: 
ſpricht, und fchreibt, welches denn die Verſchiedenheit nothwendig vermehren muß, und 
in den Morgenländifchen Nahmen wirklich eine ungeheure Verwirrung angerichtet hat. 
Herbelots Bibliotheque orientale hebt diefe Verwirrung, felbft in der neuen Ausgabe, 
Haag, 1777, nicht, fondern hilft fie in manchen Stuͤcken noch vergrößern; zu geſchwei⸗ 
gen, daß das ganze Buch das völlige Anfehen einer fehr rohen und unverdauten Compis 
lation hat, daher e8 zu nichts wenigerm gefchickt iſt, als zur einem Leitfaden in der Mor: 
genländifchen Litteratur zu dienen. Es iſt daher zu wünfchen, daß die von Halle aus 
verfprochene Ueberfegung diefes Werkes den großen Mängeln des Driginales abhelfen 
möge; ober es iſt vielmehr zu wünfchen, daß man ung flatt des Herbelot ein neues 
nothdürftig vollftändiges Handbuch der Morgenländifchen gelehrten Gefchichte liefern 
möchte, und zwar nur diefer allein; denn es ift gewiß ein fonderbarer Gedanke, politis 
ſche Geſchichte, Erdbefchreibung, und Litterars Gefchichte in einem und eben demfelben 
Werke zufammen zu faffen, und in alphabetifcher Orbnung vorzufragen. 
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Bey dieſen Umſtaͤnden iſt dem, der fein Eingeweiheter der Morgenlaͤndiſchen Littera⸗ 


tur iſt, kaum moͤglich, in Anſehung der Perſonen und Nahmen Fehltritte zu vermeiden, 


welche ſich nothwendig haͤufen muͤſſen, je unbekannter die Perſonen und Schriften ſind, 


von welchen man zu handeln hat. Da ich nun zu dieſen Eingeweiheten nicht gehoͤre, ſo 


hielt ich es für rathſamer, von dem Buchſtaben B an einen Weg ganz zu verlaſſen, auf 
welchem ich wenige Schritte ohne zu ſtraucheln wuͤrde haben thun koͤnnen, und mich 
allein ayf die bekannteſten Morgenlaͤndiſchen Schriftſteller einzuſchraͤnken, deren Leben und 
Schriften bereits von andern hinlänglich befchrieben worden. Sch fürdte, daß in dem 
Buchſtaben A, wo ih noch meinem erfien Entwurfe der Vollſtaͤndigkeit folgte, nur zu 
viele Fehler von der jegt gedachten Art vorkommen werden. - 
Eigentlich gehören in ein Werk dieſer Art nur verftorbene Schrififteller, weil ſich erſt 
nad) dem Tode eines Gelehrten eine vollftändige Nachricht von feinem Leben und von 
feinen gelehrten Arbeiten ertheilen läßt, und mit Willen habe ich auch keinen noch leben: 
den Schriftfieller in diefes Werk aufgenommen. Allein da das Abfterben eines Schrift: 
ſtellers, befonders von der zweyten und dritten Elaffe, nur felten öffentlich befannt wird, 
vornehmlich in Anfehung der auswärtigen Gelehrten, denn in Betrachtung der einheimi⸗ 
ſchen leiftet das nügliche Hambergerifch - Meufelifche Werk hier die beſten Dienfte: fo 
iſt leicht möglich, daß hier mancher Schriftfteller mit vorkommt, welcher ſich noch wirk 
lich am Leben befindet. Ich wollte anfänglich Feinen aufnehmen, von defien Abfterben 
ich wicht gewiſſe Nachricht hätte; allein ich fand gar bald, daß die firenge Befolgung 
dieſes Grundſatzes mich zu unzähligen Auslaffungen führen würde, fo wie er Urſach war, 
Daß ich 3. B. den verdienten Holländifchen Gelehrten Abreſch überging, weil ich fein Abs 
fterben damahls nicht mit Zuverläffigkeit erfahren konnte. Aehnliche Fälle zu vermeiden, 
fehe ich mich genöthiger, jeden auswärtigen Schriftfteller, wenn er zu der Zeit, da ihr 
feine Reihe trifft, über 6o Jahr alt feyn Fan, und er feit mehrern Jahren Fein Zeichen 
feines litterarifchen Lebens gegeben hat, als einen Verftorbenen zu behandeln. Sollte 
gleich auf diefe Art mancher noch wirklich lebende Gelehrte wider fein Vermuthen unter 
die verforbenen gerathen, fo if, glaube ich, dieſe Unbequemlichkeit geringer, als men 
bey firenger Befolgung des erſten Grundfages viele, zum Theil wichtige Schriftfkeller 
übergangen werben müßten, bloß darum, weil ihr Abfterben-nicht beftimmt befannt iff. 
Eines von denjenigen Stüden, worin ich es ſchlechterdings für nothwendig hielt, 
ganz von dem Jöcherfchen Plane abzugehen, find die Schriften des jedesmahligen Verz 
faſſers, und ich hoffe, damit den Dank aller derer zu verdienen, welche Bücher diefer 
Art gebrauchen Eönnen und müfen. Im Joͤcher find diefe felten vollſtaͤndig, gemeinige 
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lich mit abgebrochenen und verſtuͤmmelten Titeln, allemahl aber ohne alle Bemerkung der 
Ausgabe und ihrer Umſtaͤnde angefuͤhret worden. Da ich aus eigener Erfahrung weiß, 
daß man gerade diefes in einem folchen Buche am erften fucht, fo habe ich auch darauf 
den größten Sleiß gewandt. Ich habe daher, 1) die ſaͤmmtlichen Schriften eines Mannes, 
- und bey vorzüglich wichtigen afademifchen Gelehrten fogar ihre Disputationen, angefuͤh⸗ 
vet, 2) die Titel, wo nicht allemahl vollſtaͤndig, doch menigftens deutlich und beſtimmt 
angegeben, und 3) die Umftände der Ausgabe, und wenn eine Schrift mehrere Ausgaben 
erlebt hat, auch diefe, nebft ihren Ueberfegungen, Streitfehriften v. f. f. forgfältig ange 
zeiget. Alles freylich nach dem Maße der Hülfsmittel, welche ich in Händen hatte, das 
ber die hier etwa vorkommenden Mängel und Fehler nicht mir, fondern diefen zur Laft 
fallen müffen. Diefes Stüd ift für mich eines der mühfamften gewefen, indem wenig 
litterarifche Werke in Anfehung der Schriften mit dem gehörigen Eritifchen Fleiße aus 
gearbeitet find. Selbſt die fo mühfam+gelehrte Biographia Britannica iff in Anſehung 
der Schriften ihrer Gelehrten oft überaus unvollftändig und mangelhaft, anderer jetzt 
nicht zu gedenken. Um daher die Schriften eines berühmten Mannes und ihre verfchies 
denen Ausgaben, fo viel mir möglich feyn würde, vollkändig zu haben, mußte ich fie 
unzählige Mahl aus großen und weitläufigen Bücherverzeichniffen zuſammen fuchen; eine 
Arbeit, deren Befchwerlichkeit nur derjenige einfehen kann, welcher fie felbft verfucht hatı 
Freylich Hat diefe forgfältige Anführung der Schriften den äußern Umfang meines Nach⸗ 
trages in Vergleichung mit dem Iöcherfchen Werke vergrößert; allein ich bin verfichert, 
daf eben dadurch auch Die Brauchbarkeit gewonnen hat, zumahl wenn man bedenkt, daß 
man bey demfelben in den meiften Fällen eine große Menge anderer teurer und zum Theil 
ſeltener Werke wird entbehren koͤnnen. 

Da man nirgends mehr als in der Gelehrten⸗ und Buͤchergeſchichte mit fremden Au⸗ 
gen zu ſehen genoͤthiget iſt, ſo habe ich die Quellen, aus welchen ich meine Nachrichten 
geſchoͤpfet, allemahl am Ende eines jeden Artikels getreulich angegeben. Allein, da ich 
ſelten einem Schriftſteller allein gefolget bin, ſondern manche kleine Umſtaͤnde ſeines Le⸗ 
beijs, manche Ausgaben feiner Schriften u. f. f. aus andern, und oft aus fehr viclen 
Schriftftellern zufanmen getragen habe, fo find auch diefe in wichtigen Fällen, und bes 


fonders bey feltenen Ausgaben, jedesmahl befonders angezeiget worden. In minder. 


wichtigen Fällen hingegen würde folches zu vielen Raum weggenommen haben, daher ich 
alsdann nur diejenige Duelle angezeiget Babe, welche mir Die meiften und vornehmften 
Nachrichten von einem Schriftfteller geliefert hat. Ich erinnere diefes um derer willen, 
welche gewohnt find, die Citaten anderer nachzuſchreiben, ohne fie ſelbſt nachgeſchlagen 
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zu haben, damit fie fich nicht der Gefahr ausfegen, einen Gewaͤhrsmann anzuführen, 
welcher von dem, was er bezeugen foll, nichts weiß. 

So viele Aufmerffamkeit ich auch angewandt habe, alle Fehler, fo viel es einges 
ſchraͤnkten Kräften möglich ift, zu vermeiden, fo glaube ich doch nicht, daß ich darin 
voͤllig gluͤcklich geweſen bin, und wer das Befchwerliche der Arbeiten diefer Art Fennt, 
wird folches auch nicht erwarten. In den Jahrzahlen, morauf hier doch fo vieles ans 
kommt, find Schreib: und Drudfehler überaus leicht, und man weiß, mie nachläffıg Die 
meiften Bücherverzeichniffe in diefem Stücke find. ine andere noch ergiebigere Quelle 
zu fehr wichtigen Sehftritten find die verfchiedenen Nahmen, unter welchen ein und eben 

derfelbe Schriftfteller oft angeführet wird, und zwar nicht bloß in den ältern und mitt 
lern, fondern felbft in den neuern Zeiten. Wenn Sranzöfifhe, Italiaͤniſche, Englifche 
und andere Schriftfteller ein Werk in Lateinifcher Sprache fihreiben, fo pflegen fie ihren 
Landesnahmen gern in das Lateinifche zu-überfegen, und in Deutfchland herrfchte noch 
vor wenig Jahren die Unart, alle fremde Nahmen nicht anders als Lateinifch anzuführ . 
sen, wodurch fie denn oft gar fehr verftellet werden. Wenn ein folcher Mann nicht vor 
zäglich berühmt und bekannt ift, fo iſt nichts leichter als Bolzetta und Bulgetius, 
Bouchard, Boccardi und Buccardus, Bruce und Bruffins, fe Blanc, White, 
Bianco, und Albinus, de Boißiere und Buxerius, u. ſ. f. fir verfchiedene Perfonen zu 
Halten, daher auch in dem Joͤcherſchen Werke manche Schriftfteller dreys vier- bis fünfmahl 
aufgeführet worden. Eine andere Gelegenheit zu Berwirrungen geben die Ordens⸗Nahmen. 
Es ift bekannt, daß in manden Drden der Candidat bey dem Eintritte in denfelben 
feinen Familien⸗Nahmen ablegt, und fich dafür nach feinem Geburtsorte nennet, und oft - 
wohl gar einen neuen Vornahmen annimmt. War ein folcher Ordensgeiftlicher hon 
vor feinem Eintritte in den Orden ein Schriftfteller, fo ift es leicht, aus einem umd eben 
Demfelben Manne zwey verfchiedene Perfonen zu machen. Man nehme noch dazu, daß 
auch die orthographifchen Neuerungen mancher Nationen fehr gefchickt find, Wervielfältis 
gungen einer und eben derfelben Perfon zu veranlaffen, und le Moine und Lemoine, 
de fa Hire, de Lahire und Delahire, Dubois und du Bois, Earftend und Karı 
ſtens u. f. f. in fo viele verfchiedene Schriftfteller zu verwandeln: fo.ift e8 auch der 
ſchaͤrfſten Aufmerkſamkeit kaum möglich, alle Fehltritte zu vermeiden, befonders im einen 
Werke von diefem Umfange, wo auch das getreuefte Gedächtnif unter der Menge von 
rahmen erlieget. Ich habe bereits verfchiedene Fehler diefer Art in dem gegenmärtigen 
erften Bande entdedt, und werde fie am Ende des ganzen Werkes, menn ich daffelbe 
erleben follte, in Geſtalt eines Nachtrages verbeffern, und zugleich die etwa überganges 
nen 
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nen Schriftſteller, worunter mir jetzt vorzüglich noch der befannte GemeDishe: Ge 
Ichrte Ahlwardt einfällt, nachhohlen. 

Ich kann diefe Vorrede nicht fehließen, ohne noch einiger handſchriftlichen Huͤlfsmit⸗ 
tel zu gedenken, welche ich genutzt habe. Der ehemahlige Rector zu Hohenſtein uͤber 
Dresden, Joh. Chriſtian Wolfermann, welcher einer der fleißigſten Mitarbeiter an 
dem Joͤcherſchen Werke geweſen war, hatte nach deſſen Herausgabe eine große Menge ſo 
wohl Verbeſſerungen der Joͤcherſchen Artikel als auch neuer, vom Joͤcher uͤbergangenen 
Schriftſteller hinterlaſſen. Aehnliche Ergaͤnzungen des Joͤcherſchen Werkes hatte auch 
der noch lebende Prediger im Mansfeldiſchen, Herr Johann Anton Trinius geſammelt. 
Beyder Arbeiten erkaufte die Verlagshandlung, in der Hoffnung, daß ſie bey dem ge⸗ 
genwaͤrtigen Werke vorzuͤglich brauchbar ſeyn würden. Allein beyde Männer hatten bloß 
aus fehr bekannten und gangbaren Quellen gefhöpfet, und da ihre Ergänzungen überdieß 
gany nad) dem Söcherfchen Plane eingerichtet find, befonders in Anfehung der Schriften 
der Verfaffer, fo fahe ich mich in den meiften Fällen genöthiget, ihre Beyträge von neuem 
‚zu bearbeiten. In den wenigen Zällen, wo mir die Dazu nöthigen Dülfsmittel fehlten, 
habe ich ihre Artikel mit den Bepfägen (Wolferm.) und (Trin.) von den meinigen 
unterfchieden. 

Außer diefen habe ich durch die Guͤtigkeit des gegenwärtigen Dünz Directors zu 
Breslau, Herrn Earl Botthelf Leffings, die von feinem verftorbenen Deren Bruder 
binterlaffenen ähnlichen litterarifchen Sammlungen erhalten. Es befinden fich darunter 
wenig ausgearbeitete Leben; das Meifte beftchet aus einzelen Umftänden und Nachrichten, 
welche der verdiente Mann, dem Anfcheine nad) in feinen jüngern Jahren, wenigſtens 
noch ehe er an die reiche Duelle litterarifcher Schäge zu Wolfenbüttel gefommen ift, aus 
verfhiedenen Schriftftellern gefammelt hat. Da ich diefe Beyträge erft erhielt, als der 
gegenwärtige Band beynahe ſchon abgedrudt war, fo weiß ich noch nicht, was und wie 
viel mir davon wird nüglich feyn Fönnen, ich werde aber ſolches in der Folge anzuzeigen 
nicht unterlaſſen. 

Wenn bey einem Artikel gar kein Gewaͤhrsmann nahmhaft gemacht worden, ſo iſt 
ſolches ein Beweis, daß ich keinen gehabt, ſondern den Artikel aus lauter einzelen und 
zerſtreueten Nachrichten zuſammen geſetzt habe. Leipzig den 15ten April, 1784. 
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A. (le Pere,) ift Dionyf. Amelotte, 

A. (A.) Berfaffer der Arcana pacis ift Adam Adam. 

A. (B. A.G. A) Eiche Bernardin Alfant. 

A. (C.) Eiche Ancillon (Carl.) 

A. (C. B.) le Chevalier, ift der Abt Kengler. 

A.(D. A) S. Th. Prof. dag ift: Dociot ab Albe- 
semonte, ift Johann Anton d Aubremont. 

A. (F.) ift Seanc. Agricola. 

A.<F.N.L.D.ET.D.L.F.D.P.EP.D. L) 
Siehe Louvet (Nicol.) 

A. (E) iſt G. Altmann. 

A. G. G. R.) Peregrinus Romanus, wird von eini- 
* für —— Roſe, Biſchof zu —— —— 
Guiliel. Reginaldus icanus gehalten, 
fich gleichfalls en — 

Siehe Job. Aymon. 
A.(I. P.) ift Job, Per. Albrecht. 

A. (I. WM.) if ohne Zweifel Jobn Wallis, 
Mag. Artium. 

v. A. (L.) ift Kevin von Ambeer, das ift, Imman. 
Weber 


(L. P.) ift der Präfident, Buy Allard. 
(L. S. A. I. D.) bebeutet le Sieur Antoine 
Dezallier d' Argenville, S. Dezallier. 
(M. B. D) das iſt: Monſ. Boucher d’ Argis, 

Eiche Boucher (Ant. Cafp.) 

A.(M. D. R. P. D. S.) bedeuten Michel de 
Reillac, Prieue de S. Amand, Eiche Reillac. 

A. (P.N.) in der Ausgabe des Nonnus, ift P. 

A.(S.5. P.C. E) ift Sebaſt. Schmidt, Praeles 
Conuentus Ecclefiaftici Argentin. 

4 ($S.T.D. EP. P. H.) ©. Job. Pofabasi. 

A.(T. B.) ift vieleicht Theopb. Banofius. 


AT. V. Meiſt pet. Davlıy. 


dA. 
A. 
4. 


van der Aa,(Peter,) ein Rechtsgelehrter aus Loͤwen, wird 


wo er 1559 Lehrer der Kechte, 1565 aber Beyſitzer des 
boben von Brabant, und darauf 1574 Praͤſi⸗ 
dent in dem Rathe in Luxemburg ward, und 1594 ba: 
ſelbſt ſtarb. Er hinterließ: 

Commentarium de priuilegiis Creditoram; ein ge 
lehrtes Werf. welches am erften zu Antwerpen 
1560 in 8. herauskam, und fi auch in ber zu 
Ein 1569 gedruckten Sammlung verfchiebener 
Tractaten de Allecuratione et Cautione, und in 
dem ı$ten Bande des von Franciſco Silerto zu 
Benedig 1574 herausgegebenen Tractatus vniuerſi 
juris, aber in beyden Werfen fehr fehlerhaft und 


Gelehrt. Lex. Fortſ. J. B. 


.„ Jo. Aalſtii en 


Aaberly Aaron 2 
jzerſtuͤmmelt befindet, daher der Syndicus Meer 
mann ed er dem ıten Th. feines I helaurus 
Iuris ciuilis Ef canonici einverleibte. 

Prochiron fine Enchiridion Iudiciarium, welches ſich 

fehr felten gemacht hat. Meermann Thef. 

t Aaberly, (Ioh.Conr.) wird noch häufiger Aberly, 
und richtiger Aberlin gefchrieben. Seine eben nicht 
fehr wichtige Zuͤ Chronik * nur bis 1489; bie 
davon auf der Bürg 2 ibliotbe zu Zuͤrch befindliche 
Handſchrift iſt nicht vollſtaͤndig. G. E. Hallers Verj. 
der Schriften über die Schweitz, Th. 6. ©. 206. 

Aabye, ( Thomas,) ein gelehrter Däne, welcher 
1722 Profeffor der Pocfie am Gymnaſio zu Odenſee 
ward, und zugleich ein guter Rechtögelehrter war, da. 
ber er auch mehrmals zu Commiflionen gebraucht wur⸗ 
be. Er lebte noch 1744, hatte aber damals einen Bi- 
carium. Man hat von ihm eine daͤniſche Ueberfegung 
von Plinii Panegyrico. Ada Schel, Tb. 3. ©. 523. 

von Aachen, (Leonh.) &. Ayuenfis im Joͤcher. 

Aahl, (loh. Ge. und /oh. Rud.) S. Able im Joͤcher. 

t Aalhuyfen, (Iohann,) war nicht Rector zu Kiel, 
fondern zu Tiel oder Tyl in Holland, wo auch die bey- 
ben erften von Joöcher angeführten Schriften gedruckt 
worden. Zu feinen Schriften ehoͤret noch: 

‚Logica rhetorica et ethica. - Tyl, 1668. ing. Hol. 
form. 

Sollte er mit dem folgenden Joh. Aalſt etwa eine 

und eben diefelbe Perfon feyn? 

Aalft, oder Aalfius, Iohann,) ein niederländifcher 
ES chriftfteller, um den Anfang des gegenwärtigen Jahre 
hunderts. Bon ibm ift befannt: 
auli Sreemwinkels zeedige Aanmer- 


kingen van Balrk. Bekker. Dordreche, 1693. 8. 
welche eine der gründlichiten Widerlegungen wider 
Bedern ift. 
Befpigeling der Reden-Leer. Dordrechr, 1696. 8. 
Inleiding tot de Zeeden-Leer. Ebendaf. 1705. 8. 
Wolferm. 
R. Aaron, ber alte oder fenex, ein Nabbine, von 
welchem in dem Eatalogo der gebruckten Bücher ber 
königlichen Bibliothek zu Paris folgendes angeführet 


Schepha tal [. Sephan ral, influentia roris; liber caba- 
lilticus, in duas partes diftriburus. 1. eſt com- 
mentarius breuis in epiltolam rationum quam edi- 
dit R, Asron fenex, infignis cabalifta, in qua 
compendiofe complexus eft Cabalae diuinae fun- 
damenta. In Ilda parte ex libro Zohar, ex libro 
qui Tikune Zohar, et ex libro qui Sepher Ieei- 
rah adducuntur omnia, quae ad rem in. ſuperiori 
commentario expolitam pertinent. Autore R, 
Schabtai Schephrel Horwiez. Hanau, 1612. f. 


t Aaron, ein chriftlicher Pricfter aus Alexandrien. 
Er wird gemeiniglich für den erften gehalten, der ber 
A Blattern 


3 Aaron 

Blattern —— von welchem Umſtanbe, 
ſo wie von dieſes Verfaſſers *0& um bie Arz⸗ 
neywiſſenſchaft Eloy im Dit, de ME. handelt. 

Aaron Abu Aldari, &. Aldari im Joͤcher. 

Aaron Aves, ©. Aves ebendaſelbſt. 

Aaron Berachia, ©. Berachia ebendaſelbſt. 

t Aaron Ben Chajim, wird auch nur Aben Chajim 
genannt. ein Leb Aharon ober Commentarius in 
Prophetas priores iſt gebeäife [% Venedig bey Johann 
de Garı, 1609 in fol. fein Korban Aharon ebenda⸗ 
ſelbſt 1609 auch in fol. gedruckt. Catal. Bibl. reg. Parif. 


+ Aaron Ben Elie, der jüngere. S. von ihm Joh. 
Gottfr. Schubarti Cat Hakkeraim ſ. Secta Karraeo- 
zum etc. Iena, 1701; und daraus in Ehaufepie' DIE. 
Die ihm im Joͤcher bengelegten Schriften Doctor Aha- 
son und Arbor vitae, werden von dem Bartolocci und 
andern Aaron dem Karaiten zugefchrieben. 

Aaron Harifson, ©. Aaron Baraita. 

Aaron Hafivoni, &. Saffivoni im Joͤcher. 


+ Aaron Karaita, hieß auch Aaron Harifcon, b. 1. 
der erfie, um ihn von Aaron Ben Elje, einem jüngern 
Karaiten zu unterfcheiden. Er hat eine Zeit lang in 
den Abendländern — wo er die Gebraͤuche der 
deutſchen Juden beſtritt. Seine Auslegungen einiger 
bibliſchen Bücher befinden ſich handſchriftlich theils in 
der koͤniglichen Bibliothef zu Paris, theils und vor⸗ 
nehmlich in ber Bibliothek zu Leiden. Seine Sprach⸗ 
lehre aber ift 1581 zu Conftantinopel in g. gedruckt 
worden. Chaufepie Dict. Clement Bibl. Cur. Th, 1. S. ı. 

Aaron, von dem Orden be heil. Benedicti im 
ııten Yahrh. und Abt des Benedictiner» Klofterd ©. 
Martini, und hernach ©. Pantaleonis, beyde zu Cöln. 
Er war ein geborner Echottländer, lebte eine Zeit lang 
als Keligiofe in dem Schotten - Klofter S. Martini zu 
Loͤlny und wurde 1042 an des Abts Eligii Stelle zum 
Abt deffelben, und wegen feiner game: und Ge⸗ 
Ichrfamfeit bald darauf auch zum Abt zu S. Pantaleon 
erwählet. Er var, dem Trithemius zu Folge, der erfte, 
der den gregorianifchen nächtlichen Gefang in Deutſch⸗ 
land einführte, farb im Geruche der Heiligkeit 1052 
XIV. Kal. Dec. und hinterließ: 

De vtilitate cantus vocalis et de modo cantandi et 
pfallendi ; welches noch —— in der Ab⸗ 
ten S. Martini zu Coln vorhanden iſt, und eben 
baffelbe Werf zu ſeyn fcheint, welches Trirhemius 
ihm unter dem Titel; De regulis Tonorum et 
$ymphoniarum jufchreibf. Harrcheim Bibl. Colon, 

“Aaron Saffon, ein Rabbine, von welchem in dem 
Eatalogo der koͤniglichen Bibliothek zu Paris: Torar 
emmer, ich eſt lex veritatis, f. quaeftiones et refponfio- 
— eiuſmodi, Venedig, 1626 in fol. angefuͤhret 
wird. 

„Aaron, (Benjamin,) S. Benjamin im Joͤcher. 
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Aarfens van Sommelsdyck ober Sommerdyck, 
(Franeifcus,) ein Enfel des ehemaligen beruͤhmten 
Greffierd der General- Stuaten gleiches Namens. - Er 
kam 1695 ben der Ueberfahrt aus England nach Hol- 
land im Waffer un das Leben. Man hat von ihm: 

Voyage d’Efpagne hiflorique er politique fait en 
!’An 1655. Cöln, 1666. 12; moben fich noch 
eine Relation de !’Etat et Guuvernement de cette 
Monarchie befindet. Wolferm. 

Aazıny, ein tärkifcher Dichter, deffen Gedichte fich 
hanbfchriftlich in der Föniglichen Bibliothek zu Paris bes 
finden. Cat. Manufer, Bibl. reg. Th. 1. S. 330. 

Aba, (R. Gamaliel,) ein Rabbine, beffen Liber 
Neomeniarum, tradtatus altronomicus, tabulas cycli ſo- 
laris et lunaris continens, fich handſchriftlich im ber 
mebiceifchen Bibliothef zu Florenz befindet. Montfauc. 
Bibl. Bibliorh. 

Aba, oder Mar Aba, ein Patriarch der Chaldder 
oder Primas des Drientd von 847 an bie 963. - Er 
war anfänglich ein Magus, trat aber nachmals zur 
chriftlichen Religion, lernte die porifehe und griechifche 
Sprache, und überfeßte vieles in die forifche Sprache 
unter ber Anführung eines geroiffen Thomas. Chosroes 
wollte ihn zwingen, entweder ein Magus oder ein ors 
thodoxer Ehrift zu werden, und da er fich beffen wei⸗ 
gerte, fo ward er erft nach Arbobiganum vertiefen, 
und bernach in Seleucia gefangen geſetzt. Bar- He- 
bräus in Pfeiffers Aus;. aus bem Affem. Th. ı. ©. 291. 

Alba Hanifah, ©. Hanifah im Joͤcher. 

Abacco, oder Labaco, Antonio, ein Baumeifter zu 
Rom im ıöten Jahrhundert, welcher ein Schüler bes 
Antonio di San Gallo war. Man hat von ihm: 

Libro d’ Antonio Abacco, apartenente a l’architettura, 
nel quale fi figurano alcuoni nobili antichita di 
Roma. Rom, 1558. fol, und wieder aufgelegt zu 
Venedig, 1576. fol, 

Er war zugleich ein Kupferftecher, und ftach die Riſſe 
von der Peterdfirche zu Rom nach des Antonio 
Da San Ballo Zeichnungen. Dictionn. des Arti- 
ftes Th, 1. ©. 29. j 

Abadi, (Benediflus,) ein gelehrter Ungar, welcher 
vornehmlic) deswegen befannt ift, weil er, obgleich irrig, 
für den erften gehalten wird, welcher das neue Teftas 
ment in Ungarn herausgab, woͤrin er der Ueberfegung 
Job. Silveftri folgte. E8 wurde auf Koften des Banni 
von Groatien, Thom Nadasdi, 1541 zu Groß⸗Sziget 
in 4 gedrucdt. Horanyi Mem. Hung. 

Abadie, ©. Abbadie. 

Abadie, Canonicug zu S. Gandin In Comminges, 
um den Anfang des gegenwärtigen Jahrhunderte. Er 
gab heraus: 

Nourelle Differtation touchant le tems auguel la 
Religion Chretienne a dr& &rablie dans les Gaules, 
Touioufe, 1703. in 12. worin er ji beweiſen 

ſucht 





— 


ſucht, daß die chriſtliche Religion nicht im ıflen, 
fondern im zten Jahrhundert in Gallien eingefuͤh⸗ 
ret, und nach ihrem Verfalle im zten von den fit- 
ben Bifchöfen wieder hergeftellet worden. Le Long 
Bibl, de Fr. Th. ı. €. 255. 
I’ Abadie, (Iohann,) E. Labadie im Joͤcher. 
Abadun, ober Ebn Abadun, weldyer aud) Abdun, 
ingleichen Abdallah al Adib al Raini genannt wird, 
ein arabifcher Schriftfteller, welcher in arabifcher Spra⸗ 
che unter bem Titel Eetelal Abi-Hanifah, ein Buch 
wider den Abu Hanifah fehrieb, umd ein Gedicht hin⸗ 
terließ, welches unter dem Namen Abdunia befatnt 
iſt, unb worüber Abdalmalek al Sebti commentirte. 
Er ftarb im Jahr der Heg. 299. Herbelor Bibl. orient. 
d’ Abain, Seigneur, &. von Chaſteignier, Ludw. 


+ Abülard, (Petrus,) welcher auch wohl Baalardur 
genannt wird. Don ihm, feinen Schriften und Schid« 
falen wird umftändlich gehandelt, von Sranc. d' Am⸗ 
boife in ber Vorrede zu ber Ausgabe feiner Werke, Jac. 

Thomaſio in Eheift. Thomafii Hiftorie der Meisheit 
und Thorheit, Th. 1. -Per. Bayle in feinem Dictionn. 
von Martene in ber Voyage litteraire, von Niceron 
in feinen Mem. Th. 4. vom Oudin, ferner in ber Hit, 
litter. de la France, Th. 12. S. 86— 152. in Sam⸗ 
bergers juverläßigen Nachr. Th. 4. ©. 161. f. und 
son andern mehr. Won den Amouıs d’ Abaelard er de 
Heloife, welche 1675 in 12. herausfamen, foll nach 
dem Allged in der Bibliorh. de Dauphine, Jacob Alluis 
von Grenoble Verfaffer ſeyn. Diefe Gefchichte iſt nach: 
mals von mehrern Schriftftellern verändert, vermehret, 
und zu einem Roman umgefchaffen worden, wohin 5. B. 
der, Philofophe amoureux 1696. Hiftoire des Amours 
et Infortunes d’Abaelard et d’Heloife, par Dubois, 
Die fünfte Ausgabe, Haag, 1711. u.a.m. gehdren. Von 
der Ausgabe feiner Werke, welche zu Paris 1616 in 4. 
berausfam, und fehr felten ift, giebt es zweyerley 
Eremplare, welche fehr von einander unterfchieden find, 
und wovon einige ben Sranc. D’Amboife, andere aber 
Andre. du Ehefne oder Querceranum, ald Herausgeber 
nennen; welcher Umſtand bie Verfaffer des Catalogue 
de la Bibliotheque du Roi de France verleitet hat, aus 
dem d’Amboife und du Cheſne eine und eben dieſelbe 

Perſon zu machen. &. Element Bibl. cur. v. Abaelard, 

wo auch bemerfet twird, daß diefe Ausgabe von vielen 

Ifchlich in bag Jahr 1596, 1606, 1626 und 1696 ge⸗ 
fest wird. Die Lettres d’Abaelard er d’Heloife miles 
en vers Frangois par le Sr. de Beauchamps find unter 
gefchoben. Seine vielen noch) hin und wieder vorhans 
denen ungebruckten Schriften werben in 3iegelbauers 

Hilft. rei litterariae ordinis f. Benedicti, Montfaucon 

Bibl. Bibliothecar. im Catal. Codd. Mitor, Biblioth. 
regiae, TH. 3. u. f. f. angeführet. 

Abalkader Ben Mohammed Alanfari, Al Geziri, 


5 PAbadie 


Alhanbali , ein Araber, welcher um das 936fle Jahr - 


der Hegite, oder um das Jahr Ehrifli 1487 lebte, und 
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Omdat al Safuat fihall al Cahuat, b. i. von dem rech⸗ 
zen — des Kaffeh, ſchrieb. Carrere Bibl. de 
la Med. 

Abalphatus, S. Abulfatus im Joͤcher. 

Abammo, ein angenommener Name, unter welchen 
Jamblichus fein. Buch de mylteriis Aegyptiorum, als 
eine Antwort auf des Porphyrius Brief an ben Pro- 
pheten Anebo fehrieb. Siehe die Schriftfteller von dem 
Jamblichus, und unser andern Lambecii Comment. 
de Bibl. Vindob. 

d’ Äbancour, (Franc. Ioh. Pillemain,) &. Villemain. 

Abano, Siehe D’Apono, (Petrus,) im Joͤcher 
und bier. 

t Abarbanel, (Ichuda,) oder Leo Abarbanel, oder 
Leo Medieus. Seine - 

Dialogi III. d’Amore de Maeftro Leome Medico, di 
natione Hebreo, famen ju Rom, 1535. 4. Venedig, 
1541. 1549. 1552. 1558. 1573. 1586. 1607. 
alle in 8. heraus. — In das Lateinifche uͤberſetzt 
von Job. Earl Saracenus, Vened. 1564. 8. (mi 
1664, wie Antonius in Bibl. Hifp. will.) Auch in 
ob, Piftorii feriptoribus artis cabbalilticae, Th. r. 
Franzoſiſch von Denis Sauvage, Lyon, 1551. 
8. Spanifch von Job. Cofta, doch ohne beffen 
Mamen, Vened. 1568. 4. und von Earl Monteſa, 
unter dem Titel: Dialogos de Leon Hebreo, Sa- 
ragofa, 1584. Clement Bibl. Cur. 

Abarbanel, (lchuda,) der jüngere, S. Abarbanel, 

(Arac.) 

t.Abarbanel, ( I ſaac.) Bon feinem eben fiche Job. Se. 
Winklers Comment. in Joh. Diere. Winklers anecd. 
hift. eceleſ. B.1.&t. 6. Er bekam an dem fpanifchen 
Hofe eine Bedienung, welche er acht Jahr verwaltete. 
Als die Juden 1492 auf Föniglichen Befehl dag Land 
räumen mußten, gieng er nach Neapolig, und von da 
1503 nach Venedig, um einen zwiſchen ber Republik 
und dem Könige von Bortugal entftandenen Etreit bey: 
—— Er ſtarb daſelbſt 1508, und ward zu Padua 

graben. Geine vornehmften Schriften find: 

Commentarius in Pentateuchum, Vewed. 1579. fol, 
welche erfle Ausgabe R. Sam. Nechevolti veran⸗ 
ftaltete; ebendaf. 1584. fol. welche Ausgabe nach 
der Borfchrift der Inquifition verändert wurde; 
ebenbaf. 1604. fol. und von %. ac, Bashuyſen 
u Hanay, 1710. fol. der auch eine Fortfegung ber 

fe Abarbanclig verfprach. Clem. Bibl, Cur. 

Perus in Prophetas priores ſ. Commentarius in Io- 
fue — libros, vna cum textu biblico. Hebraice. 
Pefaro, apud haeredes Soncinates, fol. Thefale- 


nich, 1493. f. Neapel, 1493. f. ebendaf. 1593. f. 


Leipeig, 1636. f. Auctus c. nouo commentario ab 
Autore R. Dauid Fidangue, Hamburg, 1687. f. 
Elm. Le, ‚ 
Majene Hajefchuah, £. Fontes (zlutis. Commenta- 
tias in Danielem pulcherrimus, Neapel, 1497: 4- 
Wa Single. 


r 


7 Abarca Abaris 
Ingleichen ohme Meldung des Ortes 1551t, aber 
Ran bem Joh. Burtorf zu ——— nach 
dem Bartolocci aber zu Pefaro, in 4. Ferner ohne 
Drt, aber zu Amflerdam, 1647. 4. welche Ausg. in 
der Hall. Bibl. Th. 2. S. 20, befchrieben wird. 
Es ift unter allen feinen Schriften bie feltenite. 
Johann Burtorf überfeßte fie in dag Lateinifche, 

„ „ foelche Ueberfegung aber nicht gedruckt worden. 

Commentarius in Teftamentum Jacobi, welche Mar⸗ 
cus Fogh mit feiner Ueberfegung und Anmerkun⸗ 
gen 1734 zu Kopenhagen in 8. berausgab. 

Commentarius in Prophetam Habacuc, Hebr. et Lat. 
Vrrecht, 1710. 8. 

Y. Äbarbanelis et R. Mofis Alfckechi comment. in c. 
53. Elaiae cum paraphr. et verſ. Confl.  Empereur. 

iden, 1631. 8. 

Rofch amanah, worin er die berfchiebenen Arten bes 
Maimonides, Chasdai und Joſeph Albi, die 
Glaubens sArtifel zu zählen und zu ordnen, beur⸗ 


theilet. Wilh. Vorft gab diefe Schrift 1638 zu I 


Amfterdam in 4. lateinifch heraus, 

Mefchimah Iefchuah, praeco [alatis etc. welches Con⸗ 
ftant. Empereur 16317 zu Leiden in 8. mit ber 
Miderlegung, 3. ‚eine. Majus aber in lateinis 
fcher Sprache mit des Berfafers Lebens beſchrei⸗ 
bung zu Frankfüurre am Mayn 1711 in 4..her- 


ausgab. f 
Die Ausgaben feiner übrigen Schriften werden in 
Wolfs Bibl. hebr. angezeigt, womit doch der Ca- 
tal. libror. impreffor. Biblioth. regiae Parif. zu ver⸗ 
Binden ift. 
arca de Bolea et Portugall, ( Hieronymus,) 
ein berühmter Mann aus Arragonien, welcher um das 
Pr 1541 in ber Stadt Cabrette lebte, und eine Ge⸗ 
ichte der Koͤnige von Arragonien gefchrieben hat, 
welche fehr gefchäßt wurde. Anron. Bibl. Hifp. 
Abario, ( Auguflinus,) aus Padua, ein Carmeliter 
in ber legten Hälfte des 16ten Jahrhunderts, welcher 
wo Neben hinterlaffen hat: 
De regno Philofophiae, habita Patauii 1580. Padua, 
2 co in 4. — 
e humana per littetas perfectione. Ebend. 1587. 4- 
Mazzuck. Seritt. E w4 


+ Abaris, ein feythifcher Weltweife. Umſtaͤndlicher 
und richtiger wird von biefem Scythen, bdeffen Verdien⸗ 
fie um bie Dbilofopbie und Arznenmiffenfchaft — ſehr 
erhoben worden, in Bruckers Hilft. Phil. Th. J. ©. 354- 
in Chaufepie’ Dictionn. und zum Theil auch in Eloy 
Di&ionn. de Medecine gehandelt. Ein Paar Unrich- 
tigfeiten ber Nachricht im Joͤcher hat Lefling in feinen 
vermifchten Schriften verbeffert. Wenn in den gewchn- 
fichen Ausgaben von Euſebii Chron. gelefen wird: 
Abaris de Scythia venit in Graeciam, fo haben dafuͤt 
vier Handfchriften in der vaticanifchen Bibliothek zu 
Mom: Barbari de Scythia venerunt in Graeciam, Siehe 
Momfaucon Bibl. Biblioth. Th. 1. S. 150. Ein unter 
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eichobener Brief des Abaris an den Phalaris befindet 
“ bandfchriftlich im der mebiceifchen Bibliothek zu 
orenj. 

Abas Hufjain, ein Sohn des Bedr, ein arabifcher 
Gelehrter, welcher unter dem Titel: Asfar fil Khelaf, 
ein Buch fchrieb, worin er die Miderforäche im Als 
coran zu vereinigen und [7 erflären fuchte. Er ftarb 
im Yabr der eg. 981. Herbelor Bibl. orient. 

Abafad Ibrahim, Alfcheik, ein arabifcher Schrift 
fieller, von welchem fich in der koͤniglichen Bibliothek 
zu Parig, Arbain Khabar f. narrationes XL. de rebus 
geftis ſanctorum, qui vitam folitariam profeſſi (unt et 
in defertis Habib et Fivum prope montem Nathron 
domicilium collocauere, befindet, welche Handfchrift im 
Fahr der Heg. 995 gefchrieben if. Catal. Codd. Mitor. 
Bibl. reg. Th. r. ©. 119. 

Abafcantius, ein ausübender Arzt zu Lyon, zu Uns 
fange des zweyten Jahrhunderts. Galen, welcher viele 
ahre nad ihm und in einer von Lyon entfernten Ge⸗ 

end lebte, hat ihn und feine Schriften gefannt. Man 
—* zugleich, daß er Hochachtung für ihm gehabt hat, 
teil er ihn unter die Aerzte rechnet, von denen er etwas _ 
gelernet habe. ren fagt er doch nicht viel von ihn, 
und hat ung nichts als deffen Gegengift (Gal. de ant. 
1.2. c. 12. p. 235.) aufbehalten. Das ift alled, was 
wir von ihm roiffen, und vieleicht auch alles, was mir 
mit Gewißheit von ihm fagen koͤnnen; alles übrige find 
Murhmaßungen. Bon einem Quintus Sulpitius 
Abafcantius ift noch ein wolluͤſtiges Epigramm auf 
eine ausſchweifende Srauensperfon übrig; man kanu 
aber nicht fagen, ob beyde eine und eben diefelbe Per⸗ 
fon find. Di&. de Med. Chaufepit DIE. 


Abafla, oder Abbajla, eine arabifche Dichterinn, 
um die Mitte des achten Jahrhunderte. Sie war eine 
Schweſter des Harun Rafchid, fünften Kalifen aus 
dem Geſchlechte der Abaffiden, welcher fie an feinen 
Guͤnſtling Giafar verheurachete, doch ber Bebins 

ung, daß er ihr nicht beymohnen follte. Weil aber 
de dieſes Verboth übertraten, fo fiel Ginfar in 
Ungnade, und Abbaffa ward aus dem Pallafte verito- 
ßen, worauf fie ihr Leben in Elend und Dürftigfeit be» 
fehloß. In der unter dem Namen Saba befannten 
arabifchen Sammlung befinden fich einige Gedichte von 
ihr. Chaufepie Die. hift, Herbelor Bibl. orient. 

Abati, (Alexander) ein gelehrter Roͤmer, in der 
erften Hälfte bed gegenwaͤrtigen Jahrhunderts, welcher 
anfänglih Magilter Brevium, hernach Stellvertreter 
des Auditorid Camerä, und Secretär ber Kongregation 
des Eoncilü war, aber 1730 Bifchof von Viterbo ward. 
Man hat von ihm eine Sammlung von 13 Predigten 
unter dem Titel: 

Sentimenti (acri e morali. Rom, 1728. 12. Mar- 

zuch, Scritt. 

Abati, (Anton,) ein beruͤhmter italienifcher Dich⸗ 
ter, um bie Mitte des vorigen Jahrhunderts, von * 

10, 





9 Abativ 

von Dalai we Dem be — * en 
mar: Bon er n 

Wiederlanden und Frankreich, kehrte aber wide nach 


Sitalien — und ſtarb zu Sinigaglia im October 
2667. war ein Mitglied vieler Atademien, und Kai⸗ 
fer Serbinand 118: felbft machte zu feinem Ruhme ein 
Madrigal, welches an dem unten angeführten Orte be» 
findlich if. Seine Schriften find: 

Imenco per le nozze de’ Signori Gafparo di Tor- 
res, e Maria Serlapa, Rom, 1631: 4. 

Ragguaglio di Parnafo contra Poetaftri, e partigiani 

Nazioni. Mailand, 1638. 8: 

La Frafcherie fafci tre, Venedig, 1651. $. Leiden, 
1654. 8. Amfterdam, ohne Jahr, ı2. Frankf. 
1673. 12. 

Poefie poftume. Bologna, 1671. 8. Venedig, 1673. 
12. Ebenbaf. 1676. 12. 

I configlio dei Dei, Dramma per Mufica. Bologna, 
1671. 8. Mazzuch. Seritt. 

Abati, ( Dionyfius,) von Mentefalcone, ein Rechts- 

‚ welcher aber nachmals ein Eapuciner ward, 
in welchem Orden er 1623 ftarb, nachdem er eine ver⸗ 
befferte Ausgabe von des P. Giovanni da Sano l’arte 
di confeguire Punione con Dio. Rem, 1622 heraus 
gegeben hatte. Mazzuch. Seritt. i 

Abati, ( Fran.) Eiche de Abbate im Joͤcher und 


Abati, (Iohannes,) von Pefaro,. ein berühmter 
italienifcher Dichter, in der erften Hälfte des gegenwaͤr⸗ 
tigen Jahrhunderts, deffen Gedichte aber in verfchie- 
denen Sammluugen zerftreuet find, 5. B. in ber Rac- 
colta de’ Autori virenti. Venedig, 1739. 12. Maz- 
auch. Scritt, 

Abati, ober de Abatia, Abbatia, (Tohann Anton,) 
von Pavia, nannte fich Archi- Presbyter, und fchrieb: 

Epiftolas duas, ferutatoribus artis chemicae man- 

datas, welche fich in der zu Genf 1688 gedruckten 
Magni —— eh reuelar. befinden. 
Johann Lange überfeßte fie in das Deutfche, und 
gab fie mit Ed. Kellaͤi Schriften gleichen Inhalts 
1670 zu Hamburg in $. heraus, mo fie auch 1692 
wieder aufgelegt wurden. Carrere Bibl. de la Med. 
Wolferm. 

Abati, (Iofeph,) war ben 26. Febr. 1602 zu Al⸗ 
camo in Sicikien geboren, trat hierauf in den Orden 
der Minimen, und ertvarb fid) den Ruhm eines gelchr- 
ten Theologen und berühmten Predigers, wobey er ju- 
gleich in der Nechenfunft fehr erfahren war. Nachdem 
er feinem Klofter in feiner Vaterſtadt lange Zeit als Vi⸗ 
carius vorgeftanden war, farb er dafelbft den 14. Dec. 
1671, und hinterließ: , . 

Guida deli’ anima per la via del Cielo, Palermo, 

1646. 12. 
Compendio delle Indulgenze, e grazie eonceffe a 
'Chiefe, e Frati, e a quelle che portano il cor; 
done de’ Minimi, Palermo, 1646. 8. 


—— — — 
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Aati Abaunza 10 
La venuta de’ Magi dall Oriente all’ Occidente. 
Rapprelentazione hiftoriale. Palermo, 1662. 8. 
Stato dell anime dopo la prefente vita. Ebdenbaf. 


1662. 8. ; 

Handfchriftlich hinterließ er: Obleruationes >» ma- 
jori commoditate celebrantis, und Paflatempe 
dell Arithmetica prattica. Mongir. Bib. Sic. Maz- 
zuch. Scritt. ' 

degli Abati, (Migliore, ober Melchior,) einer der ers 
ſten italienifchen Dichter, welcher um 1260 lebte, und 
ſich auch hi mern de Sirenze nannte. Er war zu feis 
ner Zeit fehr berühmt, allein es find nur noch einige fei- 
ner Sonnetten handfchriftlich vorhanden. - Crefcimb. 
volg. Poelia. Fontanini della Eloq. Ital. Mazzuch. Scritt, 

Abati, (Stephanus,) ein gelebrter italienifcher Geiſt⸗ 
licher, welcher den ı. Yul. 1661 zu Palermo geboren 
war, bey ben Jeſuiten ſtudierte, und von ihnen den 
Doctorhut nicht allein in der Theologie und Philofo- 
phie, fondern auch beyder Mechte erhielt. Er ward 
hierauf Priefter, wodurch er fich den Weg zu verfchies 
benen Firchlichen Ehrenſtellen bahnte, und endlich Ca: 
nonicus, uber ſynodalis und Vifitafor generalig des 
Biſch igi in Catania ward. Er lebte noch 1714, 
und fehrieb: 

L’Anno fagro ripartito in dodiei efereitii fpirituali, 
Catania, 1699. 8. ohne Namen. . 
Theologus Prineipis, .£. Politia moralis Principum, 

Ducum,, Comitum etc. Ebendaf. 1700: f. 

Pax attritionifterum et contritioniftarum, f. ad eos- 
dem epiltola pro concordia. Ebendaf. 1703: $. 

Gladius vtraque parte acutus, quo propugnatur Si- 
culorum fides erga fuos principes, ac praefertim 

‘ Philippum V. Palermo, 1709. 4 welches aber nicht 
2—— werden durfte. Mongit. Bibl. Sie. Maz- 
such. Feritt. 

— t Abatz, (R. Samuel) war aus Hamburg gebuͤr⸗ 
g, und ſtand dem Seine. Opitz ben der Ausgabe ſei⸗ 

ner hebräifchen Bibel 1686 fleißig ben. 

+ Abaucas, tichtiger Abauchas, ift bloß eine vom 
Lucian erdichtete Perfon, ber ihn ais eines Scythen 
(nicht als eines arabifchen Philofophen) gebenten läßt. 
Auf allen Fall gehoͤret er in fein Gelehrten Lericon. 
Eiche Leflings vermifchte Schriften Th. 2. mo erſteres 
weitläuftig bewiefen wird. 

t Abaudunius, (nicht: Abaudonius,) (Marcus) Er 
nannte fich auch a Bauduino. Sein Paradifus theo- 
logicus, vnius et trium Doforum, Angelici, Sera- 
phiei er Subtilis, fam juerft ju Lyon, 1667. 22. in 
fol, heraus, 

t de Abaunza, (Petrus) Seine Praele&io ad libri 
V. Decretalium titulum de Sagittariis, welche zu Se- 
villa, 1627 in 4. heraus fam, ſtehet auch in Meer⸗ 
manns Thef. Iur. Th. 2. Der gewifje Scanzofe, tie 
ber welchen er den Laur. Ramirez de Prado vertheis 


digte, und welcher fich Elaudium Mufambertum. (nicht 


Mylambertum,) nannte, war Theodor Marcilius. 
43 Abauzir, 


ıt Abauxit 


Abbadie 
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Asauzit, (Firmin,) ftammte von einem arabifchen ſel dazu gefunden zu haben glaubte. Seine Schriften 
Arzte her, der fich im oten Jahrh. zu Toulouſe nieder. verdienen forgfältiger angezeigt zu werden, ale im Joͤ⸗ 


gelaffen hatte. Er felbit war zu Ufez im Jahr 1679 


cher gefhehen, wo aus einigen deren zwey gemacht 


geboren, und verlor feinen Vater fchon im erften Jahre. worden. Gie find ber Zeitorbnung nad: 


Als 1681 das Ebdict von Nantes vg zogen mard, wolls 
te man feine Mutter jwingen, a n ber roͤmiſchen Mes 
ligion erziehen gu laffen, worüber fie viel leiden mußte. 
Sie ſchickte ihn daher heimlich nach Genf, und flüchtete 
ſelbſt dahin, nachdem fie ſich vorher eines anfehnlichen 
Theils ihres Vermögens verfichert hatte. Ihr Sohn 
legte fich mit vielem Erfolge auf die alten Sprachen, 
die Phnfif, Mathematit und Theologie, reifete hier- 
auf nach Holland und England, und machte mit den 
dafigen berühmten Männern, mit Jurien, Bayle, dem 
Basnages, Neuton unb andern Bekanntſchaft. Er 
gieng nach einiger Zeit durch Holland und Deutfchland 
wieder zurück nach Genf, wo man ihm eine Profeffur 
antrug, bie er aber ausfchlug, und dafür zwar bad 
SBibliothecariat annahm, boch ohne DBefolbung, um 
feine Freyheit zu behalten. Er war ein großer Mathe 
matifer und Naturfundiger, und die größten Männer 


in diefen Wiffenfchaften hielten ihn hoch, und zogen - 


— den ſchwerſten Sachen & Mathe. Seine große 
ntnif ber alten unb neuen Geographie, der Chrono» 
logie und der alten Sprachen fette ihn in den Stand, 
eine Menge Fehler, melde die Ucherfeer der Beiligen 
Schrift begangen, anzumerken, und eine große Anzahl 
Anmerkungen über die Bibel zu machen. Er ſtarb in 
einem fehr hohen Alter von 88 Jahren den 20. Märp, 
1767. Seine Schriften find: 

Einige Abhandlumgen tiber die Alterthümer ber Stadt 
Genf, welche, boch ohne feinen Namen, in ber von 
Gautier beforgten neuen Ausgabe von Spons 
Hifloire de Geneve, 1730, fteben. 

Explication d'un bouclier votif de la Bibliotheque 
de Geneve; in bem lourn. Helvet. 1743. 

Zwey Abhandlungen von ber Abgoͤtteren und über bie 
Dffenbarung, twelche er noch vor feinem Tode in 
ber Handfchrift feinem Freunde, bem Doct. Moul⸗ 
ton zufidte, ber fie auch nach feinem Tode bru- 
den ließ. Nachmals gab ein Ungenannter heraus: 

Oeuryres diverfes de Mr. Firmin Abawzir contenant 
les Ecrits d’Hiftoire, de Critique et de Theolo- 
gie, London, 1770. f. a Theile in 9; worin 
24 Abhandlungen von ihm gefammlet find, worun« 
ter bie beyden oben gedachten fir die beften gehal⸗ 
ten werben. Eloge hiftoir. vor diefen Oenvres, 

de Abbacco, (Paulus,) &. Paulus. 

Abbadeffa, ©. Badeffa- 


+ Abbadie, (Tacob.) Dad Leben dieſes ſcharfſinni⸗ 
gen, gelehrten und beredten Mannes fichet vollſtaͤndi⸗ 
ger in Chaufepie’ Dictionn. in Saverien Vies, und in 
der Biogr. Britann. In feinem Alter verfiel er im eine 
Art von Schtwärmerey, in welcher er unter andern bie 
Dffenbarung Johannis erflären wollte, und ben Schluͤſ⸗ 


* 


Characterea du Chretien er du Chriſtianiſme mar- 
quez dans trois fermons fur divers textes de l’Ecri- 
ture. Leiden, 1680. Aus welcher Schrift im Joͤ⸗ 
cher zwey gemacht worden. 

Panegyrique de Monfeign. l Electeur de Branden- 
bourg Frederik Guillaume. Rorterdamm, 1684 in 
4. Berlin, 1695. Cie warb von Greg. Leri in 
das Italieniſche überfegt, im feiner Gefchichte des 
Haufes Brandenburg, und von zweyen Ungenanns 
ten in das Deutfche. Cola, 1684 in 4. und Berlin, 
1635. 12. (Küfters Bibl. hilt. &. 494.) 

Traitd de la veritd de la Religion Chretienne, Ror- 
serd. 1684, 8. 2 Bände, Ebendaf. 1688, 12. 2 
Bde. Ebendaf. 1692, 12. 2 Bde. Ebenbaf. 1701, 
12. 3 Bde. Ebendaf. 1715, ı2. Ebendaf. 1719, 
12. Amfterd. 1729, 12. 3 Bde. und mit der l’art 
de fe connoitre foi - meme, Haag, 1750, 12. 4 
Bde. Es wird moch jegt twegen der Stärfe der 
Beweife, wegen ber Ordnung des Vortrages, und 
wegen ber fraftvollen Schreibart für eines der vor⸗ 
nehmſten Bücher diefer Art gehalten. Es ift drey⸗ 
mal in dag Deutfche überfegt worden, einmal, 
bald nad) per Bekanntmachung, dann von €. £. 
Bilderbed, Leip. und Zelle, 1721, in 4. und end 
lich von Hrn. Heinrich Johann von Hahn, Carls- 
ruh, 1776. Man bat auch eine englifche Ueber 
feßung davon, London, 1694, in 8. 

Reflexions fur la Prefence reelle du Corps de Ieſu 
Chrift dans l'Euchariftie comprife en diverfes Let- 
tres. Haag, 1685, 12. Rorterdam, 1713. Beyde 
Ausgaben wollte ber Verf. nicht für die feinigen 
erfennen, weil fie fehr fehlerhaft find. 

Sermon fur le Couronnement de Sa Serenite Electo- 
sale, Berlin, 1688, 8. 

Sermon prononce ä l’occafion de la mort de Mad, 
la Princefle Ele&tor. de Brandeb. Cöln, 4. 


Trait€ de la Dirinit€ de notre Seigneur 1. C. Ror- 
terdam, 1689, 12. Ebenbaf. 1690, 12. Amflerd. 
1719, 8. Angleichen mehrmals bey feinem Buche 
de la veritẽ de la Keligion chretienne. Joh. Ge. 
Angerer gab dieſes Werf 1743, Nürnberg, 1754 
8. und Cöchen 1756, in 8. beutfch heraus, unb 
ein diſſentirender Geiftlicher zu London, Namens 
Abraham Boot, hat es erſt vor kurzem in bad 
Englifche überfeßt. _ 

L’art de fe connoitre foi-möme, ou la recherche 
des fources de la Morale. Rorterdam, 1692, in 12. 

0, 1693, (nach andern 1696), in 12. wo aber 
alle den Proteftanten günftige Stellen ausgelaſſen 
worden; Haag, 1700, 8. tworauf ed noch mehr⸗ 
mals auch in Deutfchland nachgedruckt, und in 

das Holländifche, Rosrerd. 1700, in 8. und * * 
u 
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Deutfche, Augsb. 1712, in 8. überfegt und mehr 
worden. 


mals aufge) 

Defenfe de —*8* Britannique, oü les Droits de 
Dieu, de la Nature et de la Sociere font claire- 
ment etablis etc. Lond. 1692, in g. Haag, 1693, 
im 12; welches wider Bayles Avis important ge» 
richtet war. 

Panegyrique de Marie Reine d’Angleterre decedée 
le 28. Dec. 1694. Haag, 1695, in 4. 

Hiftoire de la Confpiration derniere d’ Angleterre. 
London, 1696, 3. zu welcher ohne feinen Namen 
heraus gefommenen und pet überaus feltenen 
Echrift, ihm auf Befehl des Koͤnigs Wilhelm, die 
nöthigen Archival- Nachrichten gegeben wurden. 
Sie ift auch in das Einglifche überfeht worden. 
Clement Bibl. Cur. Th. 1. ©. 335. 

La ;erit€ de la Religion Reformde. Rotrerd, 1718, 
8. 2 Bände; welche Doct, Heinrich Lambert, Bi- 
fchof zu Dromore, in das Englifche uͤberſetzte. 

Le Triomphe de la Providence et de la Religion, 
ou l’Ouverture des fept Sceaux par le Fils de Dieu. 

erd. 1721, 12. 2 Bände, und 1723, 12. 4 
nde, woraus im Joͤcher zwey Schriften ge» 
macht worden. Sie ift ein Bewels ber lebhaften 
oft ausfchreifenden Einbildungsfraft, aber auch 
der Schwäche feines Alters, und übertrifft an 
Kuͤhnheit die meiften übrigen Auslegungen diefes 
Buches. Abr. Moubach uͤberſetzte ed unter dem 
Titel: Triumpherende Gotsdienft etc. Amfterd. 
1726, 2 Bände in 4. in das Holländifche. 

Lange nach feinem Tode famen heraus: Sermons Pa- 

negyriques par I. Abbadie, Amfterdam, 1759, $. 

Bände, morin die einzeln heraus gekommenen 
reden und Predigten gefanımlet, und det Samm⸗ 
hing fein Leben vorgefeßt worden: Niceron, Chau. 
ferit, Biogr. Brit. und eingele Nachrichten. 

Abbas al Ashari, S. Azhari. 

Abbas Haly, &. Baly. 

Abbas Panormitanus, &. Tudeschi im Joͤcher. 

Abbajla, ©. Abaſſa. 

Abbate, Abbati, S. Abati. 

+de Abbate, oder Abbatibus, ein italieniſcher Mis 

norit. Er hieß mit dem Vornamen Srancifeus, und 
lebte wenigſtens vor 1500. Bon feinen Poltillis befin⸗ 


den fich Abfchriften zu Padua nnd Venedig; gedruckt 
—— fo wenig als fein Quadragefimale. Maz- 
E itt, . 


13 


de Abbatia, (Iohann,) ©. Aban. 
de Abbatibus, (Benignws,) ©. degli Abiati 
+ Abbatini, (Anton Maria,) war nicht von Tifer- 
ns, fondern von Eitta di Caftello gebuͤrtig. Wolferm. 
 Sbatius, (Hierotheus,) Archimandrit zu Cephalo⸗ 
wien, gegen die Mitte des vorigen Jahrhunderts. Er bes 


\ 
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ſchrieb in neugriechiicher Sprache das Erdbeben, wel⸗ 
ches 1637 ben 30. Sept. A. St. in Gephalonien wuͤthe⸗ 
te, welche Befchreibung fich handfchriftlich in Theve⸗ 
nots Bibliothek befand. 

Abbatonio, ( Andreas,) ein italienifcher Dichter 
von Genezzano in Campagna di Noma, lebte in der 
legten Hälfte des vorigen Jahrhunderts, und ſchrieb: 

Li due peccatori diffimili, Opera fpirituale. Rom, 
1661. 12. 

1 peccatore difperato , che fi ravvede, e fi falra, 
Opera fpirituale. Bologna, 1678. 12. Maxzuch. 
Seritt. 

Abbattus, &. Abbot. 

Abbatuti, (Giov. Aleffo,) it Joh. Baptiſta Bafıle. 

+ Abbaudus, ein Benedictiner, welcher um bag 
Jahr 1130 lebte. Siehe von ihm Hiftoire liter. de 
France, Th, 12. ©. 442. . 

d’ Abber, ©. Abefius. 

d’Abbeville, ©. auch Sanfon. 


Abbiate, (Franc. Maria Forieri,) ein Doctor ber 
Theologie aus Mailand, welcher verfchiedene anfehnlis 
che Ehrenämter in feiner Kirche befleidete, und endlich 
1618 von dem Pabite Paul V. zum Bifchof von Bobbhe 
ernannt wurde, und zwiſchen 1644 und 1650 ftarb, 
nicht aber 1638, wie Papadosoli will. Er foll viele 
theologifche Schriften heraus gegeben haben, worunter 
man einen großen Band Predigten, eine Schrift über 
die Difpenfationen, und eine über die Firchlichen Jahr« 
gelder nennt. Argelasi Script, Mediol, Papadopoli 
Gymn. Patav. Mazzuch. Scritt, 


Abbiate, ( Giovanni Forieri,) ein Maildndifcher 
von Adel, und Sohn bes folgenden, blühete um ben 
Anfang des gegenwärtigen Jahrhunderts, und flarb 
1724. Man hat von ihm: i 

Documenti morali, tradotti dal Francefe. Mailand, 

1689. 12. s 
Mafime morali e politiche. Ebendaf. 1690. 12. 
Canti genetliaci nella nafeita del Real Principe del 

Piemonte. Ebendaf. 1699. 4. wovon er doch nur 

der Sammler mar. 

Vita e miracoli del gloriofa Patriarca $. Francelco 

di Paola. Ebendaſ. 1710. 4. 


‚Abbiate, (Matteo Forieri,) ein Mailänbifcher von 
Adel, deſſen Water Julius hieß. Er befleidete bie 
Stelle eines Advocaten viele Ey in feiner Vaterſtadt 
mit Ruhm, und war zugleich Confultore der Inquiſi- 
tion. Er lebte um die Mitte des vorigen Jahrhun⸗ 
derts, und hinterlieh: 

La Colonna di Santa} Chiela. Mailand, 1660. in 4. 

eine Rede, welche er im dieſem Jahre oͤffentlich 


ielt. 
Incentivo di glorioſo ardore alle generoſe intrapte-· 
fe del.Ser. Duca di Lorena per la prefa di Fi- 


lisburgo, Ebendaf. 1677, 45 ein Gedicht. 
Dick 
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Viele rechtliche Ausführungen und Bebenfen, melche, 


theils gedruckt, theils noch handfchriftlich vorhan⸗ 
ben find. Argel. Script. Mediol. Marzuch. Scritt, 

Abbiati, S. Abiati. 

Abbiofi, (Camillo) aus Ravenna, lebte um bag 
Jahr 1591, und gab, aufer einigen Gedichten und ei» 
ner Nede, bie 3 corfi fopra le cinquanta conclufioni 
di Torquaro Taffo, Bergamo, 1588, in 4. von neuem 
— — Mazzuch. sur : * 

Abbiof, (Cafpar,) ein Arzt, gleichfalls aus Ra⸗ 
venna, wo er den 23. April 1688 geboren war, “und 
feine Nebenftunden der italienifchen Dichtfunft wibmete, 
wie aus verfchiedenen eingelen Gedichten erhellet. Er 
mar ein Mitglied ber Academien degli Informi, Eon» 
cordi und der Arcadier, in welcher legtern er ben Na⸗ 
men Bellero führte. Er flarb ben 13. May 1730. 
Mazzuch. Seritt. 


Abbiofi, (Tohann,) ©. Abiofus im Jocher. 


Abbiofi, (Offavius,) ein Redner und italienifcher 
Dichter aus Ravenna, wo er gegen das Ende bed 16ten 
Jahrhunderts blühete, und 1584 Bifchof von Altamu- 
ra, und Coadjutor des Bifchofs don Piltoja Lattanzio 
Lattanzi, 1588 aber Bifchof von Piſtoja ward. Er 
legte die biſchöfliche Würde eilf Jahr darauf Alters 
halber wieder nieder, und ftarb um den Anfang des 
ızten Jahrhunderts. Man bat noch eine Mede und 
einige einzele Gedichte von ihm, welche in verſchiedenen 
Sammlungen befindlich find. Mazzuch. Scrite. 


Abbifs, (lohann,) Badearzt zu Pfeffers, und Me- 
dicus zu Chur, in der legten Hälfte des vorigen Jahr⸗ 
hundertd. Man bat von ihm; 

Trattato o fia breve informazione della maraviglio- 
fa aqua minerale de Favera. Reichenews, 1676, 12. 
und beutfch, Veldkirch, 1676, 12. welches eine 
fehr enthufiaftifche Lobrede it. 

Abbo, ein gelehrter Mönch, Benebictiner » Orbdene 
ju Auxerre, und nachmals Bifchof dafelbit, um die 
Mitte des gten Jahrhunderts. Trithemius gebenft 
feiner in Chron. Hirlaug: bey dem Jahre 954. ©. auch 
Buldi Hiſt. Vniverf. Pariſ. Th. 1. ©. 71 umd 543. 

+ Abbo, Mind) zu &. Germain des Pres. Ums 
ftändlich wird von ihm gehandelt in der Hift. Litter. de 
France, Th. 6. n dem Mecrologio ber Abtey ©. 
Germain wird fein Tod auf den 9. März gefegt, ohne 
doc) das Jahr zu melden. Indeſſen ift gewiß, daß er 
nod) 922 gelebt hat. Boullart Hift. de !’Abbaie de S. 
Germ. des Prös. ©. 64. 

Erin Gedicht de obfidione Parifienfi, welches fehr 

barte und oft unverftändliche Verfe hat, befindet 


ſich handſchriftlich zu S. Germain. Pirhöus ließ _ 


es unter den Scriptoribus coaetaneis XII. mit ab» 
drucken, legte e8 aber bem Abbo von Sleury bey, 
und gab zugleich die irrige Nachricht, baf der 
BVerfaffer in diefer Belagerung felbft umgefommen 
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fen. Nach ihm haben es du Chesne Colled. Th. 
2. und Scriptor. Normann. du Bouchet im Ori- 
gine de la Maifon de France, du Breuil in der 
Ausgabe bes Aimonii, Bouquet in ben Scriptor. 
Th. $. am beiten und richtigften aber Toufizints 
du Pleffis in den Nourelles Annales de Paris, 
Paris, 1753 in 4. wieder heraus gegeben. 

Diele Sermones von ihm befinden fich bandfchrifflich 
in der Abtey gu S. Germain des Pred, wovon 
d — ſeinem Spicilegio deren fuͤnfe heraus 
gegeben hat. 

Der in der königlichen Bibliothek zu Paris befindliche 
Codicillus tertius f. praecepta moralia, verlibus 
heroicis, autore Abbone Levita, (Cat. Mitor. Bibl. 
reg. P. 1. T. IV. n. 5570.) ift wohl auch von ihm, 
meil er aud) in einigen andern Hanbfchriften Abbo 
Kevita genannt wird. 


+ Abbo, Abt zu Sleury oder &. Benoit fur Loire. 
Die von Joͤchern von ihm ertheilte Nachricht ift nicht 
in allen Umſtaͤnden richtig, daher felbige aus Ziegel» 
bauer in Hift.Ord. $.Bened. Th. 1. &. 37. f. &.234.f. . 
Chaufepie' Dictionn. der Hiftoire Litier. de France, 
Th. 7. und Hambergers zuverläßigen Nachrichten er 
gänzet und verbeffert werden muß. Das don feinem 
Schüler Aimon —“ Leben Abbonis ſtehet bey 
dem Surius 13. Nov. beſſer aber in Mabillons Ad, 
SS. Ord. $. Bened. See. 6. Th. 1. ift auch einzeln zu 
Lyon 1605 gedruckt. Eeine gedruckten Schriften find: 

Collettio eanonum ad Hugonem et Robertum reges; 
in Mabillons Annal. Th. 2. Handfchriftlich befindet 
fie ſich im der Föniglichen Bibliothek zu Paris. 

Prologus in libellum fuum de grammaticalibus; in 
Mabillons Annal. Ord. $. Bened, B. 4. Beyl. 

Epitome de vitis Komanorum Pontificum , welches 
Toh. Buſaͤus mit dem Zuitprand e Mainz 1602 
in 4. berausgab. Handfthriftlich befindet es fich 
im DBatican und zu Bern. 

Paflio S. Eadmundi regis, in Surii vitis. Hand⸗ 
ſchriftlich aber in drey Abfchriften in der Foniglis 
chen Bibliothef zu Paris; ingleichen in der Cot⸗ 
tonfchen Bibliothef, und in dem Kofler 8. Ebrulfi 
Vlicenfis, 

Apologeticus aduerfus Arnulphum Epifc. Aurelian. 
in Pithöi Cod. Can. vet, Ecclef. 

Bierzchn Briefe von ihm in eben demſelben Cod. Can. 
Einige Briefe auch in Bouquets Scriptt. Th. 10. 

Ad L. Abbatem epiftola, in Baluzii Mife. Th. 2. 
Handſchriftlich aber in der königlichen Bibliorhek 


zu Paris. 

Handſchriftlich iſt von ihm noch vorhanden: 

De translatiope $. Benediäti ad Ottonem Impera- 
torem; im Batican. 

Epiftola et carmina ad Otton. Imperatorem ; ebendaf. 

Epiftola de quibusdam quaeftionibus ad monachos 
Anglos; ebendaſelbſt. 

Epiftolarum catalogus et excerpta ex iisdem; — 
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De ratiene calculi; 

Explicatio ſuper calculo Viltorii, ſ. Iagoge Arith- 
meticae ; 2 

Epittola de cyclo pafchali; 

De Aftronomia; alle in der Vaticaniſchen Bibliothef, 
einige davon auch in der Cottonifchen. 

Epiftolae de anno Dominicae Paflıonis; in ber Bi: 
bliothef des Kloſters S. Petri zu Chartres. 

Sentenria de differentia circuli et fphaerae et de 
curfu VII. Planetarum per Zodiacum, in ber Eot- 
tonifchen Bibliothef. ; 

Nach Aimons Zeugniffe hat er auch Libros- dialetti- 
cos de Syllogismis gefchrieben, 

Abbo Levita, &. Abbo, Moͤnch zu S. Germain. 


Abbo, Bifchof zu Metz, von 629 bis 647, welcher 
auch S. Goericus genannt wird. Man hat noch eini- 
ge Briefe von ihm an Defiderium, Bifchof zu Kahors, 
welche in du Cheſne Scripte. Th. 1. befindlich find. 
Calmet Bibl. Lorr. v. Goeric. 

Abbo, (Petrus,) ein Pricfter aus Palermo, mo er 
1599 geboren ward, und fich bloß durch feine Andacht 
hervor that, die ihn auch bey dem Erzbifchof Doria zu 
— ſehr beliebt machte. Er ſtarb 1663, und hin— 
terließ : 

il Conforto dell Aflitto agonizzante. Palermo, 1645, 

in ı2. Maxzuchelli Seritt. 

Abbondanti, (Anton,) &. Abundantius. 

t Abbot, lat. Abbattus, (George,) Erzbiſchof zu 
Ganterburyg. Das Leben diefes großen Mannes verbie- 
net eine richtigere und genauere Nachricht, als in dem 
Jocherſchen Werke geliefert worden und zum Theil ge- 
liefert werden fönnen. Er war den 29. Dctob. U. Gt. 
1562 zu Guilford im Surrey acboren, wo fein Water 
Moritz ein Tuchweber war. Nachdem er mit feinem 
ältern Bruder Robert in der —** zu Guilford die 
erſten Anfangsgruͤnde der Wiſſenſchaften erlernet hatte, 
begab er ſich 1578 auf bie Univerſitaͤt Orford, wo er 
fr nachdem er Baccalaureus der Künfte und Magie 
fer geworden war, fehr bald durch feine Predigten her⸗ 
vor that. Im Jahr 1593 warb er Baccalaureus, und 
1597 Doctor der Theologie, worauf er noch in bems 
felben Jahre zum Vorficher ( Malter) des Univerſitaͤts⸗ 
Eollegii ernannt wurde. Hier entſpann fich pwiſchen 
ihm und dem Doctor Laud diejenige Uneinigfeit, welche 
ihr ganzes Leben hindurch dauerte, und beyden nach- 
theilig ward. Im Jahr 1598 gab er feine erſte Schrift, 
die Quaeftiones fex u. f. f. heraus, welche ihm viele 
Ehre brachte, fo daß er auch 1599 Dechant zu Wins 
hefter ward. Es iſt irrig, daß er jemals Dechant zu 
Gloucefter gewwefen, tie von mehrern Schriftftellern, 
und unfer andern auch von dem Bayle behauptet wird; 
wohl aber ward er 1600, 1603 und 1605 Vice» Kanzler 
zu Drford, welche Würde er mit vielem Anſehen beklei⸗ 
dete, auch 1604 Theil, fowohl an der von dem Könige 
Jacob veranftalteten Engliſchen Ucberfegung der Bibel, 


Geleher. Lex. Sort. 1.2, 
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als auch an ben Streitigfeiten toider Laud hatte. 1608 
ward er Hofprediger bes Lord Schagmeifters von Schott: 
land, des Grafen von Dunbar, eined Guͤnſtlinges des 
Koniges, mit welchem er noch in demſelben Jahre nach 
Schottland gieng, wo er bey der im Werke begriffenen 
Vereinigung ber EC chottländifchen Kirchen mit den Eng- 
ländifchen überaus viel Klugheit und Gefchicklichfeie 
jeigte, und dadurch ben Grund zu feiner folgenden Bes 
förderung legte, indem der König in ſchweren Fällen, 
felbft in Staatsfachen, mehrmals deffen Rath forderte 
und befolgte. Der Konig ſchaͤtzte ihm fo hoch, daß er 
ihn nicht nur im April 1609 zum Bifchof von Litchfield 
und Coventry, fondern im Januar 1610 zum Bifchof 
von London, und im November eben beffelben Sjahres 
ſchon zum Ergbifchof von Canterbury ernannte, welche 
Wuͤrden er mit Thätigfeit, Anftand und Eifer verwal⸗ 
tete. Er ſtand um dieſe Zeit fo wohl bey Hofe, als bey 
dem Volke in dem großten Anfeben, und hatte ben vor⸗ 
nehmften Einfluß in die mwichtigften Vorfälle, fo wohl 
in der Kirche, als in dem Staate. Er zeigte dabey 
viele Wärme in Unterftüßung und Beförderung der pros 
teftantifchen Religion, daher er auch bie Vermählung 
der Prinzeſſin Elifabetb mit dem Ehurfürften von der 
Pfalz vorzüglich mit befdrderte, und von dem lettern 
bey feiner Anmefenheit in England außerordentlich hoch, 
gefchätst wurde. Die berüchtigte Ehefcheidungs:Sache 
der Lady Franciſca Howard von ihrem Gemahle, dem 
Grafen Robert von Eifer, welche der König fchlechters 
dings durchfeßen toollte, welcher fich aber Abbor mit 
unbeweglicher Standhaftigfeit mwiderfegte, weil er fie 
für unerlaubt und rechtswidrig hielt, brachte ihn um 
einen Theil der Gunft feines Herrn, vermehrte aber fein 
Anfehen bey der Nation. Die Abneigung des Koͤniges 
gegen ihn nahm 1618 zu, als derfelbe die Echaufbiele 
an den Sonntagen erlauben wollte, der Erzbifchof fich 
aber ihm auch bier widerfeßte, und fo gar die Verord⸗ 
nung des Koͤniges in den Kirchen befannt zu machen 
verboth. Bald darauf drang er in dem koͤniglichen Ra—⸗ 
the fehr nachdrücklich auf einen thaͤtigern Beyſtand des 
Churfürften von der Pfalz, damaligen Koͤniges von 
Böhmen, wozu aber Jacob zu unentfehloffen und uns 
mwirffam war. Judeſſen war des Erzbifchofs Geſund⸗ 
heit bisher merklich gefchtoächt worden, und da er fich 
zu deren Wiederherftellung des Sommers zumeilen nach 
Hampfhire Dr begeben pflegte, fo begegnete ihm bier 
in dem Parf zu Bramfil, (nicht Brambill.) wo Korb 
Zouch ihn zu einer Jagd eingeladen hatte, das Unglüc, 
daf er den 24. Juln 1620 den Hüter bed Parfed, Peter 
Hawkins, aus Verfehen mit einem Pfeile traf, woran. 
derfelbe innerhalb einer Stunde ftarb. Die Sache mad)» 
te viele Auffeben, der Ergbifchof felbft ward fehr nie⸗ 
dergefchlagen und ſchwermuͤthig, und fette niche nur 
ber Witte des Entleibten ein Jahrgeld von zwanzig 
Pfund aus, fondern legte ſich auch die Pflicht auf, fein 
ganzes Leben hindurch, jeden Monat einen Donnerftag 
zu faften. eine Feinde nahmen von biefem Vorfalle 
Gelegenheit, ihn bey * Koͤnige verhaßt zu — 
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der aber gerechter war, und nicht nur verſicherte, baff ſein Charakter nach Hammond l'Eſtrange Vorgange 
auch ein Engel in ſolchen Umftänden eines —— oft in ein anderes Licht geſtellet worden, ſo iſt ſolches 
fähig ſey, ſondern denſelben auch in einer eigenhaͤndi- der Partheylichkeit und den Mißhelligkeiten feines Zeit: 
gen Zufchrift troͤſtete. Indeſſen war die Sahe damit alters zugufchreiben. Seine Schriften find: 


noch nicht abgethan, fondern es mmufte eine Commiſſion 
von dem Lord Eiegelbewwahrer, fünf Bifchdfen, (worun⸗ 
fer ſich auch Abbots alter Gegner, der Biſchof Laud 
son E. David’s, befand,) und einigen Nechtsgelehrten 
niedergefeßt werden, welche unterfuchen follte, ob fich 
der Erzbifchof durch diefen unvorfeglichen Mord feiner 
geiftlichen Würde verluſtig gemacht babe, und wie ihm 
diefe wieder ertheilet werden koͤnnte. Nach vielen Streis 
tigfeiten ward der erfte Theil ber Frage durch die Mehr- 
beit der Stimmen bejahet, und der letzte Theil dahin 
entjchieden, daß der König ihn unter dem großen Eie- 
gel von aller Schuld und Etrafe losfprechen, und ihn 
zugleich in alle bifchdfliche Würden und Vorrechte wies 
der einferen follte, welches auch fogleich gefchahe, fo 
daß der Antheil, welchen er bisher noch an des Kdnis 
ges Gunft gehabt hatte, durch diefen Vorfall nicht im 
geringften vermindert ward. Er fuhr vielmehr in feiner 
gewoͤhnlichen Thätigfeit und Standhaftigfeit fort, und 
widerſetzte fich umter andern 1622 mit außerordentlicher 

reymütbigfeit der VBermählung des Prinzen von Wal- 

8 mit der Spanifchen Prinzeſſinn. Der —* fand 
ſich dadurch ſo wenig beleidigt, daß er vielmehr bis an 
ſein Ende den Erzbiſchof ſeines beſtaͤndigen Vertrauens 
wuͤrdigte, und den 27. März 1625 in deſſen Gegenwart 
verfchied. Allein fein Nachfolger Carl I. zeigte nicht fo 
Hiel gute Gefinnung gegen denfelben, wozu deſſen Feind, 
der Herzog von Bucingham, der jetzt des Koͤniges 
Bünftling war, das Meifte beytrug. Die Abneigung 
des Koniges brach bald darauf aus, als der Erzbifchof 
der Predigt eines gewiſſen Doct. Sibthorpe, zum Bes 
Hufe eines von bem Könige verlangten Darlehns die 
Erlaubnif verfagte. Als der Erzbifchof ſolches merkte, 
begab er fih vor der gewoͤhnlichen Zeit nach feinem Pal- 
Lafte zu Croydon; der König lieh ihm befehlen, fich nach 
Canterbury zu begeben, und als fich der Erzbifchof wei⸗ 
gerte, fo ernannte eriterer eine Commiffion von fünf 
Bifchdfen, twelche deffen erzbifchdfliches Amt in deffen 
Mamen verwalten follten. Doch diefe Art von Sufpen- 
- fion war von feiner langen Dauer, indem der Konig 
1628 ein Parlament zuſammen zu berufen ndthig fand, 
welchem der Erzbifchof beywohnen mußte, und von nun 
an wieder in die voͤllige Ausübung feiner Vorrechte trat, 
und im Befise derfelben bis an fein Ende blieb, fo fehr 
auch der Bifchof Laud zu London, der jetzt bey dem 
Konige in dem größten Anfehen fand, ihn bey allen 
Gelegenheiten zu fränfen ſuchte. Unter diefen Umftän- 
den ftarb der Erzbifchof von Gefchäfften und Schwach⸗ 
heiten verschret den 4. Aug. 1633 auf feinem Pallaſte 
Croydon, im zıften van feines Alters, und hinterließ 
den Ruhm eines gelehrten, fcharffichtigen, rechtſchaffe⸗ 
nen, ſtandhaften und überaus chätigen Mannes, der 
ben allem Eifer für die proteftantifche Neligion doch eine 
feltene Maͤßigung gegen alle übrige Kirchen bewies, Iſt 


Quaeitiones fex, de mendacio, de circumcifione et 
baptifmo, de aftrologia, de praefentia in cultu 
idololatrico, de fuga in perfecutione, an Deüs 
fit autor peccati? totidem praeleftionibus in 
fchola theologica Oxonienfi difputatae A. 1597. 
Oxford, 1598 in 4. Und von Abrab. Sculterus 
heraus gegeben, Frankf. 1616, 4. 

Expolition on the Prophet Ionah, in certain Sermons 
preached at St. Mary's Church in Oxford. Londom, 
1600. 4. Ebendaf. 1613. . 

Anfwer to the queflion öf the Citizens of London 
in Ianuary 1600, concerning Cheapfide Croff, 
London, 1604. 

The kKeafons which Dr, Hill hath brought for the 
upholding of Papiftry, unmafked and ſhewed 
to be very weak. Oxford, 1604. 4. Doct. Hill 
war zur Romifchen Kirche übergegangen, und hats 
te diefen Echritt durch A Quartion of Reafons uf 
Catholic Religion, Answerp. 1600 in 4. vertheis 
diget. 

Eine Vorrede zu ber Examination of George Sprot, 
1608, welcher Speot, ber ein Motariug zu Ans 
mouth in Echottland war, als ein Mitjchuldis 
ger der von bem Grafen von Bowrie acht Jahr 
vorher wider den König angefponnenen Verſchwo⸗ 
rung hingerichtet wurde. 

A Sermon preached at Weftminfter, May 26. 1608. 
at the Funeral of Thomas, Earl of Dorfet. Lon- 
don, 1608. 4- 

Translation of a part of the New Teftament, with 
the reft of the Oxford Divines. 1611. 

Some Memorials touching the Nullity between the 
Earl of Eſſex and his Lady, pronounced Septemb. 
25, 1613, at Lambeth, and the difficulties endu- 
red in the fame 1613. In The Cafe of Impo- 
tency as debated in England, Lond. 1719. 12. 

A brief Defcription of the whole World; wherein 
is particularly deferibed all the Monarchies, Em- 
pires, and Kingdoms etc. London, 1634. 8. wel⸗ 
ches Buch nachmals fehr oft wieder aufgelegt 
worden; Anter andern Lond. 1642. 12. 1664. $. 

A fhort Apology for Archbifhop Abbor, touching 
the Death of Peter Hawkins. 1621. 8. 

Treatife of perpetual vifibiliry and Succeflion of 
the true Church in all ages. London, 1624. 4. 
ohne Meldung feines Namens. 

A Narrative containing the true Caufe of his Se. 
queftration and Difgrace at Court, in two parts. 
1627. in Rufchwerch's hiftorical Colle&, Th. I. 
und in den Annals of King Charles, 

Hiftory of the maflacre in the Valtoline; in Fox's 
A&ts and Monuments of the Church, Th. 3. der 
Ausg. von 1634. 

Iudgment 


zı : Abbot Abbracciavacca 

Judgment at bowing at the name of Iefus.. Hamb. 
1632. $. 

Bieler Hirtenbriefe, Parlaments⸗Reden, Briefe und 


anderer Gelegenheits:Schriften nicht zu gedenken. 


Im Jahr 161% Fam durch feine Bemühung die Hand⸗ 
ſchrift von des P. Sarpi Gefchichte des Triden- 
tinifchen Concilii nach England, wozu er fih nicht, 
wie Joͤcher verfichert, bed Ant. de Dominis, 
fondern des Nathanael Brent bediente, ber bie 


—— mit vieler Gefahr ſicher nach England- 


brachte. Chaufepis Dict. noch mehr aber die 
Biogr. Britannica, Th. 1.&. 3—21. Das Live 
of Dr. Ge. Abhor, London, 1778 in 8. ift aus ber 
Biogr. Britann, entlehnt, doch mit einigen Veraͤn⸗ 
derumgen und Zufisen. Sein Bildniß ift zwey⸗ 
mal von Simon du Pas, und einmal von Hou⸗ 
brafen geftochen worden, Es befindet fich auch 
vor feiner Briefe Deſeription of the world, in 
Boiffardi Icon, und von Vanderguchs in Clarendons 
Geſchichte. 

+ Abbot, (Robert,) des vorigen Bruder, tar ein 
not gründlicheree Gottesgelehrter und Prediger, als 
der Erzbifchof. Er ftarb den 2. März, nicht 1618, tie 
es ben dem Jöcher und andern heißt, fondern 1617. 
Von feinem Leben und —— wovon noch viele 
ungedruckt ſind, wird umſtaͤndlich gehandelt in der 
Biogr. Britann. Th. J. S. 23— 24. Siehe auch Cle- 
ment Bibl. Curienfe v. Abbor. Eine feiner vornehmften 
Schriften ift die Antichrifti demonftratio, London, 1603: 
4. 1608. $; wovon fich in Serwws Bibl. antiq. 1706 ein 
guter Auszug befindet., Sein Bildniß befindet ſich fo 
er in der Heroologia Angl. als auch in Boifardi 

con, * 

t Abbot, (Robert) ein Prediger in London. In 
dem Catalogo librorum impreflorum Bibliothecae Bod- 
lei. fommen drey Englifche Geifiliche dieſes Namens 
vor, welche insgefammt Robert heifen, und faft zu 
einer Zeit lebten: 1) Robert Abbot, Prediger u South: 
wicf in Hantfhire, fehrieb: Milk for Babes, a Cate- 
chifm. London, 1646. 8. Three Sermons, cbendafelbft. 
2) Robert Abbor, Geiftlicher zu Cronebrook in Kent, 
hinterließ: A Tryal of our Church-forfakers, agäinft 
Brownifts, London, 1638. $. Sermon on Plalm 31, 21. 
London, 1626. 4. Four Sermons, London, 1639. 8. 
3) Robert Abbor, Prediger zu London, ſchrieb: Chri- 
ftian family builded by God, or Direätions for Gover- 
nors of Families, London, 1653. 8. Vermuthlich find 
bier aus einem und cben demfelben Geiftlichen, der nach 
und nach an drey verfchiedenen Orten befördert wor⸗ 
den, drey verfchiebene Perfonen gemacht worden, wie 
auch aus Woods Achen. Oxon. Th, 1. S. 728. zu ers 
bellen fcheinet. 

Abbracciavacca, ober tie Allatius ihn nennet, 
Braccio Vacca, (Meo,) von Pifkoja, einer der erften 

ralienifchen Dichter, welcher um das Jahr 1250 lebte. 
Einige feine Gedichte hat Erefcimbeni befannt ges 


4 


Abbt 


macht, andere befinden ſich in den Lettere di Fra Guit- 
sone d’Arexzo, Rom, 1745 in4. S. Creſcimb. Iſtoria 


22% 


“del volg. Poef. ®, 3. ©. 58. Mazzuchelli Seritt. unb 


Biblioth. Piſtor. 

Abbt, (T’homas,) gräflih Ecaumburg Lippifcher 
Hofrath, und ein beliebter Echeiftiteller feiner Zeit, war 
den 26. Nov. 1738 zu Ulm geboren, wo fein Vater 
gleiches Namens, welcher anfänglich ein Perruckenma ⸗ 
cher war, im ruhigen Privat-Stande lebte. Nachdem 
feine guten Fähigkeiten in feiner Vaterſtadt die erſte Bil⸗ 
dung erhalten hatten, gieng er 1756 auf die Univerfirdt 
Halle, wo er fich anfänglich der Theologie widmete, 
aber fich daben vorzüglich der Philofophie und Mathe 
matif beflif, welche beyden Wilfenfchaften er auch zw 
feiner Hauptbefchäfftigung wählte, nachdem er 1758 
Magilter geworden war. 1760 warb er zum aufier- 
ordentlichen Profeffor der Philoſophie auf der Univerfl- 
tät zu Franffurt an der Ober berufen, wo er mitten 
unter dem Geräufche des Krieges jur Aufmunterung 
feiner niedergefihlagenen Mitbürger, die Schrift von 
dem Tode fir Das Vaterland fchrieb. Im folgenden 
Jahre 1761 gieng er ald Profeffor der Marhematif nad) 
Ninteln, nachdem er ſich ein halbes Jahr in Berlin 
aufgehalten hatte, ward aber des Univerfitäts- Lebens 
bald müde, und legte fich auf die Mechte, um fich zu 
einer bürgerlichen Bedienung tüchtig zu machen. Im 
Jahr 1763 that er eine Meife durch Oberdeutfchland, die 
Schweiz, und einen Theil von Franfreich, und kam zu 
Ende des Jahres wieder nach Rinteln, mo er im fol 
genden Jahre fein — Buch, die Schrift vom 
Verdienſte heraus gab, welches den regierenden Grafen 
von Schaumburg⸗Lippe bewog, ihn 1765 als Hof⸗ 
Regierungs⸗ und Conſiſtorial⸗Rath nach Bückeburg zu 
berufen, und ihn ſeiner —— Vertraulichkeit und 
Freundſchaft zu wuͤrdigen. Allein er genoß derſelben 
nicht lange, ſondern ftarb ben 27. Nov. 1766 an einer 
fchmerzhaften Hämorrhoidal» Kolif im 28. Jahre feines 
Alters, und ward auf Anordnung des Grafen, feines 
Herrn, welcher ihm auch eine eigenhändige Grabſchrift 
feßte, mit einem feyerlichen Leichengepraͤnge in bie 
Schloß-Eapelle beygeſetzt. Seine ausgebreiteten Faͤhig⸗ 
feiten und feltele Forſchbegierde würden ihn bey reifern 
Kahren durch immer mehrere Auftlärung feiner Ber 

riffe und Laͤuterung feines Gefchmades zu einem ber 

eften Schriftiteller Deutfchlandes gemacht haben, wozu 
er in feinem Jünglingealter ſchon fo viele Anlagen ver- 
rieth. Seine Schriften find folgende: 

Einige kleine Abhandlungen und Auffäse in der Wo⸗ 
chenfihrift, Das Reich der Natur und Sitten, im 
Jahre 1757. 

Difp. confufionem linguarum, quae Babelica audit, 
non fuiffe poenam generi humano a Deo inflittam. 
Praef. Segnero. Halle, 1758. 4- 


Difp. de via ad veritatem propius, etfi non penitus 

accedendi; (pro facult. leg.) Halle, 1759. 4 
Gedanken von der Einrichtung der erften Srudien 
B 2 eines 


>. Abbt 


eines Jungen von Adel, 1759 ; auf Veranlaffung 
eines Majors von ben Rheiniſchen Kreistruppen ; 
wieder aufgel. Leipz. 1767: 8. 

Diſp. prior de recto philoſophiae ftudio, Reſp. I. D. 

ı Köppe. Halle, 1760. 4. 

Von dem Tode für das Varerland. Berlin, 1761 in 
8. welche mit vielem Benfalle aufgenommen warb, 
und in einer großtentheils reinen, aber durchaus 
feurigen und edelen Schreibart abgefaßt ift. 

Derfchiedene Auffäse in den Briefen, die neuefte Lits 
teratur betreffend, vom Hten Th. an, wo die mit 
einem 2. —— Briefe von ihm ſind. 

Progr. de diffcillimo progreſſu in dimetiendis ani- 
mae virtutibus, Rinteln, 1762. 4 

Recherches fur les fentiments moraux traduit, de 
!’Allemand de Mr. Mofs ( Mendelfon) par Mr. le 
Prof. Abbr. Genf, 1763 in ı2. Berlin, 1764 in $. 

Leben und Charakter des Welrweifen A. G. Baum⸗ 
garten, in den Mintelfchen Anzeigen, und auch 
einzeln, Halle, 1765 m $. 

Von dem Verdienfte, Berlin, 1765. 8. wo aber bie 
Schreibart oft gezwungen, metaphoriſch, undeut- 
lich und unrein ıft, weil ihm die deutfche Sprache 
zu weitfchweifig fchien, und er fie daher abzukuͤr⸗ 
jen und fo foruchreich, wie Tacitug, zu fchreiben 
fuchte. In das Franzdfifche überfegt von du Bois, 
Berlin und Haag, 1780. 8. 

Erfreuliche Nachricht von einem hoffentlich bald 
3u errichtenden proteftantifchen Inquifitionss 


Gerichte, und dem inzwifchen in efigie zu hal⸗ 


tenden evangelifchen lurberifchen Auto da Se, 
Hamburg, (Berlin,) 1769 in 8. ohne Namen; eine 
mit vieler Laune gefchriebene Satyre wider den 
damaligen Berfolgungsgeift mancher proteitantis 
fcher Gotteegelehrten. 

Einige Benrräge zur allgemeinen deutſchen Biblios 
shef, im Jahre 1766, wo feine Auffäge mit . 
bezeichnet find. 

Fragment der älteften Begebenheiten des menfchlis 
chen Gefchlechts. mit D. Joh. Pet. Müllers Bor: 
rebe, Halle, 1767. 8. toelche Schrift der Anfang 
eines Aus zuges aus der allgemeinen Welthiftorie 
war, welchen er übernommen hatte, aber nachmals 
wieder liegen ließ, daher der Verleger ihn nad) ſei⸗ 
nem Tode unter dieſem Titel heraus gab, 

Veberfegung des Saluftius, welche der großmuͤthi⸗ 
ge Graf von ber fippe nach feinem Tode zum Ber 
ften feines Vaters zu Frankfurr 1767 in 8. dru⸗ 
den ließ. An der von dem Prof. Johann Franz 
Wagner zu Ofnabrück, 1772 iu Lemgo unter Abbts 
Namen heraus gegebenen Ueberſetzung des Saluſt, 
foll diefer feinen Antheil gehabt haben. 

Verſchiedene andere Arbeiten, 5. B. eine Ueberfegung 
der Werke des Grafen von Shaftesbury, Ge— 

enbeherzigungen über Freyheit und Vorurthei⸗ 
e, wider des Herrn von Moſer Beherzigungen, 
eine Portugieſiſche Hiftorie, und eine Braun⸗ 
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fchweigifche Yiftorie, eine Befchichte des Kaiſer 
Marimilians, obgleich die Gefchichte nicht das 
Bei war, worin er glänzen fonnte, find nicht vol⸗ 
endet worden. 

Nach femem Tode gab Nicolai in Berlin von 1768 
bis 1781 in ſechs Theilen in $. Abbts vermifchte 
Werke heraus, morin nicht nur die im vorigen 
angezeigten, fondern auch viele bisher ungedruckte, 
oder in andern Werfen befindliche Schriften, erftere 
zum Theil noch von ihm felbft vermehrt uud ver- 
beffert, enthalten find. In dem zten und sten 
Theile befindet fich auch fein vertraufer Briefwech⸗ 
fel mit den Herren Blum, Baufe, Gleim, Rlon, 
Moſes Wiendelfohn, Ylicolai und fo fort. Weil 
darin einige nachtheilige Schilderungen der Univer« 
fität Rinteln befindlich find, fo erfchien dagegen der 
mit Eleinern Academien ſympathiſirende Raifone 
neur, Frankfurt und Leipz. 1772 in 8. und Sup- 

“ plement aux lettres de Correfpondance de feu 

Mr. Abb, 1772. 8. worin bie Urfachen feined Miß ⸗ 
vergnuͤgens aufgefücht, und in feinem allgugroßen 
Ehrgeitze geſetzt werben. 

©. Ehrengedaͤchtniß Hrn. Thom. Abbts von Frid. 
XTicolai. Berlin, 1767. in 4; wobey fich auch ein 
ſchlecht geftochenes Bildniß von Schleuen befindet, 

 Abd- Alawahid ibn Alafchir, ein vermutblich Ara⸗ 

bifcher Schriftſteller, von welchem ſich in ber offentlis 
chen Bibliochef zu Bern ein poetifcher Inbegriff ber 
Mohammedanifchen Religion in einer —— auf 
Papier befindet, S. Sinner Catal. Codie. Mſe. Bibl. 
Bern. Th.1. S. 1. ©, auch unten Abdalwahed. 

Abdalazis Mohammed al Vafai, ein Arabifcher 
Schriftfteller, von welchem fich in der koͤniglichen Bis 
bliorhef zu Paris ein Stuͤck einer Schrift befindet, wie 
die Himmelsgegend, nach welcher man fich im Bethen 
richtet, erforfchet werben müffe. Cat. Mitor. Bibl. reg, 

Ebn Abdalbarr oder Abdelberr, Iofeph ben Ab- 
dalla al Namari al Corthobi, ein Nrabifcher Schrift« 
fteller, welcher im Jahr H. 473 flarb. Er hinterlieh: 

Elchaar-ti-marefat al Afhab, d. i. Leben derer, wel⸗ 
che den Namen Saheb, (Freund, Gefellfchafter) 
führeten. wer : 

Bahagiat - almegiales, d. i. gefellfchaftliche Beluſti⸗ 
gungen. Herbelor Bibl. orient. 

Abdalcader Ghiloni, ( Meulana,) ein berühmter 
Perfifcher Dichter, welcher in einem in den Morgenlän» 
bern fehr bekannten Gedichte Mefnevy, von der es 
fchichte, dem Echrbegriffe u. f. f. der Mohamedanifchen 
Neligion handelt. Es befinder ſich handſchriftlich in 
der finiglichen Bibliothef zu Paris. Car. Mitor. Bibl. 
reg. S. 295. Eben dafelbft befindet ſich S. 252. auch 
eines Abdelcarim al Bhilani Arabifches Gedicht Ainiah, 
wo fich die Worte aller Verſe auf ein Ain endigen. 
Vielleicht find bende nur eine und eben diefelbe Perfon: 

Abdalcader Giorgiani, ſchrieb in Arabifcher — 

e 
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che Difputationes de lingua Arabica, welche banbfchrift- 
lich in der koͤniglichen Bibliothek zu Paris, angetroffen 
werden. ‘Cat. Mitor. Bibl. reg. Th. 1. S. 163. Soilte 
er nicht mit dem Abdalcaher eine und eben diefelbe 


u ſeyn? 

Abdalcader ben Mohammed al Anzari Algeſiri 
Alhanbali, ein Araber des 10ten Jahrhunderts, wel⸗ 
cher eine Abhandlung über den Kaffee hinterließ, welche 
ſich bandfchriftlich in der Bibliothef des Koniges von 

ranfreich befindet, aber aus des Abdalgaffer aͤhnli⸗ 
chem Werke gefchrieben if. Cat. Mitor. Bibl. reg. 
. Abdalcader ben Omar al Safadi, ein Mrabifcher 
Dichter um den Anfang des zehnten Jahrhunderte, def. 
fen Gedicht Taijah, worin fi) das letzte Wort in je- 
dem Berfe allemal mit dem Buchflaben ra endigt, und 
worin er vornehmlich von der hiftorifchen Wilfenfchaft 
handelt, fich handfcheiftlich in der koͤniglichen Bibliorhef 
ju Paris befindet. Cat. Mitor. Bibl. reg. Th. I. ©. 254. 

+ Abdalcaher ben Abdarrhaman al Giorgiani. 
Seine Centum regentes oder Arabifche Sprachlehre be- 
findet fich in mehrern Abfchriften, fomohl ın der fönigli» 
chen Bibliothek zu Paris, als auch in der Fefbeges 
lichen zu 5* Cat, Mitor. Bibi. reg. Th. 1. Gori 
Cat. Codd. orient. Bibf, Med. ©. 409. 417. Ohne 
Zweifel iit er eine und eben diefelbe Perfon mit dem Ab⸗ 
delfaiel ben Abdelraman, deſſen Centum regentes in 
dem Cat. Mitor. Bibl. reg. Th. I. S. 237. angeführet 
werben. ©. auch Abdalcader Giorgiani. 

Abdalgaffar ben Abdelmegib, ben Nohä, ein 
Arabiſcher Schriftiteller aus be: Stadt Kus, beffen Le⸗ 
ben und Sprüche Mohamedanifcher Einfiedler fich hand⸗ 
fchriftlich in der koͤniglichen Bibliothek zu Paris befin- 
ben. Cat. Mitor. reg. S. 178. 

Abdalgaffar Schenhabaddin Ben Almalcki, ein 
Arabifcher Schriftfteller des ısten Jahrhunderts, wel⸗ 
cher eine Abhandlung von dem Kaffee hinterließ, welche 
nachmale von Abdalcader ausgefihrieben wurde. 

Abdalgani Said, ein Arabifcher Schriftfteller, wel⸗ 
cher auch den Zunamen Affadi führete, im Jahr der 
Heg. 696 ftarb, und ein Buch Adab al Mohaderhin, 
von den Gebräuchen und Sitten der Anhänger der Tra⸗ 
bitionen fchrieb. Herbelor Bibl. orient. 

Abdalhamid, S. Abdun, 

Abdalhared, oder Abd- Alhared, ein Türkifcher 
Schriftfteller, welcher um das Jahr der Heg. 926, d. i. 
Chriſti 1520 lebte, ein Scherif, oder Abfommling Mo⸗ 
hameds war, und im türfifcher Sprache eine Tabulam 
chronologicam Dynaltiarum hinterließ, welche fich mit 
der Schdpfung anfängt, und bis auf das ſchon gedachte 
Jahr gehet, und, befonder® was die neuern Zeiten bes 
u viel Brauchbared und der Bekanntmachung 
mürdiged enthält. Eine Handfihrift davon befindet 

ch in der mediceifchen Bibliothef zu Florenz, deren 

balt in Gori Catal. Bibl. Medic. Codd. orient, S. 
221 — 249. weitläuftig angegeben wird. 
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Abdalhokm, oder Ebn Abdalhokm, ingleichen Ben 
Abedalhokm, ein Arabifcher Schriftiteller, von welchem 
man noch eine Schrift umter dem Titel: Fotuh Mefr, 
d. i. Gefchichte der verfchiedenen Eroberungen Aegyptens 
bat. Herbelos Bibl. orient. 

Abdalla ben Abderrknman ben Gioza al Andaluf, 
mit dem Zunamen al Relabadi, ein Arabifcher Schrifts 
fteller, von melchem fich ein Werk Tabakar al hadith, 
d. i. eine Gefchichte der Mohamedanifchen Ueberlieferun⸗ 
gen und ihrer Anhänger, im einer im Jahr der Heg. 
562 gefchriebenen Handfchrift in der Edniglichen Biblio- 
thef zu Paris befindet. Cat. Codd. Mflor. Bibl. reg. 
Th. 1.©. 178. 

Abdalla ebn Abraham Afkli, ein Nrabifcher 
Gefchichtfchreiber , telcher im Jahr ber Heg. 792 ftarb, 
und eine Geſchichte der Nachkommen des Abutalch, nebft 
einer Befchreibung derjenigen Länder, in welche fie ſich 
ausgebreitet, verfertigte, welche ſich bandfchriftlich in 
der königlichen Bibliochef zu Paris befindet. Cat. Mitor. 
Bibl. reg. Th. 1. ©. 167. 

Abdalla ben Abubekr, ein Arabiſcher Schriftftel- 
ler, twelcher unter dem Titel: Giauaher al Naki fi redd 


; al Beihaki, eine Widerlegung eined Buches des Baihaki 


von den Mohamedanifchen Gefehen ſchrieb, welches ſich 
handfcheiftlich in der koͤniglichen Bibliochef zu Paris 
befindet. Herbelor Bibl. orient. Cat. Mitor. Bibl. reg. 
<h.1. S. 150, 

Abdalla ibn Abubekr Aidras, ein Arabifcher Dich» 
ter, deffen Gedicht über die Wohlthaten Gottes fich 
bandfchriftlich in Joh. Chriſt. Wolfs Bibliothek bes 
fand. Monrfaue. Bibl. Biblioth. 

Abdalla Abul- Barcati, oder vollftändig Haphe- 
deddin Abul- Barcat Abdalla, Ben Achmet, Ben 
Makmut, ein berühmter Arabifcher Schriftfteller aus 
ber Schule der Hanefiten, aus der Stadt Naffapha ge- 
bürtig, welcher im —* ber Heg. 710 (Chr. 1310) zu , 
Bagdad ſtarb. Er hinterließ in Arabifcher Sprache; 

Commentaria in quinque codices legum, quos Na 
phe, Vaphi, Chenz, et Manar nuncupant. 

Commentarium in libram Negemeddini Nafaphii, 
principia ordinarionum inferiptum, worin von den 
Vorſchriften und Geboten des Mohamebanifcheg, 
Geſetzes nach der Sunna gehandelt wird. Es be— 
findet ſich handfchriftlich in der Großhergoglichen 
Bibliothek zu Florenz. 

Elucidationem libri, qui Fulcimenrum articulorum 
filei Mahomericae inſeribitur; ein metaphyſiſches 
Werk, welches die ganze ſcholaſtiſche Theologie 
der Mohamedaner in fich faffet. 

Collectionem comprehenfibilium, d. i. eine Ausle⸗ 
gung bes Auszuges der Lehren des Abu - Hanipha. 

Thefaurom fobrilitatum, morin die Kehren des 
Mohanndanifchen Geſetzes in 44 Büchern abge 
handelt werden, und welches noch jezt bey den 
Mohamedanern in großem Anfehen jiche. Es 

2 83 befinder 
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befindet ſich handfchriftlich in_der Maticanifchen 
Bibliothek, zu Orford, in der föniglichen zu Parig, 
und in zweyen Abfchriften in der Großberzoalichen 
zu — Gori Cat. Bibl. Med, Cod. orient. 
E. 297. f. 

Abdalla Abul- Cafem, ein Arabifcher Schriftſtel⸗ 
ler, von der Secte der Malechiten, welcher um das 

abr der Heg. Beo (Ehr. 1397) lebte, und in Arabi- 

r Sprache eine Auslegung des Mohamcdanifchen 
Gefeßes hinterließ, welche noch jet in großem Anfehen 
ift, und fi bandfchriftlich in der Großberzoglichen 
Bibliothek zu Florenz befindet. . Gori Caral. Bibl. Med. 
Codd. orient. ©. 298. 

Abdalla Abulfaragius, mit dem Zunamen Benat- 
tibus, ein gelchreer und berühmter Neftorianifcher 
Hriefter zu Bagdad, welcher in der erſten Hälfte des 
ırten Jahrhunderts lebte. Er mar des Patriarchen 
Eliä Schreiber, und ſtarb der Griech. Zeitrechnung nach, 
1355 (b. 1. -Chrifti 1043.) Er fammelte die Canones 
des Klicänifchen Concilii ans Arabifchen Abfchriften, 
wovon ſich noch einige Weberbleibfel in der Großherzog⸗ 
lichen Bibliothek zu Florenz befinden, und fehrieb nach 
des Yacobiten Gregorii Abulpharagii Zeugniffe, der 
ein Jahrhundert foäter lebte, in Arabifcher Sprache eis 
nen Commentarium über die ganze Bibel, und eine 
Auslegung des Ariftoteles, nach dem Gori aber noch 
de puenirentia; de haereditate; de divinis officiis; 
de praeftantia ieiunii, elemofynae et orationis; de 
trinitate; de baptilmo; adverlus eos qui dieunt Ma- 
riam Deiparam; Refponforia ad quaelita Patriarchae 
Neftorianorum ; librum approbationis feilionum Eliae 
Metropolitae Nifibeni, welche fich fait insgeſammt in 
Syriſcher oder Arabifcher Sprache in der Vaticanifchen 
Bibliothek befinden, und zum Theil noch unter den 
Meitorianifchen Chriften gelefen werden. Gori Catal. 
Bibl. Med. Codd. orient. S. 93 -95. 

Abdalla ben Abulkafim Beidavi, mit bem Zuna⸗ 
men Abu- Said, ein berühmter Perfifcher Schriftfteller 
aus ber Stadt Beidavi in Perfien, welcher um das 
Jahr der Heg. 674 (Chr. 1275) lebte, und unter dem 
Titel der biftorifchen Perlenfchnur in Verfifcher Spra⸗ 
che eine allgemeine morgenländifche Gefchichte von Adanı 
an bis auf feine = fchrieb, aus welcher Andre. Muͤl⸗ 
ler von Greiffenhagen den achten Theil, welcher die 
Ehinefifche Gefchichte in fich faflet, Perfifch und Latei- 
nifch zu Berlin 1677 in 4. abdrucken hieß, aber nur 
wenig Eremplare davon verfchenfte, daher fein Sohn 
fie 1689 zu Jena wieder auflegen ließ. Cie befindet fich 
auch in feinen Opufc, orient. Sranffurt an der Oder, 
1695. Er ift mit dem im Joͤcher unter dem Artikel 
Baidavi gedachten Abvollafi ebn Omar Baidawy 
nicht zu verwechſeln. 

Abdalla Abu- Mahumed ben Abi Zeid, mit dem 
Zunamen Cairvanäus, d. i. der Eprener, ein beruͤhm⸗ 
ser Arabifcher Schriftiteller, weicher um das Jahr der 
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Heg. 800 (Ehr. 1397) lebte. Man bat von ihm im 
Arabifchef'Sprache : 

Donum apoftolatus, f. prophetiae Mahometis, worin 
das Mohamedifche Geſetz erfläret wird, und wel 
ches fich handſchriftlich in der Großberzoglichen 
Bibliothek zu Florenz befindet. 

Inftitutiones fr Moslemanici ad mentem Malecchi, 
Ali Anafi, nach der Sunna; handſchriftlich in der 
öffentlichen Bibliothek zu Bern, (S. Sinners 
Catal. Th. I. S. 1.) in der Fönglichen zu Parig, 

©. Cat. Mft. Cod. Bibl. Reg.) und m der Großs 

ergoglichen 2 Florenz. Gori Car. Codd. orient, 
Bibl. Med. ©. 300, mo ber Inhalt des letztern 
Werkes umftändlich angegeben wird, 

Abdalla Abu- Said, S. Abdalla ben Abulkafimi 

Abda!la ben Ahmad-Dialheldin, S. Ebnu⸗ 
Albaithar. 

Abdalla el Adib, &. Abadum. 

Abdalla ibn Alamid, ©. Elmacin. 

Abdalla ben Al Phadeli, oder ben Alpadl, ober 
ebn Alfadi, ein Melchitifcher Diaconus in Syrien, 
im eilften Jahrhunderte , welcher die Palmen nach den 
fiebenzig Dollmetſchern in das Nrabifche uͤberſetzte, 
welche Ueberfegung ſich handſchriftlich in der Großher⸗ 
zoglichen Bibliothek zu Florenz befindet, aber auch zu 
Padua 1709, zu Aleppo, auf Koften des Griechifch- 
Melchitifehen Patriarchen Athanaſius zu Antiochien 1706, 
und hernach in dem Kloſter St. Johannis zu Kerroan 
auf dem Berge Libanon gedruckt worden, mo Abdalla 
Ben Sacher, ein Melchitifcher Geiftlicher um das Jahr 
1730 eine fehdne Arabifche Druckerey angelegt hatte. 
Er überfetste uͤberdieß die Schriften des Chryfoftomi in 
das Arabifche, von welcher Arbeit fich einige Predigten 
ſowohl zu Florenz, als auch in der Föniglichen Biblios 
thef zu Paris befinden, Gori Catal. Mitor. Bibl. Med, 
©. 64. 130. Cat. Mitor. Bibl. reg. Th. I. S. 105. 

Abdalla Alawozi, ein Arabiſcher Schriftitelfer, 
welcher des DBraminen Barha befannteg Calila ve 
damna auf Verlangen des Vezirs Ebn Chaled Aaron 
Raſhid auf der Perfifchen Sprache in die Arabifche 
überfeßte, welche Ueberfegung fich handfchriftlich in der 
ai Bibliorhef zu Paris befindet. Catal. Milor, 

ibl. reg. 

Abdalla ebn Afaad Alyaphet, ©, Papbey im 
Jöcher. . 

Abdalla ebn Batala, ein Arabiſcher Schriftfteller 
in Afrika, welcher um das Jahr der Heg. 998 lebte, 
und eine Gefchichte von Marocco verfertigte, welche 
ſich bandfchriftlich in: der koͤniglichen Bibliothek zu Pas 
tig befindet. Cat. Mitor. Bibl. reg. Th. 1. ©. 187. 

Abdalla Beidavi, &. Abdalla ben AbulEafim, 

Abdalla Binomar, S. Beyzovi im Jöcher. 

Abdalla Buchari, ein Arabifcher Echriftfteller, 
welcher eine Gefchichte Muhameds fehrich, die Pr nad) 


ambecii 


29 Abdalla 


Lambecii Zeugniffe bandfchriftlich in ber Faiferlichen 
Bibliothef zu Wien befindet. de 

Abdalla ben Churdadhebe, &. Churdadhebe im 
Joͤcher. 

Abdalla ben Gebrail ben Bakhtifova, ein Arabi—- 
fcher hriftlicher Arzt, welcher ein Buch Menafe al hai- 
van, das ift, von dem Nußen der Thiere in der Arzes 
nenfunft fehrieb, melches fich nebit feinem Compen- 
dium Medicinae, in einer im Jahr der Heg. 700 
verfertigten Abſchrift in der Euniglichen Bibliorhef zu 
Paris befindet, 

Abdalla ben Hafham Alanzari Alnbui, ein 
Arabifcher Schriftfteller, beifen grammatifche Anmerkuns 
gan fich handfchriftlich in der Faiferlichen Bibliothek zu 

ion befinden. 

Abdalla ebn Ismael Aufari, Arienfis, ein Mufti 
der Moslemim vor 1288, deffen Arabifches Buch von 
den Tugeuden und Laſtern, oder Mehamedifche Moral, 
fich in einer in dem gedachten Jahre verfertigten Hand» 
fehrift in der koͤniglichen Bibliothek zu Paris et. 
Catal, Mitor. Bibl. reg. Th. I. &. 138. 

Abdalla ben Mahmud ebn Mohammed, mit bem 
Zunamen Giagmini, ein Arabifcher Aſtronom, tel» 
eher ein kosmographiſches Werk über den Himmelsbau 
hinterließ, weldyes Cadhizadah al Roumi erläuterte, 
deffen Auslegung fich in der königlichen Bibliothek zu 
Paris befindet. Cat. Mitor, Bibl. reg. Th. 1. S. 162. 

Abdalla ben Maffud, S. Abul Haſſan Ali. 


‚Abdalla ben Maflud ben Afcharija, ein Arabifcher 
Mechtegelehrter, twelcher über feines Großvaters juriſti⸗ 
ſches Werk, welches die Aufſchrift Vorſicht führet, eine 
Auslegumg fehrieb, die fich handfchriftlich in der konigli⸗ 
chen Bibliothek zu Paris befindet. Cat, Millor. reg. 
&h.1. S. 153. 

Abdalla Muhamed Cazıwin, S. Cazwini im Joͤcher. 

Abdallaebn Muhammed, von Sargan, fchrich in 
Arabifcher Sprache eine Auslegung über des Naſerid⸗ 
Din Abdalla al Bedavi Buch von-den VBorfchriften bes 
Mohamediſchen Gefeges, welches fich handſchriftlich 
in der Foniglichen Bibliorhef zu Paris befindet. Catal. 
Mitor. Bibl. reg. Th.1.-&, 133. 

Abdalla ben Muhamed, mit dem Zunamen al 
Gezeri, weil er von ber Infel Gezirat Ebn Omar, 


welche auch Gezerta und Bizabda heit, und 12000 fir 


Echritt über Moful in dem Tigris-Fluſſe liegt, ge⸗ 
bürtig war. Er fehrieb in Arabifcher Sprache Trasta- 
tum Grammaticum de genuina Arabilmi pronunciatio- 
a — — ſich —* in * > 
ichen Bibliot u Florenz befindet. Gori Cat. 

Codd, Mitor Bibl. Med. & 435- 
. Abdalla ben Muhamed Khauvam, ein Arabifcher 
E chriftfieller, twelcher eine Nechenfunft unter dem Titel: 
Relalat fihamfijat fi alkauvaed alhilabia hinterließ, 


Cat. Mitor. Bibl. reg. Th. 1. €. 214. f. - 
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welche fich handfhriftlich in der koͤniglichen Bibliothek 


zu Paris befindet. Cat. Mitor. Bibl. reg. Th. 1. ©. 222. 


Abdalla ebn Omar Baidawi, 
Joͤcher. 
Abdalla, (Toh. Andreac)) S. Andreas, (Joh.) 


Abdallatif, ein Arabiſcher Sprachlehrer, deſſen 
Arabiſche Grammatik und Sammlung der gebräuchlich. 
ften Arabifchen Worter handfchriftlich in der Föniglichen 
Bibliothek zu Paris befindlich find. Cat. Mitor. Bibl, 
reg. Th.1. E. 236.242. 

Abdallatif ben Abdalrohman, Ben Ganem, ein 
Arabifcher Schriftfteller aus Jeruſalem gebürtig, von 
der Secte der Sciapheiten, welcher um dad Jahr ber 
Hey. 960 (Chr. 1552) lebte, und in Perfifcher Sprache 
ſowohl praecepta Sophiorum, d. i. der Mohamedani⸗ 
fchen Afteten, als auch ein Gedicht unter der Auffchrift: 
Voluntas luftorum, de recta et ſancta vivendi ratione 
Sophiorum hinterlich. Beyde befinden ſich handſchrift⸗ 
lich in der Großherzoglichen Bibliothek zu Florenz. 
Gori Cat. Codd. orient. ©. 139. f. 

Abdallatif ebn Abdelazis ebn Amineddin, ein 

Arabifcher Mechtsgelehrter, welcher Megmad albaharain 
hinterließ, worin Mohamedifche Rechtsfragen erdrtert 
werden. Es befindet fich in der Handfchrift in der koͤ— 
niglichen Bibliothek zu Paris. Cat. Mitor. Bibl. reg. 
Th. J. S. 153. 
Abdallatif ebn Firifchteh, mit den Zunamen 
Malek, ein Nrabifcher. Echriftfieller, welcher vor 
1540 lebte. ein Commentarius über des Hafedh⸗ 
Eddin Annaffafi Monar, ein juriftifches Werk, befin- 
det ſich handfchriftlich in der koͤniglichen Bibliothek zu 
Parig. Car. Mitor. Bibl. reg. Th. I. ©. 153. 

Abdalmagid, ‚oder Abd — ein Arabiſcher 
Schriftſteller, welcher im Jahr der Heg. 608 ſtarb, und 
Mottarali Fitaalim remi al bondok, -d. i. von der Art. 
fich der Arnibruft zu bedienen, hinterließ, welches fich 
reg in der föniglichen Bibliothek zu Paris 

ndet. Herbelot Bibl. orient. 

Abdalmagid, oder Abdalhamid, ©. Abdun. 

+ Abdalmalek Ebn Abdalla al Harani. Seine 
Auslegung ded-Gedichtes des Abdun befindet ſich hands 
fehriftlich in der koͤniglichen Bibliothek zu Parie. 
Abdalmalek, oder Abdilmalck, ben Abdalla, Bora 
her der Tempel zu Jerufalem und Mecca, welcher 
im Jahr der Hey. 474 ſtarb. Er hinterließ ein Werk 
über die Grundſaͤtze der Rechtswiſſenſchaft, über wel⸗ 
ches zwenhundert Jahr darauf Jagiddin Ebn Pharkah 
eine Auslegung ſchrieb, welche ſich handſchriftlich in der 
föniglichen Bbliothel zu Paris befindet. Cat. Mitor, 
Bibl, reg. Th.1. ©. 141. 

‚Abdalmumen Safıeddin ben Abdechak, cin Arabi» 
ſcher Verfaffer einer geographifchen Tafıl, welche pon 
Schulens in dad Lateimifche uͤberſetzt worden. 

Abdalralius 


©. Baidavi im 


Abdalrabim Abdalrahman 


Abdolrahim Alfandi Meulevi, ein Arabifcher 
Schriftjteller, von welchem man ein Aldorr al nafis fi 
talim col gialis, d, i. einen Arabifchen Briefiteller hat, 
toelcher ſich bandfchriftlich in der Einiglichen Bibliochek 
ju Paris befindet, Cat. Mitor. Bibl. reg. Th.L. ©. 268. 

Aödalrahim ben Ifrael, ©. Nobatah im Jöcher. 


Abdalrahim al Menfchari, ein Nrabifcher Schrift- 
fteller, welcher vor 1494 lebte, und eine Auslegung 
über des Kemaleddin Zad al fakir fchrieb, worin über 
die Meynungen der Hanefiten in Anfehung der Mahos 
mebdanifchen Gefege geftritten wird. Cie befindet fich 
bandfihriftlich in der koͤniglichen Bibliothek zu Paris, 
Cat. Mitor. Bibl. reg. Th. 1. ©. 159. 

Abdalrahman ben Abibekr al Demefchki, mit 
ben Zunamen al Giaouberi, ein Arabifcher Schrift⸗ 
ſteller, deffen Kafchf al afvar vel hatkal aftar, d. i. Ent« 
deckung der Geheimniffe und verborgenen Dinge, worin 
er von verfchiedenen Kuͤnſten und Wiffenfchaften hans 
delt, ſich handſchriftlich in der koͤniglichen Bibliothek 
zu Paris befindet. Cat, Mitor. Bibl, reg. Th. I. S. 198. 

Abdalrahman Abul- Huffein Sufi, ober wie er 
auch genannt wird Abderrkoman ben Omar Afuf, 
ein Arabifcher Aſtronom, ber eine Aftronomie hinterließ, 
von welcher fich drey Abfchriften im der königlichen 
Bibliothek zu Paris befinden. Car, Mitor. Bibi. reg. 
<h.1. ©. 219. 220. 

Abdalralhman Ebn Achmed, mit dem Zuramen 
Giami, oder Dgiamy , weil er aus der Stadt Giam 
in der Perfifchen Provinz Choraſan gebürtig war, ein 
berühmter Schriftfteller und Dichter feiner Zeit, tel: 
cher in der Hauptfiadt von Chorafan, Harato, im Jahr 
der Heg. 891 (Chr. 1486) ftarb. Er hinterließ ver 
fehiedene Schriften in Arabiſcher Sprache, welche unter 
den Mobamedanern noch jeze gefchägt werden, z. B. 
Inſtructionem ad Mahometem ll. Turearum Imperato- 
rem; Thevlogiam mylticam cum fententiis moralibus 
Commentarium in Grammaticam Arabicam Caphiam 
nuncapatam,, und Poema Arabicum e Perlico conver- 
fum de Iofephi, filii Abrahami Patriarchae, cum Zo- 
laicha, Pharaonis Aegypti regis filia, Putipharis con- 
juge amoribus; von welchen fich die beyden letztern 
bandfchriftlich in der Großbergoglichen Bibliothek zu 
Florenz befinden. Gori Cat, Codd. Mitor. orient. Bibl. 
Med, S. 208. 427. eine Anmerkungen zu dee Ebn 
Jaredh Gedicht von dem Meine, d. 1. der göttlichen 
Liebe, feine Gefchichte frommer Mohamedaner, und 
eine Sammlung feiner Gedichte befinden fich in der fd» 
niglichen Bibliorhef zu Paris. Cat. Mitor. Bibl. reg, 
Th. 1. ©. 148. 281. 291. 

Abdalrahman ben Ali, ben Abifadek, ein Arabis 
fcher Arzt, welcher vor dem Jahr der Hey. 885 lebte. 
Er hinterließ: 

Ketab fi menafe alaadha, d. i. von dem Nugen der 

Theile des menfchlichen Körpers. 
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Foffoul Bokrath, d. i. die Aphorismi des Hippocra⸗ 
tes, aus dem Griechiſchen uͤberſetzt. Beyde befin⸗ 
ben ſich handſchriftlich in der koͤniglichen Biblio⸗ 
thek zu Paris. Cat. Mitor. Bibl. reg. Th.1. ©. 
212. 213. 

Abdalrahman ebn Ali, ebn Mohammed Addabia 
Afcheibani, ein Arabifcher Schriftfieller, melcher im 
neunten Jahrhundert lebte, und Teflir aluſſul ala gia- 
me ehuflul men hadith arraflul, d. i. von den hiſtori⸗ 
ſchen Traditionen ber Mohamediſchen Religion, hinter 
ließ, melches fich bandfchriftlich in der koͤniglichen 
Er zu Paris befindet. Cat. Mitor, Bibi. reg, 

.L. €. 135. 

Abdalrahman Ebn Iofıeph, mit dem Zunamen 
Acfarius, weil er aus der Etadt Acſara oder Ana 
3arbo in Cilicien gebürtig war. Er farb im Jahr der 
Heg. 616 (Ehr. 1219,) und hinterließ: 

Eine Anweifung zur Rechenfunft, in Türfifcher Epra- 

che, unter dem Titel; Eltiab fi alhafab. 

Leges Turcarum canonicae er civiles, nach Dani: 
phitifchen Grundfäßen, in Arabifcher Eprache ; 
welches Werk ſich handjchriftlich ſowohl im Vatis 
can, als auch in der Großberzoglichen Bibliothek 
zu Klorenz befindet. Gori Cat. Codd. orient, Bibl. 
Med. ©. 312. 

Abdalrahman Karfthita, ein Arabifcher Schrift⸗ 
ſteller aus Aeghpten, deffen im Jahr der Heg. 776 ge⸗ 
fehriebene Gefchichte der Eroberung Aeghpiens und 
Afrifas von den Mohammedanern ſich bandfchriftlich 
in der königlichen Bibliothek zu Paris befindet. Catal. 
Mitor, Bibl. reg. Th.1. S. 169. 

Abdalrahman ben Mohammed, ben Ali, ben 
Ahmed, ein Arabifcher Arzt und berühmter Mohanıe- 
danifcher Gottesgelehrter, aus der Stadt Baftham, 
von der Secte der Hanefiten. Er fchrieb: 

Aldorrat allameat fil adouiat al giameat, d. {. von 

ben Univerfalarzencnen. 

Schams al afak fi elm al horouf, vel al aoufak, b. i. 
von der Miffenfchaft der Buchflaben und ihrer 
Verbindung; welches voll mpfifchen Aberglaubeng 
if. Beyde befinden füch bandfchriftlich in der fd« 
niglichen Bibliorhef zu Paris. Cat. Mitor. Bibl, 
reg. Th.1. &. 217. 226. 

Abdalrahman Naffer ben Abdalla, ein Arabifcher 
Arzt, welcher im Jahr der Heg. 774 ftarb, und ein 
Bud) Idhah fi afrar al nekah, d. i. von den Geheim⸗ 
niffen des Beyſchlafes hinterließ, worin er zugleich von 
der Entbindung handelt. Es befindet fich handſchrift⸗ 
lich in der koͤniglichen Bibliorhef zu Paris. Cat. Mitor, 
Bibl. reg. Th. 1. ©. 217. 

Abdalrahman el Thaalibi, ein Arabifcher Schrift« 
ſteller, welcher eine Auslegung über den Alforan, u 
eine Abhandlung von eimer Erfcheinung Mohameds hin⸗ 
terließ, welche beybe, und zwar erflere in einer — 

rift 


‚unter dem Kalifen Naſſer. Da man ihn be 
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rift bon’ 1472 fich in der Fonigli Bibliothef 
Fe; Cat, Mitor. a en: 
131. 


Abdalraouf, ©. Manaoui. 
Abdalrazak, &. Cafbirund Samarcandi. 
Abdalfalam Ben Achned, ein Arabiſcher Schrift« 
———— von Jeruſalem, deſſen Werk von der Vortrefflich⸗ 
en und von dem Elende bes Teufels 
—— 


in der —— Bibliothek zu 
gr Aa efindet. Gori Cat. C orient, Bibl. Med. 


AÄbdalfalan, ober Abdoffalam, Ben Gengidefl 
al Giabali, ein Arabiicher Philofoph und Arzt aus 
ber Provinz Gebal, aber in der Stadt Bagdad —— 

igte, 
daß er ein Motazale ſey, ſo kam er in Verhaft, und. D 
feine Schriften wurden verbrannt. Herbelor Bibl. orient. 

ı Abdalvahab Affchaarani ebn Achmed, ebn Ali, 
ein Arabifcher Schriftfteller aus Bathnas in Yegypten, 
toelcher vor 1588 lebte, und Kerab almizan Aflchaara- 
niah, d. i. von den verfchiedenen Secten der Mohame⸗ 
daner fchrieb, welches fich rec in der föniglis 
chen er zu Paris befindet. Cat. Mitor, Bibl. 
reg. Th. 1. ©. 137. 

Abdalvahab, nit dem Zunahmen Nureddin, ein 
Arabiſcher Schriftfteller, welcher Eslegna Fitafhr, b. i. 
meitläuftige Auslegung des Alforans, hinterließ. Her- 
belor Bibl. orient. 


+ Abdalvahed ben Abdalrazak, war ein Arzt, we⸗ 


nigftens handelt feine bey dem Töcher angeführte 
Schrift nicht von dem geiftlichen Arzenenen, fondern 
von leiblichen, und en r ſowohl we als zuſam⸗ 
mengefegten. Sie befindet ſich handfchriftlich in der 
— Bibliothek zu Paris. Cat. Mitor. Bibl. reg. 


©. 209. 

Abdalvahed ben Mohammed, ein Arabiſcher Aſtro⸗ 
nom, deffen Auslegung über des Naſiriddin Moham⸗ 
med Werf von den Himmelskoͤrpern eben daſelbſt anges 
troffen wird, L.c. €. 222. 

Abdam, ©, Abu Abdam. 

Abdarrahman, Abdarrohman, &. Abdalrahman. 

Abdelbaki, oder Abd- Elbaki, ein berühmter Tür 
fifcher Dichter, welcher unter einem der Eolimanne 
lebte, und von deſſen Gedichten fich nach Lambecii 
Zeugniffe, eine Abfchrift in der Faiferlichen Bibliothef 
zu Wien befindet. 

Abdelcader, Abdelcaher, S. Abdalcader, u. ff. 

Abdelcarim Ghilani, &. Abdalcader Gbilani, 

Abdelfaiel, S. Abdalcahar ben Abdareabman. 

Abdeikhalek ben Abil Caſſem al’Mefri, ein Arabi- 


fher Schriftfteller aus Aegypten, welcher ein aſcetiſches 
Werk unter dem Titel: Talkhis al gaouis leneil al 


takhfis hinterliefj, welches ſich handfchriftlich in der fd 
Gelehrt. Ley. Fortſ. 1.25. 


ſich Hilt, du Manic 
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ni ee re u Paris befindet. Catal. Mitor: 
reg. & 144. 
S Pr Abdallatif. 
Abderrohman, ©. Abdaleabman. 


+ Abdias von Babylon, Siehe von diefem unter: 
gefchobenen Schriftfteller auch Bayle Dict. und Zufäge _ 
dazu in Ehaufepie’ Diät. vornehmlich aber des Beaufobre 
. Th. I. welcher es wahrfcheinlich macht, 
daß Abdias aus Adaͤus verberbt worden, welches ber 
Eprifche Name des Thaddaͤus iſt, welcher, der Ueberlie⸗ 
ferung zu Folge, von bem heil. Thomas nach Edeffa 
gefchicht worden. Lazius gab bie ihm — 
Hiſtoriam certaminis apoftolici in feiner Tollectione 
variorum autorum, Bafel, 1552 Sol. nach zweyen 
Handfchriften heraus, wovon die eine dem Klofter 

Dfiach in Ober» Kärnthen, und die andere dem Klofter 
bes heil. Trudbert im Schwarzwalde gehörte. F. €. F. 
von Rhaug Geſch. der Defterreich. Gelehrten, ©. 167. 
Der Bifhof zu Wien, Johann Saber, ließ fie zu Paris 
1560. und 1566 wieder auflegen. Man hat auch eine 
Parifer Ausgabe von 1571 ing. ingleichen eine Franzd« 
fifche Ueberſetzung * der Aufſchrift: Hiſtoire de la 
vie.des Apoıres par Abdias, Lyon, 1604. 12. Sie be« 
findet fich auch in des Laur. de Ia Barre hiftoria Chri- 
ftiana vererum patrum, Paris, 1583 Fol. und in I 
A, Sabricii Cod. Pfeudepigr. 

Abdias Sphorno, &. Spborno. 

Abjefu, Neftorianifcher Patriarch, S. Zebed ⸗ Jeſu. 

Abdilazi, ©. Alchabitius. 

Abdilaziz, ©. Abdolaziz im Joͤcher. 

Abdiliader, Abdillatif, u. ff. ©. im Abdal. 

Abdilmagi, S. Abdalmalek. 

Abdolbaki, &. Abvdelbati. 


Abdolbaki ibn Gofejim, ein Arabifcher Berfaffer 
einer die Mohamebanifche Religion betreffenden Schrift, 
welche fich in einer Handfchrift von 1675 in des Kanz- 
lers von Audwig Bibliothef befand. 

Abdolla, ©. Abdalla. 

Abdolla ebn Afaad Alyapket, ©. — im 
Joͤcher. 

AMdollahi ehn Omar, S. Baidavi im Joͤcher. 

Abdollatif, S. Abdallatif. 

+ Abdollatif, ein Arabiſcher Arzt. Kurz handelt 
von ihm auch Eloy Did. de Medec, und daraug Cars 
rere in ber Bibl, de Med. Des Thomas Hunt Aug: 

gabe der Hifloriae Aegypti Abdollariphi fam 1748 zu 
Oxford in 4. ir 

Abdofalam, S. Abdalfalam. 

Abdrachman el Sofi, ein berühmter Arabifcher 
Aftronom, welcher noch vor dem Ulugh Beigh, alfo 
noch vor dem Anfange des sten Jahrhunderts lebte, 
und deſen aſtronomiſches ze fich URN — 


s5  Abdul-Ariz -Abdulla 


der koͤniglichen Bibliothek zu Kopenhagen befindet. 
Thomas Hxrde giebt von demfelben und dem Berfaffer 
in der Vorrede zu feiner Ausgabe der Tabul. long. ac 
lat. ftellarum fixaram des Ulugh Beigh umftändliche 
Nachricht. 

Abdul- Aziz, ſchrieb in Perfifcher Sprache 
Vmdertul iffam, d. i. Grund der wahren Religion, 
wel hes fich handfehriftlich in der koͤniglichen Bibliothef 
ju Paris befindet. Cat. Mſtor. Bibl. reg. Th. 1. S. 272. 

Abdulaziz ıbn Kara Tiheleby Zade', ein Türkifcher 
Gefchichtfchreiber unter Amurath IV. welcher die Ge— 
—— feines Kaiferd und deſſen Krieges mit Perſien 

eſchrieb, wovon fich eine Frangofifche Ueberſetzung hand» 
fchriftlich in der koͤniglichen Bibliorhef zu Paris befin- 
det. ©. ebendaſ. ©. 356. 

Abdul Fettah Sevarin Kaffem, lebte um das Yahr 
Ehrifti 1602 zu Agra, und überfeste des heil. Kaverii 
Leben Chriſti in die Perfifche Sprache. Cat, Mitor, Bibl. 
seg. Th.1. S. 270. 

Abdulgaffur el Larey ſchrieb in Perfifcher Spra- 
he Anmerkungen über bie Gedichte ded Dgiamy, wel⸗ 
che eben dafelbft angetroffen werben, I. c. ©, 291. 

Abdulgaffar Saddiky Fuffeiny, von Khoraffan, 
lebte unter dem Sultan Selim, und fchrieb in Perfifcher 
Sprache einen Briefieller , welcher fish handſchriftlich 
in der föniglichen Bibliothek zu Paris befindet. Catal. 
Mitor. Bibl. reg. Th. I, ©. 290, 

Abdulla, ©. Abdalla. 

Abdulla ibn Abdurahman Dgiamy, mit beni Zu 
namen Hatify, sin Perfifcher Dichter, welcher die 
Gefchichte Tamerland in Verfen, oder vielmehr ein Ge— 
dicht zu defien Lobe ſchrieb. Es befindet fich in drey 
Handfchriften in der koͤniglichen Bibliothek zu Paris. 
Cat, Mitor. Bibl. reg. Th. 1. &. 292. 

Abdullah Aldgiezdy, ein Perfifcher Schriftfteller, 
welcher um das Jahr der Heg. 850 lebte. ein Buch 
von ben vornehmiten Lehren der Mohamedanifchen Reli⸗ 

ion in Frage und Antwort, befindet ſich handſchriftlich 
n der föniglichen Bibliothek zu Paris. Catal. Mitor, 
Bibl. reg. Th. 1. ©. 272. 

Abdullah ben Mahummed, mit dem Zunahmen 
Meruarid, binterließ in Perfifcher Sprache eine An— 
weifung zu Briefen, welche eben dafelbft angefwoffen 
wid, lic. S. 291. 

Abdüllah ben Mahmud, ben Othman, mit: dem 


Zunahmen Zamai, ein Perſiſcher Schriftfteller, welcher, 


unter Goliman dem Großen, im Jahr der Heg. 932 
lebte, und Fabeln und Erzählungen fchrieb, welche fich 
bandfchriftlich in der koͤniglichen Bibliothek zu Parig 
befinden. Cat. Mitor. Bibl. reg. ©. 338. 

Abdulla ben Rizuan Pacha, Baffa von Caffa und 


der fleinen Tartarey, hinterließ eine Gefchichte von’ 


viergehn Khans der Tartarn von der Zeit an, da fie 
yon den Türken bejtvungen worden, welche fih, in 
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das Franzdfifche uͤberſetzt, handfchriftlich in der koͤnigli⸗ 
chen Bibliothek zu Varis befindet. Cat. Mitor. Bıbl, 
reg. Th.1. ©. 358. wo auch der Inhalt angegeben ift. 

Abdulrahman, ©. Abdalrabman. 

Abdul Rahman, ein Sürkifcher Gefchichtfchreiber, 
von welchem man eine Gefchichte der merkwuͤrdigſten 
Begebenheiten unter Mohamed IV. von dem Jahr ber 
Heg. 1052 bis 1062 hat, welche ſich in einer Franzoöſi⸗ 
ſchen Ueberfegung in der koͤniglichen Bibliothek zu Paris 
befindet. Cat. Mitor. Bibl. reg. Th. 1. €, 357. 

Albdun, ©. oben Abadun. 

Abdun, vollftändiger Ebn Abdun Abdalla al 
Hotemi, ein Wrabifcher Schriftfteller, welcher Adab 
al hokama, d. i. von ben Sitten und Gemohnbeiten 
der Aerzte und Philofophen ſchrieb. Herbelor Bibl, 
orıent, 

Abdun, vollftändiger Ebn Abdun Abu Moham- 
med Abdalmhamid, oder Abdalmagid, ober auch 
Abdilmagi ebn Habdun, ein Arabifcher Dichter, wel 
cher nicht nur eine Auslegung über das Gedicht Al Ba- 
famali, fondern auch ein unter dem Nahmen Abdunia 
fehr bekanntes Gedicht hinterließ, über welches der im 
Joͤcher erwähnte Abdalmalek Ebn Abdalle, eine Auge 
legung fchrieb. . Herbelor Bibl. orient. 

Aberianus, ©. Abizianus. 

Abedoi, ein unbekannter Mönch, welcher vor dem 
Ende des achten Jahrhunderts lebte, und deffen Collectio 
canonum, Hael Hucar abbare dilpenfante in einer um 
dag Ende dei achten Jahrhunderts verfertigten Hands 
fehrift, in dem Klofter St. Germain des Pres befind- 
lic) if. Montfauc, Bibl. Biblioch. In des Jac. Bouil⸗ 
lart Hift, de ’abbaye de $. Germ. des Praies fonımt 
fein Abt diefed Namens vor, 

AÄbeille, — Ingenieur bed Koͤniges von Frank⸗ 
reich in der erften Hälfte des gegenwärtigen Jahrhun⸗ 
derts, twelcher einen Entwurf des damals in Vorfrhlag 
gebrachten Kanales in Bourgogne herausgab, der aber 
verfchiedene Streitſchriften veranlafite, welche in le 
Congs und Sonterte Bibl. hiftor. Th. I. S. 67. f. ans 

eführet werden. Im Jahre 1742 überreichte er der 
kademie eine neue Art von chirurgifchen Verbänden. 
+Äbeille, (Cafpar.) Seine Schaufpiele und 
übrigen Schriften find oft noch unter dem Mittelmaͤßi⸗ 
en, daher fie auch nie gefrhäßet worden. Als fein 
rauerfpiel Coriolan (Haag 1682 12.) aufgeführet 
ward, und der Vers vorfam, 

Vous fouvient il, ma foeur, du feu Roi notre pere? 
antwortete ein Iuftiger Kopf von dem Parterre: 

Ma foi ['il m’en fouvient, il ne m’en fonvient 

guere; 
tworauf das Stück fogleich fiel. Les trois Siecles litter, 
Th. 1. ©. 20. f. wo auch ein Paar beiffende Epigram⸗ 
nen auf ihn befindlich find. 

+ Abeille, (Seipio.) Seine Nouvelle hiftoire des 

os 
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ös fam 1685 zu Paris in 12. heraus, und ift ein Bes 
weis, daß er ein befferer Dichter ald Wundarzt war. 
Außerdem fchrieb er noch: 

Le parfait Chirurgien d’ Armees. Paris, 1696 in 12. 
welches eigentlich aus vier verfchiedenen Schriften 
Beftehbet: x) Trait@ des plaies d’arquebufades; 
2) Chapitre fingulier tire de Guidon, (Buy de 
Ehauliac.) 3) Le parfait Chirurgien d’Armees; 
unb 4) Anatomie de la t&te er de fes parties, 
welche dem Carrere zu Folge, auch 1686 zu Paris 
einzeln heraus fam. Eloy Dit. und daraus Car⸗ 
rere Bibl. 

Abeilly, ©. Abelly, 


Abel, oder Abele, ein befehrter Yube aus Ita⸗ 


lien, welcher gegen das Ende bes 16ten Jahrhunderts 
“Iebte, und le Sertimane di Daniello, ingleichen le In- 
terpretatione de’ Sogni fchrieb. - Mazzuch. Scritt. 


Abel, (Cafpar,) Prediger zu Weftdorf bey Aſchers⸗ 
leben, war den r4ten Jul. zu Hindenburg in der Alt⸗ 
Marf geboren, wo fein Vater Joachim Prediger war. 
Er ſtudierte zu Helmjtädt, ward 1696 Nector zu Oſter⸗ 
burg in der Alt-Marf, 1699 Rector der Johannis- 
Schule zu Halberftadt, und 1718. Prediger zu Weſt⸗ 
Si wo er nad) 1752 geftorben feyn muß. Geine 

riften find: 

An Schulprogrammen: De vaticinio Ef. 7, 14—16. 
Halberfl. 1699. 4. Das begluͤckte Tubelfeft der 
Brandenburgifchen Unterthanen, ebend. 1700. 4. 
ein Gedicht. Vota faecularia, ebendaf. 1700. 4. 
Disquifitio hiftorica de Herodis M. genere non 
Idumaeo ſed ludaico, ebendaf. 1701. 4. De clade 
Serachi Cufchaei. ebend, 1705. 4. Epitome Mo- 
narchiarum, quarum non quatuor, [ed multo 
plures fuiffe evincitur, ebenb. 1706. 4. Diarium 
belli Hifpaniei, ebend. 1707. Fol. Compendiofa 
totins haereditatis Araufionenfis delineatio, ebend. 
1708. 4. Sciagraphia prifcae hiftoriae Graecae, 
ebend. 1709. 4. Epigrammata votiva Carolo VI 
conlecrata, ebend. 1711. 4. Epigrammata in ho- 
norem Georgi l. Mag. Britt. Reg. ebend. 1714. 
Lineameuta prima hiftoriae Friderici Reg. Borufl. 
ebenb. 1714. 4. Sciagraphia prilcae hiftoriae Ita» 
licae, ebend. 1715. 4. Epigrammata in memo- 
riam Leopoldi Duc. Auftr. cbend. 1716, 4. Scia- 
graphia hiftoriae evangelicae, fata Proteſtantium 
repraelentans, ebend. 1717. 4. 

Ovidii Ylafonis Epiftolae heroidum in deutſche 
Verfe überfegt. Th. I. Quedlinb. 1704. 8. Th. IL 
mit der neuen Auflage des erften, chend. 1723. 8. 

Gruͤndlicher Bericht von den Monarchien. Frankf. 
am Mayn, 1707. 50. 22 Bog. ein Gedicht und 
eine weitere Ausführung bed obigen Programmes. 

Abbildung eines rechrfchaffenen Predigers. Halber ſt. 

1710. 8. Ein Gedicht, melches auch in ſeinen 
Gedichten befindlich iſt. 
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Preuffifche und Brandenburgifche Staats⸗ Hiſtorie. 
Leipzig und Srend. 1710. 8. Verm. Leipzig und 
Gardelg. 1735. 8. Verm. und fortgef. 1747: 8. 

Preuffifche und Brandenburgifche Staats⸗ Beos 
gehe. Leipz. und Srend. 1711. 8. Verm. Leipe. 

und Gardeleg. 1735. 8. Vermehrt und fortgefeßt. 


1747. 8. 

Kobgedichte auf Sriedrich 1. Koͤnig von Preuffen, 
Halberft. 1714. 

Auserleſene iſthe Gedichte. 1714. 8. 

Hiftoria Monarchiarum orbis antiqui. Leipzig und 
Stendal, 1715. 8. Eine weitere Ausfuͤhrung des 
obigen Programms. 

Nicol. VEfpreaur Boileau fatyrifche Bedichte, aus 
dem Sranzäfiichen in Deurfche Verfe überfegt, 
mit einem Anbange verfchiedener. Gedichte aus 
dem Horaz, Virgil und andern. 1. Th. Goslar, 


1729. $. 2. Th. chend. 1732. 8. Der britte iſt 
nicht gebruckt worden. 
Deutfche Alterthuͤmer. Braunfchw. 1729. 8. 
Saͤchſiſche Alterthuͤmer. ebend. 1730. 8. \ 


Chrift. Schraderi tabulae Chronologicae auftae et 
continuatae, ebend. 1730. 8. 

Jac. Saurins Discnefe über die ganze Bibel, Überf. 
Zweyter Theil. Leipz. und Goslar, 1730. 4. 

Sammlung etlicher noch nicht gedruckten alten 
Chroniken, als der Niederſaͤchſiſchen, Halber⸗ 
ftädtifchen, Qucdlinburgiichen, Ajcherslebifchen, 
$ermslebifchen, mit Anmerkungen. Braunfchw. 


1732. 8. — 
Hebraͤiſche Alterthuͤmer. Leipeig und Gardeleg. 


1736. 8. 

Griechiſche Alterthuͤmer. Th. ı ebentaf. 1738. 8. 
<h.2. 1739. 

Beweis, daß die Worte Ef. 7, 14—16. auf Feinen 
andern als den Meſſiam geben. 1744. In ber 
Hamburg. vermifchten Bibel. Th. 2. 

Heinrich Meiboms des älteren, Walbedifche Chro⸗ 
nik, verm. und verbeflert von Earl Friedr. Dins 
— mit Anmerkungen u. ff. von C. A. 

eimfläde, 1749. 4. 

Bon feinen vielen ungedruckt geblichenen Arbeiten 

find die vornehmften : 

Joach. et Cafp. Abeliorum fratrum carmina et epi- 

mmata [,atina. 

vn Gedichte, oder Gefchichte der weiſen 

ten. 

Satyriſche und andere Gedichte und Oden. 

Vollftändige allgemeine Geographie. 

* laͤndiſche, inſonderheit Perſiſche Alter⸗ 
thuͤmer. 

Nordiſche und Abendlaͤndiſche alte Geſchichte. 

Hebraͤiſcher Alterthuͤmer, zweyter Theil. 

Halberſtaͤdtiſche und Magdeburgiſche Stifts⸗ 
Stadts und Landes⸗Hiſtorie. 

Quedlinburgiſche Stifts= und Stadt⸗Hiſtorie. 

6a Chroni- 


39: Abel 


. Chronicon Quedlinburgenfe antiquiflimum integri- 
tati ſuae reſtitutum. 
Anonymi Chron. vetus ecclef. Magdeb. correctum 
et emendatum. » 
Anonymi Chron. ecclef. Halberftad. correftum et 
emendatum. 
Goͤtte jest Ich. Gel. Europa, Th. 1. S. 447. Schmer- 
ſahl jegt leb. Gottesgel. Th. 1. E. 399. Trinii 
Gottesgel. auf dem Lande, E. 1. 


Abel, (Ciamor Heinrich,) ein Kammer-Mufifug zu 
‚Hannover, in der legten Hälfte des vorigen Jahrhuns 
dertd, welcher aus Weſtphalen gebürtig war. Man 


bat von ihm: 

Erſtli mufikalif: Blumen, welche in bien 
Therlen zu Frankfürr , 1674. 1676. und 1677. in 
gl heraus kamen, und Duverturen, Sonatinen, 

ouranten, Sarabanden und Giquen enthalten. 
Alle drey Theile wurden 1687. zu Braunfchweig 
unter dem Titel: drey Opera Muſica wieder 
aufgelegt. : Wolferm,. 


Abel, oder Abelius, (Gotthard,) älterer Bürger 
Hgermeifter und Advocat zu Marburg, in ber letten 
Hälfte des vorigen Jahrhunderts, von welhem weiter 
nichts als folgende beyden Schriften befannt find; 
Aphorifmi juridico- politici, oder politifche Rechts⸗ 
und Lehrfprüche, allen der Polizey und heilſa⸗ 
men Juſtiz Zugethanen zu fonderbaren Ehren, 
u. f. f. Marb. 1672. 12. 2 x 

Oratio ad Germaniam contra Mahometiftas in filii 
Dei ecclefiam inaudita crudelitate faerientes et 
omnis probitatis inimicos infenfifimos. Ebenbaf. 
1688. 4 F. W. Serieders Heſſiſche Gel. Gefch. 

Abel, ober Abelius, (D. Heinrich Cafpar,) König. 
Vohln. und Ehurfächl. Hof-Medicus, vom welchem 
ie er Schriften befannt find: 

thwendiger Bericht des edlen und verdoppel- 
sen Saltifchen Geſundbrunnens. Halle, 1696, 4. 


1.2. 

Reformierter und ganz volllommner Leib⸗ Medi⸗ 
cus der Studenten, Leipzig, 1699. 12. Verm. 
und verbeſſ. 1720. 8. 

Medicinifcher Bewiffens-Spiegel. Frankf. 1720. 12. 

Medicinifches Rräuter = Paradies = Bärtlein, in 
welchem die bewährteften Reäuter = Arzeneys 
mittel zu finden, Chemnitz, 1740. 8. Frankfurr, 
1740.12. Bamberg, 1742. 8. 

Compendieufes und nunbares RaufmannssKericon, 
worin alle beym Feld, Acker Gärten und Weins 
berg, Wiefewachs und Holzungen vorkommende 
8.2. erkläre werden, Chemnirz, 1740. 8. Bamberg, 


1742. 8. 
Abel, (lohann Philipp,) &. Abelin. 
+ Abel, (Leonhard,) hieß eigentlich Ahela, und 
ſtammte aus eben der alten Familie anf der Inſel Mal: 
tha ber, aus welcher auch Joh. Franc. Abela war. Er 
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war 1541 geboren, ein Doctor der Rechte, und warb 
erft Canonicus in feinem Vaterlande, und hernach Ge⸗ 
neral-Bicarius, in welcher Würde Gregorius XIII. ihm 
1578 beitätigte. Eben derſelbe ernannte ihn 1582 zum 
Bifchof von Eidon, und gleich darauf zu feinem Run» 
tius im Orient, wohin er das folgende Jahr abgieng, 
und 1587 wieder nach Nom zurüc fam. Er befah eine 
große Kenntniß der meiften Morgenländifchen Sprachen, 
und brachte viele in denfelben gefchriebene Bücher aus 
dem Driente mit zuruͤck, worumter fich allein 150 Aras 
bifche befanden. Er flarb zu Kom den ı2. May 1605, 
und hinterließ nicht allein da® im Iöcher gedachte nod) 
ungedruchte Werf, de Chriftianorum \rientalium ſtatu, 
in Geſtalt einer Meifebefchreibung, fondern auch ne 
Arabifche Grammatif, welche aber auch nicht gedruckt 
worden. Mazzuch. Scritt. 

Abel, (Matthäus,) ein unbefannter Rechtsgelehr⸗ 
ter, von welchem Montfaucon in Bibl. Bibliorh. unter 
den gedruckten Büchern der Koͤniginn Chriſt na Artem 
luris, Paris, 1552 anführe.. Ein NT. Abel überfeßte 
des Chytraͤi Saxoniam in das Deutſche, 1596, fol . 

Abel, (Matthias,) &. Abele im Joͤcher, welcher 
oft nur Abel genannt wird, 

+ Abel, (Michael,) ein guter Pateinifcher Dichter. 
eine Carmina-famen 1590. 1594 und 1599 in 8. her⸗ 
aus. Außerdem find von ihm noc vorhanden: 

Mufae vndecimae ſ. ineptae verfificatoriae delibatio. 

Prag, 1591. 8. 

Heroicorum Poemarum liber vnus, Prag, 1587. 8. 

t Abel; ( Thomas.) Sein Leben fichet auch in 
Chaufepit Dictionn. v. Able. 

Abel, (Vitus,) ein unbefannter Geiftlicher gegen 
das Ende bes vorigen Jahrhunderts, welcher Unter⸗ 
richt von den Rindern der Bläubi von dem rs 
orciſmo und von der Kraft der heiligen Taufe, Helmſt. 
1591. 4. herauf gab. Walch Bibl, theol. 


t Abela, (Toh. Franc.) war aus einer berühmten 
abelichen Familie auf der Inſel Maltha, und zugleich 
der leizte derfelben, daher er aud) in den Malthefer:Drs 
den trat, und ſich in demfelben fo berühmt machte, daß 
er bald Vice-Ranzler, und endlich Commendator warb. 
Er befand fich um 1647, dem Jahre der Ausgabe feis 
ned feltenen im Jöcher erwähnten Werfed, Malta illu- 
ftrata, overo della deferizione di Malta etc. welches 
auf Holländifchen Auctionen mit 30 bis 85 SI. bezahlet 
wird, in hohem Alter. Joh Ant. Seiner überfente 
u. Werk nachmalg in bie Lateinifche Sprache, welche 
Ueberfesung mit Joh. Heinr. Maji zweyen Abhandluns 
gen uͤber die zn Sprache 1725 in dem 15ten Dans 
de des Thefaurus Antiquitatum Siciliae wieder abge« 
druckt ward. Mazzuch. Seritt. Clement Bibl. Cur. 


Abela, (Leonhard,) ©. Abel. 

Abele, =. auch Abel 

+ Abelin, (lab. Phil.) Magifter Philofophid und 
Hiſtoriſcher 





Abelin 


Hiftorifcher Schriftfieller von Strasburg, im vorigen 
Yahrhunderte, welcher noch vor 1646 geftorben feyn 
muf. Er nahm ber Sicherheit wegen auf den meiften 
feiner vielen Schriften ben Nahmen Johann Ludwig 
Bortfried pder Gorhofredus, Godofredus an, unter 
welchem erbichteten Namen er in Joͤchers Lexico noch 
einmal aufgeführet worden, wo zugleich mehrere Schrife 
ten von ihm angeführet werben, als bier unter feinem 

wahren Nahmen gefchehen. j 
Bon dem erften Theile bed Theatri Europaei iſt er 
zuverlaͤßig der Verfaffer; allein, daß er auch ben 
jwenten gefchrieben, ob er gleich auf bem Titel 
als Berfaffer genennet wird, leugnet Ehrift. Gry⸗ 
bius in diflert. ifag. de Scriptoribus hiitoriana 
Bea 17. illaftrantibus, und fchreibt benfelben dem 
Job. Ge. Schleder zu, von welchem auch einige 

der folgenden Theile. find. 

eine Archontologia cofmica ift eigentlich eine 
Ueberfegung von bed D. T. V. Y. (d' Avity) Eftats, 
Empires, Royaumes et Principautez du monde, 
mit Bermehrungen, welche er zuerft in das Deut- 
pe und hernach in das Kateinifche überfeste. Die 
ateinifche Ueberfegung kam zuerſt zu Frankf. 1629, 
nicht 1649, wie es in Buders Strurifchen bibl. 
hift. heißt, (S. Baumg. Nachr. von merkw. Buͤch. 
2.4. ©. 323. in Fol.) und die Deutfche 1628, 1638, 
und nad) feinem Tode 1646, alle in Fol. und die 
letzte von 1646 mit Merians Kupfern heraus, wor⸗ 
auf fie 1695 zu Frankfurs fehr vermehrt, und mit 
Verſchweigung des Nahmens des erfien Herausge ⸗ 
bers wieder aufgeleget ward. Der Werth deſſel⸗ 
ben war für bie damalige Zeit, da man von ber 
Erd» und Länderfunde nichts befferd ald Seb. 
Münfters Eosmographie hatte, beträchtlicher als 


etzt. 

en Joͤcher angeführten relationes hiftoricae 
machen bie Fortſetzung bed vom Gottfr. Arthus 
angefangenen Mercurii Gallo - Belgiei aus, 

Eeine Hiftorifche Chronik oder Beſchreib 
Gefchichte vom Anfange der Welt bis auf das 
Jahr 1619 ift, fo lange man Feine beffere Univer- 
fal» Gefchichte hatte, fehr oft aufgelegt worden; 
unter andern zu Frankf. 1633, 1674, 1682, 1710, 
und noch 1743 in 2 Bänden in Fol. mit 484 Rus 
pfern. Jacob von Meurs uͤberſetzte fie in das 
Holländifche, und gab fie mit Vermehrungen 1660 
zu Amfterdam, 2 Bände in Fol. heraus. 

Seine übrigenSchriften führerFöcher unterBortfried 
an. Bermuthlich ift er auch der Johann Philipp 
Abel, tweldyer Dan. Cramers Plagium, comoedia 
de Alberto er Ernefto furrepris, unter dem Titel: 

ung; - Plagium, eine fchöne Comoͤdia, u. ſ. f. 

ju Frankf 1627 in $. Deutfch heraus gab. 
Abe'in, (Moatthias,) von Auaskurg, ein Benedicti⸗ 
ner. welher 1%26 zum Abt des Kloſters Weltenburg 
in ieder-Bayern erwaͤhlet ward, und auf Verlangen 
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des Bifchofs Albert zu Megensburg Inftrudtionem chro- 
nographicam de fundatione monalterii Weltenburgici 
fchrieb, welche aber erft 1743 zu Srranbingen in 8. ge» 
sene worden. Legipons in Ziegelbauers Hit. Ord. $. 
ened. 
‚Abelio, (Zenodoto,) &. Baldanza, (Job.) 
Abelius, ©. Abel. 


Abelli, (Cäfar,) aus Bologna, ein Italieniſcher 
Dichter, welcher um da Jahr 1616 lebte. Er mar ein 
ea ug der meiften Academien feiner Zeit, und hieß in 
der de’ Selvaggi il Solingo, in der della Norte F Orrufo. 
Man hat von ihm: 

Il Seno d’Abramo, poema drammatico nella nafcita 

di Chrifto. Bologna, 1615. 4- 

Rime, Volume I. Bologna, 1621. 12. 

Le Sirene confufe, intermedi del Filarmindo. Bo- 
logna, 1623. . 

La Gerufalemme liberata, Tragedia, Ebendaſelbſt, 
1626. 4- i 

Er arbeitete auch an einer Lateinifchen Chronif der 
Etadt Bologna, welche aber nicht gebruckt tworden. 
Mazzuch. Scritt. 

Abellinus, (Michael Iuflinianus.) Siehe Juftiniani 

(Michael,) 

t Abelly, Rat. Abellius, (Ludwig,) Doxtor ber 
Theologie, Bifcyof und Graf von Rhodez, welcher 1691 
farb. Ein Verzeichniß feiner Schriften giebt Limmiers 
in Magna Bibl, ecclef. In Ermangelung diefes Werfes 
will ic) diejenigen hierher fegen, welche mir aus andern 
Quellen befannt getvorden. 

Adrefle pour procurer le falut des ames, Paris, 

- 1644. 12. 

Ohne Namen: Lettre d'un Docteur Catholique & 
une Dame de condition fur celle qu’on a fait con- 
courir fous lenom de Mr. Arnauld etc. Paris, 1655. 
4. Cat. Bibl. reg, Parif. 

Sacerdos Chıriftianus, f. ad vitam facerdotalem pie 
inftiruendam manuductio. Paris, 1656. 4. Rom, 
1658. 12. Cölm, 1659. 12. Paris, 1685. 12. wel⸗ 
che Schrift fo felten ift, daß weder Bayle noch 
Limmiers berfelben gedenfen. S. Sinceri neue 
Sammil. &. 213. Clement Bibl. Cor. 

Praecipuorum conlecrationis epifcopalis rituum my- 
flicus fenfus. Paris, 1658. 12. 

La folitade religieufe. Paris, 1657. 12. 

Medulla theologica. Paris, 1658. 8. 1663. 8. 1673- 
12. Venedig, 1665. ı2. Cöln, 1687. 12. Eie ift 
auch einige Mal in dem Seminario zu Padua, und 
noch) 1757 zu Ferrara mit der Bulla Unigenitus 
und andern Zufägen 2 Bände in 8. gedruckt wor 
ben; obgleich Boileau in feinem Lutrin Ch. 4. 
dieſes Buch und deſſen Verfaſſer, melchen er 
le moeleux Abeli nennet, lächerlich zu machen 


fuchte. 
Opufcules fpisituelles de Remar. Paris, 1660. 8. 
€3 Leitres 


4 Abelly 


Lettres de Fr. Xavier traduites etc, Paris, 1660. 8. 

La tradition de l’Eglife touchant la devotion parti« 
ceuliere des Chretiens enyers la $. Vierge, Sec, 
Edit. Paris, 1662. 8. 

La Iuftice et la Piet€ du Roi pour obliger à la Sou- 
feription de la Formule drefde par l’aflemblee 
generale du Clerge, etc. Paris, 1662. 4. Cat. 
Bibl. reg. Parif. , 

Sentimens et Maximes de $. Framgois de Sales. Paris, 


1662. 8. 

Vie de S. Pincens. de Paul, Paris, 1664. 4. Da fih 
in diefer erften Ausgabe vieles wider die Janſeni ⸗ 
ften befand, fo blieb e# in den folgenden von 1668 
und 1684 weg, twarb'aber in der neuen nach des 
Verfaſſers Tode unter dem Titel; Abrege de la 
Vie et des Vertus de $. Vincent de Paul, Paris, 
1729 heraus gefommenen, wieder eingerückt. (Bibl. 
lanfen. Anh. ©. 14.) Domenico Acami, (nicht 
Reami, wie es in le Long und Fontette Bibl. bift, 
und bey andern heißt,) überfegte dieſes Leben in 
das Jtalienifche; Rom, 1677. 4. ‚Eine vermuth- 
lich von ber vorigen —— Italieniſche Ue⸗ 
berſetzung kam ohne Nahmen des Ueberſetzers zu 
Venedig, 1740 in 4. heraus. Martin de Barcos, 
Abt zu S. Eyran glaubte, daf feinem Heiligen von 
ben Berfaffer zu nahe gefcheben, und vertheibigte 
daher denfelben, doch ohne fich zu nennen, in ſei⸗ 
ner Defenfe de M. Yincenr de Paul contre fa vie 
par Abelly, 1668. 4. 1672. 12. Abelly verant- 
wortete fich in folgender Schrift: 

La vrsie Defenfe des fentimens du P. Fine. de Paul. 
Paris, 1668. 4. wowider de Barcos eine Repli- 
que ä l!’Ecrit que Mr. Abelly a publie u.f.f. Paris, 
1668. 4. 1672. 12. heraus gab. (Le Long und 
Fonterse Bibl. hift. Th. I. ©. 720.) 

Defenfe de !’honneur de la fainte Mere de Dieu 
contre un attentat de P’Apologifte de Port Royal, 
Paris, 1666. 12. Cat. Bibl. reg. Parif. 

Meditations fur les plus importantes veritez de 
l’Evangile. Paris, 1666.-$. 

La Vie de S. Iofe, Prince de Bretagne, Paris, 
1666. 12. 

Eclairciffement des veritez catholiques touchant le 
Sacremens de l'Euchariftie; pour fervir d’anti- 
dote contre un livre intitul&: Refponfe aux deux 
sraiser de la perperuirt etc Paris, 1667. 12. 

Epifcopalis follicitudinis enchiridion. Paris, 1668. 
1669. 4. 

Du culte et de la veneration qui eft du€ aux neuf 
ordres des Hierarchies celeftes. Paris, 1670. 12. 
Cart, Bibl. reg. Parif. 

Pıincipes de la Morale chretienne, Parir, 1671. 12. 

Les fleurs de la folitude chretienne; ou meditationg 
fur divers ſajeis de piets. Paris, 1673. 12. 

Medirations en lhonneur de $. Frang. de Saler. 
Paris, 1674. 12. 

Sentimens des Peres et des Doteurs de l’Eglife 
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touchant les excellences, les prerogatives et le 
eulte de la $, Vierge, Paris, 1674. 8. wowider 
P. Berberon ohne Namen fihrieb: Lettre à Mr, 
Abelly touchant fon livre, eıc. 1674. 4. Diefer 
antwortete barauf in feiner 

Reponle a la lettre au fujer des Sentimens etc. Pa- 

vis, 1674. 8. _ » 
Eclairciffement utile pour la paix des ames, touchant 
la necefüitd de la contrition. Paris, 1675. 12. 

Le vifiteur fpirituel des Religieufes. Paris, 1676. 12, 

Condvite de l'Eglife carholique touchant le culte 
du Sacrement de l’Euchariflie, Paris, 1678. 12. 

Les veritds principales de la foi et de la juflice chre- 
tienne. Paris, 1675. 8. 1688. 8. . 

De l’obeiffance et foumiflion qui eft du a N. S. P. 
le Pape, en ce qui regarde les chofes de la foy. 
Seconde Edit. Caen, 1686. 12. 

Idee d’un veritable Pretre dans la vie de Frang. Re 
mar. Paris, 1691. 12. 

Confiderations für I’ Eiernird, Brüffl, 1710. 12. 

Man bat fein Porträt fehr fchen von Maſſon gejeich« 
net und geſtochen in Fol. von Auberr in 4. und 
auch von Piner. 

Abelshaufer, ( Benediff,) ein Benedictiner aus 
Dber» Deutfchland, welcher ungefähr 1657 in den Or⸗ 
ben trat, Profeffor der heil. Schrift und Polemik zu 
Caljburg, und Abt zu Eeittenftetten in Nieder-Defters 
en ward. Er flarb 1717, nachdem er gefchrieben 

atte: 

Alueare [. Meditariones XV. dierum iuxta tres vias: 

Purgatiuam, Incipientium, etc. Sreyer, 1697. 8. 

Annona animae quotidiana, f. Meditationes in fin 

gulos anni dies. 1708. $. 

Unter dem Namen Eulogii Abbatis Europolitani 

epiftolam de autore curae falutis ad Bern. Pecium, 
welche in ben epp. apologet, pro Ord. $. Bened. 


fichet. 
Hit, Vniuerfit. Salzburg. S. 207. 303. Ziegelb. 
Hift. Ord. $. Bened. Th. 4 ©. I: f. e 


Aben Alfathl, &. Theodolus. 


Aben Aſſer, ©. Abraham. So find auch meh 
rere morgenlänbifche Nahmen dieſer Art unter den Vor⸗ 
nahmen zu fischen. 

AÄbenbiter, &. Baitar. 

Aben Burghil, &. Abrabam Ben Aftıs. 

„Aben Chajim, ©. Aaron Ben Chaiim. 

+ Abendana, (Tacob,) war aus Hamburg gebürtig, 
und nicht nur ein geübter Juͤdiſcher Arzt, fondern auch 
in der Rabbiniſchen Dialektik fchr erfahren. 

Der von ihm heraus gegebene Commentarius des R. 
Salomo Ben Melech in loca ſelecta vocesque er 
res difficiiores V. T. kam mit feinem Spicilegio 
rerum in illo praeteritarum, Amflerdam, 1661, und 


ebendaf. 1685 beyde Mahl in ol. heraus, Halchs 
Bibl. theol, 


Seine 
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Seine Spanifche Ueberſetzung des Buches Cofei fuͤh⸗ 
vet den Titel: Cuzary, libro de grande fciencia, 
y mucha do&trina; difcurfos que paflaron etc. Am- 
ferdam, 1763 in4. . 

Sein Briefwechfel mit Hulſio fam unter dem Titel: 
Difceptatio epiftolaris Hebraica Anr. Hulſii Theo- 
logi Leidenfis, cum Abendana, de loco Hagg. II, 
—— cum verfiond Latina. Leiden, 1669 in 4. 

raus. - Thieffens Hamb. Gel. Gefch. 

+ Abendana, (Ffaac,) des vorigen Bruder, war 
gleichfalld Doctor der Arzeneywiſſenſchaft. Was im 
Jöcher von feiner Meberfegung des Codicis Menachot 
gefagt wird, ift vermuthlich von der von ihm verfertig- 
ten Ueberfeßung der Miſchnajoth zu verfichen. Dun⸗ 
fel 8.2. ©. 232. 

Abendano, &. Avendano. 

. Abendonus, (Hotricus,) ober wie Wood ihn nens 
net, Heinrich, Profeflor der Theologie zu Orford und 
Vorſteher des Mertonfchen Eollegii zu Anfange des 
ısten Jahrhunderts. Er wohnte der Kirchenverſamm⸗ 
—* Coſtnitz bey, und machte ſich auf derſelben durch 
die Vertheidigung der Rechte der Engliſchen Nation wir 
ber die Anfprüche Spaniens befannt. Er behauptete 
zugleich die Nothivendigfeit einer Kirchenverbefferung, 
und eiferte wider die Eremtionen der Kildfter von ber 


Gewalt der Biſchoͤfe. Seine dafelbft gehaltene Rede 
— * in Herrn Doct. Mealcke monimentis medii 
seui, Th. 2 


+ Aben E/ra, oder vollftändig R. Abraham Bar 
R. Mair Ben E/ra, in den mittlern Zeiten auch wohl 
Abraham Avenar ober AÄbennar genannt, ein gelehr⸗ 
ger Yüdifcher Arzt und Ausleger der Schrift im ızten 
Jahrhundert. Es handeln von ihm noch Bruder in 
Hift. Philof. Th. 2. &. 356. Ricy. Simon in Hift, 
Crit. da V. T. Baſnage in Hift. des Iuifs, Th. 9. 
Weidler in Hift. Aftron. S. 266, doc) nur furg, Ham⸗ 
berger in zuverl. Nachr. Th. 4. ©. 230, und Chaufes 
— in Diät. v. Abrakam Ben Meir. Die ihm im Joͤcher 

engelegten Berdienfte um bie Aftronomie find ganz auf 
die Aftrologie zu befchränfent, wie denn auch die dafelbft 
als feine Erfindung angegebene Theilung des Himmels 
burch den Yequatorem in zwoͤlf gleiche Theile von der 
aftrologifchen Eintheilung des Himmels in zwoͤlf Haͤu⸗ 
zu verfichen ift. (Weidler 1.c.) Michtiger find feine 
erdienfte um bie Auslegung ber heil. Schrift, indem 
er den bis dahin üblich geweſenen Fabbaliftifchen Weg 
verließ, und dafür den buchftäblichen und grammati- 
ſchen Verftand der heil. Schriftfieller erforfchte, worin 
te gemeiniglich fehr glücklich war, fo daf feine erege: 
Schriften noch jest gefchägt werden. Weil er 

dabey oft dunkel und unverftändlich wird, fo has 

ben andere Juden häufige Auslegungen wieder über ihn 
eben. Bon feinen vielen, zum Theil noch in der 
ndfcheift befindlichen Schriften find mir folgende be» 
kannt geworden, welche zum Theil zur Ergänzung der 
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von Wolf in Bibl. hebr. gegebenen Nachricht bienen 
—5 welche doch dabey nicht mit verglichen worden. 
Sie ſind: 

1) Eregerifche, worunter feine Auslegung faſt über 
das ganze alte Teſtament fein vornehmites Werf if, 


‚welches fich in den Rabbinifchen Bibeln befindet, vor 


nehmlich aber in der Buxtorfiſchen. Einzele Stuͤcke 
feiner Auslegungen find häufig theild gedruckt, theils 
bandfchriftlich vorhanden. Mir find davon folgende 
befannt geworben: f 
Commentarius in Pentateuchum, handſchriftlich in 
den koniglichen Bibliothefen zu Turin und Parig, 
und im der dfferielichen zu Bern. Car. Bibl. Tau- 
rin. Sinmers Cat. Bibl. Bern. Gedruckt ift er zu 
Neapel, 1527. f. ju Conflanrinopel, 1532. f. eben 
daſelbſt 1542. Venedig, 1567. f. Clem. Bibl. Car, 
Commentarius in decalogum, ed. Seb. Munftero c. 
verf. Lat. Bafel, 1527. 
— — — Hebraice fludio Io, Merceri. 


bey Rob. Steph. 1566. 4. Cat. Bibl. reg. 

— — — Latine ex interpretat. Joh. Merceri, 
ebenbaf. 1568. 4 

Pentaphylium Rabbinicam, i. e. commentationes V. 
Rabbinorum, nempe Rafchi, Eben - Ejrae, Baal 
Hatturim, Chaskuni et Rafchban, quibus cap. 49. 
Geneſ. expofuerunt in fermonem Lat. conuerlae 
ftudio Io. Frid. Lofcami. Frankfurt an der Oder, 
in 4. Cat. Bibl. reg. Parif. 

Collegium Rabbinico - biblicum, libellus Ruth Hebr. 
et Chald.—c. comment. Rafchi, Aben-Efrae , Ben 
Milech et Abendanae, ftudio Io. Bened, Carprowii. 
et filii eius, Leipzig, 1703. 4. 

Commentarius in libram Efther, handſchriftlich He⸗ 
bräifch, in den koͤniglichen Bibliotheken zu Turin 


d ig, 
—— Hebraiſch, Kante 


Commentarius in Paralipomena, 
fehriftlich zu Turin. 

Canticum Canticorum, Ruth, Ecclefialtes, Lamen- 
tationes leremiae et Efther c. comm. Aben- E/rae, 
handſchriftlich zweymal in der königlichen Biblio 
thef zu Paris. 

Commentari III. Rabbinorum Sal. Ifacidis, Aben 
Efrae et Levi Ben Gherfon in Prouerbia Salomo- 
nis, interpr. Amt. Giggeo. Mailand, 1620, 4. Cat, 
Bibl. reg. Parif. 

Trium Rabbinorum Sal. Iarchi, Abr. Beu Efrae et 
Anon. comment. in Cantic. Canticor. in linguam 
Lat. conv. a G. Genebrardo c, eiufd. comment. 
Paris, 1570. 4. 

Gilb. Genebrardi Cant. Cantic, verfibas et comment. 
illuftratum, fubiundh fant III. Kabbinorum — com- 
mentarii eodem interprete. Paris, 1535. 8. Cat. 
Bibl. reg. Parif. 

Prophetae pofteriores — cum Targum et comment. 
Rafchi, Aben Efrae et Kimchi. Paris, Rob. Eteph. 


Paris, 


1556. 4. 
Hofeas Propheta Hebr. et Chald. cum — re 
one 
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fioıte Latina et comment. III. Rabbinorum, Iarchs, 
Aben Ejrae, et Kimchi c. annot. Guil. Coddaei. 
Leiden, 1621. 4. Cat. Bibl, reg. Paris. 

— — — cura Herm. von der Hards. Helmfläde, 
1703.4. . 

Ioelis Prophetae vaticinium — cum commentariis 
III. Kabbinorum Jarchi, Aben Efrae et Kimchi, 
interpr. Gilb. Genebrardo. Paris, 1563. 4. Catal. 
Bibl. reg, Paris. 

Ioh. Leusden loel explicatus c. comm. Il. Rabbind- 
rum — Uhsrecht, 1657. $- 

Vaticinationes Abdiae, lonae et Sophoniae Prophe- 
tarum, ‚Chaldaea expofitione et comm. Ill. Kab- 


binorum — interpr. Arm. Pontaco. Paris, 1566. 4. . 


Ebendaf. 1656. 4. Cat. Bibl. reg. Paris, 

Iok. Leusden Ionas illaftratus — c. comm. III. Rab- 
binor. — — Uhrecht, 1656. 8. 

Prophetia Hhobadja f. Abdiae c. comm. III. Rabbi- 
nor. — — Lat. ex interpr. Guil. Bedwelli, Lon- 
dor, 1601. 4. Cat. Bibl. reg. Paris, 

— — — Hebr. er Chald. c. comm. — fiudio 
Match. Wafmurhi. Ien, 1678. 12. 

Ioh. Ad. Scherzeri ſelecta rabbinico-philologica, £. 
trifolium orientale, acced. Aben Ejrae comment. 
in Haggaeum, Hebr. c. verf. et annotatt. lo. Ge. 
Abicht. Leipzig, 1705. 4- 

Malachias Prophera c. comment. III. Rabbinorum — 
Hebraice et Latine c, explicat. Sam. Bohl. Roflock, 
1637. 4. j : 

Aben Efrae comment. in Prophetam Malachiam, quem 
Latinitate donatum notisgue illuftratum ſub Praef. 
Dan. Lundii publico eruditorum examini fubmit- 
tit Andr, Borgwall, Upfal, 1707. 8. Hamberg. 
zuverl. Nachr. 

2. Togmatifche und von den Gebräuchen feiner 

Glaubensgenoffen. - 

lefod mora, i, e. fündamentum timoris, handſchrift⸗ 
lich mit feiner cabbaliftifchen Schrift areanum le- 
gis, Hebräifch im Vatican und in der feniglichen 
Bibliothek zu Paris. Gedruckt Conflanrinopel, 
1530. 8. Venedig, 1567. Sol. Die feltenfte unter 
feinen Schriften, worin er von verfchiedenen Wif: 
fenfchaften handelt, und räth, bas Studium ber 
heil. Schrift vor der Gemara hergehen zu laffen. 
Clement Bibl. cur. 

Myfteriom fidei, ein cabbaliftifches Werf, band: 
fchriftlich in der Großherzoglichen Bibliothek zu 


men 

R. Ifrael B. Mofis difp. cabaliftica de anima et opus 
rhythmicum Abr. Eben Efrae de modis quibus 
Hebraei legem folent interpretari, interpr. Ioſe- 
pho de Vitjfin. Paris, 1605. 8. Cat. Bibl. Card, 
imper. Paris, 1635. 8. Cat. Bibl. reg. Paris. 

Explicatio myftica tabernaculi a Mofe in deferto 
exftrui, handfchriftlich in der Edniglichen Biblio» 
thek zu Paris. $ 

Eben er lapis auxilii ſ. tractatas de ftatutis, judi- 
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ciis et caerimoniis quae fuo tempore fuerunt apud 

Iudaeos. Prag, 1610. Fol. Cat. Bibl. reg. Paris, ° 

—— Haezer vermuthlich auch unſer Abeu 
ea iſt. 

Porta coeli, worin er von den Engeln, von der 
Himmelsluft u. f f. handelt, nebit feiner Schrift 
Fundamentum legis, handfchriftlich in der Groß⸗ 
berzoglichen Bibliorhef zu Slorenz. 

De creatione et cabaliltinis, in Piftorii Ausgabe ber 
Scriptor. artis cabalilt. 

Precario, in einer Hebräifchen aber mangelhaften » 
Handfchrift zu Turin. 

3. Grammatifche. 

Dilpuratio de accentibus Hebraeorum, handſchrift⸗ 
lich in der koͤniglichen Bibliothek zu Parie. 

Liber de nomine, handſchriftlich ebendafelbft. 

Aenigma de litteris quiefcentibus, vor Burtorfs 
Mabbinifchen Bibliothek, und einzeln mit der Lat. 
Veberfegung, cura R. Dav. Cohen de Lara. Leiden. 
1658. 4. 

Statera linguae fandtae, eine hebräifche Grammatik, 
andfchriftlich im Vatican und in den königlichen 
ibliothefen zu Turin und Paris; gedruckt aber 

mit bed Moſes Rimchi grammatifchen Schriften. 
Venedig, 1546. Hamberg. 

Arcola cogitationis et Paradilus fapientiae, zwey 
grammatifche Schriften, beren eine bey Wolfen 
ben Titel: calliditas f. prudentia cogitationis fü 
ret. Beyde befinden fich in Hebräifcher Spra 
handſchriftlich ſowohl im Vatican, ale in ber koͤ⸗ 
niglichen Bibliothef zu Turin. 

Labium purum, ſ. de literis (ervilibus. Comflantinop. 


1530. 

Elegantia linguae, handfchriftlich in den Edniglichen 
Bibliotheken zu Paris und Turin, und gedruckt 
mit der Statera zu Venedig, 1546. 

4. Miedicinifche- 

De luminaribus et dielius criticis, erſteres handſchrift ⸗ 
lich in der koͤniglichen Bibliothef zu Paris. Ges 
druckt Lyon, 1496.4. Ebendaf. 150%. 4. Rom, 
1544. 4. Frankf. am Mayn, 1614. 12. Auch mit 
Angeli Blondı Schrift de diebus criticis, Lyom, 
1550. 8. Eloy Ditt. de Med. 

Experimenta quaedam medica, handfihriftlich in der 
koͤniglichen Bibliothek zu Paris. 


. Afteologifche. 

Abraham — ug TR opera Altrologica 
interprete Perro de Abano, (Apono.) Venedig, 
1485. 4. Mairraire Annal, 

Von einzelen aftrologifchen Abhandlungen find ver« 
fchiedene gedruckt, noch mehr aber bandfchriftlich 
vorhanden ; 3. B. 

Principium fapientiae, ſ liber introdutorius in judi- 
eiis altrorum , Hebraͤiſch handfchriftlich in der kai⸗ 
ferlichen Bibl:schef._ zu Wien, und nach Petri de 
Prdun, oder vielmehr Petri de Apono lie a. 

Nds 


49 Aben Efra Aben Tocbiä 
iftlich in ber koͤniglichen Bibliochef zu 


Liber de rationibus, nach eben beffelben und noch ei« 
nes andern Weberfegung, handfchriftlich eben dafelbft. 

De revolutionibus et nativitatibus, nach verſchiede⸗ 
nen Ueberfegungen, eben bafelbft, und Hebräifch in 
ber Kaiferlihen zu Wien. Die Schrift de nativi- 
tatibus, ift nach dem Maittaire auch zu Venedig 
1485. in 4. gebrudt. 

De interrationibus, Lateiniſch in ber koͤniglichen 
Bibliothek zu Paris. 

De elettionibus, welches vermuthlich mit feiner 
Schrift: de rebus eligendis einerley iſt; beyde 
eben daſelbſt. 

Breve centiloquium feu liber de confuetudinibus pla- 
netarum, in zwey Ueberfegungen, eben dafelbft. 

De cognitione rerum occultarum, eben dafelbft. 

De fignificationibus VIL Planetarum in XII. domi- 
bus, eben dafeldft. 

De Planetarum conjundionibus et de revolutionibus 
annorum mundi, interpr. Mag. Henrico Bate, 
handfchriftlich eben daſelbſt. 

De partibus horarum, eben daſelbſt. 

Liber augmenti er diminutionis, qui vocatur nume- 
ratio divinationis fecundum Indos, aut. Abrahamo 
Iudaeo,, eben dafelbft. 

Sepher Olam, liber mundi, eben bafelbft. 


. "+ 6, Arithmetiſche. 

Liber unius, worin er von der Kraft ber Zahlen von 
ı bi8 10 handelt, handfchriftlich in der Mebiceis 
ſchen Bibliochef zu Florenz. 

Fundamentum arithmeticae, handfchriftlich eben daf. 

Tractatus de arithmetica et geomerria, handfchrifts 


lich in der Edniglichen Bibliothek zu Paris. 
7. Phitofophifche. 


Sententiae ad mores informandos pertinentes, hanb- 
fchriftlich im der Edniglichen Bibliothek zu Paris. 
Arca ſapientiae et hortus fermonis, hanbfchriftlich 
eben daſelbſt. 


8. Poetifche. 
ein im Fächer erwaͤhntes Hebräifches Gedicht von 
dem Scachfpiele, in Thom. „Ayde Hiltoria 
Schachiludii. Oxford, 1694. 8. Und unter dem 
Titel: Neu eröfneres Runftftüd des Schach⸗ 
iels, in das Deutfche überfegt. Frankfur: und 
peig, 1743. 8. 
Aben Efra, Mofes, &. Moſes. 
tde Abengochel, Dominicus, muß de Abengochea 
Heiffen, welches deffen wahrer Nahme iſt. 
. Aben Iochiä, Bonfenior , fchrieb Librum Deliciae 
tegum, ober von dem Schachſpiele, weiches Thom. 
Gelehrt. Le. Sortf. 1.8. 
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Syde in feiner. Hiftoria Schahiladi, Oxford 1694. 8. 
heraus gab, mo vermuthlich mehrere Nachricht von 
ihm zu finden feyn wird. 

Abennar, Abraham, ©. Aben Eſra. 

‚Aben Raftiab, &. Averroes. 

Aben Sina, ©. Avitenna. 

Aben Tibbon, ©. unter ben Vornahmen Jude, 
Moſes und Samuel. 


Abenturique, ober Abentaring, Mbucain Tarif, 
ein Arabiſcher Schriftfteller, unter beffen Nahmen man 
eine Gefchichte ber beyden Eroberungen Spaniens von 
den Saracenen hat, welche de Luna, Dollmerfcher 
König Philipps 1. von Spanien in das Spanifche, 
und le Rour hieraus in das Franzdfifche überfehte. 
©. im folgenden Abul Caffim. 

tde Abenzalero, Pafchalis, Der im Joͤcher 
— angeführte Titel ſeines Buches heißt voll: 


n [2 

Libro de Almutagafes, en el qual fe trata de las di- 
fieultades y advertencias tocantes a los pefos y 
medidas, el precio de los commercios ordinarios, 


Saragofja, 1609. 4. Cat. Bibl. reg. Paris. 
Abenzoar, ©. Sobar. 


f Abercius, Bifchof zu Hierapolis. Er flarb an 
diefem Orte im 72ten Jahre feines Alterd. ©. von ihm 
Fabricii Syll. Scriptor. de verit. relig, chrift. &, 159. 
noch mehr aber Halloir Scriptor. orient. Th. 2. Vita 
$. Abercii Epifcopi Hierapoleos befand fich handſchrift⸗ 
lich Griechiſch in der Eoislinifchen Bibliothef. Monzfauc. 
Bibl. Coislin. und in zwey Handfchriften in der Majas 
rinifchen. Eben beffelben Bibl Biblioth. 

Abereromby, oder Avereromby, (David,) ein 
Scottländifcher Arzt, im ber letzten Hälfte des vorigen 
Jahrhunderts, der feine Wiffenfchaft lange Zeit zu Lon⸗ 
don ausübte, und folgende Werke gefchrieben hat: 

Rob. Boyle apparatus ad hiftoriam naturalem fangui- 
nis humani, latine verfus. London, 1654. 8. wo 
er ſich nur mit den Buchſtaben D. A.M. D. be: 

ichnete. : 

Ti ac efficax luis venereae, faepe absque Mercu- 
rio, et [emper absque falivatione merchriali, cu- 
randae methodus, Lonclon, 1684- in 8. worin er 
bie Speichel» Eur vertwirft, felbige aber doch in 
feinen fpätern Schriften zum Theil wieder billiger. 
Martin Schurig überfeßte ed ing Deutfche unter 
bem Titel: Spanifcher und Seanzöfifcher Pocken⸗ 
meiſter. Dresden, 1703. 8. 

De variatione et varietate pullus obfervationes, fi- 
mulque nova Medicinae, tum fpeculativae, tum 
pratticae, clavis. London, 1685.8.. Der zweyte 
Theil iſt ſeltſam, indem der Verf. darin behauptet, 
daß man bie Kraft aller Arzenenmittel durch den 
bloßen Geſchmack — onne. Dieſer — — 

ei 
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Theil ift unter folgenden Titel auch befonder# ge⸗ 
druckt worden: An explorandae Medicae planta- 
rum facultates ex folo fapore? London , 1685. $. 

Opufcula medica haftenus edita. London, 1687. 12, 

Paris, 1688. 12. two außer den obigen Schriften 
auch eine Abhandlung über die Bubones und über 
die Salivation vorfommt, wo er bie leßtere empfich- 
ket, bie er in der erfien Schrift verworfen hatte. 

Academie of Sciences being a [hort and eafy Intro- 

duction to the knowledge of the liberal Arts and 
Sciences in Englifh and Latin. London, 1687. 8. 
Fur Academicus, five Academia ornamentis fpoliata 
a furibus, qui in Parnaflo coram Apolline fiftun- 
tur, ubi criminis ſui acculantar er conrincuntur, 
Amfterdam, 1689. 12. Ebendaf. 1701. ı2. 
eine wigige Satyre auf die gelehrten Diebftähle. 
D. Abercromby Gedanken vom Ingenio, oder von wis 
tzigen und fiharffinnigen Leuten, aus dem Engl. von 
€. B Tüchtler. Zeiez, 1727. 8. ift mir nur der 
Ueberfegung nach befannt geworden. Eloy Did. 
de Medic. und baraug Carrere in Bibl. de la Med. 

Aberico, S. Alberito. 

Merlas, ©. Iſaac ben Abrabam im Joͤcher. 

Aberlin, (Toachim,) ein unbefannter Oberdeutſcher 
Schriftſteller, um die Mitte des 16ten Jahrhunderte, 
welcher aus dem Dorfe Garnenfchwiler zwiſchen dem 
Urfprunge ber Donau und dem Bobenfte , in einer Ge- 
gend Madach genannt, gebürtig war. Man hat von 
ihm einen fehr feltenen gereimten Auszug ber ganzen 
we * dem — ick ” 

ibel oder beil, ri ngs in drii Lies 
der uffs Fürgeft zufamen mr und geftellt 

durch Herr Joach. Aberlin, Zürch, 1551. 2. 

Die obige von ihm gegebene Nachricht fommt aus 
den Anfangsbuchftaben des erften Geſanges herauf, 
welcher aus 132 Gtrophen Sie 4. 

Aiuceri neue Samml. von raren B ©. 81. 

Merlin, (Iohunn Conrad,) S. Aaberly. 

+ Abermann, (Heinricii) war Schulmeiſter, d. i. 
Rector, der Schule St. Stephani zu Wien. Seine Ueber⸗ 
ſetzung der Wiener Chronik Lazii kam 1619, (nicht wie 
es in von Khauz Oeſterr. Gelehrten jet 1614.) und 
Bernach vermehret und fortgefeßt, zu Frankf. am Moyn 
1692. in Fol. heraus. 

Abernethy, ©. Abrenethius. 

Aberzhaufer, (Gregorius,) ein Ordensgeiſtlicher 

Augsburg, vermurhlich in dem dafigen Auguſtiner⸗ 

lofter, deflen verfchiedene die weltliche und Kirchenges 
fhichte Augsburgs und befonders feiner Canoney ber 
treffende Schriften, bafelbft aufbehalten werden. Eine 

Nachricht von ihm ſtehet in Sranc. Perri Germania Au- 

gulliniana, in des Abts Michael Colleät. feriptor, mo- 

naltico - ecclef. Th. 3. 


+ Abefius, (Gabriel) hieß eigentlich d’ Aber. Ver⸗ 
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** iſt er Verfaſſer von le parfait Orateur, par le 
Sr. d’Abbes, Bachelier en Sorbonne, Narbonne, 1648. 8. 
Sein Bildniß iſt von Moncornet in 4. geftochen, befin- 
—* ſich auch in einem Nachſtiche in Frehers Theat. 
tab. 27. 

+ Abgarus, König zu Edeffa, welchen andere erft 
in das Jahr 166 ſetzen. Siehe T. &. Bayeri Hiltor. 
Osrhoenam et Edeffenam ex nummis. Petersburg, 1734. 

t. 4, Peregrini Scoti hiftoriam translationis vultus 

n&i Abgaro regi in donum olim mifli, Chaufepie' 
DIA, und vorzüglich Hrm. Semlers difp. de Abgaro. 
Eein Brief an Ehri , welchen Simon, Cape, 
Grabe, Affemann, u. a. für aͤcht halten, befindet fich 
häufig handfchriftlich in den Bibliochefen, und unter an» 
dern mehrmals in der koͤnigl. Bibliorhef zu Parie. Die 
Gründe für und wider deffen Ächte Nichtigkeit find im 
Chaufepie' angeführet. Herbelot Bibl. orient. vers 
fihert, daß Abgar im Syriſchen einen Hinkenden be⸗ 
deute, daher man diefen Namen weder mit Grabe Ag⸗ 
bar lefen, noch mit. andern von dem Arabifchen Akbar, 
groß, ableiten müffe. 

Abharei, S. Abberi. 

Abhengnefit, ©. Albegnefit: 

t Abheri. Seine Auslegung über den Porpbyrius 
iſt in Arabifcher Sprache gefchrieben. Vermuchlich ift 
er mit dem Abhari, deffen traftarus de Phyfica et Me- 
taphyfica ſich handfchriftlih in der koͤniglichen Biblio⸗ 
thef zu Paris befindet, eine und eben dieſelbe Perſon. 

Abi, S. auch Abu. 

Abi Abdalla Muhammed, &. Abu Abdalla. 

Abi Achmed Muhammed, ein Perfifher Imam, 
telcher im Jahre der Heg. 505 farb, und von welchem 
fich in der Edniglichen Bibliochef eine afcetifche Schrift 
unter dem Titel: menhadg-ul-abidin, d. i. der 
Gläubigen, befindet. Catal. Mitor. Bibl. reg. Th. 1. 


©. 274. 

Abi Ali Haffan ben Ali al Cadhi al Tenuki, ein 
Araber, welcher ungefähr um das Jahr ber Heg. 484 
ftarb, und al farag baad al [chediar, d. i. Troft im 
Kummer und Elend hinterließ, welches fich in der fd. 
** Bibliothek zu Paris befindet. Catal. Mitor. 
Bibl. reg. Th, r. S. 201. 

Abi Ali Ihn Elbitam, &. Ali Ali ibn Albitam, 

Abi Anafı Ismael Hamadin Gieuhari, ein gelcht» 
ter Araber, von deſſen Arabifchen Woͤrterbuche ſich der 
—— Theil in Job. Chrift. Wolfs Bibliothek befand. 

ntfauc. Bibl. Biblioth. 

Abiati, eine Mailändifche Familie, S. Abbiate, 


degli Abiati, oder de Abbatibus, Benignus, aus 
Cremona, welcher in den Auguftiners Orden trat, und 
ſich in demfelben fo berühmt machte, daß er auch drey 
Mahl nämlich 7592, 1587 und 1594 zum General⸗Vica⸗ 
riug erwaͤhlet wurde. Er fliftete nicht allein zu Cremona 
eine Academie, ſondern auch im bem bafigen a 
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Klofter eine iche Bibliorhef, deren Verzeichniß 
Poſſevin, ee br obenhin, in feinem Apparatus ſa- 
cer mitgetheilet hat. Er ftarb ben 30. Sept. 1603, und 
Binterließ zwey gefchriebene Bände in 4. unter dem Ti⸗ 
tel: Concionaroria ete. welche fich noch in dem Klofter 
- feines Ordens ju Eremona befinden. Mazzuch. Scritt. 

Abibehr, ©. Abubedyr und Abubekr. 

Abibereg, ©. Reding. 

t Abicht, (Iohann Georg.) Sein eben ftehet außer 
ben —— bereits angefuͤhrten Werken des Rathlef 

und Bötte, und dem auf ihn gedruckten Leichen⸗Pro⸗ 
amm, in Mich. Ranfıs Leben Sädt —— 

.1.&,1r. in den Adis hiſtor. ecclel. B. 5. S. 289. 
in Moſers und Neubauers jetztlebenden Gottesgelehr⸗ 
ten, und in der Unparth. Kirchenhiſt. Th. 3. © 327. f. 
wo auch eine vollftändigere Nachricht von feinen Schrif 
ten befindlih il. Sein Porträt ift von 3. M. B. 
(Bernigeroth,) und einem Ungenannten in 8. und von 
der Dhilippin in 4. geflohen. _ 

Abi Dfehafar Ibn Tophail, S. Sai Ibn Jokdhan. 

Abi el Ua, S. Abiulabi. 

Abi Elwafa Mohammed ebn Mohammed, tin ge 
lehrter Araber von Nurgian, welcher Prolemdi Alma- 
geitum aus dem Griechifhen in das Lateinifche übers 
feste, welche Ueberfegung fich bandfcheiftlich in der Fd- 
*228 Bibliothet zu Paris befindet. Catal. Mitor. 
Bibl. reg. T. ı. ©. 222, 


Abi Halem Abofli, ein gelehrter Araber, beffen 
Hortus do&orum, d. i. Eittenfprüche und moralifche 
Denfreime weiſer Araber ſich bandfchriftlich in Johann 
Ehre. Wolfs Bibliochef befand. Monefauc. Bibl. Bibliorh. 

.Abi Haſtin, ein andrer Araber, deſſen Expofitio 
Fickhae fich eben dafelbft befand. Monzfauc. 1. c. 

Abi If ben Ifaac, überfeßte bed Abunafar Alpha⸗ 
rabi Werf von dem Weſen der Seele aus dem Affyris 
ſchen in das Arabifcye, aus welcher Sprache es ein Un⸗ 
genannter wieder in das Hebräifche überfegte. Catal. 
Codd. Mitor, Bibl. reg. Taur. Th. ı. ©. 60. 

Abil Abbas, &. Abu Abbas. 

Abilcacim, ©. Abul Caſſim. 

Abikafius Sabeki, ein Africanifcher Schriftſteller, 
von welchem fich, in der koͤniglichen Bibliothek zu Paris 
eine Gefchichte folcher berühmter Mohamedaner befin- 
bet, welche Mohameds Gefchichte und Ausfprüche auf 
die Nachwelt gebracht haben. Cat. Mitor. Blbl. reg. 
Th. 1. ©. 178. 

Abilfali Magdiddin Abdallah, ebn Mahmud, ein 
Arabiſcher Schriftſteller aus Ninive, von deffen alekhtiar, 
b:i Werke von ber Ehe, und den dabey uͤblichen Ge⸗ 
bräuchen, fich ber zweyte Theil in einer 1439 verfer⸗ 

- gigten Handfchrift in der Föniglichen Bibliothek zu Paris 
befindet. Cat. Mitor. Bibl. reg. Th. 1. ©. 153. 
Abil Hojfan ebn Ali, ©. Haly. 
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t de Abillon, ( Andreas.) ein Concile de la 


Grace, ou Reflexiuns theologiques far le fecond Con- 

<ile d’Orange, en Latin et en Frangois avec des Re- 

marques fam gu Paris, 1645. 4. — und wird 

in unfer dem Titel; Triomphe de la Grace ange 
ret. 

Abi Mohamed Abdalla ebn Aſaad Iafei, ein Ara 
bifcher Imam, von beffen Spiegel des Herzens ober 
Befchichte ber Mohamedifchen Fürften von dem Jahre 
ber Heg. 1. bie * ſich her if in om. in —* 
ber Heg. 873 verfertigten Ha t in der Ednigli 
6 ” Paris befindet. Cat. Mitor. — 

„I. S. 168. 


Minaſer, S. Abraham Abenaſſer. 


+ Abington, (Thomas,) von Sendlip, in der Graf⸗ 
fchaft Worcefter, twirb auch Habingron genannt, Als 
die Pulververſchwoͤrung 1606 entdeckt wurbe, warb er 
zum Tode verurtheilet, weil er ben Garner und Alcorne 
auf feinem Gute Hendlip in Worcefter verborgen hatte; 
allein feine Hinrichtung warb aufgefchoben, und. end⸗ 
lich ward er auf Borbitte bes Lord Mounteagle, beffen 
Schweſter er geheurathet hatte, und durch deren Brief 
die Verſchwoͤrung mar entdeckt worden, begnabigt, 
Außer verfchiedenen noch handfchriftlich vorhandenen 
Merten hat er auch den Brief des Gildas le Breton de 
excidio et conqueltu Britanniae in das Engliſche uͤber⸗ 
fest, welche — 1638 im 8. gedruckt 
worden. . Chaufepis Diät. v. Habingron, 

f Abington, (Wilhelm,) des vorigen Sohn, ward 
den 4. oder 5. Nov. 1605 zu Henblip geboren, fludierte 

Et. Omer und Paris, und warb von feinem Vater 
Ki in der Gefchichte unterwwiefen. Er folgte nachmals 

m Etrome feiner Zeit, hieng dem Cromwell an, und 

. 30. Nov. (nicht Dec.) 1654. Seine Cchrifs 
ten find: 

Gedichte unter dem Titel: Caftara, wovon die zwey⸗ 
te Ausgabe Lond. 1635 in $. heraus fam. Man 
hat aud) eine Ausgabe London, 1640. 8. 

Die Keniginn von Arragonien, eine Tragifche Comd- 
die in Englifdyer Sprache. London, 1640. £. ohne 

inem Nahmen. 

Hiltory of Edouard IV. King of England. London, 
1640. f. und in der Compleat Hiftory of England, 
London, 1706, Th. I. mo aber die Schreibart zu 
Blumenreich und dichterifch ift. Chaufıpıt DIE. Le. 

+ Abi Obfeibea, oder wie er auch fonft genannt 
Abi Obbaja, hat zwar bad Leben mehr als 300 
Arabifcher, Sprifcher, Perfifcher und Aegyptiſcher Aer 
befchrieben, allein in dem gewoͤhnlichen Arabifchen Ge⸗ 
ſchmacke, mit vielen Sabeln und unbebeutenden Dingen 
vermengt. Eloy Diet. de Med. Die im Jöcher von 
diefen Leben noch unterſchiedenen vitae illuftrium viro- 
rum find mit denfelben vermuthlich ein und eben baffel« 
be Werk. ©. auch me im Jöcher. = 
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"Abi Olai, S. Abiulahi. 

Abiof, ©. Abbiofi, 

Abi Ofman Said ben Tacub, ein gelehrter Araber 
von Damafcus, welcher die fieben erften Bücher Topi- 
eorum des Ariftoteles in das Arabifche überfeßte, wel: 
che Ueberfegung fih in der Foniglichen Bibliothek zu 
Paris befindet. Car. Mftor. Bibl. reg. Th. I, ©. 455. 

 tAbiofus, (Toh.) eigentlich Abiofi, ſchrieb außer 
ben von Föcher angeführten Schriften auch: Trutina 
rerum terreftrium et coeleftium. Trevigio, 1498 in 4. 
De remediis contra Peſtem, Tertianam et Lepram; de 
regimine lanitatis, et de elementorum agitationibus; 
Vaticinio della Cometa, ber 1506 erfehien, unb Rivolte 
del 1507. Toppi Bibl. Napol. Mazzuch. Seritt. 


+ Abiourdi, (beffer nach Deutfcher Echreibart 
Abiurdi, oder Abi Urdi,) hieß vollſtaͤndig Abul Mod- 
hasfar Mohammed._ben Ac al Amui al Meaui, Cat. 
Mitor. Bibl, reg. Th. 1. ©. 247. 

Abircius, ©. Abercius. 

Abiulahi, oder Abi el Ta, oder Abi Olai, ein Aras 
bifcher Dichter aus Syrien, twelcher verfchiedene Ge⸗ 
dichte hinterlaffen hat, deren eines von Johann Sabri- 
cius in feinem Specimine arabico Roft. 1638. 4. heraus 
geos worden. Ein Gedicht von der Eitelfeit ber 

elt befindet fich Handfchriftlich im der Leidener Biblio» 
thef. Montfauc. Bibl. Biblioth, 

Abiurdi, S. Abiourdi. 

. + Abizianus, wird audy Abecianus, Abitzenur, 
Avicianus, Avitzianus gefchrieben, und hieß mit dem 
Vornahmen Iſaac. Sein Werf zın oem, befindet füch 
Griechiſch in der Vaticanifchen und Turinifchen Biblio» 
ehef, und feine Schrift, de curatione morborum, wo er 
ausdrüclich Iſaac Aberianus genannt wird, Griechifch 
in der Ehusfücht, Bibliothek zu München. Monrfane. 
Bibl. Bibliorh. In der in der Edniglichen Bibliothek zu 
Zurin befindlichen Griechifchen Handfchrift wert edge, 
eißt es, daß der Verfaffer bey den Indiern (ward av 
ec) Ali geheißen, und daß dieſes fein Werf von dem 
Arzte Chriftodulo aus dem Arabifchen in das Griechi- 

e überfegt worden. Cat. Codd. Mitor, Biblioth, reg. 
Taur. Th. 1. S. 244. — 

d’ Ablaincourt, (Joh. Tac. Bruhier,) ©. Bruhier. 

+ d’Ablancourt, oder d’.Ablaincourt, Nicol, de 
Fremond. Bon feinen Schriften iſt noch zu merfen: 

Le dialogue des lettres de 1’ Alphaber, ift eine Vor» 

rede zu Klicol. Perrot d Ablancourt Ueberfegung 
des Lucian. | 
Zu feinen Streitfchriften mit Amelot de la Houſſaie, der 
eines Vetters Perrot Ueberfeßung des Tacitus ge⸗ 
tadelt hatte, gehoͤret auch: M. Perror d’ Ablancourr 
venge ou Amelor de la Houffaye convaincu de ne 
pas parler Frangois. Amſterdam 1686. 12. 

Les Apophthegmes ou bons mots des ansiens, tra- 
duita. Am/terdam, 1694. $. i 
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“ * Seine Dialogues famen 1684 heraus. i 

eine Memoires, welche die Portugiefifche Gefchichte 
von 1659 bis 1668 enthalten, erfchienen zu Paris 
und Amflırdam, 1701. 12. 

Sein Srangdfifcher Catechiſmus, welcher 1670 in 12, 
gedruckt ward, verurfachte ihm vielen Berdruß von 
— der Reformirten Geiſtlichen. Bayle DIE. 
v. Terror. 


d’ Ablancourt, (Nicol. Perrot,) S. perrot. 


+ Ablavius, oder wie er auch genannt wird, Ablau- 
dus, war von Geburt ein Gothe, aber zu Maven 
na erzogen. Man weiß die Zeit, wenn er gelebt, genau 
freplich nicht. Allein, da Jornandes, welcher ihn mit 
Nuhm anführet, und ihn defcriptorem Gothorum gen- 
tis egregium, feine Gefchichte aber veriffimam —78 
im Jahr 552 ſchrieb: fo erhellet wenigſtens fo viel, d 
er noch vor diefer Zeit gelebt haben muß. Uebrigens 
fennen wir feine Gefchichte nur aus des Jornandes 
und Sabellici Anführungen. 


t d’.Ablon, (Claudius.) Seine Nachrichten von 
Canada oder Neu-Sranfreich gehen von 1669 bie 1672, 
und famen zu Paris, 1672 und 1673 heraus, machen 
auch die letzten Theile der Relations de ce qui s’elt pafle 
en nourvelle France depuis 1633 jusqu’a 1672 aus, wel⸗ 
che zu Paris, bon 1634 an in 19 Banden in 8. erſchie⸗ 
nen find. Eben bafelbft befindet fich auch feine Hiftoire 
de Madame de la Peltrie. 


Ablunus, (Johann Peter,) ein Echriftfieller des 
ıöten Jahrhunderts, welchen man nur aus einen Flei« 
nen Werfe fennet, worin er unterfucht, ob denen, wel⸗ 
che mit Gliederfchmerzen behaftet find, der reine Wein 
ſchaͤdlicher ift, ais der mit Waffer vermifchte. Es iſt 
wu Perugia, 1573 in 8. gedrudt. Carrere Bibl. de la 

led. a 


Abn Abdalrahim ben Ifrael, S. Nobatah, (Ebn,) 
im Jöcher- 

Abo, ©. Abu. 

t Aboab, (Iacob,) ftarb dem Mazzuchelli in 
Seritt. zu Folge zu Venedig 1733. 

Abochmad, ©. Algoznli. 

Abod Ajtai, (Michael,) Profeffor an dem refor« 
mirten Gpmmafio zu Nagy» Enyed in Siebenbürgen, 
war 1704 ben 29. Sept. in dem Dorfe Szarag-Ajta in 
der Miflofvarer Gefpannfchaft geboren, ftubierte von 
1732 an zu Franffurt an der Dder und Franecker, und 
ward, als er 1735 wieder in fein Vaterland fam, zum 
Hofprediger bey der Gräfinn Katharina Bethlen, und 
1737 zum Profeffor der Philologie an dem jest gedach⸗ 
ten Gymnafio ernannt, welche Stelle er mit vielem 
Benfalle befleidete, und 1776 den 16. Novenb. daſelbſt 
farb, nachdem er noch ein anfehnliches Stipendium für 
jehn auf gedachtem Gynmaſio Studirende geftiftet hats 
te. Er hat fehr vieled zur Geſchichte und ben Alterthuͤ⸗ 
mern, befonders den Griechiſchen, gehdriges — 


Abohali ‘ Abraham 


ne Grammatica Latina genannt toirb, 

annftade heraus fam, worauf fie 
t, und in mebrern Schulen Sieben: 
Joſe. Benkoͤ Tranfyl- 
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—— aber nur 
welche ı 
—2 * 
bürgens eingefuͤhret worden. 
vania, Th. 2. ©. 265 und 591. 

Abohali, S. Abu Ali. 

„Aboli_Avifcenna, &. Avicenne- 

Abomazar, S. Abu Almasfar. 

d’ Abonsourt Grafigny, (Francifta,) &. Braffigny. 

d’Aboncourt, Dom Marc, ein Benedictiner von ber 
Eongregation des heil. Vannus, twar zu Meß geboren, 
und trat 1613 in den gedachten Orden. Er nahm an 


dem Streite über bie Verbindlichkeit der Euperioren dies sch 


fer Congregation, wenn fie fünf Jahre Priores gewe⸗ 
fen, zwey Jahre zu ruhen, fehr le — Antheil, und 
gab verfchiedene Schriften in diefer Sache heraus, worin 
er des Phil. Franßois Parthey nahm, aber den Claude 


— zum Gegner hatte. Er ſtarb in der Abtey 
Beau m ben 13. Nov, 1651. Calmer Bibl. de Loır. 
Th. 1. ©. 1. 


1 

AMou, Aboul, u. f. f. Siehe in Abu. 

Abra Raconis, ©, de Raconis. 

Abradan, ein unbefannter Franzoͤſiſcher Dichter, 
um den Anfang des vorigen Jahrhunders, welcher 1602 
ein Schäferfpiel Mirtil heraus gab. Mouhy Tabl, 

ramat. 
- + Abraham, ber Patriarch. Von den ihm beygeleg- 
ten Schriften fiche auch HSambergers zuverl. Nachr. 
er 1. 8 24. und die Allgem. Welthiſtorie, Th. 2. 

285.5 

Abraham Aben E/ra, S. Aben Eſra. 

Abraham Akaleu, S. Abrabam Colonienfts. 

Abraham ben Afcher, ober Aben Aſer, ein Rab» 
Bine aus ber Stadt Saphat in Galilda, welcher auch 
nur R. Abba genannt wird, und nicht allein eine Aus: 
legung über das erfie und zweyte Buch Mofis, fondern 
auc; Anmerfungen über des R. Samuel Aben Sena 
Mekor Chajim fchrieb. Die letztern befinden fich hand» 
khrifetich in der Großhergoglichen Bibliothek zu Floren 

onzf. Th. 1. ©. 244. Die erfiere aber ift mit ; 
Sal Iarchi Auslegung unter dem Titel: Or Hafhekel, 
lux intelle&tus, Venedig, 1567. Fol. gedruckt. Cat, libr. 
impreff. Bibl. reg. Pariſ. 

+ Abraham ben Afus, ober Azuz, führte den Zus 
wahmen Aben Burghil. Sein Lechem Abbirim, ſ. pa- 
nis fortium fam hu Venedig 1605. Fol. (nicht 1606, tie 
es im Joͤcher heißt,) und eben dafelbft 1615 heraus. 

Araham Avenar, ©. Aben Eſra. 


Abraham Avigador, ein Juͤdiſcher Arzt, welcher 

zu Montpellier ſtudierte, und feiner eigenen Angabe 
nach um das Jahr 1379 lebte, woraus zugleich erhel⸗ 
fet, daß er von dem Abraham ben Avigador, beifen 


öcher unter Abraham Pragenfis gebenft, verſchieden 
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iſt, indem derſelbe 1543 ſtarb. Won dem unſtigen ber 
finden ſich handſchriftlich in Hebraͤiſcher Sprache in der 
koͤniglichen Bibliothek zu Turin: Regulae medicinales 
ex libris erutae medici excellentiffimi Ghirabar (de 
Sciola.) Cat. Codd. Mftor. Bibl. Taurin. Th. ı. S. 20. 


Abraham" Barur ben Moft, ©. Barur im Jöcher, 


Abraham Bedrafei, ein unbekannter Nabbine, von 
welchem fich in der koͤniglichen Bibliothek zu Turin For- 
mula confeflionis peccatorum die ieiunii Chippur, in 
— Handfchrift befindet. Cat. Mitor. Bibl. 
reg. Taur. Th. 1. &. 64. 


Abraham Bibago, ober Bilbago, ©. Bibago im 


er. 
Abraham Bivafe, oder Pivare, ben Schem Thob, 
ein Rabbine, beffen Derek emunah, f. via fidei fich 
bandfchriftlich in der koͤniglichen Bibliothek zu Paris bes 
findet, aber auch Hebraͤiſch zu Forffalonich 1522 in Fol. 
gebruckt worden. Cat. fl. Bibl, reg. Parif. 

Abraham Broda, S. Broda im Fächer. 

Abraham ben Chananija Jagel, S. Jagel. 

+ Abraham ben Chafdai, Levita. Sein Sepher Han- 
nephefch oder Buch von der Seele, welches er Aras 
biſch fchrieb, oder wie Wolf will, aus dem Griechifchen 
eines Ungenannten, nur in das Arabifche überfebte, bes 
findet fi) in einer aus dem Arabifchen von Jehuda ben 
Salomon Charizi gemachten Hebräifchen Ueberfeßung 
in der Edniglichen Bibliothef zu Turin. Cat. Mitor, 
Bibl. reg. Taur. Th. 1. E63. Seine Schrift: de po- 
mo Ariftotelis befindet fich in Job. Juſt. Lofi biga 
differtatt. Gieſſen, 1706. 4. 

+ R. Abraham ben Chijah, toelcher auch ben Haye 
genannt wird. Sein Trattatus de Sphaera, welcher 
die Auffchrift Tzurath haaretz, d. i. Figur der Erde, 
führet, befindet fich in einer Hebräifhen Handfchrift 
auch in der Faiferlichen Bibliochef zu Wien. (Lambecii 
Comm. ed. Rollario B. 1. ©. 288. und 398.) Sebaft. 
Münfter gab ihn nach Oſw. Schredienfuchfens Ues 
berfeßung mit des R. Eli Arithmetica, Bafel, 1546, 4. 

eraus, (S. von Rhaug Oeſterr. Gelehrt. E. 191.) 
ein Sepher Chesbon Hammahalachoth, f. liber de 
fubducendis conuerfionibus fiderum, befindet fich hand» 
fhriftlich in der koͤniglichen Bibliothek zu Turin. (Cat. 
Mitor. Bibl. reg. Taur. Th. 1. ©. ur 

+ Abraham uon Cöln, bieß eigentlich, wie er in 
ber Parifer Handfchrift ausdrücklich genannt wird, R. 
Abraham ben Akaleu, (Cat. Mitor. Bibl. reg. Parif. 
Th. 1. ©. 47.) ein Nabbine, welcher in dem 14. Jahr⸗ 
hundert gelebt haben foll, wie man aus einer 1360 Ges 
fchriebenen Hebräifchen Handſchrift fehlieffet, welche 
Santes Paaninus, dem Jar, Uuerif in der Bibl. Ord, 
Praed. zu Folge, in dag Kateinifche uͤberſetzt hat, welche 
Ueberfegung ſich dem Bartoloccius Th. 1, n. 114. und 
Th. 4, n. 1533. und Grodded in Theatro Placciano 
E.700. nach, ——8 in der Vaticaniſchen en 
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thek befinden fol. Das Hebräifche Werf, welches fich 
in der foniglichen Bibliothef zu Parid (und nach dem 
Montfaucon auch eben daſelbſt bey den PP. Oratorii 

— 1 Honore,) bandfchriftlic befindet, hat die Auf- 

rift: 

f Cherer Schem Tov, Corona bonae famae. Wolf 
fchreibt es zwar Bibl. Hebr. Th. 1. ©. 99. dem R. 
Jacob ban Afcher zu; allein Th. 3. ©. 6r. legt er 
es ausdrüdlich dem Abraham von Cöln bey. 

im Bibl. Colon, 

Abraham Cretenfis, ©. Abraham, (Bartbol.) 

+ Abraham ben David ben Dior. In dem Ber 
zeichnäffe der Handfchriften der Edniglichen Bibliothek gu 
Zurin Th. 1. ©. 32, wird er mit dem Abraham ben 
Kevi ben Damor, für eine Perfon gehalten, deſſen 
Emunah Haramah, oder de fide excelfa fich handſchrift⸗ 
lich in gedachter Bibliothek befindet, ohne doch zu ber 
ftinnmen, welcher von den beyden Abraham ben Da⸗ 
vid, ober ben Dior gemehnet fey. 

+ Abraham ben David Levitä, ober ben Dior, ber 
Yeltere. - Seine Cabbala befindet fich auch ben dem Se- 
der Olam Rabbah, Seder Olam Zuta, Venedig, 1545. 4. 
(Cat. imprefl. Bibl, reg. Parif,) Einige feiner Schrif- 
ten ftchen in der Sammlung, welche R. Salomo ben 
Jehuda Loew 1725 zu Prag in 4. heraus gegeben hat. 
(Wolferm.) 

t Abraham ben David Levitä, ober ben Dior, ber 
Juͤngere. 

Sepher Baal hanefefch , liber virorum animoforum, 

f. tradtatus legalis, R. Abraham Mii David Levirae 
junioris,varias juris decifiones comple&tens. Venedig, 
1602. 4. Cat. impr. Bibl. reg. Parif. 

Sein Commentarins in Iezirah fam mit anderer Rab» 
binen Auslegung, Hebräifch zu Manrua 1562 in 4. 
ingleichen mit dem Buche lezirah allein, Hebräifch 
und Lateinifc von Joh. Steph. Rirrangel, Am- 

dam, 1642. 4. heraus, Cat. idem. 

Vermuthlich ift er auch eben der R. Abraham ben 
Dior, beffen Seder olam rabba et Seder olam zu- 
ta, oder Juͤdiſche Chronologie zu Bafel, 1530 in $. 
heraus fant. Cat. idem, 

Berfchiedene feiner Schriften ſtehen auch in bed R. 
Salomo ben Jehude Loew Sammlung, Prag, 
1725. 4. (Wolferm.) 

t Abraham ben David Arje. Sein Sehilte Hag- 
gibborim, [. traftatus de utriusque templi ratione, figu- 
ra et partitione, etc. fam zu Manzua, 1612 in Fol. ber» 
aus; (Cat. Bibl. reg. Parif.) worauf Ugolino einige 
Stuͤcke daraus mit in feinen Thefaur. Antiq. aufnahnı. 
— IL de auro find zu Venedig, 1584. 4 
gedruckt. 

Abraham Eckellenſit, ©. Echellenſis. 
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Abraham ben Eliefer, ein älterer Rabbine, als ber. 


ift, beffen im Jöcher gebacht wirb, gab 1611 zu Hanau 
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die Hebräifche Bibel cum pundis, cum tripfici Targum 


in Pentateuchum et commentariüs R. Sal. Iarchi in 
omnes 88. XXIV. libros, in 8. heraus. Cat. imprefl, 
Bibl.. reg. Paril. Ich habe diefe Bibel in dem erſten 
Theile der von Hrn. Maſch heraus gegebenen Bibl. fa- 
cra bed Le Long nicht angemerft — 

— —* zu Epheſus Okay welchem fich 
brey heilige Neben in einer Griechifi andfchrift im 
der —8* Bibliothek & Turin 34* iR 
— — —— Th. —2 Seine Homilia * 
Chriſti praeſentationem £ fich in Handfchrife 
ten in ber Eöniglichen Bibliothek zu var. Cat. * 
BibL reg. Paril. Th. 2. ©. 231. 245. 

‚Abraham ben E/ra, ©. Aben Eſra. 

Abraham ben Haija, oder Haye, ©. Abraham 
ben Chijah. 

Abraham ben Hafan, ben ‚Ali, ein gelehrter Aras 
ber, mit dem Zunahmen al Cotebi, welcher im Jahr der 
28 790, (Chr. 1387) ftarb, und im feiner Mutterfpra- 

ein Werf de temporis menfura, et variis apud va- 
rias gentes Epochis, deque eligendis horis et momen. 
tis — —— ſich — * in 
der großherzoglichen Bibliot ven; befindet. 
ort Car. Mitor. Th. 1. ©. 399. r = 

Abraham Hebräus, ift Aben Eſra. 

‚Abraham ben Iagel, ©. Jagel. e ä 

+ Abraham ben Iechiel Kohen Porto. Geine 
villae lair, f. explicationes fubtiles cabalifticae in quas 
dam voces SS. Literarum ordine alphabetico, famen 
zu — 1628 in 4. heraus. Cat. impr. Bibl. reg. 
Paril. 

+ Abraham ben Ichuda, aus Eonftantinopel. Seine 
Schrift, de urinis, befindet ſich in einer Hebräifchen 
Handſchrift in der Faiferlichen Bibliothef zu Wien. Kants 
bec. Comm. ed. Rollar. B. 1. ©. 289. 405. 

+ Abraham ben Iom Tov, ift eben ber, beffen im 
zweyten Th. ©. 1055 unter Jom Tov umftändlicher 
gedacht wird. 

+ Abraham ben Ifaat Laniado. Sein Commen- 
tarius in librum Efther befindet fich handſchriftlich 6 
den BP. Oratorii zu S. Honore in Paris. on 
Bibl. Bibliotn. Sein Clypeus Abrahae, f. conciones 
XV. ift zu Venedig, 1608. 4. gebruckt. Cat. imprefl, 
Bibl. reg. Parif, F 

Abraham ben Iofeph Cohen, ein Rabbine, von 
welchem in ber Föniglichen Bibliothek zu Turin Phrafes 
Hebraeo-Hifpanicae in alphabetifher Ordnung hand⸗ 
fchrifelich aufbehalten werden, Cat. Codd, Mflor, Bibl, 
reg. Taur. Th. 1. ©. 33. 

R. Abraham ben R.Ifaae Tibbon, ſchrieb Schir 
Affchirim, Canticam Canticorum cum commentari 
welches fih handſchriftlich in der koͤniglichen Biblior 
zu Turin befindet, Cat. Mitor. Bibl. reg, Iaur. Th. 1. 
©. 21. Er ift von dem Abraham ben Iſaac * 
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welcher nach dem Föcher gleichfalld über das Hohe Lieb 
Feige Zoribam — ge rn 
icht eine um 
ben biefelbe Perfon. 
Abraham ben Levi ben Damor, &. Abraham ben 


David, 
Abraham Levi, & Reinhold, (Fob.) im Joͤcher. 
Abraham ben Mahomed, ein Perfianer von pas 
welcher um das Jahr der Heg. 810 lebte, und eine 
Ber Epradylehre, ingleichen in Perfifch-Türkifches 
ocabulariun hinterließ, welches ſich handfchriftlich in 
ber groß lichen Bibliothef zu Florenz befindet. Gori 
Cat. Mitor. Th. 1. ©. 432. 
Abraham ben Meir, S. Aben Eſra. 
+ Abraham ben Mefchullam. In der Bibliothek 
a ei — Pa Senne bey Paris befindet fi: 
efullane poelis — omne genus ſeien · 
—— —— Th. 2. S. 140 
Abraham Mifrachi, ©. —* im Joͤcher. 
Abraham Monfon, &. Monſon, eben daſelbſt. 
t Abraham ben Mordechai Afulai. Bon ihm bes 
Penberhithpen Hißliorhef Hanbfehriflih. en Arabiffet 
0 tlich ein 
Perf unter dent zul: Chefed le Ye ham. kur 
Bibl. BibL Th. 2. ©. 1170. Car. Mftor. Bibl. Uffenb, 
P. I. Cod. 76. 
Abraham ben Mordechai Galanti, &. Balante. 
Abraham ben Moſe de Boton, Siehe Boton im 


Abraham Motot, &. Motot eben bafelbft. 

Abraham, aus Nephtar oder Nephrat, ein Bi- 
ſchof zu Edeffa um bas Ende bed Sten Jahrhunderts, 
von welchem ſich acht Reden in ber Waticanifchen Bi⸗ 
bliochef befinden. Roſtam befchrich fein Leben im 2* 
— — F. Pfeiffers Ausz. aus Aſſemanns Bibliorh. 

156. 

Abraham Peritfol, ©. perirfol. 

+ Abraham ben Salomo Tribis, von feinem Geburts» 
arte Troyes. Gein Birkat Abraham fam zu Venedig 
1552. 4. beraud. Cat. impr. Bibl. reg. Parif. 

t Abraham ben Samuel Gedalja. Sein Foedus 
Abrahae gab Abraham Chajim ben Salomo zu Li- 
sorno 1650 in 2 B. in Fol. heraus. 

Abraham ben Samuel Levi, ein Rabbine, welcher 
times ungenannten Sepber Hannizar, [. librum Nazaraei, 


erin von der Unbeftändigfeit des Gluͤckes gehandelt‘ 


wid, aus der Griechiſchen Sprache in die Arabifche, 

ws aus dieſer in > Hebräifche uͤberſetzt haben foll. 

* letztere Ue ee Dar ſich handſchriftlich in 
iot 


— zu Paris, Car. Mitor. Bibl. 
ve Pal Th. 1. ©. 2 
Abrahım Safon, e "Safon im Jocher. 


Arraham de Scekaftlar, ein Spanifcher Jude, wel- 
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cher vor 1362 lebte, und Sepher Hammiladim, librum 
fuftentaculorum, d. i. vom ben Nahrungsmitteln bins 
terließ, welches fich in einer im dem jeßt gedachten Jah 
re verfertigten * in der —— Bibliothek zu 
Zurin befindet. Cat. Mi. Bibl. reg. Taur. Th.1.©. 29. 


Abraham ben Schem Tov, S. Abraham Bivaſe. 


Abraham ben Schemuel Zachut, S. Zachut. 

‚Abraham ben Tibbon, ein Rabbine, welcher einen 
Eommentarium über die Oeconomica des Ariftoreles 
fchrieb, welcher fich hamdfchriftlich in der koͤniglichen 
erg ri zu — ndet. Cat. Mitor. Bibl. reg. 
Parif, Th. r. iche oben Abraham ben Iſaac 
Tibbon- 

Abraham, ein unbefannter Jude, welcher, vermuthe 
lich von feinem Geburtsorte, Tortuenfis genannt wird. 
*3 fe - nr diuerfi ibus, Hippoer 

ber jomis ex werls Operıbus, atis, 
Galeni pr aliorum, Interprere Abrahamo ludace 
Tortuenfi de Arabico in Latinum, et Simone Ia. 
nuenfi. Apud Anton, Zaretum Parmenfem, 1472, 
501. Montf. Bibl. Bibliorh. Th.2. ©. 1295. 1197. 


t Abraham Ufque ober Ofche, ein Portugiefifcher 
re zu Ferrara, zn die befannte Spanifche Juden» 
ibel heraus gegeben. In Ehaufepie's DIE. wird von 
Akne unb feiner Ueberfeßung gehandelt, aber fehr unvolls 
Kae und blofi aus dem Richard Simon. Leſ⸗ 
En leinen Schriften finden fich einige Verbefferungen 
zu dem Joͤcheriſchen Artikel. Die erfte fehr feltene Aug: 
diefer Epanifchen Bibel, Ferrara, 1553, Kol. wird 

in Elements; Bibl. cur. Ch. 3. ©. 447. f. befchrieben. 
Abraham wird zu Ende derfelben nur als Drucker ger 
nannt, und bie Ueberfegung muy excellentes letrados 
zugefchrieben, und Zoſeph Athias ſagt in der Vorrede 
feiner 1677 gedruckten Juͤdiſch⸗Teutſchen Bibel, daß 
hundert große Weiſen aus Spanien daran gearbeitet; 
allein der allgemeinen Berficherung nad) find Nom Tob 
Athias und Abraham Uſque die einigen Ueberfetzer. Es 
famen von diefer Neberfegung in einem Jahre zu Fer⸗ 
rara zwey Ausgaben heraus; die jest gedachte für bie 
Juden, und die andere fir die Chriften bey Duarte Pir 
nel, auf Koften des ieronymus de Vargas. Leſſing 
fehret es aus einem Verfehen um, und fagt, des Abras 
ham Ausgabe fey für die Chriften, des Duarte aber für 
die Juden beftimmt geweſen. In dem Cart. libror. im- 
preflor. Bibl. reg. Parif. Th. 1. Num. 200, find beybe 
Ausgaben aus einem Verfehen in eine vereiniget wor⸗ 
den. Gie warb 1611 in Amfterdam, und vermuthlich 
auch 1617 zu Venedig wieder aufgelegt, (Elem. 1. €.) da⸗ 
ber bie im Joͤcher angeführte Holländifche von 1630, 
(S. Element 1. c.) nicht die zweyte Auflage, fondern we⸗ 
nigfteng die dritte if. Wenn es im Joͤcher heißt, daß 
bie 1546 zu Conflantinopel gedruckte Spanifche Bibel in 
feinem Worte von biefer verfchieden fen, fo erinnert Lefs 
fing dagegen, daß zu Confaneinapel nur der Pentatev⸗ 


chus, 1547, (nicht 1546) gedruckt worden, .. 
er 
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biefer Druck nur ein Nachbrud der 1497 zu Venedig eine jetzt indgefammt feltene Schriften verdienen forg« 


gedruckten Spanifchen Ueberfe 


Bung fey. Was im Joͤ⸗ fältiger angeführet zu werden: als im Joͤcher gefche» 


cher von der Unverftändlichkeie diefer buchftäblichen Ue» ben. Sie find: 


berfegung gefagt worden, hat von den ältern Ausga⸗ 
ben feine Richtigfeit, nicht aber von der neuern, Amffer- 
dam, 1661, gr. 8. welche von R. Samuel de Cazeres 
verbeffert, und von Jofeph Athias heraus gegeben wor⸗ 
ben. Eie ift in Baumg. Nachr. von merkw. Büchern 
D-2. ©. 283 f. befchrieben. 

t Abraham, ein Rabbine aus Venedig, gebürtig 
aus Zacynth, d. i. Zante, ftarb um das er 1729 zu 
Venedig. Sein Sacerdotium Abrahami ift dafeldft 1719 
in 4. gedrudt. Mazzuchelli Scritr, 

Abrahamus oder Abraham, Äbramius, ein Mor» 
genländifcher Moͤnch, welcher auch Philofophus genannt 
wird, und in oder vor dem ızten Jahrhundert gelebt 
haben muß. Er uͤberſetzte nebft dem Moͤnch Patricius 
die Predigten und afcetifchen Schriften Maacs, Bifchofs 
zu Ninive, aus der Syriſchen in die Griechifche Spras 
che, wovon fich vier Handfchriften in der Eöniglichen 
Bibliothek zu ri befinden, deren ziven aus dem 13ten 

abrhundert find. Cat. Mitor. Bibl. reg. Parif, Er 
J vermuthlich auch der Abrahamus monachus, deſſen 
fünf Reden de vita monaftica fich handſchriftlich in eben 
derfelben Bibliothek befinden. Cat. I, c. Th. 1. S. 67. 
Abraham, (Anbonet,) ©. Bapenini, (Jedaja.) 


+ Abraham, ( Bartholomäus.) oder wie er auch ges 
nannt wird, Abraham Cretenfis. Er mar auch eine 
eitlang ein Moͤnch zu S. Caſſino. Von ihm befindet 
Re in der Baticanifdyen Bibliothef noch: Vita S. Eu- 
fachii, Patriarchae Conftantinopolitani in Lat. trans. 
lata, Montf. Th. 1. ©. 16. Seine Atta generalis 
octave Synodi fub Eugenio IV, Ferrarie incepte fanıen 
uerft einzeln, Rom, 1526, Fol. heraus. Cat. impr. 
ibl. reg. Parif. 

Abraham, (Claudius,) ein Wundarzt zu Dijon, in 
der legten Hälfte des vorigen Jahrhunderts, welcher 
ein aus ben oͤffentlichen Nachrichten gefammletes Iour- 
nal hiftorique de ce qui s’eft paſſe de plus confidera- 
ble dans le Monde et particulierement en France de- 

wis 2 hg —— ide aus ı5 ie 
n ehende Handfchrift noch in Dijon befin- 
— Le Long * hiſt. de A * 

Abraham, (Johann,) ein unbekannter Franzoſe des 
vorigen Jahrhunderte, von welchem man eine Arithme · 
tique er Geometrie, Rouen, 1635 und 1688 in 8. hat. 
Cat. Bibl. Duboif. 

t Abraham, (eigentlich) Abram,) (Nirolaus,) ein ge» 
lehrter Jefuit, war zu Karonval bey Charmes geboren, 
und Ichrete eine Zeitlang die ſchoͤnen Wifenfchaften, und 
bernach die Theologie > Pont a Mouffon, wo er auch) 
1653 Doctor ward. Er Iehrete hierauf eine Zeitlang 
die Theologie auch zu Dijon, und —— an verſchiede⸗ 
nen Orten Controvers-Predigten, kehrte aber endlich 
wieder nach Pont a Mouſſon juruͤck, wo cr auch ſtarb. 


Epitome praeceptorum Graecorum verfibus Latinis 
comprehenforum. Pont à Mouffon, 1612, worauf 
e8 mehrmahls wieder aufgelegt worden. 

Nonni Panopolitani Paraphrafis in Evangelium ſe -· 
cundum loannem cum notis, Paris, 1623. $. wa 
er fich nur mie den Buchitaben P. N, A. anbeutete, 
Er feste die Gefchichte des chebrecherifchen Weis 
bes, welche Nonnus ausgelaffen hatte, in 61 Ver⸗ 
fen hinzu, welche, nach dem Calmet, von des KTanfli 
Ergänzung in feiner Ausgabe von 1589 noch vera 
Ahfeben find. ©. aud Element Bibl. cur. Th. r. 
©. Is. 

Pe ER in P. Virgilii Aeneiden, Pont 4 
Mouffon, 1625. 1632. 8. Touloufe, 1633 und 1644 
Rouen, 1637. 8. (Bibl. Chrift.) Element I.c. 

Commentarius in tertium volumen orationum Cic® 
ronis. Paris, 1631. 2 B. $ol. ein mit überaus vie 
* Weitſchweifigkeit gefchriebened Werk. Element 

c 


Diſpoſitio analytiea aliquarum orationum Ciceroni- 
brevis tabulis comprehenfa. Pont à Mouſſon 1633. 4. 

Commentarius in Virgllii Bucolica et Georgiea. Pone 
ä Mouffon, 1635. 8. Worauf feine Auslegung über 
den ganzen Virgil zu Paris in 3 B. in $. zu Tou- 
loufe, Rouen, 1648. 8. (Bibl. Chrift. &, 345.) 
und zu Lyon mehrmahls zufammen gedruckt wor⸗ 
ben; mworunter die Parifer Ausgabe von 1668 ing. 
die befte ſeyn fol. Diefer mehrmahligen Auflagen 
ungeachtet muß fie doch ſehr felten feyn, weil fie 
dem großen Bücherfenner Element unbefannt ge⸗ 
blieben, welcher ausdrücklich leugnet, daß Abram 
über den ganzen Virgil gefchrieben habe. eine 
und Sarnabii Anmerkungen find auch der Yusgabe 
—*— Paris, 1669 in 12. beygefuͤget. 

Theophraftus ſ. de quatuor fluviis et loco Paradifi, 
diatriba ad explicationem verfus 290. libri IV. 
Georgicon. Pont à Mouffon, 1635. 8. 

Epitome rudimentorum linguae Hebraicae, verfibus 
Latinis breviter et dilucide comprehenfa, Ponr ä 
Mouffon, 1645. Dijon, 1651. 

—— en L. — quaeſtionum 
libri XV. acceflerunt de veritate er mendacio li 
bri IV. Paris, 1648. $ol. in welchem gelehrten 
Werke die Gefchichte des alten Teftamentes erläus 
tert wird. ©. Baumg. Hall Bibl. Ih. 6. ©. 430. 
— l. e. und die in beyden angeführten Schrift⸗ 

eller. 

Differtatio de tempore habitationis filiorum Ifrael in 
Aegypto, welche aus dem vorigen Werfe entlehnet 
und dem Comment, des Mienschius Th. 2. bey⸗ 
gefüget worden. ; 

Axiomata vitae chriftianae, Pon 4 Mouffon, 1654. 8. 
worauf es mehrmahls wieder aufgelegt worden. 
Es iſt im leichtfließenden Werfen gefchrieben. $ 


. 
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Syandfcheiftlich hinterließ er: 1) Hiftoriam Univerfi- 
air Magen — ſich A ber 5 — 
Bibliothek i ndet, aber von ihm nicht 
vollendet Seren 2) Commentationes in Epp. 
divi Fauli, welche Handfchrift ſich in dem Collegio 
zu Pont a Mouffon befand. 

Die ihm im und von andern zugefchriebenen 
und aus den talienifchen gemachten Franzoſiſchen 
Ueberfegungen des Vie de P. Vincent Caraffe, bed 


Homme des Lettres und der Pauvreté contente_ 


. werben von andern mit: mehrerm echte dem 
P Thomas le Blanc —*2* 

Wolfermann hatte in feinem Eremplare des Joͤche⸗ 
riſchen Werkes feinen Schriften noch Inftituriones 
plrilofophiae rationalis, naturalis er moralis, Yarig, 
1687. 4. bengefchrieben, welche ich ihm fonft nic» 
gende beygeleget gefunden. Gehoͤret fie ihm wirk⸗ 
lich, fo müßte es eine neue nach feinem 1655 er- 
folgten Tode veranftaltete Auflage feyn. Ealmer 
Bibl. de Lorraine, 

Abrahamfi, (Tohannes,) ein Ungar und Religiofe 
bes Barfüßer-Orbeng von der ſtrengern Obfervang, mach» 
te fich viele Jahre durch Predigten befannt, und ftarb 
den 16. April 1728. Seine Schriften find: 

Knifka motlieth naboznich, (d. i. ein andächtiges 

Gebetbuch.) Tyrnau, 1693. . 

Ein Pfalterium oder Plalteria. Brünn, 1697. ° 

W Bier Bände Predigten von ihm liegen noch im Mſt. 
Horanyi Mem. Hung. 
Abrahami oder Abrahamz, ©. Balenus. 


Abram, (Carl Domin.) Canonicus regularig des 
Yuguftiner - Ordens und PVfarrherr zu Dameliviere an 
der Meurthe bey Luneville, in der eriten Hälfte des ges 
gentsärtigen Jahrhunderts. Er fehrieb: 

Relation de la Ceremonie faire aux Dames du $, Sa- 
erement de Nancy, à la centidme annde de leur 
fondation en 1725. 

Er feste auch feines eoß Oncles des P. Nic. Abram 
Seſchichte der Univerſitaͤt zu Pont a Mouſſon fort, 
welche aber nicht gebrudtt worden. Calmer Bibl. 
de Lorr. ©. 5. 

Abram, (Nicol.) ©. Abraham, (XTicol.) 

Abram, (Stephanus Carl,) ein Urneffe des Jefuiten 
Nicol. Abram, aus Mirecourt gebiirtig, war Adoocat 
im Confeil und oberften Gerichtshof Lotharingens, und 
ward, nachdem er fich bafelbft ei Lin Belehrfamfeit 
ab Nechtichaffenheit mit Ruhm hervor gethan, von 
dem Herzog Leopold 1710 geadelt, ‚ber ihm auch dem 
Yuftrag gab, die verfchiedenen Prodincial-Kechte (Cou- 

mes.) ftiner Lande mit einander zu vergleichen. Er 
- karte dieſe Arbeit, welche aber nicht gedruckt worden, 
ing zu Stande, und farb zu Nancy 1720. Calmet 
Bibi. de Lorr. ©, 5. 

d’Abramo, ( Franc.) ein Canonicug zu ©. Fridiano 

in Florenz, um den Anfang des vorigen Jahrhunderts. 


Gelehrt. Lex. Fortſ. 1.8, 


Abrato Abrenethy 6 
Schrieb ein Tagebuch, der Begebenheiten feiner Zeit, wel. 
ches fich noch handfchriftlich in der Strozziſchen Biblios 


thef zu Florenz befindet. Marsachelli Scritt, 


Abrato, (Barthol.) ein Stalienifcher Dichter, um 
bie Mitte des 16ten Jahrhunderts, von Commaripa in 
Piemont. Man hat von ihm eine Cammlung feiner 
Gedichte, melche unter dem-Zitel: Opera nuova intito- 
lata Conftrutto d’Amore, in $. ohne Meldung des Dr; 
tes ober des Jahres, aber ungefähr um 1540 heraus 
fam, in welchem Jahre bie Bueignungsfhrift unterzeich- 
net ift. Ein anderes Werf, l’Albania, befindet ſich hand» 
ſchriftlich von ihm in der koͤniglichen Bibliothef zu Tu: 
rin. Vermuthlich iſt er auch der Bartolommeo Braida 
da Sommaripa, deſſen Agoft. della Chieſa in feinem 
Catal. de’ Scritt. Piem. als eines Dichters gedenft, der 
ein Schaͤferſpiel, Turin, 1556, und verfchiedene Gedich⸗ 
te, Sonnetten u. f. f heraus gegeben. Er fett hinzu, 
er fer) Doctor der Rechte, und einer von den drey Mich» 
tern geivefen, welche König Heinrich II. von Franfreich 
nad) dem Tode des Marchefe Gabriele von Galnzjo, 
in das Marchefat gefchicft habe. Mazzuch. Seritr, 


Abrenethee, (Andreas,) ein Franzoſiſcher Arzt des 
vorigen Jahrhunderts, ſtudierte die Ärzneywiſſenſchaft 
auf ber Univerfität zu Montpellier, und ward dafelbft 
1611 Doctor. Er hielt ſechs Jahr darauf um die durch 
ben Tod Johann Varandals auf eben biefer Univerfirde 
ledig gewordene Profeffur an, und gab die Probefchrife 
ten, welche er bey Erlangung der Doctor: Würde und 
bey der Bemühung um erwähnte Profeſſur befannt ge» 
macht hatte, unter folgenden Titeln heraus; 

Daphne Monspeiliaca five Laurea Apollinaris, Mont- 

pell. 1611 in g. " 

Quaeitiones medicae Cathedralitiae XII. ebenbaf. 
1617 in $: 

Handſchriftlich befindet fich von ihm in der koͤnigli⸗ 
chen Bibliothek zu Paris Traftarus de tumoribus, 
welcher aber nicht ganz iſt. Cat. Mitor. Bihl reg, 
Paif.P.U.T.IV. ©. 314, Eloy Diä.de Medee, 

t Abrenethius, (beffer Abrenethy, oder Abernethy,) 
(Iohann,) ein Engländifcher Geiftlicher in der erften 
Hälfte des ı6ten Jahrhunderts. Er fehrieb: 

A chriltian and heavenly treatife containing Phyfick 
for the foule, welche bereits 1615 zu London 
heraus gefonmmen feyn fol. (Leſſing in Fleinen 
Schriften.) Mir ift eine jüngere Ausgabe, London, 
1622 in 4. befannt geworden. Diefe Cchrift fand 
auch auswärts _fo vielen Befall, daß fie in dag 
Lateinifche und Deutfche überfegt, und in der letz⸗ 
tern Sprache zu Hanatı, 1625, 1634. 1654, und 
1664, und einmahl zu Frankfurt am Mayn gedruckt 
wurde. 

Violenta deſperatio, in 4. 

De malo murmurationis. London, 1630 in 4. 

Abrenethy, beffer Abernethy, (Tohann,) ein beruͤhm⸗ 
ker Presbypterianifcher Begegekienr des gegenwaͤrti⸗ 

8 gen 
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8 ahrhunderts in Irland, war zu Colraine, in ber 

rafſchaft Londonderth, in der Dane Ulfter, den 19. 
Octob. 1680 geboren, wo fein Water ein Nontorformis 
ſtiſcher Geiftlicher, feine Mutter aber eine gebohrne 
Schottländerinn war. Er blieb neun Jahre unter der 
Aufſicht feiner Aeltern, worauf er von ihnen getrennet 
wurde, indem fein Vater von ber Presbpterianifchen 
Geiftlichkeit im Jahre 1689 nach London gefchickt wur⸗ 
be, feine Muster aber, um den Srländifhen Unruhen 
auszumeichen, fih nach Derrp wandte. Der junge 
Abernethy befand fich damals bey einem Vertvandten 
in Balymenagh, welcher ihn, bey den allgemeinen Un- 
ruhen, und weil er feine Gelegenheit hatte, ihn wieder 
u feiner Mutter zu bringen, als ein Kind mit fich nach 

chortland nahm. Durch dieſen glücklichen Umftand 
entgieng er der unglücklichen Belagerung von Derry, in 
welcher feine Mutter alle ihre übrigen Kinder einbuͤßte. 
In Schottland gieng er drey Jahre lang in die Lateini- 
fche Schule, und begab fich hierauf zur väterlichen I 
milie, welche fich wiederum zu Eolraine niedergelaffen 
batte. Hier blieb er nur bie in fein dreyzehntes Jahr 
auf der Schule, und gieng fogleich auf die hohe Schule 
nad) Glaſgow. Diefen Fehler feiner Aeltern, welcher 
aus einer fchmeichelhaften Vorftellung von feinem guten 
Kopfe herrührte, hat er nachmals oͤfters beflaget, in- 
dem er noch nicht die zur Fortfegung academifcher Wiſ⸗ 
fenfchaften gehdrige nöthige Kenntniß klaſſiſcher Schrift: 
fteller, oder die zu einem nusbaren Nachdenken noth- 
wendige Meife des Verftandes erlanget haben fonnte. 
Er blieb auf der Academie zu Glafgow, bis er Magifter 
der freyen Künfte geworben war, und ſpuͤhrete nunmehr 
bey fich eine Neigung zur er er Allein 
auf den Rath ſeiner Freunde beſchloß er, ſich auf die 
Gottesgelehrſamkeit zu legen; in welcher Abſicht er auf 
die Univerſitaͤt nach Edinburgh ging und eine Zeitlang 
unter der Aufſicht des dafelbft berühmten Profeſſor 
Campbell blieb. Nah feiner Ruͤckkunft trieb er feine 
Wiffenſchaften mit glücklichem Erfolge, und ward bald 
unter den Presbpterianifhen Geiftlichen zu Route bes 
kannt, von welchen fein Vater ein Mitglied war, Uns 
ter diefer ihrer Aufficht hielt er die gewöhnlichen Prü- 
fungen eines Kandidaten des Predigtftandes aus, und 
befam noch vor feinem ein und zwanzigſten Jahre die Er: 
laubniß zu predigen. Im Junius 1701 erfuchte man 
ihn, den Gottesdienft bey der Berfammlung ber Nons 
eonformiften zu Anteim zu verfehen, worauf die Gemein⸗ 
be ihn zum Prediger berufen wollte. _ Allein er wollte 
fich lieber noch eine Zeittang, um feine Kenntniffe zu er 
weitern, zu Dublin aufhalten. Hier gefielen feine Pre- 
digten ber Presbyterianiſchen Geſellſchaft in Woodftreet 
fo fehr, daß fie ihn baten, fich eine Zeitlang bey ihnen 
aufzuhalten, um ihn bem Prediger Boyſe zu aͤdjungi⸗ 
ren. Ob er num.gleich Eeber nieder zurück nach Irland 
gehen wollte; fo erhielt er doch plöglich einen einſtim⸗ 
migen Beruf von der Verfammlung gu Antrim, und 
wuͤrde fich dafelbft haben ordiniren laffen, wenn nicht 
der Tod feines Vaters darzwiſchen gefommen waͤte. 
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Diefer Zufall verurſachte, daß er ſich zu Colraine nie⸗ 
derlaſſen mußte, und —— einen Beruf als Prediger 
von den beyden Nonconformiſtiſchen Kirchen zu Colraine 
und Antrim zugleich erhielt. Die Sache mußte an die 
Hauptverfammlung berichtet werden, und dieſe entſchied 
für Antrim, two Abernerhy den 8. Auguſt 1703: ordi- 
niret wurde. Bald hierauf verheurathete er fich mit 
Frau Suſannah Jordan, melde Ehe vollfommen 
glücklich war. Als er das erftemahl auf dem allgemeinen 
Eonvente erfchien, warb er fonleich wegen feiner unges 
meinen Gaben, twegen feiner großen Gelehrfamfeit und 
Klugheit, und wegen feiner vollfommenen Aufrichtig- 
feit und Befcheidenheit bemerfet, und erhielt gar bald 
einen folchen Vorzug in dieſer Verſammlung, daß er an 
der Verwaltung Iffentlicher Geſchaͤffte einen großen An- 
theil nehmen mußte. Er wurde als ber größte und vor: 
güglichfte Redner unter ihnen verehret, welches Anfehen 
er auch big auf bie legt behauptete, obgleich feine Grund⸗ 
fäße viele heftige Gegner wider ihn aufgebracht hatten. 
Nachdem er ſich neun Jahre zu Antrim aufgehalten hats 
te, erhielt er einen fehr ernftlichen Ruf von der Noncon⸗ 
formiftifchen Gemeinde in Derry. Weil er aber feine 
Neigung hatte, von da weg zu geben, fo war es ihm 
lieb, daf der allgemeine Kischens Convent die Sache 
dahin entfchied, daß er zu Antrim bleiben folle. Bald 
hernach, im Jahre 1712 verlor er feine Gattinn, mit 
welcher er einen Sohn und drey Toͤchter gezeuget hätte. 
Im Jahre 1716 füchte er ein Vorhaben auszuführen 
mit welchem er fchon lange umgegangen war; er wollte 
nämlich verfüchen, ob er nicht die nee in der Nach» 
barfchaft von Antrim, welche faſt insgeſamt Roͤmiſch⸗ 
Eatholifch waren, zu Annehmung ber Proteftantifchen 
Meligion bervegen koͤnnte. Seine Bemühungen waren 
auch nicht gänzlich fruchtlos. Indem er aber noch das 
mit befchäfftiget war, und fich einen großen Nahmen 
gemacht hatte; fo wurbe er 1717 von der Nonconformis 
ftifchen Gemeinde in Ufherd Quay zu Dublür als adjun- 
irter Prediger des Arbuckle n, und zu gleicher 
* erhielt er auch einen Ruf von der Gemeinde zu Bel⸗ 
aſt, welche gemeiniglich die alte Gemeinde genannt 
wird. Die allgemeine Kirchenverſammlung entſchied bie 
Sache der lange Zeit ſtreitigen Partheyen zum Beſten 
Dublins, wodurch Abernethy in nicht geringe Unruhe 
verſetzet wurde. Nach vielen Berathſchlagungen mit ſei⸗ 
nen Freunden entſchloß er ſich, um der Synode doch 
einige Folge zu leiſten, auf drey Monate nach Dublin 
zu gehen; worauf er wieder nach Antrim zuruͤckkehrte, 
mit ber feften Entfchliefung, dafelbft zu bleiben. Diefe 
Widerſetzung wider das Anfehen der Synode war das 
mals etwas merfwürdiged und ganz ungewoͤhnliches, 
und rührte bey ihm daher, weil er ſchon in feinen fruͤ⸗ 
hen Jahren ein Feind aller Partheylichfeit in Meligiond- 
fachen und der Kirchengetwalt geivefen war, daf er auch 
nachgehends ein firenger Vertheibiger der Religionsfrey⸗ 
beit, umd ein Mitglied von der zu diefer Abſicht errich⸗ 
teten Gefellfchaft zu Belfaft, oder ber Nonſubſcribers 
wurde, deren Haupt cr war. Bey —“ un 
ik 
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Streitigkeiten wegen des Kirchenregiments gab er fehon 
1719 eime Predige über Roͤm. 14, 5. heraus, in wel⸗ 
her er die Nechte der gefunden Vernunft, und die Grün- 
de der chriftlichen Freyheit aus einander fegte, und toel- 
che von vielen fehr hoch gefchägt wurde. Es famen 
verfchiedene Schriften darwider heraus, tiber melche 
fie aber von der Gefellfchaft zu Belfaft felbft vertheidigt 
murde. Im Jahre 1730 nahm er den Ruf von den 
ftantifchen Nonconformiften in Woodftrect zu Dus 
in an, und ward bes verftorbenen Boyle Nachfolger; 
verbeurathete fich auch bald darauf zum zweyten Mable 
mit der Tochter eines vornehmen und reichen Herrn, 
John Boid, zu Rathmore bey Antrim, mit welcher er 
bis an fein Ende in der verguügteften Ehe lebte. Im 
Sabre 1731 ließ er eine Schrift drucken, in melcher er 
das Unvernünftige und Unrechtmäßige aller ſolcher Ge: 
gr jeigte, welche bloß wegen ber 
fi 
ft 
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gionsmeynungen und des aͤußerlichen Gottesdien⸗ 
es gefchichte und ehrliche Männer von einheimifchen 
Hemtern und Ehrenftellen ausfchließen, und aller derer 
jenigen Privilegien und Gerechtſamen beraubten, an wel⸗ 
chen fie doch, als freygeborne Unterthanen, angeborne 
und rechtmäßige Anfprüche hätten. Er ſtarb, nachbem 
er feine Amtsverrichtungen in Woodſtreet mit vielem 
Ruhme ganzer zehen Jahre fortgefetse hatte, im Decems 
ber 1740 an dem zurück getretenen Podagra, im fech- 
zigften Jahre feines Alters. Seine Echriften find: 

Die oben gedachte Predigt über Nom. 145. in Englis 
fcher Sprache, 1719. 

Ohne Nahmen: Reafonable advice to the conten- 
ding parties in the North, mit Welds, Boyſe's, 
und Chappins Vorreden. Weil ein gewiſſer Ma⸗ 
fteeton dawider fihrieb, fo gab Abernerhy dieſe 
Schrift nochmahls zu Dublin 1722 unter feinem 
Nahmen und vermehrt heraus. 

Eine 88 über ı Cor. 3, 3. in Engliſcher Spra⸗ 
che. Belfafl, 17 


3 24. 
Verſchiedene einzele Schriften für die Nonconformis 
‚ 1733. 
Sermon ——— of the acceſſion of King George 
I. on Pf. XX, 6. 
Sermon before the General-Synod on Dan. XII, 4. 
Difcourfes on the divine attributes in two volumes; 
wovon doch nur der erfte bey feinem Leben heraus 
fam. Diefe Neben erweckten damahls eine allge 
meine Bewunderung, und wurden wegen ber männ- 
lichen und edlen Empfindungen felbft von bem da» 
mabligen Erzbifchof Herring fehr empfohlen. 
Pofthumous Sermons in four volumes, wovon bie 
erften zwey 1748, die andern beyden aber mit des 
Berfaers Leben von Duchal 1757 heraus famen. 
Scarce and valuable tra&ts and fermons occafionally 
publifhed by Iohn Abernerhy: Now firft colle- 
ded togerher. London, 1751. Biogr. Rritann. 
Th. 1. S. 25. und daraus in dem Univ. Magaz. 
23.65. (1779.) ©. 225,10 fich and) fein Bildniß 
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Abreu, S. auch Avren. 

+ Abreu, (Alexis) Er machte fich fo wohl durch 
feine Wiffenfchaft in der Medicin und Wundarzeneyfunft, 
als auch in Angola durch feine Tapferkeit im Kriege 
berühmt. Bey feiner Ruͤckkunft nach Liſſabon 1606 er- 
nannte der König ihn zu feinen Leibarzt. Er lebte noch 
1629, in welchen Jahre er fein Buch de feptem infir- 
mitatibus heraus gab. Eloy Diät. de Med, Carrere 
Bibl. de Med. 

von Abreu, (Aloyfius,) ein Portugicfiicher Fran 
eifcaner, aus einem vornehmen adelichen Gefchlechte, in 
der erften Hälfte bed gegenwärtigen Jahres. Er ſchrieb 
in Portugiefifcher Sprache ein Werk zum Lobe be heil. . 
Anton von Liſſabon, deffen Titel in der Ueberſetzung fo 
lautet: Die im Untergange aufgehende und im Aufs 
untergehende Sonne, ober ein Eurzer Begriff 
der Hiftorie des heil. Antons von Kiffabon. Eoimbra, 
1725. Sol. Leipz. Bel. Zeit. 1726. 

de Abreu, (Antonius Rodriguez,) ein Portugiefe, 
in der legten Hölfte bed vorigen Jahrhunderts, von 
welchen mir folgendes befannt geworden: 

Obras varias de D. Geronimo de Cancer y Velafo, 

anadidas en elta impreflion par Ant. Rodr. de 
Abreu. Liffabon, 1675. 8. Cat. Bibl. Dubeif. 


von Abreu und Caflro, (Tohann Conceiro,) Graf 


von Vimiofo, ein Portugiefifcher von Adel, und Mit- 
glied der Academie der Portugiefifchen Gefchichte in ber 
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erften Hälfte diefes Jahrhunderts, welcher eine Geo« 


graphie von Brafilien auffeste, und der Academie 1723, 
und noch 1736 Nechenfchaft bavon ablegte. Leipziger 
Gel. Seit. 1723. 1736, 

von Abreu, (Jofeph,) Doctor der Mebicin, vers 
muthlich auß eben derfelben adelichen Familie. Er gab 
eine Befchichte der Arzeneyfunft heraus, von twelcher 
der Andere Theil 1740 ju Liffabon erfchien. Leipz · Bel. 
Beit- 1740. 

Abriani, (Paulus,) von Geburt ein VBenezianer, ber 
Abdoption nach aber ein Bicentiner, ein befannter > 
lienifcher Dichter, um bie Mitte bes vorigen Jahrhun⸗ 
derts, welcher anfänglich ein Garmeliter war, unb ale 
folcher Häufig predigre, und verfchiedenen Klöftern vor» 
ftand. Endlich warb er feines Ordens müde, verließ 
benſelben, ward Priefter, und am verfchiebenen Drten 
Schullchrer. Er lebte noch 1687, und hinterließ: 

Vita di S. Roſalia. Padua, 1647. 4. 

1 Fonghi, difcorfi accademici. Venedig, 1657. 12. 

Er nannte biefe rg Fonghi oder & 

me, weil fie zufälliger Weiſe wie bie Schwaͤmme 
auf dem unfruchtbaren Boden feiner Talente ges 
twachfen wären. 

Il Vaglio, rifpofte apologetiche alle offervazioni del 
P. Peglia bopra il Gofiredo di Torquaro Taffo. Bes 
nedig, 1662. 4. Ebendaf. 1687. 4. Des Matth. 
Serchie da Veglia Oflervazioni, gegen welche diefe 
Schrift gerichter ift, waren indefien fchon 1642 zu 

€ a Padua 
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Padua heraus gefommen. &. auch Clemens Bibl. 

, Car, Th. 1. ©. ı7. 

Poelie. Benedig, 1663, 12. Eben daf. 1664, 12. Eben 
daf. 1665, 12. 

'L’Arte poetica d’ Horario tradotta. Venedig, 1663, 12. 
Die Ueberfegung ift in Verſen. Sie ward nach⸗ 
mahls mit ficben von ihm überfegten Oden des 

 Aoraz wieder aufgelegt. 

La Guerra civile, owero Farfaglia di M. Anmeo Lu- 
cano, tradotta in verlo feiolto, Vened. 1668, 8. 
Ode di Orazio tradotte. Venedig, 1680, 12. Er gab 
auch dee Jac. Pergamini Memoriale della lingua. 
Venedig, 1656 in Fol. heraus. Mazzuch. Scritt. 


+ Abril over Aprileus, (Petrus Simon.) Er nen 
net fich auf feinen Schriften bald Craticulenfem, bald 
Laminitanum, und war Profeffor der ſchoͤnen Wiſſen⸗ 
haften und Philofophie zu Alcaraz, und bernach der 

hetorif zu Saragoffa. In Gregor. Wlajanfii Spee. 

Bıbl. kommen ©. 108. f. folgende Schriften von ihm 

vor: 

Latini idiomatis docendi ac difcendi methodus. Sa⸗ 

ragoffa, 1561, 8. 

De lingua Latina vel de arte Grammatica libri IV. 
nunc denuo ab ipfomet au&tore correcti. — Ad- 
je&tus eft in fine liber de arte poetica. Edit. IIL 
Zubela, 1573: 8. 

Accufationis in C. Verrem liber I. qui Divinatio di- 
eitur, oratio quarta, e. interpr. Hifpana er [cho- 
lüs P. S Aprilei. Garagoffa, 1574, 4. 

Las feis Comedias de Terencio elcritas en Latin, i 
traducidas en vulgar Caftellano par P. $. Abril. 
Caragoffa, 1577, 8. Alcala, 1583, 8. Barcellos 
na, 1599 8. . 

Los diez i feis libros de las Epiltolas, o Cartas de 
Marco Tulio Ciceron, vulgarmente llamadas fa- 
miliares: traducidas u.ſ. f. Valencia, 1574 4. 

Los dos libros de las Epiftolas ſelectas de Marco Tu- 
lio Ciceron, u. ſ. f. Sarayoffa, 1533, 8. 

Los ucho libros de Republica del Filofofo Ariſtote- 
ler, traducidos, u. f. f. Eben baf. 1584, 4. 

„La Gramatica Griega, elcrita en lengua Caftellana. 
Mabrid, 1587, 8. 

Primera parte de la Filofofia llamada la Logica, o 
Parte Racional. Alcala, 1587, 4. 

‘ Fabulas de Efopo, traducidas, u. f. f. Saragoffa, 
1647, 8.: Enthält den Pateinifchen Tert mit einer 
buchftöblichen Spanifchen Ucberfegung. Welchen 
noch folgende beyzufügen find. 

Apuntamientos de como fe deven reformar las do- 
@rinas y la manera der enfennalla.. Mabrid, 

* 1589, 4. Cat. Bibl. Bün. 

‚Cebetis tabula. Caragoffa, 1586,98. HWelferm. 

Ariftopkanis Plutus — ed. Io, David, e Soc. I. Ant 
werpen, 1609. Wolferm. 


. + Abru/tio, (Nicol. Johannes, und Nicolaus.) Bey. 
be find nur sin und eben derfelbe Verfaſſer, aus welchem 
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fhon Toppi in der Bibl. Nap. zwey Schriftſteller ge 
macht hatte. 
Abruzzo, (Balthafar,) ein Jtalienifcher Rechtsge⸗ 
lehrter, welcher den 25. Febr. 1601 zu Caftrobuono im 
Valle di Mazara in Eicilien geboren war, und Lehens⸗ 
richter des Marchefe di Geraci ward. Nachdem er die 
ſes Amt drenzehn za verwaltet hatte, ward er ein 
—— und begab ſich nach Rom, wo er ſich bald ſo 

ruͤhmt machte, daß er auch zum Beyſitzer in der Kam⸗ 
mer des Erzbiſtums Meſſina ernannt, und hernach von 
dem Erzbiſchof Criales zu Reggio zu ſeinem Viſitatot 
erwaͤhlet ward, welche Ehre er aber verbat. Er ſtarb 
in feinem Vaterlande den 4. Apr. 1665, und hinterließ: 

Interpretatio ad Pragmaticam nnicam de modo pro- 
cedendi fammarie, et de plano, fola fa&ti veritate 
infpe&ta. Palermo, 1638, 4- 

Lectura praßticabilis ad titulum Inftitutionum, qui» 
bus alienare licet, vel non, et ad L. 1. fl. de 
offic. ejus cui mand. Eben baf. 1644, ol. 

Commentaria duo Cap. 62. Majeflats Ferdinandi 
Hifpaniarum et Siciliae Cath. Regis Opus diu, die 
ligentergue elaboratum — in quo nonnulla ponti- 
ficia et flatutaria jura, maxime Caroli V. Cap. 85. 
miro modo enucleantur, Eben daf. 1647, 4. 

De San&torum Angelorum cuftodia, Eben daf. 1651,4. 

Praöticae Iuris quaeltiones. Opus biparritum. Prima 
Pars de alienationibus ad tirulum Inftitationum, 
quibus alienare licer; Pars fecunda de Iurisdiclio- 
ne. Eben daf. 1663 in Fol, 

In der Handfchrift hinterließ er: De Monarchia re- 
gni Siciliae; de Primatu Pontificis Romani, ejus- 
que Sedis dignitate non transferenda; und Addi- 
tiones ad hifloriam Caftriboni Octavii Abruzzi Pa« 
tris. Mongirore Bibl. Sic. Mazzuch. Scritt. 


Abruz2o, (Ofavius,) von Gaftrobuono in Sicilien, 
des vorigen Vater, lebte um dag Jahr 1630, und ſchrieb 
die Gefchichte feiner Vaterſtadt, welche fich mebit ben 
eben gedachten Zufägen feines Sohnes handfehriftlich in 
ber Bibliothek der Marchefen von Geraci befinder. 
Mazzuch, Seritt. 


+ Abfalom, Abt zu Sprinkersbach, oder Spring- 
firfhbach. eine Sermones feftivales gab nach dem 
Daniel Schilling, (Coͤln, 1534, 4.) auch Baſilius Ses 
renius zu Mailand 1605, 4. heraus. Cat. impr. Bibl. 
reg. Parif. a 

+ Abfalom, Erzbifchof zu Lund. rich Pantoppi⸗ 
dan hat das Leben diefed Mannes in dem zten St. der 
Dän. Bibliorh. p. 1— 31 mweitläuftig befchrieben, wor⸗ 
aus folgendes zur Ergänzung und Berichtigung des 
Töcherifchen Artifeld dienen fanı. Er ſtammte aus 
einem uralten Dänifchen Königl. Geblüte her. Ben der 
Taufe wurde ihm der Nahme Apel gegeben. In feiner 
jugend bielt er fich Studierens halber zu. Parid auf, 
und hielt mit St. Wilhelm im Klofter St. Genoveva 
eine genaue Freundſchaft. Daß er aber Abe in — 

oſter 
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Klofter gewefen fenn follte, tie im Bel. Lex. ftehet, ba- 
von gedenfet Pantoppidan in feinem Leben nichte. 1158 
(nicht 1157) ward er Bifchof zu Mosfild, das Lundi- 
ſche Erzbifchofthum meigerte er fich anzunehmen, und 
mußte erjt vom Pabſt durch einen angedrohten Bann 
dazu gezwungen werben. Weil aber das Nostildifche 
Bapitel ihn nicht fahren laffen wollte, fo befchlof der 
ft, daß Abſalom den Lundifchen Erzfig mit Beybe— 
tung des Roskildiſchen Bifchofthums befleiden follte. 
r mar auch ein guter Soldat, wie er denn die Däni- 
fche Flotte zwanzig Mahl gegen die Lundifche angeführt 
und allezeit den Sieg davon getragen hat, Sein Bildnif 
fchet in der oben gebachten Dänifchen Bibliothef Ct. 2. 
Abfalom ben Mofis, ein Rabbine, von welchem fich 
in der Bibliothek der PP. Dratorii zu Paris Epiftolae 
et liber metricus befinden. Montf. Th. 2. S. 1405. 
Abfamias , ein Eyrifcher Presbyter zu Edeffa, und 
Schweſterſohn Ephraems. Er lebte um das Jahr Chr. 
400, und ſchrieb Gedichte von den Einfällen der Huns 
nen, und Meden, welche aber noch nicht aufgefunden 


worden. A. $. Pfeiffers Ausz. aus Aſſem. BibL Th. r. ' 


©. 32. - 

+ Absdorf, (Matth.) Siche von ihm auch Großens 
Jubelpr. Lex. 1. Th, p- I. und Leporins epilt, qua 
Quedlinburgenf. Antift. memor. renovat, Eeine Poe- 
mata theologica famen 1578 zu Magdeburg in 8. heraus, 


t Abfines. In der Ambrofifchen Bibliothef zu 
Mailand befindet fich Abfemii Rhetoris de proverbiis, in 
dreyen Handfchriften. Montf. Th. 1. ©. 491. 

t Abflemius, (Laurent.) einer der gefchichteften Fa⸗ 
beldichter, foll den Menagianis zu Folge, eigentlich Lau⸗ 
rentius Bevilaqua geheiffen haben, wovon ſich doch 
bey dem Mazzuchelli nichts findet. 

Sein Hecatomythium oder Fabulae ex Graeco in La- 
tinam verfae find Feine Ueberfegung, fondern feine 
eigene Arbeit. Sie famen zuerft mit Laur. Vallä 
Ueberfegung einiger Fabeln Aeſopi zu Venedig 
1495 heraus, worauf fie mit 100 Fabeln von ihm 
vermehrt, eben daſelbſt 1499 wieder aufgelegt wur⸗ 
den. Nach der Stradburger Ausgabe von 1522, 

j wurden fie fo wohl mit Aeſops Kabeln, Paris, bey 
© Mob, Steph. 1529, 8. (Clem, Bibl. cur. v. Aefop.) 
S als auch non, 1534, 8. (Cat. Bibl. Bunav.) Eben 
baf. 1536, 8. (Cat. Bibl. reg. Paril) Eben bafelbit 
1544, 8. (Cat. Bunav, et reg, Parif.) Eben daſelbſt 
1545, 8. (Cat. Bibl. reg. Parif.) Heibelb. 1610, in 
8. in Iaac Nicol. YTevelets Fabulis variorum au- 
&orum, als auch Franff. 1660, in 8. wieder her- 
aus gegeben. ; 

Annotstiones variae in oblcura loca veterum, wel⸗ 
ches eben die im Joͤcher gedachten libri (es ift.nur 
em Buch,) obfeurorum lotorum find, woraus ſich 
ein Auszug in Gruters Theſ. Th. 1. befindet. 

Libellus de compluribus verbis communibus, quae 


Abfyriüs "Abu Abdallab q 

nune male appellantur deponentia. Vene. 1519, 

4. Cat. libr. Bibl. reg, Parif. Mazzuchelli Scritt. 
Ein geographiſches Werf de totius orbis civitaribus 
befindet fich handfchriftlich von ihm in der Barbe⸗ 
rinifchen Bibliothef zu Ron. 

+ Abfyrtus. Er that zwar RKriegesdienfte, war 
aber eigentlich ein Arzt. Von feiner Mulo-medicina 
befinden fich einige Stüce in der Sammlung der alten 
Schriftfteller über die Vieharzeneykunſt, Griechifch, Ba- 
fel, 1537, in 4. und gateinifch, Paris, 1530, in f. Auf 
ferdem hat er aber auch de re ruftica gefchrieben, wovon 
fich einige Stüce in: einer Sammlung ähnlicher Grie- 
hifcher Schriften, DBafel, 1539, in 8. und Lateiniſch 
eben daſ. 1538, in 8. befinden. Eloy Dict. de Med, 
Carrere Ribl. de Med. 

Abu Abafi, von Afcalon, ein Nrabifcher Nechtege- 
lehrter, deſſen Decifiones ad Mahumedicum jus tam ci- 
vile quam canonicum ſpectantes fich banbdfchriftlich in 
der Föniglichen Bibliothek zu Paris befinden. Car. Mit, 
Bibl. reg. Paril. Th. ı. ©. 125. 

Abu Abbas Abdallah, ebn Mootasbillah, ein Ara» 
ber, deſſen Kitab alfcharab oder Blumenlefe aus Dich- 
fern und andern Schriftftellern von dem Weine und 
deffen ———— und Nutzen ſich handſchriftlich in 
der koͤniglichen Bibliothek zu Paris befindet. Cat. Mi, 
Bibl. reg. Parif. Th. 1. ©. 255. i 

Abu Abdalla Alrohavi, d. i. von Ebeffa, ein ge- 
Ichrter Araber um dag Jahr ber Heg. 800, (Ehr. 1397.) 
Bon ihm befinden fich handfchriftlich in der großherzog⸗ 
lichen Bibliothek zu Florenz: . 

Diverforia viatorum, ein moraliſches Werk. 

Traftatus de Oratione; beyde in Arabifcher Sprache. 

Gori Cat. Codd. Mitor. Bibl. Flor. 138. 

Abu Abdalla Chemfeddin, ein Araber, vermuth- 
lich in Spanien, der einen Commentarium über dee 
Mohamed ebn Abdalla ebn Malec Arabifche Gram⸗ 
matif fchrieb, welcher ſich handfchriftlich in der Fdnigli- 
chen Bibliothef zu Paris befindet. Cat. Mitor. Bibl. reg. 
Paril. Th. 1. ©. 233. 

Abu Abdallah al Giozufi, ein Araber, deſſen Schrift 
von der Verehrung des Nahmens Mahomed fih in 
dreyen Handfchriften in der Fdniglichen Bibliothek zu 
Paris befindet. Cat. Th. 1. S. 131. Er fiheint mit 
Abu Abdallah Mohamed ebn Soliman Behzuli eine 
und eben diefelbe Perfon zu ſeyn. 

Abu Abdallah Hanalhi, ein Nraber, deffen Reden 
von den VBorzügen einiger berühmten Männer fich hand⸗ 
fchriftlich in der koͤniglichen Bibliothek zn Paris befin⸗ 
ben. Cat. ©. 168. 

'u Abdallah Hoffain ebn Achmed al Zouzenie 
el Zanzani, cin Araber, twelcher nicht allein eine Aus⸗ 
legung über die Moallekat, d. i. fieben "Gedichte von 


eben eten vor dem Mohamed, ſondern auch ein 
ſieben Prophet⸗ —J hamed, Adi 
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Arabiſch⸗ Perſiſches etymologiſches Woͤrterbuch ſchrieb. 
Beyde ſind handſchriftlich in eben derſelben Bibliothek 
befindlich. Cat. Mit. Bibl. reg. Par. Th. 1. &.248.234. 
Abu Abdalla Hoſſain ben Ibrahim al Nathanafı, 
ein Arader, deffen Deftour fillogat, d. i. Arabiſches Vo⸗ 
cabularium, worin die Arabifchen Wörter in Perfifcher 
und gemein» Arabifcher Sprache erfläret werben, fidy in 
einer im Jahr ber Des. 636 —— Handſchrift in 
der koͤniglichen Bibliothek — Paris befindet. Car. Mit. 
Bibl. reg. Parif, Th. 1. ©. 234. Aug einer andern 
Handſchrift eben deffelben Wocabularii, eben bafelbft ©. 
241. erhellet, daß der Verfaffer ein Gabi geweſen. 
Abu Abdalla lakut, &. Jakut. 


Abu Abdallah Meff- Ud ebn Ali, ein Perſer, wel⸗ 

cher im Jahr ber Heg. 608 lebte, und eine Schrift von 
den DBorzägen Mohamebs aus dem Arabifchen in bag 
Perſiſche uͤ ge welche fich in der föniglidyen Biblio» 
thek zu Ben ndet. Cat. Codd. Mitor. Bibl. reg. 
Paril. Th.r. ©. 272. 
. Abu Abdallah ebn Mohamed, gemeiniglich nur 
Ebn Alsarabi genannt, ein Araber, welcher Cherah 
el heffous, d. i. einen theologifch » philofophifchen Tra⸗ 
ctat von der Macht Gottes fehrieb, welcher fich mit des 
Pir Mohamed ebn Codbeddin Auslegung in der koͤ⸗ 
niglichen Bibliothef — Paris befindet. Car. Mit. Bibl. 
reg. Parif. Th. 1. ©. 142. 

Abu Abdalla Mohammed, ebn Abul Hafan Ifinael, 
mit dem Funahmen —— ein Schiafeite und ei» 
ner der gelehrteften Araber, welcher im Jahr der Heg. 
194, (Chr. 809.) in Arabien geboren war, fich ber 
Rechtswiſſenſchaft twibmete, und fich daher fehr frühe 
nach Bochara, welches damahls der Eiß der Mohamedis 
fchen Rechtsgelehrfamteit war, begab, aber fich, weil er mit 
den Motageliten bie Emigfeit des Alkoranes leugnete, 
ee Feinde machte, baber er fich nach einem ſieben⸗ 
jd — Aufenthalte nach Chertencum in Samarkand 
begab, wo er im Jahr der Heg. 256, (Chr. 870.) im 
Sıften Jahre feiner Alters ſtarb. Er bewies einen auf 
—— Eifer in Sammlung, Aufſuchung und 

urtheilung der Traditionen ſeiner Religion, daher er 
auch fuͤr den gelehrteſten Mohamedaner gehalten wur⸗ 
de. Man hat von ihm: 

iameh al Sahih, oder Colledtio vera et fincera de- 
eifionum luris, welches dreyßig handfchriftliche 
Bände in Fol. ausmacht, wovon in ber großher⸗ 
K lichen Biblioehef zu Flo beren neun befind» 
ih find, deren inhalt von in Caral. Th. I. 
©. 286. 295. 309. 316. meitläuftig angegeben 
wird. Ein Theil davon iſt auch in der koͤniglichen 
Bibliothef zu Paris vorhanden. Cat. Mitor. Bibl. 
reg. Paril. Th. 1. S. 140. Der 6te Band davon 
befand fich in Joh. Chrift, Wolfs Bibl. Mont⸗ 
fauc. Th. 2. ©. 1166, welcher dabey auf Ravii 
Spolium Orient, n, 70. Pocods Specim. ©, 378. 
und ben Catal, der Leidener Bibliothek verweiſet. 
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Explicatio nominum et atrributorum Dei theologica, 

rſiſch, mit der Türfifchen Ueberſetzung; gleich 

allg in der — Bibliothek zu Florenz. 
®ori l.c. &. 219. 

Abu Abdallah Mahomed, ebn Achmet, von Iſpa⸗ 
han, mit dem Zunahmen Omad Alkal al Aſhahani, 
war Secretär des Eultans Saladin. Er fehrieb in 
Arabifcher Sprache, fo wohl eine Gefchichte der Kriege 
in Paldftina zwiſchen den Saracenen und Franken von 
dem 583ſten Jahre ber Hegire bie 587, d. I. von 1187 
bis ıryr, welche fich handfchriftlic, in der Univerſitaͤts- 
Bibliothek zu Leiden, und in der Fdniglichen zu Paris 
befindet ; als auch den Glanz und bie Zierde Syrien, 
d. i. eine Gefchichte KTurrevdins und Salaheddins, ber 
Sultane von Aegypten und Syrien; eine Arabifche 
Handfchrift in fieben Bänden. In dem —— 
der koͤniglichen Bibliothek zu Paris wird der Verfaſſer 
Omadiddin Abu Abdalla genannt, und von dem fols 
genden unterfchicden, mit welchem er doch eine und eben 
biefelbe Perfon zu ſeyn fcheinet. 

Abu Abdallah Mohamed ebn Achmed al Kateb al 
Effahani, ein Arabifcher Gefchichtfchreiber, twelcher 
unter dem Titel: Fatalh kofli fi fatahl Kodli, eine Ge⸗ 
fchichte der Eroberung Jerufalemd von Soliman, oder 
—— von 1163 bis 1193 ſchrieb. Sie befindet ſich 
handſchriftlich in der Ken Bibliothek zu Paris, 
Cat. Mitor. Bibl. reg. Paril. Th. 1. ©. 175. 189. 

Abu Abdallah Mohamed Aldahabi, oder Eldahabi, 
ein Arabifcher Gefchichtfehreiber, welcher bie Gefchichte 
aller Mohamebifcher Staaten von dem Jahre ber He 
301 big 371 an, in einem mweitläuftigen Werke befchrie 
wovon fich der Ste Theil in der königlichen Bibliothek 

Paris befindet. Cat. Mftor. Bibl. reg. Th. 1.©. 168. 

ben dafelbft (S. 179.) befindet fich auch feine Geſchich⸗ 
te berühmter und gelehrter Mohamedaner, welche letz⸗ 
tere fich auch nach dem Montfaucon Th. 2. ©. 1043 
zu St. Germain bes Pres befindet. 

Abu Abdallah Mahomed,ebn David, al Sanhagii, 
Giarumi, gemeiniglich nur Ebn Agram, oder Giarums 
genannt, ein gelehrter Araber, welcher im Jahr der He 
682 geboren warb, und 723 (Ehr. 1322) flarb. 
hinterließ eine Arabifche Grammatif, welche von dem 
Zunahmen ihres Verfaſſers Giarumia genannt wird. 
Sie befindet fich handfchriftlich in der großherzoglichen 
Bibliothek —** und weymahl in der koniglichen 
ju Paris, ta r auch Arabifch zu Rom 1595 in 4. und 
mit Thomd Obicini Lateinifchen Weberfegung da⸗ 
frübſt 1631 in 8. gedruckt worden. In der eben gedach⸗ 
ten Bibliorhef befindet fi) auch des Chaled ebn Abus 
befr Arabifcyer Commentarius über dieſe Grammatif. 
Bori Catal. Ch. 1. ©. 423. 422. Cat. Mitor.Bibl. reg. 
Parif. Th. 1. ©. 232. 236. - 


Abu Abdalla Mahomed, ebn Facreddin, ebn 
Achmet, Kifeäus, ein Arabifcher Gelehrter, welcher 
un 
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um das Jahr ber Heg. 900 lebte, und in feiner Mutter, 
ſptache Do&trinam Mollemanicam, f. declarationem 
praeceptorum legis Mahometicae, juxta. ſententiam 
Malcchi, filii Anafi, Juris peritorum principis, hinter 
ke, welche fich u in ber großherjoglichen 
Bibliorhef zu Florenz det. Bori Car.Th. 1.©.319. 

Abu Abdallah Mohammed ben Mohammed Ema- 
deddin al Kateb, ein geheimer Rath bes Saladin, und 
Mrabifcher Dichter, welcher im Jahr der Heg. 510 zu 

fpahan geboren ward, und 597 zu" Damaſcus farb. 

ine Sammlung feiner Gedichte befindet fich handſchrift⸗ 
lich in ber Ynilichen Bibliothek zu Paris. Cat. Mitor, 
Bibl. reg, Paril. Th. 1. ©, 252. 

Abu Abdallah Mohamed ben Omar al Hadhra- 
mi, ein Arabifcher Echriftfteller, deffen Fath al akfal, 
oder Commentarius über dag Gedicht Lamiat fich in 
einer Handfchrift von dem Jahre der Heg. 1052 in ber 
£dniglichen Bibliothek zu Paris befindet. Catal. Mitor. 
Bibl. reg. Paril, Th. ı. ©. 256. 

Abu Abdallah Mohamed ebn Omar, mit dem Zu» 

Vakedı, ein Arabifcher Gefchichtfchreiber, deſ⸗ 
fen Fatouhat affcham, oder Gefchichte der Eroberung 
Syriens don den Mohamedanern fich in einer im Jahr 
ber Heg. 994 verfertigten, und in drey andern Hands 
fchriften in der koͤniglichen Bibliothek zu Paris befindet. 
Cat. Mitor. Bibl, reg. Paril. Th. 1. ©. 173. 136. 

Abu Abdallah Mohamed ben Said, ben Omar ben 
Said Sauhagienfs, ein Araber, welcher unter dem Tis 
tel: Thefaurus myfteriorum et difcuflio rerum memo- 
rabilium eine Polymathie aus verfchiedenen morgenlän- 
diſchen Schriftftellern hinterließ, welche fich in Johann 
Chrift. Wolfe Bibliothef befand. Montfauc. Th. 2. 
S. 1167; toelcher dabey auf Pococks Specim. &, 236 
und 382 verweiſet. 

Abdallah Mahomed Scheripheddin, mit dem 
Zunabhmen der Buſtrite, fonft auch nur Scheripheddin 
al Bouffiri genannt, ein Araber, aus Aeghpten gebürs 
tig, welcher das Gedicht Bordat, d. i. Mantel, zum Lobe 
Mohameds verfertigte, in welchem ſich alle Berfe auf 
Mim endigen. Es ift unter ben Mohamedanern fo bes 
rühmt, daß es in alle ihre Sprachen überfeßt, und mit 
ee, chen Bibliorket 5 

rabi großberzoglichen Bibliot lorenz. 
Gori Cat. Th. 1. S. 320. Ein anderes Gedicht, Ham- 
giah genannt, befindet fich von ihm in ber königlichen 
Bibliochef zu Parid. Car. Mit. Bibl. reg. Parif. Th. r. 
S. 241. Vermuthlich ift er auch der Abu Abdalla Mo⸗ 
med, beffen Erklärung verfchiedener Talismanifchen 
n in einem alten Tempel zu Bufiris ſich chen da» 
befindet, ©. 226." 

Abu Abdallah Mohamed ben Soliman ben Abi- 
bekr al Thaalebi, ein Arabifcher Schriftſteller, von 
welchem bie königliche Bibliothek zu Paris einen afceti- 
fehen Zractat von dem Rugen der Erinnerung an den 
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Nahmen Mohameds aufbetvahret. Cat. Mit. Bibl.reg, 

Parif. Th. 1. S. 132. Eben daſ. ©. 133. befindet ſich 

von ihm eine Schrift von der Elaufel, welche die Mohas 

—— —* ausgeſprocheuem Nahmen Mohameds 
erzuſagen pflegen. 

Abu Abdallah Mohamed ebn Soliman Gehzuli, 
ein Araber, deffen Anmweifung zum Gebet in der koͤnigli⸗ 
chen Bibliorhef zu Paris aufbehalten wird. Cat. Ml. 
Bibl, reg. Th. 1. &. 130. Eiche auch Abu Abdallah 
al Giozuli 

Abu Abdallah Mohameh al Wafthi, ein Arabi« 
fcher Gefchichtfchreiber, welcher eine weitläuftige Ge⸗ 
fchichte berühmter Männer von Bagdad fehrieh, wovon 
der zweyte Band handfchriftlich in der koͤniglichen Bi⸗ 
bliothef zu Paris aufberahret wird. Cat. Mitor. huj. 
Bibl. Th. ı. ©. 179. 

t Abu Achmed ebn Abraham, ein Arabifcher Arzt; 
Die Hebräifche Ueberfegung feines Werfed de Medicina 
befindet ſich auch handſchriftlich im der Edniglichen Bi⸗ 
bliothef zu Turin. Car. Mit. Bibl. Taur. Th. 1. S. 57. 

Abu Achmed Ali ebn Muflapha, ein Perfifcher 
Eprachlehrer im gten Jahrhundert der Hegire, welcher 
eine Perfiihe Grammatik hinterließ, die ſich mit Joh. 
Bapt. Raimundi Lateinifchen Ueberfegung handſchrift _ 
lich in der großherzoglichen Bibliothek zu Slorenz befin« 
det. ori Car. Th.1. ©. 418. 

Abu Achmed al Gazali oder Algazali,, Siehe 
Algozali. 

Abu Aiadeh Alvalid ben Obeid Althaj ben 
Bakteri, fonft auch nur Bakteri fchlechthin genannt, 
ein berühmter Arabifcher Dichter, welcher um das Jahr 
der Heg. 208 ftarb. Seine zerftreneten von Abubekr 
al Suli nach alphabetifcher Ordnung gefanımelten Ges 
dichte befinden fich in der koͤniglichen Bibliochef zu Pas 
ride. Cat. Mitor. Bibl. reg. Parif. Th. 1. &.246. Man 
bat noch eine andere Sammlung bderfelben von Ali ben 
Hamzaz, der fie nach dem Inhaͤlte orbnete. 


Abu Alavalyd, &. Abul Walid, 


Alu Albika Giaan, ein Arabifcher Aftronom, def« 
fen Werf von der Vergleihung der Mondsjahre und: 
Monathe mit den Sonnenjahren und Monathen fic) 
in einer Handfchrift von 1493 in der föniglichen Bis 
. zu Paris befindet. Car. Mſlot. huj. Bibl. Th. r. 

163. 


Abu Alfaragh, ©. Abulfarab. 

Abu Ali Achmed ebn Mohamed, ©. Marſukius 
im Joͤcher. 

+ Abu Ali Almodhaffer, mit dem Zunahmen al 
Alaovi. In dem Berzeichniffe der koͤniglichen Biblio⸗ 
thef zu Paris, wo die im Fächer gedachte Anmweifung 
zur Dichtfunft handfchriftlich befinblich iſt, heißt er Th. 
1. ©. 145. Abu Ali al Modhaffer ben al Said Abils 
caffem al Alaovi. — 
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Abu Ali Alfaker, S. Aſſaker im Joͤcher. 

. Abu Ali Attali, ein Araber, welcher ein Werf über 
bie Arabifche Grammatif hinterlich, welches den Titel 
Bari führet. Herbel. 

Abu Ali ebn Avenzohar, ©. Zohar. 

Abu Ali Hufain Abdalla ebn Sina, S. Avicenna. 

Abu Ali Ibn Elbitam, S Ali Ali ibn Albitam. 

Abu Ali 1fa, mit dem Zunahmen Ebn Zaraa, ein 
chriftlicher Araber von der Neftorianifchen Kirche, wel⸗ 
cher im roten Jahrhundert gelebt haben ſoll, und in 
einem Arabifchen Werke von der Taufe, der Buße und 
dem Abendmahle handelte, welches ſich handfchriftlich 
in der koͤniglichen Bibliothek zu Paris befinden. Car. 
Mitor, huj. Bibl Th.r. ©. ırı. 

Abu Ali Ifmael, mit dem Zunahmen Ebn Jannai, 
ein gelehrter Araber, um dos Jahr der Heg. 820, (Ehr. 
1417) welcher Seeretum artis, dag ift, eine Arabifche 
Granmatif, mit einem weitläuftigen Commentario, und 
einem am Ende befindlichen Gedichte zum Lobe Moha— 
meds hinterließß. Es befinder fich handfchriftlich in der 
großherzoglichen Bibliorhef zu Florenz. Gori Catal. 
Th.r. S. 419. 

Abu Ali Mohamed ebn Achmed Hafchemi, ein 
Arabifcher Schriftfteller, deffen Auslegung bed Moha⸗ 
mebifchen Gefeged nach der Meynung der Hanbaliten 
ich in einer Hanbfchrift von 1436 in ber Finiglichen 

ibliothef- zu Paris befindet. Cat, Mitor. Bibl. reg. 
Paril. Th.ı. ©. 150, 

Abu Ali Mohammed ben Ali ben Haſſan, mit dem 
Zunahmen Ebn Mocla, ein Bezier der Chalifen Mocta⸗ 
der, und Caher Billab, vom Jahr der Heg. 316 (Chr. 
92%.) bis 326, ba ihm Aufruhrs wegen die Zunge aus» 
gefchnitten, und die Hand abgehauen ward, worauf er 
338 farb. Erift hier nur darum merkwuͤrdig, teil er 
die bis dahin uͤblich geweſene alte Kufifche Schrift ab» 
fchaffte, und dafür die noch jest üblichen Arabifchen 
Schriftzuͤge einführte. Herbelot Bibl, orient, v. Mocla, 

Abu Ali Omar, &. Scalubini, 

. Abu Ali ben Sina, S. Apicenna. 

Abu Alkafam ben Adris, ein unbefannter Araber, 
von welchem fich in ber koͤniglichen Bibliothek zu Turin 
de materia prima trattatus alter, trattatus fapientis, und 
de formis rerum creatarum, in Hebräifchen Ueberſetzun⸗ 
gen befinden. Cat. Mitor, Bibl. Taur. Th. J. ©.55- 


Abu Alkafem al Hariri, ©. Hariri. 


+ Abu Almaafar, oder Abumafar, (Giafar Ebn 
Mohammed, Ebn Omar,) der größte Aftronom feiner 
er war im Jahr 190 der Hegire, oder go5 nad) Chr. 

eb. zu Balfhe, in der Provinz Khorafan geboren, und 
fam unter dem Kalifen Almamon nach Bagdad, wo 
er anfänglich einer von denen war, melche ein Ges 
fchäfft daraus machten, die durch Ueberlieferung bekann⸗ 
ten Ausfprüche Mohameds aufzubehalten. Er mar 
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ſchon über 47 Jahr, als er fich auf die Aſtrologie legte, 
die ihm aber übel befam, indem der Kalif Al⸗ Moflain 
ihn einmahl wegen einer Prophezeyung geiffeln lieh. Er 
befaß viele Säbigfeiten, war aber fehr bem Trunfe exe 
geben, und ftarb 88 Zu feinen. Schriften gehören 
noch außer den im Joͤcher angeführten: Madkhal oder 
Einleitung ge Aftronomie; Zige, oder aftronomifche 
Tabellen; Ekhtiarat, oder auserleſene Urtheile; die 
Bücher Ahkam, Urtheile, Afrar-al- Nogioum, Geheims 
niffe der Geftiene, und Ekteran al Kauakeb, von ber 
Vereinigung ber Planeten. Gein berühmtefted Werk 
heifit Oluf, welches vermuthlich die im Fächer gedachte 
Schrift, de magnis conjundionibus er revolutionibugs 
annorum iſt, worin.er von bem-Urfprunge, der Dauer 
und dem Ende der Welt handelt. Chaufepie' Dictionn. 
v. Abu- Mafhar. Im Joͤcher ſtehet er unter dem Nah⸗ 
men Albumazar noch einmahl, benn beyde find eine und 
eben diefelbe Perfon. 

Abi Amram ben Abdalla, &. Amram im Joͤcher. 


Abu Amram Mufa, ift mit Maimonides einerley. 


Abubeker Abdalla ebn Abu Abdalla Mohamed, 
mit dem Zunabmen Maleki, ein Arabifcher Schrift 
fteller, von welchem fich in der Foniglichen Bibliothef 
u Paris eine Geſchichte berühmter Mohamedaner aus 
er Africanifchen Provinz Kairuan, (Gprene,) befine 
bet, deren Handfchrift aber mangelhaft if. Catal, 
Mitor. Bibl. reg. Par. Th. 1. €. 179. u 

Abubeker Achmed ebn Ali ebn Thabet, mit bem 
Zunahmen Alkbatib al Bagdadi, d. i. ber Bagdadfche 
Prediger, ein Arabifcher Cchriftiteller, welcher Tarikh 
Bagdadi, d. i. eine Ehronif von Bagdad fchrieb, welche 
ſich handfchriftlic in der koͤniglichen Bibliothek zu Pas 
vie befindet. Catal. Mitor. hu). Bibl. Th, ı. S. 166, 

Abubeker Ali Ebn Hogiat al Hamaui, oder 
Abubeker ben Hoggiah al Caderi al Hamaui, ein 
Araber, tvelcher um dag Jahr der Heg. 826 lebte, und 
eine Auslegung fowohl über das berühmte Gedicht 
Bordah, als auch über dag Gedicht Bedijah fehrieb, 
welches Lobgedichte auf den Mohamed find. Beyde be 
finden fich bandfchriftlih in der koniglichen Bibliothet 
ju Paris, Cat. Mitor. huj. Bibl. Th. 1. ©. 245. 

Abubeker ebn Aziz al Segertani, ein Araber, 
welcher unter dem Titel: Taflır garib Alcoran eine Ers 
flärung der ſchweren Worter in dem Alforan hinterli 
welche fich handfchriftlich in der koͤniglichen Biblioth 
ju Parig befindet, Catal. Mitor. Bibl. ıeg. Par. Th. 1, 


. 127. 

t Abubehr ben al Bedr, tar Pferbearzt des 
Aegyptiſchen Sultans A Naffer Kelaun. Herbelot. 
Caral. Mitor, Bibl. reg. Par. Th. ı. ©, 218. 

Abubeker al Farfi, ein Arabifcher Arzt, welcher 
unter dem Negpptifchen Sultan Almelif al Modhaffer 
lebte, und demſelben fein Ketab al dorrar, d, i, n 
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lung außerlefener Argenenmittel zufchrieb, worunter fich 
aber viele magifche und abergläubige befinden. Es ift 
auf der koͤniglichen Bibliothef zu Paris vorhanden. 
Catal. Mftor. huj. Bibl. Th. 1. ©. 216. 

Abubeker ebn Hagge, ein Arabifcher Schriftfteller, 
welcher unter dem Titel: Folierum frustus moralifche 
Erzählungen, ingleichen eine Sammlung von Gefchich: 
ten aus verſchiedenen Schriftftellern hinterließ, Beyde 
befinden fich in der koͤniglichen Bibliochef zu Paris. 
Catal. Bibl. reg. Par. Th, 1. S. 266. Vermuthlich iſt 
er cben ber Abi Befr ibn Hoggia Almoavi, deſſen 
vinum adolefcentiae de fuavitate literarum humanio- 
rum, thelaurus eloquentiae Arab. ex difertiflimis Ara- 
bum feriptoribus colledus, fich Arabifch in Job. Chr. 
Wolfs Bibliothek befand, Montfauc. Bibl. Biblioth. 
Th. 2. ©. 1167. 

Abubeker ben Iechiel Tzaich, oder Trich, ©. 
Sajeg. 

AMubeker, Schwiegervater Mahomeds, und deſ⸗ 

fen Nachfolger, bat den Alkoran nicht ſowohl ausge 
legt, wie e8 im Joͤcher heißt, als vielmehr nur bie 
Suren oder einzelen Abfchnitte deffelben gefammelt, und 
in die gegenwärtige Ordnung gebracht. Eiehe von ihm 
Herbelot Bibl. orient. und Chaufepie' DIR. 

Abubeker Mohamed ibn Abifhel, ein Arabifcher 
Rechtsgelehrter, welcher auch nur Sarkaſhi genannt 
wird, und eine Auslegung über dag Buch Menar, von 
den bürgerlichen und firchlichen Rechten der Mohanıe- 
daner hinterließ, welche in der — Bibllothek 
zu Paris angetroffen wird, Catal. Mitor. Bibl. reg. 
Par. Th, 1. ©, 153, | 

Abubeker Mohamed ben Abubeker ben Hajlan al 
Azdi al Lagaus, cin Arabifcher Sprachgelchrter aus 
Baſſora, welcher im Jahr der Heg. 321 fiarb, und ein 
Gedicht hinterlich, welches bald Maclurah, bald Do- 
raidiah, bald aber auch Caflidah genannt wird, Es 
befindet fich haudſchriftlich in der Edniglichen Bibliothek 
zu Paris, Catal. Mitor, hoj. Bib. Th. 1; ©. 252. 

Abubeker Mohammed Ibn Alhofain Ibn Doraid 
Alazdi Abbafsri, ein Arabifcher Dichter und Fittera- 
tor, welcher auch nur Ibn Doraid genannt wird, und 
zu Albaßrah im Arabiſchen Irak, im Jahr der Hey. 
223 (Ehr. 838) gebohren war, und bennabe hundert 
Jahre alt, im Monat Schaban 321 ftarb, Er liebte 
die Mufif und den Wein, und hinterließ: 

fin etymologifches Wörterbuch, wovon fich eine 

8 in der Bibliothek zu Leiden Num. 1770 
ndet, . 

Kin Arabiſches Wörterbuch, in drey Bänden in 

Ber: eben bafelbft in der Handfchrift, Num. 

1364. 

um Templi, ein Arabifches Gedicht zum Lobe 

Arabiſcher Dichter, in der fonigl. Biblio- 

thet zu Paris, im Escurial, und zu Leiden in ber 


Handfchrift. Auch 1768 von D. Scheid zu Har⸗ 


©elehrr, Ley. Fortſ. J. B. 
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derwik Arabiſch in 4. heraus gegeben. In dem 
Verzeichniffe der Handſchriften der koͤnigl. Biblio⸗ 
thek zu Paris Th. 1. S. 240, heißt er Abubeker 
Mohammed ben David al Azdi. 

D. 3. B. Böhler in’ dem Repertor. der Morgen, 
kitter. Th 3. ©. 261. f. 

Abubeker Mohamed ben Bajah, S. Sajeg. 

Abubeker Mohamed ben Hufain, ©. Agri im 

Joͤcher. 
Abubeker Mohamed ben Zecharia, ©. Abubeker 


al Rhafl. 


Abubeker ben Mohamed Taurif, ©. Abubeker 
(Abdalla) im Joͤcher. 

t Abubeker al Rhafi, war, dem Leo Africanus ju 
Folge, eines Kaufmannes Sohn aus der Etadt Naja 
ım Perfien, wo ſich damahls eine berühmte Schule dee 
fand, Er zeigte anfänglich nicht nur feine Neigung zu ben 
MWilfenfchaften, fondern überließ fich ganz der Muſik, und 
fing erit in feinem zoten Jahre an, die Arzeneykunſt 
und Philofophie zu ſtudiren. Im zoten Jahre feines 
Alters begab er fich auf die hohe Schule zu Bagdad, 
wo er fich fehr bald vieles Anfehen erwarb, fo daß er 
auch dem bafigen ee Hofpitale vorgefeget ward, 
und dafelbft die beite Gelegenheit * viele Erfah⸗ 
rungen einzuſammeln. Von Bagdad begab er ſich nach 
Cairo, und von da auf Verlangen eines reichen und 
vornehmen Mannes, Nahmens Almanſor, nach Gors 
dua in Spanien. Er erreichte ein hohes Alter, ward 
in feinem goten Jahre blind, und farb bald darauf. 
Das Jahr feines Todes ift nicht fo geroifi befanntt das 
im Iöcher angrgebene Jahr 932, if mach Sreinds 
Muthmaßung. Allein da man das Jahr feiner Geburt 
in dag ber Heg. 246 (Chr. 860) fett, fo muß er noch 
nac) 940 gelebt haben, In Aambergers zuverläßigen 
Nachrichten wird fein Tod in das Jahr 10:0 gefeßt, 
ohne doch einigen Beweis davon zu geben. Er foll 
nach dem Abi Ösbaja 226 Bücher gefchrieben haben, 
wovon aber nur einige übrig find, melde insgefammt 
in Arabifcher Sprache derfaffet find, aber fehr frühe in 
das Lateinifche überfegt worden. Außer den im Jöcher 
—— Schriften und deren Ausgaben, merke man 
noch: 

Liber de fecretis qui Aphoriſmorum appellatur. 

Bologna, 1439. 4. Bafel, 1560. $. 

Opera parva quibus additus eſt Conſtantini monachi 
viaticus. yon, 15IO. 8. 

Ad Almanforem libri X. Venedig, 1510. Fol. eine 
feiner beften Schriften, über deren gtes Buch, 
welches ein Verzeichniß aller Krankheiten enthält, 
lange auf ben Univerfitäten, und noch 1617 zu 
Löwen gelefen worden. 

De viribus ciborum et medicinarum fimplicium, 
welches eigentlich das zte Buch des vor gen Wer: 
kes iſt, in Brunfelſii Vol. inſignium medicorum, 
Strasburg, 1531. Fol. 

° 


Opera 
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Opera exquifitiora quibus nihil utilius ad actus pradli- 
cos extat. Baſel, 1544. Fol. ift eine Sammlung 
mehrerer von Gerh. Toletanus, Andr. Vefalius, 
und Albanus Torinus überfegter Stücke. 

De ratione curandi peftilentiam, eigentlich die Kinder. 
blattern, welches Ge. Valla unter dem Titel: Rhs- 
zae — de peftilentia liber, 1498. Lateinifch heraus 
gab, worauf feine Ueberſetzung auch zu Paris 1528. 
in 4. heraus kam. 1529 erfchien es zu Bafel mit 
Pfelli benden Buͤchern de viätus ratione ing. 1549 
zu Straßburg in 9. nach Guͤnth Andernaci le: 
berfigung mit Alerandri von Tralles Werfen, 
Nicolai Macchelli leberfegung erfchien zu Venedig 
1556. und 1586. ing worauf Sebaftian Colin 
es 1556. zu Poitierd auch Franzofifch heraus gab, 
Robert Stephanus gab es unter dem Titel: de 
peftilentia libeilus ex Syrorum lingua in Graecam 
translatus cum Jac. Gowpyli caftigatt, Paris, 1548. 
in Sol. heraus, Da alle bisherige Ueberſetzungen 
fehlerhaft waren, fo fuchte der Doct. Mead 
durch einen Syrer Nahmens Salomo YTegri eine 
neue nach einer zu Leiden befindlichen Arabifchen 
Handſchrift zu veranftalten, welche auch 1747 ſei⸗ 
nen Werfen mit einverleibet wurde, Allein da bie 
Leidener Hanbfchrift fehr fehlerhaft war, fo gab 
endlich John Channing dieſes Buch nach einer beſ⸗ 
fern Leidener Handfchrift zu London 1766 Arabifch 
und Lateinifch fehr prächtig heraus, worauf der 
Arzt Pauler eine Kranzdfifche Ueberfesung davon in 
den 2ten Theil feiner Hiltoire de la petite verole 
fegen ließ, Eloy Diät. de la Med. v, Rliazes, 

Einige medicinifche Werfe befinden ſich von ihm in 
Hebräifchen Ueberfegungen in der Faiferlichen 
Bibliothek zu Wien, Lambccii comment. ®. 1. 
S. 295— 395. Ingleichen in der Föniglichen zu 
Paris, Cat. Mitor. huj. Bib!, Th. 1. S. 41. In 
der letztern iſt auch feine Introductio ad medicinam 
Arabifch vorhanden, I. c. &, 213. 

Abubeker al Suli, S. in Abu Ajadeh. 

Abubeker ibn Thophail, &. Topbail. 

Abubeker, mit dem Zunahmen Ferdıy, weil er aus 
ber Stadt Yesd in Irak gebürtig war, ein Araber, 
welcher im Jahr der Heg. 597 lebte, und ein Werk von 
den Eigenfchaften der Dinge aus dem Naturreiche hin: 
terließ, welches fich bandfchriftlich in der koͤniglichen 
Bibliothek zu Paris befindet. Cat. Mitor. huj. Biblioth, 
&h. 1, ©. 234. 

Abuora, (Theod) &. Theodorus. 

Abu Cafim, &. Abul Eaffim. 

Abuchamad, ©. Averroes. 

 Abuchamad Algazali, ©. Algozali, 

Abuchrus, ein vermuthlich Arabifcher Schriftſtel⸗ 
ler, deſſen liber in quo terrarum corporumque conti- 
nentur menfurationes in einer von Gerhardo Carmo⸗ 
nenſi verfertigten Lateiniſchen Weberfegung fich im ber 
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föniglichen Bibliothek zu Paris befindet. Catal. Mſtor. 
Bibl. reg. Parif. Th. 3. p. 4 E. 349. Der Rahme des 
Verfaſſers fcheint verunftaltet zu feyn. 

t Abudarnus, (lofeph,) auch Jofeph Barbatus. 
Bon ihm handeln auch Moſheim in Diflerratt. ad hift. 
ecclef. pertinent. Th. 2. &. 226. Trommler in der 
unten angeführten Ueberfegung, Tenzel in ben monatli: 
chen —— 1693. ©. 202. f. Daß er Profeſ⸗ 
ſor der morgenlaͤndiſchen Sprachen zu Loͤwen geweſen, 
ſcheinet daraus zu erhellen, weil er ſich auf feiner Ara- 
biſchen Sprachlehre ausdruͤcklich ſo nennet. Allein es 
wird doch feiner weder in Swertii Athenis Belgicis, 
noch in Val. Andreaͤ Bibl. Belg. noch ſelbſt in den Faltis 
academicis Lovanienfibus gedacht. Seime Schriften, von 
welchen im Föcher nur die Hiftoria lacobitarum anges 
führet werden, find: 

Hiftoria Iacobitarum f. Coptorum in Aegypto etc, 
welche zuerft zu Oxford 1675. gedruckt worden, 
Töcher, Element und andere geben das Format 
12. an; Leſſing twiderfpricht diefer Angabe in ſei⸗ 
nen kleinen Schriften, und verfichert das Format 
ſey 4. Vermuthlich haben beyde Recht. Die erfte 
Ausgabe war unftreitig in 4; allein es muß noch 
in dieſem oder doch dem folgenden Jahre 1676, 
eine in 12. gleichfalls zu Orford heraus gefommen 
ſeyn, teil ich fie in verfchiedenen Bücherverzeichniffen 
fo angeführet gefunden, auch von Seelen feinen Ab⸗ 
druck nad) einem Eremplare von 1675. in 12. vera 
anftaltere. Weil diefe Heine Schrift deffen unge» 
achtet überaus felten blieb, fo lief Job. eine. von 
Seelen fie zu Luͤbeck 1733. in 8. mit einigen Nach. 
richten von bem Berfafler wieder auflegen. Aber 
auch diefe Ausgabe muß wenigſtens aufer Deutfch- 
land unbefannt geblieben fen, weil Sigebert 
Savercamp, welcher des Abudacni Schrift mit 
Job. Nicolai weitläuftigen Anmerfungen zu Leiden 
1740. (nicht 1742. wie es Element Bibl. cur. heifit,) 
in gr. 8. wieder auflegen ließ, ihrer mit feinem 
Morte gebenfet, auch feine Nachricht von dem 
Berfaffer ertheilet. Bald daraufgab €. 4. Tromms 
ler diefe Schrift unter dem Titel: Abbildung der 
Jacobitiſchen oder coprifchen Rirche, mit 3.6, 
Walchs Vorrede, Jena 1749. in 8. deutfch heraus, 

Speculum Hebraicam. Loͤwen, 1615. defien Rönig 
in Bibl. und Thom, Bangius gedenken. 

Compendium Grammaticae Arabicae, welches fich 
nach Lambecii comment, ®. 1. ©. 176. (der alten 
Ausgabe) zweymal —— in der kaiſerli⸗ 
chen Bibliothek zu Wien befindet. 

Joh. Chriſtoph Wolf muthmaßet Bibl. Hebr. Th.2, 
©. 550, daß die bey Rob, Bellarmins Grammat. 
Hebr. Paris, 1622. 8. befindliche Sylva radicum 
Hebraicarum, deren DVerfaffer mit den Anfangs: 
buchftaben 1.B.M. e$.1. (Joſephus Barbarus, 
Memphiticus e Soc, I.) gleichfalis von ihm ift. 
Tenzel l. c. von Seelen in der Vorrede. 

Au 


Abu Darid Abu Giaffar 
Abu Darud Soliman ben Ochah, &. Ocbah im 
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Abu Daud Soliman al Segeflani, ein Arabifcher 
Schriftſteller, welcher unter dem Titel: Sonan, ein Werf 
von den Uebungen und Gebräuchen der Mohamedani- 
ſchen Religion hinterließ, Herbelot Bibl. orient. 

Abuddor Iakut, S. Jakut. 

Abu Elaighbar, ift mit Abi Obſeibea eine und 
eben bdiefelbe Perfon. S. auch Oſaibea im Joͤcher. 


Abu Fadhl el Chirazy, ein Perfer, welcher unter 
Soliman bem Großen lebte, und in feiner Mutterfprache 
ein moralifches Werf unter dem Titel: Deftur uſſelatin, 
d. i. exemplar * imperi fchrieb, welches ſich hands 
fehriftlich in der. föniglichen Bibliorhef zu Parig befindet. 
Caral. Mitor. huj. Bibl. Th, 1. &. 283. 

Abu Fadhl ben Mohammed al Meidani al Nifcha- 
Buri, ein morgenländifcher Echriftfteller, deſſen Ara⸗ 
ce ches Wörterbuch fich bandfchriftlich eben 
dafelb ubet, I. c. S. 241. Er fiheinet von dem 
folgenden Abul Sadli Mobafceri allerdings noch ver 
fchieden zu feyn. 

Abu Gaaphar ben Sbak, ein unbefannter Arabi- 

Philoſoph, defien Schrift de materia prima fich 
Bir Hebräifchen leberfegung in der koͤnigl. Biblio: 
thet zu Turin befindet. Catal. Bibl, reg. Taur, Th. 1- 


. 55. 

Abu Gafar Achmed ebn Ibrahim ebn Abi Chaled, 
ein gefchickter Arabifcher Arzt, deffen mediciniſches Werf 
Zehrgeld für die Reifenden, der Africanifche Conftan« 
tin unter dem Titel: Viaticum * Syneſius aber 
in feiner Schrift von ben Fiebern häufig genutzt hat. 
Siehe die Vorrede zu. J. Steph. Bernard Ausgabe 
des Syuifins und Eonftantinus Africanus. 

Abu Giaffar , ein Arabifcher Schriftiteller , deffen 
Werk von der Vollkommenheit des Glaubens und der 
Gnade, fich Handfchriftlich in der koͤniglichen Bibliothef 
zu Paris befindet. ©. 141. 

Abu Giaffar Mohammed ben Giorair, ©. 
Thabari. 

Abu Giaffar Mohammed ben Hoſſain ben Achmed, 
ben lazdaniar , ein Nrabifcher Schriftfteller, welcher 
unter dem Titel: Adal al moridin von den Sitten und 
Gebräuchen der Sophi unter den Mohamedanern fchrieb, 
welches fich handfchriftlic in der koͤniglichen Bibliothef 
zu Paris befindet. Catal. Mitor, huj. Biblioth. Th. 1. 


©. 148. 
Abu Giaffar al Nahas, &. Ylabas im Joͤcher. 
Abu Giaffar el Topheil, S. Topbail. 
Abu Giaffar Omar ebn Mohammed, ebn Abdalla, 
mit dem Zunahmen Sheherverdi, ein Arabifcher Schrift: 


feller, welcher im Jahr der Heg. 632 ftarb, und unter 
bem Titel; Ketab auaref al maaraf, d. j. fcientia [cien- 
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tiarum, gleichfalld von ben Eitten und Gebräuchen ber 
Sophi fehrieb. Es befindet ſich in der konigl. Biblios 
thek zu Paris, Le. ©. 138. 

+ Abu Gophar Achmed, Die Hebräifche Ueber 
ſetzung feines Commentarii über das Centiloquium 
Prolemaei befindet ſich auch in ber foniglichen Bibliothek 
zu Paris, I. c. ©. 46. 

Abu Hafadh Alnaflavi, oder Abu Tofeph Alnaf- 
avi, ein Arabifcher Dichter, tweldyer um dag Jahr 
ber 20 504 lebte, und unter dem Titel: Hakaik — 
almandhumah, ein Gedicht über die vornehmften Leh⸗ 
ren der Mohamebanifchen Religion ſchrieb, welches fich 
mit bed Abul Barauat und Bor Haniddin Ausleguns 
gen in der föniglichen Bibliothef zu Paris befindet, 1, c. 


S. 246. 

Abu Hafdhı ebn Schahin, ein Araber, welcher ein 
merkwuͤrdiges Werf von den verbächtigen von Moham · 
med hergeleiteten Ueberlieferungen fchrieb, welchen Ge⸗ 
genftand aufier ihm fein Mohammedaner, fo viel man 
weiß, bearbeitet hat. Es befindet ſich in einer alten 
Handfihrift vom Jahr der Heg. 574 in ber föniglichen 
Bibliothek zu Paris, L.c. ©. 139. 

Abu. Hafez Omar ebn Mohammed, mit dem Zus 
nahmen Alvardı, ein Araber, deffen allgemeine Geos 
graphie fi) handfchriftlich eben dafelb befindet, 1. c. 
©. 1 


. 159. 

Abu Hafez Omar Naski ebn Mohammed, ein 
Arabifcher Dichter aus Damascus, beffen Mandhuma, 
oder Gedicht von den vornehmften Mohammedanifchen 
Glaubenslchren eben daſelbſt vorhanden ift. ©. 246. 


Abu Hafez Scharfeddin, &. Omar (ebn Phared,) 
im Joͤcher. 


Abu Hafı Omar al Naffafi, ein Arabifcher Dich⸗ 
ter, twelcher zu Samarcand im Jahr ber Heg. 537 ftarb. 

ber koͤniglichen Bibliorhef * befindet ſich von 
ihm im zwey Abfchriften; Al khelafiat al mandhumat, 
ein Gedicht, worin von ben flreitigen Gefegen bed Mo⸗ 
hamediſchen Lehrbegriffes gehandelt wird. Cat. Mitor, 
huj. Bibl. Ch. 1. &. 251. Gollte er etwa mit Abu 
Hafadh Alnaffari eine und eben biefelbe Perfon ſeyn? 

Abu Hagelah Achmed ben lahia al Trlmejlani, 
ein Araber, welcher im Jahr ber Hey. 775 ftarb, und 
ein Werf unter dem Titel: Sakerdan al malek, oder 
mufeum regis, welches zum Theil eine Lobfchrift auf 
den König Alnazer in Aegypten ift, heraus gab, Es 
befindet fih in der Föniglichen Bibliochef zu Paris, 
Herbelot Bibl. orient, Deffen Nachricht aber nicht vol⸗ 
lig richtig zu ſeyn fcheint. Caral_Mitor, Bibl. reg. Paril. 
Th. 1. ©. 185. und 253, 

Abu Hajan, ©. Sajan, 

Abu Hali, ©. Abu Ali. 

Abu Hali Elhufain, S. Avicenna. 


52 Abu 
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‚Abu Hamed Mohammed ben Mohammed al Ga- 
'zali, ©. Algoyali. 
„Abu Hanifah Mohammed el Giazari, ein Araber, 
baffen 40 Erzählungen von Mohammed und von den 
ohammedaniſchen Ueberlieferungen fich bandfchriftlich 
in ber königlichen Bibliothek zu Parig befinden. © 139. 
Abu Hanifah al Noman, &. Banifah. 
Abu Hafhem Mohammed ebn Mohammed Almeazi 
ebn Dhafer Altamakuin, ein Araber, welcher im 
Jahr ber Heg. 565 lebte, und deffen Saluan almothaa, 
d. i. Troft in Widerwärtigfeiten, fich bandfchriftlich in 
der föniglichen Bibliothet zu Paris befindet, 1.c. &. 138- 


201. 
Abu Hojfan Alajeddin ebn Ali Hazm, ein Rarfhi- 
te und Arzt, welcher um bag Jahr der Heg. 696 geftor- 
ben fen fol. Sein Arabifcher Inbegriff der ganzen 
—— befindet ſich handſchriftlich eben dafelbft, 1. c. 

. 212. 

Abu Haflan Ali ben Iffa Giavali, ein Arabifcher 
Arzt zu Bagdad, unter dem Khalifen Moctadi Billah, 
beffen in Tabellen verfaßtes Werf Takuim al abdan fi 
tedbir al enfan, d. i. von ben Krankheiten des menfch- 
lichen Leibes und ihrer Heilung, ſich bandfchriftlich eben 
dafelbft befindet, 1. c. S. 209. 

Abu Haflan Kefjai, ein Araber, welcher im Jahr 
ber Heg. 185 flarb. Er fchrieb eine Gefchichte ber Pros 
pheten von der Schöpfung an bis auf den Mohammed, 
welche fich in einer von Mohammed ebn Haſſan vers 
fertigten Berfifchen Ueberfegung in der fönigl. Bibliothef 
zu Paris befindet. Catal. huj. Bibl. Th. 1. ©. 274. 

Abu Hazem Abdalhamid, ein Wrabifcher Cadi 
oder Nichter, welcher im Jahr der Heg. 292 ftarb, und 
ein Werf Adab al Cadhi, von den Pflichten eines Nich» 
ters, hinterließ, Herbelot Bibl. orient. 

Abu Hordirah, ein unbefannter Nraber, deſſen 

muͤndliche Ueberlieferungen Mohameds fich handſchrift⸗ 
lich in der koniglichen Bibliothek zu Paris befinden. 
Catal. huj. Bibl. Th. 1. ©. 140. 

Abu lafari, ©. Abu Giaffar, 

° Abu lali Mohammed ben Mohammed ehn Harebat, 
ein Nrabifcher Dichter aus Bagdad, und von dem be— 
ruͤhmten Gefchlechte der Abaffiden. Er hinterließ unter 
dem Titel: Alladeh ein moralifches Gedicht, worin er 
auch von bem Echach- und Brerfpiele handelt. Es be- 
finder ſich handfchriftlich eben dafelbft, 1. c. S. 251. 

Abu Ichia Abderrahmen ebn Ifrael ebn Nabatha, 
ein berühmter Arabifcher Prediger unter den Moham⸗ 
mebanern, twelcher im Jahr der Heg. 337 in der Stadt 
Miafarikin gebohren war, und 374 dafelbft ftarb. "Eine 
Sammlung feiner Predigten befindet fich in zwey Ab⸗ 
fhriften in eben derfelben Bibliothef, I. c. ©. 147. 

Abu Imr Ebn Elhogieb;, cin Araber „ deſſen Ara— 
bifche Grammatif zu Rom gedruckt worden, fich aber 
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—— in der koͤniglichen Bibliothek zu Paris 
ndet. ©. 236. Er iſt ohne Zweifel der Abu Homar, 
mit dem Zunahmen Ebnolhageb, deſſen im Joͤcher v. 
Othmann gedacht wird, "mo es auch beißt, daß er 
1273 in Damascus geftorben fey. 

Abu Iona, Yacobitifcher Bifchof zu Aſiouthi, und 
nachmahls der 94te Patriarch zu Alerandrien. Er hin« 
terließ in Arabifcher Sprache eine Gefchichte der in der 
Verfolgung unter dem Dioclet an in der Etadt Adna 
bingerichteten Märtyrer, welche ſich handſchriftlich im 
der Eöniglichen Bibliothek zu Paris befindet. S. 140, 

Abu lofeph Alnaſſari, S. Abu Safadh. 

Abu Ifaac, ein Mohamedaner, bdeffen Auslegung 
verfchiebener Kapitel des Alkoran fich in einer -alten 
Arabifchen Handfchrift in der koͤniglichen Bibliochek zu 
Paris befindet. ©. 127. 

Abu Ifaac ebn Abildem, S. Abuldem im Joͤcher. 


Abu Ifaac Achmed Altuabbi, ein Araber, deffen 
Gefchichte der Propheten von Adam bis auf Joſug, 
mit vielen untermifchten Fabeln fich in einer Handfchrift 
a 999 der Heg. in eben derfelben Bibliorhef befindet. 
S. ıg1. 

+ Abu Ifaac ben Aal, ein gelehrter Maronit, um 
das Jahr Chr. 1240. Zu den ihm beygelegten Schrif⸗ 
ten gehören noch: b 

Eine Auslegung ber Offenbarung Johannis in Ara- 
bifcher Sprache, worin de8 Hippolytus Portuens 
fis mehrmahls gedacht wird. In der zu Paris bes 
findlichen Handfchrife wird fie dem Paulus el Bus 
ſchi, Bifchof zu Aſhmunin in Thebais zugefchries 
dagegen andere Abfchriften fie dem Abu Iſaac 

eylegen. 

Eine kurze Auslegung der vier Evangeliſten, welche 
ihm nur wabrfcheinlich zugefchrieben wird. 

Auslegung des Evangelii Johannis, 

Magma ofuteldin, oder Kehrbegriff des chriftlichen 
Glaubeng. j 

Erflärung des Nicaͤniſchen Glaubensbefenntniffes. 

Auslegung des Vater Unfer. 

Eine Schrift von der Dreyeinigfeit und Menfchwers 
dung Ehrifti, melche aus einer 1241 gehaltenen 
Difputation beftehet. 

Ale diefe Schriften befinden fich nebſt der im Joͤcher 
gedachten Sammlung der Canonum in Nrabifcher 
Eprache handfchriftlich in der Fdniglichen Biblio- 
thef zu Paris. Caral. huj. Bibl. Th. 1. ©. 102. f. 

Abu Ifaaı al Firuzabadi, ift mit Baidavi eine 
eine und eben diefelbe Perfon, ©. dafelbft. 

Abu Ifaac Ibrahim ebn Ali ebn lofeph, ein Ara 
bifcher Scheikh, welcher ein Werk über die Grundlehren 
der Mohamedaniſchen Religion hinterließ, wovon fich 
ber zweyte Theil in einer mangelhaften Handfchrift in 
der Edniglichen Bibliothef zu Paris befindet. Catal. 
Milor. Bibl. reg. Parif. Th. 1. ©. 136. 

Abu 


u a 
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Abu Ifaac Ibrahim Ben Mohammed, ein Arabifcher 
Arzt, melcher im Jahr 620 der Hegire ftarb, und 


Tadhkerat al Savidi, d.i. von allen einfachen Arzeneyen, © 


ieb. Carrere Bibl. de la Med. 
„, Abu Ifaak al Schirazi, ein Nrabifcher Schriftftel, 
——— ep; GLS 
ich in der föniglichen Bibliot is et. 
Cat. Mſtor. huj. Bibl. Th. ı. S. 5 * 

Abu, ober Aby, If, S. Abi fi. 

. Abu Irmae! Ibrahim, ein morgenlänbifcher Arzt, 
welcher in Perfifcher Sprache tin Werf von verfchiede- 
nen Kranfheiten und ihrer Heilung fehrieb, von welchem 
fich eine ra Ueberfegung in der koͤniglichen Biblio- 
thek zu Paris befindet. S. 208. 

Au Ismael Mohammed ben Abdalla, mit bem 
Zunahmen Azdi, ein Arabiſcher Gefchichtfchreiber, 
deffen Mokhtaflar fatuh aflcham, oder Auszug einer Ge: 
fehichte der Mohammedaner in Syrien ich handfchrift- 
lich in eben derfelben Bibliothek befindet, . "©. 186. 

Abu Irmael Pharabi, ein Arabifcher Philoſoph, 
welcher unter dem Titel: Oculus Iudicii, über 60 Fra⸗ 
gen aus der Naturlehre nach Aeiftorelis Mennung, 
fchrieb, melches Werf fich in einer von Todros ben 
Meſciullani verfertigten Ze Ueberfegung fo- 
wohl im Batican, als auch in der koͤniglichen Biblios 
thef zu Turin befindet. In beyden Eremplaren wird 
der Verfaſſer ausdrüdlich genannt, daher fich Job. 

Chr. Wolf irrete, wenn er es Bibl. Hebr. Th. 1. ©. $. 

dem Abunafar — — Catal. Mitor. 
Bibl. reg. Taur. Th. 1. ©. 56. 

Abu Ismael al Tograi, ©. Tograi, 

Abu Khetab Omar ben Haflan ben Ali ben 
Dakhiah, ein Arabifcher Dichter, deſſen Fobgedicht 
auf den Mohammed fich handfchriftlich im der koͤnigli⸗ 
chen Bibliothek zu Paris befindet. Catal. Mitor. huj. 
Bibl. Th. 1. ©. 56. 

Abukora, S. Theodorus Abucarus. 

Abul Abbas Achmed ben Ali ben Iofeph, ©. 


Albouni. _ 
Abul Abbas Achmed ibn Chalili, mit dem Zunah⸗ 
men Alfalehi, fonft auch nur Salehi genannt, d. i. 
der Gerechte, ein Arabifcher Philofoph, welcher um bag 
Jahr der Heg. 545 (Chr. 1750) in Syrien lebte, und 
im Arabifcher Sprache hortum rerum mirabilium fehrich, 
worin er bie merkwuͤrdigſten natürlichen Dinge in Afien, 
Aegypten und Afrifa befchrieb. Joh. Bapt. Raimund 
eh e8 1584 zu Rom in 4. drucken. ori Car, Mitor. 

Bibl, Medic. Flor. Th. ı. &. 197. 
* Abul- Abbas Achmed Ibn Iufef Addimafchki, ein 
Arabiſcher Schriftfteller von Damascus, welcher eine 
Arabiſche Univerfal » Gefchichte unter dem Tite; Hifto- 
riae Dynaftiarum et veftigia prifcorum hinterließ, twelche 
bie auf.das Jahr der Heg. 1008 gehet. Sie befindet 
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fich vermuthlich banbdfehriftlich in der Bobdlejanifchen 
Bibliothef. Repertor. der Morgenl, Litter. Th. 3. 


. 274. 
Abul Abbas Achmed ebn Mohammed ebn Abdil- 
rabi al Hakim, ein Urabifcher Arzt, welcher unter 
dem Titel: Soluk al malek fi tedbir al memalek, b. i. 
von der Regierung eines guten Fuͤrſten, ſchrieb. Es 
befindet fich in einer im Jahr der Heg. 959 verfertigten 
Handſchrift in der IE Bibliothek zu Parid. Cat. 
Mſtor. huj. Bibl. Th. 1. ©. 195. 

Abul Abbas Achmed al Timuckhi al Cothri, ein 
Araber, welcher unter dem Titel: Fadl al Khoddam, 
von ben Vorzägen und den Vorrechten der ſchwarzen 
Berfchnittenen ſchrieb. Herbelot Bibl. orient. 

Abul Abbas Achmed ebn Schehnboddin, ©. 
Scebaboddin. , 

Abul Abbas ebn Hambdun, 
Bier Schreiber zu Bagdad war. Bon ihm befindet 
fich in der Fdniglichen Bibliochef zu Paris eine Samm⸗ 
lung verfchiedener zum Theil moralifcyer und erbichteter 
Gefchichten unter. dem Titel: Memoria Mambdunia, 

266 


Abul Abbas Schemfiddin Achmed ben Haim, ein 
Arabifcher Nechtsgelehrter, melcher ein Wert von. den 
Erbfchaften hinterließ. Es befindet fich handſchriftlich 
eben bafelbfl. ©. 157. 

Abul Abbas ben Tuffef, ein Arabifcher Schrift: 
fteller auß Damascug, welcher einen mit vielen Fabeln 
untermifchten Auszug aus der allgemeinen Weltgefihichte 
von der Schöpfung an bis auf Mohanımed hinterließ, 
welcher fich handfchriftlich in eben derſelben Bibliothek 
zu Paris befindet. ©. 342. 

+ Abulaith Candi, ein Arabifcher Jman und Rechts⸗ 
gelehrter von Camarfand. ein Buch Mocaddemat 
al falat, von ber Zubereitung zu dem Gebethe, befin«- 
det fich in der. föniglichen Bibliothef zu Paris. Man 
Pie ihm auch ein Buch Nahmens Boftan zu. Her⸗ 

elor Bibl, orient. Catal. Mitor. Bibl. reg. Parif. Th. 1. 
©. 132. 

Abul Anfaaor, ein Uraber, von welchem fich in 
der Föniglichen Bibliothek zu Paris eine Feine Schrift 
von den Gefegen befindet. S. 158. 

Abul Afani, ©. Abul Safan. 

Abul Baka Abdallah ebn Haffan, ebn Abdallah 
al Ocberi al Faradhi, ein Araber, deffen Auslequng 
des Alkoranes fich in einer 1398 verfertigten Handſchrift 
in eben derfelben Bibliothek befindet. ©. 126. 

Abul Baka ebn Achmed Karchi, ein Araber, von 
welchem fich Dia lilfaruvar, ober Auslegung über ein 
geiftliches Werf des Mohammed Cerneus, eben da- 
felbft befindet, 1. c. &. 127. u 
Abul Baracat, ober Bircat, ebn Kebar, ein Jas 
eobitifeher Moͤnch im 14ten Jahrhunderte, welcher in 


Arabifcher Sprache unter dem Titel; Mofbah eldhol- 
F 3 mat 


ein Nraber, beffen 
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mat u idah elkhedmat ‚ ſowohl den Lehrbegriff der Ya- 
eobitifchen Kirche hiltorifch und dogmatiſch, als auch 
die Gefchichte der Patriarchen von Alerandrien, von 
dem heil. Marcus an bis 1363 befchrieb, welches Werk 
von Wansleb in feiner Gefchichte diefer Patriarchen 
ehr genugt worden. Es befindet fich handſchriftlich 
n der koͤniglichen Bibliorhef ju Paris. S. 109. 
tAbulbaracat, Er hieß eigentlich Abul Birkat ebn 
Sahid. Daß er aus einem Juden ein Mohamedantr 
geworben, ift faum glaublich; es ſcheint auch nicht, 
daß er ein Arzt, fondern vielmehr ein Geiftlicher gemwes 
fen. In dem unten angeführten Werke heißt es wahr⸗ 
feheinlicher, daß er ein Jacobitifcher Ehrift geweſen. Won 
—— in der koͤniglichen Bibliothek zu Paris befindlichen 
rabiſchen Ueberfegung des Pentateuchi heifit es in dem 
Caral. Th.1. E.99. Is autem cum multos in Saadiae 
Iudaeorum docloris converfione errores deprehendere 
fibi vifus eſſet, novam compluribus codicibus Hebrai- 
eis et Syriacis ad examen revocatis aggreſſus et. Eben 
dafelbft befindet fich auch feine Arabifche Ueberfegung 
des erſten Buches Mofed aus dem Gricchifchen ber 70 
Dollmerfcher mit Auslegungen in Geftalt der Predigten. 

Abul Barakiat al Mobarak ben Abilfath ben 
Giaini, ein alter Arabifcher Sprachlehrer, deffen 
Serr al fanaat, d. i, Geheimmif der Kunft, oder gram⸗ 
matifche Abhandlungen » fich in einer im Jahr Ehr. 551 
derfertigten Handſchrift in der Königlichen Bibliothet zu 
Paris befindet. Cat. Mitor. huj. Bibl. Th. 1. ©.237. 

Abul Barcat Abdallah, &. Abdallah Abul Barcat. 

Abul Cain, &. Abul Caffem Tarif. 

Abul Cair, &. Abul Rhair. 

Abul Cafem, ©. Abdalla Abul Cafem. 

Abul Coffem Abderrhoman, S. Abul Kafem. 

Abul Cafem, ©. auch Albucafa. 

Abul Caffem Ali ebn Muffa ebn Ginfar ebn Mo- 
hammed /itthaus Abrlovi al Fathemi, ein Arabifcher 
Schriftſteller, deffen Buch von Geberhen und Anuleten 
fich in einer im Jahr der Heg. 621 verfertigten Hand» 
schrift in der Finiglichen Bibliothek jr Parts befinder, 
Cat. Mitor. Th. r. &, 130. " 

Abul Cojfem ebn Haffan Achmed, mit dem Zunab- 
men Unfary, ein berühmter Dichter an dem Hofe 
Machmud Sabuftequin, erften Sultans von den Gaſne⸗ 
riden, welcher im —* ber Heg. 431 ſtarb. Ein Lob⸗ 

edicht von ihm auf den jetzt gedachten Sultan befindet 
fh handſchriftlich eben dafelbft. &, 300. 

Abul Caffem Habat Allah, ein Nrabifcher Cadi, 
welcher unter dem Titel: Foflus al foflul, oder Okud al 
okul, ein Merf bon den Zierlichfeiten der Arabifchen 
Sprache binterlich. Es befindet fich handſchriftlich in 
eben derfelben Bibliothek zu Paris. ©. 265, 


Abul Caffem Machmud_ mit dem Zunahmen Zah- 


Abul Caffem _ Abul Cheref 9a 


mari, ein Araber, tvelcher eine Sammlung finnreicher 


Sprüche hinterließ Fra ſich handſchriftlich eben da⸗ 


ſelbſt befindet. S. 268. 

Abul Caffem Moslemah ben Achmed, ein Araber, 
aus Gorduba, welcher unter dem Titel: Rotbat al ha- 
kim, ein Alchymiſches Werk binterlief, worin er den 
Stein der Weifen machen lehret. Es befindet ſich bands 
fchriftlich in eben derfelden Bibliothef. ©. 204. 


Abul Cafem Samarcandi, ein Arabifcher Rechts⸗ 

lehrter, deſſen Almotakerh oder fpicilegium libri Mo- 
tekhales ſich handfchriftlich.in der koͤniglichen Biblios 
thef zu Paris befindet. ©. 139. 

Abul Caffem al Schathabi, ein Araber aud Cordu ⸗ 
ba, beffen grammatifche Abhandlung von den Paufen 
> Alforan fich Handfchriftlich eben dafelbft befindet. 

. 127. 


Abul Cafem Tarif Abentarik, ein Araber und 
Alcaide in Spanien, welcher auch Abulcacim, Abuls 
cain, Abentaring und Nventurique genannt wird. Mar 
fchreibe ihm eine Gefchichte der beyden Eroberungen 
Spaniens von den Caracenen zu, welche de Luna, 
König Philipps I. von Spanien Dolmetfcher, aus dem 
Arabiſchen in das Spanifche überfegte, und zwar unter 
bem Titel: La verdadera Hiltoria del Rey Dun Rodri. 
go, en la qual fe trata la caula principal de la perdida 
de Efpanna y la Conquefta que della hizo Miramolin 
Almangor — por Alcayde Abulcacim, traduzida etc. Gras 
nada, 1592, 1600, 2 Theile in 4. Saragoffa, 1603, 4. 
Valenza, 1606, 4. Eben baf. 1646 in 4. Die fünfte 
Ausgabe fam zu Madrid 1654 in 4, und bie fiebente 
eben daſ. ohne Meldung des Jahres, gleichfalls in 4. 
heraus. Die Stalienifche Ueberfegung, unter der Auf: 
ſchrift: Vita del ke Jacob Miramamolino Almanfor, etc. 

lorenz. 1663 in 4. ift von Sranc. Rinuceini, welcher 
ha auf dem Titel Sennucci Cirfranci nennet. Eine 

ranzoͤſiſche Ueberfegung von le Row hat den Titel: 
Hitoire de la Conquete d’ Efpagne par les Mores, com+ 
pofe par A. T. Abenraring, Parid, 1680, 12. 2 Bände. 
Element Bibl. cur. Indeſſen wird noch von vielen ger 
zweifelt, ob nicht der Nahme des Arabifchen Verfaſſers 
untergeſchoben und fi ganze Gefchichte ein bloßer 
—— Roman iſt. ©. Journ. des dav. 1708. Suppl. 

. 192. 

Abulcez Ifmael, Giazaraeus, ein Arabifcher Cchrift- 
fteller, deffen Anweiſung, wie man zum Vergnügen des 
Trunfes Weingefäße zu verfertigen habe, fich in einer- 
mit vielen Figuren verfehenen, und 1484 verfertigten 
Handfchrift in der Föniglichen Bibliothek zu Parid bes 
findet. ©. 264. 

Abul Cheref Naſſik, ebm Zafer Elmonchy, ein 
Perfer, welcher im 3 der Heg. 582 lebte, und des 
Ateby Gefchichte des Sultan Mahmud Erbuftcguin, 
toelcher im Jahr der Heg. 412 zu regieren anfieng, aus 
dem Arabifchen in das Perſiſche uͤberſetzte. * 2 

erſer 
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berfegung befindet fich in der Föniglichen Bibliothef zu 
— Car Mftor. huj. Bibl. Th. 1. ©.276. 

« Abdul Fadhl, ein Araber, von der Eecte der Scia⸗ 
pheiten, welcher im Jahr der Heg. 900 (Chr. 1494,) 
lebte, und in feiner Mutterfprache ein juriftifches Werf 
von den Graden der Berwandtfchaft, von Erbfchaften, 
und von Mahomeds Geſetzen fchrieb, melches fich hand» 
ſchriftlich in der großherzoglichen Bibliothek zu Florenz 
befindet. Gori Cat. Th. ĩ. ©. 308. 

Abul Fadhl Abd Al Mannan ben Omar, aus An. 
balufien, mit dem Zunahmen al Baffani, ein Arabis 
fcher Dichter, hinterließ unter dem Nahmen Divan, Ge- 
dichte in 10 Büchern, morunter das erfte ein Lobge- 
dicht auf den Sultan Saladin in afrofichifchen Berfen 
ift, und fa - — —— De zu — be⸗ 

t. Der Verfaſſer lebte um d r der Heg. 589. 
A hir, Bibl. reg. Paril. Th. 1. ©. 247. > 

Abul Fadhli Achmed ebn Mohammed Almaidani, 
E. Maidani im Jöcher. 

Abul Fadhl Achmed, ben Haflain Hamadani, ein 
wegen feiner Beredſamkeit fehr berühmter Araber im 
eilften Jahrhundert, daher er auch den Zunahmen Badi 
Alzaman, Wunder der Welt, befam. In der königlichen 
Bibliothef zu Parid befinder fich von ihm Ketab meca- 
mar, b, i. liber confeffuum ſ. fermonum academicarum, 
Cat. Mſtor. huj. Bibl. Th. 1. ©. 265. 


Abul Fadhl Tofeph, mit dem Zunahmen al Nahui, 
d. i. der Sprachlehrer. Er ſchrieb eine Auslegung über 
des Ali ben Joſeph al Bafraui Gedicht über die Ara- 
bifche Sprachlehre, welche ſich Handfchriftlich in der fd+ 
niglichen Bibliothef zu Paris befindet, Herbelot Bibl. 
orıent. 

Abul Fadhal ebn Iofeph ebn Mohammed, gemei⸗ 
niglich nur Ebn Attauvizi genannt, ein Araber, wel- 

cher eine Auslegung über das Gedicht Almofarigiae, 
d. i. Linderung bed Kummers, fchrieb, welche fich in der 
koͤniglichen Bibliothek zu Paris befindet. Cat. Mitor. 
Bibl, reg. Parif. Th. 1. ©.248. 

Abul Fadli Mobafteri ibn Abrahami Tephliffenfis, 
ein Schriftfteller aus der Stadt Tifflis in Georgien, wel- 
cher um das Jahr der Hey. 690 lebte, und ein Arabiſch⸗ 
Perfifches Wörterbuch verfertigte, welches fich hand⸗ 
fchriftlich in der grofiberoglichen Bibliorhef zu Florenz 
befindet. Gori Cat. Th.r. S. 434. Eiche auch Abu 
fadhl ben Mohammed. 

Abul Fadhl Mohammed ibn Idris, mit dent Zunah⸗ 
men al Bedlify, ein Araber, deffen Univerfal-Gefchichte 

bis jur Eroberung *— von den Tuͤrken fich band» 
ich in der königlichen Bibliothek zu Paris befin⸗ 
det. .c S. 314. 

Abul Fadhl ben Omar al Gialini, ein Arabifcher 
Dichter aus Andalufien, welcher zur Zeit des Sultans 
Saladin lebte. Eine Sanımlung feiner Gedichte befin⸗ 
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bet fich in der koͤniglichen Bibliothek zu Paris. Cat. 
Mitor. huj. Bibl. Th. 1. &. 252. 

Abul Faovares Ibrahim al Farefi,, ein Perfifcher 
Schriftfteller, welcher Boftan al madrefat, d. i, der Gar» 
ten ber Wilfenfchaft, ſchrieb. Herbelot Bibl. orient. 

Abulfarag ben Ali ben al Giouzi, mit dem Zu- 
nahmen Hanbali, weil er ein Hanbalite war, oder 
Vaez, db. i. ber Prediger, ein unter den Arabern bes 
rühmter Prediger, welcher im Jahr der Hey. 510 ge⸗ 
bohren ward, und 597 ftarb. Seine Reden oder Pres 
digten find noch vorhanden. Herbelot. Bibl. orient, 

Abulfarag Affuri, d. i. der Tprier, ein Arabifcher 
Gefchichtfchreiber um dad Jahr der Heg. 1007, welcher 
das Leben Alexanders des Großen befchrieb, welches 
fich handfchriftlich in der Edniglichen Bibliothek zu Paris 
befindet. ©. 174. 

Abulfarag ben Ifaac ben Kenar, ein Samaritas 
ner, beffen Inbegriff des Geſetzes Moſis fih in Sama⸗ 
ritanifcher Sprache in der Finiglichen Bibliothek zu Pas 
rig befindet. ©. 50. 

Abulfarag Mohammed ebn Ifaak al Narek, auch 
nur Ebn Abi Jacob al Nedim genannt, ein gelchrter 
Araber, welcher um das Jahr der Heg. 377 gelebt zu 
haben fcheinet. Man hat von ihm Ketab al cherefar, 
d. i. ein Verzeichniß aller in Arabifcher und Perfifcher 
Spradje bis auf das gedachte Jahr verfertigten Schrif⸗ 
ten, welches fich handſchriftlich in der koͤmglichen Bis 
bliothef zu Parig befindet. S. 192. 

Abulfarag Sangiari, ein Perfifcher Dichter, wel⸗ 
cher zur Zeit des Einfalled der Tartarn unter dem 
Genghizkhan lebte, und diefen Einfall befang. Her⸗ 
belot. Bibl. orient. 

Abulfarag ebn el Taib, der auch wohl Abulfarag 
Abdallah ebn Tajeb, oder Abu Alfaragy bin Altaybi 
genannt wird, ein Neftorianifcher Geiftlicher, melcher 
eine zwiſchen einem Mönch und dem Bizir eines Afrifas 
nifchen Koniges gehaltene Difputation über die Wahr⸗ 

eit der chriftlichen Neligion befchrieb, welche Schrift 

ch in einer Arabifchen Handfchrift in der koͤniglichen 
Bibliothek: zu Paris befindet. Cat. huj. Bibl. Th. 1. 
S. ıı2. Nach dem Montfaucon BibL' Biblivrh. ©. 
714 foll eben dafelbft auch Abu Alfaragy bin Altayby 
in Pfalmos vorhanden feyn. N a 5 

Abulfatah ben Mohammed, &. Abulfatus. 

Abulfatah Mohammed ebn Abdelcarim, Eiche 
Schachreſtan im Joͤcher. 

Abulfatah Mohammed ben al Cadhi Nureddin, 
ein gelehrter Araber, welcher die Gedichte Alterer Dich⸗ 
ter fanmelte. Geine Sammlung, welche den Titel 
Tohfar allabib v beghiat al kiabib, bd. i. munus cor- 
dati viri, führet, befindet fich in einer alten vor 600 
Jahren verfertigten Handſchrift in der Föniglichen Bis 
bliothek zu Paris. ©. 247. 

Abulfatus, 
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t Abulfatus, (beffer Abulfatah, oder Abulpheta- 
hi,) ben Mohammed, lebte um dad Jahr der Heg. 372. 
Seine Nrabifche Ueberfeßung des sten, 6ten und 7ten 
Buches der Setionum conicarum des Apollonii Pers 

Ai befindet fich handfchriftlich in der großberzoglichen 
Fibliothet u Florenz. ori Catal. Th. 1. ©. 380. 
©. Ybulferahi ben Mohammed, melcher fich gleich. 
falld um diefen Schriftftellee verdient machte. 

Abul Fazel, Secretär im 15ten Jahrhundert bed 
Kaiſers Akbar in Indoſtan, und eine Zierde feines Jahr⸗ 
—— im Oriente. Er veranſtaltete auf Befehl des 

aiſers eine ſehr ſorgfaͤltige Beſchreibung von Indoſtan, 
nebit einer vollſtaͤndigen Nachricht von der Armee des 


Kaifers, von feinen Beamten, ihren Gehalten und Pflich⸗ 


ten, von den im Neiche gangbaren Münzen, Mafen 
und Gewichten, von den Producten bed Naturreiches 
u.f. f. Diefe Befchreibung ift unter dem Nahmen Ayin 
Afbary befannt, und fam unter dem Titel: The Ayin 
Akbary, or the Inftitutes of the Emperor Akbar; trans- 
lated from the original Perfian, zu London 1777 in 4. 


heraus. 

t Abulfeda, (Ifmael,) oder Omadeddin Abulfeda 
Ifmael ben Nafer, bieß freylic König in Hamah, 
war eg aber nicht im heutigen Verftande, indem er nur 
Statfhalter des Sultans von Aegypten in Sprien war. 
Er war aus dem berühmten Stamme der Jobiten, ins 
dem er im fechften Giliebe von Nyub oder Job, dem Bas 
ter des Saladin abftammte. Das Jahr feines Todes 
wird verfchieden angegeben. Gravius ſetzt ihn in dag 
Jahr der Hegire 746. (Chr. 1345.) Reiske in 732, 
(1331,) andere in das Jahr Ehr. 1343. Da er bier 
nur als Schriftiteller nichtig if, fo kann man feine Kries 
ge und übrige Gefchichte in den unten angeführten 
Schriftftellern nachfehen. Seine Schriften find: 

Burzer Begriff der bürgerlichen Befene der Mohas 

medaner, nach den Grundfäßen des al Schafri. 


Mine medicinifche Schrift nach Art des Canon bed 
Avicenna. 

Einige Gedichte. 

Er wird auch für den Verfaſſer der in der Bodleyi ⸗ 
fchen Bibliothef zu Oxford befindlichen aftronomis 
fchen Tabellen gehalten, deren Verfaſſer dafelbft 
Omadoddin Iſmael, Schn des Seinoddin Omar, 
Sultan von Hama, genannt teird. 

Eine allgemeine Weltgefchichte von der Schdpfung 
an, bi auf das Jahr der Heg. 730, welche aus 
fünf Büchern beftehet, und aus fehr guten Duel- 
len gefchdpft worden. Gie befindet fich handichrift- 
lich zu Florenz, im Efcurial, jü geiden, zu Drford, 
doch nur mangelhaft, in der Föniglichen Bibliothek 
zu Paris, doch hier nur dem eriten Theile nadı, 
und zu Dresden. Sie befand ſich auch ehedem in 
job. Ehrift. Wolfs Bibliothek, nach bem Montf. 
Bibl, Biblioth. Th. 2. ©. 1167. Die in bem Klo: 
fir St. Germain befindliche, aber mangelhafte 
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Handſchrift ift nach bem Repertor. S. 57, bie erſte 
Urfchrift des Verfaſſers. Da fie in der morgen- 
ländifchen Gefchichte des mittlern Alters überaus 
wichtig ift, fo hat man ſchon lange getwünfcht, daß 
fie ganz heraus gegeben werden möchte, Schuls 
tens und Reiske verfprachen es, und legterer hat« 
te den ganzen Abulfeda bereits aus der guten Leis 
dener Handfchrift überfeßt; allein den erftern hin⸗ 
derte der Tod, und den lettern der Mangel an Uns 
terſtuͤtzung. Es find daher nur folgende einzele 
Stuͤcke daraus gedruckt worden: 

1) Die Gefcyichte der Einfälle der Sarace⸗ 
nen in Sicilien und Hetrurien, welche Marc. 
Dobelius Citero aus der Handſchrift im Eſcurial 
uͤberſetzte, und 1640 zu Meſſina drucken ließ, wor⸗ 
auf Curuſius ſie Arabiſch und Lateiniſch mit in ſei⸗ 
ne Bibliothecam hiſtorieam Siciliae, und Mura⸗ 
tori bloß Lateiniſch mit in ſeine Seript. rer. Ital. 
aufnahm. 

2) Die Geſchichte Mohammeds, die beſte und 
zuverlaͤßigſte Geſchichte, welche man von ihm bat, 
welche Job. Bagnier unter dem Titel: Vira et res 
geltae Muhammedis zu Oxford 1723, Fol. heraus 
gab, (Baumg. Hall. Bibl. Th. 1. ©. 15.) und fie 
auch mit in feinem Vie de Mahomed, Amfterbam, 
23% + 2 Bände, verarbeitete, (Baumgare. l.c. 

. 20. ' 

3) Die Geſchichte Saladins, welche Schultens 
feiner Vita Saladini, Leiden, 1732 und 1755 aus 
ber Leidener Handfchrift mit einer Lateinifchen Ue⸗ 
berfegung benfügte. . j 

4) Da Reiskens Entwurf die ganze Gefchichte 
Arabiſch und Lateinifch heraus zu geben, ohne Ans 
terftägung blich, fo glaubte er, daß wenigſtens 
eine Eateinifche Ueberfeßung ihr Glück machen wir: 
de. Er gab daher mit Wealaffung der Älteften Ges 
fchichte das erſte Drittel derfelben, wel von 
Mohammebe Leben bis auf das Jahr Chr. 1015 
gehet, unter dem Titel: Abilfedae annales Mosle- 


. mici, auf eigene Koſten, Leipzig, 1754 in 4. ber» 


aus, und verfprad), das übrige in zwey Theilen: 
nachzuliefern. Allein, da ihn das Publicum nicht 
einmabl für die aufgervandten Koften ſchadlos hielt, 
fo unterblieb auch die fernere Ausgabe der Weber: 
fesung. 


Eine Geographie des ganzen ihm befannten Erdfreis 


ſes, unter dem Titel; Takovim al boldan, Tabula 
regionum, welche in 28 fo genannten Tabellen bes 
ſtehet. Cie befindet fich handfchrifrlich im Vatl« 
can, zu Leiden, welche für die Urſchrift EA 
wird, in drey Abfehriften in der königlichen Bir 
bliochef zu Paris, wovon eine fehr ſchoͤne von dem 
Jahr der Heg. 721 ift, eine andere aber von Wilh. 


Schidard, mit deffen Laternifchen gi | ar 
I. 


Anmerkungen, ift (Cat. Mit. Bibl. reg. Parif, Th. 
©. 161.) im der Faiferlichen Bibliothef zu Wien, in 
einer neuern 1604 gemachten Abfchrift, wo —— 
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MWerf die Aufſchrift Taekwimul Belat führet, (Lama 
bec. Comm. ed. Roll. B. 1. ©. 279. 375.) und 
auf der Univerfitäte-Bibliothef zu Leiden. Obgleich 
die ben Orten beygefügten Längen und Breiten fiir 
bie ge genauere Bellimmungsart fo wenig 
brauchbar find, als die Ptolemdifchen, befonders 
was die Längen betrifft, wie ſchon Renaudor in 
den Anciennes Relations des Indes, Pref. $. IX, f. 
geieiget bat, fo ift doch dieſes Werk für die mitt» 
Geographie, beſonders des meftlichen Afiens, 
überaus fchägbar, daher auch Schidard, Graves, 
Sam. Clark, Wilh. Guiſe. Thevenot, Gagnier, 
und Reiske daſſelbe heraus zu geben verfprachen. 
Die erflern wurden theils durch den Tod, theils 
durch andere Umſtaͤnde daran ee, der letz⸗ 
tere aber durch Deutfchlande Kälte gegen feltene 
Gelehrfamfeit, daher von feinen Bem hungen um 
dieſen Schriftfteller nichts als feine Lateinifche Le» 
Serfegung deffelben befannt wurde, welche Herr 
Büfching mit — der von andern einzeln 
beraus gegebenen Stücke 
feines Magazins aufnahm. (S. Michaelis orient. 
Bibliorh. Th. 1. ©. 1— 36.) ‚Einzele von biefem 
Werfe heraus gegebene Stuͤcke find: 


1) Der Anfang der unvollendeten Arabifchen 


und Lateinifchen Ausgabe des Bagnier, welcher bie 
Befchreibung von Arabien und den Anfang von 
Aegypten enthält, ein Fragment von 72 Seiten 
in groß Folio, welches überaus en und fich 
auf ber Gdttingifchen Univerfitäts-Bibliothef be 
findet. Diefed Fragment wurde wiederum in Job. 

Geogr. vet, Scriptoribus gr. minor. Th. 
3. body ohne Bagniers Anmerkungen abgedruckt. 
Gagnier überfeßte die Befchreibung ven Arabien 
auch in dag Franzdfifche, welche gung nach⸗ 
mahls in des Arvieux Voyage dans la Palaeltine, 
Amſterd. 1718 wieder abgedruckt ward, 

2) Chorafmiae et Mawaralnahrae, h. e, regio- 
num extra flarium Oxum defcriptio, ex tabb. 
Abulfedae. London, 1650, gr. 4. welches Johann 
Gravius oder Greaves als eine Beylage zu feinen 
Epochis u. f. f. und als eine Probe feiner Ausgabe 
des ganzen Werkes befannt machte, und fich auch 
in ons Geogr. vet. Scriptor. Th. 3. befindet. 

3) Abulfedae tabula Syriae cum excerpto geo- 
graphico ex Ihn el Wardii geographia et hifloria 
naturali. Arabice nune primum edidit, Latine ver- 
üt, notis explanavit Io. Bernh. Kochler; acceff. Io. 
Iac. Reifkii animadverfiones. feipzig, 1766,4. wel: 
ches aber, weil der Herausgeber nur eirlige hun⸗ 
dert Eremplare auf feine Koſten drucken laffen, fel- 
ten zu haben ift. ; 

4) Abulfedae deferiptio Aegypti Arabice et La- 
tine, — ed. Io. Dav. Michaelis. Gdttingen, 1776, 
gt. 8. oder ber Signatur nach, in 4. nach einer aus 
einem Parifer Eodice genommenen Abfchrift. Ju der 


Gelehrt. Leg. Sort. 1.2. 


in ben 4ten und sten Th. 
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Vorrede verfpricht der Herausgeber auch die Ber 
ſchreibung des weſtlichen Afrika, Mefopotamieng, 
als, Ehureftans und Perfieng nachfolgen zu 


laffen, i 
©. bs sinn Diät. Reisfe de principibus Mu- 
hammedanis qui aut ab eruditione aut ab amore 

litterarum et litteratorum claruerunt. @eipg. 1747, 

4. deſſen Vorrede zu ben Annal. Moflem. por allen 

aber Hr. I. B. Koͤhlers Nacır. in dem Repertor. 

ber morgenl. Litterat. Th. 2. ©. 54, f. und die da: 
ſelbſt angeführten Schriftſteller. 
Abulfeda Iſhak al Khalili, ein Araber, deſſen 
Schrift von den Wallfahrten zum Grabe Abrahams ſich 
handfchriftlic in der Edniglichen Bibliothek zu Paris 
befindet. S. 189. 

Abulfedail Beheramur Oharenfr, ein Arabifcher 
Arzt, vom welchem fich in der Edniglichen Bibliothek zu 
Paris ein furzer Begriff der ganzen Medicin aus dem 
Avicenna befindet, (Cat. huj. Bibl. Th. 1. ©. 212;) 
welcher aud) in der großherzoglichen Bibliothek zu Flo- 
ren; angetroffen twird, wo er aber dem Ali Ibn id 
beygeleget if. Gori Cat. Th. 1. ©. 356. 

Abulfetah, ©. auch Abulfatab. 


Abulfetah, mit dem Zunahmen al Nahovi, b. i. 
ber Grammaticus; ein Araber, welcher das Leben bes 
Giafar Barmeli befchrieb. Herbelot. Bibl, orient. 

Abulfetah al Samari, oder der Samariter, ein 
Araber, welcher eine Gefchichte unter dem Nahmen Ta- 
rikh fehrieb. Herbelot Bibl. orient, 

Abulfetahi ben Mohamed, ben Kafum, ben Phadeli, 


ein gelehrter Perfer aus Iſpahan, welcher im gten Jahr 
hundert ber Hegire Ichte, und mit dem obigen Abul 
fatus nicht verwechſelt werden muß, ob er fich gleich 


auch * ben ius Pergäus verdient machte. Er 
——— de ſectionibus conicis ſecundum Apollo- 
nium Pergaeum in fieben Büchern in. Perfifcher 


Sprache. 
Commentarium in quinque priores libros Apollonii 
Pergaei de ſectionibus conicis, in Arabiſcher Spra« 
he. Beyde befinden fich in ber großherzoglichen 
Bibliothek zu Florenj. Gori Catal. Th. 1. ©. 


396. 399. 

“Abul Fodhail Mohammed al Schehir be Sadr al 
Alem al Scherif al Hofaini, ein Araber, deffen Ges 
chichte der Familie Ali fich handfchriftlich in der konigli 
Sn — zu Paris befindet. Cat. Mit. huj. or 

1. ©. 190. 


Abul Fotuh Nafrallach ben Abdallah Allakim 
Alazheri, der auch nur Ebn Calaker als Eskantleri 
genannt twird, ein Arabifcher Dichter, welcher im Jahr 
ber Heg. 569 farb. Eine Sammlung feiner Gedichte 
befinder ſich handfchriftlich eben daſelbſt. 1. c. ©. — 

G 
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Abul Haffan, ein Urabifcher Arzt. In ber koͤnigli⸗ 
chen Bibliothek au Paris befindet fih von ihm: Ketab 
el maugiaz fi el teb, d. i. furger Begriff ber Arzeney⸗ 
Kunde, Die Handfchrift ift von 1555. I.c. S. 213. 

Abul Haflan, ein Araber, welcher im Jahr ber 
Heg. grı lebte, und unter dem Titel: wohlriechende 
Gartenfräuter, von den Mohamedanifchen Glaubens» 
kehren handelte. Es befindet fich in eben derfelben Bi: 
bliothek. 1. e. &, 273. Vermuthlich ift er eben ber 
Abul Auffain, deffen glänzende Perle oder Auslegung 
des Buches Scharh al Coduri fich in einer Handfchrift 
von 974 ber Heg. eben dafelbit befindet. ©. 152. 

Abul Haffan Achmed ben Mahummed al Caduri, 
ein berühmter Mohamedifcher Rechtsgelehrter, welcher 
im Jahr der Heg. 428 ſtarb. Sein Werk: Caduri, d. i. 
von dem Mohamediſchen Mechte nach den Grundfägen 
der Hanefiten, befinder fich handfchriftlich in der Ed. 
niglichen Bibliothek zu Paris. ©. 155. 

Abul Hafan Adib ben Sahih, ein Araber, beffen 
Schrift von dem Kalender eben bafelbft aufbewahret 
wird. ©. 45. 

Abul Haflan Aladdin Ali, ein Nrabifcher Arzt 
und Karfchite, welcher im Jahr der Heg. 696 ftarb, und 
einen aus dem Avicenna gezogenen furzen Begriff ber 
ganzen Medicin hinterließ, welcher eben daſelbſt befind- 
lich ift. S. 212. 

Abul Haffan Ali, ©. Ibn Alakſir. 

Abul Haffan Ali ebn Ali, Amidenfis, ein Araber, 
deffen Buch von den Gerichtsformeln fich handſchrift⸗ 
lic) in eben bderfelben Bibliothek befindet. ©. 151. 

Abul Haflan Ali Egeddin, S. Athir und Baidar 
im Joͤcher. 

Abul Haffan Ali ben Ifmael, &. Afbari. 

Abul Haffan Ali ebn Maflud al Hazeli, ober 
Abul Hofan ben Khair,, ein gelchrter Araber, wel» 
cher auch nur Maſſudi genannt wird, im Jahr der 
Heg. 346, (Chr. 957.) zu Cairo in Aegypten ftarb, und 
werfchiedene hiftorifche Werke hinterließ: 

Morug eddheheb y Maoden al gevaher, d. i. gol« 
dene Wiefen und Edelfteingruben, ein hiſtoriſches 
und geographifches Werk in zwey Banden, welches 
von ber Schdpfung der Welt an bie auf die Zeit 
des Verfaſſers gehet. Es befindet fich in der fd. 
niglichen Bibliothek zu Paris. 

Akhbar alzaman, aleichfa ein biftorifches Werk. 

Ein Cataftrum oder Lagerbuch über Aegypten; in ber 
föniglichen Bibliothef zu Paris. 

Eine Kofmographie in Perfifcher Eprache, unter bem 
Titel: Gihan Danefch, 

Akhbar al Kauareg, d. i. Gefchichte berühmter Em 
porer und Aufrührer. Herbel. v. Malloudi. Cat. 
Millor. Bibl, reg. Paris. &. 162, 173. 

Der Abdalla ben Maſſud ben Abd - Arrohmani, 
ein Marrgecaner, welcher um bas Jahr ber Heg. 
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36 (Ehr. 947) lebte, und deffen Gefchichte bes 

ad Zenzem im Tempel zu Mecca fich in der 

grofbergoglichen Bibliothef zu Florenz befindet, 

(Bori Cat. Th. 2. S. 163.) iſt mit ihm nicht zw 
verwechfeln. 

Abul Haflan Ali ben Mohammed al Bedevi, ein 
bey den Mohammedanern berühmter Mechtsgelehrter, 
deffen Grundſaͤtze des Mohamebifchen Mechtes fih in 
einer Handfchrift von 651 der Heg. in der koͤniglichen 
Bibliothek zu Paris befinden. Cat. Mitor. huj. BibL 
Th. 1. S. 154. 

Abul Haſſan Ali ben Mohammed, mit dem Zus 
nahmen al Laiffi, ein Araber, deffen Anhang zu dem 
Werke eined andern, von dem Nechte der Gelchrten, 
fich in einer Handſchrift von 706 ber, Heg. eben daſelbſt 
befindet. I.c. S. 146. 

Abul Haſſan Alı ben Mohammed al Hamadani 
al Sekaui, ein Urabifcher Dichter, welcher im Jahr 
der Heg. 643 ftarb, und fieben Gedichte zum Lobe Mos 

ammebs binterlieh, welche fich mit bes Abu Schamab 
uslegung in eben berfelben Bibliothek befinden. 1. e. 


.256. 

Abul Haflan Ali ebn Mohammed al Mauardi, 
ein Araber, deffen Naſſilan al Moluk, b, i. Erinnerun⸗ 
gen an die Koͤnige, gehdrig zu regieren, fich handfchrift« 
lich in der gedachten Bibliorhef zu Paris befindet. 1. «. 


. 195. 
Abul Haflan Ali ben Naffer, ein Araber aus 
Mecca, und von ber Parthey der Schafeiten, welcher 
auch nur Saadeddin al Affarani genannt wird, und 
um das jahr der Heg. 762 lebte. fchrieb eine Ges 
ſchichte der Städte Mecca und Medina, von den Wall 
fahrten dahin, und von dem Grabe Mohanıede, wel⸗ 
ches Werf fich eben dafelbft befinde. 1.c. ©. 176. 
Abul Haffan Almedhi, ein Arabifcher Dichter, wel» 
cher im Jahr der Heg. 568 farb. Ein Gedicht von ihm 
über die Geduld befinder fich in der koͤniglichen Biblio» 
”r Parie, ©. 249. 
ul Haflan Bakeri, ein Arabifcher Rechtsgelehr⸗ 
ter, von der Eecte der Schafeiten, welcher von dem 
Jahr ber De0. 900 big 960 (Chr. 1494 bis 1592) in 
Hegypten lebte, und verfchiedene Schriften hinterliefi : 
Das Leben Mohamedg, welches fich handfchriftlich 
in ber großberzoglichen Bibliorhef zu Florenz bes 
nbet. ‚ 
Eine Auslegung über den Alforan; in der koͤniglichen 
Bibliorhek zu Paris. ©. 126. 12$. 
Ein Werk: de Depofito. 
Ein Gedicht über die Sunniten oder Rechtglaͤubigen. 
Eine Ehronif der Mufulmänner; melche Schriften 
bey den Mohamedanern insgefammt in großent 
Anſehen ſtehen. Gori Car. Th. 1. S. 139. 
Abul Hajlan ben Bothlar, ein Arabiſcher Arzt, 
deffen Mittel wider die von geroiffen Speifen Deere 


ıog Abul Haffan Abul Hegiag: 


den Krankheiten ber Mduche, und fern von Städten 
lebenden Perfonen, fi) in einer mangelhaften Hand- 
ſchrift in der Edniglichen Bibliothek zu Paris befindet. 

Abul Haflan Cafthiri, &. Cafbiri. 

Abul Haffan (oder Afani) Ioſua bar Bahluli, ein 
gelehrter Syrer, und vermuthlich ein Geiftlicher, welcher 
um das Jahr Ehrifti 963 lebte, in welchem Jahre er 
Ebed⸗Jeſu, mit dem Zunahmen Bar Afre, zum Neflos 
rianifchen Patriarchen einweihen half. Er hat ein weit» 
läuftiges und ſehr fchägbares Syriſch⸗ Arabiſches Wor⸗ 
terbuch hinterlaſſen, welches ſich handſchriftlich in zwey 
Baͤnden in der großberpoglihen Bibliorhet zu Florenz, 
ingleichen aus Erpenü Berlaffenfchaft in der dffentlichen 
Bibliothef zu Cambridge befindet. Gori Car. Mitor. 
Bibl. Flor. 8. 1. ©. 407. Im Joͤcher wird bed Ver⸗ 
faffer® unter dem verderbten Rahmen Barbahilul fehr 
unvollftändig gedacht. 

Abul Haflan I/mail ben Ibrahim, ein Türfifcher 
Schriftſteller, deffen Kitab hulviat Sultany, d. i. dag 
Buch Foniglicher Annehmlichkeiten, worin ven den Ge⸗ 
Bräuchen feiner Religion — wird, ſich handſchrift⸗ 
lich in der koͤniglichen Bibliothek zu Paris befindet. Cat. 
Mitor. huj. Bibl. Th. ı. ©. 306. 

Abul Haflan ben Khair, ©. Abul Saſſan Ali. 

Abul HafJan Mohammed ben Hojain al — ein 
Araber, welcher unter dem Titel: Ketab al Feraid, ober 
al Kelaid, moralifche und politifche Denkſpruͤche hinter: 
dieß, welche on einer Handfchrift von 971 der 24 
in ber Edniglichen Bibliothek zu Paris befinden. I. c. 

. 201. 

‚Abul Hafan ben Moknaa, ober vollftändig Ab- 
dalla Abul Hafan ben Moknaa, ein Araber, welchen 

erbelot Mocanna nenne. Er lebte um das Jahr 

hrifti 760, und verfertigte die ältefte Arabifche Ueber⸗ 
fegung bes befannten in Indischer Sprache geſchriebe⸗ 
nen Buches: Kelilla und Damna, (S. Bidpai,) von 
welcher Ueberfegung & in der Baticanifchen, und in 
der großherzoglichen Bibliothek zu Florenz Hanbdfchrif- 
ten befinden. Bori Car. Th. 1. ©. 140 f. 

Abul Haffan al Mokhtar Ben Hajlan, Ben Aidun, 
ein Arzt zu Bagdad, deſſen Takuim al ‚db. i. rectae 
ſanitatis inſtitutio, fich handfchriftlich in der koͤnigli⸗ 
chen Bibliothek zu Paris befindet. S. 209. 

Abul Haflan ebn Phares, S. Adımed ebn Phares. 

‚Abul Haffan Rudeki, &. Rudeli. 

Abul Haſſan Said ben Hebatallah, ein Nrabifcher 
Arzt und Lehrer feiner Kunſt, welcher unter dem Khali⸗ 
fen Moctadir Iebte, und unter dem Titel: Ketab al 
mogni firtheb, einen Inbegriff der ganzen Heilkunde 

hinterließ, toelcher fich in einer Handfchrift von dem 
hre der Heg. 665 in der koͤniglichen Vibliochef zu 
i8 befindet. Cat. Mitor. huj. Bibl, Th. 1. ©. 207. 
Abul Haflan al Schaibani, ©. Athir. 
Abul Hegiag lofeph ben Ali al Cadheruni al 


Bibliot 
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Magrebi, ein Araber, welcher um das Jahr ber Heg. 
785 lebte, und unter dem Titel: Cabs al anuar ete. 
von ben geheimen Deutungen der Arabifchen Buchfta> 
ben, befonders derjenigen, welche ſich vor den Kapi» 
teln im-Alforan befinden, banbelte. Es befindet fich 
——— in ber koͤniglichen Bibliothek zu Paris, 
€ 22 


. ©. 227. 

Abul Hofaini, ©. Abul Zaſſan und Abul Zuffain. 

t Abul Hufain, (Efophi,) Siehe von ihm auch 
Bruder Hift. Philof. Th. 3. ©. 76. 

Abul Hufen ibn Telmid, &. Telmid. 

Abul Hufein Muslem ebn Hajage ebn Musiem 
Elkhorivi, ein Araber aus Nifapur, welcher unter 
dem Titel: Al malnad affahih, d. i. vera allegatio, ein 
Merk über das bürgerliche und Fanonifche Recht der 
Mohamedaner hinterließ, von welchem ſich der zweyte 
heil in der koͤniglichen Bibliothek zu Paris befindet. 

t-Abul Kafem Abderrhaman. Vermuthlich ift er 
eben derfelbe Abul Kaflem Abderrhaman ben Algiuzi, 
beffen Ketab al komaca v almoga felin, d.i. Buch 
von Wahnfinnigen und Aberwitzigen, fi bandfchrift- 
lich in der koͤniglichen Bibliochef — Paris befindet. 
Catal. Mitor. huj. Bibliorh. Th. ı. ©. 268. Bon den 
nach dem Jöcher in der großherzoglichen Bibliothek be» 
findlichen Schriften dieſes Arabers findet ſich in Gori 
Catal. Mitor. nichts. . 

Abul Kaffem Abderrhaman al Karfhi, ein Araber 
aus Aegypten, welcher eine Gefchichte ber Eroberung 
Afrikas von den Mohanedanern hinterließ, welche 
Wr bandfchriftlich in der koͤniglichen Bibliothek zu Paris 

nbdet. ©. 187. 2 

Abul Khair, ein Araber, welcher ein Werf Naora - 
der al akhbar hinterlaffen hat, worin vieler alten Vers 
faffer Meldung gefchiehet. Herbelot Bibl. orient. 

Abul Khair,, ein Türfifcher Gefchichtfchreiber, deſ⸗ 
fen furger Begriff der Othomanniſchen Gefhichte bie 
auf Bajazeth I. ſich handſchriftlich in ber föniglichen 
zu Paris befindet. Catal. Mitor. huj. Bibl. 
Th. 1. ©. 316. 

Abul Khair, ebn Hebat-allah, Archi» Diaconus 
zu Antiochien, der nebft feinem Bruder Ebn al Maſſih 
Patriarch zu Antiochien, Leibarzt des Khalifen Naffer 
im Jahr der Hrg. 600 (Chr. 1203) war, Er ift Vers 
fefkr der Schriften Ektedhah und Entekhah al Ekted- 

ah, Herbelot Bibl. orient. 

Abul Mogdi, ein unbefannter koptiſcher Priefter, 
welcher in Arabifcher Sprache eine Auslegung des Nie 
cänifchen Glaubensbefenneniffes ſchrieb, welche ſich im 
der koͤniglichen Bibliothek zu Paris befindet, Catal 
Mitor. haj. Bibl. Th. r. ©. 110. 

Abul- Manet Ben Abunajlar, Ben Haffadh 
Ifraeli Haruki, ein Upothefer zu perl - —— 

abr 529 der Heg. oder Chriſti 1134, welcher aus dem 
Jahr 529 der Heg. Ay Gefhlechre 
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Gefchlechte Aarons mar, und unter dem Nahmen 
Cohen: Attar am befannteften iſt. Er fchrieb : 

«- Menhag al Dokian a Dokan, d. i. Anweifung zur 
Aporheferfunft ; worin er die Zubereitung der zu 
feiner Zeit üblichen Arzeneymittel lehret. Eloy 
Dit. de Med. Carrere Bibl. de la Med. 

Abul Manfor Hafan ebn Noe, mit dem Zunah⸗ 
men al Kamari, ober der Kamarite, ein unbefannter 
Arabifcher Arzt, deffen Werk über die ganze Arzeney- 
wiſſenſchaft fih im einer 1498 verfertigeen Jandfchrift 
in der großhergoglichen Bibliothek zu Florenz befindet. 
Er handelt darin in drey Büchern von den innern Krank⸗ 
keiten, von ben dußern Krankheiten, und von den Fie⸗ 
bern. Gori Caral. Th. 1. ©. 368- 

Aul Manfor Tufenfis, ein Arabifcher Mathematif- 
Verſtaͤndiger, welcher im gten Jahrhunderte der H 
Ichte, und im feiner Mutterforache ſowohl über die 
Rechenkunſt, als auch über die Algebra fchrieb. Bey: 
de befinden fich in der großherzoglichen Bibliothek zu 
BSlorenz. Gori Catal. Th. ı. ©. 403. 

Abul Mauvahhel Iaacub ebn Nooma, ein Maronit 
von Deps, zu Aleppo, welcher daſelbſt über 50 Jahr 
alt, 1692 an ber Peft farb. Um der Abneigung der 
Mohankdaner vor ben Altern Arabifchen leberf uns 
gen bed Neuen Teftamented abzuhelfen, welche ihnen 
zu roh und ungebilbet waren, verfertigte er eine neue 
fehr zierliche Ueberfeßung der vier Evangeliften, bath 
aber auf feinem Todbette feine Freunde, feine Hand» 
ſchrift von niemanden abfchreiben zu laffen. Es follen 
baher nur zwey Abfchriften davon vorhanden feyn, bes 
ren eine fi} u Aleppo, bie andere aber in ber koͤnigli⸗ 
chen Bibliorhef zu Paris befindet. Catal. Mitor. huj. 
Bibl. Th. 1. ©. 452. 

Abul Mealy, vermuthlicy ein Perfer, welcher um 
das Jahr der Heg.grı lebte, und das in ben Morgen: 
Jändern berühmte Werf Anuar Sohaily, i. e. ſiella Ca- 
nopi, welches bed Bidpai Fabeln enthält, aus der 
alten Prrfifchen Sprache in die neue uͤberſetzte; welche 
Neberfesung fich handfchriftlich in der koͤnigl. Bibliochef 
zu Paris befindet. Catal. S. 304. Vielleicht ift er auch 
der Abul Micaly ebn Mohammed, deſſen Ain ul kuda, 
d. i. Auge der Nichter, morin von ben vornehmften 
Lehrfägen der Mohamedanifchen Religion gehandelt 
wird, fich in einer Perfifchen Handfchrift von dem Jahre 
der Heg. 894 eben bafelbft et, 1. c. ©. 273. 

Abul Mehajlen Takieddin Abubehr ben Hegiat al 
Caderi al Hanefi, ein Arabifcher Dichter, von deſſen 
Takdini, oder poetifchen Uebungen fich der zweyte 
Theil in einer Handfchrift von dem Jahre der Hey. 826 
in der fdniglichen Bibliothek zu Paris befindet. ©. 249. 

‚Abul Miamen Moflhafa, S. Aboul im Joͤcher. 

‚Abulmo Dhaſſer Iahia ebn Mohammed, rbn Ho- 
beirah Taher Emir Almumenin sin Bejier, von def 
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fen Auslegung des Alforans fich der eilfte Theil in eis 
= Hanbfchrift von 534 Heg. eben daſelbſt befinder. 
. 126. 


Abul Modhasfar, &. Abiourdi, 

Abul Mohali Sahid, ebn Ali, ebn Kaſemt, mit 
bem Zunahmen Aariri, teil er von dem Schloffe die 
ſes Nahmens in Perfide gebürtig war; ein Arabifcher 
Dichter, melcher um dag Jahr der Hed. 678 (Chr. 
1279) lebte. Ein giilsfopbifähes Gedicht von ihm, 
welches den Titel: Quadraginta feptem führet, befitt- 
Ber ſich handſchriftlich in der großherzoglichen Biblio- 
thef zu Florenz. Gori Caral. Th. 1. ©. 339. Er ift 
mit dem Abu Mohamed Alkaſem Hariri, welcher hm 
Jahr Ehr. 1122 ftarb, und auch ein Dichter war, nicht 
zu verwechfeln, ©. Hariri. 

Abu! Mohaflem Eben bent Elhes, ein Araber, 


* deſſen Gewiſſensfragen mit deren Beantwortung nach 


dem Mohamedaniſchen Lehrbegriffe, ſich in einer im 
Jahr der Heg. 872 verfertigten Handſchrift in der fd« 
niglihen Bibliochef zu Paris befinden. Catal. Mitor. 
huj. Bibl. Th. 1. S. 158. 

Abul Mohaffem lofeph ben Tagri Verdi, ein 
Nrabifiper Gefhichtfchreiber, welcher unter dem Titel: 
Maurkd allat hafat fi man mali al folthanat, bie Ges 
fchichte der Khalifen von Mohamed an big auf den 
Gain, der Aegyptiſchen ge der Jobitiſchen Koö⸗ 
wie: — 24 — e * und * —35 

en rieb. Sie befindet n einer Handſchri 
von 1602 eben bafelbft. ©. 182. 7 

t Abulola. Umftändlich handelt von ihm auch), 
body ohne Anführung mehrerer mefentlichen Umftände, 
als ſchon im Föcher aus dem Herbelot beygebracht 
find, Ehaufepie, v. Gein Ignis ab igniario excuffus 
befindet — in der koniglichen Bibliothek 
5 Paris, (Catal. Th. 1. S. 248.) wo der Verfaſſer 

bul Ola Mohamed ben Soliman al Tenuki ges 
nannt wird. 

Abulola ebn Zohar, ein Araber, und vermuthlich 
ein Arzt, welcher um das Jahr ber Heg. 590, oder noch 
vor demſelben gelebt haben muß. * interließ ein 
Werk in alphabetiſcher Ordnung, worin er von dem 
Nugen und Gebrauche der Pflanzen, einfachen Ar; 
mitteln und anderer Natur » Producte handelt. Es ber 
findet fich handfchriftlich in der königlichen Bibliothek 
ju Paris. Catal. Mitor. nuj. Bibl. Th. 1. ©. 215. 

Abulphadli, S. Abul Fadbli. 

Abulpharabius, &. Alpharabius. 

Abulpharagius; S. auch Abulfaragb. 


t-Abulpharagius, (Gregorius,) Primas bed Drien- 
tes im 13ten Jahrhunderte, wird auch Hacint Abulfas 
ragi, ingleichen Ebn Hachim genannt. Den Nahmen 
Dar Hebräus befam er, meil fein Vater ein Jude war. 
Umſtaͤndlich handelt von ihm Euſeb Renaudot in lirur- 
giae orient, collect. Th. 2. ©. 469. Chaufepie', mo 
einige 





Abulpharagius 


einige von Baile begangene Nachläßigfeiten verbeffert 
werden, noch mehr aber Affemann, nach A. 8. Pfeifs 
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fers Auszug, Th. 1. ©. 252—266. Er hat 31 Schrif- 
ten binterlaffen, welche theils hiftorifchen,, theilg philo- 
forhifhen, theils auch medirinifchen Inhaltes find. 

Sein vornehmfted Wert ift: 
° Chronicon Syriacum in Syriſcher Sprache, welches 
aus drey Theilen beſtehet, deren eine allge⸗ 
meine Volkergeſchichte von der Schoͤpfung an bie 
1289, der mente und dritte aber eine morgenlän- 
difche Kirchengefchichte enthalten. Aus den beyben 
leizten theilt Aſſemann Biblioch. orient. Th.2. ©. 
i1 — 462. einen tweitläuftigen Auszug mit. Es 
nden fic davon zwey Handfchriften in der Bas 
ticanifchen, und zwey in ber Bobdlejanifchen Biblios 
thek, wo bey ber einen aber der zweyte und britte 
Theil fehlen. Der ehemablige Minifter zu Hans 
nover, Herr von Münchhaufen both für eine 
Abfchrift von einer der Vaticaniſchen Handſchrif⸗ 
ten 400 Rthl. ohne fie erhalten zu Finnen. Da 
dieſes Werf für die mittlere morgenländifcht Ge⸗ 
ſchichte von überaus großer Wichtigkeit iſt, fo ver⸗ 
diente es ganz befannt gemacht zu werden; allein 

big jezt find nur einige Stücke davon gedruckt: 

r. Specimen hiftoriae Arabum, f. Greg. Abul 
Farajii Malarienfir de origine et moribus Arabum 
fuccinda narratio; Lat. et Arab, ed, Edev. Pocock. 
Drford, 1650. 4. welches der Anfang der gten 
Dynaſtie de erften Theile ift, aus welchem gan⸗ 

n erften Abulpharagius felbit einen Auszug in 
Sirabifcher Sprache, zum Beſten der Araber ver⸗ 

pe Da Pocods Anmerkungen einen eigenen 
itel mit 


der Jahrzahl 1648 haben, fo teird von 


vielen dieſes Jahr ale das Jahr der Ausgabe an- 
gegeben. Siehe von bdiefem feltenen Werfe Oo 
tal, libr. rar. ©. 537. Baumg. Hall. Biblioth. 
Th. 5. &. 290. Element Bibl. cur. v. Xichard 
Simon verfichert, daß auch eine zu Leipzig heraus 
mene Ausgabe vorhanden fey, von melcher 
aber andere nichts wilfen. 

2. Hiftoria compendiola Dynaftiarum autore — 
hiftoriam compleätens univerfalem — Arab. et 
Lat. edita ab Edw. Pocöckio, Orford, 1663. 4 
welches der ganze von dem Verf. felbft gemachte 
Arabifche Auszug aus dem ıten Th. des groͤßern 
Werkes ift, Siehe Clem. I.c. Baumg. Lc. 6.285. 
Es befinden fich davon drey Handfchriften in der 
£öniglichen Bibliothef zu Paris, und eine zu St. 
Germain ded Pres. Als nachmahls das Bud) ei- 
nen andern Verleger befam, fo ließ derfelbe folgen- 
ben neuen Titel: Hiltoria orientalis — edita ab 
Ede. Pocock, mit der Jahrzahl 1672 dazu drucken, 
wo doch das ben der erftien Ausgabe ſchon befind- 
liche Supplement die yabrgadl 1663 behielt. 

2. De rebus geflis Ki 
laeflina excerptum ex Greg. Abulpharagii Chronico 
Syriaco, edidit vertit er illuftravit, Paul Iac. Bruns. 


hardi Angliae regis inPa- noch 
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Drford, 1780. 4. welches nur eine Probe der von 
bem Herausgeber verfprochenen Syriſch⸗ und Las 
teinifihen Ausgabe des ganzen erften Theiles nach 
ben Drforder Handfchriften ift. 

Bon feinen übrigen Schriften verdienen noch ange» 
merft zu werden: 

Kine Syeiiche Grammatik, in Syriſchen Verfen, 
in ber Univerfitäts » Bibliothef E Göttingen, und 
in zwey Hanbfchriften in der föniglichen zu Paris. 
Catal. Mitor. huj. Bibl. Th. r. ©. 70. 

fine Sammlung Eleiner Befchichten, Arabifch mit 
Syriſchen Buchftaben; eben dafelbft, S. 69. mo 
e8 liber confabulationum genannt wird. 

Verfchiedene Gedichte in Syriſcher Sprache; eben 
daſelbſt, ©. 64. 

Eine Feine Schrift, morin er Sokratis Ausſpruch 
unterfucht, Daß a oder Philofopbie den 
Geſetzen vorzuziehen fey; eben daf. ©. 63. 

Abul Phares, ein gelehrter Araber, welcher im 
Jahr der Heg. 395 (Chr. 1004) flarb, und eine Dodti- 
ham linguae Arabicae er fecrerum Arabifmi ſchrieb, 
welches ben den Nrabern noch jest in großem Anfehen 
ftehet. Es befindet fich nebft des Abu Manſor Abdals 
malech Mahomed Einleitung in der großherzoglichen 
Bibliothek zu Florenz. 

Abulphetai, ©. Abulfatab und Abulferab. 

Abul Rabia ebn Muja al Kelai, ein Araber, wel⸗ 
cher bem Urfprunge nach ein Homerite aus Valenza 
war, und die Gejchichte der von Mohamed, Abube- 
fer und Othman geführten Kriege hinserlief, wovon 
fich der erſte Theil in der Edniglichen Bibliothef zu Varis 
befindet. Catal. Mitor. huj. Bibl. Th. ı. ©. 166. 

Abul Saad al Giaulnari, ein Araber, bdeffen Aus⸗ 
legung des erften Kapitels im Alforan fich in eben der- 
felben ‚Bibliothef zu Paris befindet. ©. 123. 

Abul Saadat, ©. Athie. _ 

Abul Safar Irmael ben Belil Ifaak ben Honain 
ben Ifaak, ein berühmter Arabifcher Arzt, welcher 
bes Prolemäi Almageftum aus dem Griechifchen in ſei⸗ 
ne Mutterſprache überfeßte, welche Ueberſetzung nach⸗ 
mahls Chaberh ben Corrah al Harrani verbefferte. Gie 
befindet fich in einer Handfchrift von 610 der Heg. eben 
bafelbit. ©. 219. 

Abul Serur al Sadiki, ein Araber, welcher von 
ben —*5 des Monaths Ramadhan und den 
in demſelben uͤblichen Faſten ſchrieb, welche Schrift 
eben daſelbſt vorhanden iſt. S. 146. 

Abul Vafa Mat met ebn Achmed, mit bem Zu 
nahmen Buzgianus, ein unter ben Morgenländern 
berühmter Mathematicus, welcher im Jahr gr 348 
(Ehr. 35 zu Nifcaburi in Chorafan lebte, an bat 
von ihm: 

Epucharum orientalium feries et ag wien 


Tabulas motuum coeleltium CCL. fecundum obſer- 
&3 rationes 
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vationes ejusdem et aliorum confcriptae (ab Ak 
Cufeegi. ) 

Tabulas altronomicas ſ. tabulas generales, welche 
von den vorigen noch verſchieden zu ſeyn fcheinen. 
Alle drey befinden fich in Arabifcher Sprache in der 
großberzoglichen Bibliorhef zu Florenj. ori 
Caral. Th. 1. S. 197. 394. 

Abul Walid Achmed, gemeiniglid ben Schonah 
genannt, ein Arabifcher Nechtsgelehrter, von der Gecte 
der Hanefiten, im gten Jahrhunderte. ein Leflam 
al hoccam etc. oder Anweiſung zur practifchen Kennt. 
niß der Gerichte und ihrer Formeln, befindet ſich hand» 
fchriftlich im der koͤniglichen Bibliothek zu Parıs. Caral. 
Mitor. hoj. Bibl. Th. ı. ©. 156. 

Abul Walid Achmed ibn Zeiduni, ©. Seidun. 

Abul Walid Mohammed, &. Averroes. 


Abu Maofhar, S. Albumafar, und Abu Almas- 


far. * 

Abu Manfor Abdalmelek ebn Mohammed ebn 
Ifmael Atthaalebi oder Thalebi, ein gelehrter Araber, 
welcher im Jahr der Heg. 430, nach andern 499 ftarb, 
und ein Rauchhändler war, daher er auch den Zuna 
men Chaalebi, von Thaleb, ein Fuchs, befam. Er hat 
eh viel gefchrieben, wovon fich in der Föniglichen Bis 

liothek zu Paris befinden: 

Ketab felmohaderat, i. e. opus mifcellaneum, worin 
von ben Partikeln der Arabifchen Sprache, von 
finnreichen Spruͤchen berühmter Männer, von den 
Eigenheiten der Nahmen der Dinge, von ben Tus 
gms und Laftern u. f. f. gehandelt wird. Car. 

u. Bibl. Th. 1. ©. 233. 244. 255. 

letimat al dehar fi mehaſſen ah el al afler, eine Ge⸗ 
fchichte berühmter Arabifcher Dichter, mit vielen 
Stüden aus ihren Gedichten. 

Montekab al montekhal, welches Auszige aus dl: 
tern und einigen neuern Arabifchen Dichtern ent» 
hält, welche nach den Materien geordnet find. 

Vns al vahid, i. e. folitarii confuetudo et contuber- 
nium, worin von bverfchiedenen zur Sprachkunde 
und Moral gehörigen Materien gehandelt wird. 
Herbelot Bibl. v. Thalebi. Cat. Mitor. Bibl. reg. 
Paril. Th. 1. ©. 233. 244. 255. 266. 

Abu Manfor Abdalmelek Mohammed ben Iſmael 
al Nifaburi, ein Araber, welcher im Jahr ber Heg. 
429 geftorben feyn fol, und in dem Derz. der koͤnigli⸗ 
chen Bibliorhef zu Paris von dem vorigen noch unters 
ſchieden wird. In gedachter Bibliochef befindet fich 
von ihm: Schrh al belagat uferr. al beraat, welches 
Auszüge aus berühmten Kebnern und Dichtern enthält. 
Cat. huj. Bibl. Th, 1. ©. 248. 

Abu Manfor Maufub, ein Arabifcher Dichter, 
welcher eines von den drey Gedichten verfertiget hat, 
welche bey den Arabern Lamiar heiffen, weil fich jeder 
Vers mis dem Buchſtaben 1 endigt. Herbelot Bibl. 
erient. 
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‚Abu Manfor Mohammed cbn Achmed, ©. Asbari. 

Abu Marvan (ober Mervan,) Abdelmelck, ift 
Avenzoar, ©. Zohar. 

Abu Mohammed Abdallah ben Ali ben Ifhak al 
Saimiri, gemeiniglich nur Sabth al Khajath genannt. 
Ein Araber, welcher noch vor dem Jahr der Heg. 502 
lebte, und ein grammatifches Werk unter bem Titel: 
Tabferat al mobladi v tadhkerat al montahi, i. e. 
exemplar rudiorum et memoriale eruditorum hintere 
ließ, welches fich bandfchriftlich in der Föniglichen Biblio⸗ 
thef zu Paris befindet. Catal. huj. Bibl, Th. 1. S. 237. 

Abu Mohammed Abdallah ben Beri al Mokdefh, 
ein anderer Mraber, beffen Ketab galath al dhoafa men 
al fokaha, i. e. jarisconfultorum errores in rebus ad 


grammaticam pertinentibus fich eben bafelbft befindet, 


S. 241. 

Abu Mohammed Abdallah ibn Moslem, ibn Ko- 
taibah, ©. Rotaibab. 

Abu Mohammed Abdalla ben Abu Zeid, ©. Ab⸗ 
dallab Abu Mohammed. 

Abu Mohammed Abdalmagid, S. Abdun. 

Abu Mohammed Abdalmalckh Ibn Hefham Al. 
homairi Almefsri, ein Arabifcher Echriftiteller, aus 
dem Stamm Homair und der Stadt Meßr in Aegypten 

ebürtig, deffen Vorfahren zu Albaßrah im Nrabifchen 

Irak wohnten. Er ftarb in feiner Vaterſtadt im Jahr 

ber. Dep sis (Chr. 828,) oder mac) andern 218, und 

nterließ: 

e Das Kcben Mohameds aus den Nachrichten 
Ton Iſhaks, welches fich bandfchriftlich in der 
Leidenfchen Bibliothek, und vermuthlich auch in der 
Eöniglichen zu Paris befindet. 

Klachrichten von dem Befchlecht und den Rönigen 
der Homairiden, welches ihm Pocod benleget. 
Mepertor. der Morgenl. Litter. Th. 1. ©. 31. 

Abu Mohammed al Caflem, oder Alkafem, ©. 
Hariri. 

Abu Mohammed Huffain ebn Maffud Alcorra al 
Bogaui, ein Araber, beffen zur Sunna gehdrige Tra» 
ditionen unter dem Titel: Ketab al moflabih, i. e. liber 
candelarum, und Entfcheidung flreitiger Nechtsfragen, 
ſich handfchriftlich in der Föniglichen Bibliorhef zu Pa⸗ 
ris befinden, be. ©. 135. 150. j 

Abu Mohammed Mufstafa Aldfhannabi, ein ges 
lehrter Araber, welcher im Jahr der Heg. 999 (Chr. 
1590) ftarb, und eine Univerfal» Gefchichte unter dem 
Mahmen Mare exundans hinterließ, welche von Ans 
fange der Welt bie 997 der Heg. gehet, und bie größte 
und vollſt aͤndigſte Mohamedanifche Geſchichte ift. Sie 
befindet ſich handſchriftlich in der Bodlejaniſchen Biblioth. 
Repertor. der Morgenl. Litter. Th. >. ©. 273. Im 

öcher wird feiner unter dem Nahmen Geannabi nur 

urz gedacht, Be“ 
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Abu Mona ebn Abunaffer, mit dem Zunahmen Th 


Kuvin, ein Jude von Harron und Arzt, deſſen Werk 
von —— und Erhaltung der einfachen und zu⸗ 
—* ar rzeneymittel ſich handſchriftlich in der 

Aniglichen i6liochef zu Paris befindet. Catal. huj. 
Bibl. Th. 1. ©. zıı. 

Abu Moofer, ©. Almaafar, 

+ Abu Morfhed, over Abu Murfehed. Seine Schrift 
von ber Mediciu befinde fich jest in der koͤniglichen Bir 
bliothek zu Paris, Le. ©. 41. 

Abu Mudefir, ein Sohn Schadi, und Arabifcher 
Gefchichtfchreiber, welcher vermuthlich um ben Anfang 
des ızten Jahrhunderts lebte, und eine Gefchichte bed 
Bultan Saladin und feiner Eroberung Paldftinens hin- 
terließ, welche nur. noch hanbfchriftlich vorhanden iſt. 
He Kong Bibl. de Fr. 

Abu Murfched, ©. Abu Mioribed. 

Abu Mufla Giaber ben Haijam al Sof, gemeis 
niglich auch nur Geberi genaunt, ein Araber und Al 
hymicus, defien Ketab al molk, Buch der Reichthuͤ⸗ 
mer, fich in der koͤniglichen Bibliothek zu Paris befindet. 
Es madıt den achten Theil von ben soo Schriften aug, 
welche er über dieſe Materie gefchrieben haben fol. Cat. 
Mitor, Bibl. reg. Parif. Th. ı. &. 204. 

Abu Naim, &. Ali Moslem im Jöcher. 


Abu Naim Achmed ebn Abdallah al Esfahani, 


ein Araber aus Jspahan, welcher im Jahr der Heg. 
430 (1038) ftarb, und Heliat al aulia, vel thabakat al 
asfia, i. e, ornamentum ſanctorum et feries ele&torum 
56 — * 4 gr —— — 
eugniſſen zu beweiſen ſucht. befindet auf der 
oniglichen Bibliothek zu Paris. Catal. huj. Bibl. Ch. J. 

1 


. 138. 

Abu Naffar Alfetah, ©. Abunasar, 

Abu Naſſar Alpharabius, €. Alpbarabius. 

Abu Naffar, Anazarbenfis, ein Arabifcher Arzt, 
deſſen vollftändiges Werk über die Gefundheit und de⸗ 
ren Erhaltung, fich in einer gam hrift von 993 (Ehr. 
1546,) in der föniglichen Bibliothek zu Paris befindet, 
Lc. ©. 214. 

Abu Naffar Ismael ben Hamed al Giauhari, oder 
wie er auch nur genannt wird, Irmael ebn Hamad el 
Giauhari, ein Perfer, welcher in der Stadt Farab 
jenfeit de8 Oxus gebohren war, bad Arabifche in 
Aegypten erlernte, in der Stadt Nifabur in Chorafan 
im Schreiben unterrichtete, und im Jahr der Hey. 392- 
(1001) gefiorben ſeyn fol. Er binterlich unter dem 
Nahmen Sihah allogut, d. i. Reinigkeit der Eprache, 
ein Arabiſches Worterbuch, von welchem fich in der £d» 
niglichen Bibliothef zu Paris drey Abfchriften befinden. 
Es ift nachmahls von vielen — und vermehret 
worden, bis es endlich von Mohammed ben Jacob 
ganz umgearbeitet wurde. Cat. dilſtor. Bibl, reg. Parif. 


far Alfetah ben Iſſs ben Chacan al eg 
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‚1. &,233. Woflh ©. 234 und 24T. auch zwey 
Auszüge daraus befinden. Der Prof. Eberhard Scheid 
zu Harderwyk, verſprach e8 in den neueften Zeiten mit 
einer Bateinıfchen Ueberfegung heraus zu geben, und 
lieg eine Probe auf 2 Bogen in 4. davon drucken. 

Abu Naflar ben Mohammed el Gazneuy, ein 
Morgenländer, deſſen Kurzer Begriff der Mohamedi- 

en Religion, nad) den. Grundfägen der Perfer, in 

rage und Antwort, fich handfchriftlich in der koͤnigli⸗ 
Bibliothek zu Paris befindet. Catal, huj. Biblioth. 
Th. 1. ©. 273. 

Abu Naflar. Mohammed Tarkhani, Giche Alz 
pbarabius. 

+ Abu Navas. Bon ihm handelt auch, doch gleich“ 
falls nur aus dem Herbelot, Chaufepie' Dit. v. Eine 
Cammlung feiner Gedichte befindet ch in eben derſel⸗ 
ben Bibliothek zu Paris, l. e. S. 251. 

+ Abunazar ben Chacan, hieß vollftändig Abunaf- 
Er war 
aus der Stadt Sevilla gebürtig, und ftarb zu Marocco 
im Jahr ber Heg. 535 (1140.) In ber finiglichen Bis 
bliothef zu Paris befindet fs von ihm in zwey Ab⸗ 
fehriften: Kelaid el ekian fi mehaffem alain, d. i. gol⸗ 
dene Kette, oder Lob berühmter Männer, in deffen erften 
Theil von Khalifen und Königen, im zweyten von Bes 
ieren und Gtatthaltern, im britten von Michtern, 
Mechtsgelehrten und Lehrern, und im vierten von Ges 
lehrten und Dichtern gehandelt wird. Catal. huj. Bib& 
Th. 1. ©. 178. 249. 

+ Abundantius, (Anton,) eigentlich Abbondanti, 
tar * ein angenehmer me Dichter. Zu 
feinen Schriften gehören noch folgende in gebumbener 
Schreibart: 

Viaggio di Colonia, Ein, 1625. Venedig, 1627, 
in 12. in den gten Bande der Kime piacevoli del 
Berni e d’altri vivaci ingegni, wovon ber erfte 
Band 1603 heraus Fam. 

Gazzette Menippee di Parnalo, Venedig, 1628. 
Mazzuchelli Seritt. 

+ Abuneflrock, ein Rabbine, fommt unter bem 

Nahmen Afteocus im Jöcher noch einmahl vor. 

Abu Nowas, &. Abu Navas. 

Abu Obeid Alcaffem ben Salem, ein Arabifcher 
Grammaticus und Reber, welcher im Jahr ber 20: 
224 (Chr. 839) ftarb, und unter bem Titel; Amthal al 
Sairat, die Spruͤchwoͤrter der Alten fammelte, welches 
fich handfchriftlich in der koͤniglichen Bibliothek p Das 
vis befindet. Herbelot Bibl. orient. Catal. Bibl. reg. 
Parif, Th.ı. ©. 269. 

+ Abu Obeidah Mamar ben Almothani. Abuls 
feba nennet ihn Abu Obaidah Mohammed ibn Ham⸗ 
Zah, Caſiri aber Ibrahim Abu Obaid Almamer Als 
baghdadi. Es ift wahricheinlicher, daß er and Sn 
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Abu Oſeibah Abu Sahal 


uͤrtig geweſen, als aus Baſſora. Seine Schriften 
bi 


Geſchichte der Kriege der Araber vor Mohamed. 
In der Wolfenbüttelfchen Bibliothek befindet fich 
aus Reiskens Verlaſſenſchaft des Nuwairi Auss 
zug daraus. 
— der Araber, welche ihm Abu Jacharia 


beyleget. 

Beben des Hedſhadſh, eines berühmten Feldherru 
unter den Khalifen Abdalmalek und Alwalid. 

lIdiotifmi linguae Arabicae, handfchriftlich in der 
Bibliothek zu Leiden, welche in der unten gebach- 
ten Schrift fiir die Erflärung der Metaphoren im 
Koran, .beren Herbelot gedenft, gehalten wird. 

Arabifche Sprichwörter, nach dem 
aber mit dem Werfe bes vorigen 
nerley fenn ſollen. 

Zwey Abhandlungen uͤber die Arabiſche Sprache. 

Ueber die Arabiſche Proſodie. 

Ueber die Nahmen der Pferde. 

Gedichte, im Eſcurial. D. J. B. Koͤhler in bem 

Repertor. der morgenl. Litter. Th.2. ©. 26 f. 

t Abu Ofeibah, ©. Abi Gbfeiber und Oſaibea, 
wo er im Jöcher noch einmahl vorfommt. 

Abu Raud Soliman Segeflani, ein Araber, welcher 
ein tweitläuftiges Werf über die —— Ge⸗ 
ſetze und Gebräuche hinterließ, deſſen erſter Theil ſich 
in einer Haudſchrift von dem Jahr Chrifti 1198 im der 
nn Bibliothek zu Paris befiudet. Cat. huj. Bibl. 
Sh. 1. ©. 154. 

Yan Rikan Mohammed Baciuni, ein Araber, befs 
fen Schrift von dem Aftrolabio und deſſen Nugen eben 
dafelbit aufbewahret wird. 1. c. ©. 224. 

Abu Ruteph Elkindi, ein Morgenländer, deſſen 
Hebräifcher Brief von ber Aftrologie ſich eben daſelbſt 
befindet. ©. 46. 

Abu Saad Abdulmelik, ein Araber und Imam, 
welcher unter dem Titel: Cheref un neby, Adel ber 
‚Propheten, eine Gefchichte Mohameds befchrich, wo⸗ 
von fich die Perfifche Ueberfeßung des NRedgmuddini 
Mahmud ibn Aly, in ber Föniglichen Bibliorhef zu Pa- 
ris befindet. Car. huj. Bibl. Th. 1. ©. 278. 

+ Abu Sadek, ©. im Joͤcher Abou Sadek. Er 
war aus Nifapur, und commentirte über den beruͤhm⸗ 
ten Syriſchen Arzt, Hongin ebn Jacob, welche Ausle⸗ 
gung ds in der koͤniglichen Bibliorhef zu Paris befin⸗ 
det. Cat. S. 217. Seiner Auslegungen über den Hip⸗ 
pokrates und Glen, welche ſich nach dem Joͤcher eben 
daſelbſt befinden ſollen, wird im dem Verjeichniſſe ber 
Handſchriften nicht gedacht. 

+ Abu Sahal al Armeni. In dem Verjzeichniſſe ber 
Handfchriften der Föniglichen Bibliothef zu Paris, Th. 1. 
©. 117. heißt er Abuſalah. 

+ Abu Sahal Iffa ebn Iehia, (Iohannis,) mit dem 
Zunahmen al Marſiohi, (Herbelot fagt Maſſihi) oder 


us®beid eis 


erbelot, welche € 


\ 


AbuSaid Abu Thahar ıia 


ber Chriſt. ©. im Joͤcher Abou Sahal. ein Centi- 
loquium medicum befindet fich in zwey Abfchriften, de⸗ 
ren eine mangelhafte vom Jahr der Heg. 982 (1574) 
ift, in der koͤniglichen Bibliorhef zu Paris. Ai Ebn 
Abbas beſchuldigt ihn, daß er in der Naturfunde ſehr 
unerfahren ** und daher viele Fehler begangen. 
Catal. Mitor. Bibl. reg. Parif. Th. 1. ©. 207. 

Abu Said ebn Huffein, mit dem Zunahmen e/ T’ha- 
bib, ein Jude, welcher in Nrabifcher Sprache ein aus 
andern Aerzten zufammen getragene® MWerf von ben 
Krankheiten und shrer Heilung fehrieb, welches fich in 
einer Handfchrift vom Jahr der Heg 951, (1544) im 
der koͤniglichen Bibliothek zu Paris befindet. Car. Th. 1. 

2 


. 285- 

Abu Said ebn Huffein, ein von bem borigen ver⸗ 
muthlich noch verfchiedener Araber, welcher bie nd 
Buͤcher Mofis aus dem Samaritanifchen in das Ara⸗- 
bifche überfeßte, weil ded Saadiaͤ ältere Ueberfegung 
forachtibrig und fehlerhaft war. Seine Ueberfegung 
befindet ſich in einer Handjchrift von 1563 eben da⸗ 
felbft. ©. 100. 

Abu Said Khalf ebn Abilcaffem, ein Araber, deſſen 
Taarif lemefail almaarufal, worin von verfchiedenen 
Stuͤcken des Mohamedanifchen Gefehes t 
wird, ſich handſchriftlich in eben derfelben gi liothel 
befindet. ©. 150. 

Abu Said ebn Mohammed, ein Araber, deſſen 
Werk von der Gewißheit des Alkorans, und ber Art, 
ihn zu lefen, ſich eben dafelbit befindet. ©. 127. ö 

+ Abu Schamah, ©. aud) in Abul Haſſan Ali ben 
Mohammed. 

Auſthiaker, S. Petrus ebn Rahab. 

d’ Abuffon, (George,) ein Franjzoſe, in der letzten 
Hälfte des vorigen Jahrhunderts, melcher die Nechte 
der Königinn Maria Therefia von Frankreich auf Spa- 
nien, unter folgendem Titel vertheidigte: La defenfe 
du — —— Thereſe — à la ſacceſſion des cou- 
ronnes d’ Eſpagne. Paris, 16 . Eben baf. 16 R 
Steup, Bibl hifl BIT Pu 

t Abu Tamam al Thaji. Sein Geburtsjahr, wel⸗ 
ches aber noch fireitig iſt, 190 der Heg. fällt in das 
Jahr Ehrifti 805. Er ward in Aegypten erzogen, ftarb 
zu Moſul 231, (Chr. 846.) und wird für den größten 
Arabiſchen Dichter nad dem Motanabbi gehalten. Er 
fanmelte nicht nur fremde, fondern auch feine eigenem 
Gedichte. Chaufepie Di. v. 

Abu Thahar Achmed ben Mohammed al Salefi, 
ein Araber aus Iſpahan, welcher im Jahr der Hegire 
576, (1180,) ftarb, und unter dem Titel: Arbiin al 
boldaniah, 40 Erzählungen oder Leberlieferungen von 
Mohamed binterlieh, welche ſich handfchriftlich in der 
foniglichen Bibliothek zu Paris befinden. Cat. Mitor. 
huj. Bibl. Th. 1. ©. 90. 

dou Thahar Mohammed ben Jacob, ©. FEN, 

u 





ı3 Abu Thaber Abu Zeid 


Abi Thaher Muſſa el Thartufly, ein Perfer, toel- 
her in einem Romane, Nahmens Kiran Habechy den 
Krieg der beyden Könige ran und Turan befchrich. 
Er befindet ſich in einer Türfifchen Ueberfegung in eben 
derfelben Bibliothef. ©. 334. 

Abu Thahery el Thufi, ein Araber, welcher un« 
ter dem Titel: Kiſſai Abu Moflem, die Gefchichte des 
Abu Moslem, unter deſſen Anführung die Abaffiden 
das Khalifat bekamen, befchrieb, deren erfter Theil fich 
8 einer Tuͤrkiſchen Ueberfegung eben daſelbſt befindet. 


. 310, 

Abu Thaleb, ©. Athiab im Joͤcher. 

Abu Walid, S. Averroes. 

Abu Zacharia lahia ben Ali al Tabrizi, ein Ara- 
ber, welcher im Jahr der Heg. 502 (1108) flarb, und 
deſſen Auslegungen ſowohl des Gedichtes Dhou al ſekth 
des Abul Ola Mohammed al Tenufi, ald auch bes 
Motanabbi, ſich handfchriftlich eben dafelbft befinden. 
©. 248. 251. 

Abu Zakharja (Mohjeddin) Iahja Ibn Scharaf 
Annauwi, ein berühmter Araber, welcher Imam, 
Fatih und Zadeh, d. i. Lehrer der Religion, Rechtsleh⸗ 
rer und Religiofe war, von der Secte der Schafeiten. 
Er ftarb zu Damafcus im Jahr der Hey. 676 (Chr. 
1277,) wo fein Grab von den Mohamebanern noch 
befucht werden fol. Er fchrieb: 

Kin biftorifches Wörterbuch, melches ſich hand⸗ 

fchriftlich zu Leiden, Num. 1870. befindet. 


Liber indiciorum, in der Bibliothek des Escurial, | 


wæelches von den Mohammebanifchen Lehrern ber 
Traditionen Nachricht giebt. 

Methodus facilior et expeditior, eben dafelbft Num. 
1406. weldyes Regeln zur Abfaffung einer Ge 
fehichte giebt. 

Eine Auslegung über den Koran, im Escurial, 
Num. 1420. f 

Verfchiedene Werke über die Traditionen, im Es⸗ 
curial, und in der Edniglichen Bibliothek zu Paris, 

Ein Werk über das Mohammedaniſche Recht, 
Ir den GBrundfigen des Schafei, in ber koͤ⸗ 
niglichen Bibliothek zu Paris. 

Verſchiedene andere dogmatifche AWerfe, deren Her⸗ 
belot in Bibl. orient. gedenft. D. I. B. Köhler 
in dem Repertor. der Morgen. Litter. Th. 3. 


. 267. 

Abu Zacharia Tehia ebn Mohammed ebn Achmed 
al Aonam, ein Araber, welcher unter dem Titel; 
Ketab al falahar, ein Werk über den Ackerbau fchrieb, 
welches fich in der koͤniglichen Bibliothef zu Paris be 
findet. Der Verfaffer verfichert, vornchmlich dem Abu 
Omar ebn Hagiage, welcher im Jahr der Heg. 466 
(1073) gefchrieben, und dem Kothai gefolget zu fen. 
Catal, Bibl, reg. Parif. Th. 1. ©. 197. 

Abu Zeid Said ben Aus al Amjari, ein Araber, 


Gelehrt. Ley. Sortf. 1.2, 


Abu Zobeid Acacius 114 


beffen grammatifches Werf Kerab al mafhar, fich in 
einer Handfchrift von dem Jahr der Heg. 631 (1233,) 
eben daſelbſt befindet. ©. 241. 

Abu Zobeid al Thai, ein Araber, deffen Schrift 
von dem Loͤwen und deffen Nahmen eben dafelbft vor» 
handen ift. ©. 269. 

Aby, ©. Abi und Abu. 


‚ rAbydenus, ein Schüler ded Berofus. Er fchrich 
bie Gefchichte des chaldaͤiſchen Reichs, wovon nur noch 
wenige Ueberbleibfel bey bem Eufebius, Eyrillus und 
Syncellus aufbehalten worden. In einem diefer Stüce 
trägt er die Nahmen und Regierungen ber eriten sehn 
Könige in Chaldda vor, melche mit geringer Veraͤnde⸗ 
rung aus dem Beroſus abgefchrieben find, tie aus 
Siegm. Jacob Baumgartens Welthiftorie a. d. ©. 
187. zu erfehen. In einem andern rebet er von dem 
babylonijchen Thurm, und der Verwirrung ber Spra- 
chen ganz übereinftimmig mit der Nachricht in der heil. 
Schrift. Diefe hat Scaliger in feinem Buche de emen- 
datione temporum, mit gelehrten Anmerkungen erläus 
tert, Allgem, Welthift. Th. ı- ©. 68. In der koͤnigli⸗ 
chen Bibliothek zu Paris befindet ſich gedruckt: Vete- 
sum Graecorum fcil. Berofi, Abydeni, Menandri, 
Iofephi, Porphyrii, Nic, Damafeeni et Herodori Frag- 
menta felefta, Graece cum notis Latinis, Fol. ohne 
Meldung des Jahres und bes Ortes. Man muß ihn 
mit dem Paläphatus, der von feiner Geburtsftadt Aby⸗ 
dus auch Abydenus heißt, nicht verwechfeln, 

Akabitius, &. Alchabitius. 

Acacia, ©. Acakia. 

Acacius, Bifcyof zu Amida um bag Jahr Chr.420. 
Er fol nach dem Ebed-Jeſu einige Briefe gefchrieben 
haben, über welche Mares, ein Perfer, eine Auslegung 
verfertigte, Affemann in Pfeiffers Aus. Th. 1. ©. 45. 

Acacius, Bifchof zu Berda in Syrien in der letzten 
Hälfte des vierten, und fü Anfange des fünften Jahr⸗ 
hunderte. Er war anfanglich ein Mind, dann Prie⸗ 
fter, und hierauf Abt eines Klofters, in welcher Würde 
er den Epiphanius aufmunterte, wider bie Keber zu- 
fchreiben. Er ward 381 Bifchof, und nachmahle 
nach Rom gefchicht, eine Vereinigung der morgen» und 
abendländifchen Kirchen zu bewirken, welche wegen der 
beyden Bifchdfe zu Antiochien, Slaviani und Paulini 
getrennet tvaren. Nachdem er darin glücklich geweſen 
war, gieng er über Aeghpten twieber nach Syrien, zer⸗ 
fiel aber bald darauf mit dem Chryſoſtomus, deſſen 
eifrigfter Verfolger er ward, mozu jener durch feine 
beftigen Predigten, befonders wider die Kaiferinn 
Eudoxia, vielen Anlaß gegeben hatte. Er erreichte ein 
hohes Alter von 110 Sahren. Umſtaͤndlich handelt von 
ihm Chaufepie' DIA. v. der faiferlichen Bibliothef 
zu Wien befindet ſich nach Lambecii ‚Feugmiffe bands 
fer lich Acacii Beroeenlis epiftola ad Cyrillum, und 

piltola Imperatoris ad Acacium, und bey ben Domini 

H canern 


Acacius 


eanern foren; Cyrilli Epifcopi ad Acacium epilto- 
dae II. me ibl. Biblioth. Th. 1. ©. a. 


+ Acacius, Bifchof zu Caͤſarea. Richtiger, vollſtaͤn⸗ 
diger und unpartheyifcher handelt von ihm Ehaufepie’ 
im DiE.v. Er hatte nur ein Auge, und ward daher 
der Eindugige genannt. Euſebius, deſſen Nachfolger 
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und Schuͤler er war, leugnete nicht die Gottheit Ehriſti, 


ndern nur bie Conſubſtantialitaͤt bes Sohnes mit dem 
ater, welche er durch die Aehnlichkeit des Weſens er 
klaͤret wiſſen wollte; wohl aber leugnere er die Gottheit 
des heiligen Geiftes. Acacius that fich zuerft auf dem 
Concilio zu Antiochien 341 hervor, wo einige ben 
nungen Eufebii gemäße Glaubensformeln in Anfehung 
der Gottheit Ehrifti aufgefett wurden. Die Kaifer Eons 
ſtantius und Conſtans, welche die Ruhe in der Kirche 
ergeftellet wiſſen wollten, beriefen 347 das Eoncilium 
ju Sardis, wo aber bald zwifchen den abendländifchen 
und den morgenländifchen Bifchdfen Streit entftand, 
indem bie meiften der leßtern mit Acacio der Lehre Euſe⸗ 
bii folgten, Die morgenländifchen Bifchdfe trenneten 
fi von den übrigen, und diefe entfesten Acacium und 
einige andere ihm gleich gefinnte Bifchdfe. Um fich zu 
rächen, verſammelten fich die morgenländifchen Bifchdfe 
8 Philippopolis, und erklaͤrten den Athanaſius, den 
iſchof Oſius von Cordua, den Pabſt Julius und alle 
ihre orthodoxen Gegner in den Bann. Sie erneuerten 
leich ihr Glaubensbekenntniß, in Anſehung der Gott · 
t Chriſti, welche fie feyerlich behaupteten, und über 
alle Gegner derſelben den Bann ausſprachen. Da ſich 
dieſes Glaubensbefenntniß unter den Fragmenten des 
heil. Hilarii noch jezt befindet, ſo erhellet daraus, daß 
man den Euſebianern und Acacianern, beſonders aber 
den zu Philippopolis verſammelten Biſchoͤfen Unrecht 
thut, wenn man fie mit den Orthodoxen der bamahlis 
en Zeit für Arianer hält. Acacius verlohr durch den 
dab feiner Gegner nichts von bem Anfchen, worin er 
unter andern auch bey dem Kaifer Conſtantius ftand, 
daher er vielen Antheil an der Entfegung des Biſchofs 
ju Rom Liberii, und an der Wahl des Seliy hatte. Er 
ernannte 351 ben heil Eyrillus zum Bifchof von Jeru⸗ 
falem, warb aber bald wegen des Ranges mit ihm un⸗ 
einig, und ließ ihn von ber Synode vom Jahre 356 
wieder abfegen. Acacius, welcher bisher nur die vollige 
Gleichheit des göttlichen Wefens des Sohnes mit dem 
Bater beftritten hatte, gieng nunmehr noch einen Schritt 
weiter, umd fchlug fich zu den Anomoͤern, welche be 
baupteten, daf der Eohn dem Bater in allen Stücken 
unähnlich ſey, und vertheibigte fie auf den Kirchenver⸗ 
fammlungen zu Seleucia und Conftantinopel im Jahr 
360 auf das nachdruͤcklichſte. Allein diefer Schritt ges 
reuete ihn bald, daher er fich wieder zu der orthoboren 
Kirche twandte, und auf dem Concilio zu Antiochien 363 
das Nichnifche Glaubensbekenntniß unterfihrieb, Er 
Karb, und binterlieh den Ruhm eines gelehrten Mannes. 
Eeine Schriften, von welchen aber nur wenig Fragmen⸗ 
% übrig find, waren: 
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Kine Schrift wider den Marcellus von Ancyra, 
wovon fich ein Fragment bey dem Epiphanius 
adv. Haeref. befindet. 

&chen des Eufebius, feines Vorgängers, nad) Sas 
craris Zeuguif. 

Auslegung des Predigers Salomo in fieben, oder 
vielmehr fiebenzehen Büchern, nach Hieronymi 


Zeugniß. 

Zvuyiuruv Suryuaren, vermiſchte Abhandlungen, ſechs 
(nicht fieben) Bücher, nach eben demfelben. 

Et multos praeterea diverfosque tractatus, ſetzt Sie⸗ 
zonymus hinzu; von welchen aber nichts mehr 
vorhanden ift. 

er andere biblifche Biicher Auslegun⸗ 

gen gefchrieben, ſcheint aus verfchiebenen Hands 
fchriften ber fogenannten Catenarum Patrum zu 
erhellen, two Acacius unter ben Auslegern ber 
fünf Buͤcher Mofis, ded Briefed an die Romer 
u. ſ. f. mit genannt wird. Siehe Montfauc. Bibl. 
Coislin. &, 41. 42. 33. 246. Einer langen Stelle 
feiner Auslegung des erften Buch Moſis wird 1. c, 
©. 187. gedacht. Siehe ferner Sanerti Bibl. D. 
Marci Graeca, &, 17. und 239. 

+ Acacius, Patriarch zu EConftantinopel. Umſtaͤnd⸗ 
licher handelt von ihn ufepie Did, v. Er folgte 
dem Gennadius in bem Patriarchate 471, und flarb 
488. Die vornehmfte feiner Nom Eh rührete von 


Acacius 


feinem und der Bifchdfe zu Nom € rgeige ber, indem 
beyde nach dem Primate in ber Ehriftenheit ftrebten. 
Eein Hang zu dem Eutychianifchen Lehrbegriffe ver⸗ 
anlafite andere eben fo heftige Etreitigfeiten. Man 
fchildert ihn als einen Mann, deffen erfte und berrfchen« 
de Leidenfchaft ein unumfchränfter Ehrgeis war, und 
welcher die Religion nicht weiter ſchaͤtzte, als in fo fern 
fie diefem dienftbar war. Allein, man muß nicht vers 
effen, daß wir ihn bloß aus ben Schriften feiner Gegner 
ennen, in deren Feugniffen man billig ein Miftrauen 
fegen muß. Man hat noch zwey Briefe von ihm, einen 
an den Perrus Sullo in Griechifcher, und einen an den 
Pabſt Simplicius über den Zuftand der Kirche zu Alex⸗ 
andrien in Kateinifcher Sprache. Beyde ſtehen mit in 
den Sammlungen der Concilien. Eiche Valcfii obfer- 
vationum ecclef. ad Evagriem libri duo, wovon daß 
zweyte diefen Acacium betrifft, in “Keine. Valeſti und 
Readings Ausgaben des Euſebii, Socratis, 
uff. 


Acacius, Biſchof zu Melitene oder Melitine in 
Armenien, lebte um das Jahr 431, und war einer der 
heftigſten Gegner KTeftorii, gegen twelchen er fich boch 
anfänglich Freundfchaftlich ftellte, und der eifrigfte 
Freund Eyrilli. Rachmahls widerſetzte er fich mit vielem 
Ungeftiim ben Schriften des Theodor von Mopsveſta, 
und bewegte die Synode der beyden Provinzen, Eilicien 
und Armenien, auf welcher er den Vorſitz hatte, eine 
wahre Schmähfchrift wider denfelben zu unterfchreiben. 
Eiche umftändlicher Chaufepie' Diät. v. Ada 55. menf. 

Marti, 


— 


117 Acacius Acakia 
Martii. B. 3. ber Faiferlichen Bibliorhef zu Wi 
befindet — bee dem nd — 


epiſeopi Melitenae homilia in Concilio Ephefino habita, 
und in der Bobleijanifchen Acacii Melitenae ep. vita. 
Montf. Bibl. Biblioth. 

Akcacius, ein Griechiſcher Moͤnch, deffen Commen- 
tırius perpetuus in magnum canonem Andrese qui 
Hierofolymitanus appellatur, ſich in einer Griechifchen 
Handſchrift aus dem ı6ten Jahrhundert handſchriftlich 
in der koͤniglichen Bibliothef zu Paris befindet. Catal. 
Mitor. Bibl. reg. Parif, Th. 2. ©. 52. 

Akacius , Patriarch) ber KTeftorianer um das Jahr 
489. der großherzoglichen Bibliothek zu Florenz be» 
findet fich von ihm eine Befchreibung der im Jahr 489 
eos Epnode zu Geleucia, welcher Barfuma, 

ichof von Rifibi beywohnte, in einer Arabifchen von 
Abdalla Abulfaragio Benaribbi verfertigten Ueber⸗ 
fegung. Gori Catal. Th. 1. ©. 94. 

Academico aſtondito, ift Vintimille, (Ioh.) 

Academico irrefoluto,, ift Papino, (Carl.) 

t Acakia, ober noch richtiger Atakia, : von dem 
Sriech. xaxec, aber nicht Acacia, wie im Joͤcher gefchries 
ben ift, Johannes. Er ward ben ı4ten Jul. 1612 
Doctor, und 1618 Decanus der Medicinifchen Facuitãt 
zu Paris. Als Leibarzt begleitete er Ludwig XIIL. 1630 
nad) Savoyen, welche Reife ihm aber unglücklich ward, 
(abe er noch in demfelben Jahre daſelbſt ftarb. Eloy 

’ 


+ Akakia, (Martin I.) Stammvater bes vorigen 
und der folgenden Aerzte dieſes Nahmens, mar aus 
Ehalons in Champagne gebürtig. Er ward 1524 oder 
1525 zu Paris Doctor, und fam barauf als Profeffor 
in das 1530 von Franciscus I. geftiftete Fönigliche Col⸗ 
kegium, welche Stelle er big an feinen Tod 1551 mit 
Ruhm bekleidete. Seine Schriften find: 

C. Galeni Pergameni de curandi ratione ad Glauco- 

nem libri II. — Paris, 1538. 4. Vene⸗ 
big, 1547. 8. yon, 1551. 16. Paris, 1587. 8. 
0 EL — — yon, 155 Paris, 1587. 8 
Ejusdem ars medica quae et ars parva. Venedig, 
1529. $. (Bibl. Chrift. 217.) Paris, 1543. 4. 


kpon, 1548. 1561. 16. Benedig, 1544. 1549. 


1537. 8. Baſel, 1549. 8. 

Synoplis eorum quae quinque prioribus libris Galeni 
de facultatibus fimplicium medicamentorum con- 
tinentur. Paris, 1555, 

De morbis muliebribus libri II. in Ir. Spachii 
Sammlung von den Krankheiten des weiblichen 


Geſchlechts. 

Le ſecond livre de Galien à Glaucon, de l’art de cu- 
rer, traduit et commentd, Paris, 1549. $. Nach 
dem Momf. Bibl. Biblioth, Th. 2. ©. 761. befin. 
det fich in der koniglichen Bibliothek zu Paris 
ML Akakia annotata ın libros anatom. 1. Syloii, 


idem in Guidonis opug de Chirurgie, welches al 
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lem Anfehen nach, eben biefer Martin if. Eloy 
Diet, dela Med. Carrere Bibl.’de la Med. 

t Acakia, (Martin II.) Die ibm beygelegten 
Schriften, de morbis muliebribus, in “Mr. Spachii 
Sammlung von 1597, und bie confilia medica in Laur. 
Scholzii Samml. Sranff. 1598. werben von Eloy feis 
nem Vater beygelegt. 

+ Acakia, (Martin III.) Eloy giebt das Jahre 
1580 als das Jahr feines Doctorates an. 

‚Acakia, (Martin IV.) ein Sohn Johannis, war 
zu Paris gebohren, und warb bafelbft 1638 Doctor. 
Um 1644 erhielt er die chirurgifche Profeffur im koͤnigli⸗ 
chen Eollegio, legte felbige aber einige Jahre vor ſei⸗ 
nem Tode, welcher 1677 erfolgte, nieder, Er hinter⸗ 
ließ einen einigen Sohn, welcher von der Kunft feiner 
Vaͤter abgieng, und Commis bey der Eontrole generale 
ber Finanzen ward. Eloy DIE. 

Acami, (Carl) von Finale in Modena, ver⸗ 
muthlich ein Geiftlicher, in der legten Hälfte des vori⸗ 
gen Jahrhunderts, Er fihrieb; Humilitas exaltata, 
oratio de alkenlione Domini habita‘in Quirinali ad L. 
D. N. Clementem X. anno 1672. Rom, 1672. 4. (Car, 
Impreff. Bibl. reg. Pariſ.) &. aud) Einello Bibliotheca 
volante, Th. 1. Mazzuchelli Seritt. 

Acami, (Domenico, Priefter von der Verſamm⸗ 
lung des Oratorii zu Nom, gab um bie Mitte bed 17ten 
—— heraus: Vita di Vcenco de Paoli tratta 

a quella che fcriffe in lingua francefe Ludovico Abelly. 
Rom, 1677. in 4. Venedig, 1700, in 4. Und nachge= 
hends mit Wunderiverfen und verfchiedenen Anmerfuns 
gen vermehrt, Neapel, 1740. in 4. Maszuchelli Scritt. 


Acami, (Iacob,) ein gelehrter Graf, melcher 175 2 
noch lebte, und von welchem man folgendes hat; Dell’ 
antichirä e pregj delSagramentario Veronefe publicato 
dal M. R. P. Giufeppe Bianchini della Congreg. dell’ 
Oratorio nel Tom. IV. di Anaftafio Bibliotecario Dif- 
fertazione Apologetica tripartita. Nom, 1748. in 4, 
Einen guten Auszug daraus findet man im erften Bande 
ber Storia letteraria d’Italia von &, 71. Mazzuchelli 
Scritt. Dell Origine ed Antichitä della Zecca Ponti- 
fica, Nom, 1752. 4. 

t Acampo, (im Joͤcher Acampus,) (Simon,) ber 
ältere, lebte nicht in der Mitte bes 17ten, fondern um 
das Ende des ıöten Jahrhunderts, indem fein Com- 
ment. de Febribus im Junius 1592 unterfchrieben ift, » 
Der jüngere Simon Acampo, welcher diefes Werk lan» 
ge nach des Verfaffers Tode heraus gab, war nicht, 
wie es im Joͤcher heifit, deffen Sohn, fondern entwes 
ber deifen Enkel oder Neffe (Nipote,) Der im Jöcher 
irrig angegebene Titel lautet fo; 

imonis Acampi Neapolitani Commentaria in libros 

Galeni de diflerentiis Febrium in textus 13. nem- 
pe a text. 46. usque ad text. 58. tertii libri artis 
medicinalis. In librum de tumoribus praeter na- 
taram qua theoretice, ac practice ad febres, vul- 

H 2 nera 
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nera et tumores praeter naturam pertinent, mira 
rerum novitate tractantur. A Simone Acampo lun. 
A. M.D. et Sacerdote Neap, recognita et in lu- 
cem -edita. Neapel, 1642. 4. Edit. Il. exattius 
elimata, eben daf. 1647. 4. Mazzuchelli Seritt. 
Carrere in Bibl, deMed. fcheinet feinen unrichtigen 
Artikel aus dem Töcher entlehnet zu haben, 


Atampora, (lohann,) ein berühmter Italieniſcher 
Dichter zu Neapel, zu Anfange des gegenwärtigen Jahr⸗ 
hunderte. Man bat von ihm: Raccolta di rime di 
Poeti Napolerani non piũ ancora Ilampate. Neapel, 
1707. in 12. wo man auch ©. 255. ein Sonnet von 
ihm lieſet. Friedr. Otto Menken gebenfet feiner mit 
vielem Lobe unter denenjenigen berühmten Männern, 
welche ihn zur Lebensbefchreibung bes Polirianus mit 
- Nachrichten verfehen haben, und nennet ihn: Doftorum 
omnium communem quali in Italia Maecenatem, 
Maszzuchelli Seritt. 

Akanthius, (George,) ein unbefannter Schulmann 
von Kehlheim, beffen Partitiones in Ciceronis libros IV. 
Rhetoricorum ad Herennium, zu Bafel 1549. in $. 
heraus famen. Wolferm. 

. „Acarete, ein Spanier aus Piscaja, deſſen Bes 
fchreibung feiner Neife auf dem la Plata Fluffe, und 
von da zu Lande nach Peru, fich in Thevenors Samm⸗ 
lung, Th. 4. befindet. Man hat auch eine Englifche 
Ueberfegung davon unter bem Titel: A Voyage up the 
River de la Plata, etc. London, 1698, 8. 

Arararius, ©. Albucafa, 

Akca, ©. Accas. ‘ 

Accatefio, Fileno, S. Baviera, Job. Tac, 

Akcardo, (Mariano,) ein Rechtsgelehrter, Nebner 
und Dichter aus Sicilien, ß Anfange des 16ten Jahr⸗ 
hunderts. Er war ein ſehr geſchickter Staatsmann, 
welches er zu Rom, und in Spanien, wohin er ſich mit 
Raimondo Montauto, Biſchofe von Cefalu, begab, 
bewieſen hat. Im Jahre 1516 befand er ſich zu Brüf 
fel.g Er war auch Eecretär bey dem Vicefdnige von Si⸗ 
eilien, Hugo Moncada, und wurde, als die Peft in feis 
nem Vaterlande wuͤthete, auch dem Kriegsweſen vorge: 
ſetzt. Vincentius Lirara, Mongitore, und vorzüglich 
Eraſmus, haben feiner rühmlichft gedacht. Er hat viel 
Briefe gefchrieben, davon einer an ben Eraſmus ſich in 
deffelben Werfen Th- 3. S. 1591 befindet. Einen ans 
dern Brief von ihm, von Valenza aus an Peter Pipim, 
führet obgebachter Litara an, und einige andre befin- 
den fich unter den heraus gegebenen Briefen des Aus 
cius Marineo, im sten Buche, Valladolid, 1514. in Fol. 
Mazzuchelli Scritt, 

Accarigi, ober Accarifius, (Albertus,) ein um bie 

alienifche Eprache verdienter Schrifefteller, um das 

ahr 1543. ein in Cento prefio I’ Autore gedruc- 
tes Wörterbuch macht e8 wahrfcheinlich, daß er von 
Eento, im Ferrarefifchen, gebürtig gewefen, und auch 
bafelbft eine Buchdruckerey gehabt hat. Er iſt wahr« 


Acampora Accarigi 


Accarigi 120 


fcheinlicher Weife frühzeitig verfiorben, hat aber folgens 
de Schriften binterlafen: . 

Vocabulario, Grammatica, e Ortografia della lingua 
volgare di Alberro Accarifio. In Cento preflo l’au- 
tore 1543 in 4. Nachgehends Venedig, 1550 in 4 

Offervazioni della lingua volgare, welche von Sranc. 
Sanforino in folgender Sammlung heraus geges 
ben find; Le oflervationi della lingua volgare di 
diverfi uomini illuftri, cio& del Bembo, del Gabriel- 
lo, del Forzunio, dell’ Acarifio, e di altri ferittori. 
Denedig, 1562 und 1565. Es fiheint, baf feine 
Anmerkungen in Gejtalt einer Sprachlehre auch 
befonders heraus gefommen, wenigſtens finder fich 
in Catal. Beckeri S. 620: La Grammatica volgare 
di M. Alberto degli Acharifi da Cento, Venedig, 
eh 8; obgleich Mazzuchelli ihrer nicht ges 
benfet. 

Vom Doni werden ihm noch zwey bandfchriftliche 
Werke beygelegt: L’anima delle lingue Italiane; 
und Difcordia degli autori volgari. Mazzuchelli 
Seritt. Catal, Imprefl. Bibl. Reg. Parif. Art. lib. 
Th. 1. S. 71. 

Mcarigi, oder Accarifus, (Camillo,) aus Siena, 
Öffentlicher Lehrer des bürgerlichen Rechts zu Parma, 
und bernach zu Pifa, zu Anfange des 17ten Jahrhun⸗ 
bertd. Paganino Baudenzio hielt ihm im Jahre 1633 
feine Zeichenrede, in welcher man verfchiedene Nachrich- 
ten von ihm findet. Er hat heraus gegeben: 

De praeparatoriis Judiciorum. Giena, 1615 in 4. 

Prolufio quam in aufpicanda Imperiali Inftitutione 
in Florentiffimo Parmae gymnalio habuit. Par⸗ 
ma, 1616 in 4. 

Oratio in Io. Iac. Novarinum Cotoniihfem, cum in 
celeber. Pifana Academ. Iuris vtriufque laurea de= 
coraretur 18, Kal. Iul. 1620. Placen;, in 4. 

Etruriae queftus, carmen Pifis dictum Idibus Aprilis 
1621. in funere Serenifl. Cofmi 11. M. Etr. Duc. 4. 
Serenifl. Filio Ferd. U, dicatum. Eiena, in + 
Mazzuchelli Scritt. 


Accarigi, (Floriano,) aus Bologna, zu Anfange 
bes ı6tch Jahrhunderts. Er fchrieb; Prove del !’ An- 
tichitä, e Nobiltä della Famiglia Accarifi. Bologna, 
1603 in 4. 

t Accarigi, im Joͤcher Akcarifi, oder Accarifius, 
(Francifcus.) Er war zwar zu Ancona gebohren, wo 
fich fein Vater der Handlung megen eben befand, war 
aber übrigeng aus Siena gebürtig. Er gehoͤret mehr 
in das ı6te, als in das-ı7te Jahrhundert, indem er um 
bie Mitte des erftern aebohren ward. Er warb 1580 
zu Siena Doctor, und bald darauf Profeffor der Rechte, 
ftiftete daſelbſt 1593 die Academie degli Amlati, und 
gieng 1613 mit einem Gehalte von 1300 Ducaten, auf 
fer 200 Ducaten Reifegeld, ale Lehrer der Nechte, und 
zugleich ale Math des Herzogs Ranuccio nach Parma, 
ward aber 1615 von dem Großherzoge von Florenz 
wieder zurück berufen, welcher ihn mit einem . 
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son 1000 florent. Piaftern zum Lehrer der Mechte in 
er —— wo er auch den 4. Oct. 1622 ſtarb. Man 
von ihm: 
Allegationes etc. Florenz, 1620. Fol. 
Er gab auch feines Lehrers, bes Celſo Bargagli, ora- 
tiones XX. de dolo, Hanau, 1604. Fol. heraus. 
Es müffen diefe Schriften fehr unbekannt geblieben 
föhn, weil fie faft von niemanden angeführt wor⸗ 
den, und Bayle der Verficherung des Moreri 
daß Accarigi verfchiedene juriftifche Schriften hin» 
terlaffen habe, förmlich widerſpricht. Mazzu⸗ 
chelli Seritt. 


- Akcarigi,.oder Accarifius, (Graziolus,) aus Bor . 


fogna, ein Sohn des Jacob Accarigi von Toffignano, 
ward den 28. May 1403 Doctor, und bald darauf zu 
Bologna Profeffor legum. Den 7. April 1407, wurde er 
von dem Marquis VNiccolo d'Eſte zum Bürger von 
ara erflätet, ben 14. Decemb. 1414 aber von dem 
fte, Johann XXI. zum Gonfiftorial» Advocaten er 


mannt. Im Jahre 1449 las er zu Bologna die Pan 


beften, war 1457 einer ber Xelteften, und flarb ohnge⸗ 
fähr 1463 in einem hohen Alter zu Bologna. Man hat 
von ‘ 


Hiftoricus contextus trium Bonon. Civit. Gloriar. hoc 
eft, Templi D. Mariae Virginis de Monte. Ima- 
ginis, quam D. pinxit Lucas, Vexillig. aureae flam- 
mae dono regio recepti, Gratioli Accarifi I. V.D. 
Nob. Bon. et Advocat. Conciftor. opus de anno 
1463 conferiptum, Bologna, 1665 in 4. Wovon 
die —ãS im Archive zu Bologna aufbewah⸗ 
ret wird. 

Orlandi gedeufet auch einer Schrift von ihm: De 
praeparatione judiciaria. Mazzuchelli Seritt. 

+ Akcarigi, oder Akcarifus, (Iacob,) von einer vor⸗ 
nehmen Kamilie aus Bologna, war Doctor der Philo- 
fophie und Theologie, und vier Jahre hindurch berühms 
ter Profeffor der Rhetorik auf der Academie zu Mantua, 
welche 1627 vom Herzog — geſtiftet worden 
war. Er begab ſich hierauf nach Rom, und wurde 
kateiniſcher Secretaͤr bey dem Cardinal Guido Benti⸗ 
voglio· Qualificator des heil. Officii, und Profeſſor ber 
VPhlloſophie in demjenigen Collegio, in welchem er ben 
19. Rov. 1636 Ariftoreles Bücher de coelo zu erflä« 
ren anfieng. Auf fein Anhalten erhielt er nachher von 
dem Pabite Innocenz X. den 17. Oct. 1644 dag ver» 
armte Bißthum Veſte, in welchem er jehen Jahre bin» 
durch armfelig leben mußte, bis er den 19. Det. 1654 
farb. Eeine Schriften find: 

In funere Caroli Arciducis Auflrise Ferdinandi Cae- 
faris fratris oratio, habita Mantuae in aede $. Bar- 
barae. Mantua und Bologna, 1626 in 4. 

Oratio de renovatione pacis et ftudior. habita Bonon. 

Bologna, 1626. 

In funere Annibalis Marefcorri oratio habita Bonon, 

in templo Monial. S. Clarae. Bologna, 1627 in 4. 
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a Serenifl. Ferdinando, Mantuae et Montifferrati 
Duce. Mantua, 1628 in 4. 


. In reftauratione ftudior. oratio habita in publico Bo- 


noniae gymnalio. Bologna, 1628 in 4. 

De S. Ioanne Evangelifta orat, Bonon, habita ab 
eod. in facello Pont. Vaticano ad Urban. VIIL P. 
Opt. Max. 1628. Rom, 1629 in 4. 

Noch eine andere Rede auf eben denfelben, in eben 
bem Jahre gehalten und heraus gegeben. Kom, 
1629 in 4. 

In funere anniverfario Gregorii XV. oratio habita 
Romae in templo $, Ioannis Evangeliftae, dum So- 
dalitas Bononienfium jufta facerer XVI. Kal. Aug. 
CIHIICKXIX. Mom, in 4. 

De Deo trino et uno,‘ oratio ad Sandifl. D. N, Ur- 
banum VIII. P. Max. Rom, 1631 in 4. 

Della paflione di Crifto orazione detta nell’ Aca- 
dem. Romana. Kom, 1633 in 4. 

Terrae quies, ſoliſque motus demonftratur primum 
theologicis, tum pluribus philof, rationibus Difpu- 
tatio Jacobi Accarifii, habita ab eod. 13. Kal. De- 
cemb. 1636. qua die aggreflus eft Romae in almo 
Sapient. Gymn. publice explicare libros Ariflore- 
lis de coelo. Nom, 1637 in 4. 

Praele&tiones et orationes theologicae et philof, ad 
Uluſtriſſ. D. Berlinger. ium 1, U. D. et Bonon, 
Senator. Dillingen und — 1641 in 12. 

Vindicationes tam nonnullar. Gregor. XV. Conftitu- 
tion, tum quorandam Alphonfi Ciaconii, ac Io. Bapri- 
ſtae Adriani locor. in deferibend, Summor. Pontif. 
Sandaeque Rom. ecclef, Cardinal. vitis, ac rebus 
geſt. Nom, 1641. 

De eligendo Pontif. ad Eminentiff. ac Rever. S. R. E. 
Cardinales Vaticana comitia ingreffuros V. Idus 
Aug. 1644. Oratio hab. Romae in Bafılica Princi- 
pis Apoftolor. Rom, 1644 in 4. 

Oratio in funere Ludovici Facchenerti apnd S. Sedem 
pr‘ö civitate Bonon. oratoris. Nom, 1644 in 4. 
Efortazione detta nella Cattedrale di Veſte al ſuo 
po olo e clero, in occafione «di prendere il pof- 

eſſo del ſuo Vefcovado. Neapel, 1645 in 4. 

Verfchiedene andere, theils groͤßere, theils Kleinere 
Werfe, mwelche, dem Mazzuchelli zu Folge, vers 
muthlich noch ungedruckt find: 1) De laudibus $. 
Andreae Gorfini. 2\ De laudibus 8. Gregorii Ponti- 
ficis. 3) De laudibus Eleonorae Gonzagae, 4) De 
natalibus Virgilii. 5) De confcribenda tragoedia. 
6) Hiftoria rerum gellarum a $. Congregatione 
de fide propaganda per univerfum orbem Chri- 
flianum duobus annis 1630. 1631. 7) Epiftolae 
Latinae. 8) Eine Ueberfegung der Statidnifchen 
Gefchichte der Niederländifchen Unruben des Carb, 
Bentivoglio in die Lateinifche Sprache; welche Les 
berfegung doch nach andern zu Nom 1647 in 8. 
heraus gefommen feyn fol. Mazzuchelli Seritt. 

Akccarigi, oder Acharifius. Es fcheinet, daf mit 


De Academia fapientiffime fundata Mantuae 1627 ihm faft zu einer Zeit 2 ein anderer biefer .— 


3 


125 Akcarigi degli Accalati 

iu Nom gelebt, welcher aus Toffignano gebürtig, und 
anonicus an ber Lateranifchen Kirche gerefen. Wer 

nigſtens befindet fich in ber Eoniglichen Bibliothek zu 

Paris folgendes Werf: 

Decifiones Rotae Romanae a Marcello Creſtentio — 
collectae, auftae er correftze ab Acharifio I. U.D. 
Toflinianenf, Canonico Lateranenfis Ecclefiae. 
Nom, 1617, 4. Ungeachtet der fonft fo fleiffige 
Graf Mazzuchelli weder des Verfaffers noch die» 
fer Schrift gedenfet. 

Akccarigi, (Iohannes,) ein Patricier aus Siena, und 
berühmter Nechtögelehrter nach dem Anfange ded 17ten 
Jahrhundert, ward in feiner Vaterſtadt 1627 Doctor, 
und war big 1639 Lehrer der Rechte, in welchem Jahre 
er von dem Großberjoge, Ferdinand 2. zum Auditor der 
Mota zu Florenz erwählet, und auf neun Jahre beftä» 
tiget wurde. Er erhielt von dem Großherzoge noch 
andere Nemter, und warb beſonders Benfiger in dem 
Magiftrato de’ Eonfiglieri. Der Großherzog und bie 
Broßher zoginn ſchickten ihn in wichtigen Streitigkeiten 
mit dem Haufe Barberini zweymahl nach Rom, um ihre 
Mechte dafelbft zu unteren, wo er das letzte Mahl 
an einer gefährlichen Krankheit am 21. May 1646 ver. 
flarb. Mit feiner Gattinn, welche aus dem alten abeli» 
chen Gefchlechte der Soszini von Siena war, jeugte er 
den 11. Det. 1634 einen Sohn, Franceſco Accarigi, 
welcher anfänglidy Kanzler zu Balia, nachgehends Vor- 
gefegter ber Academie der ntronati war, und 1694 ein 
Mitglied der Gefellfchaft der Arcadier, mit dem Zunah» 
men: Diomo Wielpeo, ward. Er hatte angefangen, 
die Eittenlehren des Seneca mit einem Commentar her» 
aus zu geben ; ſtarb aber am 19. Aug. 1710, wie man 
aus feiner Furzen Lebensbefchreibung vom Uberto Bens 
voglienti fichet. Sein Vater aber hinterließ eine Samm⸗ 
lung Decifionen der Florentiniſchen Nota, welche lange 
nach feinen: Tode unter folgendem Titel heraus fam: 

Decifiones Rotae Florentinae Domini Ioamfis Acca- 
rifii, Patricji Senenfis olim di&ae Rotae Audito- 
ris, ac fupremi Magiftratus Affefloris, nunc pri- 
mum in Jucem editae, cum indicibus locupletiffi- 
mis argumentorum, et rerum notabilium, flo» 
ren; 1713 in Sol. Mazzuchelli Seritt. 

+ Akcas, oder Occo, Bifchof zu Haguſtalb, jetzt 

Herham, in Northumberland, wird zuweilen auch Accas 

us Anglus genannt. Von ihm handelt auch Johann 
&eland de Script, Britann. &, 105. eine Epiltola ad 
Bedam befindet ſich handſchriſtlich in der Foniglichen 
Bibliothek zu Paris, im Vatican, in der großherzögli: 
chen Bibliothek F Florenz, zu Turin, und an andern 
Orten mehr. Nach des Pitſei Zeugniſſe in P. Ceyſers 
hiſt. Poetar. med. aevi, ©. 208. ſchrieb er auch vario- 
rum carminum inptimis ecclefiaflicorum librum unum. 


degli Accatati, ( Antonio,) von Scigliano, in Cala⸗ 


brien, war General⸗Vicarius zu Martirano, und wollte 
nad) dem P. Elia d'Amato in Pantopologia Calabra 
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einige juriftifche Werfe heraus gegeben. Man weiß aber 
nicht, ob fie gedruckt worden. Mazzuchelli Scritt, 

Accatius Anglu, ©. Accas. 

Accelinus, (Hieron.) &. Balbus, (Sieron.) 

t de Akceptantibur, (Francifeus,) hieß eigentlich 
Arcettanti, In Mazzuchelli Seritt. wirb von ihm 
eben auch nicht mehr gefagt, ald was im Joͤcher ſteht. 

d’ Acterenza, ( Lorenzo,) ein unbefannter Frans 
cifcaner in Stalien, welcher einen Commentarium über 
bag dritte Buch Sententiarum Scori hinterlaffen bat, 
wilcher fich handfchriftlich in dem Klofter zu Acquavivg 
befinden fol. Mazzuchelli Scritr. 

‚Accettanti, ©. de Acceptantibus. 

Accetti, S. aud) Aceto und Xcetti. 

+ Accetti, (Hieronymus,) bey dem lassuchelli In 
Scritt. Acetti, welcher gegen Rovetta, Echard u. a. m. 
roeitläuftig beweiſet, daß er nicht 1560, fondern 15917, 
ald Eoadjutor des General-Commiffarii der Inquifition, 
Vincentio Monte Santo, gekorben, auch nicht zum Bir 
ſchof von Fondi ernannt geweſen, fondern nur Hoff 
nung u dieſem Bißthume gehabt. Sein Werk: de tri- 
plici theologia, fymbolica, fcholaltica et myftica ift zu 
Gremona 1582 in 4. gedruckt. Andere riften legt 
Maszuchelli ihm nicht bey, fondern verfichert nur auf 
des Domen. Eodagli in Hit. Orceana Zeugniß, baf er 
auch ein guter Dichter geweſen. Einen andern Hieron. 
Acetti Siehe in Acetti. 

t Akcetto, Bat. Acceptur, (Reginaldus.). Sein 
Teforo della volgar Lingua fam zu Neapel 1572 in 4. 
und feine Salurationes ad ſanctiſſinum nomen Dei di- 
cendae, eben bafelbft 1587, 16. heraus. ©. auch Cle⸗ 
ment Bibl. cur. Bon den übrigen im Joͤcher angefuͤhr⸗ 
ten Schriften fagt Mazzuchelli in Scritt. daß ihm von 
ihren Ausgaben nichts befannt getvorben. 

Akcetto, Torquato, ein Jtaliänifcher Dichter aus 
Neapel, deffen Kime zu Neapel 1638 in 4. heraus ka⸗ 
men. Einige Gedichte von ihm befinden fich auch am 
Ende der Poefie Nomiche di Giambarifta Manfo, Vene⸗ 
big, 1635. 12. Mazzuchelli Scritt. 


Akciajuohi, (Angelus,) der erfte, aus einer berühms 
ten Familie von Florenz, um die Mitte bed 14ten Jahre 
hunderte. Er ward ein Dominicaner in dem Klofter S. 
Maria Novella zu Florenz, von da er als Bifchof nach 
Aquila berufen ward, und nachmahlg von Clemens 6. 
im Jahre 1342 das Bißthum im feinem Vaterlande er 
hielt, Hier gab er fich viele Mühe wegen Einrichtung 
ber Univerfität der Patrum und Theologor. zu Slorenz. 

Jahre 1355 ward ihm das Kirchenregiment zu 
HRonte Cafino aufgetragen, wo fich der König von 
Neapel in verfchiedenen Angelegenheiten feiner bediente. 
Er farb 1357 zu Neapel, und ward auf Befehl des 
Koͤniges Ludwig prächtig begraben. Er Br fehr viele 
Hirtenbriefe zur Unterweiſung der Geiftlichfeit 7 
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ben, welche fich handſchriftlich in dem Archive zu Monte 
Eafino befinden. Mazzuchelli Scrirt. 

t Arciajuoli,(Angelus,) der zweyte, aus eimmabe- 
lichen Geſchlechte zu Florenz. Nachdem er Bifchof zu 
Kapolla im Koͤnigreich Neapel gerufen war, ward er 
1383 Erzbifchof zu Florenz, und 1385 Carbinal. Das 
Ehbiöchum legte er feiner Gefchäffte wegen 1387 nie 
der, nahm aber dafür dad Bißthum Oſtia an, und ward 
Decanus im Cardinals⸗ Eollegio und Kanzler des heil. 
Stuhles. Nah Urbani 6. Tode wäre er bey nahe 

geworben, indem bie Stimmen zwiſchen ihm und 
dem Cardinal Orfini getheilt waren. Unter Bonifas 
cius 9, wurden ihm bie wichtigiten Firchlichen Verrich⸗ 
tungen nicht mır in Rom, fondern auch in Neapel und 
Ungarn anwertrauet. Er ftarb zu Piſa den ı2. Yun. 
1409, nicht 1407, wie es im Joͤcher heit. Während 
des Schiſmatis zroifchen Urban 6. und Elemens 7. 
fchrieb er zum Behuf bes erſtern: 

Apologeticum libellam contra Tranfalpinos Senato- 

res de Urbani VI. electione. Mazzuchelli Scritt. 


Aktiajuoli, ( Angelus,) ber deitte, Iebte um 1460. 
Er wird vom Slavio Blondo als ein berühmter Ges 
lehrter angeführet, und befindet fich mit unter den Flo⸗ 
rentinifchen Schriftftellern bes P. Negri, melcher feine 
Geburt in das 14te Jahrhundert feet, und von ihm 
meldet, daß er dag Leben des Alcibiades, bed Demetrius, 
des Hannibal, und des Scipio Africanus aus dem 
Griechifchen in das Lateinifcye überfegt habe. Eben 
dieſes hat auch ſchon vorher $. Silippo von Bergamo, 
und nachher Sabricius behauptet. Da aber befannt 
ift, daß Donato Acciajuoli, der ältere, eben diefelben 
£ebensbefchreibungen überfeßt hat; fo ift glaublich, daß 
$. Silippo und P. Negri fich geirret, und auch den Fa⸗ 
bricius gu eben demfelben Irrthum verleitet haben. 
Mazzuchelli Seritt. 
Actiajuoli, (Archelaus,) aus einer adelichen $los 
ini Familie, um die Mitte des 16ten Jahrhun⸗ 
dertd. Er war Kanzler bey Srancefco DEfte, Bruder 
Herkules 2. Herzogs zu Ferrara, und wurde von ihm 
In wichtigen Gefchäften nach Neapel, Rom, und atts 
bern Drten geſchickt. Borfetti in Hilt. Gymn. Ferrar. 
zaͤhlet ihn unter die damahligen berühmten Gelehrten 
zu Serrara. In ber Sammlung: Delle lettere feritte 
a Pietro Aretino, nell libro fecendo, findet man ven 
2 fg. drey Briefe von ihm an ben Arerin, welcher 
in einem Briefe an ihn einiger Lateinifchen Berfe, 
als eines Lobgedichtes auf einen Gefandten des Herzogs 
von Urbino, und anderer ihm felbft gewidmeten Gedich- 
te gebenfet. Mazzuchelli Scritt. 
Akciajuoli, (Biagio,) ein vornehmer Florentiner und 
i von Armenien, nach der Mitte des 16ten 
ab; . Er überfegte aus einer alten Hand⸗ 
ſchrift mit Longobardiſchen Buchftaben: La vira di S. 
Gregorio Magno. Dieapel, 1576, und nachgehends 1578 
m 8. Maszuchellil. « 
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t Actiafuoli, (Donatus,) der erfte und ältere, haͤtte 
nicht mit dem bloßen Nahmen eines Juriſten abgtfer- - 
tigt werden follen. Er war aus einer alten abelichen 
Familie — Er that ſich durch ſeinen Eifer fuͤr 
die — — aften unter ſeinen Lehrern, dem Jacob Am⸗ 
manati, nachmahligen Cardinal von Pavia, Leonhard 
Aretin, Earl Marſuppini, und nachmahls dem Joh. 
Argyropilus ſehr frühe hervor, und wuͤrde für die 
Blenfhaften noch mehr geleiftet haben, wenn ihn nicht 
bie wichtigen Aemter, welche ihm in feiner Vaterſtadt 
anbertrauet twurben, daran verhindert hätten. Er war 
anfänglich Kämmerer der Stadt, nachmahls dreymahl 
Präfident der Guelfifchen Parthen, ferner Commiſſarius 
Fan Bolterra, Piftoja u. f. f. 1461 ward er ale 
fandter ber Mepublif an Ludwig 11. ein Paar Jahre 
darauf in eben der Würde an den Papft Paul 2. und 
1471 an Sirtum 4. geſchickt. 1472 ward ihm die Eins 
richtung ber wieder hergeftellten Univerficdt Pifa aufge 
fragen. 1473 warb er Gonfaloniere ber Republik, und 
gieng wiederum in Gefanidfchaften fo wohl zu dem Kids 
nige von Sranfreich, als zu dem Papfte, befonderd we⸗ 
gen des wider die Mebici entftandenen Aufruhres. Da 
die Republik in diefen Umftänden Bundesgenoffen gegen 
den Papft und den Koͤnig von Neapel ndthig hatte, fo 
ward Donato, als eines ihrer gefchichteften Glieder auf 
das neue zum Gefandten an ben Franzdfifchen Hof er» 
nannt. Allein er ſtarb auf der Keife zu Mailand den 
28. Aug. 1478, nicht 1473, wie es im Jöcher und bey 
andern heißt. Andere Schriftiteller geben noch andere, 
aber insgeſammt irrige Toderjahre an. Er hinterließ 
ben Ruhm eines vorzüglichen Gelehrten, eifrigen Buͤr⸗ 
erd und wahren Patrioten. ein Vaterland erfannte 
ine Verdienſte auch mit dem gebdrigen Danke, indem 
es bey feinem wenigen binterlaffenen Vermögen nicht 
allein feine beyden Töchter ausftattete, fondern auch feis 
nen drey noch minderjährigen Schnen den berühmten 
Raurentius de’ Medici zum Vormund verordyete. Auch 
feine Schriften verdienen genauer angeführet zu werden, 
als im Joͤcher gefchehen. Es find folgende: 
Expofitio fuper libros Erhicorum Ariforelis, in no- 
vam traductionem Io. Argyropili. $loren), 1478, 
Fol. (S. Baumg. Nadır. Th. * ©. 172.) Vened. 
1535, $ol. (Cat. Bibl. Duboil.) yon, 1544: 8. 
Parid, 1555, Fol. 1560, Fol. (Car. Bibl, Dubeif.) 
Venedig, 1565, 4. 1566, und 1567, 8. Ferner 
unter dem Titel: Erhicorum Ariflorelis Stagyritae 
libri X. Io. Argyropilso et Dion. Lambino interpre- 
tibus cum Don. Acciajmoli commentariis etc. Bes 
nedig, 1576, Fol. Verſchiedene Schriftſteller has 
ben ihn in Anfehung diefer Schrift eines an dem 
Argyropilus begangenen gelehrten Diebftahles ber 
fehuldiget ; welche aber bed Donati Norrcde nicht 
angefehen haben müffen, worin er aufrichtig gefte- 
bet, daß er in diefer Auslegung vieles aus feines 
Lehrers Vorlefungen entlehnet habe, 
In Ariftorelis libres VIN. Politicorum commentarh, 
Venedig, 1566, 8. 1566 ; 1576. q 
n 
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In der Sammlung ber aus dem Griechifchen in das 
Lateiniſche überfegten Leben des Plurarch 1470, 
Kol. ift dag Leben des Alcibiades und Demerrius 
von ihm überfeßt, von welcher Ueberfeßung noch 
verfchiedene Handfchriften, fo wohl zu Florenz, als 
zu Paris und im Vatican befindlich find. Den in 
eben dieſer Sammlung befindlichen Leben des Hans 
nibal und Scipio ift beygeſetzt, Donato Acciajuoli 
interprete. Da Plutard) diefe Lehen nicht gefchrie« 
ben bat, fo haben viele ihn deshalb zu einen ges 
lehrten Betrieger machen wollen; dagegen andere, 
mworunter auch Mazzuchelli fich befindet, den » 
fa fo erflären, daß Acciajuoli ſich darin nicht für 
ben Ueberfeßer, fondern für den Verfaſſer ausge⸗ 
geben. ©. über diefen Umftand Mazzuchelli Serite. 
und Leffings Kleine Schriften, deffen Widerfpruch 
gegen Jöchern bier ein wenig zu heftig if. In 
der großbergoglichen Bibliothek zu Florenz befindet 
fih handſchriftlich nach Miontfaucons Feugnif, 
Donari Acciajwoli in vitas Hannibalis et Scipionis 
ad Petrum Medicem. Plutarchi Demetrius inter- 
prete Donaro Acciajuolo, Plutarchus de vita Alci- 
biadis Don. Acc, interprete, Plurarchus de Scipio- 
nis et Annibalis vita, eodem interprete; welche 
insgefammt auch nebft dem Leben Carls des Großen 
bandfchriftlich in der koͤniglichen Bibliothek zu Pa- 
ris vorhanden find. Wenn die Ueberfchriften dies 
fer Leben von dem Acciajuoli ſelbſt find, fo moͤchte 
ed doc) ſchwer fallen, ihn von ber Abficht, feine 
Arbeiten dem Plutarch unterzuſchieben, frey zu 
re 


ſp 

Caroli Magni vita, in ſchoͤner Lateiniſcher Schreib⸗ 
art, größtentheild aus dem Eginhard, doch ohne 
daß man ihn deswegen, wie von einigen gefchehen, 
eines gelehrten Diebſtahles befchuldigen dürfte. Es 
ward anfänglich gleichfallg der Lateinifchen Ueber» 
fegung der Keben Plutarchs beygedruckt, nach. 
mahls vom Be. Wicelius feinem Hagiologio, Mainz, 
1541, Sol. (wo ed aus einem Irrthume dem Plus 
tarch zugefchrieben wird,) von Sreher feinem Corp. 
Franc. Hıft. richtiger aber nach einer beffern Hand» 
parirt von Joh. Burkh. Menken feinen Seriprori- 

us einverleibt. Donato befchrieb eben diefes Le- 
ben auch in Jtaliänifcher Sprache, in welcher es 
aber im Batican und zu Florenz nur haudſchriftlich 
vorhanden iſt. 

Iſtoria Fiorentina di Leonardo Aretino tradotta in lin- 
gua volgare da Domaro Acciajoli. Venedig. 1473, 
Fol. ri e 1485, 4; Florenz, 1492, Sol. 
1498, Fol. Venedig, 1561, 4; welche letztere mit 
einer Fortfegung big 1560, und mit des Franc. 
Sanforino Anmerkungen verfehen if. ©. Ele 
ment Bibl. cur. Th. 2. ©. 34. 

Eine Sammlung noch ungedruckter eigenhändiger 
Briefe von ihm befinder fich im der Stroszifchen 
Bibliothef zu Florenz. 

Viele andere Schriften von ihm find gleichfalls noch 
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ungebrudt, 5. B. eine Sammlung Gedichte in der 
Giraldifchen Bibliothek zu Florenz; Meden, noch 
bin und wieder in Jtaliänifchen Bioliothefen ; Com- 
ment, in IV. ptiores libros Phylicorum Ariflorelis 
et in libros Ill. de anima; de bono et malo ope- 
re, welche Schrift vielleicht eben die ift, welche 
Bocchi Elog. unter bem Titel: de natura virtutis 
er vitii anführet; rei familiaris cur. 

Wenn Sabricius ihm eine taliänifche Ucberfegung 
der Gefchichte Leonh. Arerini de bello Punico 
beyleget, fo iſt foldes eben fo unrichtig, als wenn 
Joͤcher ihn Palearii (Matth. Palmerli) Leben des 
Nic. Actiajuoli überfegen läßt, ©. den folgeuden. 
Maszzuchelli Seritt. S. auch Bandini Spec. Litte- 
rat, Flor. Th. 1.©. 9, 15, 42 f. 

Aciajuoli, (Donatus,) der zweyte, Rhodiſer⸗Ritter 
aus Florenz, um die Mitte des 16ten Jahrhunderts. 
Er überfegte aus dem Lateinifchen des Mattheo Pals 
mieri, oder Palmerii vita di. Niecolo Acciajuoli, Gran 
Sinifealco de’ regni di Sicilia e di Gerufalemme; wel⸗ 
che Weberfegung der Iftoria della cafa degli Ubaldini de- 
feritta da Giovambarifta di Lorenzo Ubaldini, Sloreng, 
1588 in 4. beygedruckt ift, wo ſich auch eines Ungenanns 
ten Abhandlung dell origine della Famiglia Acciajwoli, 
e degli uomini famofi in efla, befindet. Er foll über 
dieß alle in talien vom zabre 1525 bie 1528 vorge 
fallene merfwürbige Begebenheiten in einem Auszuge 
befchrieben haben. Mazzuchelli Seritt. 


Acciajuoli, (Donato,) der deitte, oder jüngere, ein 
vornehmer Florentiner, um bie Mitte des 17ten Jahr: 
hunderte. Wir haben von ihm eine in der Päpftlichen 
Kapelle in Gegenwart des Papfteg, Urban $. ben dem 
Heiligen Geiftegfefte gehaltene Rede, welche unter fols 
gendem Titel gedruckt it: Phoenix ab igne rediviuus: 
Oratio habira de Sandti Spiritus adventa ad Urbanum 
VII. Pont. Max. Rom, 1642, und nachgehends 1645. 
Maʒz zuchelli Scritt, 


Akcciajuoli, (Iacob,) ©. Azioli. 


+ Aktiajuoli, (Tohannes.) Maxʒʒuchelli und Bocchi, 
letzterer in Elog. virorum Florent. infign. erheben feine 
Gelehrfamfeit, Befcheidenheit und Gefchicklichkeit gar 
fehr, und rühmen ihn als den großten Philofophen, 
Theologen und Staatsmann feiner Zeit, außer welchen 
Vorzügen er auch in den Sprachen, felbft in den mor« 
genländifchen fehr erfahren war. Er fchrieb, fagt Bocchi, 
multa docliſſimorum problematum volumina magno in- 
genio, magnaque induftria elaborata, welche er bes 
reits zu dem Druce fertig gemacht hatte, aber durch 
— Tod an der Ausgabe gehindert wurde, Mazzuch. 

crıtt, . 

+ Arciajuoli, (Magdalena Salvetti.) Cie war aus 
einem berühmten Florentinifchen Gefchlechte, lebte zu 
Ausgange des ıöten, und zu Anfange des ı7ten Jahr» 
hundertd, und war mit dem Zanobi Acciajuoli, Ritter 
des heil. Stephanus, verbeurathet. Durch ihre Der 

traulichkeit 


129 Acciajuoli 


traulichfeit mit den ſchoͤnen Künften und Miffenfchaften 
erhob fie fich nicht nur über ihr Gefchlecht, fondern erwarb 
ſich auc die befondere Hochachtung ber vornehmften 
Gelehrten. Sie farb zu Florenz den 4. März 1610, 
Ihre gedruckten Werke find: 

Rime Tofcane. Floreng, 1590. zwey Bände in 4. 
Als eine Probe ihres guten Gefchmads in der 
Dichtfunft hat Creſcimbeni ein Sonnett von ihr 
heraus gegeben, zwolf andere aber befinden fich 
nebft zwey Madrigalen in dem 2ten Theile der 
Componimenti poetici delle piü illuftri Kimatrici 
d’ogni fecolo raccolti dalla Signora Lowifa Ber- 

alli. Zwey andere Sonnette findet man im aten 

ande der Scelta del Gobbi. Ihre übrigen Ge 
dichte, die nicht in gebachter Sammlung find, fin 
bet man in bem Tempio al Card. Cintio Aldobran- 
dini, Bologna, 1600 in 4. 

Davide perfeguitato, peema eroico. $loreng, 1611 
in 4. Bon diefem Heldengedichte find durch den 
Todesfall der Verfaſſerinn nur die drey erften Ge⸗ 
fänge im Druck erfchienen. Zu Ende diefes Ge⸗ 
dichtes befindet fich die fihon oben gedachte Ab» 
handlung: "Origine della Famiglia degli Accia- 
juoli, eine® Ungenannten. Mazzuchelli Scritt. 

Aktiajuoli, (Nicolaus,) der exfte, aus Florenz, 

Dberlandvogt von Sicilien und Jerufalem. Er wird 
von dem P. Negri mit unter die lorentinifchen Schrift 
—* des 14ten Jahrhunderts gerechnet. Sein Leben 
at Matteo Palmieri weitlaͤuftig beſchrieben. Seine 
vornehmſten Freunde waren Petrarca und Boccaccio, 
von welchen man auch Briefe an ihn hat. Er ſtarb 
1365, im 57ſten Jahre feines Alters zu Neapel, als 
Bicefönig von Puglia. Negri behauptet zwar, daf 
fein einziges Werk von ihm übrig fen, feget aber gleich 
hinzu: daß in der —— Bibliothek zu Florenz ein 
Buch von ihm aufbewahret werde. Sn der — 
oe Bibliothek zu Florenz befinder fich handſchrift⸗ 
ich: Capitoli d’una letrera la quale fece Meſſ. Nichola 
degli Acciajuoli, grande Sinifcalco di Madama la Regina 
di Napoli,.a feulazione di certe cofe di che egli era 
abominato in Corte di Roma. Mazzuchelli Seritt, 
. Akciajuoli, (Nicolaus,) der zweyte, gleichfalls aus 
Florenz, trat in den Auguftiner-Drden, und ward 1625 
Lehrer ber Theologie zu Florenz, wo er im Boften Jahre 
feines Alters farb. Man hat weiter nichts von ihm, 
als eine Orazione funebre in morte del Senatore Giam- 
batiſſa Michelozei, nebft der Befchreibung feines Leis 
henbegängniffes. Florenz, 1604, 4. Mazzuch. Seritt. 
‘ Akciajuoli, (Petrus,) der erſte, ein Florentiner, von 
dem Drben ber Minoriten. Er lebte um 1328, und hin» 
verlieh mach Waddings, Negri und anderer —* 
zung: docla ingenii ſai monament. Wiazzuch. |. c. 
Aktiajuoli, (Petrus,) dee zweyte, ein Bruder des 
gelehtten Donatus, des Ältern, welcher um 1450 lebte, 
und fich fo wohl durch feine Gelehrfamfeit, als Geſchick⸗ 
Gelehtt. Lex. Fortſ. J. B. 


Acciajuoli 130 


lichfeit in Kffenflichen Angelegenheiten gleichfalls hervor 
that. Man hat noch von ibm bandfchriftlich fo wohl 
Lateiniſche Briefe an den Pandolfo Pandolfini, ale auch 


einige Ftaliänifche Gedichte, vom welchen letztern doch 
* ungewiß — ob fie ihm zugehdren. Maszuchelii 
eritt, 


Aktiajuoli, (Petrus Antonius,) S. Azioli. 
Actiajuoli, (Philippus,) ein dramatifcher Dichter 
aus Florenz, welcher 1637 zu Rom gebohren war, Eeine 
Aeltern waren der Senator Oetavianus, und Maria 
Acciajuoli. Nach geendigten Schuljahren im Semina⸗ 
rio zu Rom, ward er, als ber britte in feiner Familie, 
dem Malthefer - Drden gewidmet, und machte die ges 
woͤhnlichen Kreußzüge mit. Mach feiner großen Reife: 
begierde war er nicht damit zufrieden, Stalien —— 
Mahl durchreiſet zu haben, ſondern beſahe auch Deutſch⸗ 
land, Ungarn, Bohmen und Holland; von da mietheie 
er auf eigene Koften ein Fahrzeug und verfchiedene Dol- 
metfcher, und gieng nach England, durchfreußte die Kuͤ⸗ 
fen von Spanien, und gieng übers mittelländifche 
Meer nach Armenien, um alle Küften von Europa, 
Aſia und Africa zu befehen. Von da fegelte er nach 
America, und fehrte über England und ranfreich wie⸗ 
der zurück nach Italien. Hierauf befchäftigte er fich 
vornehmlich mit der Mathematif und Schaubühne, und 
that e8 in Erfindung, Anordnung und Verbefferung ber 
Mafıhinen und Veränderungen, einem jeden feiner Zeit, 
auf eine ganz eigene Art, zuvor. Das vornehmfte bier 
von findet man in des Miro Rofeatico Notizie iftori« 
che degli Arcadi illuſtri. Er war ein Mitglied der Ars 
cabdier, mit dem Rahmen: Irenio Amafisno, und farb 
ju Nom ben 8. Febr. 1700. Er hat verfchiedene dras 
matifche Stücke, zugleich mit Muſik, von welcher er ein 
* —— war, geliefert, von welchen ung folgende 
anne find: 
ll Girello, dramma burlefco per mufica. Modena, 
1675. Venedig, 162. 
La Damira placata. Venebig, 1680. 
L’Uliffe in Feacia. Venedig, 1681. 
Chi € caufa del fuo mal, pianga ſe ſteſſo. Poelia 
d’Ovidio, e mufica d’Orfeo. Mazzuch. Scritt.. 


Akciajuoli, (Roberto,) de8 Ältern Domati Sohn, 
war den 7. Nov. 1467 zu Florenz gebohren. Er hatte 
als Senator großen Antheil an den Florentiniſchen Un 
ruhen, daher Varchi in feiner Slorentinifchen Gefchichte 
öfters deſſelben gedenket. Auch Nardi erwähnt feiner 
im gten Buche feiner Geſchichte. Er mar Protonota- 
rius Apoftolicus, Abgefandter zu Neapel bey dem Con⸗ 
falvo, bey dem Herrn di Piombino, bey bem Papfte 
Julius 2. bey dem Könige von Frankreich, Ludwig 12; 
bey Leo 10. und Elemens 7. Er war ferner Gonfale- 
niere di Giuftizia de’ Priori di Liberta, de’ XH. Rifor- 
matori dello Stato, und Rath des Herzogs Alerander, 
Aus einigen die bamahligen Kriegsunruhen betreffenden, 
und an ihn’ von Nom aus 1522 und 1526 von dem 
Datarius Giberti — Briefen ift zw eben 
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daß er auch Wäbftlicher Nuncius geweſen, und zwar 

dem Könige von Frankreich Franciscus 1. Er ah 

um das Jahr 1539, und hinterließ: 

“ Yiftoria delle azioni egregie dell invittifimo Con- 
Jalvo, detto il Gran Capitano , welche zu des Poc⸗ 
«ianti Zeiten, der ihrer Erwähnung thut, bey ber 
Familie handſchriftlich aufbewahret wurde. Maz⸗ 
Zuchelli Seritt. 

+Akciajuoli, (Vincentius,) gehörte gleichfalls zu 
ber berühmten Familie diefes Nahmens, war Ritter 
des heil. Stephani, und lebte zur Zeit bed Großherzogs 
Eosmus 1. d. i. bald nad) der Mitte des 1öten Jahr- 
hunderts. Er war ein großer Liebhaber fowohl der Ge⸗ 
fchichte, als auch der fchinen Wiffenfchaften, und einer 
ber ficben Stifter der Akademie degli Alterati, worin 
er den Rahmen Sconflgliaro führete. Er ſtarb 1572, 
und hinterließ: 

Den im Joͤcher gedachten Stammbaum feiner Fami⸗ 

fie, welcher 1570 gedruckt worden. 

Das Leben ded Nicolaus Capponi und Giannozzo 
Manetti, welche beybe noch ungebruckt find. 
Negri fchreibt ihm aus Verſehen die Ueberfegun 
des Lebens bes Nicolaus Acciajuoli von dem Pa 
merius fu, welches aber Donato 2. jugehdret. 

Maszuchelli Seritt. 

+ Akciafuoli, ‘ Zenobius,) ein Dominicaner, ſtammte 
aus eben berfelben adelichen Familie zu Florenz ber, 
und war ben 25ten May 1461 gebohren, Er ward in 
feiner Jugend aus feinem Vaterlande vertrieben, aber 
von dem berühmten Lorenzo de’ Medici wieder zurück 
Berufen, Er befliß fi) der damahls in Florenz wieder 


auffeimenden alten Bitteratur, und machte darin folche - 


Sortfchritte, daß er fich auch die Freundfchaft und Ach« 
zung des Angelus Politianus und Mlarfilius Sicinus 
erwarb. Die Unruhen feines Vaterlandes bewegten 
ihn, 1494 in den Dominicaner Orden —— Er 
widmete ſich nunmehr den kirchlichen Wiſſenſchaften, 
ohne doch der Liebe zu ber alten Litteratur zu entfagen, 
indem er bie Griechifchen Handfchriften in Venedig und 
Slorenz auffuchte, fie in das Lateinifche überfegte, und 
was noch nicht heraus gegeben war, heraus gab. Als 
des großen Lorenzo Sohn, der Eardinal Johannes 
De’ Medici 1513 unter dem Nahmen Leo 10. Pabſt 
ward, fo zog er ben Günftling feines Vaters nach Nom, 
und ernannte ihn 1518 zum Vorſteher ber Baticanifchen 
Bibliochef, in welcher Würde er die alten- Urfunden 
aus dem Vatican in die Engelsburg bringen ließ. Allein 
er genoß dieſe neue Ehre nicht lange, fondern farb ben 
arten Juli 1519 in einem Alter von 58 Jahren. Seine 
Schriften find: 
Eufebii Caelarienfis Epifcopi opuſeulum in Hieroclem 
F. Zenob. Acciajolo interprete. Venedig, 1502. 
Fol. mit dem Leben des Apollonius, Griechiſch 
und Lateiniſch; ferner Paris typis Io. Parvi in 8. 
ohne Meldung des Jahres, doch juberläßig 1511; 
mis Philoftrari Leben Apollonüi, Coln, 1538. 8; 
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auch in Morelli Ausgabe der Werfe Philoftrati, 
Paris, 1608. Fol. und in ben Ausgaben der Werke 
Euſebii. Lucas Holſtein gab nachmahls Parig 
1628. fowohl den Tert, ald auch bie Ueberſetzung 
verbeffert, heraus, 

Olympiodori in Ecclefiaften Salomonis enarratio, F. 

mob, Acciajolo interprete, Paris, 1511. 4. (nach 
dem Eatal, der koͤnigl. Biblioch. zu Paris, 1512.) 
Bafel, 1536. 3. unb mit einigen andern alten theo- 
logiſchen Schriften eben bafelbft 1551. in 8; auch 
in den nachmahligen Ausgaben ber Werte Olym⸗ 
piodori; ingleichen in der Bibliotheca Patrum. 

Theodoreri Cyrenfis Epilcopi de curatione Graeca- 
rum affeltionum libri XIL — interprete. Paris, 
rg Fol.; Antwerpen, 1540; Heidelberg, 1592. 


ol. 

Ep:ltola ad lo. Francifcum Picum Mirandul. vom r5ten 
May 1502, unter ben Briefen dieſes Pici in ber 
Ausgabe feiner Werfe. Bafel, 1601. Fol. 

Orario de laudibus urbis Neapolis. 1515. 4. 

Oratio in laudem urbis Romae, vom Jahr 1518. 45 
aber ohne Meldung des Druckortes oder Jahres, - 

Ariftotelis Ethiea Nichomachea cum [choliis er gloffis 
interlinearibus libri X. ex emendatione F. Zemobii 
Acciajoli; welches Werf ſich handfchriftlich in der 
grofiherzoglichen Bibliothek zu Florenz befindet. 

Leander Alberti, und andere verfichern, daß er auch 
die Schriften Juftini des Maͤrtyrers in das Lateis 
nifche uͤberſetzt habe ; allein Echard inScripr. ord. 
—* bemerket dagegen, daß ſolches nicht glaub⸗ 
lic) ſey, weil in diefem Falle fein Freund Picus bie 
Ermahnungsfchrift Tuftini an die Keiden, wohl 
nicht würde überfegt haben. ; 

Er war zugleich ein guter Lateinifcher Dichter, und 
Leander Alberti nennt feine Gedichte dulcifiima 
et elegantillima et undequaque [ententiis optimis 
redolentia, Einige wenige find von feinen Gedich« 
ten noch vorhanden. Altamura in Biblioch. Ord. 
Praedic, legt ihm auch ein Chronicon Conventus 
8. Marci de Florentia bey. Gewiſſer ift, daß er 
die Griechifchen Epigrammen des Angelus Polis 
tianus nach des Verfaffers Tode heraus gegeben. 
Maszuchelli Seritt. 

Acciani, (Julius,) einer der guten Jtaliänifchen 
Dichter in der letzten Hälfte des ı7ten Jahrhunderte, 
welcher einer der erſten war, ber den verberbten Ges 
ſchmack der vorigen Zeiten verließ. Er war het ser 
jur Satyre geneigt; weil aber feine Satyren zu beiſſend 
waren, fo ift nichts von feinen Gedichten gedruckt wor⸗ 
den. Mazzuchelli Scritt, 

“ Acciarelli, (Xoverius,) ein Jeſuit, aus Catania 
in Eicitien, welcher den ıten Decemb. 1655 gebohren 
war, 1671 in den Drben trat, und ſich durch Predigen 
in Sicilien und Malta vielen Ruhm erwarb. Er ftarb 
im Septemb. 1702, und hinterließ ; 

La. 


133 Accinotius Accolito 

La vera beneficenza ancor nelle disgrazie fävore- 
vole. Gafania, 1698. 4. 

U nuoro nume della fortuna colla-vela della facra 
-  Lettera favorerole a’ Meflinefi, Meffina, 1699. 4. 

Le delizie del amor Nazareno col coltivare in terra 
le primavere del Paradifo, Palermo, 1704,4. Mazz. 

Akcinotius, (Palerius,) S. Jac. Perisonius. 

Akcino, (Michael Aecgidius,) ein Dominicaner, 
aus Brescia, zu Anfange des 17ten Jahrhunderte, wel⸗ 
cher Aetherea doftricis myflicum amuletum, Brixen, 
1622. in 4. heraus gab. Mazzuchelli Scritr. 

Akcciolus, S. Acciajuoli. 

+ Accius, ein Roͤmiſcher Redner. Er hieß mit bem 
Vornahmen Titus. 

+ Accius, einer von den neuern Rateinifchen Dich- 
tern um 1500, telcher Aeſopi Fabeln in das Lateini⸗ 
ſche überfegre. Diefes ift fein anderer ald Accio Zucco, 
daher unter Zucco von ihm nachzufehen. 

+Accius, Adius, oder Attius, (Lucius,) ein alter 
Roͤmiſcher Tranerfpielbichter. Er war im Jahr der 
Stadt Roms 584 (mad) andern 533) gebohren, und 
ftarb zu Pifaro um 650, ober bald darnach. Weit 
läufig und fritifch Handelt von ihm Mazzuchelli Scritt. 
<h.1. ©. 54— 58. eine Schriften find: 

Diele Trauerfpiele, von welchen der einige Priscian 
allein 18 nennet. Eines führte den Nahmen Brus 
zus, und handelte von ber Flucht der Tarquiner. 
Man hat von allen feinen Trauerfpielen nur noch 
einige Weberrefte, welche ſich in den Fragmm. ver. 
poet. Lat. Paris, 1564. 8. in MT, A. Delrii Syn- 
tagm. Tragoediae Lat. Paris, 1619. 4. in P. Scris 
vers Collettan. ver. Trag. Leiden, 1620, 8. und 
in Mich Maittaire Corp. poet. Lat. befinden. In 
der Bibliothek des Präfidenten de Mesme zu Paris 
befinden fich nach dem Montfaucon handſchrift⸗ 
lich reg Adi veteris tragici, auf Papier, 
in 

Didafcalicorum libri IX, deren Cariſius und Priscian 
gebenfen, welche aber nicht mehr vorhanden find. 

Annales, in Lateinifchen Verfen, wovon Macrobius 
noch einige Heine Ueb erhalten hat. Wenn 
Perfius Sat. 1. fagt: Non hic eft Ilias Atti ebria 
veratro, fo gielet er damit vermuthlich entweder 
auf biefe Annales, ober auf eine Ilias eines andern 
Verfaſſers. Mazzuchelli L c. Hamberger zuverl, 
Nachr. Th. 1. ©. 404. 

Acciut, (Marcus,) ©. Plautue, 

Accolinus, ein Abt zu St. Victor in Parid. Einem 
alten handſchriftlichen Verzeichniffe zu Folge, follen fich 
von ihm im gedachter Abten noch metra de Mufica bes 
finden. Montf. Bibl. Biblioth. Th. 2. ©. 1369. 

Acoldus, ©. Ricardus. 

Akcolito, (Tohannes,) ein unbefaunter Schrift: 
ſteller, welcher um die Mitte des vorigen Jahrhunderte 
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Ban lebte, und uur aus folgenden Schriften 
bekanut uf: 

- Vita del P. Marcello Franc. Maftrilli della Comp. di 
Gefu, , Bologna, ohne Jahr, aber nach der Zu- 

rift 1655. in 12; ein Auszug aus bem weit 

gern Leben bed P. Leonh. Cinami. ' 
Vita del venerab. F. Alfonfo Rodriguer, coadj. temp. 
della Comp. di Gefu, volgarizata da G. Accolire. 
era ohne Jahrzahl, in ı2. Mazzuchelli 

it, a 


degli Accolti, oder de Akcoltis, ( Benediffur I.) 
welcher mit den beyden folgenden nicht verwechſelt wer 
den darf. Er war vom Arezzo, lebte um 1376, und 
fehrieb im diefem jahre de exceptione Imperaroria im 
Italiam recte inftituenda et feliciter conficienda, wel⸗ 
ches fich handſchriftlich in der kaiſerlichen Bibliorhef zu 
Mien befindet. Siehe Lamberii Comment. c. g. und 
Oudin de Script. eeclef. Th. 3. ©. 1146. 


+ Accolti, (Benediff 11.) ein berühmter Rechtsge⸗ 
lehrter und Geſchichtſchreiber, melcher auch wohl der 
ältere genannt wird, um ihn von dem folgenden Gars 
dinale zu unterfcheiden. Sein Vater Michael war 
Advocat und Profeffor der Rechte zu Florenz, war aber 
aus Arezzo gebürtig. Benedict war bereits 1451 gleich» 

als Lehrer der Mechte zu Florenz, mo er auch feiner 

erdienfte wegen das Bürgerrecht bekam, 1459 Gecre: 
tär * Republik ward, und 1466 ſtarb. Seine Schrif⸗ 
ten find ; 

De hello a Chriftianis contra Barbaros gefto pre 
Chrifti fepulchro et Iudaea recuperandis libri IV. 
Venedig, 1532. 4, die erfte ſehr feltene Ausgabe; 
Baſel, 1544.12; Strasburg, 1551.50, von Rob, 
Winter in dem Colle&taneo variorum, Franffurt, 
1574; Venzdig, 1582. in 4; mit Dempfters Ans 
merfungen, fjioreng, 1623. 4; von Heinr. Hof⸗ 
ſnider heraus gegeben, Gröningen, 1731. 8. Eine 
Sitaliänifche ——— Franc. Baldelli. Ve⸗ 
nedig, 1549. in 8. eine Griechiſche und Franzoͤfiſche 
Ives Duchat, beyde zufammen, Paris, 1620. in g. 
heraus. Die in Lipenii Bibl. Philof. angegebene 
Ausgabe der Jtaliänifchen Ueberfegung, Floreng 

. 1621. ift vermuthlich ein Irrthum. Cine andere 
Staliänifche Ueberfegung verfertigte Joh. Bernd. 
Giualando , welche aber vermuthlich nicht gedruckt 
‘worden. Eine Handfchrift diefer Gefhichte, woraus 
Taſſo den Stoff zu feinem Heldengedichte ſchoͤpfte, 
—— ſich in der großherzoglichen Bibliothek zu 

re 

3 var EA virorum [ui aeyi, ex Bibliotheca Awe. 
Magliabeguii, Parma, 1689. 12; Augsburg, 1691. 
8; Darma, 1692. 8; auch in bem ‘Theil. Antiq, 
Ital Th. 9. Part. 6. und in Joh. Berh. Meu⸗ 
fchens Vitis fummorum virorum. Coburg, 1735-4. 
Diefe Schrift ift in Geftalt eines Gefpräches, und 
vertheidigt die Gelehrten feiner Zeit wider bie über« 
triebenen Verehrer Griechenlandd und Roms. 
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* ſchrieb dieſes Wert bermuthlich in feiner 
end, - 
Miele rechtliche Reſponſa befinden fich bey des &ocs 


cino Refponfis; andere hat Silerti heraus gegeben. Io 


Handfchriftlich find noch von ihm vorhanden: 1) 
Vier Bände Iffentlicher Verhandlungen der Mes 

- publif Florenz. 2) Viele Briefe. 3) Jtaliänifche 

«> Gedichte in der großherzoglichen Bibliothef ne 
renz. 4) Verſchiedene juriftifche Abhandlungen. 
Maszuchelli Seritt. Clement Bibl. cur. Chau⸗ 
fepie' Dit. doch nur furz. 

+.Accolti, (Benediff III.) der Earbinal, welcher 
ach nur der Cardinal von Ravenna genannt tird; 
Weil er die Einfünfte einer der ihm anvertrauten Statt» 
halterfchaften, vermuthlich die von Ancona, nicht red» 
lich genug verwaltet hatte, fo machte die päbftliche 
Kammer nach einigen einen Anforuch von 39000 Scubdi 
an ihn. Pabit Paulus. 3. lie ihn daher in Verhaft 
nehmen und auf die Engelsburg fegen. Nachdem er 
nach ſechs Monaten feine Freyheit wieder erhalten hats 
te, fo brachte er feine Zeit theild zu Ravenna, theilg zu 
Ferrara, theild aber auch zu Florenz in gelehrter Muße 
ju, an welchem leßtern Orte er auch den zıten Sept. 
1549 ftarb. Seine Schriften find: 

Diele Briefe, wovon drey in den Epiftolis clarorum 
virorum, Venedig, 1568. in 8. zwey unter Sado- 
lets Briefen, einer in der Sammlung ber Lettere 
de’ Principi, und zwey in ber Cammlung der an 
Pete, Arerin gefchriebenen Briefe, Venedig, 1552. 
in 8. er Andere befinden fih in Florenz 

handſchriftlich. 

Cateiniſche Gedichte, wovon ſeine Epigrammata in 
den Carminibus quinque Hetrufcorum poetarum, 
Sloreng, 1562. 8. in Gruters Sammlung, und 
in der Sammlung illuftr. Poetar, Iralor. Florenz, 
1719. ftehen. 

* De laudibus Mariae Virginis, und de immaculata 
ejus conceptione, beyde handfchriftlich in ber 
Bibliothek des Cardinals Sirlero. 

Nach Negri de Scriptt. Florent. Verſicherung, hatte 
er auch auf Befehl des Pabſtes Clemens 7. eine 
Schrift de Iure Pontificum in Regnum Neapoli- 
tanum ausgearbeitet. Mazzuchelli Seritt. Ejusd, 
Mufeum, Th. 1. S. 224. wo fich auch fein Bild- 
niß auf einer Münze befindet. 

„+AÄkcolti, (Bernhard,) war des mittlern Benedict 
Accolti Sohn, und erwarb fich burch feine Stärke in 
ber yaliänifgen Dichtfunft den Ruhm, daß man ihn 
nur Punico Arerino nannte. Er ward apoftolifcher 
Abbreviator zu Nom, und Leo 10. ſchaͤtzte ihn fo hoch, 
daß er ihm, nach einiger Verficherung, das Herzogthum 
Nepi fchenkte, welches er doc) nach feinem eigenen Zeug- 
niffe für fein eigenes Geld erfauft hatte. Wenn er ges 
ſtorben ift nicht befannt; im Jahr 1534 war er wenig⸗ 
fteng noch am Leben. Mit einer Maitreffe von geringem 
Stande jeugte er wey Kinder, wovon der Sohn Al 
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phonfus ihm in dem Herzogthum, oder vielmehr der 
Herrfchaft Nepi folgte, die. Tochter Virginia aber mit 
einem Deriutfegue von 10000 Scudi an den Grafen 
hann Baptiſta Malateſta verheurathet wurde. 
Seine Schriften find: 2 
Opera nuova, zoe Sonetti, Capitoli, Strämmoti con 
una Comedia reeitata nelle folenne noze del — 
Ant. Spanocchi. Venedig, 1519. 3. Das darin be» 
findlicye Luftfpiel Virginia, nach dem Nahmen ſei⸗ 
mer Tochter, iſt auch einzeln mE, gem } 
1513. 8; Venedig, 1535. 8, (Caral; Bibl. Bunar. 
eben dafelbft, 1553.89; und 1565 ; Florenz, 1586. 8. 
Das in eben derfelben Sammlung befindliche Ge⸗ 
dicht, la vita di’ $, Catarina di Siena, fam auch 
Venedig, 1565. und Florenz, 1586. in 4. heraus. 
Einige andere Gedichte befinden fich in verſchiede⸗ 
nen andern Sammlungen. 
Zwen Briefe an den Petrus Aretin ſtehen in ber 
Sammlung ber Briefe.an den legtern. Venedig, 


1551. 8. 
La liberalitä di Papa Leonie, ein noch ungedrucktes 
Gedicht. Mazzuchelli Scrite, 

+ Akcolti, oder de Accoltis, (Franciseus,) ein bes 
ruͤhmter Rechtsgelehrter von Arezzo, des mittlern Bes 
nedicti Bruder. Er wird fehr häufig auch nur Scans 
ciscus Arerinus genannt, daher er im Joͤcher aus ei⸗ 
nem Verſehen viermahl gefetst worden, zweymahl bier, 
und — unter Nrerinus ( — Er war um 
1418 gebohren, ſtudierte die Rechte zu Siena und Bo« 
logna, ward an bem letztern Drte Örofeffor, und er⸗ 
warb ſich durch feine Gelchrfamfeit, und befonders 
durch die Verbindung ber fihdnen Wiffenfchaften mit 
ber Rechtsgelehrfamfeit, gar bald folhen Ruhm, daß 
man ihn nur Subtilitatum principem et profeflorum 
maximum nannte. Von 1467 bis 1470 befand er fich 
in Siena, und mar zugleich Rath des Markgrafen von 
Efte. Allein, weil er fehr veränderlich war, fo gieng 
er bald als Profeffor nach Pifa, bald darauf nach Pas 
bua, wieder nad) Bologna, und endlich nad) Serrara. 
Zuletst gieng er nach Rom, und machte fich bey feinem 

roßen Ruhme viele Hoffnung, Carbinal zu werden. 
fein Sixtus 4. ſchlug es ihm unter dem hoͤflichen 
Vorwande ab, dat er Gh ein Gewiffen daraus machen 
müffe, einen folhen Mann den Univerfitäten zu entzies 
en; eigentlich aber wohl aus Empfindlichkeit, weil 
ecolti in dem Kriege des Pabſtes mit den Florentinern 
ein Bedenken wider den erftern gegeben hatte. Er gieng 
daher wieder nach Ferrara, verlohr aber im Alter die 
bisherige Etärfe des Beifted in feinen Vorlefungen, 
toard daher mit Benbehaltung feines Gehaltes zur Ruhe 
geſetzt, und ftarb ungefähr 1483 zu Ciena am Eteine: 
Er war unverheurathet, und hinterliefi ein großes Ver⸗ 
mögen, aber einen noch arößern Nuhm, melchen feine 
mannigfaltige_ Gelehifamteit , beſonders aber feine 
Stärfe in dem Fanonifchen und bürgerlichen Rechte ihm 
erworben hatte. Seine Schriften find; = 
Sandi 


* 
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Sandi Chrufoftomi homiliae in Evangelium S. lohan- 
nis interprete Franc. Arerino. Rom, 1470. Fol. 
welches vermuthlich eben ber Commentarius in 
—— lohannis, Latine, Parifüs a. 1545 
per Franc. Arerinum ift, beffen Thom. Ittig de 
Bibl, et Catenis Patr. gebenft. Er hatte auch eben 
deffelben Predigten über den erſten Brief an bie 
Eorinthier überfeßt, wovon fich noch jtoey Hand⸗ 
fchriften in Florenz befinden. 

ı Phalaridis epiftolae, Franc. Arerino interprete. Tre⸗ 

vigio, 1477. 4. Angleichen unter bem Titel: 
Epiſtole de Phalari traducte de Franc. Arcrino di 
Greco in Latino, e di Latino in volgare da Bar- 

zol. Fontio Fiorentino, 1471. 4. gear: Epiltolae 
Cynicae, h. e. Phalaridis epiftolae a Fr. Aretind 
e GraecoLatine traditae: Marci Bruri epiftolae — 
Crasis Cynici epiftolae , ohne Meldung des Ortes 
und Jahres, in 4. aber ohne Zweifel u id, 
und vermuthlich um 1471 oder 1472. Auch eins 
jeln in Santo Urſio Vicent, Diftrit. 1475. 4; Pavia, 
1479. Fol. Mailand, 1484. 4; Blorenz, 1487. 45 
Venedig, 1491; Paris, 1493; Yalencia, 1496. 4. 
(Bamb. zuverl. Nachr. Th. 1. ©. 108.) Leipzig, 
1498. 4; Cremona, 1505; Peipzig, 1508. 4. (Cat. 
Bibl. Chrift. 76.) In der Bünauifchen jeze Chur⸗ 
Fürftl. Bibliothef zu Dresden, befindet fich eine 
alte Ausgabe in 4. ohne Meldung des Ortes und 
Jahres. Cat. Bibl. Bün. Th. 1. ©. 75. Indeſſen 
ift die ganze Ausgabe fehr umvölllommen, da 

Thomas Savius fie zu Lion 1550 von neuem 
heraus gab Handfchriften von des Accolti Ueber 
fegung befinden fich noch in ber koͤniglichen Biblios 
thef zu Parid, im Batican, und anderwaͤrts. 

Diogenis Cynici Philofophi Epiftolae, — interprete, 

leich mit den Briefen bes Phalaris, ingleichen 
Fllen. Rinuccini Ueberfegung der Briefe Bruti 
und Aippofratis, Florefj, 1487. 4; mit Lucians 
opufculis und Bruti epiftolis, Avignon, 1497. 4. 
(Cat. Bibl, Bün. Th.ı. ©. 118.) in Gilb. Cognati 
Farrag. epiftolarum Laconicarum; in Job. Buch“ 
leri thef. epiftolar. Laconic. ingleichen, doch ohne 
Nahmen des Uebe ‚ und mangelhaft, in 
einer zu Genf 1606. in Fol.. heraus gekommenen 
Sammlung Griechifcher Briefe. 

Autoris incerti libellus de Thermis Puteolorum et 
vicinis in Italia, a Fr. de Accoleis repertus. Neapel, 
1475. 4. twelcher Ausgabe tweder vom Maittaire 
noch von dem Orlandi —— wird; mit Joh, 
Franc. Lombardi Anmerkungen, Venedig. 1566.45 
in Scotti Italia illuftrara, und in dem Theſ. Antiq. 
Ital, Th. 9. Bayle und andere haben den Heraus⸗ 
geber irrig für den Verfaſſer gehalten, und im 
Vvcher wird er gar für einen Arzt ausgegeben, und 
von dem Nechtögelehrten unterfchieden. Die von 

"ihm und andern angegebene Ausgabe, Neapel, 

- 1575. wirb von dem Grafen Mazzuchelli in Zwei⸗ 


ae Da En 
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fel gezogen, welcher glaubt, daß die Ausgabe von 
1475. zu dieſem Irrthume Anlaß gegeben. 

Confilia feu Refponfa. Pifa, 148r. in Fol. Mailand, 
1483. —3 dia, 1494. yo Venedig, 1562. 
1572. in Lyon, 1582. in Fol. Zwey rechtliche 
Bedenken von ihm befinden fich auch in Reineri 
Budelii Werf de monetis et re nummaria. Goln, 
1591. 

— ſuper libr. II. Deeretalium. Bologna, 
1581. in Sol. Pavia, 1496. in Sol. und mit Yinc, 
Godemini Anmerfungen. Benedig, 1581. 

Commentaria. Pavia, 1493. in Fol. Orlandi orig. 
della Stampa führet diefes Werf unter diefem kur⸗ 
jen Titel an, gedenkt aber gleich darauf ſeines 
Comment. faper. Tit. de Verbornm fignificatione. 
Pavia, 1493. in Fol. Sonft fommen von ihm noch 
vor: In primam partem Codicis cum annot. 

antii et Bened, Vadii cum ejusdem commentariis 
in fl. Venedig, 1599. in Fol. Maittaire * 
net ſeines Comment, fuper tit. de Accuſ. Inquiſit. 
1495. Fol. und ſeiner Lectura in Digeſtos. Siena, 
1496. Fol. Ferner iſt von ihm gedruckt Sup. I. et 
11. Bigeſti novi. Lyon, 1553. Fol. 2 Bände. Eini⸗ 
‚ge andere feiner Auslegungen befinden fich hand⸗ 
ehriftlich zu Bologna in dem Eollegio di Spagna. 

Tractatus de differentia inter fententiam interlocur 
toriam et definitivam, deſſen Papadopoli und 
Negri gebenfen, aber ohne zu bemerken, ob er 
gedruckt worden. 

Barth. Sacius.de viris illuftr. &, 15. verfichert, daß 
er ex Origene Philocalia id eft flofculos quosdam, 
überfest, und Epigrammatum libram unum heraus 


gegeben habe. ; 

Viele Itallaͤniſche Gedichte, wovon ſich noch ver⸗ 
ſchiedene in den Chiſiſchen und Strogiſchen Biblio⸗ 
theken handſchriftlich befinden. Einige davon hat 
Erefeimbeni Iforia Th. 3. und Manni in feiner 
Storia del Decamerone abbruden laſſen. 

Luciani oratio de Calumnia, — interprete, hands 
fehriftlich im der großherzoglichen Bibliothek zu 


lorenz. , 
Epftoieer panbfchriftich in der Ambrofiſchen Bibllo— 
thef zu Mailand. j * 
De vita er moribus ſancti er fapientis viri Antonini 
Pontificis Florentini , deſſen allein Philelphus in 
- feinen Briefen gebenft. i f 
Er überfegte auch einen Theil der Ilias in das Latel- 
nifche, twelche —* ſich noch handſchrift ⸗ 
lich in der Vaticaniſchen Bibliothek befindet. dm 
Giornale de’ l.erterati d’Iralia, Th. 11. wird ihm 
auch eine Neberfegung der Odyſſee zugefchrieben, 
Maszuchelli vermuthet, daß folches aus Verwech⸗ 
felung enttveder mit der Ilias, oder auch mit dem 
Earl Arerinus gefchehen. Indeffen befindet fich 
“nach Sellers Catal. auf der liniverfitätd » Bibliotheß 
iu Leipzig eine banbfchriftliche Ueberſetzung ber 
33 Odyſſee 
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Odyſſee, welche daſelbſt ausdrücklich dem Senne. 
Arerinus zugefchrieben wird. 

In dem gebachten Giornale d’ Italia, wird ihm auch 
eine Ueberfegung der Briefe Bruti zugefchrieben, 
wo aber die Verwechſelung mit dem Ranuccio 
Arerino noch mahrfcheinlicher if. Wenn ihm 
Maittaire eine Schrift de arte oratoria, Lipfiae 
apud lac. Thanner 1498. in 4. beyleget, fo ift fol 
ches aus einem Mißverftande ber Stelle Keichs 
Annal. Typogr. Lipf. gefchehen, worauf er fich 
besiehet, 100 das per eundem auf den Buchdrucker 
Thanner, nicht aber auf den vorher angeführten 
Ueberfeer der Briefe Phalaridis gehet. 

Sein Bildnif befindet fich in Benavidii Imagg, ICtor, 
Kom, 1566. in Sol. Wenebig, eh und 1570, 
in 4. und darand in Frehers Thearro, Siche 
WTazzuchelli Scritt, und die daſelbſt angeführten 
Schriftſteller. 

Accolti, (Leonhardus,) ein Florentiner, und na⸗ 
türlicher Sohn des Sabricius Accolti. Er war 1600 
Kanzler des Archives in feiner Vaterftadt, und gab mit 
feinen Bruder Petrus des Benediet Accolti Gefthichte 
de bello a Chriltianis contraBarbaros geſto mit Demp⸗ 
—* Anmerfungen, zu Florenz 1623 gemeinſchaftlich 

eraus. Mazzuchelli Seritt, . 

+ Accolti, (Petrus I.) des mittlern Benedicti 
Sohn, gemeiniglid nur der Cardinal von Ancona ge 
nannt. Ehe er Anditor Rotaͤ ward, war er einige Zeit 
PYrofeſſor der Nechte zu Piſa. Pabſt Julius ernannte 
ihn 1505 zum Bifchof von Ancona, und machte ihn 
1511 (nicht 1530) jun Carbinal, worauf er nach und 
nad) Difchof zu Eabir, zu Maillezais in —— zu 
Arras in den Niederlanden, hernach Erzbifchof zu Ra⸗ 
venna, Bifchof zu Eremona, zu Albano, Prenefte, und 
Babina ward. Er ftarb zu Nom den r2ten (nicht rıten) 
Decemb, 1532, Geing Decifiones befinden fich mit in 
ber Sammlung ber Decifionum Rotae Romanae, Erin 
Tyrocinium de lure, welches er noch als Profeffor zu 
Piſa fehrieb, kam zu Florenz 1629. heraus. Seiner 
Conttitutionum in Jure, und feine® Operis contra Lu- 
theri do&trinam gebenfet bloß Oldoini. Nach dem Pal 
livicini lſtor. del Conce. di Trento B. J. Kap. 20, war 
er der Verfaffer der Bulle wider Kuthern von 1519. 
Massuchelli Seritt. 

Accolti, (Petrus, IT.) aus Florenz, ein Sohn 
des Sabricius Accolti, und Bruder des oben gedachten 
Keonbardi. Er lebte um 1609, und war Doctor und 
Lehrer der Rechte auf der Univerficde Pifa, und ein 
Mitglied ber Akademie zu — 5— und der daſigen Zei⸗ 
chenſchule. Seine Schriften find: 

Della lodi di Cofimo II. Gran Duca di Tofcana, Ora- 
zione, Florenz, I62T. und in ber Raccolta di Profe 
Fiorentine, Th. 2. 

L’Inganno degli occhi, o Profpettiva prattica etc, 
Trattato in acconcio della Pirtura. Venedig, 1625. 
in 5, Sloren;, 1625. 12. (Catal. de la Bibl. du 
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Acconcio Accoramboni 149 
Thevenot.) In andern Büchervergeichniffen wirb 
das Format in 4. angegeben. 

Lezioni due fopra il Sonetto del Petrarca: Ouande 
dal proprio Po FR rimove; deren Salvini in Falt. 
Conful, gebenft. 

Die fchon oben gedachte mit feinem Bruber Leonhard 
gemeinfchaftlich heraus gegebene Gefchichte des 
Benedict Atcolti. Mazzuchelli Seritt. 

Akcconcio, (Tacob,) &. Acontius. 

t Accorambonus, eigentlich Accoramboni, (Fabius,) 
von Gubbio in Umbria. Er war 1502 gebohren, und 
befliß fich der Mechte mit fo vielem Eifer und Glück, 
daß er ſchon 1523 Doctor und Profeffor des bürgerlis 
chen Nechtes zu Padua ward. Er warb hierauf Lehrer 
bes fanonifchen Rechtes zu Nom, gieng aber nach drey 
ee 1531 twieber nach Padua. Paul 3. ernannte 
ihn 1540 zum Conſiſtorial ⸗Advocaten zu Rom, und 
1542 zum Aubitor Notd. Pabſt Paul 4. der ihn zum 
Keferendarius ernannte, und unter weldyem er an den 
damahligen Neligionshändeln vielen Theil hatte, würde 
ihn zum Gardinal ernannt haben, wenn er nicht ent» 
deckt hätte, daf er ein Freund Kaifer Carls 5. war. Ins 
deffen ward er 1550 Decanus ber Rota, und ftarb in 
—* Würde den 14ten Jun. 1559. Seine Schriften 

Repetitio in Leg- Haeredes mei $. cum ita ff. ad 
Confult, Trebell, in Pomp. Limpii Cammlung 
2 Repetitionum in varias Juris civilis Leges, 

—** in Leg. naturaliter ff. de adquirenda vel 
admittenda pofleflione ; eben dafelbft, Th. 5. 

Repetitio in Leg. qui fe Patris Cod, unde liberi; 
eben dafeldft, Th. 8. 

Verſchiedene rechtliche Gutachten in der Sammlung 
ber Decifionum Kotae Romanae, 

Super ff. tit. ad Leg. Falcidiam; welches fich hand» 
fchriftlich in ber Bibliochef des Canonici Sangui⸗ 
nari zu Padua befand. Mazzuchelli Seritt. 

+ Accoramboni, (Felix,) von Gubbio, ein Bruder 
bed vorigen, und eim zu feiner Zeit berühmter Philo⸗ 
ſoph und Arzt, obgleich feiner Schriften nur felten 
Meldung gefchiehet. Man hat von ibm: 

Interpretatio obfeuriorum locorum et fententiarum 
omnium operum Arifforelir — cum Tractatu de 
Aluxu et refluxu maris, Rom, 1590. und 1600, in 

ol, Und zum andern Mahle unter dem Titel: 
Eruditiflima in omnia Ariflorelis opera explanatie, 
Controverfiae item quae funt inter Platonicos, 
Ariltotelicos et Galenum examinantur. Theophra- 
fus pluribus in locis exponitur. Depravata im 
Milis Graecis Codicibus emendantur, Rom, 1604 
in Fol. In Eloy Dit. und Carrere Bibl. werben 
die Annotationes in librum Galeni de tempera- 
mentis, die explicatio Sententiarum difhcilium 

hrafii, und adnotationes in Theophraftum 
de plantis, mis Bepbehaltung des oben bemerften 
Jahres 
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Jahres und Drted, als fo viele einzele Schriften 
angegeben. Sabricius bedauert, daß in ber ſchoͤ⸗ 
nen Ausgabe bes Theophraft, Amſterdam, 1644. 
bdieſe Anmerkungen nicht genußt worden. 
Seine Annotagg@nes in Platonem, deren Mazzuchelli 
nicht gedenkt Befanden fich nach dem Montfaucon 
Bibl, Bibliorh, handſchriftlich in der Elufianifchen 
Bibliothek zu Rom. Vielleicht find fie auch nur 
ein Stüd des obigen Werkes. 
Einige feiner Jtaliänifchen Gedichte befinden fich in 
verfchiedenen Sammlungen. Mazzuchelli Scritt. 
+ Acoramboni, (Hieronymus,) von Gubbio in 
Umbrien, Bater der beyden vorigen. Er waͤhlte die 
Arzeneyfunde wider Willen feines Vaters Sabii, und 
zwar mit fo gutem Erfolge, daf man ihn ſchon im fei- 
nen — — für einen der groͤßten Aerzte feiner 
Zeit hielt. Er lehrte hierauf dieſe Wiffenfchaft zu Perus 
ia mit einem aufetordentlichen Beyfalle, daher bie 
Kepublit Venedig ihn noch in feinem Alter 1527 nach 
Padua berief, wo er auch 1535 flarb. Seine Schrift 
de putredine, fam zu Venedig 1534. 8; die de Ca- 
tarrho, eben bafelöft, 1536. 8; und die de ufu et na. 
tura lattis, eben dafelbit, 1536. 8; Nürnberg, 1538. 8; 
- Bafel, 1578. 4. heraus, Mazzuchelli Seritt. Eloy 
1cr, 


‚Actoramboni, (Pirginia,) oder vielmehr (Pi&foria,) 
eine vornehme Roͤm ſche Dame von vorgäglicher Schoͤn⸗ 
beit, in der Testen Hälfte des vorigen Jahrhunderts, 
welche ſowohl ald Dichterinn, ald auch wegen ihrer 
traurigen Echictfale merfwürbig if. Sie mar mit dem 
Franciscus Pererri, (bey dem le Bret heifit er Mar⸗ 
cellus,) einem Neffen des nachmahligen Pabſtes Sirrus 5. 
verheurathet, welcher aber pldßlich von einem Meuchel- 
moͤrder ermordet wurde, worauf fie den Herzog Paul Tor» 
dan Örfini, (bey dem Mazzuchelli Paul Aieronymus,) 
Herzog von Bracciano, (bey dem Mazzuchelli von 
Arcenno,) heurathete. Beyde famen in den Verbacht, 
daß fie um den Mord ihres erfien Gemahles gewußt, 
daher Victoria auch eine Zeitlang in ber Engelsburg 
faß, aber endlich unfchuldig befunden, und in 
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enheit gefeßt ward. Als der ſtrenge Sirtus 5. Pab 
wurde, entfernten fich beybe von Rom. Der Herzog 
farb bald darauf plößlich zu Salo am See Garda an 
einem Fieber, tworauf fich Victoria mit ihren Brüdern 
nad) Padua begab, aber mit den Verwandten ihres 
lest verfiorbenen Mannes wegen deffen Teſtamentes 
und ihrer Morgengabe in Streit gerieth. Einer ders 
felben, Ludwig Orfini, überficl fie den 22ten Decemb, 
1585 mit mehr ald hundert verfleideten Perfonen in ih⸗ 
rm Pallaſte, und ermordete fie auf. das graufamfte, 
ward aber nachmahls mit feinen Gehülfen, fo viel man 
ihrer habhaft werben konnte, wieder hingerichtet. Ihre 
Gedichte befinden fich unter dem Nahmen Virginia X7. 
mit unter den Gedichten des Alex. Bovarini, dee Ca- 
valier della Selva und anderer. 
Difperata über die Mörder ihres erfien Gemahles, bes 
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findet ſich handfchriftlich in der Ambrofifchen Bibliothef 

Mailand, wo aud) eine Sammlung Gedichte der 
Univerfität Padua auf ihren Tod aufhehalten twird. 
Maszuchelli Scritt. wo doch aus des P. Quadrio Sroria 
e Rag. d’ ogni Poefia, nur furz von ihr gehandelt wird. 
Umftänblicher teird ihre Ermordung und die Hinrichtung 
ihrer Mörder, aus ciner Handfchrift in der Schreyeri⸗ 
chen Bibliothek in le Brers Magaz. Th. 4. ©. 67. f. 

chrieben. Gie heißt hier mit ihrem Vornahmen 
Victoria, bey bem Maszuchelli aber Virginia. Biel 
feicht war legterer nur der Nahme, welchen fie ald 
Dichterinn angenommen hatte. 

des Arcords, (Stephanus,) Tabourot, Giche 
Tabourot. 

Accorfini, (Bartholomäus,) ein Arzt von Eors 


‚fignano, welcher vermuthlich um ben Anfang des ı7ten 


Jahrhunderts Ichte. Man hat von ihm: 

Tractatuum er Confultationum Medicinalium tomum 

priorem. Ravenna, 1622. 4. Mazzuchelli Seritr, 

Accurenfis, (Iofeph,) ©. Jofepb. 

t Accurfius I. Staliänifch Accorfo, der Glöffator. 
Daß er mit dem Bornahmen Seanciscus geheiffen, wird 
nach dem Mazzuchelli r von vielen, aber ohne als 
len Grund, und vielleicht aus Verwechſelung mit feis 
nem Sohne dieſes Nahmens behauptet, Er ward uns 

efähr 1182 in dem Dorfe Bagnuolo bey Montebuoni, 
Fanf Meilen von Florenz, von bürgerlichen Aeltern ges 
bohren, und legte fich nicht erft in feinem männlichen 
Alter, wie von allen neuern behauptet wird, fondern 
von feiner erften Jugend an, auf die Nechtsgelehrfam« 
feit, welche er zu Bologna unter dem berühmten Azo 
(daher er auch zumeilen Accurſius Azonius genannt 
wird,) mit folchem Eifer ffudierte, daß er nicht allein 
Doctor und Profeffor dafelbit ward, fondern fich auch 
ehr bald einen außerorbentlichen Ruf erwarb, Nady 
em er bie Rechte geraume Zeit gelehret hatte, begab 
er fich auf das Land, und verfertigte daſelbſt feine ber 
rühmte Gloſſa, und zwar die über bie Authentica 1220, 
und die über ben Eoder 1227. Aus einigen Stellen 
berfelben erhellet, daß er reich gewefen, und ein Land⸗ 


ft gut Nahmens Riccardina gehabt. eine Gattinn fol 


zonis Tochter geweſen ſeyn; fo viel iſt gewiß, daß er 
vier Schne binterlieh, den Sranciscus, Cervortus, 
Wilhelm und Eurfinus, bey dem Mazzuchelli Caſtel⸗ 
lanus, von welchen die drey erſten berühmte Nechtzge« 
lehrte, der legte aber nur Doctor der Nechte war. Daft 
er auch eine gelehrte Tochter gehabt, ıft nach dem 
Maszuchelli eine fehr ungeriffe Sage. Das Jahr ſei⸗ 
nes Todes wird fehr verſchieden angegeben. Mazzuch. 
nimmt das Jahr 1229 an; allein in den Profeflor. Bo- 
non, wird aus faft gleichzeitigen Schriftftellern bewie—⸗ 
fen, daß er 1260 geflorben ſeyn konne. Sein 
Grabmahl ift mit der kurzen Auffchrift: Sepulerum Ac- 
eurfi Gloflatoris legum Francifci eius fili, bey den 
ranciscanern in Bologna noch jezt zu fehen, und im 
ıten Th. des Thef, Anuq, ltal, und in Sendii —— 
epuler, 
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Sepulcr, abgebildet. eine Gloffen, in welchen er bag 
Befte der Auslegungen von mehr ald dreyfig Rechts» 
fehrern fammelte und mit dem feinigen verband, find 
mit den Digeften , dem Codice und den Authenticis ſehr 
oft gedruct. Von ihrem Werthe handelt weitläufig 
ber Graf Miaszuchelli in deffen Leben. Einige legen 
ihm auch eine chymiſche Schrift ſuper Rolarium Arnoldi 
bey. Gewiſſer ift, daß er noch eine Schrift de arbitris 
binterlaffen. Ein Brief von ihm fteht in Martene Coll. 
Th. 2. S. 1173. Giehe Mazzuchelli Script. noch mehr 
aber De claris Archigymn. Bonon. Profefloribus, Th. 8 
©. 136 — 147. Chaufepie handelt fehr furz von ihm, 
vergißt aber dabey doch bag alte Mäbrchen nicht, bafi 
er über dag viele Studieren feinen Bor» und Zunahmen 
vergeffen, und daher wegen ber Lebhaftigfeit feines 
Geiftes fen Accurfius genannt worden. Sein Bildnif 
befindet fich in Benavidii Imagg. 1566. 1567. 1570. 
und daraus im Freher. Man hat es auch in einem al- 
ten Holsfchnitte. : 

Accurfius II. von Reggio in der Lombardey, ein 
anderer Nechtegelehrter, welcher erſt 1273 Lehrer der 
Rechte in feiner Vaterſtadt, und hernach zu Padua war, 
wo er um das Jahr 1280 ben Bartholomäus Lio zu 
feinem Nachfolger hatte. Er fchrieb verſchiedene rechts 
liche Bedenfen und Gutachten, welche aber verlohren 
gegangen find. Er ift fehr oft mit dem vorigen ver⸗ 
echfelt worden. Mazzuchelli Scritt. 

Accurfius III. von Piftoja, ein unbefannter Arzt, 
welcher Galeni libr, regiminis in das Lateinifche über- 
feste, welche Ueberfegung ſich handſchriftlich in dur fd» 
niglichen Bibliothek zu Paris befindet. Catal. Mitor. 
hoj. Bibl. Th. 4. &. 287. einer wird weder bey bem 
Maszuchelli noch in des Sacharid Bibl. Piftor. gedacht, 

Accurfius Alphanus, S. Alpbanus. 

Akcturfius, oder Accorfo, (Anton Maria,) ein 
Bolognefer, welcher nach dem Orlandi delli Scritt. Bo- 
logn. in as er Mundart, ein Gedicht la Fola 
da vero fchrieb, welches zu Bologna in 12. gedruckt 
worden. 

Akcurfius Beneventus, welcher in Ciacconü Bibl. 
durch einen Druckfehler Accurfius Benvemaeus genannt 
wird. Doni legt ihm in feiner Libreria, der Ausgabe 
bon 1557. zwey Schriften bey, Difcordia degli Aurori 
volgari, und Anima delle Lingue d’ Italia, welche 
er handfchriftlich gefehen haben will, und welche er in 
der Ausgabe von 1555. dem Albertus Accarifius-bey: 
gelegt hatte. Mlaszuchelli Scrite, 

+ Accurfius, (Bonaventura,) {ft fein anderer als 
Bonus Accurfius, der hier irrig Bonaventura genannt 
wird. S. Bonaccurfius, 

Accurfius, (Bonus,) ©. Bonaccurfius, 

+ Accurfius, (Cervottus, oder Cervettus,) bee 
beruͤhmten Gloſſatoris zweyter Sohn. Er war zu Ende 
bes Jahres 1240, oder zu Anfang 1241 gebohren, und 
ward in feinem 17ten Jahre von feinem Vater zum 
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Doctor gemacht, welches nachmahls zu vielen Streitig« 
feiten Gelegenheit gab. Allein er erfüllte deffen Hoffe 
nung nicht, fondern lebte verfchmwenderifch, und ließ im 
feinem Eifer für die Wiffenfchaften fehr bald nadı. 
1265 war er Statthalter zu Nipagromfone, ward 
aber von ben Einwohnern verjagt PMoorüber Unruhen 
entſtanden, twelche erſt 1270 aufbireten. Ob er gleich 
in feinem Baterlande nur für einen fehr mittelmäßigen 
Rechtsgelehrten, gehalten ward, fo ward er boch 1273 
auf ein Jahr nach Padua berufen. Weil indeffen in 
Bologna die Unruhen ihren Anfang nahmen, fo warb 
er mit allen feinen Verwandten, als Anhänger der 
Lambertaccier aus der Stadt verbannet, und es ſchei⸗ 
net, daß er auch in diefem Banne um das Jahr 1286 
geftorben ift. Er vermehrte feines Vaters Gloffen mit 
einigen feichten und unbebeutenben Zufägen, und binters 
ließ werfchiedene rechtliche Gutachten, wovon noch eis 
nige handfchriftlich vorhanden find. De clarisarchigymn, 
Bonon, Profeflforibus, Th. ı. S. 185— 188. 


tAcurfius, (Franeiscus I.) des vorigen älterer 
Bruder. Er war um 1225 gebohren, und machte fich durch 
feine Nechtswiffenfchaft fo berühmt, daß auch ber Kd« 
nig Eduard ı. von England, ald er auf feiner Rück 
reife, von bem Kreußzuge 1273 durch re gieng, ihn 
als feinen Rath und Secretär mit fich nach England 
nahm, ba er denn auf der Durchreife zu Tonloufe eine 
juriftifche Vorleſung hielt, nicht aber Profeffor daſelbſt 
war, wie von vielen behauptet wird. Eduard fehickte 
ihn 1274 und 1275 ale feinen Geſandten auf die Reiches 
täge nach —— und drey Jahr darauf an den 
Pabſt nach Rom. Nachdem ſich Franciscus acht Jahre 
in England aufgehalten hatte, gieng er 1281, nachdem 
er von dem Könige reichlich befchenfet worden, und ſich 
eidlich anheifhig gemacht hatte, demfelben auch abwe⸗ 
fend zu dienen, wieder nad) Bologna zurüc, wo man 
indeflen in den innern Unruhen fen Vermoͤgen eingezo⸗ 
gen hatte, welches ihm aber jejt wieder zurück gegeben 
ward. Er farb im Junius 1293, nicht 1276, wie es 
im Jöcher, oder 1294, tie ed bey dem Grafen Mas 
zuchelli heißt. Daß er und fein Vater von ihren Zu⸗ 
börern unerlaubten Gewinn genommen, erbellet daraus, 
weil er 9 von dem Pabfte Nicolaus 4. 1292 fermlis 
chen Ablaß deswegen geben Tief. Daß er Kinigs 
Richardi in England Kath geweſen, ift ein deſto gröfs 
erer Fehler, da in diefem Jahrhunderte fein König die- 

Nahmens in England regieret hat. Sein Bildnif 
befindet fih, von einer alten Hand gemahlt, in der 
großherzoglichen Gallerie zu Florenz. Die Schriften, 
welche ihm beygeleget werden, find: 

Gloffae in Josanem antiguum Gloffatorem. Frankf. 





1615, 8. 
Gloflae ad Inftitutiones Iuffiniani, yon, 1617. 8. 
Die in der koͤniglichen Bibliothek zu Paris in einer 
Handfchrift vom ızten Jahrhundert befindliche 
Kepetitio Franc. Accurfüi, legum Doätoris, in 
auth, Ingrefi monafteria C. de facrof. Ecclef. 
deren 
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deren in ben unten angeführten Werfen nicht ge⸗ 
dacht wird, inet entweder ihm, ober Fran⸗ 
cisco 3. zujugehoͤren. Cat. Mitor, huj. Bibl. Th. 3. 
©. 612. 

Er vermehrte auch bie Gloffe feined Waters, ſchrieb 
über die Digefla, und über den Codex, und über 
verfchiedbene Rechtsfragen, welche von dem Eino, 
Bartolus und andern angeführet werben. Maz⸗ 
zuchelli Scritt. Noch mehr aber De claris archi- 
gymn. Bonon. Profeflor. Th. 1. ©. 176— 184. 


Accurfius, (Franciscus II.) Lehrer der Rechte zu 
Bologna um das Jahr 1340, und Accurſti 2. von Neg- 
gio Sohn. Er lebte zur Zeit des Bartolus, und da er 
mit diefem über die wahre Lefeart des legten $. in bem 
Geſetze Si creditor ff. de diftraftione pignorum, in 
Etreit gerieth, fo befchloffen beyde, die zu Pifa befind⸗ 
liche alte Handfchrift der Pandecten nachfehen zu laffen. 
Man hat diefen Franciscus Accurſius häufig mit dem 
Borigen verwechſelt, obgleich die Zeitrechnung dawider 
ift. Andere behaupten, daß ber Mechtsgelehrte, mit 
welchem Bartolus diefen Streit gehabt, Baldus ges 
wefen. Mazzuchelli Scritt. Th. J. ©. 86. 

Accurfius, (Franciscus III.) ein ohne Zweifel 
von den beyden vorigen noch verfchiedener Rechtsge⸗ 
lehrter, welcher allem Anſehen nach ein Canoniſt war. 
"Bon ihm find: 

Calus longi fuper V. libros Decretalium er caſus 
fummarii fexti Decretalium. Bajel, 1479. Stra» 
burg, 1484. in Sol. 

Caſus breves [uper fextum Decretalium et Clemen- 

. tinas. Straeburg, 1485- in Fol. Beyde find ver⸗ 

muthlich eben diefelben, welche fich als Anmerfuns 
gen in der Ausgabe bes Corp. lur. Canon, von 
1604. befinden. 

Orationes duae. Venedig, 1499. in 4. 

Der Graf Mazzuchelli legt diefe drey Schriften dem 
erften Franciscus bey; allein in den Profellor. 
Bonon. wird behauptet, daß fie keinesweges von 
ihm feyn Finnen, weil er nie Lehrer des kanoni⸗ 
fchen Rechtes geweſen. 

Akcurfius, (Horatius,) ein Doctor, welcher 

Difeorfi Tacri zu Venedig 1691. heraus gab. Maz⸗ 
zuchelli. 
+ Accurfius, (Mariangelus.) Er befand ſich drey 
und breyfig Jahre an dem Hofe Kaiſer Carls 5. und 
in deffen Dienften, reifete auch in deffen Gefchäften 
durch Deutfchland, nach Pohlen, und in die ndrdlichen 
Reiche. Seine Schriften find: 

Diatribae in Aufonium, Solinum et Ovidium. Rom, 
1524. in Fol. Die Anmerfungen über ben Aufos 
nius, wurden auch der Ausgabe diefed Dichter 
cum notis variorum, Amfierdam, 1671. in 8. aber 
nicht ganz beygefüget, ob folches gleich auf dem 
Titel chert wird. Sie befinden fich auch in 

des Joh. Bapt. Souchay Ausgabe ded Aufonius, 


= Belcper. Ley. Foriſ. 1.2. 
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Paris, 1730. gr. 4. Man befchulbigte ihn, baft 
er fich. in denfelben der Arbeit bes Sabricii Vara⸗ 
ni, Biſchofs von Camerino, bediener habe, wel: 
ches er aber eiblich leugnete. 

Teftudo, eine Fabel, welche fich am Ende des vori- 
gen Werfes befindet. 

Protrepticon ad Coryeium, ein Gebicht von 87 Bew 
ſeen, in den Corycianis. Mon, 1524. in 8. 

Ofco Volfco, Romanaque eloquentia interlocutori- 
bus Dialogus ludis Romanis actus. In quo often- 
ditur verbis publica moneta fignaris utendum ef- 
fe, prifca vero nimis, et exoleta, tanguam [capu- 
los eſſe fugienda. Ohne Nahmen, 13531. in 8. 
Ferner unter dem Titel: Ofei er Volfci Dialogus 
Ludis Romanis actus a Mariangelo Accurfio. Nom, 
1574. in 4. Man hat noch eine andere Ausgabe 
in:4. ohne Meldung des Drucortes und Jahres, 

Es fam auc in einem Jahre 1598. zu Eoln, for 
wohl unter dem Titel; De antiquato er obfoleto 
fermone fugiendo dialogus, ante annos 70 Ro- 
mae produttus — cura Margomi, in 12; ale 
auch unter bem Titel: Mar. Accurfii dialogus de 
antiquato — [eu Ofci et Volfei dialogus, in 16, 
heraus. Beyde Ausgaben befinden fich in der fds 
niglichen Bibliothek zu Paris. Catal. Impr, huj. 
Bililioth. Art. liber. Th. 1. S. 51. Es ward biefe 
Ausgabe zu Helmftädt 1676. in 12. wiederholet. 

Magni Aurelii Cafliodori Variarum libri XII. Item de 
anima liber unus, recens inventi et in Jucem dati 
a Mariangelo Accurfio. Augsburg, 1533. in Fol. 

Er gab den Ammianus Marcellinus, mit fünf Buͤ⸗ 
chern, welche ın den bisherigen Ausgaben gefeh- 
let hatten, vermehret, und die erfien von vielen 
Fehlern gereinigt, Augsburg. 1533. Fol. heraus, 

De Typographicae artis inventore, ac de libro pri- 
mum omnium impreſſo, deren Toppi und Coros 
nelli gedenfen. Allein es ift ein Irrthum, ber 
aus der Verwechſelung mit einer bei a Nachricht. 
berrühret, twelche er nach dem Angelus Rocca in 
Bibliorh. Vatic, in einen 1450 gedruckten Donat 
gefchrieben hat. Element Bibl, cur, . 

Er verfichert in feiner Diatriba faper Aufonium felbfl, 
daf er über den Claudian gearbeitet, und bermit⸗ 
telit der auf feinen Reifen entdeckten a 
600 Fehler in demfelben verbeffert babe. Allein 
es ift nicht® davon gedruckt worden. j 

Er arbeitete auch an einer Befchichte von Branden⸗ 
burg, und hatte noch verfchiedene andere Schrifs 
ten verfertiget, twelche aber nach dem Tode ſeines 
Sohnes Cafimie vermuthlich verlohren gegangen 
find. Mazzuchelli Scritt, 

Accurfius, (Martinus,) ein Carmelit und Profef 
for der Theologie zu Siena, um das Jahr 1563, welcher 
nach dem Le Long in Bibl. $. Lucubrationes in quol- 
dam Scripturae $. locos, heraus gab. 


K AWMcurſu⸗ 
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+ Accurfius, (Wilhelm,) der dritte Sohn bed bes 
zühmten Gloffatoris und Bruder des Cervottus und 


Srancifus. Er mar 1246 gebohren, lehrte anfaͤnglich Berg 


das bürgerliche Recht zu Bologna, ward aber in ben 
bürgerlichen Unruhen mit feinen Brüdern aus der Stadt 
verbannet, und hielt fich vermuthlich eine Zeit lang in 
Epanien auf, trat‘ in den geiftlichen Stand, und er 

jelt verfchiedene Pfründen zu Burgos und Toledo, 

ach Dini Miugellani Tode ward er mit des Papſtes 
Bervilligung als Lehrer des bürgerlichen Rechtes wieder 
nach Bologna berufen, two er 1297 anfam. Allein er 
entfernte fich fchon im folgenden Jahre wieder, gieng 
nach Rom, und ward Aubitor Rotä, in welcher Würde 
er bald nach 1312 farb. Er fchrieb eine Paraphrafe 
über die Inſtitutiones, wovon Pancirollus de clarıs 
legg. interprer. bie Vorrede anführet; wie auch viele 
Quaeftiones , melche Johannes Andreaͤ, Rofste und 
andere als handfchriftlich anführen. Mazzuch. Scritr. 
vorzüglich aber De claris archigymn, Bonon, Profefl. 
Th. 1. ©. 188— 192. 

Aceilly, ©. de Eailly. 

+ Acerbus, (Aemilius.) Er war 1562 gebohren, 
und trat 1577 in die Eongregation Ballombrofa, wor⸗ 
auf er nac) und nach mehrern Prioraten und Abtenen 
in Stalien vorftand. Er farb 1625. Seine Schrif: 
ten find: 

Logicarum Quaeltionum lib. IV. Venedig, 1596 und 

1659 in 4. . 
Peripatericarum Quaeltionum libri V. Wenebig, 
1598, 1602, 4. 

De vita D. Io. Gualberti, Panegyricus carmine he- 
rdico. Florenz, 1599. 

Imlibros de anima Ariflorelis lib. III. 

In naturalem Philofophiam univerfam lib. VIII. 


In cafus confcientiae adhuc ufque indecifos lib. VI, 
Welche drey legten Schriften Calvi in Scena Let- 
ter. anführet, ohne zu bemerfen, ob fie gedruckt 
worden oder nicht. Mazzuchelli Seriti. 

+ Arerbus, (Francifeus, ) ein Jefuit, ein aegro 
eorpori a Mufa folatium, kam zu Neapel 1660 und 
1666 in 8. fein Polypodium Apollineum aber eben daf. 
1674 in 8. heraus, Er fchrieb über dieß noch, Deipa- 
rae Virgini roſarum areolae. Meapel, 1680 in 8. (Cat. 
imprefl. Bibl, reg Parif.) deren weder Alegambe noch 
Mazzuchelli gedenfen. 

Aterbus, oder Akerbi, (Flieronymus,) mit dem Zus 
nahmen Alviani, war den 16. Febr. 1577 zu Alzano, 
im Gebiethe von Bergamo gebohren, und legte fich vor: 
nehmlich auf die Aftrologie, in welcher er fehr berühmt 
ward. Er mar zugleich ein Jtaliänifcher Dichter, ftarb 
1659, und hinterlieh: 

Varie Elegie, Egloghe, Idili, Soneti, Capitoli ed 

altre Poelie, in einem Bande. 

L’Olimpo, ein Gedicht. 

Fiori Aftrologici. Mazzuchelli Seritt. 
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Akerbus, ober Acerbi, (Iohann Maria,) Erjpriefter 
und Vicarius zu Vilminore di Scale, im Gebiethe von 
amo, twelcher 1753 noch lebte, und folgendes ges 
fehrieben hat: 
ll vero Bene del Chriftiano de qualſiſia condizione 
e flato. Brefcia, 1738, 12. 

Inferno e Paradiſo in trenta confiderazioni fopra 
!’uno. Breſcia, 1738, 12. 

Valuta del tempo e fuo buon ulo, Eben bafelbft, 
1740, 12. 

La Penitenza ed Eucariftia. Eben baf. 1740, 12. 

Il pane eucariltico preparato in cibo dell’ Anima. 
Eben daf. 1741, 12. 

Penfieri, owero Maflime Chriftiane per ogni gior- 

no dell anno. Bergamo, 1745, 12. Eben baf. 


1747, 12. nr 
Pratica divota per le Fefte principali dell’ anno, 


Eben baf. 1745, 12. 

Domenicale owero efortazioni famigliati. Breftig 
1745, 4. Mazzuchelli Scritt. 

Akerbus Morena, &. Morena. 


tAÄrerbus, CP.) Er hieß mit dem VBornahmen 
Paulus, und war von ber Eongregation S. Salvatorig. 
Seine Carmina mifcellanea wollte Lorenzo Legati in 
einer Sammlung mehrerer Dichter heraus geben. YTaza 
zuchelli Seritt. 

Acerbus, (Thomas,) ven Verona, ein berühmter 
Nebner gegen bad Ende bes 15ten Jahrhunders. Zwey 
Neben von ihm befinden fich in bes Bened, Britanniei 
Sammlung verfhiedener Neben, Briren, 1507 in $. 
und eine andere in GBregorii Britannici, Benedicti 
Bruders, ähnlichen — Venedig, 1505, 8. Maz⸗ 
zuchelli Seritt. 

de Akerno, (T'hhomas,) &. Thomas. 


+ Aernus, (Sebaflian.) Er hieß eigentlich Seba- 
‚Rian Fabian Klonowicz, war Bürgermeifter zu Lublin, 
und nicht zu Eracau, und ftarb wegen feine: verſchwen⸗ 
berifchen Frau im der größten Armurh) 98, im 57ſten 
Jahre feines Alterd. Seine fehr feltene Vitoria Deo- 
rum, in qua continetur veri herois educatio, und tel 
che ein Heldengebicht auf den Knig Stephanus Ba⸗ 
thory ift, ift ohne Meldung des Ortes und Jahres, aber 
vermuthlich zu Lublin um 1600 in 8. gebrudt. ob. 
— Janozki Nachricht von der Zalusk. Bibl. Th. J. 

8i. 


+ Arefias. Derjenige Arzt, welcher zu des Hippo⸗ 
fratig Zeiten lebte, und wegen feiner unglüclichen Eus 
ren bekannt iſt, iſt von demmenigen, welcher von den 
Conferven gefchrieben, und deffen Athenaͤus gedenft, 
noch verfihieden. ©. Fabricii Bibl. Gr. 

Akefius, (Leonhard,) ift Keonbard Sauer, Siehe 
dafelbft. 

Acefor, ein griechifcher Tragddien-Echreiber, wel⸗ 
cher in ber often Olympiade lebte, und wegen feiner 

gezwun · 


sd 
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gegroungenen Schreibart von Eallia, Cratino und Aris 


ſtophane durchgezogen wurde. Bon feinen Schriften 


iſt nichts mehr vor en. Fabr. Bibl, Gr, 

Aketo,( Thomas,) ein gelehrter Jtaliänifcher Schrift» 
ſteller, in der erften Hälfte des gegenmärtigen Jahrhun⸗ 
dertd. Er war ben 24. Det. 1687 ju Tigline, nahe bey 
Eofenza in Ealabrien gebohren, widmete fich der Theo» 
logie, Philofophie und Nechtswiffenfchaft, ward Pries 
fter, und gieng 1712 nadı Nom. Er warb bafelbft Eor- 
rector, in ber von bem Papfte Clemens 11. errichteten 
Druckerey in dem Gymnaſio bella Sapienza, warb ein 
Mitglied verſchiedener Academien, und unter andern 
auch der Arcadier, worin er ben Rahmen Laraſte Enos 
seio führte. Er lebte noch 1753, umd fehrieb: 

Anmerkungen zu des Anaftafli Bibliorhecarii Leben 
der Päpfte, in des Blanchini Au . 

Ierodrammi, eine Sammlung geiftlicher Gebichte. 

Ortografia Latina ed Italiana. Kom, 1733, 12. 

In Gabrielis Barii Francifcani de antiquitate et ſitu 

Calabriae libros V. nunc primum ex authographo 
reftitutos, prolegomena, additiones et notae, Nom, 


1737, Sol. Maszuchelli Seritt, 
Acetti, (Hieronymus,) der ältere, S. Accetti. 


Aketti, (Hieronymus,) der jüngere, ein Franciſca⸗ 
ner von Drci, im Gebiethe von Brefeia,gegen bag Ende 
bes ıöten Jahrhunderts. Er war Profeflor ber Theo- 
logie in feinem Orden, und ſchrieb: Expofitionem quae- 
ftionum ‚Scori in praedicamenta Ariflorelis. Bergamo, 
1600. Ylaszuchelli Scritt, 

Akcevedo, &. Azevedo. 

Acfani al Sakhaovi, ein Arabifcher Schriftſteller, 
welcher auch Schamfeddin Mohammed ben Ibrahim 
ben Saed al Anfari heißt. Er ſtarb im Jahr der He 
794, (Chr. 1391,) und hinterließ; Erfchad al Mecal- 
fed. Herbelot Bibl. orient. , 

Aketus de Portis, (Seraphinus,) von Sermo, Ca» 
nonicus regularid vom Lateran, twelcher 1496 geboh⸗ 
ren war, und fich durch feinen Meligiondeifer bervor 
that. Er ftarb zu Bologna 1540, und hinterließ ver 
fchiedene Andachtsbücher in Ztaliänifcher Sprache, wel⸗ 
che anfänglich 1538, theils zu Bologna, theild zu Mais 
land einzeln, nad) feinem Tode aber zu Venedig 1541, 
und hernach an andern Orten mehr zufammen gedruckt, 
auch, gu Salamanca ee heraus gegeben wurden. 
Caſp. Scotus überfetste fie in das Lateinifche, und gab 
fie unter dem Titel: Opera fpiritualia Seraphini Aceri de 
Fortis Fırmani, zu Placenz, 1590, Antwerpen, 1581, 
heraus. Es befindet fich darunter auch der Commen- 
iarius in Apocalypfin, deffen Le Long gedenket. Maz⸗ 
suchelli Scritt. 

Achäus, ein Gefchichtfchreiber, welcher noch vor 
dem Pindar lebte, deffen Schriften aber verlohren ges 
gangen find. Fabr. Bibl. Gr. (Wolferm.) 


f Achäus, von den beyden tragiſchen Dichtern die⸗ 
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ſes Nahmens, wovon der jüngere auch Achivus ges 
nannt wird, handelt umftändlicher YTazzuchelli Scricr. 


R. Achai Gaon, ©. Hai Gaon im Jöcher, 


Akhard, ( Anton,) geheimer Rath des Franzoͤſiſchen 
Dber-Directorü zu Berlin, Ober-Eonfiftorial-Rath und 
—— am Werber daſelbſt, wie auch Mitglied der koͤ— 
niglichen Akademie der Wiſſenſchaften, ein wegen feiner 
Gelehrſamkeit und gruͤndlichen Beredſamkeit beruͤhmter 
Reformierter Geiſtlicher. Er war vermuthlich von Genf, 
und ſtarb zu Berlin im hohen Alter. Er hinterließ 
in Franzoſiſcher Sprache eine Sammlung auserlefener 
Predigten, woraus die wichtigften nach feinem Tode 
ausgefucht, und unter bem Titel: Predigten von sen. 
Anton Achard, Leipg'g, 1775, gr. 8. Deutfch heraus 

egeben wurden. Verſchiedene philofophifche Abhand» 

ngen von ihm fichen in ben Schriften der fdniglichen 
Akademie der Wiffenfchaften, 4 B. ein Entwurf einer 
neuen Metaphyſik, in bem Bande von 1747. 


+ Achardus, Bifchof zu Avranches in ber Normandie, 
im iaten Jahrhunderte. S. von ihm auch Chaufepie’ 
Die. Seine Schrift: de tentatione Chritli befindet ſich 
handſchriftlich in der Bibliothek zu S. Victor in Parig; 
die de Divifione animae et fpiritus, eben daf. ingleichen 
in der Univerſitaͤts⸗Bibliothek zu Kambridge, und in der 
Bibliothek ded Bennet » Eollegii. Montfaucon Bıbl. 
Biblioth. Th. 2. S. 1299, legt ihm zwey Reden bey, 
eine de feptem defertis, und eine de omnibus (andis, 
welche fih bandfchriftlic in der Bibliothek des Vau— 
clerc ben Laon befanden, aber vermuthlich dem folgens 
den zugebören. 

+ Achardus, Ciftercienfer zu Clairvaur. Seine 
Sermones befinden fich handſchriftlich in dem eben ge» 
dachten Klofter. 


Acharifio, &. Accarigi. 


Achatii, (Olaus,) von Saalberg in Schweden, Iebte 
in der erften Hälfte des vorigen Jahrhunderts, und gab 
"oh. Gerhards Theologiam practicam 1624 ju Aros 
in 12. Schmwedifch heraus. (Trin.) $ 

‚Achatius, von Brandenburg, cin natürlicher Sohn 
des Churfürften von Brandenburg, Joachims 2, Er 
war 1516 gebohren, wibmete fich dem geiftlichen Stans 
de, und ward Scholafticus zu ©. Victor in Mainz, ber 
fannte ſich aber hernach, vermuthlich um 1550 zur eban⸗ 
gelifchen Religion, und ward Chur» Brandenburgifcher 
Eonfiftorial- Rath und mitverordneter geiftlicher Viſita⸗ 
tor, in melcher Würde er um 1578 der Vifitation dee 
Maͤrkiſchen Kirchen beywohnte. Er hinterließ: Cols 
lectur und Auszug aus den <chriftlichen, reinen igiger 
unfrer Seit Lehrern, wie und warum die chriftlichen 
freyen und ungefährlichen reinen Ceremonien ohne 
Verlegung der Gewiſſen mögen, Eönnen und follen 

halten werden. Sranffurt am Mayr, 1579, 4; deren 
Salt in ©. ©. Kuͤſters Lebensbefchreib. zu Seidele 
Icon. angegeben wird, wo ſich auch deſſen Bilbnifi bes 

82 findet, 


ı5z "Achatius "Achenwall 


findet. Kürzer handelt von ihm auch Kuͤſter im alt 
und neuen Berlin. : 

Achatius, (Chrifloph,) S. Gagernus. 

Ac- Heffari, S. Adımed ben Abdelcader Rumi. 


+ Achelmot und Achelnot. Bon diefen Rahmen ift 
im Föcher nach Arhelnor vertiefen worden, wofür 
aber Anthelnos gelefen werden muß, wo fie vorkommen. 


Achenbach, (Carl Conrad.) ein reformierter Geifts 
licher, welcher den 28. Aug. 1656 zu Ereußenach geboh- 
ren war, wo fein Bater, Johann, Inſpector und Pres 
diger war, Er ftudierte zu Heidelberg, Marburg und 
auf einigen Holändifchen Univerfitäten, ward im 23ſten 
Jahre feines Alters ben ber verwittweten Dfaljgrafinn 
von Simmern, und 1684 des legten reformierten Churs 
fürften von der Pfalz, Earls 2, Hofprediger, nach def 
fen und feiner Gemahlinn Abfterben 1686 zweyter Pres 
diger an der Klofterfirche, 1699 an der Heil. Geiftfirche, 
und 1693 Churpfälzifcher Kirchenrath. Im Jahr 1700 
ward er zum Hof- und Domprediger und Confiftorial 
Math nad) Halle, und von da 1702 zum Hof- und Dom- 
prediger nach Berlin berufen, to er den 21. März 
1729 ſtarb. Man hat von ihm eine Keichenpredigt, 
eine Predigt von der Auferftehung der Todten, über 
Avoitgefch. 23, 6; ingleichen eine Auldigungspredigt, 
Berlin, 1713, 4. Dunkel B. 1. ©. 360. 

Achenwall, (Gottfried, ; koͤniglich Groß: Britannis 
fcher und Ehurfürftl. Braunſchweig⸗ Luͤneburgiſcher Hofe 
rath-und berühmter Lehrer des Natur- und Völkerrechts, 
und der Politif auf der Univerfitäe Göttingen. Er war 
den 20. Det. 1719 zu Elbingen gebobren, ſtudierte von 
1738 big 1742 zu Jena, Halle und Leipzig. Don da 
fam er 1743 nach Dresden als Hofineifter bey den Sch» 
nen des bamahligen Kanzlers von Bersdorf. Nachdem 
er 1746 zu Leipzig Magifter geworden war, begab er 
fih gleich darauf nach Marburg, und hielt daſelbſt 
unter andern, hauptfächlich über die Hiftorie, Statiſtik, 
und das Natur» und Velferrecht akademiſche Vorleſun⸗ 

. Um Oſtern/ 1748 folgte er einem mit einigem Ges 
Balte und der Hoffnung weiterer Befdrderung verknuͤ⸗ 
Hften Antrage, zu Göttingen feine afademifchen Vorle⸗ 
fungen fortzufegen ; warb auch Darauf noch in eben dem 
* im September Adjunctus der daſigen philofophis 

en Facultät, und im Novemb. auferordentlicher Pro« 
feffor der Philofophie; dann 1757 außerordentliches 
Mitglied der dafigen Societät der Wiffenfchaften, tel: 
che Stelle er jedoch nachher wieder nieder legte. Im 
April 1753 ward er außerordentlicher Lehrer der Rechte, 
im September ordentlicher . Profeffor der Philoſophie, 
3761 ordentlicher Profeffor der Rechte, und 1762 Doctor 
ber Rechte. Er that in diefer Zeit zwey beträchtliche 
gelehrte Reifen von Dftern bis Michael 1757 durch bie 
Schweitz und Frankreich über Strasburg, Bafel, Bern, 
Senf, yon, Marfeille, Toulon, Montpelier, Nimeg, 
Toulouſe, Bourderur und Paris; und von Dftern bie 
Michael. 1759 nach Holland und England, Er ſtarb 


Achenwall 


den 1. May 1772, und hinterlief ben Ruhm eines ge» 
lehrten und verdienten Mannes, welchem unter andern 
auch die Statiſtik ihre erfte miffenfchaftliche Geftalt zu 
verdanken hat. Seine Schriften find: 

Diflertatio de jure in aemulum regni, vulgo, prae- 
tendentem. Marburg, 1747, 4. 

Differtatio de tranfitu et admiſſione legati ex pacto 
repetendis. Gdttingen, 1748, 4. 

Vorbereitung zue Staats» Wiffenichaft der beutis 
gen vornehmften Europäifchen Reiche und Stans 
ten, Gottingen, 1748, 8. 

Differtatio in qua notitia rerumpublicarum acade- 
miis vindicatur. Gditingen, 1748. 

Abriß der neueſten Staats» Wiffenfchaft der vors 
nehmſten Europäifchen Reiche und Republifen. 
Gettingen, 1749, 8. Zweyte verbefierte Auflage, 
unter der Auffchrift: Staars-Verfaffung der Eu⸗ 
ropdifchen Reiche im Grundriſſe. Goͤttingen, 
1752, 8. dritte Auflage, 1756. vierte Auflage, 1762. 

nfte, 1768. 

Elementa juris naturae, in uſum auditorum adorna- 
ta. Eben daf. 1750, 8. Zweyhte Ausg. 1753. dritte, 
1755. vierte, 1758. fünfte, 1763. fechite, 1768. 

Entwurf einer politifchen Berrachtung über die 
Zunahme des Boldes und Abnahme des Silbers 
in Europa, in den Hanndverifchen gelehrten Ans 
jeigen, 1751, ©. 343 —351. 

— dieſer Betrachtung u. ſ. f. eben daſ. 
1752, ©. 169 — 184 

Obfervationum juris naturalis fpecimen 1— IV. 
Göttingen, 175 4 

Grundfäge der Europäifchen Gefchichte zur polie 
tifchen Renntniß der heutigen vornehmften 
Staaten. Eben daſ. 1754, 8. Zweyte Auflage, uns 
ter der Auffchrift: Geſchichte der heutigen vor⸗ 
nehmſten Buropäifchen Staaten im Grundriffe, 
1759; britte Auflage, 1764; vierte, 1773. 

Progr. de veterum Germanorum armis. 1755, 4. 

Anzeige von feinen neuen Vorlefungen über die 
größern Europdifchen Staats⸗Haͤndel des 17ten 
und 18ten Jahrhunderts. 

Entwurf Der allgemeinen Europaͤiſchen Staats⸗ 
„handel des ı7ten und I$ten Jahrhunders, als 
der Europaͤiſchen Gefchichte zter Theil. Goͤt⸗ 
fingen, 1756, 8. Zweyte Auflage, unter der Auf⸗ 
fchrift: Befchichre der allgemeinen Europäifchen 
Staates handel des vorigen und jegigen Jahres 

hunderts im Grundriffe, 1768, &; dritte, 17675 
vierte, 1779. : 

Prolegomena juris naturalis in uſum auditorum, 
Eben daf. 1758, 8. Dritte Ausg. 1767. 


Staatsklugheit nach ihren Grundfägen. Eben baf. 
1661, 8. Zweyte Auflage, 1663, 8. Vierte, nach 
feinem Tode verniehrte Auflage, 1779, 8. 

Differt, inaug. jurid. de regnis mixtae fucceflionis. 
Eben daf. 1763, 4 ‘ 
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— uͤber zu —— und über da⸗ 
ſige Engliſche Colonien. Frankfurt, 1769, 8. 
Stanzöfifcher Finanz ⸗· Staat aus dem koͤniglichen 
Steuer⸗ Edicte vom November 1771 erlaͤutert, 
— fortgeſetzt und heraus gegeben, von J. €, ©. 

EGpamer.) Göttingen, 1774, Hein 4. 

ı &. Weidlichs juverl. Nachr, von ſetztleb. Rechtsgel. 
Th. 2. Pürters Gel, Gefchichte der Univerſ. Goͤt⸗ 
fingen, ©. 149 f. 

t-Acherius, $ranzdfifch d’ Achery, (Lucas,) eigentlich 
—— Lucas, einer der beruͤhmteſten Schriftſteller der 
ongregation des heil. Maurug. ein Leben befindet 
auch in Pesii Bibl, Benedittino-Maur, Bonillard 


ift, de Pabbaie de S. Germain, S. 281, und in ben - 


Beylagen, &. 176, in Lamberts gel, Gefch. Ludwigs 14. 
<h. 1. S. 88. der deutfchen Ausgabe. Im Jahr 1775 
Tam heraus, Eloge de D. d’Achery avec des notes hi- 
Itoriques, qui a remportd le prix d’eloquence au ju- 
ement de I’ Academie d’Amiens, par Mr. Maugendre 
"aind. Amiens, 1775. eine Echriften find: 
Epiftola catholica $. Barnabae Gr. Lat. c. notis Nic. 
Eing. Menardi, et elogio ejuſdem auct. Luc. dAche- 
ry. Paris, 1645, 4 

S. Lanfranci archiepifcopi Cantuar. Opera omnia cum 
vita, Epiftolis, et appendice. Paris, 1648, Fol. 

Catalogus librorum alcericorum, qui inter Patrum 
opera reperiuntur, Eben baf. 1648, und 1671, 4. 

Venerabilis Guiberri abbatis de Novigento opera cum 
appendice etc. Eben daf. 1651, Fol. 

Grimlaici regula Solitariorum nunc primum edi- 
ta. Eben baf. 1653, 12. 

Spicilegium veterum aliquot Seriptorum, qui in 
Galliae Bibliothecis maxime ‘Benedifinorum la- 
tuerant. Eben daf. 1655 big 1677, 13 Bände in 4. 
Die beyden erften Theile wurden 1665 twieber neu 
aufgelegt. Weil diefes Werf felten ward, fo gab 
Lud. Franc. Joſeph de la Barre es zu Paris 1723 
im Sol. F B. von neuem heraus, feßte die Stuͤcke 
in eine bequemere Ordnung, verbefferte viele Feh— 
ler, fügte Lefearten und Anmerkungen bey, und 
feste einige neue Stücke hinzu. Weil er aber das 
bey die Handfchriften, welche d' Achery ungeändert 
hatte drucken laffen, verbefferte, und des erften 
Herausgebers Ichrreiche Vorreden vor den einzelen 
Theilen fehr veritünmelte, fo behält die erfte Aug» 

abe noch immer ihren Werth. Clem. Bibl. cur. 
umg. Hall. Bibl. Th. 5. S. 101 f. wo auch der. 
Inhalt angegeben wird. 
Collectio traftatuum alceticorum. Paris, 1664, 4. 


Ada Sanctorum ordinis $. Benedidi— opera D. Lu- 
eae d' Ac primum, deinde D. Joarr. Mabillon, 
et D. Theod, Ruinars. Eben daf. 1668 big 1701, 
9 Bände in Fol. 

Die Briefe verfchiedener Gelehrten an ihn befinden 
fih nach Montfaucon Bibl. Biblioth. handſchrift⸗ 
lich in ber Abtey S. Germain des Pre. 
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r Acheruntino, (Olpio,) in der Gefelfchaft der Arcas 
dier, ift Dion. Andre. Sancaffani. 

Achiarius. In dem Berz. der Bibl. des Cardinals 
du Bois fommen Th. 2. ©. 355: Achierü de metho- 
do medendi libri VI. Venedig, 1554, 4 vor. 

Achiba, ©. Akiba. 

Achilius, S. Aquilins Severus, nicht Sexenus, 
wie er durch einen Druckfehler im Joͤcher heißt. 

Achilles, ift Petri von Sartenfels. 

Achilles Alexandrinus, fo wird auch Achilles Tas 
tius genannt, ©. Tatius, 


Achilles Galliardus, &. Gaillard. 


Achilles Statius, S. Statio. 
Achilles Tatius, S. Tatius. 


Achilles, (M: Andreas,) eines Kuͤrſchners Sohn 
aus Halberftadt, ftubierte Beate und warb daſelbſt 
1685 Magifter, lieh fich aber in die Petiftifchen Streis 
‚tigfeiten mit verteicheln, und verlohr dadurch die Frey⸗ 
heit, den Lehrftuhl auf der Afadernie und bie Kanzel 
betreten zu dürfen. Er kam hierauf als Prediger an 
die Heil, Geiſt · Kirche nach Halberftadt, ward aber feis 
ner Schtwärmeren wegen gar bald in vielerlen Verdrieß⸗ 
lichfeiten vernickelt, welche endlich ſo weit giengen, daß 
er 1693 förmlich abgefeht, und ihm das Land zu räu- 
men befohlen ward. Im Jahr 1695 berief man ihn 
nach Oftfrieffland auf. die Inſel und jur Gemeine Bal⸗ 
frunn, wo er aber 1703 auf fein Verlangen feine Ent- 
laffung erhielt. Er wandte ſich nunmehr nach Halle 
auf das Maifenhaus, two er auch 1721 flarb. Er hat 
gefchrieben: 

Antwort auf die Charteke, das Ebenbild des Pio- 
tifmi genannt, jo M. Rothe heraus gegeben, 
1691. 

Leichenpredigt über Ephef. 2, $- 9. 

Betrachtung von der Gnade Gottes durch den 
Olauben. Halle, 1701. 

E. von ihm Walch Religiond-Streit, in der eban⸗ 
gel. Kirche, Th. x. ©. 691. Reersheim Oſtfrießl. 
Kirchengeſchichte. 

+ Achilles, Alexander. Er war nicht allein ein 
Hofbedienter des Koͤniges Ulsdislaus in Pohlen, fon- 
dern auch Mittmeifter. Er that zwey Meifen, bie eine 
ale Koͤnigl. Pohlniſcher Gefandter nach Perfien, und 
die andere als Chur: Brandenburgifcher Gefandter zu 
den Koſaken. eine Schrift: von den Urfächen des, 
Erdbebens und der Bewegung des Meeres kam 
Deutſch zu Franffurt an der Oder 1666, 4. heraus. 
(Wolferm.) ; 

Akhilli, Iohann (Baptifla,) aus Ferrara, Clericus 
regularis von dem Orden der Somasfer. Er mar 
1664 gebohren, und ward Profeffor ber Philofophie in 

83 feinem 
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feinem Orden gu Venedig, wo er den 14. Jul. 1716 in 
einem Alter von 52 Jahren farb. Er hinterließ ; 
Enchiridion de principiis Peripateticis. Bologna, 


1702, 12. 

Specolazione fißca fopra il Fenomeno Meteorologi- 
co accaduto nel mefe di Gennajo del 1716. Ve⸗ 
nebig, 1716, 4; ohne feinen Nahmen. Der Arzt 
Odoni —2324 im Winter des gedachten Jah⸗ 
re verſchiedene medicinifche Kräuter in einem Zim· 
mer, deren Geftalt ſich bey einem ſtarken Froſte den 
18. 19. und 20. Januar auf ben Fenfterfcheiben 
abgebildet hatte. azzuchelli Serũt. 


+ Achillini, (Alexander,) ein berühmter ſcholaſti⸗ 
ſcher Philoſoph und Arzt. Er war den 29. Oct. 1463 
gebohren, ward ſchon 1485, ba er erft 22 Jahr alt 
war, Profeffor der Philoſophie zu Bologna, und warb 
1506 ald Profeffor der Philofopbie nadı Padua berus 
fen, wo er auch 1508 einen Lehrſtuhl der theoretifchen 
Medicin erhielt. Er ftarb zu Bologna ben 2. Auguft 
1512. Er war einer der berühmteften Philofophen und 
Mergte feiner Zeit, und einer ber erſten Nachfolger des 
Averroes. lm die Anatomie machte er ſich befonders 
dadurch verdient, daß er die Geherbeine entdeckte, und 
alle Theile des Leibes genauer unterfuchte und beſtimm⸗ 
te, als vor ihm gefehehen war, Eeine Etärfe in der 
fcholaftifchen Metaphufit war fo grofi, dag man ihn 
nur den zweyten Ariftoreles zu nennen pflegte. Seine 
zur verdienen vollftändig angeführet zu werben. 

ind: 

De intelligentiis Quodlibeta V. Bologna, 1494 Fol. 

1506, Fol. 
De orbibus Libri IV. Bologna, 1498, Fol. 


De univerfalibus, in der folgenden Sammlung eini- 


ger Schriften Ariftorelis. 

De Elementis. 

De Subje&o Phyfionomiae et Chiromantiae. Bo» 
fogna, 1503, Fol. Pavia, 1515, Fol. in einer Samms 
tung ähnlicher Schriften. 

De prima poteſtate Syllogifmi. 

De Subjecto Medicinae. 

Alle obige Schriften wurden 1508 zu Venedig In Fol. 
zufannmen gedruckt, mo am Ende des Werkes ſte⸗ 
bet: Expliciunt quaeſtiones de prima Syllogilmi 

poteltare et de fubjeto Medicine a Magnifico 

Domino filio Claudii Achillini, (fein Vater hieß 

Claudius,) etc. Auf diefe erfte fehr feltene und 

noch von niemanden bemerkte Ausgabe ward dieſe 

Sammlung zu Venedig 1545, 1551 und 1568 in 

ol, wieder ct da denn in ber legten Aus⸗ 

gabe noch die Schriften: de Phyfico auditu, und 

de Diftributionibus, ac de proportione motuum 
hinzu gefeßt wurden, wovon die leute zu Bologna 

1494 in Fol. heraus gefommen war. Es ift alfo 

diefe Sammlung nicht als eine Ausgabe aller ſei⸗ 

ner Schriften anzufeben, wie wohl im Jöcher vers 
fichert wird. Chaufepie' führe eine neuere Aus: 
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gabe, Venedig, 1608 in Fol. an, melde er ſelbſt 
gefehen, irret aber, wenn er bie erſte Ausgabe . 
diefer ganzen Sammlung in 1494 fest. 

Approbatio Chiromantiae Bartholomaei Coclieis, in 
deffen Anaftafi Chiromantiae, Bologna, 1504 4. 

De Chiromantiae prineipiis et Phyfionomiae, $ol. 
ohne Nahmen bes Druckortes und res. ch 
dern Stolle ſoll dieſe Schrift auch, Bologna, 1503, 
und nad) dem Cat. Bibl. Beck. ©. 828 auch Bor 
logna, 1523. Fol. gebruckt fegn, wenn nicht in 
einer von beyden Angaben ein Druckfehler ift. 

De humani corporis Anatomia. Bologna, 1520, 4 
Venedig, 1521. Eloy führt eine Ausgabe, Bene» 
big, 1516 an. 

In ini Anatomiam Annotationes, in “ob. di 
Retam Fafeic Medicine, Venedig, 1522, Fol. 
und Bologna, 1524. —— iu⸗ dieſes und 
dag vorige für ein und eben daſſelbe Werf, obgleich 
Mangen und Merklin fie ald zwey anführen. 

Anatomicae Annotationes. Bologna, 1520, 4. welche 
„aller ald ein von dem vorigen noch verfchieder 
ned Werf ag Maszuchelli gebenft deffelben 
nicht. Allem Anfehen nach ift es mit dem vorigen 
einerley. 

Ariftorelis Philufophorum maximi de Secretis Secre- 
torum. Ejufdem de Regum regimine. Ejufdem 
de Sanitatis confervatione. Ejufdem de Phyfio- 
nomia. Ejufdem de fignis tewpeſtatum. Ejufdem 
de mineralibus. Alexandri Aphrodifei de intelle- 
&u. Averrois de animae beatitudine. Alex. Achil- 
ini de Univerfalibus. Alexandri Macedonis de 
Mirabilibus Indiae. Venedig, 1516, Fol. wo er am 
Schluffe ald Herausgeber genannt wird. 


Orlandi und Alidofi Dottori Bologn. legen ihm noch 
folgende Schriften bey: De Subitantia orbis. De 
mixtis, Lib. XII. Metaphyf. Rhetoricae Arifore- 
lis per eum correftae. De anima. Nazzuchelli 
Seritt. Eloy Diät. de Med. beffen Nachricht doch 
in den Schriften fehlerhaft ift; Chaufepie' Did. 

+ Achillini, Claudius.) Sein Bater, Clearchus, war 
ein Sohn des Johann Philorheus, des Bruders des 
vorigen. Er war gebohren, ſtudierte zu Bologna 
in allen drey Facult aͤten unter den beruͤhmteſten Pro- 
fefforen feiner Zeit, ward 1594 Doctor der Rechte, ſtu⸗ 
dierte noch zu Padua, und ward nach feiner Ruͤckkunft 
zum Profeſſor der Geſetze zu Bologna ernannt, worauf 
er nach Rom gieng, und bey dem Garbinal Serafino 
Olivari Rasali in vorzüglicher Gunft ftand. Nach def» 
fen Tode gieng er 1609 wieder nach Bologna, und lehr⸗ 
te bafelbft eine Zeitlang die Nechte, ward 1612 erfter 
Profeffor derfelden zu Ferrara, in welcher Würde er 
den päpftlichen Nuntius Ludoviſi 1616 nach Savoyen 
begleitete. Als diefer 1621 unter bem Nahmen Gre⸗ 
gors 15. Papft ward, machte ſich Achillini zu großen 
Befsrderungen Hoffnung; allein er ſahe fich in derſel⸗ 
ben betrogen, worauf der Herzog von Parma ur 

ein 
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ine Univerfität berief, und ihn zugleich zum Staats⸗ 
ei emannfe. Der Krieg bewegte ihn 1635 wieder 
nad a zu gehen, wo er auch ben 1. Dct. 1640 
im Sölten Jahre feines Alters farb, und zwar als der 
legte feines Gefchlechted. Er war einer der vorzüglich. 
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Gelehrten feiner Zeit, und zugleich einer der befann« 
= Staliänifchen Dichter, aber ge auch zugleich 
£iner ber erften, der die Staliänifche Dichtfunft mit dem 


annatuͤrlichen Schwulfte und den übertriebenen Meta 
pherm befchmigte. Man hat folgende Schriften von ihm; 
L’amorofa Ambefciatrice, Idillio. Vicenja, 1612, 12. 
Teti e Flora, Prologo della gran Paftorale etc. Par- 
ma, 1628, 4. 
Mercurio e Marte, Torneo Regale. Parma, 1628, 4. 
Due lettere — ſopra la prefenti calamitä. Bo⸗ 
Io 1630, 4. Florenz, 1631, J 
Poeſie. Bologna, 1632, 4. Hernach auch mit eini⸗ 
gen Proſe e Lettere, Venedig, 1650, 12; 1651, 
12; 1656, 12; 1662, 12. welche Ausgabe ver⸗ 
mehrter iſt; Venedig, 1666, 12. (Cat. Bibl. Beck. 
©. 576.) Venedig, 1673, 12; 1680, 12. 
Lettera al Cav. Fr. Oriavio Picolomini d’ Aragona, 
efpugnatore del Re di Suecia. Modena, 1633,4. 
Vindiciae fecundom fidem Hippolyri Marfils circa 
mortem Andr. Cafalii. Lodi, 1635, Fol 
Decas Epiftolarum ad Iac. Gaufridum. Parma, 
16 ’ . 
— Epfolarum ad eundem. Bologna, 1635, 4. 
So führet Mazzuchelli beyde als verfchieden an. 
Cartelli per le Gioftre- di Cl. Achillini. Bologna, 


1660, 4. j j 

Verſchiedener Kleinigkeiten nicht zu gedenfen. Maz⸗ 
zuchelli Seritt. Chaufepie' Dit. 

+ Achillini, (Tohann Philotheus,) Alexanders jüng« 
fer Bruder. Er war einer der berühmteften Jtalidni- 
ſchen Dichter feiner Zeit, obgleich feine Gedichte noch 
ganz den rohen und ungebildeten Gefchmad feiner Zeit 
derrathen, und fiftete 1511 die Afabemie del Viridario 
in feiner Baterftabt. Orlandi in Scritt. Bologn. fagt, 
* er Profeffor der ſchͤnen Wiſſenſchaften geweſen, 
ohne zu melden, wo; in Bologna ſcheinet er es nicht 
geweſen zu ſeyn, weil Alidoſi ſeiner nicht gedenket. Er 
war zugleich ein guter Grieche und Lateiner, und ein 
Kenner der Alterthümer, beren er eine anfehnliche Samm⸗ 
kımg felbft befaß, befonders an Bildfäulen und Min- 
gen. Er fiarb 1538, im 7aften Jahre feines Alters. 
Seine Schriften find: 

Epiftole al M. Antonio Rodoifo Germanico, ove fi nar- 
rano tutte le forte di Pierre, la varierä dell’ Armi 
antiche e moderne, di muficali iftramenti,.i Co- 
loffi, erc, ohne Jahr und Drt, in 4. aber vernuth⸗ 
lich zu Bologna, 1500. 

1 Viridario in ortava Rima. Bologna, 1513, 45 
werin er die vornehmſten Gelehrten und Kuͤnſtler 
Italiens feiner Zeit nennet. Dieſes Gedicht ift fo 
felten, dag auch deſſen Dafeyn von vielen in Zwei⸗ 
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fel gegogen worden. Andere haben ed und beifen 

Berfaffer ſehr häufig mit dem Somnio Viridiarüi 

= folgenden vermwechfelt. Siehe auch Element 
ıbl, cur. 

Stanze del Achillino da Bologna in dialogo de efledi 
de amore Queftione bellifime. Venedig, 1522, 8. 
und noch vorher mit den Stautie nove de Mifer 
Ant. Thibaldeo, Venedig, 1520, $. (Catal. Bibl, 
reg. Parif.) 

1l Fedele Libri V. Cantilene 100. in verſi. Bologna, 
1523, 8. ein gleichfall8 überaus feltened Gedicht. 

Annorazioni della lingua Volgare. Bologna, 1536, 8, 
gleichfalls fehr felten. 

CollettaneeGreche, Latine, e vulgari, per diverfi 
Audtori moderni nella morte de Pardente Sera- 
phino Aquilano per Giov. Phil, Achillino etc. Bo- 
logua, 1504 8. 

Orlandi und Erefeimbeni fchreiben ihm auch ein Pe- 
ben des gedachten Aquilano zu, welches Mazzu⸗ 
chelli in Zweifel ziehet, ihn aber doc für den Vers 
faffer eines andern Leben deffelben hält, welches 
den Opere des Aquilano, ano, 1505, 8. und Bes 
nedig, 1535, 8. vorgefeget worden. 

Handfchriftlich hinterließ er nach dem Orlandi ein 
MWerf: Eneide, und ein Rimario; allein Chaufes 
pie’ zeiget, daß ſich Orlandi geirret, und des Mon⸗ 
tauban Diologogia, worauf er ſich beruft, unrecht 
verſtanden habe, Mazzuchelli Seritt. Chaufepie 
Diction. 

+ Achillini, (Philotheus, ober Johann Philotheus.) 
Derjenige, deffen folgende Schrift Goldaft unter diefem 
Nahmen drucden ließ, war ein Nath Konig Carls 5. 
in Sranfreich, welcher um 1374 lebte, und in den Strei⸗ 
tigfeiten mit dem Roͤmiſchen Hofe, in dem gedachten 
Jahre auf Befehl des zuge le Songe du Vergier, 
qui parle de la difputation du Clerc et du Chevalier, 
er de la Puiflance Ecclefiaftique eı Politique, fehrich, 
welches in Sranzdfifcher Sprache zu Paris 1491, Folio, 
und eben daf. (1501,) Fol. gedruckt wurde. Andere, 
L B. Ia Eroir du Maine und Lancelor halten (viel» 
eicht mit mehrerm Ben) die Lateinifche Eprache für 
die Urfprache, in we es unter dem Titel: Aureus 
de utraque poteftate temporali ſeilicet et fpirituali li- 
bellus, in hunc ufque diem non vilus: Somnium viri- 
darii vulgariter nuncupatus: formam tenens dialogi in- 
ter Clericum er Militem etc. Paris, 1516, 4. heraus 
fam, worauf Boldaft e8 unter der Auffchrift: Philo- 
thei Ackillini, Confiliarii regii, Somnium Viridarii, de 
Iurifdi&tione Regia et Sacerdotali, in feiner Monarchia 
$. Rom. Imp. aber fehr fehlerhaft, abdrucken lieh. 
Indeſſen hat biefe Ausgabe das Sonderbare voraus, 
daß der Verfaffer hier zum eriten Mahle Philorhens 
Achillinus genannt wird, dagegen alle vorige ihn nicht 
nennen, Allein Lancelot jeiget in den Mem. de l’Acad. 
des Belles Lettr. Th. 13. ©. 659 f. daß fich Goldaſt 


geirret, und da er in ber Sylva Nuptiali des Johanu 
Nerizan 
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Nerizan Philorheum Achillinum in prooemio Viridarii, 
angeführet gefunden, des vorigen Gedicht Viridario mit 
diefer Schrift verwechſelt, und den Verfaffer bloß um 
deßwillen Philotheum Achillini genannt, worauf biefer 

rrthum von allen nachfolgenden Schriftftellern getreu» 

» Jich fortgepflanget worden. Indeſſen ift ber wahre Ver⸗ 
faffer durch die Entdeckung diefes Irrthums nicht be— 
Fannter geworden. Bellaemin und Goldaft halten den 
damahligen StaatsMinifter, Philipp de Maizieres da⸗ 
für. ‚Allein, da diefer nachmahls in das Edleftiner-Klo- 
fter zu Paris gieng, und demſelben alle feine Schriften 
und fein ganzes Bermdgen vermachte, diefe Schrift aber 
fich unter den erftern nicht befindet, fo wird biefe Ber- 
muthung unmahrfcheinlih. Babe. Naude' hält den 
Earl de Louviers, Lancelot aber den Raoul de Presle 
für den Verfaſſer, welcher lettere nach dem la Croir 
Du Maine einen Auszug aus diefem Werfe gemacht hat. 
Bruner fchreibt e8 dem Jean de Vertus zu, der e8 aber 
nach dem Lancelot um deßwillen nicht fenn fanır, weil 
er ſchon 1315 Eecretär Philipps des Schönen war, 
und folglich bey der Berfertigung diefed Wertes bey 
nahe hundert Jahr alt geweſen ſeyn müßte. Daher der 
Nahme des wahren Verfaffers noch auf eine glücklichere 
Entdeckung wartet. Weil diefe Schrift indeffen fehr 
felten geworden war, fo ließ der Advocat, Joh. Ludwig 
Brunet, fie in feinem Traité des Droits et Libertes de 
V’Eglife Gallicane, Paris, 1731, unter ben Preuves 
wieder mit abdrucken. Der Kanzler d' Agueſſeau fagt 
bon derfelben, Oeuvr. Th. 1. &.430: 11 eil important 


. de lire cet Ourrage comme un monument de l’an- 


cienne Tradition de la France fur la diſtinction des 
deux Puiffances, On y trouve les meilleurs principes 
mele&s avec beaucoup de puerilitds, qui &roient fort ä 
la mode dans le temps, que |’ Auteur a éerit. &. auch 
Re Long und Sonzerte Biblioth. hift, de la Fr. Th. 1. 
©. 477. 

von Akchintoul, (Alexander Gordon,) &. Gordon. 

Achivus, &. Achaͤus. 


Achler, ( Albertus,) ein Schtweißerifcher Beiftlicher, 
in der lebten Hälfte des vorigen Jahrhunderts, welcher 
Benj. Kings Hochzeit des Lammes aus dem Englis 
ſchen überfegte, Bern, 1669, 8. (Wolferm.) 


Ahmet, ©. auch Ahmed. 


+ Achmet, ein Gricchiicher Aſtrologus. eine 
“ zleayuyn mod Ieusriov als Tu, Argarsyln befindet fich 
bandfchriftlich in der Marcus⸗ Bibliorhef zu Venedig. 
Er wird in derielben ausdrüclich ein Perſer genannt, 
daher er mit dem im Föcher vorher gegangenen Aras 
bifchen Arzte wohl nicht eine Perfon ſeyn kann. Sanerti 
Cat. Codd. Graec. Bibl, $. Marci. &, 149.- 

Achmet ben Abdalcadar Rumi, mit dem Zunah⸗ 
‚men Ac⸗Heſſari, weil er aus der Stadt dieſes Nahmens 
et war, ein Nrabifcher Schriftſteller. Man ha 
von ihm: 


Achmet Abultib Achmet Baſſa x66 


Megma almegiales ou alnaſſihat, ein moralifches, im 
hundert Unterredungen getheiltes Werk, melches 
fich bandfchrifelich in der koͤniglichen Bibliothek zu 
Paris befinder. 

Anmerkungen über bed Emadi Erfchad alacl, oder 
Logik. Herbelot Bibl. orient. ’ 

Achmet Abultib ebn Alchofain, mit dem Zunah⸗ 
men Almotnabbi, d. i. der Wahrfager, ein Araber, 
twelcher zu Alcuf in Chaldäa, im Zahr der Hegire 300, 
(Ehr. 915,) gebohren mar, und Gedichte in Arabifcher 
Sprache hinterließ, welche ſich handſchriftlich in der fd» 
niglichen Bibliothek zu Paris befinden. Cat. Mit. Bibl. 
reg. Paril. Th. 1. ©. 245. 456. 


Achmet ebn Alchafem‘, ein Araber aus Spanien, 


deffen Gedichte ſich bandfchriftlich in ber Edniglichen Bi⸗ 
— zu Paris befinden. Cat. Mitor. huj. BibL Th. r. 


. 245. 

Achmet ben Ali, Kurdaeus, «in Araber, deſſen 
Liber Geometricus de lineis a pundto dato in circulo 
ducendis, fich in Arabifcher Eprache handſchriftlich in 
der großbertoglichen Bibliothek zu Florenz befindet. 
Aſſemann Cat. Th. r. ©. 385. 

Achmet ebn Ali ebn Maffudi, mit dem Zunahmen 
A: Maududi, ein berühmter Arabiſcher Grammaticug, 
im adyten Jahrhundert der Hegire. Er hinterließ: 

Eine Arabifche Sprachlebre, welche fich handfchrift« 
lich in ber — Bibliothek zu Florenz, 
mehrmahls in der koͤniglichen zu Paris, ingleichen 
in der £aiferlichen zu Wien befindet. 

Tarif, ſ. traftatum grammat. de verborum Arabico- 
rum inflexionibus, a Io. Bapr. Raimundo ed. Kont, 
1610, Fol. Affemann Cat. Th. ı. &, 428. Car. 
Mftor. Bibl. reg. Parif. Th. 1. €. 237. Lambecii 
Comment. ed. Rollar. B. 1. E. 308. 310. 401. 


415. 

Achmet ebn Arabfiah, S. Adymet. 

Achmet Baſſa, ibn Valıdi, Al- Hofaini, ein Türke, 
telcher im Jahr der Heg. 802 (Khr. 1496) ftarb, und 
ein Divan, d. i. Sammlung Türkifchee Gedichte von 
dem Lobe Gottes, Mohameds u. f. f. hinterließ, welche 
fich handfchriftlich in der großherzoglichen Bibliothek zu 
Florenz befindet. Affemann Cat. Th. 1. ©. 478. 

Achmet Bafja, von Romanien, ein befannter Türs 
fifcher Dichter des 14ten Jahrhunderts, twelcher auch 
Herzech Ogli genannt wird. Sein Vater war Ste 
Da: Herzog von Bofnien, melchen der Sultan 

murath von feinen Ländern vertrieben hatte. Er bes 
fannte fich unter dem Bajazeth zur Mohamedanifchen 
Religion, befam des Sultans Ältefte Tochter zur Ehe, 
und ward von ihm zum Balfa von Romanien, und ober: 
ften Befchlehaber der Armee ernannt. Als er hierauf 
den Kelanu Eajarbai, Sultan von Aegypten, befriegte, 
ward er gefangen, und auf deffen Befehl 1397 hinge⸗ 
richtet. In Affemanns Catal. wird dieſes aus einem 
Berfehen in das Jahr 1484 geſetzt, da doch — 

un 
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und Bajaserhs Negierungen in bag Jahrhundert vor 
ber * Er hinterließ moraliſche Gedichte in 
Zürfifher Sprache, welche fich handfchriftlich in der 
großberjoglichen Bibliothek zu Florenz befinden. Affe 
mann Cat, Th. 1. ©. 139. Herbelot Biblioth. orient. 
v. Ahmed, 

Achmet ebn Cothair, ©. Alpberganus. 

Achmet ben Dervis, Carafenfis, ein Araber, wel⸗ 
cher noch vor 1337 lebte, und eine Vertheibigung ber 
Mohamedanifchen Religion wider die Juden und Ehri- 
ften fchrieb, welche fich in Arabifcher Sprache in einer 
Handfhrift von dem jegt gedachten Jahre in der groß» 
berzoglichen Bibliochek zu Florenz befindet. Affemann 
Cat. Th. 1. S. 319. 

+ Achmet ebn Ibrahim, im Joͤcher ben Habraimi, 
hieß vollftändig Abu Gafar Achmed ebn Ibrahim ebn 
Abi Chaled, S. oben Abu Bafar. ©. von ihm auch 
Hamberg zuverl. Nachr. Th. 3. &.782. Fine Hrebrdis 
fche Ueberfegung feines Viatici befindet fich in der fd. 
niglichen Bibliothef zu Turin, eine Griechiſche aber in 
der großherzoglichen zu Slorenz- 

Achmet ben lofeph, Tiphafcaeus Cairenfis, ein 
Araber, welcher vor 1482 lebte, und ein Florilegium 
Cogitationum, ſ. traftatum de lapidibus pretiofis et 
eorum utilitatibus, viribus et uſu hinterließ, welches 
fich Arabifch in einer Handfchrift von dem eben gebach« 
ten Jahre in der großherzoglichen Bibliothek zu Florenz, 
und in einer andern in der Edniglichen zu Paris befin- 
det. Affemann Car. Th.r. S. 339. Cat. Mitor. Bibl. 
reg. Paril. Ch. 1. S. 189. . 

Achmet ibn Mohammed, ein Araber, welcher um 
das Jahr der Heg. 727 (Chr. 1326) lebte, und dee 
Ypollonii Pergäi Conicarum Seätionum libros V. prio- 
res aus dem Werfifchen in das Arabifche überfette, 
Seine Ueberfeßung befindet fich handſchriftlich in der 
—* Bibliothek zu Florenz. Aſſemann Car. 

.1. ©. 393. 

Achmet ibn Mohammed ibn Ali, Phajumenfis, 
d.i. aus der Etadt Alphaium oder Heracleopolis, in 
Ober⸗Aegypten, ein Araber, welcher um das Jahr der 
Heg. 754 (Chr. 1353) lebte, und ein Mesbah almenir, 
i. e. Candelabrum lucens, oder Arabifches Woͤrterbuch 
hinterließ welches er aus 70 Arabifhen Sprachleh⸗ 
rern zufammen getragen hatte. Es befindet fich hands» 
fchriftlich in ber großherzoglichen Bibliothek zu Florenz. 
Aſſemann Cat. Th. 1. ©. 419. 

Achmet ebn Muffapha, mit- bem Zunabmen Ebn 
el Attar, d. i. der Sohn des Apothefers, ein Türfis 

ſchet Arzt von Hadrianopolig, welcher um dag Jahr 
der Heg. 976 (Chr. 156%) lebte, und im Türfifcher 
Eprache eine Erflärung über des Abu Daher ibn Mo⸗ 
hammed Scientiam corporum hinterließ, welche fich 
bandihriftlich in der großherzoglichen Bibliothelk zu Flo⸗ 
renz befindet. Aſſemann Car. Th. 1. S. 373. 

Gelehrt. Ley. Fortſ. 1.8. 
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Achmet ebn Omar, ein Araber aus Ziſpali, wel⸗ 
cher im Jahr der Heg. 401, (Chr. 1010) farb, Eeme 
Schulia ın leges Mahumeticas ad mentem Malcchi, filü 
Auafi , befinden fich in einer Arabifchen Handfchrift im 
ber großherzoglichen Bibliothek zu Florenz. Aſſemann 
Catal. Th. 1. &, 317. 

Achmet ebn Phares ebn Zacharia, aus der Etabt 
Rai in Ehorafan, welcher auch AbulsAofanio ebn 
Phares Gaznewii genannt wird, ein gelehrter Araber, 
—*8* Jahr der Heg. 454, (Chr. 1101) ſtarb. Er 

interließ: 

Mugimel al logat, d. i. ein Arabifches Wörterbuch, 
welches fich in einer alten, aber am Ende mangel 
haften 2 chrift von 1171 in der großherzogli- 
chen Bibliorhef zu Florenz befindet. 

Ein aus dem Arabifchen uͤberſetztes Perfifch- Türkis 
fches Wörterbuch , welches eben daſelbſt vorhan⸗ 
ben ift, aber vielleicht nur eine Ueberfegung des 
vorigen ift. Affemann Caral. Th. 1. ©; 418. 436. 

t Achmet ibn Seirini. Er lebte im neunten Jahr⸗ 
hunderte. Rigaltii Ausgabe Paris 1603. befchreibt 
Element Bibl. cur. Th. 2. S. 151. doch mit unrichtiger 
Angabe des Titeld, richtiger Baumg. in Nachr. Th. 5. 
S. 406. Clement gedenkt auch einer taliänifchen Ueber« 
fegung unter dem Titel: Interpretation de Sogni di 
Acmer tradotti da Tricaffo Cerafari. DBenedig, 1546. in$. 
Der Nahme Apomafar, unter welchem es Leuncla⸗ 
vius, Franffurt 1577. in 8. drucken ließ, ift eine Ver⸗ 
ftümmelung. Griechifche Handfchriften feines Oneicro- 
eritici befinden fich in der Föniglichen Bibliothef zu Pas. 
ris, in ber faiferlichen zu Wien, und in einigen Biblio« 
thefen in England, mworunter die, welche ebedem dem 
Iſaac Voſſius gehörte, vollftändiger ift, als Rigaltii 
Ausgabe. 

‚Achrelius, (Daniel,) von Abo, wo er auch Pros 
feffor der Beredtfamfeit war; ein Sohn des folgenden. 
Er ſchrieb: 

Differt. de Charadtere viri fortis. Abo, 1684. 8. 

— de aenigmate feculi, f, ratione ſtatus. Eben baf. 

1688. 4. 

— de externa internaque fabrica globi terreni. 

Contemplationum mundi libr. Ill. 

Orat, paneg. in coronat. regis Caroli XL 

— in victorias ejusdem regis, j 

— in pacem Sueo- Danicam. (Trin. aus Scheffer.) 

t Achrelius, (Erich Daniel.) Er ward 1641 
Profeffor. Des vorigen Leichenrede auf ihn flchet in 
Stiernman Bibl, Suio-Goth, Th. 2. ©. 573. Eeine 
oratio de Microcofmi ſtructura etc. fam zu Upfal 1627. 
in 4. heraus, 

Achridenus, ©. Bafılius. 

+ Achromos , „eine Weibsperfon, deren Sippocra⸗ 
„tes gedenft, hat fich auf die Argney » Kunft gelegt, und 
„potionem dyfentericam verfertigt“. ine Weibes⸗ 
perſon, welche ſich mit — abgicht, er 
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wohl feine Stelle in einem Gelehrten » Lerico. Anbeffen 
Ht auch diefe nicht einmahl eine wahre Perſon, fondern 
ihr ganzes Dafeyn beruhet auf einen Fehler des Sabius 
Ealvus, welcher den Hippocrates zuerſt Kateinifch ber 
aus gab, für wogrem, fornicatio, epm, wmeretricula, 
lag, und ben Hippocrates fagen lief: meretrix Achro- 
mos dylenteriae medela, da er boch fagen wollte: 
Scortatio impudens dyfenteriae mederur. Der Rechte» 
gelehrte Tiraquell nahm dad ungeprüft an, und fegte 
die Achromos unter die mebicinifchen Damen, worauf 
der Irrthum weiter fortgepflanzet ward, obgleich Cor⸗ 
narius, Foes, Dacier und andere ben Fehler aufdeck⸗ 
ten. Eloy Did. 

Achteri, S. Muſtapha ebn Schemſeddin. 

Akialius, (J. I) ein unbefannter Deutſcher, wel⸗ 
cher des Joannini von Verona und Pantaleonis von 
Bergamo Geſpraͤch von der Roͤmiſchen Kirchen— 
Vollmacht aus dem Ital aͤniſchen in das Deutſche uͤber⸗ 
feste. 1603. in 8. Wolferm. 

+ Acidalius, (Chrifiian.) Er war ein Arzt. Geine 
Difp. de pleuritide befindet fi in Job. Jac. Genathii 
Sammlung. Bafel, 1620, in 4. Dec. UL Siehe aud) 
den folgenden Artifel. 

+ Acidalius, (Palens) Er war zu Witftocf in der 
Mark Brandenburg 1567 gebohren, verlohr aber feinen 
Vater Heinrich in feiner zarten Jugend, eine guten 

äbigfeiten entwickelten fich fehr frühe; er ſtudierte zu 

oftock, und folgte dem Eafelius 1589 nach Helmftädt, 
gieng von da mit einem Alerander von Haken 1590 
nach Italien, und erwarb fich durch feine Gelehrſam⸗ 
feit und Lebhaftigkeit die Achtung und Freundfchaft der 
berühmteften unter den daſigen Gelehrten. Da er fich 
bisher vornehmlich mit den fehonen Wiffenfchaften und 
der alten Pitteratur befchäftigt hatte, fo widmete er fich 
nunmehr der Arzgencngelebrfamfeit, welche er unter dem 
Mercurialis ſtudierte, und vermuthlich auch die Doctor- 
Wuͤrde erhielt, aber zur Ausübung feiner Kunſt feine 
Neigung hatte. Aus Italien gieng er mit dem Bucres 
tius nad) Breslau, lebte dafelbft im einer gelchrten 
Muße, und arbeitete, fo meit fein —— und 
ſchwaͤchlicher Koͤrper es verſtattete, an Aufklaͤrungen 
des Seneca, Apulejus und Vellejus Paterculus, vor⸗ 
nehmlich aber des Plautus und Curtius. Er hatte in⸗ 
deffen feine Animadverliones in Curtium druchen laffen ; 
allein da der Verleger ihm mit Klagen beldftigte, daß 
fie feinen Abgang fänden, fo gieng Acidalius damit 
um, ihn fchadlog zu halten. Zum Unglück fielen ihm 
zu eben berfelben Zeit die ſcherzhaften Theſes Mulieres 
non efle komines, welche vermuthlich in Pohlen ges 
fchrieben waren, wengſtens dafelbft fehon lange hand» 
fchriftlich herum gegangen waren, in die Hände. Diefe 
Schrift borh er feinem geisigen Verleger an, ber fie 
and, begierig annahm, und drucken lieh. Da fie mm, 
fo fehr fie auch ein bloßeg Spiel des Witzes war, ben» 
noch vieles Auffehen machte, und der Verleger. deswe—⸗ 
gen jur Verantwortung gezogen wurde, diefer aber alle 
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Schuld auf den Acidalius waͤlzte, fo ward er nunmehr 
auf das heftigfie verfolgt, und alle Kanzeln ertöneten 
von Verunglimpfungen wider ihn. Der Verdruß hatte 
ben dem Bewußtſeyn feiner Unfchuld fo vielen Einfluß 
auf feine ohnehin fehon ſchwaͤchliche Gefundheit, daß 
er ben 25ten May 1595, da er faum das 29te Jahr 
feines Alterd angetreten hatte, zu Neiffe in dem Haufe 
feines Freundes Wader, bey welchem er fich öfter aufs 
ubalten pflegte, an einem hitzigen Fieber flarb. Der 
—** war dieſes Opfer noch nicht hinlaͤnglich, ſon⸗ 
dern ſie ſich gleichſam um die Wette, ſeine 
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Aſche durch die groͤbſten Erdichtungen zu ſchaͤnden. 
Dahin gehoͤren z. B. alle im Joͤcher angefuͤhrten Ums 
ſtaͤnde, daß er zu Breslau eine Befoͤrderung geſucht, 
und weil er fie nicht gefunden, zu Neiſſe zur Roͤmiſchen 
Kirche übergegangen ſey, daß er ſich felbſt entleibet 
babe, u. f. f. melche Verlaͤumdungen in der unten att- 
geführten Schrift hinlänglich mwiderleget werden. Von 
der unglüclichen Schrift ſelbſt aber, melche ihm diefen 
Verdruß verurfachte, und für deren Verfaſſer man 
ihn mehrmahls ausgegeben, fiche vor andern Ehrifts 
Noct. Academ. Spec. 3. Obferv. 20. und im folgenden 
Gediccus (Simon) Acidalii größten Theile feltene 
Schriften find übrigens : 

Epigrammata ad Dan. Rindfleifch, Bucrerium. Selm 
ſtaͤdt, 1559. in ngleichen in Poematum Jani 
Lernurii, Iani Ouilielmi, Valenris Acidalii, nova 
editio, Liegnitz, 1603. in 8. (ed. Cafp. Conrade, ) 
wo deffen Gedichte Epica, Rofae, Elegiae, Odae, 
Epigrammata, überfchrieben find; in den Deliciis 
Poetarum German. Th. r. und in Cafp. Dornavii 
amphitheatr. fapientiae $ocraticae jocoferiae, 
Hanau, 1619. Th. 2. 

Vellejus Parerculus, cum Val, Acidalii variis Le&io- 
nibus. Padua, 1590 in 8. welche Ausgabe zu Enon, 
1593, 8. wiederhohlet, aber verfälfcht wurde. Eeine 
Anmerkungen und Leſearten find auch der Parifer 
Ausgabe des Tacirus, 1608 in Fol. bengedrudt, 
(Catal. Bibl. Bün.) 

Animadverfiones in Q. Currium, $ranffurt, 1594- 8. 
Auch in Snakenburgs Ausgabe diefed Schrift 
ſtellers. Leiden, 1724. - 

lanus Quadrifrons in hortum Laurent. Scholtzii; eis 
nige Lateinifche Gedichte, welche der oben gedach⸗ 
ten Ausgabe, Liegniß, 1603. einverleibet find. 

Animadverfiones in Panegyricos veteres, welche 
Tanus Gruter feiner Ausgabe ber Paneg. Frank⸗ 
furt, 1607. in 12. benfügte. 

Plautinae Divinationes er Interpretationes. Sranffurt, 
1595. in 8. eben dafelbft, 1607. in 8. (Cat. Bibl, 
reg. Paril.) welche ihn bey allen Kennern überaus 
vielen Ruhm erwarben. Cie befinden fich auch in 
Jani Gruteri Lampade crit. 

Epiftolarum Centuria una, accefferunt Epiftola apo- 
logetica ad clatiſſ. virum Zac. Mouavium, et Ora- 
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tio de vera carminis elegiaci natura et conftitutio- 
ne cura Chrifl. Acidalii. Hanau, 1606. in $. 

Seine Anmerkungen über den Tacitus gab fein Bru- 

der Chriftian unter dem Titel: Val. Acidahi et M. 
A. Mureti notae in C. Taciri opera quae extant, 
Hanau, 1607. in 8. heraus, worauf fie auch in 
ber Parifer Ausgabe von 1608. in Fol. und in Job. 
Frid. Gronovs Ausgabe, Amfterd. 1635. in 4. mit 
aufgenommen wurden. Leufchner gedenfet der 
felben nicht. Geine Anmerkungen über den Aufor 
nius, deren Leuſchner gleichfalls nicht gedenft, 
befinden fich in Jac. Tollii Ausgabe, Amfterdam, 
1671. in 8. Die über Quintilians dial. de orato- 
ribus ‚find ber Ausgabe Taciti von Gronov, 
Utrecht, 1721. in 4. beygedruckt. Giche Joh. 
Ehrift. Leufchner de. Val. Acidalii vita, moribus 
et ſeriptis. Leipzig und Liegniß, 17357. in 8. 
RS; Acilius, ein alter Roͤmiſcher Gefchichtfchreiber. 
Es werden mehrere Aeilii angeführet, von welchen we⸗ 
nigftens einige mit dem unfrigen nur eine und eben die⸗ 
felbe Verfon ausmachen. : Derjenige, welcher im Jahr 
Noms 551, Duäftor einer Roͤmiſchen Provinz, und 
557 Tribunus Plebis war, und eine Gefchichte in Gries 
chifcher Sprache fchrieb, hieß Acilius Glaber, und ver- 
muthlich iſt er eben derfelbe, welchen Plutarch, Cajus 
Acilius nennet. Iſt diefes, fo find auch die Annales 
des letztern von der GBefchichte des erfiern nicht vers 
fehieden. Livius führet die Annales Acilianos gleich. 
falls an, und ſetzt hinzu, daß fie von einem geriffen 
Claudius in das Lateinifche überfeget worden. Ein 
Acilius ſchrieb, nach dem Scftus, über die zwolf Tafeln, 
und Attilius Sortunarianus führet das Werk eine 
C. Acilius an. Mazzuchelli Seritr, 

+ Akindimus, (Gregorius.) Jac. Gretſers Ausgabe 
feines hes de eflentia Dei führet den Titel: Vario- 
rum Pontificum ad Perr. Cnapheum Eutychianum Epi- 
ftolae X. Gr. et-Lat, acc. Gregorii Acindymi libri IL de 
eflentia Dei, Gr. cura — ngolftadt, 1616. in 4. Das 
vom Allatius in Graecia orıhod, Th.2. heraus gegebene 
jambiſche Gedicht handelt: de haerefibus Palamae. In 
der Bibliothek des heil. Marcus befinden ſich von ihm 
Griehifh 51 Briefe, deren Sabricius nicht gedenkt, 
und welche ihren Anfängen nach in Zanerti Cat. S. 88. 
verzeichnet erden ; ferner Sermo ad Hierorheum 
monachum tmd Confutatio Dialogi Palamae. 

Ackel, &. Adold. e 

von Acken, &. Aken. 

Acker, (Iohann Heinrich) oder toie er fich atıch 
witseilen nannte, Melifander, ein guter Schulmann, 
far Dhilof. Mag. und Nector zu Nubolftadt, um und 

nah dem Anfange des gegenwärtigen Jahrhunderte. 
Man hat von ihm: j 

Hiſtoria reformationis' ecclefiafticae tempore pri- 

mitinae ecclefiae. Jena, 1685. in 4. 1715. in 4. 

Epiſtolae Io. Sturmii, Hier. Oforüi et aliorum ad Rog. 

Aſckamum aliosque nobiles Anglos. I, H. Ackerus 
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recenfait et annotatt. illuftrauit. Hannover, I7oY. 
in g. vermehrt, Jena, 1712. in 8. 

Diſſ. decharadteribus boni Doctoris ad Theserizi Idyli. 
24. Jena, 1705, 4. i 

Inferipuones er elogia, Jena, 1608. (1708.) in 2. 

Orat. de ludicio pofteriratis, ad Cap. 9. orat, Cic. 
pro Marcello. Rubolftadt, 1709. in 4. 

Studenten Regeln, unter dem Rahmen Melifan- 
der. Goͤrlitz, 1709. in $. 

Io. Cafelii opuſe. amoeniora, ed, I. H. Ackero. Jena, 
1707. in 8. 

Primitiae Rudolftadienfes [. orat. de iudicio pofterita- 
tis et exercit. de ignorantia et notitia ciuitatis. 
Rudolſtadt, 1709. in 4- 

Methodus feribendarum ®piftolarum. Ace. Io. Phil, 
Slevogrii twigas epiftol. Mubolftadt, 1710. in 8. 
Senecae lib. de Prouidentia, Nubolftadt, 1711. in $. 

Seleda poetica. Eben daf. 1711. in $. 

Franc. Petrarchae vita et teltamentum, illa ab ipfe 
Poeta et Hieron. Squarzafco profefta, hoc verp a 
Paul Manurio et Io. Ge. Gracuio conferuatum, ex 
ſua emendatione, et cum notis, Eben baf. 1711. 
in 8. Jena, 1712. 

Appendix ad vitam et teflamentum Franc. Perrarchae, 
Rudolſtadt, ı7ı2. in $. 

Opufcula eloquentiae, Fafc. L-V. Jena, 1712 — 
1717. in 8. 

Teurfche Schriften ungebundener und gebundener 
Art. Leipzig, 1713- in $. 

Supplementa ad B. G. Serunii Bibliothecam phile- 
fophicam. Ina, 1714. in $- 

Vita et fata Ge, Franzkii cum praef. de illufribus 
Saxoniae Cancellariis. Leipzig, 1714. in 8. 

Comment. de Monachomachis et Autimonachoma- 
chis, Rudolſtadt, 1716. in 4- 

Diſſ de Logica in cunis et in ſectis. Rubolftabt, 1718$- 


in 4. 

Leben Tafp. Meliffanders. Jena, 1717. ing. Eben 
baf. 1719. in 4. und vermehrt vor Meliſſanders 
Ehebüchlein. Rudolftadt, 1719: in $. 

Ge. Schubarti Epiltolae et Praefationes. ena, 1717. 
in 8; melche er, ohne fich zu nennen, heraus gab. 

Pr. de Lurkeri difeipulis chalmieis, oder von D. M. 
Luthers haͤmiſchen Schülern, Merfeburg, 1728, 4. 


Gedanken von Ariſtippi Hof» Vifiten. Jena, 1729. 


in 4 

Pr. — Franc. Petrarchae illuſtrans. Altenburg, 
1721. in 8. 1724. in 8. 

Antrittsrede von der Gluͤckſeligkeit der Muſen im 
Friedrichslande. Rudolſtadt, 1721. in 4- 

Serutinium opinionis et ſeientiae. $ena, 1722. in 12. 

Narratio breuis de Zul. Pflugio Epif. Numburgenfi, 
e. Pflugis orat. de ordinanda republica German, 
Altenburg, 1724. in $. 

Hiftoria Pennarum. Altenburg, 1726. in $. 

Difl. de Politicis empiricis. in 4. . 

Abhandlung von der — Verhmberng 

2 er 
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der Excellenz⸗ Titulatur; welche auch in Bider⸗ 
manns Ad. Schol. Th. 1. ſteht. 

—— von Wolfg. Ratichio, eben daf. Th. 7. 

Pr. de dodis Mifniae foeminis, ligato fermone, Al⸗ 
tenburg, in 4. j 

Einige feiner und anderer an ihn gefchriebenen Brie⸗ 
fe befinden ſich in Früdr. Paul Wolfharti Epp. c. 
Praef, Gorzsl. Srollii et append. X, Epiftolarum 
Ackeri et varioram ad eundem fcriptarum. eng, 
1740. in 8. 

Und vielleicht noch andere Kleinigfeiten mehr. 

Ackermann, (Johann,) ein unbefannter deutfcher 

Dichter, oder vielmehr Reimer in der erften Hälfte des 
ı6ten Jahrhunderts, , vermurhlich zu Zwickau, von 
een Bortfched in dramat. Dichtk. folgende Stuͤcke 
anfuͤhret: 

Ein ſchoͤnes geiftliches und faſt nuͤtzliches Spiel 
vom verlohrnen Sohn, Lure am ısten, gehals 
sen in der churfürftl. Stadt Swidau, 1336. in $. 

Ein geiftlich und faft nüglicy Spiel von dem froms 
men gottfürchtigen Mann Thobia. Durch Hanf: 
fen Ackermann in Reimen bracht, Zwiclau, 1539. 

Ackermann, (Statius,) lebte in der letzten Hälfte 

des vorigen Jahrhunderts. Man bat von ihm: 

Paftor Sido, oder die allerfchönfte Tragi⸗Comoͤdia, 
aus dem Ttaliänifchen des Bapt. Buarino uͤber⸗ 
fegt. Weimar, 1663. in 12. In ungebundener 
Dede bis auf die Chdre, melche in Verfen find. 
Der Verf. nennt fich am Ende der Zueignungs. 
ſchrift, aber feine ganze Ueberfegung ift fehr 
fchlecht gerathen. Morhofs Unterr. 

t Ackersdyck, (Cornelius) Seine Logit ift ein 

Auszug aus Carteſii arte cogitandi Cie fam zuerſt 
1666 zu Utrecht, hernach aber auch 1686 heraus. 


Akkerslooth, (Theodor,) ein Holländifcher Refor⸗ 


mierter Geiftficher, zn Ende des vorigen und zu Anfange 
des gegenwärtigen Jahrhunderte. Er hinterlieh : 

D’ éerſte Sendbrief van Paullus aan die van Korin- 
then, kortelyk in haar t’ Samenhang vytgelegt. 
feiden, 1707. in 4; welche zwar furje, aber ge⸗ 
lehrte und gruͤndliche Auslegung gerühmt wird. 

De Sendbrief van Paullus an de Galaten. Leiden, 
1695. in 4; welche Conead Bruſtken unter bem 
Titel: fchriftmäßige Erklärung und Auslegung 
u. f. f. Bremen, 1699. in k beutfch heraus gab. 

Vytlegginge over dem Zendbrief aan de Ebreen. 
geiden, 1693. in 4; eben daf. 1702. ing. Auch 
„beutfch von Aleich Plesken unter bem Titel: Das 
Sendfchreiben des Apoftels Pauli an die Hebraͤer 
u. ſ. f. Bremen, 1714. ing. Walchs Bibl. theol, 


Achlin, (Vinsentius,) ein unbefannter Schweiser, 


von welchem man Hiftoriam Congregationis Heluero- . 


Benedictinae hanbdfehriftlich in einigen Bänden in Fol. 
„bat, twelche aber bloß eine Chronik des Kloſters Maride 
Stein if. Hall. Verz. Schweiger. Schr, 


Ackold Acoluth 


Ackold, ( Emeran,) ift Andre. Ockel. 

Adifi al Nagebi, ©. Schehabeddin ben Maad. 

Acmet, S. Adımet. 

Aco, ©. Acco. ’ 

t Aroluth, (Andreas) Schon in feinem fechften 
Jahre war ihm das Hebräifche fo geldufig, als feine 
Mutterfprache, und in menigen Jahren erwarb er ſich 
auch eine gute Kenntniß der Lateinifchen, Griechifchen, 
Chaldaͤiſchen und Sprifchen Eprachen. Seine Schul: 
jahre brachte er zu Breslau zu, und ftudierte hernach 
zu Wittenberg die Samaritanifche, Arabifche, Perfifche 
und Aethiopiſche Sprache unter Auguft Pfeiffern. Er 
folgte diefem feinem Lehrer nach Modzibor und Strop⸗ 
pen, und übte fich hier im Mauritanifchen, Türfi chen, 
Eoptifchen, Armenifchen, Chincfifchen und Nabbini- 
ſchen. Nach einiger Zeit begab er ſich nach Breslau, 
two er ſich von dem D. Keſſius in der Afironomie uns 
termeifen ließ. 1674 gieng er auf kurze Zeit nach Leipzi 3 
und von ba wieder nach Wittenberg, wo er die Hebrät- 
ſche Accentwation Iehrete. Wegen feiner fchmächlichen 
Gefundheit, verließ er auf Anrathen der Aerzte Mitten, 
berg, und begab fich wieder mad) Leipzig, wo er bie 
Rechtsgelehrſamkeit fiudierte, und die Kranzdfifche, 
Staliänifche, Engländifche und Holändifhe Sprache 
erlernete, in den morgenländifchen Sprachen aber ſelbſt 
Unterricht gab. Im Jahr 1676 ward er dafelbft Mas 
gifter, und erhielt die —* öffentlich zu leſen. Die 
Peſt noͤthigte ihn bald wieder mach Breslau zu gehen, 
two er 1683 Mittagsprediger an der Kirche ber ĩ1000 

nöfrauen, im folgenden Jahre Eccleſiaſtes zu Et. 

vator, und bald darauf Profeffor der Hebraͤiſchen 

Sprache an dem Gymnafio ward. 1690 ward er Archi- 

biaconus und Genior zu St. Bernhardi, und 1701 

Mitglied der Afadenie der Wiffenfchaften zu Berlin, 

erhielt auch von dem Könige Friedrich 1. von Preuffen 

einen Gehalt von ziven hundert Rthlr. en ftir 
ner feltenen Sprachgelehrfamfeit ward er zu afabemis 
fchen Lehrſtellen * Leipzig, Greifswald, Erfurt und 

Halle berufen, die er aber ausfchlug, und den zten 

Novemb. (nicht gten,) 1704 ftarb. Er hinterließ einen 

Sohn Johann Earl, welcher 1700 gebohren war, fich 

ber Arzenenroiffenfchaft widmete, und als Doct, und 

Pract. zu Zittau, und Mitglied der Afademie Nat. Cor, 

den zıten Dctob. 1763 ftarb, und einige geiftliche 

—— und Gedichte hinterließ. Des Vaters Schrif⸗ 

ten find: 

Obadias Armenus, quo cum analyfi vocum Arme- 
niarum. grammatica et collatione verfionis Arme- 
nicae cum fontibus aliisque — verlionibus exhi- 
betur. Leipzig, 1680. in 4. Welches Kleine Werk 
ihm 700 Nthlr. gefoftet haben foll, weil er die Ar» 
menifchen Schriften auf feine Koften gießen laffen 
mußte. Eiche Baumg Hall. Bibl. Th. 3. ©. 377. 

De aquis amaris maledi&tionem inferentibus, vulgo 
dittis Zelotypiae, etc. Leipzig, 1682. in 4. — 

vie 
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vieler morgenländifchen Gelehrſamkeit angefülltes 
Werk. Siehe eben daf. ©. 380. 


Tetrapla Alcoranica [. fpecimen Alcorani trilinguis 
Arabici, Perfici, Turcici, Latini — Berlin, 1701. 
37 ©. in Fol. ift felten. Er hatte 30 Abfchriften 
des Alkorans zufammen gebracht, woraus er einen 
richtigen Abdruck des arabifchen Tertes mit den 
gedachten Ueberſetzungen veranftalten wollte. Allein 
er ftarb ehe er diefed Vorhaben ausführen fonnte. 
Clem, Bibl. cur. 

Biblia parva polyglotta, h. e. dida V. et N. T. claf- 
fica e textu $, Hebraeo, nec non verfionibus 
Chaldaica, Syriaca, Samaritana, Arabica, Perli- 
ca, Aethiopica, Armenica, Graeca, feptuagin- 
tavirali et vulgata recenfita. Peipzig, 1681. in 4. 

Einige Briefe von ihm ftehen in Leibnigens Collect. 
Etymol, noch mehrere aber in den von * 
Windler heraus gegebenen Diſſertati. du 
Four et Longuerue de. variis Epochis et anni forma 
veteram Orientalium — Adjecta funt commer- 
cium litterarium Lud, Piequefii, Tho. Eduardi et 
Andy. Acolurhi. Leipzig, 1750. in 4. 

Er verfprach auch Linguam et [apientiam Aegyptio- 
rum ex Armeniorum potilfimum reltitutam, f. 
phofphorum feientiarum heraus zu geben, womit 


er aber tweber Leibnigens noch Spanhems Bey⸗ 


fall hatte. Siehe J. E. Bappens Samml. vertr. 
Briefe Leibnigens, ©. 255.259. Einiges wird 
davon aus beffen Papieren und Briefen von Carl 
eine. Trommler in feinem Spec. Biblioth. Arme» 
niae, Planen, 1758. in 4. angeführet. Siehe von 
ihm Neue Beytr. von alten und neuen Sachen, 
” 1761. ©. 414—471. to fein Leben umftändlich 
befchrieben, und feine nachgelaffenen Handſchrif⸗ 
ten angggeiget werden. Gein Bildniß ift von J. 
D. Ph n geb. Syſangin in 8. geſtochen. 

Akoluth, ( Benjamin,) ein unbefannter Gelehrter, 
von welchem man eine Echrift de claris quibusdam 
Zachariis, Leipzig, ohne Druckjahr in Fol. hat. Catal. 
Biblioth. Bün, -» 

+ Acoluth, (Tohann.) Er twar nicht zu Ereußburg 
gebohren, wie hier mit Wirten im Diario geirret wird, 
fondern den sten Decemb. 1628 zu Glaufche im Names 
lauifhen, wo fein Vater Bartholomäus Prediger war, 
Eiche AD. Pantke Lebensbefhr. der Paftor. und Ins 
fpeet. der Kirche St. Elifab. zu Breslau. 

Akoluth, (Zacharias,) ein Nechtsgelehrter, und 
Sohn des Johannis, wurde 1673 den gten März zu 
Brestau gebohren, mollte fich anfänglich zu der Hand» 
lung bequemen, daher er auch eine Zeitlang nach Poh⸗ 
len gieng, die Pohlnifhe Eprache zu lernen. Allein er 
änderte, da fein Vater 1689 ſtarb, diefen Vorſatz, und 
legte ih auf die Wilfenfhaften, ſtudierte auf dem Elis 
fab. Gymnaflum feiner Vaterftadt, und auf der hoben 
Schule ju Frankfurt an der Oder, wo er unter Sam. 


Fried. Willenbergern über die 7. 19. und Zıten von 


Acolzer .Acontius 
Brunnemanns Exercitationibus, und Halle, wo er 
1696 unter Steyf de inveltigandis contrattibus et attio- 
nibus ex contraftibus, re, verbis vel litreris initis : 
difputirte, und in eben demfelben Jahre Doctor ber 
Mechte ward. Er begab fich hierauf auf Reifen, und 
gieng nach den Niederlanden und Engelland, lebte nad) 
feiner Ruͤckkunft als Practicus in Breslau, kam 1698 
durch eine unverhofte Gelegenheit nach Budißin, wo 
er 1702 in dag Rathscollegium aufgenommen, und 1705 
zum Stadtſyndicus erwaͤhlt murde, auch das Syndicat 
des Klofters zu St. Marienthal erhielt. Er ftarb 1719 
den zoten Novemb. Seine Inaug. Difp. welche er zu 
Halle unter D. Simon gehalten, handelt de uno pro , 
omnibus, Siehe Arbeir, einer vereinigten Geſellſchaft 
in der Oberlauf, B. 5. 1. St. ©. 41. folg. 

Acolzer , ift la Croze. 

+ Acontius, (Iacob.) Bon ihm handeln auch außer 
ben-im Töcher angeführten Werfen des Baile, und Ou⸗ 
din, Niceron, Th. 36. Erenius in Animadr. Philol. 
Th. 2. Ehaufepie’ Diät. und Mazzuchelli Scritt. Er 
hieß Italiaͤniſch Giacomo Eontio, und war um ben 
Anfang des 15ten Jahrhunderts gebohren. Er ſtudierte 
die Nechfe in Italien, und bielt fich lange zu Eorte auf, 
weil er ſich aber zur Proteftantifchen Religion wandte, 
o mußte er mit feinem Sreunde Sranciscus Berti, 1557 

u Vaterland verlaffen. Von feinen Lebensumftänden 
ift wenig befannt, felbft das Jahr feines Todes 1566. 
ift fo gewiß nicht; doch ift vermuthlich, daß er balb 
darauf geftorben. Geine Schriften find: 

De ftratagematibus Satanae in Religionis negotio 
per fuperltitionem, errorem, haerefim, odium ° 
calumniam, fchifma, etc. Libri VIII. Bafel, 1565. 
in 8; eben daſ. 1582. in 8; eben daf. cur. Iac. 
Grafero, 1610. in 8; eben daf. 1618. in $; eben 
daf. 1620. in 8; Amfterdam, 1624. in $; Drford, 
1631. ing; Amfterdam, 1652. in 12. und 1674. 
in $. Sranzdfifch, unter dem Titel: les Kules de 
Satan, ® are 1565. in 4; Delft, 1611. und 1624. 
in 3. Englifch, London, 1648. welche aber nur bie 
vier erften Bücher enthält; Holdndifch, 1660. 12. 
und Deutfch unter dem Titel: von liftigen Kriegs ⸗ 
raͤnken des Satans. Bafel, 1647. in g. Welcher 
häufigen Ausgaben ungeachtet, es doch immer fel- 
ten iſt. Es ift in guter Ordnung, mit philofophis 
ſchem Scharffinn, und in einer guten Schreibart 
abgefaßt, machte feinem Berfaffer aber viele Fein» 

“be, weil er die Zahl der nothwendigen Glaubens; 
Ichren fehr enge einfchränfte, und eine allfemeine 
Duldung aller chriftlichen Religion »Parthenen 
empfahl. Er vertheibigte ſich wider bie ihm dee» 
halb gemachten Vorwürfe in einem langen Briefe, 
welcher in Crenii Animadr. Philol, Th, 2. befind- 
Lich if. Siehe auch Obfervatt. Halenf. Th. 6. 
Elenient Bibl. cur. 

De methodo five recta inveftigandarum, tradenda- 
rumque artium, ac fcientiarum zatione libellus, 


23 Baſel, 


170 


Acontius Acoſta 
Baſel, 1558. ing; Genf, 1582. in 8; Leiden, 1617. 
in 12. ingleichen in der Sammlung de ſtudiis bene 
inttitwendis, Utrecht, 1658. E8 warb mit Benfall 
aufgenommen, tar aber nur der Anfang eined 
unterbliebenen groͤßern Werkes. 

Ep- ad Io. Holſſtum de ratione edendorum librorum, 
welche nach einigen zu Bafel 1565. heraus gekom⸗ 
men ſeyn foll, aber eigentlich der Ausgabe feines 
eriten Werkes von biefem Jahre, und den meiften 
folgenden beygefüget ift. 

Ars muniendorum oppidorum, Ital. et Lat. Genf, 
1585. nach des Grafen Mazzuchelli Angabe, das 
gegen Chaufepie’ leugnet, daß es gedruckt worben. 

Vna Eflortazione al Timor di Dio, con alcune rime 
kaliane, nuovamente mefle in luce. London, 
ohne Jahr. Joh. Bapt. Eaftiglione gab fie nach 
feinem Tode heraus. Diefer kleinen Schrift ge 
denft nur Chaufepie'; alle übrigen Echriftiteller 
ertähnen ihrer nicht. 

Er hatte noch ein anderes Werf über die Logik ver- 
fertigt, deffen Inhalt er in dem obigen Briefe an 
Wolfen felbit angiebt; es ift aber nicht befannt, 
ob edgcdruct worden. 

+ Akontius, ( Melchior.) Er befand fich in der 
erften Hälfte des 16ten Jahrhunderts zu Wittenberg, 
wie unter andern aus feinen Epithalamiis in Ge. Sabini 
nuptüis 1536 erbellet,, toelche mit unter Sabini Gedich- 
ten flehen. 

Akontius, (Trajanus,) ein Rechtsgelehrter von 

orli, von welchem man einige rechtliche Gutachten 
“ bat, melche fih in der von Joh. Bapt. Marzianeſe, 
Venedig, 1573. in Fol. heraus gegebenen Sammlung 
befinden. Mazzuchelli Seritt. 

+ Acofla, oder a Cofla, (Chrifloph.) Haller 
nennt ihn in feinen Anmerfungen über ben Method. des 
Boͤrhaave indoctum Chirurgum. Er gieng gegen bag 
(Ende feines Lebens zu Burgos in ein Klofter. Sein 

Trarado de las drogas y medicinas de las Indias 
Orientales, con fus Plantas, Burgos, 1578. in 4. 
fam auch Jtaliänifch, Venedig, 1585. in 4. und 
Sranzsfiih, Lyon, 1619. in 8. heraus. Carl 
Elufius, der e8 in das Lateinifche berfepte, und 
es unter dem im Joͤcher angeführten Titel zu Ant 
werpen 1582, und hernach 1593 in 8. heraus gab, 
hat es fehr verkürzt, und unter andern auch bie 
Abbildungen der Pflanzen, als unähnlich, weg⸗ 
gelaffen. 

Er foll auch ein Buch zum Gebrauch ded andern Ges 
fchlechtes gefchrieben, und es ber Catharina von 
Defterreich zugeeignet haben; einiger Andachtes 
bücher nicht zu gedenfen. Eloy Did, v. Coſta. 
Herr Moͤhſen gedenft feines Porträts in 4. mit der 
Unterfchrift: Nofcendis multum etc. 

tr Aofa, (Emanuel) ein Jeſuit. Die im Joͤcher 
aus dem Alegambe und Antonius angeführten drey 
Schriften deſſelben find vermuthlich in Portugiefifcher 
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Acofla 


Sprache einzeln heraus gekommen. In ber Pateinifchen 
Ueberfegung fennet man nur folgende: 

Kerum a $. I. in Oriente geitarum ad a. 1568 com« 
mentarius, recognitus et Latinitare donarus. Ac« 
ceflerunt de laponicis rebus Epiftolarum libri IV. 
itidem in Latinum ex Hilpanico fermone conuerfi. 
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” Dillingen, 1571. in 8. welches Joh. Per. Maffei 


aus dem Portugiefifchen Driginale des Acoſta 
überfegte. Die mit dem sten Buche japanifcher 
Briefe vermehrte Ausgabe, Coͤln, 1574. in 8. nenne 
Clement die zweyte, allein man hat noch eine fruͤ⸗ 
bere, Paris, 1572. in 8. Eine foätere Fam zu 
Antwerpen, 1605. in 8. heraus. Man bat auch 
eine Epanifche Ueberfeßung von Joh. Inniguez 
de Lequerica, 1575. in 4. ingleichen eine Deuts 
ſche. Clement Bibl. cur. 
»Acofa, (Emanuel) Er war fein Spanier, fon 
dern cin Portugiefifcher Mechtsgelehrter und Dichter, 


- und ftarb 1564. Die VBermählung des Portugiefifchen 


Prinzen Eduard, auf welche er ein Heldengedicht 
fegrieb, fällt in das Jahr 1533, (nicht 1553.) Er war 
nicht allein ein guter Kateinifcher Dichter, fondern auch 
einer der größten Rechtsgelehrten feiner Zeit. Geine 
zuerten Werke machen zwey Bände in Fol. aus; 

ine Gedichte aber ftehen in dem Corp. illultr. Poeta- 
rum Lufitanorum, 
1749. ©. 106. j 

Acoſta, ( Hieronymus,) Verfaſſer des 1’ Origine 
et Progres des Revenues ecclefiaftiques, ift Richard 
Simon. 

Acofla, (Tanus,) ein berühmter Mechtsgelchrter, 
©. a Coſta. 

kofta, (Iohannec,) S. Coſta. 

Acoſta, (Iohann Alvarez,) cin gieſe, wel⸗ 
cher um den Anfang des gegenwärtigen Jahrhunderts 
lebte; wenn es nicht ein angenommener Nahme iſt. 
Man hat unter demſelben: Aquila Augulfta trifulco 
adurnata fulmine, feu Carolus II. Auftriacus Rex Hi- 
fpaniarum aflertus, er tribus libris propugnatus a Io. 
Alvares d’ Acofta, Viyfiponenfi. Amſterdam, 1705. in 
Fol. le Long und Sonterte Bibl. de Fr. 

t de Acofla, (Iofeph.) Umftöndlicher und in cinis 
gen Mebendingen richtiger ftehet fein Leben in Chaufes 
pie’ Did. eine Schriften find ; 

De promulgatione Evangelii apud Barbaros, f. de 
procuranda Indorum falute, libri VI, Salamanca, 
1588. in 8. j 

De natura noui orbis Libri I, Et de promulgatione 
Euangelii apud Barbaros, ſ. de precuranda Indo- 
rum falute, Libri VI. Calamanca, 1589. in 8. 
ibid. 1595. in 8. Edln, 1596. in $. Lyon, 1670 
ing. Catal. Bibl. reg. Paril. 

Hiltoria natural y moral de las Indias, en que ſo 
tratan las cofas notables del Ciele, y Elementos — 


compuella por el P. Iof. de Acafta. Sevilla, 1590, 
im 


* 


Eiche von ihm Journ. des Sar. 


Acofla dall Acgua 


ing; Barcellona, 1597. ing; Madrid, 1608. in 4; 
eben daf. 1610. in 4. Welches eine von ihm felbit 
verfertigte und fehr erweiterte Ueberſetzung bed 
vorigen Werke ift, wo doch die Echrift de 
Prömulgatione etc. meggelaffen worden. Rob. 
Regnauit überfeßte es ing Sranzsfifche, Paris, 
1598; 1600; 1606; 1616; alle in 8. und gab in 
‚der Zufchrift fehr unwahrſcheinlich vor, daf bie 
Spanier alle Eremplare dieſes Werkes verbrennen 
Laffen, um den Ausländern die Kenntniß der neuen 
Welt zu entziehen. Man hat es auch Italiaͤniſch 
von 2 . Paul Gallucci, Venedig, 1596. in 4. 
Holländifch durch van Linſchoten, Enfhunfen, 
1598. in 8. Deutſch von Gotrh. Artus im ten 
< heile der Samml. des de Bry. Singleichen ein 
zeln unter dem Titel: America oder wie mans zu 
Teutfch nennt die Neuwe Welt oder Welt= In: 
dia von Herrn Joſepho de Acoſta — befchrie- 
ben, u. f. f. Urfel, 1505. in Fol. Siehe auch 
Element Bibl. cur. 

De vera feripturas interpretandi ratione et de Chri- 
fto in feripturis revelato, libri II. Siehe Journ. 
des Sav. 1719. ©. 291. 

De Chrifto revelato Libri IX. Rom, 1590. in 4; 
non, 1592. ing. Auch in Tourmemines neuen 
Ausgabe der Auslegung des Menochius uͤber die 
Bibel. Paris, 1719. in Fol. Clement ]. c. 

De temporibus noviflimis libri IV, zugleich mit der 
Schrift de Chrifto revelaro. Aud) Nom, 1690, 
(fie,) 4. Catal. Bibl. reg. Parif. 

Concionum tomi III. Salamanca, 1596. ing; Vene⸗ 
dig, 1599. in 8; Edln, 1600. und 1609- in 8. 

Conciones de adventu. din, 1609. in 8. 

Er hat auch die Verordnungen ded 3ten Coneilü zu 
&ima (nicht Rima, tie es im Jöcher heißt,) in 
das Lateiniſche überfegt, welche von einigen unter 
dem Titel: Concilium Limenfe angeführet wer 
den; man weiß aber nicht, ob es gedruckt worden. 

Acofla, (Oliveira Simon,) ein Portugiefe, welcher 
eine Schrift de munere Proviforis, Liffabon, 1670. in 4. 
beraus gab. Catal. Bibl. Imper, » 

t de Akofla, ( Uriel.) Geinggamen traditionum 
pharifaicarum, nicht philofophicarum, wie es in Georgi 
Bücher» erico und im Jöcher heißt, kam unter folgen: 
dem Titel eigentlich Spanifch heraus: 

Examen das tradicoems Pharifeas conferidas com a 

ar Efcrita por Uriel Iurifta Hebreo, com repoita 
a hum Semnel da Silva ſeu fallo Calumniador, 
Amſterdam, 1624. ing. Giche Element Bibl, cur. 
welcher zugleich verfichert, daß dieſe Gchrift nie 
in das Fateinifche uͤberſetzt, auch nicht 1623 ge⸗ 
druckt worden, wie es bey Georgi heißt. 

dal! Acqua, (Anton,) von Murano, beyder 
echte Doctor in der lebten Hälfte de8 vorigen Jahrs 
bunderts. Man bat von ihm: 
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del? Acqua dAcquin 174 


Anatomia delle Paflioni. Padua, 1673. in 12. 

Iuris Elogia per quae nova epigraphe finguli Inflitu- 
tionum Imperialium tituli brevi pariphrali Pan- 
dectarum fulcita legibus enucleantar et adnora- 
tionibus elucidantur, Padua, 1676. in4. Maz⸗ 
zuchelli Szritr. 

dell’ Acqua della Mela, (Jacob) ©. Jacob. 

Acquapendente, (Hieronymus Fabricius,) &iche, 

Sabricius. 
da Acquapendente, (Nicolaus,) &. Nicolaus. 
d’ Aqua putrida, ©. Aqua putrida. 


Acquaria, (Lorenzo,) ein alter Ztaliänifcher Dich» 
ter, deſſen Gedichte fich in ben Rüme di diverfi eccellen- 
tiſſimi Autori nella lingua volgare, Bologna, 1551. 
in 8. befinden. Mazzuchelli Sexitt. 


d' Acqua fparta, (Matthäus) &. Matthaͤus. 


Acquatieci, (Iulius,) ein Stalidnifcher Dichter 
von Monrecchio, melcher lange Zeit Stadtſchreiber zur 
Macerata war, und im ſeinem Alter 1695 ein Gedicht 
auf das heil. Haus zu Loretto, unter dem Titel: il 
Tempo peregrino heraus gab, mehrere Gedichte aber 
handſchriftlich hinterließ. Siehe Erefcimbeni Th. 5. 
Mazsuchelli Seritt, 

Acquaviva, (Albericus,) ©. Albericus von Monte 
Caſſino. 

Acquaviva, S. Aquaviva. 

dall Acque, (Tacob,) S. de Aquis im Joͤcher. 


d’Acquet, (Petrut,) ein Arzt von Furnes in 
Flandern, twelcher einen Commentarium über die Werfe . 
des Celfus heraus gab. Dieſe unvellfiändige Nachricht 
befindet fich in Eloy v. Dacquer. Von einem Heinrich 
d' Acquet fam, vermuthlich nach deſſen Tode, zu Delft 
1708. in 8. heraus: — infignium naturalium 
artificialium rerum et Numilmatum, colleftarum ab 
Henr. d’ Acquet, 

Acquettini, (Tohannes,) ein Staliänifcher Dichter 
von Prato, welcher um dag Jahr 1430 lebte. Einige 
Gedichte von ihm befinden fich handſchriftlich in der 
Strogzifchen Bibliothek, ein Sonnett aber hat Creſcim⸗ 
beni Th. 3. heraus gegeben. Einige legen ihm auch 
ein altes gedruckte Gedicht bey Gieta e Birria, welches 
eine Ueberfegung des Amphitryo des Plautus iſt, wel⸗ 
ches doch andere dem Boccaz, und noch andere dem 
Ghigo Brunelleſchi zuſchreiben. Eiche Creſcimbeni 
volg. Poeſ. Th. 3. Mazzuchelli Serkt. 

d’ Acqueville, — — Prior eines Ortes gleiches 
Nahmens, twelcher Difcours touchant les merveilleux 
effets de la pierre divine, Paris, 1681. in 12. heraus _ 
gab. Carrere Bibl. de Med, 

td’ Aquin, (Ludwig,) war Bifchof zu Se 
und nicht zu Sagun, wie e8 im Jöcher heißt. Sein 
Imago Armandi lo. Bourhillier de Rance fan, ur — 

neue 
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einen Ausgabe des Le Long Th. 1. ©. 814. zu Eee 
1701 in 4. heraus. 

Aerida, (Theophylaflus,) S. Theopbylactus. 

Acrtdenus, ©. Bafilius Achridenus, 

Arrodenus, ©. eben bafelbfl. 

Arrosthius, ein alter Rhetor, deſſen fonft nicht 
Meldung gefchiehet, wenn anders der Nahme nicht ver- 
derbe if. Im Vatican befindet ſich aus ler. Peravii 
Bibliothek: „Acroerhii Rhetoris de Orthographia.‘* 
Montfauc. Bibl. Bibliorh. Th. 1. S. 90. Wo beffen 
Nahme mit einem * bezeichnet iſt. 

d’ Acroigne, (M. C.) von Tull, ein Abvocat, zu Ans 
fange des vochgen Jahrhundertes. Man hat von ihm: 
Recit de la defaite des Troupes de Mr. le Prince par 
le Duc de Guife, et le depart du Roi pour venir a 
Tours. Paris, 1616, 8. Le Long und Fontette Bibl. 
de Fr. 

Acron, (Helenius.). Die Auslegung des Joras, 
welche man unter feinem Nahmen hat, ift ihm entweder 
von einem fhätern Grammaticus untergefchoben, oder 
doch fehr verfälfcht worden. Sie iſt indeffen mit dem 
Horaz fehr ir und oft, 5. B. Mailand, ohne Jahr, 
doch vermuthlich zwiſchen 1470 und 1480; ohne Mel⸗ 
dung des Jahres und Ortes, zwiſchen 1480 und 1490; 
ex emendat. Raph. Regii, Padua, 1481; Mailand, 1485; 
eben daf. 1486; Venedig, 1490, zweymahl, eben daſelbſt, 
1492, breymahl; 1494, 1495, 1497, 1498, 14991. |. f- 
alle in Fol. gedruckt worden, welche Ausgaben insge⸗ 
fanımt in Neuhauſti Bibl. Horat. vorkommen. Element 
gebenft einer Ausgabe, Mailand 1474, Fol. Hand» 
fchriftlich befindet fich fein Commentarius in einer Hand⸗ 
fihrift aus dem roten, und im dreyen and dem 15ten 
Jahrhundert in der koͤniglichen Bibliothek zu Paris, in 
fünf Handfchriften, worunter zwey aus bem Toten 
we. find, in der Öffentlichen Bibliothek zu 

en, im der großberzoglichen zu Florenz, in der Am⸗ 
brofifchen zu Mailand, und in einigen Bibliothefen in 
England, Fi der Ambrofifchen zu Mailand fommt un» 
ter feinem Nahmen auch ein Commentarius in Perfium 
vor. Schellhorn in Amoen. Litter. Th. 10. S. 1112. 
läugnet gleichfalls, daß er von ihm ift. 

+ Arron, ein Medicus von Agrigent. Die vor 
nehmſten Unrichtigfeiten dieſes Artikels find Fürzlich 
die. 1) Er war zwar ein empirifcher Arge, der ben 
Gebrauch aller Philofophie verachtete, aber nach Art 
der Afclepiaden, ohne Anhänger zu fuchen, oder bad 
Haupt einer Secte werben zu wollen, Das Vorgeben, 
daf er der Stifter der empirifchen Schule fen, gründet 
fih zwar auf eine Steele des Plinius, die aber hier 
nichts beweifet, weil fie noch eine andere Unrichtigfeit 
enthält. Die empirifche Schule entitand eigentlich lan. 
ge nach ihm, und erfennet den Serapion und Philis 
nus für ihre Stifter. 2) Der gewifle Rauch, womit 
- er die Peſt zu Achen vertrieben, und welchen er nebſt 
andern geheimen Sachen mit aus Aegypten gebracht, 
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war nichts weniger, als ein Geheimniß. Er beftand 
bloß in Anzindung großer Feuer auf den Straßen und 
öffentlichen Plägen, womit man in Aegypten die Peft 
ju vertreiben fuchte. 3.) Empedocles fonnte unmoͤglich 
fein guter Freund ſeyn, ob gleich Plinius es in der oben 
gedachten Etelle verfichert, weil beyder Grundfäge ein- 
ander gerade entgegen gefegt waren. Empedocles war 
einer der vornehmften philofophifchen Aerzte, Acron 
aber ein Veraͤchter aller Philofophie. Zwey folche 
Männer an einem und eben demfelben Orte fonnten 
wohl nicht leicht Freunde feyn. Der Erfolg bewies es 
auch hinlänglic, denn ald Acron, nachdem er im Jahr 
426 vor Ehrifti Geburt die Peft zu Athen vertrieben 
ig wieder nach Agrigent Fam, und aus Stolz über 
ein gutes Glüd ein hohes Grabmahl für feinen Vater 
mitten in ber Stadt verlangte, widerſetzte Empedocles 
fid) ihm nicht nur auf das nachdrüdlichfte, fondern 
machte ihn aud) durch das im Joͤcher Lateinifch mitges 
teilte Epigramım- mit feiner Eitelkeit lächerlich. Diefes 
—5 fo wie Laertius es aufbehalten hat, eigent⸗ 
v0: 

Aupos ınrgov Aneeu Aypayayrıav werpoe Axpav 
Kovaraı xçnuvrecg mnpog warpıdog axporaryg. 

. Wo ber Spott in einem Wortfpiele hegt, welches fich 
in feiner andern Sprache ausdruͤcken läßt. Eloy Did. 
de Med. Mazzuch. Scritt. Chaufepie' Di. 

Acronus a Buma, (lohannes,) ein Holländifcher 
Gelehrter, vielleicht des Dominici im Jöcher Eohn. 
Man hat von ihm: Irenarchia Europaea [, forum fe- 
ſtirum, in quo a Profopopoeis poeticis de belli er pa- 
eis uſu atque abufu caulae dicuntur analogice et omni- 
fariam cum IV. Elegiis praeliminariis. Harderwiek, 
1678, I2. Hyems. Eben baf. 1679, 8. 

+ Acronius, (lohannes,) mit dem Zunahmen Sri- 
fius, weil er aus Afrum, in Weft-Friesland, gebürtig 
war. Ermwird auch Arrocianus genannt, daher er im 
Joͤcher unter diefem letztern Nahmen noch einmahl vor · 
kommt. Er begab ſich 1542 Studierens halber nach 
Bafel, und widmete fich der Arzenenmiffenfchaft, vor» 
nchmlich aber den ſchoͤnen Wiffenfchaften und der Mas 
thematif. Er ward dafelbft 1547 Magifter, erhielt noch 
in eben bemfelben Jahre die mathematifche, und 1549 
bie logifche Profeffur. 1564 ward er Doctor der Mer 
bicin, ftarb aber bald darauf an der Peft den 18 Oct. 
beffelben Jahres. Seine Echriften find: 

Chronicon. 

Die im Joͤcher gedachte Epiltola de vita er ſecta 
Dav. Georgii in S. A. Gabemmä Epp. clarorum 
virorum. Harlingen, 1663, und 1669, 8. unb in 
Gottfr. Arnolds Suppl. zur Kirchengefchichte. 

Epigrammata. burg in Brisgau, 1528. 

Scholia in ya rc Eben daf. I 

De miraculorum efectibus. Bafel, 1561, 8. 

Quaerela carmine elegiaco de bello rufticano in 
Germania. Hanau, 1611; welche in der unten an« 

geführten 
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“ Schrift von feiner Elegia de bello ru- 
. ico, vermuthlich irrig, noch unterſchieden wird. 

Homilia ad bonas litteras exhortatoria. Bafel, 1569, 

Prognoftica aftronamica. 

De {phaera et de terrae motu. 

Commentatio de Aftrolabii et annuli aftronomici 
conſectione. Er gedenft diefer zwey leiten Schrif⸗ 
ten in feinen Briefen an den Suffridus Petri, al 
jum Drude bereit. Allein es ſcheinet, daß fie, fo 
tie fein Chronicon, vermuthlich umgedruckt geblie- 
ben. Athenae Rauricae, ©. 334. Eloy Diclionn. 
de Med. 

+ Acroniur, (Iohannes,) ein Reformierter &eiftli- 
cher, vermuthlich auch aus Weſtfriesland. Seine Schrif⸗ 
ten find genauer, als im Jöcher : 

Elenchus orthodoxus Pfeudo - Religionis Romano- 

Catholicae. Deventer, 1605, 4; eben daſ. 1615, 4. 

Syntagma Theolagiae. Groͤningen, 1605, 4. 

De concionibus ecclefiafticis apte formandis et ha- 
bendis. Amſterdam, 1618, 4. 

Probouleuma, (nicht Problema, oder Problemata; wie 
e3 im Joͤcher, in Walchs theolog. Bibl. u. f. f. 
beißt,) de ftudio Theologiae recte privatim infti- 
tuendo, er de concionibus ecclefiafticis apte for- 
mandis et habendis. Franecker, 1618, 4. Catal. 
Bibl. reg, Parif. 

+ Akronius (Ruardus,) von Buma. eine enar- 
rationes in Catechifmum Palatinatus er Belgü erſchie- 
nen zu Schibam, 1606, 4. vermuthlich Lateinifch, we⸗ 
nigſtens werden fie in den Bücherverzeichniffen unter 
bieſem Lateinifchen Titel angeführt. Hollaͤndiſch kamen 
fie zu Amſterdam, 1628 unb 1687 in 8. heraus. Don 
feinem Religiong:Gefpräche mit dem Mennoniften, Pes 
gro van Beulen, 1596, hat man Protocollum five Acta 
colloquii Leovardiae in Frifia habiti a. 1596, inter 
Ruardum Acronium, et Perr. van Ceulen, Brancder, 1598, 

Cat. Bibl. reg. Paril. Nach Walchs Bibl. theolog, 
Sp. 1. €. 13. fihrieb er auch in Hollaͤndiſcher Sprache 
wider die Wiedertäufer, wo aber weder der Titel, noch 
die Ausgabe genau angegeben werben. 

+ Acropolita, (Conflantinus.) Die beyden Schrif⸗ 
ten, deren Griechifcher Anfang im Fächer aus dem Leo 
Allatius angeführet wird, handeln von dem Ausgange 
des heil. Geiſtes. Man hat noch verfchiedene Fragmen⸗ 
te davon. Die vorgegebene Verbrennung einer feiner 
Schriften betrifft eine Schrift ded Georgius Acropo⸗ 
kira, wie aus der Stelle des Pachymeres, ber fie er» 
zäblet, unläugbar erhillet, ungeachtet Leo Alarius, Cave 
und Oudin fie fchon irrig von einer Schrift des Soh⸗ 
nes erfläret haben. Die Lobrede auf den Johannes 
Damafcenus fiehet in ben AR. SS. T. VII. Maii. Chaus 
ſepie Diclionn. 

t Arropolita, (Georgius,) Umftändlicher handelt 
son ihm Hamberger in zuverl. Nachr. Th. 4. ©- 835 f. 
noch beffer aber Chaufepie' Diet 


Aus feinem Chronico Coxfantinopolitano gah Theo⸗ 
Selehrt. Lex. Fortſ. 2, 


— 
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dor. Doufa, Leiden, 1614, 8. einen. nach 
einer fehlerhaften Handfchrift heraus. Deflen un- 

eachtet ward ber Tert dieſer Ausgabe mit dem 
icephorus Gregoras zu Genf 1615, Fol. wieder 
nachgedrudt. Leo Allatius gab zu Paris 1651, 
Br nicht allein diefen Auszug noch mehr verkürzt, 
ondern auch das ganze MWerf in einem und chen 
demſelben Bande, mit einer neuen Ueberfegung, Ans 
merfungen und einer Abhandlung de Georgiis et 
eorum Scriptis heraus. ‚ Die neuefte Ausgabe, der 
ten weder Aamberger noch Ehaufepie' gedenken, 
ift Venedig 1729, 2 welche doch nur ein Ab» 

druck der vorigen iſt 
Der im Joͤcher gedachten Precationum XII. find 


eigentlic) XXX. . 

Zu feinen übrigen Schriften gehdret noch: eine 
Auslegung der Predi des heil. Bregorii von 
Nazianz. Leo Allatius hat in Graeciae Orthod. 
Th. ı. eme Schrift von ihm: adverfus eos qui di- 
eunt, ideo Spiritum $. dici Spiritum Filii, quod 
habeat eandem atque ille naturam, vel quod 
ignis ab eo fuppeditetur heraus gegeben, welches 
vermuthlich cben diefelbe ift, welche Theodorus 
Muzalo verbrannte, weil fie bloße sheoretifche 
Lehrfäge beträfe. 

Akticus, &. Atticus. 

Abtius, Lueius, S. Accius. 

Adius Sincerus Sannazar, S. Sannayar. 


Adiur, Italiaͤniſch Azzo, von Peſaro, welchem 
Eiacconius in Bibl. auf das Zeugniß Henr. Bracellii 
zwey Echriften: de Inftiturione oratoria lib. I. und ' 
de Orthographia Latina lib. I. beylegt. Mazzucheili 
Seritt. j 

fMius, Staliänifch Azzio, (T’homas,) ein Rechte 
gelehiter von Zoffombrone. Er lebte um das Ende 
des ıöten und den Anfang bes folgenden Jahrhunder⸗ 
tes, umd war 1598 Beyſitzer (Auditore) der Rota zu 
Macerata. Man bat von ihm: 

De ludo Seaccorum in legali methodo, ubi variae 
quaeltiones legales tractantur incidenter caufa 
dieti ladi. Peſaro, 1583, 4. Auch im bem sten B. 
der Tradt. luris univerfi.. Er ſucht darin dag 
Staats⸗ und bürgerliche Recht bey Gelegenheit 
des Schachſpieles fpielend zu Ichren. 

Difeorfi nuovi delle preroganre de’ Cariali antichi, 
e moderni Cortigiani, e de’ titoli di qualunque 
perfona po.. in ordine e cavati dalle Leggi, Bes 
nebig; 1600, und 1609, 4. j 

Traäatus novus legalis de Infirmitatibus, ejufque 
privilegiüis et effettibus. NVentdig, 1603, und 1604, 
4; mit des Vinc. Carocii Schrift: de minore in 

eliltis excufando, und des Borgn, Cavalcani 
de tutore et curatore, zu Frankfurt, 1604, 1609, 
ing. und 1625 ing. Mazzuch Seritt. 

ANo, Bifchof zu Vercelli, ©. Batto. 

mM Ado, 
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Mo, oder Atto, ein Benebictiner zu Monte Cafı 
fino, und nachmahliger Bifchof zu Ehieti, welcher 1071 
farb, unb de Paflione imaginis Chrilli facta in civitare 
Aternenfi anno 1062 fehrieb, welches fich in Ughelli 
Italia 8. Th. 6. befindet. Mazzuch. Seritt. v. Attone. 

+ Afolinus, ein Juriſt. Er hieß eigentlicy Attolini, 
und mit — Taufnahmen Johannes Petrus. 
war aus arfagnana im Bolognefifchen. eine Relo- 
lutiones forenfes famen zu Bologna, 1670, Fol. Genf, 
1686, Fol. und 1696, in 4. heraus. Orlandi Seritt. 
Bologn. fchreibt ihm auch zu Bologna gedruckte Varia Iu- 
ris, und der Graf Fontana inBibl. leg, Refolutiones cri- 
minales zu, ohne doch zu fagen, ob fie gedruckt wor⸗ 
den, oder nicht. Mazzuch. Scritt. v. Arsolim. 

+ Adlonus, oder de Mona, (Johannes 1.) Canoni- 
cus zu Lincoln um 1290, = den Englifchen Biblios 
thefen find hanbdfchriftlich noch viele Schriften vorhan⸗ 
ben, welche feinen Rahmen führen; von welchen man 
aber nicht wei, ob fie diefem oder dem folgenden zuges 
hoͤren. So befinder fich in der Bodkejanifchen Biblio» 
thef Orhonis er Orhoboni Conftitutiones Legatinae, cum 
apparatu Io. Actonii, Canonici Lincoln. welche mit der 

j in Drford befindlichen Hanbfchrift: Joannes Acton pro- 
undıflimus Gloflator fuper Contlitutiones Orhopir et 
Orkoboni quondam l.egatorum in Anglia, fo tie auch 
mit zwey bis drey ähnlichen Handfchriften zu Cambridge 
vermuthlich ein und eben daffelbe Werf iſt. Andere 
andfchriften führen die Auffhriften: Joannes Acton in 
nititutiones Provinciales, Septuplum oder Summa 
peccarorum, Summa luflitiae, Tract. de cura paftorali, 
Tra&. moralis de veneno; wovon die drey legten auch 
bem Robert Brofferefte, Bifchof zu Lincoln, beygeleget 
werben. Ehaufepie' Dict. 

‚Altonus, (Tohannes 11.) gleichfalls ein Canonicus 
zu Lincoln, der aber hundert jahre nach bem vorigen 
um 1380 Iebte, und welchem ohne Zweifel einige ber 
bey dem vorigen angeführten Schriften gehören. OGudin 
fuͤhret fie beybe an, legt aber beyden einerley Schriften 
bey. Er war einer der eifrigften Anhänger des Wiclef. 
zu der Bodlejanifchen Bibliothef befindet fich in einer 

ammlung der Ecdhriften des Wiclef; Proteflatio Io- 
anmis Acton pro Philippo Repington in carcere Londini 
detento a. 1382. In einer andern Sammlung Wicles 
fiſcher Echriften eben dafelbft befindet ſich Magiltri 
Adon confeflio in materia de Sacramento altaris, und 
alia ejufdem Cenfeflio, quam feriplit Archiepifcope 
Cantuarieni. Chuufepie l. c. 

Aktonus, (Radulfus,) ©. Radulfus. 

+ Afuarius, (Johannes,) erfter Reibarzt zu Conſtan⸗ 
finopel. Er hieß eigentlich Johannes Sacharid Cohn, 
befam aber, als er faiferlicher Leibarzt war, ben das 
mahls gewöhnlichen Titel Actuarius, welcher ihm und 
feinen Nachkommen eigenthünilich verblieb, Da feiner 
feiner Zeitgenoffen feiner gedenkt, fo iſt die Zeit, wenn 
er gelebt, uugewißß. Freind beweiſet fehr wahrſcheig⸗ 


Er bes Kofen- u 
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lich, daß er um das Ende des 13ten Jahrhunderts ges 
lebt hat. Seine Schriften verrathen einen Mann von 
Einfiht und Erfahrung, der aber, nach des Eloy Urs 
* ju vielen Hang zu Syſtemen und zur Theorie blis 
en lief. Er ift unter den Griechifchen Aerzten der erfte, 
der den Gebrauch der Eaffia, Cenes, Manna und M 
tabolanen eingefäpeet und der deſtillirten Waffer, a 
Eichorienraffers gedacht hat. Seine 
Schriften find: 


Eine Therapevrik in ſechs Büchern, welche Gries 
chifch noch nie gedruckt worden. Johannes de ia 
Ruelle gab dag ste und 6te Buch Davon unter dem 
Titel: de medicamentorum compofitione, Paris, 
1539 in ı2. Lateinifch heraus, tworauf es zu Ba⸗ 
fel 1540 und 1546, und zu Paris, 1546 in 8. wie⸗ 
der nachged ward. "Heinrich Mathiſius über 
fegte alle ſechs Bücher, welche unter dem Titel; 
Methodi medendi libri VI. zu Venedig, 1554 45 
Paris, 1566, 8. mit einigen andern Schriften des 
Actuarius heraus famen, 

De actionibus et affetibus Spiritus animalis ejufque 
nutritione, libri duo, telche Ueberfegung Julis 
Algandeini juerft zu Venedig, 1547, 8, Lyon, 
1556, 8. heraus fam, auch des Mathiſii Ueberſe⸗ 

ng der Therapevtif beygebruckt, und der Samm⸗ 

g Artis medicae Principum, Paris, 1567, eins 
verleibet wurde. Goupil gab es zu Paris, 1557 
in 8. Griechifch heraus, in welcher Sprache es ſich 
auch in mehrern Handfchriften in ber koͤniglichen 
Bibliorhef zu Paris, und in einer in der Marcus⸗ 
Bibliothek zu Venedig befindet. 

De Urinis libri feptem, welche Schrift fich Gries 
chiſch in vielen Handfchriften in der Foniglichen Bis 
bliothef zu Paris, und in der Marcus» Bibliothef 
ju Benedig befindet. Ambrofius Leo von Nola 
gab fie zu Venedig 1519, und 2522 im 4. Lateinifch 
heraus, worauf de mehrmahls twicber aufgelegt 
wurde. Goupil verbefferte die Ueberfegung, und 

ab fie mie Anmerfungen, Paris, 1548, 8. heraus, 
Utrecht ward fie 1570 mit zwey andern Schrif⸗ 
ten von dem Urin im 8. wieder aufgelegt. 

De lebribus, ein Lateinifcher Auszug aus feiner 
groͤßern Griechiſchen Schrift, Venedig, 1553, Fol. 
in einer Sammlung ähnlicher Schriften. 

De puerorum educatione liber, Benedig, 1557, 8; 
auch nur ein Lateinifcher Auszug. Das Original 
ift ein Griechifches Gedicht. 

Totius Medicinae compendium, in ficben Hands» 
— Griechiſch in der koniglichen Bibliothek zu 

aris. 

Explicatio in libros Arifforelis de natura et de omni- 
bus animalibus terrenis er marinis er volatilibus, 
bandfchriftlich unter dem Nahnıen Johannis Octa⸗ 
rii, in der faiferlichen Bibliothek zu Wien, Lam⸗ 
becii Comm. ed. Koll, B. ı. S. 276. 

De Diaera, handſchriftlich Griechiſch in ber Marcus. 
Bibliothek zu Benedig. 

Nah 
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Nach andern follen auch ttoch Commentarii in Aip- 

...  pocrasis Aphorilmos, Regales, de Venae Sectione, 

und de Ponderibus et menfuris, von ihm hand» 
fehriftlich vorhanden feyn. 

Eloy Did. Carrere Bibl. deffen Artifel doc wie ges 
woͤhnlich voller Fehler und Nachläffigkeiten iſt, Cat. 
Mitor. Bibl. reg. Parif. danetti Bibl. 5. Marci Gr. 

Alu, ©. Satto. 


ab Acu, (George) &. von Wald. 


Akcuerdo Olvido, ©. de Zerberap, Nicol. 

Augna, ©. Acuna. 

+ d’ Acuma, oder d’ Acunna, d’ Acugna, d’ Acunha, 
(Chrifoval,) ein Epanifcher Jeſuit ind Miffionariug 
in America. Seine Nachricht von dem Amazonen-Fluffe 
kam Spanifch unter folgendem Titel heraus: Nuevo 
defcubrimiento del gran Rio de las Amazonas i viague 
de la Provincia del Quito en el Regno del Peru, por 
Chr. de Acunns Madrid, Iö4t, 4. Franzdf. von de 
Bomberville. Paris, 1692, 12, welcher in der Vorrede 
verſichert, daß diefes Buch von den Spaniern velli 
unterdruͤckt worden, um ben Portugiefen die Kenntni 
dieſes Landes zu entziehen, wenn dieſes Vorgeben au⸗ 
ders fein Ueberſetzerfund ift. Clem Bibl. cur. Man 
bat auch eine Englifche Ueberfegung unter dem Titel: 
A Relation of the great River of the Amazons in South- 
Americas, London, 1698, 8. Ingleichen eine Deutfche 
ben der Befchichte derer Chiquitos und anderer — 
in Paraquaria neu befeheren Völker, ſamt Cheift. de 
Acunna, u. f.f. Wien, 1729, 8. ' 

t d Acuna, (Chriftoph Diatriftan.) Seine Anti- 
thefis ad repetitionem tertiam pro Medicina Iberorum 
fam zu Loͤwen, 1644 in 4. heraus. Earrere in Bibl. 
de Med. macht aus diefem und dem vorigen eine und 
eben beifelbe Perfon. 

t d’ Acuna, (Ferdinand, Span. Hernando.) Sein 
Cavallero determinado ift eine Ueberſetzung eines Fran: 
zoͤſiſchen Gedichtes in Epanifchen Werfen. Es kam zus 
erst Antrwerpen, 1553 in 4. heraus, worauf e8 chen da⸗ 
felbft 1591, fo wohl in 4. als in 8. wieder aufgeleget 


wurde. 

d’ Acunha Brahado, (Toſeph.) ein gelehrter Portu⸗ 
iefe von Adel, in der erften Hälfte des gegenwärtigen 
ahrhunderts, welcher ein Mitglied der Academie der 
ortugiefifhen Gefchichte, und hernach Director ders 

felben ward. Er verlag in derfelben 1722 eine Lobrede 
auf den Grafen von Monfanto, 1723 eine Rede von 
Vortugals Handlung und Schifffahrt, und 1730 als 
Director eine Lobrede auf den Koͤnig. Leipz. Bel. Zeit. 


1723. 1731. j 

d’Acunka, (Ludeig,) ein Portugiefifcher Staate- 
mann aus dem Haufe Syloa, tvelcher feines Koͤniges 
gevollmaͤchtigter Gefandter auf dem Friedens-Eongrefie 
zu Utrecht, nachmahls. Portugiefifcher Gefandter in 
london, 1736 im Haag, und 1741 zu Berfailles war, 
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do er den gten Det. 1749, im zosten Jahre feines Al⸗ 
ters ftarb. Er behielt feine Gemuͤthskraͤfte und befon- 
dere Lebhaftigfeit bis an fein Ende, und zeichnete alle 
bey feinen Lebzeiten vorgefallene merfwürdige Begeben⸗ 
beiten mit verfchiedenen ihm befannten geheinien Erlaͤu⸗ 
terungen auf, twelche er im der Handſchrift mebft feinen 
gleichfalls handfchriftlichen Memoires politiques in feis 
nem Teftamente dem Könige von Portugal vermachte. 

@ Acunha, ( Roderich,) Erzbifchof ven Braga, und 

Doctor des Fanonifchen Mechtes zu Coimbra. Man hat 
von ihn: Commentarios in prımam partem Decreti 
Grariani. Braga, 1629, Fol. Car. Bibl. reg. Parif, 
A:urenfis, (lofıph,) 3. Joſeph. 
td Acuto, (lacob Afınati.) Er war 1602 Prior 
des Kloſters Et. Maria delle Grazie in Pabua, und 
ftarb 1615. Seine Schriften find: 

Il Monte [anto della Tribulazione, Venebdig, 1602, 8. 

anz. von Nicol. Coeffetenu, Paris, 1606, 8; 
yon, 1620, 12. r 

11 mondo al rovefcio e foflopra, Dialoghi. Venedig, 
1602, 8. Sranzdf. von Caſp. Cornuere unter dem 
Titel: Irand auquel eit montré que la peche eſt 
la caufe er l’origine etc. Paris, 1610, 8. und mit 
dem neuen Titel; La defolation de l’ Univers, eben 
dafelbft 1622, 8. 

Il muto che paıla. Dialogo ove fi tratta dell’ eccel- 
lence e de’ difetti della lingua humaua. Penedig, 
1606, 8. 23 

Giardino fiorito della Gran Signora Reina dell’ Uni. 
verlo. Neapel, 1615, 4. Sind Predigten über alle 
Evangelia zum Lobe der Jungfrau Maria, und ver» 
muthlich dasjenige Merk, welches Alb. Brandano 
in Roleto Mariano unter dem Titel: Quarelimale 
anführet. Mazzuchelli Scritt. 

Autus Doßor, ift Franc. Mayron. 

Acindinuc, S. Acindynus. 


Adabi, (Efaias,) aus cinem edlen Geſchlechte von 
Arzum, Iebte um das Jahr Chrifti 327, ald ein Ritter 
und orthodorer Ehrift am Hofe des Perfiichen Koniges 
Sapores, und fehrieb die Geſchichte ber Märtyrer Jebi⸗ 
na, Lazarus Miaruthas, Narſes, Elias. Mahanis, 
Abib, Saba, Sembait, Tonas und Brichjeſu, welche 
fi in Syriſcher Eprache in den Adtis Martyr. Orient, 
Kom, 1748, befindet. Eine Griechifche Ueberſetzung bes 
findet ſich bandfchriftlich zu Venedig, eine Kateinifche 
aber beym KLipman, Surius, und in den Adt. SS. Pfeif 
fers Aus;. aus Affens, orient. Bibl. Th. 1. ©. 6. f. 

Adaire, ( Archibald,) ein Schottländer, um den An- 
fing des vorigen Jahrhunderts, welcher le Narıd de 
a conference tenue entre ds Moulim et Cayer, 1602 
in 8. heraus gab. Cat. Bibl. reg. Pariſ. 

+ Adalardus, ein Englifcher Mind). Er war ein 
Benebictiner, und heißt Blandinienfis coenobii mona- 
chus. Eein eben des H. Dunftan befindet ſich hand⸗ 

M2 ſchriftlich 
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in der Cottoni ibliothef. Oudin han- 
ſαα Dahl han 


‚Adalardus, von Bath, S. Adelardus. 


+ Adalardıs, Abt zu Corbie. Er kommt im Joͤcher 
v. Adelhard noch zwenmahl vor. Er war um 753 
aus einer Familie von hobem Adel gebohren, indens 
in Bater, Graf Be d, Caroli Martelli Bruder, 
ard folglich des Königes Pipini des Kurzen Neffe 
mar. Er ward am Hofe erzogen, gieng aber, da er 
noch nicht 20 Jahr alt war, wie man fagt, aus Un- 
willen über Carl des Großen Ehefcheibung von der 
Krmengard, in das Klofier Eorbie, und von da nach 
Monte Kaffino, wo er mit dem Paul Warnefried Des 
fanntfchaft machte. Er ward bald darauf zum Abt zu 
Corbie ermählet, und gieng daher wieder nach Franf- 
reich, wo Carl ber Große ihn nunmehr zum erften Mi⸗ 
nifter feines Sohnes Pipini, Koͤniges von Jtalien, 
emannte, welcher Würde er mit fo vielem Ruhme vor- 
ftand, daß Earl ihn auch einige Mahl nach Sranfreich 
berief, fich mit ihm zu berathichlagen. ein Gluͤck er- 
weckte ihm Feinde, daher Koͤnig Ludwig ihn nach Carls 
Tode auf die Inſel Hero, jest Noir⸗Moutier, verbans 
nete. Nach fieben Jahren ward cr 822 wieder zurück 
en, und nähe allein wieder in fein Klofter einge, 
feßt, fondern auch bey Hofe mit vorziglicher Achtung 
aufgenommen. 923 fliftete er das Kloſter Corvey in 
Sachſen, und flarb den 2ten Jan. 826, ungefähr 72 
Jahr alt. Er mar ein Mann von vielen Berdienften 
und vorzüglicher Gelchrfamfeit. Wegen ferner Bercd- 
famfeit nannte man ihn nur den Auguftin feiner Zeit. 
Seine Schriften find: 
Libellus de ordine Palatii, welches aber verlohren gt: 
angen iſt. Hincmar de ordine Palatii ergählet 
indeffen den Inhalt davon. Giehe auch Per. de 
Marca de Conc. Sac, et Imp. &, 985. 
Statuta Corbejenfis Eeclefiae, in d' Achery Spicil. 
Th. 4. und der neuen Ausgabe Th. ı. aber fehr 
mangel» und fehlerhaft. 
Ein von ihm zu Epoleto grgebenes Urtheil befindet 
fih in Mabillons Mulaeo Ital. Th. 1. und ein 
Stuͤck eines Briefes an den König Korharius, 
nebit Auszügen aus einigen feiner Reden in Rads 
een Adalards. s 5 nr 
du Ehesne Seriper. Hiſt. Fr. Th. 2. befindet fich: 
Hincmari —— ad epiſeopos Ag 
‚ep. quam pro reöla novi et juvenis regis feripfit, 
et ex Adalkardi, Abb, Corb, libello accurate ex- 
pofait. 
Miebillon verfprach, bie nech übrigen Schriften Ada: 
lards heraus zu geben, es ift aber bey dem Ver⸗ 
geidhnife von 52 Materien, über welche cr Neben 
gehalten, und die im Jöcher als eine eigene Schrift 
angefuͤhret werben, geblieben. S. Pafch. Rad» 
berti Vita Adal. in AR. SS. Th. 5. Sleury Hilft. 
Ecclef. Th. 10, Hill. Litter..de Fr. Th. 4 Chaus 
fepie' Diät. —* 


Adalbero Adalbertus 


Adalbero, S. auch Adelboldus. 

+ Adalbero, Biſchof zu Laon. Er hieß nach dem 
Calmet auch Azelinus, that ſich ſehr bald durch ſeine 
Beredſamkeit und Neigung zur Dichtkunſt hervor, und 
ward 977 zum Biſchof von Laon erwaͤhlet. Nach 
Lotharii Tode beſchuldigte Carl der Einfältige ihn des 

ochverraths, und hielt ihn lange Zeit gefangen, feßte 

ihn aber doch endlich wieder in Freyheit. Allein der 
Bifchof übergab aus Nache fo 2. die Stadt Laon 
dem Hugd Capeto, und uͤberlieſerte ihm zugleich den 
Earl und deffen Gemahlinn. Weil man ihn nachmabhls 
befchuldigte, daß er auch an ben Koͤnig Robert, Hugo: 
nis Sohn, zum Verräther werden wollen, fo mußte cr 
nad) Rom, und ſich vor dem Papfte Sylvefter 2. recht« 
fertigen. Er kam indeffen bey Hofe wieder in Gunft, 
und ftarb nach 1017 ruhig in feinem Bißthum. Man 
bat von ihm: 

Carmen ad RKobertum Francorum regen, welches 
Hadrian Valefius nut dem Panegyrico de laudi- 
bus Berengarü Augufli, Paris, 1663, 8. heraus 

ab, ſich auch in Boucquer Scripte. Th. 10. bes 
Anker, Es ift dunfel und in einem eigen Ge⸗ 
ſchmacke, klaͤrt aber doc) einige Umſtaͤnde der das 
mabligen Zeit auf. A 

Epiltola ad Fulconem Epiſe. Ambianenfem, hand« 
a! in der Vaticaniſchen Bibliothek. Montf. 
Th. 1.“ S. Gr. 

Ealmer Bibl. de Lorr. Hit. Liter. de la Fr. Th. 7. 


Adalbero, Bifchof zu Metz, vielleicht der erfte die 
fed Rahmens, welcher 464 farb. Von ihm befindet fich 
in Zabbe Coneil. Th, 9, I’raeceptum de monachis $. 
Arnulfi. Sein geben fiehet in Labbe nova Biblioth. 
Mir. Th. r. 

t S. Adalbertus. In der Zaluffifchen Bibliothek 
befindet fich das Leben der Erzbifchdfe von Gnefen in 
Lateinifcher Sprache befchrieben vom BuzenfEi, woraus 
in dem 3ten Stüd der Warſchauer Bibliorhef auch 
die Kebensbefhreibung diefes mitgerheilet wird. Er 
war von Geburt ein Bohne. Sein Vater bich 
Slavnicus, aus der Familie der Grafen Kibicenfki. 
Er wurde nach Magdeburg R dem bdafigen Erzbifchof 
Adalbert gefchicht, der ihm ben der Firmung den Nah» 
nen Adalbert an flatt des Bohmifchen Nahmens Woy- 
scchi gab. Wie er zum Priefter geweihet war, gieng er 
in fein Vaterland zurück, und wurde Bifchof von Prag: 
Die Verfolgung, die er wegen gas eremplarifchen Wan⸗ 
dels von der Geiftlichfeit in Boͤhmen ausftehen mußte, 
nöthigte ihn, Prag zu verlaffen. Er gieng nach Nom 
zum Papft Johann 15, benachrichtete denfelben von dena 
gottlofen Leben in Boͤhmen, und bath um die Enthins 
bung von feiner Pflicht gegen feine Kirche, welche er 
auch erhielt. Hierauf lich er ſich zu Rom in dem Klo: 
ſter Er. Bonifacii und Merii einfleiden, und diente hier 
aus Demuth freywillig in der Küche. Nach fünf Jah⸗ 
ren mußte er auf Bitte der Bohmen und Befehl des 
Papiis zu feiner Kirche in Bohmen wieder zuriick keh⸗ 

ren, 
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ren, und das Volk nahm ihn mit großer Freude wie⸗ 
der auf. Weil ſich aber die Boͤhmen nicht beſſern wol» 
ten, fo gieng er wieder nach Rom in fein Klofter zurück, 
wo ihm der Abt die Regierung bdeffelben auftrug. Der 
Er; ju Mainz unter welchem er ſtand, verflagte 
ihn bey dem Papfte, daß er feine Kirche verlaffen, und 
verlangte, daß er wieder zuruͤck kommen follte. Dieſes 
wurde ihm vom Papfte anbefohlen. Ehe er aber nach 
Brag gieng, erfundigte er fich zuvor, wie ihn die Bchs 
men aufnehmen würden; teil aber diefe nichts mit ihm 
fehraffen haben wollten, fo gieng er nad) Ungarn 

Fürften Beyfa, und predigte unter dieſem Wolfe, 
welches noch nicht lange in der chriftlichen Religion war 
unterrichtet worden, das Evangelium durch einen Dol- 
mietfcher. Nach einem Jahre wandte er fich nach Poh⸗ 
ien, und prebigte am erften zu Gracau, bernach zu 
Gneſen, two er auch nach dem Tode Roberti zum Erg 
bifchof ermählet wurde. Er mar aber noch nicht lange 
bier, als ihm träumte, daß er nach Preuffen geben muͤßte, 
s um bie Heiden daſelbſt zu befehren. Er trat daher fein 
Erzbißehum feinen Bruder, dem Gaudentio oder- Pad» 
zino, ab, und gieng nach Preuffen. Es belohnten aber 
die Preuffen feine Bemühung mit Schlägen, und endlich 
gar mit dem Tode, indem fie ihn bey Fiſchhauſen den 
23. Xpr. 997 mit Lanzen durchſtachen und ermordeten. 
Boleslaus wollte feinen Korper nach Vohlen bringen 
laſſen, die Preuffen wollten ihn aber nicht eher ablie⸗ 
fern, big der König fo viel Silber darwiegen wuͤrde, 
als der Korper ſchwer wäre. Dieſes gefchahe, und fein 
Leichnam wurde in der Hauptlirche zu Gmefen beyge⸗ 
fest. Lilienthals erläutertem Preuſſen 14. Stuͤck, 
M. 3. ſtehen: Wahrſcheinliche Gedanken über eine 
fehe alte und rare Münze mit dem’ Bildniſſe und 
Xlahmen des erſter Preufliichen Apoftels und Mär» 


tyrers St. Adalberts. Er foll Verfaffer des berühmten 


Gefanges in Pohlen, Boga- Rodzica ere. ſeyn, welcher b 
angehenden Treffen pflegt gefungen zu werben, und tocl- 
chen ber pohlnifche Port, Sarbievius, in das Lateini- 
fe überfetst hat. Seine Homilia de S. Alexio fichet 
den. — be n 2 lul. * — * einem un⸗ 
genannten gleichzeitigen Verfa et in 
Eanifii Leit. ant. ed. Bafnagii B. 3. Th. 1. he 
auch Ada SS. ad 17. Im 
Adalbertus , ein befannter Schwärmer des achten 
Jahrhunderts, welcher aus dem heutigen Frankreich ges 
bürtig war, und ſich durch feine Schtwärmereyen und 
vorgegebene Wunder einen großen Anhang machte, Bi: 
ſchofe wider die Kirchengefege verorbnete, und fich allen 
Apofteln und Märtpreen vorzog. Bonifscius, Erzbis 
fhof zu Mainz, ließ ihn auf dem Concilio zu Soiffong, 
m März 744 ald einen Ketzer verurtheilen, weil aber 
Adalbert ſich nicht unterwerfen wollte, fo ward er auf 
dem Eoncilio zu Nom, ungefähr 747, mit feinen Schrif: 


ten nochmahls verdammet. Bonifscius hatte ihn in⸗ 


ge * ge Concilio — Verhaft neh⸗ 
men laſſen orin er auch vernmuthli ben iſt. 
Seine Schriften waren: t huch acer ji u 


* 


— 
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Die Geſchichte feines eigenen Lebens, welche voller 
Ausfchweifungen, Schwaͤrmereyen und Erfcheis 
nungen geweſen fenn fol. 

Ein vorgegebener Brick Chrifti, welchen ber Engel 
Michael vom Himmel gebracht haben follte. Die 
Berfaffer der Hill. Lirter. de Fr. glauben, daß bie 
ſes eben derfelbe Brief ift, welchen Baluzius-in 
feinem Anhange * den Capitul. abdrucken laſſen. 
S. Hiſt. Litter. de Pr. Th. 4. Chaufepie Diet, 

Adalbertus, oder Albertus Andernasenfir, Abt des 
Benedictiner - Klofterd Metlach an der. Saar, im Erz 
bißthum Trier. Man weiß nicht eigentlich, wenn er 
gelebt hat, und Maſenius hat in Metrop. Eeclef. unter 
ben Aebten diefes Kloſters gar feinen Adelbert. Tri⸗ 
themius hingegen giebt diefem Klofter einen Abt Albert 
* * aht 1242, welches vermuthlich der unfrige iſt. 

fchrieb: 

Vitam S. Luluini Ducis Lotharingiae, Archiepilcop. 
Treuir, Hartzheim Biblioch. Colon. 


Adalbert, Prior zu Augsburg, ©. Adelbert im 


Jöcher, : 
Adalbert, Mönch zu Sleury, S. Adrevald. 


Adalbert, Abt zu Zeidenbeim, ©. Adelbert. 
-Adalbertus Levita, &. den folgenden. 


Adalbert , erfter Scholaſticus der Abtey Et. Bin- 
cent zu Metz, nachdem felbige 968 geftiftet war, Er 
war ein gelehrter, und zu feiner Zeit berühmter Mann, 
der von einer abeligen Familie in den Niederlanden 
berftammete, wenn andere die Grabfchrift Berberti, 
wie man glaubt, auf ihn gehet. Diefe lautet fo: 
Edite nobilibus, ftudium rationis adepte, 

Dicit Adalbertum, te Belgica flore javenta. 
Stare diu non paſſa tulit fortana receflus, 
Bilfena februi cum prodaxifler Apollo. 


Woraus zugleich erhellet, daß er ben 12. Febr. in einem 
nicht hoben Alter geftorben iſt. Trithemius fagt in 
Chron, Hirfaug. bob er vieles gefchrieben habe, daß er 
aber nichte als fein Chronicon entdecken Finnen, wel⸗ 
ches er dem Bifchofe Adalbero zu Met zugefchrieben, 
und darin ein Verzeichniß der Bifchdfe zu Meg vor ihm 
geliefert hatte. Die Verfaffer der Hilt. Litter. de. Fr. 
vermutben, daf er der Adalbertus Levita iſt, der bie 
Auslegung des heil. Gregorius über den Hiob unter 
dem Titel Specalum verfärzt hat, und wovon fich in 
der koͤniglichen Bibliothek zu Paris, und in andern Bis 
bliotheten Frankreichs noch Handfchriften befinden. Fa⸗ 
beicius und mit ihm Töcher legen diefe Auslegung «ei» 
nem Englifchen Benebietiner- Adalbert, aus dem. Klofter 
Epaldingen, bey, und führen fie unter dem Titel Flores 
ex moralibus B. Gregor: in lobum an, Hift. Litter. 
de Fr. Th, 4. Calmer Bibl, de Lorr. 

Adalbertur, Guardian des Capuciner.Kloſters zu 


München, und Lehrer der Theologie feines Ordens 
M 3 bald 


- Adalbertus 
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bald nach dem Anfange des gegenwärtigen Jahrhun⸗ 
bertd. Man bat von ihm in deutſcher Sprache: 
= $eft= und Saften= Predigten. München, 
1703, drey Bände. 
Predigten zur Advents⸗ und Saften » Seit, bey dem 
‚Geberh der vierzig Stunden. München, 1709. 
Predigten von dem ——ſù́ù Sacrament und 
der Mutter Gottes. Eben daſ. 1721. 
Bernh. a Bononia Bibl. Script. Capuc. 


Adalboldus, S. Adelboldus. 


Adalgifus, ein Benebictiner in bem Kloſter Et. 
Theoborici zu Reims, weldyer um bad jahr 1150 lebte. 
©. von * Hiſt. Litter. de Fr. Th. Tt. Er ſchrieb: 
Librum de miraculis $. Theodorici Abbatis Remeniis, 
welches fih in Mabillons A&. 55. Ord. $. Ben. Th. 1. 
©. 622, er aber in ber koͤniglichen Biblie« 
thef zu Paris 

t Adam, der erfte Menfch. Diefer kann den frey« 
lich nur in fo feen in einem Gelchrtenkerico eine Stelle 
finden, als daſelbſt von ben ihm fälfchlich beyge ⸗ 
legten Schriften gehandelt werden fol. Bolftändiger 
handeln bavon Reinmmann in Hilft. litterar. antediluv. 
Heumann in Adt. Philof. Th. 1. Seuerlein in Dif. de 
philofophia Adami, und Hamberger in zuverl.Nachr. 
Th. I. S. 1f. P. € Hilſcher de Bibliorheca Adami, 
Dresden, 1668, 4; Ejuld. ep. de reliquiis Adami, eben 
daf. 1711, 4 

Adam, ein unbefannter Schriftfteller, beffen tradta- 
tus de arte rhetorica ad Iohannem I. Borbonii ducem 
fich in einer Handfchrift aus dem 15ten Jahrhundert in 
ber Feniglichen Bibliochef zu Paris befindet. Cat. Millor. 
huj. Bibl. B. 4. ©. 389. 

Adam, Maitre, ein Franzoͤſiſcher Dichter, Siche 
Billaut. 

t Adam, oder Adamantius, ein Auguſtiner aus Flo⸗ 
renz. Er ward 1565 Doctor der Theologie, und bald 
darauf Provinzial der Provinz Piſa. Man hat von 
ihm eine auf dem Tribentinifchyen Concilio gehaltene Res 
de, toelche fich in der zu Loͤwen gedruckten Kateinifchen 
Gefchichte diefes Eonctlü, und in Labbe Concil. Th. 14. 
befindet. Ferner ein Lateinifches Kobgedicht auf den 
berühmten Auguftiner, Aegidius Colonna, unter dem 
Sitel; Hexaemeron, feu de mundo fex diebus condito. 
—— hinterließ er: Glofe ed interpretazioni 
‚ Sopra il Talmud degli Ebrei. Ze Kong verfichert, daß 

er in der Bibliothek de’ Neofiti zu Rom, Cenfuras in 

Commenraria Kadak et Ralbag von ihm geſehen habe. 
Maszuchelli Seritt. 

Adam Anglicus, S. aud; Adam Praͤmonſtratenſis. 


+ Adam, Archi- Diaconns ded Patriarchen zu Ba⸗ 
bylon. Seine Rede, de fide catholica, ift folgendem 
Buche beygedrudt: Perri Srrozae de dogmatibus Chal- 
daeorum difputatio; cum appendice compleätente Pau. 


hi VW. Pont. Max, ad Zlism, Babylonis P epi- 
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ftolam et fermonem Adae, Archidiaconi Camerae Pa- 
triarchalis Babylonis, de fide catholica, ad fratres ſuos 
Chaldaeos. Rom, 1617, 4. Cat, Bibl. reg. Parif. 


Adam Balfamenfis. Bon ihm befindet fich hand⸗ 
fchriftlich in der Edniglichen Bibliothek zu Paris: Ane- 
nymi cujuldam (Adami Balfamenfis) ad Aurelianum epi- ° 
ftola, qua domum quam in Anglia viderat, defcribit: 
eontiner autem farraginem quandam vocum minus 
uſitatarum, quam is qui epiftolam, aſſectare fe teftatur, 
ut Afelino morem gerat. Cat, Mitor. huj. Bibl. Th. 3. 
©. 299. 

t Adamus Barchingenfis. Er war ein Benedicti⸗ 
ner, nicht Eiftercienfer, twie Bentheim ihm nennet, zu 

urn in Dorferfhire. Sein Liber I, in Vetus et 
Nor. Teilamentum {. Poftillae breves fuper V. et N. T. 
befinden ſich bandfchriftlich zu Cambridge im Bennet- 
Eollegio. Außer dem Khreb er ring, Audleini ad 
populum lib, 1. De ferie fex aetatum, in Lateinifchen 
Verſen. Ziegelb. Hift. litt. Ord. $. Bened. Th. 4. pafl. 
Im Föcher komme er unter dem Nahmen Barching 
noch einmahl vor. 

t Adamur Bremenfis. ©. von ihm Job. Yeine. 
von Seelen Abhaubl. in Mifcellan Th. 2. Brem. und 
Verd. Hebopfer B. 1. S. 1161; B. 2. ©. 843. Her 
pad. drem. und Verden, Samıml. 1. &. 234 f. Ham 

rg. wo doch nur kurz von .r ge It wird: 

Seine H:ltoriam ecclef. gab juerft Ande. Severimus 
Vellejus, Kopenhagen, 1579, 4. bann Erpold 
Kindenbrog, Leiden, 1595, 4; noch richtiger aber 
Joach. Job. Maderus, Helmftädt, 1670, 4. her⸗ 
aus. Sie befindet fich auch in Lindenbrogs Scripte. 
ber Ausgaben von 1609, 1630 und 1906; und in 
Weftpbalen Monum. ined. Th. 2. Nach Clement 
in Bibl. cur. gab Job, Fried. Peringsfiöld fie zu 
Stockholm, 1719, 4. Schwediſch heraus. 

‚Sein Buch, de fu Daniae etc. gab Johannes Meſſe⸗ 
nius unter bem Titel: Chronographia Scandina- 
viae, Stockholm, 1615, 8 heraus; es befindet fich 
auch in Lindenbrogs, Maders und Weftphalen 
Ausgaben der vorigen Gefchichte, und in dem Da- 
nia der Eljevierfchen Republiken, boch hier ver- 
muthlich fehr verfürst. Job. Fried, Peringekioͤld 
gab es unter dem Titel: Befkrifning om Schwe- 
ige, Danmark och Norige, zu Stockholm 1718, 
4. Schwediſch heraus. 

t Adam de Chamilli. Kurz handelt von ihm 
Ehaufepis’ im Didionn. eine Sermones befinden ſich 
bandfchriftlich in dem Eittercienfer-Klofter Longpont. 

t Adam, Clericus des Bifchofs zu Elermont in 
Auvergne. Sein Epiteme fpecali hiltorialis lincentii 
Bellovacenfis befindet ſich in vier Handfchriften in der 
Föniglichen Bibliothek zu Paris. Sein Chronicon ober 
Opus hiltoricum aber wird in dem Earmeliter-Klofter 
zu Elermont aufbehalten. 

t Adam von Coͤln, ein Dominicaner aus der ge⸗ 

dachten 
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dachten Stabt, welcher um bad Jahr 155 lebte. 
Echard und Uuerif hielten es anfänglich für zweifel⸗ 
haft, ob er wirflich dem Denisluse-Iubm zugehoͤrte; 
allein die von > felbft nachmahle entdeckte folgende 
Schrift fehien ihnen entfcheidend. Er fehrieb: 

In quatuor Libros Sententiarum, welche Schrift ihm 
Zufitanus beylegt. 

Summula Pauperum per Mag. Adam de Ordine FF. 
Praedicat, welche zu Parid 1494 in 4. gedruckt iſt, 
und in der Baluzifchen Bibliorhef befindlich war. 
Harzheim Bibl. Colon. Indeſſen legt Echard felbft 
dieſe letzte Schrift einem andern Adam, einem 
Adam Teuto bey, ©. benfelben im Jöcher. 

Alam, Abt zu S. Martin in Coͤln, S. Mayer, 
Adam. 

t Adam de Corlandon. Umftändlicher Handelt von 
ihm Ehaufepie' im Did. 

+ Adam von Domersham. Außer feiner Hiltoria 
We rebus Geltis Glaftonienfibus wird auch noch feiner 
Hiftoriae Controverliae inter Epifcopos Bathonienfes 
et Monachos Glaftonien[es gedacht, welche fih in Wars 
thons Angl. Sacra Th, 1. befindet. 


‚Adamus Florentinus, &. Adam, ober Adamantius. 


Adam Tanuenfis, ein Auguftiner von Genua, in der 
letzten Hälfte des ısten Jahrhunderts, deſſen Verfus ad 
—— Mag. Guglielmum de Becchis de Flor. totius Ord. $. 
Auguftini Priorem Generalem a. 1460; ſich handſchrift⸗ 
lich in der großherzoglichen Bibliothek zu Florenz befin- 
ben. Montfaucon Bibl. Bibliorh. 

Adamus ab Invidia, ©, ab Invidia. 

+ Adam de Marifto II. Bon ihm befinden ſich in 
der Eottonifchen Bibliot EB Drforb: 

Epiftola fratris Adae ifco de ordine Minorum. 

Ejufd. Epiftola ſ. libellus ad Epifcopum Hereforden- 

fem, decem capitulis comprehenfus: 1) Quod 
per divinam inftitationem non niſi unicus et [um- 
mus Pontifex praefideat univerlis mundi nationi- 
bus. 2) De immanitate malorum- his diebus no- 
vilimis mundum perturbantium, etc. 

Mifcellanea de methodo confcribendi per modum 

ditaminis epiftolam, Cat. Mitor. Bibl. Cotton. 

Adam Montaldus, S. Montalte. 

t Adam, ein Ciftercienfer aug der Provinz Merio⸗ 
neh. Er wird gemeiniglich Adam de Muremuth, de 
Myremouth u. f. f. genannt, Er war ein in ben Mech« 
ten und in Verwaltung firchlicher und politifcher Ange⸗ 
legenheiten fehr —5* Mann, daher Eduard 3. 
ihn auch mehrmahls zu Geſandtſchaften gebrauchte. Als 
das Bißthum Erceter 1327 erledigt ward, ernannte das 
Eapitul a ihn zum Verweſer deſſelben. Er 
fcheinet nad) 1346 geitorben zu ſeyn. Voſſius und 
Moreri fhreiben ihm ein gedoppeltes Chronicon zu, 
verwechſein aber alddann die Forsfegung eines ſpaͤtern 
mit feiner Arbeit. Selbſt von dem ihm mit Recht bey⸗ 


Adam 


gelegten Chronico ift nur der Theil von 1325 bie 134 
oder 1346 (nicht 12336) fein, wie aus ber Auficheife 
einer in der Eottonifchen Bibliothek befindlichen Hand⸗ 
fchrift erhellet, welche fo lautet: Annales ab anno 28 
Regis Eduardi I, ad annum 41 Regis Eduardi 11]. hoc 
eft ab a. 1299 ad annum 1367. Nempe ad annum 
1325 per Robertum de Reading — cum continuatione 
ad annum 1345 per Merimourh, et inde per Ioanzem 
de R. Monachum Weftmonafterienfem ad annum 1367; 
woraus bie im Föcher, in Hambergers zuverl. Nachr. 
Th. 4 ©. 525. und bey andern behmbli n Nachrich« 
ten verbeffert werden muüffen. Anton Hall gab es nebſt 
lic. Triveri Chron. Oxford, 1722, 8. heraus, Das 
Stud von 1326 bis 1336 aber hat Thom. Hearne uns 
ter dem Titel: Eduardi II. hiftoria per anonymum mit 
Walth. Hemingfordt Hit. de reb. geft. Eduardi I. II, 
er 111. Orford, 173 8. heraus gegeben. Ehaufepie 
Did. Hamber e. Cat. Mitor. Bibl. Cotton. 

Adamus Nutzarde, ©. Ylizardus, 

t Adam Prämonflratenfis. Er wird auch oft 
Adam Anglicus genannt. Die Ausgabe feiner Werke, 
Antwerpen, 1659, Fol. rühret von Gifelberti 
ber, und hat folgende Auffchrift: Opera, in quibus de 
tripartito tabernaculo, Mofis olim in re, Chrifti in fide, 
ecclefiae et Spiritus S. in fecrera puritate S. ecclefiae, 

Aldamus Sieulus, ©. Alanus aus Sicilien. 

Alamus Teuto, im Joͤcher, ©. aud) Adamus 
Eolontenfis, 

+ Adam de $. Vilore, auch Adam Viklorinus 

enannt. Außer dem im Joͤcher gedachten Dialogo be- 
det fich von ihm in der Fdniglichen Bibliothef zu Pa» - 
ris: Hymnus de laudibus B. Mariae Virginis, und Soli. 
loquium de inftru&ione animae, Nah Montfauton 
Bibl. Biblioth. befindet ſich Adamus a F. Victore in qua- 
tuor lib. fententiarum, handfihriftlich in der Abtey St. 
Theodorici bey Reims, wenn ſolches nicht vielmehr dem 
Hugo de St. Virtore jugehdret. Scripta multa, maxi- 
me in Scripturam $. werden von ihm noch zu S. Bictor, 
einem alten Verzeichniffe bey dem Montfauron zu Golge, 
aufbewahret. &n der Baticanifchen Bibliothek befindet 
ſich nach eben demfelben, Epitaphia Hugenis, Richardi 
et Adae ($. Victoris Parif.) et catalogus librorum quos 
ediderunt, 

Adam de Podromo, ein Deutfcher und gelchrter 
Carmeliter «Mind; zu Ein, in der erften Hälfte des 
16ten Jahrhunderts. Ant. Pofferin und einige andere 
verwechſeln ihm mit Arnold Boſtio. Er fchrieb: 

Le&uram ſententiarum, libris 4. m; 

Determirtationum theologiearum librum I, Harz⸗ 

beim Biblioth. Colon. 

Adam, (Andreas, ein Proſelyt, welcher fich zu An⸗ 
fange diefed Jahres in ge aufhielt. Er fchrieb 
bey Gelegenheit ber bietifif en Untuben in dem Can⸗ 
ton Bern: L’impie Fanatilme convaincu par la verite, 
ou la Seite moderne da Canton de Berue, qui domine 

principa- 
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principalement dans la ville de Veray. Dialogue de 
deux Voyageurs. A Richwic in ftempatura ftempato- 
rum. 1703, 12. G. E Haller im Verz. Schweitz. Schrif- 
ten Th. 6. S. 64. fagt, daf es eine elende Schrift ſey, 
welche feine fernere Achtung verdiene, daß aber der Ver- 
faffer deshalb von Neufchatel fen verjagt, und das Buch 
unterbrücht worden, baber ed fehr felten fen. 

+ Adam, (Francifeus.) Eigentlich Adami. Er mar 
Ganonicus in Fermo. Grin Werf; De rebbs in civi- 
tare Firmana geftis fragmentorum libri IL. welches er 
wur bandfehriftlich hinterließ, ward nach feinem Tode 
von dem Caͤſar Ottinelli, Nom, 1590, 8. heraus gege- 
ben, und im folgenden 1591 eben daſelbſt wieder auf- 
gelegt. Es befindet fich auch in Burmanns Thel. An- 
tig. Ital: Th.7. 8.2. Mazzuchelli Scrur. 

+ Adam, (Francifeus Anton,) eigentl. auch Adami. 
Seine Decifiones etc. wurden zu Neapel, 1637 in 4. 
wieder aufgelegt: Mazzuchelli 1. c. 

Adam, oder Adami, (Jacob,) ein Gottesgelehrter 
aus Pommern, welcher auf dem Gymnaſio zu Danzig 
ſtudierte. Er ward hierauf in der Pfalz zu Bensheim 
an der Bergſtraße Prediger, unterwies aber feine Zus 
börer in der Neformierten Religion, that hierauf eine 
Reiſe in fein Vaterland, und kam bey diefer Gelegen- 
heit auch nach Danzig, mo er um die Pfarre zu Et. Eli» 
faberh anhielt, die ihm auch gegeben wurde. Allein er 
fieng bier bald allerhand Neuerungen an, fchaffte die 
Privarbeichte ab, erflärte den Artifel von der Gnaden⸗ 
wahl nach dem Einn der Neformierten, führte das 
Brodebrechen ein, brauchte zum Abendmahl Eemmel- 
brodf, umd führte den Heidelbergiſchen Gatcchifmum 
ein, daber er in große Streitigkeit, fonderlich mit Mich. 
Coler und Joh. Walchern geriech. Man hat von ihm: 

Einige Sragftücklein, 1610; 

infältige, Eurze und in Gottes Wort gegründete 
Erklärung der Zinfegung des heil. und hoch⸗ 
würdigen Abendmahls unfers Herrn I. €. 

Eheiftliche wohl gegründete, abgeswungene. noths 

duͤrftige Antwort auf Coleti Laͤſterſchrift. Offen- 
bach, 1612. 

Antwort auf das Läfterbuch Mich. Eolers. Hart⸗ 

knoch &. 775 — 737. (Trin.) 

Adam, (ITacob,) Secretaͤr der Commandereyen des 
Prinzen von Conti, bald nad) dem Anfange des gegen 
wärtigen Jahrhunderts. Er überfegte die Memoires 
de Montecuculi, Generaliflime des Troupes de l Em- 
perevr, aus dem Italiaͤniſchen in das Franzoͤſiſche, und 
gab-fie mit Anmerkungen heraus. ©. Journ, des Sar. 
1712. ©. 518 f. 

+ Adam, (Johann.) Er war Magifier Philof. 
eine Idea concionum fam unter bem Titel: Barthol, 
Pirifei et Abr. Seulseri meletemata Pfalmica, five idea 
concionum in Pfalmos, confeta ftudio Io. Adami, zu 
Sranff. 1627, in 4. heraus. Man hat noch von ihm eine 
Jateiniſche Ecloge Niser, ſ. ecloga biftoriam Llecto- 


igt 
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rum Palatinorum continens, re Ar 8. In⸗ 

gleichen Odarum liber primas, Heidelberg, 1615, 8; 

— ohne Zweifel die im Joͤcher erwähnten Oden 
n 


Adam, oder Adami, (Tohann ;) ein anderer dieſes 
Nahmens, von welhem Tract. ıheslog. de Magia, 
Tübingen, 1687, 4. heraus fam. 


t Adam, (lohann,) ein Jefuit und berühmter Pre 
biger feiner Zeit. Kurz wird von ihm gehandelt, in 
Goujet Bibl. Th. 6. ©. 321 f. und im Didt. portat, des 
— E. 1 f. von feinen Schriften merke man 
noch; 

Sermons pour un Avent. 1685, $. 

Odtave de Controverfe fur le S. Sacrament de Au 

tel. Bourdeaur, 1675, 8. - 

Calvin defait par foi- meme. Paris, 1650, $. 

Reponfe 4 M. Daille far ce qu'il dit contre le Pape 
et l! Eglife, Poitiers, 1660, 8. 

Triomphe de la 5. Euchariftie, contre le Miniftre 
Claude. Bourdeaur, 1672, 8. 

t Adam, ( Melchior.) Seine Schriften find: 

Vitae Germanorum etc. wovon man drey Ausgaben 
bat. Die erfte fam 1615 und 1620 in 5 Bänden 
in 8. heraus, welche die Auffchrift haben: Vitae 
Germanoram Philofophorum qui feculo fuperiori 
— clari fuerunt, Heidelberg, 1615, 8: Decades 
duae, contin. vitas Theologorum exterorum, Frf. 
1618, $. Vitae Germanorum Theologorum qui 
foperiori feculo eceleſiam Chrifti propagarunt. 
Syeidelb. 1620. Vitae Germanorum ICtorum et 
Politicorum qui fuperiori feeulo et quod excurrit 
floruerunt. Heidelberg, 1620, 8. Vitae Germano- 
rum Medicorum qui fec. fuperiori claruerunt. 
Heibelberg, 1620, 8. Diefe erſte Ausgabe ift ſelten 
und bie richtigfte, weil der Berfaffer bie Probebo⸗ 

> * Kor durchlas, ob fie gleich auch nicht fehler⸗ 
rey iſt. 

Die ate erſchien Frankf. 1653 bis auf die Leben ber 
Philofophen, die erit 1663 wieder gedruckt wor⸗ 
den, und iſt fehr fehlerhaft. Die Verleger müffen 
bende Ausgaben unfer einander gemifcht haben, 
weil man jelten Exemplare findet, wo ade Theile 
von ber eriten Ausgabe find. 

Die zte unter dem Till; Dignorum laude virorum, 
quos Mufa verat mori, immertalitas ſ. Vitae Theo- 
logorum etc. Franff. 1705, Fol. ift die fehlerhaf- 
teite. Element Bibl. cur. 

Difl. de virtute. morali. Heidelberg, 1602, 4. 

.Erafmi Roter. dialogus cui titulus Ciceronianus — 
ed. Meich. Adamıo. Speyer, 1617, 8- 

Apographum monumentorum Heidelbergenfium. 
Heidelberg, 1602, 4. 

Parodiae et Metaphrafes Horatianae. Sranffurt, 


1616, 8. 
Notae in orat. Scaligeri pro Gicerene, Heidelberg, 
Adım, 
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. + Adam, (Michael) Er bat nicht den Joſephum 
de bello Judaico, fondern ben Joſephum Borionidem 
uͤberſetzt, welche Meberfegung zu Eoftnig, 1545 mit Her 
braͤifchen Buchitaben gedrucht worden. Crit. Beytr. 
zur der deutfchen Spr. Th. 3. S. 225. Geine 
Juͤdiſch⸗Deutſche Weberfegung bes größten Theiles des 
alten Teftamentes fam mit Paul Sagii Borrede, Eoftuig, 
1544 4. heraus. Der volftändige Titel ftehet im Cat. 
Bün. Th. 1. ©. 31. 

!_Adam, (Nicaife,) ein Franzoſe, welcher auß Bes 
thune gebürtig war, fich aber zu Arras aufhielt. Er 
binterließ handſchriftlich eine Chronique commengant 
en 1488, et finiflant en 1545, welche fich in der Bi- 
bliothek des H. Wafti zu Arras befindet. Ke Kong 
et Sonterte Bibl. de Fr. Th.2. ©. 223. ° 

Adam, (Thomas,) &. Adams. 


+ Adamäus, (Tiheodoricus.) Er war von Schtwa- 
Ienberg, in ber Graffchaft Lippe, (nicht in Geldern.) 
@eine Annotationes in Procopium de aedificiis Juftiniani 
Imperatoris famen zu Parid, 1537 in 4. heraus. Er 
gab auch Confautini i epitomen Juris civi- 
lis, Griechiſch, zu Paris, 1540, 4. heraus. 

+ Adamannus, ein Schottländifcyer Abt ded Bene, 
dictiner ⸗ Kloſters auf der Inſel Huen. Er ward 679 
Abt des gedachten Klofterd, und ward 701 als Schott: 
ländifcher Geſandter zu bem Könige Alfred in Northum- 
berland geſchickt. Da er während feines Aufenthaltes 
in England die Romiſche Art, das Dfterfeft zu feyern 
kennen lernete, fo ſuchte er fie nach feiner Ruͤckkunft 
auch bey feiner Nation, aber vergebens, einzuführen. 
Den den Jrländern hingegen war er damit glücklicher, 
Eeine iften find: 

De Pafchate legitimo, und einige Canones, telche 

nur noch handfchriftlich vorhanden find. 

De Vita 8. Columbani libri II. in Canifüi Left. ant. 
in Surii vitis d. 9. Jun. und cum commentar. 
Franc, Baertii in.den AA. SS. T. I. Jun, Den 
Prolog. epilog. und die admonir. ad Scriptores hat 
Jac. Uſher aus einer Handfchrift richtiger in Syl- 
loge Hibernie. epift. abdrucken laſſen. 

De locis Terra@ fandtae, welche auch unter dem Ti⸗ 
tel: de fira Hierufalem befannt ift, daher im Joͤ⸗ 
her ierig zwey verfchiedene Schriften daraus ge⸗ 
macht worden. Er bekam feine Nachrichten von 
dem Bifchofe Arculf, der auf der Nückreife aus 
dem heil. Lande durch Sturm verfhlagen ward, 
und an den Schoftländifchen Küften Schiffbruch 
litte, wo Adamann ihn liebreich aufnahm. Diefe 
Befchreibung ward vom Anfange an mit vielem 
Benfalle aufgenommen, daher fie auch noch haͤu⸗ 


fig in Handfehriften vorhanden ift, z B. in der Cot- 1 


tonifchen Bibliothek, in der oͤffentlichen Bibliothef 
zu Bern. Da die Nachrichten von bem Arculf her» 
ruͤhreten, derfelbe auch eine Vorrede dazu machte, 
fo führe das Werf in verfehiedenen Handſchriften 
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auch deſſen Nahmen. Beda machte einen Auszug 
daraus, ©. Beda. Jac. Gretſer gab Adamanni 
Arbeit nebſt Bedaͤ Auszuge zuerſt zu Ingolſtadt, 
1619, 4. heraus. Beyde befinden ſich auch in 
Mabillons Adis SS. Ord. $. Bened. Sec. 3; Ar» 
culfi Vorrede aber fichet in Labbe nova Bibliorh. 
Mitor. Th. 1. E. von ihm Hilt. Litter. de Fr. Th. 
3. Chaufepie Did. 

Adamantio, Bifchof von Emefa, S. Klemefius 

Adamantius, &. Rich Simon. 

Adamantius, ein Auguftiner von Florenz, Eiche 
Adam. 

+ Adamantius Sophifla. Er war aus einem Juden 
ein Ehrift geworben. 

Seine libri IL. Phyfiognomicorum befinden ſich hank- 
ag in der Marcus-Bibliothef zu Venedig, in 
der königlichen zu Paris, und in andern —* S. 

Montf. Bibl. Biblioch, Gedruckt find fie Griechiſch 
mit Acliani var. hilt. Rom, 1545, 4. Paris, 1540, 
8. (Cat. Bibl. Bünar.) Griechifch und lateinifch mit 
» Ian. Cornarii Ueberſetzung, Bafel, 1544 8. 

Außer dem fchrieb er noch weg Ava, welches ſich 
andfchrifelich, fo wohl in ber großbergo ichen 
ibliothef zu Florenz, (Bandini Catal, Th. 2. ©, 
67.) als auch in der Föniglichen zu Paris befindet. 

(Cat. Mitor. Bibl. reg. Parif. Th. 2. N. 2381.) 

Adamarus; &. Adimari. 

+ Adami, ( Adam.) Deffen eben von Job. Bottfr. 
von Meiern befindet fich theils vollftändig, theils aus- 
—— auch in Ziegelbauer Hilft, litter. ord. S. Ben. 
Th. 3. S. 389. in den Act. Erud. 1737, in dem Juriſt. 
Bücherf. Th. 2. in dem Abriſſe des neucften Zuft. der 
Gelehrſ. St. 2. und in ben Mem. de Trevoux, 1737. 
©. auch Harzheim Bibl. Colon. Sein Bildniß befindet 

ch in dem Theat. Europ. und in den Abbildungen der 
ſtphaͤl. ——— Seine Geſchichte des 
Weftphälifchen Friedens kam zuerſt zu Frankfurt am 
Mayn, 1698 unter dem Titel: Arcana Pacis Weſtpha- 
licae u. f. f. in 4. heraus, und ward 1707 von bem Ver« 
leger mit einem neuen Titelblatte verſehen. Weil biefe 
Ausgabe fehr fehlerhaft und voller Lücken war, fo un- 
ternahm Joh. Gottfr. von Meiern eine neue unter 
dem Titel: Hiftorica relatio de pacificatione Oſnabru- 
g0 - Monafterienfi etc. Leipzig, 1737, 4. wozu er bie 
zu Hildesheim befindliche eigene Handſchrift bes Verfaſ⸗ 
ferd in vier Folio-Bänden erhalten hatte. Der Bene: 
dictiner Ziegelbauer befchuldigte ihm im einer 1739 zu 
Regensburg in’ 4. gedruckten Schrift, das Original 
verſtuͤmmelt zu haben, worauf von Meiern nody in 
eben demfelben Jahre antwortete, und geftand, daß er 
ar eine Stelle weggelaſſen habe, daß fie aber von feis 

ner Wichtigfeit gemwefen. Harzheim 1. c. 
Adami, ( Ändreas,) von Bolfena, ein berühmter 
Profeffor der Muſik zu Rom. Er war im Det. 1663 
gebohren, war anfänglich Muſicus bey dem Cardinal 
R Ottoboni/ 
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Ottoboni, und hernach päpftlicher Kapellmeifter, im wel⸗ 
cher Würde er ben 22. Jul. 1742, im 78ſten Jahre ſei⸗ 
nes Alters ftarb. Weil er eine Pfründe an. der Kirche 
Maria Maggiore befaß, fo wird er oft auch Abbate 
Adami genannt. Seine Schriften find: 

Offervazioni per ben regolare il Coro de i Cantori 
della Cappella Pontificia. Nom, 1711, 4. Enthält 
‚zugleich 12 Bildniffe der vornehmften päpftlichen 
Kapellmeifter nebft ihrem Leben, und ift felten. 
Haym notizia, lem, Bibl. cur, 

Storia di Volfeno antica Metropoli della Tofcana, 
Nom, zwey Bände, wovon der erſte 1737, der 
zweyte aber fchon 1734, 4. heraus fam. Mazzu⸗ 
chelli Seritt. 

+ Adami, (Annibale,) ein Jeſuit. Er lebte noch 

1684. Seine Schriften find: 

Pallas Purpurata Seminarii Romani. Mom, 1659, $ol. 

Epifcopus, * tripartitum, ex Italico ſermone 
Alex. Sperelli Latino idiomate donatus, Nom, 1670, 


lio. 

Al Santo fra Grandi di Spagna grande di 4 Grandati, 
cioe S. Franc. Borgia elprimente nella fua Santita 
etc. Mom, 1672, 4. 

Prediche del P. Ant. Vieira, tradotte, Mom, 1683, 
1686, 2 Bände; Mailand, 1699, 1690, 8. 

Verſchiedene Lateinifche Gelegenheit®-Gedichte, welche 
im Mazzuchelli angeführet werben. 

Vita et mors $. Canuri. Rom, 1652, 4. Struv Bibl. 

hi. Im Maszuchelti wird diefer und der folgen» 

den Schriften nicht gedacht. - 

Eine taliänifche Ueberſetzung bes Pebens des Joh. 
Joſeph Seurin, aus dem Franzoͤſiſchen des Heine. 
Maris Boudon. Nom, 1684, 4. Le Long et Sons 
terte Bibl, de Fr. 

Oratio in funere Franc. Ducis Belforrii. Nom, 1669, 
Fol. Le Long. c. 

Adami, (Antonio,) von Mocca Contrada, in ber 
Anconitanifchen Mark, der mit einem andern Antonio 
Adami, von Novale, welcher um 1650 Profeffor der 
Logif zu Padua war, nicht verwechſelt werden muß. 
Der unfrige fchrieb: 

Il Noviziato del Maeſtro di Cafa per tutte le cofe 
neceflarie per detto Officio nella Corte di Roma. 
Mon, 1636, und 1638, 8. Mazzuchelli Seritt. 

‚Adami, (Anton Philip,) Ritter von St. Stephan, 
und Senator zu Florenz, ein Brüder Sranrifei Rais 
mundi Adami, und gelehrter Mann, welcher 1758 
noch lebte. Mir find von feinen Schriften befannt ge= 
worden: 

1 Canrici Biblici ed altri Salmı della Sacra Serittura 
e[pofti in Verfi Tofcani, unter dem Nahmen Aca⸗ 
demico Apariftz, Florenz, 1748, 45 welche aber 
nicht vielen Benfall fanden 

Odi panegiriche a Celare. Florenz, 1755, ol. 

1 prineipi della morale, o fia Saggio fupra l’uomo, 
Poema Inglefe di Als. Pope tradotto in verli 
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feiolti. Arezzo 1756, 8. Ammali Letter. d’Iralia, 
Th. 1. ©. 43. 

Ragguaglio Storico di tutto Poccorfo giorno per 
giorno nel facco di Roma»del 1527, fcritto da 
dacopo Buonaparre — per la prima volta data in 
luce, Coln, 1756, 4. Annali Le. ©. 293. 

Poefie, $lorenz, 1756, 8.. 

Profpetto di nuova compilazione della Storia Fio- 
rentina ‘da fuoi principj fino al eflenzione della 
Real cafa de’ Medici ofto in Il. differtazioni 
nel Academia degli Apatiſti. Pifa, 1758, 4, Anr- 
nali, 1.c. Th. 3, S. 236. 


Adami, ‘Cornelius,) Rector zu Dam, in der Herr 
ſchaft Groningen, in ber erfien Hälfte des gegenwaͤr⸗ 
tigen Jahrhunderte. Seine Schriften find: 

Obfervationes rheologico- philologitae, quibus plu« 

rima $. Codicis novi praefertim foederis loca ex 
moribus et ritibus diverlarum gentium illuftran- 
tur. Ördningen, 1710, 4. S. davon Walchs Bibl. 
theol. Th. 4. ©. 326. wo diefed Werk ſehr em⸗ 
pfoblen wird. 

Exercitationes exegeticae de Ifraelis in Aegypto 

multiplicatione et oppreflione, nativitate er inititu- 
tione Molfis in (apientia Aegyptiorum, converfio- 
ne $. Pauli — Accedunt fcholia ad X. loca ex 
Ag. Apoft. Grdningen, 1712, 4. 


Adami, (Ernft Daniel,) Conrector zu Landshut, 
und Mitglied der Deutfchen Gefellfchaft zu Koͤnigsberg, 
mar zu Zduny in Groß-Pohlen den 19. Nov. 1716 ges 
bohren, warb 1740 zu Jena Masifter, und 1743 Cons 
rector zu Landshut, two er 1758 farb. eine Schrif- 
ten find: 

Verfuche poetifcher Arbeit, ıter Th. Breslau, 1747, 

ater Th. 1751, 8. 

Unvorgreiflihe Gedanken über den Landshutis 
fchen Buraberg. Eben baf.- 1751, 8. 

Verfuche der Beredſamkeit, Breslau, 1750, 8. 

Der Segen des Glaubens und der Kicbe, eine theo⸗ 
logifche Abhandl. eben daf. 1749, 8. 

Vernünftige Gedanken über das Berragen der 
Binder und Schüler gegen Eltern und Lehrer, 
eben daf. 1752. 

Landeshutiſche ReligionssGefchichte, eben daſelbſt, 
1753. 

De erudirtis Landeshutto oriundis, oder das gelehr⸗ 
te Landshut, eben daf. 1753, 8. wo er. fein eige⸗ 
nes Leben mit vieler Weitſchweiffigkeit felbft bes 
fehrieben hat. 

Freye Gedanken über das Seltne an einem zu 
Randshut 1755 gefällten Buchenbaume, Breslau, 
1756, 8. Es waren bie 1636 darein geſchnittenen 

Vuchſtaben 
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Buchftaben I. C. H.M. bis in das Holz durch ge 


drungen. 
Philofophifch = muficalifche Betrachtung über das 
goͤttlich Schöne der Geſangweiſen in geiftlichen 
Licdern. Breslau, 1755- 

Adami, (Francifcus,) &. Adam. 

Adami, (Francifcus Antonius,) &. Adam. 

Adami, (Franciftus Raimundus,) ein Servit und 

Profeffor der Theologie zu Pifa, welcher 1753 noch 
lebte. Seine Schriften find: 

Giornale de’ Lerterati, zu Florenz, welches er fort 
fette, nachdem der Abt Lorenzo Mehus es ange⸗ 
fangen hatte. 

Er ift vornehmlich wegen eines gelehrten Streites 
bekannt, twelcher über des (Joh. Bapt. de Soria, 
Prof. zu Pifa,) Schrift Dell efiltenza, e degli at- 
tributi diDio, e dell’ immaterialitä, ed immorta- 
ta dello fpirito umano feconda la mera Filofofia 


Ragionamenti Metafici, Lucca, 1745, 8. entſtand. 


Da Bini diefe Schrift in ben Nov. Letter, di Fi- 
renze, 1745, fehr ſtrenge beurtheilte, fo vertheibig« 
te Adami den de Soria, unter dem Nahmen Ge: 
lafte Maſtigoforo in einigen Lettere al Dort. 
Clem. Bini, etc, Yucca, 1745, und 1746, 4; wowi⸗ 
der aber fehr heftig gefchriebene Kiflefioni fopra 
la Lettera etc. Florenz, 1747, 4. heraus famen, 
Der Streit ward endlich fo bitter, daß die Obern 
die aufgebrachten Gemüther befänftigen mußten. 
Maszzuchelli Seritt. 

Adami, (Hannibal,) &. Adami Annibale. 

Adami, (Tacob,) S. Adam, 

Adami, (Ignatius,) ein unbefannter Jtaliäner, wel⸗ 
hen man nur aus folgender Schrift fennet: I Secoli 
delle Principefle di Bellezza impareggiabile, owero i 
Periodi delle Influenze celefti. Compendio croniftori- 
co dalla creazione del mondo fino a tempi noſtti. — 
Dato in luce dal Marchefe Marzio Alberto Loggi. Ams 
fierdam, 1692, Flein Fol. wo er in der Zufchrift noch 14 
Schri allerley Iuhalts nennet, welche er in den 

geben wollte. Mazzuchelli Scritt. 


Adami, (Tohann,) Doctor der Arzeneykunſt, und 


Yhnficus ded Dom» Eapituld zu Verden, zu Anfange 
des vorigen Jahrhunderts. Man hat von ihm: 


Theatrum Nobilitatis Cimbricae, Bremen, 1618; 


welches der Eonfiftorial: Rath Nooth, mit einer 
Vorrede und Zufägen, ju Hamburg, 1756 wieber 
beraus gab, aber nur wenig Eremplare drucken 
ließ. Vogt führet es umter dem Titel an: Er⸗ 
zaͤhlung und Vorftellung der Gefchlechte, Nah⸗ 
men, Urfprung und Herkommens des Adels in 
dem Sürftenthum Schleswig-Solftein. Bremen, 
1618, 8. Johann Moller zog das Dafeyn biefes 
Buchs in Zweifel, und fonnnte auch von dem 
Verfaſſer nichts ausfindig machen. Clem. Bibl. cur. 
t Adami, (lohann Chriflian Gottlob.) Sein ben 


. Dresd. Ecclefiaft, Rabenau. 
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ſtehet auch In ben Beytr. zu dem A&. hiſt ecclef. B. r, 
©. 464. In Walchs Bibl. theol. Th. 4. ©. 527 wird 
feine Erflärung des hohen Liebes irrig unter dem Nab- 
men Johann Ehriftopb angefuͤhret. 

Alami, (lohann Georg,) Berfaffer ber Borrede zu 
Aug. Esmarchii neuen Auflage des Beweifes ıc. ift 
Erdmann Neumeiſter. Die unter eben demſelben Nah⸗ 
men heraus gekommene Vertheidigung des Reichs» 
Archivs wegen des Originals der Augfp. Conf. wis 
der D- Pfaffen, 4. wird ihm gleichfalls zugefchrieben. 

Adami, (M. Iohann Gottlieb,) ein Churfächfifcher 
Geiftlicher, in der erſten Hälfte * Jahrhunderts, 
vermuthlich zu Annaberg. Er ſchrieb: 

Nachricht von den feltfanen Begebenheiten am 

Bindern und erwächfenen Perfonen 3u Annas 

„berg, Altenburg, 1714. 
Antwort auf D. G. A. Zeidlers Sendfchreiben, we 

gen diefer Erſcheinung. Waldenburg, 1716. 
Antwort auf D. Buchrers Befchuldigung in eben 

diefer Sache. Eben daſ. 1724 8. 

+ Adami, (Joh. Sam.) Sein Leben findet man bes 
fchrieben in M. Ehrift. Both. Wilifchens Kirchenh. 
der Stade Sreyberg, Th. 2. S. 515. in Dierm. Prices 
fterich. B. 1. S. 548. und Dunkels Nacht. B.2. ©. 599. 
Sein Geburtstag ift der 31. Dct. fein Todestag aber 
der 13. März. Der angenommene Nahme Mifander 
bedeutet fo viel ald: M. Johann Sam. Adami, Neo. 

Seinen Schriften find 
noch benzufeßen : 


Florilegium evangelico - Anglicanum, ober Erklaͤ⸗ 
zung der Evangelien aus den Schriften der En⸗ 
gelländif. Gottesgel. zuſammen getragen. Leipzig, 
1714, 

—** 6 Theile, Dresden, 1713, 8. 

Fuͤrbild heilfamer Lehre, oder Haus⸗ und Frage⸗ 
rg über die jährlichen Evangelia, eben daf. 
1720, 

Deliciae Selicirem, fo ein Auszug aus den Bibli- 
fchen Ergöglichfeiten ift, welche M. Herrm. Joach. 
Hahn heraus gegeben. Dresſden, 1719, 8. 

Horae fubcilirae, oder Spar= und Neben⸗Stun⸗ 
den. Leipzig, 1710, 8. 

— des geſeegneten Hausſtandes, 
1696, 12. 

Der vergnügte Priefter. Dresden, 1710, $. 

Die Ereugigung des Sleifches, nach Anleitung der 
Sonn = und Sefttags = Evangelien vorgerragen. 
Leipzig, 1716, 8. 

Hiſtoriſche Ergoͤtzlichkeiten. Dresden, 1702, 8. 

Türken = Iudentauf= und Traureden.. Dresden, 


1710, $. 2 
Die verfüßre Todesbirterfeit. Leipzig, 1712, 8. 
Deliciae poenitentiales. Hamburg, 1722, 8, 
Wegqweifer zum Chriftenthum. j 
Deliciae fabbathicae ruris incolaram. Leipz. 1716, 8- 
Na Prüfung 
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Prüfung der Lehre der evangel. und päpftif. Kir⸗ 
che, welche zuvor umter dem Titel: Goͤttliche Wa⸗ 
fchale der lurherifch. und papftifchen Lehre, 
eraug gegeben war. Dresden, 1718, 12. 
Das eremplarifche Prieſterkind. Leipzig, 1697, 8- 
Tr, über die Srage: ob man über geftohlne Sa⸗ 
chen jo genannte Fluge Maͤnner oder Weiber, 
um 3u erfahren, wo fie hinkommen, fragen 
folle? mit dee Antwort, daß cs eine fchredliche 

Sache fey, über geftohlne Sachen zu befragen, 
oder in die Eryftalle fehen zu laffen ıc. Sranff. 
1703, 8. 

Seine Deliciae bibL beftehen em in 26 Baͤn⸗ 

den, wovon 18 über das A: T. und 8 uͤber das N. T. 

find. Die Delic. evang. machen 15 Bände, und die 
Delic. epift. 5. Die paflionales auch 5. Die Deli- 
ciae dittorum duminical. er feltival. über Sonn⸗ 
und Fefttagsforäche, 6 Bände aus. (Trin.) 

Sein Bildniß ift von Bodenehr zweymahl, und von 

zweyen Ungenannten geitochen. 

+ Adami, (Leonhard.) Er entwich im ı zten Jahre 
feines Alterd aus Furcht vor einer Strafe aus dem Se⸗ 
minario zu Nom, diente eine Zeitlang auf einem Frans 
zoͤſiſchen Kaverfchiffe, und bernach in dem Kriege mit 
Holland unter den Franzoͤſiſchen Truppen. So muf 
man feine im Joͤcher ihm zugefchriebene Reiſen verfte- 

Nach zwey Jahren gieng er wieder nach Nom, 

ierte mit vielem Eifer, befonders die Sprachen, ftarb 

aber ſchon im 28ten Jahre feines Alters den 9. Jan. 
1719 als Bibliothecar des Cardinals Imperiali. 

Seine Arcadiſche Gefchichte bat ben Zitel: Leonh. 

Adami vou iv "Apxaeıw Philoclis Aepei Arcadico- 

rum Volumen I. Rom, 1716, 4; ein wenig weit 

ausgehohltes, und mit vieler fremden Gelehrſam⸗ 

feit angefülltes Werf. Der zwente Band war ſchon 

um Drucke fertig, ald der Verfaſſer ſtarb. Maz⸗ 

zuchelli Seritt, 

‚Adami, (Melchior,) S. Adam. 


Adam, (Petrus,) ein unbefannter Italiaͤner des 
ı5ten Jahrhunderte. - Man hat von ihn: 

Libro intitulato Horologio, fono un fogno, ed un 
difeorfo fopra i fogni del Zodiaco e Pianeri, qua- 
lira e loro influffi. 4. ohne Meldung des Ortes 
und der Jahrzahl, aber ohne Zweifel im ı5ten 
Jahrhundert. Zaym notizia de libri rari, Elem, 
Bibl. cur. Mazzuchelli Seritr. 

Adami, (Petrus Antonius,) ein Prieſter aus Bo» 
logna. Er fihrieb: Compendio della vita di S. Pelle- 
grino Re di Scozia eftratto dagli autentici Mfl. della Vi- 
ta di lui, Bologna, 1688. Mazzuchelli Scritr. 


Adami, oder Adamius, (Theodor,) ein Rechtsge⸗ 
Ichrter und Profeffor der Beredtſamkeit zu Helmitädt, 
bald nach dem Anfange des vorigen Jahrhunderte. 
Man bat von. ihm: 

. Panegyricum die natali P. Henzici Julii (Duc. Branf- 


Adami: Adams 
vic.) habitum. Helmſtaͤdt, 1610, 4. Bibl, Brunſrie. 
©. 72 
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Orationem funebrem memöriae et honoris Hedwi- 
gis (uxoris ducis Julii Brunfvic,) Helmſt. 1602, 4. 
Bibl. Brunfvic. S. 92. 

Orat. funehr. Julio Principi Schauenbargico, Adol- 
phi-filio, in Acad. Julia habitam. 


+ Adami, (Tobias.) Er war zu Werda im Vogt: 
ande den 30. Aug. 1581 gebohren, reifete. 1611 als 
Hofmeifter eined Rudolphs von Buͤnau nad) Paldfti- 
nam, und lernete auf feiner Ruͤckreiſe zu Neapel den 
Thomas Campanella fennen, welcher eben damahls in 
den dafigen Gefängniffen fchmachtete. Er hielt fich ihm 
zu Gefallen 8 Monathe dafelbft auf, und gewann def 
fen Bertrauen fo fehr, daf er ihm auch verfchiedene fei- 
ner Handjchriften anvertrauete, fie drucken zu laffen. 
Er hielt auch fein Verfprechen; um aber bag Publicum 
auf diefe neue Philoſophie vorzubereiten, gab er zuerft 
ben Prodromum, etc. heraus, worauf er verfchiebene 
andere folgen ließ. Er ftarb nach Clement den 29. No- 
vember 1643, ald Herzogl. Weimar. und Eifenachifcher 
Hofrath. Die von ihm heraus gegebenen Schriften 
— ©. bey dieſem. Element Bibl. cur, v. Cam- 
panella. Seine Anmerkungen über den Salvian find 
ber Ausgabe diefed Schriftftellers, Bremen, 1688, 4- 
beygefüget. 

Adamiu:, (Theodor, &. Adami, 


. Adamovius, (Chryfoflomus,) vermurhlich ein ans 
genommener Nahme, unter welchem Pabulum animae 
Chriftianae, zu Clermont, 1706, 8. heraus fam. Cat. 
Ribl. Duboif. 

Adams, (George,) ein gelehrter Engländer, tel. 
cher um 1728 die Trauerfpiele des Sophocles in die 
Englifche Sprache überfeßte, und fie mit hiftorifchen 
und fritifchen Anmerkungen heraus gab. S. Journ. des 
Sav. 1729. S. 440 f. Ein Geiftlicher dieſes Nahmens 
in Guffer ftarb im Januar 1751. 

Adams, (John, oder Johann,) ein Engländer, wel» 
cher zu London, 1700 in 8. Eflay concerning Selfmur- 
der heraus gab. Cat. Bibl. reg. Parif, 

Adams, (Richard,) ein Predbpterianifcher Geiftli- 
cher in England, in der legten Hälfte des vorigen Jahr- 
hunderte, welcher in Matth. Poole Annotations upon 
the holy Bible, London, 1683, Fol. die Briefe an die 
Philipper und Eoloffer ausgearbeitet hat. Levis comp. 
hift. S. 346. 

+ Adams, (bey dem Joͤcher nicht fo richtin Adam, 
(Thomas,) ein Englifcher. Gottesgelchrter zu Cams 
bridge, im vorigen Jahrhunderte. Er fliftete die Pro- 
feffion der Arabiſchen Eprache zu Cambridge, worauf 
fein Etieffohn, Edmund Caftell, der erſte Profeffor ders 
felben ward. Bon feinen Schriften find mir befannt 
geworben ; 

The Works of Thom, Adams, London, 1630, 9 = 

we 


— 


4 
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"welche Joh. Langen, ein Candidatus Mebicind 
in das Deutfche überfegte. Frankfurt, 16088 1691. 
3 Bände in 4. 

Commentary og expofition,upon the fecond epiftl 
of 5, Peter. Wndon, 1633. in Fol. Auch Deutfi 
Kopenhagen, 1708. in 4. 

Coneiones mifcellaneae, als eine Spruch = Poftille 

» . über die Sonn» und Fellage -Evangelia und Epi- 
fteln, aus dem Englifchen überf. von Sal. Rum⸗ 
mel. Kranffürt, 1684. in 4. 

Quatuor Evangeliorum verfio Perfica— Latine red- 
dita per Wilh. Whelocum, fab aufpiciis Th, Adams, 
London, 1657. in Fol. 

Ob er mit dem Thomas Adams, beffen Second Ser- 
vice of the Devils Banquet, fondon, 1614. in 
heraus fam, eine und eben dieſelbe Perfon ik 
weiß ich nicht. 

+-Adamfon, (Patrick, kat. Patricius.) Sein Leben 

ftehet umſtaͤndlich in der Biogr. Brit. Th. 1. der neuen 
Yusgabe S. 38 — 43. woraus folgendes zur Berichtis 
gung der Nachrichten von ihm im Fächer und Niceron 
dienen kann. Er war den ısten März 1536 Gin der 
Biogr. Brit. durch einen Druckfehler 1563) gebohren. 
Daß er 35 Conſtan (richtiger Conſtance) geheiſ⸗ 
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8 und ſich erſt in Frankreich Adamſon genannt, und 
ediger zu Sire geweſen, aber ſeine Stelle böslich 
verlaffen habe, war eine Verlaͤumdung der Presbyte⸗ 


rianer. Nachdem er zu S. Andrews ſtudieret hatte, und 
daſelbſt ey a gerworden war, hielt er fich vier Jahr 
auf einem Fleinen Dorfe in Five auf, wo er Schule 

ielt, und großen Zulauf befam, 1566 gieng er ald 

ofmeifter eines jungen Bill von Rankellor nach, Pa- 
eig, mo er aber fogleich in Verhaft genommen wurde, 
weil er in einem Rateinifchen Gedichte, welches er im 
zu auf die Entbindung der Königinn Maria von 

hottland dafeldft drucken ließ, ihr den Titel einer 
Keniginn von Echottland, England und Frankreich 
bengelegt hatte. Ob fich num gleich der Schottlaͤndiſche 
Hof feiner fehr ernftlich annahm, fo erhielt er doch erft 
nad) ſechs Monathen feine Freyheit wieder, worauf er 
mit feinem Untergebenen nad) Bourges gieng, die Rech 
te dafelbft zu ſtudieren, aber in der befannten blutigen 
Nacht dem Tode mit genauer Noth entgieng. Da er 
ſich eine Zeitlang verbergen mußte, fo fehrieb er indef 
fen feine poctifche Ueberfegung des Buches Hiob, und 
fein Trauerſpiel Herodes. Daß er auch in Padua ge 
weſen, und in Genf unter dem Beza die Theologie 
fiudieret habe, davon wird hier fein Wort geſagt. 1573 

eng er wieder nach Cchottland, heurathete eines 

echtsgelehrten Tochter, und hoffte durch die Mechte 
feine Befoͤrderung zu finden. Weil er aber daben wenig 
Aufmunterung fand, fo trat er in den geiftlichen Stand, 
und ward Prediger zu Paislen. 1576 ernannte der Graf 
Morton, damahliger Megent, ihn zu feinem Hofprebis 
ger, und —— ihm nach dem Tode des Douglas, 
das Erzbißthum S. Andrews, welche Wuͤrde ihm aber 


ſuchte er in der Dichtku 
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nichts als Verdruß und Unruhe verurfachte. Die Kir 
erfammlung zu Edemburg wollte ihn gleich an- 
huglich nicht im diefer Würde erfennen, wenn er füch 
nicht die Einfchränfungen, die fie ihm vorlegte, gefal- 
ten laffen wollte ; allein er warb deffen ungeachtet von 
dem Kapitel ermählt ımd angenommen. Die presbyte⸗ 
rianifche varthey fuhr indeffen in ihren Berfolgungen 
fort, und verbreitete jetzt Werläumdungen und *— 
liche Geſchichten von ihm. Der ungluͤckliche Praͤlat 
glaubte, die aufgebrachten Gemuͤther en und 
Wiffenfchaft,-und durch fein feltened Talent in. der Las 
teinifchen Dichtfunft befänftigen zu koͤnnen, und ſchrieb 
daher feinen Catechismus in Lateinifchen Berfen zum 
Gebrauch, des jungen Koͤniges. Diefer fand ‚allgemei- 
nen Beyfall; allein die Berfolgungen hoͤreten damit 
nicht auf, daher er fich 1578 ber Kirchenverfammlung 
unterwarf, welches ihm aber nur eine kurze Ruhe vers 
fchaffte, weil fchon im folgenden Jahre eine Commiſſion 
niedergefebt wurde, einige neue Defchuldigungen wider 
ihn zu unterfuchen, daher er von Edemburg nad feinem 
Eis S. Andrews gieng, und daſelbſt in ber Etille lebte. 
1582 ward er gefährlic, frank, und da bie Aerzte ſich 
in feine Krankheit nicht finden fonnten, Adamfon aber 
von einer alten Frau Nahmens Aifon Pearfone Arze- 
nen nahm, wovon er fich beffer befand, fo war bieff 
feinen Feinden ſchon Hinlänglich, die Frau für eine 
Here zu erklären, und den Erzbiſchof zu befchuldigen, 
daß er ben dem Teufel Huͤlfe gefucht habe. Die Frau 
warb in Berhaft genommen, entfam zwar, ward aber 
vier Jahr hernach von neuem ergriffen und förmlich 
verbrannt. Indeſſen hatte der Ersbifchof bie Gunſt des 
Hofes, und König Jacob 6. ſchickte ihn als feinen Ges 
ſandten an bie Koniginn Eliſabeth, in welcher Würde 
er fich einige Jahre in London aufbielt, und mit feinen 
Predigten fo vielen Benfall fand, daß auch die Köni⸗ 
ainn ihm die Kanzel verbiethen mußte, aus Furcht, die 
Achtung ihrer Unterthanen gegen Schottland möchte 
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daburch “zu. weit — werden. Man beſchuldigte 


ihn auch hier gefährlicher Abſichten, und beſonders ei⸗ 
nes geheimen Berftändniffes mit dem Spanifchen Ge: 
fandten, wovon fich aber nicht® ermerfen läßt. Nach 
feiner Nücktunft nach Schottland 1584 fliegen die in⸗ 
nern Unruhen in der Schottländifchen bey ber 
Schwäche des Hofes auf das hoͤchſte; der Erzbifchof 
ward von ber presbyterianifchen Synode m den Bann 
gethan, umd verlohr endlich auch die Gunſt des ſchwa⸗ 
chen Hofes, welcher die Einfünfte feines Erzbißt hums 
dem Herzog von Lenor Äbertrug, und dadurch den Erz- 
bifchof in bie größte lg verfegte. Vergebens 
inderung feined Grames; 

feine Umftände wurden fo traurig, daß er fich endlich 
gendthiget fahe, der presbyterianifchen Geiftlichfeit auf 
eine ſchimpfliche Art fich zu untertverfen, worauf fie eine 
armfelige Collecte für ihn veranftalte, wovon er mit 
feiner Familie elend lebte, big er gegen das Ende des 
Jahres 1591 verſtarb, und den Ruhm eines der ge⸗ 
lehrteften Prälaten feiner Zeit binterlieh. Da fx 
N3 Schrif⸗ 
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Schriften im Niceron nicht vollftändig, und in ber 
Biogr. Brit. noch ——— angegeben werben, fo 
tann ich fie gleichfalls nicht vollftändig angeben. Fol 
gende find mir befannt geworben. 

Sereniflimi et nobiliflimi Scotiae, Angliae, Fran- 
ciae et Hiberniae Principis, Henrici Stuarri, 1 
luftrifimi Herois, ac Marise Reginae ampliffimi 
Filii Generhliacum. Paris, 1566. 4; welches ihm 
den oben gebachten Verhaft zuzog. Es ward zu 
Amſterdam 1637: 8. wieder Be Baumg. 
Hall. Bibl. Th. 5. ©. 7: Es ſtehet auch in den 
Delic. Poetar. Scotor. Th. tr. 

Eine Ueberſetzung des Blaubensbefenntniffes in La⸗ 
teinifchen Verſen, welche er noch in Frankreich 
drucken ließ, wo fie allgemeine Bewunderung fand. 
Biogr. Brit. 

Catechifmus Latino earmine redditus, et in IV, 
libros digeftus. 1577. 

Die im Jöcher erwähnte Erflärung bed Koͤniges, in 
Anfehung der königlichen Gewalt in Kircyenfachen, 
von welcher Adamſon Berfaffer war, ift von 1585. 
Sie ward in gebachtem Fahre zu Edemburg ge- 
bruckt, und neun Monathe darauf in London nach⸗ 
gedruckt. Sie befindet fich auch in Thinns contin. 
of Hollinfhed's Hiftory of Scotland, 

Threnorum five lamentationum deremiae Prophetae 
libellus, Latino carmine redditus. 1590. 

Apocalypfis S. Iohannis Latino carmine reddita, 1590, 

Diefe und andere poetifche Schriften gab, mie ſchon 
im Jocher gedacht worden, fein Schwiegerſohn 
Thomas Volufenus (Wilfon,) zu London 1619. 4. 

eraus. 

p® facro Paftoris munere, traftatus, recognitus a 
Thom. Volufeno. London, 1619. 8. 

Confeflio fidei et doctrinae per ecclefiam 'reforma- 
tam regni Scotiae receptae, exbibitae regni ordi- 
nibus in Parlamenti comitiis, fondon, 1618. 4; 
welche mit der oben gedachten Erklärung des Ko⸗ 
herrlich 6 ir iſt. — 
ndſchriftlich hinterließ er noch nach der Biogr. 

Ge ſechs Bücher über die Juͤdiſche Republik, 
Ueberfeßungen verfchiedener Propheten in Lateinis 
fchen Verſen, Borlefungen über Pauli Brief an 
den Timorheus, verfchiebene Leichen» und Der: 
theidigungsreden, und eine fehr aufrichtige Ge⸗ 
fchichte feiner Zeiten, deren unterbliebene Ausgabe 
am meiften bedauert wird. 

Adantus, ©. Addas. 


Adar , Archidiaconus des Patriarchen in Chaldaͤa, 
©. Adam, 
Adas, ©. Addas. 


Adaflo, ein Benedictiner zu Corvey, um das Jahr Fufl 


900, welcher eine Auslegung über den Propheten Da» 
niel verfertigte, und fie dem Bifchof Marinus zu Hil⸗ 
Desheins zufchrieb. ©. die Annal. Corbeienſ. bey dem 


Adda' 


Jahre gor, und Keibnig. Script. rer. Brunf. Ch. 2, 

Ein. N. 25. ©. 27. 
d’Adda, Lat. Abduenfis, Adduenfis, (Ferdinand 

oder Ferrando,) ein guter Mechtägelchrter, Redner 

und Dichter des ı6ten Jahrhun ‚ welcher aus 

Mailand gebürtig, und ungefähr 1534 gebohren war. 

Er fludierte zu Pabua, und war daſelbſt zwey Jahr 

lang Syndicus der dafigen Juriſten. Er flarb vor 

1574. eine Echriften —* 

Ferd, Abduenfis ad omnes Iuris Civilis interpretes, ac 
ejus difciplinae ftudiofos contra Juris prudentiae 
vituperatores oratio, qua manifelle declarat, Le- 

es plurimum Medicinae, Philofophiaeque arti« 
us anteferendas effe. Ejusdem Epigrammata 
nonnulla. Venedig, 1546. 8. Bologna, 1566. 4. 

Oratio ad Senatum Venerum habita. Mailand, 1558. 
in 4. 

Epiftolae duae, quarum una ad Britannos, quos ad- 
hortatur, ut Philippo Auftriae Regi fuo diadema 
tandem imponant; altera ad Caelarem, qua ei 
ſuadet, ut parentis fui merita aliquo beneficie 
compenfare velit. Mailand, 1557. 4. 

Annotationes über bie Panbdecten, ben Coder, bie 
Inſtituten und Novellen, libri TI. Mailand und 
von, 1561. 8. Auch in Everh. Otto Theſ. Iur. 
R 


om. 
Carmen ad Chrifloph. Madruecium, Card. Mailand, 
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1563. 4. 

—— — laudibusB. M. Virg. in coelum aſſumptae. 
Ebendaf. 1564.4. Maszuchelli Seritt. Im Joͤcher 
wird feiner unter dem Nahmen Serrandus mit we⸗ 
nig Worten gedacht. 

d’Adda, (George,) ein Malthefer Ritter von Mai 
land, welcher den 22. Nov. 1661. in einem Alter von 
65 Jahren ftarb. ‚Er hinterließ: 

Modo e regola circa la forma di lavorare le Miniere 
d’argento e d’oro con l’argento vivo ed inven- 
zioni nuove. Ohne Meldung bes Jahres und 
Drted, in Fol. Mazzuchelli 1. c. 

d’ Adda, oder Abduenfis, (Iohann Antonius,) ein 
Mailänder, welcher den 25. Febr. 1603 in einem Alter: 
von 43 Jahren farb. Man hat von ihm: 

Tra&. in caufa contra fe per Senatum decifa fuper 
undo immifhonis nominum mortuorum in urnam 
ortis faciendae pro haereditate, etc. Ohne 

Drucjahr und Ort, in Fol. 

Difcorfi fopra la difpofizione delle Cappelle, del S. 
Monte di Varallo, handſchriftlich in Mailandı 
Maszuchelli l. c. 

Adda, oder Abdua, (Stephanus,) ein erdichteter 
Nahme, unter welchem eine Schrift unter dem Titel; 
0 Vicecomisi fecundae Komae Defenfori Profli- 
gatori, Srephanus Abdus Admonitionem et Salutem, 
ohne Meldung des Ortes unb Jahres, aber um 1711 
in 3. heraus Fam, die wider den P. Johann a 
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Mazzuchelli gerichtet ift, welcher unter dem Nahmen 
Juſti Vicecomitis wider den Dock. Aut. Gatti Medio- 
lanum Secundam Romam gefchrieben hatte. S. Ant. 
Gatti. Mazzuchelli Seritr. 

Addas, oder Adas, der von einigen auch Buddas 

genannt wird, einer ber zwoͤlf Jünger bed Manes, 
welcher vermuthlich aus Mefopotamien oder Syrien 
gebärtig war. Man glaubt, daß fein Nahme eben fo 
viel bedeute, als der bey ben Syriern gangbare Nahme 
Adaͤus oder Thaddaͤus. Bey den Griechen heift-er 
Adantus, welches den heil. Auguftin verleitet, daß er 
ihn mit dem Ndimantus verwechſelt hat. Addas war 
einet ber erften Miffionarien der Manichäifchen Lehren, 
indem Manes ihn nach Scythien, d. i: in bie an Per- 
fien gränzenden Landſchaften jenfeit des Oxus ſchickte. 
Er ſchrieb ein Buch unter dem Titel: Modium, welches 
Diodor, Biſchof von Tarſus, widerlegte. Fabricius 
Biblioth. Gr. Bequſobre Hiſt. du Manich. Chaufepie' 
Did. 
+ Addäus. Sn einer bandfchrifflichen Anthologie 
in der ehemahligen Koiglinifchen Bibliothef, befanden 
fi —— von einem Addaͤus. Montfaucon 
Bibl. Coiſl. S. 519. 

+ Addereth, oder Adrath, (Salomo.) Er kommt 
im gten B. ©. 71. unter dem Nahmen Salome: noch 
einmahl vor. : 

‚Addington, (Anton,) ein Engländifcher Arge, wel⸗ 
cher in der Mitte des gegenwärtigen Jahrhunderts zu 
Reading, einer Stadt in Engeland, und Hauptftadt 
in Serff bire, die Arzeneywiffenſchaft ausübte. Er 
fehrieb: 

An Eflay on the Sea-Scurvy, wherein is propofed 
an ealy method of curing that diftemper at Sea, 
and of prelerving water fweer for any cruife or 

"  voyage, £ondon, 1753. Er empfiehlt, das Waf 
fr rein zu erhalten, eine Mifchung von anderthalb 
zen Saljgeift mit füßem Waffer. Eloy DIA. 

4 Addifon, (Iofep,) Im Jahr 1733 fam zu 
tondon in $. heraus: The Life of Ioh. Addifon ex- 
trafted from No. Ill. and IV. of the General Dittionary, 
to which is prefixed the Life of Dr. Lancellor Addifom. 
Das Leben biefed großen Dichters: und Kunſtrichters 
befindet fich auch in Libber’s Lives of Engl. Poets, 
Th. 3. ©. 305— 320. in Ehaufepie' Did. im Univ, 
Magaz. 1748. ©. 293 f. am beften aber in der Biogr, 
Brit. Th. 1. S. 45—63. der neuen Ausgabe, wo auch 

i g von feinem Mißverſtaͤndniſſe mit Popen ge 
handelt wird. Er machte fich fehr frühe durch feine 
ſchoͤne Lateinifhe Schreibart befannt, und feine Latei- 
nifchen Gedichte wurden beiwundert, che man noch 
mußte, daf er in feiner Mutterfprache dichten Fonnte, 
Der Groß » Siegelbewahrer, Lord Somers, verfchaffte 
ihm von der Krone ein Jahrgeld von 300 Pf. womit er 
gegen das Ende des Jahres 1699 nach Jtalien reifete, 
und zuletzt den Prinzen Eugen auf feinem Krieges zuge 
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in Italien begleitete. Nach feiner Ruͤckkunft in England, 
lebte er eine Zeitlang in der Vergeffenheit, indem fein 
rgeld mit Koͤnig Wilhelms Tode aufhorete, bie 
ein beruͤhmtes Gedicht auf die Schlacht bey Hochſtaͤdt 
ihm Beförderungen erwarb. Er verlohr nach dem Tode 
ber Koͤniglun Ana nichts, fondern ward vielmehr von 
ben Lords Juſtices zu ihrem Secretaͤr erwaͤhlt. Man 
gieng fogar fhon damahls damit um, ihn zum Staate- 
Gerretär zu ernennen, toelche Würde er damahls zivar 
ablehnte, aber doch 17177 annehmen mußte, ungeachtet 
gu Gefundheit bereits fehr gefchwächt war, daher er 
e auch bald wieder niederlegte, und den ı7ten ii 
1719 ander Bruftwafferfucht ftarb. Er hinterließ den 
Ruhm, daß er in den Werfen des Wiges und zugleich in 
der Schreibart der Volllommenheit am nächften gekom⸗ 
men ſey. Seine Schriften find: f 

Seine erften Lareinifchen Bedichte, welche ihm ſchon 
zu Drford den Ruhm eines großen Dichter® er⸗ 
warben. Es find folgende acht: 1) Pax Gulielmi 
aufpiciis Europae reddita, 1697. 2) Barometri 
defcriptio. 3) Pygmaeokeranomachia,, i. e. prae- 
lium inter Pygmaeos et Grues commiflum. 4) Re- 
ſurrectio delineata ad altare Coll. Magd. Oxon. 

‚.5) Sphaerifterium. 6) AdD. D. Hannes infgnif- 
ſimum Medicum et Poetam. 7) Machinae gefti- 
eulantes, 8) Ad infüigniflimum virum D. T. Bur- 
xettum, ſaerae Theoriae telluris autorem, &ie 
ftehen in den Mularum Anglican. Analed, Th. 5. 
und m Tidell’s Ausgabe feiner Werfe. D. Ge. 
Sewell, Newcomb und Nic. Amhurſt uͤberſetz· 
ten fie in das Engliſche, welche Ueberſetzung in 
‚12. gedruckt worden. 

Eine Englifche Ueberſetzung des gen (nicht ten ) 
Buches der Georgic. des Virgil, nebft einem Di- 
feuurfe on the Georgicks, 1693. welchen Ietstern 
Deyden feinem Virgil vorfeßte. 

Verſchiedene Heine Englifche Gedichte, 1694. unter 
andern eines an H.S. (Heinrich Sacheverell, ) 
‚und 1694 ein Gedicht an den Kinig Wilhelm, 

Ein poetifches Sendfchreiben an Montagu Ford Has 
lifar, aus Italien, 1701; welches von vielen für 
fin Meifterftüct gehalten wird, und von dem Abt 
Ant. Maris Salvini in Jtaliänifche Verſe über» 
fett wurde. ’ . 

Remarks on feveral Parts on Italy. London, 1705. 
Haag, 7718. ing. Deutfch, Altenburg, 1752. in 8, 
Srangefifch, Paris, 1722. in 12. und bey der Nugz 
gabe von Miffons Reiſe, Utrecht, 1722. in $. 

The Campaign. London, 1704; dag berühmte Ges 
dicht auf den Sieg bey Hochſtaͤdt. 

Rofamond,, eine Opera, 1705; welche zwar auf der 
Schaubühne feinen Beyfall fand, aber defto mehr 
auf den Zimmern gefiel. 

The prefent State of ıhe War, and the necefliry of 
an augmentation conlidered. London, 1707; ohne 


Nahen. 
Einzele 
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- Eingele Stuͤcke im Tatler, Spe&tator, Guardian, Whig- 
Examiner, und Lover, von 1709 bie 1714. 


Cato, a Tragedy, 1713; torauf daffelbe ſehr oft 
wieder aufgelegt worden; ſchon 1721 erfchien die 
zehnte Auflage. Boyer (London, 1713. Anıfterdam, 
1713.) und du os überfeßten es in das Kranzd» 
fiiche; doch wurden von des letztern Ueberſetzung 
nur drey Scenen gedruckt, welche in den Nour. 
litter. Haag, 1716. fiehen. Der Abt Salvini gab 
eine Jtaliänifche Ueberfegung, Florenz, 1716. 45 
‚eben daf.. 1725. 4. heraus; Walerts, ein andrrer 
Jialiaͤner überfeßte es gleichfallg, man weiß aber 
“nicht, ob feine Arbeit gedruckt ift. Exit 1776 über- 
ſetzie Goet Bold diefes Trauerfpiel von neuem in 
das Yaliänifche. Die Jefuiten zu St. Omer ver- 
anftalteten eine Lateinische Ueberfegung, welche in 
ihren Schulen aufoef hret ward. Des Champs 
gab in Franfreich einen andern Cato heraus, wel- 
cher auch in das Englifche überfett, und, in der 
Parallel between the French Cäto and Mr. Addi- 

 fons, London, 1716. in 12. dem letztern vorgezogen 
ward, denfelben aber, nicht verdrängen fonnte. 
Bon dem über beyde geführten Streite ſiehe Chau⸗ 
fepie' und die Biogr. Brit, Eine Deutfche Ueber» 
fegung erfchien von Louife Adelg. Vict. Gottſche⸗ 
din zu einzig 1735. 8. Gottſched felbft glaubte 
im dem Addiſonſchen Caro Fehler zu entdecken, 
und gab dafür feinen fterbenden Cato heraus, 
welcher aber bald vergeffen warb. 

The late Trial and Convidion of Count Tariff. Lon⸗ 
don, 1713. ohne Nahmen. 

The Freeholder or political Eflais, ein politifches 
Wochenblatt, welches er bey dem Ausbruche der 
Mebellion vom 23. Sept. 1715 bis zum 27. Juni 

1716 in 55 Stuͤcken in 12. doch ohne Nahmen 
heraus aab. ek: 

Of ıhe Chriftian religion, wovon er aber in feiner 
letzten Mufie nur den erften Theil zu Ende brachte. 
Franzoͤſiſch von de Correvon, Genf, 1772. in 8. 
Man hat auch eine Deutfche Ueberfegung. Er 
arbeitete auch an einer Umjchreibung einiger Pfal- 
nen Davids, und an einem Englifchen Woͤrter⸗ 
buche, welche er aber, fo wie ein Trauerfpiel the 
Death of Socrares nicht vollendete. 

Dialogues upon the ufefulnels of ancient Medals, 
wozu er den Stoff in Jtalien gefammelt hatte, ob 
fie gleich erſt nad) feinem Tode zu London 1726. 8. 
heraus famen. Deutfch von Ge, Wilh. Pöginger, 
Bareuth, 1740. in 8. 

Nach feinem Tode gab Tickell, den der Berfaffer ſelbſt 
dazu ernannt hatte, alle obige Schriften nebft noch 
verfchiedenen andern zu London 1721 in 4 Bänden 
heraus, morauf fie mehrmahls wieder aufgelegt 
wurden, 1726. in 3 Bänden ing. London, 1722. 8. 
Dublin, 1735. in 3 Bänden in r2. Eine Samm⸗ 


lung feiner geiftlichen Gedichte erfchien unter den . 
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Zitef: the Chriftian Poet, London, 1728. in $. 
Folgende Schriften fehlen in Tickell's Ausgabe. 
Tbe Drummer or the Haunted- Houfe, ein Zuftfpiel, 
welches Steele nach Addifons Tode erft ohne, und 
bernach mit deſſen Rahmen heraus gab. Destou⸗ 
ches arbeitete ed auf feine Art um, und nach defe 
fen Veränderung ward es aud) im Deutfchen uns 
— dem Nahmen das Geſpenſt mit der Trommel 

annt. 


Diflertatio en Romanorum Poetis. * 
niſch und Engliſch um 1692; welche ihm doch ni 
en Gervißhett beygeleget werben kann. 

A Difcourfe on ancient and modern Learning, nach 
feinem Tode, London, 1739. in 8. Franzoͤſiſch in 
‘der Bibl: Britann. T. XIV. P. I. 

The Old Whig, welches Wochenblatt 1719 zur Ver 
theibigung der Peerage-Bill, zu London in 4 ber 
aus fam. " ap 

Die in dem Spedator befindlichen Anmerfungen über 
Miltons verlohrnes Paradies, wodurch er feine 
Landesleute zuerſt auf diefen bisher 752 
Dichter aufmerkſam machte, kamen nach ſei 
Tode zu London, ohne Meldung des Jahres, in 8. 
heraus; befinden ps auch in der Ausgabe der 
Poetical Works of lokn Milron, London, 1731. 8. 
und vielleicht in noch.andern Ausgaben. 2 

Lange nad) feinem Tode famen heraus: Works of 
Anacreon translated into Englifh verfe, with no- 
tes explanatory and poetical. To which are ad- 
ded, the Odes Fragments and Epigrams of 
With ıhe Original Greek. By Jofeph Adadifom, 
London, 1735. 8; welcher Schrift bey feinem der 
oben angeführten Schriftfteller gedacht wird. Das 
berfelben vorgefegte Leben Anacreons befindet fich 
im Prefent State of the Rep. of Letters, B. 19. 


+ Addifon, (Lancellot.) Er war 1632 geböhren. 
Er ward eben nicht gezwungen, Oxford zu verlaffen, 
fondern nur wegen ber Heftigkeit, ar ei er oͤffent⸗ 
lich gegen die herrfchende Parthey eiferte, genöthiget, 
Abbitte zu thun, worauf er Drford aus Verdruß frey⸗ 
willig verließ. Daß er erſt Archidiaconus zu Coventry 
und hernach Dedyant zu Litchfield getvorden, fagt zwar 
auch Wood; allein er irret fich, indem er dieſe Würde 
1683, jene aber erft 1694 erhielt. Er ftarb 1703 den 
zoten April. Seine Schriften find: * 

Welt-Barbary, or a [hort narrative of the revolu- 

tions of the kingdoms of Fez and Marucco, 
Drforb, 1671. 8. Auch Deutfch unser dem Titel: 
Weft « Barbarey, von Ge, Friedr. Behaim von 
Schwarsbach. 1672. in 12. . 

The prefent ſtate of the lews, more particularly 

relating to thofe in Barbary. London, 1675. in $. 

The primitive inftitution, or a feafonable difcour 

of catechizing, 

A modeſt Plea for the Clergy;’ wherein is briefly 

" <onfidered the original, antiquity, and — 
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of that calling, etc, London, 1677. 8; und unter 
dem Titel: A modell — wherein is confidered, 
the reafons why the Clergy are fo contemned 
and neglected. Sickes gab ed mit Heylins Dife. 
on tythes, und Sam. GBibfons fermon on the 
facerdotal Benedistion, London, 1709. in $. von 
neuem heraus. _ 

The firft State of Mahometifm or an account of the 
author and doftrine of that impofture. London, 
1678. ing. Und unter dem Titel: the Life and 
Death of Mahometh, £ondon, 1679. 8; worauf 
ed 1697 unter einem neuen und weitläufigern Ti» 
tel wieder angefündigt ward. 

Au Introdadion to the Sacrament, or a [hort, fafe 
‚and plain way to the communion table. London, 
1681. Eben daf. 1696. in 12. 

A Difcourfe of Tangier under the Government of 
the Earl of Tivior. Zweyte Ausg, London, 1685. 


in 4 

The Carechumen, or an account given by the 
young parfon to the minifter of his knowi£dge 
in religion, upon his firft admifion to the Lords 

« table. London, 1690. in 12. 

Xpirog aurodsc;, Or an hiltorical account of the here- 
fy, denying theGodhead of Chriſt. £ondon, 1696, 
in ı2. welches fehr gerühmet wird. 

The Chriftians daily facrifice duly performed, or a 
praftical difcourfe, teaching the right performan- 
ce of prayer. £onbon, 1698. in 12. 

An account of the Millennium, the genuine ufe of 
the two Sacraments. London. Biogr. Brit. und 
Ehaufepie' Did. 

Addo, ©. 400. 

Addua, (Ferrandus,) &. Adda. 


Addy, (Wilhelm,) ein Engländer, von welchem 


man folgendes hat: 


Vetus et novam Teflamentum anglice, litteris tachy- 
graphicis imprefium. London, 1687. in 16. 5 

Steganographie, ou art d’&crire en abrege. Eben 
daſ. 1695. 

von Adel, (G.v. H) ift Bottlieb von Aagen, ge 


‚ Adelardi Adelardus 


ihr Verlangen biefelbe in vier Büchern befchrieb. Nach 
ihred Gemaͤhls Tode regierte fie bie Graffchaft fo lange 
ſelbſt, bis ihre zwey Schne Wilhelm und Terbald er- 
wachſen waren, ba fie denn zu Marchienne, einem Non: 
nen » Klofter Benedictmer⸗ Ordens in dem Frangdfifchen 
Flandern, welches Augo, Abt zu Elugny, geftiftet hatte, 
den DOrdenshabit annahm, und-dafelbft 1110 den 6ten 
März farb. Man hat von ihr: 
Litteras pro monachis Majoris-Monaflerii, welche 
fie mit ben Canonicis zu Blois, wegen eines Ze⸗ 
se zu Francheville verglich. Mabillon in An- 
nal, 5. 
Epiſtolam | Gaufridum, Carnotenfem Epilcopem 
und ad Theobaldum Comitem Blefenfem, gleich. 
fall$ pro monachis Majoris- Monafterii; beyde in 
Martene und Durand Thel. Th. 1. - 
Adelardi, (Galeaz20,) von einer abeligen Familie 
aus Ferrara. Er flarb den 27ten Dctob. 1643, und 
hinterließ: Madrigali ed altri fpiritofe Poelie in lode 
di Maria Vergine. Ferrara, 1633. Mazzuch. Seritt. 

t-Adelardus, ober Athelardus, (Bathonienfis,) ober 
wie er auch in einigen Handfehriften heißt, Adelar⸗ 
dus Bothus, ein Benedictiner aus Bath in England, 
um 1120. Er war für fein Jahrhundert ein feltener 
rang und Naturfundiger, der, um die Natur zu 

ieren, nicht allein das ganze weſtliche Europa, fonts 
bern auch Aegypten und Arabien durchreifete. Seine 
Sthriften verdienen daher ein wenig vollftändiger ers 
waͤhnt zu werden: 

Adelardi Bathonienfis quaeftiones naturales. Eine 
gedruckte Ausgabe, in 4. ohne Meldung bes Orts 
und der Jahrzahl. Element Bibl. cur. In den 
Handfchriften führet diefe Schrift auch den Titels 
Probletnata. Er der koͤniglichen Bibliothef zu Pas 
ris befinden davon handfchriftlich Fragmenta 
quaeltionum phylicarım. Das ganze aber ift eben 
dafelbft noch in fünf Handfchriften vorhanden. 

Dialogus rerum, e naturalium compofitorum 
cauffis, welche Schrift Element mit der vorigen 
für einerley hält, welche aber vermuthlich noch 
davon unterfchieben iſt. Clement, Töcher und 
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andere verſichern, daß fie in Martene Thef. 
Th. 1. ſtehe; alleim nad) bem Siegelbauer Hilt. 
litter, Bened. ift daſelbſt nur die Vorrede an Richar- 
dum Bajocenfem Epifcopum abgedruckt. 


nannt Geift, ©. denfelben. 

Adela, Gräfiun zu Chartres, Meaur und Blois, 
aus koͤnigl. Normannifchen Gefchlechte, und Tochter 
des Koͤniges in England, Wilhelms des Eroberer. Tractatus continens dialogum inter ipfum et nepo- 
Sie ward im ihrer Jugend in der Lateinifchen Sprache tem de variis philofophicis argumentis; hand» 
unterrichtet, und an Stephan, Grafen von Blois, fehrifelich in der Cottonifchen Bibliothek. Catal. 
id Als ihr Gemahl 1096 einen Kreußzug ftor. Bibl. Cott. &. 65; wenn es nicht mit ber 
nach Palaͤſtinam that, aber bald wieder zurückfehree, vorigen Schrift einerley ift. 
hielt Adela diefes für ſchimpflich, und brachte es durch Seiner Schrift de doftrina Abaci, gebenft Leland, 
ihr dahin, daß er aufs neue dahin zuräcgien Seine Ueberfegung der Beometrie des Euclidis aus 
worauf er bey ber Belagerung vor Ramula blieb, Gie dem Arabifchen, befindet fich handfchriftlich in dem 
war fehr freygebig gegen die Kirchen und Klöfter, und Zrinitatie » Eollegio zu Orforb, und in vier Hand 
eine große Liebhaberinn der Kiechengefchichte, baher auch fchriften in der Föniglichen Bibliothek zu Parig, in 
Hugo de Sanaa Marin, ein Mönch zu Fleury, auf der großperjoglichen zu Florenz u. f- f. 

Gelehrt. Lex. Fortſ. J. B. D 


Adelarus Adelboldus . 


De feptem artibus, unb 

De fic et non fic. Bender gebenft Pirfeus. Ver 
muthlich iſt die letztere eben dieſelbe Schrift de 
eodem et diverfo, welche ſich handſchriftlich in der 
königlichen Bibliothek zu Paris befindet, Catal. 
Mitor. huj. Bibl, Th. 3. ©. 275. 

Er überfeßte auch Japharis Mathematiei Ifagogen mi- 
norem in Aftronomiam aus dem Yrabifchen. 
Siegelb. Th. 4. ©. 684. 

Nach dem Pirfeus überfegte er viele alte Schriftftel- 
ler, theils in die Lateinifche, theils in die damah⸗ 
lige Englifche Sprache. 

Adelarus, Mind; zu Epteenach, und nachmahlis 

er Abt diefes Klofterd, nach dem Tode des Rüdiger. 
& lebte um 990, und ift Verfaffer des Chronici Eprer- 
nacenfis und einiger anderer Schriften, welche Trithe⸗ 
mius anführet. Calmer Bibl. de Lorr, Ziegelb, Th. r. 


40. 
Adelbertus, &. aud) Adalbertus. 
t-Adelbertur, Adilbertus, oder Agilbertus, ein 
Benedictiner und Prior des Kloſters Et. Udalrici und 
Afraͤ zu Augsburg, um 1240. Er fehrieb außer ber 
Vita et miracula S. Simperri, noch Sandtorum Legen- 
das. Ziegelb. Th.r. ©. 409. 416; wo doch in ber erfien 
Stelle eine Unrichtigfeit eingefloffen ift, indem er Adels 
bertum unter Maximilian 1. und gleich darauf 
1240 leben läft. 
+ Adelbert, Bifchof zu Prag, iſt fein anderer als 
ber heil. Adalbert, ©. bafelbft. 
- + Adelboldus, Bifchof zu Utrecht. Drbentlicher 
und vollftändiger wird von ihm gehandelt, in der Hilt, 
litter. de Fr. &. 6. ©. 252. und in Hambergers zu⸗ 
verl. Nachr. Th. 3. S. 725. Er war aus einer anfehn- 
lichen adeligen Familie, entweder im Lüttichifchen, oder 
im Holländifchen, und widmete fich in feiner Jugend 
ſowohl den Wiſſenſchaften, ald dem Kriegesftande. Er 
Rudierte in den Klofterfchulen zu Laubes, Küttich und 
Reims, ohne ein eigentlicyer Mönch zu feyn, ob er 
gleich oft Monachus Lobienfis genannt wird, und ohne 
die vitterlichen Uebungen zu vernachläßigen. Kaifer 
Heinrich 2. j09 ihn daher in feine Dienfte, und er- 
nannte ihn zu feinem Kanzler, fo daß cr von 1004 an 
an deſſen Hofe in vorzüglichem Anfehen ftand, Nach 
dem Tobe des Bischofs Ansfridus zu Utrecht, ernannte 
der Kaiſer ihn 1010 zu diefer Würde, in welcher er mehr 
als einmahl feine Truppen gegen die Feinde feines Biß⸗ 
thumes felbft anführte. Er ftarb 1027. Seine Schrif⸗ 
ten find: 
er Imperatoris Henricr, welche ſehr gefchäßt wird; 
nur Echade, daß nur der Anfang, der die zwey 
erften Jahre dieſes Kaiſers enthält, davon vorhans 
den iſt. Es fichet in T. Grerfers divis Bamberg. 
Ingolſtadt, 1611. und mit denfelben in Ludwigs 
rer. Bamberg. in &eibnigens SS. rer. Brunfuic, 
Th. r. und in den AS. SS. d. 14. Jul. Man hat 
dieſes Leben fehr oft mit eines jüngern incerti 
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auctoris vita et res geftis Henrici Imp. in Caniſu 
Le&. Th. 3. in Surii Ad. SS. u. f. f. verwechſeit. 
Eiche Hamberg. 1. c. 

Vita $. Walburgis, in den Af. SS. T. 3. Febr. 

Libellus ad Sylueffrem II. P. M. de ratione invenien- 
di craflitudinem fphaerae, in Pezii Thef. Anecd, 
Th. 3. Handfchriftlich in der Edniglichen Biblio: 
chef zu —* Martene verſichert in Itin. litter. 
daß er in Abbatia Cheminonenli Dioeceſis Catta- 
launenlis eine Schrift Adelboldi ad Sylveftrem Pa- 
pam de Circulo g , 

Adalboldi ad Gerberrum (nachmahls Sylvefter 2.) 
nonnulla, ımb Gerberri ad Adalboldum nonnulla, 
befinden fich bandfchriftlich im Vatican. Mom⸗ 
fauc, Bibl. Bibliorh. Th. r. ©. 24. 

Cantus no&turnalis in laudem $. Martini, unb andere 
Pateinifche Gedichte, nach Andreaͤ Bibl. Belg, 

Opufculam fuper illud Boerii: O qui perpetua mun- 
dum ratione gubernas; handfchriftlic) in der fds 
niglichen Bibliorhef zu Paris. . 

De laudibus S. Crucis, beffen Ziegelb. Th. 1. aus 
bem Trirhemius und, Grerfer gedenft. & 

Liber de Danis Turoniam invadere conantibus, def 
fen Poffevin in Appar. ©. 16. Meldung thut. 

‚Adelburner, (Michael) ein Mathematicus und 

Medicus, war zu Nürnberg den 3ten Febr. 1702 ge⸗ 
bohren, to fein Vater Johann Ernſt, ein Buchbrucher 
war, Er erlernte die Kunſt feines Vaters, befliß fich 
aber babey der Sprachen und Wiffenfchaften, aud) da 
er 1720 feiner Kunft wegen nach Leipzig, Halle, Magde⸗ 
burg und Hamburg reifete. Nach feiner Ruͤckkunft bes 
fliß er fich unter Doppelmaiers und Rofts Anweifung 
der Mathematif und befonders der Aftronomie, gieng 
1725 nach Altorf, mo er philofophifche und mathemas . 
tifche Eollegia befuchte. 1735 gab er auf des Schwedi⸗ 
fchen Prof. Celfii Aurathen dad Commercium aftrono- 
micum heraus, wegen beffen er im folgenden Jahre von 
ber koͤnigl. Preußl. Akademie der MWiffenfchaften zu ih» 
rem Mitgliede ernannt wurde, Er befam nunmehr auch 
zur Medicin und Naturlehre Luft, und gieng daher noch» 
mahls nach Altorf, wo er 1738 Doctor wurde, feine 
Buchdruckerey in Nürnberg verfaufte, und fich nach 
feiner Ruͤckkunft ganz der Argeneyfunft widmete, auch 
1741 unter dem Nahmen Xriftarchus Samius ein 
Mitglied der Faiferl. Akademie ver Naturforfcher wurde. 
1743 wurde er nach Prof. Belfchens Tode zum Lehrer 
der Phyſik und Mathematif nach Altorf berufen, ward 
1746 Profeffor der Logik dafelbft, und fiarb den ıgten 
Zul 1779 im 78ten Jahre feines Alters. Seine Schrifs 
ten find; 

Commercium litterarium ad Aftronomiae incremen- 
tum inter huius feientiae amatores communi con- 
filio inktirurum, Nürnberg, ing. Die Einladung 
dazu fam 1733, der erfte Theil aber 1735 heraus, 

Merkwürdige Himmels⸗Begebenheiten, wovon 
monathlic) ein Bogen heraus kam. Nuͤrnb. in 4. 

Pr. 


212 


— — — 


Adeldannus Adelheid 


Pr. de methodo, qua folis obferuatae eclipfes, item- 
que ftellarum per lunam occultationes ad diffe= 
rentias meridianorum inueftigandas vfurpari opti» 
me queant. Xltorf, 1743. in 4. 

Dilp. pro gradu Philofophiae iam obtento, de in- 
aequalirate dierum naturaliam. 1745. Mit einer 
nüglichen Tabelle zum Gebrauche der Uhren. 

Seit 1743 gab er auch Kalender, unter bem Titel: 
—— Himmels · Bothe und Chriſt⸗ Juden⸗ 
und Tuͤrken⸗ Kalender heraus. ©. X Wills 
Nuͤrnb. Gel. Lexicon. 

‚Adeldannus, S. Adelmannus. 

Adele, in Lettre au Marquis de Dangeau contre 
P Abbe de Vallemont 1707 ift Baudelot. 

Adelelmus, &. Adelmus. 

+van Adelen, ( Friedrich.) Er war Bifchof zu 
Utrecht. Sein Leben von Octbert befchrieben, ſtehet 
in ben AA. SS. ad 18. Jul. 

Adeler, ( Ca/par,) ©. Aguile. 

Adelerius, ein Mönch zu Fleury, von welchem 
Mabillon Annal. Ben. Th. 1. ©. 642. und Th. 3. ©. 
214. nachzufehen. Er fchrieb Miracula S. Benedidli, 
welche ich handfchriftlich im Vatican befinden. Mont⸗ 
faucon Bibl. Biblioth. Th. 1. S. 75. Excerpta hiftorica 
ex libris miraculorum $. Benedicti, quos Adrevaldus, 
Adekrins et Aimonius Floriacenfes monachi fcripferunt, 
ſtehen in du Chesne Scripit. rer, Franc. Th. 2. App. 

Adelferiur, ein taliäner, gegen das Ende bes 
ııten Jahrhunderts, welcher aus Trani im Koͤnigreiche 
Neapel gebürtig war. Er fchrieb: Vitam er obitum 
8. Nicolai Peregrini, tweldyem er ein Lateinifches Ge- 
dicht anhängte. Beyde befinden fich in Ugbelli Italia 8. 
&. 7. und in den A&. SS, T.L Jun. Mazzuchelli 

ritt, a . 

Adelgerus, ©. Alger. 

t Adelgreiff, (Ioh. Albrecht.) Siehe von diefem 
Schwaͤrmer auch Unſch. Nachr. 1732. S. 949. und 
u — und Ketzer⸗Hiſtorie, Th. 3. Kap. 4. 

— 64. 

+ Adelhard, bt zu Corvey, und Adelbard ein 
Anverwanbter ber Garolmifchen Familie, find beybe nur 
eine und eben diefelbe Perfon, welche unter Adalardus 
bereitd da getwefen. 

Adelharius, S. Adelarius. 

Adelheid, oder Aleydis, eine gelehrte Nonne in 
dem Benebictiner » Klofter auf der Molande » nfel mit 
ten im Mheine, eine Meile von Bonn, in der lebten 
* des 15ten Jahrhunderts. Sie war aus der 

Stadt Guch im Fuͤrſtenthum Siegen gebuͤrtig, beſchaͤf⸗ 
tigte ſich außer der Theologie ſehr mit weltlichen Wiſ⸗ 
ſenſchaften, in welchen der Bruder Benedict oder Chry⸗ 
ſanthus ſie unterrichtete, und wurde von ihren Zeitge⸗ 
hoffen, beſonders von dem Cardinal Raymundus, fehr 
geachtet, Sie flarb 1507, und hinterließ; 
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De fandto Paulo feptem Homilias. 

Ad Raymundam Cardinalem Epit.r. 

Ad Hermannum Epifc. Colon, Epift. ı. 

Ad fratrem Benediötum Inftru&torem fuum Epiſt. Y. 

Ad fratrem Io. de Rhoda, Priorem, Epilt. ı. 

Ad Ioannem Piemonsanum et lacobum Siberti Epilt. 2. 

Sngleichen verfchiebene andere in gutem Lateine und 
einer lebhaften Schreibart gefchriebene Briefe. 

Auf Verlangen des Abts Adam im-Klofter St. Mar« 
tini zu Eoln, überfeste fie auch eines Droften in ' 
Arensberg deutſche Schrift von der Art und Weife 
Meſſe zu Hören, aus dem Deutfchen in das Latei⸗ 
nifcye. Sargheim Biblioth. Colon. 

Adelhelm, ©. Adelmus. 


+ Adelhelm, Biſchof zu Seez. Er wird auch Adelin, 
Adhelin, und Adhelmus genannt, 

Adelherus, ©. Algerus. 

Adelin, ©. Avelbelm, und Adelmus. 


+ Adelmann, oder Alemann, Adeldannus, Biſchof 
zu Brescia, in ber Mitte des raten Jahrhunderts. 

Seine Epiftola ad Berengarium war bie erſte Schrift, 
welche beffen Meynungen entgegen gefeßt ward. 
Sie ward nebſt andern aͤhnlichen Schriften von 
Joh. Eofterio zu Loͤwen 15517, in 8. zuerſt heraus 
gegeben, worauf Joh. Ulimmerius alle diefe Schrifs 
ten eben dafelbft 1561, in 8. von neuem heraus 
gab. (Caral. Bibl. reg. Paril.) Eie ſtehet ferner in 
der Bibliotheca Patrum, Paris, 1575, 1589, und 
1654, Coͤln, 1618, und Lyon, 1677; ferner in 
Siberi Schrift de illufribus Alemannis; verbef 
fert und mit Gagliardi Anmerfungen begleitet bey 
beffen Sermonibus 8. Gaudentii, Padua, 1720, in 4. 
und in feiner Collet, Vererum Patrum Brixianae 
ecclefiae, Brigen, 1738, in Fol. Am richtigften 
und vollftändigften gab biefen Brief aus einer 
Molfenbüttelichen Handſchrift der Prof. Conr. 
Arnold Schmid, Braunſchw. 1770, in 8. heraus. 
Derengarius anftwortete darauf in einem andern 
Briefe, von welchem aber nur einige —*— 
in Martene Tbel. novo Anecd. Th. 4. übrig find, 
Er fehrieb noch einen andern Brief über eben diefen 
Gegenftand an Paulinum, Primicerium zu Metz, 
befien Sigebertus gedenkt, der aber für verlohren 
gehalten wird, fo tie feine Schrift de Litterig, 
welche Trirhemius, Simler und Poffevin ats 
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ren. 
—— de viris illuſtribus fui temporis ſtehen 
in Mabillons Annal, Th. ı. in Gagliardi Aus⸗ 
abe feines Briefe an den Berengarius und in 
artene Thef. novo Anecd. Th. 4. 100 fie aber 
irrig bem Berengarins beygeleget werden. Maz⸗ 
— Seritt. Hamberg zuverl. Nachr. Th. 3. 

762. 
Adelmann von Adelmannsfelden, (Bernhard,) aus 


einem freyherrlichen Gefchlechte in Schwaben, befien 
92 Stamm⸗ 
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Stammhaus unweit dem Kocher liegt. Er war Ea- 
nonicus zu Augsburg und Eichftädt, und ward in der 
legtern Würde bereits 1492 von dem Bifchofe Wilhelm 
von Reichenau mit einigen Neliquien an Koͤnig Hein⸗ 
zich 6. nach England gefchicht. Er war ein gelehrter 
Mann, der nachmahls der Reformation nicht abgeneige 
war, ob er fich gleich nicht oͤffentlich für diefelbe bes 
fannte, Er mar daher mit unter ben ſechs Perſonen, 
roelche Eck bey Bekanntmachung der Bulle wider Lu⸗ 
shern nahmentlich mit angefchlagen hatte, ließ fich aber 
aus Menfchenfurcht von Eden förmlich abfoloiren. Er 
Farb, feinem Grabmahle zu Folge, zu Eichftädt 1541, 
wowider aber Riederer erinnert, daß Pirdbeimer, der 
1530 geftorben, ihm fchon eine Grabfchrift geſetzet. 
Ziwey Briefe von ihm an Reuchlinum ftehen in Claro- 
rum virorum epp. — ad Io. Reuchlin. Tübingen, 1514. 
in 4. Siehe von ihm I. B. Riederer Beytrag zu den 
Keformat, Urk. ©. 24 f. und eben beff. KTachrichten 
zur Rirchen= el. und Bücher» Befch. B. 2. ©. 54. 
wo auch feine Abfolutton von dem Banne abgedruckt 
worden. 

Adelmann von Adelmannsfelden, ( Conrad,) bes 
vorigen Bruder, welcher gleichfalls Domberr zu Eich 
ftädt und Augsburg, und Canonicug zu Ellwangen war. 
Er war ein gelehrter Mann, der ber Neformation ans 
fänglich gleichfalls günftig war, aber doch in der Folge 
viele Abneigung gegen diefelbe blicken lieh. Er ftarb zu 
Augsburg den Sten Febr. 1547. Man bat von ihm: 

Einen Brief an Reuchlinum, welcher ſich in der oben 

—— Sammlung von Briefen an denſelben 
ndet. 


Libellum de origine, ordine et difciplina magni 


Turcae domi forisque habita, gedruckt, aber ohne 
Meldung des Jahres oder Ortes, welches fich nach 
Montfaucon Bibl. Biblioth. Th. 1. S. 572. in der 
faiferlichen Bibliochef zu Wien befindet. 

Schreiben an Georg Spalstinum, den 18. Dctob. 

1518; in Luthers Deutfchen Werfen Th. 9. der 

” Senaifchen, und Th. 1. der Wittend. Ausgabe. 

De diffonis $. Scripturae translationibus epiftolae, 

ben Joh. Be. Palm de Codd. quibus ufus eft Lu- 

“ ıherus. Hamburg, 1738. ing. Siehe von ihm 

Riederer 1. c. 

Adelmare, (Claudius,) ein taliänifcher Dichter 
von Trevigio, im ber legten Hälfte des 16ten Jahr: 
hundert, welcher 1603 in einem Alter von 92 Jahren 
farb. Seine Gedichte befinden fich in verſchedenen 
Sammlungen feiner Zeit; unter andern in den Poelie 
di diverli Trivigiani Ingegni al Conte Anr. Collalro, 
1590, in 4. Mazzuchelli Scritt. 

t Adelmus, Aldhelmus, Adelhelm, Adelin, Ant- 
helm u. {. f. von 666 Abt zu Malmesburn in Wilt 
fhire, und von 705 Bifchof der Weſt-Sachſen zu 
Sherburne; ein gelehrter Mann, und für feine Zeit 
ſehr guter Kateinifcher Dichter, ob er gleich nicht, twie 
Camden will, der erfte Angel» Sachfe war, ber Kateis 
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niſch geſchrieben. (Siehe Warton Hiſt. of Poetry Th, r. 
Diff. 2.) Seine Schriften find: 

Praefatio libri carminici de laude virginum ad Maxi- 

mam Abbatiffam, verla hexametro. Sie fichet 

in Pirfei Scriptt. und der Biblioth. max, PP. Lyon, 


1677. 

„ Liber de laude virginum, oder wie es auch ange» 
führet wird, de laude virginitatis utriusque fexus, 
verfu hexamerro; Gen dem Canifius und in ber 
Bibl. max. PP. Es fol auch zu Baſel 1569 und 
zu Paris 1610 einzeln gedruckt feyn. Ein Stuͤck 
daraus ſtehet in Mabillons Ad. SS. ord. Bened. 
Th. 1. Berbefferungen aus einer Oxforder Hand» 
fchrift theilet Gronov in obfervatt. ecclef. einige 
Anmerkungen aber Cafp. Barth in Adverf. mit. 
Handfchriftlich befindet es ſich in der koͤniglichen 
Bibliothek zu Paris. } 

De virginitate Santtorum vet, et novi Tellamenti; 
handfchriftlich u St, Germain des Pres. Montf. 
Bibl. Biblioth. Th. 1. &. 1133. und im Vatican. 

Epitaphia, ſardſchufcuich zu St. Germain des Pres. 
Montf. e. 


De octo principalibus vitüs, verſu hexametro; in 
Eanifii Led. ant. Th. 5. und in ber Bibl. max. PP. 
Aenigmata, verſu hexametro, in 755 Berfen. Sie 
ſind zu Bafel 1557 gedruckt, worauf Ant. Delrio 
fie zu Mainz 16017 mit Anmerkungen in 12. heraus 
gab. Sie ſtehen auch in der fchon gedachten Bibl. 
max. PP. Labbeus mollte fie vermehrt heraus 
geben. Anmerkungen dazu liefert Eafp. Barth in 
Adverl. Handſchriftlich befinden fie fich mehrmahle 
im Batican, und in der koͤniglichen Bibliothek zu 
Paris, mo auf einer Handfchrift ſtehet: millenis 
verfibus comprehenfa. 

De vita monachorum veifus elegiaci, handfchriftlich 
in ber Gottonifchen Bibliothef. j 
De metrorum generibus lib. I. nach Balei Feugnif. 
In Iſ. Voffii ehemaligen Bibliothek befindet fich 
andfchriftlich Aldhelmus de arte metrica, welches 
auch im Vatican angetroffen wird. _ 

Liber de metris, aenigmatibus et pedum regulis 
befindet ſich handfchriftlich in der koͤnigl. Bibliothek 
zu Paris, 

De laude Sandtorum, carmine hexametro, wovon 
doc) nur einige Ueberrefte in Aimonis von Zleury 
Sermone de 5. Bened. übrig find. 

Baleus leget ihm Dialogum meretricum (vermuthlich 
metricum,) Hymnos et Odas lib. 1. Carmina di- 
verſi generis lib. I. bey. 

Ein Gedicht ad laudem Apoftolorum, welches fich 
anfängt: Hic celebranda radis etc. ftehet in Mo- 
nachi Malmesbur. vita S. Aldhelmi in AG.SS. T. 6. 
Maii. Handfchriftlich befindet fih im Batican S. 
Aldelmi opufcula de $. Maria et XI. Apoftolis. 
Tontf. Bibl. Biblioth, 

Carmen de S. Paulo Apoftolo, bey Theod. Tzwy⸗ 
vels Lareinifchen Ausgabe des 2ten Briefes ar 
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an bie Corinther, Münfter, 1514. und daraus in 
den Unfch. Nachr. 1711. ©. 168: 

Monofticha, melche feinen Aenigmatibus, Coᷣln, 1601. 
beygefüget find. 

Verfus in laudem Solis, Quaefliones aenigmatum 
rhetoricae artis, Epigrammata ex libro Ovidii Na- 
fonis de fomnio, ingleichen ex libro Metamor- 

hofeon Actaeon in ceryvum, und einige anbere 
ebichte befinden fich handſchriftlich in der Raths⸗ 
Bibliothek zu Leipzig. Die Epigrammata befinden 
ſich auch handfchriftlich zu Et. Germain des Pres. 
Ein Acroftichon von ihm befindet fich in dem Klo⸗ 

ſter Murbach in Elſaß. Montf. Bibl, Bibliorh. 

Aldelmi Epiſcopi epiftola ad Ehfridum contra Scoto- 
rum artes, quos tanquam feiolos perftringit, bes 


findet ſich in der Eottonifchen Bibliothek, und koͤ⸗— 


niglichen zu London. Ob die Deflorationes ex facra 
Scriptura et püs autoribus eine® Adelmi, welche fich 
nach Montf. Bibl. Biblioth. Th. 2. ©. 1302. zu 
Bauclerc bey Laon befinden, von ihm oder einem 
andern find, weiß ich nicht. 

Nach dem Warton in Hilt. of Poetry Th. r. hater 
auch Schriften über die Arithmetik und Aftrologie 
binterlaffen. einer Cantionum Saxonicarum ges 
benft Leland. 

Pol. Zeyferi Hift. Poetar. Lat. medü aevi, ©, 198 f. 
Er kommt im Joͤcher unter dem Nahmen Aldhelm 
noch einmahl vor. 


+Adelmus, ein Benedictiner, und Kaiſer Carl des 
Biroßen Eapellan. Nuenars Ausgabe feiner Annalium 
regum Francorum, welche auch Annales Laureshamen- 
fes genannt werden, ward zu Coͤln 1561, in 12. wieder 
hohlt. Cie ſtehen auch unter Eginhards Nahmen in 
Du Ehesne Scripte. Th. 2. in Heineccii und Leuckfelds 
Seriptr. und in Bouquer Scripte, Th. 5. Der wahre 
BVerfaffer ift indeffen noch ftreitig. Siehe Bouquet 1. c. 
die Vorrede, wo bie verfchiebenen Meynungen mit ihs 
ren Gründen angeführet werden. Er felbft fcheint fich 
für den Eginhard zu neigen. Der Theil dieſer Anna- 
lium von 700 bis 714 kommt woͤrtlich mit den Annali- 


bus Tilianis überein. Löuis Couſin überfente dieſe 


Annales in das Franzdfifche, und fügte fie feiner Hi- 
floire de!’ — — A — bey. 

Adelmus, Moͤnch zu Chabannes und Angoulemes, 
©. Ademarus. 

Adelmus, (Anton,) ein unbefannter Schriftſteller, 
wenn es nicht ein angenommener Rahme if. Man hat 
unter bemfelben :- 

Refponfio Carteſii ad regulam fidei et rationis in 
examen vocati ab autore libelli notati: examen 
doctrinae Carzefianae. Augsburg, 1722, in 8. 

Adelphonfus, ©. Alpbonfus. 

Adelphus, (Eufebius,) vielleicht ein angenommener 

Mahme, unter welchem gründliche Erläuterung der 
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Anftedlenden Seuche, 1684. ohne Melbung bed Jah⸗ 
res, in 8. heraus kam. 
t Adelphus, (Johanner.) Er war von Mühlingen 
bey Strasburg, Doctor Medicinä und Phnficus, oder 
Stadtarzt zu Schafhaufen, vielleicht auch eine Zeitlang 
u Strassburg. Er lebte in der erſten Hälfte des 16ten 
ahrhunderts, und machte fich zu feiner Zeit um bie 
Deutfche Litteratur verdient. Indeſſen find wenig Um ⸗ 
ftände von feinem Leben befannt, indem man nicht eins 
mahl das Sjahr feine® Todes weiß. Won feinen Schrife 
ten find mir befannt getworben : 
Argentinenfium Epifcoporum catalogus cum eorun« 
‚dem vita. Straßburg, 1508, ing. Am Ende fie 
bet Caftigatoribus Io. Adelpho Mulingo - Argenti- 
nenfi et Gervafio Sowphero Brisgoico. S. Amoenit. 
siburg. Th. 1. &. 315. Joh. Mich. Moſcheroſh 

gab denfelben hernach vermehrt und mit Anmerfuns 
en, — 1650 und 1660, in 4. wieder 
raus. 

Margarita Facetiarum Alphonſi Aragonum regis — 
Facetiae Adehphinae. Strasburg, 1508. in 4; wo 
auch die Vorrede von ihm unterſchrieben iſt. Ins 

. ‚gleichen bey Nicod. Seifchlini Facetiis, Etrasburg, 
1615, in 12, 

Doctor Beiferspergs Paflion des Herren Jeſu — 
in rütfche Sprach tranffuerirer — Straßburg, 
in ol. ohne Meldung des Ortes oder Jahres. 
Catal. Bibl. Bün. 

Dort. Reiferspergs Paternofter, gleichfalls von ihm 
überfegt. Strasburg, 1515, Hein Fol. In ber 
Borrede heifit ed, bafler auch Seb. Brands „His 
ftory der Stadt Terufalem überfegen wolle. 

„Hermanns von Sachfenheim Mörin, von ihm 
heraus gegeben, Etrasburg, 1512, in Fol. (Cat. 
Bibl. Goteiched.) worauf fie unter andern auch 
Worms 1538, in Fol. wieder aufgelegt ward. ©. 
Baumg. Nachr. von merkw. Büchern, Th. 2. 


©. 237. 
einer Vorrede zu dem folgenden Buche nach, hatte 
er die Rhodifer Hiſtorie, ingleichen Erasmi von 


— chriſtlichen Ritter in das Deutſche 

erſetzt. 

Barbaroſſa. Ein wahrhafftige Beſchreibung des 
lebens und der geſchichten Keiſer Friedrichs 1. 
genannt Barbaroſſa. Durch Johannen Adelffum 
Statarzt zu Schaffhauſen. Erſtmals in Latein 
verfammelt vß alten glaubwuͤrdigen geſchriften 
und hyſtorien der alten Chroniken. Vnd aber 
jetzt in tuͤtſche zungen u bracht, Etrasbur 
1520, in Fein Sol. ©. Schriften der Anhalt. 
Deutfchen Gefellfch. Th. 2. ©. 279. Indeſſen 
wird in Bibl. Mencken. auch einer Ausgabe, Schafs 
haufen, 1520, in 8. gedacht, welche ſich nach Cle⸗ 
ment Bibl. cur. auf der LUniverfitäts » Bibliorhef 
zu Göttingen befindet. Nachmahls ift diefes Buch 
mehrmahls wieder —— worden; zu Ba 

3 ’ 
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1525, in 8; Strasburg, 1535, in Fol. «ben bafı 
unter den Titels Eine fchöne Befchreibung des 
Icbens und der gefchichten, u. f. f, 1537, in Fol. 
Struv in Bibl. hift. führet eine Ausgabe, Stra 
burg, 1530, in Fol. an, welche Element in Zwei⸗ 
ji jiehet ; es ſcheint auch mwirflich ein Druckfeh⸗ 
er für 1520 ju ſeyn, meil er gleich darauf bins 
zuſetzt primum (fc. prodit,) Sch ufen, 1530, 
in 8. wo der Druckfehler offenbar iſt. Daß bieß 
Werk feine bloße — aus dem Lateinifchen 
iſt, wie man aus dem Titel ſchließen könnte, ſon⸗ 
dern bloß auf die Sammlung der Materialien aus 
—— Schriftſtellern gehet; erhellet aus der 
orrede. 


‚Adelt, (Martin,) Oberpfarrer und Inſpector ber 
Evangeliſch⸗Lutheriſchen Gemeinde zu Schmiegel in 
Groß: Pohlen, war dafelbft 1686 gebohren, und warb 
1711 Rector an ber bafigen Schule. 1714 ward er 

rühprediger, 1719 zweyter Prediger, und 1731 erfter 

rediger und Inſpector. Er ftarb 1772 den 27. Dctob. 
: ‚einen Alter von faft 87 Jahren. Eeine Schriften 
ind : 

Obfervatio de Phylateriis Chrifli, ig ben Mifcell. 
Lipfl. Th. 8. . 

De comparatione inter defenforem bonae cauſae 
malum et malae caufae bonum, eben daf. Th. 9. 

. Einige Standreden und Leichenpredigten, 

Hiftoria de Arianifmo olim Smiglam infeftante, b. i. 
biftorifche Nachricht von des chemahligen Smig · 
lifchen Arianismi Anfang und Ende, nebſt einer 
angehängten Rirchenbiftorie diefer Stadt. Dans 
jig, 1741, in 2. 

Evangeliſche Jubel⸗Freude über ein Haus Gottes 
nach hundert Jahren, Danzig, 1745. in 8. YTeus 
bauers jestleb, Evangel. Gotteggel. 


Adelung, ( M, lacob,) Profeſſor an dem Evange- 
liſch⸗ Lutherifchen Gymnaſio zu Erfurt, und Organijt 
an ber dafigen Predigerfirche. Er war ben 14ten Jun. 
1699 zu Bindersleben unweit Erfurt gebohren, wo fein 
Dater Schulmeifter war, ſtudierte iu Erfurt und Jena, 
ward 1726 an leßterm Orte Magiiter, ward 1727 Or⸗ 

anift zu Erfurt, und 1741 Profeffor an dem dafigen 
Sormnafio, in welcher Stelle er ben sten Julii 1762 
ſtarb. Er war in der Mathematik erfahren, und be 
ſaß eine vorgügliche Stärke in der theoretifchen und 
practiſchen Muſik. Seine Schriften find: 

Difp. de verae obligationis vi et natura. Yeng, 1727, 
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in 4 

Dilp. de quibusdam afletionibus quadratorum, cu- 
borum erc. Erfurt, 1741, weldye aber nicht ge: 
druckt worden. 

Epiſt. gratul. ad Reichardum , 1736, in 4 

Epift. Venus (ub fole, 1740, in + 

Epilt, de fabro fortunae, 1741, in 


4. 
Anleitung zu Der muſicaliſchen Belahrheis, Erfurt, 
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1758, in 8. wovon Hr. Hiller eine neue Ausgabe 
veranftaltet. 


Mulica mechanica Organoedi, d. i. gründlicher Uns 
terricht von der Structur, Gebrauch und Uns 
terhaltung der Orgeln, Elsvicymbel u, f. f. ber 
aus gegeben von Joh. Lorenz Albrecht. Berlin, 
1768, 4. zwey Fleine Theile. 

Muficaliiches Siebengeftien, eine Beantwortung 
fieben muficalifcher Fragen, von eben demfelben 
beraus gegeben. Berlin, 1768. 

©. fein Leben vor der Mofica mechanica, 


t Adelung, (im Jöcher irrig Adlung , “(Johann 
Chriffoph,) war den 15. October 1648 gebohren, 


und ftarb ben 10. (nicht 20.) Yunli 1681. &. Mo 
zen Eıford. litter, Th. 3. ® 118. 


Adelung, (Iohann Iacob,) war ju Dachwich bey 
Erfurt den 6. Febr. 1680 gebohren, wo fein Vater, 
Paul, Prediger war. Er Pubierte in bem Gymnafio 
zu Gotha, hernach zu Halle, Leipzig, Wittenberg und 
Jena, und kam endlich wieder nach Erfurd, wo er 1711 
Doctor ward. 1724 befam er die Ndminiftration des 
großen Hofpitales, welche er aber nach ſechs Jahren 
wieder micderlegte, 1735 Profeſſor der Medicin ward, 
aber ſchon 1736 ben 14. Sept. ſtarb. Man bat von 
ihm einige Difputationce, z. ®. de moralitatis vi me- 
dica, und ein Programm de criteriis verae theoriae 
medicae. Wiorichmanns Erford. liter. Th. 2. S. 360. 


Adımar,&. auch Adelmus, Adhemar und Adimari. 


t Ademarus Cabanenfis, oder Aimar, Adelmus, 
Priefter vom Orden des heil. Benedicti zu Angoulcme, 
Cein Vater, Raimundus, war ein Graf von Chabans 
nes. Er war 988 gebohren, hielt fich in feiner Ju⸗ 
gend in dem Klofter Et. Eibard zu Angouleme, und 
nachmahls zu Et. Martial in Limoges auf. Man 
glaubt, daß er auf der Reife nach dem heil. Grabe ges 
ftorben. Daß er aber 1031 noch am Leben getoefen, ob⸗ 
gleich in der Hit. litter. de Fr. und daraus im Ham⸗ 
berger das Gegentheil vermuthet wird, erhellet unten 
aug feinen Sermonibus. Seine Schriften find: 

Chronicon a principio Monarchiae Francicae ad =. 

1029; wo er bie Gefchichte bis 829 aus Ältern 
Ehronifen wiederhohlet. Es fichet in Labbe nova 
Bibl. Mitor. Th. 2, doch mit Weglaffung des Stuͤ⸗ 
dee big 929. Einige Heine Stuͤcke daraus ſtehen 
im Eanifio, und ein Auszug in Bouquet Scriptt. 
Th. 6, 7, 8,und 10, Petrus a S. Romualdo lie 
1652 zu Paris Epitome Hiftoriae Francorum f, 
Chroniei Ademari Epitome, in 12. drucden, wel⸗ 
chen Auszug er auch in dbemfelben Jahre in ı2, 
Franzöſtſch heraus gab. Einzele Stücke haben 
auch Pithous und du Chesne in Seriptt. Hands 
fchriftlich befinder es ſich drey Mahl in der koͤnigli⸗ 
chen Bibliothek zu Paris. 


Fragmentum hiſtoriae Aquitanicae; haudſchriftlich 
u 


22ı Adenex Adeodatus 


in ber föniglichen Bibliothek zu Parig, iſt vermuth⸗ 
fih nur ein Etüc daraus, 

Sollte er nicht auch der Monachus Eyolifmenfis 8. 
Eparchii in Rulpifii Seriptr. fen, ben Regino 
von Prümm und andere fortgefeget haben? 

Commemoratio abbatum Lemoriceufium bafilicae $. 
Martialis Apoftoli; in Labbe nova Biblioth. Mſtor. 


Th. 2. 

—* de his quae ei contigerunt in Concilio Le- 
movicenfi de apoftelatu $. Martialir Lemovicen- 
fis; in Mabillons Annal, Th. 4, und beym Ba— 
kuzius, handſchriftlich aber in der koͤniglichen Bis 
bliothef zu Paris. 

Acroftichon ad Rohomem Epifc. Engnlifmenfem; in 
Mabillons Analect. Th. r. 

Supplementum ad librum IV, Amalarii de divinis 
ofheiis; in Mabillons Anal. Th. 2. 

Hiftoria de geftis Pontificum et Comitum Engo- 
lifmenfium, welche doch von andern dem Abre 
Hugo von Angouleme zugefchrieben wird. Ein 
Eric daraus Fr in du Chesne Normann, 

Sermones varii de ſancto Marriali Epifcopo Lemovi- 
cenfi et ejus fociis, habiti in conciliis Lemoricen. 
fibus annis 994 et 1031; bandfchriftlich in der 
föniglichen Bibliothek zu Paris. Cat. Mitor. huj. 
Bibl. Th. 3. ©. 285. \ 


De conciliis Lemovicenfibus a. 994 et 1031. Hand⸗ 


ERERR eben dafelbit, wo es mit den Horigen 
ermon. fich in einem Bande befindet, ohne ihm 
nahmentlich zugefchrieben zu werden, welches doch 
— Bibl, Hiblioth. Th. 2. So946 ge 
iehet. 
Die venerabilis Ademari monachi in natali $. Mar- 
tialis; eben daf. ©. 466. 

Hitt, Litter. de Fr. Th. 7. Aamberg zuverl. Flache. 
zb. 3. S.73 I. diegelb. Hift. liter. ord. S. Ben, 
Th. 4, pafl. 

Adenez, ein alter Frangdfifcher Dichter, deſſen 
Roman de Pepin et de Berte fich hanbdfchriftlich in ber 
- #öniglichen Bibliothek zu Paris befindet. Le Long er 
Fontette Th. 2. ©. 98; wo zugleich vermuther wird, 
daf auch der Roman de Loherans von ihm ift. 

+ Adenulphus, Erzbifchof zu Capua von 1008 big 
1058. eine Vita $. Marci Martyris ſtehet auch in 
Ughelli Italia S. T. 6. Mazzuchelli Seritt. Er fchrieb 
ferner Ada SS, Nicandri er Marciani, melche fich in den 
Ad. SS. T. 3. Jun. befinden, 

Adenulphus, ein Mönch und Prieſter, deffen Colle- 
®io Homiliarii, und Collectio Homiliarum de $. An- 
Area fich Handfchriftlich in der Vaticanifchen Bibliorhef 
befinden. Montif. Th. 1. S. 101, 134. Vielleicht iſt 
er eben ber Adenulphus, deſſen libri de excidio urbis 
Acconis in Martene und Durand Thel Th. 5. ſtehen. 

Adeobaldus, S. Adelboldus, 


+ Adeodatus, Papſt. Außer der Epift. ad Epilco- 
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pos a man von ihm auch Epiftolam ad Gra- 
tienum [eu Gordianum Archipraelulem Toletanam, mel: 
che verfchiedene Cauones in Anfehung der Kirchenzucht 
enthält Sie ftchet in der Mag. Bibl. Ecclef. S. 114. 
Biegelb, Th. 4. S. 194. Andere legen diefen Brief dent 
Papſte Deus dedir oder Theodatus 1, bey, twelcher von 
614 bis 619 regierte. 

+ Adeodatus. Unter deffen Nahmen fichet Vita 8. 
Taurini in Mombritii Vitis SS. Th. 2. der alten Aug» 
gabe ; welches aber bag untergeſchobene Werk eines fehr 
— Verfaſſers iſt. Le Long und Sonterre Th. 
1. ©. 645. 

Adeodatus, S. auch Deus debit, und Theodatus. 
t Ader, Wilhelm.) Seine Schrift de aegrötis et 


morbis in Evangelio, fam zu Toulouſe, 1620 in 4. eben 


daf. 1623, 8, und die de Peflis cognitione, praevifione 
et remediis, eben daf, 1628, 8, heraus. Er fehrieb fer 
ner Lou Gentilome Gafcon, Rey de France et de Na- 
varre, boudat a Monfeignou lou Duc d’Efpernon. 
Toulouſe, 1610, 8; welches ein burleskes Gedicht in 
Gafcognifcher Mundart ift, worin Heinrichs 4. Thaten 
bie — beſchrieben werden. Le und Fontette, 
Th. 2. S. 382. Carrere macht in bibl. de Med. zwey 
Schriften daraus. 

da Aderno, (‚Peregrinus,) ein Auguſtiner von Ader⸗ 
no in Cicilien, und Magifter ber Theologie. Er lebte 


um 1640, und interließ ; Deila vera Divotione della 
gran Madre di Dio. Palermo, 1644, 12. Mazzuchelli 
Seritt, 


Adlersbach, ( Andreas,) ein unbefannter Deutfcher 
Dichter, um die Mitte des vorigen Jahrhunderts, von 
welchem in „eine, Alberti geiftlichen Arien, Leipzig, 
1657, einige Lieder ftehen. 

Adger, (Cornelius,) ein Frieslaͤnder, in der letzten 
älfte des 16ten Jahrhunderts, twelcher 1593 eine 
arte von dem Erzbißthume Coͤln heraus gab. Haub. 

Hift. der Landk. ©. 84. 
Adheide, (Ludwig.) ©&. de Attaide. 
Adhelin, Adhelm, &. Adelhelm und Adelmus. 


Adhemar de Grignon, (Iohann Baptifta,) Coabfus 
tor zu Arles, in der legten Hälfte des vorigen Jahr⸗ 
bundertg, beffen Trauerrede auf bie Keniginn von Frank⸗- 
reich, Maria Cherefia, mit in den Orailons funebres 
de Marie- Therefe d’ Autriche, Paris, 1683, 4, fichet. 
Ze Long und Somterre. _ 

Adhemar de Grignan, (Ludiig Iofeph,) Prieut 
des Ported, und nachmahliger Bifchof zu Garcaffane, 
ir welcher Würde er 1722 flarb. Erin Proces verbal 
de ! Affemblede du Clerge tenue à $. Germain en Laye 
Yan 1680, iſt zu Paris, 1684, Fol. gedruckt. Le Long 
und Sonterte, 

‚Adhemar de Grignan de Monteil, ( Ludwig,) 


Gouverneur und Eapitän zu Marſeille, und Lieutenant: 
Geueral 


223 Adhemar Adimari 


General in der Provence, im 16ten Jahrhundert. Seine 
Briefe befinden fich handfchriftlich in der koͤniglichen Bi⸗ 
bliorhef zu Paris. Le Long und Fontette. 

+ Aihemar, (Wilhelm,) ein Troubadour ober 
Provenzal:Dichter. Das Fehlerhafte dieſes Artikels ift 
aus dem KToftradamus, twelchen ber Nahme Adhemar 
verleitet bat. Der unfrige war-ein Edelmann von Mars 
veil oder Marvejold in Gevaudan, und warb ein Rit⸗ 
ter; weil er aber zu arm war, diefen Stand mit Würde 
behaupten zu können, fo ward er ein Dichter, und ers 
warb fich bamit viele Anfehen, gieng aber endlich zu 
Grammont in das Klofter. Da der Mind Montau⸗ 
dan feiner als feine Zeitgenoffen gedenft, mit, welchem 
er genau umgegangen fen, fo fonnte er auch nicht cher 
als gegen das Ende des 13ten Jahrhund. leben. Don 
feinem Gedichte, don berühmten Frauen, weiß man 
nichts, wohl aber, daß er 18 Fleine verliebte Gedichte 
binterlaffen hat. Hift, des Troubad. Th. 2. ©. 497 f. 
‚ Adiaforo, (Filalete,) ein angenommener Nahme, 
unter welchem ein Conventuale in dem Streite unter 
den Francifcanern ein Dilcorfo di qual ordine de’ Mi- 
nori ia il B. Andrea Caccioli da Spello, Lucca, 1727, 8. 
fchrieb. Joh Ant, Bianchi fchrieb dagegen, doch ohne 
Nahmen, Lettere d’un cordiale amico a Filalere Adia- 
foro fopra il Difcorfo, etc. Turin, 1727, 4. 2 Bände. 
©. von diefem Streite Mazzuchelli Scritt. 


Adimantus, einer ber zwoͤlf Jünger des Manes, 
welcher mehrmahls mit dem Adartus ober Addas ver» 
wechſelt worden, und den Manichäifchen Eehrbegriff in 
Africa fortpflanzte. Er fchrieb in Lateinifcher Sprache 
ein Werf, worin er zu bemeifen ſuchte, daß das Geſetz 
und das Evangelium einander zu fehr wiberfprächen, als 
daf fie von einem und eben demfelben Urheber feyn 
könnten. Beauſobre Hift. de Manich. 

Adimari, (Alamannus,) ein $lorentiner, und Audi⸗ 
tor der Rota zu Rom. Er warb 1400 Bifchof zu Flo⸗ 
renz, 1401 Erzbiſchof zu Taranto, 1406 Erzbifchof zu 
Pifa, 1411 Cardinal, und farb im September 1422. 
In den Sammlungen der Decifionum Rotae Romanae 
befinden fich verfchiedene von ihm. Mazzuchelli Seritt. 

t Adimari, (Alexander,) ein Italiaͤniſcher Dichter 
um die Mitte des vorigen Jahrhunderts. Seine Schrif⸗ 
ten find außer vielen Gelegenbeitd-Gedichten, welche im 
Maszzuchelli einzeln angeführet werben: 

La quiete o vero XVI Emblemmi fagri. $lorenz, 


1623. . 

Parafrafi del Epinicio owero delle Ode Pindarica La- 
tina del Sign. Giov. Bars. Doni. 1625. 

Lettera fopra la Poelia Ditirambica. loreng, 1628, 12. 

Ode di Pindaro tradotte in parafrali e in rima To- 
fcana, e dichiarate con oflervazioni. Pifa, 1631, 
4; toelche Ueberfegung fein beſtes it, Siehe 
Journ. des Sav. 1739, ©. 29. 

La Terlicore, Sonetti cinquanta di fcherzi. $lorenz, 
16371 4 : 
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La Clie, owero L, Sonerti. Eben daf. 1639, 4. 

La Melpomene owero L. Sonetti funebri. Eben da⸗ 
‚felbft 1640, 4 

La Calliope, owero L. Sonetti, Eben daf. 1641, 4. 

L’Urania und Polinnia, zwey andere Sammlungen, 
eben daf. 1642. Noch drey Ähnliche Sammlun⸗ 
gen blieben ungedruckt. 

L’Adorazione de’ Magi, Opera Drammatica. Flo- 
reng, 1642, I2. 

Predica contro l’abufo delle Commedie dal P. Gaime 
Alberso, trad. di Spagn. Sloreng 1648, 8. 

I Proverbi morali del Alf. di Barros, tradorti. Mais 

land, 1659, 12. 

Diele andere Gedichte find ungedrucht geblieben. Sein 
Bildniß ſtehet in den Glorie degli Incogniti, Vene⸗ 
big, 1647,4. Mazzuchelli Seritt, Chaufepie’ Dict. 

Adimari, ( Bonaccur fus,) lebte in der legten Hälfte 
bes ı5ten Jahrhunderts, In der großberzoglichen Dis 
bliothef zu Florenz befindet ſich eine Xtaliänifche Ueber» 
fesung der Offic. Cicer. welche Wiontfaucon Bibl. Bibl. 
ihm zufchreibt; allein, fie ift von einem ungenannten 
Ucberfeger, und Adimari iſt nur der Abfchreiber. Maz ⸗ 
zuchelli Seritt. 

Adimari, (Conrad,) ein Florentiner, um die Mitte 
bes ı6ten Jahrhunderts, welcher Fabbrica de ponti 
antichi e modello del ponte Cefariano, handſchriftlich 
hinterließ. Mazzuchelli Seritt. 


Adimari, (Ludwig,) aus ber berühmten adeligen 
Samilie diefes Nahmens zu zum mar ben 3. Gept. 
1644 zu Neapel gebohren. zeigte von feiner erften 
Jugend an —— zur Dichtkunſt, ward nach⸗ 
mahls zum Marcheſe erhoben, und war eine Zeitlang 
Kammerherr des Herzogs von Mantua, ward aber 1697 
nad) Franc. Redi Tode Profeffor der Tofcanifchen Spra⸗ 
che zu Florenz, und zugleich Profeffor an der dafigen 
Kitter-Academie. Er ftarb dafelbſt den 22. Jun. 1708. 
Er war ein Mitglied vieler Academien in Jtalien, und 
hinterließ folgende Schriften: 

Sonetti al Aug. Maelta.di Leopoldo Ignazio d’ Au- 

ftria, Rom. Imper. 1677, ohne Drudort, gr. 8. 

Le Gare dell amore e dell’ amicizia, Comedia, los 
reng, 1679, 12; deren Mazzuch. nicht gebenft. 

Il Carceriere di fe medefimo. $loreng, 1681. 

Sonerti amorofi. $lorenz, 1693, 4. 

Poelie facre e morali. lorenz, 1696, Bol. Lucca, 
1711, 8; wovon die Parafrali de’ fette Salmi Pe- 
nitenziali ſchon vorher 1691 einzeln gedruckt wa⸗ 
ren. 


Profe facre contenenti il compendio della Vita di S. 
Maria Maddalena de’ Pazzi etc. $loreng, 1706, 4 
unter dem Nahmen: Accademico della Crufca. 

ll Roberto, Dramma per Mulica. Sloren $. j 

Satire. Amfterdam, (vielmehr Lucca,) 1716, 8; wel⸗ 
che fehr gefchäget werden, aber felten find. Siehe 
Saym notizie, Clement Bibl. cur Mazʒ ;uchelli 
Scrirt, 

Adimari, 


Adimari Adler 


Adimari, ( Raphael,) lebte zu Anfange bed vorigen 
Jahrhunderts, und war zu Rimini gebohren. Er fehrieb: 
U Sito Riminefe. Brefcia, 1616, 2 B- in 4; welches 
eine Gefchichte feines Vaterlandes ift, welche ge- 
fchägt wird. Mazzuchelli Scritt. 
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Adimari, ( Robertus,) au® $loren;, wo er auch 


Eanonicus war, aber 1435 Biſchof zu Volterra, und 
1459 ju ©. eo in Flaminia ward, wo er den tr. Det. 
1484 ftarb. Er hinterließ verfchiedene noch Handfchrift- 
lich vorhandene Briefe, aus deren einen Ugbelli ktal. S. 
Th. 1. einen Auszug giebt. Mazzuchelli Seritt. 

Adimari, (Thaddeus,) aus Florenz, von bem Or⸗ 
ben ber Serviten. Er mard 1473 Doctor der Theolo- 
gie, that fich im feinem Orden durch Gelehefamfeit her⸗ 
vor, und verwaltete in demfelben verfchiedene Aemter. 
Er ward 14917 Abt zu VBallombrofo, ftarb aber bald 
darauf. Er hinterlieh haudſchriftlich: das Leben des 
beil. Philippi Benizi, Lobgefänge auf denfelben, und 
andere Heiligen feines Ordens, De rehus Originis Ser- 
vorum, und Leben Johannis Bualberei, Stifter der 
Moͤnche zu Vallombroſo, welche theild bey den Servi- 
ten zu Florenz, theils in dem Klofter Ballombrofo auf 
behalten werben. Mazzuchelli Scritr. 

Adiunzo, (Nicolaur,) von Borgo San Sepolcro, 
Profeffor der Mathematik zu Pifa, in der erften Hälfte 
des vorigen Jahrhunderts. Man bat von ihm nur eine 
Orationem de Mathematicae laudibus. Kon, 1627, 4. 
Maz ʒuchelli Seritt. 

t Adjutus, (lofeph.) Doct. Er hielt feine Oratio- 
nem revocatoriam zu Miftenberg den 23. Det. 1643. 
Das furze afademifhe Peichen-Programm, welches eini- 
ge wenige Nachrichten von feinem Leben enthält, ſtehet 
in ben Unfchuld, Nachrt. 1724. €. 847. 

Adler, (Cafpar,) S. Aquila. 


Asler, (George Chriflian,) Paſtor und Mittage- 
prediger zu St. Pauli in ber Neuftadt Alt-Brandenburg. 
Er war 1674, ben 1. November zu Wohlbach im Wogts 
lande an der boͤhmiſchen Gränze gebohren, wo fein 
Bater, Carl Ehriftian, damahls, hernach aber zu Brem⸗ 
bach Prediger war. ein Ur-Urältervater war der 


befannte Eafpar Adler, oder Aquila, chemabliger Su⸗ 


perintendent zu Ealfeld Er fludierte von 1695 an zu 
Leipzig und Halle, und tward 1698 als Hauslehrer zu 
dem finiglichen Holjfämmerer, Johann Behr, nad) 
Königeberg berufen. Er fand hier mit feinem Unter 
richte fo vielen Benfall, daß auch andere junge Leute 
denfelben befuchten, und er_eine eigene Schule anlegen 
und noch mehrere Lehrer annehmen mußte. Der Koͤni 

nahm endlich diefe Schule felbit in feinen Schuß, ga 

ihr den Nahmen einer koͤnigl. privilegirten Schule, und 
aus ihr entftand das noch blühende Collegium Fride- 
ricianum. Er gieng indeffen 1704 wieder nach Halle, 
ward Lehrer auf dem daſigen — und 1706 
Kector der Saldriſchen Schule in der Altſtadt-Branden⸗ 


Gelehrt. Lex. Fortf. l. B. 
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burg, welche er fehr bald wieder in Aufnehmen brachte. 
Im Jahr 1708 ward er Diaconus bey der dafigen St. 
Gotthards:Kirche, und 1714 Archi-Diaconug, welches 
Amt er 24 Jahr verwaltete. Er befam zwar 1729 ei⸗ 
nen Ruf nad Zrauftadt in Pohlen, harte auch (chen 
bafelbft eine Gaſtpredigt gehalten, blieb aber auf Bitte 
feiner Gemeine bey ibr, worauf er 1732 Paſtor und 
Mittagspredbiger dafelbft ward, uud dem 30. Aug. 1741 
an einem Schlagfluffe ftarb. Seine Schriften find: 

Progr. de liberalium artium in ecclefia utilitate, li 

rire traftentur. Stargard, 1702, 4. 
Progr. de morte eruditorum philofophica. Berlin, 


17071 4 

Progr. de Scholaftico Vagabundo, vom Stapeln, 
Brand. 1708, 4. 

Schaden der verfäumten Kinder⸗zucht, Branden⸗ 
burg, 1716, 8. 

Die felige Hoffnung der Rleinen, eine Standrede, 
Halle, 1717, 12. * 

Die Gefaͤhrlichkeit der menſchlichen Verſuchun⸗ 
gen, eine Predigt über ı Cor. 10,3 — 13. Halle, 
1719, 12. 

Der durch feine Himmelfahrt ewig verherrlichte 
und erhöhere Jeſus, oder rung des IIoten 
Pfalms. Magdeburg, 1721, 4. 

Der nach getragener Tages= Laft und ige erfols 

de felige Seyerabend der Gläubigen, eine 
tanbrebe, 1722, 

Die Braut Ehrifti im hoben Liede, Cap. 5, 10— 16, 
oder herrliches Zeugniß vom Keiden Chrifti 
Brandenburg, 1733, 4. 

Die $reude am Herrn, der Rinder Gottes Stärke, 

Die Gefchichte des bitteren und unfchuldigften Lei⸗ 
den Jeſu Ehrifti, nach den vier Evangeliften, 
gefprächsweife zwifchen Vater und Sohne, $- 

Lebenslauf und legte Stunden, Sen. Nicolai Lan 
gen, weiland Superintendent zu Brandenburg, 
in des Grafen Henkels legten Stunden, Th. 3. 

Erklaͤrung der Sprüche des Predigers und hoben 
Liedes Salomonis, welche fih in D. Kangens 
Davidifchem Salomoniſchem Licht und Reche 
befindet. . 

Verfchiedene einzele Gedichte, Auffäge und Anmeve 
Eungen in bem Berlinifchen und Heſſiſchen Heb⸗ 


opfer. 
Yleubauers Klache, Th. 2. Dunkel 2. 1. 
von Adler, (Johann Salvius,) &. Saloius. 


‚Adlerberg, (Iohann,) ein Schwediſcher Edelmann, 
twelcher Verfaſſer ber Di. de Vicariis Imperii Romano- 
Germanici ift, welche er 1693 zu Strasburg unter Jos 
hann Schiltern vertheibigte. Dunkel B. 1. 

von Adierfeld, ( Anna Chrifina,) des Schwedi⸗ 
fchen Kammerberen, Guſtav von Ndlerfeld, Gemahlinn, 
eine Tochter des ER von u zu 

mar, 
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Wiſmar. Der im Föcher, in dem Artifel ihres Gemah⸗ 
les gedachte Auszug, welchen fie aus dem Tagebuche 
ihres Gemahles machte, ward unter dem Titel: Ent⸗ 
wurf der Briegshelden feiner Majeſtaͤt Carls 12, zu 
Wiſmar, 1707 gedruckt. 

tvon Adlerfeld, (Guflav.) Eein eben ftehet auch, 
obgleich fehr kurz in Ge Gezelii Biographiskt Lexicon, 
Th. 1. Seine fehr fchäßbare Hiftoire militaire de Char- 
les XIL fam zu-Amfterdam, 1740, 4 ®. in 12. mit Rus 
pfern heraus. 

Adlerhold, (Germanus,) ein angenommener Nahme 
eined oder mehrerer Unbefannten, unter welchem fol 
gende Schriften heraus gefommen find: 

Der Sieggekroͤnte Feldzug des Adlers und Löwen 
im Jahr 1687, oder Erzählung der Victorien 
des Römifchen Raifers in Ungarn, und der Re 
publik Venedig in Morea. Nürnb. 1687, 4. 

Das ncu gebarnifchte Mayland, oder umftändliche 
Beſchreibung diefes Landes. Eben daſ 1702, 12. 

Befchreibung des Rönigreichs Portugall. [. a. 12. 

Die Mache des Portugiefifchen Scepters. Frank⸗ 
furt und Leipzig, 1703, 12; welche Schrift von 
der vorigen noch unterfchieben fenn foll. 

Befchreibung des anjege vom Krieg neu bedroh⸗ 
sen fonft herrlichen Bönigreichs Neapolis. 
Nürnberg, 1702, $. 

Beichreibung des KTieder = Rheinifchen Creiſes. 
Eben daf. 1703, 12. 

Neu eröffnetes Tralien. Nürnberg, 1703, 12. 

Umpftändliche Befchreibung des Landes Preuffen. 
Sranffurt, 1704, 12. 

Der Adelftand in feinen Würden. Nürnb. 2727, 12. 

Neue und accurare Vorftellung des großen Otto— 
manniſchen Reiches, Nürnberg, 1739, 8. 

Wills Nürnb. Gel. ker. Th. 4. Suppl. wo doch nur 
drey der obigen Schriften angeführet werben. 

von Adiersflügel, (Georg Simon Winter,) ein 
unbekannter von Adel, welcher fich gegen das Ende des 
vorigen Jahrhunderts um die Pferdefenntniß verdient 
machte. Man hat von ihm: 

Stuterey und Soblenzucht. Nürnberg, 1672, m 
eben daſelbſt 1673; eben baf. 1703; cben baf. in 
Deutfcher, Kateinifcher, Franzdfifcher und Italiaͤni⸗ 
fcher Sprache, 1705, Fol. 

Eques peritus er Hippiater expertus, oder wohl be= 
rittener Cavallier und wohl erfahrener Roßarzt. 
Lateiniſch und Deutfch. Nürnberg, 1678, Fol. 

Wohl erfahrner Roßarzt, beſonders. Nürnberg, 
1678, Sol. 

Curioſer Stallmeiſter. 1697, 8. 

Adlung, S. Adelung. 

+ Adlzreiter, (Iohann.) So wohl von feiner 
Affertione, als auch von feinen Annalibus E. was ihre 
Seltenheit betrifft, Clement Bibl. cur. eine Aflertio 
kam zuerft ohne Meldung des Druckortes 1643 berans; 
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allein fie muß zu Kranffurt, 1644 wieder aufgcleget, 
oder mwenigftens mit einem neuen Titel verfehen fenn, 
weil fie in den Verzeichniffen mehrmahls fo angeführet 
wird, In der Lünig-Tenichifchen Bibl. Dedudt. Th. 2. 
©. 273. heißt es bloß: excuf, 1644, Fol. 

+ Adnez, hieß eigentlich Adenez, ©. daſelbſt. 

+ Ado, Erzbifchof zu Vienne im gten Jahrhundert. 
Umftändlicher handeln von ihm G. Allard in der Bibl. 
de Dauphine, Mabillon in AG. SS. Ord. Bened. Zie- 
gelbauer in Hift. litter. ord, S. Bened. Th. 3. €. 56 f. 
die Hift. litter. de Fr. Th. 5. ©. 461 f. und Hamber⸗ 
ger in zuverl. Nachr. Th. 3. ©. 629. Er war aus eis 
ner abdeligen Familie in dem Gebiethe von Sens, in 
Champagne, war im Jahre 800 gebohren, ward in dem 
Klofter Ferriers ergogen, mo er auch in den Benedicti⸗ 
ner:Drben trat, und hierauf von dem Abte Marquard 
zu Pruͤmm in der Pfalz. welcher vorher Mönch zu Fer⸗ 
rierd gewefen war, nach Prümm verlangt wurde, die 
Jugend‘ dafelbit — unterrichten. Seine Gelehrſamkeit 
machte ihm bier bald Feinde und Reider, daher er nach 
Nom gieng, und nach einem fünfjährigen Aufenthalte, 
über Ravenna wieder nach Frankreich zurück fehrete, 
wo ber Bifchof Remigius zu Lyon ihn ben fich behielt. 
Nach des Erzbifchofes Agilmarii zu Vienne Tode ward 
er 860 an deſſen Etelle zum Ergbifchofe erwaͤhlet, in 
welcher Würde er den 16. Dec- 875, im 76ten (nicht 
6öten, wie es im Hamberger heißt,) Jahre feines Als 
ters farb, und nachmahls mit unter die Heiligen ge» 
rechnet wurde. eine Schriften find: 

Martyrologium, wozu er den Etoff in einer Hand» 

fchrift (eines Altern Ado, wie es in einigen Ab» 
fchriften heißt, ) bey einem Minche zu Ravenna 
fand. Es mird von einigen fälfchlich dem Erzbi⸗ 
ſchof Ado oder Udo zu Trier beygelegt. Aloyfius 
Lipomann, Biſchof von Verona, gab es in Vitis 
SS, Benedig, 1554, Th. 4. guerft heraus; worauf 
Incob Miofander es nach vier Handfcriften in 
Surii Vitis Th. 7, und „Heribert Rosweyd aus 
drey Hanbdfchriften, mit dem Martyrologio Koma- 
no Carf..Baronii, Antwerpen, 1613, Sol. wieder her 
aus gab, worauf es in die Bibl. PP. max, Lugd. 
Th. 16. mit aufgenommen warb. Die beyden letz⸗ 
tern werden von Mabillon und andern Benedictis 
nern befchuldiget, manche Heiligen aus einem Ver⸗ 
fehen, als unächt ausgelaffen zu haben. Die neues 
fe Ausgabe ift von Dominico Georgio, geheimen 
Gapellane Papft Benedicts 14, der e8 unter dem 
Titel: Adonis Vienn. Martyrologium — accefl. 
martyrologia er calendaria aliquot ex Vaticana et 
aliis bibliothecis eruta, Mon, 178 gr heraus 
gab. Einzele Martyria daraus, j. B. St. Elaudii, 
Selieis, Laurentii, Aucid, Wisrcellini, Maximaͤ, 
Theclaͤ, und Vicrorini, fichen im Surius und den 
Bollandiften. Dag Martyrium $. Mauritii et ſo- 
ciorum Agauni, welches Simleri Valelise ange» 
haͤnget ift, ſoll gleichfalls von ihm ſeyn. * 

ieſer 
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biefer Ausgabe Journ. des Sav. 1750, ©. 557 1; 
Baumg. Hall. Bibl. Th. 6. ©. 435 f. Handfchrift- 
lich befindet es ſich ſechs Mahl in der koniglichen 
Sibliothef zu Paris; mehrmahls im Batican, und 
in einer Handfchrift aus dem gten Jahrhundert zu 
©. Germain bed Pres. 

Libellus de feftivitatibus Apoftolorum fucceflorum- 
que eorum, bey Rosweids und Beorgii Ausgas 
ben des vorigen. 

Ada $. Defiderii Viennenfis Epilcopi; in Camifii 
Led. ant. Th. 6. der alten, und Th. 2. der neuen 
Ausgabe, in Surii A. SS. und bey den Bollans 
diften ad ıı. Febr. 

Libellus de vita $. Theuderii abbatis Viennenfis; in 
Miabillons A. SS. ord. Bened. Sec. I. 

Chronicon de fex aetatibus mundi, oder Breviarium 
Chronicorum de fex aetatibus mundi, welches von 
der Schöpfung der Welt bie 874 gehet, aber von 
einer andern Hanb bie 879 fortgefeßt worden. Es 
ift in den Altern Zeiten fehr furg die Gefchichte ber 

änfifchen Konige der erften Linie iſt aus den Ge- 
itis regum Francorum entlehnet, in ben neuern 
Nachrichten aber wirft man ihm viele Fehler vor. 
Es fam zuerft mit dem Gregor von Tours, Paris 
1512 in Fol. dann allein, Paris, 1522, 4. (im 
Anmberg. heißtd auch mit dem Gregor in Fol.) 
ferner eben daſ. 1561, 8. Bafel, 1568, 8. heraus. 
Struv giebt in Bibl. hilt. auch eine Ausgabe, Pa- 
rig, 1567, Fol. an, welche aber vielleicht ein Irr⸗ 
thum if. Es fichet auch in allen Bibliorh. PP. 
max. und in Laur. de Ia Barre Hiftoria Chriftiana, 
1583, Fol. Alle diefe Ausgaben find fehr fehler» 
haft, daher Bouquet in feinen Scripte. Th. 5, 6. 
richtigere Auszüge nach einer Handfchrift zu Cluni 
daraus ertheilet hat. Le Longund Sonterte, Th. 2. 
©. 116, Handfchriftlich befindet es fich drey Mahl 
in der föniglichen Bibliothek zu Paris, einmahl im 
Aus ʒuge in einer Handfchrift aus dem 11ten Jahr⸗ 
hundert E Bern, mehrmahle im Batican, in der 
Domkirche zu Dorf, u. ſ. f. 

B. Valfridi vita metro fcripta ab Adone, befindet ſich 
bandfchriftlich in einer Bibliothek in Sranfreich, 
deren Nahmen Montf. Bibl. Biblioh. Th. 2. ©. 
1279 nicht mehr mußte. 

Adolinus monachus, ift Adelmus, 


Adolphi, (Chriflian Michael,) ein gelehrter und 
verdienter Urst, der medicinifchen Facultaͤt und bes 
Frauen⸗ Collegii zu Leipzig Eenior, der Faiferlichen Aka⸗ 
demie der Naturforfcher Mitglied, auch fürftl. Sachſen⸗ 
Zeigifcher Leib⸗ Medicus, war den 14. Aug. 1676. zu 
Hirfchberg in Schlefien gebohren, wo fein Vater Bal⸗ 
thaſar ein Kaufmann war. Er ftudierte die Mebicin zu 
Xeipzig und Halle, reifete durch die Schweitz nach Paris, 
wo er fich vornehmlich auf die Wundarzeney legte, und 
gieng von ba über England nach Utrecht, wo er 1702 
Doctor wurde, ſich auch 1705 zu Halle aufbielt, von 


Adolphi 230 


ba er fich mach Beipgig wandte, wo er nach und nach bie 
oben gedachten Ehrenftellen erhielt, und den 13. Det. 
1753, in einem Alter von 77 Jahren dafelöft farb. 
Eeine Schriften find: 


Diſſ. philof. de fiderum influxu. feipjig, 1700, 

— medica de tono et atonia. Eben daf. 1700, 

— inaug. de febre catarrhali. Werecht, 1702, 4. 

— de fpina ventofa. Halle, 1705, 4. Leipx 1706, 

— de frictione. feips. 1707, 4. 

— de paſſione cholerica. 1710. 

— de thermis Hirfchbergenfibus, 1710. 

— de aegrotantium conclavi, 1711. 

— de morborum per manuum attre&tatione c#- 

ratione. 1711. 

10. — de ligaturis dolorificis. 1711. 

II. — de equitationis eximio ula medico. 1713, 
vermehrt 1729. 

12. — de aere, folo, aquis et locis Lipfienfibus. 


soymua»supbn 


17. . 

13: * de colo inteflino, multorum morborum ni- 
do, eoque proximo praefervationi ſubiecto. ı71$. 

14. — de morbis frequentioribug et gravioribus , 
pro fexus differentia. 1718. 

15. — de falubritate Silefiae, 1719, 

16. — de motu ventriculi et inteftinoram periftal- 
tico. 1720, 

17. — de incolatus montani falubritate. 172r. 

18. — de tunica inteftinorum villofa, plurimorum 
morborum loco. 1721. 

19. — de balneis particularibus. 1722. 

20. — de remediorum folarium praeltantia. 1723, 

21. — de fonte foterio Kukuslenli in Bohemia, 
1726. 

22. * de porcello Caſſouienſi. 1728, 

23. — de vinculis chirurgieis. 1730, 

24. — de ftatu conualefcentiae, 1732, 

25. — de aflefu mirachiali. 1734. 

26. — de foluendo bono corporis habitu fecundaım 
A. C. Celfum medic. L. I. c. 2. 1741. 

27. — de eratatione Aammante. 1741. 

28. — de forma medicaminum procurandis mor- 
bis apta et utiliter exhibenda. 1749. 

Dbige Differtationes wurden hernach in befondere 
Bände zufammen gedruckt, und unter folgenden 
Titeln wieder aufgelegt: 

Trias differtationum phylico-medicarum ad chore- 
graphiam medicam potiflimum ſpectautium. feipg, 
1725, 4. Enthält No. 12, 15, 17, 

Trias diflertationum medicarum ad diaeteticam fpe- 
&antium, Eben daf. 1726,4. Enthält No.8,5, 19. 

Trias differtationum pathologico - therapeuticarum, 
Eben baf. 1727, 4. Sind No. 14, 6, 3. 

Trias differtationum medicarum, tum phyfiologice- 
anatomicarum, tum pathologico - therapeutica- 
rum. Eben daf. 1728, 4. Sind No. 16, 18, 13. 

Trias differtationum medico - chirurgicaram. € 


daf. 173% 4 ar *— 10 pa⸗te⸗ 
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Tradlatus de fontibus quibusdam foteriis, Lipfiae et 
Weatislaviae. 1733, 8. Sind No. 7 und 21, nebft 
einer noch nicht gebruchten —— de fonte 
ſie dicto molari ad Carolinas thermas. 

Trias Differtationum phyfico-medicaram de quibus- 
dam affeStibus fingularibus. feipgig, 1746, 4. Sind 
No, 25, 22, 27. 

Differtationes phyfico - medicae quaedam ſelectae 
varii argumenti. Eben baf. 1747, 4. Sind No. 12, 
15, 17, 7,21, 19, 11, 5, 16, 18, 13, I4r 8, 9, 10, 
23, 26, 29; nebſt der Schrift de jonte molari ad 
Carolinas thermas, und einer neuen Abhandlung 
de morbis convalefcentium. 

Börners jeßtleb. Merjte. Comment. L.ipf. 


+ Adolphi;,( Heinrich.) Er war aus Brieg in Echle- 
fien‘, ward erſt Prediger der Lettifchen Gemeine zu Do- 
bien in Eurland, und 1661 Euperintendent unb Ober- 
prediger in Mietau, wo er 1686 ftarb. Er machte ſich 
vorzüglich um die Lettifche Sprache verdient, und fchrieb: 

Erſter Verfuch einer kurz verfaßten Anleitung zur 
Lettiſchen Sprache. Mietau, 1685, 8;' twelche 
nächft Fuͤreckers unvollkommenen Verſuch die erfte 
Lettiſche Sprachlehre war. 

. Vermehrtes Letriiches Handbuch, ehmahls durch 
— Ge. Mancelium — —— — vermehrt 
und verbeſſert von Heine. Adolphi. Mietau, 1685, 
4; melches ohne Zweifel das von Badebufch ihm 
zugeſchriebene Te era) Geſangbuch if. 
©. Baumg. merkw. Büch. Th. 4. E. 397. 

+ Adolphi, (Tohannes,) „ein Schleſier von Brieg, 
wurde Anfangs Rector der Schule zu Mietau — und 
farb den 15. Dct. 1657 im 44ten Jahre.“ Joͤcher be 
ruft fich ben diefem Artifel auf Wirtens Diar, allein 

ier kommt weder bey dem Jahre 1657, noch im Megi- 

er ein Johannes Adolphi vor, baber er ohne Zweifel 
fein anderer ift, als der vorige. 

t Adolphi, vielmehr Adolphus, (Ivarus Petrus.) 
Er war von Drontheim, wo fein Vater, Perrus, fo 
mohl der Nechte, als auch der Medicin Doctor und zu⸗ 
gleich Oberrichter war. Er felbit mar Prediger zu Froh⸗ 
na in Norwegen, und Propft zu Gutbrandel, wo er 
1665 im 45ten Jahre feined Alters ftarb. 

Seine Medulla oratoria, continens omnium tranfi- 
tionum formulas quibos ornari poflit oratio rhe- 
torica, kam zuerft E Leiden, 1646 in 12. heraus, 
und fand fo vielen Benfall, daß nicht nur Salma⸗ 
fius, Th. Dartholinus, Ez. Spanheim und an⸗ 
dere fie mit Rateinifchen Verſen beehrten, fondern 
fie nachmahls auch fehr oft wieder aufgelegt ward, 
Zu den im Jöcher angeführten Ausgaben gehören 
noch Amfterdam bey Elzevier, 1656, 12; eben baf. 
Ben Joh. Janffon in eben dem Jahre, in 12. 

Er fehrieb ferner Breviarium diflin&ionum. Amfler- 
dam, 1646, 8. Bartholin. ©. 94. 


Adolphus,. ein unbekannter Lateinifcher Dichter um 
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das Jahr 1315, welcher Sabeln hinterliek, bie ſich hand⸗ 
fchriftlich in der Molfenbüttelfchen Bibliothek befinden, 
woraus Zeyfer in Hilt, Poet. med. aevi fie S. 2007 — 
2036 has abdrucken laffen. 

+ Adolphus, Fürft von Anhalt. Eine Antwort auf 
Lutheri Schreiben an ihn vom 27. Febr. 1520 ftehet 
unter Luthers Echriften, Th. 17, der Leipz Ausgabe, 


Adolphus de Ajfındia, oder von Eifen in Weftpha- 
In, ein Garthäufer in der Earthaufe vor Trier, in wel- 
cher er Vicariug, und hernach Prior wurde, Calmer 
und andere nennen ihn Adolphum von Sierk, weil er 
aus der Stadt Sierk gebürtig geweſen feyn fol. Allein 
auf einer, freylich fpätern Handichrift, des folgenden ke: 
bens der Herzoginn Margaretha in der Carthaufe zu 
Trier, beißt er ausdruͤcklich Adolphus ex Allindia. Er 
ftarb ben 4. Jun. 1439, umd hinterließ: 

Exercitium de triplici meditatione, de eommenda- 
tione Roſarii, de exercitio remiflionis peccato- 
rum. 

Vitam Margarita, Duciffae Lotharingiae, quae obiit 
1434, (nicht 1535, wie es im Harzheim beißt.) 
Er war Beichtvater diefer Herzoginn. Auszüge 
aus bdiefem Leben hat Kader in Bavaria 8. unter 
dem Rahmen 2— de Sierk mitgetheilet. 

Preces pro omnibus itatibus er ordinibus ecclefiae. 

Devota exercitia. Welche ſich ſaͤmmtlich in dem Cars 
thäufer» Klofter zu Coln in der Handfchrift befin- 
den. arzheim Bibliorh. Colon. Ealmer Bibl. 
Lorr. S. 22. und Suppl. ©. 122. 


Adolphus, juerft Küfter an der Kirche S. Gertru- 
dis zu Eſſen in Weltphalen, und hernach Vicarius und 
ein Glied der Hrüderfchaft der heil. Marid. Er lebte 
im 16ten Jahrhunderte zur Zeit der Neformation in 
Eſſen, und hinterließ ein Tagebuch, in melchem er die 
bamahligen Begebenheiten mit Fleiß aufzeichnete, wel⸗ 
ches aber nur handfchriftlic vorhanden iſt. Von Stei⸗ 
nen Quellen der Weſtphaͤl. Geſch. Sollte nicht biefer 
Adolphus aus einem Mißverftändniffe aus dem vorigen 
—— ſeyn, zumahl da von Steinen deſſen Tage 

uch nicht felbft gefchen zu haben verfichert? 

Adolph von Sierk, &. Adolphus de Affindie. 


Adolph, ( Chrifloph, ) ein evangelifch lutheriſcher 
Prediger aus Lauban, und Sohn de dafigen Diaconi, 
Bideon Adolphs. Er war in der erſten Hälfte des 
Pa ahrhunderts Prediger zu Franfenthal, und 

interließ: 

Jubilaeum evangelicum, oder evangeliſche Jubel⸗ 

tagspredigt über den 147. Pf. Franff. 1617, 4. 
Reformation, d. i. Bericht auf eine dieſer Zeit 
fchwebende hochwichrige Srage, was von der 
allgemeinen Reformation der Rirchen, welche 
von etlichen vorgegeben, von andern widerfpro« 
chen wird, zw halten fey? 1624, in 4. 7 Boy. 
I 9. Öregorius in Dresd. Anz. 1755. ©. 346. 
‚Adolph, 
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Adolph, Adolphi, oder Adolphus, (IM. Gottlob,) 
Archidiaconus und Senior an der Evangelifchen Gna- 
denfirche vor Hirfchberg in Schlefien. Er war den 30, 
Det. 1685 zu Nieder: Wiefe in der Ober-Laufis geboh⸗ 
ren, wo fein Vater Diaconus war, fiudierte von 1701 
an zu feipzig, ward 1705 Magifter, und im folgenden 
Jahre Hauslehrer bey dem General von KReibnig auf 
Fauterbach, worauf er 1713 Adjunctus bed Nectors 
Steinbrecher zu Hirfchberg, 1720 Paftor zu Groß-Hen- 
nersdorf bey Zittau, 1726 Diaconus zu Hirſchberg, und 
1737 erfter Diaconus bafelbit ward. Er ward ben T. 
Aug. 1745 Nachmittags auf der Kanzel von einem 
Blisftrahle getddtet, da er noch in dem Eingange feiner 
yerdigt begriffen war. Er fehrieb: 

Difp. de Pfalmis filiorum Korah. feipjig, 1706, 4. 

Leichpredigt auf die Baron. Henr. Catharinag von 

Gers 


dorf. . 

Verſchiedene geiftliche Kieder, (S. Wetzels Liederd. 
Th. 4 ©. 2.) ingleichen die Vorrede zu dem Hirſch⸗ 
bergifchen Gefangbuche, 1741, 8. 

Die lebte Predigt, welche er an feinem Tobedtage 
halten wollte, lief M. Gottlob Kahl, 1746, 8- 
abdrucken, wo er zugleich deffen Leben apple. S. 
auch G. Klugens Hymnopoeogr. Sileſ. Dec. J. 
S 


—7 — 
‚Adolph, (Tohann Traugott,) Doctor der Medicin 
und ordentlicher Profeffor der Wundarzenep zu Helm» 
ſtaͤdt. Er war zu Hirfchberg 1728 een, und ohne 
Zweifel des vorigen Sohn. Er ftarb zu Helmftäbe den 
11. April 1771. eine Schriften find: 
Diff. de commodis ex fcapularım mobilitate homini 
oriundis. Halle, 1759, 4- 
Pr. Capfa Petitiana pluribus cruris complicate fracti 
cafibus aptanda, Helmftädt, 1762, 4. 
Pr. Gravidae ſectio ejusgue notatu digniora. Eben 
daf. 1762, 4. 
Arteriologiae recte concinnandae leges cum [peci- 
mine arteriae carotidis externae. Eben bafelbit 


176% 8. 
Diff. de infanticidii notis fe&ione legali detegendis. 
Eben daf. 1764 4. 

Hamb. gel. Deutſchl. 

Adolphszoon, (Tohann.) ein angenommener Nahme, 
mworunter nach dem Bentheim im Holländ. Kirchen» 
und Eculen-Staat, ein Mahler, Nahmens Sacher. 
Webber, verborgen feyn fol. Man hat unter dem» 


ſelben; 

De ware Oorſpronk, Vort - en Ondergang des ga- 
tans. Amfterdam, 1695, 8. Worfum, 1703, 8; 
Amfterdam, 1716; ein ſeltſames und feltenes Bud). 
Clem. Bibl. cur. 

Adomare, (Iohannes,) lebte vermuthlich in ber er- 
fen Hälfte des ısten Jahrhunderts. Bon ihm befin⸗ 
der fich handfchriftlich in der koͤniglichen Bibliorhef zu 
yurs: Quaeltio utrum novem aflertiones fint judicio 

dei reprobandae, welches die novem aflertiones Isan- 


Adon Adorno 234 


nis Parvi find, ©. Petit, Job. Cat. Mitor. Bibl. reg. 
Parif. Th, 3. ©. 129. 

de 5. Adon, (Picard,) Doctor der Sorbonne, und 
Dechant der Edniglichen Kirche des heiligen Kreutzes zu 
Etampes in der erfien Hälfte des gegenmärtigen Jahr⸗ 
hunderte, Er fchrieb: Hiltoire [uivie des Woyages de 
lefus Chrift avec des remarques pour en faciliter l'in- 
telligence, welche um 1738 oder 1739 in 12. heraus 
fam. ©. Journ. des Sav. 1740, ©. 318. 


+ Adonnini, ( Andreas.) Er war 1639 zu Meffina 
gebohren, und befleidete in feinem Vaterlande die wich⸗ 
tigften Aemter. Außer der gräflichen Würde erhielt er 
von dem Könige von Spanien, Earl 2. aud) ein Jahr⸗ 
geld von go Scudi d’oro monatlich. Er lebte noch 
1767. ein Difcorfo in lode della peregrinazione 
befindet fich mit in den Profe della Fucina, Neapel, 
a 4; feine Rime aber im Trattenimento quinto del 
duello delle Mufe, Neapel, 1671, 4. Er war ber 
Stifter und das Haupt der Academie bella Fucina in 
feiner Vaterſtadt. Mazzuchelli Seritt. 

Adorno, Academico della Crufca, iſt Aug. Col⸗ 
tellini. 

Adorno, (Alexander,) &. Alex. Botta=Adorno. 
‚Adorno, (Antonietto,) &. Adurnus. 

Adorno, ( Augufliinus,) €. Adurnius im Joͤcher. 
Adorno, (Catharina,) oder Catharina von Genua, 


©. Cathar. Slafen. 

Adorno, (Dominicus Chamerota,) S. Adurnius 
im Jöcher. 

+. Adorno, nicht Adorni, Lat. Adurnius, (Francifeus,) 
ein Jeſuit. Er war 1530 gebohren, trat 1548 in Pors 
tugal in die Geſellſchaft Jeſu, Ichrete- mit Benfall die 
Theologie zu Mom, und war einer ber berühnteiten 
Prediger feiner Zeit. Er war Rector verfchiedener Col⸗ 
legien feines Ordens, befonders zu Mailand, wie auch 
Provinzial der Lombardifchen Provinz, und ſchrieb: 

Epiftolam qua Peregrinatio a Card. S. Praxedis fu- 
fcepta expunitur, ex Ital. converfa a Io. Anron. 
Guarnerio. Bergamo, 1571; Turin, 1581, 4. 

Quattro Prediche fatte in Torino. 1578. 

Trafatum de Cambiis cum explicatione Bullae Coe- 
nae Domini; handfchriftlich in der Ambroſiſchen 
Bibliothek in Mailand. j 

De ecclefiaftica difeiplina; auch handfchriftlich eben 
bafelbft. Nach Montf. Bibl. Bibliorh. befinden fich 
in diefer Bibliothef Franc. Adornii de difeiplina 
ecclefiaftica er alia opera Volumina XVI. 

Der im Joͤcher gedachte Brief an Ub. Solieram, def 
fen nur Thom, Coſto in vita di Pontif. Innoc. 
IV. gedenkt, ift gleichfalls nicht gedruckt worden. 
Maszzuch. Serite. 

+ Adorno, (Hyacinthus E/pinel.) Sein Premio de 

la conflancia, ift ein Roman, welcher 1620, $. heraus kam 
Pp 3 Aaragna, 
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Adragna, (Archangelus,) ein Grancifcaner von ber 
ſtrengen Obſervanz aus Palermo, war Lector der Theo» 
logie, und Definitor der Provinz Palermo, und ftarb 
1688. Er fchrieb: Vira e virtü del Vener, Servo di 
Dio F. Bernardino della Sambuca.- Yalermo, 1688, 4 
Wraszuchelli Seritt. 

t Adrevald, ein Benedictiner zu Fleury, welcher 

noch 890 lebte. Zu feinen Schriften gehoͤret noch: 

De Beneditionibus Patriarcharam ; welches fich 
handfchriftlih zu St. Victor in Paris befindet, 
auch ohne Nahmen des Verfaſſers gedruckt ſeyn 
foll. —— Th. 4. S. 26. Sein lib. de cor- 
pore et fanguine Chriſti mar wider die Ineptias 
Io. Scori gerichtet, eine Hiftoria translationis 
Benedicti wird oft irrig bem Adalbert beygeleget. 


d’ Adria, (il Cieco,) ift Ludw. Brorto. 


Adria, (Iohann Jacob,) ein gu feiner Zeit beruͤhm⸗ 
ter Gefchichtfchreiber und > welcher zu Mazara in 
Eicilien aus einer abeligen Familie gebohren wurde, 
die ſchoͤnen Wiffenfchaften in feiner Baterftadt, die Rhe⸗ 
torif zu Palermo, die Weltweisheit und Arzeney-Wiß 
fenfchaft aber zu Neapel, unter Auguftin Niphus ftu- 
dierte, und 1520 zu Galerno Doctor der Arzeneywiſ⸗ 
fenfchaft ward. Er practicirte zu Palermo mit vielem 
Ruhme, wo man ihm auch aus befonderer Gewogen⸗ 

eit das Bürgerrecht ertheilte. Kaifer Carl 5. ernannte 
ihn zu feinem Feibarzte, und zugleich zum Mitter des 
Reichs und oberften Arzte im er Koönigreiche Sici⸗ 
lien. Er ftarb 1560 zu Palermo. Seine Schriften find: 

Topographia inclitae civitatis Mazariae, Palermo, 

1515, 4. e 
Epifole ad conjugem, in Verſen, eben dafelbft, 


1516, 4. 

De laudibus Chrifti et de laudibus B. Mariae Virg. 
Eben daf. 1529, 4. 

Handfchriftlich hinterließ er: 1) Hiftoriam Siculam. 
2) De phlebotomia ad Carolum Imperatorem, 
welches noch zu Parma vorhanden ift. 3) De ſitu 
Vallis Mazariae ad Hectorem Pignatellum Prore. 
gem, gleichfalld noch zu Palermo. 4) De laudi- 
bus Mazariae, 5) Legenda SS. Yıri, Modefli et 
Crefcensiae ad Mazarienfes. 6) De confervatione 
. peitilentiae ad Antonium filium. 7)DeMedicinisad 
varios morbos hominum. 8) De balneis Siculis 
ad Antonium flium. Mazzuch. Seritr, 


Adriani, (Alphonfus,) Capitän in Italien, in der 
letztern Hälfte des 16ten Jahrhunderts, welcher des 
Aurelio Cicuta Diſciplina militare, Venedig. 1566 in 4. 
unter feinem Rahmen drucken ließ. In der neuen Auf⸗ 
lage, Venedig, 1572, 4. erfchien fie unter dem Nahmen 
bes wahren Verfaſſers. Mazzuch. Seritt. 

Adriani, ober di Adriano, (Francifcus,) ein Fran⸗ 
cifcaner aus Bologna, welcher in Paris Doctor der Theo⸗ 
logie ward. Er lebte gegen Das Ende des 14ten Jahr 


Adriani 


hunderts, war in der Griechifchen Sprache erfahren,: 
und fihrieb über das Athanaſiſche Glaubensbefenntnif. 
Mazzuchelli Seritt. 

Adriani, (Tohannes Baptiffa,) S. Adrianus. 

Adriani, (Laurentius,) von Rucca, ein guter 
Lateinifcher. Dichter des vorigen Jahrhunderte. Er 
war Lehrer im Seminario zu Pifa, tvo er auch um 1707 
farb. Er fchrieb verfchiedene einzele Gedichte, welche 
auch einzeln gedruckt worden. 3.8. Carmen de 5. 
Nicolo Myrenli, $ucca, 1667. Difcordia triumphata, 
eben baf. 1668. De laudibus $. Nicolai Myrenfis, eine 
profaifchhe Mede, eben daf. 1668. In laudem Sanctorum 
Innocentium, carmen, eben baf. 1669. Carmen de 
laudibus Cardin. Scipionis Ileii, eben daſ. 1669. Vien- 
nae obfidioni liberatae felicitas, eben daf. 1693. Cutta, 
volgo Buda — expugnata, eben daf, 1686, in 4. u. fı f. 
Mazzuchelli Scritt. 

Adriani, (Marcellus,) des Job Baptifta (Siehe 
Adrianus,) Cohn, warb nad) ſeines Vaters Tode 
1579 Lehrer ber alten Litteratur zu Florenz, und flarb 
dafelbit 1604. Seine Schriften find: 

Lezioni fopra l’ educazione della Nobiltä Fiorentina; 

in den Profe Fiorentine, Th. 4. 

Demetrio Falereo della Locuzione tradotto dal Greco 

-in Tofcano ; welche Bori zu Florenz 1738, in $. 

aus der Handfchrift heraus gab. 

Eine Ueberfegung der Nede feines Vaters auf den 
Großherzog Cosmus. Er gab auch feines Vater 
Geſchichte feiner Zeit heraus, 

Handſchriftlich hinterließ er: 1) Opere morali e 
mitte di Plurarco, tradotte, welches fich in 
Magliabecchi und Gabr. Riccardi Bibl. befand. 
2) Eine Jtaliänifche Ueberfegung der Politik, 
Rhetorik und Erhik des Ariftoreles. 3) Trauer 
reden auf Philipp 2. von Spanien und deffen Ges 
mablinn. Mazzuchelli Seritt. 

Adriani, (Marcellus Pirgilius,) wird auch häufig 
nur Marcellus Virgilius genannt, als wenn letzteres 
fein Gefchlechtsnahme gewefen, ingleichen Marcellus 
Adriani. Im Joͤcher heißt er in dem Artikel feines 
Sohnes Johannis Baprifti irrig Marcus. Er 
ward 1464 gebohren, und wegen feiner Gelehrſam⸗ 
feit in der Griedyifchen und Römiſchen Litteratur zum 
Profeffor derfelben zu Florenz, und 1498 zum erften 
Secretaͤr der Republif ernannt, Er flarb den 27. Nov. 
1521. Sein Bildniß befindet fi in Marmor an ber 
—* des Pallaſtes Caſa Valori zu Florenz, fein 
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ortraͤt aber im der großherzoglichen Gallerie, Er 

interlich; 

Pedacii Diofcoridis de medica materia libri V. inter- 
prete Marc. Virgilio. $lorenz, 13518, in Fol. eben 
daf. 1523, in Fol. und mit dem en“ Terte 
und Hermol. Barbari Corollariis, Coͤln, 1529 
in Fol. Er erwarb ſich damit fo vielen Ruhm— 
daß man ihn nur den Slorentinifchen Dioscorides 
zu nennen pflegte, , 

Oratig 
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Oratio de militiae laudibus. Bafel, 1518. 

De menfuris, ponderibus et coloribus, welcher Echrift 
er ald zum Drucke fertig ſelbſt gedenft. 

Oratio in funere Marfiis icini. Mazzuchelli 

Seritt. 

Adriani, (Placidus,) ein Benedictiner von Lucca, 
weldyer 1707 zu Perugia in ben Drben trat, und her 
nach zu Aſſiſt lebte. Er ſchrieb: de ere&tione regii 
monalterii SS. Severini et Sof, welches doch vermuth- 
lich nicht gedruckt worden. Armellini Biblioth. Bened. 
Calin. giebt einen Auszug daraus. 


+ Adrianus, Raifer. Siehe von ihm und feinen 
Schriften Mazzuch. Seritt. und M. Carl Chrift. Woog 
Pr. de eruditione Hadriani et libris ab eo fecriptis. 
Leipzig, 1769, in 4. In der koͤniglichen Bibliothek zu 

ris befinden fich von ihm handfchriftlich: verliculi 

e Teutrante, (Cat. Mitor, B. 4. ©. 237.) Epigram- 
ma in Almonem, Theonem et Thyrlim, (eben baf. ) 
Epigramma in equum Boryſthenem, (eben daſ.) Epi- 
grammata tria, (&. 263.) eine fententias et —— 
las gab Goldaſt mit $. Yaleriani ſermone de bono 
difeiplinae, $. Jfdori fragmento de Praelatis etc, 
Genf, 1601, 1602, in $. heraus. eine er Epiätei 
altercationem edirte Keiner. Zindenbrog, Hamburg, 
1615, in 12. und Sranffurt, 1628, ing. Eie befindet 
fich auch bey vielen Ausgaben von Epicteri Enchiridion, 
und in Labbei Notitia dignitarum. 

+ Adrianus I. Papſt. Siehe von ihm Samberg. 
zuverl, lache. Th. 3. ©. 534. noch mehr aber Maz⸗ 
zuchelli Seritt. Man hat noch von ihm: 

Eine beträchtliche Anzahl von Briefen, wovon Tac. 
Grerfer 46, welche an Carln den Großen gerich- 
tet find, in feinem Codice Carolino, Ingoiſtadt, 
1613, in 4. heraus gab, der fich auch in feinen 
Opp- Th. 6. befindet. Sie fiehen auch in du Ches- 
ne Scriptt. Th. 3. in Sirmondi Concil. in Mu⸗ 
ratori Scripte. Th. 3. P.2. und in eine beffere 
Ordnung gebradıt, in Bouquet Seriptt. Th. 5. 
Achtzehn andere befinden fich in Labbe Conc, Th. 6, 
und in Harduins Concil. Th. 3. Vier Briefe fte- 
ben in Labbe Concil, Th. 7. einer in Job- a Bofto 
Biblioth. ver. Bened. und noch andere in Baluzii 
Mifcell. Th. 7. in d'Aguirre Concil. Hifpan. Th. 3. 
in Mabillons Diplom. &. 492. Noch andere wer 
den handfchriftlich in der großherzoglichen Biblio: 
thef zu Sloren; aufbehalten. 

Defentio feptimae Synodi et reſponſio ad librum a 
Carolo M. miffum poft Concilium Francofordienfe, 
in den mehreften Ausgaben der Eoncilien. 

Die unter feinem Nahmen im Canifius, in Bini und 
Labbe Eoncil. befindlichen Canones, find nicht von 
ihm. Fabric. Biblioth, Gr. Th. I. und Dupin. 

Capitula ex Graecis et Latinis canonibus er Pontifi- 
cum Decretis collecta in ufum Ingilramni Medio- 
matricum Epifcopi, in den meiften Ausgaben der 
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Eoncilien, find wenigſtens noch zweifelhaft. ©. 
Wazzuchelli. 

Sigebertus und Johann Diaconus legen ihm auch 
einen Auszug aus den Briefen Gregorii 1. bey. 

Verfus in laudem Caroli M. handfchriftlich in der 
— Bibliothek zu Paris, (Catal. Th. 3. 

573. 

—— ir imaginibus ad Carolum regem, hand» 
fchriftlich im Vatican und anderwärtd. Eiche 
Montfaucon Bibl. Biblioth. 

+ Adrianus II. Papſt. Kurz handelt von ihm auch 
Maszuchelli Scripte. Seine Briefe befinden ſich hand» 
fchriftlich in der Edniglichen Bibliothef zu Parie. 

+. Adrian IV. Papſt. Eein Leben ſtehet umftändlich 
in ber Biogr. Brit. Th. 1. S. 63— 67. ber neuen Aus» 
gabe. Eein eigentlicher Rahme war Breakſpeare, (nicht 
Brenkſpeare.) Das Auguftiner s Klofter S. Rufi, deffen 
Abe er war, liegt in der Provence, (nicht in Valentia.) 
Papſt Eugeniug 3. ernannte ihn 1146 zum Gardinals 
Bifchof von Alba, und fehickte ihn als feinen Legaten 
nach Dänemark und Norwegen, two er die noch heid⸗ 
nifchen Einwohner befehrte. Er ward ı 154 Papft, und 
ftarb den ıten Eept. 1159. Seine uͤbermuͤthige Epiltola 
ad Frider. I. befindet fich in mehrern Handfchriften in 
ber königlichen Bibliothef zu Parid und im Vatican, 
gedruckt beym Aventin, ward auch zur Zeit der Nefors 
mation mehrmahls einzeln ohne Meldung des Jahres 
und Ortes in 4. abgedructt. In Catal. Bibliorh. Bün, 
wird Th. 3. ©. 1190. drey folcher Abdruͤcke gedacht, 
Andere befinden fich in den Ausgaben der Concilien, in 
en Ital. Sacra, Th. 2.5.7. in d Achery Spicil. 
<h. 3. in Baluzii Mifcell. Th. 2. in Petri de Marca 
Marca, in Martene Scriptt. und bey andern mehr. Seine 
Kefponfio ad Bafılium Achridenum, "Theflalonicenfem 
Archiep. welche fich in Frehers lure Graeco-Rom. und 
bey dem Joh. Zonaras, Paris, 1618, in Fol. befindet, 
ift mehrmahls irrig Adrian 1. zugefchrieben worden. 


+ Adrian P/ Papſt. Seine Conftitutiones eccle- 
Safticae, über welche Job. Otto, Canonicus zu Lin⸗ 
coln, einen Commentarium fchrieb, befinden fich hand⸗ 
eheiftich r: ge Bodlejanlſchen Bibliorhef, zu Cam⸗ 

ridge, u. ſ. f. 

+ Adrianus FI. Pabſt. Briefe von ihm ſtehen in 
Ant. Matthaͤt Anal. Th. 6. Seine Quaeftiones quod- 
libeticae, famen zu Loͤwen, 1515, in Sol. Paris, 1527, 
ing. und zu Lyon, 1547, in 8. feine Quaeftiones de 
facramentis, zu Rom, 1522, und Loͤwen, 1576, in Fol. 
heraus. Regulae, ordinationes et conititutienes Can- 
cellariae Adriani VI. Papae find mehrmahls gedruckt, 
$. B. zu Nom, 1522, in $. und zu Venedig, 1522, in 8. 

Adrianfen, (Cornelius) &. Adrianus, Cornelius, 

+ Adrianus, von Tyrus, ein Redner oder Sophiſt. 
Kurz handelt von ihm Aamberger in zuverl. Nacht. 
Th. 2. S. 415. Die von Allatius heraus gegebenen 
Excerpta aus feinen Neben, befinden fich bandſche 
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lich im der großbergoglichen Bibliothek zu Florenz. 
Bandini Catal. Th. 2. ©. 354. 

Aarianus, vermuthlich ein Englifcher Ordenggeift- 
“Ticher, von welchem ſich in der Eottonifchen Bibliorhef 
Quaelftiones breviculae ab Adriano ad Richeum propofi. 
tae de rebus facris er biblicis, aliisque, cum relpon- 
fionibus, in Angelfächfifher Sprache handfchriftlich bes 
finden. Catal. Mitor. Cotton. ©. r. 

+ Adrianus Carthufienfis, ein Carthäufer aus 
Flandern, zu Anfange des Isten Jahrhunderts. Cle⸗ 
ment in Bibliorh. eur, befchreibt eine Ausgabe feines 
Buches de remediis utriusque fortunae, welche zu Löwen 
ohne Meldung des Drucdortes in Fol. heraus gekom⸗ 
men ift, und gedenfe noch einer andern alten Ausgabe 
in 4. ohne Meldung ber Zeit und des Druckortes. 

Adrianus, Abt zu Eaflino, S. Amalter , Adrian. 


+ Adrianus Cafellenfis, von feinem Geſchlechts⸗ 
nahmen Caftelli, oder von Eornerto, von feinem Ge⸗ 
burtsorte diefes Nahmeng in Toscana. Er war von 
geringer Herfunft, that fi) aber durch feine claſſiſche 
und canonifche Gelehrfamfeit und durch feine Fähigkeit 
zu Gefchäften hervor. Papft Innocentius 8. fchichte 
ihn 1488 als feinen Nuntius nadı Schottland, die in» 
nern Unruhen dafelbft benzulegen, teil diefe aber ben 
feiner Ankunft in England ſchon entfchieden waren, fo 
blieb er hier, den Peters» Pfennig für ben Papſt einzu- 
fordern. Er mußte fich bey feinem kurzen Aufenthalte 
bey dem Könige fo fehr ra rg daß derſelbe 
ihm auch zu feinem Gefchäftträger am Romiſchen Hofe 
ernannte, und ihm das Bißthum Hereford, nachmahls 
aber die Bißthuͤmer Bath und Wells ertheilte, welche 
er aber theils verpachtete, theild durch andere regieren 
ließ. Alexander 6. ernannte ihn 1503 zum Cardinal⸗ 
Priefter mit dem Titel S. Chryſogoni, (im Zoͤcher 
wird feine Ruͤckkunft aus England irrig in diefe Zeit ges 
fetst,) er waͤre aber von dem Sohne des Papſtes, Caͤſar 
Borgia, gleich darauf beynahe vergiftet worden. Als 
er ſich nachmahls in eine Verſchwoͤrung wieder Leo 10. 
einlief, warb er in eine Strafe von 12500 Ducaten 
verurtheilet, und da er dieſe nicht bezahlen wollte, oder 
fonnte,. ſo entwich er heimlich von Rom, und ward 
darauf 1518 in den Bann gethan, und aller geiftlichen 
Würden verluftig erfläret. Er befand ſich eben zu 
Menedig, als diefes gefchabe, man weiß aber nicht, 
wohin er von da gegangen, oder wenn er geftorben if. 
Man vermuthet, daß er fich zu den Türfen gewandt; 
aber ein Irrthum ift es, doß er bereitd 1518 geftorben. 
Man ſchatzet ihn vorzüglich wegen feiner‘ clafjifchen La⸗ 
teinifchen Schreibart. Biogr. Britt. Th. 1. ©. 67— 69. 
der neuen Ausgabe. . 

Seine Schrift de Sermone Latino er modis Latine 

loquendi , ift zu Coͤln, 1524, zu Parig, 1534, zu 
Coͤln, 1539 1542, 1543, 1578, zu Bafel, 1547, zu 
Lyon, 1548, zu Nürnberg, 1681, in 12. gedruckt, 
und befindet fich auch in Rich. Ketelii Scriptt. 
fel. de elegant. Latinitate, Amſterdam, 1713, in 4 
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Sein Gedicht de renatione bey dem vorigen, Parig, 
1528, und Eyon, 1543, in. Es mard ferner uns 
ter dem Titel Poetae tres egregii: Grarü de ve- 
natione, — Adriani Card. venatio, Venedig, 
1534, in $. gedruckt, und ſtehet auch in den Car- 
min. Poetarum ltalor. Th, 5. 

Eein Iter Juli 11. Rom. Pontif. verfibus Latinis de- 
feriptum erfchien mit feiner Echrift de fermone 
— zu Paris, 1528, in 8. ſtehet auch in Ketelii 

criptt, 

Adrianus de S. Francispo, &. de &. Francisco. 


Adrianus Gemeticenfis, ein Mind zu Jumiege, 
in ber Didced Rouen. ein Carmen de fundatione, 
raina et initauratione Abbatiae Gemeticenlis, ſtehet in 
dem Recueil d’ Antiquites er Fondation de PAbbaye de 
lumiege, melche ohne Meldung des Jahres und Drud- 
orted in 8. heraus gekommen if. Le Kong und 
Fontette. 

+ Adrianus, ein Grieche, um das Jahr 500, 
(richtiger 450,) welchen einige faͤlſchlich Andronicus 
nennen. Kurz handelt von ihm Hamberger in zuverl. 
lache. Th. 3. S. 172. eine liagoge lacrarum lire- 
rarum et antiquifiimorum Graecorum in Propheras 
fragmenta, gab David Hoͤſchel, ju Augsburg 1602, 
in 4. Griechiſch heraus, worauf fie auch den Criticis 
8. Th. 8. der Amſterdamer Ausgabe beygefüget wurde. 
Handfchriftlich befinder fie fich zu S. Germain des Pres. 
Adriani traftatus varii werden nach dem Wiontfaucon 
im Batican aufbehalten. 

Adrianus, Propſt zu Maubeuge (Malbodium,) in 
Hennegau, deffen Hiſtoria translationis $. Adelgundis 
fi in Ad. SS. T. 2. Jan. befindet. " 

Adrianus, der leiste Ruffifche Patriarch zu Moscau, 
welcher 1702 ftarb. Man hat von ihm:. Schesl Prav- 
lenia, d. i. Stab der Verbefjerung, ingleichen Uvier 
Duchopeii, oder geiftliche Erinnerung. Er foll auch 
— Buͤcher wider die Schismatiker geſchrieben haben. 

nparth. Kirchenhiſt. Th. 3. Seine Auslegung des 
Glaubensbekenntniſſes der Griechiſchen Kirche, wird 
in dem Journ. des Sav. 1710, ©. 503. 456. angezeigt. 
Adrianus, ein Capuciner von YTancy, war Pres 
diger für die Provinz Lothringen, und verwaltete die 
Stelle eines Lectors, nachmahls eines Gardiang, dann 
eines Definitors und Cuſtos feines Ordens, Geine 
Schriften find: 
Liber argumentationum fuper praecipuas Theolo- 
giae dıfficultates in Il. Tom. Bamberg, 1729. 8. 

‚Exercices fpirituels er ptactique continuelle de - 
l’imitatien de lefus Chrift en faveur des perfon- 
nes devotes et religieufes, particulierement des 
Enfants de $. Frangois. Luremburg, 1733. Bern). 
a Bononia Bibliorh. Capucinor. 

Adrianus, Abt zu Schönau, um 1482. Legi—⸗ 
pont bey dem 3iegelbauer zaͤhlet ihn unter die gelehrten 
Benedictiner, verweifet aber auf Wolfgang —— 

ande 
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bandfchriftlichen Syllabum virorum illuftr. monafteril 
ad $. lacobum Moguntiac. 

+ Adrianus de Veteri Bufio, ober Oudenbofh, 
in Slandern. Er war ein Benedictiner in dem Kloſter 
©. Laurentii zu Lüttich, und lebte im ısten Jahrhun⸗ 
derte. Seine Chronologia betrifft bloß bie Befchichte 
des Stiftes Lüttich unter dem Johann Heinsberg und 
Ludwig von Bourbon. Gie flehet in Martene und 
Durand Collect. amplifl. Th. 4. 


Adrianus, von Wildenbof aus dem Giräflichen 
Gefchlechte von Aham, in der legten Hälfte des vori- 
gen Jahrhunderts. Er verlieh feinen Stand, und trat 
mit vieler Gelchrfamkeit in benden Rechten in.den Ca— 
puciner» Orden, ward für die Bayerifche Provinz Predis 
ger, Lector, Gardian, Definitor, Euftos und brey- 
mahl Provinzial. Er lebte firenge und demuͤthig nach 
den Regeln feines Ordens, und verlohr endlich, dad Ge⸗ 
ficht. Er hinterließ: 

Defenfiones Provinciae Capuccinorum Bavaricae 

contra Adverfarios, 

Hiftoriam Miflionis Capuceinorum in Regno Congo, 
P. Fortunari Alamandini, aus dem Lateinifchen in 
das Deutfche ** Muͤnchen, 1694. Bernh. 
a Bononia Biblioth. Capuccin. 

Adrianus, (M) ein Prediger zu Antwerpen. Man 
hat von ihm: Wahrbaftige und glaubwuͤrdige Hiſtorie 
von dem chriſtlichen und gottſeligen Abſchiede aus 
dieſem toͤdtlichen Leben des ehrwuͤrdigen Hrn. Joh. 
Timani, Amſterd. von M. Paul Neoeleſtanus und 
M. Adrianus. 1557. ©. Brem. und Verd. Hebopfer. 
B. 1. ©. 566. 

+ Adrianur, eigentlich Adrianfen, (Cornelius. ) 
Eiche von diefem fchändlichen Franciscaner Ant. San- 
der de Brugenfibus eruditionis fama claris, der doch 
fo wie Val. Andrei und Soppens feine Schandthaten 
zu bemänteln fucht, Andr, Deffelii Biblioth. Belg. 
Eman. de Meteren in feinee Gefchichte ber Nies 
derl. B. 8. Gerhard Brandt Hiſt. abregee de la 
Reformat. des Pais-Bas, Th. 1; vor andern aber bie 
Hiftotie van B. Corn. Adrianfen — *inde welcke warach- 
telick verhaelt wert de Difcipline en fecrete peniten- 
cie of geeffelinghe,die hy gebruidte met zyn Devota- 
rigen u. f. f. ohne Drucfort, 1569, in 8; Amfterdam, 
1592, in 8; Brügge, 1596, in 8; Amiterbam, 1607, 
in 8; ohne Ort, 1628, in 8; 1640. Twede deel ofte 
Vervolgh der wonderbäre Sermonen gepredickt bin- 
nen Bruggeldoor Braer — Zweyte Ausgabe, 1608; 
Deventer, 1639, in 8. Giehe Clement Bibliorh, cur. 
Johann Saber gab es unter folgendem Titel; Hiſtoria 
vom Bruder Cornelio, Adrians Sohn, von Dords 
recht, erftlich in Slandrifcher Sprache befchrieben 
durch Ehriftian Neuter, deſſen lange Seit gewefenen 
Zuhörer, nun aber auf Hochdeutſch mit fondern Fleiß 
verdollmerfcher, 1614, in 8. heraus; woraus zugleich 
der Verfaſſer diefes Buches erhellet. 


Gelehrt. Lex. Fortſ. l. B. 
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Adrianus, ober Adrian, (Gottfried,) beyder 
Mechte Doctor und Bürgermeifter zu Unna in Weſtpha⸗ 
len, Er farb 1688 den zoten Detob. im 57ten Jahre 
feines Alters, und binterliefi ein Tagebuch von bem 
mas fich zu feiner Zeit und vorher zu Unna merkwuͤrdi⸗ 
ge8 gugetragen, ingleichen eine weitläufige Samtnlung 
die Befchichte der Stadt Unna ae Von Steis 
nen Quellen der Weſtphaͤl. Hiſt. gleichen deſſen 
Vorber. zu Hobbelings Befchreib. des St. Muͤnſter. 
t Adrianus, eigentlich Adriani, (Tohann Baptifla,) 
ein berühmter Befchichtfchreiber und Redner von Flo⸗ 
renz. Gein Bater hieß nicht Marcus Virgilius, fon» | 
dern Marcellus Virgilius, (fiche oben in Adriani;) 
ber ge war auch nicht 1511, fondern, wie Maz⸗ 
zuchelli bemeifet, um 15173 gebohren. Als Florenz 
1530 von dem Faiferlichen und päpftlichen Truppen jus 
— angegriffen ward, mußte er nebſt andern ſeiner 
andesleute zu den Waffen Ari wobey er viele Ges 
fchictlichfeit und Tapferkeit blicken lief, ob er gleich hoch 
nicht 17 Jahr alt war. Nach wieder hergeftellter Ruhe, 
feste er fein Studieren fort, und begab fich zu dem 
Ende nad) Pabua, wo er fich fo vielen Ruhm erwarb, 
baf er auch zum aufßerordentlichen Lehrer der Vhilofos 
—* ernannt ward. Um 1549 ward er Profeſſor der 
eredtſamkeit zu Florenz, welche Stelle er mit Ruhm 
und Beyfall bis an feinen Tod bekleidete, welcher 1579 
nach einer langtwvierigen Krankheit erfolgte. Seine 
Schriften find; 
Orat. in facris funeribus Caroli V. Florenz, 1562, 


in 4. 

— funebr. de laudibus Eleonorae Toletanae Cofım 
Medicis uxoris. $loreng, 1563, in 4. 

— in funere Ferdinandi Imp. Florenz 1564, in 4. 

Lettera a Giorgio Vafari fopra gli antichi Pitteri no- 
minati da Plinio. re 1567, in 4, und vor 
Vafari Vire de’ Pittori, Th. 2, (Bologna, 1681, 
in 4.) wo bod) ber Brief aus einem Drudfehlee 
1597 datirt iſt. 

Laudatio in funere Jabellse Hiſpaniarum Reginae. 
Slorenz. 1568, in 

Oratio in fuuere Cofmi Medieis. $loreng, 1574, in 4- 

Auch Italiaͤniſch unter dem Titel: Orazione — 
tradotta in Fiorentino da Marcello [uo figliuole, 
eben daf. 1574, in 4 ' 

Oratio in funere Ioannae Auftriacae, uxoris eig 7 
Magni Ducis Etruriae. Floren, 1578, in 4; in⸗ 
gleichen Ztalidnifc übe 1% von einem Unger 
nannnten, eben baf. 1578, in 4. 

Iftoria de’ (uoi tempi divila in Jibri XXIL welche fein 
Sohn Marcellus nach feinem Tode zu Florenz 
1583, in Bol heraus gab, worauf fie zu Venebi 
1587, in 4. 3 Bände, (Mazzuchelli fagt 2 Bände) 
war nicht fo prächtig wieder aufgelegt, aber da⸗ 

mit Marginalien chen ward, welche der 
erften Ausgabe fehlen. Die erfie prächtige Auß- 
gabe ift felbft in — ſeht ſelten. Es iſt eine 
ne 
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mit vieler Benrtheilungsfraft, Wahrheit und Ges 


nauigkeit gefchriebene Fortfetung des Buicciardini, 
vielleicht auch des Varchi, (nicht aber des Nardi, 
wie «8 in Struvs Biblioth. hift. heißt,) welche von 
1536 bie 1574 geht, aber dem Guitciardini in der 
E chreibart nicht beykommt, daher fie auch ver» 
muthlich nicht fo befannt geworden. Elem. Bibl. cur, 
Baumg. Rachr. Th. 4. ©. 32. Joh. Ge. Schel⸗ 
horns Ergoͤtzl. Th.2. E.63 1. wo aus ded Adriani 
vigenen Stelle tahrfcheinlich gemacht wird, daß 
er mie feiner Gefchichte den Varchi fortfegen 
mollen- 

Miele vermuthlich einzeln gedruckte, oder auch unges 
druckt gebliebene Klegien, Oden und Epigramme 
in Lateinifcher, und Sonnette, Madrigale und 
Lieder in Staliänifcher Eprache. Mazzuchelli 
Seritt. Gein Bildniß befindet fich in Holz geſchnit⸗ 
ten vor feiner Itoria, der Ausgabe in Fol. 

f Adrianur, eigentlich Adriani, oft auch Hadria- 
mus, (Matthaeus,) ein Spanifcher Arzt. Er war 1470, 
oder 1480 in Spanien von jüdifchen Aeltern gebohren, 
befannte fich aber nachmahls zur chriftlichen Religion, 
und erhielt von dem Koͤnige von Portugall fogar ben 
Chriſt ⸗ Orden. Allein er verließ bald darauf dieſes 
Meich, und begab fih'um 1513 nach Bafel, wo er in 
der Hebräifchen Sprache Unterricht gab, und von hier 
nad) Heidelberg, mo er ben Capito, Oecolampadius 
und Brentius im Hebräifchen unterrichtete, und das 
ſelbſt auch Doctor der Medicin geworden zu ſeyn ſchei⸗ 
net. Erasmus, der bes Adriani damahls noch feltene 
een in ber Hebräifchen Sprache ſchaͤtzte, beivegte 
ihn, nach Loͤwen zu gehen, welches 1516 gefchahe. Er 
lebte dafelbft anfänglich fehr arm, bis er in dem von 
Hieron. Busleyden geftifteren Eollegio trium linguarunm 
zum Profeffor der Hebräifchen Sprache emannt ward, 
welche Stelle er den ıten Sept. 1513 antrat, und weil 
die ndthigen Gebäude noch nicht aufgeführer waren, im 
dem Auguftiner- Klofter las. Allein im December des 
folgenden Jahres verlieh er Loͤwen, und begab fich nach 
Wittenberg, wo er durch Luthers Bemuͤhung Lector 
der Hebräifchen Eprache ward, und fich verheurathete, 
aber um die Faften 1521 auch diefen Ort mwieber verlieh, 
nachdem er fich mit Luthern auf dag heftigfte uͤberwor⸗ 
fen hatte, Nach Miradi Zeugniß gieng er von bier nach 
Lyon, indeffen ift unbefannt, was ferner aus ihm ges 
— oder wenn er geſtorben iſt. Seine Schriften 

Contenta in ‚hoc libello, nuper a Io. Boefekenflein 
edita; Elementale introduftorium in Hebraicas 
Jitteras teutonice et hebraice legendas. Decem 
praecepta Ex. XX. Oratio Dominica Matth.' VI. 
Luc. Xl. Salutatio Angelica Luc. I. Symbolum 
Apoftolorum. Canticum Mariae. Ann. Salve Re. 
gina. Canticum Zachariae. Yugsburg, 1514, in 4; 
wo die Orat. domin. die Angelica falurario und bag 
Salve Regina von ihm in das Hebraͤiſche uͤberſetzt 
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“ 
worden, mie auf dem Titel einer neuen Auflage 
Augsburg, 1520, in 4. bverfichert wird. Eiche Cle⸗ 
ment Bibliorh. cur. Th. 4. ©. 421 f. und Saligs 
Hiſtor. der Augsburg. Conf. Th. 3. ©. 167. 

Eine Lateiniſche Rede zum Lobe der Sprachen, 
welche er 1519 zu Loͤwen im Eollegio Buslidiano 
gehalten hatte, Wittenberg, 1520, in 4. 1 Bogem 
Auch in I. 8. Riederers Nacht. Th. I: S. 84 fr 

Introductio ad linguam Hebraicam R. D. Chimchi, 
— 1519, in 4. Da aber dieſe Ausgabe der 

zranmatik des Kinchi ſehr fehlerhaft war, fo 
ließ Boͤſchenſtein ſie Augsburg 1520, wieder 
auflegen. Clement Biblioth. cur. I. c, 

Introduttio in linguam Hebraicam, yon; deren nebft 
dem folgenden Eloy gedenkt. 

Hora faciendi pro Domino, feilicet filio Virginis 
Marise, cujus myfterium in Prologo patebit; 
Hebräifh und Deutfch bey der vorigen. Eloy 
Did. de Med. Ricderers Nachr. 1. c. 


+ Adrichomia, (Cornelia.) Sie war vermuthlic) 
bes folgenden nahe Verwandte, und befand fich um 
1570 als Nonne in dem S. Agathen - Klofter zu Delft. 

t Adrichomius, (Chriflian.) ein Bater hieff 
Adrian Klicolai. Der unfrige ward 1561 Priefter, und 
war Vorfteher des Nonnenkloſters S. Barbard in Delft. 
Als fich die Evangelifcye Religion bier ausbreitete, bes 
gab er ſich nach Mechen, von da nach Utrecht, und 
endlich nach Coͤln, wo er 1585 ben zoten Junii ftarb. 
Ich Finde nicht, baß er ſich auf einer feiner Schriften 
Chriſtian Crucium genannt, tie im Joͤcher verfichert 
wird, es müßte denn auf der erften Ausgabe der fol: 
genden geivefen ſeyn, welche die einige ift, die bey feis 
nem Ecben heraus fanı. Es find: 

Vrbis Hierofolymae quemadmodum ea Chrifti tem- 
pore floruit — brevis defcriptio. Edln, 1584, ver⸗ 
mehrt 1588, 1592 und 1597 ; alle in 8. Ingieichen 
bey feinem Thearro Terrae 5, Man bat auch eine 
Itallaͤniſche Yeberfegung von Belvelli, Florenz, 
1593, in 8. und eine Spanifche von Vincentius 
Gomez, Valencia, 1603 und 1620, in 8. Siehe 
auch Clement Bibl. cur, 

Chronicon utriusque Teftamenti hiftoriam conti- 
nens; welches fo wie feine Vita lefu Chrifti dem 
folgenden Werfe beygedruckt if. Daß fie jemahls 
einzeln erfchienen, zweifele ich. 

Theatrum terrae Sandtae et biblicarum hiftoriarum, 
mit andfarten, ein für feine Zeit brauchbares Buch, 
wo doch der Mangel einer hinlänglichen Kenntniß 
der Hebräifchen Eprache zu fichtbar ift. Es fanı 
nach feinem Tode zu Cdln 1590, in Fol. heraus, 
und wurde nachmahlg eben dafelbft mehrmahls 
aufgelegt, 1593, 1600, 1613, 1628 und 1682, 
alle in Sl wovon ich die drey legten Ausgaben 
vor mir habe. In Struvs Bibl, hıft. wird diefes 
Werk irrig Adriano er Chriffiano Adrichomiis zuge; 
fchricben, indem von einem Adrian — 

weder 
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weder auf bem Titel noch in ber Worrebe etwas 
geſagt wird. Auch die dafelbit angegebene Ausgabe 
von 1612 feheint fo twie die in Walchs Bibl. theol. 
angegebene von 1623 ein Druckfehler für 1613 
ſeyn. Die dabey befindlichen Karten find na 
mahls fehr häufig copiret, zufammen gezogen und 
genußt worden. Weleslawinus gab diefes Thea- 
traum 1592-in Boͤhmiſcher Sprache heraus. Ad. 
Vogt Ada litter. Bohem. Th. ı. ©. 168. 

Verſchiedene Predigten von ihm find noch handfchrift- 
lich vorhanden. Harzheim Bibl. Colon. ©, 56. 
und 332. 


Adfigerius, (Petrus) ©. Petrus. 


+ Adfo, Abt zu Lureuil in Burgund, und Adfo 
Abt zu Deuvres in Champagne. Ich finde fein Bene 
bictiner »Klofter Deuvres in —— wenn aber 
bag Monafterium Dervenfe, beffen Abt Ädſo genannt 
wird, das Klofter Montier en Derf im Bißthume 
Chalons für Marne ift, fo find beyde nur eine und eben 
biefelde Perfon, welche auch Aſſo und Azo genannt 
wird, daher er im Töcher unter Azo noch einmahl vor⸗ 
fommt. Er mar von einer abeligen Familie in ber heuti⸗ 

en Branche Comte’, fiudierte in dem Benedictiner-Klofter 
uxeuil in diefer Graffchaft, und trat bafelbft in den 
Drden. Er warb wegen feiner Gelehrſamkeit fehr bald 
berühmt, daher der heil. Gauzelinus, Bifchof zu Toul, 
ihm zu fich nahm und ihn den Schulen in der Abten S. 
Eore vorfeßte. Weil damahls viel von dem Antichrift 
gefprochen wurde, fo feßte er auf Verlangen der Köni⸗ 
ginn Gerberas dne Abhandlung darüber auf. Als 
Alberic, Monch zu S. Eore, zum Abt des Klofters Mon- 
tier en Derf ertvählet ward, nahm er den Adſo als ſei⸗ 
nen Coadjutor In fih, worauf er ihm auch 968 in der 
Würde eines Abtes folgte. Er machte ſich durch Wif 
fenfchaften und Gebäude um fein Klofter verdient, und 
baucte unter andern die ſchoͤne Kirche, welche noch ſte— 
bet, aber nicht vollendet ift. Er begleitete Kaifer Otto 3. 
nach Stalin, und wohnte dem Gefpräche zwiſchen 
Gerberto und dem Grammaticus Orric bey. Nach 
feiner Ruͤckkunft reformirte er auf Brunonis, Biſchofs 
zu Langres Berlangen, die Abtey ©. Benigni zu Dijon, 
womit er fich zwey Jahre befchäftigte. Endlich wollte 
er ben Grafen Hilduin in Champagne, welchen er be- 
fehret hatte, auf feiner Reiſe nach dem heil. Lande bes 

leiten, ward aber bald nach bem Anfange der Reife 

anf und ftarb, ba er denn auf der Inſel Aftilia, viel» 
leicht Aftypalia, oder Stampalia begraben ward. Es 
iſt ungegründet, menigftens noch fehr ftreitig, daß er 
auch Abt zu S. Manfuetus in Toul, zu S. Benignus 
in Dijon und zu Luxeuil gewefen. eine Schriften, 
wovon die Leben der Heiligen_fehr fabelhaft und in eis 
nem fehlechten Geſchmacke geflhrieben find, find: 

Differtativ, oder Epiftola de ortu er tempore Anti- 

chrifti, welche er um 95% fchrieb, und welche mehr: 
mahls ſowohl bem heil. Auguftin, als auch dem 
Alcuin und Raban Taurus beygelegt, und unter 
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den Merken ber letztern gedruckt worben. Hand⸗ 
ſchriftlich befindet ſie ſich viermahl in der koͤnigli⸗ 
chen Bibliothek zu Paris. 

Vita S. Frodobersi, Stifters ber Abtey Montier la 
Celle; in Mabillons Ad. SS. ord. S. Ben. 

Vita 8. Manfaeri erſten Biſchofs zu Toul, in Bos⸗ 
quet Hilt, des Eglifes de Fr. Paris, 1636, in 
Martene Anecdot. Th. 3. doc) mit Zufägen von 
einer foätern Hand; ingleichen in Calmeis Hiſt. 
Lothar. Probat. Th. 1. und in Ad. SS. T. I. Sept. 
Bon den im Martene Thel. Anecd. Th. 3. und 
in Calmets Hift. de Lorr. Th. r. befindlichen A&. 
Pontificumn Tullenfium, wird ihm gleichfalls ein ı 
Theil zugefchricben. Die bisher noch ungedruckte 
Zufchrift ftehet aus einer alten Handfchrift ju Res 
miremont in Ealmer Bibl. de Lorr. ©. 25. 

Vita et miracula S. Bafoli; in Mabillons Ad. $$. 
ord. Bened. Th. 2. , 

Vita et miracula S. Haldbersi, Abts zu Luxeuil; in 
Mabillons Ad. SS. ord, Bened, und. daraus in 
den Ad, SS. T. I. Maii. 

Paſſio S.Bercharii, abbatis Dervenfis et martyris, in 
Nicol. Camufat Promptuaire des Antiquites de 
Troyes, 1610, in Surii A&. und in Mabillons 
Ag. SS. ord. Bened. Th. 2. 

Einige fchlechte Lateiniſche Gedichte, 4. B. eine 
poetifche Ueberſetzung des 2ten Buches der Ge- 
fpräche des heil. Gregorii, welches daß Leben des 
heil. Benedicri enthält. Die Grabfchrift von 12 
Derfen, welche er auf feinen Freund Adſo, Abt zu 
S Bafoli machte, ſtehet in Marlot hilt. Remenfl. 

r 


h. 1. 

Die ihm von einigen beygelegte vita er miracula S. 
Gerhardi, können nicht von ihm ſeyn, weil diefer 
nad) ihm aeftorben if. Wohl aber fann er Ber» 
faffer von dem Leben des heil. Evre und Gauzelin 
he Calmet Bibl. de Lorr. S. 22 f. Hilloire 
itter, de Fr. 6.6. 


+ Adventius, Bifchof zu Meg. Er war in dem 
Pallaſte des Drogo, Biſchofs zu Meg und eines natür- 
lichen Sohnes Carls des Großen, erzogen worden, und 
man glaubt, daß er aud) Abt zu S. Arnold in Meß ge 
wefen, weil König Ludwig der Deurfche ihn in einer 
Urfunde von 818 Epifcopum $. Arnoldi nenne. Er 
ward nad) Drogons Tode 855 zum Bifchof von Meg 
errählet, und wohnte vielen in biefer Gegend gehalte« 
nen Kirchenverſammlungen bey. Er befand fid) auch 
auf den zwey 860 gu Air la Chapelle wegen der Ehe⸗ 
ſcheldung des Koͤniges Lotharii von der Thietberga 
gehaltenen Concilien, und weil er aus Gefaͤlligkeit ges 
gen ben Koͤnig in die Ehefcheidung willigte, fo machte 
ihm folches vielen Verdruß, befonders bey dem Papfte, 
Bey diefer Gelegenheit ſchrieb er auch die Briefe, wel⸗ 
che man noch von ihm bat, deren nicht, wie es im 
Joͤcher heißt drey, fondern fieben find, und wein 
theilg in Zabbe concil. & 8, tpeile in des Meurne 
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Hift..de Metz bey bem Calmet in Hift. de Lorr, Th. 1. 
theild auch in Baronii Annal. ſtehen. Endlich ſöhnte 
er fich mit dem Papfte Nicolaus 1. aus, und fiarb 973 
eder 874. Calmer Bibl. de Lorr. S. 26. 

Advocatus, S. Avogadro. 

+ Advoratus, (Fauflinus,) Staliänifch Avogadro. 
Dat er einige Lateinifche Gedichte gefchrieben, welche 
in- ben Delitiis Poetarum Italor. ftehen,_ gründet fich 
auf eine Mißdeutung der Ueberfchrift eines Gedichtes 
in gedachten Delitüis, welche Epicedium Fauffini Advo- 
cati Equitis ad Luciam Albanam conjugem heifft, aber 
ein Trauergedicht des Tod. Antonio Taglierri auf den 
Sauftinus Avogadro ift, daher ed auch mit unter den 
Poematibus des erftern, Briren, 1568, in 8. ftchet. 
Mazzuchelli Seritr. \ 

+ Advocatus, (Jacob,) Italiaͤniſch Arogadro. Er 
mar ein Dominicaner, und hernach Canonicus regularig 
gateranenfig, und erfannte Brefeia, oder nad) andern 
Bergamo für fein Vaterland. Er war aus einer adeli» 
gen Familie, ſtudierte die Rechte, und mar von 1386 

is 1398 Profeffor derfelben in Padua; weil er aber 
nach dem Tobe feiner zweyten Ehefrau wegen ihrer 
ſchlechten Aufführung bey feinen Zuhorern verdchtlich 
ward, fo trat er als ein Laienbruder in den Dominica- 
ner» Orden, gieng aber bald darauf in den Orden ber 
Canonicorum regularium vom Kateran, wo er fich nicht 
nur in deffen Canonıe Frigionaja im Lucchefifchen, ſon⸗ 
dern auch in mehrern Gegenden Italiens durch Predis 
gen hervor that, und ungefähr 1430 ftarb. Man leget 
ihm folgende Schriften bey, ohme doch zu melden, ob 
fe — worden, oder nur hanbſchriftlich vorhan⸗ 

en find: 

De legibus Caefareae Majeltatis juxta earum vim 
ubique obfervandam. 

Trattatus rerum theologicarum compleftens omnia 
quae dicta ſunt a Dottoribus pro ufu Theologiae 
in praxi, 

; Hymni devotifimi de D. R. Augufino. Mazzuchelli 
critt, ? 

+ Advosatus, (Paternianus.) Er fommt im Joͤcher 
v. Apocatus noch einmahl vor. Im Mazzuchelli fehlet 
er, vermuthlich weil er ihm beym Paternianus, wohin 
er eigentlich gebdret, abhanbeln wollen. 

Adurnius, ©. auch Adorno. 

+ Adurnius, (Augufinur,) eigentlih Adorno. Er 
fol auch Dialogum de Deo gefchrieben haben, welcher 
von Sranc. Patino zu Genua heraus gegeben worden. 
Cwolferm. ) 

t Adurnus, eigentlich Adorno, (Antoniottus.) 
Unter den Lettere di diverfi feritte a Viello Vitelli, gFlo⸗ 
renz, 1551, in 8. find 31 Briefe von ihm. 

1 Adurnur, &. Adorno. . 

t Aedicellius, (Servatius.). Er hieß Aedicollius, 
—— Anfange des 1sten Jahrhunderts, und war 
Vrofeſſor der ſchͤnen Künfte Coin feiner Vaterſtadt. 
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Harzheim der in Bibl. Colon. S. 295. diefe Nachricht 
von ihm giebt, weiß von feinem Leben des heil. Wil 
librordi nichts, nennet aber bafür die Batrachomyio- 
machiam Homeri per Servarium Aedicollium in Latinos 
verfus translatam, welche Ueberfegung zu Paris bey 
Jodocum Badium Afcenfium gedruckt fey. 

Aedituus, (Valerius,) ein alter Lateiniſcher fehr 
unbefannter Dichter, welcher ztwifchen den C. Accius 
und €, Albinovanus gelebt haben foll, und von mel 
chem man nurnoch einige Fragmente, und unter andern 
einige Epigrammata hat, welche im den Fragmentis 
veterum Poetarum, bey den Stephanis, Paris, 1564, 
in 4. in Maittaire Oper. et Fragm, vet. Poet, London, 
1713, und in andern ähnlichen Sammlungen fiehen. 

der Acdle, ift Mart. Edler, - 

de Acdo „„(Diego,) &. vSaͤdo. 

Aedoflhenes, &. Aglaoftbenes im Joͤcher. 

Aeduus, (I. B.) ein vermuthlich angenommener 
Nahme, unter welchem Epiltola qua Thuanus a Iacobi 
Cellarii, Soc. I. cavillationibus defenditur, 1626, in 4: 
heraus fam. Le Long und Sonterte. 

t Argidü, (Ianus,) kommt unter Aegidius Johan» 
nes, noch einmahl vor, ©. dafelbft. 

Aegidiolus, S. de Eantellis im Joͤcher. 

Argidius Athenienfis, ©. Acgidius, (Job.) 

Argidius Aureae Vallis, ©. unten Aegidius von 
Orval. 

Argidius Bituricenfis, ©. unten Aegidius Ro⸗ 
manus. 

Aegidius de Bononia. Diefen Nahmen führet auch 
Aegidius de Suscaris, ©. de Sostarariis, . 

Agidius, Decanus zu Cambray. eine Relponfio 
ad duos articulos Bolemorum de punitione peceato · 
rum publicorum, EVe ſich handſchriftlich zu Baſel. 
Montf. Bibl. Biblioth. 

Argidius de Columna, ©. unten Aegidius Ros 
manus. j 

Acgidius Corbeienfs und Corbolienfis, ©. unten _ 
Xegidius, (FJobannes.) 

Aegidius, Abt zu S. Denys In Sranfreih. Sein 
Vita $. Dionyfii Areopagitae mit einer epift. nuncupa- 
toria ad Philippum Francorum Regem, befindet fich 
in einer Handfchrift aus dem 14ten Jahrhundert in ber 
königlichen Bibliothek zu Paris. Catal, Mitor. huj. 
Biblioth. Th. 4. ©. 69. ; 

+ Argidius de Fuscaris, (nicht Sufearis.) Er 
fommt unter dem Nahmen de Soscarariis noch einmahl 
vor. ©. dafelbft. * 

Argidius Gräcus, S. unten Xegidius, (Jobannes.) 

Aegidius Magifter. Unter dieſem Nahmen befinden 

Verfus Leonini ad clauftrales auf der Pauliner 


ch 
—X in Leipzig. ©. Seller Catal, Eines Magiltri 
Argidi 
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Argilii Sermo in vigilia Affumptionis b. Mariae Virg. 


und Tract. ſuper caufis civilibus et criminalibus, befin- 
der ſich handfchriftlich in der Föniglichen Bibliothek zu 


Argidius de Mile, ein Mönch und Lehrer der Theos 

it an einer Klofterfchule. Eeine Sermo in Epiphania, 

fich in einer Handfchrift aus dem 14ten Jahr⸗ 

hundert — Turin. Catal. Mitor. Biblioth. reg. Taur, 
Th. S. 


386. 
t Aegidius Movifus, auch de Muſis. Sein 


Chronicon Flandriae, befindet fich in einer Handfchrift. 


aus dem ısten Jahrhundert in der koͤniglichen Biblio» 
thef zu Paris. Car. Mitor. huj. Bibl. Th. 4. S. 222. 

t Akgidius, Moͤnch zu Vrval, oder Dal d' Gr, zwar 
im Bißthum Lüttich, aber eigentlich im Herzogthum 
Luremburg, wird Eateinifch Monachus Aureae Vallis 
genannt. Calmet nennet ihn in Bibl. de Lorr. €. 417. 
dermuthlich nach dem Vorgange des Chapenuville, zwar 
auch einen Ciſtercienſer; allein im Ziegelbauer wird er 
unter die Benedictiner gerechnet. 

Asgidius von Orval, Franzoͤſiſch Gilles d' Grval, 
ein jüngerer Ordensgeiftlicher in diefem Kiofter, lebte 
im ıöten Jahrhundert, und fchrieb in Lateinifcher 
Eprache die Gefchichte diefer Abtey bis auf das Jahr 
1555. Calmerl. c. 

+ Aegidius, ein Diaconus zu Paris. Aug feinem 
Gedichte Carolinus, hat du Chesne einige Stüce fei- 
nen Scriptt. Th. 5. einverleibt. Es befindet fich in einer 
Handſchrift aus dem ı3ten Jahrhundert in ber koͤnigli⸗ 
chen Bibliothef zu Paris. tal. Mitor. huj. Biblioth. 
Th. 4. ©. 213. Eines Yegidii Parifiacae eccleliae Ca- 
nonici, epiftola de laudibus curiae Parlamenti, befanb 
fih banbdfchriftlich in Aancelors Bibliorhef, Montf. 
zb. 2. ©. 1669. 

+ Argidius Romanus. Er wird auch de Columna 
von feinem Gefchlechtsnahmen, ingleichen Bituricenfis 
genannt, weil er Erzbifchof zu Bourges war. Von 
feinen Echriften find mir befannt worden: 

Operam tomus I. Rom, 1555, in Fol. Catal. Bibl. 
Imper. Ob mehrere Theile heraus gekommen find, 
ift mir unbekannt. 

De regimine Principum libri III. oder de inftitutione 
Principum, nach dem Cave, Nom, 1472, in Sol. 
Venedig, 1498, in Fol. welche zu Göttingen bes 
findliche Ausgabe Pürter in der Kirterat. Th. r. 
E. 64. befchreibet; ferner Nom, 1551, in 8; (Cat. 
Bibl. Imper.) eben baf. 1556, in 8; per Hieron. 
Samariranum recogniti, eben baf. 1607, in 8. (Cat. 
Bibl. reg. Paril.) Derzte Theil des zten Buches, 
welcher de re militari veterum handelt, ſtehet auch 


in Hahn colleit. monum, nicht aber die ganze “ 


Echrift, mie im Joͤcher verfichert wird. Man 
bat auch eine Spaniſche Ueberfeßung davon, Re- 
gimiento de los Principes etc. Gevilla, 1494, in 
Fol. Car. Bibl. reg. Paril. Es wird von einigen 


4 
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irrig dem Thomas von Aquin, und von andern 

dem Andrei Wallenfi zugefchrieben. Handſchrift⸗ 
lich befindet es ſich auf der Marien » Bibliothek gu 

Etargard, in den föniglichen Bibliotheken zu Turin 

und Baris, in-leßterer in 12 Handfchriften, wo 

uch ein Compendium daraus angetroffen wird; 
frac in verfchiedenen andern Bibliotheken, welche 
‚ in Montf. BibL Biblioth. angezeiget werben. 

De renunciatione Papae, handfchriftlich im Vatican, 
and in der föniglichen Bibliothef zu Paris; gedruckt 
in Rocaberti Bibl. Pontifici, - 

Tractatus de ecelefiaftica poteftate, handfchriftlich 

zu Paris, und in der großherzoglichen Bibliothek 
zu Florenz. 

Pro et contra Pontificiam poteftatem, in Boldafts 
Monarchia, Th. 2. 

Trattarus de praedeftinatione, handfchriftlich zu Pa⸗ 
ris, und auf der Marien» Bibliothek zu Stargard. 

Quaeftiones de refurre&tione, in der fenigl. Biblio⸗ 
thek zu Paris. 

Quodlibeta illuſtrata a Perro Damafo de Coninck, 
Loͤwen, 1646, in Fol. Catal. Bibl. reg. Parif. _ 
Quaeftio an er quomodo poflint Reges bona regni 
ecclefiis ui, in ber koͤnigl. Bibl. zu Paris. 

Quaelliones difputatae, eben dafelbfl. 

Liber contra exemptiones, eben daſelbſt. 

Hexaemeron id eft de operibus fex dierum, eben ba⸗ 
felbft. Auch gebrucks zu Venedig, cura Juli 
Brigantini. 

Solatium ludi fcaccorum, in der koͤniglichen Biblio⸗ 
thef zu Paris, 

Libellus de intellectu pofübili, eben daſelbſt. 

Commentarii in Ariforelem et Alpharabium, welche 
zu Venedig, 1515, in $ol. gedruckt worden. 

Gaietani expofitio in librum de coelo ac mundo, c, 
quaeltionibus Egidii de materia coeli, Menedig, 
1502,in $ol. Catal. Bibl. Duboif. Th. 1. &. 228. 

De inferno, handfchriftlich auf der Marien» Biblio» 
thef zu Stargard, und in der Ambrofifchen zu 
Mailand, 

De formatione corporis humani, auf ber Marien 
Bibliothek zu Stargard. 

Tractatus de corpore ſ. theoremata de hoftia confe- 
‚erata, im Datican. 

Speculationes de Euchariftia, zu Ct. Ealvator in 
Rom. 

Commentarius in librum de bona fortuna artis, in 
der Umbrofifchen Bibliothek zu Mailand. 

De peccato originali, eben baf. in ber koͤniglichen 
Bibliothek zu London, und zu Murbach in Elſaß. 

De paradifo, in der koͤnigl. Bibliochef zu London. 

Expofitio vocabulorum biblicorum ordine alphalıs- 
tico, in der koͤnigl. Bibliothek zu Paris. Montf. 

Traftatus de accentu et dubirabilibus quaeftionibus 
bibliorum , eben baf. Montf. Dur und be 

Schri in Joͤcher einem Aegidius 
de — Fein g — 
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zugefchrieben,, wobey fich berfelbe auf Fabricium 
beruft. 


Expofitio decretalis fidei catholicae ; im Klofter Gt. 
Michael, im Bißthum Verdun. 

De - et ellentia; in der Biblioch. SS. Sergü et 
Bacchi. 

Sententiae fuper libr. de Generatione; im Klofter 
B. Mariae de Becco, unb in ber koͤniglichen Bis 
bliochef zu Turin. 

In u. librum Magiftri fententiarum; zu Vauclerc 

aon. 

— in Ham libr. ſententiarum, cum notis 
Angeli Rochae. Venedig, 1581, Fol. 2 Bände. Cat. 
Bibl. reg. Parif. 

Quaeſtiones ia Ilum libr. fententiarum, c. fcholüs 
Fulgensii Gallucii. Kom, 1623, Sol. Eben daf. 

Quaeftiones in IVum libr. fententiarum, befand ſich 
bandfchriftlich eben daf. 

Petri Lombardi fententiarum textus, — Aegidii de 
Roma elucubrationes — cur. Dam. Agricolae. Bas 
fel, 1516, Sol. Cat. Bibl. reg. Parif. 

Reprehenforium Thomae, libri IL Venedig, 1586, 4; 
Edln, 1624, 8. 

Defenforium f. corre&torium corruptorii librorum $. 
Thomae Aquinaris. Neapel, 1644, Fol. Cat. Bibl. 
Imper. welches mit dem vorigen vielleicht einer» 


ley ift. 

Schula Aegidiana [. theologia exantiquata, juxta do- 
ctrinam $. Auguflini, a B. Aegidio Columna expo- 
fitam, — cur. Frid. Nicol, Gavardi, Neapel, 1683, 
Nom, 1692 und 1696, Fol. 6 Bände. Cat. Bibl. 
reg. Paril. 

Einige andere werden im Joͤcher angeführet, two doch 
verfchiedene Schriften ihm und dem Job. Aegi⸗ 
Dius Corbolienfi zugleich beygeleget werden. Fa⸗ 
barius Clavarius gab um die Mitte des ı6ten 
Jahrhunderts einige Schriften von ihm heraus, 
welches vermuthlich die im vorigen angezeigten ges 
drucdten find. Einige, aber nicht benannte Schrifs 
ten, befinden fich zu Monte Caſſino. 


Argidius de Roya, ©. Roys, 


Argidius Senenfis, oder de Senis, Profeffor ber 
Grammatik zu Padua, in der erften Hälfte des 15ten 
Jahrhunderts. Seine Inftitationes morales befinden 
fich handfhriftlich in der koͤniglichen Bibliothek iu Tus 
rin. Die Vorrede fänge fih fo an; Iſtad opulculum 
ritmicum in vulgari compofitum et materno idiomate 
declaratum fuper Caronis moralia documenta ab Egidio 
de Senis etc. Am Ende liefet man: Deo gratias anno 
1432 completum in die Converfionis $. Pauli, Catal. 
Mitor. Bibl. Taur, Th. 2. ©. 373. 

Acgidius Spiritalis de Perufio, ein Doctor De: 
cretorum, beffen Libellus contra infideles et inobedien- 
tes et rebelles Romanae eccleliae ac Summo Pontifici 
fich in einer Handſchrift zum Theil aus dem 14ten, zum 
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Theil and dem ızten Jahrhundert in ber koͤniglichen 
Bibliorhef zu Paris befindet. Catal. Mitor. huj. Bibl, 
Th. 3. ©. 365. 

Aegidius, von Villalou, aus Spanien, ein Capuci- 
ner, und zugleich Arzt und Wundarzt für bag Convent- 
Haus ©. Antonii zu Madrid, wo er feine Wiffenfchaft 
— —X mit ſeines Ordens Beyfall ausuͤbte. Man 

t von ihm: 

Theforo de la Medicina. Madrid, 1731, 4. 2 Baͤnde. 

Der dritte Band war 1747 gleichfalls zum Drucke 
fertig. Bern. a Bononia Bibl. Capucein. 


t Argidius von Viterbo. Er fommt im Joͤcher 
unter dem Nahmen Eanifins (Negidius) noch einmahl 
als ein verfchiedener Schriftfteller vor. In ben forts 
gef. Samml. von alten und neuen theol. Schrift. 1748, 
©. 58 f. liefet man eine ausführlichere Lebensbefchreis 
bung dieſes gelchrten und befonders in ben morgenlän« 
diſchen Eprachen erfahrnen Mannes. ein vollftändl- 

er Nahme ift Aegidius Antonius Caniſius. Er war 
in ber villa —— der Viterber Dioces 1470 geboh⸗ 
ren, und hatte liche und adelige Aeltern. Sein Vater 
war Antoninus Canifius, und feine Mutter Maria del 
Teſta. Er findierte bey den Auguflinern zu Viterbo, 
wurde D. Theolog. und 1503 General feines Ordens. 
Bon ihm unb feinen Echriften find noch zu lefen: Die- 
was de Herrera Alphabetum Auguftinianum, Ugkellö 
Italia facra, Felic. Conterorii Elenchus Cardinalium, 
Aug. Oldoini Athenaeum Kom. S. 33. Io. Alb. Fabric. 
bibl. med. et inf.aetat. T.1L.&.63. Zu feinen Schriften 
gehören noch: 

Seine Rede auf dem Eoncilig im hateran, ſtehet 
auch in den Adtis diefes Concilii, in den Collestio- 
nibus Conciliorum, und in Berdes Hill. reformat. 
Th.1. Eie ift auch eingeln gedruct: Oratio prima 
Synodi Lateranenfis habita per Egidium Virer- 
bienfem, Rom, 1513, 4. So wie Egid. Virerb, 
oratio habita paft tertiam Concilii Lateran, feflio- 
nem de Juli IL et Maximiliani federe, ohne Jahr 
und Ort in a. Cat. Bibl. reg. Parif. 

Liber Zohar fuper-libros Molis, interprete Argid. Vi- 
rerb. Liber qui dieitur Temuwna, eodem interprete; 
Hortus nucis, eodem interprete; Ejusdem anno- 
tationes in librum Raziel; handfchriftlich in der koͤ⸗ 
niglichen Bibliothek zu Paris. 

Interpreratio et annorationes in librum en 
Interpret. et annorar. in librum Mayercher haclois ; 
Racanatenfis alias Recamarenfis expolitio in libros 
Mes ; handſchriftlich eben daſelbſt. 

Scechina ſ. de arcana Judaeorum do&trina; eben da: 
felbft, doch am Ende mangelhaft. 

Ben Hacane liber qui Pelia dieitur, eodem interpr, 
eben bafelbit. 

Vocabularium linguae ſanctae; eben daſelbſt. 


Diverforum librorum hebraicorum vocabula ab Ae- 
gid. Pirerb. expolita; eben bajelbft, 
Index 
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Index operum Arifotelis ordine alphabetico dige- 

ftus; eben daſelbſt. 

Monumenta et index de Arijkorelis erroribus; eben 

dafelbfl.. 7 — 

Epiftolae variae; im Vatican. 

Conflitutiones tempore Innocentii VL; eben daſelbſt. 

idianae Confirutiones e. additionibus Carpen- 
fibus et Gloflis Cafaris Gaballini, erfchienen zu 

Venedig, 1605, Fol. = 

Hiftoria XX faeculorum per totidem Pfalmos dige- 

Sta, ad Leonem X. in ber großhergoglichen Biblio 

thef zu Florenz. 

+ Aegidius, (Benediblus,) ein Nechtsgelehrter. 
eine Commentat. ad L. I. C. de facrofandis ecclefüis, 
if zu Liſſabon 1609, Fol. feine Schrift: de Jure et 
privilegiis honeftatis, eben daſelbſt, 1618 in 4, und fein 
Werk: de Juflitia er Jure, eben daf. 1619, Sol, in 2 
Bänden gedruckt. 

Akgidius, (Eberhard,) aus Antwerpen, ift nur aus 
einer 

1587 in 8. unter folgendem Titel gedruckt worden: 
De ne —— ab alii Tabacum, alii Perum, alii 
Nicotianam vocant, brevis commentariolus; worin er 
bie Tugenden und Kräfte des Tabaks befchreibt. Bey» 
— find: 1) feine Abhandlung von den Kräften 
und dem Gebrauche der Wurzel der Wiechoncanna. 2) 
erh. von Bergen Schrift von der Peſt. 3) Eben 
deifelben Abhandlung vom Gegengiften. 4) Johann 
Juvenis Abhandlung vom Bezoar, deffen Zubereitun- 
gen, unb von der Art und Weiſe fich beffelben ‚wider 
Die Peft zu bedienen. Earrere Bibl. de la Mei. 

Aegidius, (Tohanner,) ein aelehrter Spanier um bie 
Mitte bed 1öten ——— war Doctor der Theo⸗ 
logie und vr or derfelben zu Siguenza. Er warb 
bieranf als Ganonicus und Domprediger nach Cevilla 
berufen; teil er aber einer von denen war, welche in 
Spanien die Reformation begünftigten, und folches in 
feinen Predigteri merken ließ, fo fiel er der Sfnquifition 
im die Hände, welche ihn zu einer dreyjährigen Gefans 
genfchaft verurtheilte, nach welcher er zu Sevilla ftarb. 
Einige Jahre nach feinem Tode ließ die Inquifition ſei⸗ 
ne Gebeine wieder ausgraben und Öffentlich verbrennen. 
Er hinterlich in Epanifcher Sprache fehr gelehrte und 
erbauliche Auslegungen über das erfte Buch Moſis, 
über den Brief an bie Coloſſer, über einige Pfalme, 
und uͤber das hohe Lied, welche er groͤßten Theils in 
feinem Verhafte verfertigte, wovon aber wohl nichts 
gedruckt fen wird. Regin. Gonfalvus de Martyribus 
Proteflant. in Hifpan. in Berdes Mifcellan, Gröning. 
Th. 6. ©. 635. 

t Argidius, (Iohannes T) im Joͤcher. Dieſer ift 
allem Anfehen nach fein anderer, als ber Aegidius Ro⸗ 
manus, dem auch die beyden hier angeführten Schrif⸗ 
ten gehoͤren. S- daſelbſt. 

+ Argidius, (lohannes III.) ven Nocera, nad) an. 


— gu gu ge Te 9 r j 


rift vom Tabafe befannt, welche zu Antwer: fi 
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bern von Nuits in Bourgogne. Seine Ueberfegung 
der Franzoͤſiſchen Spridywdrter des Johann von Veprie 
fam Franzsfifh und Lateinifch zu Troyes, 1519, zu 
Paris, 1552 und 1602 heraus; ingleichen Lateiniſch 
umter dem Titel; Aenigmata et Griphi veterum ac re- 
centiorum c. notis Joh, Caflalionis in Sympofium, ad- 
haec Pyrhagorae Symbola et Ioh. Aegidii Nucerienfis 
adagivrum — tradudtio, zu Duay, 1604, 8. 

t Aegidios, Aegidii oder de S. Aegidio, (Tohannes.) 
Er foll nad) einigen aus Schottland, nad} andern aus 
England gebürtig geweſen feyn. Allein, daf er von Ge 
burt ein Parifer war, erhellet aus einer Etelle feines 
Zeirgenoffen, des Aecgidii Parifienfis, welcher B. 5, feis 
nes Carolini von ihm ſagt; 

Nominis ille mei celeberrimus arte medendi 
Cum lit et hie (Parifis) ortus, cujus facundia gra- 
ta eft, etc. 


Um biefes feines Geburtsortes willen, wird er auch Pari- 
ins genannt. Ohne Zweifel war er, che er Leibarze 
Philippi 2. ward, fchon ein Benedickiner, und zwar in 
dem Kloiter Eorbeil in Isle de France, daher er auch 
Aegidius Corbolienfis genannt wird. Wenn er auch 
oft Negidius Corbeienſis heißt, fo ift folches entweder 
eine Mifdeutung des vorigen Nahmens, oder er müßte 
auch eine Zeitlang in der Abten Corbie zugebracht ha⸗ 
ben. Wegen feines Aufenthaltes zu Athen wird er auch 
Xegidius Arhenienfis und Gräcus genaunt. Er befaß 
vorzügliche Kenntniffe in der —— und 
viele Fertigkeit in der Lateiniſchen Dichtkunſt, obgleich 
beyde in der Hiſtoire de la chirurgie Th. 1. S. 38. gar 
fehr herab gewürdigt werben. Machdem er die Arzenen- 
wiffenfchaft.eine geraume Zeit fo wohl zu Paris, als 
auch zu Montpellier mit vielem Beyfalle gelehret und 
geäbet hatte, wandte er ſich wieder zu der. Theologie, 
und ward zu Paris Magifter und Lehrer berfelben. Mar 
bat ihn fehr oft mit einem andern Moͤnche Negidius 
vermechjelt, welcher von Geburt ein Grieche war, im 
zten oder zu Anfange des Lten Jahrhunderts Ichte, und 
als ein Einfiedler an den Graͤnzen von Languedoc ſtarb, 
welches noch erſt neulich von Earrere in feiner Biblioth. 
de Medic. gefchehen. Seine Schriften find; 

Carmina de urinarum judiciis (et de pullibus,) cum 
expofitione et commento magiltri Genzilis de Ful- 
gineo. Venedig, 1494, Flein 4; (nicht 1499, tie es 
in Hallers Bibl. anar. heifit, welcher überdieß ben 
Derfaffer mit dem Vornahmen Pereus nennet;) 
£non, 1505, $; Strasburg, 1506, 4, cura Yalr, 
Binder; £yon, 1515, 8; eben baf. 1526, 8; Baſel, 
1529, 8. S. von diefen Ausgaben Murr Journal 

Th. 4. S. 104 f. Im SEloy wird noch eine Ausga⸗ 
be, Baſel, 1579, angegeben. Eine Handſchrift aus 
dem 13ten Jahrhundert beſchreibt Herr von Murr 
in feinem Journ. I. e. Andere Handſchriften befin⸗ 
ben fich in der Pauliner-Bibliochef zu Leipzig, im 
Mertonſchen Eollegio zu Drford, in der koͤnigli⸗ 
en 


‘ 
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chen za Bari, in der Ambrofifchen zu Mailand, 

und fo fort. 

Incipit liber de virtutibus et laudibus compofitorum 
medicamentorum, metrice compoſitus; in Polyc. 
Leyfers hift. Poetar. med, aevi, ©. 502 — 691, 
aus einer Wolfenbüttelfchen Handfchrift. 

Liber de antidotis, welches als eine befondere Schrift 
‚angegeben wird, aber mit der vorigen einerlen ift, 
* aus der Vorrede derſelben bey dem Leyſer er⸗ 

ellet. 

Liber de fignis et ſymptomatibus aegritudinum; 

leichfalls in Lateinifchen Verſen, in einer Hand⸗ 

Ki des Hrn. von Murr, ©. deffen Journ. Th. 

. 109, 

Mh —— Pariſienſis experimenta befinden 
ch handſchriftlich in der koͤniglichen Bibliothek zu 
aris. Ohne Zweifel ift diefer auch der nnfrige. 

Die ihm im Joͤcher beygelegten philofophifchen und 
theologifchen Schriften gehoͤren nicht ihm, fondern 

dem Negidius Romanus ju, bey welchen fie auch 

zum Theil ſchon angeführet worden. 

Zamberg. zuverl. Nachr. Th.4. ©. 356. Eloy Di. 
de Med. wo boch nur fehr furz von ibm gehandelt 
wird, Biegelb. Th. 2 und 4 pal. Murr Journ, 
l.c. Withof Nachricht von dem Arzeneygelehr⸗ 
ten Aegidio Corbolienfi, Duisburg, 1751, 4, wel⸗ 
ches mic nicht bey der Hand gervefen. 

+ Acgidiur, (Nicolaus,) eigentlid Nicole Giller. 
Seine Chronik von Franfreich, welche bis 1483 (nicht 
bloß bis 1469) gehet, führer den Titel: Les Annales 
et Chroniques de France, de l’origine des Frangois 
etc. Paris, 1492, 4; eben daf. 1498, Fol; Caen, 1510, 
4; vermehrt, Paris, 1520, 1525, 1534, Fol. und 1538, 
8, 2 Bände; fortgefegt bis 1544, Paris, 1544, Folio, 
eben daf. 1545, 4; von neuem fortgefegt von Denys 
Sauvage, Parie, 1552, 8. 2 Bände; von eben denifel» 
ben verbeffert und weiter fortgeſetzt, Paris, 1560, 1562, 
1566, Fol. fortgefegt von Franc. de Belleforeft, ir 
1573, Fol. fortgefegt von Gabriel Chappuis, Paris, 
1585, 1600, Fol. Ferner bis 1617 fortaefebt, Paris, 
1617, Kol. 2 Bände. Kine Lateinifcye Ueberfegung ga- 
ben Heinrich Pantaleon und Nicol. SalEerer, zu Bafel, 
1572, Sol. heraus. Sie ift voller Fabeln, und Gilles ift 
der erite, der bed Koͤnigreichs Yvetot gedenft; daher 
feine Arbeit nur für die Regierung Ludwigs r. braud)- 
bar ift; das übrige ift aus den Ehronifen zu ©. Denys 
und aus dem Wilh. von Nangis abgefchrieben. Voran 
befindet fich fein Difcours de !’Origine des Frangois et 
de leur venue es Gaules. Ze Long und Sonterte, 
Th. 2. ©. 45. 

t Asgidius, oder Gillius, (Petrus,) der dritte im 
Fächer, ein gefchichter Rechtsgelehrter von Antwerpen, 
welcher 1486 gebohren, und unter Eraſmi Händen er» 
jogen war. Das von einem M. Petro Aegidio ver⸗ 
mebrte Catholicon Isar, Ianuenfis kam ſchon 1505 zu 
£yon in Fol. heraus. Mich. Richey bezweifels in feis 
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nem Idiotico Hamburg. S. 476. es aus biefen Umſtaͤn⸗ 
ben mit Recht, daß der Antwerpifche Negidius mit die» 
fem Herausgeber eine und eben diefelbe Perfon fey, in⸗ 
bem jener alddann noch nicht 20 Jahre alt geweſen ſeyn 
müßte, als er ein fo muͤhſames Werf vollbracht, die Ur- 
beit ſelbſt auch fo wenig nach Eraſmi Gefchmacke *. 
daß er feinen ſchwaͤchlichen Zogling wohl nicht derſel 
uͤberlaſſen haben würde. Es iſt alſo dieſer Magiſter Pos 
trus Aegidius ohne Zweifel noch von dem Rechtsgelehr⸗ 
ten unterſchieden, welcher 1514 Syndicus der Stadt 
Antwerpen ward, Seine Threnodia in funus Maximi-_ 
liani J, ward zu Augsburg, 1519, 4. gedruct, (Bapf 
Annal, ©. 76.) fie ftehet auch cum fcholiis Spiegelü, in 
Frehers Scripte. Th. 2; in deren 3ten Theile auch feine 
Hypothefes ſpectaculorum apud Antwerpiam in hono- 
rem Caroli V. editorum befindlich find. 


“ + Aegil, Sein Epitaphium proprium in Pateinifchen 
Verſen, —* in Mabillons Act. SS. S. Bened. Saee. 1. 
Seine Vita Srurmii befindet ſich auch in Surii Ad. SS, 

Argineta, (Paulus,) &. Paulus. 

Argifäus, (Menachem,) &. Menachem im Joͤcher. 

Argius, ©. Egius. 

Agyptius, (Matthäus) &. Egittio. 

Aeigradus, ©. Aigradus. 

Aelbertus, ©. Albertus, 

Aelericus, &. Alfricus. 

Aclfred, &. Alfred. Obgleich auch im Joͤcher das 
bin verwiefen worden, fo ftehet doch auch hier ein Artir 
fel von Xelfred. 

Aelfrik, ©. Alfrik. 

Aelhuyfen, S. Aalhuyſen. 


Aelianuc, ein Grieche. In Saxii Onomaſt. Th. r. 
©. 301. wird ihm des folgenden Vornahme Claudius 
gleichfalls beygelegt, welcher fonft nicht vorkommt, auch 
bielleicht ein Verſehen ift, weil diefer Aelian von Geburt 
ein Grieche war. Er lebte um 130, und ift fehr häufig 
mit dem folgenden für eine und eben diefelbe Perfon ge⸗ 
halten worden. eine Tarrıra, welche in den Lateini⸗ 
fchen Ausgaben auch die Auffchrift: de militaribus or⸗ 
dinibus inftituendis führer, kam zuerft nach Theodori 
Gazaͤ Ueberfegung Lateinifch heraus, Bologna, 149% 
(Cat. Bibl. Beckeri;) mit dem Vegetius und Frontinus 
aber Coͤln, 1524, 8; Paris, 1535, $. (Cat. Bibl. Duboil, 
Th. 4. ©. 642;) eben daf. 1553, Fol. (Cat. Bibl. Bü- 
nav.) und Leiden, 1592, 8. (Bibl. Duboif. I. c.) ingleichen 
bey den Scriptoribus rei militaris, Coln, 1580, 8; Wes 
fel, 1670, 8; und in Petri Sceiverii Pandettis rei mi- 
litaris e. comm. er not, God, Srewichii et Fr, Medi, 
Antwerpen, 1607, 4. Für die erite Griechifche Ausgabe 
wird gemeiniglich Franc. Robortelli, Venedig, 1552, 4 
mit vielen, theils auf den Handfchriften genommenen 
Ben gehalten, wo ausdrücklich auf dem Titel fte» 

et, aunc primum Graece .editus. Allein in der — 
en 
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chen Bibliothef zu Paris befindet fich: Thomae Magiftri 


diftionum Artticarum colletio, accefere — Acliami li- 
bellus de antiqua ratione inftraendarum acierum er 
du&torum militarium appellationibus, — omnia Graece, 
Paris, 1532, 8. Roberrelli Ausgabe ließ Lone. Gefner 
in feinen Operibus deg folgenden Neliani wieder abdru⸗ 
den; worauf Sirtus Arcerius ben Tert nach Muth» 
maßungen verbefferte, und ihn mit der gleichfalls ver⸗ 
befferten Ueberfegung zu Leiden, 1613 in 4. heraus gab. 
Eine Franzdfifche Ueberfegung gab unter dem Titel: La 
Milice des Grecs et Romains traduit du Grec d’Aclian 
et des Polybe, Louis de Machoult zu Paris in Folio, 
und eine Staliänifche Franc. Serrofi unter dem Titel: 
del modo di mettere in ordinanza, Venedig, 1655, 8, 
(Cat. Bibl. Imper.) heraus, Hanbſchriften von feiner 
Taktil befinden fich in der koͤniglichen Bibliothef zu Par 
ris, (an der Zahl zwoͤlfe,) in der großhersoglichen zu 
Bloreng, zu Bern u. f. f. Siehe auch Montfauc. Bibl, 
Bibliorh. Bon den ihm in einigen Handfchriften beyge⸗ 
legten worogunrinose, ©. Aeneas Tacticus. 


+ Aelianur, (Claudius) S. von ihm auch Conr. 


Gefners dilquifit. de Acliano ejusque fcriptis, ufes, 


pie Di. v. Elien, Hambergers zuberl. Nachr. Th. 2. 
©. 515 — 522. Er war aus Pränefte, dem heutigen 
Palaͤſtrina, in Italien, und da diefe Stadt das Hömifche 
Bürgerrecht hatte, fo wird er auch zumeilen ein Römer 
genannt, Er lebte nicht im zweyten Jahrhundert, mie 
ei im Jöcher heißt, fondern im dritten, um 225. Suidas 
Hennet ihn einen Oberpriefter, welcher Würde wenigſtens 
feine tugendhafte Denkungsart Ehre machte. Ob er 
gleich nie nach Griechenland gefommen war, fo fehrieb 
er doch fo ſchoͤn Griechifch, daf er auch mamameen: und 
gurpdoyya genannt wurde. Er ift mehrmahls mit dem 
Delianus Tacticus verwechſelt worden, welcher doch uns 
— ein gebohrner Grieche war. Seine Schriften 


xaryyeea rev Tumde, wo er unter dem Nahmen 
Gynnis einen Tyrannen angriff, melcher das Rd- 
mifche Meich durch feine Schandthaten entehret 
batte, und womit er vermuthlich auf den bereits 
verftorbenen Acliogabalus zielte. 

Tleg: wesen, von der Vorfehung, welche im Fächer 
irrig mit der vorigen für einerleyn gehalten wird. 
Eine andere ihm gleichfalls zugefchriebene Schrift: 
wre Iamev drseyaumı hingegen, ift mit biefer ver 
muthlich einerley. Beyde Schriften find verloh⸗ 
ren gegangen. " 

Timing Irogıag, vwariae Hiftoriae libri XIV. welche 
auch unter dem Titel: way wann: adınyuem, ise- 
emnue Iıarefeng, und evuuneroc irspıa angeführet wird. 
Camillus Perufcus gab fie mit dem Heraclides de 
rebus publicis, Polemonis und Adamantii Phy- 
fiognomica, und Melampodis divinatione ex 
palpitationibus, zuerft zu Nom, 1545, 4. Griechifch 
beraus, worauf Juftus Vultejus fie in das Latei- 
nifche überfeßte, Baſel, 1548, und Heinr. Petrus 
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fie mit bem Griechifchen Terte, mit andern dbnli- 
chen Schriftftellern, Bafel, 1555, wieder druckte. 
Jacob Laureus aus Benedig gab außer der unten 
erwähnten Italiaͤniſchen Ueberfegung auch eine La⸗ 
teinifche zu Benebig, 1550, 8. heraus, (Cat. Bibl. 
Imper.) welche aber nicht ſehr befanne geworben 
zu ſeyn fcheinet. Vulteji Ueberſetzung verbefferte 
Conrad Gefner in feiner Ausgabe der Operum 
Aeliani, Zuͤrch, 1556, Fol. nad) deſſen Berbeffe- 
rung Johann de Tournes die variam Hiltoriam 
zu Lyon 1587, 1610 und 1625 wieder abdruckte. 
Er verfichert zwar in der Vorrede zu den bevden 
Icsten Ausgaben, Anmerfungen von Iſaac Ca⸗ 
faubonus beygefüger zu haben, wovon fich doch 
dafelbit nichts findet. Die Eyoner Ausgaben tours 
den zu Paris von Johann Libertus 1618, und zu 
Genf von Jac. Stör, 1630, wiederhohlet. Job. 
Scheffer verbefferte ben Tert und die Ueberfegung, 
doch ohne Hülfe einiger Handfchriften, verfabe ihn 
aber mit gelehrten Anmerfungen, Strasburg, 1647 
und 1662, und Tannegui le Fevre ließ Scheffers 
Ausgabe zu Scaumur, 1668, obgleich fehr fehlers 
haft, abdrucden. Man befchuldige Scheffern, daß 
er des Griechifchen nicht genug fundig geweſen; 
weil auch feine beyden Ausgaben viele Druckfehler 
batten,. fo unternahm er eine dritte, bie er aber 
nicht erlebte, daher Joachim Kuͤhn fie mit feinen 
eigenen Anmerkungen, Stradburg, 1685, 8. her⸗ 
aus gab. Jacob Perizonius fand fo wohl in dem 
Zerte, als in den Anmerfungen, und in der Ueber« 
fegung der bisherigen Ausgaben viele Fehler, —* 
er feine ſchoͤne Ausgabe, Leiden, 1701, in jwey Baͤn⸗ 
ben in 8. veranſtaltete, welche zugleich mit vielen 
gelehrten Anmerfungen von ihm verfehen ift. Job. 
Heine, Lederlin veranftaltete indeffen einen neuen 
Abdruck der Rühnifchen Ausgabe, Strasb. 1713, 8. 
Abraham Bronov verglic) den Perizonifchen Tert 
mit einer Mebiceifchen Handfchrift, und dem Co- 
dice Sluiskiano, und gab ihn mit feinen und feis 
ner Borginge: Anmerkungen fehr prächtig, Leiden, 
1731, jwen Bände in 4. heraus; woraus M. Chris 
ſtoph Kretzſchmar in den Operum Aeliami Tomo I. 
varıam hiftoriam complectente, Dresd. unb keipg. 
1746, 8. eine bequeme Handausgabe veranftaltere, 
von melcher aber bie übrigen Theile nicht erfchie» 
nen find. Nach ber Gronopfchen Ausgabe warb 
zu Bafel, 1774, der Griechifche Tert mit der Ueber 
feßung in 8. wieder abgedruckt, dagegen Carl Borts 
lob Rühn die Perisonifche mit den folgenden und 
feinen eigenen Anmerfungen und einem Indice 
Graecitatis bereichert, zu Leipzig, 1780, gr. 8. 2 
Hände wieder heraus gab. Giacopo Laureo gab 
zu Venedig, 1550, 8. eine Italiaͤniſche, und Sormey 
zu Berlin, 1764, 8. eine Sranzdfifche Ucberfegung 
diefes Werfeg heraus, Emendationes er oblerra- 
tiones pofthumae Th. $. (vielleicht Chomaͤ Smiths) 
ad Acliani variam hiftoriam, ftehen in Mifcellan. 

R Obiervatt, 
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Obfervatt. B. 2. und D. €. (b. i. Carl Andreas 
Duders) obfervationes in Aeliani variam hiftoriam, 
eben daſ. B. 3. 

Tl: Zuov, oder weg: Zw Iluoryros, Hiftoriae anima- 
lium libri XXVII, mo doc viel fabelhafted mit 
vorfommt, in Gefners Ausgabe der Werfe Aelia⸗ 
ni, Zürch, 1556; c. Perri Gillii Elephantorum 
defcriptione et Demerrüi cura et medicina canum, 
£yon, 1562, $. (Cat. Biblioth, Bün.) ferner Genf, 
1611, 12; Edin, 1616, 12. eine ſchlechte Ausga⸗ 
be; cum animadverfionibus Conr. Gefneri et Dan. 
Wilh. Trilleri, cur. Abrah. Gronovio, kondon, 1744 
2 Bände, gr. 4. welche Ausgabe zu Heilbrunn, 
1765 in 4. nachgedrucht worden. Handſchriften 
davon befinden fich in der Foniglichen Bibliothek 
zu Paris, in der Marcus» Bibliothek zu Benedig, 
in der — zu Florenz u. ſ. f. Eiche Earl 
Gottl. Kuͤhn de via ac ratione qua Cl. Aelianus 
Sophifta in hiftoria animalium conferibenda ufus 
eft, Leipzig, 17771 4 

"Ex ray Alta kyponma Irre, epiftolae rufticae 
XX, welche von ihm zur Schulübung im Nahmen 
Athenienfifcher Landleute gefchrieben find; in der 
Colle&, epittolar, Graecar. Venedig, bey Aldo, 
1499, 4; interpr. Sebafl. Guldenbeckio in Conrad 
Geſners Ausgabe der Werfe Aeliani; Griechifch 
und Lateinifch, doch ohne Aelians Nahmen, in Ja⸗ 
cob Cujacii Colleci. epift. Graec. Genf, 1606, $ol. 

Cl. Acliani opera quae extant omnia Graece et Lat. 
gab Conrad Gefner jun Zürch in Fol. heraus, wo⸗ 

y ſich auch des vorigen Schrift: de militaribus 
ordinibus befindet, teil Gefner beyde für eine 
und eben diefelbe Derfon hielt. Einige Exemplare 
biefer Ausgabe haben die Jahrzahl 1556, bie mei⸗ 
ffen aber feine. Clement Bibl. cur. 

t Aelianus, (Lucius) Von biefem ift im Jocher 
nad) Lucius verwieſen worden, der. doch nicht vor 
fommt. 

Aelianus, (Ludwig.) Deffen Paradoxum ad 
Georgium Ambrofianum Ben befindet ſich hand» 
fchriftlich in der Vaticanifchen Bibliothef. Montf. 

t Aelianus, (Meviur.) Bey dem Eloy und Carrere 
wird er irrig Nelianus Meccius genannt. 

Aelianus, (Nathanael,) iſt Matthias Glirius. 

Aelius Catus, ©. Aelius (Sertus,) im Joͤcher. 

+ Aelius Promotus. In der Marcus⸗Bibliothek zu 
Venedig befindet fich von ihm ein mebicinifches Werk 
unter dem Titel: Avvausgov, beffen weder im Sabricius, 
noch bey andern Meldung gefchiehet. Zanetti Bibliorh, 
Gr, D. Marti, €. 139. 

+ Aelius Severianus. Lampridius verficyert in 
dem Leben Nlerandri Severi, daß er biefes Kaiſers 
Vetter und einer ber gelehrteiten und tügendhafteften 
Männer feiner Zeit gervefen. Baronius behauptet, ba 
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er ber Statthalter in Caͤſarea fen, deſſen Firmilianus 
von Laͤſarea in einem feiner Briefe an den heil. Eyprian 
gedenft. Dictionn. univ. de Juflice. 

Aelmer, S. Ailmer und Eadmer. 

+ Arlnothus, ein Benedictiner zu Canterbury. Er 
lebte um 1105, und hielt ſich 24 Jahr in Dänemarf auf. 
Sein Leben des heil Canut gab Harald Auirfeld aus 
einer in dem Klofter Herribsvar in Schonen-gefunde» 
nen Handfchrift zu Kopenhagen, 1602 in 8. zuerft her⸗ 
aus, worauf Joh. Meurſius ed mit feinen Anmerfuns 

en, und eines Ungenannten Schrift: de Paſſione $, 

aroli, Kopenhagen, (nicht Hanau, wie es im Dupin 
Det) 1631 in 4. wieder auflegen Fick, welche Ausga⸗ 

e eben dafeldft, (micht zu Lübeck, wie es in Struvs 
Bibl, hift. und bey dem Dupin heißt,) 1657, 4. twiebers 
hohlet ward, fich auch in Lami Ausgabe der Werfe 
Meurſu Th. 9. befindet. Daß Andrei Angelerri Vita 
e Miracoli di $. Canuto, Rom, 1667 in 4. eine bloße 
Veberfegung dieſes Lebens ift, ift wohl noch nicht fo 
ausgemacht, ob er es gleich zum Grunde gelegt haben 
fann. Angeletti gab fein Leben zu Nom in eben dem⸗ 
felben Jahre auch Lateinifch heraus. (S. Anaclerti. 
Aelnothi Leben ftehet auch aus einer beffern Handfchri 
berichtigt, und mit Job. Bapt. Solerii Anmerkungen 
in den Ad, SS. T. 3. Jul. Thom. Broderus Bircherod 
wollte eine noch richtigere und mit Kupfern und Anmers 
fungen verfehene Ausgabe veranftalten, fcheint aber 
darüber geftorben zu feyn; doch fiehen feine Annıerfun- 
gen in Weſtphalen Monumentis ineditis Th. 4. Sib⸗ 
bern Bibl. Dan. &. 161. Clement Bibl, cur. Dunkel 


.1. 

+ Aclred, Ailred, Ealred, Aethelred und fo fort. 
Umftänblicher wird von ihm gehandelt in der Biograph. 
Brit. Th. 1, v. Ailred, in Hamberg zuverl. Nachrich⸗ 
ten, B. 4. ©. 233, und den daſelbſt angeführten zahl⸗ 
reichen Schriftftellern. Sein von einem Ungenannten 
befchriebenes Leben ſtehet in ben Ad. SS. T. 1. Jan. Er 
war von adeligen Aeltern im Jahr 1109 gebohren, und 
warb mit dem Schottländifchen Prinzen Heinrich in 
Schottland erzogen. Nach feiner Rückfunft nach Schott⸗ 
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land gieng er in bag Eiftercienfer - Klofter Nevesby, in’ 


Lincolnſhire, und that fich durch feine Gelehrfamfeit 
und Frömmigkeit fo hervor, dafi er auch zum Abt zu 
Niedvall erwählet ward, worauf er aus Liebe zum Stu⸗ 
dieren alle andere ihm angetragene Aemter, und felbft 
die bifchdfliche Würde ausfchlug. Er ahmte in feinen 
Schriften und in feinem Betragen den heil. Bernhard 
nach, und hatte in den erſtern einen Ordensgeiftlichen, 
Nahmens Welcher Daniel, zum Gebülfen. Er ftarb 
den 12. Jan. 1166, und ward nachmahls einiger Wun⸗ 
der wegen, welche bey feinem Grabe geſchehen ſeyn ſoll⸗ 
ten, canonifiret. Seine Schriften find: 
Sermones XXX in Efaiae c. 131 14, 15, 16, ad G. 
Lundonienfem Epifcopum, de onere Babylonis. 
Speculum charitatis, in 3 Büchern, auch in einem 
kuͤrzern Auszuge. er 
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De fpiritali amicitia libri III. 

De Jeſu duodecenni, ad Luc. 2, 42; in Bernhardi 
Elaräv. Opp. Th. 2. bem fie auch zugefchrieben 
worden. 

Sermones XX de tempore et de Sands, 

Die vier erften diefer Schriften fiehen in Bertr. Tifs 
fier Bibl. Cifterc. Th. 5; alle fünf aber gab Rich. 
Gibbons unter bem Titel; D. Aclredi opera omnia, 
zu Douay, 1631, und Paris, 1654, 4. heraug, wel⸗ 
che Ausgabe in ber Bibl. max. PP. yon, Th. 23- 
wiederhohlet ward. Die im Fächer angegebene 
Ausgabe, Douay, 1616, ift juverläfig ein Fehler, 
indem die Ausgabe von 1654 auf dem Titel aus⸗ 
druͤcklich editio fecunda heißt, F ſollte es 
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nach beim Cat. Bibl. Duboif. hey nahe ſcheinen, daß 
Gibbons in einem und eben bemfelben Jahre eine 
doppelte Ausgabe veranftaltet habe; indem Th. 1. 
D. Aclredi Rhievallenfis quondam in Anglia ex 
ord. Cilterc. abbatis et D. Bernhardi contempora- 
lis omnia, ftudio Ric. Gibboni ex veruftilfimis Mſtis 
c. variis lectionibus et citatis, Paris, 1654, Fol. 
und Th. 2. ©. 68. D. Aelredi opera homiletica, 
ope et ſtudio P. Rich. Gibboni, additi Anonymi 


rhyıhmi de laude virginitatis, Paris, 1654, 4. 


vorfommt. 

Regula ad inclufas moniales ad fororem; in Luc. 
»olftenii Codice regular. und in Mariani Bra⸗ 
die Codice regular, monalt. 

De bello Standardir tempore Srephani regis, welches 
auc) unter dem Titel: de virtute Gualteri Efper, 
Scotos profligantis yorfommt; in Rog. Twysden 
Seriptt. Angl. 

‚Genealogia regum Anglorum; eben baf. 

Hiftoria de vita et miracalis $. Eduerdi; eben baf. 
in Surii vitis SS. und in A&. SS.T. 1. Jan. auch 

aliänifch in Joh. Per. Maffei vie di XI. Con- 
effori di Chrifto, Rom, 1601, 4% 

Hiftoria de Sandimoniali de Watthun; in Twys⸗ 
dens Scritt. i 

De amicitia liber unus; in &. Auguſtini Opp. Ant» 
—— 1701, Th. 6. demws ſonſt zugeſchrieben 


De vita eremitica ad fororem, eben baf. Th. 1. Es 
wird im Hamberger von den Regulis ad inclufos 
noch unterfchieden, im der Biogr. Brit. aber mit 
benfelben für einerley gehalten. 

$ermo de adventm Domini; vermuthlich eine ber 
oben fchon angeführten Reden, in Bernhardi Ela» 
‚räv. Opp. Th. 2. 

Vita S. Eduardi in elegifchen Verſen, welches von 
dem obigen noch verfchieden ift, und fich hand» 
fhriftlich zu Cambridge befindet. Biogr. Brit. 

peculum amoris divini er alia; handfchriftlich im 
Batican. Montf. 

Epiftolarum lib. I. 

De miraculis Haguflaldenfis ecclefiae, 

Vita S. Nimiani Epifcopi. 
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Dialogus inter hominem et rationem. 

De vita Davicis, Scotorum regis, libri II, ad He. 
ricum II. regem Angliae, 

De ledione Evangelica ad Ivonem, 

De natura animae; welche insgefammt in ben Bi 
bliothefen Englands noch handfchriftlich vorhan⸗ 
ben find. Leland de Scripte, Brit, 

Super Lucam, nach Trithemii Zeugniß. Verfchiedene 
andere noch handfchriftlich vorhandene Werfe wer⸗ 
ben im Fächer genannt, worunter doch das de 
oneribus Ifaiae mit den Sermonibus in Efaiam 
einerlen ift. 

t Aclurius, (M. Georg.) Er war nicht aus Frans 

fenberg, fondern aus Franfenftein. Seine Glaciogra- 

phia oder Blagifche Chronik, ift zu Leipzig, in Bres⸗ 

lauifchem Verlage, 1625 in 4. gedruckt. eine Abbil ° 

dung des ewigen Lebens bejtehet in Predigten, welche 

zu Breslau, 1626, 4. und zu Leipzig, 1654 in 4. Ges 
druckt find. 

+ Aemilia Juliana, gebohrne Gräfinn von Barby, 
vermaͤhlte Gräfinn zu Schwarzburg ⸗Rudolſtadt. Um 
fkändlicher wird von ihr und den von ihr verfertigten 
Liedern, befonderd aber von bem ihr freitig gemachten 
Liebe: Wer weiß, wie nahe mir mein Ende, gehan⸗ 
beit, in 3. €. Wetzels Lebensbeſchr. der berühmtes 
ften Kiederdichter, Th. 1. S. 1 — 26. 


Aemilianus, ein Capuciner von Graͤtz, und vieljaͤh⸗ 
riger Prediger für Steiermarf. Er hinterließ: 

Aurifodinam divinam, in quatuor exuberantes ve- 

nas, feu in quatuor partes diftributam. Graͤtz, ıter 
und ater Theil, 1712, 3ter Theil, 1713, 4ter und 
legter Theil, 1717 in 4. Bernh. a Bononia Bibl. 
Capucin. 

Aemilianus, (Bernhard,) ein Capuciner von Pefaro, 
welcher fich durch feine Gelehrſamkeit und Wohlredens 
beit in Stalien berühmt machte, a feiner Provinz war 
er mehrmahls Gardian und Miffionar von Rom aus, 
auch einmahl General-Commiffariug, überdieß aber 50 
Jahre ein unverbroffener Prediger. Er ftarb zu Peſaro, 
ben 22. April 1722, in einem Alter von 78 Jahren. 
Man hat von ihm: 

L’Innocenza Trionfante, o fia Panegirico di $, 

Geminiano Velcovo e Protettore di Modena, reci- 
tato ivi nel giorno della fua felta. Modena, 


1667, 4. 
Vigilanza Chriftiana. Kom, 1695, 12. Bernh, a 
Bononia 1. c. 

+ Aemilianur, (Iehannes.) Er war ein Arzt, lebte 
in der letzten Hälfte des 16ten Jahrhunderts, und war 
aus Ferrara gebürtig. Seine Hiftoria naturalis de ru- 
minantibus vario doctrinae genere referta erfchien zu 
Venedig, 1584 in 4. und enthält manches Gute, aber 
auch viele Fabeln. Element Bibl. cur. 


+ Aemilianus, (Quintur.) Carmina von ihm befin, 
Ra den 


- 
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den fich handfchriftlich zu St. Salvator im Lateran zu 
Rom. Montf. 
de Aemiliis, (lohannes Francifiur.) Bon ihm hat 


man Magneticarum motionum inveftigationem, Par: 
ma, 1692. 4. Cat. Bibl, Imper. 

Aemilius, ein Epanier, oder nach andern ein Afri- 
eaner, welcher fich auf die Roßarzeneykunſt gelegt hat: 
te, von welcher er ein Buch unter folgendem Titel bins 
terlaffen hat: J 

De Mulo-medicina, capita aliquot; welches ſich in 

ber Briechifchen Sammlung ber Schriften zur Vieh: 
arzenenfunft, Bafel, 1537, 4: und in der Lateini⸗ 
fchen Ausgabe derfelben von Johann de la Rüüelle, 
Paris, 1530 in Fol. befindet. Earrere Bibliorh. de 
la Med. Varia Excerpta ex auftoribus de re ve- 
terinaria, videlicet — Aemilio Hifpano — befinden 
fich nach dem Miontfaucon in der Mebdiceifchen 
Bibliothek zu Florenz. 

‚Aemilius Macer, &. Macer. 

Aemilius Probus, ©. Probus. 

+ Aemilius, ( Anton.) Sein Leben aud Burmanns 
Traject. erud. woraus auch der rare Artikel ent: 
lehnet ift, ftehet in Harzheims Bibl. Colon. ©. 323. 
eine Orationes et Carmina find 1651 zu Utrecht in 12. 
gedruckt. Es befindet fich daſelbſt auch die Oratio de 
politicis artibus Augufti, welche Almeloveen in feiner 
Bibl. promifla et Lat. irrig für ungedruckt hielt. Geine 
Oratio de ufu le&tionis hiftoricae ftehet in den Oratio- 
nibus inaugur. Gymnaf. Ultraj. Utrecht, 1634, 4; bie in 
obitum Heur. Revenerii aber, ijt zu Utrecht 1639, 4. ein» 
jeln gedruckt. Cat. Bibl. Bün. 


+ Aemilius, (George,) fonft Oemler genannt. Er 
war nicht bloß Magifter, fondern Doctor Theologid, 
und ein guter Lateinifcher umd mittelmäßiger Deutfcher 
Dichter, Einige Nachricht von ihm ſtehet in Zeitfuch⸗ 
fens Stollberg, Chronik, ©. 380. und Wegels Anal 
bynn. Th. 1. S. 45. Seine Schriften find: 

Evangelia heroico carmine reddita. 1549, 8; Bafel, 

1551, 8; Coln, 1558, 8; eben daf. 1560, 8; eben 
daſ 1566, 8; eben baf. 1570, 8. 
Imagines mortis XII. acced. Epigrammata e Gallico 


idiomate verfa. feiden, 1547, 8; Bafel, 1554 85 


Edin, 1567, 1572, 1573, (faft alle aus der Chris 
ftifchen Bibliothef,) 1657, 8, 

Poemara facra in Efaiae cap. LI, Pfalmum XXI. et 
quaedam Evangelia. Bafel, 1550, 8. 

Explicationes in Evangelia dominicalia er feflivalia. 
Bafel, 1551, 8. 

Epiftolae dominicales et feltivales carmine heroico 
expreflae. Baſel, 1751, 8. 

Imaginum in Apocalypli Ioannis deferiptio elegiaco 
carmine exprella. Wittenberg, 1571, 8. 

Medicina animae, tam iis qui firma quam qui ad- 
verfa corporis valetudine praediti ſunt, edita a 


durg. Valent. Wincher, Stettin, 1617, 4; (Oel⸗ 
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richs geprief. Andenken, &. 75.) fcheinet auch 
von ihm zu ſeyn. 

Aemilius, (Marcus,) ein gelehrter Florentiner um 
bie Mitte des 16ten Jahrhunderts, welcher des Johan⸗ 
nes Sonaras de mirabilibus mundi aus dem 
Griechifchen in das Lateinifche überfetste, welche Ueber: 
ſetzung r Venedig, 1560 in 4. gedruckt ward. Negri 
Seritt, Fior. ©. 395. 

Aemilius, (Marcus Antonius,) ein Italiaͤner, wel⸗ 
cher nach dem Carrere in Bibl. de la Med. de thermis 
Milzanelli, Briren, 1576, 4. fchrieb. 


t Aemilius, (Paulus) von Berona. ©. von ihm 
Klar. Alexander in fele&t. hilt. ecclef. capit. Sec. 15 et 
16, Blount in Cenfura autor. und Baile in Di, v. 
Emile. Struv in Bibl. hift. rühmet die Treue, Beurtheis 
lungsfraft, und ſchoͤne Schreibart feiner Gefchichte. 
Die legtere ift unläugbar, ob fich gleich feine Schreibart 
nicht immer ei iſt; allein in Anfehung der beyden 
erftern Stuͤcke urtheilen die Franzoſen anders, tpelche 
ihm für fehr unzuverläffig halten, weil er fich zu viel auf 
feine Beurtheilungsfraft verlaffen, und bie Begebenheis 
ten nicht mit dem gehdrigen Fleiffe aus den Quellen 
aufgeſucht. Ueberdieß legen fie ihm viele Partheylich⸗ 
feit für feine Nation zur Laft, und nennen ihn daher 
Italorym buceinatorem potius quam Gallicae hiftorme 
feriptorem. Indeſſen gebührer ihm doch dag Lob, daß 
er ber erfte geweſen, der die ey Gefchichte mit 
chmacke und Verftande, befonders in Anfehung der 
aͤl Geſchichte bearbeitet hat. Er brachte nur die 
9 erfien Buͤcher, und einen Theil des roten bis 1484 zu 
Stande, daher fein Verwandter, Daniel Savari, nad) 
feinem Tode das übrige aus feinen nachgelaffenen Pas 
pieren ausarbeitete. 
Seine Gefchichte iſt fehr oft gedruckt. Die erfte 
Ausgabe, welche nur vier Bücher enthält, und bis 1110 
ehet, fam im rsten — ohne Meldung des 
ahres zu Paris in Fol. heraus; fie befindet fich in der 
Univerfitäts.Bibliothef zu Jena. Die zweyte Ausgabe, 
welche ſechs Bücher enchäit und bis 1223 gehet, warb 
gleichfalls ohne Jahrzahl, aber um 1500, zu Paris bey 
Badius in Fol, gedruckt. Die dritte Ausgabe von fic- 
ben, und die vierte von neun Büchern erſchienen gleich⸗ 
falls ohne Druckjahr zu Paris in Fol. aber beyde noch 
bey Lebzeiten des Verfaſſers, folglich vor 1529. Nach 
feinem Tode famen 10 Bücher davon nebſt des Johann 
Tilii Chronico, Parig, 1539 heraus, welche Ausgabe 
1544 und 1598 twieberhohlet ward. Arnoul le Serron 
fegte die Gefchichte mit vieler Gefchicklichkeit bis 1547 
fort, ftarb aber 1563. Paul Aemil ward mit deſſen 
Fortfeßung zu Parig 1548, 1550, 1566, 1576, in Fol. 
gedruckt. Johann Thomä that Paralipomena hinzu, 
und mit diefen wurden beyde zu Bafel 1569, Frankfurt, 
1596, und Parie, 1598, in Fol. gebruct. Jacob Hein⸗ 
richpetri feßte das Ganze bie 1601 fort, und fo kam 
es nebſt Job. Tilii Chronico zu Bafel, 1601 in 2 Bäns 

ben in Fol. heraus, 
Simon 
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Simon du Monftiers, Parlaments - Abuocat zu 
Rouen, gab die beyden eriten Bücher Franzoͤſiſch zu Pa⸗ 
ris, 1556 in 4. heraus; allein Jean Renart, Sieur de 
la Micqueriere, lich eine Ueberfegung der fünf erften 
Bücher, Paris, 1553, 8, 1556 und 1574, in Kol, drus 
den; worauf eben derfelbe alle zehn Bücher mit Ser» 
rons Fortfegung zu Parie, 1581, (1597, 1602, 1609,) 

Srangefifeh heraus gab. Eine Italiaͤ⸗ 
nifche Ueberfegung aller zehn Bücher erfchien zu Vene: 
big, 1549, in 4. und eine Deutjche, fo wohl bes Acmils, 
als ber Fortfeßung Serrons, von Johann Srey zu Ba- 
fel, 1572, 1574, Fol. Le Long und Sonterre, Th. 2. 


1643, in Fol. 


E.45 f. Element Bibl. cur. 


Handfchriftlich befindet fih von ihm in ber koͤnigli⸗ 
chen Bibliothek zu Paris: Pauli Aemilii de rebus a re- 
centiore Franciae geftis liber, ingleichen Gallicae anti- 
quitates c. autoris epiftola ad Cardinalem Borbonium, 
und Hiftoriarum liber quintus. Cat. Mitor. Bibl. reg. 


Parif. 3.4. ©. 179. 


Aemilius, (Paulus,) ein unbefannter Deutfcher 
Schriftfteller, deffen Widerlegung der Artikel und Ur⸗ 
darin die Juden irren, zu Ingolftadt, 1548, 4. 


beraus fam. (Wolferm.) 


Aemilius, (Paulus,) ein Franzoͤſiſcher Rechtsgelehr⸗ 
ter, deffen Tract. de exceptionibus, zu Genf, 1619 ge 


druckt worden. (Wolferm.) 


Doctor, ordentliche 
Greifswald, und des dafigen koͤniglichen Conſiſtorii 
Aſſeſſor, und nachmahls Director. Er war zu Mollen 
im Meflenburgifchen den zten Decemb. 1710 gebohren, 
wo fein Bater, Johann Chriftoph, Prediger war. Er 
ftudierte zu Greiföwald, anfänglich die Theologie, nach⸗ 
mahls aber die Rechte, begab fih 1736 yadı Halle, 
und 1738 wieder nach Greifswald, wo er mit dem 
Eohne des damahligen General- Gouverneurg, Reichs⸗ 
grafen von Mieyerfeld, nach Schweden gieng. 1741 
ward er zu Greifdwald Doctor, 1743 Adjunctus der 
urifien s Facultät, und 1745 ordentlicher Lehrer der 
Rechte. Er farb dafelbit den 25ten May 1768 im 
5gten Jahre feines Alters. Seine Schriften find: 


Aemilius, (Robert,) ein Holländifcher Geiftlicher, 


um den Anfang des gegenwärtigen Jahrhunderts, wel⸗ 
cher het Licht der Waarheyt in de Leere der Her- 


vormde Kerk, feiben, 1707, in 8, heraus gab. Catal. 


Bibliorh. Duboif. 


von Aeminga, ( —— Cäfo,) beyder Rechte 
r offentlicher Lehrer derſelben zu 


Dill. de ecclefia fanguinem non fitiente. Greifs⸗ 
wald, 1741. 

— de officio Venatoris imperii principatui Rugiae 
annexo. 1741. 

— de eo quod juftum eft circa parochiam ruralem 
vacantem in Pomerania et Rugia. Sedt. I, 1743- 

— de fure punito. 1747. 

Programmata IV. de choreis feftivis, de mufica in- 
Strumentali feltiva, de hymuis feftivis antiquitate 
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claris, de conviviis ſeſtivis aevi antigqui, 1749, 


1750. 

Diſſ * lafta aevi antiqui et diverfis lugendi tem- 
poribus. 1751. 

Di. III. Iuris ecclefiaftici circa gladii depofitionem. 
1753. 1754. Weidlichs jegtleb. Rechtsgel. Th. ı. 

Aemmar , ein alter Perfifcher Dichter, welcher zur 
Zeit der Dynaſtie der Samaniden lebte, und wegen ſei⸗ 
ner fünften Dichtungsart gerühmet wird. Ein Paar 
—— von ihm ſtehen in der Anthologia Perſica. 

en, 1778. gr. 4. ©. 75. 

tAeneat Gazäus. Kurz handeln pon ihm auch 
Ehanfepie’ im Diät. v. Ende, und Hamberg. in zuverl, 
Hachre. Th. 3. ©. 235. 

ein Theophraftus f. de immortalitate animae et 
refurreätione mortuorum, fam zuerft von dem 
Ambrofius Camaldulenfis uͤberſetzt, Lateinifch zu 
Baſel, 1516, in 4. heraus, welche Ausgabe * 
Ge. Juftiniani zu Genua, 1645, in 4. wiederhoh⸗ 
len ließ, (Catal. Biblioth. reg. Paril.) Ambroſii 
Ueberfegung ftehet auch in der. Lyoner Bibl. max. 
PP. 3h. 8. Johann Wolf gab ihn hierauf Grie⸗ 
difch und Lateiniſch nach feiner eigenen Ueberſetzung 
zu Zürch, 1560, in $ol. heraus. Er fichet.auch in 
Eone. Besners Theologorum aliquor Graecorum 
veterum orthodox. libris, Zürch, 1559, 1560, in 
Fol. Wolfs Lateinifche Weberfegung befindet fich 
auch ben Philonis Fudaei opp. Bafel, 1559, in 8. 
(Catal. Bibl, reg. Parif.) und eben daf. 1561, in 

öl. (Catal. 1. c.) Caſpar Barth veranftaltete von 
ihm und dem Sacharias von Mitylene, eine neue 

riechifch und Lateinifche Ausgabe, doch ohme 
neue gefchriebeme Huͤlfsmittel zu haben, Leipzig, 
1655, in 4. (nicht 1658, mie e8 oft heißt, oder 
1653, wie im Jöcher verfichert wird,) welche Aus⸗ 
gabe Job. Beyer, nach dem Joͤcher, eben daſelbſt, 
1656, in 4. wiederhohlete. Eine Deutfche Ueber 
fegung erfchien zu Sranffurt, 1671, in 8. und eine 

ranzdfifche zu Paris. Handfchriftlic befindet er 
ich zu Paris, Venedig, u.ff. ©. auch Momf. 
Bibl. Biblioth. 

Eeine Epiltolae XXV. ſtehen Griechifch in den Epilt. 
Graec. diverf. Venedig bey Aldus 1499, und Gries 
chiſch und Lateinifch in der Collect. Epiſt. Graec, 
Een ı 1606. 

t Aeneas Tacticuc. ein vanrınor vrowvnus 
Meg TOV wwg Xen MoÄogHBMEVgg dureXew, oder 
Commentarius de toleranda obfidione, welcher mehr: 
mahls dem Aelian zugefchrieben worden, von deſſen 
Schreibart er doc) fehr abweicht, befindet fich hand» 
fchriftlich in der großherzoglichen Bibliothef zu Florenz- 
S. Bandini Catal. Th. 2. S. 230. Gedruckt jichet er 
in Eafauboni Polybio, Paris, 1609, in Fol. Hanau—⸗ 
1609, in $ol. in Bronovs Polybio, Amſterdam, 1679 
in 8. in den Mathematicis veter. Paris, 1693, in et 
und in ben Scriptt. de £ militari. Nach bem Gib. 

3 
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Bibl. Bodlej. ift Cafauboni Lateiniſche Ueberfehung auch 
zu Leiden, 1633, in 8. gedruckt worben. Einige Stellen 
biefer Ausgabe hat Jacob Gronov in Supplementis 
lacunarum in Aenea Tactico, Dione Caffio, et Arriano 
de expeditione Alexandri, eiden, 1675, in 8. aus ber 
Slorentinifchen Handfchrift verbeffer.. Drey Hands 
fchriften dieſes Commentarii befinden fich in der koͤnigli⸗ 
chen Bibliorhef zu Parid, Er beruft fich in diefer 
Schrift auf fein wagzenevarınyy Bißr, auf feine wars, 
und searoredmm. 

+ Aeneas, Biſchof zu Paris. Sein Traftatus ad- 
verfus Graecog befindet fich bandfchriftlich in der fd 
niglichen Bibliochef zu Paris, gedruckt aber in d' Achery 
Spicil. Th. 7. Der Prologus davon befindet fich in 
Cabbe Concil. Th. 8. mo auch Epiltola formata von 
ipm ad Hincmarum Rhemenfem ftehet, > 

Aeneas Sylvius, ©. Pius 2. 

Aeneas Tergsfiinus. Von ihm befindet ſich hand, 
fehriftlich im der großberzoglichen Bibliothef zu Floren; 
Inftitutio ad Ladislaum Behemiae regem. Miontf. 


t Aenetiur, (Tacob.) Er hieß eigentlich Loͤbelich, 


und ward 1559 zu Koͤnigsfeld unweit Rochlitz Prediger, 
2 er 27, arb, Dietmanns Churſ. —— 

. 3. ©. 861. 

+ Aenetius, (Theophilus,) des vorigen Sohn. 
Sein Leben ſtehet auch in I. ©, Mittags Hallifchen 
Schulpift, Th. 1. S. 47 f. Seine Differrat. XXII in 
Ariftorelem de moribus find zu Halle, 1604, 4, gedruckt. 
Eeiner phyſicaliſchen Difputationen ift eine beträchtli» 
che Anzahl, fo daß fie falt einen Band ausmachen. 

t Aengufius Keledeus. Rurz handelt von ihm Ma⸗ 
billon in Anal. Th,2. S. 652. Er fchrieb in feiner Irr⸗ 
ländifchen Mutterfprache zwey Martyrologia, ein kůrze⸗ 
res in Berfen, und ein tweitläufigeres in Profa. Bies 
gelb. Th. 4. ©. 413. : 

Aenopetra, ift Job. Chriſtoph Koͤcher. 


Aenfäri, einer der berühmteften Perfifchen Dich- 
ter, twelcher zu den Zeiten Maͤhmud ibn Sebeftegin 
im Jahr der Heg. 389, Chr. 998 lebte, zu deſſen Lobe 
er viele Gedichte verfertigt haben fell. Eine Probe aus 
ihm fichet in ber Anthol, Perf. Wien, 1778, ©. 71. 


Aeolus, ift Job. Zach. Fuͤrſt. 


Atpinus, (Angelius Iohann Daniel) ordentlicher 
Profeſſor der Philoſophie zu Buͤtzow, und Herzoglich 
Meklenburgiſcher Kanzelleyrath. Er war Franciſci Als 
berti Sohn, wurde 1718 zu Roſtock gebohren, und füns 
dierte daſelbſt, und auf einigen fremden Academien. 1744 
ward er Profefor der Beredtfamkeit und Poefie zu * 


ſtock, 1760 Profeſſor der Philoſophie zu Buͤtzow, und 


1775 herzoglich Meklenburgiſcher Kanzelleyrath, in wel⸗ 
cher Würde er 1777 ſtarb. Er hinterließ : 
Di. de philofophica ſui ipfius abnegatione, Roſtock, 
1738, 4 
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Diff. de opinionum vulgarium ufu poetico. Eben 
baf. 1744 4- 

Gedaͤchtnißrede auf Die vor 400 Jahren gefchehene 
Erhebung des Durchl. Meklenburgiſchen og 
ten⸗ Hauſes zur Reichsherzoglichen Würde, Eben 
baf. 1748. 

Diff. de nonnullis pro animae fimplicitate argumen- 
tis. Eben baf. 1749, 4. 

— de charadtere Tragoediographi, 175T. 

Sammlung einiger Reden. Roſtock, 1752, 8. 

Difl. Hiftoria Agreris, Henrici Il. Imper. conjugis. 
1754- 

— de Direclorio corporis Evangelicorum. 1757. 

— de ufu aquae re ee 1760. r 

-— de Caroli M. meritis in rem facram. Buͤtzow, 
1763, 4. 

Hiſtoriſch = Diplomarifche Unterfuchung vom Zus 
flande und der Verfaflung der Stade Roſtock. 
Roſtock, 1767. 

Er gab die Koftocifchen und Buͤtzowſchen gelehrten 
Zeitungen heraus, hatte Theil an den Greifswal- 
difchen Fritifchen Nachrichten, und den Meflenbur« 
gifch » Schtwerinifchen YntelligengBlättern. 

Aamberg. Meuſel. gel. Deutſchl. 


Aepinus, (Daniel,) Confiftorial-Rath und Profeffor 
ber Theologie zu Roſtock, wo er den ar. Febr. 1750 
ftarb. Won feinen Schriften ift mir nichts befannt ges 
worden. 

Aepinus, (Franz. Albert,) ein berühmter Gottes⸗ 
gelchrter, welcher zu Wanzfe im Meflenburgifchen 167 
den 15, Mob. wo fein Vater, Joh. Yepin, Berjoglich 
Meklenburgifcher Oberamtmann im Stargardtfchen 
Kreife war, gebohren wurde. Er ftudierte zuerft unter 
Privatlehrern, fobann zu Nabeburg, Guͤſtrov, Roſtock 
und Jena. Hier verurfachte ihm ein Catharr ein ſchwe⸗ 
res Gehoͤr, welches ihm bey nahe bewogen hätte, das 
theol. Studium mit dem Juriftifchen zu verwechſeln, er 
blieb aber boch auf Verlangen feines Waters bey dem 
erſtern. Er ward nach feines Vaters Tode zu Roſtock 
1696 Magifter, und erhielt 1700 von der theol. Facul⸗ 
tät die Erlaubniß, theol. Vorlefungen zu halten. 1709 
wurde er zum Nectorat an der Domfchule in Nateburg 
berufen, nahm aber den Beruf nicht an, fondern brach⸗ 
te M. Ludw. Gerhard, ben nachmahligen Wieberbrin- 
ger in Vorfchlag. 1710 ertheilte man ihm die theolog,. 
Doctorwürde, ob er gleich noch feinem Amte voritund, 
1712 ward er auferorbentlicher Profeffor ber Logik, 
1721 ordentlicher Brofeffor der Theologie, und 1723 
General:Euperintendent, worauf er 1733 zum Gonfi- 
ftorial.Rarh ernannt ward, in welcher er 1750 
den 14. Febr. ftarb. Seine Schriften find: 

Difp. de iis, quae Theologia naturalis ignorat, eng, 

1696, 4. 
Paradosa Philofophica. Eben daf. 1696, 4. 
Dif. de mylterio Trinitatis. Eben daf. 1696, 4. 
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Diſſ. 
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Diff. mor. de Societatis nuptialis in flata integritatis 
neceflitate. 1701. 

Diff. qua moralitas Graduum Academicorum, ex ju- 
ris naturae principiis, contra Fanaticos praelertim 
aſſeritur. R. Carlquifl. 1701. 

Diff. de Diaboli praefcientia futurorum. R. Oxen- 
waldr. 1703. 

Diff. de alapa injuriofa Chrifto patienki inflicta, in 

oh. XVIll, 22, 1704. - r 

Diff. de ignorantia erudita. R. Carlburg. 1704. 

Thefes philofophicae mifcellaneae. 1704. 

Diff. de linguae Saxoniae inferioris neglectu atque 
conremta injufto, 1704. 

Comment. litter. de gentis Schuckmannianae in Du- 
catum Mecklenburgicum meritis. 1706, # 

Difl. de meritis Weltphalorum in Acad. Roftochien- 
fem. 1707. 

Diff. de Mecklenburgenfiam a Gentililmo ad Chri- 
ſſianiſmum converlione. 1708. Der Hofprediger 
Sieber befchuldigte diefe Schrift einiger Fehler 
in feiner Meklenburgiſchen Rirchenhiftorie; das 
ber ſich Aepin vertheibigte in einem Sendſchrei⸗ 
ben, 1714 $- 

Problema, uternam magis profit Reipublicae, li- 
brosne, an qui liberos gignat? 1709. 

Difl. inaug, theol. de titulo Chrifti, Colofl I, 15. 


1710. 

— Metaphyficae ad Theologiam adpli- 
catae, tum afum ejus oftendens, tum abulu eam 
vindicans. 1710, 8; vermehrt 1719, 1728, 1735. 

Diff. religio Lucherana ab imputato cum haereticis 
quatuor priorum Seculorum confenfu vindicata. 
1711, rec. 1715, 8 5 2. 

Dif. de differentia hominis regeniti et irregeniti, 
urrum [pecifica fit? nec ne? 1712. 

Difl. de mentis humanae morbis ratiocinationem im- 

ientibus, 1712. 

Diff. de eredendöorum notitia exprefla ad fidem et 
falutem neceflaria. 1713, 4. 

Thefes de Controverfiis in Eeclefia Lutlierana re- 
centius mutis. 1713, rec. 1716. 

Dif. de Reitoribus Academiae Roftoch. Magnificen- 
ft. atque Illuftribus. 1714. 

Introdu&tio in Philofophiam, 1714, vermehrt 1718, 8. 

Diff, de privata confeflione cum $. Coenae ufu utr- 
liter citrague coaflionem, conjungenda, 1714. 
Iſt wider Leonhard Chriftoph Sturms Mathes 
matifchen Beweis vom heil. Abenbmahle. 1714. 

Bedenken über Zen. L. C. Sturm Vorfchlag einer 
Werte, 1715, 8. 

Diff. qua Reformationis Luther. opus, opus divinum 
fuiffe, demonftratur. 1717. 

Tabulae oeconomicaefBiblicae,"univerfum Script. $. 
V. et N. Teſt. Codicem fingulorumgue illius li- 
brorum difpofitionem exhibens. 1718, Fol. 

Diff. de licira eruditorum invidentia, 1718. 

Mataeologiae fanaticae recentioris Compendium, ex 


F— 
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I. C. Dippelii, five C. Democriri ſeriptis, eollectum, 
ac ordine fyftematico difpofitum, oppolita Anti- 
Thefi orthodoxa et oblervationibus ad ſtatum 
controverfise formandum dubiaque potiora fol- 
venda facientibus in fructum. Koftoch und Leipg 
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1721, 4. 

Diff, de dicto Joanneo r Ep. cap. I, 9. a 

Diff. de Coenae Dominicae influxu in vitae fandi- 
moniam, 1722. 

Diff. de irregenito ftilo Script. S. illuminato. 1723. 

Thefes de controverfüs in Eeclefia Luth, recentius 
motis. 1724 und 1728. 

Dif. de Conftirutionum Ececlefiafticarum neceflitate. 
1726. 

Quaeftiones theologicae: 1) Utrum ereaturae ex 
nihilo prodactae fin? an vero ex ellentia div. 
emanarint? 2) Utrum Atheilmus per fe caula 
fit improbitatis vitae? an vero per accidens? 


1729, 4 . 
Dift. de aqua baptifmi Joh. IN, 5. neceflaria intelli- 
enda. 1726, j 

Difl. de rationis in Theologia uſu et abufu. 1726. 

Difl. de hypotypofi (anorum verborum, juxta 2 Tim, 
I, 13. pie fantleque fervanda. 1727, 4. 

Diſſ. de pietatis ad Chriftianifmum habitudine ac ne- 
ceflitate. 1728, 

Diff. de Evangelio aeterno araarasarı rare NUN. 
tiante, cum Ecclefiae Luther. ſymbol. LL. irre- 
eonciliabili. 1729. 

Diff. de Spiritus $. circa Aug. Confefl. fpeciali c00- 
eier 1730. 

Di. de uſu terminorum ecolefiafticorum e dodlrina 
de myfteriis divinis, non eliminando. 1730. 

Diff. de lituris b, Lucheri biblicis. 1731. 

Difl. continens Apologiam pro genuina legitimaque 
b. Lutheri verfione Germanica, di@i Paulini Rom. 
x, 17. So kommt ber Glaube aus der Predigt ıc. 


1732. 
Di de angelorum lapforım ex inferno per Chri- 
ftum non ſperanda reflitutione, ad Ebr. II, 18. 


1736. 

Belehrung der Hochw. Theol, Facultaͤt zu Roftod 
über 6 Fragen und — in den Ehren⸗ 
pfortifchen Schriften. Roſtock, 1737, 4. 

Gegründerer Bericht von der Meklenburgiſchen 
Rirdyen:» Verwirrung. Roſtock, 1738, 4- 

Gründliche Belehrung der Theol. Sacultär zu Ro: 
ſtock, über die Srage: ob zum Wefen des Sacra⸗ 
ments, was ich efle und teinke, auch die Seele 
und Gottheit Ehrifti zu referiren. Roſt. 1741, 8. 


Diſſ. inaug. de jultificatione peccatoris coram Deo. 


1746. 
— — modum praedicationis Pauline ı Cor. 2, 
4 5, filtens. 1749. 
Nebft vielen Theſihus, Feft-und Leichen-Programmer- 
3. €, Burgmanni Progr. fun, Siehe auch Rollo“ 
chium litteratum, ©. 363. Böttens gel. Eu, 
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<h.1. S. 223. Th. 3. S. 757. Schmerfahls zus 
verl. Nachr. Th. 2. ©. 136. 

t Aepinus, (Iohann.) Joach. Magdeburg gab 
beffen Leben in Reimen Fi Hamburg 1553 in 4, heraus. 
Am beften und vollftändigften aber befchrich daſſelbe 
Arn. Grevius in feiner Memoria Aepini, Hamburg, 
1736 in 4. woraus fich in ben frühaufgelefenen Srüch- 
ten, 1736, ©. 359. ein Auszug befinder. ©. auch Nic. 
wildens Hamburgiſch. Ehrentempel, ©. 248,— 280. 
Bon feinen Streitigkeiten mit feinen Collegen über die 
Höllenfahrt Chriſti S. Walchs Relig. Streit. Th. 4. ©. 
365. und Wilden 1. c.Zur Berichtigung der Joͤcherſchen 
Nachricht dienet, daf er nicht erfi 1532, fondern fchon 
1529 Paſtor aͤn der Peters Kirche zu Hamburg, in dem 
erftern Jahre aber Euperintendent und erfter Lector der 
Theologie dafelbft geworden, und daß er auch dem Con⸗ 
vente beygetwohnet, twelchen die Hanfee-Städte Luͤbeck, 
Bremen, Hamburg, Roftod, Stralfund und Lüneburg 
1535 zu Hamburg gehalten. Seine Schriften find nach 
Greven, doch mit einigen Zufäßen: 

Pinacidion de Rom. ecclefiae impofturis et Papiflicis 
futelis, adverfus impudentem Hamburgenfium Ca- 
nonicorum autonomiam. Hamburg, 1530, 8. 

Eine korte Underwifinge van deme Sacramente des Ly- 
vers unde der Blodes Chrifli in Frages und Antwor- 
des wife gefteller: lohann Höck, Hamburg, 1530, 8. 

Propofiuones contra Fanaticas et lacrilegas opinio- 
nes Papifticorum dogmatum de Mifla. 1536. Auch 
bey Grevii Beben. ©. davon Kisderers Nachr. 
Th. 4. ©. 308. ° 

Commentarius in Pfalmum XV. Strassburg, 1543, 4; 
auch in eben demfelben Fahre Deutſch, ın welcher 
Sprache er oft wieder aufgeleget worden. 

Explicatio in Plalmum XIV. 1544. 

Commentarius in Pf. XVI. $ranffurt, 1544; wo er 
feine Mepnung von der Hollenfahrt Chriſti vor⸗ 
tru = 


— in PL. XIX. Frankfurt, 1545, 8. 

Van dem effniffe godlofer Lüde een Underricht 
dat man defelven mie Chriftlichen 

gem niche begraven fchall. Luͤbeck, 1547, 4. Auch) 
Hochdeutſch, Hamburg, 1597, 4; er —* auch in 
Dedeckens Conlilüs, Th. T. 

Minifterii Hamburgenſis Epiſtola ad Minifterium 
Brunfuicenfe de libro Interim. 1548. In R 
meyers Braunſchweig. Kirchenhiſt. Th. 3. inglei- 
chen ben Grevii Leben. 

Epiitola ad Perrum Frimersheim er Wilh. Antonii de 
libro Interim, in Starkens Luͤbeck. Kirchenhift. 
und bey Brevii Erben. 

Epiftola ad Petrum Palladium Epife. et Theologos 
Havnienfes de libro Interim; in ben Unfchuldia. 
YTacır. 1717, und baraug bey Grevii Leben, und 
in der Dänifchen Bibliothek Th. 5. 

Bekenntniſſe und Verklaringhe up dar Interim. Ham-⸗ 


burg, 1548, 45 Magdeburg, 1549, 4: Iſt auch oft 


Pfahnen und Ge . 
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in Hochdeutfcher Mundart gebruct, und zwey⸗ 
mahl von Sraphorft heraus gegeben worden. 

Epiftola ad Hartmannum Beyerum, Ecclehalten Fran- 
cofurt, de libro Interim et Adiaphoris; bey Gre⸗ 
vii eben. - 

De Purgatorio, fatisfattionibus, etc, London, 1549, 4. 

Epiftola Concionatorum Hamburgenfium de rebus 
Adiaphoris ad Theologos Witrebergenfes. Ham: 
burg, 1549, 8. Auch Deutſch, Magbeb. 1549, 4. 

Epiftola ad Flacium de rebus Adiaphoris, 1549. 
Auch bey Grevii Leben. 

Hamburgiſche andere und jüngere Kirchenord⸗ 
nung, 1551; in Sammil, der hamburg. Gefege 
und Verfafl. Th: 8. 

Do Jußificatigne. Frankfurt, 1551, 8. Iſt bloß ein 
neuer. Abdruck des Comment. über ben 19. Palm 
mit veränderten Titel. 

Refponfio Miniftrorum ecclefiae Chrifti, quae eft 
Hamburgi, de Conf. D. Andr. Ofiandri de media- 
tore Jelu Chrifto er Juftificatione fidei. 1552. 

Enarrauio in Pf, LXVII. $ranffurt, 1553, 8. 

In Pfalmos Davidicos Enarrationum Dec. I. II. Frank- 
furt, 1555, 1556, 8. 

Faͤlſchlich ihm bengelegte, oder wenigſtens noch un. 
gewi riften ſind nach Greven: 1) Sententia 
Miniſtrorum Chrilti in Eccleſia Lubeci Hamburg. 
Luneb. et Magdeb. de corruptelis doctrinae Juſſi- 
fieatiouis Ge, Majori oppofita. 2) Enarrationes in 
Evangelium Adfcenfionis Domini, $ranffurt, 15.46, 
4. twelche doch ausdrücklich feinen Nahmen trägt. 
S. Unfch. Flache. 1730. S. 913. wo gefagt wird, 
daß Joh. Sreder fie heraus gegeben. 3) Enarra- 
tiones in omnes Plalmos, $ranffurt, 1555, 8- 4) 
Enarrationes in Pfalmum I, g. 3) Drey Predig- 
ten von der rechten und kalfepen Religion, Sranf« 
furt, 1558,8. 6) De quibusdam locis theologicis, 
eben daf. 1551, 8. 7) De fide Doftorum ecclefiae. 

Ungedruckt hinterließ er: 1) Ordinarion der Kercken 
im Amte Bargedorp, 1544. 2) In Evangelia Do- 
minicalia et Feftivalia explicariones. 

Sein Porträt befindet fih in Reusners Icon. 1590. 
im Secher tab. 7. in den Unfchuld. Nachr. 1719. 
ingleichen von einem Ungenannten in 4. 


Aepinus, (Sebaffian,) ein unbefannter Schriftftel- 


272 


eth⸗ Jer des vorigen Jahrhunderts, welcher eine Hiftorifche 


Befchreibung von Raifer Augufto bis auf Auguftu- 
lum, zu Strasburg, 1660, in 12. heraus gab. (Wol- 
ferm.) 

Acquicola, (Marius) ©. Equicola. 


Aerichaleus, (Sebafian,) ein guter Pateinifcher 
Dichter, von Przeſtitz in Boöhmen, und Senior Collegii 
Carolini zu Prag, wo er lange Zeit in der erften Hälfte 
des 16ten Jahrbundertes gelehret hat. Er verfertigte 
viele Luftfpiele, welche vor Serdinand 1. aufgeführet 
wurden, aber vermutblich verlohren gegangen nn 

ar 








Aerodiüs 


ſtarb in Carls 4. Pallafte an der Pet 1555 ben zo, No- 
venber, und hinterließ: 
Libellum de aflectibus, erudito carmine, 
Argumenta in Comoedias Tercntüi, 
Budaei Rem nummariam ad valorem noftratis mone- 
tae explicaram, 
Orationem Virgilianam Annas Sororis Didonis. 
Annotatiunes in Ofhcia Ciceronis, welche Ungar fehr 
gelehrt gefchr'eben nennt. 
Praefationem in metra Thomas Miris. 
Carmina complura ad Ioann. Hodisgowinum ſeripta. 
Hodiegowinus führer einige Stellen aus feind Ge⸗ 
fchichte Boͤhmens an, welche vermuthlich verloh⸗ 
ren gegangen iſt. 
Balbini Bohemia docta, Th. 2. ©. 294. 


Aerntsberg, (Adrianus,) lebte in ber legten Hälfte 
des ı6ten Jahrhunderts, und gab Alcuinum de Pfal- 
morum ufu, una cum variis precandi formulis, &oln, 
1571 in ı2. heraus, Cat. Bibl. reg. Parif. 


Arrodius, $ranz. Ayrault, (.Defiderius Franz. 


Didier.) ein Franzoſiſcher Rechtsgelehrter um die Mitte 
des vorigen Jahrhunderts, welcher in Lateinifcher Spra⸗ 
he ein Werf von ber Echenspflicht fehrieb, welches zu 
Paris, 1650 gedruckt worden. 

t Aerodius, Franz. Ayrault, (Petrus) Kurz 
handelt von ihm das Didionn. aniv. de Juftice, Ter: 
taſſen in der Hill. de la Jurifpr. Kom, ©. 471. ums 
Nändlıcher aber Niceron, Th. 17. Heinrich 3, der da- 
mahls noch Herzog von Anjou mar, ſchaͤtzte ihn fehr 
bo, und machte ihn zu feinen Maitre des Requetes. 
Er ſtarb nach dem Terraffon 1601, den 21. Julii (nicht 
Junzı,) in einem Alter von 65 Jahren. Bon feinen 
Schriften find mir befannt geworden : 

In Decretorum lib. VI. et de origine et autoritate 

rerum judicatarum. Paris, 1573, 4. 

Rerum ab omni antignitate judicararum PandeStze. 
Paris... .; Sranffurt, 1590, 8; Parig, 1588 
ol. ; Paris, 1615, Kol.; Mailand, 1619, 8; Lripzig, 
1675, 4. wo einigen Ausgaben auch die Schrift: 
Je patria poteſtate beygefuͤget iſt. Ferner mit eben 
diefer Echrift und einer andern de origine et au- 
&oritare Judiciorum, e recognit. Phil, Andr. Ol- 
denburgeri, Genf, 1677, Fol. Der Abfchnitt de Le- 
gatis in feinen Pandect, rerum judicat. ſtehet auch 

_ in Befoldi thefauro polit, 

. M. Fabii Quintiliani Declamationes quae fuperfunt, 
caltigatae, fcholiis illuftratae etc. Paris, 1563, 4. 

Des Proces faits aux Cadavres, aux Cendres er ä la 
memoire, aux betes brutes, chofes inanimees, et 
aux Contumaces. Angers, 1591, 4 Ein fehr fel- 
teues Werk. Clement Bibi, cur. 

De la Puillance paternelle contre ceux qui, fous 
couleur de Keligion volent les enfans à leurs 
Peres et meres. lide Edit. Tours, 1593, 8. eben 
daf. 1603, 8. Ingleichen Lateinifch unter dem Ti» 


Gelehrte. Leg. Fortſ. 1, 


273 Aerntsberg 


Aefchalius Aefchel 274 


tel: de Patria poteftate, Paris, 1587, 8; 15948; 
1597, 12; Utrecht, 1671, 12. Auch Deutfch von 
MM. Friedrich Weiſen, Keipsig, 1683, ı2. Die 
Deranlaffung zu diefer Schrift, welche zu ihrer 
Zeit vieles Auffehen machte, iſt bereitd im Joͤcher 
angemerft. 

De l’ordre et inftruftion judieisire dont les anciense 
Grecs et Romains ont ufe &s, accufations publi- 
ques, accommodde ä Pufage de France, Parig, 

1576, 8; eben baf. 1610, 4. 

De la nature, varierd er. mutation des Loix; welche 
im Dict. de Juflice angeführet wird. 

Les Plaidoyers de feu Mr. Ayraule. Yyon, 1613, 12. 

Argidius Menage gab Per. Aerodii eı Guil, Menagis 
vitam avec des keinarques Frang. 1675, 4. heraus, 


Aefchalius Major, ift Joach. Cäfar. 


t Aefchard, (Iohann,) ift den 25. an. 1574 ju 
Badersichen im Stifte Halberftadt gebohren, wo fein 
Vater, M. Conr, Aeſchard, Prediger war. Nach fti 
nes Vaters Tode zog cr mit feiner Mutter nach) Qued⸗ 
linburg. Hier legte er auf der Schule den Grund ſei⸗ 
ner Studien, und ging 1593 nach Helmſtaͤdt, wo er 
1595 Magifter wurde. Hierauf begab er fich nach Jena, 
las Eollegia, und ward 1597 in die philoſophiſche Fa- 
cultaͤt aufgenommen; 1602 wurde er als Mector nach 
Auedlinburg, 1604 zu gleichem Amte nach Halle, 1612 
gan General-Decan. nach Manngfeld, und 1629, oder 
wie andere feßen, 1630, als Generhl-Zuperint. nad) Eis⸗ 
Icben berufen, und farb den 4. Jan. 1643 auf feinem 
Etuhle firend. Seine Schriften find: 

, Aphorifmi ex Lib. I. Offic. Cie. Halle, 1629, 8. 


Quaeftiones illuftres log. phyf. ech. et metaplı. 
Jena, 1616, 4 . 

Axıoma et privilegium vichoris chriftiani, iſt eine 
Leichen» Predigt auf Sigism. von Hagen. Eigle- 
ben, 1632, 4. - 

Anatome Ofhiciorum Ciceronis. Halle, 1612, 8; Leipg. 


1613, 8. 

Cenfura de fcholis privatis et clanculariis. Halle, 
1629, 8. 

Examen dilfertationis Bellarmini de templis. Halle, 
1612, 8- . 

Medieina univeifalis e mineris Pfalmi XCI. adverfas 
peftem. Halle, 1611,12; woraus im Jöcher zwey 
Schriften gemacht worden. 

Einige geiftliche Lieder. 

Dreyhaupt Beſchreib. des Caalfr. Th. 2. ©. 572. 
Trinü Geſch. berühmter Gortesgel. B. 3. S. 447. 
Ludovici Schulhiſt. Th. 2. Mittags Hall. Schul: 
hiſt. Th. 2. ©. 21 f. 

+ Aefchel, (leremias,) war faiferficher Pfalzgraf, 
geäflih Schoͤnburg. Nath und Landeshauptmann, nach- 
gehends Pfämmer zu Halle, und Erbjaffe auf Diemit. 
Er war zu Querfurt den 18. May 1593 gebohren, wo 
fein Vater, Geo. Nejchel, Herzog Job. Wilhelms zu 

S Sachſen 
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Sachſen Rittmeifter, und nachher Amtmann zu Quer⸗ 
furt war. Er ſtudirte zu Querfurt, Halle und Leipzig, 
ward Hofmeifter des Grafen Chriftian von Schönburg 
auf G und Waldenburg, ſodann Schoͤnb. Nath, 
er Amtshauptmann uͤber Wechſelburg, endlich uͤber 
emiſſau, Glaucha, Greslar und Rochsburg, erhielt 
1648 feine Entlaſſung, worauf er ſich erſtlich nach Chem⸗ 
nitz, nach zwey Jahren aber nach Halle wandte, wo er 
1672 den 30. December ſtarb. Dunkel B. 1. S. 363. 
Trin.) Da feine Schriften von ihm bekannt find, fo 
gehoͤrte er eigentlich nicht hierher. 

‚Aefcher, S. Eſcher. 

Acſthintt, Lyſanià Sohn und Socratis Schuͤ⸗ 
ler. S. von ihm Bruders Hift. Philof. Th. r, S. 574. 
Aambergers zuverl. Nacht. Th. 1. &.216. und Chau⸗ 
fepie' Dit. v. E/chine. Er lebte um das ‘Jahr der Welt 
3600, oder 384 vor Ehrifti Geburt. Die drey noch 
übrigen von feinen ficben Gefprächen, welche fich lange 
mit unter ben Plaronifchen befanden, find von Rudolph 
Agriccla, Sebaftian Corradus und Joh Serranus 
in dad Lateinifche überfegt worden. Job. Llericus fon- 
derte fie zuerft von den Plaronifchen ab, überfeste fie 
auf das neue, und gab fie unter dem Titel: Acfchinis 
Socratici dialogi tres Graece et Latine zu Amfterdam, 
1711, 8. heraus. Petrus Horreus edirte fie zu Leus 
warden, 17715 in$. Griechiſch und Lateinifch nochmahlg, 
worauf Joh. Friedr. Fiſcher fie in ulnm fcholarum, zu 
Leipzig, 1753, 1766, 8. abdruden lief. Clerici Aus⸗ 

abe ward zu Amſterdam, 1740 in 8. wieberhohlet. Man 
Bat unter feinem Nahmen auch einen Brief, welcher aber 
untergefchoben ift, und fich mit in Sammers Ausgabe 
ber Briefe ——— befindet. Epiftola eruditi Sueci 
fub nomine fitto Herbersi Rubenii, continens obferva- 
tiones criticas in aliquot loca Dialogorum Aefchinis, fie: 
bet in ber Hiftoire critigue de la Republ. des Leitses 
<h. 8. 
t Aefchines, ber Redner. Er war Atrometi Cohn, 
und lebte um das Jahr der Welt 3654, vor Ehrifto 
330. ©. von ihm Hamberg. zuverl. Nachr. Th. 1. 
©. 294. Recherches fur la rie er fur les ouvrages 
ed Efchiae Yorateur par PAbbe Yarry, in ben Mem. de 
TAcad. des Infer. Th. 14. und M. Ebriftian Sriedr. 
se. Diff, de Acſchine oratore, Leipzig, 1770, 4. 
Eein Bildniß ſtehet nach einem alten Marmor des 
SGroßherzogs von Florenz in Gronovs Ihel. Th. 2. 
Tab, 94. eine noch übrigen Schriften find 
Drey Reden: xara Tiuagxov, wıgı mapafgsohra: und 
xara Krusiganroe. Die vierte olransg, welche ihm 
gemeiniglich auch bengelegt wird, wird von den Als 
ten einem andern Aeſchines oder dem Hyperides 
zugefchrieben. Eie erfchienen Griechifch inter khe- 
tores Gr. Aids, Venedig, 1513, Fol, Hieronymus 
Wolf gab fie mit deffen Briefen und Demofthenis 
Merken zu Bafel, 1572, 8. heraus, welche Ausgabe 
zu Sranffurt, 1604 wieberhohlet ward. Eie fichen 
auch in den Oraroribus Gr, Henrici Ssephani, Pas 
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ris, 1575, Fol. worauf Joh. Taylor fie mit dem 
Demofthenes heraus gab, und Job. Jac. Reiske 
fie in den zten und 4ten Band feiner Oratorum 
Graec. Leipzig, 1771, 8. aufnahm. Due orazioni 
una di Efchine contra Tefifonre, l’altra di Drmofs- 
ne a fua diffefa, tradotte per un Gentiluome Fio- 
rentino, erfchienen, Venedig, 1554 8; (Element 
Bibl, cur.) Cinque orazioni di Demoflene ed una 
di Efchine, eben daf. 1557, 8; und Orazioni di 
Demoftene infieme con quelle d’E/chine, eben daf. 

- 1597, 8. Branzdfifcy gab der Abbe Auger les 
Oeuvres completies de Demoffhene er d’ Efchine 
trad. en Frang. zu Paris, 1777, gr. 8. Deutfch 
aber Reiske des Demofihenis und Nefchinis Res 
den mir Anmerkungen, kemgo, 1764 bis 1769, 
5 Bände in 8. heraus. 

Swölf Briefe, wovon bey den Alten doch nur neum 
angeführee werden, welche mit dem Nahmen der 
neun Mufen benannt wurden. Er fchrieb fie nach 
feiner Slucht an die Arhenienfer. Eie ſtehen in den 
Colle&t. Epiftolar. Graec. Aldi, Venedig, 1499, 4; 
Löwen, 1536, 8; Tübingen, 1540, 8; Paris, bey 
Mecheln, 1557; in Jac. Eujacii Sammlung, Edin, 
1606, $ol. cum notis L. Allatii. Paris, 1637; in 
„hier. Wolfs Ausgabe des eig rs und in 
Joh. Taylors Ausgabe der Reden Xefchinis und 
Temofthenis. Job. Caſelius lich fie zu Roſtock, 
1578 in 8. aber fehlerhaft, und Johann Samuel 
Sammer ju Leipzig, 1771, 8. einzeln abdrucken. 

Don den Handfchriften fo wohl feiner Reden ale 
Briefe, ©. Reisen in Praef. den Catal. Mitor. 
Bibl. reg. Parif. Montf. Bibl. Coiflin. eben deffel- 
ben Bibl. Biblioth. Zanetti Bibl. Gr. divi Marci, 
und Bandini Cat. Mitor. Bibl. Florent. 


Aefchinus. Nach Montf. BibL Biblioch. Th. r. 
S. 506 befindet fich Acfchimus de vita monachorum 
Danbfhriftlich in der Ambrofifchen Bibliothek zu Mais 
and, 

„Aefchmann, (I. I.) ein Echmeiger, welcher in der 
erften Hälfte des gegenwärtigen Jahrhunderts lebte, 
unb eine zur Gefchichte de8 Toggenburger Krieges ges 
horige Relation des feindlichen Einfalls, Abe we 
Grete und anderer Hergangenheiten in der Herr⸗ 
ſchaft Wädenfchwyl, 1712, bandfchriftlicy hinterließ. 
Hallers Schrifrftell von der Schwein. 

t Aefchrion, ein empyriſcher Arzt. ©. von ihm 
und feinem Mittel wider ben Biß toller Hunde, Eloy 
Diät. de Med. v. 


+ Aefchylus, ein berühmter Griechifcher Trauerſpiel⸗ 
dichter. S. von ihm auch Hamberg. in zuverl. Nachr. 
Th. 1. S. 129 f. Don feinen vielen Trauerfpielen find 
nur noch fieben übrig, deren ſechs in Aldi Officin zu 
Venedig, 1518, in 8. zuerſt, aber fehr fehlerhaft heraus 
famen, und, doch in etwas verbeffert, Parig, in officina 
Adr. Turnebi 1552, $. wieder aufgelegt wurden. Mehr 

Verdienſt 
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Berdienft erwarb fich Franc. Robertellus, welcher bie 
begden in den vorigen Ausgaben vermifchten Trauer- 
fpiele "Ayapımev und Xoypego juerft bon einander abfon- 
berte, den Text richtiger lieferte, und Lud, Calveftri, 
Mich. Sophiani und feine Anmerkungen hinzu that, 
Benebig, 1552, 8; auch in eben demfelben Jahre Scho- 
lia in Aefchyli Tragoedias gmnes, eben baf. in 8. her⸗ 
aus gab. Den Tert mit ben Scholien ug ich lieferte 
Petrus Victorius in feiner Ausgabe ex ofhc. Henr. Ste- 
phani, 1557, 4. wo zugleich der Agamemnon aus zwey 
Handfchriften verbeffert ward. Eine kleinere Handausga ⸗ 
be veranftaltete, doch mit vielen Berbeffirungen, Wilh. 
Canter, Antwerpen, 1580, 12. Acfchyli Tragoediae VII. 
Graec. et Lat. interpr. Io. Sauromanno ftehen in dem 
Corpore Poetar. Graec. Genf, 1614, Fol. worauf Thom. 
Stanley ben aus einigen Handfihriften verbefferten 
Text mit den Schollen und gelehrten Anmerfungen zu 
London, 1663, Fol. 1674, Fol. ser Bibl. Imper.) ber» 
aus gab, und noch acht Folio-Bände Anmerkungen hand» 
ſchriftlich hinterließ, Anton Askew verfprad) in novae 
editionis Tragoediarum Aefchyli Specimine,feiden,1746, 
4. eine neue Ausgabe, welche aber nicht erfolgte,dagegen 
Joh Esen. Pauv des Stanley Ausgabe mit feinen und 
auberer Aumerfungen und Berbeferungen zu Haag, 
1745, 4 2 Bände wiederhohlte. Eine bequeine Sand« 
ausgabe mit einigen neuen efearten erfchien zu Glaſgau, 
17.46, fo wohl in 4. ale in 12, ©. Hamberg. 1. c. Ele 
ment Bibl. cur. Aefchyli Prometheus fanı Griechifch 
und Italiaͤniſch zu Rom, 1754 in 4. und Griechifch, 
Lateinufch und Englifch von Morell, London, 17731 4- 
herand. Des Brumoy Franzdfifche Ueberfegung ber 
fänmtlichen Trauerfpiele des Aefchylus ſtehet in feinem 
Theatre des Grecs, Paris, 1730, 4. Eine Englifche, 
aber bey weitem nicht fehlerfreye, Ueberfegung veran⸗ 
ftaltete Rich. Potter, fondon, 1777, 4. wozu er einige 
zahre darauf nod) Notes on the Tragedies of Acfchy- 
‚ als einen Anhang lieferte. Friedr. Ludw. Abrefch 
Obfervata ad Acfchyli Prometheum et Scholiaften, und 
eben deifelben Pragtermifla in oblervatis ſtehen unter dem 
Nahmen Patrobaſilii in den Obfervatr, Mifcell. B. 7, 
$; wo B. 2. aud) eines Ungenannten Obfervariones in 
Aecfchylum eı ejus Scholiaften befindlich find. George 
d Arnaud animadr. in Arfchylum ftchen in feinen Ob- 
fervatt. crit, Harlingen, 1728, 8. Animadverfionum ad 
Aefchylum libri duo famen zu Mibbelburg, 1743 in 8. 
beraug, worauf liber tertius zu Zwoll, 1763 folgte. ©. 
auch Benj. Heath Notae [. Leitiones ad Tragicorum 
vererum reliquias, Orford, 1762, 4. Eclaircillemens 
8 la Tragedie d’Agamemnon ſtehen in ben Mem. de 
cad. des Inler. Th. 11. ©. 349. Reflexions fur la 
Tragedie 5*8 intitulẽe des Perles par Mr. de Bu- 
rigey, eben baf. Th. 29. und desjüngern le Beau Memoire 
far les Tragiques Grecs, eben daf. Th. 35. Job: Aug. 
Stard libellus de Aefchylo et imprimis ejus Jragoedia, 
quae Prometheus vinitus infcriptus eft, äam zu Gottin⸗ 
gen, 1765, 4. heraus. j s 
Bon den vielen von dieſem Dichter und feinen 
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Scholiaften noch vorhandenen Handfchriften S. Mont- 
fauc, Bibl. Biblioch. In der foniglichen Bibliothek zu 
Paris befinden fich deren fehr viele, dreye in der Mars 
cus Bibliothek zu Venedig, S. Sanerti Cat. viele in der 
großherzoglichen Bibliochef zu Florenz, worunter ver 
ſchiedene von den gedruckten Eremplaren abweichen, S. 
Bandini Catal. 34 2. ©. 44:74:76, 79, 83, 124 133, 
173. 
t Arfculanus, von ba ift nach, Cicchus verwieſen, 
anftatt daß nach Cecco hätte verwieſen werden follen. 


t Aefiulanus, (Gratia Dei,) ©. Aſculanus. Auch 
bier hätte nach Bratia Dei vertiefen werben follen. 


Acfculapius, ©. auch Afelepius. 


t Arftulapius. Weitläufig handelt von ihm Eloy 
Diet. de Med. Th. 2. v. Efenlape, Die von ihm vor⸗ 
handenen Bildniffe beſchreibt Moͤhſen in Samml. von 
Bildn. ©. 1—3. 

Aesdfchedi. cin Perfifcher Dichter au Merw, und 
einer von denen, welche Lobgedichte auf den Sultan 
Maͤhmud wegen ber —— Indiens verfertigten. 
©. Anthol. Perf, Wien, 1778, S. 69. 

ab Aefio, oder von Jefi, (Francifzur,) ein Capuci⸗ 
ner, aus der adeligen Bam lie von Repano, zu Perugia. 
Er war ungefähr 1503 gebohren, trat, al$ er eben im 
zoten Jahre Baccalaureus des canonifchen Rechtes, 
und Biſchof zu Jeſi werden follte, in den Capuciner⸗Or⸗ 

ben, und nahm in den Wiffenfchaften und Uebungen 
fo zu, daß er unter die Bornehmften ſeines Ordens ge 
zaͤhlet wird, Er war ein ernftlicher Pred'ger für bie 
Picenifche Provinz, worin er auch mit Erlaubnif dee 
Papſtes reformirte, bis er endlich 1534 General: Vica- 
rius wurde. Er flarb 1549, in einem Alter von 46 
Jahren, und hinterlich: 
Cireulam divini Amoris, ubi, quo pa&to Deus fuper 
omnia amandaus, difertiflime traditer. Kom, 1521. 
Explicationem Doctrinae Chriftianae, quae pluri- 
mum a Marcello II. Pomtifice commendata fuit, 
atque inter Varicanae Bibliorhecae codices relata, 
Refponfionem ad fingulos arriculos coneionator's Ca- 
ucinorum transmillos per Cardinalem Carpen- 
em, tunc Ordinis Protettorem, jubente Paulo III. 
Summo Pontifice. 
Bernh. a Bononia Bibl. Script. Capucein. ©, 90, 


t Aefopus, der Fabeldichter. Eiche von ihm Bra⸗ 
dexs Hilt. Philof. Th. 1. ©. 449; la Vie d’ Efope tirde 
des anciens autheurs par Mr. de Meeziriac, Bourg eu 
Breffe, 1632, 1646, 12. welches auch in Sallengre 
M&m. Th. 1. flchet, und von Joh. Bortfe. HZauptmanu 
in das Lateiniſche überfegt, feiner Ausgabe der Kabeln 
Aeſopi vorgeſetzt iſt; ferner Rich. Bentley’'s Dillerta- 
tion upon the Epilties of Phalaris — and Acfop's Fa- 
bles, in Wertons Reflexions upon the ancient and mo- 
dern learning, London, 1697, 8. wogegen Carl Bayle 
Dr. Benzley’s ln — examined, London, 1699 
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in 8. heraus gab, Bentley aber fich in einer neuen 
Auflage feiner Differtation wirh an Anfwer, — London, 
1699, 8. veranmortete, Joh. Dan. Lennep gab Bent: 
leys Differtat. 1777 zu Ördningen in gr. 4. Yateinifch 
heraus. 

Es iſt wenigſtens ſehr ungewiß, daß er ſeine Fa— 
beln jemahls ſelbſt aufgeſchrieben, aber uͤberwiegend 
wahrſcheinlich, daß die noch jest unter feinem Nahmen 
vorhandenen Fabeln, wenn fie auch von feiner Erfin- 
dung find, doch nicht in ihrer gegenwärtigen Geftalt 
von ihm herrühren. Aeſops Fabeln fanden wegen ih— 
reg leichten gefälligen Toned, und wegen ihrer 
mein brauchbaren Moral allgemeinen Benfall, und be 
famen daher auch viele, oft glückliche Nachahmer, deren 
Arbeiten denn vermuthlidy mit unter diejenigen gemifcht 
wurden, deren Erfindung twirflich von ihm war, tel» 
ches deſto leichter geſchehen konnte, da feine Art der 
Fabel fchon fehr frühe von ihm die Aefopiiche Sabel 
genannt wurde. Man hält den Planudes, welcher im 
sten Jahrhunderte lebte, gemeiniglich für denjenigen, 
von welchem fich der heutige Tert der Aefopifchen Gas 
bein herfchreibet; allein man hat in den neuern Zeiren 
KHandfchriften entdeckt, welche älter find, als Planudes, 
und fehr von dem gerodhnlichen Terte abweichen, deren 
eine fich im Florenz, eine andere aber zu Augsburg bes 
findet; nach der erften wollte fehon Montfaucon den 
Aeſop neu heraus geben, und nach der lettern hat man 
vielleicht noch eine Ausgabe von der gelehrten Mad. 
Reisfe zu erwarten. Die Aeſopiſchen Sabeln wurden 

erft durch Omniboni, Laur. Vallaͤ und Rimicii Les 

feßungen im ısten Jahrhundert in dem weſtlichen 
Europa bekannt, denn was man big dahin unter Aeſops 
Nahmen in allen Eprachen hatte, waren ardfiten Theile 
Romuli, Aviani und anderer Fabeln. Rimicii Ueberfes 
Kung ward 1476 zu Mailand gedruckt, welche Ausgabe 
den Fabricius unbefannt war, worauf fie fehr oft wie: 
- derhohlet worden. Griechifch kamen fie mit Boni Accur⸗ 
ſii Ueberſetzung zu Meggio, 1497, in 4 heraus, worauf 
fie fehr Häufig wieder aufgelegt, und in alle Sprachen, 
und ın manche mehr als einmahl überfegt worden. 
Einige alte Ausgaben beffhreibt Clement Bibl. cur. v. 
Zu den bejten Ausgaben gchiret des Rob, Stephani, 
Warig, 1546, 45 des Iſ. Nic. Vevelet, Frauff. 1610 
und 1660, 8; des A. Alfop, Oxford, 1698, 8; Johann 
Hudſons, Drferd, 1718, 8; weldie Joh Mich. Heuſin⸗ 
ger zu Eifenach und Leipjig, 1741, 1755, und mit €. I. 
Rlonens Vorrede, 1771, 8. Job. Gottfr. Hauptmann zu 
keipg'a, 1741, und Chriſt. Aug. Krigel, Leipzig, 1769, $- 
zum Grunde. der ihrigch legten. S. auch Leſſing zur 
Gefd,ichte und’ Litteratur Th. 1. S. 45 f. 

Acflicampianus, (Tohannes,) &. Rhagius (Johan⸗ 
nes,) im Jöcher, und Sommerfeld, 

+ Actheriur, ein Poet, welcher feinem Bruder 
Simplicio ein Hochzeitgedicht verfertigte. Vermuthlich 
iſt er der Dichter Aetherius von Apamea, von welchen 
in einer alten Griechiſchen handfhriftlichen Collectione 
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diverforum Interpretum in Aphrhonii Progymnafmata, 
in Montf. Bibl. Coillin. &. 597 gefagt wird, daß er 
zıpı dıxgsm , bon den zweyzeitigen Vocalen in der Pros 
fodie, gefchricben habe. Einige Grammatiſche Echrif- 
ten Aerherii Grammatict befinden fich bandfchriftlich im 
ber großberzoglichen Bibliothek zu Florenz. 

+ Aethieus fer. Die ihm beygelegte Gofmegra- 
phie ift mehrmahls mit Antonini Itinerario verwechſelt, 
und beyde einem und eben demfelben Verfaffer beygelegt 
mworben, woher auch wohl der Nahme Antonius oder 
vielmehr Antoninus rühren mag, der ihm bald als ein 
Vornahme, bald aber auch als ein Zunahme beygelcar 
wird. S. Weffelings Vorrede zu feiner Ausgabe des 
Itinerarii Antonini. Sie iſt mit Antonini ltinerario ex Bi- 
bliorheca Pirkoei c. fchol. Iafiae Simleri zu Baſel, 1575, 
12. heraus gefonmen, auch der Heinrich Stepbani« 
fehen Ausgabe des Dionyfü Alex. Melaͤ u. f. f. Parig, 
1577, Fol. den Gronovfchen Ausgaben des Mela, und 
dem Itinerar. Anronini von Thom. Gale, London, 1709, 
bengefügt. Verſchiedene Handfchriften befinden fih von 
ihm in der königlichen Bibliothek zu Paris, und in der 
Eottonifchen zu Orforb. 

+ Aetius, aus Antiodyien. Ex epiftola Aerii qui 
Eunomii doctor erat, befindet fich bandfchriftlich im Va⸗— 
tican; im Efcurial aber, Eunomii et Orthodoxi contra 
Eunomium dialogus, cujus initium ab impii Aerii epi- 
ftola ducitur. Montf. Bibl. Bibliorh. 

+ Aetius, von Amida in Mefopotamien, ein Arzt 
gegen das Ende des sten Jahrhunderts. Kurz handeln 
von ihm Chaufepie' im Diet. hift. und HSamberg. in 
zuverl. Nachr. Th. 3. E. 283 f. etwas umftändlicher 
aber, befonders in Anfehung feiner Verbienfte um die 
Arzenenmwilfenfchaft, Eloy Diät. de Med. und daraus 
Carrere Bibl. de Med. Don feinet Synopfi medicorum 
vererum in ſechzehn Büchern find nur die erften acht, 
Venedig, 1534, ol. Griechifch heraus gefommen, allein 
in der Lateiniſchen Ueberfegung find fie mehrmahls ge 
druckt worden. Janus Cornarius gab ſechs davon vom 
gten big zum 13ten Buche, unter dem Titel: Aerii Ami- 
den: de cognolcendis er curandis morbis Sermones VI, 
zu Bafel, 1533, Fol. heraus, weil er nicht mehr ausfin- 
dig machen fonnte, (S. Elem. Bibl, cur.) Joh. Baprifta 
Montanus, ein Arjt von Verona, fand eine vollitändis» 
ge Hanbdfchrift, überfetste die fieben erften und die drey 
festen Bücher, und gab fie mit Cornarii Arbeit unter 
dem Titel heraus: Aerir Amideni libri Latine partim a 
Io. Bayr. Mant. partim a Jano Cornario translati, Ve⸗ 
nedig, 1534, Fol. (eine fehr feltene und unbefannte Atß- 
gabe, S. Clem. Bibl. cur.) Cornarius brauchte das Ver⸗ 
geltunggrecht, und lich das Ganze zu Baſel, 1535, und 
1528, Sol. mwirder abdrucken. Weil er indeffen eine 
beffere Handſchrift entdeckte, fo überfeßte er das ganze 
Werk von neuem, und gab feine neue Ueberſetzung des 
ganzen Nerüi, Bafel, 1542, ol. heraus, welche Ausgabe 
eben daf. 1549, Fol. wiederhoblet, und zu Lyon, 1549, 
Fol. und 15%0, 12. 4 Bände, zu Venedig, 1549, 8. 

nachge⸗ 
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nachgebrudt, und auch von Henr. Stephanus ſei⸗ 
wen Medicae artis principibus, Paris, 1567, einver⸗ 
leibet wurde. Eloy gedenft auch einer Ausgabe, Des 
nebig, 1543, 3, welches aber vermuthlich die fchon er 
mähnte von 1549 if. Der überall fehlerhafte Carrere 
macht aus der Contracta ex vereribus medicina, und 
den lib. 16 de re medica, zwey verfchiedene Werke. Job. 
Ernft „ebenftreit befaß aus der WVerlaffenfchaft des 
verftorbenen Bünz eine Griechifche Abfchrift der übris 
gen acht Buͤcher, und gab davon einige Kapitel des Hten 
Buches unter dem Titel: Tentamen philologicum me- 
dicum faper Aerii Amidens Synopl. medicorum vere- 
sum, feipzig, 1757, 4. heraus, worauf aber nichts weis 
ter erfolgt iſt. Chriftoph Oroſcii annotatt. in interpre- 
tes Aerii Medici Lat. c. ejusdem indice erfchien zu Ba⸗ 
fel, 1538, 4. (Cat. Bibl. Beck.) eben daf. 1540, 1544, 4- 
Bon dem Griechifchen Terte befinden fich mehrere, theils 
vollftändige, theild mangelhafte Handfchriften in der 
Föniglichen Bibliothef zu Parıs, in der Marcus- Biblio: 
thek zu Venedig, und in der Faiferlichen zu Wien. ©. 
mehrere im Montfaucon. In der erfiern werden von 
ihm auch angetroffen, de febribus et de illarum curan- 
darum ratione, de hepatis morbis et fanguinis Auxu, 
welche doch vielleicht Stuͤcke aus feiner Synopfi find. 
Die ihm von einigen gleichfalls zugefchriebene Schrift, 
de rebus chirurgicis, antiballomenis, ponderibus et 
menfuris, ift in der koͤniglichen Bibliothek zu Paris be- 
findlich. Aetius Amidenus de fignificationibus ftellarum 
ftehet in Peravii Uranologio. 
Aetius Cletus, &. Cletus. 


+ Aetius Sicanus, ein Medicus aus Sicilien. Das 
Daſeyn diefed Arztes ift noch ungewiß, wenigſtens bes 
darf die Nachricht von der ihm beygelegten Schrift ei⸗ 
ner Verbeiferung. Eie gründet ſich bloß auf das Zeug» 
niß Tiraquelli, welcher de nobilitate Kap: 31. &.238. 
fagt: ex illius et aliorum libris excerptus elt liber de 
atra bile qui Galeno inferibitur,, welches denn von dem 
Mongitore, und nad) ihm von Mangeti und andern 
fo verftanden worden, ald wenn Aetius aus Sicilien 
ſelbſt ein Werf de aira bile gefchrieben hätte, welches 
Tiraqueli doch nicht fagen wollte. Uebrigens befindet 
fich die gedachte Echrift in der Ausgabe Balens, Bene 
dig, 1586, Fol. Winzzuchelli Scritr, . 

von Art/ema, &. Aitzema. 

Aetfinger, ©. Aitzinger. 

Akttar, (Scheich Färid,) ein berühmter Perfifcher 
Dichter, deſſen moralifche Eedichte im Oriente ſehr bes 
liebt find. Ein Baar Stuͤcke aus feinen Gedichten be» 
finden fich in der Anthol. Perfica, Wien, 1778, und in 
"jones Poeleos Aliat. comment. 

Aettenkhover, CIoſeph Anton,) Chur» Baierifcher 
Math und Aufferer Archivariug zu München, auch Fuͤrſt⸗ 
paar Hofrath. Er ſtarb 1775, und hin⸗ 
terlich: 


Kurzgefaßte Gefchichte der Herzoge von Baiern, 
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von Herzog Otto dem Großen von Wirtelsbach 
an, bis auf gegenwärtige Zeiten. Regensburg, 
1767, 8: Meuſels gel. Deurichl 

+ Arvolus, (Cäfar,) Itallaͤniſch d' Evoli, meil er 
von Ebola gebürtig mar. eine Schrift de divinis 
attributis quae Sephirot nuncupantur, iſt zu Venedig, - 
1573, 1580, und 1669, 4, bie dell Ordinanze e Batta- 
glie aber zu Rom, 1586, Fol. gedruckt. 

t ab Aczma, (Foppius Schettenus,) &. Aitzema, wo 
er noch einmahl und beffer vorfomhit. 

dAfeltro, (Anton,) ein Rechtögelehrter aus Ncas 
pel, welcher handfchriftlich eine Schrift de Nobilitare 
Napolitana hinterließ, welche fich in KTic. Toppi Bis 
bliothef befand. Mazzuchelli Seritt. 

fer, (Conflantinus,) &. Conftantinus. 

t Afer, (Domitius.) Weitläufig handelt von ihm 
Menard in der Hift. de Nifmes Th. 1. ©. 39 f. und 
die Hiftoire liter. de Fr. Th. 1.P.LE@. ıgr f. Er 
war Quintilisni Echrer, der ihn für einen der größten 
Medner hält; allein er entehrte feinen Ruhm durch die 
augfchtweifendften Eitten, und den Mißbrauch, welchen 
er von feiner Beredtfamfeit zur Vertheidigung der fchänd- 
lichften Verbrecher machte. Er ftarb im Jahr Ehrifti 59, 
im hoben Alter aus Unmäßigfeit bey einem Schmaufe. 

Affaitati, (Anton Maria,) ven Albogaſio im Her 
zogthum Mailand, daher er in feinem Orden auch nur 
Anton Maria sb Albogafio genannt wird. Er war 
dafelbft um 1660 von adeligen Aeltern gebohren, trat 
in den Gapuciner» Orben, und machte ſich in demfelben 
burch feinen Eifer um das Heil anderer berühmt. Er 
farb Zu Mailand den 26. April 1721, ungefähr 61 Jahr 
alt. Eeine Schriften find: 

Fiori Iftorici, owero compendio di Erudizione vir- 
tuofe, e fatti illuftri d’Uomini grandi, antichi e 
moderni, facri e profani, e loro detti memora- 
bili. Mailand, 1711, Fol. vermehrt eben dafelbft 
1732, 3 Bände in 4. 

Memoriale Catechiflico alle Religiofe Clauftrali. 
Mailand, 1716, 4. 

ll Patriarca Davidico fpiegato nella Vita e Santita 
eminente, di 5. Giufeppe Spoſo di Maria ſemper 
Vergine. Eben baf. 1716, 8. 

ll Caritativo afliftente in pratica, Metodo per ajuta- 
re e confortäre i Cundannari a morte ad un ie- 
lice paffaggio. Eben daf. 1719, $. 

U femplice Ortolano m Villa, e l'accurato Giärdi- 
niere in Citta. Eben daf. 1712, und 1726, 8. Die 
erſte Ausgabe erfchien unter dem Nahmen Cafimici 
Affaitati. 

Mazzuchelli Seritt. Argelati Bibl. Mediol. Bernh. a 
Bononia Bibl. Capuccin, 

Afaitati, (Corl,) ein Edelmann aus Cremona, 

toelcher um das Jahr 1630 lebte. Er ſchrieb das Les 
ben Serdinandi 1. in Rateinifchen Verſen, und in Ata- 


liänifchen gli Amori di Venere e di Marte. Iriſi 
S3 Cremona 
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Cremona Hitter. Inbeſſen ift unbefannt, ob beyde je⸗ 
mahls gedruckt worden. Mazzuchelli Seritt. 


Afaitati, (Cafımir,) S. Affaitati (Anton Maria ) 


+ Affaitati, im Joͤcher Affaydatus, (Fortunius.) Er 
war aus Eremona, unb war fo wohl in ber Theologie, 
als in der Medicin, Philofophie und Aftronomie erfah⸗ 
ren. Er lehrete um 1548 die Mathematif oͤffentlich zu 
London, wo er auch in einem Alter von 45 Jahren 
ſtarb. Wiassuchelli Scrirt. Earrere v. Affeyrat legt ihm 
= eine Echrift de Hermaphroditis, Venedig, 1549, 


Afaitati, (Obfavius,) ein Graf und Marcheſe von 
Grumello. Er lebte in der leuten Hälfte des 16ten 
————— und diente dem Koͤnige von Spanien. 

riſt in Cremona litter. rechnet ihn unter die Schrift- 
fieller, weil fich in des Paul Aemilii Marcubruni Kac- 
colta di Lettere, Venedig, 1595, 4. viele Briefe unter 
feinem Nahmen befinden Allein, fie find nicht von ihm, 
fondern von dem Herandgeber, bem Marcobruni, ber 
fein Secretaͤr war, in feinem Nahmen gefchrieben. Maz ⸗ 
zuchelli Seritt. 

Afarof, (Camillus,) ein Benedictiner aus einer 
alten adeligen Familie in Reggio, wo er den 17. März 
1680 gebohren mar, und den Grafen Camillo Affarofi 
um Vater hatte. Er trat 1698 nad) dem Tode ſeines 

aterd in ben Berabdictiner - Orden, warb 1705 Lehrer 
an ber neuen Ncademie ber Kirchengefchichte in dem Klo» 
fer. S. Petri zu Modena, ward aber 1709 wieder in 
fein Klofter nach Reggio berufen, verwaltete von 1722 
an verſchiedene Aemter in dem Klofter ©. Pauli zu Rom, 
ging 1726 wieber nach Neggio, wo er 1734 Prior fei» 
nes Kloftere, 1740 Abt deffelben, 1751 aber Abt zu Mo- 
dena warb, und 1755 noch) lebte. Seine Schriften find: 

Memoire Iftoriche del Monafterio di S. Prolpero di 

Reggio. Pabua, 1734, und 1737, 4. 2 Bände. 

Offervazioni di un Anonimo Reggiano fopra di una 

Serittara intitolata: De divo Profpero hiftorico 
eritica, erc. 4. 25 Bogen. Er vertheibigte darin 
feinen Sag, baf es ſchwer zu bemeifen fen, daß 
Profper, Bifchof von Reggio und —* Aqui⸗ 
tanicus eine und eben dieſelbe Perſon waͤren. 

Ad Monaſterii D. Profperi Regienfis Commentaria 

biftorica Appendix, feu Pars III, Padua, 1746, 
4. Da er bier zu bemeifen fuchte, daß beyde Pro» 
fperi nicht eine und eben dicfelbe Perfon ſeyn fdnn- 
ten, und der General der Eerviten, Paul Maria 
Cardi, von Reggio, unter bem Nahmen Ipoma⸗ 
netico Silopatrido tre Lettere, Venedig 1747, 4 
dagegen herausgab: fo vertheibigte er fich in der 
Difeh di alcune afferzioni fparfe nell’ Appendice 
etc. Mailand, 1748, 4. 

Notizie iforiche della Citta di Reggio di Lombar- 

dia. Pabua, 1755, 4. Mazzuchelli Scrite. 

von Affelen, ©. Affeln. 


hören 
Di 


Affelmann Aſſſictis 294 
t Afelmann, (Anton) Zu feinen Schriften ges 


noch: 
fputatr. XVI de contraftuum materia. Roſtock, 
1624 4, 
Difputatt. politico-jaridicae, Moftod, 4. 
Difp. de homicidio in genere er in Ipecie. Roſtock, 
1622, 4- 

De Appellationibus, remedio contra Judicantium 

gravamina. Eh. daf. 

tab Afeln, (Jo.) In der critiſchen Biblioth. B. 2. 
S. 8. wird dieſer von Affeln fir eine Perſon mit dem 
Joh. Affelmann gehalten und erinnert, daß fein vir 
politicus nicht 1600, fondern 1604 zu Wittenb. $- hex⸗ 
ausgefommen fey, wobey man fih auf Reimmanns 
hift, lie. beruft. Allein Reimmann fagt nicht, daß 
das Buch erft 1604 zu Wittenb. gedruckt, fondern nur 
daß es dafelbft- 1604 mit andern Schriften von gleichem 

nhale wieder aufgelege worden. Scultet in feiner 
— der gelehrten Jugend p. 21. ſetzt die Ha⸗ 
nauiſche Ausgabe in 12. in dag 2 1599, und verſt⸗ 
chert, daß der Verfaffer dieſes Buche mir dem Job. Af⸗ 
felmann nicht vermenget werben dürfe. (Trin,) Sein 
vir politicus ſtehet auch in Lazari Segner Speculo auli- 
earum atque poliricarum oblervationum, der Ausg. von 
1610, 12. Aus der Einficht des Buches felbft würde 
ſich vielleicht entfcheiden laffen, ob beyde nur eine Perſon 
find, oder nicht. 

Affelter, (Wolfgang Ferdinand,) ein unbefann« 
ter Schriftſteller in der erften Hälfte de8 gegenwärtigen 
Jahrhunderts. Man hat von ihm: 

ll vero ritratto d’un Principe Chriftiano. Een und 

Gotha, in 8. 


Regles de la Bienfeance. Gotha, 1723, 12. (Wok 


cm.) 


Afrcolaus. In der koͤniglichen Bibiiothek zu Pas 
rid befinden fh in einer Handfchrift des 15ten Jahr⸗ 
hunders Euclidis Elementa, mit dem Beyſatze: poftre- 
mi libri duo ab Afficolao editi dicuntur. Sollte dieſer 
Nahme etwa aus vᷣypſicles verderbt ſeyn, welchem fonft 
er legten Bücher des Euclides zugefchrieben 
w 


Afınati, (Jacob.) S. de Acuto. 


tde Aftiklis, (Hannibal.) Itallaͤniſch degli Aff itti. 
Sein Synodus Rhegienfis annd 1594, kam in eben dem⸗ 
ſelben Jahre zu Reggio, und Synodus Khegienfis anni 
1614, in biefem Jahre eben dafelbft, beyde in 4, ber 
aus. Don feinen Briefen ift nichts edirt, fondern es 
befanden ſich felbige handfchrifilich in dem Jeſuitercol⸗ 
Tegio zu Palermo. 

t de Affiffis, (Matthäus) Er beißt richtiger 
de Afflicro, Jtaliin. Afflitto. Er war aus einer ade 
ligen Familie in Reapcl, war um ie gebohren, ward 
um 1460 Doctor, und Ichrete anfänglich das Feudal» 
und andere Nechte in feiner Vaterſtadt, bie er von Sers 

dinand 
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Dinand ı zu feinem Mathe ernannt warb, in welcher 
Würde er unter fünf Koͤnigen fand, und in berfelben 
die Decifiones Sacri Regü Concilii Neapolitani ſam- 
melte. Pancivollus fagt von ihm, daß er porius labo- 
siofus in feribendo, quam acarus geweſen. Er ftarb 
1510 in einem Alter von go Jahren, nachdem er in feis 
nem Leben nie krank gemefen war. Seine Schriften find; 

De Privilegiis Fifci, in Jac. Omfaglii de Officio et 
poteftate Principis. Bafel, 1550, ol. 

Super Conftitutiones Regni Neapolitani. Venedig, 
1562, und 1580, Fol; Franffurt, 1600, Fol. auch 
bey den Confuetudd. Neapolit. Neapel, 1677, ol 

Commentaria de Feudis. Franffurt, 1548, 1598, 
und 1629, Sol. 

Decifiones Sacri Regii Concilii Neapolitani. ‘1499, 
Fol.; Lyon, 1548, 4; ebend. baf. 1552, 8; De: 
nedig, 1557, und 1564, 85 Lyon, 1566, Fol.; 
Benedig, 1584; _ Frankfurt, 1588, 8. ferner 
cum adnotart. Caef. Urfilli, Venedig, 1588, und 
1596, Fol. cum additionibus Urli, Pifanelli, Co- 
ravitae, Martini et Pulverini, Benebig, 1604, Fol. 
Enon, 1608, Fol.; Venedig, 1612, und 1635, 
$ol.; Sranffurt, 1600, 1616, Fol. 

Traftatus de Jure Protomifeos fire de Jure Congrui, 
bey Baldi Werf von eben der Materie, Venedig, 
1555, 8; eben daf. 1568, 12; allein, Neapel, 
1554, Fol; Venedig, 1562, und 1573, 8, und 
bey dem Werfe des Baldus, Venedig, 1582, 8; 
Speier, 1603, und 1622, 8; cum additionibus 
Franc. Rumini, Neapel, 1654, Bol; eb. daf. 1665, 

ol. Auch inter Trattarus Juris Th. 17, und zus 
et, cum additt, Franc. Rumini, Neapel, 1717 
und 1740, Fol. 
Lecturae [uper 7 Codicis, in Gabr. Serainae fingula- 
ribus. yon, 1560, Bol. 

In conftitutiones Siciliae Neapolisque Praele&io, c. 
notis Ant. Bari et alioram. Lyon, 1535, Fol.; 
Venedig, 1562, Fol.; Neapel, 1588, Fol; Sranf- 
furt, 1603, Sol. Mazzuchelli Seritt. 

de AfiEfa, oder d.Afflitto, (Caefar) von Neapel, 

einer der vornehmften der dafigen Abvofaten um und 
nad) der Mitte des vorigen Jahrhunderts. Man hat von 


m: 

Controverfi Juris Refolutiones cum novifimis deci- 
fionibus (uapremorum Regni Neapolitani Tribuna- 
lium. Neapel, 1655, 1661, 1664, Fol. 


Jaris Refponfam de afionibus devoluto feude, ex- - 


traneo haeredi defundti Vaflalli, adverfus Domi- 

num directum competentibas. Neapel in 4, ohne 
Yahrzahl. Mazzuchelli Seritt. 

de Mufto oder d’ Affitto, (Cajetanus Andreas) 

aug einer abeligen Familie zu Scala im Königreich Nea- 

pel, welcher dag Amt eines Advocaten mit vielem Ruh⸗ 

me in Neapel verwaltete, aber 1658 Canonicus regulas 
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rie, und 1670 Bifchof zu Eava warb, worauf er 1683 
farb. Er hinterließ: Decifiones fori controverfi cum 
noviffimis Decifionibus [upremorum Regni Neapoli- 
tani Tribunalium. Neapel, 1655, Fol. eb daf. 1680, 
ol. Mazzuchelli Seriet. Iſt er etwa mit bem voris 
gen nur eine Perſon? 

t de Aflito oder Affitto, (Gennaro ader Fanua- 
rius Maria,) ein Reapolitaner, welcher ungefähr 
1618 gebohren war, 1633 zu Neapel in den Dominica» 
ner-Drben trat, Profeffor ber Mathematik in dem Colle⸗ 
gio des Koͤniges von Spanien zu Madrit ward, und 
demfeiben viele in in feinen Kriegen als Ingenieur 
diente. Er diente hierauf fo wohl der Nepublif Genus, 


‚ als bem Großherzoge Ferdinand 2 von Florenz, und 


farb zu Neapel 1673. Außer der Matbematif und 
Krirgesbaufunft war er auch im der Philofophie, Theo» 
Id Hiftorie und Dichtkunft erfahren. Seine Schrif- 
ten find; 

De Munitione et fortificatione libri II. Madrit, 4. 

Breve Trattato delle moderne Fortificazioni, cavato 
dagli Originali. Florenz 1665. 8. 

Introduzione alla moderna Fortifieazione cavata dagli 
Originali. Florenz, 1667, 8. 

Toppi verfichert, dafi er auch Mifcellanei Teologici, 
Filofofici e Predicabili gefchrieben. In dem Klo⸗ 
fier S. Maria della Sanita zu Neapel befinden 
ſich handfchriftlich von ihm, Terra f. quadripartiti 
Orbis, Tom. I. eine Cosmographie in Epanifcher 
Sprache, und nach dem Toppi auch Gedichte. 
br engen PAR 

de Afiflo oder d’Aflitto,, (Fofeph Storax,) ein 
— Dichter in der erſten Haͤlfte des vorigen 
Jahrhundertes, beſſen Muſa Liriea P. ĩ. ju Neapel, 1636. 
in 12. heraus kam. Mazzuchelli Seritt. 

de Afflicto, ober d’Aflitto, (Scipio,) ein Neapo⸗ 
litaner, welcher I fei libri del Sacerdozio di $, Giovanni 
Grifoftomo tradotti u. f. f. zu Piacenza, 1574, in 4 her⸗ 
aus gab. Mazzuchelli Scritt. ’ 

de Afiflo, (Silvefer,) von Troja in Apulien, 
ein Theatiner, welcher die Theologie zu Nom mit Bey⸗ 
fall lehrte, und 1640 Bifchof zu Trevico oder Vico, und 
1643 zu £uceria in Apulien ward. Er flarb im Auguft 
1661 und hinterließ handſchriftlich ein Werk über die 
fcholaftifche Theologie, welches fich in dem Klofter S. 
* degli Angioli zu Neapel befindet. Mazzuchelli 

critt. 

t de Aflicto, (Thomas) Er war von ©. Agatha 
im Königreiche Neapel gebürtig, ward 1570 gebohren 
und trat zu Florenz in den Theatiner- Orden, worauf er 
ju Rom Lector der Philofophie und Theologie, Theolo⸗ 

us der Inquifition, Conſultor der Kongregation dell 
dice, und Vorgeſetzter des Ordenshauſes ©. Andreä 

zu Rom tward, two er auch 1645 ftarb. Sein Commen- 
tarias de Jultitia er Jure fam zu Neapel 1659 in Fol. 


heraus, Mazzuchelli Scritt. 
de Afiklo, 
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de Afflitio, ober d Affitto, (Thomas)) aus einer 
adeligen Familie zu Palermo, wo er in der erſten Haͤlfte 
des vorigen Yahrbundertes verfchiedene anfehnliche Aem⸗ 
ter befleibete. Man hat von ihm: 

Idea dell’ Apparato per la Canonizzatione de* $$, 
Ignatio Lojola e Franc. Xaverio nella Cala Profefla 
della Comp. di G. di Palermo, Pälermo, 1622, 4. 

Ragguaglio degli Apparati e Felte fatte in Palermo 
per la’Canonizzatione de S$, etc. Eb. daf. 1622, 
4, und in Franc. Baronii Majeltate Panormitana, 
1620, ol. Mazzuchelli Scritt, 

d’ Affringues, (Bruno,) &. Bruno im Jaͤcher. 

+ Äfhacker, (Aegidius.) Sein Henoticon erfchien 
Urſellis, 1618 in 8, worauf er ed nach ſechs Monathen 
noch in eben demfelben Jahre vermehrt wieder auflegen 
ließ. Harzheim Bibl. Colon. 

+ Afineus, (Heinrich,) ein unbefannter Schrift» 
fteller, welcher Quaeftiones de reductione Medicinae 
ad actum, de correfione Calendarii er de Intelligen- 
tiis zu Antwerpen, 1517, 4. heraus gab. Cat, Bibl, 
Bodlej. 

t Afranius, (Lueius) Von ihm handelt auch 
Mazzuchelli Scritr. 

Africanus de arte veterinaria ftehet gricchifch in ti» 
ner Sammlung ähnlicher Schriften, Bafel, 1537, 4- 

Africanus, (Conflantinus,) S. Eonftantinus. 
Acricanus, (Fulius,) ein tactifcher Schriftfteller, 
S. Julius. 

t Africanus, (Sextus Cäcilius.) Außer den IX, 
libr. Quaeftionum war er nad) dem Wilh. Paftrengo 
in Origg. rerum ber erfte, welcher Astionum lıbrum de 
Vlarpationibus heraus gab. Er hinterließ auch viele 
Briefe, wovon in den Digel. lib. 30 dag zwanzigſte 
Buch angeführet wird. Seine Geſetze waren fehr ſchwer 
und dunfel, daher es auch zum Sprichworte ward, Afri- 
cani lex eft, ergo difheilis. Mazzuchelli Seritt. 

+ Africanus, (Sextus Fuliss, auch nur Fuliur ale 
fein.) ©. von ihm auch Hambergers zuverl Nachr. 
Th. 2, S. 525. Er war nad) dem Suidss aus Lıbyen 
gebürtig, dagegen Sabricius ihn einen Syrer aus 
Emaus nenne, Co viel ift gewiß, daß er ſich in diefer 
Stadt, dem nachmabligen Nicopolis, aufgehalten hat, 
nach dem Hebed Jeſu aber Bifchof dafelbit war, Er 
ward 221 an den Kaifer Aeliogabalus wegen der Wie 
deraufbauung diefer Stadt gefchicht, und ſtarb nad) 
dem Eave, 232. Eeine Echriften find : 

Chronographia, von Erfchaffung der Welt big 221, 
wovon aber nur einige Stellen bey dem Euſebius, 
Syncellus und andern übrig find. Eine Stelle 
aus dem zten Buche in einer Faiferlichen Hand⸗ 
fchrife zu Wien, bat Lambec. Comment. Iib. I. 
©. 254, edit. Kollarii. Die von ihm noch übri- 
gen Stellen fichen unter dem Titel Excerpta in 
Scaligers}Eufebio, in Canifii Let. ant, Th. 2, 
verbeffert aber in Labbe' Bibl. Mitor, Th, ı. 
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Celii, d. i. vermifchte Auszüge aus allerley Schrift⸗ 
ftellern, welche Joͤcher wohl durch die von ihm 
erwähnten libros IX, Geltorum gemennet haben 
wird. Gie find gleichfalls verlohren, doch find noch 
Auszüge davon vorhanden, welche fich griechifch 
mit Job. Boivins Anmerkungen mit unter den 
Mathemat. vet. Paris, 1693 befinden. Hand⸗ 
fchriftlich werben fie viermahl in der königlichen 

Bibliothek zu Paris angetroffen. 

Epiltola ad Originem de Sufannae hiftoria, worin 
er beweiſet, daß die ganze Gefchichte eine Erdich- 
tung if ; Griechifch von Dar. Aöfchelio bey Adria⸗ 
ni lſagoge in facras litreras. Nugeb. 1602, 4, mie 
Origenis Antwort Griechifch und Lateiniſch und 
mit Job. Rud. Werfteins Anmerkungen; ben Ori⸗ 


, genis Dial. contra Marcionitas, Bafel, 1674 45. 


auch in den Critieis SS, Londinenf. Th. 8. 

Ada — Symphorofae filierumque, in Ruinart 
Actis ſelect. martyr. un) in ben Ad. SS. T. 4. 
Jul. welche aber nach dem Basnage ihm unter 
gefchoben find, 

Die ihm zugefchriebene Lateinifche Ueberſetzung von 
Abdia hiltoria certaminis apoftolici, deren Ausga⸗ 
ben bereit8 ben Abdias angeführet worden, wozu 
man noch bie Colner 1576, 12 feßen fann. 

Commentarius in Lucam, woraus fid in einigen 
handfchriftlichen Carenis über diefen Foangeliften, 
in der ehemaligen Eoislinifchen Bibliothek, ( Montf. 
Bibl. Coisl. &. 256,) und in der Faiferlichen zu 
Wien einige Ueberbleibfel befinden. 

- De Genealogia Chrifti, handfchriftlich in der fdnigli- 
chen Bibliothek zu Paris und in einem Fragmente 
in ber Marcırs-Bibliorhet zu Venedig. 

Africani narratio de iis quae Chrifto nato in Perfia 
aceiderunt, befindet fich, nach dem tTontfaucon, 
in zweyen Handfchriften in der Churfürftlichen 
Bibliothek zu München. 

Africanus de ponderibus et menfuris iſt nach chen 
demfelben in der Ambrofiichen Bibliothek zu Mais 
land vorhanden, , 


Affealo, (Bernardino,) &. Alibrando, (Franc.) 


‚Agaccio, (lohann Maria,) aus Parma, ein ta 
liaͤniſcher Dichter in der legten Hälfte des 160ten Jahre 
hunderts, von welchen ein Band kime zu Parma, 1598, 
in 8 gedruckt ift. Mazzuchelli Scritr. 


+ Agaliers, (Sicur,) &. de Laudun, (Pete.) 


+ Agallis oder Anagallis, ein gelehrtes Frauen⸗ 
enzimmer von ber Inſel Corfu, Cie fol um das Jahre 
der Welt 2445 gelebt haben. Daß fie Arten des Ball 
fpieles erfunden, iſt wohl ein Mifverftand. Denn 
nach dem Mazzuchelli in Seritt. beweifen Athenaͤus 
und Suidas nur mit ihrem Zeugniſſe, daß Nauſicaa, 
welche gleichfalls von Corfu war, das Ballſpiel erfun⸗ 
den habe. 

Agallius, 
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Agallius, ein Schäfer Ariftopbanis Grammatici, 
welcher von Corcyra gebürtig war, und Scholia in Ho- 
merum fchrieb, twelche aber verlohren gegangen find. 
Sabric.ll.5. $ 330. (Wolferm.) 

de Agambilonibus, (Angelus,) S. Angelus. 

de Agandura Moriz, (Rodericus.) Im Joͤcher iſt 
von ihm nach orig vermwiefen, wo er aber fehlt, Er 
mar ein Auguſtiner aus Spanien, welcher zu Rom eine 
Geſchichte der philippinifchen und moluckiſchen Anfeln, 
wie auch von ber Befehrung gefchrieben. (Wolferm.) 

d’ Agange, (Arnold,) ein unbefannter Proven- 
zal-Dichter, von welchem fich in des Hrn. de Sainte⸗ 
Palsie Sammlung ein Gedicht befindet, worin er fich 
über die Strenge feiner Geliebten beflagt. Hift. des 
Troubad. Th. 3- S. 389. 

Agano oder Hagano, Biſchof zu Autun, welcher 
um bie Mitte des ııten Jahrhunderts dem Bifchofe 
Helmin folgte: Er wohnte al3 Bifchof der Krönung 
Philipps ı 1059 bey, und war bey vielen zu feiner 
Zeit in Frankreich gehaltenen Kirchenverfammlungen ges 
genwärtig. Nach einiger Zeit reifete er nad) Jerufalem, 
und befand fich auf feiner Nückreife zu Nom 1085 bey 
dem Tode Pabſt Gregorii 7. Er ftarb endlich zu Au: 
tun den 25ten Yunii 1098. Man hat noch von ihm 
ein Judicium adverfus Reginardum, feinen eigenen Bru⸗ 
der, welches in Baluze Milcell, und in der Gallia Chrift. 
nova Th. 4 ftehet, und einen Brief für den Erzbifchof 
Raoul von Tours, twelchen Mabillon in Annal. Ord. 
S. Bened. Th. 4 heraus gegeben hat. Hiftoire Lit- 
zer. de Fr. Th.$. ©. 461 ‘ 


Agano ober (Hagano,) ein Canonicus zu Chatil⸗ 
Ion fur Seine, welcher um 1020 lebte. Man hat von 
ihm eine Kateinifche Predigt, welche den Titel hat: Omi- 
la B. Verulo et ejus miraculis, edita ab Aganone, 
viro fcholaftifimo; welche der P. Steph. Le Grand 
in das Franzofifche überfegt, und feiner Hiftoire de 
Chatillon, Yutun, 1651. einverleibet bat. Vollſtaͤndi⸗ 
ger befindet fie fich Lateinifch aus vier Handfchriften in 
den Adt. SS. ad 17 Jun, Hift, Litter, de Fr. Th. 7. ©. 
259; Papillon Bibl. des Auteurs de Bourgogne, deſſen 
Nachricht doch fehlerhaft if. 

+ Agapetus ı, Bischof zu Nom 535 und 536. Gies 
ben Briefe von ihm ftchen in Bini Concil. Th. 3, und 
in Labbe Concil. Th. 4, wovon doch der fünfte der vers 
daͤchtige Brief an Antimum ift, welcher faft vollig von 
dem Hriten Briefe Leonis ı abgefchrieben iſt. Ein Brief 
ad Perrum Patriarcham Hierofolymitanım de Ancimi 
depofitione, ftehet bey dem Bini Th.3, und bey dem 
Labbe Th.5. Einige feiner Decrete fichen in Gratiani 
Sammlung. Einige feiner Briefe follen ſich handfchrift» 
lich in dem Archive der Kirche zu Arles befinden. Maz⸗ 
zuchelli Scritr, 

+ Agapetus 2, Bifhof zu Rom. Man hat michr 
Briefe von ihm, als die drey im Joͤcher erwähnten, 


Gelehrt. Les. Fortſ. 1.2, 


nn. 


Ueberſetzung gab ſchon Fo Picor unter Dem Eu 


Agapetus 


Drey berfelben befinden fich in Wisecd Marca Hilpan;‘ 
einer beym Ugbelli in Iral.$S. Th:9, einige andere beym 
Baronius in Annal. Th.ro. Derjenige, welchen Ges 
woldus in Chron. Reichersb. herauggab, ftehet auch im 
Lambecii Comment, B,2. Bieler anderer Briefe vom 
ihm wird in ber Magna Bibl. ecclef, Th. 1. S. 138 ge» 
dacht. Mazzuch. Scritt, 


+ Agapetus, Diaconus zu Eonftantinopel. Kurz 
handelt von ihm Hamberger in zuverl. KTache. Th. 3, 
Seine LXXII capita admonitionum, welche 
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‚© 43 
auch unter dem Titel Scheda regia u. f. f. bekannt 


find, und die Pflichten der Regenten enthalten, find fehe 
oft gebrucht worden: Griechifch und Lateiniſch, Vene⸗ 
nebig, 1509, welches nach Sabricio die erfte Ausgabe- 
iſt; ferner inter Scriptores Gnomicos, Bafel, 1521, 8 
und in andern ähnlichen Sammlungen; unter dem Ti- 
tel Opufeulum de Officio regis, Griechiſch, Coͤln, 1527, 
4; Baſel, 1553, 4; Griechiſch und Lateiniſch in Conr. 
Gesners Opufc. ver, Theologor. Zürdy, 1559; unter 
dem Titel Expofitio capitum admonitoriorum, Gricch. 
und Lat. Zurch, 1560, Fol. (Bibl. Bünav.); unter dem 
Titel de rede adminiftrando imperio, Griech.und Pat, 
Paris, 1563, $, (Cat. Bibl. reg. Parif.); in Orthodo- 
xogr. Bafel, 1569; unter dem Titel Princeps Agapeti- 
nus — cura Edone Neuhufio, Frankfurt, 1603, 8, (Bibl, 
reg. Paril.) Griech. und Zat. per Marrh. Martinium, 
Herborn, 1605, 9, (Bibl. Bodlej.); unter dem Titel 
Expolitio capitum paraeneticorum, (welche im Jöcher, 
für eine verfchiedene Schrift angegeben mwird,) mit Nils 
admonitionibus, und Steph. Schönings Anmerfuns 
gen, Franecker, 1608, 8, welche Ausgabe zu Gorlif, 
1679, 8 wiederhohlet ward; mit vier andern ähnlichen 
Schriften, opera Henr, Kiefchii, Veipzig, 1610, 4; La⸗ 
teinifch unter dem Titel Scheda regia cum dilcurfbus 
Ge, Draudii, Sranffurt, 1615, 4, (Bibl. Card. Imper.) 
unter dem Titel Capitula admonitoria ,* Giriechifch mit 
Matth. Marrinii Pateinifcher Ueberfegung, Bremen, 
1615, 12; mit Bafllii Macedonis adhortatione, ‘opera 
Bernh. Damke, Bafıl, 1633, 8; unter dem Titel expo- 
fitio admonitoria cum ‚explanatione familiari vocum 
omnium aut. Guid. Britonello, Paris, 1634, 8, (Bibl, 
reg. Parif.); unter der Auffchrift, Capira admonitoria 
— ex correctione et cum explanatione P. Guerin, Pas 
ris, 1635, 8, (Cat. Bibl. Bünar.); ferner in den Biblio- 
thecis PP. Paris, 1624 und 1644, und non; cum 
noris Jac. Brunonis, recognita ab ejus filio ac. Pan- 
crat. Brumone, Leipzig, 1669, 8; im den Scripte. Hiſt. 
Byzant, Th. 23; in Banduri Imperio orientis, 
Th.ı, Brunonis Ausgabe mwiederhohlte mit feinen Ans 
merfungen Job. Auguftin Gröbel, Leipjig, 1733, 8. 
In dem Cat. Bibl. Bodlej. werden noch die Lateinifchen 
Ausgaben, Paris, 1575, 8; eben daſ. 1589, und bie 
Griechifch-Rateinifchen, Baſel, 1578, 8 angeführet, aber 
nicht bemerfet, ob fie allein berausgefommen, ober ans 
dern Schriften nur bepgefüget find. Eine Franzoͤſiſche 
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Enfeignemens pour gouverner un empire, Parid, 1563, 
8, (Bibl. reg. Parif.) heraus, worauf Preceptes d’Aga- 
perus a Jultinian mis en Frangois par leRoi Louis XUL 
ris, 1612, 8 (ibid.) erfchienen. Man hat auch eine 
panifche Weberfeguug unter dem Titel, Reglas para 
los que goviernan, Madrit, 1596, 4, (Bibl. Bodlej.). 
Deutfche Ueberſetzungen find nach Schuͤmmels Ueberfe- 
tzer⸗Bibliothek unter dem Titel Regensenbüchlein, ſchon 
zu Wittenberg, 1530 in 4 von M. Möller, 1594, 8, 
von &. Edthen, 1620, 8, von Blafer, Bremen, 1619, 
‚ berausgefommen. Eine Lateinifche, Griechifche und 
eutſche Ausgabe erfchien nach eben bemfelben 1648, 8. 
Handichriften befinden fich davon in der Marcus Bib⸗ 
lothet zu Venedig, in der Großherzoglichen zu Florenz, 
im der Koͤniglichen zu Paris, und an andern Orten mebr, 
©. Montfauc. Bibl. Bibl. 
+ Agapius, ein Manichder. Er Ichte unter dem 
Kaifer Eonftantius, und hinterließ zwey Werfe, wo» 


von eines aus 23 Büchern, und dag andere aus 102 * 


Kapiteln beftand, welche aber beyde verlohren gegangen 
find. Ein anderer früherer Agapius, welcher des Ma⸗ 
nes Schüler war, und ein Werf unter dem Titel He- 
ptalogus fchrieb, ft mehrmals mit ihm verwechfelt wors 
den, ©. Beaufobre Hill. du Manich. Th. 1. und Chaus 
kpie Did, 
+ Agapius , ein griechifcher Mind) von dem Berge 
Athos. Er war von der Inſel Ereta gebürtig, daher 
er aud) Agapius Eretenfis heift. Von feinem Apr 
üpxioraror, warn duzerwiuv surycız, in Meu-Griechie 
fcher Eprache f. Sinceri neue Sammlung S. 90. Zu 
feinen Schriften gehoͤren noch: 
Paradifus Eccleliae Graecae, Graece, ex Simeone Me- 
taphrafte. Venedig, 1641, 4. 

Theotocarium Ecclefiae Graecae; Graece, ex edi- 
tione Agapii. Venedig, 1643, 4- 

Liber vocaras Thecarias, [.liber precum de SS. Tri. 
nitate, in ufum Ecclefiae Graecae; Graece. Be 
nedig, 1643, 8. Cat. Bibl. Reg. Parif. 


ard, (Anton,) ein Goldfchmid zu Arles, in der 
erften Hälfte bed vorigen Jahrhunderts, welcher Dif- 
eours et Role des Medailles et Autres Antiques du Ca- 
binet du Sr. Aus, Agard, Paris, 1611 in $ berausgab. 
Ke Long und Fontette. 


Agard, (Arthur,) ein gelehrter Alterthumsforſcher 
in England, welcher 1540 zu Tofton in Derbufhire ges 
bohren war. Er ward Schreiber bey dem Schatzamte, 
und 1570 Deputy-Chamberlain ber bemfelben, welche 
Etelle er 45 Jahre verwaltete. Er befaß fehr weitlaͤuf⸗ 
tige Sammlungen von Englifhen Alterthümern, und 
fein Amt erleichterte ihm die Kenntniß derfelben. Er war 
eines der fleifigfien Mitglieder der damahligen Gefell- 
fchaft der Alterthumsforſcher, und ftarb zu London den 
aaften Aug. 1615. eine Schriften find: 

Eine Rede, welche fich bey I. Podderidge's Dilcour- 

fe on Parliaments, 1658 befindet. 
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Fünf in der Gefellfchaft der Alterthumsforſcher ge» 
baltene Meden fichen in Hearne Collettion of cu- 
rious difcourfes, Yondon, 1720. 

Traftatus de ula er obfcurioribus verbis libri de 
Domesday ; handfchriftlich in ber Eottonfchen Bib- 
liorhef ; in melcher fich auch mehr als 20 Bände 
von ihm m. Cammlungen befinden, 

Derfchiedene dag Schakamt und deffen Gefchichte be⸗ 
treffende Aufſaͤtze befinden fich handſchriftlich im 
deffen Archive. Biogr. Britt. der neuen Ausg. 


t Agard oder Angard, (Chriflian). Bon ihm hau⸗ 
belt auch Ehaufepie’ Did, v. Aagard. Er mar einer der 
reinften und —* Lateiniſchen Dichter ſeiner Zeit. 
Seine Threni hyperboraei, ein Gedicht auf ben Tod 
Königs Chriftian 4, welche 1648 berausfanıen, werben 
vorzüglich gefchägt. eine ſaͤmmtlichen Gedichte ſtehen 
in den Deliciis Poetarum Danorum, feiden, 1693, 12. 


tAgard, (Nicolaus,) des vorigen Bruder. Er war 
1612 zu Wiborg gebohren, ging 1637 auf Reifen, ward 
1641 Rector an der Schule zu Hersloff, vier Jahre 
darauf Paftor dafelbft, und bald darauf Pfarrer zu 
Faxow in Seeland. 1647 ward er Profeffor der Be 
redtfamfeit zu Cora, und zugleich Bibliothecar und Er» 
eretär der Univerfitdt, worauf er den zaften Jan. 1657 
ſtarb. Er war gleichfalls ein guter Dichter, nicht al» 
lein in der Lateinifchen, fondern auch in der Griechifchen 
Sprache. eine Animadverfiones in Ammianum Mar- 
cellinum contra Boxhornium, famen zu Cora, 1654 4 
heraus. Seine Proluliones in Cornelium Tacırum, ©os 
ra, in 4, find mit feinen Difpur. I. et II. in Cornelium 
Tacirum, Cora, 1650 und 1651, 4. vermuthlich einer 
len. Zu feinen Schriften gehdren noch: 
Difp. de Digamma. Cora, 1655, 4. 
— de forma optima reipublicae regendae. Eben 
daſ. 1653, 4. j 

Oratio Academiae Soranae in exequias Chrifliami 
IV. Cora, 1648, Fol. 

Bartholinus de Script. Danor. Chaufepie' Diä.v. 
Aagard, 

‚Agafone, (Andreas,) ift Buarino Veronefe. 

Agaftari, (Biagius,) &. Aftari. 

de S. Agatha, (Donatus,) S. Donatus. 

di S. Agatha, (Iulianus,) von Modena, Elericug 
regularid der frommen Echulen, welcher vorher Julia⸗ 
nus de’ Conti Sabatini hieß. Er lebte in der erften 
Hälfte des gegenwärtigen Jahrhunderted, war Gene: 
ral-Affiftent feinee Orbens, und endlich Bifchof zu Mo: 
dena, und hinterließ den Ruhm eines guten Redners 
und Dichterd. Man hat von ihm: 

Eine Rede auf den Tod des Erzbifchofs zu Florenz, 
Tommafo Bonaventura de’ Conti, in Italiaͤni⸗ 
ſcher Sprache, Florenz 1721, 4. 

Eine Omelia von ihm ftehet in Relazione del Tridao 
celebrato in Modena in onore di $. Geminiano, 


1745, 4 — 
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Compendio della vita del P. Sigifmondo di S.Silverie, 
wuter dem Nahmen Ottinio Corinno, feinem ar: 
cadiſchen Gefelichaftenahmen, in den Notizie degli 
Arcadi morti, Th.2. n 

Berfchiedene feiner Gedichte befinden fich in einigen 
Sammlungen. Mazzuchelli Seritt. 

di S. Agatha, (Hippolitus,) ein Garmeliter , wel⸗ 
cher in der legten Hälfte des vorigen Jahrhunderts 
lebte, und la Vita di San Sigifmondo re di Borgogna, 
Ancona, 1668, in 4 fchrieb. Mazzuch. 1. e. 

Agathangelus, ein Urmenier, welcher Sefretär ei- 
nes Koniges in Armenien war, und dag Leben des heil. 
Gregorii IAlluminatoris befchrieb, welches fich hand» 
fchriftlich in der Königlichen Bibliothek zu Paris und in 
der MMediceifchen zu Florenz befindet, Montf. Bibl, 
Bibl. Th.2, S. 1025, Th. 1, &. 258. 

Agathangelus, von Bonrges, ein Capuciner und 

rediger feines Orbeng für die Provinz Tours, Man 

£ von ihm im Frangefifher Sprache ein geiftliche® 
Andachts:Buch, und Gedichte auf König Zudwig 14. 
Bernh. a Bononia Bibl, Capucein, 


Agathangelus a Iefu Maria, ©. a Jeſu Maria. 


+ Agatharchides, aus Cnidus. ©. von ihm 
eine. Dodwells Diff. de tempore quo de mari rubro 
feripfit Agarharchides in Hudſons Scriptt. Graec. minor, 
Geogr. vet. Th. 1. Jo. Be. Hagers Pr. de Agarhar- 
chide, Ehemuiß, 1766, in 4, und in einem Deutfchen 
Yuszuge in feinem Beogr. Bücherf. Th. 1.©.719—733 5 
Samberg. zuverl, Nachr. Th. 1, S. 400. Er mar 
Vormund des Königes von Aegypten, Prolemäus Alex⸗ 
ander, und lebte um bas Jahr der Welt 3837 oder 
vor Ehr. 147. Seine Schriften find, wie fie Sabricius 
aus dem Photius angiebt: . 

"sap, opus hiftoricum. 

Tan wıgı wus Asiac Isopnv, de rebus Afiae libri IX. 

Tan wars vu» "Eugweyv, de rebus Europae libri XLIX. 

Tlsgı Tewyrsdvrow, de Troglodytis lib. V. 

’Erirauy "Ayrınaxow Avdys, Epitome poematis Antima- 
chi, cui titulus Lyde. 

Erırouy Ta euyyergaperuy weg ewaywıns Pau, 
Epitome eorum, qui de mirabilibus fcriplerunt. - 

Ylssı Ara, de ventis. 

"Exrpyaı isn, Electa Hiltorica. 

Tiegı weos $arovs äpurıag, de amica confuerudine, Welche 
inggefanmt verlohren gegangen find. 

Ta wıgı ieudemv Iararsar, de mari rubro libri V, und 
"Erırauy — — — — 
Epitome librorum de mari rubro lib.1. Aus dem 
ıten und sten Buche des erſtern Werkes hat Pho⸗ 
tius einige Stüce aufbehalten, welche Heinrich 
Stephanus unter dem Titel Ex Crefia, Agarhar- 
chide, Memnone excerptae hiftoriae; Appiani Ibe- 
rica; Item de geftis Annibalis, Graece, zu Paris, 
1557, in 8 herausgab, und fie mit Laur. Rhodos 
manni Lateiniſcher Ueberfegung 1594, in 8 wieder 
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auflegen ließ. Rhodomanni Ueberſetzung ward 
noch in eben bemfelben Jahre — in 3 
nachgedruckt. Bald darauf gab Rich. Bretti dieſe 
Ueberbleibſel, Griechiſch und Lateiniſch, zu Oxford, 
1597, 8, heraus, worauf Hudſon fie unter dem 
Titel wugımasug rue dqudgas Iurarrue, mit Rhodo⸗ 
manni Ueberfeßung feinen Scriptt. Graec. mia. 
Geogr. vet. Oxford, 1698, 8 einverleibte. 

+ Agathemerus. Die Zeit, wenn er gelebt hat, iſt 
ſehr ungewiß. Gemeiniglich ſetzet man ihn, doch ohne 
hinlaͤngliche Gründe in die Zeiten bes Kaiſers Septi⸗ 
mii Severi, dagegen andere ihu eben fo willkuͤhrlich im 
das ı5te Jahrhundert fesen. Sam. Tennulii Aus- 
gabe feines geographifchen Auszuges, welche aus einer 
Handſchrift Jac. Ehiflerii veranftaltet wurde , erfchien 
ju Amfterdam, 1671, in 8, worauf Tanaquil Saber 
ihn zu Saumur 1676, 8, und ac. Gronov in feiner 
Geographia antiqua, feiden, 1697, 4, herausgab. Daß 
ſich derfelbe auch im Allatii Symmidt. und Hudſons 
Geogr, minor. befindet, ift bereitd im Joͤcher angemer- 
fet worden. Drey doch fehr neue Handfchriften von 
ihm befinden fich in der Königlichen Bib iothek zu Paris. 
Mehrere gibt Montfaucon in Bibl. Bibl. an. 


+ Agathia, (Tohann Stephanus) In Mass 
helli Serittori ift er nicht befindlich. In dem Synodo 
Diovecefana Aftenfi tertia, quam Srephanus Agarhia ha- 
buit a.1605, Uli, 1605, 4, beißt er mit dem Vornah⸗ 
men nur Stephanus. 

t Agathias Scholafficus, ober wie er fich im feinen. 
Epigrammen felbft nennt, Agathius. Er war aus 
Myrine in Klein-Afien gebürtig, welches nach dem 
Georgius Syncellus auch Smyrna genannt wurde, da⸗ 
ber er in einigen Handfchriften auch Saberauc für Mug- 
varog genannt wird, welches den Suidas, Voſſius und 
andere verleitet, ihn aus der noch jet befannten Stadt 
Smyrna abftammen, oder wenigſtens ihn daſelbſt als 
einen Advocaten prackieiren zu laffen. Weil er zu Ans 
fange feiner Gefchichte die Frauken als orthodore Chris 
ften rühmet, fo fchliefet man daraus mit Necht, baf er 
ein Chrift geweſen, obgleich andere das Gegentheil bes 
haupten, 

Seine Befchichte in fünf Büchern iſt eine Fortſe⸗ 
kung des Procopii und enthält die Regierunge- 
jahre Juftiniani 28 bie 33, daher fie nicht erft mit 
deffen Tode anfängt, wie es im Föcher heißt. 
Chriſtoph Perfona gab fie 1516 zu Nom katei⸗ 
nifch, Bonav. Oulcanius aber 1594 gu Leiden Gries 
chiſch und Lateinifch heraus, A fie zu Parig, 
1660, ol. wieder aufgelegt wurde, und einen Theil 
ber Scriptor. Rerum Byzant. ausmacht, fich auch 
in dem Nachdrucke derfelben, Venedig, 1729 be ⸗ 
findet. Eine Frangöfifche Weberfesung derſelbeu 
ftehet auch in Couſin Hilt.de Conftantinople, Pa⸗ 
rie, 1675, 4; eine Lateinifche aber in Gothicarum 
rerum — 1532, Fol. a 
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Vulcanii, Leiden, 1618, 8 und cura Hug. Grorü, 

Amfterdbam, 1655, $; ferner in der Hiltoria Au- 

gufta, Lyon, 1592, 8. Ein Auszug, fo viel die 

ranfen betrift, befindet ſich in du Chesne Scriptt. 

h. 1, und in Bouquer Scripte. Th. ı und 2. Zwey 

Hanbfchriften davon werden in der Marcud-Bib- 
liothef zu Venedig aufbehalten. 

. Die Sammlung von Epigeammen, welche er veran⸗ 

ſtaltete, hat fich nicht erhalten- oder iſt vielmehr 


von demPlanudes mit in die feinige verwebet wor⸗ 


den; doch find von feinen eigenen Epigrammen 

noch go übrig, welche fich fo wohl bey Vulcanii 

Ausgaben feiner Gefchicyte 1594 und 1660, als 

aud) in den Epigramm. Graec. ranffurt, 1600, 
ol. eben daf. 1602, 4, ed. Hier. Meigifero , be: 
nben. 

Er gab ın feinen jüngern Jahren auch eine Samm⸗ 
lung munterer Gedichte unter dem Titel Daphniaca 
heraus, welche gleichfalls verlohren gegangen if. 

€. von ihm auch Chaufepie’ Did. 

+ Agathius, S. aud) Agaßi. 

. + Agathius, Ein Jtaliäner. Er hieß mit dem Zu- 
nahmen Buidacerius, Geine Verfio et Commentar., 
in Cantic, Canticor. erfchien zu Paris, 1531, 4; der 
Commentar. in 24 priores Plalmos, eben daf. 1540, 
$. Seine Grammatica Hebraea, welche den Titel führet, 
In hoc libello continentur, de lirteris Hebraicis, de 
punctis, etc. kam zuerft zu Paris, 1537, 8, heraus. 
(Theoph. Sinceri Neue Nacır. S. 55.) ©. von ihm 
Wolfs Bibl. Hebr. Th.2, &.608, der doch diefer erften 
Ausgabe nicht gedenft. Yu Mazzuchelli Seritt. wird 
feiner nicht gebacht. 

+ Agatho, Pabſt. Umftändlicher handeln von ihm 

Mongitore Bibl. Sic. und Mazzuchelli in Seritt, ein 
Leben ſchrieb Franc. Scorfo, Palermo, 1640. Es ift 
ungeriß, aus welcher Stadt Eicilieng er gebürtig ge 
wefen. Sein Tod wird mit mehrerer Getwißheit in dag 
Jahr 682 geſetzt; ungewiſſer ift der Todestag, indem 
einige den toten Yan, andere den roten Yun. angeben. 
Zwey feiner Briefe ftchen in des Bini und Labbe Con- 
il. in Baronit Annal. Th. 8, bey bem J. 680; ber 
britte in Job. Bofci Bibliorh. Floriac. in Lieure Anti- 
quitt. Vienn. und beym Baronius ad a. 682. Der 
Brief an den Koͤnig Erhelfred, in Labbe Concil. Th. 
6, und Spelmanns Concil. Angl. Th. 1, wird fr un 
tergefchoben gehalten, 
- + Agatho, Diaconus zu Conftantinopefl, Seine 
Enarratio de fexta Synodo befindet ſich handſchriftlich 
im Vatican.. Agarkonis Diaconi et Chartophylacis Bar- 
danae Tyranni contra Synodum fextam attentata, bes 
findet ſich in einer Griechifchen Handfchrift in der Mar- 
eus-Bibliochek zu Venedig. Sanetti Cat, S. 94. 

+ Agathodämon. Die von ihm nad) dem Sinne 
Prolemäi verfertigten Karten find in Copien noch bey 
derfchiedenen Handſchriften dieſes Erdbefchreibers anzu⸗ 


x * 
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treffen, und waren lange Zeit die einigen Karten, welche 
man fannte, befonders nachdem Nicolaus Donis fie 
in das Lateinifche uͤberſetzt hatte. S. von denfelben Ge. 
Mart. Raidels Comment. de Ptolemaeo, Cap. 1. Aga- 
thodaemonis Chryfopseia, ein chymiſches Wert, befindet 
ſich handfchriftlich im Efeurial, Agathodaͤmonis in quod- 
dam —* oraeulum commentarius, und Aenigma de 
lapide philofophico, in der Keniglichen Bibliothek zu Pas 
ris. Indeſſen ift ungewiß, ob diefer mit dem vorigen 
eine und eben biefelbe Perfon ift. 

Agatholycus, ein unbekannter griechifcher Schrift- 
fteller, twelcher ein Werk von der Eur der Pferde hinter 
ließ, von welchem fich in der Grosherzoglichen Biblios 
thek zu Florenz einige Auszüge bandfchriftlich befinden. 
Miontf. Bibl. Bibl. Th. 1, ©. 397. 

+ Agathus, Ital. Agato, (Petrus Angels.) Er 
war von Tobi, und da dieſes ehedem Matiera geheißen 
haben foll, fo ward er auch Matheras genannt. Ein 
Arcanoram liber von ihm befindet fich in Sallopii Opus- 
eulis, Padua,. 1566, 4. Er gab auch Hieronymi Cas 
pivaccii opuseulum de doftrinarum differentiis [.de Me- 
thodis, Padua, 1562, 12, heraus. Mazzuchelli Seritt. 
Eloy und Carrera laffen ihn, durch den Nahmen YTas 
theras verleitet, irrig aus der Inſel Madera abftammen. 

Agathyrfides, S. Agstarchives von Samos, im 
Joͤcher. 

Agatio di Somma, ©. Agathius im Joͤcher. 

Agato, ©. Agathus. 

d’ Agay, S. Dagayı 

Agazino, (Eganio,) ein anagrammatifcher Nahme, 
unter welchem Ignazio Gajone 1742 eine Wiederlegung 
des Filalere des Doct. Biagio Schiavo, herausgab. 
Mazʒuch. Seritr. 

Agazza, (Agazzanus,) ©. Ajazʒa. 

t Agazzari, Rat. Agazzarius, (Auguflinus,) ein 
Mufifus. Er befand fid) eine Zeitlang an dem Hofe 
des Kaiferd Mathias, und ging hierauf nach Nom, 
und ward Director der berühmten apollmarifchen Ca» 
pelle, wo er die Concerta zuerft einführte, deren Theorie 
er von bem Viadona erlernet hatte. Er begab ſich hier- 
auf wieder nach Siena, wo er Director der Capelle an 
ber Domkirche ward, und um 1640 ftarb. Viele feiner 
muficalifchen Arbeiten find noch handſchriftlich vorhans 
ben. Majzuch. Scritt, 

Agazzari, Sat. Agazzarius, (Philippus,) aus 


Siena, trat 1353 in den Auguftinerorden, und war 


1408 Prior des Conventes zu Yecceto. Er trat hierauf 
zu Fiefole in den neu errichteten Orden der Canonicorum 
vegularium, ging aber wieder zu den Auguflinern zu« 
rück, bey welchen er auch im Geruche der Heiligkeit ftarb. 
Er.foll überaus viel gefchrieben haben, und unter au⸗ 
dern auch ein Memoriale delConvento diLecce, Maz⸗ 
zuch. Scritt, i 

Agua, 


N 
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Agazzi, Pat. Agathiusr, (Martinus,) ein Rechts⸗ 
gelehrter aus Breſcia, um bie Mitte des 10ten Jahrh. 
welcher ſich 
der Staliänifchen Dichtkunſt hervor that. Einige eins 

Gedichte von ibm, befinden fich in verfchiedenen 

ammlungen feiner peit > DB. in Bufcelli,Rime di di- 

— autori Brefciani, Venedig, 1554, 8. Mazzuch. 
critt. j 


Agela, oder Agelas, (Gabriel,) ein unbefannter 


Schriftſteller des 1öten Jahrhundertes, von welchen ' 
Popularia epigrammata medica, zu Antiverpen, 1562 ı 


in 4. erfehienen. (Wolferm.) 

t Ti von Iſpahan, ift mit Agiali im Joͤcher vers 
muthlich eine und eben diefelbe Perfon, ob fie gleich auch 
im Herbelot als verſchieden aufgeführet worden. 

+ Agelius, richtiger Agellius, tal. Agelli oder 
Ajelli, (Antonius) Cr ward aud) Agellanus ges 
nannt, war 1532 gebohren, und trat 1551 zu Venedig 
in den Iheatnierorden, wo er fich fehr bald durch feinen 
Eifer für die Wiffenfchaften hervor that. Er ſtudirte 
zu Rom unter dem nachmalıgen Cardinale, Wilhelm 
Sirlerus. 1572 ward er Vorgefeßter des neuen Klo⸗ 
ſters ſeines Ordens zu Genua, und hierauf von bem 
Dapfte nebſt andern gebraucht, eine richtige Aus- 
gabe fo wohl ber 70 Dolmetfcher ald auch der Lateini⸗ 
ſchen Ueberfegung und ber Vulgata zu beforgen. Die 
Ausgabe der 70 erfchien zu Mom, 1587, FoL worauf 
Flaminio YTobili die Lateinifche Ueberſetzung bderfelben 
1588 heraus gab. Die Bulgata erfihien 1592. Er 
befleidete hierauf verfchiebene Ehrenſtellen in feinem Or⸗ 
den, ward Auffeher und Lehrer des nachmaligen Ears 
dinales Hippolyti Aldobrandini, biß er endlich 1593 
Biſchof zu Acerno ward. Er legte diefe Würde 1604 
wieder nieber, und wohnte hierauf in dem Päpftlichen 
Pallafte zu Rom, und ftarb 1608 in einem Alter von- 
76 Jahren. Seine Schriften find: 

Commentarius in Lamentationes Hieremiae.ex aullo- 
rihus Graecis colleftus cum explicatione et Catena 
Graecorum Patrum ex ejusdem verfione, Nom, 
1585, 4; eben baf. 1589, 4. 

In Habacuc Prophetam. Antwerpen, 1597, 8. 


..Commentarii in Pfalmos et Divini ofhcii Cantica. - 


Kom, 1606. Fol.; eben daf. 1607, Fol.; Parig, 
1611, — welche in feiner Kirche noch jest ge 
en. 


In Proverbia Salomonis Commentarius, Paris, 161T, 
Fol. (Walchs Bibl. Theol.) in Ludw. Novarini 
Variis Opufculis, Verona, 1649, Fol. Th.3. 

Cyrilli Alexandrini lib. XVII. de adoratione in fpiri- 
- m et veritate, e Graeco in Latinum translati et 


fcholiis illuftrari. Nom. 1588, Fol.; Lyon, 1598, : 
ber find vollftändiger: 


4, (Bibl. reg. Parif.); auch in der Ausgabe 
Werke Eyrilli, Paris, 1638, Fol. 

KCyrilli Alex. adverfus Neßorii blasphemias contra- 

‘ diäionum libri V. e-Gr, in Lat, translaui, Rom. 


. 


—doer Werke Eyrilli, ingleichen in ber 
zugleich in den ſchoͤnen Wiffenfchaften und ° 
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1607, Sol. Nuch in der eben ten Ausgabe 

riechiſch · La⸗ 
teiniſchen Ausgabe des Ephefinifchen Goncilit, 
Agelli war ber erjie, welcher diefe Schrift Eyrilli 
heraus gab. 

Procli Patriarchae Conftantinopolitani epiflola de 
Fide ad Armenos Anz. Agellio interprete ; in Front. 
Ducdi Audtar. Bibl, Ver. PP. Paris, 1629, Th.r. 
und in ber Bibl. PP, Paris, 1654, Th. 11; ingleis, 
chen in Procli opufculis, feiden, 1617, 12. 

Diele andere Schriften von ihm befinden fich noch 
bandfchriftlich zu Nom bey den Theatinern im Qui⸗ 
tinal, 5. B. Opufculum de punderibus et menfu- 
ris; in Iſaiam Prophetam, a cap. XXI ad finem; 
in Danielem expofitio; in XII Prophetas annota- 
tiones; in Epp. Pauli et Catholicas annotatt. Gr. 
et Latine; in Ul priora Capita Apocalypfeos; Se- 
lecta ex Rabbinorum commentariis in lob; R. 
Bravatellus.in Habacuc Latine; Scholia in Diony- 
fium Areopagitam, Graece; Phrafeologia Demoflhe- 
nis et Nazianzeni, Graeca. Mazzuchelli Seritt. 

— — S. den vorigen. 
Lellianut, (Theodorus,) &. Theodorus. 

Agellius, (Antoniuc,) ©. Agelius. 

Agellius Vefartus, iſt Servatius Balläus. 

Agello oder Agellus, (Tohann,) von Pifa, fchrieb 

de Summariis cogitationibus, welches ſich, nach dem 

—— handſchriftlich zu St. Victor in Paris ber 

nbet. 

Agelnoth, &. Aetbelnotb. 

Agenartus. S. Eginhard. 

de Agerbe, (Laurentius,) ein ſpaniſcher Benedicti 
ner, welcher um 1440 lebte, und de la vida de Don 

Sancho Martinez de Leiva, namado Bracoos de bierro, 

fchrieb, welches noch handfchriftlicy aufbehalten wird. 

Siegelbaucr Hift, Litter. Ord.$. Bened. Th. 4, ©. 481. 

» Agerius, (lohann Heinrich) ein Sohn Nicolai 

und Doctor ber Arzeneygelchrfamfeit, welche Würde er 

um die Mitte des vorigen Jahrhunderteg zu Strasburg 

erhielt. Man hat von ihm: * 
Exercitationes pathologicas. Strasb. 1669. 4. 

Difp. de varieibus. Ebend. 1671, 4. Erfteres vielleicht 
auch eine Difpntation. Carrere Bibl. de la Med. 

+ Agerius, (Nicolaus) Geine vermehrte Aus⸗ 

gabe von Ryffs Apotheke erfchien zu Strasburg, 1602, 


Di, 

t Agefus, (Thaddäus,) er fommt im Joͤcher un. 
fer dem richtigern Nahmen Hagecius noch einmahl und 
vollftändiger vor. 

t Ageta, (Cajetanus Nicolaus.) Seine Schriften 


Vifiones Juris fendalis, Neapel, 1670, Fol. 
Fori feudalis epitome, e Die eine. Eben 
Be 1670, 4 - pimtribs, 
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Diatriba, ſ. exercitatio Jurid. Polit. ad confultandam 
praelationem pro — D. Perro Antonio ab Arago- 
nia — in fucceflione D, Ioach. Ramon de Cordova 
Ducis. Eben baf. t 

Annotationes ad Annib, Moles Decifiones Rem filca- 
lem concernentes, Eben daf. 1692, f. 2 Theile; 
wovon ſich in ben AS. Erud. Th. 3. Suppl. ©. 
253, ein Auszug befindet. Mazzuch. Seritt. 

t Aggenusr Urbicus. Sein Werf de controverfis 
agrorum , befindet fich im einer Handfchrift aus bem 
ıöten Yahrh. in der Föniglichen Bibliorhef zu Paris, mo 
von ihm auch noch Liber diazographus befindlich iſt. 
Seine beyden Schriften de controverfiis agrorum und 
de agrorum qualitatibus ftehen in der Canımlung de 
Agrorum conditionibus u. ff. Paris, 1554, 4; in 
ic. Rigaltii audteribus finium regundorum, Srie, 
1614, 4, und in Mich. Goeſti Scriptt. rei agrariae, 
Amfterdam, 1674 4. 

Aggiunti, (Nicolaus,) ein gelehrter Naturkuͤn⸗ 
diger aus Italien, welcher zu Borga S. Sepolcro den 
6ten Dec. 1600 gebohren war. ein Vater war erfier 
Leibarzt der Grosherzoge von Toscana, Serdinand I, 
Cosmus 2, und Ferdinand 2, Nicolaus war einer 
der gelehrteften Schüler des Balilei und wurde von ihm 
ib? vorgeſchlagen die Stelle des P. Caftelli auf der Unis 
herſitaͤt Piſa zu erfeßen, worauf er die Mathematif 
auch Matthiam von Medicis lehren mußte. Er machte 
fehr merkwürdige phyſikaliſche Verſuche, welche ihn 
auf die Beobachtung des von Toricelli entdeckten Stei⸗ 
gene ber flüffigen Körper in den Haaroͤhrchen leiteten, 
welches er in diefer Art von Roͤhren zuerft bemerkte. Er 
berechnete auch das Verhaͤltniß des Widerſtandes der 
Luft und des Waffers bey der Bewegung des Penduls 
Ai beyden, und wuͤrde es in der Phyſik noch fehr weit 
gebracht haben, wenn er nicht fehr frühe, und zwar 
ſchon 1635 geitorben wäre. Gedruckt hat man von 
ihm nur einige Reden und Lateinifche Gedichte. Er war 
auch ein guter Jtaliänifcher Dichter. Ditlion, hilt. et 
geogr. de !’Italie; Mazzuchelli Scritt, 

Aggonis, (Sueno,) &. Sueno, 


Aggravius, Stal, Agravi, (Johannes Franciscus.) 
ein taliänifcher Arzt, welcher aus Siena gebürtig 
war, bie Arzneywiſſenſchaft zu Padua ftudierte, und 
dafelbft gegen die Mitte des vorigen Jahrhunderts die 
Doctorwürde erhielt. Et fchrieb: . 

Anti -lucerna filica orofcopante la conferyatione della 

ſanita. Pabua, 1664, 4. 

B Protolume chimico. Parma, 1678, 4. Bent 
big, 1682, 12. 

Trattato d’ella ſorranna medicina curativa univerfale 
dogn’ infirmatä illetale, reativo magiftero, chimi- 
camente edutto dall’ arcanizzato ſpirito anreo, 
dettoRofa folis, Venedig, 1668, in $. 

Metodocompolitivo Medicinale, Venedig, 1693, 12. 
Maszuch. Scritt. Eloy Did. de Medic. 


Aggregator 


Acgregator, auch ein Beynahme des Petri Pinz 
tor, S. denſelben. 
Asgregator,(Wilhelm,) &. Wilhelmus Brixien fit. 
Aghinetti, S. Buccius. 

d’ Aghirre, oder Aguirre, (Diego,) von Salemi, 
in Valle di Mazjara in Eicilien, war aus einer adeligen 
Familie 1652 gebohren. Er that ſich fehr frühzeitig 
durch feine Gelchrfamfeit hervor, ward zu Meflina Do» 
etor der Mechte, und abbocirte hierauf zu Palermo. 
1677 ging er nach Mom, befleidete daſelbſt verfchiedene 
Ehrenitellen, und ward nach und nach erfter Lehrer ber 
Rechte in der Sapienza, und Aubitor bed Cardinals 
Jofepb d Aghirre. Er lebte noch 1707, und fihrich : 

Theoricae - Praxis ad Inititutiones D. Iufliniani librum 

1. Rom, 1693, 12. Die brey übrigen Bücher hin⸗ 
terließ er handfchriftlich, nebit folgenden Werfen: 

In Inftitutiones Canonicas, Tom, IV ; de Iure Gazaga 

in favorem Chriftianorum contra Hebraeos Romae 
degentes ; de pacto redimendi. Mazzuchelli Scritt, 

t Agiali, S. auch Ageli, 

Agilbertus, &. Angilbertus. 

Agil, (Heinrich,) ein Franzoͤſiſcher Rechtsgelehr⸗ 
ter in der erften Hälfte des gegenwärtigen Jahrhunders 
tes, welcher die von Scringer Griechiſch herausgege⸗ 
benen Novellen des Kaifers Tuftiniani in das Lateini⸗ 
ſche überfegte. ©&. davon Journ, des Sav. 1718, ©. 
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t d'Agiles, oder Agilaeus, (Raymundus.) Umftänds 
lich wird von ihm gehandelt, in der Hit. Litter. de Fr. 
Th. 8. S. 622 — 628. Der Bifchof, mit welchen er dem 
Kreußzuge in das heilige Land beymohnte, war der De» 
ruͤhmte Adhemar, der aber nicht, wie es im Jocher 
gun: Graf zu Touloufe war. Eigentlich ſollte er des 

ifchofs Capellan feyn, allein Raimond Graf von E. 
Giles, Touloufe und Provence, nahm ihn noch vor der 
Abreife in eben derfelben Würde zu fich, worauf er Prie⸗ 
fler ward. Hier ward er mit Ponce de Balazun, einem 
ber tapferften Ritter bey der Armee des Grafen befannt, 
und beyde falten den Entfchluß, die Gefchichte dieſes 
Kreutzzuges, doch nur in Nückficht auf die Armeen ihre® 
Grafen zu befchreiben, und dadurch die falfchen Gerüchte 
zu widerlegen, welche in ihrem Baterlande verbreitet 
mwurben. Ponce blieb 1099 ben ber Belagerung von 
Archos, daher Raimumd die Gefchichte allein fortſetzte. 
Er fpielte bey der Entdeckung der heil. Lange eine mich» 
tige Rolle, und hatte auch an den meiften Friegerifchen 
Auftritten perfönlichen Antheil. Seine Gefchichte fchließe 
ſich mit der Eroberung der Stadt Jerufalem 1099, und 
nach biefer Zeit weiß man auch von ihrem Werfafler 
nicht® mehr. Der Ritter Ponce hat an feiner Gefchichte 
allem Anfehen nach feinen weitern Antheil, alg baf er 
ihn zu ihrer Verfertigung beredet, und ihn mit Nach 
richten unterftüßt ; indeſſen ſahe doch Simmler zu Bons 
don eine Handfchrift derfelben, welche diefes Ritters 
Namen führere. Er befchreibt nur dasjenige, was bey 

dem 
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dem Corps des Grafen von Touloufe, von dem Herbfte 
1096 bis um die Mitte von 1099 vorging, und zwar 
mit vieler Treue und Glaubwürdigkeit, wenn man feine 
Reichtgläubigfeit gegen die Träumerenen bes Petrus 
Barshelemi abrechnet. eine Gefchichte begreift da⸗ 
ber noch nicht völlige drey Jahr, nicht aber fünfe, wie 
es noch in der neuen Ausgabe ded Le Long und Sons 
tette und bey andern heißt. Mir haben Feine andere 
Ausgabe davon als in Bongars Geltis Dei, wozu Bar» 
shii Anmerkungen in Ludwigs Reliquüs fichen. 

Agilliams, (Johann) S. Guillim. 

ilnoth, ©. Acthelnorh, 

inulph, ein Benebictiner in dem Klofter Mont: 
majone in Sranfreich, welcher zwiſchen 1036 und 1050 
lebte, und fich durch feine Gelehrfamfeit hervor that, 
auch verfchiedene gute Schriften hinterließ, welche aber 
allen Anfehen nach verlohren gegangen find. Hill, Litter. 
de Fr. Sh.7, &. 427. 

Aginulph, ein anderer Benedictiner der mittlern 
Zeiten, toelcher in einem unbefannten Deutfchen Klofter 
ebte, und de arte epiftolographica fehrich, wie Leibs 
tig Introd. in Collett, Scriptt. rer, Brunfuic. m. XXXII, 
aus Bennonis didamine verfichert. 

Agion, oder Agius, ein gelehrter Moͤnch in der 
erfien Hälfte des roten Jahrhunderts, welcher an 
fänglich Abt zu Vabres, 912 aber ——— Nar⸗ 
bonne ward, 915 dem Concilio zu Chalons fur Saone 
beywohnte, und 926 oder zu Anfange 927 ſtarb. Er 
fchrieb Epiftolam hiftoricam de origine er fundatione 
monafterii Vabrenfis, wovon fich ein Stück in Catels 
Hift. des Comtes de Touloufe, und in der Hiltoire de 
Languedoc unter den Beylagen beyfindet. Ein furger 
Brief an Agambert und Alphonſum, zwey feiner Suf⸗ 
fraganen, ftehet eben daſelbſt, und in der Gallia Chri- 
ftiana Th. 6, ©. 25. 

Agitta, (Placidus,) von Patti in Sicilia, Clericus 
regularis, Lector der Philofophie und Theologie feines 
Ordens, nachmahls Provinzial und General: Commiffa- 
rins der Inquiſition in ganz Eicilien. Er ftarb im Ju⸗ 
lius 1675, und hinterlich : 

Vita e Martirio di S. Febromia Vergine — col com- 
pendio della vita di $. Liberale Veſcoro. Nom 
1663. 12. Mazzuch. Seritt. 

Agius, ©. oben Agion. 

Agius, ein Deutfcher Benedictiner, ©. Wicbertus. 


Aglajas, (Byzantinus,) ein Griecyifcher Schriftftel- 
ber, von welchen fich in der Marcus > Bibliothek zu Ve⸗ 
nedig wea: ra; kexmea; iroxusus, handfchriftlich befindet. 
Der Berfaffer heißt dafelbit ein Schüler Alerandri. und 

reund und Mitjchüler Demofthenis. Zannetti Car. 


. 252. 

Agli, (Alexander) ein Jtaliänifher Dichter aus 
Ferrara, welcher um 1440 lebte, von dem Haufe Efte 
fehr gefchägt wurde, und des Marchefe Kionello von 


Agli .Agliardi 


Eſte Lehrer in der Beredfamfeit war, Er ſoll viele Ge⸗ 
dichte gefchrieben haben. Mazzuch. Seritt. Baruffaldi 
de Poetis Ferrar. 
degli Agli, (Anton,) ein guter Staliänifcher Dichter 
feiner Zeit, war 1400 aus einer alten abeligen Familte 
zu Florenz gebohren, unterrichtete den nachmahligen Gars 
dinal Perro Barbo, Neffen Papſt Eugenii 4, in den 
ſchoͤnen Wiffenfchaften, und ward nachmahls Canoni⸗ 
cus zu ©. Lorenzo, und Domdechant zu Florenz. Als 
fein ehemahliger Schüler unter dem Nahmen Pauli 2 
apft ward, ernannte berfelbe ihn zum Erzbifchof von 
aguſa, 1466 zum Bifchof von Fiefole, und 1470 zum 
Bifchof von Volterra. Er ftarb zu Florenz 1477, und 
hinterließ handfchriftlich: 1) Epithalamion; 2) de Im- 
mortalitate animae; 3) Panegyricum in D. Francifcum ; 
4) de vitis San&oram; welche fich insgefammt in ber 
Vaticaniſchen Bibliorhef befinden. Viele feiner Jtalid« 
nifchen Gedichte find theils noch im Vatican, theils in 
andern Bibliothefen Italiens vorhanden. Creſcimbeni 
della volgar Poelia; Mazzuchelli Seritr, 


Agli, (Francifeus Hieronymus Dolci,) aus Eres 
mona, Elericug regularis bes Ordens Et, Pauli, in 
der eriten Hälfte bes —— Jahrhunderts. Er 
befand ſich 1728 als Aſſiſtent bey ber General: Eongres 
gation feines Ordens in Nom. Man hat von ihm: 

Teforo d’ Elercizj Spirituali. Mailand, 1709, 1710, 

12, zwey Bände, 
Dichiarazione dell’Immagine predicata. Nom, 1729. 
Carte di Geografia cioe Mappamundo Terraquev. 
Nom. ... Mazzuchelli Seritt. 

Agli, oder Allius, (Peregrinus,) ein Slorentiner, 
welcher um 1458 jung flarb. Er war ein guter Latei⸗ 
nifcher Dichter, und ein Schüler Marfilii Sicini. Ceis 
ne Interpretatio in Viram Howeri ab Herodoro feriptam 
ad Lawrentium Medicem, befindet ſich handfchriftlich im 
Vatican und in der Bibliothek des heil. Yaurentii zu 
Florenz. Viele handfchriftliche Briefe von ihm waren 
in der Steozzifchen Bibliothek zu Florenz vorhanden. 
Ein Lateiniſches Gedicht von ihm und einen Brief haben 
Cami in Catal. Codd. Mit. Florent. und Bandini in 
Specim. Literat. Florent, fec, 15. herausgegeben. Maz⸗ 
auch. Seritt. 

drgli Agli, ober de Allis, (Stephanus,) aus Cre⸗ 
mona, von bem Orden der Humiliaten, lebte um 1485, 
und fchrieb de Hofpitalitate, und de Horis canonicis, 
Arifi Cremona litter. , toelcher aber nicht fagt, ob dieſe 
Werke gedruckt worden, ober nicht. 

t Agliardi, ( Bonifasius.) Er tar aus einer gräflis 
chen Familie zu Bergamo, ward den zoften Many 1612 
gebohren, und trat 1628 in den Theatiner- Orden. Er 
war fomohl ein guter Prediger, als auch ein guter Ita⸗ 
liänifcher Dichter, ward 1653 General ſeines Ordeng, 
und 1656 Bifchof zu Adria, worauf er 1667 ftarb. Er 
war einer ber Stifter ber Akademie degli Eecitati zu 
Bergamo, und hinterließ: 
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Cleopatra orans non exorans. Bergamo, 1635, 12} 
welches er unter dem Nahmen Academici innomi- 
nati heraus gab. 

Il Mofe di Facibonio Galiardi. Parma, 1638, 12, 
und Venedig, 1638, 9. Der angenommene Rahme 
ift das Anagramm ſeines wahren. 

Verſchiedene Auffäge von ihm befinden fich in den 
Schriften feiner Afadernie, welche unter dem Titel 
1 Giovedi Eltivi zu Bergamo 1645 heraus famen. 

Fiori di Paflione apparecchiati alle Delizie dell’ ani- 
me oranti. Bergamo, 1646, 12; Verona, 1670, 
24, unb anberwärte. 

Saggi Sacri ed Accademici ; Panegirici de’ Santi ed 
altri Soggetti. Bergamo, 1647 und 1648, 4. Mais 
land, 2649, 12; Venedig, 1665, 12; welches ver» 
muthlich die diverfarum fcientiarum lettiones find, 
welche ihm im Joͤcher beygelegt werben. 

Orazione funerale per la morte d’ Andrea Martinone, 
Venedig, 1649, 4. 

Synodus Dioecefana prima celebrata in ecclefia Ca- 
thedrali a. 1657. Venedig, 1664. 

Verſchiedene handfchriftliche Werke, welche Calvi in 
Serittori Bergamafchi anführet. Mazzuchelli 
Seritt. 

Agliata, (Bernhardinus,) aus einer adeligen Fa— 
milie zu Palermo. Er war ein Nechtsgelehrter und 
Advocat in feiner Vaterſtadt, und lebte um das Ende 
des vorigen Jahrhunderts. Man hat von ihm: 

Allegationes in caufa praecedentiae ad intelleftum 
Conititutionis 84, Gregorii 13 — pro RR. PP. $. 
Mariae Angelorum caeterisque Regularibus con- 
tra Rev. PP. S. Zitae. Palermo, 1690, Fol. Maz⸗ 
zuchelli Seritt. 

Agliata, (Datius,) ein Jeſuit aus eben berfelben 
adeligen Familie zu Palermo. Er ftarb zu Maltha, 
als Rector des daſigen Eollegii den zıten Januar 1657, 
und hinterlich : 

Orationem in folemni Audiorum luftratione habitam. 

Palermo, 1636, 4. 

Geminae porrus fapientiae, oratio altera, Ebend. 
1649, 4. Mazzuchelli Scritr. 

Agliata, (Francifcus,) ©. Paruta. 

Agliata, (Gerhard,) ein Rechtsgelehrter aus Pa« 
lermo, welcher 1420 gebohren war, und 1450 Protonos 
tarius von Sicilien ward. Er ſchrieb viele Allegatio- 
nes, welche Häufig angeführet werden. Mazzuchelli 
Seritt. 

Agliata, (Gerhard,) gleichfalls aus Palermo, ein 
guter Jtaliänifcher Dichter, welcher als Senator in feis 
ner Waterftadt den zoften Aug. 1590 ſtarb. Verſchie⸗ 
dene Gedichte von ihm befinden fich in den Rime degli 
Accademici Acceli di Palermo, Mazzuch. Scritt. 


Agliata, (Johann) aus Palermo, ein Rechtsgelehr⸗ 
ter, welcher verfchiedene angefehene Aemter in Gicilien 
befleidete, und den Sten April 1675 ftarb. Er hinter 
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ließ viele Gedichte in fiicilianifcher Mundart, wovon fich 
feine Canzone in den Mufe Siciliane. rmo, 1647 
und 1662, 12. befinden. Maz zuch Seritt. 


t dall Aglio, (Foh. Franc. Conradinus.) Er war 
ben töten Sept. 1708 zu arg eirageirn Er ſtudirte 
die honen Wiffenfchaften, die Rechte und die Theolo- 
gie zu Padua, Florenz und auf andern Staliänifchen Unis 

täten, und fam ald Abt wieder in feine Vaterſtadt 
zurück, wo er fich ganz der alten Eifteratur widmete, 
aber mit der Art, wie er felbige behandelte, wenig Bey⸗ 
fall fand, weil e8 ihm ben feiner mannigfaltigen Gelehr« 
famfeit fomohl an Beurtheilungsfraft, als auch an der 
gehörigen Befcheidenheit fehlte. Er flarb arm und 
dürftig fehr frühe, den ıgten May 1743 im 35ten 
Jahre feines Alters, und fol u mit einer Witt 
we verheurathet gemwefen feyn. Geine Schriften find: 

Cajus Valer. Carullus in integrum reftitutus ex Mſto 
nuper Romae reperto et ex Gallicano, Patavino, 
Mediolanenfi, Romano, Zanchi, Maflei, Scaligeri, 
Achillis et Voii et aliorum. Critice Io. Franc, 
Corradini de Allio in interpretes veteres etc, Ver 
nedig, 1738, f- Wo boch mwenigftens die alte rds 
mifche Handfhrift, woraus er den Catull ver- 
beifert haben wollte, eine bloße Erdichtung war. 
Er fpottete nachmahls felbft über den gefpielten 
Betrug. 

In primnm tomum Antiguitatum Romanarum Io. 
Ge. Graevii Critice cum fupplementis, quibus ac- 
cedir Senatus Romani Topographia. Venedig, 
1738, 4 

Elena rapita di Coluro Poeta Tebano, tradotta dal 
Greco in verfi Italiani, Venedig, 1741, 4; wel⸗ 
che Ueberfeßung gerade fo viel und nicht mehr 
Morte enthält ald das Original, daher fie fehr ge» 
zwungen if, 

Satirae et Epigrammata. Venedig, 1741, 4. 

Sex, Iul, Fronzini de aquaedudtibus vıbis Romae loca 
defperatiffima quae ab Criticis et Interpretibus 
omnibus intentata relicta funt, ope Mt ad ve- 
ram lectionem reſtituta. Venedig, 1742, 4; wo 
der Titel weit mehr verfpricht, als wirklich geleis 
ſtet worden. » 

Lexicon Latinum 'Criticum, in quo novae Latinae 
voces ex aureis Scriptoribus et lapidibus erurae, 
novae vocum fignificariones, inflexiones etc, Me: 
nedig, 1742, 4; ein Fleined Buch von nur 102 
Eeiten. 

M. Tuili Ciceronir Academica ex Codd. Mfl. Befla- 
rionis et Recanati caeterorumque Mfl. quos vidit 
Lambinus — ad veram leStionem reflituta,, Ve—⸗ 
nedig, ohne Meldung des Jahres, in 8. 

Mazzuch. Seritt, und daraus Harles in vit. Philo- 
log. Th. 2, ©. 107. 

Aglione, (George,) von Afti in Piemont, lebte 

um 1450, und fehrieb in maccaronifchen Verſen Ca- 
price, 
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pricei, welche‘ zu Afti 1601, und zu Turin 1628, in $. 
gebrucde worden. Mazzuch. Seritt. 

Agliotti, (Hieron.) €. Aliotti. 

Agbiotti, (Paul Orofus,) von Meffina, Doctor 
bender Mechte, welcher in den ſchoͤnen Wiffenfchaften 
und Alterhümern erfahren war, und 1743 zu Meffina 
an der Peſt farb. Man hat von ihm: 

Spiegazioni di due antiche Mazze di ferro, ricovate 
in Meflina nell’ anno 1733. Meffina, 1740, Fol. 
unter dem Academifchen Nahmen Ardiro. 

Supplimento a’ Principii della Storia per l’educazio- 
ne della Giovenrü del Sig. Abate Langler. Parte 
1. che contiene !'Iftoria di Sicilia. Meapel, 1744 
12; ohne Nahmen. 

Handfchriftlich hinterließ er einen fehr weitläufigen 
Eommentarium über des Paruta Siciliam, Maz⸗ 
zuchelli Scritr. 


. Agmi, Mordechai, &. Mordechai im Joͤcher. 


„Agmonius Nadab, ift Frane. Iunius, welcher uns 
» ser diefem Nahmen des Ge. Codini Werf de ofhciis 
Conftant. 1588 Lateinifch heraus gab. 

t von Agnani, (Fohannes.) Er hieß eigentlich 
©’ Agnania oder d' Anania, unter welchem letztern Nah⸗ 
men er im Jocher noch einmal vorfommt. Er hatte 
denfelben, weil er aus Anagni, ehedem Anania, gebuͤr⸗ 
tig war; fein Gefrhlechtsuahme, welchen er doch nie 
führete, war Cattani. Er that fich nicht allein in den 
Mechten, ſondern auch in der Theologie hervor, und 
ward mehrmahle in Gefandtfchaften gebraucht. Nach⸗ 
dem er viele Jahre Profeffor der Mechte zu Bologna 
gerwefen war, frat er in ben geiftlichen Stand, und 
ward erft Canonicus, und hernach Archidiaconus an der 
Cathedral⸗Kirche zu Bologna. Er ftarb am wahrfchein- 
lichſten nicht 1455, fonbern den ı7ten Jan. 1457. Sei⸗ 
ne Schriften find: 

* Commentaria fuper V. Decretalium. Bologna, 1479, 
Fol. zn 1497, Fol. Mailand, 1497, Zol. 

Commentaria. ſuper VI. Decretalium. Mailand, 
1492, Fol. Beyde wurden nachmahls zu Lyon 
1546, und eben dafelbft 1553, Fol. zufammen ge⸗ 
druckt. Sabricius macht in Bibl. med. er inf, 
Latin. aus biefen Commentarien irrig zwey vers 
fehiedene Werfe, indem er ihm Gloflas decretales 
und Leäturam fuper decretam beylegt. 

Confilia. Mailand, 1496, Fol, Lyon, 1540, Fol. und 
mit Ludw, Bolognini Zufäßen und Verbeſſerun⸗ 
gen, aus bed Verfaſſers eigenen Handfehrift, Bes 
nedig, 1576, 4. 

Difpuratio in materia alienationis Feudi ; in Sele&t. 

“ - Quaeltionibus Iuris, Cdln, 1570. Vermuthlich 
ift dieſes eben daffelbe Werk, welches Sabricius un: 
ter ben Titel de Jure Patronatus anführet, und 
welches nach dem Warton in Append. ad Hill, 
litter. Cave, auch zu Sranffurt 1581 gedruckt ift. 
Es befindet fich auch unter bem Titel de Revoca- 

Gelehrt. Lex. Fortſ. LD, 


——— — 
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tione Feudi alienati in Mart. da’ Cararri Lectura 
in opere Feudorum. Bafel, 1564, 8. 

De Iabilaeo fub rubrica de Sortilegiis; mit $elini 
Sandei ähnlichen Schrift, in 4. ohne Meldung 
bes Ortes und Jahres. 

Quaeftiones luridicae, Lyon, 1572. 

Allegatio de falario et flipendio ac de obligatione 
et promillione Domini, haudſchriftlich zu Bologna. 
Mazsuch, Seritt. v. Anania. 

+ Agnani, (Johann Dominicus). Er war ben 
zıten Febr. 1681 zu Modena gebohren, und trat 1697 
in ben Dominicaner- Orden. Er flubierte hierauf die 
Philofophie zu Faenza, Mantua und Bologna, lehrte 
diefeldbe nachmahls zu Mailand, und ward hierauf 
Lehrer der Theologie zu Piacenza und Modena, Er be: 
kleidete noch verfchiedene andere Ehrenftellen in feinem 
Diden, und ftarb zu Rom ben 17ten Nov. 1746. Sei- 
ne Schriften find: 

Die im Joͤcher angeführte Epiftola ad amicum , Be; 
Iogna, 1717, 3. unb bey feiner Phitofophia Neo- 
Palaea, 7 

De $. Agsere a Monte Politiano Moniali Profeſſa 
Ord. Praedicat. verba habita Romae.. Mom, 


1727, 8. 

Philofophia Neo - Palaea Divo Thoma Aquinate Ma- 
giftro ad Chriftianifmi et Rationis normam, novae 
ac veteris [cholae dogmata expendens. Lib. I. 
Nom, 1734, 4. Gegen welches Werk ein Unbe⸗ 
fannter unter dem Rahmen des P. Venzurelli in 
einer Lettera eine bittere Kritif heraus gab, welches 
ben Verfaffer bewog, die. folgenden Theile zuruͤck 
zu halten, daher auch nichts weiter heraus gekom⸗ 
men iſt. Der wahre Verfaſſer der Lertera foll der 
P. Abate Raviglia, Profeffor an der Gapienza in 
Rom gemwefen ſeyn. Mazzuch. Seritr. 

I!’ Agneau, (David,) ein frangdfifcher Arzt zu Ende 
bes ıöten und zu Anfange des 17ten Jahrhunderte, 
welcher in Provence gebohren war. Nachdem er Dos 
etor der Arzneywiſſenſchaft geworden twar, lief er fich 
zu Grenoble in Dauphine’ nieder, um bafelbft feine Wifs 
fenfchaft auszuüben. 1608 wurde ihm von den Fdniglis 
chen Commiffarien diefer Provinz, und vom Parlemente 
zu Grenoble ahıfgetragen, die Darbierftuben und Apos 
thefen in Dauphine’ zu unterfuchen, und die Wundärzte 
und Apotheker zu prüfen. 1609 erweiterte der König 
biefen Auftrag durch eine Vollmacht, worin ihm auf 
getragen wurde, eine dergleichen Unterfuchung in Lan⸗ 
guebot, Provence, Bourgogne, in den Gegenden um 
Inon und Beaujolois anzuftellen. 1’ Agneau fam 1610 
auf Anfuchen des Herrn von Souvre? Gouverneurs 
Ludwigs XII. und Heroards erften Leibarztes dieſes 
ir nach Paris, übte dafelbft feine Kunſt aus, und 

rieb: 

Traito pour la confervation de la fante, et fur la fai- 

gnee de cetems erc. Paris, 1624 und 1637 in 
4 Bey biefer legten a befindet fich noch : 
1, eine 
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r. eine franzdfifche Leberfeßung des Tractats Ga⸗ 

lens, vom Kranfenbette der Patienten; 2. eine 

ES chußfchrift wider Johann Terud; 3. die Prüs 

fung eines Buches le Medecin charitable; und 4. 

eine Abhandlung von der Kunft, die Menfchen aus 

ud ———— zu beurtheilen. Carrere Bibl. 
e 1a . 


Agneau Begat, (Fohann) ©. Begat. 
d’ Agncaux, ©. Chevalier. 


Agnelli, (Cofimo,) ein unbekannter Jtaliäner, in der 
legten Haͤlfte des 16ten Jahrhunderte. Er fihrieb: 
Awifo alle Donne circa alcuni loro abufi. Ferrara, 
1582 8. und Venedig, ohne Jahrzahl in 8. Mazzuch. 

itt. 

Agnelli, (Francifcus,) aus Ferrara, ein Rechtsge⸗ 
behrter und Auditor der Rota in feiner Vaterſtadt, wel⸗ 
cher im December 1736 fiarb. Er fchrieb viele Conlilia, 
a. welchen auch einige gedruckt find. Mazzuchelli 

critt, 

Agnelli, (Hieronymus,) aus $errara, ein gelehr⸗ 
ter Arzt, welcher in dem vorigen Jahrhunderte über 35 
ar Profeffor der Anatomie in feiner Vaterſtadt war. 

an trug ihm bie erfte Medicinifche kehrſtelle in Padua 
an; er warb auch von dem Papfte — I. zu feinem 
Leibarzte verlangt. Allein er lehnte alle diefe Anträge 
ab, und ftarb in feiner Vaterſtadt den 27ten Aug. 1702 
in einem Alter von 76 Jahren. Er fehrieb nach dem 
Borfetti innumeras in Medicina Confultationes aureo 
ſtilo. Miaszuch. Seritt. 


Agnelli, (Facob,) Profeſſor der griechiſchen Spras 
he zu Ferrara. Er war 1702 gebohren, und ward 
fhon 1725 im 23ten Jahre feines Alters Profeffor. 
Man hat von ihm: 

Orazione funebre in morte del Avoc. Marc. Ant. 

Freguglia. Bologna, 1726, 12. ' 

Cento Sonetti. Ferrara, 1729, 8. 

Galleria di Pitture del Card. Tommafo Ruffo enco- 

miate. con altrettanti Sonetti. 

Orazione in morte di — Bonav. Barberino, Arcivefce- 

vo di Ferrara. Ferrara, 1743. 

Rime. Ferrara, 1747, 12. 

Biele in verſchiedenen Sammlungen befindliche Ita⸗ 

liänifche Gedichte. Mazzuch. Scritt, 

Agnelli, (Johannet,) ein Dominicaner, ©. Agni 
im Joͤcher. 

Agnelli, ( Fohannes,) aus Ferrara, des vorigen 
Zieronymi Sohn. Er war Doctor der Medicin, lebte 
noch 1735, und fchrieb nach Borferti in Hift. Gymnaſ. 
Ferrar, multas Confultationes medicas. Mazzuchelli 
Seritt. 

nelli, (Fohannes Hieronymur,) ein berühmter 
taliänifcher Dichter aus Ferrara, und Bruder Jacobi, 
Er lebte nod) 1752. Man bat von ihm; 


Agneau 
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Azione drammatica per le— Nozze del — Marche- 

fe Franc. Gavaffini. Ferrara, 1746, 4. bloß unter 
dem Nahmen di Pallor Arcade. 

1 Limbo Canti VI. Venedig, 1748, 8; unter bem 
Arcadifchen Nahmen Engildo Eleuſiniano. Maz⸗ 
zuch. Seritt. 

Agnelli, (Fofeph und Scipio,) S. Agnellus. 

+ Agnellus, Bifchof (vielmehr Erzbifchof,) zu Na> 
venna. Er war um 483 gebohren, ward 553 Erzbi⸗ 
fchof, und farb den ıten Aug. 566, daher er nur etwa 
83 und nicht 94 Jahr alt geworden feyn kann. Er mar 
einer der eifrigften Gegner der Arianer. Seine Epiftola 
de ratione fidei fichet auch in allen Ausgaben der Bibl, 
PP. ward auch ed. Jo. Fugger zu ———— 1613, in g. 
und zu Halle, 1663, einzeln gedruckt: Mazz. Scritr, 

+ Agnellus, Canonicus zu Ravenna, war um 805 
gebohren. Cein erfier Nahme war Nanellus, in feinem 

ünglingsalter aber befam er den Nahmen Andreas, 

r widmete fih von Jugend auf dem geiftlichen Stan» 

de, und ward, da er noch fehr jung war, Abt der Kldfter 
Et. Maria ad Blachernas, (jeht Ct. Maria di Palaz- 
ole,) und St. Bartholomäi, bende nahe bey Navenna. 
Dak er mit dem Andreas Presbyter, Verfaſſer eines 
Chronici, eine und eben diefelbe Perfon fen, ift nicht wahrs 
fcheinlich. S. Andreas. Seine Echriften find: 

Liber Pontificalis ſ. Vitae Pontificum Ravennatum, 
toelche der Abt Bened. Bachini, aus einer zu Mo⸗ 
dena gefundenen Handſchrift, daſelbſt 1708, 4 
28. heraus gab, worauf Muratori fie mit vie⸗ 
len Berbefferungen und Vermehrungen in feinen 
Scripte. Ital. B. 2. wieder abdrucen lieh. eine 
Gefchichte gehet bis auf 836, iſt aber am Ende 
mangelhaft. So viele Fehler fie auch hat, fo ift 
fie doch fehr aufrichtig, indem Agnellus die Feh— 
ler der Geiftlichfeit feiner Zeit nicht fchonet, und fo 
gar die Rechte des Romiſchen Bifchofes beſtreitet, 
daher er auch von eifrigen Eatholifchen Schrift: 
ftellern für — gehalten wird. 

De beilo Totilae, welches Werk verlohren zu ſeyn 
ſcheinet. Mazzuch. Seritt. Hamberg. zuverläff. 
Nachrt. Th. 3, E. 626. 

+ Agnellus, Jtal. Agnelli, (Hieronymus oder Vin- 
centius.) Der legte Taufnahme ift der wahre; das ift 
aber auch alles, was man von ihm weiß. Geine vera 
origine u. f. f. fam auch Pateinifch unter dem Titel 
Stemma Maflinae gentis, 1626, 4, 6 Bogen heraus. 
Maszzuchelli führet eine andere Ausgabe, unter dem 
Titel vera origo familiae Maflinae (Maflinae,) Man- 
tuanae. Venedig, 1628, an. 

Agnellus, (Fohannes,) ein Dominicaner, S. Agni 
im Jöcher. 

t Agnellus, Stal. Agnelli, (Fofeph,) ein Jeſuit. 
Er trat 1637 in den Drden, lehrete in demſelben fünf 
Jahre die theologifche Moral, that fich durch Predigten 
hervor, warb Rector der Eollegien zu Montepuldang, 

Maceras 
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Macerata, und Ancona, und Ichte noch 1676. eine 
° Schriften find: 

N Catechilmo animale. Macerata, 1657, 4. 2.3. 
Eben baf. 1673, 4. 

La Settimana confecrata a $. Giufeppe. Macerata, 
1671, 12; ohne Nahmen. 

Il Parroco Inftruttore, Kom, 1677, 4. 2. B. Bolo- 
gua, 1678, 8. Venedig, 1692, 4. 2.8. Eben 
daf. 1715 und 1731, 4 2 BD. 

Arte di eleggere l’ortimo. Romy, 1689, 4. 

Arte di ftabılire I’ elezione dell’ ortimo. Eben baf. 
1640, 4 

Arte di praticare |’ elezione ftabilita dell” ottimo. 
Rom, 1693, 4 

Arte di goder l’urtimo. Eben daf. 1695, 4. 

Verifimile finito nel vero. ben daf. 1703, 4. 2 B. 
Mazzuchelli Scritt. 

+ Agnellus, (Scipio,) Graf Maffei. Tr war aus 
Mantua, ein Sohn des Grafen Lepidi, und ward von 
Urban VII. 1624 zum Biſchof von Gafale ernannt, in 
welcher Würde er den ten October 1653 ftarb. eine 
Schriften find: 

Das im Joͤcher angeführte Buch de Ideis. Venedig, 
1611, 4; ebendaf. 1615, 4; in welchem jeßt ſelte⸗ 
nen Buche er ded Plato Lehre gegen den Ariſtote⸗ 
les vertheidigt. 

Ragionamento in lode de’St, Angeli Cuftodi, Man- 
tua, 1618, 4. 

IN Bonifacio, Trayedia facra. Wenedig, 1629, 12. 

Mariale, o fiadell’ interna Croce della Madre di Dio. 
Venedig, 1634, 4 

Defcrizione della folennita della Incoronazione della 
B. Vergine. Mantua, 1640, 4. 

Annali di Mantua. Zortone, 1675, Fol. fein befted 
Merk, welches noch jet gefchägt wird. Die Ges 
fchichte gehet indeſſen nur big 1628. 

Einige Jtaliänifche Gedichte von ihm ftehen in bes 
Job. Bapt. Marini Gedichten. Venedig, 1614 
12. Mazzuchelli Scritr. j 

Agnes, ein angenemmener Nahme, ©. Rey. 

+ de S. Agnes, (Athanafıus.) Zu feinen Schriften 
gehoͤret noch: La vie de B. Kite ou Henriette. yon, 
1643, 8. 

+ Agnefe, richtiger Agnefi, (‚Johann Baptifla). 
Er war den 24ten April 1611 gebohren, ward Priefter, 
und begab fich nach Rom, wo er im Alter blind ward, 
und 1667 noch lebte. Seine vielen anagrammatifchen 
Arbeiten find; 

Pfalterium primum anagrammaticum Marianum im- 

maculatum, f. CL anagrammata.. Mien, 1660, 
12. mit des Hippol. Maracci Trutina Mariana. 

Pfalterium fecundum anagrammaticum immacula- 
tum. Wien, 1660, 12. 

Centum anagrammata — pro Deipara Virgine fine 
originali peccato concepta. Rom, 1661, $. 

Marianae puritatis triumphus. 1662. 
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Corona anagrammatica Gemmarum XII. in honorem 
Deiparae Virginis., Wien und Rom, 1665, Fol. 

Pentacıoflichis anagrammatica Mariana immaculata, 
Kom, 1664, Fol. 

Conceptio immaculatae Deiparae Virginis celebrata 
1015 Anagrammatibus erc. Mom, 1665, 8; Be- 
nedig, 1684, 32. Wlaszuchelli Seritt, . 

Agnefi, (Maria Gaetana,) ein berühmtes gelehr⸗ 

tes Srauenzimmer bes gegenwärtigen Jahrhundertes. 
Eie war den ı6ten May 1718 zu Mailand gebohren, 
wo ihr Bater Petrus Foniglicher Echensmann von Mons 
teveglia war. Sie ließ von ihrer erſten Jugend an 
außerordentliche Fähigkeiten zu Sprachen blicken, baher 
fie auch das Lateiniſche, Griechifche, Franzöfifche und 
Deutfche fehr bald lernte. Sie mar noch nicht neun 
Jahr alt, als fir ſchon eine Lateinifche Rede biele; im 
eilften Jahre verfiand und ſprach fie das Griechifche 
fertig, worin der Abt Hier. Tagliazucchi ihr Lehrer 
mar. Um eben diefelbe Zeit fing fie an die Mathema⸗ 
tit und Algebra, die Phyſik und Metaphyſik zu ſtudie⸗ 
ren, und von ihrem I4ten Jahre an difputierte fie in 
ihres Vaters Haufe zu — Zeiten oͤffentlich, und 
ohne Beyſtand über philofophifche Thefed. Der Ruf 
von ihrer großen Gelchrfamfeit bewegte endlich den 
Papft, es bey dem Mathe zu Bologna dahin zu vermit⸗ 
teln, daß ihr 1750 eine Öffentliche Lehrſtelſe daſelbſt ans 
vertrauet ward, toelche fie mit vielem Beyfalle befleibete. 
Ihre Schriften find: 

Oratio qua oftenditur artium liberalium ftudia a foe- 
mineo fexu —— abhorrere, habita a— anno 
aetatis nono nondum exaclo. Uand, (rr2 

Propoſitiones Philofophicae eb ar Gero t 
nibus domi habitis coram clariflimis viris explica- 
bit extempore et ab objettis vindicabit. — Mais 
land, 1738, 4. 

Initituzioni analitiche ad ufo della Gioventü Italiana, 
Bologna, 1748, 4. 2 Bände; welches von allen 
Kennern mit dem größten Beyfalle aufgenommen 
ward. Winzzuchelli Scrittori. 

Agnetheler, (Michael) aus Herrmannftadt in Sie 

benbürgen, fehrieb: 

Exereitat. ehicam de bono hominis fupremo, eius- 

ve inftrumentis, Thorn, 1678, 4. 
Diſſ. theol. de libero arbitrio e formula chriftianae 

concordiae. Wittenberg, 1680, 4. 

Horanyi Mem. Hung. Benkö Tranlylv. 
Agnetheler, (Michael Gottlieb,) Profeſſor ber Bes 
rebtfamfeit, Dichtfunft und Alterthuͤmer zu Helmftddt, 
war cin ficbenbürgifcher Edelmann, und 1719 den ıgten 
Jul. zu Herrmannſtadt gebohren, wo fein Vater Daniel 
erft Nector und hernach Prediger war. Er verlohr ſei⸗ 
ne eltern frühe, gieng 1742 auf bie Univerfität Halle, 
und legte fich daſelbſt auf die Theologie, Philofophie, 
Mathematik und Hiftorie, zuletzt aber um feiner ſchwaͤch⸗ 
lichen Gefundheit willen auf bie Medicin, in welcher 
letztern Wiffenfchaft er auch 1751 Doctor wurde. Er 
43 erhielt 
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erhielt noch in eben demſelben Jahre den Ruf als or⸗ 

dentlicher Lehrer nach Helmſtaͤdt, welche Stelle er aber 

nur wenige Wochen bekleidete, indem er ſchon 1752 

den 15ten Jan. an einer auszehrenden Krankheit ſtarb. 

Seine Schriften ſind: 

Noachricht von des en, Prof. Schulzens deutſchen 
Ueberferung, von Plurarchs Lebensbefchreibuns 
gen berühmter Männer. Halle, 1746, 4. 

Io. Frid. Boeckelmanni, Medicus Romanus feruus fexa- 
ginta folidis aeftimatus, recufus eurante Agnerlilero. 
Eben daf. 1746, 3 Bog. in 8. 

Iwo Furze Nachrichten vom Schulzifchen Muͤnz⸗ 
Erbinet. Eben daf. 1746, und 1750, 4. 

Numophylacium Schulzianum perpetuo commentario 
illuftratum. Pars I. Eben daf. 1746, 4. 

Car.Linnaei Syltema Naturae, cura Agnerhleri recafum. 
Eben daf. 1747, 8. 

— Fundamenta botanica etc. — 1747, $. 

— Bibliotheca botanica etc. — 1747; $. 

— Clafles Plantarum etc. — 1747, 8. 

St. Blancardi Lexicon medicum recagnitum, variisque 
acceflionibus locupletatum, c. praefat. Büchneri. 
Eben daſ. 1748, 8. 

Mart. Echmeißels Erläuterung der Bold und Sil⸗ 


bermünzen von Siebenbürgen, herausgegeben . 


und mir einer Vorrede begleiter. Halle, 1748, 


122.8. 

Spracufanifche Rönige und Tyrannen auf Griechi⸗ 
fehen Münzen; in den Baumgart. Zufägen zur 
Allgemein. Welthiſt. Th. 3. 

Schreiben an rn. D. Baumgarten, in welchem 

der ze Prof. Echulje gegen ungegründere Auflas 
gen des berühmten Canzlers von Ludewig ver: 
theidigt wird Halle, 1750, 4. 

Lowrentius Iohannes Nepomucenus Steen, Med. Doct. 
plagii litterarii in regiae Fıidericianae Parnaflo 
grauiter accufatus, conuictus atque Hallenfium Mu- 
farum decreto condemnatus. Eben daf. 1750, 4. 

Befchreibung des Schulziſchen Muͤnz- Cabiners, 
Halle, 1750 und 1751, 4. 4 Tb. 2 

Diff, inaug. med. fine Praeſ. de Lauro. Eben baf. 
1751, 4. 

— ad Arabicam Inſeriptionem, pallio Im- 
periali, Pluniali dito, ante fexcentos et octode- 
eim annos filis aureis intextam, Auguftiffimo Prin- 
eipi lofepho, Archiduci Auftriae, confecratus. 
Eben bdaf. 1751, Sol. 

Index Bibliorhecae Schmeizelianae res Hungar. Tran- 
filuan, vicinaramque Prouinciarum illuflrantis, ab 
Agnethelero 200 Imperialibus emtae, auctae, me- 
tropolitanae vrbis Cibinienfis Senatui vendirae, er 
nouiflime in Tranfiluaniam deportatae, Eben daf. 
1751, 4D. 8. 

Commentatio de rarioribus thefauri Schulziani nu- 
mis, Eben baf. 1751, 4. 
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Carpzovs Progr. Dunfels hifter. frit. Nachr. Th. r. 
Horaniy Memor, Hungar. Weſzprem Biogr. Me- 
> Hung. Schmerfahls neue Nachricht. 1. Band, 

174. 

t Agni, (Thomas.) Sein Eben ſiehet auch in 
Maszzuchelli Seritt. Eeine Vita St. Perri martyris ſtehet 
auch in Surii Adis SS. Ein Brief von ihm von 1253, 
an dem König Heinrich I. von England, befindet fich 
in ben Antiquis Conititutr, regni Galliae, London, 
1672, Bol. Vinc. Bandelli im trait. de Concept. B. Vir- 
ginis fchrieb ihm auch, Volumen Sermonum de tempore 
et de Sandlis zu, welches von einigen beitritten wurde. 
Allein in der Vaticanifchen Bibliothek befinden fich diefe 
Meden wirklich in einer alten Handfchrift, und mit aus⸗ 
brücklicher Meldung feines Nahmens. Daß fie wirflich 
von ihm find, erhellet auch daraus, daß die oben ges 
dachte Vita St. Petri eine dieſer Meden üft. 

Agriflo, (Amico,) ein Edelmann von Aquileja, 
von welchem aber nicht bekannt ift, wenn er — hat. 
Man hat von ihm il Caſo di Lucifero e la Carrivira di 
Giufeppe in otraua rima, diftinta in fei canti, welches 
Toppi, Erefeimbeni und andere anführen, ohne boch 
bie Umptände der Ausgabe zu bezeichnen. Mazzuch. 
Seritt. Er ift mit dem Garbinale Amico (nicht Amicio,) 
Agnifilo im Föcher nicht zu verwechfeln. 

+ Agnolo, (Michael.) Er fommt im Mazzuchelli 
nicht vor. eine Apologia erfchien 1557, in.$. Da 


Bernhard Spada erſt 1594 gebohren ward, fo fann. 


fie wohl nicht an ihn gerichtet geweſen feyn, 

Agnoflus, ( Frenäus,) ein angenommener Nahme 
a Re, welcher unter demſelben ſchrieb: 

Fons gratiae fraternitatis rofeae crueis, £ 1. 1619. $. 

Vindiciae Rhodöftauroticae, 1619. $- 

Tintinnabulum Sophorum. 1619. $. 

Prodromus, 1620. 8. (Wolferm.) 

Agnozzi, (‚fohann Raptifla, ; ein Ytaliänifcher 
Wundarzt, zu Anfange bed gegenwärtigen Jahrhun⸗ 
derts. Er fchrieb: 

Difcorfo apulogetico, o fia, la verita Jisvelata, o fia, 

raconto veridico del diabattuto cafo da un ferito 
di Ripartranfono. Venedig, 1722, 4. wo er fich, 
obgleich fehr ſchwach, wegen der Behandlung eines 
Geſchwuͤres am Schenkel vertheidiget: 

Earrere Bibl. de la Med. Suppl. T. I. Im Maszus 

chelli fehlet er. 

t Agobardus, Erzbifchof von yon. Weitlaͤufig 
wird von ihm gehandelt in der Hiftoir. Litter. de France 
Th. 4, S. 567, f. und in Chaufepie DiA. fürzer in 
Aambergers zuverläff. Nachr. Th. 3, ©. 576. Leid: 
rade, Erzbifchof zu yon, nahm ihn gog zu feinem 
Eoadjutor an, tworauf er ihm 816 vollig folgte, fich 
auch durch feine Gelehrſamkeit fehr bald hervor that, 
Er beſtritt die Ketzerey des Selig Urgel, eiferte wider die 
Juden, und füchte den Ollauben an Hexercyen, und an 
bie fogenannsen Gottesurtheile ausjurosten. Er vers 

theidigte 
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theidigte die Freyheiten der Gallicanifchen Kirche, be» 
ftrafte das Berderben der Geiſtlichen und Weltlichen feis 
ner Zeit; kurz er zeigte fich als einen für fein Zeitalter 
ungewohnlich aufgeflärten Mann. Allein er befchmigte 
feinen Ruhm dadurch, daß er den Aufruhr Lotharii 
wider Ludewig den Gürigen unterftügte, und fich fo 
ar an der Spitze der 833 zu Compiegne verfammelten 
eiftlichfeit befand, welche den letztern abfeßte, und bie 
ganze Empdrung burch ein eigenes Manifejt zu vertheis 
digen fuchte. As Ludewig bierauf die aufrührifchen 
Biſchoͤfe verfolgte, entflohe Agobard nach Jtalien, twarb 
aber auf der Verſammlung zu Diedenhofen 835 (nicht 
834; feiner Würde entfegt. Indeſſen verföhnten fich 
beyde Kaifer, und Agobard erhielt 937 Erlaubnif , zu 
feinem Bisthum zurück zu kehren. - Er fam hierauf bey 
dem Koͤnige Ludwig wieder in Gunft, der ihm auch 
verfchiedene wichtige Gefchäfte auftrug, und ftarb waͤh⸗ 
rend eines berfelben in Saintonge, ben 6ten Junii 840, 
Er wird in dem Erzbisthume Lyon noch jegt als ein Heis 
liger verehret. Seine Schriften, welche groͤßtentheils 
- in Briefen und furzen Auffägen beftehen, find: 
Liber aduerfas dogma Felicis Vrgellenfis Epifcopi, 
welches um 718 gefihrieben zu ſeyn feheinet. 
Contra Iudaeos fcripta quinque. 
. Aduerfus legem Gundobardi et impia certamina, 
quae per eam geruntur. Bundobard hatte bie 
fämpfe und Gostedurtheile zu Beendigung 
ber Streitigkeiten verordnet. Agobard zeigte in 


diefer an den Koͤnig Ludwig gerichteten Schrift, ° 


daß dergleichen Mittel der Vernunft und dem Chri⸗ 
ftenthume zuwider wären, und bewirkte dadurch 
auch ihre Abfchaffung. 

De priuilegio et ıure Sacerdotii; eine feiner wichtig« 
fien Schriften, worin er der Gebrechen der Gei 
lichkeit nicht fchonet. 

De grandine er tonitruis liber, worin er den unter 
Bornehmen und Beringen zu feiner Zeit fo gemeis 
nen Aberglauben beftreitet, daß diefe Erfcheinuns 
gen von Hexen und boͤſen Menfchen herrühren. 

Liber contra obiettiones Fredigifi Abbatis, (S. Mar- 
tini Turen.) welcher ihn einiger Irrthuͤmer bes 
fchuldiget hatte, und worin er zugleich leugnet, 
daß die Worte und Ausdruͤcke der heiligen Schrift 
eingegeben morben. 

Epiftola ad Barrholomaeum Epift. Narbonnenfem, tes 
gen einer damahls herrfchenden gefährlichen Kranf- 
heit, welche man gleichfalls abergläubigen Urfa- 
chen zuſchrieb. Er eifert darin gleichfallg wider 
bie in folchen Faͤllen üblichen Opfer an die Kirchen. 
Auch in Bouquet Seriptr. Th. 6. 

Epiltola ad Marfredam, einen ber vornehmften Hofe 
beanıten, wider die Unterdruͤckung des Volkes, und 
2 Fehler der Regierung. In Bouquet Seriptt. 

6 


Epiftola ad —— de modo regiminis eccle- 
fiaftici; nur Fury aber voll guter Lehren. 
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De piäuris et imaginibus; eine feiner berühmteften 
Schriften, weil er darin wider den Bilderdienft 
eifert, und denſelben fchlechterbings verwirft, das 

er Baronius und die nquifitoren in Epanien 
ihn auch deswegen für ſchismatiſch erfläret haben- 

De difpenfatione eccleliaflicarum rerum; befonderd 
wider die weltlichen Herren, welche bie Kirchengü- 
ter an ſich zu sieben ſuchten. 

Contra Iudicium Dei, f. damnabilem opinionem pu- 
tantium divini Judicii veritatem igne;, vei aquis 
vel conflitu armorum patefhieri: worin er den 
ſchon in ber dritten Schrift getabelten Aberglauben 
noch nachdruͤcklicher beftreitet. 

Sermo exhortatorius ad plebem de fidei veritate et 
totius boni inftiturione, 

Epiftola de monarchia Imperii Francici et divifione 
regnorum ltalise, Galliae, Germaniae; worin er, 
wie in den drey folgenden, den Aufruhr wider 
Ludwig den Gütigen be üpfliget @ie ftehet auch 
in du Cheſne Seriprt. Th. 2; in Bolddfts Monar- 
chia $. K. Imp. Th. ı. 

De comparatione utriusque regiminis ecclefiaftici et 
politici, et in quibus eceleſiae dignitas praeful- 
geat imperiorum majeftati; worin er den Kdnig 
Ludwig ermahnet, die Reife des Papſtes Gregorii 
IV. nach Fraufreich, welcher die innern Unruhen 
beylegen wollte, nicht zu hindern. In Boldafts 
Monarchia, Th. 2 und Roccaberti Bibl. Ponuif, 


Th. 2. 

Liber apologeticus pro filiis Ludoviei Pii imperato- 
ris adverfus patrem ; in Bouquer Seriptt. Th. 6. 
Cartula porrecta Lorhario Augufto in Synodo Com- 
pendienfi, de poenitentia publica Ludotici Pü; 
eigentlich; ein Protocol über dasjenige, was zu Com⸗ 
piegne 833 bey der Abfegung Ludwigs vorgegan- 

en war; ın Bouquer Script. Th, 6. 

Epiftola ad Ebbonem Remenfem de {pe et timore, 
eigentlich die Worrede zu einer Echrift von ber 
Hoffnung und der Furcht, wovon die Schrift felbft 
verlohren gegangen ft. 

Traftatus de divina Pfalmodia, und de corredtione 
Antiphonari, wovon jene Schrift eigentlich die 
Vorrede zu biefer ift. Beyde find wider Amala⸗ 
zium, einen Priefter zu Meß, gerichtet, melcher 
von dem Agobard fehr hart und unanftändig be» 
handelt wird. Die letztere Schrift befinder fich in 
einer RT aus bem ı2ten Jahrhundert in 
ber koͤniglichen Bibliothef zu Paris. 

Noch eine Schrift wider Amalarii Werk de ufficiis 
divinis, worin er ihm ein wenig anftändiger bes 
gegnet, Baluzius hat fie in feiner Ausgabe zuerft 
efannt gemacht. 

Epitaphium Carol M. ein kurzes Gedicht von 13 
Zeilen, und noch ein Gebicht de translatione reli- 
quiarum 88. Martyrum Cypriani, Sperari et Panta- 


konis ; beyde mehr fchlechte feandierte Profa, als 
43 wahre 


ss Agocchi Agolanti 


wahre Poefie. Das lebte Gedicht ſtehet auch in 
Pontii Diaconi vita B. Cypriani. yon, 1554, Fol. 
vor Cyprians opp. ber Ausgaben Paris, 1564, 
und Antiverpen, 1568, in Rivini Drepanio Floro 
erc. Leipzig, 1653, 8. in den Annal. des Cointe, 
und in den AL. SS. bey dem 17ten Juli, 

Alle obige Schriften, die beyben Gedichte auggenom- 
men, waren vollig unbefannt, bi8 Papyrius Maſ⸗ 
fon die Handfchrift davon, auf die im Joͤcher an- 
gezeigte Art fand, und fie zu Paris 1605, (nicht 
1606, tie es im Joͤcher, oder 1603, wie es im 
Ebaufcpie’ und Cave heißt,) in zwey B. in 8. 
heraus gab, worauf ſie nach ſeiner zu. mit 
in die Parifer und Coͤlner Bibliorh. PP, abgedruckt 
wurden. Weil aber die Ausgabe fehr fehlerhaft 
war, fo gab Stephanus Baluzius aus beffern 
Handfchriften, (Ehaufepie’, du Pin, und Hamber⸗ 

fagen, aus eben derſelben Handfchrift,) zu 
vis, 1666, 8. 2 D. eine beffere heraus, und fügt 
noch die Schrift .ıbider Amalarium de divinis ufh- 
eis hinzu. Nach feiner Ausgabe wurden fie auch 
in der Lyoner Bibl. PP. von 1677 tieber abge 
druckt, wo aber Baluzii gelehrte Anmerkungen weg» 
gelaffen worden. Die von Maſſon gebrauchte 
andfchrift befindet fich jetzt in ber re 
ibliothef zu Paris, ©. Cat. huj. Bibl. Th. 3, 
S 


. 342. 
Die weitlaͤufige Schrift der Parifer Kirchenverfamm- 
lung von 925, über den Bilderdienft, wird ihm 
gleichfalls zugefchrieben, teil fo wohl die Sıhreibs 
als Denfungsart ihm ähnlich iſt. Sie fichet in 
Mabillons Annal. — 
Außer dem befindet ſich noch von ihm handſchriftlich 
in der koͤniglichen Bibliothek zu Paris: Epiſtola 
de correctione Calendarii, (Cat. Bibl. reg. Th. 3, 
©. 182.) Ejusdem, vt videtur, Bernardo Epifcopo 
gratiarum adtio, (1.c. S. 338.) und Obfervatiun- 
cula ad P. Gregorii Naz. orationis fragmentum, 
(.c ©. 398.) 

Agocchi, (Hieronym.) ©. Agucchius. 

Agocchi, ( Fohannes,) aus Bologna, ſchrieb: 
dell’ arte de Scrimia Libri III. di Gioftra. ed’ ordine 
di Battaglia. Menedig, 1570; eben daf. 1572; Bor 
logna, 1580, 4. Wiaszuch. Seritt. 

Agocchi, (Joh. Bapt.) ©. Agucchius. 

Agocchi, (Laßfantius,) aus Bologna, ſchrieb: 
il Computifta pagato, Libro nel quale fi ritrova il conto 
fatto di qualanque forta di pagamenti, Mom, 1613, 45 
vermehrt und verbeffert, Todi, 1671,4. Mazzuchelli 
Scritt. 

Agolanti, (Bonaventura,) aus Ferrara, lebte um 
1550, und war Canonicus an ber bafigen Cathedral 
Kirche: Er hinterließ bandfchriftlich eine Sammlun 
von Lettere famigliari, und ein Werk dell’ autorita de 
Capitolo. Mazzuch. Seritt, 
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Agolanti, ober Agolani, (Cäfar,) ein Italiaͤni⸗ 
ſcher Dichter des 14ten Jahrhunderts, welcher zu Pefa« 
ro unter dem Malateſta Malateſti lebte, und von wel⸗ 
chem noch verfchiedene Gedichte handfchriftlich vorhan- 
den find. Crefcimbeni Hift. della volg. Poeſia. 

Agolanti, (Cäfar,) ein jüngerer Italiaͤniſcher 
Dichter, welcher gegen das Ende des I6ten Jahrhun⸗ 
derts lebte. Man hat von ihm: 

Canzone nellanafcitadel Principe di Tofcana. Ve⸗ 
nedig, 1590, 4. Derfchiedene andere Gedichte find 
nur handfchriftlich vorhanden. Mazzuch. Seritr. 

Agop, (‚Fohannes,) ein gebobrner Armenier, wel 
cher in der legten Hälfte des vorigen Jahrhundertes 
lebte, und fich vermuthlich zu Nom aufhiel. Man hat 
von ihm: 

Puritatem linguae Armeniacae. Rom in der Pros 

Puritateın Haygicam, ſ. Grammaticam Armenicam. 

Eben daf. 1675, 4- 

Grammaticam Latinam Armenice explicatam. Eben 
daf. 1675, 4- 

Lettera dell’ amicitia e dell’ unione di Conftantino 
il Grande .e di $. Silveſtto fommo Pontef. e di 
Tridade Re dell Armenia, e di 8. Gregorio Illu- 
minatore della natione Armena, Venedig, 1693, 4, 
Cat. Bibl. Bunav. Cat. Bibl, reg. Parif. 

degli Agofli, (Anton Maria,) ©. Auguftus. 

Agofi, (Hieron. Oliv.) ©. eben daſelbſt. 

Agofi, (Fulius,) von Reggio in der Lombarbey, 
lebte um den Anfang des gegenwärtigen Jahrhunderte, 
und gab ein Trauerfpiel N Artaferfe, Reggio, 1700, 8 ; 
eben baf. 1709, 12; Venedig, 1714, 8, heraus. Er 
fol auch noch ein anderes Trauerfpiel il Cianippe ges 
fchrieben haben. Mazzuch. Seritt, 

Agofti, (I.eonhard,) &. Auguftus. | 

Agoftini, (Agofino,) von begnago im Veroneſiſchen, 
en Staliänifcher Dichter um 1500, deffen Gedichte ge⸗ 
druckt ſeyn follen. Ein anderer Italiaͤniſcher Dichter 
diefes Nahmens, lebte um das Ende des gedachten Jahr⸗ 
Gunbertes, umd gab eine poctifche Ueberſetzung der fie» 
ben Bufpfalmen zu Venedig 1595 heraus, welche zu 
Antwerpen wieder aufgelegt wurden. Ein dritter aus 
Pefaro gab Naturalezze Poetiche, 1647, und Sonetti 
Morali, Rabenna, 1669 heraus. Mazzuch. Seritt. 

Apoflini, (Anton,) S. Auguftinus, 

Agofini, (Archangelus,) ein Carmelit aus Vene 
big, welcher den 15ten Decemb. 1746 in einem Alter 
von 86 Jahren farb, und unter dem Nahnıen Selvag⸗ 

io Canturani-von 1712 bis 1744 eine grofie Menge 
Biker: cher, medicinifcher, chymifcher und theologifcher 
Schriften, aus dem Franzdfifchen in das Jtaliänifche 
uͤberſetzte, wovon in Mazzuchelli Seritt. deren 32 ange 
führet werben. 

Agofini, (Bernardino,) ©. Auguftinus. 

degli 


Agoftini 


degli Agoflini, (Bonifacius,) ©. de Auguftinis. 
Agofini, (‚Foh.) ©. Auguftinus. 
degli Agoflini, (Fohannes,) ein Minorit, welcher 
den joten Dec. 1701 zu Venedig gebohren war, ſehr 
frühe Neigung zur Staliänifchen Dichtfunft blicken ließ, 
1719 in den Minoriten: Drden trat, hierauf zu Meffina, 
und Padua fludierte, 1730 in dem Klofter ©. 
Sean della Bigna feines Ordens zu Venedig zum 
5ibliothecar ernannt wurde, in welcher Stelle er noch 
1754 lebte. Seine Schriften find außer vielen einzelen 


Gedichten: 

Na iftoriche fpertanti alla vita di Monf. Vefco- 
vo Tommafo Tommafıni; in den Opufeul, Scientif. 
Th. 19. 

None Mloriche fpettanti alla vita di Batiſta Egnazio ; 
Eben daf. Th. 33. 

Notizie iftoriche interno la vita e Je Opere degli 
Serittori Veneziani. Venedig, 1754 4- 

Einige Bände Berbefferungen zu Waddings Bibl. 
Script. minor. befanden fich 1752 bey ihm noch in 
der Handfchrift. Mazzuch. Seritt, 

ofini, (‚Fofeph,) &. Auguftinus. 
oflini, (Leonh.) S. eben daſelbſt. 

Agofini, (Ludwig,) aus Ferrara, ein Priefter und 
Protonotarius Apoftolicus. Er befaß eine vorzügliche 
Etärfe in der Mufif, und war daher lange Zeit Capell- 
meifter des Herzogs Alphonfi IL. von Eſte, und im Dom 
zu Ferrara. Er ftarb den zoten Sept. 1590, 56 Jahr 
alt. Man hat von ihm: 

Meile, Vefpri, Motetti, Madrigali e Sinfonie. ns 

cona, 1588. 

Difcorfi fopra il St, Sacramento dell’ Eucariftia. Bes 
— 1599, 8. eben daſ. 1613, 8. Mazzuchelli 

eritt, 

degli Agoflini,« Nicolaus,) ein guter Italiaͤniſcher 
Dichter aus Venedig, nicht aber aus Forli oder Ferra⸗ 
ra, we andere wollen. Er lebte zu Anfange des 16ten 
Sahrhunderts, und hinterließ ; £ 

Li fucceffi bellici nell’ Italia dal farto d’ arme di Ghie- 

redada dal 1509 — 1521, in ottava rima. Vene⸗ 

dig, 1521, 4. eben daf. 1617, 4- 

Lo Innamoramento di Lancilotto e di Gihevra, nel 
quale fi trattano le orribili prodezze e le ftrane 
venture di tutti i Cavalieri erranti nella tavola 
ronda. Venedig, 1521, 4; wozu Marco Bua33o, 
1526 das britte Buch heraus gab. 

Le Metamorfofi d’ Ovidio in ottava rima. Venedig, 
bey Nic. Zoppino, 1522, 45 eben daf. und in chen 
dem Jahre auch bey Giac. da Lecco; eben daſ. 
1533, 4; eben daf. 1538, 4 

L Orlando innamorato del Conte Marreo Maria 
Beiardo con altri 11 libri aggiunti da Nie. degli 
Agofini. Venedig, 1538, 8; 1544 4; riformato 
da Lod, Domenichi, eben daſ 1550, 8; 1553, 45 
1565,45 1576,45 1588, 45 1623, 8; alle zu Be» 
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nebig, morunter doch bie Ausgabe von 1553, bie 

befte iſt. Fontanini legt dieſe Fortſetzung irrig 

Eu Anton degli Agoftini bey. Mazzuchelli 
> eritt. 

d’ Agoſtino, (Dominicus,) ein Prieſter ans Paler⸗ 
mo, weicher den zoten Fehr. 1692 in einem Alter von 
go Jahren ſtarb. Man hat von ihm: 

Difcorfi della $. Eucariltia. Palermo, 1688— 1690, 

33. in ı2; 

Sermoni. Eben daf. 1691, 12. Mazzuch. Seritt. 

Agoflino, (Gregorius,) &. de Auguftino. 

di 5. Agoflino, (Maria Magdalena,) eine Carme⸗ 
literinn, welche den 28ten Yan. 1611 zu Palermo ge» 
bohren war, und den Placido Sardella, Fürften von 
Paceco und Marchefe von St. Lorenzo, zum Vater hatte. 
Sie trat 1635 in ben Drden, und ftarb im Geruche ber 
Heiligkeit den aoten Nov. 1694. Man hat von ihr: 

Fondazione e Traslazione del Monafterio di $. Te- 

reſa nella felice eitta di Palermo. Benchig, 


1672, 4. 
' Refleffioni fopra la Regola e Coftituzioni delle Car- 
melirane Scalze, und 
Efortazioni Domeltiche, beyde handfchriftlich. Maz⸗ 
zuchelli Seritt. 
d’ Agoftino, (Odavius,) ein Prieſter aus Palermo, 


‘und Protonofarius Apoftolicus, war 1615 gebohren, 


befleidete verſchiedene angefehene Aemter in feiner Va⸗ 
terftadt, fchlug die von dem Papfte ihm angetragenen 
Bisthuͤmer Maffa und Iſchia aus, und fiarb 1682. Er 
binterlieh : : 

Orazione di St, Ottavio. Mom, 1644. 

Compendio della Vira di St. Ottavio Martire; in 

der Fede coronata nel martirio de St, Otravio etc. 
Denedig, 1659, 8. 

Einige Epigrammata von ihm fichen in Nota d’ alcu- 
ni fervitli fatti dal! D, Orsavio di Agoſtino. Pas 
lermo, Fol. 

Handfchriftlich hinterließ er: de Legatis piis, und de 
ludicibus Confervatoribus. Mazzuch. Scritt. 

Asgoflino, (Profper,) &. de Yuguftino. 

— (Wilhelm,) ein Provinzal⸗Dichter. 

Er hieß eigentlich de Montagnagout. Noſtradamus 
läßt ihm zıgı flerben; allein aus feinen Gedichten ſelbſt 
erhellet, daß er.noch bis nad) der Mitte des 13ten 
Jahrhunderts gelebt hat. Der Ildephonſus I. Prinz 
von Provence, dem er einen Theil feiner Gedichte zu⸗ 
fehrieb, war Alphonfus X. Koͤnig von Aragonien, —* 
ber Provence und Graf von Barcellona. Ein Auszug 
aus feinen Gedichten ſtehet in der Hilt. des Trouba- 
dours, Th. 3, ©. 92 — 106. 

d’ Agoufl, (Frane.) &. de Bonne. 

Agraetius, ©. Agroetius. 

Agraeus, (Claudius Fohannes,) von Stockholm, 

Doctor und Profeffor zu Doͤrpt, bat herausgegeben 3 
Tal, 
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Orat. de Artigleria. Stockholm, 1649. 4. 

Difp, inaug. de fideiuffionibus. Abo, 1650, 4. 

Leges Sudromannicas, item leges Weltmannicas, ex 
antiquis Archivi Regii codicibus defcriptas et ad 
leges Regni Suetici reliquas collatas. Stockholm, 
1666. ol. 

Leges Regni Suerici Provinciales et ciuiles.. Schef⸗ 
fer, ©. 204. (Trin.) 

Agraeus, (Jonas,) aus Dftgothland, ſchrieb: Diff. 
de facerdotibus veterum, Upfal, 1674, 4. Scheffer, 
©. 266. (Trin.) 

Agraeus, (Olaus Iohannes,) aus Upland, Profeffor 
der Rechte zu Upfal. Man bat von ihm: 

Orat. de inconftantia rerum terrenarum et earundem 

erebris murationibus. Stockholm, 1646, 4. 

Orat. Funeb. nomini ac memoriae Chriflinae Rib- 
bing, Mluftrifl. Dn. Coroli Gyllcahielm — coniugi 
conlecratam, 1657, Fol. 

Scyeffer &. 199. (Trin.) 

Agram, (Ebn,) ©. Abu Abdallab Mahomed ebn 
David. 

de S. Agran, S. de Chevancs (Jacob.) 


td as, oder Agraz, (Anton,) ein Nechteaes 
lehrter. war zwar in Palermo, aber von Spani- 
fchen Aeltern, ben 25ten May 1640 gebehren, und ward 
1658 Deputierter des Reichs. Er begab fich hierauf 
nach Rom, und ward Kammerberr der Päpfte Clemens 
1X und X. (nicht Kammer Präfibent von Sicilien, wie 
es im scher heißt,) und würde Eardinal geworden 
fenn, wenn er nicht den 27ten May 1672 in einem Als 
ter von 32 Jahren geftorben wäre. Bon allen feinen 
im Jocher angeführten Schriften find nur bie Oratio 
Caroli II. nomine ad ClementemX. habita, 1671, Rom, 

und Donativam voluntarium poliicum, Rom, 1672, 
4 gedruckt. Mazzuch. Seritt. 


Agrate, (Anton, und Johann Matthäus) ©. 
a' Gradi. 

Agravi, ©. Aggravius. 

Agraz, ©. Agras. 


+ Agreda, (Maria d',) oder Maria de Jeſu. Ueber 
ihe Buch: civitas myftica ift in den neuern Zeiten wies 
der ein heftiger Streit entitanden, von welchem folgens 
de Schrift Nachricht giebet; Nonneminis ad nonne- 
minem de novo quodam Familiae Seraphicae Evange- 
lio, eodemque prorlus Mariano, quod inferibitur: My- 
ftica civitas Dei, manifeltata Ven. Mariae a Iefu de Agre= 
da, deque recentioribus fatis eiusdem, 1750, 4: 3. Bog- 
Der berühmte Pater Ancort, Bifchöfl. Ausfpurgifcher 
Theologug, und der Prumotor fidei zu Nom haben fich 
neuerlich wider dieſes Buch geſetzt. Uebrigens ift bey 
biefem Artifel noch folgende Schrift anzumerfen : Anzo- 
nii Arbiolvita panegyrica Ven. Mariae a Iefu d’ Agre- 
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da, quam ex motu edidit Perrus Affigiramıs 1738, zu 
Granada und Mabrit, ornata pluribus citationibus et 
fupplemento au&orum, qui pro libris dictae ven. ma- 
tris calculum dedere. (Trin.) Ihre Miftica ciudad de 
Dios, fam Spanifch zu Perpignan, 1690, 4, 4 Bände, 
k Antwerpen, 1692, Fol. 3 Bände, zu Madrid, 1700, 

ol. 3 Bände, und zu Antwerpen, 1705, ſowohl in Fol. 

3 Bünde, als in 4. 6 Bände heraus. - Man hat auch 
eine Sranzefifhe Ueberfesung von dem P. Thomas 
Eroizer, Brüffel, 1729, 4: 3 Bände. Man fast, daß 
die Franciſcaner in Spanien den meisten Antheil an 
diefem geiftlichen Romane haben follen, Percell Bibl. 
des Rom, Th.2, ©. 156 f. ’ 

t de Agreda y Vargas, (Didacus.) ‚Seine Nove- 
las famen 1620, ſowohl zu Madrid, als zu Valencia, 
beyde in 8 heraus. 

Agrelius, (Nicol. Petri,) au Smäland, Bürger 
meifter zu Wardberg, gab heraus: 

Inftitutiones arithmeticas in regulis et praxi Italica, 
Suetico fermone. Stockholm, 1655, 8; wieder 
aufgelegt, Gothenburg. 1672, 8. 

Scheffer, S. 223. ( Trin.) 

t Agrofla. (Apollinaris.) Er war von bem Orden 
ber Bafilianer, und ward Abt und General: Procura- 
tor feines Drdend, eine Vita di St. Bafilio Magno 
ift zu Rom, 1658 in 4, und Meffina, 1681, in 4; feine 
Vita di $. Gio. Therifli aber, Rom, 1677, 4, gedruckt, 
Maszuch. Seritt. } 

Agrefla, (Iulius,) von Udine, um dag Ende des 
ıöten Jahrhunderte. Man hat von ihm: Canzone 
fpirituale, Padua, 1592, 4. Mazzuch. 1. c. 


Agricius, (Cenforius Atticus,) ©. Agroetius. 
Agreflo, &. Caro, Sannibal. 


t Agricius, ( Matthias.) Erwar Picentiat der 
Rechte, und ging, nachdem er viele Jahre zu Cöln ges 
Ichret hatte, in das Klofter Henmenrode im Trierifchen, 
mo er nach einigen ein Mdnch ward, nach andern aber 
nur al ein Oblatus lebte. eine Schriften find: 

Monafterii Hemmenrodenlis antiquitatum monumen- 
ta, in Lateinifchen Verſen; welches no: nd» 
fchriftlich zu Hemmenrode befindet. an 

Vita $. Heriberti Archiepifcopi Colon. carmine ele- 
giaco, Göln, 1572, 8. 

Masrh. Agricii Witlichii aurorae encomium, foluta 
oratione et verfibus elegiacis conferiprum. Coln, 
1606, 8; welches dem Harzheim unbefannt ge⸗ 
blicben, und nur in Cat. Bibl. Beckeri, S. 532 
angeführet wırd. Harzheim Bibl. Colon. ©. 239. 

Agricola, (Adam Chrifian,) ein reformierte Got- 
tesgelebrter, gebohren zu Tefchen in Oberfchlefien den 24 
Dec. 1593, two fein Vater Johann des bamahligen 
Fürften Hofprediger und Superintendent war, ftubierte 
im feiner Baterfiadt, zu Breslau und Leipzig, * — 16 

ollege 
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College an der Schule feiner Vaterſtadt, mußte aber 


nach einigen Jahren auf Befehl feines Fürften, um 
ſich in den Wilfenfchaften „noch meiter zu üben, nach 


ranffurt an der Oder gehen, auch Holland und Eng⸗ 


d -durchreifen. Als er 1620 zurück fam, gab ihm 
fein Fuͤrſt das Hofprediger- Amt, wie aber diefer vers 
frieben wurde, fo mufte er auch fein Vaterland ver 
laffen, erlangte aber das Hofprediger » Amt vom Herzogl. 
Meftenburgifchen Hofe. Im Jahr 1629 wurde er Hof: 
prediger bey dem Ehurfürften von Brandenburg, George 
wilhelm, in welchem Amte er zu Berlin, mitten uns 
ter der Predigt den 29 May 1645 plößlich verſchied. 
Er fchrieb: - 

Widerlegung der Schlußreden, D. Luc. Bacmeiſters, 
die er aus der alfo genannten Reformirten Leh⸗ 

rer xt. in 12. . 

- Auuscatechismus wider Luc. Bacmeiftern. 

Verfchiedene Predigten. Dunkel B. 3. (Trin.) 

+ Agricola, (Argidius.) Sein Geburtstag war ber 

e Julius. Er ward zu Bafel 1609 Doctor, 1613 
aber Profeſſor ordinarius Codicis zu Altorf, und her 
nach feiner Facultät Senior. Seine Disputationed 


nd: 
De attionibus in factum, Praef. Scip. Genrile. Altorf, 


1694. 

Ad tit. XIV. L. II. Inftit. de haeredibus inflituendis. 
1619. 

Da quaeftionum controverfi Iuris. 

Quaeftiones lurid. feleftae. 1620. 

"De fucceflionibus ab inteftato. 1620. 

De tutela teftamentaria. 1622. 

De tutelis et cura. 1625. 

Ad tit. XIX. L. I. Inftit, de haeredum qualitate et 
differentia. 1631. 

De legatis. 1632. 

Handfchriftlich befanden fich von ihm in der Uffen⸗ 
bachifchen Biblisthef : Enarrationes in quatuor 
libros Inftitutt, und Commentarius ad Tit. de di- 


1619. 


verlis regulis Juris antigui. 

ill Nürnb. Gelehrte. Lex. Cat. Mitor. Bibl. Uffenb. 
Sein Bildnif von W. P. Kilian geftochen, befin- 
det ſich im Rothſcholzens Icon. Altorf. 

'+ Agricola, (Bartholomäus.) Er war Doctor ber 


Nechte, und Churpfälzifcher Landfchreiber zu Oppenheim, »- 


Seine Echriften find; 

I. Wimphelingüü Carolus M. Germanus, i. e. Germa- 
niam a Gallia per interfluentem Rhenum male 
dividi, declaratio, ex Bibl. Barrhol. Agric. c. eius- 
dem notis marginalibus. Heidelberg, 1615, 4. 

Ardewroraiuag, [. gymnalium vitae humanae. Op⸗ 
penheim, 1617, 8. 

Advocatus, ſ. dequalitatibus et officio boni Advocati. 
Neuftadt, 1618, 4; welche im scher als eine Deuts 
fche Schrift angegeben wird. 

De aetate ineuntium officio. Sranffurt, 1618, 8. 

Symbolum Pythagoticum, ſ. de iultitia in forum re- 

Gelehrt. Lex. Fortſ. 1.2. 
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ducenda, Neuſtadt, (nad) Lipenium zu Franf- 
furt, ) 1619, AR 

Triumphus Boh@micus ſ. Panegyricus votirus pro fe- 

lieiflima coronatione Bohemica etc. (Dppenheim,) 
1619, 4; ein Yateinifches Gedicht ohne Nahmen. 
&. davon €. Bürtingsbaufens Beytr. zur Pfalz. 
Geſch. TH. 2. ©. 241 f. 

Agricola, ( Carl,) ‘ein Holländifcher Prediger zu 
Rijnsburch, um ben Anfang des vorigen Jahrhunder⸗ 
te8, welcher Calvini Catechilmum Genevenlem in dag 
gHollänbifche uͤberſetzte, welche Ueberfeßung unter dem 
Titel: Inftiturie ofte Onderwillinge in de Chrittelicke 
Religie, Amſterdam, 1614 und 1617, gedruckt worden. 
S. Clement Bibl. cur. Th. 6, &. 93. 

Agricola, (C hrifian Wilhelm,) Prediger zu Fuͤn⸗ 
ftäde im Mansfeldifchen. Er war 1725 zu Beſenſtaͤdt 

ebohren, und ftarb 1769. Ür hat bes Heliodorus 
egebenheiten des Theagenes und der Eharicle aus dem 

Griechifcyen, und vieles aus dem Franzefifchen über» 

fest. Einige mythologiſche eigene Abhaudlungen von 

ihm ftehen in dem Hamburgifchen Magazine. Hamberg. 
gel. Deutſchl. 

Agricola, (Chrifloph,) ift David Schramm, 

t Agricola, (Conrad.). Er zog mit feiner Drucke⸗ 
ven nach Altorf, und farb bafelbft 16177. Seine Eon- 
corbanz fam erft 1610, dann 1621 heraus, bis fie Chr. 
Zeis nachmahls vermehrte und verbefferte. WIN Nuͤrnb. 
Gel. ker. 

Agricola, ( Daniel) ein Deutfcher Franziſcaner, 
von welchem weiter nichts befannt ift, als daß er inder er⸗ 
ſten Hälfte des 16ten Jahrhundertes lebte, und ſich durch 
fein barbariſches Latein, feine barbariſchen Lateiniſchen 
Verſe, und durch ſeinen ſchlechten Geſchmack bekannt 
machte. Von ſeinen Schriften ſind mir bekannt geworden: 
Petri Lombardi fententiarum textus — eurante Dam. 

Agricola, Ord.Minor. Bafel, 1516, ol. Cat. Bibl. 

reg. Paril. 

Direttorium in dominicae paflionis articulos. Deca- 
ftichon F. D. Agrie. 1513, vier Blätter in 4. vom 
Murr Xourn. Th. 6, S. 36. 

Paffo Domini noftri lefu Chrifti fecundum ſeriem 
quatuor erangeliltaram. Dafel, 1513, 4, 40 Bl. 
Eben daf. ©. 37. 

Praefatio ad Polyanthem, welche in dem Florilegie 
ex _diverf. opufe, 1520 lächerlich gemacht wird. 
S. Riederers Nachr. Th. 6, ©.172. 

Monftrum abfcunfum und Carınina cratherica, deren 
eben dafelbit gedacht wird. j 

Vita S, Beati. Bafel, 1511. 

Agricola, (Ellenio,) lebte in ber erften Hälfte bes 
gegentärtigen Jahrhundertes u Palermo, und fehrieb: 

Apologia iftoricha dell’ ufe della crocetta d’argento, 

che portano pendente ful petro le Monache Bafi- 
liane del monaft. del Salvatore di Palermo. Nas 


i, 1722, 4. a . Scritt, 
poli, 17 * 4. Mazzuch. Seri Agrice 
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t Agricola, (Francifeus.) Er flarb nach dem 
rarzbeim nicht 1621 fondern 1 Eeine vielen 
—— werden von ihm in Bibl. Colon. S. 79. 
—* ndiger, und mit Bemerkung der Ausgaben ange⸗ 

ret. 

+ Agricola, (George,) der ältere, Er war den 2 
März 1490, (nicht 1492) zu Glaucha in Meiffen geboh- 
ren, Ichrte von 1518 big 1522 als Nector zu Zwickau 
dankte aber bafelbft ab, und ging nach * und von 
da nach Italien. Nach ſeiner —E egab er ſich 
1526 nach dem Rieſengebirge, 1527 nach Joadhime- 
Zhal, und 1531 nach Chenmit, wo er ald Bürgermei- 
fer, Stadt» Phnficus, Hiftoriographus, und General- 
Etabs-Medicus den 21 Nov. 1555 flarb, Er mar 
nicht nur ein gelehrter Arzt, fondern auch der größte 
Naturfundiger feiner Zeit, und muß für den Vater ber 
Metallurgie fo wohl ald Mineralogie gehalten werden. 
eine Schriften, welche inggefamme rein und angenehm 
sefchrieben find, find: 

De re metallica libri XII. Bafel, 1556, Fol. eben 

baf. 1561, Fol. Wittenberg, 1614, 8; Schwein 

t, 1607, 8; mit feiner Echrift de animantibus 
übterraneis, Bafel, 1621, Fol. eben baf. 1657, 
Fol. Auch Deutfch unter dem Titel: Bergwerkas 
buch, oder vom Bergwerk, von Phil. Bech, Ba- 
fel, 1557, Sol. Franffurt am Mayn 1580, Fol. 
Bafel, 1621, Sol. eben daf. 1657, Fol. Schwein 
furt, 1687, 8. 

Bergmannus, f. dialogus de re metallica, Bafel, 
1530, 8; Paris, 1541, 8; Peipzig, 1546,8; Genf, 
1561, Fol. Wittenberg, 1612, $; Bajıl, 1621, 
Sol. eben daf. 1657, Fol. Erft neulich Deutfch 
mit Anmerfungen und Zufägen, von Joh Bottl, 
Stör, Rotenburg an der Fulda, 1778, 8. 

De ortu er caufis fubrerraneorum lih. V, Baſel, 1546, 
Fol. eben daf. 1558, und 1599, $; Wittenberg, 
1612, 8; eben daf. 1614, 8. tal. unter dem Titel: 
delle generazione di quelle cofe che fotto la terra 
fono. Benedig, 1550, 8; 

“De natura fofflium Ib. X. — — — Wittenberg, 
16132, 8. 

De veteribus et novis metallis — — — Wittenberg, 
1612, $. 

De natura eorum, quae efluunt ex terra, lib,Iv. — 


— — Wittenberg, 1612,39. Auch in dem Werfe * 


„de balneis, Venedig, 1553. 

De animantibus fubterraneis. 1548, 8. Bafel, 1549, 
8; Leipzig, 1613, 8; Wittenberg, 1614, 2. 

Interpretatio Germanicarum vocum rei metallicae, 
Bafel, 1546, 1558, Fol. Wittenberg, 1612, 8. 

Oratio de bello Tureis inferendo. Bafel, 1538, 4 
£eipgig, 1546, 8; eben daf. 1594, # Auch in 
Nicol. Reusneri oratt. et conlultart. de bello Tur- 
cico. Feipzig, 1596, 4. 

Liber de prıma ac fimplici inflitutione grammatica, 


deſſen Wolfermann in feinen handfehriftlichen Zus 
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fägen zum Joͤcher, als einer fehr feltenen Schrift 
gedenft, ohne doch die Ausgabe anzuzeigen. 

De peite, libri I. Baſel, 1554, $; Schweinfurt, 
1605, 1607, 8; Giehen, 1611, 8, 

De fontibus medicatis;. wenn fie nicht mit ber, de 
natura eorum quae efluunt exterra, einerley iſt. 

De menfüris et ponderibus Romanorum arque Grae- 
corum lib. V. Bafel, 1532, 45 Paris, 1533, 8. 
Und weil er mit Andr. Alcisto darüber Streit bes 
kam, mit verfchiebenen andern ähnlichen Schriften 
vermehret, Baſel, 1550, Fol. Venedig, 1635, 8. 
Wittenberg, 1714. Epitome in Ge. Agric. de ınen- 


furis et ponderibus librus ſtehet bey dem Viteun, 


Lyon, 1586, 4. i 
Lapis philofophicus. Coln, 1534; welches ich nur 
‚allein im Carrere ihm beygelegt gefunden babe. 
Zufammen erfchienen feine Werfe, doch vermuthlich 
nur die, welche zum Bergbau und zur Mineralogie 
—— Baſel, 1546, 1555, 1558, 1657, alle in 
olio. 
©. von ihm und feinen Schriften, deren erfte Aug. 
gaben noch zum Theil fehr unbefannt find, Dresd, 
polit. Anz. 1764, Eloy Dict. de Med. two aber 
manche Unrichtigfeiten vorfommen, ac. Leupolds 
Prodr. bibl. metall, Clement Bibl. cur. Wallerii 
hift, litter. Mineralog. wo befonders fein Verdienſt 
um die Mineralogie fehe richtig beſtimmt wird. 
Sein Bildniß befindet fich in Sambuei Icon. uud 
baraus im Freher. 
Die ihm ins Jocher bepgelegte Schrift Duminatores 
u. gehoͤret nicht ihm, fondern dem folgens 
n ji. 
ricola, (George,) der jüngere, Mag. Philof. 


und Geiftlicher, war 1554 zu Radeberg gebohren, ward 


anfangs zu Freyberg Peſtilenz⸗ Prediger, 1581 aber” 


Mittagsprediger, und 1592 Diaconug zu St. Nicolai, 
wo er den 7ten Sept. 1630, im 76ten Jahre feines Als 
ters ſtarb. Er fchrieb: 

Enumerationem omnium perfonarum illuftrium Frei- 
bergae in Sacello Cathedrali fepultarum. Fre 
berg, 1606, 4. Auch ben der folgenden Schrift. 

Dominatores Saxonicos Fribergae a prima eius ori- 
gine ad hanc aetatem, carmine elegiaco, una cum 
perfonis illuftribas in facello cathedrali fepultis. 
Freyberg, 1611, 7 B. in 4. 

Er hatte auch Freybergiſche Annales zum Drucke fer- 
tig, deren Ausgabe aber nach des Ober-Confiftorii 
zu Dresden Cenſur 1623, unterblieben iſt. 

Sein Bericht und Colloquium de 1591, wegen des 
Crypto. Caluiniſmi ſteht in Wiliſch Freyberg. Kire 
chenhiſt. Cod. diplom. S. 207, 

Diermanns Churfächf. Vrieſterſch. Th. 1, ©. 405. 
Wiliſch Freyberg. Kirchenhift. Th. 2, €. 207. 

icola, (George,) der dritte, ein Romiſch⸗ Ca⸗ 
tholifcher Geiftlicher in der letzten Hälfte des 1öten Jahr⸗ 
hunderts, welcher Itinerarium b. Mariae Virginis, quando 
cum 
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cum puero Iefu fugit in Aegyptum, zu Ingolſtadt, 
1560, in 4 heraus gab. Walchs Bibl. ER 
Agricola, (George Ahdreas,) Doctor der Philos 
fophie und Armeproifenfchaft, und ordentlicher Arzt zu 
Negensburg, zu Anfange des gegenwärtigen Sahrdune 
dertd. Er machte fich durch die Entdeckungen befannt, 
welche er in Anfehung des Wachsthumes der Blume zu 
machen verfprach, und den Wifibegierigen für Geld gei- 
gen wollte. Er verſprach, eine neue Methode zu lehren, 
bermoͤge welcher man ſich durch Blätter, oder Fleine Zwei · 
‚durch Heine Aeſte, und Blumen, in furger Zeit ganze 
Fäume verfchaffen koͤnne, und zwar fo, daß die Hervor⸗ 


bringung von fechsig Bäumen nicht mehr als eine Stun» 


de Arbeit erfordern follte. Er verfpruch, diefes Wun- 
der blos vermittelſt des Feuers und durch eine vegeta⸗ 
gabilifche Mumie, die er felbit erfunden habe, ins Werk 
gu richten, wollte aber feine Erfindung nicht mehr als 
160 Perfonen zeigen, twelche fich eidlich verbinden muͤß⸗ 
ten, das Geheimniß zu verfchmeigen, und von melden 
jebe ihm 25 Gulden bezahlen follte. Agricola fand 
bald eine gewiffe Anzahl Leute, welche einfältig genug 
waren, ihr Geld dahin zu geben, um neue Verſuche zu 
erfahren, wovon fie aber feinen andern Vortheil hats 
ten, als die Neue fich von einem Marfefchreyer betro- 
Id zu fehen. Zufolge diefer vorgegebenen Erfahrungen 
eb er: 
ß Bericht von der neuen LUniverfal = Vermehrung 
allee Bäume und Stauden. Leipzig, 1716, 4. 
Zurzer Bericht von dem Urfprunge der Univerſal⸗ 
Vermehrung aller Bäume, Regensburg, (1716,) 
4, 3 B. Vielleicht mit dem vorigen einerlen. 
Verfuch der Univerfals Vermehrung aller Bäume, 
Stauden, Blumen und Bewächfe. Regensburg, 
1716, 1717, 501. 2 Bände. In das Franzdfifche 
ü t, unter dem Titel Agriculture parfaite, ou 
nouvelle Decourerte etc. Amſterdam, 1720, 8, 
2 Voll. Eine neue beutfche Ausgabe erfchien von 
€. ©. Braufern, Regensburg, 1772, 501. S. Beck⸗ 
manns dconom. Bibl. Ih.4, E. 245- 
Declaration und Gegenanmwort. Regensburg, 4. 
Aſſecuration der Univerfals Vermehrung. Yeipsig, 
17171 4- 
Einleitung zur Univerfals Vermehrung durch die 
verftürzte Plantage, Eben daf. 1717, 4 
Verzeichniß aller phyficaliichen Gartenproben. 
Eben baf. 1717, 4. 
Nachricht vom Sonn = md Sternwald. Eben daſ. 


1717, 4. 

j — Bibl. de Medic. der ihn aber zu Anfange des 
vorigen Jahrhundertes leben läßt, und von feinen 
Schriften wenig weiß, Gein Bildnif bat Bern. 
Vogel in ſchwarzer Kunſt in groß Fol. geftochen. 

+ Agricola, (George Ludoig,) Gapellmeifter zu 

Gotha Zu feinen Schriften gehören noch ; 

Buß =und Commmnion + Lieder, mit 5 f. Stimmen 
gefegt. Gotha, 167% 4- 


Yo 
Me 
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Sonaten, Praͤludien. Mlemanden, Couranten, Bal⸗ 
lete, auf Franzoͤſſſche Art. Drey Theile, Eben 

daf. 1675, Fol. 

Deutfche geiftliche Madrigalien von 2 bis 6 Stim⸗ 

men. Eben baf. 1675, Fol. (Wolferm.) 

Agricola, (Ignatius, ) ein deutfcher Jeſuit, welcher 
in der erften Hälfte dieſes Jahrhundertes Ichte, und vom 
der Hiftoria Provinciae Societatis ]. Germaniae fuperio- 
ris, Augsburg, 1727 und 1729, Fol. bie beyden erften 
Theile werfertigte. Mach feinem bald darauf erfolgten 
Tode gab Adam Slortus, Augsburg, 1734, den drit⸗ 
ten, und Seanc. Zaverius Kropf, zu München, 1746, 
ben vierten Theil heraus. 

t Agricola, (Tohannes, I,) ein Theologus von Eisle · 
ben. Er hieß, ehe er den Lateinifchen Nahmen annahm, 
weder Sauer, noch Adermann, noch Schneider, mie 
von vielen behauptet worden, fondern Schnitter, wel⸗ 
ches auch durch fein Wapen beftätigt wird. S. Joh. 
Ge. Schelhorns Ergöglichkeiten, Th. 1, &.84. Eben 
dafelbit werden auch Th.2, S.74 f. die Schriftfteller, 
welche fein eben befchrieben haben, angeführet, und 
einige Umftände deffelben berichtiget. eine Geburt 
fegen Seidel und Rüfter in das Jahr 1490. Er war 
nicht nur Ehur Brandenburgifcher Hofprediger, fondern 
auch General» Euperintendent in ber Mark. Seine jetzt 
insgeſammt feltenen Schriften fuͤhret Kuͤſter in dem 
alten und neuen Berlin Th. 1, S. 94 an. Da mir die: 
ſes jest nicht bey der Hand ift, fo will ich nur deren 
gedenfen, welche mir einzeln befannt geworden find. 

Deurfche Sprüchwörter, fein wichtigſtes und zugleich 

merfroürdigftes Buch, deffen Ausgaben Hr. Chriſt. 
Carl am Ende in ben ſchon gedachten Ergöglich- 
Feiten Th.2, 1 c. befchreibt. Die erfte Ausgabe von 
300 Sprichwörtern ift wahrfcheinlich 1528, und wie 
man fagt, in einer geboppelten Edition, ſowohl 
Hochdeutfch als Niederdeutſch berausgefommen, 
obgleich niemand befannt ift, welcher ein Exemplat 
davon gefehen hätte. Die te erfchien zu Eisleben 
1529, in 8. mit einem zweyten Theile von 450 (eis 
gentlic 449) Sprichwoͤrtern. In eben diefem Jahre 
wurde der erſte Theil fo wohl zuMürnberg, als zu 
Zwickau, alle beyde Theile aber zu Hagenau fo wohl 
als zu Erfurt, alle in 8 nachgedruckt, Noch find 
es Ausgaben des erfien, und eine des zweyten 
heiles, von 1530 zu Nürnberg und 2eipzig in 8 
bekannt. Die folgerden Ausgaben aller 750 Spride 
todrter find, Hagenau, 1534, 8; eben daf. 1537, in 
8; 1541, 8, nad) dem Catalogo der Köfcherichen 
Bihliothek; 1548, 8, auch nur auf Anfehen eines 
Gatalogi; Wittenberg, 1582, 8, welche unter allen 
noch am häufigften vorfommt, aber fehr geändert if; 
eben daſelbſt, 1592, 8, welches die letzte if. Noch 
im Jahre 1548 famen Sünfhundere neue Sprüch- 
wörter, durch Johann Agricola, ber Berficyerung 
nach, zu Eisleben heraus, welche aber den vorigen 
an Güte weit nachftchen follen. Von den Verdrieh- 
X 2 lichkei⸗ 
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lichkeiten, welche der Verf. wegen einiger Stellen 

“+ mit dem Würtembergifchen Hofe gehabt, und den 

dadurch veranlaßten Veränderungen, wird eben das 
ſelbſt, S. 298 — 337 umftändlicher gehandelt. 

Biſtory und wahrhaftige Gefchicht, wie das beis 
lig Evanaelion mir Johann Auffen im Concilio 

1: zu Eoftnig Durch den Papft und feinen Anhang 

: öffentlich verdamme ift.: 1548, 8. Ohne Dabs 
men des Verf der fich doch zu Ende ber Zufchrift 

» an den Buchdruder Johann Sener in Hagenau 

s nennt, fich aber nur für ben Herausgeber angiebt, 

den Ueberfeger des Lateinifchen Oriainales aber 
Nicolaum Krombach nennee: S davon Ries 
derers Nachr. Th. 3, S. 468; deſſen Eremplar 
aber, nicht ganz vellitändig war, denn in dem mei⸗ 
nigen folgt nad) dem Bogen M noch mit der neuen 
Eignatur Y ein ganzer Bogen, doch ohne eigenen 
Zitel, worauf fich die Hiſtory Lienhart Reifers 
zu Scherding verbrant, und ein Troftbrief Zus 
thers an denfelben befindet. Der Verfaffer des 
Driginales fol nach einigen Perrus von Mlado⸗ 
nowig, Secretarius Johannis von Chlum, nach 
Adauct. Vogt in Ad. litter. Bohem. Th, 1, &.397, 
aber Mi. Job. Praibram gemefen ſeyn. 

De capitibus ecclefiafticae doctrinae ad amicum 
quemdanı epiſtola. Mittemberg, 1524, 9. Cat. 
Bibl. Bün. 

Predigt von der Meffe und ihrem Eanone, Eben 
baf. 1527, 4- 

Difputatio Io. Hus, quam abfolvit dam ageret Con- 
ftantiae, priusquam in carcerem conjiceretur, 11. 
ff. Wittenberg, 1537, 8; auch nur ald Herausge⸗ 
ber. ©. Ricderer I. c. S. 471. 

Tragedie Tobannis Auf, welche auf den unchrift- 
"lichen Concilio zu Coſtnitz gehalten, Wittenberg, 
1538, 8, wird in Cat. Bibl. Beckeri ihm zuge» 
fchrieben. 

Terensii Comoedia Andria germanice reddita et 
fcholüis illuftrata, Io. Agricola Isleb. autore. 1544- 
Verbeffert, 1602. Eeine Scholia befinden fich 
auch ben Steph. Riccii beutfchen Ausgabe der 
Andrin, Leipzig, 3603, 8. 

Ankunft nnd Leben der Apoftel und Heiligen in 
Keimen. 1548, 45 Coln, 1618, 8. Wolferm. 
Die zwölf Artikel unfers chriftlichen Glaubens, 
ſampt der Apoftel Ankunft. — nebft eines jeden 
Bildnif in deurfche Reim verfaßt, Spremberg, 

1562, 4. Bibl. Gotrfch. } 

Leichpredigt Über der Scpultur und Begraͤbniß 

der durchl. Sürftinn und Srauen Elifaberh. Ber 
lin, 1555, 4. Kuͤſters Bibl. March, 

* Commentarius inLucam, Augsburg, 1515, 8. (Japf 
Annal: Typogr. S. 61, wenn anders die Jahrzahl 
richtig ift.) Eben daf. 1525, $: (Eb. daf. S. 89.) 
Nürnberg, 1525, 8; Hagenan, 1526, $. (Walch 
Bibl. cheol.) Eben baf. 1529, 8. 


MONIUs. 
neywiſſenſchaft und der griechifchen Sprache zu Ingol⸗ 
ſtadt. Seine außerordentliche Wiffenfchaft machte, daß 
man ihn für den größten Arzt feiner Zeit hielt. Seine 
Schriften find: " 
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Wie man die heilig Befchriffr lefen, und was man 

in der Leſung der Bvangel. Hiſtori acht haben 
— foll. Augsburg, 1526, 4. Bapf l.c, ©. 90. 

Abcontrafactur und Bildniß aller Großserzogen 
Ehur = und Sürften, welche vom Jahr 842 bis 
1563 Das Land Sachfen regierer haben, mit beut- 
fchen Reimen und Gabr. Schnellbolzens Borrebe; 
Wittenberg, 1563, 4; ingleichen Lateinifch, eben 
daf. 1563, 1571, Dresden, 1586, 1587, alle in 4; 
eben daß 1596, 8; Wittenberg, 1599, 4. Struvs 
Bibl. hiſt. 

Scholia in Epiftolam ad Titum. 

Hiſtorie des Leidens und Sterbens Jeſu Cheifti 
nach denen vier Evangeliften. Berlin, 1543, Fol. 

Eonfeflion. 

Epriftliche Rinderzucht in Gottes Wort und Lehr, 
1528, 8. Hundert und dreyßig gemeiner Fragſtuͤ⸗ 
de für die jungen Rinder, inder deutſchen Meyd⸗ 
leins » Schule zu Eisleben. Nürnberg, 1528, 8; 
zwey verfihiedene Ausgaben, Cat: Bibl. Ban. Th. 3, 
S. 1193. Ingleichen Lateinifch unter dem Titel: 
Interrogationes pueriles, Berlin; 1541, 2. 

Pofitiones inter fratres fparfas, ohne Nahmen, worin 
er feine antinomifchen Meinungen zuerft bekannt 
machte, und dadurch zu dem fo befannten Streite 

"Anlaß gab. Sie ſtehen aud) in den Ausgaben der 
Merfe Lurberi, ingleichen in Arnolds irchen und 
Ketzer⸗Hiſt. Walchs Bibl. theol. Th. 2, &. 625. 

Widerlegung von Müngers deutſcher Erklärung 
des ıgren Pfalms: Wittenberg,‘ 1525, % 

Drey Predigten, 1. Von Abraham und dem heid⸗ 
nifchen Weiblein, 2; von der Auferftchung Chris 
fti, und 3. von den Jüngern fo nach Emaus gins 
gen, Wittenberg, 1537, 4 

Einige Briefe von ihm fichen in Rappens Nachlefe 
Th. 2, ©. 695: 1. Th: 3: ©: 358 f. 

Sein Bildniß befindet fich in den Unfchuld. Nachr. 
1720, in Seidels Icon. und daraus wieder in den 
Unfchuld. KTache. 1734, im Freher. u. f. f. 


Agricola, (Johannes II,) ein Benedictiner. aus 


Amorbach, gegen das Ende des 16ten Jahrhunderts, 
welcher nach dem Legipont in Zigelbauers Hiſt. litter. 
Ord. $. Bened. zwey Baͤnde Predigten hinterlaſſen hat. 


+ Agricola, (Iohannes,) nıit dem Zunahmen Am- 
Er war ſchon um 1496 Profeffor ber Arze⸗ 


Scholia copiofa in therapeuticam merhodum Galeni. 
Augsburg, 1534, in $. Wr: 
In artem mediceinalem Galeni commentarii. Bafel, 
1541, in. " 
In Galeni libros fex de locis afleitis commentarii. 
Nürnberg, 1537, 1658, in 4 . 
j Oratie 
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Oratio de praeftantia corporis humani; in bem erſten 
Theile der Oratt, Ingolftad. 1571, 8. 

Hippocratis Coi, medicinae et Medicorum omnium 
Prineipis, aphorismoram et fententiarum, lib. VII. 
Ingolſtadt, 1537, in 4- j 

°“ Annotätiunculae in librum Nicalai Alexandrini, Me- 
diei graeci, de compolitione medicamentorum fe- 
eundum loca, translatum .e graeco in latinum a Ni- 
eolao Rhegino. Ingolſtadt, 1541, in 4, und mit 
Alerandrins Werke, 1543, und 1560, in 8. 


„‚Medicinae herbariae, libri duo, Baſel, 1539, in 12. 


n dem erften Buche werden nur, die von den alten 
Nerzten, ale Dioscorides, Glen, Oribafius, Aes 
tius, Plinius 2c. in der Medicin gebrauchten Pflans 

. * erwaͤhnt. Das zweyte handelt von den durch 

ie neuern Aerzte entdeckten und in der Arzeney gts 
brauchten Pflanzen, und von den Arzeneyen, welche 
erſt feit Galens Zeiten üblich geworden. 

Comment. in Galeni libram de inaequali intemperie, 
item apologia et epiftola de variis rebus medicis. 
Bafel, 1539, in 8. 

Die ihm im Joͤcher noch bengelegte Feldſcheerkunſt 
—— gen ne bes —* 

vorher gehenden Leipzigiſchen Profeſſoris Joh. 
Agricolaͤ aus der Pfalz. EUER a 
Eloy Did. de Medic. Earrere Bibl. de la Med. 


Agricola, (lohann Friedrich,) ein berühmter Ton. 
künftler, welcher 1720 zu Dobitſchen bey Altenburg ge⸗ 
bohren war, und in Leipzig die Mechte, aber noch mehr 
die Mufif unter Joh. Schaft. Bach ftubierte. Er kam 
1751 in koͤniglich Preuffifche Dienfte, wo er unter an: 
dern bie Dper Eleofide componierte, und nad) des Ca— 
pellmeifterd- Braun Tode die Direction der Königlichen 
Eapelle erhielt, und in dieſer Stelle die Opern Achille 
in Sciro und Iphigenia in Tauris componierte. Er 
farb in Berlin an der Wafferfucht den 12ten Nov. 1774. 
eine Schriften find, theils einige Streirfchriften in 
dem kritiſchen Muſicus, theils eine Ueberfegung der 
Kunſt zu fingen von Tofi, mit Anmerkungen und Vers 
beferungen. S. Marpurgs frit. Beytr. S. 148. 

Agricola, ( Johann Facob I,) von welchem man 
orationem funebrem in memoriam Ofie. Hilligeri, Jena, 
1619, in 4, hat. Cat. Bibl. Bün. 

Agricola, (Johann Jacob IT,) aus Bayern, lebte 
a en letsten Hälfte des vorigen Jahrhundertes, und 

eb: 
Schauplatz des Anushaltens und GBartenbaues, 
Dillingen, 1675, 4, . fig. 

Schauplag des allgemeinen Haushaltens, in Theis 
len. Noͤrdlingen, 1677, 4. 

Der fürfichtige Weydmann, de i. ausführliche Be⸗ 
fchreibung vom Jagen. Eben daf. 1677, 4. 
(Wolferm,) 
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+ Agricola, (Johann Leonhard.) Da er nicht 
als Schriftfteller befannt ift, fo gehoͤret er eigentlich 
nicht hierher. Indeſſen hat der Jöcherfche Artikel ver- 
ſchiedene Schler, welche in den Dresdn. Gel. Anz. 1762, 
©. 755, und in Dunkels Nachr. Th. 2, S. 444 verbef: 
fert, werden. Ich bemerfe davon nur, daf er nicht aus 
Werda, fondern aus Donauwerth gebürtig war, daß 
er nicht 1604 fondern erft 1607 Profeſſor in Keipsig 
ward, und baf er den zıten Sun. 1637 ſtarb. “ 

Agricola, (Fofeph,) ein Jeſuit, Doctor und Pros 
feffor der Philofopbie auf der Univerſitaͤt zu Heidelberg. 
Er war 1729 zu Hubſtadt gebohren, und ftarb den ten 
Yan. 1777. Seine Echriften find: 

Disquif. philofophica de certitudine ex relatione ſen- 
fuum contra Idealiftas et Egoiſtas. Heidelberg, 
1768, 8. 

Reflexiones philof, in varias recentiorum quorumdanı 
Philofophorum nomen fibi arrogantium opiniones, 
facrae et profanae reipublicae noxias. Eben daf. 
1769, 8. ‚ 

Senfus cummunis philofophice examinatus et ad- 
plicatus. Eben daf. 1770, 8. 

Theorema Fontenellianum ſ. multiplex numeri no- 
venarii ufus. 1772. Teufels gel. Deutfchl. 


Agricola, (Laurentius,) vermuthlich ein Schweitzer, 
in der erften Hälfte des 1öten Jahrhunderte, deffen, De 
$.iHuldrych Zwinglio hymnus, ad Io. Brinerum, von 
1533, fich handfchriftlich in der Bürger Bibl. zu ZU 
befindet. 


„Agricola, (Magnus,) ein angenommener Nahme 
Joſeph Petri de Haitze, S. Haitze. 

+ Agricola, (Mognus,) Paſtor und Superintendent 
zu Neuburg in der Pfalz. Er wohnte dem Religiongge- 
fpräche zu Regensburg von 1601 mit ben. 

Die im Yöcher angeführte Demonftratio ete. iſt ei— 
gentlich Deutfch, und heißt: von der Lehre Aug: 
fpurgiicher Eonfeffion, und dem unfarbolifchen 
beidenfüchtigen Papſtthum. Laugingen, 1599, 4; 
eben daf. 1602, 4. Gie ift wider die Antonomia 
vom 1585 gerichtet. Noc hat man von ih: 

Difp. de creatione, Praeſ. Phil, Heilbrunnero, Raus 
gingen, 1575, 4. : 

Eine Leichenpredigt auf Joh. Fröhlich. Eben baf. 


1594, 4. 
€. Buͤttingshauſens Beyer. zur Pilz. Geſch. Th. 2, 
©. 16, 139- 

Agricola, 9. (Mognus,) ein Benedictiner, welcher 
fir Augsburg gebohren war, 1659 in dem Kloſter S. 
Udalrici und Afrä in den Orden trat, und dafelbit cine 
Zeitlang die Philofophie lehrte. m Jahre 1672 fam er 
als Lehrer der Philofophie auf die Umiverfität Saljburgr 
ging aber hernach wieder in fein Klofter, wo er beit 
23ten Aprill, 1608 ſtarb. Seine Schriften find: 

& 3 Senten- 
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Sententiae philofophicae IV libellis comprehenfae. 
1671. 
Quaeftiones naturales mixtae de principiis et caufis 
ex lib.l erII phylicorum, 1674, 8. 
* Conclufiones feletae ex univerfa Philofophia.1674,8- 
Tra&tatus de artibus humanis, 1679. 
Tr. de myfterio SS, Trinitatis, 1679. Aus der Hilft. 
Vniverl. Salisburg. fub cura PP. Benedid. 
„ Agricola, (Martinus.) Man bat von ihm: 
Muficam inftramentalem , in Deutfcher Sprache. 
Wittenberg, durch Ge. Rhaw, 1545, mit Holzſchnit ⸗ 
ten, in $. B. Chrilt. 413. 
Rudimenta Mufices, Wittenb. 1529, 8. B. Chrift. 413. 


+ Agricola, (Michael) Cr war aus Nyland in 
Finnland gebürtig, und ſtudierte die Theologie, und zu⸗ 
gleich die Medicın zu Wittenberg, mo er aud) in der 
letztern Doctor wurde, Er hielt ſich bis 1529 zu Wit- 
tenberg auf, dba ihn Luther an den König Guftav als 
einen fehr brauchbaren jungen Mann u Er 
ward 1539 Mector zu Abo, worauf König Suſtav ihn 
nach Lappland fchickte, die dafigen heidnifchen Einwoh- 
ner zu befehren. 1554 ward er Bifchof zu Abo, behielt 
aber die päpftlichen Cerenionien ben, worüber er von 
dem Könige heftige Verweiſe befam. Er ward mit dem 
Erzbifchofe Zaur. Perri zu dem Neligiong » Gefpräche 
nach Rußland gefchickt, und farb nach feiner Ruͤckkunft 
1557. eine Ueberfehung des Neuen Teftamented und 
Dfalterd in die Finnifche oder Lappländifche Sprache, 
ift zu Stockholm, 1548 in 4. gedrudt. ©. Gezelii Bio- 
graphiska Lex. E. M. Sant Hifl. Lirterat. gr. in Sue- 
cia, S. 17. Nach dem Scheffer S. 316 hat er auch bag 
Rituale ecclefiae ab erroribus Pontificiorum repurga- 


tum, in Finnifcher Sprache heraus gegeben. 


t Agricola, (Nicolaus, J welchen Melanchthon 


Salveldenfem nennet, war auf einem Thüringifchen 
Dorfe, Dollendorf, ehngefaͤhr zwifchen 1520 und 1530, 
gebohren. Er fcheint Melanchthons Schüler gemefen 
zu feyn, und feine erfte Befdrderung zu Regensburg als 
Schullehrer erlangt zu haben. Er ging von da wieder 
nad, Wittenberg, und 1546 nach Nürnberg, mo er 
Hieron. Wolfens Nachfolger im Infpectorat über die 
fo genannten 12 Knaben wurde, welches er 1549 noch 
war. Hierauf fam er wieder nach Regensburg, und 
zwar als Rector; in melcher einge faft 11 Jah⸗ 
re ſtand. Wills Nuͤrnb. Gel. Lex. Seine annotat. in 
Oratt. Cic. pro Archia et pro lege Man. erfchienen. Nuͤrn⸗ 
berg, 1550, 8. Noch fihrieb ers; Milcellanea philof, 
Baſel, 1605, 4. * 

Agricola, Philipp, aus Eisleben, welcher von dem 
im Joͤcher kurz angeführten Philipp noch unterfehieden 
it. Er mar vielleicht des befannten Johannis Sohn, 
und fcheint in Berlin ein Amt bekleidet zu haben. Mir 
ift von ihm befanne geworden: 

Yon dem heiligen Triumph und gehalten Kampf, 

durch Phil. Agricolam Islebium. Berlin, 1578, in 
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Berfen. Gottſch. Dram. Dichtf. 11. 119. der aber 
dieſen Agricolam mit dem Verfaſſer ber. veutfchen 
Sprüchiwdrter verwechfelt. 

Bericht und Vermabhnung von — "Ken. Joachi⸗ 

‚men Marge, zu Brandenb. feligen Abgang, — 

reimmeis gefteller. (Berlin, 1571,) 4. ers 
Bibl. Marclı. ©. 428. 

Rlaggedicht über den Tode Eliſ. Wiagdalenen, 
Herzog Sranc. Ottonis zu Braunfchweig Witben. 
Sranffurt, 1594, 4. Eben baf. ©. 433. 

Befchreibung der Ceremonien und Nuszüge, fo bey 
der heil. Tauffe Marggraf Chriftian 1. — vorges 
gangen. Berlin, 1581, Fol. Eben daf. ©. 610, 

t Agricola, (Rudolphus,) dee Ältere. Von dem 
Leben diefed um die MWiederherftellung ber Bhilofophie, 
ber ſchoͤnen Litteratur und des Geſchmackes nicht bloß 
in Deutfchland, fondern in Europa überhaupt, außer 
ordentlich verdienten Mannes fiche: Duas orationes 
de vita Rud. Agricolae et D. Auguflini habitas a Io. Saxo- 
ne, (i. e. Phil. Melanchrhone,) Wittenberg, 1539, 8, und 
in Melanchtbhons oratt. Strasburg, 1548, $, Th. 2; 
Ge. Pflwegeri vita Nic, Fricfhlini, Rud. Agricolae, Io. Capnio- 
nis et Er. Roterodami, Strasburg, 1605, 8; und von 
neuern außer den im Jocher ſchon angeführten, Bru⸗ 


‚Kers Hilt. Philof. Th. 4, eben def. Ehrentempel, Ni⸗ 


cerons Mem. Th. 23, und Joh. $r. Schöpperlins Com- 
ment. de Rudolpki Agricolae Frilii in elegantiores litte- 
ras promeritis, eng, 1753, 1 3 Dog. in 4, (deren ich 
aber nicht habhaft werben Finnen.) Kurz handelt von 
ihm Hamberger in kurz. lache. ©. 1073. 

Er hich eigentlich „auesmann, d. i. Haus mann, nantts 
te fih aber auch zuweilen Rudolphum a Ziloha, von 
dem chemaligen Auguftiner » Klofter Silo oder Silo⸗ 
monnifen in Embjiger: Lande, worin er fich vermuth⸗ 
lich eine Zeitlang aufgehalten, S. T. von Safe in ber 
Bibl. Brem, Cl. V, Falc. 4. &.765 f. daraus Dun⸗ 
kel B. 2, ©. 565. Sein Bruder Johannes war von 
1485 an, der Gräfinn Theda, der Gemahlinn Uleichs 
1. Grafen von Dfifriedland, Gcheimfchreiber , hernach 
Math, und von 1489 bis 1507 allgemeiner Bandrichter. 
Unfer Rudolphus war der gemeinen Meinung nach 
1442 gebohren; allein Element beweiſet in der Bibl. 
eur. Th. 1, ©. 80, daß er zu Ende des Auguſts 1443 
—— worden, indem er bey feinen Tode im Dectos 

r 1485 nach des Adolphi Occonis und Sigiemundi 
Sulginatis Zeugniffe, 42 Jahr und 2 Monath alt war. 
Nach dem Baile, Niceron, Jöcher u. a. m. war er auch 
in der Hebräifchen Eprache fehr erfahren, allein Schöp- 
perlin beweifet in der gedachten Fleinen Schrift, (nad) 
Hrn. Trinii Anmerfung,) daf er die Hebräifche Sprache 
nicht allein am fpäteften zu erlernen gefucht, fondern - 
auch wenig Fortgang darin gemacht habe. Wenn es 
in dem Joͤcher heißt, daß er nach feiner Wiederkunft 
nur fechs Monathe Syndicus — Groͤningen geweſen, 
fo iſt ſolches rin Mißverſtand. Er befleidete dicſe Würs 
de bis 1482, und ward in derfelben einmahl ſechs Mo⸗ 

narhe 
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mathe lang an ben Faiferlichen Hof geſchickt. Er ging. 
1482 nad) — ſtarb aber daſelbſt den 25ten 
Det. 1485 über der üeberſetzung des Dionyſti Areopa⸗ 
gita, aus Verwahrloſung ſeines Arztes, in dem Hauſe 
des damahligen Kanzlers Johannis, Kaͤmmerers von 
Dahlburg. Sein Bildniß ſtehet in Reusners Iconibus, 
und daraus in ber Bibl. chalcogr. en noch einen 
vermuthlich Sranzdfifchen) Kupferftich aus dem vorigen 
ahrhundert in 4, ohne Nahmen bed Künftlers, wo fein 

ild von ben vorigen fehr abweicht. Im Umfreife liefet 
man: Rudolphus Agricola Baffelo -Omlandus in Acad. 
Heidelb. Prof. und unten: 

Graecia quidquid habet, Latii quoque copia, Magnus 

Exemplo raro poflidet Agricola. 
Womit die Abbildung in Frehers Theatro überein 
fommt. Vermuthlich ift diefes eine Eopie aus dem in 
Effig. er vit. Profefl. Gröning. Groͤn. 1654, Fol. befind« 
lichen Bilbniffe. 

Seine insgefammt feltenen Schriften verdienen eine 
vollſtaͤndigere litterarifche Anzeige, als bisher davon 
—— worden. Folgende davon find mir bekant ge- 
worden : 

Lucubrationes, Coln, 1477, 4; welche Maittaire 
aus der irrigen Vorausfegung, daß Agricola erſt 
1485 u toorben, im Zmeiffel ziehet. In⸗ 
deifen het das Dafeyn diefer Ausgabe zur Zei 
nur noch auf Orlandi dell’ orig. della ftampa, und 
Beughems Feugnif. 

Opufcula. Antwerpen, 1476,4. Kindervaters Nachr. 
von der Bibl. ©. Blafti zu Nordhauf. 

Nonnulla Opufcula, foluta et ſtricta oratione. Ant⸗ 
werpen, 1511, 4. Darin befindet fih: Axiochus 
Plaronis latine; Epiflola de congreflu Frederici 
Imp. et Caroli Burgund. Ducis; ep. de re ſchola- 
flica; tra&t. de formando ftudio ; Ifocraris Paraene- 
fis ad Demonicum latine; orat. in laudem Philofo- 

hiae ; orat. ad Innoceneium VIII; Carmen de $, 
odoco; Anna mater; Epiced. in Comit. Spregel- 
bergenfem ; hymnus de omnibus Sandis; Carmi- 
na ad Iodecum Beffelium et ad Cafpar. Abbat. Epi- 
taph. in "Philippum Nothum, ducem Brabantiae; 
Epigrammata Latina. Element Bibl. cur, Melche 
Ausgabe zu Bafel 1518 unter dem Titel: Nonnulla 
Opufcula, videlicet, etc. in 4, wiederhohlet warb, 
Cat. Bibl. reg. Parif. Elem. 1. c. 

De inventione dialetica, mworin er die Kunſt ber 
Alten zu denfen und zu ſchließen entwickelte und 
empfahl, aber durch den Tod gehinderf wurde, die 
letzte Hand daran zu legen. Eie ift fehr oft ges 
drucdt, 5.2. Edin, 1474 4; Löwen, 1515, Fol. 


Etradburg, 1521,4; mit Job. Phriffemii Scholüs, 


Edin, 1527,45 Paris, 1529,45 eben daf. 1533, 8; 
eben daſelbſt, 1534, 1538, 1542, alle in 4; mit 
Aardi Anmerkungen in ber folgenden Ausgabe der 
Werke Agricold von 1539; ferner Edin, 1548, und 


1557, bene in 8. Man hat auch eine Staliänifche 
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Ueberfehumg von Orario Toſcanella, Venedig, 
1567, 4. Element. 1. c. 

Platonis Opera a Marfilio Fieino traducta adjectis — 
Axyocho ab Rud. Agricola et Alcyone ab Aug. 
Datho tralatis. Paris, 1518, Fol; eben daſ 1522, 

ol. (B. Bün.) 

Aphshonii Sophiftae Progymnalmata, partim a Rud, 
Agricola partim a Io. ia Caraneo latinitate do- 
nate, c. fchol. Reinh. Lorichii, Sranffurt, 1594: 8; 
Amfterbam, 1649, ı2. B. Bün, Vermuthlich find 
noch Ältere Ausgaben vorhanden. 

Severini Boerhii de conlulatione philofophica c. comm. 
Io. Murmelii. Infant et — R. Agricolae Phrifü in 
Boethii partem luculentae enarratſones. Daventer, 
ohne Meldung des Ortes und Jahres in 4. (Cle⸗ 
ment Bibl. cur. Th. 4, ©. 424.) Ceine Schelia fol 
ben mit Murmelii Scholüis auch zu Coln 1535 eins 
jeln heraus gefommen ſeyn. 

Ifocrasis orationes latinae interprete Rud. Agricols 
recognitse per Mart. Dorpium famen mit Caronis 
Diftychis zu Loͤwen 1518, 4, zu Strasburg, 15209, 
4 ju Sraneder, 1660, 12, heraus, Bibl. Bün, 

Commentariola in aliquet Senecae declamationes. 
Bafel, 1529, bey Bebeln, nach Simlern, in Bibl. 

Die Epiltola de congreflu Friderici II. et Caroli Duc. 
Burg. ftehet auch in Frehers Scripte. Th. 2. 

Von der Epilt, de ratione ftudii ad Jac. Barbirianum 
1481 feripta hat man eine alte Ausgabe ohne 
Meldung des Drted und des Jahres in 4. (Bibl. 
Bün.) Sie erfchien auch einzeln, Paris, 1551, 45 
(eben daf.) befindet fich auch in den Libellis de for- 
mando ftudio Agricolae, Erafmi et Melanchshonis, 
Coln, 1532, 8, (Eben daf.) mit Bafılii M. orat. de 
inftituenda ftudiorum ratione, Bafel, 1537, ®r 
(Cat. Bibl. reg. Parif.)- md in Alb, Molnar Syl- 
lectis, Th. 4. 

Propaedeumata dialefticae inventionis. Edln,1528, 8. 

Oratio in laudem Marrhiae Richeli Medici, befindet 
fid) bey Erafmi dial. de recta Lat. Graec. fermon. 
pronungiatione, Baſel, 1528, 8. 

Eeine Vita S. Iudoci carmine heroico ftehet auch in 
Schultingii Bibl. eeclef. Edfn, 1599 ; fein Carmen 
in laudem $. Annae aber befindet fich auch hand⸗ 
fchriftlich in der königlichen Bibliothek zu Paris. 

Die legte Ausgabe feiner-meiften Schriften veranftal 
tete Alardus von Amfterdam unter dem Titel R. 
Agric. lucubrationes alignot lectu digniffimae in 
hune ufque diem nufquam prius editae, caetera- 
que eiusdem viri plane divini omnia.. — Edln, 
1539, 4, 2 Bände. Der rte enthält nach of. 
Simlers Bibl. ©. 609: De inventione diale&tica; 
de univerlalibus quaeftiones aliquot fingulares; 
Propaedeumatum dialectieae inrentionis opufcu- 
lum; circumftancias [. attributa perfonarum er re- 
sum ad Rodolphi locos redatta, fimul er exemplis ‘ 
aliquot explicata, compendio pertraftans ; Scholia 

in 
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in orat. pıo lege Manilia. Der 2te: Aphrhonii 

Progymnalmata R. Agric, interprete ; Prifciani 

Caefarienfis praeexercitamenta, ex Hermogene 

translata; commentariola in aliquot L. Annacı Se- 

necae declamationes; orat. de nativitate ſ. immen- 

fa natalis Chrifti laetitia; orat. in laudem Marrk, 
Richili; orat. dicta in ftudiorum ad hyemem inno- 
vatione; orat. gratulat. dicta Inmocentio VIII; 
Epiftolae; Paraenefis Ifocrasis ad Demonicum; 
ejasdem de regno libellus; Luciani libellus de 
non eredendis delationibus; ejusdem Myecillus, ſ. 
Gallus; Axiochus Flatoni infcriptus de contemnen- 
da morte; Carmina et epitaphia. 

Nach dem Trithemius, hat er auch Petrarchaͤ Leben 
befchrieben, und die Palmen aus dem Hebräifchen 
in das Lateinifche uͤberſetzt. 

Idem congeflit plurima vocabula quae Germani cum 
Graecis communia habent, fagt Simler in Bibl. 


+ Agricola, (Rudolph,) der jüngere, aus Graubuͤn⸗ 
den. Er nannte fich, um-fich von dem Sriesländifchen 
Rud. Agricola zu unterfcheiden, in Anfehung des Alters 
Tuniorem, und in Betrachtung des Vaterlandes, bald 
Rherum, bald Aydroburgium Rherum, bald Hydro⸗ 
burgium oder Vaflerburgenfem allein. Er führte auch 
den Titel eines Poetae er Oratoris a Caeſare laureati. 
Auf der Univerfität zu Cracau hat er fich unter der An- 
führung des Mich, von Breslau, zehen Jahre lang in 
der Vhilofophie und andern freyen Künften geübet, auch 
durch feines Lehrers Bemühung den Zutritt zu dem das 
maligen Bifchof von Eracau Johann Ronarsfi erlanget, 
welcher ihm viele Wohlthaten erzeigt, und ihm die Uns 
terweifung ber Soͤhne feines Bruders aufgetragen. Sei⸗ 
ne in dem Balusfifchen Bücherfanle befindliche, theils 
von ihm ſelbſt verfertigte, theils nur mit feinen Anmers 
fungen erläuterte, oder mit feiner Vorrede begleitete 
Schriften find: 

Libri de anima Ariftorelis philofophorum peripaterice 

familie principis ſub gemina translatione. Eracau, 


1512, 4. 
Modus epiftolandi Philippi Beroaldi Bononienfis viri 
clariſſimi. Addita ſunt quaedam ex elegantüs Ja- 
cobi Uimphelingii Epiftolae neceflaria. In 4, ohne 
Zeit und Ort. Doch ift es zu Eracan 1512 gedruckt. 
Modus epiftolandi Ioannis Acflicampiani. Wien, 
1513, 4 

Elucidarius dyalogieus Theologiae tripartitus: infi- 
nitarum quaeflionum refolutivus, Vade mecum, 
Impreffum Vienne 1515, 4. Es ift eigentlich das 
dem Kantelbergifchen Bifchof Anfelmo zugeeignete 
Elucidarium, mit einem Gedichte Agricola. 

Ad magnificam Dominum Sigismundum de Herberftein, 
Equitem Auratum, Confiliarium et oratorem In- 
victiſſimi Caefaris Maximiliani. Ad victorioſiſſi- 
mum Sigismundum Poloniae Regem etc. Et Ma- 
guum Mofchorum Ducem. Congratulatio. — 


Dieſes Gedicht ift niemals befonders, acdruckt, 


Agricola 336 
fondern’ ben 15178 zu Gracan im 4, gedruckten, 
und 1553 zu Wien von neuem aufgelegten Soteriis 
loannis Danrifei beygefuͤgt worden. 

Crazis Thebani Cynici Philofophi Epiftole aureis 
fententiis referte theologie confentanee, Adie- 
eis quibusdam praeclaris Philofophorum fenten- 
tiis, Et Crasis Cyniei vita. Cum carmine de mi- 
feria vitae hamanae. Cracau, 1518, 4. 

Aliquot Epiftolae divi Eufebii Hieromymi Stridonen- 
fis refertae faluberrimis praeceptis ad vitam recte 
inftituendam mire facientes, -ac ab Erafino Rorero- 
damo priftinae integritati reſtitutae. In 4. 

Relulutorium dubiorum circa celebrationem mifla- 
rum accurrentium per venerabilem dominum Ioar- 
nem de Lapide, dodtorem theologorum Parifienfem; 
Ordinis Cartufienfis ex facrorum canonum proba- 
torumque doctorum fententiis diligenter colleftum. 
Gracan, 1519, 4. 

Paſſio dominica per feptem horas Canonicas diftribu- 
ta, elegantiflimisque vario carminum genere con- 
flatis Hymnis, Antiphonis et facra devotione ple- 

"nis orationibus conferipta. Adiectis quibusdam 
in margine [choliis.er carminum appellationibus. 
Adieclis denique de conceptione intemeratae Ma- 
riae Virginis duobus Hymnis. Gracau, 1520, 4. 

Ad Ioach. Vadianum Epiftola de locorum nonnullo» 
rum obfcuritate: cum IJoach.rVadiani Epiftola re- 
fponforia. Wien, 1515, 4. Auch in Domin. Ma⸗ 
rii Nigri Geographia, Bafel, 1557, Fol. 

Phifionomia hinc inde ex illuftribus fcriptorihus per 
— lIoannem Glogovienfew recollecta. Cracau, 
1518, 4. 

Janozki Nachr. von den Büchern in der Zalusfifchen 
Bibl. Th. 4, ©. 130 f. (Trin.) 

Agricola, (Sixtus,) ein Canonicus novi Collegii £. 

Nicolai gab zu Ingolſtadt 1584 in 4 heraus: 

Kricheedliche Gefchichte von Apollonise Geiſtel⸗ 
brechts Hausfrauen teuflifcher Befigung, und 
wie fie davon wieder befreyer worden, Dunkel, 
Th. 2, S. 10. (Trin.) 


t Agricola, ober Caſtenbauer, (Stephanus,) der 
ältere. Umſtaͤndlich handeln von ihm auch die Unfchuld, 
acht. 1729 und 1733, und 3. ©. Schelborn in der 
Hiſt. Nachrt. von der Evangel, Religion in den Salze 
burg. Aanden, ©. 79 — 91. Von Nof im Vogtlande, 
wo er 1537 die Schmalkald ſchen Artifel unterfihrieb, 
ward er nebit andern zur Einrichtung des evangelifchen 
Kirchenweſens in den Gebiethe des Pfalzgrafen Otto 
Heinrich berufen, worauf er Prediger in Eisleben ward, 
wo er auch in den Oſtertagen 1547 in einem hohen Al— 
ter ſtarb. Wenn es im Jccher heißt, daß er auch Pre⸗ 
biger zu Merfeburg und Naumburg geivefen, fo wird er 
mie feinem folgenden Sohne verwechfelt. Zu feinen 
Schriften gehdret noch die, von der Aufrichtung des 
wahren Bortesdienftes, welche in 4 gedruckt worden. 

Agricola, 
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Agricola, (Stephanus,) der jüngere. Er war des 
Sohn, und ward Prediger —— und Ben · 
im Mansfeldiſchen. Weiler die Majoriftifche 
‚ und auf der 1554 u Eisleben angeftell- 
sen Synode nicht widerrufen wollte, fo mufite er aus 
der Graffchaft weichen. Er warb hierauf 1555 durch 
Borfhub Sidonii Paftor zu S. Maximi in Merfeburg, 
ging aber hernach wieder zur Romiſchen Kirche über, 
und 6 fich zu den Eardinal Truchfeß nach Rom, 
ber Familie zu Augfpurg verforgte. Schelborn 
von der evangel. Relig. im Sakjburg. &. 90. 3eibich 
Leben der Superint. in Merfeb. ©. 49. Elias Haſenmuͤl⸗ 
ler in der Hiſt des Tefniter- Ördens, S. 520, bat er 
aus ien nach Deutjchland zurück gehen wollen, fich 
aber urteriwegesin dem adriatifchen Meere erfäuft habe. 
Daft er vor feinen Abfalle verfchiedene Schriften zur 
der Majoriftifchen Lehre heraus gegeben, 
erbellet aus der Prediger in der Grafſchaft Mansfeld 
Antwort, auf Stephani Agricolä Pfarrers zu Sellens 
ausgegangene Schlußreden oder Schmähfchriften die 
neuen Achren. in unfern Kirchen, Daß gute Werke 
zue Seligkeit nöthig feym, belangende, 1553, 4: 
Nach Schelhorn 1.c. hat er andy verfchiedene Schrif⸗ 
ten Lurheri, Brentii und Erucigers in das Deutfche 
überfetse. Nach feinem Abfalle uͤberſetzte er, gleichfalls 
nach l. e. des Cardinals Eafpar Contareni 
Buch von der Öberherrichaft des Papites, in dag 
Dentfehe, wowider Eye, Spangenberg fein Buch, wis 
der die Böfe fieben in des Teufels Rernöffel-Spiel 
vornehmlich richtet ' ©. auch Diermans Churf. Prie- 
fterfch. Th.4, &.999. Ein Brief von ihm, und einige 
ibn betreffende Briefe ftehen in Eypriani Tabulario ec- 
clefise Romanae, ©. 547 f. 
icola, (Wolfgang), Er war von Spalt, im 
Bisthum Eihffädt. Sein Buch von dem Eheſtande, 
fam 1580, in 4, heraus. (Wolferm.) 
Agriguszi, (Valeriws,) ©. Artigussi. 


t ‚Agrippa, (Caftor). Bon ihm handelt auch 
ie im Di 


rippa, (Camillo,) ein geſchickter Mathematikus 
ifter, des 16ten Jahrhunderts, welcher aus 
ee ig war, unb unter Gregor 13 nach Rom 


kam 
mit den Mitteln a waren, einen Dbelisf auf 
den S. Peters⸗Platz zu ſchaffen. Man hat von ihm: 
Trattato di Scienzia d’Arme; con un dialogo di Fi. 

‘ lofofia. Rom, 1553, 4; Venedig, 1568, 4; eben 
daf. 1604, 4 a — 
Tratiato di trafportar la Guglia in fü la Piazza di 
San Pietro in Roma, con figure. Rom, 1583, 4. 


welchen er bey ber oben gedachten Gelegenheit ent- 
Barf, und darin ein bequemes Mittel zur Fort 
ſchaffung des Obeliskes vorſchlug. 

Dialogò fopra la generatione des Venti. Rom, 

‚1584 4 

Gelehrt. Leg. Fortſ. J. B. 


die beſten mathematiſchen Köpfe Roms 
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Dialögo del modo di mettere in battaglie. Nom, 


1585, 4. 

Nuove invenzioni fopra il modo di navigare. Kom, 
1595, 4 

La virtu, dialogo fopra la dichiarazione de la caufa 
de’ moti tolti dalle parole fcritte nel dialogo de* 
‚venti. Mom, 1598, 4. : 

Argelati Bibl. Mediol. Mazzuchelli Seritt. Eben 
deff. Mufeum, mo auch eine auf ihn geſchlagene 
Münze mit feinem Bruſtbilde abgebildet If, 

Aegrippa, (Henricus Cornelius,) ein angenomme« 
ner Rahme Imman. Webers, ©. benfelben. 

t Agrippa, (Henrieus Cornelius). Siehe von bie« 
fem gelehrten aber fonderbaren Manne, der durch fo vie⸗ 
IE gute und boͤſe Gerüchte gegangen ift, und fein g 
Leben in Unruhe und Zerftreuung zugebracht hat, au 
den im Joͤcher bereitd angeführten Schriftftellern, Arnold 
in Kirch. und Ketz. Hiſt. Th. 2; Naude' Apologie pour 
tous les grands perfonnages faulfement foupconndes 
de Magie, ©. 427. Job. Seid. Chriftse Obfervation 
von ihm in den Fraͤnk. A. Erud. Th. 1, S. 49. Schel⸗ 
horns amoenit. ſitter. Th. 2, &.553 — 596; Yarzheim 
er — — ki Sommer de ——— 

fl. . Agrippa , keipzig, 1717, 45 und Agrips 

pdana. oder 4. €. Wr merfwärdiges Zeben und 

Schriften, mir de berfegten Tractar von der. 

en von T. K. D. P. ohne Meldung des Ortes, 

1772, 8. 

Das Jahr ſeines Todes wird verſchleden angegeben ; 

am mwahrfcheinlichiten iſt er 1535 geftorben. Sein Bild» 

niß ſtehet m Reusners Icon. in Boiffardi Ribl. chal- 
eogr. im Seeher, und daraus in den Agrippäanig, in« 
lichen vor verſchiedenen feiner Schriften. Diefe ge» 
ören, ber vielen Ausgaben ungeachtet, noch immer un« 
ter die fehr feltenen Bücher, und find: 

“ De occulta Philofophia libri II. ein noch in feiner 
Jugend aufgeſetztes Merk, ganz in dem berrichen- 
ben Geſchmacke feiner Zeit, welches er nachmahls 
in veiferm Alter ſelbſt mißbiſligte. Es kam zuerſt 
—— und Paris, beyde 1531, aber auch 
de nach einer ge andfchrift, wie es 

ſcheint, ohne Wiſſen des Verfaſſers heraus, daher 

er ſelbſt zu Coln 1533, Fol. eine voilſtaͤndige * 

i 8 Ausgabe beſorgte, welche uͤberaus ſel 

iſt. (S. Baumg. Hall. Bibl. Th. 2, ©. 338 f. 

wo auch ber Inhalt angegeben ift, Sreytagg appar. 

©. 10) Element l.c. 8,92, jeiget, daß ed joy 
verſchiedene Ausgaben von einem und eben dems 

felben Jahre gebe. Es warb Hierauf 1541, in 4 

ohne Melbung bes Ortes wieder aufgelegt, (Cle⸗ 

ment Bibl. cun Th. 1, ©. 93,) und erfchien auch 
unter dem Titel: Occultae Philofophiae libri IN. 
item de Magia naturali, deMagia marhematica, de 

Geomantia er Necromantia, Theurgia, Cabbala et 

Praeftigiis, Mecheln, 1633, 4, (Cat. Bibl Duboif. 

Th. 3 ©. 232.) Eine Franjoſiſche Ueberfegung 


— 
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fam unter bem Titel: la Philofophie oceulte, im 
Hag, 1727, in 8, 2 Bände, heraus, 


Lange nach feinem Tode ward ihm von einem Unbe- 
Fannten das vierte Buch, untergefchoben, welches 
den giten Unfinn enehäft, und unter dem Titel: 
H. C. Agrippae de occulta Philofophia liber quar- 
tus, eui acceflerunt elementa Magica Perri de Aba- 
wo, ohne Meldung des Drtes 1565, in 8, heraus 
fam, und zu Bar, 1567, in 8, wieder aufgelegt 

- ward. (Elem. l.c.) Alle vier Buͤcher wurden uns 
ter der Aufſchrift: De occulta Philofophia libri ni, 
quibus accefferunt [purius Agrippae liber de Ce- 
remoniis Magicis, Heptsemeron Perri de Albano, 
Ratio compendiaria Magiae naturalis ex Plinio 
defumta, Difputatio de Fafeinationibus, Epiltola 
de Incantatione et adjuratione collique fufpenfio- 
ne u. f. f. zu Paris, 1567, in 8, herausgegeben. 
(Element 1. c.) 

Epiftola apologetica ad clariflimum urbis Agrippinae 
Romanorum Coloniae Senatum contra infaniaın 
Conradi Colin de Ulma, Ord. Praedic. Strasburg, 
1535, 8; welcher Colin Himmel und Erde beweg⸗ 
te, die Ausgabe der vorigen Schrift in Edin zu 
hindern. l. c. Baumg. Hall. Bibl. Th. 2, 


3 

De nobilitate et praecellentia feminei fexus decla- 
matio, 1532, $, (Sreytags appar.) Cum oravio- 
nibus, epiftolis et aliis quibusdam ejusdem au&to- 
ris, 1568, 12, (Cat. Bibl. Chriſt) $erner, 1632, 
8, (ibid.) alle ohne Meldung des Ortes. Fran 
zöftfch erfchien es, zu Paris, 1578, 16; eben daf. 
1713, 12; und von Buendeville überfegt, Leiden, 
e t Lyon, wie es in Sreytags appar. ©, ıı, 
ißt,) 1726, zugleich mit der Ueberfehung der 
Schrift de incertit. Scient. Man bat davon auch 
Deutfche Ueberfeßungen, eine ältere, unter dem 
Titel; vom Adel des weiblichen Befchlechts, ohne 
Meldung des Ortes und Jahres, in 4, (Car. Bibl. 
Thomaf. App.) und eine neuere, aber überaus 
fhlechte, unter der Auffchrift: der Vorzug des 
weiblichen Geſchlechts vor dem männlichen, 

Leipzig, 1780, 8. j 
Commentaria in artem brevem Raimmwndi Lulli, Coln, 

942533, 8, (Element, S. 94.) Salingiaci, 1538, 8, 
(Element,) auch bey Raim. Zulli opp. trag: 

. „burg, 1598, 3. 

„Orationes X; eiusdem de duplici Caroli V. apud Bo- 
nonjam coronatione hiftoria;' ejusdem ac aliorum 
Epigrammata. Cdln, 1535, 12. Cat. Bibl.. Run. 

Defcriptio coronationis Bononienfis, Coln, 1539, 8; 
auch in Sim. Schardii Scripte. rer. German. Th). 
2. 8 ift eine Befchreibung der Kroͤnung Kaifer 
Earls 5, zu Bologna. 

De incertitudine et vanitate feientiarum et artium 
atque excellentin verbi Dei, declamatio; feine be: 


ruͤhmteſte Schrift, welche ſo oft mißverſtanden, 
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und daher fo mancherley Schickſalen ausgeſetzt 
worden. Man bat fehr viele Ausgaben davon, 
welche doch nicht alle von — Güte und Sel⸗ 
tenheit find, indem die fpätern gar fehr verſtuͤm⸗ 
melt und verderbt worden. Sch werde bie unver⸗ 
ſtuͤmmelten mit einem *, diejenigen aber, weiche noch; 


nicht verglichen worden, mit einem + bezeichnen, die 


verftümmelten aber unbezeichnet laffen. Die 
überaus feltene, aber fehlerhaft gedruckte Augga 
ift, * Antwerpen, 1530, 4, (S. Clement, c. &, 81. 
Bibl. Bünav.) Die folgenden find: * apud Eucha- 
rium Agrippinatem, 1531, menfe lanuario, $, 
: (Element, L c) * Coloniae M. N, excudebat, 8, 


(Element, I. c. Bibl. Büuar.) * Apud florentifh-, 


mam Antwerpiam, 1531, $, (Elem. l.c,) *Anno, 
1532, menfe lanuario, 8. (Element, 1. e.) * Anno 
1532, menfe Septembri, 8, mit zweyerley ver⸗ 
fchiedenen Titeln, (Elem, |.c.) * Anno 1536, men- 
fe lanuario, 8, (Elem. I.c.) * Anno 1536, $,' 
(Element, 1. c.) + 1537,8, (Maittaire Annal,), 
” 1539, 8, (Clem.1.c.) Bon den meiſten der fol⸗ 
enden Ausgaben weiß man, daß fie berſtuͤmmeit 
nd, nähmlich: Ohne Meldung des Ortes und 
Jahres, in 8, (Elem. 1. c.) 1544,8; + 1564, 12; 
+ Edin, 1575, 12; + eben daf. 1584, 12; Golm, 
1598, 12; 1609, I2; 1622, 12; Lyon, 1625; 12, 
die allerungeftaltefte; + 1632, 12, (Bibl. Chrift.) 
Leiden bey Commelin; eben baf. 1643 und 1644 
mit zwey verfchiedenen Titelblättern, in 12; Haag, 
1653, 12; eben daf. 1662, 12; Frankfurt und 
feipgig, 1693, 12; Yeipzig, 1714, 12. ©. Elem. l.c, 
Die franzöfifchen Ueberfegungen find, von Louis 
de Mayerne Turquer, nad) einem unberſtuͤmmel⸗ 
ten Driginale, von 1582, 8; 1603, 12, (Bibl. 
Bünav.) 1605, 12; 1608, (Cat. Bibl. Beck. ©, 
404.) 1617, 125 1630, 12; und von Gueudenville 
nach einer äußerft verftämmelten Jusgabe, Leiden, 
1726, 12, 3 Bände. Bon des Lod, Domenichi 
Italiaͤniſchen Ueberſetzung find die Ausgaben, Bes 
nedig, 1549, 8, und eben daf. 1552, 8, befannt. 
Engliſche leberfegungen erfchienen, Gent, 1569,4, 
von James Sanford; 1676, 8; 1694, 8. Eine 
Holländifche, Rotterdam, 1661 ; und eine ſchlechte 
Deurſche, Edin, 1713,-8. - PR 
Opufcula : de niobilitate er praecellentia foeminei 
fexus; expoftulatio cum Io. Calirineri, faper expo- 
fitione libri Iok. Cspwionis de verbo mirifico, de 
facramento matrimonii declamatio, de tripliei ra- 
tione cognofcendi Deum, dehortatio gentilis Theo- 
logiae, de originali peccato difputabilis opinionis 
declamatio, regimen adverfus peftilentiam, fermo- 
nes II. de vita monaftica et de inventione reli- 
quiarum D. Antonii Eremitae. 1532, 8, Cat. Bibl. 
Bünav. Th. 1, ©. 423; eine allen Bücherfennern 
unbefannt gebliebene Cammlung. 
Opera [c. de occulta Philofophia, etc. non, per Be- 
vingos ſratres, 1531, $, 2 Bände; mit ——— 


j 
r 
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den vermehrt, eben baf. 1580, 8; eben bafelbit, 
1600, 2 Bände ; noch drey verfchiedene Ausgaben 
ohne —8 ben ben erdichteten Gebruͤdern Be⸗ 
inger. Alle dieſe Ausgaben find verſtuͤmmelt und 
einmahl volltändig. S. davon Element 1. 

© Daung. Hall. Bibl. Th. 2, ©. 316 f. wo auch 
die eingelen darin befindlichen Stücke angezeiget 


. N. e 
— — H. C. Agrippae pertinens ad 
ecu 


ndam ejus operum Lugduni editorum partem, 
Lyon, bey den Beringern, 1605, 8. Clement, Lc. 

Mrippa, (Livius, ober, tie er von andern ge⸗ 

nannt wird Zudwig,) ein unbefannter Jtaliäner, deffen 

Difcorfo fopra la natura, e compleflione umana, fich bey 

der Fifionomia del Porta, ber Ausgabe, Venedig, 1644 
in 4 befindet. Mazzuchelli Seritr. 

Agrippa, (Marcus Vipfanius,) ©. Vipfanius. 


ivillius, (Petrus,) aus Dftgothland in Schwe⸗ 


ben, der Griechiſchen Sprache zu Einficping, in 
der erfien Hälfte des vorigen Jahrhunderte. Man 
bat von ihm; Orarionem memoriae M. lonae Rylamdi 
Epife. Lincop, habitam. Upfal, 1631, 4. Scheffler, ©. 
153. (Trin.) 

t Agroetius, Agrätius, Agretius, oder Agricius, 
(Cenforius Attieus.) Umſtaͤndlicher wird von ihm 
gehandelt, in der Hifl. Litter. de Fr. Th. r, Abſchn. 2, 
©. 202, und daraus in Ehaufepie' Did. Er war Leh⸗ 
rer zu Bourdeaux. Erin Werf de orthographia, pro- 
prietate, et differentia fermonis, ift eigentlich eine Er» 
gänzung eines Ähnlichen Werfed des Flavius Caper, 
Der gemeinen Meinung zu Folge, welche auch in den 
eben angeführten Schriften behauptet wird, war Beorg 
Sabricius der erfte, welcher bad, was ung von dieſem 
Merfe noch übrig ift, heraus gab. Allein man hat Aus- 
gaben davon, welche noch vor feiner Geburt erfchienen 
find; B. mit des Diomedis, Phocä, Priftiani, Capri, 
Servii und Sargii ähnlichen Schriften, im einer alten 
Ausgabe ohne Jahrzahl, bey Nic Jenſon in Fol. (Cat. 
Bibl. reg. Parif. Mexkwuͤrdigk. der Dresd. Bibl. B. 1, 
©. 456.) ferner eben diefelben Echriftfteller, Venedig, 
1495, $ol.; ed. Io. Rivio, eben daf. 1511, Fol. (Cat. 
Bibl, Chrift. et Bünav.) Paris, bey Afcenfio, v. Fol. 
(Bamberg. zuverl. Nachr. Th. 1, Einl. S. 191.) Georg 
Sabricins fegte ihn im feine Collect. veter. Grammat, 
Beipzig, 1569, 8, und Bonav. Vulcanius fügte ihn feis 
her Ausgabe der Origg. Iſidors, Bafel, 1577, bey. Es 
fiehet auch in Dionyſ. Gothofredi auftor. lar. ling. 
1602; in Elia Purfchii Grammat. Lat. autor. ant. Has 
nau, 1605, 4; in Hier. Thomaͤ Ausgabe des Popma, 
Fronto, Caper, u. f. f. Giefien, 1670, 8. Handſchrift⸗ 
lich befindet es fich in einer am Ende mangelhaften 
Handfehrift aus dem gten Jahrhundert, in ber Königs 

chen Bibliothek zu Paris; und in zweyen Handfchrife 
ten, einer aus dem gten und einer aus dem roten Jahr» 
hundert, wovon bie legtere von Purfchii Ausgabe abs 
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weicht, in der Öffentlichen Bibl. gu Bern. S. Sinners 
Cat. Th. 1, ©. 441, 458. 

Agron, ©. Acron. 

t Aguado, (Petrus Mancebo, nach anbern Man- 
cedo.) ein Buch de Melancolia erfchien, nach dem 
Carrere, ju Feres, 1626. 

Ayucchius, ©. aud) Agocchi. 

+ Aguechius, tal. Agocchi, (Hieronymus) E 
war aus Bologna, und des folgenden Johannis Bap⸗ 
tiſta Bruder, Calfe nicht blog deffen Verwandter.) Er 
ward 1604 Cardinal, ftarb aber fchon den a7ten April, 
1605. Er hinterließ: Diario dell viaggio del Card. 
Pierro Aldobrancdini a Firenze quando ando Legato a La- 
tere per celebrare lo Spofalizio della Regina Maria di 
Francia ; welches fich handfehriftlich im Vatican befins 
det. Mazzuchelli Seritr, 

+ Aguechius, Ital. Agocchi, (Fohanner Baptifla.) 
Er ftudierte zu Faenza und Bologna, und hielt ſich 
hierauf ben feinem Oheim, Philippo Sega. Bifchof zu 
Piacenza auf, und verwaltete deffen Bischum in feiner 
Abweſenheit. Er befam-bierauf von bemfelben ein Eas 
nonicat in gebachter Stadt, und ward deffen ordentlis 
her Vicarius. Als fein Oheim 1596 als Cardinal 
ftarb, nahm der Eardinal Aldobrandini, als er als ee 
nad) Sranfreich reifete, ihm und feinen Bruder ale Ge- 
eretairs zu fich. Nach feiner Ruͤckkunft ward er zu Rom 
Secretaͤr der Congregation ber Bifchdfe, und eine Zeit» 
lang Eceretär der fürftlichen Breven. Der Papft ſchick⸗ 
te ihn 1604 in Gefchäften nach) Ferrara, worauf er Mag⸗ 
gior⸗ Dome und Eecretär des Cardinals Aldebrandini 
ward, hierauf eine Zeitlang für ſich in Ruhe lebte, aber 
von Gregor 15 zum Gecretär der Breven, und vor⸗ 
nehmften Minifter feines Nepoten, des Garbinald Ao« 
doviſi ernannt wurde. Deſſen eg ai Urban er« 
nannte ihn 1623 zu feinen Nuntius in Venedig mit bem 
Titel eines Erzbifchofed von Amafia, in welcher Würde 
er 1632 su Motta in Friaul, wohin er fi, um der in 

alien bervfchenden Peft Willen, begeben hatte, farb, 

eine Schriften find: 

L' antica fondazione e Dominio della Citta di Bo- 
logna. Bologna, 1638, 4; ein Brief an den Ca⸗ 
nonicus Domen, Dolcini, worin der Verfaffer bie 
Detrügeregen des Annius von Viterbo aufdeckt. 
Er befindet fich auch Enteinifch in dem Thelaure 
antiq. Ital, Th. 7. 

Orazione di Nerone per la Colonia Bolognefe ab» 
rueciata — volgarizzata da Graziadio Maccasi, 50+ 
logna, 1640, 4; wo er fich unter einem angenome 
menen Nahmen verbarg. 

Relazione del viaggio in Francia del Card, Pierre Al 
dobranelini ; in Vinc. Armanni Storia Capifucca. 

Einige verfchiedenen Büchern vorgefegte Briefe. 

Handfchriftlich hinterliei er: 1. Traft. de Comeris 
et de Comete — 2. De rebus Meteorolo- 

icis. 3. Vitra Phil Card. Segae. Yita Hierom. 
8 9 2 * — Card: 
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ferizione d’un —— Pen dl Annibal, abe, &,D* 

6. Trattato del Ipocrifia. 7. 

‘ d’ Italia. $. Trattato del?’ antichita ed origine di 

Ferrara, u. ſ. f. 

Maszuch. Seritt Chaufepie' Dit. Sein Bildnif ſte⸗ 
het in Tomafini Elog. und daraus im Secher. 

._ Agudi  (Carl,) ein Jtaliänifcher Dichter, um bie 

Mitte ded vorigen Jahrhunderted, von welchem noch 

ſeht viele einzeln gedruckte, mehrentheil® Gelegenheits⸗ 

“ * vorhanden find, deren Verzeichniß in iccinelli 

ten. de’ Letterati Milan. und in Argelati Bibl. Mediol 


befindlich iſt. 


Agudi, (Carl Anton,) aus Mailand, des folgen- 
den Ludwig Maria Bruder. Er ward 1610 geb 
trat in ben Dominicaner » Drben, und ward zu Nom 
Doctor, fo wohl der Theologie ald auch beyder Nechte. 


Er ward hierauf Aubitor des Cardinals Johann di Lu - 


und 1650 Bifchof zu Caftellaneta im Konigreiche 

Neapolis, wo er 1673 ftarb. Man hat von ihm ein 

Daar Jtaliänifche und Lateinifche Gedichte, und eine 

Dede, 1’ Ifante fortunato dell’ Immacolata Concezio- 

ne, .- Ur aa nach feinem Tode 1680 in 4 

— * Miazzuchelli Seritt. Argelati Bib 
10 


+ Agudi, (Ludwig Maria.) Er ſtarb nad) dem 
Mayucrelli 1679. Seine Schriften find: 

Fontes Salvatoris ſ. de Sacramentis in genere et in 
fpecie. Tractatus fcolaflico - moralis. Mailand, 
1676, 43 non, 1683, 4; worin er doch nur von 
fünf Sacramenten handelt, und die Ehe und legte 
Ru, * Echard in Bibl. Domin. und 

Jocher haben aus diefer Schrift zwey 


Eilf mac gedruckte Reden meiſtentheils zum Lobe a 
einiger Heiligen, welche im Mazzuchelli und Arges 
lati verzeichnet find. 

Von folgenden Schriften: Carmelus Sapiens; anima 
Bibliothecae; de Iuftitia et lure; de reftitutione; 
de contra@ibus; de venfuris, welche er als ein Car» 
melite — 8 — wußten weder Mazzuchelli noch 

N Argelati ob ſie gedruckt worden oder nicht. 

a’ Aguejleau, (Heinrich,) Praͤſident des großen 
Rathes von Languedoc, Intendant von Limoges, Bor» 
deaux, und Languedoc, Koniglich Framsfifher Staats» 

und Finanz «Rath i in der legten H * bes —— —* 

hundertes, ein gelehrter, einſichtsvolle 

ner Mann, ob er gleich nicht fo — als ſein 

— gender Sohn. Man hat von ihm: 

wProces verbal fur.la reception des Ouyrages du Ca- 
‚nal. 1584, Kol. 

Memoire fr ia Dowane de Lyon, handfchriftlich in 
der Etadt » Bibliorhek zu Paris, von welcher doch 
noch ungewiß iff,.ob fie von dem Vater oder bem 
Sohne herruͤhret. le Long Bibl, de Fr. 


Cronologia de’ Re ymb v 


des Kanlers Voifin zum Kanzler von 
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d’ Agueffeau, (Heinrich Franeifeus,) Kanzler von 
—— des * Sohn und einer der groͤßten 
Männer, welche nur aufs 

2 bat. Er war den 27ten Nevember 1668 zu 


Limoges geb ‚ und verrieth von ber erſten 

an, große gfeiten , ein fanftes und 

Herz, eine bi ende Einbildungsfraft und ein außer 
ordentliches Gedaͤchtniß. Sein Bater war faſt fein eini» 


ger Lehrmeifter, welcher die Bildung und den Unterricht 
feines Sohnes feinen Augenblick aus dem Gefichte ver» 
lohr, ſelbſt damahls ich, als die Religiong Unrupen 
in dem füdlichen ——* ihn unaufberlich 

tigten. wi bey or Umftänden erlernte er faft alle Mif 
—— ſe —* * ey feine — 


a Be mit der — und Andere 
erlernete auch die Hebräifche und andere mor 
fche Sprachen, und von neueru, die taliänifche, Spa⸗ 
nifche, Portugiefifche und Englifche; und doch bi 
tete er die Erlernung der Sprachen nur ale ein 
gen. Das Lefen der alten Dichter und der 
dem Boilesu und Racine trug zur Bildung fi 
ſchmackes das meifte ben; er felbft machte fehr 
franzdfifche Verſe. Nachdem er ſich fchon mit der 
m“ befchäftigt hatte, ließ fein Vater ihn ein er 
ahr die alten Redner ſtudieren, umd- bildete das 
in ihm diejenige Gabe der Beredtfanfeit, wodurch 
” ſich nachmahls fo fehr auszeichnete. Nachdem er die 
Philoſophie des Ach und dann erft des des Cars 
tes gefaflet hatte, ſtudierte er unter ber Anführung feis 
nes Vaters die Romiſchen uud Sranzdı 
und die ganze Verfaffung feines VBaterlandes, Im 
1690 ward er föniglicher Advocat im Chatelet, 
Jahre darauf General » Advocat im Parlamente, 
zeigte ſich hier fo gleich auf eine fo Ser, eat Art, dag 
uch der damahlige Präfident a Mo 
Talen fagte: „er Antifhe fo auunde, ern 
* * en —— — 
vielen en} gewa —* 
delte ſie alle vr —* 


Ge 


lich ; am meiften 


Pfehlung des Präfidenten Harley zum General 
reur ernannt, und verwaltete dieſes Amt mit-defto 
ſerm Eifer, da er bier ein weites Feld vor —* 
die Güte feines Herzens in Unterftügung der 
in Criminal» Proze * zeigen. ſeine 
wurden verſchiedene nuͤtzliche Verordnungen erläffen, und 
* heilſame Geſetze gegeben. Die Mn Minifter umd der 
König felbft, forderten oft fein fhriftliches Gutachten 
in den wichtigften Angelegenheiten, und liefen fo 
feinen Einfichten, als auch feiner Kechefhaffenhee L 
geherige Gerechtigkeit miderfahren. Als der Herzog 
don Dricand Negent des Neiches ward, fo feßte v2 
eich das größte Vertrauen in den d’ Agueſſeau au. 
taatsfa nach dem Tode 
aufreich. Allein 
feine 


feine binreiffende Beredtfamfeit. ran Yen er —— 


en, und ernannte ihn 171 


— = 


ERM 


an 


’ 
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ihn bier bald mancherle 
ei 
Größe des Geiſtes erduldete. Seine erfte Sorge in dies 
fer Würde war bahin —— das Chaos der 
Geſetze nach und nach in ein einfoͤrmiges 
zu bringen 





eſunkenen Staate wieder helfen, fo erhielt er —— 
‚feine vorige Stelle wieder zu befleiden. Allein 
t ts ſo groß, daft 
N von feiner Nechtfchaffenheit ald das 
größte. Hinderniß anfahe. Er ward im Februar 1722 
son verwiefen, und verharrete in 
Diefer Ungnabe bis 1727. Er wandte nunmehr einen 
Theil feiner auf die heilige Schrift, welche er in 
den Grundfprachen fubierte, und gelehrte Anmerfuns 
gen darüber verfertigte. Den übrigen "Theil wandte 
das Studium ber Gefebgebung, und auf bie 
und Erziehung feiner . Im Jahr 1727 
Ward er wieder har und in feine meiften Aem⸗ 
wieder eingefegt; allein das große Giegel erhielt er 
1737 wieber. Er ſuchte von diefer Zeit an im feis 
wichtigen Würde fo vieles Gute zu fliften, als ihm 
einem fo verderbten Hofe nur er mar, unb 
feine außerordentliche Thätigfeit dis in das hech⸗ 
Allein 1750 ward fie zum erfien Male 
allerley fchmerzhafte Zufäßle unterbrochen. Er 
daher um feine Entlaffung an, erhielt fie mit ei⸗ 
Behr res, ftarb bald dar 


3 


100000 Liv auf den 
‚ im gz3ten Jahre feines Alters, und 
il ben feiner fchon 1735 verfiorbenen 
Seine Schriften find mehrmahls 
safammen gedruckt worben; eine ber vollftänbigfien Aus⸗ 
i Doerdun, von 1763 bie 1771, in 24 
in Sie befichen aus Neben, 60 Plais 
Requeſtes, verfchiedenen für feine Kinder ver» 
ne Muffägen, über die Bildung fünftiger obrig⸗ 
Derfonen, einem Eſſai d’ une Inflitntion au 
Deoit Public, und verfchiedenen Abhandlungen über 
einzele rechtliche Materien. Einige davon find auch zu 
Leipgig, 1762 in gr. 8, 2 Th. deutſch uͤberſetzt heraus 
en. Sein Bildniß ift (ehr oft geftochen worden, 
von Erefpy, Desrochers, Vivien, Daulle', Tourniere, 
in der Sammlung bes Odieuvre, und von Maleuore in 
in der Galerie Franc. ©. fein Leben vor ber ge» 
dachten Ausgabe feiner Schriften; Eloge du Chanc. 
D par Mr. Thomas, Paris, 1760, ingleichen 
Deutich, Frankf. und Leipzig, in 8. 
Bi Aguilar; (Cafpar.) Einer diefes Nahmens gab 
eine Mlalabarifche Grammatik heraus, Journ. 
des.Sav. 1717, ©. 441: 


ai 


—— — 
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+ Aguilar, (Frantiftus.) Seine Schrift, de fe- 
brium putridarum curatione, erſchien nach dem Carrere, 
zu Balentia, 1593, in 8. 

de Aguilar, (Johannes,) ein Epanier, um den Ans 
fang. des gegenwärtigen Jahrhunderts. Man hat von 
ihm: ‚Carechifmo predicabile de platicas fobra la do- 
&rina Chriftiana. Sevilla, 1700, 4, 2 Bände, Cat. 
Bibl, Duboif. . 


Agwilar del Rio, (Iohannes,) ©. dell Rio, im 
d 


Aguirre 


cher. 

+ Aguilar, (Petrus) Sein Tratado de la Cava- 
leria de la Ginera, fam zu Mal, 1600 in 4 heraus. 
Cat. Bibl. Duboif. " u 4% 


Aguillera, (Emanuel,) &. Aguilera. 


t de Aguilon, (Petrus.) eine Hiftoria del Du- 
que Carlos de Borgonna, Bifaguelo del Emperador 
Carlo V, ift zu Pampelona, 1586, in 4. gebrückt, und 

* von 1464 bis 1498. Le Kong et Fontette Bibl. 
e Franc, 


+ Aguillon, (Francifcus,) ein Jefuit, und guter 
Mathematifug, Er war der erfie, ber dad Stubium 
der Mathematik unter den Jeſuiten in ben Niederlanden 
einführete. eine Opticorum libri VI, find zu Antwer⸗ 
pen, 1613, in Sol. gedruckt. Er arbeitete auch an der 
Katoptrik und Dioptrik, farb aber Darüber. Chaus 
fepie Did. 

Aguirre, (Didacus, oder Diego,) ©. Agbirre. 

t d’ Aguirre, (Iofeph Saenz,) ein Benedictingr 
und Gardinal. eine Schriften find : 

Lodi Salmanticenfes, f. Theologia Florulenta. Eala- 
manca, 1668, Fol. welche aus Abhandlungen bes 
fichet, welche er nach dem Gebrauche der dafigen 
Univerfität vor Erlangung ber Doctor » Würde aus: 
— San —— = ben 83 * 

ſen Engeln; e en auch die te 
der Univerſitaͤt zu ——— 

Philofophia nov-antiqua, rationalis Phyfica et Me- 
taphyfica, ad mentem Ariftorelis et D. Thomse, ad- 
verfas recentes utriufque impugnätores., Gala 
tmanca, 1671, 1672, 1675, Fol. 3 Bände, 

Philofophia morum, f. libri X. Ethicorum 'Ariflorelis 
commentariis illuftrari.. Salamanca, 1675, Fol; 
Rom, 1698, Fol. 2 Bände. 

De virtutibus et vitiis moram, f. Difputatt. variae in 
Philofophiam moralem Ariſtotelic. Galamanca, 
"1677, 501. Ron, 1697, Fol worin er den den Se: 
fuiten eigenen Cag de probabilifmo, annahm, wel- 
chem er doch nachmahle wieder entfagte. S. Adta 
Erud. 1698. 

$. Anfelmi, Archiep. Cantuar. — Theologia, com- 

* mentariis er difpummtionibus illuftrata, Ealamanca, 

93 xä 1679 
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. 1679 bis 1685, Fol. 3, Bände. Vermehre, Nom, 
1688 bis 1690, Fol. 3 Bände. 
Defenfio Carhedrae $. Petri adverlus Declarationem 


illaſtriſſimi Cleri Gallicani. Salamanca, 1683, Fol. . 
welches Werk ihm von dem Papſte 1686 ben Bars 


dinals » Hut zu * brachte. 

Notitia Conciliorum Hilpaniae et novi orbis. Gala» 
manca, 1686, 8. ; 

Collettio maxima Conciliorum omnium Hifpaniae et 
novi Orbis, Epiftolarumque, Decretalium, nec non 
plurimorufn Monumentorum ad illa [pe&antium. 
Rom, 1693 bis 1695, Bol. — worin viele 
bis dahin ungedr tüche vorfommen. Man 
tadelt daran, daf er darin die unächten Decretas 
Ien ber Bäpfte zu vertheidigen ſucht. 

Synopfis Colleftionis maximae Conciliorum omnium 
Hiflpaniae er novi orbis. Nom, 1695, ı2. Car. 
Bibl. Dubeif. 

Lacinia contra$ocinianos. Nom, ohne Ort und Jahr, 
in Sol. deren ich nur in Cat. Bibl. Card. Imper. 
erwähnt. gefunden. 

Er mollte auch ben 4ten Band ber Werke Anſelmi, 
ingleichen deffen Neben, den aten Th. feiner I.nd. 
Salmant. einen Banb Briefe, und einen Bemweig, 
daf Joh. Gerfon, Verfaffer bes Buches von ber 
Nachahmung Chriſti fey, heraus geben ; vollende⸗ 
fe aber * — * Sf. 

ufepie’ Di. Journ. desSar. 1705, S. 50 f. No 

— Siegelbauer Hift.-litrer. Ord. $. Bened. 
Th. 4, S. 420 f. ber auch Th. 1, ©. 393, weitläus 
fig von feinem Antheile an der Ausgabe der Bibl. 
Hıfp. des Nic. Antonii handelt. Des Carbinal 
Leander Colloredo epiltola ad Io. Mabillanium de 
obitu Iofephi Card. de Aguirre ſtehet im Martene 
de antiquis ritibus, Th. 2. 


t d’ Aguirre, (Michael.) ein Refponfum de 
Succeflione Regni Portugalliae pro Philippo Hifpaniae 
rege, ward zu Venedig, 1581 und 1599 in Fol. ‚eins 
ein gedruckt, und nachmahls Befoldi Confiliis Tobing. 
& 1, einverleibt. 
t de Agufellis, (Tohannes.) Er hieß im Italiaͤni⸗ 
fchen eigentlich Anguifciola, oder Anguifola ; feine Nadı- 
kommen aber nannten ſich degli Agufelli, daher er un⸗ 
ter Aguifols noch einmahl genannt wird. Er war aus 
Gefena gebürtig, und war um 1300 Profeffor des cano» 
nifchen Rechtes zu Pabıra, und darauf, wie geglaubt 
wird, in Bologna. Er fol 1310 geftorben ſeyn. Von 
feinen vielen Schriften And nur noch zwey ed 
De Proteftatione; in ben Tradt. univ. luris, Th. 77, 
und in dem Foro Proteltationum a Con/tanrio Roge- 
rio, Mars. de Ve, Iok. de Agufellis, etc. adornato, 
Nürnberg, 1658, 8. j 

De ſpouſalibus et Matrimoniis, in den Tra&. univ, 
Juris, TH. 9, unter dem Nahmen Johannis D’ An⸗ 
drea, obgleich diefe Schrift wirklich von ihm iſt. 
Maz zuchelli deritt. 
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+ Agyläus, (Heinrich) Bon den Ausgaben fei- 
ner Schriften find mir befannt geworden : rn 
Iuftisiani Imp. edicta, it. Zuffini, Tiberii_et: Leomis 
Auguftorum Novellae conttitutt. interprete M. 
Agyl. &yon, 1571, 12. Cat. Bibl. Duboiſ. Yuch in 

Sim. von Lecuwen Corp. lar. Anıfterdam, 1663, 
‚Bol. Anttverpen, 1726, Fol. in Borhofredi und 
anderer Ausgaben. 

Phorii Nomocanonus ſ. ex legibus et canonibus com- 

‚ politum opus, c. annotatt. Balfamonis, interprete 
H. Agyl. Paris, 1560, 4; Cdin, 1560, 8; Bafel, 
1561, in Fol. Griechiſch von Chr. Tuftello mit 
Agyldi Ueberfegung, Paris, 1615, 4 

Inaoguratio £. laetus introitus Brabantiae Philippi II. 

regis Aut. H Agyl. qui artieulos inaugurationis 
commentario illuftravit. Utrecht, 1620, 8. . 

el Ahdab, ein Araber, melcher im Jahre Chrifi 
1295 ftarb, und deffen Werf von den Nitterfpielen, 
ber Art, die Waffen zu führen, fich handſchriftlich 
der königlichen Sibliochef zu Paris befindet, Cat. Milk 
huj. Bibl, Th. 1, ©. 221. 

Ahcleus, (Gabriel,) ein Dänifcher Edelmann, deffen 
Exercitationes in Tacirum de moribus Germanorum, zu 
Sorau, 1646, in 8, heraus famen. Bartholinus. 
(Trin.) 2 

t Ahl, (Tohann George.) Cine Unftenbtinne 
oder muſikaliſche Gartenluſt, fam zu Muͤhlhauſen, 
1687, in & heraus, und iſt felten, weil die meiften 
Eremplare in dem 1689 zu Muͤhlhauſen entftandenen 
großen Brande mit im Rauche aufgingen. Sreytags 
apparat, 

Ahlefeld, &. Alefeld. 

Ahlich, (F.) ein gelehrter Schwede, in ber erſten 
Hälfte des —5 Jahrhundertes, welcher nach 
dem Carrere in BibL de la Med. in Schwediſcher Spra⸗ 
che, Hortum Suecicum bulborum, florum, olerum, ar! 
borumque frogiferorum, generibus inſtructum, Stock⸗ 
boln, 1722, in 8, heraus gab. 

Ahmed, (ben Abdalla,) ein Maroccaner, tvelchen 
ber Koenig von Fez und Marocco, Muley Saydan, 
1610 als feinen Gefandten nach Holland ſchickte, wo er 
dem Prinzen Morig von Dranien zu Gefallen, einen 
kurzen Inbegriff bes Mahometanifchen Glaubens auf: 
feste, weichen Sacharlas Brapius unter der Auffchrift: 
Ahmet ben Abdala epiftola theologıca de artıculis qui- 
busdam fidei, aus der Oxforder Handfchrift zu Moftorf, 
1705, in 4, mit Anmerkungen Lateiniſch heraus gab. 

Ahmed ben Abdallah, ben Mohammed Razi, ein 
Araber, deffen Gejchichte der Stadt Sanaa in Demen, 
fid) in einer 1586 verfertigten Hanbfchrift in der fdnig« 
licyen Bibliothek zu Paris befindet. Cat. Mit. huj. Bibl. 
Th. 1, ©. 174. 

Ahmed ben Abilcaffam Khalifah Kharzagi, mit 
ben Zunahmen Ai Ofaiba, ein gelehrter Araber, deſſen 

i Geſchich⸗ 
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2 der Aerzte von dein Aeſculap an, unter dem 
: Ojun alinka fi m al ae d.i. fontes 
in 2 erumpentes, in zweyen Handfthriften in 
nn Bibliochek zu Paris befindet. Cat. Mdor. 
gs wet ar E.r30, 
Abn Abbas, ebn Wallädi, ein Araber, von 
———— wen fich ein Theil handſchrift⸗ 
19m der foni Bibliothef zu Paris befindet. Car. 
hoj. Bibi. Th. 1, ©. 238. 
Ahmed Ali ebn Maffudi, &. Achmet. 
— ben Arabfihah. Seine Geſchichte Ta- 
fich in Handfchriften in der koͤnig⸗ 
lichen ju Paris. Car. Mu. hoj. Bibl. Th. ı 
E. 174 173. * gab ſie Arabiſch zu 4 
1636, in 4, und Petrus Vattier, (nicht Valterius,) 
zu Paris, 1658, 4, heraus. Eine richtigere 
ne — Ausgabe veranſtaltete Samuel 
inrich Menger zu Leeuwarden, wovon der ıte Theil 
5* 4 Tue img, heraus fam. Er berufe ſich darın 


—* ſeinen m dostrinae, welcher aber 
* gie 


Ahmed al Dorghaus, ein Araber, deffen Eon: 
mentarii über des Achmed ben Ali ben Maſſud gram 
matifches Werf von der Slerion, fich handfchriftlich in 
ME rer Bibliothek zu Paris befindet. Cat. Bibl. 

e &. 238. 

+ Ahmed ben Edris, iſt fchon unter Adris im Joͤcher 
da geweſen. 

Ahmed ebn Iofeph Phairuzi, * — —————— 
Geſchichte von der Eroberung des gluͤcklichen Arabiens 
durch die Tuͤrken, unter * Selim, nebſt dem Leben 
bes Alfakih Omar, damahligen Koͤniges von ch 
hwiftlich in der koniguchen Bibliothek zu vars ber 

Cat. Mit. huj. Bibl. Th. ı, S. 187. 

Ahmed ben Mohamed ebn Alafthaat, ein Ara 

—*— Sr twelcher des Honain ebn Iſaac Ueberſetzung 
8 Galeni de elementis, mit einem Commen⸗ 
—* —* uterte. Beyde befinden ſich handſchriftlich i in 
3* —— Bibliothek zu Paris Car. Mit. huj. Pibl. 
1,S 

As —* Mohamed, mit dem Zunahmen e/ Mo- 
kri oder el MH: vr. ein Araber, von beifen Beſchrei⸗ 
u nnd te Spaniens, befonders bie. Gefchichte 
roberung beffelben von ben Arabern, fich * 
ei in ber koͤnigl. Bibl. zu Paris Varis beſindet. 1. 


— ebn Phares, S. Achmet. 
- Ahrens, (Eberhard,) aus Hamburg, ward 1715 
te he gu Grumtorf im Slensburgifchen wo er auch d 
geftorben iſt. Man hat von ihm eine Schrift auf Ehri- 
fian Mothes erbärmlichen Niederlage, 1703, in 4, und 
einige Predigten. Thieſſens Gel. Gefch. von Hamb. 
Ahrens, (Ioachim Heinrich Hermann,) cin geſchick⸗ 
ter Arzt zu Kiel, welcher zu Schtwerin den 26 Nobem⸗ 
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35% 
ber, 4712, gebohren warb, wo fein Water rg 
burgifcher Poſtmeiſter war. 


zogl: : 

wurde de anfänglich i im —* Hauſe von Privat ch 

rern, nachgehends aber in der ordentlichen Schule zu 

Guͤſtrow unterrichtet, wo er Gelegenheit hatte, fich in 

der Pharmacie zu üben, und bey einen dafigen Apothes 

fer, die Apotheker » Kunft zu erlernen , in Berlin aber 
nachher umter Anführung des berühmten Eafp. Neu⸗ 

—— die hierin erlangte Wiſſenſchaft ferner auszu⸗ 

ein Kl 1739 ——— er nach Kiel und erlernte 

—* Cuͤ Struven, —— 

die — und * den 13ten May, 1744, das 

pisR die Doctorwuͤrde an, nachdem er vorher. de abufa 

—— ger pres * uͤbte hierauf die Ar⸗ 

neywiſſe 

arb aber gr lan: 
nem auszehrenden 

* 

und Abhel 
Hornwiehſeuche. 

Beantwortung Des zu Biet gedruckten Sendfchreis 
bens, die im Hollfteinifchen wüsende Hornvieh⸗ 
feuche berreffend. 

Meditationes de Sudoriferoram abufu. 

Ahron, ©. Yaron. 

Ahuys, (Luras,) ein Niederländifcher Janſeniſt, 
in der Eh Hd pe dieſes Jahrhundertes, welcher ſich 
Protonotar. apoftol, Keurder der Boeken nanıde, > = 
des Ande. van der Schuuren Holländifche 
des N. — zu Amſterdam, 1720, gr. 12, neu en 
— a Baumg. Nacht. von merfiw. Buͤch. Th. 4 


* ©. Yatto. ' 

+ Ajala, (Gabriel.) Außer den im Jeder gedachten 
beyben Schriften Je lae peſtilenti, und Popularia epi- 
grammata medica, ſchrieb er noch: Carmen pro vera 
medicina ad _luem peitilentem, und Elegiarum Jib, I. 
Ale vier Schriften find zu Antwerpen, 1562, in 4, zu⸗ 
— gedruckt worden. Carrere Kibl. de la Med 

tde een. (Martin Perer.) Stein Wert, de di. 
vinis apoftolicis, atque ecclefiafticis traditionibus, deque 
authoritate ac vi earum, kam unter andern auch zu Ve⸗ 
nebig, En m 8, und zu Coln, 1569; in 8, heraus. 
Cat. Bib nf, 

de Ajala, — Lupi,) cin Spanſcher Schrift: 
ſteller des 15ten Jahrhunderts, welcher eine ſchone 8* 
ſchichte von vier Spaniſchen Koönigen geſchrieben, und 
* —2— des Livius, und die Sittenlehren des heil, 

egorii in das Au Überfit haben fol. Journ. 
av. 1697, &.289 fi 

Hase (/ohannes Stephanus,) von Vercelſi, warb 
* Biſchof von Ai und ſtarb daſelbſt den 27ten Det. 
1617. Man hat von m ein Berzeichniß aller Bischöfe 
von Afti, welches den Synodal⸗Decreten ſeiner Didces 
beygedruckt iſt. Mazzuch. Scritr. 


daſelbſt mi fge aus, 

u * J Behr. 1747 an ei⸗ 
Entwurf von dee Befcaffenfeis 

ntwurf von 

der im Hollfteinifchen würenden 


Ajazza, 
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Ajasza, (Nicolaus,) von Vercelli, ein Rechtsge⸗ 
er, Ritter dei ©. Etephan« Drdend zu Florenz 
par Eee ju Turin, im 16ten Jahrhunderte. Er 
fehrieb einige Confilia, welche zu Venedig, 1560 gedruckt 
worden. Eines berfelben befindet ſich auch ın Alb, Bru⸗ 
ni Confil. Feudal. 

Ajazza, (Vefpafanus,) des vorigen Klicolai Sopn, 
ein ber Mechte, Theologe und Philofoph, um 
bad Ende des 16ten Jahrhundertes. Er war erſt Archi · 
biaconud zu Bercelli, hernach Abt zu S. Maria dell 
pam ar in GSavoyen, und ward endlich ein € 
cienfer. fchrich viele gelehrte Briefe, wovon ſich eis 
nige in Jtaliänifcher Sprache in das Barthol. Succhi 
Idea del Segretario befinden. Mazzuch. Seritr. 

Ajazza, oder Agazwo, (Thoras,) ein unbefannter 
alle, welcher nebft bem Salomo Piccolomini, Hi- 

riam mirabilem de rege-Francorum fuppofito ſchrieb, 
welche fich in Job. Jac. Chiflerii Luminibus Salicis, in 
feinen Opp. Antwerpen, 1650, ol. befindet. Diefe er» 
dichtete Gefchichte betrifft einen machgebohrnen Sohn 
Ludwigs Austin, we 1316 gebohren ward, und 
farb, aber dem Romane zu Folge bie 1362 gelebt ha- 
ben fol. Le Long und Sonterte Bibl. de Fr. T. 2, ©. 
166. m Mazzuchelli kommt zwar ein Thomas Ajaz ⸗ 
34, ein Piemontefer vor; allein ed wird weiter nichts 
von ihm gefagt, ale baf er la Vita di Suor Paola Afferia 

ieben 


gefchrieben. 

Aibo, (Tofeph,) &. Albo. 

Aktardinus, ober Aicardur, Alvarotti, ©. Alva⸗ 
rottus. 

+ Aicardus, ein Dominicaner aus Sachſen. Er 
* unter Eccardus noch weymahl vor. Siehe 
daſelbſt. 

AÆcarduc, (Paulus) Er war aus Albenga, im 
Oenuefifchen Gebiethe, ward in Turin Doctor der Mes 
bicin, = ——* 1570 nach Padua, wo er ſich durch 
feine Gelehrſamfeit fehr bald die Vertraulichkeit des Job. 
Vinc.· Pinelli erwarb, mit welchem er in der genaueſten 
Verbindung lebte, und aus Freundſchaft gegen ihn alle 
vortheilbafte Anträge * Allein er ſtarb vor 
feinem —— * - —— an einem boͤs⸗ 

i r. an hat von ihm: 

— De lib. de morbis cutaneis et omni- 
bus corporis humani ex@ementis, op. Pauli Aicar- 
di. Venedig, 1578, 4; Bafıh, 1576, 8; Wenebig, 
1601, und, 1625,.4. 

‚Er Hat. auch einen Eommentarium über des Ariſto⸗ 
telis Ethica ausgearbeitet, ingleichen dem Poly⸗ 
bins, Caſar, allen Werfen des Cicero, beſonders 
aber deſſen Officiis, dem Plautus, Corn. Ceiſus, 
und andern, alten Schriftſtellern gelehrte Anmer« 


fungen und Leſearten bengefchrieben, wovon die, 


über den Edfar, von Sranc. Budendorp feiner Aus. 
gabe dieſes Schriftfteller® bengefüget worden. 


Seine Anmerfungen über ben Polybius, welche am 
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meiften bebauert werden, kamen an einen Englaͤn⸗ 
ber, Nahmens Edward Beuce; allein wo fie fich 
st befinden, ift unbefannt, Mazzuch Scritt. 

icheler, ( David,) ein Benebictiner zu Otten⸗ 
beuren, welcher Bibliothecarius feines Kiofterd war, 
bernach aber Abt zu Andechs ward, wo er 1596 im 
Siten Sr Alters ſtarb. Er brachte nicht nur 
bie Bibliothek zu Dttobeuren in Ordnung, und verfer- 
tigte barüber einen brauchbaren Gatalogum, fondern 
ſchrieb auch ſelbſt multa volumina, mach der‘ Verfiche- 
rung = Regipont in Siegelbauers Hiſt. liter, Ord. S. 
Bened. 


t Aicher, (P. Otto,) ein Benebictiner und berähm- 
ter Redner und Dichter zu Salzburg, wo er 1657 Pros 
kl ber Orammatif, 1659 der Dichtfunft, 1668 der 

etorif, und 1675 ber Moral und Geſchichte ward, 
Er ftarb daſelbſt den ı7ten Jan. 1705, nicht 1678, wie 
es im Jöcher bet. eine Schriften find: 

Theatrum funebre, exhibens epitaphia nova, anti» 
qua, feria, jocofa, unter dem Nahmen Dodonis 
Richei. Partes IV. Galjburg, 1673, 4; eben 
daſ. vermebrter, 1675, 4. 

Iter oratorium, eben baf. 1673, 12. 

Iter poeticum, qua tota ars poetica abfolvitur. Ehen 
baf. 1674, 12. . 

Hortus variarum inferiptionum veterum et novarım 
in duas partes divifus, Eben baf. 1676, 8. 

Breyis inflirutio de comitiis vererum Romanoram li. 
bellis tribus comprehenfa, quibus acceflir lib. IV. 
de comitiis Imper. Kom. german. Eben daſelbſt, 
1678, 12. 

De prineipiis Cosmographiae. Ehen baf. 1678, 12. 

M-T. Ciceronis orationes Philippicae notis hiftorieis 
ethicis, politieis, philofophicis et rhetoricis illu- 
ſtratae. Part. duae. Eben daf. 1678, 8. 

Epitome chronologica hiftoriae vniverlalis facrae et 
profanae ab orbe condito ulque ad ortum Chrifli, 
Eben daf. 1689, 8. 

Inftituriones oeconomicae [. dilcurfus morales in duos 
libb. oeconomicorum Ariftorelis Lib. 1. Eben baf. 
1690, 8. 

Florilegium infignium fententiarum ex Poetis. Ehen 
baf. 1690, 8. j 
Hiftoria quartae Monarchiae facra er profana, exhi- 
‚ bens gefta, ditta et ſymbola Principum Romauo- 
sum una cum obfervatr, et inftitutionibus politi- 
eis. Partes I. Eben daf. 1691, 8. . 

Infantia et adolefcentia Romae [ ortus er progref. 
fus Romani Insperii annexis legibus regiis, confa- 
laribus, ac decemviralibus, una cum faltis Romans- 
rum antiquis, Eben daf. 1693, 12. 

Tisi Livii Decas prima, cum notis hiftoricis, erhicis 
et polticis. Eben daſ. 1694, $. 

Florilegium Sententiarum oratoriaram, erhicarum, 
politicarum ex probatifiimis au&oribus colledum 


<t in locos communes digeftum. Nuͤrnb. 1695, 8. | 


Inflita- 
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Inftitutiones ethicae ſ. dilcurfus morales in decem 
libb. Ethicorum Ariforelir ad Nicomachum quibus 
acceflit liber de honore et nobilitate. Gal;burg, 
1696, 8. 

Juventus et maturitas Romae, f. Romani imperii in- 
erementum et potentia tribus libris comprelienfa ; 
annexa ferie Regum et Dictatorum. Lib. II. 
Würzburg, 1700, 12- 

Tacirus enucleatus, ſ. aphorifmi et axiomata politica 
ex omnibus Cornel, Taciti operibus. Augsburg, 
1701, 12. 

Supplementum Taciti enucleati ex Iul. Agricolae vita 
et moribus Germanorum, Eben baf. 1701, 12. 

Zodiacus vitae, continens fymbola moralia de homi- 
nis vita, ftudio, moribus optime inftituendjs. Salj⸗ 
burg, 12, 

Ephemerides ecclefiafticae, aftronomicae, hiftoricae 
Ethico-politicae, ab anno 1687 ulque ad annum 
1699. Eben dal. 4. - 

Epitome chronologica Hiſtoriae univerfalis facrae et 
profanae ab orbe condito ufque ad ann. 1702. 
Tomi II. EdIn, 1706, 4. 

KHanbdfchriftlich hinterließ er: Annotationes in regu- 
lam S. P. N. Benedi&i ex diverfis einsdem Regulae 
commentatoribus dedultae; Palatium Heroum; 
Norae in XII. libb. Virgilii er Senecae Medeam ; 
Annus facer poeticus in fingulos anni dies divos 
coelites variis poematibus celebrans; Poetae Irali 
recentiores ordine alphaberico; Poetae Galli, 
Hilpani, Brittani, Poloni, Dani, Germani et Belgae 
recentiores ordine alphabetico; Excerpta ex Poe- 
tis graecis, quorum opera vel fragmenta fuper- 
funt; O.Currüi Ruf libri omnes notis hifturicis, 
ethicis, poericis, philologicis et rhetoricis; Colle- 
&io auftorum, qui in $. Scripturam ligato ftylo 
feripferunt; Manipulus affixionum, poematum 
etc. a PP. Profefloribus Rhetorices er Poefeos 
Salisburgi adornatus; Leges ad excerpendum; 
Varia dramata, comoediae, poemata, orationes 9. 
quas ipfe Salisburgi Profeflor exhibuit, nebft ans 
bern Werfen, von welchem doch einige 1708 ver⸗ 
brannt find. 

Hiftoria Vniverf. Salisb. &, 398, und daraus Sie: 
gelb. Hift. litter. ord. Bened. Th. 4, und Petr. 
Franc. Agricola, in Bibliorh, ecclef. Sec. 18, Th. 
I, S. 154 f. 

t Alchinger, (Gregorius,) Suggerfcher Organiſt 
md Componift. Er kann nicht erft zu Ende des 16ten 
Jahrhunderts gelebt haben, weil bereits 1546 Cantios 
nen von ihn gedruckt find. Paul von Stetten Kunft- 
gefch. von Augsb. ©. 536. 

t Äichmann, ( Martin.) Du&u et aufpicio ejus 
gab Ulrich Bollinger des Nicod. Seifchlini nachge- 

ſſene Hebraeis, zu Straßburg, 1599, 8, heraus. 

Aidoni, ( Paul,) aus Terme in Sicilien, ein Fran⸗ 
ciſcaner von der firengen Obſervanz, welcher den 24ten 

Gelehrt. Leg, Sort). 1.2, 
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Junii, 1682, zu Palermo ſtarb. Man hat von ihm: 
La Chiarezza rifchiavara. Palermo, 1678, 4. 
Hiftoria del B. Agoflino Novello del Ord. Eremit. 

handſchriftlich. Mazzuch. Seritt. 

Ajello, (Antoniuc,) ©. Agello. 

Ajello, (Facob,) aus Neapolis, Präfident ber 
föniglichen Kammer della Sommaria, und ein guter 
Nechtsgelchrter, deffen Schrift de Inre Adhoae, Rele- 
vii atque fubhidii, ſich in Barthol. di Capoa Glofla au- 
rea, Lyon, 1556, 8, und in ben Tract. Vniv. Iur. Th, 
12, befindet. Mazzuch. Seritt. 

Ajello, (Santo,) aus Palermo, Oberſter der Ar 

tillerie in feiner Vaterſtadt, bald nach dem Anfange 
des ı ten Jahrhunderts. Er fihrieb: Inftrazione d’Ar-. 
tiglieri, Palermo, 1610, 9; mit Hier. Orlandi Zuſaͤ⸗ 
gen, eben daf. 1669, 4, und in einem Auszuge von Joh. 

Bapt. Marafca, bey dem Werfe delle milure fopra li 

tre generi dell’ Artiglieria de varj Maeftri di tal arte, 

Parma, 1695, 8. Mazzuch. Seritr. 

Eein 


—— (Sebafian.) Er war ein Arzt. 
0 fopra l’imminente Pefte del regno di Napoli 


Aigler 


Difcor 
! anno 1575 — 77, ift zu Napoli, 1577, in 4 gedruckt. 
Außer dem fehrieb er noch: Breve difcorlo intorne 
i Catrari, li quali dal volgo fono detti Caftroni. Na: 
poli, 1597, 4. Mazzuch. Seritt. 

de Ajerbe, (Hugo de Urries,) ©. de Urries im 
Joͤcher. 

d’ Aigaliers, Baron, ©. Roſſel. 

d’ Aigalliers, (Pierre de Sandieu,) &. de Sandieu. 


de I’ Aigle, (Carl Claudius,) ein Franzoͤſiſcher 
Geiftlicher, welcher um 1653 aug einer adeligen Familie 
in Barroig gebohren war, und unter dem Bifchof von 
Zoul, de Fieux, Priefter ward, der ihm, wegen feiner 
guten Predigten auch ein Canonicat zu St. Gengoult, 
und die Priorey Dieu sen» Souvienne gab, und ihn bald 
barauf zu feinem Official und Groß + Vicarins ernannte. 
Der König gab ihm 1709 die Abtey Murcan. Er ftarb 
den a5ten Sehr. 1733 in einem Alter von ge Jahren. 
Seine Schriften find: Ä 

Der große Catechismus für das Bisthum Toul, 
Toul, 1703. 

Das Rituale, für eben daſſelbe Bisthum, Toul, 
1700. 

Yicle Mandements für fein Bisthum. Er arbeitete 
- auch viel in den Etreitigfeiten des Bisthumes 

Toul, mit dem Herzog Leopold von Lotharingen, 

und man hält ihn für den Verfaſſer aller derjenis 
gen Schriften, welche von Seiten des Bifchofes 
verfertiget wurden, aber nicht gebruckt find. Cal 
mer Bibl. de Lorr. S. 553. 

+ Aigler, ( Bernhard.) Er war um ben Anfang 
des ızten Jahrhundertes, aus einer vornehmen adelis 
gen Familie zu Lyon gebohren, trat in den Denedicki- 
ner - Orden, und ward zuerſt Sacriſtan ber mn. 

x 2 4 
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vigny, welches im Jocher nicht voͤllig richtig fo ausge⸗ 
druckt wird, daß er über Das Benedicriner = Blofter zu 
Savignac geſetzt worden. Er warb hierauf 1256, Abt 
von Lerins oder Gt. Honore, dann 1263 ju Monte 
Eaflino, und endlich Kardinal. Er wird oft auch nur 
Bernhardus, abbas M. Caſſini genannt. Sein Spe- 
eulum Monachorum ift zu Benedia, 1505, in 16, mit 
ber Regula$.Benedidi, zu Paris, 1507, und mif einigen 
andern Werfen zu CdIn, 1520, gedruckt. eine Expo- 
fitio in Regulam $. Benedicti et de praeceptis Regu- 
Jaribus, befindet ſich handfchriftlich zu Monte Caſſino, 
und in dem Benedictiner » Klofter bey Mantua. Geine 
Regelta duo find vermuthlich auch nur noch handfchrift- 
lich vorhanden. Siegelbauer Hift. liter. ord. S. Bened. 
Th. 3, ©. 174 f. 

Agnan, (Franeiftus,) ein Franzoͤſſcher Arzt, aus 
Drleang, melcher zu Padua im vorigen Jahrhunderte 
Doctor mard, und den Titul als Leibarzt ded Koͤnigs 
von Frankreich und des Prinzen von Eonde hatte, Er 
war anfänglich ein Eapuciner, und bieß in feinem Orden 
P. Tranguillus, wie er denn auch einer non den zwey 
Capucinern war, welche 1678 im Louvre in der 67 
mie arbeiteten und daher les Capucins du Lourre ge⸗ 
nannt wurden. Er ſtarb den zoten Jan. 1709, im 
65ten Jahre feines Alters zu Paris, und hinterließ: 

Le Pretre- Medecin, ou Difcours phyfique fur I eta- 

bliffement de la Medecine. Paris, 1696, in 12; 
wo der Nerfaffer im erften Theile zu beweiſen ſucht, 


Aigner 


daf die Ausübung der Arzeneptiffenfchaft den 4, & 


Geiftlichen nicht zu verbieten fey, fonbern daß fie 
fich für fie beffer ale für irgend einen andern Stand 
Saite ten will er beweiſen, daß jedes 
and bie ndthigen Mittel zu Heilung der. im fel- 
bigen vorfommenden Krankheiten hervorbringe. 
Hierauf folgt ein Tractat von franzefifchen Coffee 
und There, db. i. von dem Coffee aus Korn und 
Gerſte, und von der Meliffe, 

L’ ancienne Medecine ä la mode ou le fentiment 

uniſourme d’Hippocrate et de Galien fur les Aci- 
des et les Alkalis. Paris, 1693, in 12, worin 
er beiveifen will, daß nad) des Hippocrates und 
Galens Meynung die Krankheiten weder von Hitze 
noch Kälte, weder von Trockenheit noch Feuchtig⸗ 
keit, ſondern blos vom Usberfluffe der Salze her⸗ 
rühren. Lamare hat dieſes Werk ſehr heftig an 
gegriffen. 

Trair€ de la Goutte, dans fon etat naturel, ou l’art 
de connoitre les vrais principes des Maladies, Pa- 
rie, 1707, 12. 

Mloy Diät. deMed. Carrere Bibl. de la Med, 

Aignan, (Michael) ©. Angriani. 

Aigner, (9. Honorius,) ein Benebictiner, ward 
1651 zu Efferdingen in Oeſterreich gebohren, trat 1673 
zu Kremsmünfter in dey Orden, und vollendete fein 
Studieren zu Salzburg. Er ward bafelbfi 1685 Doctor 
ber Theologie, 1680 Profeffor der Philofophie, 1685 
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Brofeffor der Theologifchen Moral, und 1688 ber fpe- 
eulativifchen Theologie. Er warb hierauf 1703 zum 
Abt zu Kremdmänfter erwählt, mo er den 24ten Juli, 
1704, ftarb. Seine Schriften find : 

Concordia philofophiae theoricae cum praxi. 1682, 

ol, 
Di orium compendiofum ad confeflarii er poeni- 
tentiarii munus tite exequendum. Pars I, 1692, 
11. 1693, 8. 

Starera juftitiae, 1695, 4. 

De Gratia. 1694, $. 

Thefes menftruse tam Theologicae quam Philofo- 

phicae variae, in 8. 
Ziegelb. Hill. liter. ord. S. Bened. Th. 4, ©. 138. 
Hif. Vniverlit, Salisburg. ©. 365. 

+ Agradus, ein Benebictiner zu Fontenelle iu 
Meuftrien um 700 gebohren. Er wird auch Angardus 
und Ansgeadus genannt, Außer bem Leben des heil. 
Ansberti, Erzbifchofeg zu Nouen, hat er auch dag Leben 
des heil. Landberri, Erzbifchofe? zu Lyon, befchrieben, 
welches aber verloren gegangen, oder noch irgendwo 
Aber auch das Leben Ansberci ift 
in ben fpdtern Zeiten fehr verfälfcher und verändert 
mworben. Es befindet fich bey dem Surius, in den Ad. 
SS. bey dem sten Febr. und in Mabillons Ad.SS. Ord. 
S.Bened. Daf er auch dag Leben des heil. Condedi ges 
fchrieben, wie Bollandus zu beweiſen ſucht, ift fehr un⸗ 
mwahrfcheinlich. S. Jonas. Hiltoire litter. de Fr. Th. 


verborgen iſt. 


:34 f. 
d’ Aigrefeuille, (Carl) Priefter, Doctor ber Theo» 
logie und Canonicus der Domfirdye zu Montpellier, 
welcher fich auch Egrefeuille fhrieb. Man bar 
bon ihm: 
Hiftoire de la ville de Montpellier, depuis fon ori- 
gine jasqu’ à notre rems. Montpellier, 1737, Fol. 
Hiltoire ecclefiaftique de Montpellier. Montpelker, 
1739, Sol. Le Long et Fontette Bibl. Hill, de Fr. 


d' Aigreille, ( Robert,) ©. Seancois, 

d’ Aigremont, ( Johann Sieur,) ©. de Laon. 
de I’ Aigue, (Stephanus,) S. Aquaͤus im Joͤcher. 
d’ Aiguebere, ( Fohann,) ©. Dumas, 


Aiguino, (Illuminato,) ein Srancifcaner, aus dem 
Gebiethe von Brefeia, gegen das Ende des 16ten Jahr⸗ 
hunderts. Man hat von ihm: 

il Teforo illuminato di tutti i tuoni di Canto figurato, 
con alcuni belliflimi fecreri, non da altri pia ſeritti. 
Venedig, 1581, 4. Mazzuch. Seritt. 

Aikin, ©. Aykin. 

+ Ailber, (Petrus) eine centuria anagramma- 
tum prima, cum Genio Menfae, Gratiarum Theculis, 
et Carminum ac Epigrammatum primitis; additae 
funt Oratt. folennes de Deo et Intelligentiis, it. de Elo- 
quentia, Praeferiptione Philothecae et Trophaeo, ers 

fchien, 
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ſchien, Leipzig, 1611,89. Man hat noch von ihm: Di. 
contra Br Beulen “ 9 

Ailesbury, (Thomas und Wilhelm,) ©. Aylesbury. 

Alhaud, ( Fohann,) ein Arzt in Provence, gegen 
die Mitte ded gegenwärtigen Jahrhundertes, welcher 
das don ihm fogenannte Poudre de Ailhaud, als eine 
Univerfal» Medicin anpries, und zum Behuf derfelben 
um 1740 fo wohl Traite de l’origine des Maladies et 
de l’ufage de la poudre purgative, als auch Medicine 
univerfelle prourde par le raifonnement fchrieb, tel 
ches leßtere fein Sohn Johann Eafpar Ailhaud, zu 
Earpentra® 1760, von neuem heraus gab. So fehr 
ſich aud) vernünftige Aerzte wider feine Charlatanerie 
fetsten, fo erhielt er doch nicht nur das koͤnigliche Pri- 
vilegium darüber, fondern befam auch den Titet eines 
Confeiller-Secretaire du Roi, und erwarb fich mit fei- 
nem Purgier » Pulver ungeheure Reichthuͤmer. Eein 
gedachter Sohn fchreibt fich einen Baron de Cafteler. 

+ Aılın, (Fohanner) eine hiftoria de bello 
Forojulienfi ftehet fo wohl in Muratori Antiquitt. 
Ital. med. aevi, Th. 3, als auch in Bernh. de Rubeis 
Append. Monum. ecclef, Aquileg. 

Aillebout, ( Fohann,) ©. Albofius. 

+ de Aillon, (Didacus Ximener.) eine famolos 
y heroicos hechos del invencible, y esforzado Caral- 
lero el Cid Ruy Diaz de Vibar, en otava rima, erſchie⸗ 
nen, Antwerpen, 1568; 4; Alcala de Henared, 1579, 
4; und feine Sonetos a illuftres Varones, zu Antwers 
pen, 1569, 8. Clement Bibl. cur. 

de Aillon, (Francifeus,) S. de Ayllon im Joͤcher. 

d’ Ailly, S. auch Dailly. 

d’ Ally, (Petrus,) Gardinal, S. de Alliaco. 

d’ Ally, (Petrus,) ein Wundarzt zu Paris, wo 
er deu zten Jul. oder nach andern ben Sn Aug. 1684 


Karb. Er überfegte eines ungenannten taliänerd 


Werk von den Schußwunden, aus dem Ital. in dag 

anzdfifche, welches unter dem Titel; Trait@ des blef- 
ares et plaies faites par armes ä feu, Paris, 1698, 12, 
gedruckt wurde. Nach dem Journ. des Scav. mar das⸗ 
jenige Buch, welches er überfegte, das Lateinifche Werf 
des Prof. Plazzoni de vulneribus fclopetorum, Padua, 
1605, 4. Recherches fur — la Chirurgie en France, 
Th. 2, Ind. &,73. @loy Diät. de la Med. 

Ailmer, ( Fohann,) Lord Bifchof von London, ©. 
Aylmer. 

+ Almer, (Fohann). Seine Ueberſetzung bed 
Propheten Jonas m. ſa f. in Griechifche Verſe erfchien, 
unter bem Titel: Mufae facrae ſ. lonas, leremiae Thre- 
ni et Daniel, Graeco redditi carmine c. verf. Lat, ver- 
fibus heroicis, Oxford, 1652, 8. Cat. Bibl. reg. Parif. 

Amar, oder Aymar, Advocat und Gerichtshalter 
(Tuge,) zu Pierre » Latte in Dauphine' in der letzten 
Hälfte des vorigen Jahrhunderts. Er fehrieb: 

Hiftoire da Marquis de Courbon, Marechal des 


4 
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Camps et Armdes de la Rep. de Venife, yon, 
1692, 12. 


Hiftoire da Chevalier Bayard. Eben daf. 1699, 125 
welche bach mehr ein Roman, als eine wahre Ge« 
ſchichte iſt. 


Ce Long er Fontette Bibl. Hiſtor. de Fr. 

Amar, (Ozias.) ein Arzt aus Grenoble, von wel. 
chem mediciniſche Beobachtungen vorhanden find, bie 
mit des Lazari Riviere feinen, ju London, 1646, in 8, 
gedruckt worden. Earrere Bibl. de la Med. 

Aimarus, S. Ademarus. 

Aimeri, ein Provenzal» Dichter, von welchem bie 
Zeit, wenn er gelebt hat, unbefannt ift. In der Samm⸗ 
lung des Hrn. de Sainte⸗ Palaie befinden fich von ihm: 
eine Vertheidigung der Liebe; eine Tenfon mit Albert 
Cailla über das Dicht ; eine andere mit Bergedon 
über die Liebe; noch eine audere mit Peter Dupni über 
Ja und Nein. Hifl. des Troubad. Th. 3, ©. 397. 

t de Aimericis, (Paulina.) Die Verfafferin bed 
Lebens des heil. Dominicus, welches fie überfegte, heißt 
nicht Ofanna Pifagerta, fondern Pigaferra. . 

Aimericus, &. auch Almaricus, 

Aimericus, ein Grammaticug, von welchem man 
doch nicht weiß, wenn und two er gelebt hat. Man 
hat von ihm: Artem lettoriam, [. de quantitate fyllaba- 
rum, welches fich in zwey Handfchriften in der großher⸗ 
zoglichen Bibliorhef zu Florenz befindet, (Montf. hibl. 
Bibl. S. 274.) und an einen Bifchof Adhemar gerich- 
ter iſt. Wenn dieſes der Bifchof Adhemar zu Puy iſt, 
der im 1rten Jahrhundert lebte, fo wuͤrde feine Lebens⸗ 
zeit Jeicht zu beitimmen ſeyn. Allein fein Adhemar fuͤh⸗ 
ret bey ibm ben Zunahmen Selicianus, twelches diefe 
Vermuthung noch fehr zweifelhaft macht. Hilt. Lüter, 
de Fr. Th. 8, ©. 472. 

Amo, ©&: aud) Yaymo. £ 
Aimo, Abt zu St. Pierre fur Dive, im Bisthu 
Seeß in — Er ward zwiſchen 1140 und 1143 
Abt dieſes Kloſters, welches aber auch alles iſt, was 
man von ihm weiß. Man hat von ihm einen langen 
Brief an die Monche des ehemaligen Kloſters Teuksberi, 
in der Grafſchaft Gloceſter in England, deſſen Original 
nur noch handſchriftlich vorhauden iſt. Johann Bern⸗ 
hard Plancherte gab ihn in das Franjoͤſiſche uͤberſetzt, 
unter dem Titel: Hiftoire des miracles faits par l’en- 
tremile de la S. Vierge — tirce d’un anc. Mſ. d’ Ai- 
mon, zu Gaen, 1671, in 12, heraus, Man fchreibt ihm 
auch das gleichfalls nur noch handfchriftlich vorhandene 
Martyrologium f. Petri Divon. zu, Hill. Liter. de Fr. 

Th.12, ©. 357 f. le Long er Sontette Bibl. de Fr. 

Aimo, (Baptifla,) ©. Aymus. 

Amo, (Hieronymus,) ein Garmelit, aus Turin, 
oder vielmehr aus Monreale. Er lebte um 1666, war 
£ehrer der Theologie, Regens zu Rom, Praͤfectus Stu⸗ 


diorum in dem Klofter Carmelo Maggiore zu Neapel 
3 2 und 
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und Probincial von England. Man hat von ihm: Io. 

Bachonis Angli Carmelitae Do&oris refoluti Philofo- 
hia ex feripto ejusdem Dottoris fuper quaruor libros 

ehren collefta et explicata, Turin, 1667, 8 

Bände. Er wollte auch eine Philofophiam Fundamen- 


salem heraus geben; man weiß aber nicht, ob fie ges 
druckt worden. Mazzuchelli Seritt. 


Aimo, tat. Aymus, (Ludwig,) ein Rechtsgelehrter, 
welcher um 1536 zu Eremona gebohren war, Prator 
zu Mailand, und 1582 Senator dafelbft ward. Er 
farb 1586, und hinterlich, diverfas Allegationes in 
Jore, vom melchen viele gedruckt feyn ſollen. Maz⸗ 
zuchelli Scritt, 

Aimo, (Melchior,) aus einer abeligen Familie gu 
Eremona. Er lebte um 1600, war Canonicus in feis 
ner Vaterftadt, und General -Bicarius des Cardinald 
Petrus Camporeo. Ariſi verfichert, daß er laris alle- 
gutiones permultas eleganti calamo gefchrieben, und 
Commentaria über die heil. Schrift hinterlaffen habe. 
Maszuch. 1. c. 


Aimo, (Nicolaus Francifeuw,) aus Rom, Pro« 
feffor der Mufit in der erften Hälfte des gegenwaͤrtigen 
Jahrhunderts. Er fehricb: 

Del Teforo Britannico, Parte prima overo il Mufeo 

Nummario, etc. London, 1719, 4. 


La Bibliotheca Italiana. Venedig, 1728, 4. Mass 
zuchelli 1. c. » 


+ Aimoin, ein Benebictiner zu Fleury, an der Loire, 
welcher fehr oft, und felbft noch von dem Miontfaucon 
mit dem folgenden vertvechfelt worden. Umſtaͤndlich 
wird von ihm gehandelt in der Hill. Litter. de Fr. Th. 
y, ©. 216 bie 227, kürzer aber in Hamberg. zuverl. 
Nachr. Th. 3, S. 710. Er war zu Ville» Franche, (das 
mahls ad Francos,) in Perigord, aus einer vornehmen 
“ Familie gebohren. eine Mutter Auneneude, (nicht 
Annenrude, wie ed im Hamberger heift,) lebte noch 
1004. Er warb zu gkun erzogen, und trat dafelbft 
979 in ben Orden. Sein Lehrer war Abbo, ber nach⸗ 
mabhlige berühmte Abt diefes Klofters, unter deffen An- 
führung er in den Wiffenfchaften fehr bald zunahm, da- 
ber er auch unter allen Gefchichtfchreibern dieſes Jahr⸗ 
hunderted am beften fchreibt. Er begleitete feinen Abbo 
auf felner zweyten Neife 1004 nach der Abtey Meole, 
und tar dafelbft ein Augenzeuge feiner Ermordung. 
Man vermuthet, daß er um 1008 geftorben iſt. Seine 
Schriften find: 

Hiſtoria Francorom, welche er in vier Büchern von 
dem Urfprunge der Nation an bis auf Philipp den 
kurzen fchreiben wollte, welche aber nur bie auf 
das 16te Jahr Clovig 2 gehet. Seine Gefhichte 

-ift bey aller feiner Gelehrfamfeit kurz mangelhaft, 
vermworren, und unzuverläffig. Die zwey vor 
nehmſten, fich aber fehr ungleichen Handfihriften 
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Germain des Pres. Die erfte ift kuͤrzer, und gehet 
nur bie auf den ſchon angezeigten Zeitpunet ; bie 
letztere ift ausführlicher, hat noch das ste Buch, 
und gehet bis 1165. Man weiß nunmehr, daß 
fie von einem oder mehrern Mönchen zu St. Ger: 
main erweitert und fortgefegt worden. Ein Theil 
diefer Zufäge, nähmlic von dem 58ten Kap. des 
sten Buches big zu Ende deffelben, d.i. von741 bis 
829 fam 1562 zu Coͤln unter dem Nahmen eines 
ungenannten Bencdictinerd in 16 heraus. 

Die erfte Ausgabe feiner Gefchichte erfchien nach 
der E. Germainer Handfchrift, zu Paris, ben Bas 
dius Afcenfiug, 1514, in Fol. unter dem fehler: 
haften Nahmen Annonius. Da diefe Ausgabe 
voller Fehler war, fo beforgre Johann Nicot, 
(nicht Pithoͤus, wie es bey einigen heißt,) Neques - 
ten» Meister und Ambaffadeur in Portugal, Parig, 
1567, 8, eine beffere, welche in eben demfelben 
Jahre auch zu Lyon nachgedruckt ſeyn fol. Sie 
enthält Aimoini Tert mit allen ſpaͤtern Zufären, 
fo wie auch Jac. du Breul Ausgabe, Paris, 
1602, (auf einigen Eremplaren ſtehet 1603, ) in 
ar welche noch einige andere Schriften fowohl 

imoins als emiger feiner Zeitgenoffen enthält. 
Es ift ungegründet, wenn Sabricius verfichert, 
daß fich dieſe Gefchichte auch in des Joh. a Boſco 
Bibl. Floriac. 1605 befinde; wohl aber ftchet fie 
in Frehers Seriptt. mit Weglaffung der Zufäge, von _ 
dem gıten Kap. des gten Buches an; in Franc. 
du Chefne, Scriptt. 1641, Th. 3, mit Weglaffung 
aller fremden Ermeiterungen und Zufäge, und 
daraus, doch mit verfchiedenen Handfchriften ver⸗ 
glichen, in Bouquer Scriptt. Th. 3. Eiche auch 
Le Long und Sontette, Th. 2, E.90 f. 


De translatione reliquiaram $. Benedi&i in Galliam, 


ein Gedicht von mehr als 200 Verſen, welches 
einen Theil der vorigen Gefchichte ausmacht, und 
fich in des du Chefne und Bouquer Ausgaben ders 
felben, ingleidyen in Mabillons Ad. SS. ord. 8. 
Bened. Th. 3, befindet. 


Sermo in feltiviratibus $. Benedi@i; in Joh. a Bofco 


Bibl. Floriac. 1605; in ber Vita $, Benedidi grae- 


ce et lat. Venedig, 1723, in 4, obgleich ver⸗ 
ſtuͤmmelt. 


Hiftoria miraculorum S. Beneclicti; in Joh. a Boſco 


Bibl. Floriac. in den Ad. SS.ad 21 Mart. in Ma⸗ 
billons Act. 88. ord. S. Bened. Th. 6; einem gros 
fen Theile nach, auch in du Chesne Scriptt. Th. 4 


Vita Abbonis magiftri er abbatis; in Pithöi Scriptt. 


Th. 2; in Job. a Boſco Bibl. Floriac, in Surii 
vis SS. in Mabillons Ad. SS. ord. Bened. und 
zum Theile auch in ou Chesne Scriptr. 


Hiltoria abbatum Floriacenf.um; welche aber ver 


muthlich verlohren gegangen ift. 


t Aimoin, oder Heimo, ein Benebictiner zu St. 


feiner Gefchichte find die zu Fleury und die zu St. Germain des Pras, baber er auch Monachus f. Vin- 


centik 


Aimon Aindorfer 
eentii, ingleichen Aimeinus Parifienfis genannt wird. 
Er war fehon vor 845 in ben Benedictiner» Orden ge 
treten, und brachte e8 in ber Gelchrfamfeit feiner Zeit 
bald fo weit, daft er zum Lehrer anderer in feinem Klo⸗ 
gebraucht werden fonnte. Sein vornehmfter Schüs 
war Abbo, ein Mönch feines Klofterd, welcher mit 
dem ſpaͤtern Abbo Abt zu Fleury, deſſen bey dem vori⸗ 
gen gedacht worden, nicht verwechſelt werben-muß, tie 
von mehrern gefchehen. Aimoin war nicht allein Scho⸗ 
lafter, fondern auch Kanzler feines Klofter. Er lebte 
noch 888 oder 889; das Jahr feines Todes ift nicht 
befannt, wohl aber ber Tag, welches der gte Junius 
it. Seine Schriften find: 

Hiftoria inventionis et translationis corporis S. Vin- 
centii levitae et martyris in Herametern, in 2 Buͤ⸗ 
ern; in Jac. du Breul Ausgabe der Gefchichte 
des vorigen, und in eben deffelben Supplem. Antiq. 
Parif. 1614; in den Ad. SS. ad 22 lan. und in 
Mabillons Ad. SS. ord. Bened. Th. 5. 

De translatione martyrum Georgii monachi, Aureliae 
et Narhaliae er de eorum miraculis; in du Breul 
Ausg. der Gefchichte des vorigen, aber fehr man- 
gelhaft; richtiger in Mabillons Act. 58. Mabil 
lon legt ihm auch den Auszug aus des S. Eulogii 
von Cordua Aclis eben derſelben Märtyrer bey. 

Hiftoria Miraculorum S. Germami Parif. Epife. nach 
den Arbeiten zweyer Ältern Mönche zu S. Germain ; 
in Miofanders Supplem. zum Surius; in YTas 
billons Ad. SS. ord. 5. Bened. in ber Bollandie 
ften AU. SS. ad 28 Maji, und zum Theil in du 
Ehesne Scriptt. Eine Franzdfifche Ueberſetzung be⸗ 
findet fich bey des Joh. Jallery Ueberf. des Lebens 
bes heil. Germani, Paris, 1623, 8. 

Hiftoria translationis $. Lavinis; in Martene und 
Durand colled. Th.6. 

Mabillon befaß Handfchriftlich von ihm eine Predigt 
auf den heil. Bermanus, hielt fie aber nicht wich. 
tig genug, fie drucken zu laffen. 

Hift, litter. de Fr. Th.5, ©. 644 f. 

Aimon, (Fohann,) S. Aymon, 

+ Ainardus, von welchem nur mit ein Paar Wor⸗ 
ten gefagt wird, daß er eine Hiltoriam $. Chiliani ges 
fhrieben, und 1073 geftorben fey, heißt bey dem Ma ⸗ 
bilon in Annal. Ord. $. Bened. Th. ı, ©. 587, und 
Th. 5, ©. 69, primus Abbas monäfterii $. Petri ad 
Divam. 

Ainardus, ober Aynardus, ein älterer, aber fonft 
unbefannter Echriftfieller, vermuthlich ein Moͤnch zu 
Mes oder Toul, Er lebte unter dem Kaifer Otto und 
derfertigte ein Gloflarium, welches er 969 bey dem 
Grabe des heit. Apri zu Toul niederlegte, und welches 
fih noch handſchriftlich in dem Klofter S. Arnoul zu 
Metz befindet. Mabillon Annal. Th. 1, S. 47. Cal⸗ 
mer Hiſt. de Lorr. Th. J. P.ı. €. 22. 

Aindorfer, (Cafpar,) ein Abt des Benedictiner⸗ 
Klſtetrs Tegernfee um 1461, deffen Epiftola de refli- 


361 





Aingre Ainsworth 


362 


tnenda univerfim in Ordinem $. Bened, monaſtiea di- 
feiplina et procuranda rituum ac obfervantiarum con- 
en fich in Bernh. Pezii Bibl. Afcer. Th. 8, bes 
nbet. 
de Aingre, ( Johannes,) ein unbefannter Gelehr⸗ 
ter, um den Anfang des ı5ten Jahrhundertes, welcher 
eine Auslegung über den Prifcian heraus gab, von wel⸗ 
cher mir folgende Ausgaben befannt me find: 

Prifciani Volumen maius c. expolit. Io. de Aingre. 

Eiusd, volamen minus erde XlI. carminibus ac de 
accent. c. expofit. Dan. Courani etc. Venebi 
1496, Fol. Cat. Bibl Chrift. S. 10; Car. Bib 
reg. Parif. 

Prifcianus c. expofit. Io. de Aingre, Benebig, 1509, 

Fol. Cat. Bibl. Beck. 72. 

Io. de Aingre Expofitio in omnes Prifciani Caef. li- 

bros. Vened. 1519, Fol. 

+ Ainfa, (Adrian de,) ift unter Adrianus, (Anton,) 
im Joͤcher bereits da geweſen. 

+ Answorth, (Heinrich) Umftändlich teird von 
ihm in ber Biogr. Britt. gehandelt. Er war ein gelehr⸗ 
ter und befonders in der Hebräifchen Sprache fehr er» 
fahrner Mann; indeffen weiß man nicht, wenn oder wo 
er gebohren iſt. Er ward zuerſt 1590 als ein eifriger 
Browniſt befannt, daher er auch an allen Berfolgungen 
berfelben Theil hatte, und mit ihnen nach Amfterdam 
ging, mo er nebft dem Johnſon eine Kirche errichtete, 
deren Lehrer er ward. Er ftarb in Amfterdam ; allein 
man weiß nicht in welchem Jahre. So piel ift dewiß, 
daß fein Tod plöglich und nicht ohne Verdacht einer 
ihm gefchehenen Gewalt war, wovon man die Umftände 
folgender Geſtalt erzähle. Er fand in ben Gaffen von 
Anıfferdbam einen Diamant von großem Werthe, und 
machte denfelben befannt. Als —* der Eigenthuͤmer, 
welcher ein Jude mar, meldete, und ihm eine Erkennt⸗ 
lichkeit anboth, fo fchlug er fie aus, ob er gleich arm 
war, verlangte aber dafür ein Religions · Gefpräch mit 
deſſen Rabbinen über den Meffias. Der Jude verfprach 
es, weil er es aber nicht halten konnte oder wollte, und 
Yinsworth gleid) darauf plößlich ftarb, fo glaubt man, 
daß er von demfelben Gift bekommen habe. Daß fich 
feine Gemeinde gleich nach feinem Tode im Amſterdam 
jerfchlagen habe, ift ungegründet, indem fie noch über 
— ahr gedauert hat. Er war gelehrt und ſcharf⸗ 
ichtig, aber dabey heftig, zankſuͤchtig und ftol;. Seine 
Schriften, worunter feine Anmerkungen über verſchiede⸗ 
ne biblifche Bücher ihn am meiften berühmt gemacht 
haben, find insgeſammt in Englifcher Sprache abge 
4 en in Holändifcher, wie es im Zoͤcher heißt. 

ind: 

Annotations on Plalms. London, 1612, ing; eben 

daf. 1617, 4. 
Annorations on the five books of Mofes. London, 
1621, 4 pr Bände, nachdem feine Anmerkungen 
uͤber jedes Buch vorher einzeln heraus gefonmen 


maren. ©, Element Bib), cur. 
3 3 Annosa- 
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Annotations on the Song of Songs or the Canticle. 
London, 1623, 4. Auch Deutfch, Frankfurt, 1692, 
8; und mit Jablonskys Vorrebe, Berlin, 1714, 
und 1735, 8. 

Ale drey wurden hernach unter dem Titel: Auno- 
tations upon the five Books of Mofes, the Book 
ofthePfalms, and the Song of Songs, or Can- 
ticles, London, 1627, Fol.. und eben baf. 1639, 
Fol. zufammen gedruckt ; welche letztere Ausgabe 
die volltändigfte und feltenfte iſ. Sibrand Vo⸗ 
melius gab von biefen Anmerkungen zu Leuwar⸗ 


— 1690, Fol. eine Hollaͤndiſche Ueberſetzung 

eraus. 

A Counter Poifon.againft Bernard and Crafhaw. 
1612, 4. 


An animadverfion to Mr. Richard Cliftons advertife- 
ment. Amfterdam, 1613, 4. 

Treatife of the Communion of Saints. 1613. 

A Treatife of the Fellowfhip that the Faithful — 
have with God, his Angels, and one with ano- 
ther, in this prefent life. 1615, $. 

The trying out ofthe truth between Jnhn Ains- 
a and Henry Ainsworth; the one pleadıng 
for, the orher againit Popery. 1615, 4. 

An Arrow againft Idolatry; eine Heine Schrift in 
12, tvelche fehr oft gedruckt worden. 

A Replea to a pretended Chriflian plea. 1620, 4. 

The Separatifts Shifme, examined. 1642, 4. Wenn 
dieſe Ausgabe Feine neue Auflage ift, fo ift die in 
der Biogr. Brit. geäußerte Muthmaßung, daß er 
um 1630 geftorben, ungegruͤndet. 

Die ihm im Jocher beygelegte Medulla Bibliorum ift 
nicht von ihm, fondern von dem Wilhelm Ains⸗ 
worth. Die eben dafelbft angeführten Diſſertatt. 
aber de finceritate textus Hebraici, de allegatione 
Rabbinorum, und de lahalom, find feine befon- 
dere Schriften, fondern kurze Anhänge feiner An- 
merfungen über die fünf Bücher Moſes. 

E. auch Baumg. Hall. Bibl. B. 5, S. 381, und Cle= 
ment Bibl. cur. der aber aus Heinrich Ainsworth 
dem Bromniften, und Heinrich Ainsworth dem 
Ausleger der Bibel, auf YIoreri’s Berleitung, irrig 
zwey verfchiedene Perfonen macht. 

- Ainsworth, (Robert,) ein befannter Grammatifug, 
welcher im September 1660 zu Woodgale in Lancafhire 
gebohren war, und nachdem er zu Bolton erzogen wor⸗ 
ben, erft bafelbit, und hernach an verfchiedenen Orten 
nahe um London Koſtſchulen errichtete. Nachdem er 
fih damit einiges Vermogen erworben hatte, begab er 
fi in London zur Ruhe, und jtarb dafelbft den gten 
April, 1743, im gzten Sabre feines Alters. eine 
Schriften find: 

A fhort Treatife of Grammatical Inflitution, 

Thefaurus Larinae Linguae compendiarius: or a com- 
pendious Dictionary etc, wozu der Plan ſchon 
1714 befannt gemacht wurde, ob es gleich erft 
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1736 in 4 erfchien. Samuel Patrid gab nach⸗ 
mahls die zweyte Ausgabe heraus. Die vierte 
veranftalteten Wilh. Noung und Joh. Ward, 
1752, Sol. zwey Bände, welche 1761 wieder aufs 
gelegt ward; worauf D. Thom. Morell eine neue 
—— Ausgabe, 1773, in 2 Bänden in 4 her⸗ 
au r 

— vetuſtatis Xenpiana, ex vetuſtis fcripto- 
ribus illuftrata eosque vieciſſim illuftrantia. ons 
bon, 1720, 8, ohne Nahmen; welcher Schrift 
war in der Biogr. Brit. nicht gedacht, aber im 
Cat, Bibl. Bunav. Th. 2, S. 528 einem RAinb⸗ 
worth zugefchrieben wird. Biogr. Brit. 

Ainsworth, (Samuel,) ein Nonconformiftifcher 
Prediger in der Graffchaft Nordhampton, twelcher ver 
ſchiedenes gefchrieben haben foll, welches nicht näher 
beftimmt wird. Biogr. Brit. 

Ainsworth, (Wilhelm,) ein Englifcher Geiftlicher, 
um die Mitte des vorigen Jahrhunderts. Man hat 
von ihm: 

The Marrow of the Bible, or a Logico - Theofogical 
Analyfis, of every Book of the Holy Scripture, 
London, 1652, 8; twelches unter dem Titel: Me- 
dulla Bibliorum, im Jöcher irrig dem Heinrich 
Ainsworth zugefchrieben wird. Biogr. Brit. 

von Ainwyl, (Fritz Facob,) Ritter und Rath 
des Herzog Ulrich von Würtemberg, in der erften Hälfte 
des ı6ten Jahrhunderts, welcher auf acht Seiten in 
4 eine Befchreibung des Volks und der Landſchaft 
Thurgau, 1527, heraus gab, welche fehr felten ift. Hal⸗ 
lers Schriftft. von der Schweiß. 

t de Ajora, (Anton Ayerve,) fommt unter Ayerve 
noch einmahl ver. 

t Ajofa, (Anton.) Er war aus einer adeligen 
Familie in Neapel, trat 1603 in den Orden, verwal: 
tete derfchiedene Präpofituren in demfelben, und ftarb 
im Aulio 1656; eine Schriften find: * 

Diſputationes de auguſtiſſimo Trinitatis myſterio in 
fummam B. Thomae de Aquino. Rom, 1631, Fol. 
zwey Bände ; woraus im Jöcher zwey verfchiche- 
ne Werfe gemacht worden. 

In Phylicam Ariftoeelis. 
Fol. zwey Bände, 

Er hatte auch einen Comment. in primam partem 
D. Thomae Aquiv. fertig, welcher aber vermuthlich 
nicht gedruckt worden. Mazzuch. Scritt. ' 

Ajofa, (Michael,) ein Bruder des vorigen, tel» 
cher um 1579 gebohren-war, 1594 in ben Orden ber 
Elericorum Regularium trat, und den ıgten Febr. 1620 
ftarb. Er hinterließ vierzehn Orazioni, welche fein Bru- 
ber Anton zu Neapel, 1624, in 4, heraus gab, worauf 
fie 1626, in 4, eben dafelbit wieder aufgelegt wurden. 
Maszuch, |. c. ’ 

Ara, (Archangelus,) von Ealto in ber kombar⸗ 
dey, ein Franciſcaner und Gemwiffensrath des Herzogs 

von 


Neapel, 1636, und 1642, 


365 Airault Airoldi 


von Savoyen, in der legten Hälfte ded vorigen Jahr⸗ 
erts. Man hat bon ihm: 
Idea di Religiolo Serafico, rapprefenrata nella Vita 
del B. Angelo di Chivaffo, Coni, 1664. 
I miftica Serpente della Chiefa. Turin, 1665. 
Le Primizie della riformata Provincia di 8. Francefco 
detta di S. Tommafo Apoftolo, Venedig, 1676, 4. 
Maszuch. Seritt. 
Airault, (Petrus,) S. Aerodius. 
“ +Aray, (Chrifloph.) Bon feinem Fafciculo 
Praeceptorum Logicalium, fam bie zte Ausgabe ju 
Drford, 1660, in $, heraus. Biogr. Britt, Ehanfepie’ 
Kr. 


t Airay, (Heinrich.) Seine Schriften, welche ins⸗ 
. gefammt nach feinem Tode heraus famen, find: 

Leäures upon the whole Epiftle of $. Paul to the 
Philippians. London, 1618, 4; fein beſtes Werf. 

The juft and neceflary Apology touching his fuit in 

Law; fur the Reätory of Charlton on Otmore in 
Oxfordfhire. London, 1621, 8. 

A Treatife againft bowing at the name of lefus ; 
worüber damahls jwifchen den Puritanern und ei⸗ 
nigen Gliedern der Englifchen Kirche heftig geftrits 
ten wurde. Man weiß inbeffen nicht, ob und 
wenn biefe Schrift gedruckt worden. 

Biogr. Brit. Chaufepie Did. Man hat fein Bildniß 
ohne Nahmen des Kuͤnſtlers, S. Granger Biogr. 
hift. Th. 1, ©. 360, 

Airoldi, (Carl Francifius,) aus einer adeligen 
Samilie in Mailand, Erzbifhof von Antiechien, und 
päpftlicher Nuntius an verfchiedenen Höfen. Er flarb 
2682 in einem Alter von 46 Jahren, und hinterließ: 
Relazione, mentr’ era Internunzio di Fiandra P anno 
1670, dello ftato della Keligione in Londra, melche 
ſich handfchriftlich ben dem Grafen Rubini zu Mailand 
befindet. Mazzuchelli Seritt. Argelari Bibl. Mediol. 


Airoldi, ( Johann Peter,) ein gelebrter Arzt, wel⸗ 
cher ſich auch Marcellinus nannte, ein Sohn Eifer 
Airoldi war, und zu Mandelli im Herzogthum Mailand 
gebohren wurde. Er twurbe zu Pabua Doctor der Phi⸗ 
loſophie und Arzeneywiſſenſchaft, und begab fich darauf 
nad) Benebig, mo er feine Wiffenfchaft mit vielem Ruh⸗ 
ne ausübte, und 1613 noch lebte. Seine Schriften 

di 
m Antonii Majoragii, (feines Oheimes,) Orationes 

et Praefationes Menebig, 1582, 4. 

Ejwd. Commentarius in dialogum de partitione ora- 

toria Ciceronis. DBenebig, 1587, + 
Ejusd. Commentarius in dialogam {. librum I. Cice- 

roxis de Oratore accurata Io. Perr. Ayroldi opera 

in lucem prolatus. Venedig. — 
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Praeterea ejusdem Commentarii omnes in Hip- 
pocrarem, etc. Köln, 1539, Fol. 

. Ejusd. Commentaria illuftria in varios Cl. Galeni ſi- 
bros. Opera erc. Coln, (vielmehr Venedig.) 1592, 
und 1594, Fol. 

Confilia de Floribos, welches fich in der Feniglichen 
Bibliothek zu zes bandfchriftlich befindet. Nase 

zuch. Seritt. Argelati Bibl. Mediol. 

+ Aroldi, (Pauluc.) Seine Lezioni fopra I’ Ora- 
zione Dominicale fatte del Duomo di Como, find zu 
Mailand, 1608, 8, gedruckt. Mazzuch. Seritt. Argelari 
Bibl. Mediol, j 

Aroldi, (Thaddäus,) ein Edleftiner aus Mailand, 
welcher um 1430 Ichte, und eine Lateinifch Rede in lau- 
dem Catharinae de Vicecomitibus olim Duciffae Me- 
diolani hinterlaffen hat, melche ſich handfchriftlich in 
der Ambrofifchen Bibliothef zu Mailand befinde. Maz⸗ 
zuch. Seritt. Argelati Bibl, Mediol, 


Airoli, (Facob Maria,) ein Jeſuit, und Profeffor 
ber Hebräifchen Sprache in dem Collegio zu Nom. Er 
lebte um den Anfang des gegenwärtigen Jahrhunder- 
tes, und hinterließ : 

'Differtationem biblicam, in qua Scripturae textus 
aliquot infigniores, adhibitis linguis Hebraea, Sy- 
«riaca, Chald. Arab. Graeca, Latina, per dialogif- 
mum dilucidantur. Rom, 1704 4. ML 

De praeftantia linguae $. orationem. Rom, 1705, 4 

Synopfin differtationis biblicae in LXX Danielis 
hebdomadas, Rom, 1705. 

Librum LXX hebdomadum refignatum, ſ. Danielis va- 
ticinium — ex vulgata editione et hebraico textu 
enodatum, et illuftratum. Nom, 1714, 4. S. bie 
Ada erud. 1717, ©. 428. Da ein umgenannter 
Franzoſe dieſes Werk in feinen zu Paris gedruckten 
Tabulis chronologicis angriff, fo gab Airoli da- 

egen Thefes contra Iudaeos deLXX hebdomadis. 
Kom, in 4 heraus. 

Explicationem primi verficuli Cap.12. Lib. I. Regum; 
in ben Mem. de Trevoux, 1721, ©. 1369. 

Eine von ihm in bag Hebräifche uͤberſetzte Predigt, 
Clemens 11 flehet ih Did. de Quadros Enchirid. 
f. Manuali Hebr. Nom, 1733, 8. 

Diff. de arıis ab exitu Ifrael de Aegypto ad quar- 
tum Salomonis; in Menochii Comment, Bee 
dig, 1722, Fol. 

Er lief auch des Jeſuiten Slaugter Hebraͤiſche 
Grammatik, welche zu Amfterbam, 1699, heraus 
gefommen mar, zu Nom, 1706, wieder auflegen. 
Wiazzuch. Seritt. 

Ahrfchöttel, ( M. Matthäus,) welcher ſich auch 

Ayrfehöttel ſchtieb, und zu ‚Peringersdprf unweit 


Franc, Valleſii in libros Hippocraris de morbis popu- Nürnberg, wo fein Vater Chriftoph, damals Pfarrer 
laribus Commentaria, op. Io. Perr. Ayroldi. Coͤln, tar, den ı8ten Merz 1589 gebohren war. Er wurde 


1598, Kol. Neapel, 1621, und 1652, Fol. 


1632 aber Diaconus, bey 


1617 Pfarrer zu Kronburg, Kopf 


Ejusd, in Aphorilmos Hippoeraris Commentari VII. Et. Sebald zu Nürnberg, wo er ald Senior bed Ierig 
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teld, ben 19 Merz, 1661, an feinem Geburthstage ſtarb. 

Er hinterließ: 

° Anagramma in honorem Phil, Rireri, ab et in Kron- 
burg atque Kalbentteinberg , Rev. princ, ac dom. 
Io. Cph. Epifcopi Ayftettenlis Confiliarii ac Prae- 
fe&i in Sand. etc. 1626, in 4, 1 Bogen- 

Phrengedächtnis bey Beerdigung Frauen Eſter 

Beflererin. eines gebohrnen Pilgeammin. 1661, 
4 ©. 2. Wills Nürnb. Gel. ker. 

I’ Airuel, (Servatius,) ©. &airuels. 

d’ Aırval, &. Baudelor. 

Aiſtu, (Eduard) S. Ayfen, 

Ay, — Sieur, ein Franzoſe, gegen das Ende 
des vorigen Jahrhundertes, beffen Genie de la langue 
Frangoife, Paris, 1635, 12, eben baf. 1687, 12, 2 Bän- 
de, von Goujet in der Bibl. Frang. Th. 1, ©. 155 f. 
gelobt wird. 

Ajtai, (Michael) ©. Abod. 

Aito, ©. Saitbo. 

Aitfinger, S. Aitzinger. 

tvon Aitzema, Aezma, oder Aysma, (Foppius.) 
Er hieß eigentlich Foppius Schetten von Aitzema. 
Geine Poemata Iuvenalia, Odae, Sermones, Epigram- 
mata, famen zu Parig, bey feinem Aufenthalte dafelbft, 
1605, heraus, und wurden zu Helmftädt, 1607, in 4 
wieder aufgelegt; find aberfelten. Eeine libri II. dilfer- 
tationum ex lure civili, find in eben bemfelben Sabre 
zu Helmftädt, gleichfalld in 4 heraus gefommen. Cle⸗ 
ment Bibl. cur. (Gerdes) Florileg. lib. rar. 


von Aitzema, (Fohann,) ©. im Joͤcher in dem 
Art. Leo. Aitzema. 

von Atzema, ( Fulius,) ein Frieslaͤnder, welcher 
einen Tractat von der Peft fehrieb, der zu Hannover 
1611, in 8, gedruckt worden. Carrere Bibl.dela Med. 


+ von Aitzema, Aetfema, Aysma, (Leo, Holländ. 
Lieuwe) Seine Echriften find: 

Poemata juvenilia. Franecker, 1617, 4. 

Verhael van de Nederlantfche Vrede - Handeling. 
Haag, 1659, 4. Ingleichen vermehrt Kateinifch, 
unter bem Titel: Hıltoria Pacis a foederatis Belgis 
ab an. 1521 ad hoc ufque tempus tradtatae, fei- 
den, 1654, 4; worauf 1655 eine noch mehr ver» 
mehrte Holändifche Ausgabe erſchien. Es befin- 
det fich auch Holländifch im 6ten B. feiner Saken 

-. van Staet en Oorlogh. 

Herftelde Leeuw, ofte Difcours over hed gepaffeer- 
de in de vereenichte Nedderlanden, in’t laer 1650 
ende 1657. Haag, 1652, 4. Auch in dem Ichten 
Bande der legten Ausgabe des folgenden Werkes. 

Saken van Staet en Oorlogh, in ende omtrent de 
vereenigde Nederlanden, beginnende mer het 
Iaer 1621, ende eyndigende met het Iaer 1632. 
Haag, 1657, 4, 14 Theile in 15, oder wenn bie 
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benden vorigen Schriften dazu gerechnet erben, 
in 17 Bänden, eben dafelbft, 1669, 1672, gr. Fol. 
6 Theile, in 7 Bänden. Dafi das Vorgeben, als 
wenn die erfte Ausgabe diefer ausführlichen und 
zuberläffigen Gefchichte unterdrückt, die zweyte 
aber verftümmelt worden, ungegründet if, wird in 
Elements Bibl. cur. ui tag anal ©. 12, un® 
Baumg. Nacır. von merkw. Buͤch. Th.2, ©. 248, 
bewiefen. Indeſſen gehet die erſte Ausgabe nur bi 
1652. Gem Bildniß befindet fich vor dem ıten 
heile der lebten Ausgabe. 

t Atzinger, (Michael) Er fommt unter Eytzin⸗ 
ger noch einmahl vor, wohin ich auch meine Ergän« 
jung verfparen will. 

Ajutamicriflo, (Eliſabeth,) aus der adeligen Fa⸗ 
milie von Mifimilmero und Galatafimo zu Palermo, Ba⸗ 
roneffe von Eellaro und Garacci, eine gute Jtaliänifche 
Dichterinn, welche um 1580 ſtarb. Einige von ihren 
Gedichten befinden fich in den Rime in lode della — 
GiovannaCaftriota, Duchefla di Nocera, in Bicoequens 
far, 1585, 4. Mazzuch. Scritt, 


d’ Aix, (Francifcus,) ein Advocat zu Marfeille, 
um bie Mitte des vorigen Jahrhunderts. welcher, Sta- 
tuts municipaux et Coutumes anciennes de laVille de 
Marfeille, zu Marfeille, 1656, in 4, heraus gab. Le. 
Long und Sonterte Bibl. hiſtor. de Fr. 

Akakia, ©. Acakia. 

Akaleu, (Abraham,) &. Abraham Colonienfis. 

von Aken, nicht fo richtig Acken, (Adolph Chri- 
Roph,) ein gelchreer Doctor Theologid, und guter 
Medner, welcher anfangs ben dem vorigen Kinige von 
Schweden, als dbamahligen Bifchofe zu Luͤbeck, Kirchen- 
rath und Hofprediger — Eutin war, hernach 1743 mit 
demſelben nach Stockholm ging, und 1753 Propſt zu 
Bergen auf ber Inſel Rügen ward, Er ftarb auf diefer 
Inſel zu Gingft den 4ten Jan. 1768, alt 55 Jahr. Man 
bat von ihm: 

Die Religion der Rlugen und die Fluͤchtigkeit der 

Tage, zwey Reden. Hamburg, 1742, 8. 

Der ehrliche Mann, eine Rede, 

Reden zue Erbauung über wichtige Lehren des 
chriftlichen Bekenntniſſee. Hamburg und Leipzig, 
von 1744 — 1747, bren Theile in gr. 8. 

Glaube und Sitten Davids, zur Schadloshrltung 
der Wahrheit und Religion vorgeftellt, wider 
Baylen und Tindaln. Leipzig, 1746, 8: 

Origines facrae rerum facrarum disquilitae. Roſtock, 


1756, 8. 

Akenfide, (D. Mark,) Doctor ber Arzneykunſt, 
und ein berühmter Englifcher Dichter. Er war zu New⸗ 
caftle an der Tune, den gten November, 1721, gebobren, 
und der zweyte Cohn des Mark Akenfive, eines Flei- 
ſchers in diefer Stadt, Nachdem er in ber bafıgen 
Freyſchule in den Eprachen unterrichtet worden, Fam 

er 
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unter bie Bu eines geroiffen Wilfon, eines pred« 
byterianiſchen Geiftlichen, der zu Nerocaftle eine Privat 
ule Bielt. Im funfzehnten Jahre feines Alters wurde 
er anf die hohe Schule nad) Edinburgh aefchickt, das 
mit er ein predbpterianifcher Geiftlicher werden follte. 
Dein er ftudlerte die Theologie nur einen Winter, und 
wandte fich hierauf zur Medicin. Da er von ber Geift: 
lichkeit zu feiner erfien Beſtimmung einige Beyhuͤlfe er» 
n t, fo war er nachmahls darauf bedacht, fi 
nen Wohlthätern das Geld, welches fie auf ihn verwen⸗ 
en, wiederzugeben. Seine Neigung zur Dicht- 
kunſt Hatte fich ſchon auf der Schule zu Newcaſtle, und 
während feines Aufenthalts in Wilfons Schule ent- 
wickelt. Man fagt, daß feine Pfeafures of Imagination, 
und derfchiebene andre Stücke Bee von ihm zu Mor- 
peth, wo er feine Anverwandten befischte, ehe er auf 
bie hohe Schule nach Edinburgh ging, verfertigt wor⸗ 
den. Zu Edinburgh chat er fich gleichfalls durch feine 
poetifchen Ausarbeitungen hervor. Seine Dde auf die 
Winterfonnentvende, welche von 1740 datirt iſt, iſt ges 
wiß an diefem Drte gefchrieben. Nachdem er fich br 
Jahre zu Edinburgh aufgehalten hatte, begab er fü 
nad) Leyden, wo er zwey Jahre blieb, und daſelbſt 1744 
Doctor ward. In eben diefem Jahre erfchien fein Ge- 
dicht, Pleafures of Imagination, welches mit großem 
und allgemeinem Beyfalle aufgenommen wurde. Als 
lein Warburton, tweldyer mit einer Anmerfung in dem 
britten Buche, in Anfehung der Befchaffenheit und der 
Gegenftände des Lächerlichen nicht zufrieden war, beur⸗ 
theilte unfern Dichter In einer Vorrede zu geriffen Bes 
trachtungen über feine Gegner fehr firenge, ob er ihn 
gleich nur als Philofophen und nicht als Dichter angriff. 
D. Afenfide ward dagegen von einem unbekannten 
Freunde hitzig vertheidigt, welches der veritorbne Je⸗ 
remias Dyfon, Eſq. geweſen fenn fol. Der Titel die- 
fer Schrift heißt: An Epillle to the reverend Mr. War- 
burton, occafioned by his treatment of the Auchor of 
the Pleafures of Imagination. — Auf das Gedicht, 
The Pleafures of Imagination folgte in kurzen an epiftle 
to Curio, worin Wilhelm Pulteney, Graf von Bath, 
wegen feines politifchen Betragens heftig angegriffen 
wurde. Der Doctor war nachher mit diefer Schrift fo 
wenig zufrieden, daß er fie gen und gar änderte, und 
ihr die Geftalt einer Ode gab. Im Jahre 1745 gab er 
Ten odes on feveral fabjeäts heraus, welche, wie er ung 
fagt, zu verſchiednen Zeiten, und in fehr verfchiebner 
Art des Ausdrucks und ber Verfification gefchrieben 
find. Er ſuchte darin vorzüglich correct zu ſeyn, und 
fi forgfältig nach den beften Muftern zu richten, Diefe 
verfchiednen Werke erfchienen, che er noch vier und 
jranfg Jahre alt war; allein er wurde nachher viel 
angfamer, etwas herauszugeben. Seine Ode to the 


man 


x 


Carl of Huntingdon fam 1748 heraus, und 1758 fuchte 


er in einer Ode to the Country Gentlemen of England 

den Nationalgeift zu erwecken. Bon feinen übrigen Ge» 

dichten kamen nur wenige einzeln heraus, 5. B. die Ode 
Gelehrt. Ley. Fortſ. L%D, j 
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to Thomas Edwards Eſq. bey der letzten Ausgabe von 
Popens Werfen, welche 17351 gr rieben, aber erſt 
1766, wie es fcheint, in der Abficht, des Verfaſſers 
Mißfallen über D. Warburton zu zeigen, gedruckt tvor- 
ben ıft. Die übrigen feiner Gedichte, welche bey feinen 
Lebzeiten herausfamen, erfchienen gröftentheile in Dods⸗ 
ley's Sammlung. Bald darauf, nachdem er enden 
verlaffen hatte, lieh er fich eine kurze Zeit zu Northam⸗ 
pton nicber; von da begab er fich nach Hampftead, wo 
er fich ungefähr dritthalb Jahre aufhielt, und fich als⸗ 
dann endlich zu London niederlieh, Da er bier anfäng- 
lich nur fehr wenig Gefchäfte fand, fo gab ihm fein 
großer und vertrauter Freund, Herr Dyfon, jährlich 
dreyhundert Pfund, welches auch die Urfache zu ſeyn 
fcheint, warum bey feinem Abfterben fein Vermoͤgen, 
und befonders feine Bücher und Kupferftiche in dieſes 
Mannes Hände kamen. Mit derzeit gelangte D. Aken⸗ 
five zu großem Ruhme und vieler Praxis. Er wurde 
zum Mitgliede der königlichen Gefellfchaft erwaͤhlt, wur⸗ 
de Arzt des Gt. Thomas - Hofpitals, erlangte durch ein 
Mandamus den Doctorhut auf der hohen Schule zu 
Cambridge, und wurde zum Mitgliede des Foniglichen 
Collegii der Aerzte in London ermählt. Als die Hofe 
ftadt der Königin errichtet ward, ward er einer von ih⸗ 
ren Leibärzten. Er ftarb an einem Faulficber den 23ten 
Jun. 1770, im 49ten Jahre feines Alters. Er war 
ein großer Freund der alten Litteratur, und ein Bewun⸗ 
derer, befonders des Plato, Cicero, und ber beften Welt- 
weiſen des Alterthums. Zugleich war er ein eifriger 
Verfechter der birgerlichen und Religionsfreyheit, ers 
griff jede Gelegenheit, folches zu zeigen, und zwey bon 
feinen beften Oden, die eine an ben Grafen von Hun⸗ 
tingdon, die andere an den Bifchof von Wincheſter, find 
ein Beweis davon. Seine Schriften find: 

Diff. de ortu et incremento foerus humani. Leiden, 


17 s 

Pier of Imagination. London, 1744, 8; worauf 
ed fehr oft wieder aufgelegt, und auch in das Deuts 
fche überfest worden. 

Notes on the Poftfeript of a Pamphlet, intitied: Ob- 
fervations anatomical and phyfielogical. Kondom, 
1758, 8. 

Diff. de Dyfenteria. London, 1764, in ſchoͤnen Las 
tein, auch ray in dag Englifche überfegt. 
The Poems of Mark Akenfide. London, 1772, St. 4 
eine ſchoͤne und vollftändige Ausgabe aller feiner 
Gebichte. j 

Merfchiedene Feine Abhandlungen in ben philofophi- 
fchenTransactionen: 1. Obfervations on the Origin 
and ufe of Iympharic Veflels, in animals, im Jahre 
«757. Als D. Alexander Monro, ber jüngere, 
von Edinburgh, in feinen Obfervations anatomical 
and phyfiological, einige Fehler in biefer Schrift 
anzeigte, fo gab D. Akenſide 1758 die obige Heine 
Schrift zu feiner Vertheidigung heraus, 2. An ac- 
count of a Blow upon the heart, and its effects, 

Ya 1763. 


Akersjelm Akiba 
1763. In bem erften Bande ber Medical Trans- 


attions: 1. Obfervations on Cancers, 2. Of the 
ufe of Ipecacuanha in afthmas. 3. A Method of 
treating white [wellings of the joints. Vorgele⸗ 
fen den 6 Jun. 1767. 
Biogr. Britannica, und baraug in dem Vniverſ. Magaz. 
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1779. 
Aerhijelm, (Anna,) ein gelehrte® und merkwuͤrdi⸗ 
ges Schwediſches —— welches die Tochter 
eines Propſtes in Suͤdermannland, Nahmens Agricon⸗ 
nius war, welchen ſie aber nebſt ihrer Mutter bereits 

“im 1öten Jahre ihres Alters verlohr. Da ſich ihr Haus 
in fchlechten Umftänden befand, fo ſchoß fie mit ihren 
drey jüngern Schweſtern ihr weniges Erbtheil zuſam⸗ 
men, und ließen ben einigen Bruder, welchen fie —— 
ſtudiren. Dieſer, welcher nachmahls Kanzelley-Rath 
uud Staats ⸗-Secretarius ward, vergalt ihnen dieſe 
Großmuth nachmahls reichlich. Alle vier Schweſtern 
hatten Geſchmack an den Wiſſenſchaften, vorzuͤglich aber 
die ältere Anna, welche bie meiſten Europaͤiſchen Spra⸗ 
chen von ſich ſelbſt erlernte, ſich aber vorzüglich der La—⸗ 
teiniſchen Sprache und der Geſchichte befliß. Um das 

jahr 1671 kam fie in dag Haus des Reichs-Kanzlers, 
zrafen Magnus de la Gardie, und wurde unter dag 
Srauenzimmer der Fuͤrſtinn Maria Euphroſina aufge 
nommen. Hier gewann vornehmlich die jüngere Graͤfinn 
Catharina Charlorra de la Gardie fie lieb, und ba diefe 

‚nachmahls an den Benetianifchen Feldmarfchall, Gras 
fen von Rönigemark vermählet ward, fo begleitete fie 
felbige auf allen ihren Meifen, big nach Griechenland, 
wo fie fich über zwey Jahre aufhielt. Sie erjog bey 


dieſer Gelegenheit ein fchönes Türfifches Mädchen, Nah⸗ 


mens Elemina, welches fie hernach der Koͤniginn Ul⸗ 
rica Eleonora ſchenkte. Im Jehr⸗ 1687 fand ſie in 
den Trümmern des Minerven » Tempels zu Athen, wel⸗ 
chen eine Bombe bey der Belagerung zerftdrt hatte, eine 
feltene Arabifche Handfchrift, welche fie der Bibliorhef 
zu Upfal fehenfte. Nach Koͤnigsmarks Tode riifete fie 
mit ihrer Gräfinn über Venedig nad) Bremen, wo fie 
fih bi8 an ihren Tod, melcher den ıten Febr. 1698 
erfolgte, aufbielt. Swenska Bibliotheket, Th. 3, ©. 
25 — 66, wo fich auch fünf Briefe von ihr, ingleichen 
ein Stuͤck aus ihrem fehr umftändlichen und genauen 
Zagebuche befinden. ' 

Akersloot, (T’heodor,). &. Ackersloot. 

+ Akiba, (ben Fofeph.) ©. von ihm auch Bruders 
Hiſt. Philof. Th. 2, ©. 834, und Hamberg. zuverl. 
Nacır. Th. 2, ©. 273, Calmets Bibl. Wörterb. 2. 1. 
Er foll von dem Vater her ein Abkoͤmmling des Eyris 
fchen Feldherrn Siffera gemefen feyn. Er hatte bie in 
fein gotes Jahr die Aufficht über die Herde eines rei— 
chen Bürgers, und bequemte fih auf Beranlaffung der 
Tochter deffelben, welche ihm die Ehe verfprach, zum 
Erubieren, Seine Litierae f. inrerpretariones mylli- 
cae lirterarum alphabeticarum find zu Gracau, 1579, 4, 
zu Amfterdam, 1607, 8, und mit einer Lateiniſchen Ue⸗ 


; ker 
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ai wi in Rirchers Oedipo Th. 2, gedruckt. Das 
dem Patriarchen Abraham untergefchobene Buch lezi- 
rah, welches gleichfalls von ihm feyn foll, hat Steph. 
Ritrangel zu Amfterdam, 1642, in 4, mit Anmerfungen 
beraus gegeben. Handfhriftlich befinder es fich in der 
faiferlichen Bibliorhef zu Wien. 

t von Akeren, (Abraham.) Eein Stichling to een 
nodige Sucieteyt of Broederliike Tfamen - Woning, iff 
zu Amfterdam, 1688, in 8 gedruckt. Dunkel, 

Akoluth, &. Acoluth. 

Ala, (Benedifus,) aus Cremona, ein Dichter und 
Redner, vornehmlich aber ein guter Banmeifter, um 
die Mitte des 16ten Jahrhunderts, welcher ein vertraus 
ter Freund von dem Hieronymus Vida war. Er hits 
terließ Annotazioni fupra Vitruvio, welche aber ver⸗ 
muthlich nicht gedruckt find. Mazzuchelli Seritt. 

+ Ala, (Johannes Baptiffa.) Er war aus Monza 


im Mailändifchen. Seine Canzonette e Madrigali, ers 


fchienen zu Mailand, 1617, Fol. feine Concerti eccle- 
fiaftici, eben daf. 1618; noch eine andere Cammlung 
Concerti, eben dbaf. 1621; feine Armida abbandonata 
e Amante occulto, eben daf. 1625, Fol. und noch eine 
Sammlung Concerti eccletialtici, 1628. Mazzuchelli 
Seritt, 

+ Aa, (F.P.) Er hieß Johannes Petrus, war aus 
Cremona gebürtig, und lebte zu Anfange des vorigen 
Er war ein zu feiner Zeir berühmter 
) —* und Advocat, und hinterließ: 

Tractatum brevem de Advocato er Caufidico Chri- 

ſtiano. Mailand, 1605, 4; wovon die Exercita- 
tiones’fpirituales quibus uti poſſent Advocati, den 
zweyten Theil ausmachen. Beyde kamen vermehrt, 
Gremona, 1619, 4, heraus. 

De Chriftiano et Politico Decurione. 

‚1613, 8. Mazzuch.Seritt. 

+ Ala, (Fufinianus) Er war 1201 zu Eremona 
gebohren, ward Profeffor der Aftconomie in feiner Bas 
terftadt, und flarb den ııten März 1290. Es iſt ums 
befannt, ob die drey ihm im Joͤcher nach des Ariſi 
Cremona litter. beygelegten Echriften gedruckt find. 
Mazzuchellil. c. 


Eremona, 


Ala, (Paul,) ein Nechtsgelehrter aus Gremona, ' 


welcher 1513 gebohren war, und Senator zu Mailand 
ward, two er den sten Januar 1563 ftarb. Er hinter⸗ 
ließ nach dem Arifi, Plura ingenii {ui admirabilıs mo- 
numenta, in jure praecipue, quae deliderantur. Bes 
fonders: 

Provifiones pro regendo navigio civitatis Cremonae. 

Eremona, 1604. Mazzuch. 1. c. 
Alaarabi, Ebn, ©. Abu. Abdallah ebn Mohamed. 


t de Alaba oder Alava, ( Diego d.i. Jacob, Elqui- 
val, nicht aber Eſquival Diego.) Er war aus Vitto— 
ria, in bem Gebieche Alava in Bifcaja. Er trat erft, 
nachdem er ſchon Praͤſident der Regierung von — 


373 Alaba Alacenus 
da geweſen war, in den geiftlichen Stand, ba er Bifchof 
von Aflorga ward, und in diefer Würde dem Tridentis 
nifchen Eoncilio beywohnte, two er fich einige Mahl, 
leich ohne Nutzen, der päpftlichen Partey w Bern 
Mach feiner Ruͤckkunft ward er Bifchof zu Avila, blieb 
aber dabey Präfident von Granada, und ward endlich 
Bifchof von Cordua, wo er den 17ten (im Joͤcher den 
ı4ten, beym Element den ısten) März 1562, ftarb. 
Eein Werf, de Conciliis univerfalibus, ift zu Granada, 
1552, und 1582, in Fol. gedruckt. Chaufepie Dict. 
Clement Bibl. cur. 


de Alaba, (Francifcus Ruiz Vergara,) ©. Vers 
gara. 

Alabardi, (Anton, ein Priefter aus Venedig, in 
ee Hälfte des vorigen Jahrhundertes. Er 

ried 


Tyrocinium Confeffionum et Sacramentorum. Ber 


nebig, 1629, 12, 

Inftrudio oratoria. Eben daf. 1632, 8. 
helli Seritt. 

t Aabafter, oder Alebafler, de Alabaflro, (IWil- 
helm). Er war einer der beften Lateinifchen Dichter 
feiner Zeit, und fo wohl in der Griechifchen ald den Mor» 
genländifchen Sprachen erfahren, aber dabey ein all 
zueifriger Freund ber Cabbala. Er ftarb im April, 1640. 
Sein Bildniß hat J. Payne nach €. Johnfons Ges 
maͤhlde in 4, geftochen. Granger's Biogr. Hift. Th. 2, 
E. 168. Bon feinen Schriften find mir befannt ges 
yoorben: 

Lexicon pentaglotton, London, in Fol. welches ver- 
muthlich das im Joͤcher erwähnte Lexicon He- 
braicum ift, 

Apparatus in reuelationem Ieſu Chrifti, feu nous et 
admirabilis ratio inueftigandi prophetiarum my- 
fteria, ex [. Scriptura feipfam interpretante. Ant 
Merpen, 1602, 4, ebend. 1607, 4, ebend, 1617, 4. 
Element Bibl. cur. 

Spiraculum tubarum, [. fons fpiritualium expofitio- 
num ex aequivocis Penraglotti (re&. Pentateuchi) 
fignificationibus. London, ſ. a. $ol. Catal. Bibl. 
reg. Parif. &lem. Bibl. cur, 

Ecce [ponfus venit, taba pulchritudinis Arnararacız 
zecen : eft fcil, demonftratio, quod non illicitum 
nec impoflibile fir, computare durationem mundi 
er tempus ſecundi aduentus Chriſti. London, 
1633, 4. Element, 1. c. 

Seven motives, telche er bey frinem Uchergange zur 
katholiſchen Kirche heraus gab. Granger 1. c. 

Don feinen Gedichten erwähnet Granger dag Lateis 
nifche Trauerfpiel Roxolana, über deffen Auffüh- 

‚ zung zu Cambridge, ein Frauenzimmer vor Schres 
den den Verſtand verlohr. 

+ Alacenus, ein Englifcher Philofoph, moben ſich 

auf den Pirfeus berufen wird. Er fcheint vielmehr ein 
Araber zu feyn, twie durch folgende Ausgabe beſtaͤtiget 


Maszus 
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wird: P. Nomii de crepufeulis liber unus; item Alacen 
Arabis veruftiffimi de caufis crepufculorum liber. Liffas 
bon, 1542, —* Cat. Bibl. Daboif. Ch. 2, S. 334. Ueber 
feine Schrift, de Perfpeätiva, hat Albertus Magnus 
commentiret. 

Alaeddin, Ali Abul Hafan ebn Abul- Gezami, mit 
dem Zunahmen ebn Naphis, ein Arabifcher Arzt und 
Philoſoph, welcher zu Damaſcus im J. ber Hey. 696, 
(Chr. 1296,) farb. Man hat von ihm: 

Commentarium in regulas generales artis medicae 
handfchriftlich in der großherzoglichen Bibliothek 
u Florenz. Bori Cat. ©. 358, wo auch der ns 
—* angegeben wird. 

Commentarium in canonem medieinalem Avicenmae ; 
bandfchriftlich eben daſelbſt. S. Gori l.c. S. 360. 

Compendium totius medicinae; handſchriftlich eben 
daſelbſt. Gori, S. 372, 

+ Alagona, (Petruc) Er nannte ſich nach feinem 
mürtterlichen Nahmen auch oft Perrus Buevara. Seine 
Schriften find: 

Compendium Manualis Martini Afpilcuerae Navarti 
de Quaeltionibus morum et confcientiae; anfärg« 
lich unter dem Nahmen Petri Guevara, und her« 
nach mit dem Compendio commentarii ejusdem 
Navarri de ufuris, zu Lyon, 1592, in 24; Piacenza, 
1592, 12; Venedig, 1601, und 1610, in 24, und 
Brüffel, in 12; Coln, 1608, in 16. 

S. Momae Aquinatis Theologicae Summae compen- 
dium. Rom, 1619, 125 Würzburg und Coln, 
1620, 8; Nom, 1620, 16; Venedig, 1622 unb 
1624, 16; Lyon, 1627, 12; Neuen, 1635, 9; 
Venedig, 1723, 12. 

Totius Iuris canonici eompendium. T. L Rom, 
1622,4. Tom. Il. 1623; beyde Lyon, 1623, 4. 

Seine Logica und Phyfica befanden fich bandfchrift- 
lich in dem Jefuiter» Collegio zu Palergio. Maz⸗ 
zuchelli Seritt, 


‚Alagona, (Vincentius Mirabella,) &. Mirabella. 


Alagus, ein Canonicus zu Auxerre, welcher um 
das Jahre 875 lebte. Der P. Cabbe fehreibt —— 
und feinem Collegen Rainogala die Geſta Autiſſiodo- 
renſium Epifcoporum zu, welche ſich im zten B. feiner 
Bibl, Manufer, befinden, wovon er aber doch nur einen 
Theil werfertigen koͤnnen, weil der Bifchof Wala, bee 
ben Alagus fehr hoch ſchaͤtzte, im Jahre 878 ftarb, bie 
Gefchichte aber bis 1277 gehet, fo dag fie von mehrern 
fortgefegt worden. Das Necrologium ber Domfirche zu 
Auxerre,/ welches im zıten Sahrdundert gefchrieben iſt, 
nennet ben Alagus und Rainogala duo luminaria, und 
fest den Tod des erſtern auf den 11ten Yan. Papillon 
Bibl. des Aut. de Bourg. S. auch von diefen Geltis Ze 
Long und Sonterte, Th. 1, ©. 654. Von dem Vers 
faffer aber die Hit. Litter. de Fr. Th. 5, ©, 541, und 
TH. 10, Addit. ©. L, 

Ya 2 Alahan 


Alagus 
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Alahan de Narbonne, (Bernhard, ein unbefann- 
ger Provenzal » Dichter, von welchem fich in des Hrn. 
de Sainte Palaie Sammlung eine Girvente befindet, 
worin er die Ehriften zum Kreutzzuge aufmuntert, Hift. 
des Troubad. Th,3, S. 393. 

+ Mlaigne, ( Anton.) Er heißt Alaigre, und tar 
Eanonicus zu Elermont in Auvergne. Sein Meſpris de 
la Cour, eine Ueberfeßung de8 Menos-precio de la Cor- 
te, bed Anton Guevara, iſt zu Lyon, 1543, 12, und zu 
rund 1551, 16, gedruckt. Marchand Did. hiftor. 

h. 2, ©. 305. 

t Alaimus, (Marc. Antonius.) Er fommt im 
Joͤcher v. Alaymus und Alcaimus, noch mahl 
vor. Auch Carrere fuͤhret ihn unter N ger Als 
caimus zweymahl auf, unter welchem leßtern irrigen 
—— er auch im Moreri vorkommt. Seine Schrif⸗ 

en ſind: 

Diſcorſo intorno alla prefervazione del morbo con- 
 tagiclo e mortale, che regna al prefente in Pa- 

lermo. Palermo, 1625, 4. 

‚Confultatio pro ulceris Syriaci nunc vagantis cura- 
tione. Eben daf. 1632, 4. 

Aındıurınav dıadeerınav, ſ. de Inccedaneis medicamen- 
tis opufculum. Eben daf. 1637, 4. 

Conligli Medico - Politici per l’occurenti neceflita 
— Peſte. Eben daſ. 1652, 4. Mazzuchelli 
eritt. 

Alain, (Nicolaus) S. Alanus. 

Alain, (Robert,) eines Sattler Sohn zu Parig, 
welcher 1680 gebohren war, und fich dem Etubieren 
widmete. Allein da er eben in den geiftlichen Stand tre> 
ten wollte, ftarb fein Vater, worauf er feinen Entſchluß 
fahren ließ, und wiederum ein Sattler ward. Die Auss 
ſchweiffungen verkürzten fein Leben ſchon 1720. Man 
bat von ihm ein £uftfpiel in Profe, P Epreuve recipro- 
que, welches 1711 aufgeführet worden. de Mouhy 
Tablettes dramat. 

d’ Alais, Sieur, lebte zu Paris gegen das Ende des 
vorigen Jahrhunderte und fehrieb eine Grammaire 
methodique, contenant en abregé les principes de cet 
art & les regles les plus neceflaires de la langue Frang. 
Paris, 1652, 12, welche von Bailler in Ingem. des Sav. 
und in dem Journ. des Sav. 1682, empfohlen wird. 

Alaleona, ( Fohannes Baptifla,) aus Macerata, 
lebte um das Jahr 1606, und ſchrieb: De Deo trino et 
uno-orationem habitam Komae in Sacello Vaticano, 
Rom, 1606, 4. Mazzuch. Seritt. 

Alaleona, ( Fofeph,) ein berühmter Nechtegelehr« 
ter und Jtaliänifcher Dichter, welcher den zoten May, 
1670 zu Macerata, aus einer alten adeligen $amılie 
gebohren war. Er warb in feiner Vaterftadt 1689 
Doctor der Rechte, und ward nachmahlg Profeſſor der 
Mechte daſelbſt, da er denn die Academia Elvıa fliften 
half, mworin er den Nahmen Rofindo Lifisde führte, 
Im Jahre 1721 ward sr Profeffor der Nechte zu Pas 
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dua, und ftarb dafelbft den Sten April, 1749. Eeine 
Schriften find: 
La Vagliatura tra Bajone e Ciancione Mugnaj della 
Leitera toccante li Confiderazioni fopra la manig 
ra di ben penfare. $ucca, 1711, 8; im aten B. 
der Confiderazioni des Marchefe Orſi, Modena, 
1735, 4; vermebrter bey unſers Verfaſſers diller- 
tazioni, 1741. S. Orfi. 
Orazione e varie Poelie fopra Violante Gran Prin- 
eipefla di Tofcana. Macerata, 1714, 4. 
Praelestio ad tirulum Inftitutiionum de Haeredita- 
tibus quae ab inteltato deferuntur. Padua, 


24 
Diflertazione iftorica legale recitata nell’ Acad. de” 
Ricovrati, 1737, 8. . 

Differtazioni — a profito de Giovani ftudiofi della 
Ragion Civile, Padua, 1741, 4. 
taliänifche Gedichte in verfchiedenen ——— 
andſchriftlich hinterließ er eine noch nicht voͤllig 
ausgearbeitete Collationem luris Veneti et Ro- 

. mani. Mazzuchelli Scritt. 

Alaleona, (Paul,) aus Rom, Ganonicus an ber 
Kirche im Vatican, und päpftlicher Ceremonien » Meifter 
um 1600, worauf er geheimer Kämmerer des Papfted 
ward, und unter Urban 8, flarb. Er hinterließ hand⸗ 
fehpriftlich ı 

Eflemeridi o fia Diarj, in acht Bänden ; welche fich 
in der Kanzelley des Geremonien » Meifterd befan⸗ 
ben. Montfaucon ermähnet feined Diarii amplifli- 
mi a die 15 Dec. 1582, ulque ad Pontificarum 
Sixti V, welches fic) in dem Hofbitio der Congre- 
gation des heil, Maurug zu Nom befand. Maz⸗ 
zuchelli Seritt. 

Alamandini, (Fortunatus,) aus Bologna, ein Ca⸗ 
puciner, welcher 1692 fiarb, und des "Joh. Ant, Tas 
vazza, Miffionarii in Afrika Miſſions-Geſchichte in eine 
beffere Schreibart einkleidete, worauf fie unter dem Tis 
tel: Defcrizione dei tre Regni, cio& Congo, Matamba, 
ed Angola erc. zu Bologna, 1687, in Fol. und zu Mais 
land, 1690, 4 gedruckt, und von dem P. Labar auch in 
das Franjoͤſiſche überfeßt wurde. Mazzuch. Seritt. 

Alamannı, (Anton,) aus Florenz, ein guter Jtalid» 
nifcher Dichter um 1500, telcher aber boch eine vor⸗ 
gügliche Neigung zum Burlesken hatte, und daher der 
erfte und vornehmfte Nachahmer des Burchiello ward. 
Dan hat von ihm: 

Sonetti del Burchiello, di Aut. Alamani, etc. Bloreng 

1552, 8; eben daf. 1558, und 1568, 8. 

Einige einzele Gedichte fichen von ihm in ber Scelta 
di Laudı fpirituali; in den Trionfi, Carri e Canti 
Carnacialelchi, Florenz, 1559, 3. und in ber präch» 
tigen Ausgabe der Canti Carnacialefchi, Cosmo⸗ 
poli, (Xueca,) 1750, 8; in den Opere burlefche 
dei Bermi, Slorenz, 1723, 8. 

Comedia compotta di nuovo — la quale tratta della 
converfione di $. MariaMagdalena. $lorenz, rn 

aht, 
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Jahr, 4, und nach dem Negri, eben daſ. 1521, $. 
Maszuch. Scritt. 

Alamanni, (Baptifla, oder Johann Baptifla,) ein 
Sohn de# berühmten Dichters Ludwig Alamanni, wel 
cher den zoten Det. 1519, zu Florenz gebohren mar, 
mit feinem Vater nach Frankreich ging, und dafelbft 
Almofenier der Königinn Catharina von Miedicis, und 
—— geheimer Rath Srancifei ı, 1555 Biſchof zu 

6, und 1558 zu Macon ward, worauf er den 13ten 
Yug- 1551 fiarb. Er hinterließ: 

Lettere, an den Bencd. Varchi, in den Prole Fioren- 

tine, B. 3. — 

Einige Sonetti von ihm ſtehen mit unter ben Sonetti 
des Varchi, Florenz, 1557, 8. Mazzuch. 1. c. 

Aamanni, (Baflius,) aus Mailand, ein Jeſuit 
und Bruder bed Cofmus und Joſeph. Er war um 
bie Mitte des 160ten Jahrhunderts gebohren, und Ich» 
rete in dein Collegio zu Brera. Er war fo wohl ein gu- 
ter Italiaͤniſcher, als auch ein glücklicher Lateinifcher 
- Dichter, und guter Neiftorelifcher Philoſoph. Er 
terließ verſchiedene Trauerfpiele, Paftorchen, viele Ele» 
8 und Epigrammen, und viele philoſophiſche Werke, 


über den Ariſtoteles, welche fich bey den Je . 


fein ja Brera bandfchriftlich befanden. Mazzuchelli 
itt, Argelati Bibl. Mediol, ©. 1932. 
Alamanni, (Cosmus,) &. Alsmannus. 


Alamanni, (Dominicus,) aus Florenz, ein guter 


Lateinifher und Italiaͤniſcher Dichter, im ı6ten Jahr⸗ 

hundert, toelcher nach Ungarn ging, und bafelbft Ober- 

bofmarfchall des Koͤnigs, und hernach deffen Gefandter 

m Schweden ward. Die meiften feiner vielen Gedichte 

am nur noch haudfchriftlich vorhanden. Maz zuchelli 
It, 


Alamanni, (Friedrich,) ein $lorentiner, welcher 
in den Drben der Serviten trat, und Commentaria in 
Magiftrum Sententiarum hinterließ, welche fich hand» 

ifelich in dem Klofter feines Ordens zu Florenz bes 


Mazzuch. Seritt. 
Alamanni, (Johann Baptifla,) &. Alamanni 
(Baptifla. ) 
Alamanri, (Johann Fofeph,) &. Alamannus, 
(Jofeph.) 


+ Alamanni, (Ludwig,) der Ältere. Weitldufig 
bandelt von ihm Mazzuchelli in Seritt. &. 244 bie 
263, mo zugleich mehrere Schriftfteller von ihm ange» 
führet werden; kuͤrzer aber Chaufepie’ im Did. Seine 
Schriften find: 

Opere Tofcane, al Chriftianifimo Re Francefco I. 
ıter Theil, Lyon, 1532, 8, welches bie erfte und 
fchönfte Ausgabe diefer Gedichte ift; Slorenz, 1532, 
$; ater Th. non, 1533, 8. Beyde Theile, Vene 
dig, 1533, 8, Eben daf. 1542, 8. Der ıte Th. ent- 
Hält: Elegie, Egloghe, Sonetti, Favola di Narciflö, 
il Diluvio Romano, Favola d’ Athalante, Satire, 
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Salmi penitenziali; ber 2te: Selve, Favola di Fe- 
lonte, Tragedia di Antigone, Imni, Stanze, 
Sonertti. 

La Coltivazione di Luigi Alamanni al Chriftianiffimo 
Re Francefco I. Paris, 1546, 4; Slorenz 1549, 
1569, in 8; ingleichen mit den Api des Giov. 
Ruccellsi und einigen Epigrammen des Alamanni, 
Slorenz, 1590, 8; ‚Padua, 1718, 4; Bologna, 
1746, 4. Joſeph Bianchini und Vinc. Benini 
haben erfierer zu Verona, 1745, und leßterer zu 
* 1745, Anmerkungen darüber heraus. ges 
geben. 


Girone il Cortefe, Paris, 1548, 4; Denebig, 1549, 
4; Florenz 1570, 4; Bergamo, 1757, 12; ein 
profaifcher Ritter - Roman. 

L’Avarchide, $loreng, 1570, 4; torin er bie Bela- 
gerung bon —“ beſchreibt, welches das Ava⸗ 
ricum des Jul. Caͤſaris ſeyn fol. Eine neue Aus⸗ 
gabe erſchien, Bergamo, 1761, 12. 

La Flora, Comedia di L. Alamanni cungli Intermedi 

° d' Andrea Lori. $loreng, 1556, 8; 1601, 8. 

Epigrammi, ben feinen Coltivazione der Ausg. von 
1590; ben bed Volpi Epigrammi, auch zum Theil 
in des Dolce Rime di diverfi, Wenedig, 1555. 

Orazione e Selva, in 4; ohne Jahr und Druckort. 

Rime, in vielen Sammlungen zerſtreuet, twelche von 
bem Mazzuchelli angejeiget werben. 

Lettere, gleichfalld in verfchiedenen Sammlungen, 
S. Maszuchelli. 

Handfchriftlich hinterließ er, außer einigen Gedichten 
und Briefen auch ein Trauerfpiel, la Liberta. 


Alamanri, (Ludwig,) der ibngere, des vorigen 
Brudersfohn. Er war 1558 gebohren, ftudierte die alte 
Literatur, Mathematif, Aftronomie und Philofophie, 
und ftarb 1603, im 45ten Jahre feines Alters. Man 
hat von ihm: 

Delle lodi di Filippo Safferri Otazione; in ben Profe 

Fiorentine, 

Viele Lateinifche Gedichte, befonder® Eflogen, hand» 
fchriftlich in der Strogsifchen Bibliothek ii lorenz. 
Einige davon fiehen in den Carminibus illaltr, Poe- 
tar. Italor. Sloreng, 1719, 

Ihm hat man auch die erſte Ausgabe der Paftoral, 
des Lo zu banfen, welche Raphael Eolum- 
barius aus feiner Biblierhef, Florenz, 1598, 4 
veranftaltete. Mazzuchelli Serirt. 

Alamanni, (Nicolaus,) S. Alemann. 

+ Alamannus, eigentlich Alamanni, (Cormur.) Cr 
fomme bey dem Joͤcher v. Alemann noch einmahl vor. 
Er war um 1559 gebohren. Seine Summa totius Phi- 
lofophiae e D. Thomae Aquinatis doftrina, fam zu Pas 
via, (nicht zu Parie,) von 1618 — 1623, in fünf Sin» 
den in 4, heraus, worauf P. Joh. Fronteau fie zu Pr 
rig, 1639 und 1640, wieber vermehrt auflegen 159: 

;eritt, i Bi ediol ©. 1 = 
Mazzuc) F Argelati © an — 


379 Alamannus Aland 


" + Alemannus, (Fofeph, tiaentlih Johann Fo- 
feph,) des vorigen Bruder. Er ward um das Jahr 
1556 gebohren, trat 1572 in den Drden, lehrete die 
chönen Wiffenfchaften und Philofophie in verfchiedenen 

ollegiis, und farb zu Aſti 1650. Es ift nur von ihm 
eine einzige 3 Rede gedruckt. Die im Jocher 
angezeigten Schriften find nebſt andern, welche Maz⸗ 
zuchelli Seritt. anfuͤhret, nur handſchriftlich vorhanden. 
©. auch Argelati Bibl. Mediol. S. 14, 1933. 

d’ Alamanon, (Hertrand,) ein Provenzal⸗Dichter 
aus einer alten abeligen Familie, deren Stammhaus 
jegt la Manon’heiftt. Er lebte in der legten Hälfte des 
ı3ten Jahrhundertes, und befang eine Zeitlang die Fa⸗ 
nette de Bantelmi, Dame de Romanin, welche eine 
Zante der berühmten Laura des Petrarch war. End» 
fich ward er der Liebe müde, machte Satyren auf bie 
Fürften, und farb nach dem Noſtradamus, 1295. Eis 
nige feiner Gedichte find noch hahdfchriftlich vorhanden. 
Hilt. des Troubad. Th. 1, S. 390. 

l’ Alamant, &. Salamant, 

Alamay, ©. Alcmay. 

+ Alamos, (Balthafar.) Er hieß vollftändig Balth. 
Alamos de Barrientos Gein Tacito Efpanol illuftra. 
do ift zu Mabrit, 1614, Kol, und zu Venedig, 1621, 4 
gedruct. Seine Aforifmi fopra Tacito ftchen auch in 
Sier. Canini Opere di Tacito illuſtrate. 

d’ Alance, ober Dalance, cin Mathematicug, der 
von dem Ludwig de Nlance, Profeffor der Theologie 
in ee vermuthlich noch verfchieden ift. Man bat 
von ihm: 

Trait& de I!’ Aiman. 1687. 

Traites des Rarometres, Thermometres et Notio- 
metres ou Hygrometres. Amfterdbam, 1688, 12; 
wo er ſich nur mit dem Buchitaben D. bezeichnete. 

Neun erfundene mathematifche Cüriofitäten, aus dem 
Fran. überf. Mainz, 1697, 8. 2 Bände, ohne 

ahmen des Verf. (Wolferm.) 

Aland, (George David,) der Philofophie außer 
ordentlicher Profeffor zu Leipzig, und des arofen Fürs 
ften » Collegii Eollegiat, war zu Juͤterbock 1712 geboh⸗ 
ren, wo fein Vater ausübender Arzt und Rathsherr 
war. Die Schulwiſſenſchaften erlernte er theils zu 
Haufe, theils zu Merfeburg, worauf er nach Witten: 
berg ging, und dafelbft die ſchoͤnen Wiffenfchafften, die 
bürgerlichen Rechte und die Philoſophie begriff. Im 
Jahre 2730, begab er ſich nach Leipzig, und ward nach 
und nach bie 1749 Hofmeifter bey einem Grafen von 
Slemming, einem Herrn von Leubnig, mit welchem 
er auch auf Meifen ging, und dem Baron von Hohen⸗ 
thal. Den zoten Sept. 1749 trat er zu Leipzig dag 
ihm aufgetragene außerordentliche Lehramt der Vhilo— 
fophie mit einer Mede, de Caefare et ordinibus impe- 
rii noftri Romano Germanici in Capirulationibus D, 
Caroli VII. et Francilei Augg. Philofophis an; wo er 
in der Einladungsfhrift auf 44 Bogen de rebus Re- 
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gum et Imperatorum Romano Germanicorum flirpis 
Saxonicae cum Polonis ex idoneis monumentis handelte. 
Er farb den gten Jun. 1762 in einem Alter von 50 
Jahren. Seine übrigen Schriften find: 
Diff. 1.1. de fatu hominum apud veteresGermanos. 
‚Leipzig, 17457 4 
Difi. de habitu Imperii Germanici regnante flirpe 
Salica et praefertim erga Poloniam. Eben daf. 


„1052 4 

Dif. de familia et regnis Friderici II. Imp. Eben 
daf. 1761, 4. 

Difl. de fplendore Archi - officiorum in Caroli VI. 
coronatione. Eben daf. 1762, 4. 

Diff, de fplendore Archi - officiorum in Caroli VH, 
Mariae Amaliae et Francifci Auguft. coronatione, 
Eben daſ. 1762, 4. 

Alanus, Auriga, €. Chartier. 

Alanus, ein Profeffor des Fanonifchen Nechtes zu 
Bologna, um 1200, welcher Gloffen über bie aͤlte⸗ 
ften Sammlungen ber Decretalen vor den Gregorianis 
fchen gefchrieben hat, welche aber nur über die drey er⸗ 
ſten Sammlungen geben, daher er bald darnach muß 
aufgehoͤret haben zu Ichren. Er wird von Bernhardo 
Parmenfi, Wilh. Duräntes in Speculo und Joh. Ana 
dreaͤ in additr. ad fpeculum vor dem Laurentius und 
Tancred angeführet; woraus zu fchließen ift, daß er 
auch vor ihnen gelebt haben müffe. De claris Archi- 
Gymnaf. Bonon. Profell, Th. 1, ©. 308. Im Maz⸗ 
zuchelli fehlet er. 

. Alanus Chartier, &. Chartier. 

+ „Alants, twar Abbas $. Mariae, und ließ ein Ho- 
miliarium, deffen Pez Anecd, Th.3, gebenket.““ Pezens 
Nachricht ſtehet Th. 6, Anecd. P.I. S. 93. Es erhel—⸗ 
let daraus, daß Alanus oder Halanus, oder Alanis, 
wie er auch genannt wird, im gten Jahrhundert lebte, 
daß er aus Aquitanien gebürtig war, aber nach Jtalien 
ging, und in ber Abtey Sarfe' ein Mönch ward. Nach 
einigen Jahren ward er ein Einfiedler in der Nachbars 
fchaft diefer Abten, und befchäftigte ſich dafelbft. mie 
dem Abfchreiben alter Bücher, ward aber 751 zum Abt 
ermählet, und ftarb den aten März, 770. DBon feinem 
Homiliario, welches in einer weitſchweiffigen und vers 
worrenen Schreibart abgefaffer ift, theilet Pez nur die 
Horrede mit. 

t Aanus, Abt zu Tewkesbury. Er wird auch) 
Alanus Albertus genannt, Baleus ſchreibt ihm noch 
Problemata fophiftica zu. In der föniglichen Biblio⸗ 
thef zu Paris aber befindet fich von ihm handfchriftlich, 
Vitra $. Thomae Cantuarienfis. 

‚tAlanus ab Fnfulis, cin beruͤhmter fcholaftifcher 
Philofoph und Theologe des 12ten Jahrhundertes. Er 
wird auch Mlanus Magnus und Alanus Altiſſiodoren⸗ 
fis genannt. Besen Kate teitläufigen Gelchrfamfeit 
hieß er auch Doftor univerfalis. Er war zu Ryſſel in 
Flandern (Lat, Infulae,) nicht 1128 oder 1130, wie es 

im 
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im Joͤcher Heißt, fondern wahrſcheinlicher um 1TT4 ge⸗ 
bohren, trat 1128 in den Eiftercienfer » Orden zu Glairs 
daux, ward 1140 Abt zu la Rivour, und 1151 Bifchof 
zu Auperre, welche Würde er aber nach fünfzehn Jahren 
wieder niederlegte, und 1203 zu Elairvaur jtarb. rj 
handelt von ihm Hamberg. in zuverl. Nachr. Th. 4, ©. 
310. eine vielen, theils noch) ungedruckten Schriften 


Zerdienen eine forgfältigere Anzeige. Folgende find mir 


davon befannt geworden : 

Commentariüs in Cantica Canticorum ad laudem 
Virginis Deiparae. 

Summa de arte praedicandi. Handſchriftlich zu Or⸗ 
ford, und in der fenigl. Bibl. zu Paris. Mehrere 
Handfchreiften führet Montfauc. an. 

Sermones Xl.. $ . 

Liber di&orum memorabilium f. fententiarum. feipg. 


1507, 4. 

De fex alıs Cherubim, welches von den Frantifta« 
nern dem heil. Bonaventura zugefchrieben wird. 
Handfchriftlich in der Königlichen Bibliothek zu 
Paris. 

Poenitentiale, 

s quadripartitum de fide catholica contra Wal- 
denfes, Albigenfes et alios huius temporis hae- 
reticos. Parig, 1612, 8. Handſchriftlich in der 
Stadtbibliothek zu Bern, und in der koͤniglichen 
Bibliorhef zu Paris. Mehrere Haudfhriften fuͤh⸗ 
vet Mionfaucon an. Die zwey letzten Bücher 
daraus ftehen in Car. de viſch. Bibl. Script. Otd. 
Ciftere. 

Liber de planctu naturae profa et carmine contra So- 
domiae erimen. Leipzig, 1494, 4. Handfchriftlich 
in der Stadebibliochek zu Bern, in ber Faiferlichen 
zu Wien, in ber föniglichen zu Paris, in der afas 

- bemifchen zu Helmftädt, in der Eottonfchen zu Dr 
ford. Die Gedichte daraus fichen auch in Leyfers 
Hif. poet. med. aevi, welcher ©. 1043 umſtaͤnd⸗ 
lich von dieſem Gedichte handelt. 

Anti - Claudianus ſ. de offieio viri in omnibus virtu· 
tibus perſecti, carmen hexametrum libris IX, Bas 
fel, 1536, 8; Venedig, 1592, 8; Anttverpen, 1611, 
8; Paris, 1612, 8; Antwerpen, 1621, 8., Hand⸗ 
fchriftlich zu Orford, zu Bern, zu Helmftädt, und 
in fieben Abfchriften in der koͤniglichen Bibliothef 
zu Paris. Ein Buch daraus ſtehet in Leyfers Hilt. 
poet, med. aevi, welcher ©. 1016 weitläufig von 
diefem Gedichte handelt. 

Rhythmi duo de Incarnatione Chrifti et de caduca 

natura hominis; in Buzellini Gallo - Flandria, 


S. 33. 

Doßrinsie minus f. liber parabolarum metrice de- 
jeripras. Daventer, 1492, 45 Coln, 1497, (Keys 
fer;) einzig, 1499, 4 (Cat. Bibl. Chrift, ©. 832;) 
non, 1501, ol. (Leyfer;) Coln, 1502, 1507; Br 
(ebend.) Ep yon, 1538, 8. cum not. 
Andr. Senftkbii, Breslau, 1663, 8; ad Mü. Heim- 
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ftad. recenfirtum, in Zeyfers hift. poet. med. aevi. 
Handſchriftlich zu Helmitädt, Paris, u. f. f. Eine 
gereimte Franzoͤſiſche Ueberfegung erfchien zu Par 
rig, 1536, 16. ©. von diefem Gedichte Keyfer 
©. 1061 f. 

Ale eilf obige Schriften gab Earl de Vifch unter 
dem Titels Alani Magni de Infulis opera moralia 
paraenetica et polemica, quae reperiri potuerunt, 
zu Antwerpen, 1654, (nicht 1653,) Fol, heraus. 

Sabricius und Leyfer gedenfen der Gcto moralium 
Alani , welche 1520 apud Mart. Boillon, una cum 
commento in 4 heraus gefommen, und worin fich 
auch das Doctrinale minus befand. 

Vita F Bernhardi. in Mabillons Ausgabe deſſelben. 
er a in der koͤniglichen Bibliochef zu 

vie. - i 

Commentaria in divinationes propheticas Merlini Ca- 
ledonii; bey Merlini Vaticiniis, Branffurt, 1603, 
1608, 1649, 8, (Sreytags appar. libr. rar.) Hands 
fchriftlich zu Paris. 

Rhythmi, contra amorem veneris; in Zeyfers Hift, 
poetar. med. .aevi, Handſchriftlich zu Wolfen» 


büttel. ' 

Diäta de lapide philofophico, Coln, cura Io. de Ro- 
denbergen, 1512; feiben, 1599, 8, in bem Thea- 
tro chemico, Vrfellis, 1602, 8; auch in Paul 
Bernh. Trevifani hymifchen Schriften, Nürne 
berg, 1717, 

De arte feu articulis catholicae fidei libri V; in Pesit 
Thef. anecd. Th. 1, P.I, ©. 473- 

Regulae de facra Theologia; in Joh. Alsif. Min⸗ 
gerelli Anecdotorum falciculo, Mom, 1756, 4 
S. Götting. gel. Zeit. 1758, S. 197 f. 

Apocalypfis; Liber .de artıculis fidei catholicae; 


Handfchriftlich im der königlichen Bibliothek zu 


Paris. 
Do&trinale altum, f. liber de do&trina; eben daf. . 
Tractatus de virtatibus er vitiis; eben daf. 
Hymni in laudem $. Magdalenae; eben daf. 
Tractatus de diverlis vocabulorum fignificationibus ; 
A eben dafelf — —* ER 
armen de litera Samia [/ y Pyrhagorae ; Handfchrifts 
lich zu Bern. Sinners Caral. Eh. 3, & ER r 


Correctort f. Poenitentiale, carmen; welches von dem 


obigen Poenitentiali noch verfchieden feyn fol. 

Eben dafeldft. — al 

De ttiplici mundo, metrice; handfchriftlich zu Loͤwen. 

De oculo morali, metrice ; deffen de Vifch in Bibl. 
Ciſtere. gedenkt. 

+ Alanus de Lynna. Er war zu Lynn in Norfolk 

ebohren, ſtudierte zu Cambridge, ward dafelbft Doctor, 


umd machte fich durch feine Predigten berühmt. Er 
ward endlich ein Carmeliter. Biogr. Brit. Es ſheinet 
nicht, daß etwas von feinen Schrift gedruckt ſey. 


Alanus Porretanus, S. Porretamus. 


+ Alanus, ein Post und Redner aus Sicilien. = 
ihm 
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ihm im Joͤcher und von andern sugefchriebene Schrift 
de plan&tu naturae, gehgret nicht ihm fondern Alano de 
Inſulis zu. Aber felbit das Daſeyn Alani aus Sici- 
lien, gründet fich, fo viel man weiß, bloß auf Paftren» 
gi und Geſners Zeugnif. 

+ Alanus, ( Foh.) Er ift nicht zu Laholm, fon» 
bern ben Laholm zu Alen gebohren, und zwar 1563 den 
ı2ten Auguft, und nicht den ı2ten Februar. Er ward 
1597 Rector zu Herlov, 1602 Paedagogicus, 1607 Khe- 
toricus, 1608 Graecus, 1610 Logicus, und 16021 wie⸗ 
berum Graecus auf der Akademie zu Kopenhagen. Ein 
richtiges Verzeichniß feiner Schriften ift folgendes: 

De arte logica theles, quibus agitur de artiam et 
praeceptorum qualitate generaliter. Item de Lo- 
gica naturali et artificiali, deque huius incremen- 
to, declinatione et reflauratione. Kopenhagen, 
1612, 4. 

Ad criminationes Goropii Becani obieflas Saxosi 

. Grammarico Relponfio. Eben daf. 1627, 4. 

Diff. de gentium quarundam ortu, primatu, praeci- 
pue de Cimbrorum ortu et migrationibus, donec 
in hifce oris perfederint, Eben baf. 162$, 4. 

Difp. aliquot de fermone, de dialectorum graecarum 
varietate et pronunciatione linguae Graecae. Eben 
daſ. 1609, 4 

° Difp. XI. Logicae. Eben bafelbft von 1610 biß 
1621, 4. 

Difp. 2. de pronunciatione Graeca. Eben bafelbft 
1623, 4. 

Dilp. 2. de quaeftionibus mifcellaneis. Eben baf. 
1624, 1625, 4. Bartholin. (Trin.) 

+ Alanus, oder Alain, (N.) Er bie Nicolaus, 
war ein Arzt zu Eaintes in Saintonge, und lebte um 
das Jahr 1560. Seine Schrift: 

De ſactura falis apud Santones, melche nur wenige 
Blätter ſtark iſt, befindet füch ben der folgenden, und 
auch in den Oeuvres de Palifhy, 1777, ©. 231. 

Die Schrift De Santonum regione er illaftrioribus 
Familis, gab fein Sohn Johann, welcher Parlas 
ments » Ndoocat zu Bordeaur war, zu Eaintes 
1598, in 8, berauß. Le Long uud Sonterte Bibl. 
hift. Palifiy Oeuvres. 

+ Alanus, (Wilhelm). Weitläufig wird von ibm 
gehandelt in der Biogr. Brit, Th. 1, S. 108 — II, 
und in Ehaufepie Diet. Er heißt im Englifchen auch 
Alten, Allyn, daher er im Jöcher unter Allyn noch ein- 
mahl vorfonmt. Er war 1532 gebohren, ſtudierte zu 
Drford, und that fich fehr bald durch feine Gelehrſam⸗ 
feit, befonders in der Philefophie hervor, daher er auch 
in feinem 24ten Jahre fchon einer von den Deputierten 
(Prottors) der Univerfität ward. Im Jahre 1558 ward 
er Canonicus zu Dorf, weiler aber, ale cin eifriger Ka- 
tholif, unter der Klifaberh alle Hoffnung zu weiterer 
Befoͤrderung aufgab, fo ging er nach Liwen, mo er 
bie vornehmfte Stuͤtze des daſclbſt errichteten Englifchen 
Collegii warb, und tiber ben Bifchof Jewell fchrieb. 
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Seiner Gefunbheit wegen sing er 1565 wieder nach 
England, und zwar nad) Lancafhire (nicht nach Orford.) 
Weil er fich bier aber der Reformation mit zu vieler Hef ⸗ 
tigkeit widerſetzte, fo mußte er fich eine Zeit lang bey 
Drford im Verborgenen aufhalten, feine Zuflucht hier⸗ 
auf nach London, und 1568 mieber nach den Mie 
landen nehmen. Von Mecheln aina er nach Douay, 
wo er Doctor der Theologie und bald darauf Canoni⸗ 
cus zu Kambray ward, welches leßtere im Joͤcher ig 
einen unrichtigen Zeitpunft gefest wird. Im Jahre 
1569 ward er Canonicus zu Rheims, und verlegte dag 
gu Douay geftiftete Englifche Seminarium dahın. Er 
mar die vornehmfte Stüge der ausgetretenen Fatholie 
fchen Engländer, und fuchte fie fo wohl durch Schriften 
bey ber alten Religion zu erbalten, als auch durch. haͤu⸗ 
fige Reifen nach Epanien, Italien u. ſa f. zu unterſtuͤ⸗ 
gen. In England fahe man ihn daher als einen Haupt» 
feind des Staates an, und aller Briefwechiel mit ihm 
war bey Lebensfirafe verbothen, befonderg feit dem er 
auf ben verzweifelten Einfall gerieth, Koͤnig Philipp @ 
von Spanien zur Erorberung Englands aufzumuntern. 
Zur Belohnung aller diefer Dienfte ernannte Sixt 5 
ihn zum Cardinal, worauf er 1588 feine berüchtigte 
Declaration of the Sentence of Sixtus V. fehrieb, twelche 
das Bitterfte ift, mas je wider einen König von England 
gefchrieben worden, Es wurden davon viele taufend 
Eremplare in Antwerpen gedruckt, welche durch die 
Spamifche Armee in England ausgebreitet werden fol» 
ten; als aber das ganze Unternehmen fehl ſchlug, fo 
wurden alle Exemplare fo forgfältig unterdrüdt, daß 
wenige davon übrig geblichen find. Allen machte ſich 
daburch in England noch verhaßter, und eine der vor⸗ 
nehmſten Urfachen der Hinrichtung Philipps Howard, 

jrafen von Arundel, war beffen Briefwechfel mit ihm. 
Sn eben demfelben Jahre ernannte der König von Spa- 
nien ihn zum Erzbifchof von Mecheln; allein weil der 
Papft einen ihm fo nüßlichen Mann nicht von fich laſſen 
wollte, fo fonnte er das Erzbischum nicht in Befig neh⸗ 
men. Sm Alter bereuete cr die wider fein Vaterland 
berwiefene Heftigkeit, zerfiel aber darüber mit den Jeſui⸗ 
ten, deren waͤrmſter Sreund er bisher gervefen war, 
und ftarb zu Rom ben 6ten Oct. 1594. eine Schrifs 
ten find: 

A.Defence of the Do&trine of Catholicks concerning - 
Purgatory and Prayers for the Dead. Antwerpen, 
1565, 8; wider ben Bifchof Jewel. Da diefe 
Schrift in England vieles Auffehen machte, fo 
ward fie von Wilhelm Sulfe widerlegt, telchens 
D. Rich, Briftow (Loͤwen, 1580,) antwortete. 

Brief Reafons concerning the Catholic Faiths, um 
1566, nebſt andern ähnlichen kleinen Schriften. 

A Defence of the Lowfel Power and Authority of 
the Prieflhood to remit fins. Loͤwen, 1567, 8; bem 
noch the People's Duty in confefling, und an Ex- 
planation of the Doctrine of the Catholick Church, 
with refpe&t to Indulgencies beygefüger *8* 

Defen 
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Defence of the twelvre Martyrs in one Year; eine 
Vertheidigung ber in England des Hochverraths 
wegen Dingerichteten. 

De Sacramentis in genere, de Sacramento Euchari- 
fliae, et de Miſſae facrificio libri II. Antwerpen, 


1576, 4- 

Einrichtung und Bertheidigung ber beyden Englifchen 
Eollegien zu Rom und Rheins, in Englifcher Epra- 
de. Mans, 1581, gr. 8. 

On ıhe Worfhip due to Saints and their Relids, 


1583- 

Defence of Englfh Catholicks, againft a Book cal- 
led Execution of Iuftice in England. Ohne Jahr 
und Ort, aber vermuthlich 1583, in 8; auch La⸗ 
teinifch zu Ingolſtadt, 1584, 8; ingleichen in ber 
Concertatione ecclel. cathol. 

Verfchiedene ähnliche Streitfchriften ohne Nahmen. 

Epiftola de Daventriae dirione. Cracau, 1588; nach» 
dem fie vorher Englifch heraus gefommen war, Es 
ift eine Vertheidigung der von Wilh. Stanley zu 
Daventer gefpielten Berrätheren. 

Declaration of ıhe Sentence of Sixtus V, unb An 
Admonition to the Nobility and People of Eng- 
land, 1588; zwey verfchiebene Theile eines und 
eben deffelben Werkes, beifen fchon oben gebacht 
torben. 

Apologia pro Sacerdotibus Soc. I. et Seminariorum 
alumnis, contra Edicta regia; mit der Concertatio- 
ne ecclefiae Catholicae, Trier, 1588, 8; 1694 4. 

Piiffima admenitio et Conlolatio vere Chriftiana ad 
afflitos Carholicos Angliae; ben dem vorigen. 

Während feines Aufenthaltes ın Rheims uͤberſetzte er 
nebit Greg. Martins und Rich. Briftor die Bibel 
in dad Englifche, wovon dad Meue Teſtament das 
felbft 1582, 4, heraus fam. ©. Riederers Nacır. 
Tb.1, &.390, Baumg. Hall. Bibl. Th.7, E. 117, 
118. Die Biogr. Brit. wo feine Echriften, ohne 
bin fehr unvolltändig angeführet werden, gedenkt 
diefer Arbeit fo wenig, als des ihm im Jöcher 
—— Antheiles an der Reviſion der 


gata. 
Sein Bildniß iſt ſehr gut von Vertue geſtochen; es 
befindet ſich auch in Boullarts Acad. des Seiene. 
“ de Alargon, (Andreas Roxas,) ein Spanier, ge 
pe das Ende bes 16ten Jahrhunderts, beffen Roman 
graciofos fucceffos de Tirfis y Tirfeo, zu Mabrit, 
1581, 8, gedruckt worden. Percel Bibl. des Kom. 

+ de Alarcon, ober de Alarcam, (Anton Soares.) 
Er mar zu Liffabon gebohren, war der ältefte Sohn 
des Joh. Soares de Marcaom e Mello, und flarb zu 
Mabrit. 

ein Commentarios de los hechos del Sennor de 

Alarcon Marquez de Valle Siciliana, y de Renda, 
y de las Guerras en que fe hallö por efpacio de 
fincoenta y ocho annos, ift zu Mabrit, 1665, Sol, 
gedruckt. Außer dem fchrieb er noch: 

Gelehrt. Ler. Sortf. 1.2. 
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Relaciones Genealogicas de la Cafa de los Margue- 

fes de Trucifal, Condes de Torres Vedras [ü va- 
ronia Zevalos de Alarcon. Madrit, 1665, Fol, 

Arbol Genealogico dela Varonia de D. Fernando Tel- 

lez de Faro, y Sylva, Conde de Arada ; nur hand» 
rn) vorhanden. Barboſa Machado Bibl 
ulıt, 

Alarcon, (Barthol. de los Rios et). Sein Phoe- 
nix rhenenfis e cineribus -redivivus" per Sodalitatem 
mancipiorum Deiparae, ift zu Antwerpen, 1637, 8; fein 
Chriftus Dominus in cathedra crucis docens er parieng, 
zu Bruͤſſel, 1645, 4; feine Vitta coccinea ſ. commenta- 
ria faper evangelia paflionis et refurre&ionis Chrilli, 
zu Antwerpen, 1646, 4, gedruckt. (Wolferm.) 

de Alarcon, oder Alarcam, (Brigitta,) ein gelehr⸗ 
tes Portugiefifches Frauenzimmer, welche um 1572 ge 
bohren war, viele Fertigkeit in der Lateinifchen ok, 
Poeſie, Rhetorik, ſcholaſtiſchen Theologie und Gefchichte 
befaß, und den ı$ten Nov. 1622 im soten Jahre ihres 
Alters unverheurathet ſtarb. Sie hinterließ; Vida, ac- 
goens, e morte da Famigerada ludith, ingleichen Vida, 
acgoens e mörto do Famolo Sanfaö, welche aber nicht 
gebruckt worden. Barboſa Bibl. Lufit. 


t de Alargon y Melo, ( Johann Soarez.) Man 
hat auch von ihm; La Infante coronada par el Rey Dn. 
Pedro Donna Ines de Caltro. Liffabon, 1606, 4. Cat. 
Bibl. Duboif. 

t Alard, von Amfterdam. Das Leben dieſes zw 
feiner Zeit nicht unmichtigen Manneg, verdiente genauer 
unterſucht und befchrieben zu werden, ale bisher ge— 
ſchehen. Auch die Nachrichten von feinen Schriften find 
noch fehr mangelhaft. Mir find davon befannt ges 
worden: 

Hippocratis Coi ad Damagetum epiftolae jufta ac ſa- 
Ir.bris interpretatio .et paraphrafis, Salingiaci, 
1530,'8. Carrere Bibl. 

Scholia in Marbodaei Galli de gemmarum et lapi- 
dum pretioforum formis, naturis atque viribus 
opufculum, Edln, 1539, 8; eben daſ. Im Fächer 
wird es dem Lambertus Alard zugeſchrieben. 

Haeretici defcriptio, eaque juxta oımnes locos Rod, 
Agricolae de inventione dialetticae compendio ex- 
plicata. Salingiaci, 1539, 8. Cat. Bibl. reg. Parif, 

Paraenefis de Eleemofina, quid illa fir, a quibus, qui- 
busve eroganda. Edln, 1544, 8. Eben daf. ° 

Selectae fimilitudines ſ. collationes tum ex Bibliis 
facris tum ex vererum Orthodoxorum commenta- 
riis. Paris, 1543, 8. Eb. baf. 

Differtatiunculae il breves contra praecipaum fun- 
damentum hiereticorum hujus temporis, prima 
de peccato originali ex Adam, fecunda de juftifica- 
tione per Chriftum, tertia de luſtorum operibus 
et meritis. Antwerpen, 1541, 8. Eben daſ. " 

Parafceve ad S. Synaxin. Edln, 1532, 8. Cat. Bi 
Bodlej. roli 

86 * 
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Caroli V. Panegyris et Paraceleufis [. exhortatio ad 

ecclefiae Reformationem. Coln. Eben daf. 

Baptifmus Chriftianus juxta omnes locos Diale&ticae 

inrentionis deferiptus. Salingiaci, 1539, 8. Eb. 
bafelbft. 

Loci antihaererici. Salingiaci. Eben baf. 

Gemmarum explicationes ex vetuflis autoribus. Eben 

daſelbſt. 

Differtativ contra Anabaptiſmum. Antwerpen, 1535, 

8. Eben daf. 
Rud. Agricola de inventione dialeätica libri IIL c. 
notis. Coln, 1539, 4- 

ar Er Ausgabe der Werfe Rud. Agricolaͤ, ©. 

iefen. 

Eein Bildnif ſtehet in Reusners Icon. und daraus 

im Freher. 

Alard, Abbas Florinenfis coenobii, deffen Dida 
de miraculis S. Theodorici, fich in der koͤniglichen Bis 
bliothek zu Paris handſchriftlich befinden. 

Alard, (Auletius,) nach dem Carrere in Bibl. de la 
Med. ein Arzt aus der Lombardey, welcher vermuthlich 
zu Anfange bes vorigen Jahrhunderts lebte, und De 
reformanda praxi medica, Franff. 1603, 4, fihrieb, 
welches er den Staaten von Friedland zueignete. 


t Alard, (Franz,) dag leben dieſes Mannes ift zu 
merkwürdig, daf es nicht eine umftändlichere Beſchrei⸗ 
bung verdienen follte, als im Joͤcher geliefert wird, Sein 
Mater Wilhelm Alard de Cantier war ber Fatholifchen 
Meligon zugethan, wohnte zu Brüffel, und hatte von 
feinem Gute den Zumahmen de Cantier, Unſer Franz 
mußte fich auf Verlangen feines Vaters dem Klofterle- 
ben widmen, und ward im 22ten Jahre feines Alters zu 
Antwerpen ein Predigermdnch. Ein junger Kaufmann 
aus Hamburg fam nad Brabant, hoͤrte ihn predigen, 
und hätte gern feine Befanntfchaft gefucht, wenn er fich 
nicht vor der Inquifition gefürchtet hätte. Nach eini» 

Zeit hoͤrte er ihn abermal predigen, welches ein neues 

erlangen nach feiner Befanntfchaft in ihm erweckte, 
welches aber gleichfall8 die Furcht vor der Inquifition 
wieder erſtickte. Da er ihn aber zum dritten Male pre» 
digen hoͤrte, richtete er feinen fo oft gefaßten Borfag ing 
Mer, und ndthigte ihm zu ſich im feine Herberge, wo 
er das Gefpräch endlich auf die Religion und Schriften 
Lutheri lenfte. Ob nun gleich Alard das keſen der Luthe⸗ 
rischen Schriften ernftlich ausfchlug, unter dem Vorwan⸗ 
de des harten Verboths, ſo ließ er fich doch endlich bes 
wegen, diefe Schriften I leſen, wenn es heimlich geſche⸗ 
ben koͤnnte. Der Kaufmann gab ihm bey feiner Abreife 
von Antwerpen den Schlüffel zu feinem Duartier, und 
zeigte ihm den Kalten, worin er Lutheri Echriften an» 
treffen koͤnnte. Als nach einem Jahre der Kaufınann 
wieder nach Antwerpen Fam, bezeigete Alard gegen ihm 
fein Woblgefallen an diefen Echriften, und gab zu vers 
fiehen, daß wenn er im Kloſter nicht immatriculivet wäre, 
er wohl wüßte, was er thun wollte, und da ihm ber 
Kaufmann Verfchwiegenheit und alle mögliche Dienfte 
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verſprach, fo erflärte ſich Alard deutlicher, daft er den 

apftehum entfagen twollte, wenn er ficher fortfommen 

oͤnnte. Der Kaufmann lieh ihm zu dem Ende eine 
Cavalierskleidung machen, und ging mit ihm zur Nachts 
jeit zu Schiffe. Man vermißte ihm aber bald, und ſetzte 
ihm eiligſt nach, fonnte aber das Schiff nicht erreichen. 
Alard kam alfo glücklich in Hamburg an, und zog auf 
Koften feines Kaufmanns nach Jena, der Gottesge⸗ 
lehrſamkeit obzuliegen. Mit dem Tode des Kaufmanns 
hörte die Verforgung auf, die er von ihm genoffen hatte. 
Diefes ndthigte ihn wieder nach Bruͤſſel zu gehen, in der 
Hofnung, daft ihm fein Vater aus vaͤterlichem Mitleiden 
den fernern Unterhalt nicht verfagen werde, In Brüffel 
mollte er fo lange verborgen bleiben, big er feinen Vater 
geforochen hätte. Allein feine Mutter befam ihn auf 
der Etrafie zu Gefichte, fiel ihn mit harten Worten an, 
und überlieferte ihn der Inquiſition zur aebührenden 
Strafe. Man fuchte ihn mieder in den Echoof ber 
verlafinen Kirche zurächzuleiten, aber vergeblich. Seine 
vornehme Verwandſchaft fchüste ihn zwar vor dem 
Skheiterhaufen, aber fie fonnte nicht verhindern, daß 
man ihn nicht zum Gifte verdammte. Alard empfand 
nach empfangenen Gifttranf einen heftigen Durft. In 
diefer Noch erblickte er von ohngefehr einen Brunnen 
aus feinem Fenſter, woraus er mit feiner Müte durch) 
das Gitter Waſſer ſchoͤpfte, welches ihn zum Erbrechen 
brachte. Da man bierauf aufs neue, aber gleichfalls 
vergebend, au feinen Wiederruf arbeitete, fo ward feine 


Mutter fo aufgebracht, daß fie von der Anquifition for | 


derte, fie follte nun nach der äußerften Schärfe mit ihm 
verfahren, und fich erboth, baf fie ſelbſt drey Ruder 
Holz zu feinem Echeiterhaufen hergeben wollte, welches 
auch gefchahe. Mach gefprochenem Berbrennungsur- 
theil, wurde er auf das Gaftell in Brüffel in den hoben 
Thurm gebracht, wo er fidy in der legten Nacht vor 
Muͤdigkeit aufs Bette legte. Hier deuchte ihm, daß ihm 
eine Stimme jurief: Francifce! ſarge er vade. Bey 
dem Erwachen hielt er folche® für einen Traum, und 
legte fich daher wieder zum Schlaf nieder. Halb ein« 
gefehlafen hörte er jene Stimme abermal, richtere ſich 
im Bette auf, und indem er dariiber nachdachte, hörte 
er gedachte Stimme zum drittenmale. est fand er 
im Dunfeln auf, und wurde gewwahr, daß der Mond feis 
nen Schein auf eine Deffnung im Gefängniffe warf. Er 
fand dieſen Dit, ber aber fo enge var, daß er nur nas 
end hindurch kommen fonnte. Hierauf zerfchnitt er 
fein Bertzeug, machte id) daraus Stricke, warf feine 
Kleider zur Defnung hinunter, und lich fih an den Etris 
den durch die Defmung hinunter. Aber faum hatte er 
fich die Hälfte des Thurms herab gelaffen, fo hatte fein 
Strick ein Ende, umd er mußte alfo die übrige Hohe 
hinunter fallen, da er denn in ein verwuͤſtetes Kload 
fiel. Bekuͤmmert, wie er num weiter fortfommen wollte, 
fahe er bey Erdfnung des Thors, daß er nicht weit 
von der Schildwache war, die ihn, aber wegen des 
übeln Geſtanks mit heftigen Schelten, paffiren lieh. Vor 
ber Stadt Iegte er ſich vor Müpdigfeit in ein Dee 
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büfche nieber, und brachte dafelbft drey Tage ohne Effen 
und Trinfen zu. Als man ihn an. dem Morgen, ba man 
a zur Erecution abhohlen mollte, nicht fand, mußte 
mein Jaͤger mit Hunden auf den Landſtraßen nachs 
ſetzen, welcher ihn aber. nicht fand, ungeachtet die 
Hunde um ben Buſch Serunaliefen und heftig zu bellen 
anfiengen., Am britten Tage brachte ihn ein Fuhrmann, 
ber aus der Stadt zurück fam, und von dein er als 
ein Bettler ein Stuͤck Effen gefordert, an ben Ort, wo 
feine Schwefter wohnte. Diefe fuhr ihn in Gegenwart 
des mit den harten Worten an: Wo Eommft 
du her Ketzer, willſt du uns ſammt dir ing Ungluͤck 
beingen? Sein Schwager war mitleidiger, brachte feine 
Grau zum Stillfehtveigen, und ließ ihn, nachben er ihm 
ein Stück Geld gegeben, durch den Fuhrmann an einen 
geroiffen Ort weiter fortbringen. Von dba begab er fich 
nad) der Graffchaft Oldenburg, wo er gräflicher Hof 
prediger wurde. Die Antwerper, melche inbeffen die 
En Neligionsübung erhalten hatten, beriefen ihn zu 
hren Prediger; allein die Verfolgung des Herzogs von 
Alba, nörhigte ihn bald, Amt und Land nackt und bloß 
zu verlaffen. Der König von Dännemarf Chriftian 4, 
gab ihm hierauf die Pfarre zu Kolecfarten im Holfteinis 
ſchen. Nach geftillten Unruhen in den Niederlanden, 
fehrte er nad) Antwerpen wieder zurück zu feinem voris 
gen Amte. Die zweyte fpanifche Verfolgung vertrieb 
ihn zum andernmal aus Antwerpen, worauf er wieder 
nah Holftein zog, mo er Prediger in der Stadt Wilfter 
wurde, und auch bafelbft farb. Ob die im gelehrten 
Lerico ihm beygelegte Confeflio Antwerpienfis, von 
ihm ſelbſt aufgeſetzt fen, iſt noch einigen Zweifeln unter 
worfen. Däniiche Bibliorh. Et.6. (Tein.) 
Walchs Bıbl. theol. werden Sranc. Alardi sehn 
Pa 5:Predigten, Hamburg, 1701, 4, angeführet, 
welche aber ohne Zweifel die Arbeit eines unbekannten 
juͤngern Alards find. 

+ Alard, (Henricus). Sind die ihm zugeſchriebe⸗ 
‚nen Similitudines, Coln, 1574, etwa eine neuere Auflage 
ber oben angeführten Similirtudinum Algrdi Amſteloda⸗ 
menfis ? 

+ Alard, (Lambertus). Bon den Ausgaben fei- 
ner im Joͤcher angeführten Schriften merke ich folgen- 
be an: 

Heraclitus Chriftianus Saxonicus c. odis et phalaeciis, 
-  Beipsig. 1624, 12. 

Graecia in nuce, f. Lexicon omnium linguae Graecae 

vocam primigeniarum. - feipjig, 1632, 12. 
Pathologia $. novi Teflamentk Yeipzig, 1635, 12. 
Commentatio in Argonautica Yakrü Fl. Yeipzig, 

1630, 8. 

Epiphyllides philologicae. Schleuſingen, 1636, 12; 

1663, 12. 

De — Muſiea, acc. Pfelli lib. de Muſica. Schleu⸗ 

fingen, 1636, 12. 

Lauri fulia [. poemata jurenilia. Leipzig, 1627, 12. 

Praxis Chriftiani apoftolica, oder Seft=Poftille über 
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die Epifteln. Frankfurt, 1647, 1665, 1669, 4. 


Nordallingia ſ. Hiftoria reram praecipuarum in Nord- 
albingia ad an. 1653 geltarum, welches er hand⸗ 
FO hinterließ, ftehet in Weftpbalen Monum, 
ined,. \ ⸗ 

Amorum lib. II, eipjig, 1636, 12. 

Die ihm im Jöcher zugefihriebene Ausgabe des Poe- 
matis Marbodaei, ſcheinet dem Alard von Amſter⸗ 
dam zuzugehoͤren. . 

+ Alard, (Nicolaus 1.) Vollftändiger werden feine 

CE ihriften, an der Zahl 15, in Thieffens Gel. Gefch. 


von hamburg, Th. ı, ©. 6, angeführet. 


f Alard, ( Nicolaus 2.) Er war den Gten Sept. 
1683 gebohren, ftudierte zu Kiel, ward 1712 Pfarrer 
(nicht Diaconuß,) zu Neukirchen, 1717, (nicht erft 172r) 
Prediger zu Steinbeck, und 1738 Paftor am Dome 
—— und zweyter Vorleſer der Theologie. 

arb den ı3ten Febr. (nach andern den ıgten Yan.) 
1756. Seine Decas Alardorum feriptis clarorum , iſt 
u Hamburg, 1721, in 8, feine Bibliotheca harmonico- 
iblica aber, eben dafelbft, 1725, (nicht 1735, wie es 
bey Thieſſen heißt, ) gedruckt. Außerdem gehdret noch 
zu feinen Schriften: Difl. de mifericordia Dei forruita 
ex aureo b. Lurheri in Genefin commentario, Mitten« 
berg, 12087 4; und Leichpredigt auf Seren Heinr. 
olle, Leipzig, 1736, Fol. Handfehriftlich hinterließ ers 
Hiſtoriſche Nachrichten von dem Zlofter Reinbeck. 
Kreubauers Fortfegung des Moſerſchen ker. Dunkels 
* Th. I, ©. 566. Thieſſens Gel. Geſch. von 

amb. 
t Alard, (Wilhelm). Bon ihm handeln auch 
Groß im Lex. der Jubelprieft. Th. 1, Suppl. ©. 31, 
und Wegel von den Liederdicht. Th.1, S. 27. Zu feis 
nen Schriften gehöret noch: Triariorum cInlias T. epi- 
grammatum piorum libri Ill. Goslar, 1617, 12. 


Alary, (B.) ein Apotheker zu Giraffe in Provence, 
im vorigen Jahrhundert, welcher Morfellen verfertigte, 
aus welchen er ein Geheinmiß machte, und fich derfels 
ben wider die dreptägigen Fieber bediente. Meil dieſes 
Mittel dem Könige Ludwig den 14ten fehr angeruͤhmt 
wurde, fo kaufte er ihm dieſes Geheinmiß ab, und lieff . 
es in den —— brauchen. Alary ſchrieb von dies 
ſem Mittel: 

La Guerilon afluree des fievres tierces, doubles tier- 
ces en deux jours, quartes er doubles quartes en 
quatre, par le remede de B. Alary, fait er diftri- 
ba par privilege du Roi. Paris, 1695, Er zeigt 
barin die Wirfungen diefes Mittels bey verfchies 
denen Kranfen, und die Art fich deffelben zu bes 
bienen. Carrere Bibl. de la Med, 

Alary, (Francifeus,) ein Doctor der Medicin, um 
ben Anfang des gegenwärtigen Jahrhundertes. Man 
hat von ihm: 

Prophetie du Comte de Bombaft Chevalier de la Ro- 

fe Croix, Neveu de Theophrafte Paracelfe, publice 
Bb 2 en 


= 


Alatinus 


en l'’annde 1609 fur la nailfance miraculeufe de 
Louis le Grand, etc. Expliqude et prefentee au 
Roi, par Franc. Alary, Dosteur en Medecine.. Pas 
tig, 1701, 12. 31 Seiten, welche aber fogleich con» 
fifeiret wurde, und daher auch außerordentlich fel: 
ten ift. Clement Bibl. cur. Le Long und Sons 
tette Bibl. hilt. de Fr. 


Alary, (Fohannes,) ein Franzoͤſiſcher Arzt in der 

erften Hälfte des vorigen Jahrhundertes. Er fchrieb: 

Abreg£ des longues erudes, deffen er auf dem Titel 
bed folgenden Werkes gedenfet. 

La Vertu triomphante de la Fortune, oü il eft parle 
des grands fervices rendus par Ia Reine Mere ä la 
France. Paris, 1622, 4. Le Kong und Fontette 
Bibl. de Fr. 

Alafto, ©. a Laſco. 


Alafa, (Gregorius,) ein Servit von Sommariva 
bel Boſco in Piemont, welcher um 1620 lebte. Man 
bat von ihm: 
Catalogo degli Vomini illuftri di Sommariva. 
magnola, 1612. 

Alfabeto Iftorico che con vivi efempi di chi ha bene 
fervito a Dio infegna la via del Paradifo. Florenz, 
1622,9. Maszzuchelli Seritr. 


Alati, (Alexander) ein Staliänifcher Dichter um 
- das Jahr 1600, welcher ein Mitglied der Benetianifchen 
Afademie war, und ein Capitolo in morte della Signora 
Giov. Arrigoni Filarofa, Venedig, 1599, 4, binterlief. 
Einige andere Gedichte von ihm ftehen in des Jac. Gui⸗ 
doccio Dialogo 
Zuchelli Seritt. 
Alati, Rat. Alatus, ( Fohannes Antonius) von 
Afcoli, um die Mitte des 10ten Jahrhunderts. Man 
bat von ihm: 
» $ermone di Erafmo Roter, deHa grandiffima miferi- 
cordia di Dio, tradorto. Florenz, 1554, 8. 

Einige taliänifche Gedichte von ihm ftehen in des 
Varchi Sonerti, Th. 2. 

In der kiniglichen Bibliochef zu Paris befindet fich 
von ihm noch handfchriftlich, theild eine Oratio, 
theilg ein Werf de Secretis mulierum. 

Mazzzuch. Scritt. mo doch der beyden letztern Schrifs 
ten nicht gedacht wird. 


Alatini, (Angelus,) &. Jochanan Jebuda. 

Alatinuc, { Mofes,) ©. Moſes. 

Alatinus, (Vitalis,) ein Jüdifcher Arzt von Spoleto, 
bed berühmten Rabbi David de Pomis Sohn. Er 
lebte um das Jahr 1550, und war einer der beruͤhm⸗ 
teften Aerjte feiner Zeit, daher auch Papſt Julius 3 ihn 
als feinen keibarzt annahm. Er foll viele zur Arzency- 
wiffenfchaft gehörige Schriften binterlaffen haben, wel⸗ 
che doch noch von niemand näher angezeiget worden, 
Wolf Bibl. Hebr, Mazzuchelli Seritr. 
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d’ Amore, Pabua, 1589, $. Maz⸗ 
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Alatrini, (Angelus und Mordechai,) S. Jocha⸗ 
nan Jude, 

de Alatro, &. Pandulphus. 

Ibn Alatfir Aldfchezri, (Abulhafan Ali „)- ein 
Arabifcher Gefchichtfchreiber, welcher im J. der 9.555, 
(Chr. 1160,) zu Dfchezirat Ihn Omar, in Mefopota- 
mien, gebohren ward, fich diejmeifte >= zu Moful aufe 
bielt und dafelbft 620 ftarb. eine Schriften find : 

Eine Univerfal= Befchichte vom Anfange der Welt 
big 1230, in 23 Bänden, wovon ſich einige Theile 
in der Bodlejanifchen Bibliothek zu Orford, und in 
der Eparrenfeldifchen zu Upfal, befinden. 

Eine Gefchichte der Atabekhen von Syrien und 
Mefopotamien ; handfchriftlid) in der Föniglichen 
Bibliothek zu-Parie. 

Eine Sammlung Arabifcher- Geneslogien. 

Ein Yrabifches Wörterbuch, handfchriftlich in ber 
Bodlejanifehen Bibliothek, . 

Der Löwe des Gebürges. 

Eine Anthologie. 

D. 3.8. Böhler, in dem Repertorio der Morgenl. 
Lieterat. Th. 2, ©: 32. 

Alatus, &. Aati. 

de Alava, S. Alabe. 


Alaudanus, (Frane.) S.l Allouette. 


Alavezzoli, Augufinus, ein Servit von Aleſſan⸗ 
dtia, welcher 1655 gebohren war, fich burch Predigten 
und Uebungen der Andacht berühmt machte, und den 
sten Det. * ſtarb. Man hat von ihm: ’ 

‚La Keina de’ Martiri compatita ne’ fuoi dolori, Mais 
land, 1692, 12. ie 

Modo di compatire Maria Vergine addolorata. 

Narrativa dell’ origine, indulgenze della Compagnia 

dell’ abito de’ ferti dolori di M. V. 

Serviru pietofa verfo M. V. addolorara. 

Vita del B. Angelo Porro. Wiazzuch. Seritt. 


Alaunza, (Petrus). Derjenige Epanifche Rechtsge⸗ 
lehrte aus der erften Hälfte des vorigen Jahrhundertes, 
welchen Dunkel, Th. 1, ©. 8, unter diefem Nahmen als 
vom Jöcher übergangen anführet, heit nicht Alaunza, 
fondern Abaunza. E. dafelbft. 

t Alaymus, ( Anton). Iſt ſchon unter Alaimus 
vollftändiger da getvefen. 

+ Alba, (Jacob). Burtorf und Bartolocci nens 
nen ibn irrig Jacob Alu, Element Bibl. cur. Yfaze 
zuchelli Scritr. 

+ Alba, (Facob Heinrich.) Daß er aug bem Ge⸗ 
nuefifchen gebürtig gemefen, iſt nicht wahrfcheinlich. Da 
fein Zunahme von feinem Geburtsorte berrühret, fo muß 
folcher entweder Alba in Latium, oder Alba in Montfer⸗ 
rat ſeyn. Mazzuch. Seritt. 

t.de Alba, (Johannes,) ein Carthaͤuſer. Er war 

ein 


a 
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ein Schüler Aria Montani, ein Sacrorum femiofeon, 


Animadverlionum et Blectorum ex vtriusque Telta- 
menti ledione Commentarius et Centuria, erfchien nad) 
dem Antonius, le Long und Clement, zuerſt zu Valen- 
cia, 1610, 4; welche Ausgabe doch in Baumg. Nachr- 
Th. 11, ©. 386, aus guten Gründen beftritten wirb. 
Wahrſcheinlicher ift die Ausgabe unter dem Titel: Se- 
iedae annotationes et expolitiones in varia vtriusque 
Teitamenti difhicillima loca, eben daf. 1613, 4, bie erfte. 
er Bencdig, 1613, (nicht 1631, wie es in der Magna 
ibl. eeclef. heißt,) welche Ausgabe doch von Baumg. 
1. e. gleichfalls für verdächtig gehalten wird; Venedig, 
1616; Mainz, 1675 und 1676, 8; twelche beyden letz⸗ 
—— auch. nur eine und eben dieſelbe Ausga- 
be find. i 
Alba, (Fohannes,) ein Reformierter Geiftlicher zu 
Agen, gegen die Mitte des vorigen Jahrhunderte. In 
dem Verzeichniffe der Edniglichen Bibliothek zu Paris 
fommen von ihm vor; j . 

Apologie pour les Sacremens de l’Eglife chreflien- 
ne: feconde partie, contre les alterations intro- 
dudtes en la doftrine er ufage du Baptefme et de 
! Euchariftie. Saincte⸗ Foy, 1636, $. 

Apologie pour le facrifice de la croix, ou il eft traite 
du Sacrifice de l’Eglife ancienne, et prouré qu’il 
n’eft point la Mefle, Eben daf. 1636, 8. 

La recheute du cedre, ou brief et clair indice de 
cent fautes notables au trair& publi& par Caefar 
Haraucowrr, Ieſuite. Montauban, 1635, 8. 

Alba, (Fofeph,) S. Albo. 

de Albacina, &. Thom. Menghini im Jöcher. 

Albakuß, ©. Bakufi. 

+ Albada, (Aggäus.) Einige Nachrichten von die- 
fen zu feiner Zeit merkwuͤrdigen Mann, der zugleich ein 
Bar und großer Staatsmann war, ſtehen in E. Chr, 

5 Leben Chriſto. Lehmanns, Frauff. 1756, 8, 
befonders, ©. 161. Er war aus Welt- Friedland, be» 
kannte ſich zur proteftantifchen Religion, und ward 1561 
Kammer » Gerichts -Affeffor zu Spener, welche Stelle er 
aber 1570, meil er ſich für die Schwenffelder erflärte, 
wieder niederlegen mufite. Er hielt ſich hierauf bis 
1576 zu Würzburg auf, begab ſich hernach wieder in 
die Niederlande und von da nach Coin, mo er feinem 
Paterlande in den bamahligen Unruhen fehr wichtige 
Dienfte leiftete, mie denn die Unterhandlungen 1579 
wegen · eines Stillſtandes mit Spanien ganz von ihm 
geleitet rourden. Sein-Baterland both ihm daher auch 
eine Etelle in dem Staaten » Nathe von Meftfriesland 
an, twelche er aber wegen feiner Schwächlichfeit aus- 
ſchiug. Im Jahre 1580 zerfiel er mit dem Mathe 
von Edin, verlieh daher 1583 diefe Stadt, und that 
eine Reife nach Epeyer, Schwaben und Worms, bes 
fand fi aber 1584 ſchon wieder zu Coͤln, von welcher 
Zeit an nichtg weiter von ihm bekannt ift. Seine noch 
vorhandenen Briefe, melhe nicht bloß theologifche Din» 
ge betreffen, fondern auch für bie Befchichte dieſer Zeit 
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wichtig find, ſtehen theild in Babbema Sammlung, 
theils auch in Heinſti Epift. feleät. Belgar. Sein Sohn 
gleiches Nahmeng, ward 1596 Syndicus zu Speyer, 
hing gleichfalls den Schwenfenfeldern an, und ftarb den 
zten Sept. 1610. Baur l.c. &.30, 161 f. Von dem 
Vater befinden fich in der Foniglichen Bibliothek zu 
Paris handſchriftlich: Epiltolae ad Samuelem Sider 

cratem, “ 

Albaidhawi, S. Baidbawi. 

t Aldalag, (Faac.) Seine Ueberfesung der 
Schrift des Algazali de opinionibus Hebraeorum, be: 
findet fih auch handfchriftlich in der großberzoglichen 
Bibliothek zu Florenz. Gori Car. Th. 1, ©. 485. 

Albamonte, (Caefar,) aus Palermo, Ichte um das 
Jahr 1621, und gab S. Francefco di Paola, Poema, zu 
Palermo, 1611, in 8, heraus. Mazzuch. Scritr, 

Albamonte, (Francifcus,). ein Priefter, gleichfalls 
aus Palermo, welcher den ten Junii, 7669, gebohren 
mar, 1693 Doctor ber Theologie und der Nechte, nach⸗ 
mahls Abt S. Vincentii zu Balliftolla, und endlich Erz: 
priefter zu Partenico ward, in welcher Würde er 1714 
noch lebte. Man hat von ihm: 

Vita angelica, owero Riftrerto delle Regole della pri» 
maria Congregazione fecreta di Gielü. Palermo, 
1713, 12. 

Iftruzioni per la nuova opera dell’ afföciazione del 
SS. Viarico. Eben daf. 1713, ı2, 

Modo di recitarfi per le Paroochie ogni terza Dome- 
nicha del mefe la Coronella del SS. Sacramento, 
1714, 12, Mazzuch. Seritr, 

de S. Alban, ( Fohannes,) ©. Gilles. 

Albandinus, ein. mir unbefannter Schriftficher, 
von welchem ſich in der koͤniglichen Bibliothek zu Paris: 


Liber fimilitudinum filiorum Adae fortunatorum er In- 


fortunatoram, vita f. mortis, fecundum nationes, id 


eit nativitatis eorum fecundum XIf figna, in zweyen 
—— befindet. Cat. Mitor. huj. Bibl Th. 4 


. 345. : 

+ Albanefi, (Guidg Antonius.) Er war von 1621 
an Yrofeffor verfchiedener medicinifcher Wiffenfchafteu 
u Padua, und einer. der gründlichften und vernünftig« 

en Nerzte feiner Zeit, und lebte noch 1650. Maz⸗ 

zuchelli Seritr. 

AMbani, (Angelus,) von Orvieto, lebte um bag 

Jahr 1630 Rom, und fchrieb: 

Innamoramento di doi fideliffimi Amanti Paris e Vien- 
na.. Nom, 1626, 12; Menedig, 1661, 12; eben 
baf. 1726, 12. Mazzuchelli Seritt. 

Albani, (Haunibal,) ein gelehrter Garbinal von 
Urbino, welcher 1682 den ısten Aug. (oder nach ars 
bern den 31ten Jul.) gebohren war, und Bifchof zu Ma⸗ 
gliano in Sabina ward. Papft Clemens ı 1, deffen Neffe 


er war, ernannte ihn den 23ten Dec, 1711 zum Cardi—⸗ 
nal⸗ a Protector don Pohlen, und mr 
»3 


aͤmmer⸗ 
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Känmerling. Erlegte 1733 dag Protectorat, und 1747 
dad Amt eines Känmerlings freywillig nieder, und ftarb 
175... Seine Schriften find: 

Le buoni arti fempre piu gloriofe nel Campidoglio, 
Orazione. Rom, 1704. 

Memorie concernenti laCitta di Vrbino, Rom, 1724, 
Fol. ohne Nahmen; von welchem, von dem Papfte 
Clemens 11 gefammelten Werke, er doch nur Her» 
ausgeber ift. Es follte aus drey Bänden befteben, 
von welchem aber bie beyden folgenden nicht er» 
fchienen find. Struvs Bibl. hilt. 

Pontificale Romanum Clemenzis VII auctoritate re- 
cognitum. Mom, 1726, Fol. 

Imperatoris Bafilii Menologium Graecorum, gr. et 
lat. Urbino, 1727, 3 B. in Fol. 

Confitutiones Synodales Sabinae divecefis. Urbino, 


1737: 5 

Er veranftaltete auch die prächtige Ausgabe der Pre- 
digen Briefe und Breven, feines Dheimes, Papft 
Clemehs ır. Mom, 1724, Fol. 

Maszzuchelli Seritt. Drey auf ihm gefchlagene Muͤn⸗ 
n find im Mufeo Marzuchell. Th. 2, abacbildet. 
on feiner großen Sammlung alter Münzen, wel⸗ 

che noch bey feinem Leben in die Baticanıfche Dis 
bliothek fam, erfihien 1739 zu Nom ein Catalos 
gus, cum notis Rodolphini Venuti in zwey Baͤn⸗ 

ben in Fol. F 
Albani, (Ignatiuc,) ein Italiaͤniſcher Prieſter von 
Merate im Mailändifchen, welcher 1569 Canonicus 

Mailand war, und Vergnuͤgen an der Lateiniſchen 

3u fand. Man hat von ihm: 

Poema de laudibus B. Caroli Borromasi. Mailand, 

1602, 4. 
Argo in adventu Jacobi Mainoldi, Sac. Senat, Mediol. 
Praelidis. Mailand, ohne Jahr, in $. 

Epigrammatnm libri IV, welche von 1602 an, einzeln 

zu Mailand, in 4, gedruckt worden. 

Lachrimae in funere, Card. Viyecomitis Patricii Me- 

diol. Mailand, 1604, 4. ' 


Sententiae infignes Graecorum L. Comicorum, quo- | 


rum opera integra non ektant, latino idiomate 
collectae. Briren, 1612, 12. 


Einige feiner Gedichte fichen auch in den Delitiis Ita- 


lorum Poetarum. Mazzuch. Seritt. 


+ Albani, im Joͤcher Abanuc, (Fohanner,) ein Mei 


dicus aus Fologna. Er ward 1614 Doctor, und her: 
nach Profeſſor der Logik, und dann der practifchen Mes 
dicin in feiner Baterftadt. Seine Schrift de Syllogifmo 
Arittotelico, erfchien zu Bologna, 1620, in gr und die 
de Convaleitentibus, eben daſelbſt 1630, 4. Nach dem 
Alidoſt und Orlandi hat cr auch Lateinifche und Ita⸗ 
liänifche Gedichte drucken laffen. Mazzuchelli Scrite, 
Argelati Bibl. Mediol. S. 14, und 1933. 


Albani, (Fohannes,) ein Italiaͤniſcher Dichter 
aus Bergamo, welcher 1627 aus ejner adeligen Familie 
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arbohren twar, und nachmahls das Haupt der Afabernie 
degli Eccitati in feiner Vaterſtadt ward. Er fiheint 
1691 noch gelebt zu haben, in welchem Jahre er fich auf 
feinem Gidichte, der Rönig David, Conte e Cavalier 
nennet. eine Schriften find ; 

Bime. Parte I, Bergamo, 1658, 8; Parte II, eben 
baf. 1677, 12. Beyde zufammen unter dem Titel: 
Rime facre e morali, Brefeia, 1698, 8; Mailand, 
1703, 4. 

Le be ore penitenziali, welche ben britten Theil 
der vorigen ausmachen. Bergamo, 1683, 4. 

Davide ke, Poema Eroico. Breſcia, 1691, 4. May 
zuchelli Seritt. 

Albani, (Fohannes Francifius,) &. Elemens 11. 


t Albani, im Joͤcher Manus, (Fohannes Hiero- 
nımus.) Er mwibmete fi) von Jugend auf dem fano« 
nifchen und bürgerlichen Nechte, ward zu Padua Doctor, 
und that fich in feiner Vaterſtadt ſehr frühe durch feine 
Rechtswiſſenſchaft, aber auch burd feine eifrige Ans 
bänglichfeit gegen den Stuhl zu Rom herror, welches 
er befonderd bey der Gelegenheit bewies, als ber Do: 
minicaner Mich. Ghifilieri, Inquiſitor gi Bergamo 
war. Nachdem er denfelben auf das thaͤtigſte unter 
ftügt hatte, trat er in Kriegesdienfte der Mepublif Bes 
nedig, welches im Töcher in einen unrichtigen Zeitpunkt 
gefent wird,) und ward. um das Jahr 1555 Collaterale 
Generale; allein wegen eines von zweyen feiner Schne 
an den Grafen Achille Brembato begangenen Mordes, 
ward er auf zehn Jahre nach Dalmatien verbannet. 
Als Bhifilieri 1566 unter dem Nahmen Pii 5 Papft 


ward, berief derfelbe ihn nah Nom, ernannte ihn zum 


Protonotarius Apoftolicus, bald darauf zum Gtatthals 
ter ber Anconitanifchen Mark; und 1570 gar zum Cars 
dinal. Er ftarb zu Rom den 25ten April, 1591, im 


‚gzten Jahre feines Alters, und hinterlich: 


De Donatione Conflantini ſacta ecclefiae. Coln, 1535, 
Rom, 1547; ingleicyen in den Trastar. vniv. laris 
< 


Th. 15. 
De Cardinalatu. Rom, 1541,4; Benebig, I ; 
auch in ben Trait. ee 13. KR 
De poteltare Papae et Concilii. Venedig, 1544, 45 
yon, 1558, 4; Venedig, 1561, 4; eben baf. 1584, 
4; eben baf. 1644, 4; ingleichen in den Lract. 
univ. lur. Th. 13. 
De immunitate Ecclefiaram er de perfonis confu- 
gientibus ad eas. Mom, 1553, Fol. Venedig, 1584 
4 gleichfalls in den Trast. lur. Th. 13. 
Difputationes ad Confili. Mom, 1553; yon, 
1563, Fol. 
Lucubrationes in Barroli lecturas. Menebig, 1559, 
ich und 1571, 2 Bände, in Fol. Mazzucheili 
, eritt. 
Albani, (Lucia) S. Abogadro. 
Albani, (Seipio,) aus Mailand, widmete ſich fo 
wohl der Arzenm ywiſſenſchaft, worin er nicht. unberüpms 
ivar, 
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war, ald auch dem geiftlichen Stande, und ward Prie- 


fer, Canonicus und Protomotarius Apoftolicus. Er . 


farb den 24ten Eept. 1604, und hinterließ : 

La vita del venerab. Girol Miani, Fondatore della 
Congregaz. di Somafca. Benedig, 1600, 8; Mais 
land, 1603, 4. : j 

Einige Lateinifche Gedichte befinden fich in verfchiche- 
nen Sammlungen, 5. B. in den Epigramm. des 

gnat. Albani. 

Corte Medici Milan. &.128 ; Mazzuch. Seritt. Ars 
gelati Bibl. Mediol. 

de Albano, (Petrus,) ©. Petrus de Apono. 

Albanus, (M. Ehrenfried Lebrecht,) Paſtor, Des 
canus und Affeffor Confiftorii zu Eisleben, war dafelbft, 
wo fein Bater Heinrich Kebrecht. Paftor an der Haupt: 
firche mar, den ıoten Julii. 1706, gebohren, ſtudierte 
zu Leipzig, warb dafelbft 1727 Magifter, 1728 Diacos 
nus in feiner Vaterftadt, und 1734 Decanns und Pa» 
for zu Artern, 1751 berief man ihn als Paftor wieher 
nach Eisleben, two er 1769 den ı$ten Auguft flarb, 
Seine Schriften find: 

Berfchiedene eingele Anmerkungen in dem Heffiichen 
Hebopfer von St. 21 big 42. 

Einzele Predigten. * 

Burye und aufrichtige Anmerkungen, über des D. 
Aeumanns Erweis von dem Abendmahle. Leip⸗ 
sig. 1764, 8. 

©. Neue Alta hift. ecclef. 

+ A'banur, (Francifeus.) Die Gefchichte feines 
Ueberganges von der Romiſchen zur Lutheriſchen Kirche 
wird in ben fortgef. Sammlungen von alten und neuen 
theol. Sach. 1739, &.302, umſtaͤndlich erzählet. Seine 
Anstomia papatus erfdyien zu Wittenberg, 1636, in 4; 
fein Moͤnchseſel, aber eben daſelbſt, 1637, 4. Er ftarb 
als beftimmter Paftor nach Geithan bey Nochliß, zu 
Leipzig, den 16ten Aug. 1637, (nicht 1639.) Dietmann, 
zb. 1,2. 3, ©. 946. 

Albanus, (M. Heinrich Friedrich,) Paſtor zu 
Scheplin und Roͤdchen bey Eulenburg in Ehurfachfen, 
und Ehrenfried Lebrechts Bruder. Er war 1694, den 
Gten Janaur. zu Eisleben gebohren, ſtudierte von 1711 
an zu Leipzig, ward dafelbft 1713 Magifter, und war 
Willens, mit einer bereit® verfertigten Differtation fich 
zu habilitiren. Allein eine feinem Vater zugeftoßene 
Krankheit rief ihn nach Haufe. Nach deffen Genefimg 
ging er noch auf einige Zeit nach Wittenberg, und 
ward 1719 Paper zu Zfcheplin, wo er 1754, den 1oten 
Gebr. ftarb. eine Schriften find: 

Difpur. philolog. de emphafi verbi Pfalmo 51, v. 9. 

feipjig, 1712, 4- 

Diff. de Av9gurıy öusex, I Cor. 4, 3. ibid. eod. 2 Bog. 

Diff. epiſtolica de quibusdam vindemiae antiquitati- 
bus, (apud Romanos.) Leipzig, 1712, 4. 

Comment. philolog. omnis homo mendax ad Pf. 116, 
ır. et Rom. 3,4. Dresden, 1717, 4- 

Gaſtpredigt über Pfalm 132. v.8. Eulenburg, 1720, 
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Gaſtpredigt zu Eisleben, Dom. II. Adv. Über die 
Epiſtel in der Hauptkirche. Fulenburg, 7720, 

Gaſt⸗ Probe⸗ u, Anzugs sPredigten über die Evans 
gel. Domin. XXII. Dom- XXIII. poſt Trinit. und 
Dom, Laetare. feipjig, 1720, 8. . 

Obfervatio de Melancholia. feipzig; 1722, 8. (Aus 
dem Lebensl. Cuno.) 

Albanus, Petrus, ©. Albinus. 

Albarella, (Pincentius,) «in unbefannter taljäner 
bes 16ten Jahrhunderts, welcher in Mazzuchelli nicht 
vorkommt. Sn der koͤniglichen Bibliorhef zu Paris bes 
finder fih von ihm: 

Theforo di vere pretiofe gemme, che fono il nume- 
ro di circa ducento virtü, per Don Vinc. Albarella. 
Bencdig, 1538, 8. " 

Albafo, (Horatius,) aus Piacenza, Ichrete zu Ber 
gamo in der erften Hälfte des vorigen Jahrhundertes, 
und fchried; 

Orationes IV, de puerorum inftitutione, de artibus 
liberalibus, de legum laudibus, de hominis felici- 
tate. Bergamo, 1614, 4: Mazzuch, Scritt. . 

Albafpinäus, S. Aubefpine. 

t Albategne, Albatenius, Albategnius, ein Arabi⸗ 
ſcher Fürft und Aftronom, um das Nabe 912. Eeine 
aſtronomiſchen Beobachtungen, gab rd. Ugulots - 
tus nach Platonis Tiburtini Lateiniſchen Ueberfegung, 
unter bem Titel:;de numeris ftellarum et motibus ſ. de 
feientia ftellarum, zu Bologna, 1645, in 4, heraus. 
nee befinden fie fich auf der Stadt» Biblio: 
thef zu Nürnberg, und in der Königlichen zu Paris. 

Albedacus Philofophus. Deffen ars pundorum, 
f. liber de altrologia judiciaria, befindet fich in einer 
Handſchrift aus dem 14ten Jahrhundert, in der koͤnig⸗ 
lichen Bibliothef zu Paris. Cat. Milor. hu). Bibl. Th, 
4.365. 

Albelius, (Simon,) aus Kronſtadt in Eichenbür- 

en, war von 1616 big 1619 des bafigen Eiymnafii 
„Mector, und hernach evangelifcher Stadtprediger das 
ſelbſt. Er ſchreb: 

Diſſ. de iride, Halone, Virgis, Parrheliis et Paraſeli- 

nis. Wittenb. 1615, 4. 
Io. Amos Comenii lanua linguarnm referata cura Sim. 
Albelii. Kronitadt, 1635, 8. 
»oranyi Mem. Hungar. Benkö Tranfylv, Th. 2, 


©. 424. 

von Albemarle, (George Monck, Herzog,) ein 
berühmter Englifcher Seeheld, welcher anfänglich un⸗ 
ter dem Nahmen George Mond unter den Lords Ox⸗ 
ford und Boring in den Niederlanden diente, es in 
ben innern Unruhen erft mit dem Könige hielt, aber 
nachmahls bey dem Parlamente Dienite nahm, worauf 
er bas meilte zu dem Siege bey Dunbar beytrug. Er 
eroberte nachmahls Schottland für den Cromwell, und 
hatte den vornehmften Antheil an der Negierung dieſes 
Mannes, Bey der Wiederherſtellung Carls 2, * = 
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eines ber vornehmften Werkzeuge. Er flarb den zien 

Han. 165%, und hinterlieh 

Obfervations upon military and politick aflairs. Lon⸗ 
bon, 1671, Fol. 

Granger Biogr. hift, of Engl. Th. 3, ©. 191 f. 

t Albenas, (Johannes Poldo.) Er war um bad 
Jahr 1512 zu Nismes (nicht zu Aubenas in Vivarais, 
wie Catel in Hift. de Langued. mill,) gebohren, und 
hatte den Nahmen Poldo vermuthlich als einen Zunah⸗ 
men von feinem Urgroßvater Poldo oder Paul Albenas. 
Eein Bater Jacob war Bürgermeifter zu Nismes. 
Poldo ftudierte die Nechte zu Touloufe, warb daſelbſt 
Parlaments, Advocat, und ging hierauf nach Nismes, 
wo er 1551 einer der zwoͤlf Mäthe des Prefidial von 
Nismes ward, und diefem Amte mit vielem Ruhme vor: 
fand, auch die Einführung der reformierten Religion 
gar er beförderte. Er farb ungefehr 1563, und hin⸗ 
terließ: 

Eine franjzoͤſiſche Ueberſetzung von Julians, Erjzbi⸗ 

ſchofs zu Toledo, libris Prognofticorum. 

Eine franz. Ueberf. der Gefchichte der Taberiten des 
Aeneas Sylvius. 

Difcours hiftorial de l antique er illuftre cit€ de Nis- 
mes. 2. 1397 Fol. mit Holfchnitten ; ein mit 
vieler obgleich übel verdauter Gelchrfamfeit ange 
fuͤlltes Werk. 

Menard Hill. de Niſmes, Th.4, &.386. Im Joͤcher 
iſt er Th. 3, mit einem weit aͤltern Tob. de Poldo 
aus dem ıgten Jahrhundert vermifchet worden. 

+ de Albenatio, ( Petrus.) Oldoin glaubte, daf er 
ben Zunahmen von der Stadt Albenga im Öenuefifchen, 
tat. Albigaunum, habe, da er ihn doch von Aubenas in 
Languedoc, Lat. Albenatium, hatte. Uebrigens verdie- 
net er wegen feiner gehabten zwey Erfcheinungen noch 
feine Stelle in einem Gelehrten » Lexico. 

t Albengnefit. Nach dem Carrere, ſchrieb er auch 
de balneis, welches Werk fich in ber Cammlung ber 
Schriften de balneis, Venedig, 1553, Fol befindet. 

+ Albenus, (Francifeus.) Er fcheinet mit dem oben 
ſchon gedachten Franc. Albanus eine und eben biefelbe 
Perſon zu feyn, da denn die bier angeführten Umftände, 
z. B. daß er ein Jeſuit geroefen, u. f. f. unrichtig ſeyn 
wuͤrden, zumahl da hier bloß das Theatrum Kurop, 
ald Quelle angeführet wird. j 

Alber, &, Alberus. 

Albercius, ©. Abercius. 

Alberrgno, (Michael, ein unbefannter Italiaͤner, 
deſſen Chronica Familiarum Venetarum cum infignibus 
earum, fih in Padua handfchriftlich befindet. Maz⸗ 
zuchelli Seritt. 

Albergante, (Hector Secundinus,) ein Jtaliänifcher 
Geiftlicher und Dichter von Omega Terra, am Lago 
Maggiore, im Mailändifchen, welcher bis 1636 in dem 
Seminario der Julius s nfel lehrete, fich hierauf nach 
Kom begab, dafelbft Doctor ber Theologie und Rechte 


Albergante 
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ward, und fich hierauf bey verfchiedenen Biſchoͤfen Ita⸗ 
liens ald Searetär und Bifitator aufhielt. Er ftarb zu 
Como den ıoten October, 1698, und hinterließ : 
Canzonette fpirituali, Terzetti che fi cantano nella 
citta d’Amalfi. Neapel, 1644. 
De Politia et Nitore ecclefialtıco, Novara, 1646. 
1 triumvirato fanciullefco, Dramma. Meapel, 1649. 
La Madregna, vita della B. Panacea. Mailand, 1649. 
Ordo habendi Congregationes urbanas et plebanas, 
Eomo, 1650, 
Regiftro di quanto devono pubblicare i Parochi al 
* popolo tutte le Feſte. Como, 1653. 
Problema accademico ſopra la Mulica. Eomo, 1656. 
Regiftro compendiofo de’ Decreti, Editti, ed altri 
awifi parocchiali. Eben daſ. 1658. 
Epicedium in ubitu Laz. Cararti, Ep. Com. Eben 
daf. 1665. 
Decreti e Statuti generali per le Collegiate paroc- 
chiali, etc. Eben baf. 1669. 
Sinodo Sefta diComo, celebrata l’anno 1672. Eben 


daf. 1074. 
ll Dilinganno, Difcorfo — fopra la dichiarazione del 
Clero Gallicano della Potefta ecclefiaftica publica- 
ta a’ 24 Genn. 1682. Mailand, 1682 und 1688, 
in 4; noch eine andere Ausgabe ohne Meldung 
des Ortes und Jahres. Mazzuch. Scritt., Arge⸗ 
lati Bibl, Mediol. 

Albergante, (Sylveffer,) von Varallo Seſia in 
Novarefe, ein Doctor der Rechte und guter Stalidnis 
fcher Dichter, welcher unter dem anagrammarifchen 
Nahmen Tertulliano Serba, la Selia giubilante nelle 
fortune del Criltianelmo, Mailand, 1686, heraus gab, 
Mazzuchelli Serite. 

de Albergaria, ( Anton Soarez,) ein Portugiefl- 
fcher Geiftlicher aus einer adeligen Familie, welcher 
um das Jahr 1581 zu Gafkello » Branco im Bischum 
Guarda gebohren war, Canonicus an der Kirche St. 
Etephani-zu Liffabon, und Gapellan der Eapellen St. 
Eutropi und Matthaͤi ward, Man hat von ihm: 

Trofeos Lulitanos. fiffabon, 1631, 4; welche bie 

Waren der berühmteften Portugiefifchen Familien 
enthält, - 
Repofta a certas objegoens fobra os Trofeos Lufita- 
nos. Eben daſ. 1634 4. 

KHandfchriftlich hinterließ er: 1. Triumfos da Nobre- 
za Lufitana a origem de feus brazoens; 6 Bände. 
2. Chronica dos keys de Portugal defde o Conde 
D. Henrigque ale Felippe IV deCaftella. 3. Titula 
de Coutinhos hiftoriado. 4. Livro de Armaria,em 
que enfina, e declara ande os modos, e formas 
de efcudos. 5. Tratado dos Santos Portuguezes. 
6. Adagios e Latim e Portuguez. Barboſa Bibl. 
Lulir. Th. 1, E. 394. 

de Albergaria, ( Balthafar Soeyro,) ein berühmter 
Advocat zu Kamego in Portugal, in der erſten Hälfte 
des vorigen Jahrhundertes. Er ſchrieb: 

i Declarax 
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Declaragao fubre a materia da aqua para efta Cida- 
de de Lisbua por [ervir a [ua Magellade a quem 
promete outros mayores em lervigo de Deos erc. 
— 1618, 4. Barboſa Bibl. Luſit. Th. x, 


457. 

Albergati, (Anton,) ein Sohn des Fabius, war 
ben ı6ten Sept. 1566 gebohren. Er ward nachmahls 
Referendarius Apoftolicus, Statthalter von Todi, Ars 
chidiaconus zu Mailand, und 1609 Bifchof von Veglia 
oder Bifeglia im Koͤnigreiche Neapolis. Gregorius 15 
ernannte ihn nachmahls zu feinem Nuntio in Coln, wo 
er das Seminarium des heil. Joſephs fliftete, welches 
aber nach feinem Tobe wieder einging. Er legte fein 
Bisthum Bifeglia 1627 nieder, und farb zu Nom den 
sten Yan. 1624. Er fchrieb: 

I tre libri della Guida ſpirituale. Bologna, 1628, 8. 

Inftruttio et Decreta generalia pro Paltoribus Civita- 
tis et Dioec. Leodienfis. Lüttich, 1614, 4. 

Er gab auch die Morali feines Vaters heraus. Maz⸗ 
zuchelli Scritr. 

t Albergati, (Anton,) ein Juriſt aus Bologna. 
Er mar ein Neffe des beruͤhmten Cardinales Nicolaus 
Albergati des ältern. -Seine Confilia find mit den Con- 
hlüs des Raph. Cumanus zu Verfedig, 1576, Fol. ber 
aus gefommen. Mazzuch. Scritr. 

Albergati, (Anton,) aus Bologna, ein Enfel Fabii, 

Doctor der Rechte und Erzpriefter in feiner Vaterftadt, 
um die Mitte des vorigen Jahrhundertes, melcher von 
Inmocentio 10 zum Auditor Rotd ernannt tvard, deren 
Decanus er nachmahls wurde. Berfchiedene Decifionen 
von. ihm fiehen in der Sammlung der Decif. Recentio- 
zum Kotae Kom, Mazzuch. 1. c. 
. + Aloergati, (Fabius,, Er war aus einer alten 
“ adeligen Familie zu Bologna, und ward um die Mitte 
des ıöten Jahrhunderts gebohren.. Papit Innocen- 
zius 9 ernannte ihn zum Gaftellan von Perugia. Er 
ftarb um 1605 ober 1606, und tar einer ber gelehrteften 
Italiaͤner feiner Zeit. Eine auf ihn gefchlagene M nje 
it in ders Mufeo-Mazzuch, Th. 17. ©. 441 abgebildet. 
Seine Schriften find: 

Del modo di rıdarre alla pace le inimicizie private, 
Nom, 1583, Fol. Bergamo, 1587, 4; Venedig, 
1600, 8; 1614, 8; 1617,4; Mailand, 1621, 8; 
Nom, 1683, 8. 

Del Cardinale, libri IN. Bologna, 1589, 4; Nom, 
„1598, 4; Bologna, 1599, 4. * 

Difcorfi politiei libri cingue, nei quali vicine ripro- 
bata la dottrina politica di Givv. Beilino, e difefa 
Eng d’ Ariſtotele. Nom, 7602, 4; Venedig, 
1603, 8. 

Le Morali. Bologna, 1627, ol. von feinem Sohne 
Amon heraus gegeben. 

La Republica Regia. Bologna, 1627, Fol. welches 
fein Sohn Hugo heraus gab. 

Alle obige Schriften kamen zu Rom, 1664, in 7 Baͤn⸗ 
ben in 4, jufammen heraus, 

Gelehrt. Ler. Fortſ. J. B. 
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Ragionamento al Card. $. Sifto, in bes Camino Ven⸗ 
tura Teſoro Polit. Mailand, 1600, 4. Es ift dieß 
ohne Zweifel die auch Lateinifch unter dem Titel 
Inftruttio ad Cardinalem $. Sixei, quo padto fe 
gerere debeat in totius Imperii ecclefiaftici nege- 
nis corandis, Frankfurt, 1610, in 4, ingleichen 
in Cafp. ab Ens Thelauro polit. welche Maz⸗ 
zuchelli einem ihm unbefannten Julius Albergati 
jufchreibt, wo für Fabius leicht Julius gelefen oder 
gefchrieben werden konnen. 

Handſchriftlich hinterließ er: Difcorfo fopra la Forti- 
ficazione di Gaſtel Franco; Difcurfum de Curia 
Komana, und Difputationem de caufıs bellorum 
Religionis caufa geftorum ad Hieron. Corregien- 
fem Card. welches letztere fich in der Umbrofifchen 
Bibliothek zu Mailand befinde. Mazzuchelli 
Seritt. 

+ Albergati (Lucius,) aus Bologna, welcher nach 
aller Schriftfteller Feugniß um das Jahr 976 gelebt has 
ben fol. Seine Schrift de lapſa angelorum beftehet 
nicht aus fünf Büchern, fondern nur aus einem Buche. 
Außer dem fchrieb er noch: De virginitate lib. UI. De 
hierarchiis angelorum lib. V. Quaeftiones ſuper librum 
Sapientiae Salomonis lib. VI. Commentaria ſuper Pen- 
tateuchum. De Ecclefia et Religione lib. VI. De ulti- 
mis temporibus et mundi tribulationibus lib. III. Wo⸗ 
von aber feine gedruckt iſt. Mazzuch. Seritt. 


+ Albergati, (Nieolaus,) der Ältere. Er war 1375 
gebohren, trat um das Jahr 1395 in den Eharthäufer- 
Orden, in welchem er Prior verfchiedener Klöfter, und 
hernach General» Procurator des ganzen Ordens warb. 
Nachdem er 1417 Biſchof von Bologha geworden war, 
ſchickte Papft Martin 5 ihn als feinen Nuntius nach 
Sranfreich, einen ige mit England zu vermitteln, 
machte ihn vier Jahre darauf zum Garbinal, und ſchick⸗ 
te ihn zweymahl als feinen Legaten in bie. kombarben, 
Frieden zwifchen Mailand und Venedig zu ſtiften. Er 
wohnte hierauf ben Conciliis zu Bafel und Ferrara bey, 
ward noch in verfchiedenen andern Gefandifchaften ges 
braucht, farb den geen Map 1444, und wird von vie⸗ 
len in der Nomifchen Kirche für einen Heiligen gehalten. 
Aeneas Syloius und Franciſcus Philelphus hielten fich 
die meifte N g an feinem Hofe auf. Poggii Peichrebe 
auf ihn, ift mit unter deffen Werfen gedruckt, befindet 
ſich auch bey Jac. Zeno Leben Albergati, welches Be. 
Garnefeld zu EdIn, 1618, 4, heraus gab, und welches 
fi auch mit Henſchenii Anmerfungen in den Ad. SS. 
T. 2 Mai, ingleichen in Ruggeri im Jocher angeführ« 
ten Schrift, befindet. Ferner befchrieb fein Leben- Carl 
Sigonius, weiches ſich fo wohl bey des Zeno Leben, 
als auch in Sigonii Werfen und in den AL. SS. befin« 
det; Bonavent, Cavallo, in Staliänifcher Sprache, 
welches von Lud. Jacob, einem Jeſuiten, in dag Lateis 
nifche überfegt, zu Paris, 1659, in 4, heraus kam, und 
Eonft. Ruggeri, in der im Joͤcher erwähnten Schrift. 
Im Jahr Fra fam zu Rom heraus: De — 

c [4 
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Nicol. Albergari — oratio Flaminii Scarfelli habita Ro- 
mae in Palatio apoftolico Quirinali a. 1744, ab Eo. Ful- 
vio Bentivolio fenatus populique Bononienfis nomine 
commendato, Fol. Des Albergati Schriften find; 
Recollecta mulrae leftionis. 
De inexcufabili peccatoris nequitia. 
Orationes multae pro pace et pro abolendo fchifmate. 
Sermnnes ſaeri. . 
Epiftolae ad diverfos,- twelche mit vielen Neben zu 
Touloufe gedruckt feyn follen. 
Apologia pro L. Eugenio IV. 
Elegiae facrae, umd mehrere Ähnliche Schriften. 
Mazzuch. Seritr. 


Albergati, (Nicolaus,) der jüngere, aus Bologna, 


welcher auch nur der Earbinal Lodovifi genannt wird, , 


weldyen Nahmen er von feinem Better, dem Earbinal 
Ludwig Lodovifi annahm. Er war den ı7ten Sept. 
1608 gebohren, und hatte den Marchefe Hugo Albers 
gari zum Bater. Er wibmete fich dem geiftlichen Stan⸗ 
de, ward 1645 Erzbifchof von Bologna und Eardinal. 

Jahr 1649 ging er ald päpftlicher Legat nach Mais 
and, die Gemahlinn Philippi 4 von Epanien daſelbſt 
i begrüßen, ward 1651 Groß» Ponitentiariug zu Rom, 
egte fein Erzbisthum nieder, und ftarb zu Nom ben 
oten Aug. 1687. Er fchrieb: Hiftoriam legationis fuae, 
welche hanbſchriftlich im Vatican befindet, und in 
Anſehung bes Ceremonielles noch jetzt zur NRichtfchnur 
in ähnlichen Borfällen dienet. —S— Serit. 

Alberghetti, (Anton,) aus Ferrara, von ben Or⸗ 
ben der Somasker. Er lebte um das Ende des vori- 
gen Jahrhundertes, und wollte ein großes Werf unter 
dem Titel Promptuarium Sapientiae heraus geben, worin 
Abhandlungen über ale Materien nad) alphabetifcher 
Drdnung vorfommen follten, von welchen Werke er den 

nhalt und die Einrichtung in einer befondern Schrift, 

enedig, 1699, 12, befannt machte, welches Vorhaben 
aber nicht u Stande fam. Außer dem findet ſich noch 
unter feinem Nahmen ; Inftitutiones Sapientiae, Vene⸗ 
dig, 1723, 8; welches vielleicht ein Auszug aus bem 
groͤßern Werke iſt. Mazzuchelli Seritt. 

Alberghetti, (Maria,) ein wegen feiner andächtl- 
gen Schfiften und geiftlichen Gedichte berühmtes Frauen⸗ 
immer. Gie war aus Ferrara gebürtig, eine Tochter 
Sigismundi Albergherti, war aber zu Venedig ben 4ten 
Sept. 1578 gebohren. Sie trat ſchon in einem Alter 
von eilf Jahren in den Urfeliner » Orden, begab fid) 
aber 1600 unter bie Dimeffe zu Murano, einem von dem 
P. Anton Pagani geftifteten meiblichen Orden, und 
ward nachmahls Superiorinn beffelben zu Murano, und 
bernach zu Vicenza. Im Jahr 1615 fliftete fie ein Klo⸗ 
fer für die Dimeffe zu Padua, welches den Rahmen In 
Vanzo befam, und ftarb bafelbft im Geruche der Heilig 
feit 1664. Ihre Schriften find: 

“ Meditationi divote fopra la S. Paffione. Padua, 
1656, 12; eben daſ. 1661, 12. 
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Difcorfi fopra i Vangeli correnti nelle Domeniche 
per !’anno. Padua, 1656 und 1666, 4. 

Paradifo d’ Eſſeicitii interni piantati da Dio. Padua, 
1657, 4. 

Difeort Eye la vita e paflione di Gefü Chrifto. 
Pabua, 1658. 

Meditationi divote fopra l’ incarnazione del verbo. 
Padua, 1658,12, 2 B. beren im Mazzuchelli nicht 
Hebacht wird, 

Raccolta di varj trattati fpiriruali. Eben daf. 1660; 
und unter dem Titel: Giojello di divore medita- 
zioni.' Vicenja, 1661. 

Giardino di poelie fpirituali. Pabua, 1674 8. 

Viele andere ähnliche Schriften befinden fich noch 
bandichriftlich bey ben Dimeffen in Pabua. 

Mazsuchelli Serit. ©. auch Vita della venerabile 
madre M. Alb. defcritta dal P. Bern. Benzi, Kom, 
1672, 4. 

Alberghetti, (Sigirmund,) ein Benetianer um bag 
Ende des vorigen Jahrhunderts, von welchem folgende 
Schriften befannt find: 

Efame de’ Bombilti, ®enebig, 1685. 

U Direttore delle projezioni orizontali per ufo dell’ 

Artigleria Venetz, Eben daſ. 1691, $. 

Nuova Artigleria Veneta. Eben baf. 1699, 8. Maz⸗ 
zuchelli I. c. 

Alberghino, ( Johannes,) ein Brancifcaner aus 

fermo, welcher 1574 gebobren war, 1590 in ben 
en trat, und in demfelben nach und nach Regens 

Stubiorum, Lector, Guardian, Definitor der Siciliani- 
ſchen Provinz, und Provinzial ward. Ueber dieß war 
er Konfultor und Eenfor der Inguifition, und that fic) 
in Diefem Amte durch feine Einfichten vorzüglich hervor. 
—— zu Palermo den a6ten Sept. 1644, und hin⸗ 
terließ : 

Manuale Qualificatorum SS. Inquifitionis, in quo 
omnia, quae ad illud tribunal ac haerefum cen- 
furam pertinent, brevi ınethodo adducuntur, Pas 
lermo, 1642, 8; Caragoffa, 1671, 4; Lyon, 


1744 8: 

Handfchriftlich hinterließ er: Lucubrationes [chola- 
fticas et moralis Theologiae, und breve Chronicon 
tertii ord, $. Francifei. Mazzuch. Seritt. 

Albergo, (Fohannes,) ein Doctor ber Mebicin 
aus Eaftello di S. Stefano in Sicilien, um ben Anfang 
des gegentwärtigen Jahrhunderted. Er fehrieb : 

Summa tractatuum Chirurgiae praxis; in qua conti- 
nentur Duo capita Chirurgiae praxis, etc. Pas 
lermo, 1703, 12. Mazzuchelli Seritr. 

‚Albergo, (Martius,) ein Priefter aus Palermo, und 
einer von den Accademici Riaccefi. Nachdem er fich in 
feiner Vaterſtadt durch Predigten hervor gethan hatte, 
ging er nach Spanien und beforgte an dem dafigen Hofe 
das Befte feines Vaterlandes. Nach feiner Ruͤckkunft 
farb er zu Terra» Nuova den 14ten Det. 1697, und 
binterließ: 1. 
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La Trasformata per amore, difcorfo panegirico per 
la S. Rofalia. Madrit, 1664, 4. 

Magifter ſcholaſticus vindicatus pro D. Iufepho Eſcalona 
et Salomone. Palermo, 1674, Fol. ohne Nahmen. 

Vida de la S. Virgen Rofalia compuofta por D. Vine. 
Auris, traducida dalla lengua Ital. Nur hands 
— 

L’ Alıa del P. Daniel Bartoli traducida della lengua Ita- 
liana. Auch nur handfhriftlich. YTaszuch. Seritt. 

+ Albergonius, tal. Albergoni, ( Eleutherius.) 
Er war Magifter der Theologie, ein berühmter Predi⸗ 
we Megent der Studien im Klofter S. Franciſti zu 

land, Poͤnitentiarius, Lector im Dom zu Mailand, 
Eonfultor der Inquifition, und Provincial der Mailaͤn⸗ 
bifchen Provinz. Im Jahre 1611 war er Vifchof von 
Monte»-Marrano in Neapel und ftarb 1636, baher nicht 
gefagt werden kann, daß er in der Mitte des 17ten 
erts * babe, wie es im Jocher heißt. 

Die im Joͤcher * Reſolutio Doctrinae Scoticae, 

weiche zuerft zu Padua, 1593, 4, dann zu Pavia, in 
eben * Jahre, auch in 4, und endlich opera 
F. Lud. Cavalli, zu Lyon, 1643, in 8, heraus kam. 

Concordanza degli Evangeli correnti nelle cingue 
Domeniche di Quarefima con Cantico della B. Ver- 
gine. Mailand, 1594 8. 

Trattato della gratitudine, del® ingratitudine, dell’ 
allegrezza falutevole e dell’ umiltä, per ’efpofi- 
zione delli primi 3 verfi del Catico della B. V. 
Eben daf. 1598, 8. 

Sermoni fatti deli’ occafione delle quaranta ore. 
Eben daf. 1598, 8. 

Predica del modo di-lodare e di efaltare Dio nella 
Cartedra. Rom, 1606, 45 Enon, 1643. 

Prediche per le Domeniche dell’ Avvento, e 8. Na- 
tale. Mom, 1631, 8; Neapel, 1651, 8. 

Connexio Evangeliorum Quadragefimalium et Pfal- 
morum. Mom, 1631, 4. 

Lezioni fopra il Magnificat concordanti con gli Evan- 

* gelj Ambrogiani, Nom, 1631, 8. Mazzuchelli 
Seritt. Argelati Bibl. Mediol. 

+ Albergottus, (Franci ſtus). Er ward nicht erſt 
gu Sloreng , fondern war es fehon vorher zu Pe⸗ 
rugia geworben. Er fehrieb: 

Contilia. Venedig, 1541, Fol. (welche Ausgabe bem 
Mazzuchelli unbekannt geroefen;) auch in Joh. 
Bapt. Marzianeſe Confilüs, Venedig, 1573, Bol. 
Ein Confilium matrimoniale von ihm eher in Joh, 
Bapt. Ziletti Confil. matrim. Venedig, 1563, 4 
und in Nic. Ruders Sammlung, Frankfurt, 1580, 

Commentarius in lib. Digeltorum. yon, 1538, Fol. 
welche Ausgabe dem Mlaszuchelli unbefannt war. 

Commentaria in partes quasdam Cod. welche vieleicht 
noch nie gedruckt find. ’ 

Maszuch. Seritt. Gein Porträt ftehet in Tomafini 
Elog. 1644, und darans im Srcher-, 
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ug Bank tal. Albergotti, ( es) aus 
Arezzo, Sommendator bes heil. Petri zu Siena, ung 
den Anfang des vorigen Jahrhunderted. Man bat 


von ihm: \ 
Dialgggiwel quale fi tiene contro Il’ opinione comu- 
an eier da fe luminofa, che gli Ee- 
elifü di lec fi caufino dall’ interpofitione della 
Terra Biterbo, 1613, 4. Magzuch. Seritt, 

Albergus, ©. Albergo. 

Alberi, (Claudius) ein Arzt um das Ende bes 
ı6ten — Man hat von ihm: De con- 
cordia Medicorum, diſputationem exotericam. Genf, 
1585, 8. Carrere Bibl. de la Med. 

Alberi, Albery ober Aulbery, (George,) von 
Charmes für Mozelle in Lotharingen, lebte um ben Ans 
fang des vorigen Jahrhundertes, und mar Herzog 
Carls 3 von Lotharingen Secretär. Er fehrieb: 

Vie de. Sigisberr Roi d’ Auftrafie, avec Mdelcription 

de la Lorraine et de Nancy. Nancy, 1616, $. 

Cantique fur le Miferere. Eben daf. 1613. 

Hymnes fur  Afcenfion de notre Seigneur. Eben 

daſelbſt. Calmet Bibl. de Lorr. S. 29. 

Alberi, (Johannes Baptifla,) einer der Stifter 
der Akademie de’ Sofpinti zu Erema, lebte um ben An⸗ 
fang des vorigen Jahrhunderte, und hinterließ: Ippan- 
da, Tragedia. Sreſcia, 1614, 8; Crema, 1619, 8. 
Mazzuchelli Seritt. 

Alberici, (Chrifloph,) S. Albericus. 

degli Alberici, Lat. de Albericis, auch Albrifiur, 
(Philipp,) ein Serdit aus Mantua, welcher 1515 
General » Bicarius feines Klofterd, und 1526 Eommiffa- 
rius deffelben in Nom mar, nachmahls als päpftlidyer 
Nuntius nach Franfreich umd England, und als Legaf 







ber ifition nach Deutfchland geſchickt ward, fich 
der Reformation zu wiberfegen. & farb zu Neapel, 
1531. Er fehrieb: 


Hiftoriam ſai ordinis. 151$. 

Vitam L. Philippi Benis ii. Bon beyben find feine 
weitere Umftände der Ausgabe bekannt, auch wird 
nicht gefagt, ob fie in Lateiniſcher oder Italiaͤni⸗ 
fcher Sprache gefchrieben find. Mazzuch. Seritt. 

Alberiei,‘ (Hieronymus,) ein Minorit aus Bri« 
ſighella, welcher um das Jahr 1535 gebohren wär, Re⸗ 
gene zu Bologna, Padua und Neapel, Provinzial zu 

logna, und Regens des neuen Eollegü, E. Bona« 
ventura . Rom var, wo er auch ben z6ten April 1590 
ſtarb. Er hinterließ: 

Del Giubileo, materia teologica, hiftorica e morale. 

Rom, 1576. Mazzuch. Seritt. 

Alberici, (Facob,) S. Albericus, 

‚Alberici, (Leo,) ein Jtaliänifcher Dichter des vo⸗ 
rigen Jahrhunderts, welcher aus einer abeligen Familie 
zu Ordieto gebohren war, ee der Dichtkunſt 
widmete, unter den Arcadifchen Schäfern ben Rahınen 
. c 


Er: 2 


Albericus- 


Alcimide Purio führete, und den zten Nov. 1704 in 
einem hohen Alter ftarb, eine Gattinn Virginia 
Roffi that fich gleichfalls in der Dichtfunft hervor. 
Seine Schriften find: 

Poelie. 1679, 8; Venedig, 1700, 8. Be feine 
meiften vorher einzeln heraus gefomm dichte 
fiehen. Viele derfelben befinden fich auch in den 
Poefie degli Academici Infecondi di Ruma, Bene 
big, 1678, 12. 

Le due fughe gloriofe, una del fenfo, e P’altra della 
grandezze, del- Luca Millini, Dialogo facro a cin- 
que voci: Terni, 1689, 4. Mazzuch. Seritt. 

Alberici, (Petrus Fofeph,) von Drvicto, lebte 
n — des gegenwaͤrtigen Jahrhundertes, und 

rieb: 

L' Efilio di Adamo e di Eva dal Paradifo terreſtre, 
Dialogo per Mulfica a quattro voci. Orvieto, 
7 Mazzuch. Seritt. 

Alberii® (Thaddeus,) ein Rechtsgelehrter von Vils 
minore im Gebicthe, von Bergamo, welcher 1627 ftarb, 
und Formularium Inftrumentorum, nebft noch einer. ju⸗ 
— Schrift hinterlaſſen haben ſoll. Mazzuchelli 

eritt. 

de Ahericit, (Philipp,) &. Alberici. 

Albericius, (Philipp,) ordinis Fratrum b. Mariae 
Charitatis, aus Mantua, ein unbefannter Ordenggeift- 
lidyer. deffen Poema de Paſſione Domini, reverendo Pa- 
tri Pollin, eiusdem ordinis Generali nuncupatum,, fich 
in einer Handfchrift aus dem 15ten Jahrhundert in der 
föniglichen Bibliothek zu Paris befindet: Car. Mitor, 
huj. Bibl. Th. 4, ©. 463. 

Alberico, &. Albericus. 

Albericuw. Ein unbefannter Schriftſteller dieſes 
Nahmens fchrieb Vitam 8. Afpreni Epife. Neapol. wel-⸗ 
ches ſich in Ughelli Italia S, Th. 6, ©. 26 befindet. 

Albericus, (Aquenfis,) S. Albertus. 

Albericus, aus Bologna, Doctor und Profeffor 
ber Mebicin, welcher um das Jahr 1160 lebte, und die 
Aphoriſmos des Hippokrates aus dem Griechifchen in 
das Lateinifche uͤberfetzte. Man legt ihm auch noch an- 
dere Werke. bey, welche follen ſeyn geſchaͤtzt worden, 
die aber nicht genannt werben. Mazzuch. deritt. 

+ Äbericus, der Ältere, ein Benebictiner von Mon⸗ 
se Caffino und Cardinal. Er foll nad) einiger Verſi⸗ 
cherung aus Trier gebürtig gewefen feyn. Er war einer 
der gelehrteften- und beredteften Männer feiner Zeit, und 
that fich befonderd auf den zwey zu Rom 1059 und 
1079 wider ben Berengarius gehaltenen Synoden ber: 
vor. Das Jahr feines Todes ift unbefannt; wenn es 
daher im Fabricius heißt, daß er 1088 im goten Jahre 
feines Alters gefiorben fey, fo ift folches ein Irrthum, 
melcher vermuthlich auß einer mifverfiandenen Etelle 
des Petri Diaconi-entitanden tft, welcher den Beren⸗ 
garius 1088 im goten Jahre feines Alters fterben läßt, 
welches Sabricius aus einem Verfehen auf den Alberi⸗ 
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eus gedeutkt. Der Benedictiner Orden fenert fein An⸗ 
denfen den 17ten October. Won feinen vielen ehedem 
in dem Klofter S. Erucig befindlich geroefenen Schriften, 


ift daſelbſt nach Mazzuchelli Verficherung nichts mehr, 


vorhanden. Einige wenige Schriften von ihm befinden 
fi zu Monte Eaffino und zu Nom. eine Vita 5. Do- 
miniei, vielleicht die einige feiner Schriften, toelche ges 
druckt ift, ſtehet in den Ad. SS. T. 2. Ian. und in Ma⸗ 
billons Ad. SS. Ord. Bened. Sec. 6. S. Ziegelb. Hiſt⸗ 
litter. Ord, S. Bened. Th. 3, ©. 93. Minszuchelli 
Seritt. 

t Albericus, der jüngere, von Monte Eaflino. 
Er war um bad Jahr zro1 gebohren, und da er, als 
er in den Benedickiner » Orben trat, 10 Jahr alt war, 
fo muß folches ſchon 1111 und nicht erft 1120 gefchehen 
feyn. Er warb 1123 Prieſter und 1146 Präpofitud ©. 
Marid zu Albanetta. eine Schrift de vifione fua, 
welche mehrmahls irrig dem vorigen en mor« 
den, befindet fich handſchriftlich in der Bibliothef der Sa⸗ 
pienza zu Nom. Man legt ihm auch mit vieler Wahr⸗ 
fcheinlichfeit das Chronicon Cafinenfe Anonymi bey, 
welches der Theatiner P. Antonio Earacciolo heraus 
gab, und welches fich auch, ob gleich fehr verändert in 
Muratori Seriptt. Th. 5 befindet. Fiegelb. I. c. S. 94. 
WMaszuch. Seritt. 

Albericus, Bifchof zu Kangees von bem Jahre 
817 an, welcher noch 838 der Verſammlung zu Air» las 
Ehapelle beywohnte. Zwey unbedeutende Briefe von 
ihm befinden fich unter ben Briefen Frotharii bey dem 
du Cheſne. Hilft, liter. de Fr, Th. 5, S. 56. 

t Albericus, aus London. Er wird auch Albe- 
rieus Philo/ophus genannt. ein Poetarius befindet 
ſich handichriftlich in der koͤniglichen Bibliothek zu Paris. 
In der öffentlichen Bibliothek zu Bern wird von ihm 
eine Schrift de veritate fabularum aufbehalten. Viel⸗ 


feicht iſt er auch der Dominus Albericus, deſſen Diflin-, 


&iones handfchriftlich in der koͤniglichen Bibliothek zu 
Paris angetroffen werden. S. auch Albricus. 
Albericus, aus Mailand, vermuthlic ein Ordens⸗ 
geifticher, deffen Lebenszeit aber unbekannt if. Er 
fehrieb Artem calculatoriam, welche weiter nichts als 
eine Anmeifung jur Berechnung des Kalenders if, und 
ſich handfchriftlih in der Baticanifchen Bibliothek -bes 
, Seritt. 
Aiberieus. Philofophus, ift Alhericus aus CLondon. 
Albericus, von Rbeims, ein berühmter Franzoͤſiſcher 
Geiftlicher, in der erjten Hälfte des ag enges 
beried. Er war zu Rheims gebohren, irte die 
Theologie unter Anſelmo zu Laon, wo Kotulf und Abaͤ⸗ 
lard feine Mitfchüler waren. Er fand hierauf ber 
Schule zu Rheims vor, und der Ruhm feiner Gelehrs 
famfeit zog eine außerordentliche Menge Schüler dahin. 
Im Jahre 1126 ward er zum Bifchof von Chalons er» 
wählet; welche Wahl aber der Papft verwarf, worauf 
er, 1136 zum Erzbiſchof von Bourges erwählet ward, 
in 
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in welcher Würde er 1141 flarb. eine Zeitgenoffeh 
derfichern, daß er die Welt durch feine Kehren und 


Schriften erleuchtet habe; indeffen ift von den letztern 
nichts weiter übrig, als eine Antwort auf zwey Briefe 
des Gautier de Mortagne, über das Eheverfprechen, 
welcher fich in das Yiartenne Colledt. ampl. Th. 1, be 
findet, wo doch der Berfaffer nur mit dem Buchftaben 
A bezeichnet iſt. 

Hiftoire Liter. de Fr. Th. 12, S. 72 f. 

t Albericus de Rofate. cin Di&ionarium Iuris 
eirilis ift auch zu Venedig, 1573, in r gedruckt. Geis 
ne Expolitio in Dantem befindet fi) haudſchriftlich in 
der königlichen Bibliothek zu Parie. 

t Älbericus, Monachus trium Fontium. Der 98 


meinen, auch im Joͤcher bepbehaltenen Meynung zu Fol- 


ge, war er ein Eiftercienfer » Monch in dem Klofter troig 
Fontames in Champagne, welche Meynung doch feinen 
andern Grund als ben Beyſatz bey feinem Nahmen 
te. Allein in Le Long und Sonterte Bibl. hilft. 
e Fr. Sh.2, ©. 151, und in Aambergers zuverl. 
Nachrt. Th. 4» S. 381 f. wird aus dem ihm beygeleg⸗ 
ten Chronico felbft umftändlich und auf eine unwibers 
forechliche Art bewieſen, daf der Verfaffer vielmehr ein 
Auguftiner zu Neu Münfter bey Huy im Luͤttichiſchen 
eweſen, daher er auf einigen ana Shi auch mit 
Kecht Monachus trium fontium dioece 
naunt wird; obgleich noch unbefannt ift, warum er 
trium fontium monachus genannt wird. Die ihm bey⸗ 
gelegte Ehronif, welche zuerft Leibnitz aus einer zu Wol- 
uͤttel befindlichen Handſchrift in feinen Accefl. hiftor. 
rnac aber beſſer Menke in feinen Scripte. Th. 1, 
eraus gegeben, hat das Vorzügliche, daß er von vielen 
utſchen und Franzoſiſchen —* umſtaͤndliche Ge⸗ 
nealogien beybringet, und von Gelehrten und ihren 
Schriften verſchiedene Nachrichten einſtreuet. Indeſſen 
weiß man von ihm weiter nichts, ale daß er big um die 
Mitte des ızten Jahrhundertes gelebt. a, daß ber 
Berfaffer diefer Ehronif, ein Albericus monachus trinm 
fonrium gemwefen, gründet fich blos auf die Nuffchrift 
der noch vorhandenen Handfchriften. Vielmehr fuͤhret 
der Verfaffer ımter den von ihm genußten Duellen 
einen fonft unbefannten Albericum mohachum ſech- 
geben Mahl an. Da er nun auch ben dem Babe 
1100, too er ben Tod Urbani 2 ermähnet, ausdruͤck⸗ 
fich fagt: umfer Liftercienfer = Örden wird diefen 
Papit, unter welchem er feinen Anfang genommen 
bat, nie vergeffen; aus andern Stellen aber wieder 
unleugbar erhellet, daß der Verfaffer ein Auguftiner zu 
Huy im Lürtichifchen gemefen: fo fcheinet es bey nahe, 
daß ein Kiftercienfer Alberic von Trois Sontaines in 
Champagne den Grund zu diefer Chronik gelegt, welche 
nachmahis von einem ungenannten Auguftiner za Huy 
erweitert und fortgefett morden. So würde ſich auch 
der Beyſatz tritem fontitm erflären laffen, welcher Ham⸗ 
bergern ein Raͤthſel lich. Eine zwar neuere Hands 
fehrift, welche aber mad) dem, ehedein bey den Eapucl- 


Leodienfis ges 
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nern zn Arras befindlich getwefenen Originale gemacht 
worden, welche 1641 an ben Prinzen Albrecht Hein⸗ 
rich von Ligne gefommen, befindet fich in der Univer⸗ 
firäts- Bibliorhef zu Gettingen, 
Alberieus, ein Benedictiner zu Clugny, und vom 
u 1124 an Abbas Viceliacenfis, watd wegen feiner 
jelehrfamfeit von Inmocentio 2 zum Cardinal und Bis 
fchof von Dftia gemacht, und ftarb 1147. Er biuter- 
ließ: Centuriam epiftolarum ad diverfos, wovon einer 
in Wlartene Thef. Th. 1, &.397 befindlich iſt. Siegel⸗ 
bauers Hifloire liter. ord. $. bened, Th. 1, ©. 61, 
zb. 4 ©. 678. ’ 
Albericus, ( Chrifloph,) ein. Nechtegelchrter von 
dia, toelcher die Rechte anfänglich in feiner Vater 
dt, und hernach um das Jahr 1494 in Padua Icheete, 
Um 1498 ward er Profeflor in Serrara, befand fich aber 
von 1502 bis 1506 wieder in Pabua, tworauf er fein 
Leben um 1512 in feiner Vaterſtadt befchloffen zu haben 
fcheinet. Er fchrieb: 
Rele&iones ad Rubr. de rebüs creditis fi certum pe- 
‚tator. . a 
In Let I. Infortiati commentaria. ’ 
Super 11. Digelti novi, lit.de Verbor. fignif. 
Super 11. Infortiati de Legat. primo; L. cum figl. 
er ad Legem Falcid. L. in qnartam. Don welchen 
Werfen doch fo viel man weiß feined gedruckt iſt. 


t Albericus, Stal. Alberici, (Jacob). Er war 
nicht unmittelbar aus Bergamo, fondern aus Earnico 
im Gebiethe von Bergamo, und trat 1570 zu Bergamo 
in ben Auguftiner» Orden. Er that fi) durch Predigen 
hervor, fiand vielen Klöftern feines Ordens vor, ward 
General» Prochrator zu Nom, und 1601 General: Vis 
carius, in welcher Würde er zu Rom, 1610, ſtarb. Sei⸗ 
ne Echriften find: i 
“ Hiftoria Virginis Deiparae de Populo in alma vrbe. 

Nom, 1599, 4. Nuch Italiaͤniſch Mom, 1600, 4. 
Catalogo breve degl’illuftri e famofi Scrittori Ve- 

neziani. Bologna, 1605, 4; ein fehr unvollkomm⸗ 

nes und mangelhaftes Werk. 
Avvertiflementi a’ Pellegrini, che per divotione van- 
no a vilitare i Luoghi Santi. 1607. : 
. Vita della b. Chiara di Monte Falco. 
Das ihm im Joͤcher zugefchrichene Compendium vi- 
tae et miraculorum S. Nicolai de Tolentino, ift eis 
ntlich eine Erweiterung und Erläuterung des von 
mbrof. Srigerio gefihriebenen Lebens dieſes Hei⸗ 
ligen. Mazzuchelli Seritt. 

Alberini, (Marceli,) aus Nom, lebte in der erſten 
Hälfte des 16ten Jahrhunderts, und hinterließ; Rela- 
zione del Sacco data alla citra di Roma I’ anno, 1527, 
welche fich handſchriftlich in der vaticanifchen Biblio 
thek befinder. Mazzuch, Scritr. 

Alberino, (Lucas,) aus Nom, ward im Jahre 
1430' Bifchof von Aquino, und ftarb 1452. Itgliaͤni- 


fche Gedichte von ihm befinden fich in den Kine lacre @ 
€:3 j , ‚morali 
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4ır Alberinus Alberoni: 


— di diverfiautori, Foligno, 1629,8. Mazʒzuch. 
eritt. 

Alberinus, ein unbekannter Doctot Deeretorum in 
Italien, deſſen Quaeſtiones in Clementinas, in der Va⸗ 
ticaniſchen Bibliothek handſchriftlich aufbehalten werden. 
Mazzuchelli l. c. 

Alberiur, (Claudius) S. Auberi. 

Alberizzi, S. auch Albrizsi. 

t Alberiszi, (Petrus Fofeph). Er war gu Vog⸗ 
bera Eaftello zwiſchen Pavia und Tortona um bad Jahr 
1692 gebobren, that fich durch feine Gelchrfamfeit und 

uten Geſchmack hervor, farb aber frühe den 7ten 

Aus, 1722, an einem Lungenfieber. Seine Schrif- 
ten find: 

Memorie del Cavalier di $. Giorgio, tradotte dal 
Francefe. Mailand, 1714, 12; nebft andern ähn- 
lichen Ueberfeßungen, twelche er gemeiniglich ohne 
Nahmen heraus gab. 

- Crirologia medica, in cui fi ftabilifeono, efclufi i ver- 
micciuoli, altre cagioni della pefte, etc. Mailand, 
1720, 8, welche eigentlich wider eine Schrift des 

p hol. Eotte gerichtet iſt. 

Falti dell’ Accademia de’ Faticofi .di Milano; welche 
noch ungedruckt iſt. Mazzuchelli Scritt. 

+ Albermantius, (Friedrich). Seine Symmetria 
juridico-auftriaca, continens viva Themidis et Auftriae 
ofcula, f. thaefes et hypotheſes deduclas ex 'utroque 
jure,, nec non celebrioribus factis ac fymbolis Impe- 
ratorum ex Domo Auftriaca, erfchien zu Bamberg, 
1674 8. 

Albermantius, (Frenäus,) ein angenommener Nah⸗ 
me, unter welchem critica curiofa ad praetenfam fai 
fpeciem et remonftrationem non exiftentis electionis 
Principis — Clementis pro firmanda poſtulatione 
cardinalis de Fürftenberg, Cosmopoli, 1698, in 12, 


erfihien. 
- Albernotius, ©. Albornos. 

Albero, Bifchef zu Verdun, im ızten Jahrhun— 
bert, war ber Sohn Arnolds Grafen von Ehini, ftus 
dirte zu Verdun und ward dafelbft Archi » Diacomuds. 
Nachdem er 1131 zum Biſchof dafelbft war erwaͤhlet 
mworden, machte er ſich auf mehr als eine Art um fein 

isthum verdient, melches in den Unruhen mit bem 

afen von Bar viel gelitten hatte, legte daffelbe aber 
1156 nieder, und begab fich in die Prämonftratenfer 
Abtey S. Paul, wo er 1158, farb. Don feinen Schrif- 
ten ift nur noch ein Brief an den Papft Innocentium 2 
übrig, welcher fich in Calmers Hift. de Lorr. Th. r. 
Preuv. S. 233 befindet. Hill. Litter. de Fr, Th. 12, 


©. 517 f. 

Alberoni, (Fulius,) Cardinal, und einer der groͤß · 
ten, aber auch ehrgeitzigſten und untuhigſten Dimifler, 
welcher den 31 May, 1664, ju Piacenja don geringen 
eltern gebohren war, Prieſter, Secretaͤr des Siſchofs 
von ©. Donninp, Eaprllan und Bertrauter des Herjogd 
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von Vendosme ward, fich in diefer Stelle bey dem Spa⸗ 
ifchen Hofe einfchmeichelte, 1713 Parmeſaniſcher Mi⸗ 
nifter an demfelben, und Spanifcher Geheimer Rath, 
1715 erfter Minifter ward, und nunmehr anfing, g 
Europa zu jerrütten. Er ward hierauf 1717 Cardin 
Grand von Spanien von ber erften Claſſe, Erzbifchof 
zu Sevilla, fiel 1719 in Ungnade, ging nach Stalien, 
und flarb dafeldft in Reichthum und Ehre den 26 
Jun. 1752, im g9ten Jahre feines Alters. ©. Geſchich⸗ 
te des weltbekannten Cardinals, Julii Alberoni, — 
von #. Halle, 1752, 8. Hier kommt er nur wegen des 
Teftament politique du Cardinal Alberoni, recueilli de 
divers memoires, lettres et entretiens de S. Eminence 
ar wen traduit de ł Italien par le C. de R. 
B, n achtung, welches zu Laufanne, 1753, gr. 
12, erfchien, und manche merfwürbige ori —* 
ſtaͤnde enthält. S. Goͤtting. gel. Zeit. 1753. ©t. 67. 

Albert. Was hier nicht gefunden wird S. unter 
Alberti, Alberrus und Albrecht. 

Albert, . . Greffier bey ber Rechnungs - Kammer 
u Bloig, um die Mitte des ı6ten nderte, deſſe 
Finoire abregee des Comtes de ner — * 
— vorhanden iſt. Le Long und Fontetie, Th. 4, 

420. 

Abert, ein Provenfal. Dichter, S. Albertet. 

Albert de S. Jacquec, ein Carmeliter Barfüfer, in 
der legten Hälfte de vorigen Jahrhundertes, welcher 
in feinem weltlichen Stande Chriſtoph Mercier bich, 
und Vie de Marie- Therefe de Fefus ſchrieb, welches zu 
Lyon, 1673; 4, gedruckt if. Le Long ımd Fontette. 

d’ Albert, (Cäfar Phöbus,) Marechal von Frank 
reich, telcher um das Jahr 1678, farb. Man hat 
von ihm; Lettre fur la mort du Marquis de Rabat, 
Bourdeaug, 1672, 12. Le Long und Fontette. 

Abert, (Felix,) ein Gappuciner aus Parie, gegen 
und um den Anfang des gegenwärtigen Jahrhunder⸗ 
tes, von welchem mir folgendes befannt geworden; 

Couferences Chretiennes fur le [ymbole des Apo- 
tes. Paris, 1688, 12, 2 Bände. ©. Journ. des 
Sav. 1689. 

Vifites da tres- faint Sacrement, ou entretiens affe- 
is avec Jefus-Chrift dans l Euchariſtiè. Paris, 
1693, 12. Bibl. Reg. Parif. a 

Manuel de la Miſſion à l’ufage des Capucins de la 
Proyince de Paris. Troyes, 1702, $. Cat. Bibl. 
Duboif. 

Albert, Sgerjog von Kuynes, ©. Kuynes. 

d’ Albert, d’ Ally, Herzog von Ehaulnes, (Mi- 
chael Ferdinand,) Pair von Frankreich, General + Lieu⸗ 
tenant bey ber Armee, u. f. f. war den zoten December, 
1714 gebohren, und hatte Ludwig Auguſt d Albert 
dv’ Ally, Pair und Marechal von Frankreich zum Bater, 
Er war anfänglich dem geifllihen Stande getvibntet, 
waͤhlte aber 1732 bie Kriegesdienſte, im welchen er ich 

born 


* 
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son biefer Zeit an vorzüglich hervor that, und nach und 
nad) bis zu ben oben gedachten 
ı3ten Sept. 1769, ſtarb. Er befaß viele Einfichten in 
ber Mathematik, wovon verfchiedene Abhandlungen in 
den Schriften ber Edniglichen Gefellfchaft zu Paris, de⸗ 
ten Ehren- Mitglied er 1743 ward, jeugen. Es find: 
Dptifche Verfüche über eine Stelle in Newtons 


Dptif. 1755. , 

Heber die Berbefferung der aftronomifchen Werkjeuge. 

. 1755. Eine andere ähnliche Schrift von ihm be⸗ 
ndet fich in der Deferiprion des Arts. 

Ue —* Durchgang ber Venus durch die Sonne, 
1761. 

Meinoire für la perfeftion des Lunettes achromati- 
ques. 1767- 

Memoire fur P invention d’une'nouvelle Machine 

lla&ique. 1765. 
Hit, de ꝰ Acad. de Paris, 1769, ©. 180. f. 


t Albertamus. Er war Iudex ober Caufidicus zu 
Sreſcia, und als er von dem Kaifer Friedrich 2. ge- 
fangen genommen wurde, Praefeätus arcis Gavardi, im 
Sebiethe von Brefiia, folglich war es wohl nicht feine 
Baterftadt, welche er gegen den Kaifer vertheidigte. 
eine drey im Jocher genannten Schriften find fehr oft 

ammen heraus gefommen, und jiwar unter dem Titel; 

ani Caufidicı Brixienfis ad inftitutionem filiorum 
ſuorum liber de dodtrina dicendi er tacendi, - Antwers 
pen, 1484 4; Löwen, 1485, 4; Cöln, 1486, 4; Mem: 
mingen, 1489, 4; Coͤln, ohne Jahr in ol. Daventer, 
1490, 4; Leipzig, 1491, 4, und bald darauf noch ein- 
mahl dafelbft; Edin, 1497, 4; Coni, (Cunei,) 1507, 
Fol. welche legte Ausgabe aber fehr fehlerhaft ift. Nach 
dem Mazzuchelli find in diefen Ausgaben alle drey 
Schriften begriffen, obgleich nur eine auf dem Titel 
genannt wird; Element verfichert in Bibl. cur. das Ges 
gentheil und fegt hinzu, daß alle drey Echriften unter 
dem Titel: Opera zani mit einem Privilegio des 
Herzogs von Savopen, in Fol. ohne Meldung des Jah 
red und bed Ortes gebrucht worben. Diefe drey moralis 
ſche Schriften waren viele Jahrhunderte hindurch aufiers 
ordentlich berühmt und belicht, fo daß fie auch nad) der 
Berfiherung des Ottavi Rofi in Elogj de’ Brefciani 
illaſtri in alle Europäifche Sprachen uͤberſetzt wurden. 
Indeſſen kennet man jet feine weiter, als Italiaͤniſche, 
deren viele von bes Berfaffers Zeit an, noch in ben Dis 
bliothefen Jtaliens handfchriftlich vorhanden find. Eine 
neuere Ueberſetzung gab Baftiano de Roſſi, unter dem 
afademifchen Nahmen PInferigno, und unter bem Titel ; 
Tre trattati d’ Albersano Giudice, zu Florenz, 1610, in 
4 heraus, und eine noch neuere erſchien zu Mantua, 
3732, in 4. Albertänus hinterließ überbief auch Ser- 
mones, beren fünf noch im Watican, und in ber koͤnig⸗ 
Uchen Biblioehef zu Paris vorhanden find. Mazzu⸗ 
chelli Seritt. Element Bibl. cur. Eines Albertani ars 
amandi, befindet fich nach des Doctor Hartlieb Deut- 
ſchen Ueberfegung handſchriftlich in ber Faiferlichen Bi⸗ 


flieg, und den. 
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bliothef pn. Lambecii Comm. Lib. II. S. 928, 
edit. Kollar. 


+ Albertet, ein Provenßal» Dichter. Er wird auch 
Albert oder Alberter aus Sifteron genannt, weil er ſich 
lange dafelbft aufhielt, und auch dafelbft, (nicht aber zu 
Tarracon, vielmehr Tarafon,),ftarb; ingleichen Albert 
2 Ga . u ‚ weil er — er — — here 

ie im und in Chaufepie’ von ihn angeführten 
Umftände find aus dem Noſtraͤdamus, deffen Nachrich- 
ten ‚größten Theild romanenhaft und unrichtig find. So 
viel erhellet aus ben im der lung des Hm. de 5. 
Palsie von ihm noch vorhandenen Gedichten, daf er 
eine Marquife Malaſpina gelicht, fich aber um der übeln 
Nachrede willen, von ihr trennen nniffen. Hift. litter. 
des Troubad. Th. 3, ©. 180, 

homa, (Thomas,) ein Reformierter Geiſtli-· 
cher in den vereinigten Niederlanden, welcher De Rich- 
ter in het Paradies, uir Gen. Cap. 3, v. 9, Io, en an- 
dre Mengeltoffen, zu keuwarden, 1667, 8, heraus 5 
—— Herborn, 1694, in 4, Deutfch heraus Fan. 
ein. 

Alberti, (Albertws,) aus einer edlen, noch jet 
blühenden Familie in Venedig, lebte um dad Jahr 1384 
und mar ein berühmter Nebner und Dichter, welcher 
zugleich in vielen Gefandtfchaften ber Mepublif an ver« 
fehredene europdifche Fürken gebraucht ward. Es find 
noch verfchiedene Reden in Staliänifcher Sprache von 
ihm vorhanden. deno Memorie. degli Scritt. Venez. . 
Maz zuchelli Scritr. 

Aberti, (Albertuc,) ein angeſehener Rechtsgelehr⸗ 
ter aus Verona, in der letzten Haͤlfte des 15ten Jahr⸗ 
hunderts, welcher von ſeiner Vaterſtadt 1472 und 1483 
als Deputierter nach Venedig geſchickt ward. Er ſchrieb 
nach dem Zeugniffe verfchiedener Schriftſteller Singularia 
et Cautelas, ingleichen ein Confilium wider den Bars 
tolus, Maz zuchelli Seritt. 

Alberti, (Albertus,) ein Jeſuit, S. de Albertis. 

Alberti, (Andreas,) ein Minorit aus Serrara, in 
ber erſten Hälfte ded vorigen Jahrhunderts, welcher 44 
Jahr Profeffor der Theologie in feiner Vaterftadt var, 
und. Lettiones theologicas handfchriftlich hinterließ. 
ANTazzuchelli Scritt. 

Alberti, (Andreas,) ein Deutſcher Mathematifug, 
©. Albredır. 

Alberti, (Antonius,) aus einer adeligen Familie 
zu Florenz, war Doctor der Philofophie und Mebicin, 
und Profeffor zu Bologna, um ben Anfang des 15ten 
Jahrhunderts, Poccianti in Catal. Seript. Flor. fagt 
bon ihm, opufcula quaedam ad easdem — — ma· 
xime facientia evigilavit. Er war zugleich ein guter 
——— Dichter für fein Zeitalter, wie aus vers 
chiebenen noch haudfthriftlich vorhandenen Gedichten 
erhellet. Er fchrieb nach dem Leo Bapt. Alberti auch 
Iftoria degli Uomini illuftri, und Coutefe amatorie, 


Maszuch, Seriu. 
Alberti, 
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. Alberti, (Antonius,); ein Xtalidner, um den An 
fang des vorigen Jahrhundertes, Verfaſſer eined Ge— 
Dichte, Iftoria di 5. Cararina, Meffina, 1600, 4. Maz⸗ 
zuchelli Scritt, A 

Alberti, (Antoniw,) aus Padua, war um dag 

abr 1564 gebohren, und war 54 Jahr lang Erzprie⸗ 

er zu Abana Terra im Paduanifchen, wo er den 27ten 
Juli, 1653, ftarb. Man hat von ihm; 

' Delle Pefte. Padua, 1631, 4; eben daſ. 1653, 4. 

Selva di ragionamenti medicinali che contengono 

notabiliffimi avvifi importanti, e non communi [e- 
ereti, Hiftorie memorabili etc. Wdine; 1639, 4; 
ohne Nahmen, welches ihm doch nur vermuthlich 
bengeleget wird. WIaszuch, Scritt. 

Alberti, (Auguflinus,) ein Patricius aus Saſpello, 
in der erften Hälfte des gegenwärtigen Jahrhundertes, 
fhrieb : Idea delle Cattedrali d’Europa, Zurin, 1718, 
4 Maszuchelli Seritt. 

Alberti, (Auguf,) Archi⸗Diaconus zu Nürnberg, 


bes jüngern Paul Martin zweyter Bruder, war zu Lauf,’ 


un 22ten Nov. —3 * et gelegten 
chulftubien zu Rürn er und wur» 
de daſelbſt —2* Magiſter, nachdem er unter Roͤten⸗ 


becken theſes mifcellaneas philofophicas, quomodo ani-- 


ma rationalis moveatur et ſentiat in corpore, verthei⸗ 
bigt hatte. Hierauf that er eine Reife nach Holland, 
und befuchte die Univerfitäten Utrecht, Leiden, Franecker 
und Harderwyck. Nach feiner Zuruͤckkunft wurde. er 
1694 Vicarius ber Pfarre zu Efchenbarh, und 1696 
toirflicher Pfarrer daſelbſt. Im Jahr 1716 wurde er 
Diaconus bey Et. Laurenzen in Nürnberg, und ftarb 
1738 als Archidiaconus oder Echaffer dafelbfl. Er 
rieb : 
— einiger Stimmen aus Sion, oder etli⸗ 
che deutfche geiftl. Gedichte, 1728, in gr. 8. 


Cenıuria verſuum anapaefticorum, quibus poeſi La-, 


tinae tandem valedicit. Norimb. 1734, 4 
Vermehrte Stimmen aus Sion, oder geiftl. Gedichte 
über einige Sprüche der heil. Schrift, fammt 
einem Anhang Furzer Portifcher Seftandachten. 
1734, in sr. 8. 
Einige EN ©. X. Wills Nürnberg. Ge 
ehrt. Lex. 
Alberti, (Bartholomäus,) aus Bologna, genannt 
il Solfanaro, hinterlich handfchriftlich : Il Cacciarore Bo- 
lognefe, Offervazioni varie fopra la caccia, le quali fo- 
no fondate full’ efperienza, e poflono fervire per le 
Storie naturali del Bologhefe. Mazzuch, Seritt. 
Alberti, (Baptifa,) aus: Florenz, deffen Opus 
praeclaram in amoris remedio, 1471, in 4, ‚gedruckt iſt. 
Indeſſen iſt noch nicht ausgemacht, ob er nicht mit dem 
Teo Baptifta Alberri eine und eben diefelbe Perfon iſt. 
Mazzuchelli li c. 


Alberti, (Baptifla, und Bapfifla Leo,) S. Alberti, 


(Ceo Baptiſta.) 
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Alberti, (Bernhard,) aus Florenz, cin Bruder 
bes berühmten Leo Baptifta Alberris welcher nach def 
fen Tode, die von ihm hinterlaffenen und zur Bau— 
funft gehörigen Schriften fammelse und heraus gab; 
Nrazzuchelli 1. c. 


Alberti, (Bernhard,) ein unbefannter Arzt, beffen 
bandfchriftliches Werk, de variis morbis, du Cange is 
bem feinem Gloffario vorgefeßten Catal Scriptor. med. 
et inf. Latin. anführet: 


degli Alberti, (Bernhard,) ein Rechtsgelehrter und 
kateiniſcher Dichter, ©. de Albertis. 


Alberti, (Caefar,) ein Italiaͤniſcher Dichter im 
16ten Jahrhunderte, von welchem fich in des Lud. Dolce 
em e’ diverfi, einige Gedichte befinden. Mazzuch. 

ritt. z 

Alberti, (Chriflian Gottfried) der zweyte Sohn 
Valentin Alberti, war den ĩ 2ten Jul. 1673 zu keip⸗ 
sig gebohren, warb daſelbſt 1695 Magifter, und 1706 
Prediger zu Schafftädt, wo er auch den zten Märg 
1726, ftarb. Man hat von ihm: 

Difp. de Iure naturali paradifiaco, unter feinem Vater, 

ET ae kn hamlncı. 

Difl, de ortu Dominii diuini in homines, inprimis 

contra Hobbefium, Leipzig, 1697, 4. 

u {ua Dietmann Th. 4, ©. 1318. (Mob 

erm, 

Alberti, (Claucius,) ein unbefannter Schriftſtel⸗ 
ler, deſſen oratio de terrae moru, 1585, 8, gedruckt iſt. 
(Wolferm.) 

Alberti, (Dominicus Stanislaus,) ein Jeſuit aus 
—— wo er den sten May, 1655, gebohren war. 

r trat 1671 in ben Orden, Ichrete die fchdnen Wiffens 
fchaften, die Moral und die Philofophie, und war 1707 
—⸗ der Miſſion in Sicilien. Man hat von 
ibm: 


Compendio della Vita e Virtü del Vener. feruo di 
Dio P. Luigi la Nuss Palermo, 1692; ohne 
Nahmen. 

Vita de’ gloriofi SS. fratelli Crifpino e Crifpiniano, 

‚_ Palermo, 1696, 8. 

Corona di Rofe e Gigli intrecciata di varie divozioni 
da ufferirfi alla gloriof. Romitella $, Rofalia, Eben 
daſelbſt, 1698, 12; 1703, 12. 

Corona di geinme, cio& di varie divozioni da offerirfi 
in.onore del b. Sram. Roftka. . Eben daf. 1702, 12, 

Dell’ Iftoria della Comp. di Gefü la Sicilia. Parte L, 
Eben daf. 1702, 4. Ob die folgenden Theile ger 
bruckt, worden, iſt unbefannt. :. . . 

d’ Apoftulo Taumaturgo dell’ Oriente $. Francefio Sa- 
verio. . Eben baf. I 24. ——— 

Eben baſ. 


Il Giglio fiorito, cioẽ il B. Luigi Goncaga. 
1704, 24. 
Il Mele di Luglio confagrato alle glorie di $. Ignazie, 
Eben anf. 1707, 12, 
Lö 
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Lo fpecchio delP amore che moftra Iddio ad ogni ben Ausgaben And, Königsberg. 1676, 9 Theile, in 
Criftiano che fi comunica. Eben baf. 1707, 12; —* Leipzig, 1687, in 8, und vielleicht noch andere 
mehr. 


1711, 16. , Aller diefer Ausgaben ungeashtet find fie do 
Inrito univerfale alla divozione del Patriarca $.Gis- ſelten. Pe ungen Ph De Da 
feppe. Eben daſ. 1708, 24; ohne Nahmen. „eine. Albertis Arien, Iter Theil, darin diejenigen 
L’Andidoto contra agni malo. Eben baf. 1711, 12, geiftlichen Lieder, fo in feinen unterfchiedenen 
‚welches bie vierie Auflage ift. Teilen vorhin in Folio gedruckt / jego aber su 
Picciolo Teforo de’ Verbi Latini, ciot compendio beſſerm Nutz und Brauch fammt dem Baffo coms 


della Frafeologia del P. Placido Sparafora. Eben tinuo im foldye Eleinere Sorm zum Drud 'beförs 
= baf. 1708; 8. dert, von Ambrof. Profe. feipsig, 1659, Br (Bibl. 
Eine Italiaͤniſche Weberfegung des Pomarii Latinitatis Chrift.) ſcheinet ein Auszug daraus zu ſeyn. Zu 
von Pomey, eben daf. 1684, und 1699, 12. Maʒz⸗ ſeinen Schriften gehoͤret noch : 
zuchelli Seritt. _ Mufaea adolefcentia Venus. Gießen, 1610, 8. Cat. 
degi Alberti, (Francifeus,) ein Jtaliänifcher Dich⸗ ee ©. 2 dot Hi Sb 
welcher um das Jahr 1440 lebte on feinen Liedern, ©. Wetzels Lieber» it. Th. 1, 
——— Gedichte Orten hat, welche 33 |... | 
us him u. wieder handfchriftlich vorhanden find. - — (Heinrich Chrifloph,) Profeſſor ber Mer 
3zuch. Scritt. diein zu Erfurt, um das Ende des vorigen Jahrhun⸗ 
Alberti, (Friedrich) .aus $loreng, war Scipio- berted. Bon feinen Difputationen kann I folgende 
nis Sohn, lebte um die Mitte bed 16ten Jahrhunderts, anfuͤhren. Ar 
und überfeite bed SI Mich. Bruti Klorentinifche Ge⸗ De contagııs malignis. Erfurt, 1682, 4. 
richte in ad zeal nifche S mobon ar er nur die Vor⸗ Dan, ze et praeter naturam. Eben 
unter itel; Le Defefe de’ Fiorentini contro afelbft, 1684, 4- 
le falfe calunnie del Giovio, Lyon, 1566, 4 gedruckt De aegra phthifiaca. Eben daf. 1688. 
J Maszuchelli Scritt. Element, Bibl. cur. <h. 5, * —* natura > —* Eben daſ. 1691, 4. 
ui e fanguine. Eben dal. I 9,4 
"Alberti, (Fulvius,) ©. Albertus. De colica paffione. Eben daf. 1691, 4 
u ee sstmeie araum pen u 
— — ge welcher vom Jahre De morbis eis Eben bar. en ET 
54 Profeſſor der Logik zu ua tar, wo er I * y j 
farb. Er hinterließ: ——— in libr. Miflosche De * — Eben dafeldft, 1692: 
a. et Corruptione ex publicis le&tionibus, — Ep aus Venedig, lebte um 
zu des Tomafini Zeit noch Handfchriftlich zu den Anfang ded gegentvärtigen — *XCXv beffci« 
Yadua befanden. Mazʒuchelli Scritt. dete verfchiedene Aemıter in feiner aterjtadt, diente der» 
Alberti, (George Andreas, ) ein Rechtögelehrter, felben auch als Mefident in verfchiebenen auswaͤrtigen 
— he abe 1689 zu Wittenberg Doctor toard, Provinzen, und war lange Zeit © ecretariug des Gerich- 
.. > A fe8 der Zehner. Man hat von ihm: 
und Delibationes luris, Wittenberg, 1639 4 ingleis ; » ; . » ilori 
hen Difl. de Iure expellen Ai condu&lorem, eben dpf. Intr — all — per ufo de’ piloti, * ca 
. ä itani di . Benebig, 1715, 4; eben daſelbſt, 
1689, 4 fehrieh. (Wolferm.) —* * Nahmen. Mia Seritt 
Alberti, (M. George Wilhelm,) Prediger zu Zün- 73714; — En 
dern, einem Dorfe di Hanndoerifchen, war um das + Alberti, (Jacob,) ein Jurift. Cr war aus 00 
Jaht 1723 gebohren, hielt ſich nach vollendeten Uni- logna, und hieß im Italiaͤniſchen eigentlich Alberto, 
derfitäts, Jahren einige Zeit in England auf, und flach Folglich Lateiniſch Albertus. Seine Schrift de diffe- 
zu Sundern den zten Sept. 1758, in einem Alter von rentiis inter Ius Civile et lus Canonicum, ftehet mit uns 
nur 35 Jahren. Von feinen Schriften ift befannt: ter Barroli Werfen. Mazzuchelli Scritt. 
De gloria Dei in facie Jefu Chritti; vielleicht nur Alberti, ( Facob,) Paſtor zu Ottrup in Schonen, 
eine —— z n ir erften Hälfte des vorigen Jahrhundertes. Ge 
Ylachricht von en. - rieb: 
Bornehmlich Ki Briefe, ei —— = doftrina de officio ſerrorum. Kopenhagen, 
der Religion und Willen in Bro 1610, $. 
Betannien berreffend. Hannover, 1752 bis 1754 Tr.de educatione liberorum. Eben baf. 1607, 8: 
vier Theile, in 8. 
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A Quatuor filiae diaboli, fuperbia, avaritia, libido, va- 
+ Alberti, (Heinrich,) ein Muſicus und Dichter. rieras. Eben baf. 1622, 12. Bartholin, ©. 57- 


Bon feinen Arien kam die vierte Ausgabe Koͤnigs· (Trin.) 
berg, * in 8 Theilen, in Fol. * Die folgen ‚Alberti, ( Foarhim,) Lanbvogt und Hauptmann 
Gelchri. Lex. Fortſ. 1 Db 
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über die Truppen zu Bormio in Graubünden, hır vori⸗ 


sen Jahrhundert. Er war ein getreuer Anhänger des 
Königes von Spanien, und ward daher von dem Her» 
zog von Rohan gefangen genommen, und des Landes 
derwieſen, von bem Kaifer aber mit allen feinen Nach» 
lommen in den Adelſtand erhoben. Er hinterließ: 

Storia di Bormio e delle rivoluzioni fucceduti nel 

Secolo 17, welches nur noch handfchriftlich vor⸗ 
handen ift, aber viele wichtige Nachrichten und 
Urfunden enthält. Hallers Schrifeft. von der 

. Schweig, Th. 4, ©. 388. 

Alberti, ( Fohann,) ein undefannter Schriftfteller 
aug der erfien Haͤlfte des 10ten Jahrhundertes, deſſen 
Rechenbüchlein, I. Wittenberg, 1541, in $, heraus 
fam. (Wolferm. 

Alberti, ( Fohann,) ein Arzt von Wimpfen, in der 
köten Hälfte des 16ten Jahrhunderts. Er fchrieb: 

De concordia Hippocraticorum et Paracelliftarum, 

eum appendice; quid Medico fit faciendum. Muͤn⸗ 
chen, 1569, 8. (Wolferm.) 

Alberti, ( Johann, ) Erb» ehn» und Gerichtäherr 
auf Wiedersberg, Gräfl. Neuffifch« Plauifcher gemein 
fchaftlicher Kath und Kanzler zu Gera, des dafigen 
Eonfiftorii Director, mar den 20ten May, 1600, zu 
Lobenſtein gebohren, wo fein Water gleiches Nahmens 
Amefchöffer war. Er findierte zu Jena und Leipzig, 
ward 1630 Hof-und Kanzelleyrath in Gera, 1635 ver» 
mittelft einer Difput. de occupatione bellica, zu Leipzig 
Doctor ber Kechte, 1637 gemeinfchaftlicher Neuffifcher 
Math, und 1641 Kanzler. Er wurde hierauf zu Gefandte 
fhaften auf dem Reichstage in Negensburg, bey dem 
Wetterauiſchen Grafen » € * gebraucht, wovon das 
von ihm 1663 geführte Tagebuch in Joh. Joach. Muͤl⸗ 
lers jur. Hiſtor. Eledis Th. 1, S. 1215, dem Anfange 
nach ſtehet. Er farb den 13ten Zul. 1680, in einem 
Alter von go Jahren. Funeral. yon Joh. Caſp. Jopf; 
Dresd. Gel, Anz. 1769, n. 36, 

Alberti, (Fohann,) Doctor und Profeffor der Theo» 
logie zu Leiden und Mitglied der dafigen Gefellfchaft der 
Miffenfchaften, war den Gten März, 1698, zu Affen, ti» 
wen Flecken in der Landfchaft Drente gebohren, ftudier- 
te zu Franecker, und that fich daſelbſt fehr frühe durch 
-feine Fähigkeiten, und durch feinen Eifer für die Affen: 

aften hervor. Nachdem er feine afabemifchen Jahre 
mit Ruhm vollendet hatte, ward er noch vor 1724 Pre» 
diger zu Hochwoude in Weftfriesland, wo er fh ſehr 
bald durch feine Obfervationes facras, bekannt machte. 
Er ward daher bald darauf als Prediger nach Erommen, 
und einige Zeit darauf nach Harlem berufen, big er 1740, 
nachdem er vorher Doctor ber Theologie geworden war, 
den Ruf als Profeffor der Theologie an de verſtorbe⸗ 
nen $. Sabricius Stelle erhielt. Er arbeitete von die⸗ 
fer Zeit an unermüdet an Ertseiterung und Aufflärung 
der alten, befonders aber der Griechifchen Litteratur, fo 
viele Sinderniffe ihm auch fein kraͤnklicher Körper dabey 
verurfachte. Weil er in Anfehung des Lehrbeariffes 
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fehr gemaͤßigt und duldend dachte, fo warb er in allem 
len linannchmlichkeiten mit dem firengern —— 
Theile feiner Kirche verwickelt. Er ſtarb den 13ten Aus 
— im 65ten Jahre ſeines Alters. Seine Schrif⸗ 
ten find ; 

Obfervationes facrae in N. T. feiden, 1725, gr. 8. 

Obfervationum criticarum in Hefychium [pecimen ; 
in der Bremiſchen Biblioth. hift. philol. theol. Cl, 
vin, falc. 1. 

Annotationum philologicarum in novum Teflamen- 
tum ex Philone Iudaco collettarum fpecimen; im - 
Bremifchen Mufeo hift. phil. theol, Sp. 1, P. 1. 

Periculum eriticum, in quo loca quaedam tum V. 
tum N. T. tum Hefichii et aliorum illuftrantur, 
emendantur, 1727, 9r. 8. 

Gloflarium Graecum in facros novi foederis libros. 
Ex Mf. primus edidit, notisque illuftsavit I. A, 
Accedunt ejusdem imifcellanea critica in gloffas 
nomicas, Swidaw, Hefychium et index autorum 
ex Phorii Lexico inedito. feiden. 1735, gr. 8. 

Oratio inauguralis de Theologiae et Critices connu- 
bio. feiden, 1740, 4. 

Hefychii Lexicon Graecum Tomus I. feiben, 1746, 
8. wovon ber * Theil nach deſſen Tode 
1766, heraus kam. S. davon Jo. Sal. Semleri 
notitiam ſplendidiſſimae Lexici Heſychiani edit. 
Halle, 1749, 8. 

Oratio pro poeli theologis utili. Leiden, 1749, 4; 
welche von einem Ungenannten in Holländifche 
Profe, und hernach von Perer Merkmann, Leiden, 
1751, in Holländifche Verſe überfegt worden, 

Petri Keuchenii annotata in omnes N. T. libros. Edi- 
tio nova et altera parte nunquam edira, audtior c. 
Praef. I. Alb. Leiden, 1755, gr. 8. 

Derfchiedene eingele Beobachtungen in Burmanns 
unb d' Orville Obfervatt. mifcellan. crit. Th. 1,2, 
3, 4 6,7, 8 und 9, unter dem angenommenen Rab» 
men Bratiani de St, Bavone, 

Streodtmanns neues gel. Europa, Th. 14, ©. 281, 
zb. 18, ©. 479. 

Alberti, (Johannes Andreas,) ein Italiaͤniſcher 

Jeſuit, ©. Albertus. 

Aberti, (Johannes Baptifla,) von Argenta, em _ 
—— des ı6ten Jahrhundertes. Man hat 
von ihm: 

Gli artifiziofi e curiofi moti fpiritali d’ Erome tra- 
dorti — aggiuntori dal medefimo quattro Teore- 
mi. Serrara, 1589,4. Mazzucheili Seritt. 

Alberti, ( Johannes Baptifla,) ein Staliänifcher 
Dichter von Vercelli, in der erften Hälfte bed vorigen 
Jahrhundertes, welcher außer vielen andern Gedichten 
auch Sonetti in lode di $. Orfola, Mecelli, 1613,.$, 
heraus gab. Mazzuch. Seritt. - 

t Alberti, ( Johannes Baptifia,) von ber Com 
gregation ber Somafcher. Er that fich in feinem * 
ur 


d 
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per I verfüicoenn Golkaiis ua Ra um bad ohe 
perior iebenen Collegii um r 
1660. Seine Schriften find: 
De vita et rebus geflis $. Majoli. Genua, 1638, 8. 
Difcorfo dell’ origine delle Accädemie pubbliche e 
private, e fopra l’ imprefa degli Affidati di Pavia. 
„Senna, 1639, 8. 
Rime facri e morali. Genua, 1641, 8. 
Dell’ Apparizione della Madonna della Mifericordia 
di Savona. Genua, 1642, 4. . 
Bon der ihm im Joͤcher beygelegten Schrift Apes 
Lilü, weiß Maz zuchelli nichts, ©. deffen Scritt. 

A'berti, (Johannes Baptifla,) Signor della Tors 
den Dia, febte in der legten Hälfte des vorigen 

od Carl Emanuel 2, Herzogs von Savoyen, unter 
dem Titel Capitolium ardens, Nigga, 1677, Fol. Maz⸗ 
zuchelli Seritt. 

Alberti, (Johannes Baptifla,) aus einer adeligen 
Gamilie von Siena, welcher in der erfien Hälfte des 
gegenwärtigen Jahrhundertes lebte, und unter den ars 
cabifchen den Nahmen Oronte Taramufio 
führte. Man hat von ihm einige, fo wohl in diefer Ges 
feüfchaft, als in der Academie degli Intronati gehaltene 
Keen. Mazzuch. lc. 

Alberti, ( s Francifcus,) ein Priefter und 
Staliänifcher Dichter aus Siena, um das Ende des 
ı6ten Yahrhunderted. Er war Nector des Ferdinan: 
deiſchen Eollegii zu Bir, hernach Profeffor der Toſca⸗ 
nifhen Sprache zu Ciena, und endlich Pfarrberr zu ©. 
Martino in Grania, two er auch farb. Er binterlich 
viele Gedichte und andere Schriften, und unter andern 
auch ein T iel P Oloferne, welches zu Ferrara, 
1594 . Mlazzuch, Serie. 
Alberti, ( Johann Friedrich). ein mir unbefaug- 
ter Schriftfieller, von welchem vorhanden ift: 

Der treue und geſchickte Informator. Halle, 1727, 8. 

Die innerliche und aͤußerliche Beftalt eines recht⸗ 

fchaffenen Schülers. . Eben daf. 1729, 8. . 

Alberti, (Johann Gabriel) ©. Alberti, (Babriel.) 


Alberti, (Johann au. ein Mechtsgelchrter, 
und einiger Sohn bed Gräflich » Reuſſiſchen Kanzlers 
Johannis Alberti, war den sten Dec. 1643, zu Oera 

bren‘, ſtudierte von 1662 an zu Altorf, Leipzig und 

ittenberg, und ward 1672 zu enaticentiat, und 1680 
Doctor. Er ließ ſich ale Advocat zu Gera nieder, mo 
er den Titel eines gräflichen Nathes erhielt, und zu En» 
de des vorigen Jahrhunderts ftarb. Er befaf eine große 
—— in den morgenländifchen Sprachen, und hin⸗ 


— 


Diſſ. inaug. pro Lic. de Iure ſamulorum hodierno, 

—— Aa fervorum juri convenit vel ab eo 
ifcrepat. a, 1672, 4. 

Diff. inaug. pro Doct. de remedio reviforio adverfus 


fententias Camerze imperialis, Eben dafelbit, 


Man hat von ihm eine Rebe auf den 
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1680, 4- Gebauer. Difl. anthol. (Wolferm.) 
Alberti, (Johannes Michael,) ein Schriftfteller 
bes a Zahrhunderted, aus Carrara. Man hat 
von ihm: 
"Liber de omnibus ingeniis augendae memoriae, 

„Bologna, 1491, 4. i 

Liber Stromatum ; handfchriftlich zu Verona. 

De Conftirurione mundi; Gandfchriftlich zu Verona, 
und in ber Föniglichen Bibliochef zu Turin. Maz⸗ 
zuchelli Seritt. 

Alberti, (Fofeph Antonius,) ein Mathematikus 
und Architect aus Bologna, welcher 1753 noch lebte, 
Man hat von ihm: 

1 Giuochi numerici fatti arcani, palefati da Giuf. Am, 

Albersi. Bologna, 17471 8. 

Iürozioni pratiche per I’ Ingegnero civile, o fia peri- 
to Agrimenlore, e perito d’acque, Venedig, 1748, 
4. ©. Goͤtting gel. Seit. 1748, ©. 920, 

La Pirotechnia, o ſia Trattato di fuochi d’ artifizie, 
Venedig, 1749 4. S. Goͤtt. gel. Seit, 1750, ©.$- 

Iftruzioni per la rinnovazione de’ Catafti. Faenja, 
1754, Fol. Annali lerter. d’ Iralia, 1756. 

Trattaro della mifura delle fabbriche. Menebig, 
1757,8. Annali |. c. 1757. 

Alberti, (Fulius,) tin Juris Practicug gu Reipzig, 
gegen das Ende des vorigen Jahrhundertes, welcher 
aus Schlig in Heffen gebürtig war. Er fchrieb: 

Quaeſtiones iuridicas ex Io. Philippi confiderationi- 
bus iuridicis fuper ordinationem proceflus iudicia- 
lis Saxoniae, nec non eiusdem eclogis, vr er ex 
Bened. Carpzovii Centuriis pofitionum iuridicarum 
de iuribus feminarum fingularibus excerptas, 
Leipzig, 1681, 12. (Wolferm.) 

Alberti, (Julius Guflav,) Prediger an ber Sr. 
Eatharinen » Kirche in Hamburg, war den 16ten Auguſt, 
1723, in Hannover gebohren, flubierte zu Goͤttingen, 
ward 1753 Prediger zu Großen» Schneen, und 1755 gu 
Hamburg, wo cr nad) einigen Streitigkeiten mit dem 
dafigen Minifterio in Anfehung bes Lehrbegriffes, den 
zoten März, 1772, ſtarb. Er hinterließ: 

Sammlung einiger Predigten über ausgeſuchte 

Terre, Hamburg, 1762, gr. 8. 

dwo Predigten von der Einträchtigfeit mie denen, 
welche in der Religion von uns verjchieden den⸗ 
Een. Eben daf. 1771, 8. 

Anlei zum Geſpraͤch über die Religion, in kur⸗ 
zen Sägen, beionders zu Unterweifung der Ju⸗ 
gend, Eben daf. 1772, 8. Nach feinem Tode fang 
heraus: Des Aamburgifchen Minifterii pfliche- 
mäßige Erinnerung — zur rung des Vors 
bildes der heilfamen Lehre vom Glauben und 
von der Kiebe in Ehrifto Jeſu, nach Veranlafe 
fung der Albertifchen Anleitung zum Gefpräch 
über die Religion, Hamburg, 1773, 8. 

Fortgeſetzte Sammlung einiger Predigten über aus⸗ 
uchte Terte, Eben baf. 1775, gr. 8. 

Od 2 ©. Noͤl⸗ 
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©. Noͤltings Leichpred. auf ihn, Thießens Hamb. 
el. Ley. 


t Alberti, (Leander). Bon ihm handelt auch 
Joh. Bened. Scheibe, in der Fortf. der freymüth. Ge: 
banfen aus der Haft. Erit. und Fitteratur, n.g. Dunkel 
2.3, Niceron Th. 26, Ehaufepie DIE. vor allen aber 
Maszzuchelli in Seritt. Das Jahr feines Todes ift uns 
befannt ; da aber die unter ihm geführten Inquiſitions⸗ 
Acten nur big zum zoten April, 1552, geben, und in 
diefem Jahre ein anderer Inquifitor zu Bologna ward, 
fo fcheinet er um diefe Zeit geftorben zu ſeyn. eine 


Echrifien find: 


De viris illaftribus ordinis Praedicatorum libri VL, 
in vnum digefli. Bologna, 1517, Fol. (in Bibl. 
Beck. p. 173, heiſits in 4.) Iſt genau und in gu⸗ 
tem Latein gefchrieben; allein die Leben find nicht 
alle von Alberti, fondern auch von Joh. Slamis 
nins, Sebaſt Slaminius, Joh. Garzo, Nicol. 
Baguatorius, Franc. Caſtilionenſis, Job. Caroli, 
und einem B. Mor. Er hatte noch bey ſeinem 
Leben eine vermehrte Ausgabe fertig gemacht, wel⸗ 
che aber, fo viel man weiß, nicht erfchienen ift. 

Vita della B. Colomba da Rieri del terzo abito della 
penitenza. Bologna, 1521, 4; auch in den AH, 
SS. t. 5 Maji. 

De D. Dominici obiru et fepultura. Bologna, 1535, 

. 4. Pofferin gedenkt noch einer frühern Ausgabe 
von 1531. die ibm von Altomuea und andern 
bengelegte Schrift, de translatione ejusdem, ift das 
von nicht verfchieden. 

Cronicherta della gloriofa Madonna di S. Luca del 
monte della Guardia. Bologna, 1539, 4; Vene⸗ 
dig, 1578, 8;. Bologna, 1598, 8. 

Hiftorie di Bologna, Deca I. e libro I, della Deca 
llda fin aranno 1253. Bologna, 1541, 1543, 4 
Libro Ildo e lllzo della Deca Ilda, fin al’anno 
1273, dati in luce per opera di Frä Lucio Caccia- 
wemici. Eben baf. 1588, verbeffert 1589, 4. Sp 
plemento per il IVto libro della Deca Ilda, fin 
al’ anno 1279, dato in luce del medefimo. Eben 
baf. 1590, 4. Supplemento vltimo elib. V. Bis 
genza, 1591, 4. Der Ueberreft davon iſt noch hand» 
pn vorhanden, wovon Mazzuchelli weitlaͤu⸗ 

er handelt, 

Defecrizzione di tutta Italia, nella quale fi contiene il 

; fito di efla, Porigine, e le lignorie delle Citra e 
delle Caftella etc. Bologna, 1550, Kol. Iſt bie 
erfte, ſchoͤnſte und feltenfte Ausgabe. Venedig, 1551, 
4; mit der Beſchreibung der Staliänifchen Inſeln 
vermehrt, DBenedig. 1553, 4; eben dafelbit, 1557, 
45 1561, 4; 1568, 4; 1577,45 von Borgaruc⸗ 
cio Borgarucci vermehrt, Venedig, 1581, 4. Die 
Ausgabe, Venedig, 1588, 4 iſt auf der einen Seite 
mang:Ihafter, und hat auf der andern manches be- 
fondere. Ferner, Venedig, 1596, 4; eben dafelbil, 
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1631, 4. Ingleichen Lateinifch von Wilh. Ky⸗ 
ziander, Coln, 1567, Fol. 

Cronica delle principali famiglie Bolognefi, e delle 
piu notabili cofe ragcolte in tatti e libri Cronicali 
di Bologna. Wicenja, 1592, 4. 

Vita S. Raymundi Penaforti; in den AA. SS. t. 1. lan. 

Ephemerides ab adrentu Ludovici XU Galliae regis 
in Italiam vfque ad annum 1552; ift nach dem 
Moreri gebrucdt, nach andern aber nur hand» 
fchriftlich vorhanden. 

Vita b. Fordani Saxonis Ord. Praedic. Magiftri II; 
bey dem Surius Th. 7. 

Diatriba de Incrementis Dominii Veneti; in Cafp. 
Contarini Schrift de republica Venetorum, ber 
Ausgabe, Leiden, 1628. 

De claris Viris Reipublicae Venetae; eben daſelbſt. 
Nach dem Echard find bende Schriften auch zu 
Rom einzeln gedruckt. 

Vita Io. Bentivoli ſecundi. 

Delle Donne che fono ſtate illuftri nella Domenica- 
na Religione. Beyde Werte find vermuthlich nur 
bandfchriftlich vorhanden. 

Hiftoriae Italica lingua manufcriptae Venetiis in Bi- 
bliorheca SS. lohannis et Pauli ur et apud noftros 
Infulae Clodiae fervatae, erwähnet Altamura. 

Vita b, Corradini Bornari Brixienlis, 

Commentarii iftorici di Carlo Duca di Borgugna. 

Vita Ioachimi abbatis Florenfis et vaticinioram ejus- 
dem explicatio; handſchriftlich in der koͤniglichen 
Bibliothef zu Paris. Nach andern foll ed zu Bos 
logna, 1515, und zu Venedig, 1527, gedruckt feyn. 

Vita Hieron. Albersuzii ; handfchriftlich zu Bologna. 

Litterae in laudem Io. Franc, Pici, bey des letz⸗ 
tern Schrift de animae immortalitate, Bologna, 


1523, 4 

t Alberti, oder de Albertis, (Leo Baptifla). Eein 
Vater hieß Lorenzo, und feines Vaters Bruder war 
Albert degli Alberri, Biſchof von Camerino und Gars 
binal. Leo Baptiſta ward mit feinen beyden Brüdern 
Bernhard und Earl von ihrem Vater anf das forgfäls 
tigfte erzogen. Die Früchte davon zeigten fich fchr frühe, 
indem der unfrige bereits im 2oten Jahre feines Alters 
ein in ſchoͤnem Latein gefchrichenes Luftfpiel heraus gab, 


‚und bald darauf von den vornehniften Gelehrten Itallens 


geſchaͤtzet ward. Seine vornehmſte Neigung ging indeffen 
zu ben bildenden Frinften, welche unter dem Lorenzo de 
Medici zu Slorenz blüheten, und zu deren Befriedigung 
er durch Europa und Afien reifete und überall bie alten 
Ueberrefte, befonders der Baufunft, befichtigte und ab» 
geichnete. Nachdem er feine Meifen vollbracht, ging er 
nad) Rom, wo Papft Nicolaus 5 ihm fehr hoch ſchaͤtzte, 
und fich in Baufachen feines Rathes bediente. Von ba 
begab er fich zum Sigismund Malateſta nad) Rimini, 
wo er 1447, das Modell zu der berühmten Kirche des 
heil. Franciſcus machte. Um 1457 erfand er ein ns 
firument zum Behuf der Perfpective, vermittelſt deſſen 

man 
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man die Figuren perfpectivifch verkleinern und vergraͤ⸗ 
Fern fonnte. In feiner Baterftadt führete er um dieſe 
it verfchiedene Gebäude auf, verfertigte auch viele 
elle, welche bey dem Vafari angeführet werben. 
Jahre 1472 begab er fich nad; Mantua, und ver- 


—* daſelbſt das Modell zu der S. Andreas: Kirche, 


worauf er fich nach Padya begab. Er hatte ſich auch 
auf die Mahleren gelegt, und Vafari führet bie von 
ihm noch vorhandenen Stücke an, ſetzt aber, hinzu, daß 
er bier in der Theorie glücklicher geweſen, ald in der 
Ausübung. Die Zeit feines Todes ift nicht genau be- 
fannt; allein allem Anfehen nach ftarb er um 1480. 
Außer der fchönen Baukunſt, worin er- feine größte 
Stärfe hatte, befaß er feltene Kenntniffe von faft allen 
übrigen Wilenfchaften, j. B. der Geometrie, ber Mus 
fit, der Dichtkunſt und felbft der Nechtsgelchrfanfeit. 
Seine Schriften find: 

De Architettura [. de re aedificatoria libri X. Flo⸗ 
reng, 17485, Flein Sol. Vaſari verfichert, daß die 

erſte Ausgabe 1481 heraus gefommen ſey. S. auch 
Clement Bibl. cur. Ferner Etrasburg, 1511, 4; 
Parig, 1512, 4; Strasburg, 1541, 4; Paris, 1553, 
4 In das Italiaͤniſche überfegt, von Perro Lauro, 
Benedig, 1546, 8; von Eofimo Bartoli, Florenz, 
1550, gr. Fol. Venedig, 1565, 4; und mit bed 
Alberti Schrift de pictura, überfegt von Domes 
nichi, Montereale, 1565, Fol. In das Franzgfi- 
fche überfegt von Jean Martin, Paris, 1553, Fol. 
eben daf. 1593, Fol. Eine prächtige Jtaliänıfch- 
Englifche Ausgabe, wobey fich auch die Schrift 
de bictura befindet, erfchien zu London, 1739, in 

bdrey Bänden. in Kol. 

De Pictura praeftantifiima et nunquam fatis Jaudata 
arte libri Hl. Baſel, 1540, 4, wo auf dem Ti- 
tel fichet, jam primum in lucem editi; auch bey 
Joh. de Laer Ausgabe des Vitruv, Amfterdam, 
1649, Fol. In das Italiaͤniſche überfegt von Lud. 
Domenichi, Venedig, 1547, 8, auch ben bes Bars 
zoli Ueberfegung des vorigen Werkes, Montercale, 
1565, ol. Barsoli hat diefe Echrift gleichfalls 
überfest, und feine Ueberfegung erfchien mit des 
Alberti Opufcoli morali, 1568, ferner Nom, 1585, 
4, Amſterdam, 1643, (Element Bibl. cur.) und 
von Raph. du Srefne mit des Lednh. da Vinch 
Schrift, della Pittura, Paris, 1651, gr. Fol. und 
Meapel, 1735, gel Zu Berona befindet fich eine 
fehr alte Itallaͤniſche Ueberfegung in der Hand» 
fchrift, welche vermuthlich von Alberti ſelbſt if. 

Opufcoli morali, ne’quali fi contengono molti am- 
maeltramenti neceffarj al viuer de I’ Huomo, tra- 
dotti e parte corretti da Cofiimo Barroli. Venedig, 
1568,4. Die darin befindkichen und vorher größten 
Theils einzeln gedruckten Schriften find: 1. Mo- 

mo, ovvero del Principe, eine Satyre wider die 
ofleute, welche Pateinifh, Mom, 1520, 4, und 
eben dafelbit, in eben demſelben Jahre bey einem 


h 
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andern Verleger in Fol. heraus gekommen war. 
Eine Spaniſche Ueberſetzung von Aug. de Almacan 
erfchien zu Mabdrit, 1598,89. (Clem. I.c.) 2. De’ 
Difcorfi de’ Senatori, altrimenti Trivia; welches 
zuerft nebft einer Erklärung einer Stelle in den Oifie. 
Cicer. lib. 2, mit Job. Olivarii Schrift in Som- 
nium Scipionis, Bafel, 1538, 4, und mit eines un⸗ 
enannten de Legato Pontificio, Venedig, 1558, 4 
er gefommen war. 3. Dell’ amminiltrar la 
Ragione, welches eben diefelbe Schrift ift, welche 
andere Lateinifch unter dem Titel de lure anfühs 
ren, 4. Delle comodira e delle incomodita delle 
lettere. 3. Vita di $. Porito Martire. 6. La Ci- 
fra. 7. Piacevolezze Matematiche. 8. Della re- 
pubblica, della vita civile e rufticana, e della for- 
tuna, Dialogo; mar fehon Venedig, 1543, in 8, 
aus gefommen. 9. Della Statua; auch bey den 
gaben des vorigen Werkes, Parid, 1651, und 
Reapel, 1735. 10. DellaPittura. ır. Della Mofca, 
ı2. Del Cane. 13. Apologi; mo ber Fabeln hun⸗ 
dert find. Jovius verfichert, daß er den Aeſop in 
der Echdnheit der Erfindung noch, übertroffen 
habe. Eie befinden fich in einer Lateinifchen Hands 
fchrift in der koͤniglichen Bibliochek zu Paris. Eine 
Sitaliänifche und Franzdfifche Ausgabe erfchien un. 
ter dem Titel: Fables diverfes de L. B. Alb. zu 
Paris, 1693, 12. (Cat. Eibl. Duboif.) 14. Heca- 
tomfila, o fia Arte ingegnofa d’amore. 15. Dei- 
fira, cio& la fuga del mal principiato amore, Bey⸗ 
de Werke waren von ihm urfprünglich Staliänifch 
gefchrieben, und ſchon beyde aber einzeln 1471, in 
4, beraus gekommen, und Venedig, 1528, in 8, 
wieder aufgelegt worden. Cine andere Ausgabe 
von beyden zufammen erfchien zu Venedig, 1545, 
in 8; nachdem die erfte Schrift umter dem falfchen 
Nahmen Joh. Boccacii, zu Venedig, 1534, in % 
erfchienen war. Die Deifira fam Franzoſiſch zu 
Lyon, 1555, in 12, heraus. Weil der Verfaſſer auf 
der erften Ausgabe von 1471, nur Baptiſta Alberti 
heißt, fo bat folches viele verleitet, fie einem ans - 
dern zujufchreiben. 


De Equo animanre — libellus Mich. Martini Srellae 


eura ac Studio invenrus, er nunc demum in lucem 


editus. Bafel, 1556, 8. 


Lepidi Comici veteris Philodoxios fabula ex antiqui- 


tate eruta ab Aldo Manurio. Pucca, 1598, 8; wel⸗ 
che dem Lepidus hier fälfchlich zugefchriebene Cos 
modie eben die oben gedachte ift, welche Alberti im 
zoten Jahre feines Alters verfertigte. E. davon 
Maszuchelli in Seritt. 


Deorum umnium felix fauflumque Epiphonema in 


Ferd. Med. Card. M. Etr. Ducis tertii a P’hilo- 

doxios Diarere editum. Florenz, 1588, 4. Cinelli 

und. Bailler fehreiben ihm diefe Schrift gleichfalls 

zu; obgleich der Cardinal Ferdinand von Medicig 

ein ven Jahrhunbert nad) Alberri Tode BR 
5 d 3 
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In Ciceronir loeum lib, IT. de Officiis, brevis et accu- 
‚sata interpretatio. Bafel, 1538, 4. Much bey feis 
nee Schrift Trivia, in Per. Joh. Olivarii An- 
merfungen in Somnium Scipionis, und in YViri 
Ammerbachii comment. in Cicer. de offic. Lyon, 
1541, 8. 

Commentarius de conjuratione Porcaria, cui prae- 
mittitur vita ejusdem fcriptoris, ex cod. Mf. Laur. 

— —— Seri 25. 

gende i ub iftlich vorhanden, 
und ——— noch nie gedruckt worden. 1. Ce- 
na famigliare, im der Foniglichen Bibliochef zu 
Parid, 2. Trattato della famiglia, zu Florenz. 
3. Italiaͤniſche Gedichte, B. ven Elegien, eine 

Airzia, und die andere Agilitta, zu Sloreng. 4. Cho- 
rographia vrbis Romae antiquae, 5. Dell Eco- 
nomia libri III. 6. Liber de navibus. 7. Liber 
epiftolarum ad Carolum fratrem. 8. Steganogra- 
phia, in der foniglichen Bibliothek zu Paris. 

Hambergers kurzgef. Nachr. S. 1871. Vafari Vire 
de’ Pittori, Th. 2, Mazzuchelli Scritt. Eine anf 
ihn gefchlagene Münze mit feinem Bruftbilde ift im 
Mufeo Mazzuch. Th. ı, Tab. 27, abgebildet. Die 
von ihm vorhandenen in Kupfer geftochenen Bild» 
niffe, twerden in dem Diät. des Artiftes Th. 1, S. 
100, angeführek, wo aber Alberti aus einem Druck 
fehler in das Jahr 1540 für 1440 geſetzt wird. 

Alberti, ( Ludwig,) ein Rechtsgelehrter aus Bes 

rona, welcher 1528 als Abgeordneter feiner Stadt nach 
Venedig gefchickt wurde. Man hat von ihm einige 
Confilia und rechtliche Abhandlungen, welche in den 
Singularibus Do&torum, Frankfurt, 1579, und 1667, 
ſtehen. Mazzuchelli Scritt. 

Alberti, (Ludwig,) ein Auguſtiner aus Padua, 

©. Albertus. 

Alberti, (Marcellus,) ein Doctor aus Sofpello, 

gegen bie Mitte des gegentwärtigen Jahrhundertes, 


fchrieb: 
1’ Iftoria delle Donne fcienziate, Neapel, 1740, 4. 
Brere notitia delle Accademie d’ Italia. Turin, ohne 
Jahrzahl, ing. Mazzuch. Seritr. 

Alberti, ( Matthäus,) ein unbefannter Jtaliäner 
in ber legten Hälfte de3 vorigen Jahrhundertes, Ver 
faffer der Schrift: 

Givochi feftivi, e militari efprefli con le fue figure, 

Venedig, 1686, Kol. Mazzuch. Seritt. 

Alberti, (Matthias,) ein Dlivetaner aus Slorenz, 
welcher im Jahre 1575 flarb. Man hat von ihm: 

Iftituzione canonica, nella quale fi contiene le Iegei 

di fanta chiefa, le ordinazioni de’ fommi pontehicı, 
e le conftituzioni di tutti ſaeri Concili. Venedig, 
1569, 4. Eben daf. 1571,4. Mazzuch Seritt. 

‚Alberti, (Melchior,) ein Deutſcher Benebictiner 
aus Kranfen, in der erften Hälfte des gegenwaͤrtigen 
Yahrhunderteg, weicher Duminicale, ſ. Conciones, Wirj⸗ 


Alberti 428 
bursr — 4 heraus gab. diegelb. Hiſt. litter. ord. 


Bened. 

Aberti, D. (Michael,) Koͤnigl. Preußiſch. Hof · und 
Eonfiftorial ⸗Rath im Herzogthum Magdeburg, ber Me⸗ 
bicin und Naturlehre Yrofeffor primariug, ber Akademie 
zu Halle Senior, und der fönigl. Afademie der Wiſſen⸗ 
fhaften zu Berlin Mitglied, ein berühmter und verbien« 
ter Arzt, und unermuͤdeter — des Stahlifi 
Lehrgebaͤudes. Er war den 13ten Nov. 1682, zu 
berg gebobren, wo fein Vater, der folgende ältere Paul 
Martin, ältefter Prediger der Hauptkirche zu —— 
und Pfarrer zu St. Clara war. Er wurde von 
ben ber —** gewidmet, beſuchte das daſige Gym⸗ 

St er und ging barauf nad) Altorf, 


mo er Theologie ſtudirte, und auch unter Moͤrl de me- 


dis dirigendi omnes a&tiones ad gloriam De: difputierte- - 


Hierauf begab er fich nach Jena, und befam bafelbft zur 
Medicin Luft, ob er gleich die Theologie anfänglich noch 
nicht ganz bey Seite fette, aber fich doch endlich gänge 
lich der erftern widmete. Er ging hierauf nach Halle, 
diſputirte unter Stablen demalo hypochondriaco et hy · 
fterico, und erhielt 1704 unter eben beffelben Vorſitze die 
Doctorwürde, toben feine Jnaugural-Difputation de 
erroribus medicinae practicae handelte. Er ging vo 
da 1707 nach Nürnberg, und wurde auch, nach vielen 
Schwierigkeiten in das Collegium Mebicum aufgenonts 
men ; allein nach feines Waters Tode begab er fich, nad) 
einigen Reifen wieder nach Halle, und widmete fich gang 
dem Lehrftande. Im Jahre 1710 ward er auferorbent- 
licher Profeffor der Medicin, 17 16 an Stablens Stelle 
Drdinarius, und befam zugleich die Aufficht über die 
föniglichen Freytiſche. Im Jahre 1717 ward er Hof 
und 1719 Confiftorial: Nath, in welchem Iegtern Jahre 
er auch die phnfifche Profefforftelle erhielt. Borher, 1713 
nahm ihn die Faiferliche Akademie der Naturforfcher uns 
ter dem Nahmen Andronicus zu ihrem Mitgliede auf. 
Das afademifche Prorectorat führete er dreymahl, nehm- 
lich 1726, 1737, und 1753, nod) dffter aber das Des 
canat 2. Facultaͤt. Er ftarb den 17ten Mäy, 1757, 
im hohen Alter, und hinterließ einen Eon, deu Hofrath 
Heinrich Ehriftian Alberti, ald außerorbentlichen Pros 
feffor der Medicin. eine Echriften find: 
1. Diſputationes. 
De malo hypochondtiaco et hyfterico, Prael. G. E. 
Srahl. 1703. 
De erroribus medicinae praflicae Praef.eod. 1704. 
De vers pathologia haemorrhagiae narium. Reſp. 
Berghauer 1704. 
De otticio medici circa adiaphora. Refp. Ledergeris. 
1708. 
1 
De medicina critica. >. 
De amethodia naturae. 
1710, 
De haemorrhagiis criticis. 
De purpura cum febre complicata. Reſp. Ssempel. 
1711. 


— — — — 
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; j 1711. 
De abortus noxia et nefanda promotione. Refp. Ei- 


1713. 
De therapia paflionis hypochondtiacae. 
1714. 
‘De medicinse et doftrinae moralis nexu. Refpond. 
fivai 


De medicina medicinae curiolae, 
De therapia morborum morali. Refp. Papsi. 


1716. 

De atonie. Refp. Milkayfer. 

De ſenſuum internorum ufa in oeconomia vitali. 
Ref. Herrel, 

De menfium anomaliis. Relp. Srraumwale. 

De menfium anomalüs conrulfivis. Refp. Appenrod. 

De motibus naturae cynofura medici, Reſp. Klesre, 

De fenfu vitali. Refp. Menzel. 

De morboram confenfa. Reſp. Horch. 

De affelibus capitis ex haemorrhagiis molientibus. 
Refp. I. Z. Plarner. 

De haemorrhoidjbus medicina hypochondriacorum. 
Reſp. Kauzki, 


2 1717. 

De medico direäore — vitalium. Reſp. I. Z. 
Plarner. 

De plurimorum hominum morte immatura. Reſp. 
1. S. Steurlein. ” 

De haemorrhoidibus foeminarum, Refp. Bergmann. 

De haemorrhoidibus Jongaeritatis caufa. Reſp. Lenz. 

De haemorrhoidibus ſuppreſſis. Refp. Knip. 

De haemorrhoidibas albis. Refp. Ruckerr. 

De haemorrhoidibus ooecis. Refp. Moeſer. 

De haemorrhoidum anomaliis. Refp. Behrens. 

De haemorrhoidum confenfu cum fcorbuto. Reſp. 
Ritter. 

De haemorrhoidariorum regimine et diaeta. Reſp. 
Hardır. 


1718. 

De vomitu eruento. Kein. Kupis. 

De cura per expetctationem. Reſp. Jaquemin. 

De medicina quadam efficaci in motibus naturae ex- 
aceıbatis. Refp. $. Funcker. 

De — cum purpura et petechiis complicata. 
Relp. I. E. Cramer. 

De pleuritide vera. Refp. I. G. Grofer. 

De rore marino. Refp. Sparmann. 

De fcabie. Refp. C. A. Gors. 

‚De epilepfia. Refp. I. E. Stahl, 

De haemorrhoidibus excedentibus. Refp. Fifch. 

De haemorrhoidum infolitis viis. Reſp. Gawzland. 

De haemorrhoidum confenfu cum morbis fplenis. 
Refp. Haubold. . 

De haemorrhoidum confenfu cum capite et pellore, 
Kelp. Weisbrod. 

De haemorrhoidali colica, Relp. Porr. 
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1719. 
De apoplexia ER ꝰNelp. D. G. Baſtalia. 
De arnicae verae uſu. Reſp. G. A. de la Marche. 
De fudore fanguineo. Refp. S. E. Manirie. 
De purpura urticata. Refp. Borch. 
De malo fplenetico. Relp. Mayer. 
De praejudicatis quibusdam in phyfiologia opinioni- 
bus. Relp. Kefkner. 
De morbis animi ex anemaliis haemorrhagicis. Reſp. 
Wardenberg. 
De dubiis vexatis materiae medicae. Relp. Endeler, 
De mictu cruento, Relp. Gorfch. 
De fluxus haemorrhoidalis provocatione, Refp. Herr- 


mann, 
De haemorrhoidum et menfium confenfa. Relp. 
Dietrich, 
De haemorthoidariorum prudenti therapia per aci« 


dulos er thermas. Relp. L H. Wachsmur 


De medicamentarum operandi modo in corpore vivo, 


Spec. I. Relp. Richter. 
1720. 

De eodem argumento Spec. 1.—IV. 

De fcorbuto praefervando. Kelp. Schmide, 

De doloribus. Refp. Becher. 

De efficacia aeris ad morbos generandos. Reſp. E 
W. Alberti, 

De irae energia ad morbos producendos. Refp. 
I. M. Hoeppio. 

De praerogativis praxeos per fimplicia prae medici- 
na per compofita. Refp. I. G. Kirckhaf. 

De catarrho fuflocativo efficaci quodam remedie tra- 
&ando. Reſp. L C. Roempler. 

De auripigmento. - Refp. A. F. Port. 

De perniciofis remediis in phthiſi. Reſp. L M. Dier- 
rich, 


De haemorrhoidum confenfu cum podagra et calculo. 


Relp: Keiling. 
De fuperftitione medica. Refp. Klecſelcke. 


1721. 
De valetudinarũs imfkginariis, Refp. Mofflerf. 
Pofitiones phyfices ad cugnolcendum macıo - et mir 
ero - cofmum, 
De therapiz imaginaria. Relp. C. Sufenbach. 
De praeferrandis metallicolaram morbis. Reſp. New 


mann. 

De ftudioforum fanitate tuenda. Reſp. Marrhaci, 

De myflarum morbis praefervandis, 

De merallicolarum nennullis morbis. Refp. Sr. A. 
Kochlarfch. 


De fudore annuo fpontaneo. Refp. Oheimb, 


De fanatione fortuita. Kelp. B. W. Rödıer. 
De pedilaviorum ufu medico. Relp. Eijenberg. 


1722. 
De camphorae circam/[pe&to ufu medico. Refp. Posr. 
De abforbentium urilitate et damnis in praxi mediea. 
Refp. L B. Bruch, ni 


431 Alberti 


De abftinentia a medicis et medicamentis morbos 
mMortemgue interdum avertenre. Reſp. 4. C. Zeuß: 
De abftinentia medici ab aegrotis famam et vitam 


nonnunquam confervante. Relp. Sregmann. 
De — uſu, et abufu in medieina. Reſpond. 
Bebrifch. 


De Squilla. Refp. Richser, 

De morum et morborum confenfu. 

De genuinis fanitatis confervandae fundamentis, 
Refo. D. A, Wachsmann. 

De religione medici. Refp. Brocficke, 


1723. 

De aftımate convulfivo. Reſp. I. B. Volland, 

De diaphorefeos ufu er abufu, Kefp. 7. E. Funcker. 

De morborum lalubritate. 

De podayra junisrum. Refp. Richter. 

Memento mori commendans. Refp. Benock. 

De polypo cordis. Refp. I. G. Bauer. 

De ——— medica. Reſp. Muller. 

De confeflione aegri erga medicum. Refp. Schore- 
mann. 

De vaticiniis aegrotorum. * Laſſeck. 

De febre petechiali. Reſp. I. lorkos. 


BR: 

De venaefe&ionis in pede gravidarum ufu tuto et 
falatari. Refp. A. Hogelfin, 

De fingulari mercurii dulcis ufu in defperatis quibus- 
dam morbis. Reſp. I. Havighorfl. 

De termino animationis foerus Aumani. 
Haufen. j 

De lochioram ftatu legitimo et morbofo, 
A. Rocper. 

De morbis e vermibus. Refp. $. Weifl. 

1725. 

De initio menfium initio morborum. Refp. $. G. 
Saber. 

De medicinse cum Geofophia nexu. Relp. L C. 
Homann, 

De hydrocephalo. Relp. M, Knogler. 

De Aneuryfmate. Refp. D. V. M Luflenio. 

De venaefelione [ecunda in quibusdam morbis 
chronicis vere ſecunda. keſp. Steller. 

De recidiua morborum. Refp. Rocfer. 

De therapiae morborum [pontaneae oblervationis 
neceflitate et utilitate in medicina, 


Refp. L. 
Refp. I. 


De refufcitatione femimortuorum medica. Reſp. 
Hilfror. 
De poteftate diaboli in corpus humanum. Reſp. 


Corvinus. 
De (peätris. Relp. I. A, Scruve. 
De medicina Chrifti miraculofa er divina. Refp. Ende, 
1726. 


De haemorrhoidibus fymptomaticis et perniciofis, ° 


Relp. Heidegger. 

De morbo Hungarico Hagymaz ejusdemque curatio- 
ne per fpecihcum, Relp. Schuller. 

De morbis aulicis. Reſp. $. Friebe. 
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De haemorrhagiis mortuorum et jure eruentationis. 
Refp. Bierbraner. 

De haemorrhoidum falubri et infalubri promotione. 
Relp. Woyr. 

De fpirandi difhcultate. 

De ſomno morborum caufa. Refp. I. G. Seibe, 


1727. 

De haemorchoidibus —— Refp. Fuchs. 

De cafu memoria digno, hydropicae lapſu integro ab- 
domine curatae. 

De venaefeltione abortum praefervante, Reſp. Fs- 
bricius, 

De cura per domeflica. Reſp. Crifiani, 

De autochiria litteratorum. 

De haemörrhoidibus gravidarum, et puerperarum. 
Refp. I. R Schrader. 

De initio menfium fine morborum. Relſp. Brebifiur. 

De naturae lu&ta cum morbo et medico. 

De haemorrhoidum praefervatione. Refp. Schware, 

De haemorrhoidum differentia ab alüs alvi cruentis 
fluxibus. Refp. Grofchaf. 

De haemorrhoidibus hereditarüs. 


1728. 
De hydrope, 
De filtula urerhrae ririlis, Refp. Becker. 
De mente [ana in corpore fano, 
De phrhifi praefervanda. 
De morum et remediorum nexu. Reſp. Hoharf. 
De pulmonum fubfidentium experimenü prudenti 
applicatione, Refp. Sailer. 
De purpura puerpurarum, Relp. Friderici, 
De dyluria fenili. Kefp. Hofman. 
De longaevitate ex atris temperie. Refp. Mofengel, 
keſp. Zopf. 


Refp. Meyenberg. 


De longaevitate ex diaera. 
De longaevirare ex motu corporis. »Kelp. Luderr. 
De longaevitate ex medicina. 
De longaevitate ex animi moderamine. Refp. 
Suchfe. 
De tudi infantum epidemica. Refp. A. #. Plam 
De diaeta principum,. Refp. Menzel. 
1729. 
De podagra praefervanda. Refp. Silchmüller. 
De podagrae praefervatione. Refp. Crottan 
De militum valerudine tuenda. Refp. Storch. 
De atrophia infantum. Refp. I. F. Broeli. 
De morum mutatione fab morbis. Kefp. Hekue. 
De partu ferotino. Refp. G. Oel/ier. 
De natura morborum medicatrice. 
De excrefcentia naſi cum haemorrhoidum anomalüs 
connexa. Refp. Schierwaffer. 
De foeru mortuo. Reſp. Geyer. 
De canitie praematura, Relp. I. @. Schmide. 
De adfiringenrium perverfo in haemorrhagüs ufu et 
efleätu. Reſp. Denicler. 
De torturae ſubjectis. Reſp. Kraus. 
De medicina ſtratagematica. Kelp. Lange. 
De 
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De veſtitus vitiis morborum caufis. Refp.C. G. Schle- 
elmilch. ; 
De ifchiadice malv.: Reſp. Krochenow. 


1730. 
De putatione ——— Refp. I.M Scharcklof. 
De fehrifugorum fele&to et cauro ufu. Relp. 1.D. 
ifel, 
De rare Refp. Gering. 
De fenfibilitate perlonali. Reip. Eggers. 
De lactis cauto ufu medico. Refp. C. G. Mebel. 
De Coffee potus ufu noxio. Kelp. L N. Grimmann. 
De panacea. keſp. M. Infliroris. 
De curationibas ſympatheticis. Relp. Hoyer. 
De venaefectionis utilirate in gravidis, Kelp. L C. 
Barrholomaei, 
De ıherapia per dolores. 
De abortus violenti modis et fignis. Refp. Murh. 
De remediis motibus tam excitandis quam ſedandis 
dellinatis. 
De aere fodinarum metallicarım nuxio. Refp. Möller. 


5 1731. 
De Eryſipelate ex — rubra male curata. Reſp. 
Grore. 
De morborum gradu differenti, pro locorum diverfi- 
‚  tate, Refp. H. A. Boehm. 
De fonticulorum noxia concrerione. Refp. LM. 
Bauer. 
De ardore ventriculi. Refp. I. E. Zeller, 
De aegrorum examinis methode er cautelis, 
De natura vitae et (anitatis formatrice. Relp. O. C. 
Seidel, 
De cancro. Refp. Gorky. 
De afthmate fanguineo fpasmodico. Refp. LF.Car- 
rheufer. a 
De pen rationis ſuffieientis maximi in anatomia 
ulus. Reſp. Thebefio. 
De feorbuto Daniae non endemio. Relp. I. Piper. 
De alexipharmacorum concentratorum noxa in fe- 
bribus malignis. Relp. G. D. Francke, 
“De natora generatrice. 
De natura medicatrice. 
De infenlibilitate perfonali. 
De funiculi umbilicalis neglefa alligatione in caufa 
infantieidii limitanda. Refp. Wegener. 
De hepatis feirrho. Kefp. Perri. 
De lochiorum fuppreflione. Refp. Nohr. 
De fanatione divitum difficili. Refp. Trangur. 
De anaemia. Kelp. I. C. Daumio. 
Cafus peculiaris de morho motuum habimali ex ima- 
ginatiore, fub fchemate ructuum enato. Relp, 
I. F. Müller. 
De convenientia medicinae cum Theologia prastica. 
Refp. I. A. Roche. 
De fpirituum ardentium ufu er abufu diaetetico, 
Refp: Vogel. 


1732. 
De vifus obfeuratione a partu. Refp. Arneldi, 


Gelehrt. Ley. Fortſ. J. B. 


- De euthanafia medica. 
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De morbis oceultis. Refp, D.S. Madai. 


De Valerianis ofhcinalibus. Relp. Seancke. . 

De morbis ex intermiflione venaefedionis. 

De fale primigenio fere unirerſali. Reſp. I.C. Zim- 
mer mann. 

De curatione per contraria. 

De frequenti myftarum (ermocinatiune egregio fani- 
tatis praefidio. Kefp. I. D. Hildebrand. 

De auro vegerabili Pannoniae. Refp. Huber. 

1733. 

u * et UBER aegrotandi. Relp. Blumen- 
ach, 

De praefervandis litteratorum morvis. Refpond. 
I. Machrl, 

De erroribus in pharmacopoliis ex negleäto ſtudio 
botanico, Reſp. I. F. Roronzey. 


i 3734 
De curatione per fimilia, Refp. Bruguere, 
De eßentis ofhicinalibus. Refp. Sieverrr. 
De motus corporis noxio ufu. Refp. Richter. 


De ufu venaefedtionis in paroxyſmo calculi renalis, 


Refp. Carmon, 


1735. 
De venaefettionis —* intermiflione, Reſp. LL 
Schlager. 
De colica ventriculi. Kefp. Walch. 
De dyfthanalia medica. Refp. Hennig. 
Refp. Schulz, 
De lethifera ac praematura formoforum defurma- 
tione. Refp. II Heykl. 
De hepate uterino. Reſp. Hofmann. 
De haemorchagiarum ftatu praeteinaturali. 
Büncmann 
De medico pro nobis fire medicina aruficiali. Refp, 
Hilfcher. 
De medico in nobis fire medicina naturali. 
Bahl, 2 
De naturae fanae depravatione. Relp. Rackelmanm. 
De medico eſſectu —— animi, Reſp. Otto. 
De virae et mortis commercio. 
De mechanica moriendi neceflitate, Refp. Thalheim, 
De torıura domellica, fire abufu curae (ubluxationis 
vertebrarum plebeiae. Refp. Lexz. 
— 1736. 
Sylloge obſerrationum anatomicarum ſelectarum. 
Refp. 1.C. Peraſche. 
De hyfterargia medica. Relp. Schapper.. 
Hnematologia phylico - medica. Reſp. Kunseling. 
De induciis medicis. Refp. Müller. 
De quatuor noviffimis medicis. Kelp. Schmolock. 
De voto caftitaris medico. Reſp. Srophami. 
De manulurii uſu medico. 
De fermentatiowe vinola. 


Refp. 


Refp. 


1737: 
De lacsıymarım noxa et utilitate medica. Refp. CZ. 
Hort. 
Ee De 
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De dentibus ferotinis, fapientiae vulgo diis. Reſp. 
Deichmann. 

De differentia (anguinis arteriofi et venofi, Refp. 
Bonegarike. 

De ebrietate foeminarum. Refp. Goehrs. 

De foetus mortui cum annexis fecundinis ex utero 
extractione. Refp. Pamnach. 

De loquelae ufu medico. Kefp. Bleidwer. 

De menitruo metallorum univerlali. Refp. Kühnfl. 

De peltinationis ufa medico. i 

Refp. Ufenbenz. 


Praejudicia nonnulla circa aerem, 

De ofcitatione. Kelp. Efimarch. 

De remediis morborum fuperftitiolis. Refp.Hochflerr. 

De fulphuris antimonii aurati ufa medico in arduis 
quibusdam praecipue Iymphaticis morbis. Reſp. 
Regenherz, 

De folitudinis utilitate mediea. Refp. Behrens. 

De falis medii genefi ex acido aereo. Reſp. Bochnie, 

De focialitate —* er aegris medica. Reſp. Coeler. 


1738. 

Commentatio-medica E edidtum aedilitium ff, libr. 
XXI. Tit. I. Kelp. I. E. Glafer, 

De ferro. Reſp. Findeifen, 

De hepatis obftruliione. Refp. Herzog. 

De morbis feminarum virilibus. 

De ploratu infantum fauorum fub partu. Refp, Gold- 


rn. 
De fingultu praecipue puerperarum. Reſp. Herzog. 


1739. 

De peregrinatione medica. Reſp. G. E. Eichenfeld. 

De confenfu caleuli cam haemorrhoidibus externis. 
Refp. I. H. Prehn. 

De belladonna fpecifico in cancro occulto. Refp. 
Oetinger. 

De concionum falubri menfura. Refp. I. F. Orro. 

De jure laftantium medico. Reſp. F. F. Flaion. 

De arte fanandi per morbum. 

De puerperio multorum morborum faepius initio op- 
portuno, Reſp. C. $. Gebauer. 

De fale volatili urinofo ex parte acido vitriolico. 
Refp. I. A. Schuler. 

De — ſolutione ſerme radicali, Reſp. P, Ber- 
tuc 

De modo utendi et regimine in thermis Silefiorum 
— — obferyandis. Refp. C. B. Schnei- 


De venatione morbifica. Reſp. M. Klement. 

De diaeta cuivis morbo proprio exemplo praecipuo- 
rum morborum. 

Contraria ſunt Audiofe divinae cognitioni praecepta 
medicinae. Refp. Durfeld. 

De phrenitide Pannoniae idiopathica. Reſp. Peck, 


1740. 
De apotherapia. Reſp. I. G. Bürener. 
a peripathetica ſ. ambulatoria. Reſp. IA 
tier. 
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De hydrargyrofi five ſalivatione ope mercurii, Reſp. 
Schrimpf. 

De medicina artificiofa plebi param fructuoſa. 

De infpe&tionis corporis forenfis in caufis matrimo- 
nialibus fallaciis et dubiis, 


1741. 
De lactis ſuſpecta — in innuptis. Reſp.C.At. 
Engel. 
Caſus menſtrui fluxus anomali animique pathemat- 
hus perturbati. 
De fudoris ambulatorii ſalubritate et inſalubritate. 
Relp. I. Centner. 
De ſenectute viridi. Refp. G. F. Krebr, 


1742. 
De feptenario medico — Refp. I. A. Haf. 
De extrafione foerus perverfi ex utero poft aqua- 
rum efluxum compreflo. Refp. G. H Heinze. 
De frequentia morborum in foeminis prae vis 
Refp. M. F. V. Alberri. 

De friätionis ufu medico, 

De Medicinae apud Ebraeos et Aegyptios condities 
ne. Relp. Cfernansky. 


1 * 

De viätu ſamoſo. Reli 1 E. Grohmann, 

De eo, quod medice vivere fit optime vivere. Relp. 
I. N. Loepfelmeyer, 

De —— vera et fimulata. 

De fecundinis reftitantibus. Refp. €. M. Sroy. 

De afle&iibus pruriginofis. Refp. P.C. Tsfchoerener. 

Cafus fingultus chronici XX1V annorum. 

De medicina fanguinaria. Refp. A. G. I. Volland, 

De fepulcrorum falubri translocatione extra urbem. 
Relp. I. C. Iohn. 

De nuptiis fenum fecundis, raro fecundis. Refp. A.L 
4A. Hubner. 

De tabaci famum fugente theologo, Reſp. Filio H, 
C. Alberti. 

De medicina moratoria. Refp. C. S. Becker. 

De cereviline potu in nonnullis morbis infalabri et 
adverfo. Refp. P. G. Homeyer. 


1744. 
De abufu wien. h morbis chirurgicis. Refp. 
Haupt. 
De infoecunditate corporis ob foecunditatem animi 
in foeminis. Refp. Richter. 
De anima nec cogitante nec volente corpus fuum 
internum movente, 
De infomniorum influxu in fanitatem er morbos. 
De diaetae tenuis falubritate. 
De fanguinis et animae nexu. 
1745- 
De no&ibus agrypnis. 
De borace. Refp. H. C. Rennewald, 
De decubitu dormientium fanorum [alubri, 
De morbis aellivis. 
De fanguine nobili, 
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De roncho dormientium. 

De analepticis. Refp. Piszfch. 

De medici officio cirea animam in caufa fanitatis. 
De decubitu fanorum falubri. 

De medici oficio circa animam in caufa fanitatis. 


1746- 

De aurora mulis — ſana. Reſp. $. M. Schli- 
palius. 

De ofculo morbifero et mortifero, 

De litteratorum et honoratiorum fanitate tuenda et 
reftituenda. Reſp. Salchow. 

De falubritate efculentorum vegetabilium prae car- 
nibus, Refp. Rorrh. 


1747: - 
De rifas commodo et ——— in oeconomia vi- 
tal, Relp. G. F. Moerig. 
De jejanii voto er ufu medico. Refp. Teuber, 
De crimine ftellionatus medici. Refp. I. A. Boden- 


Cafuum biga ad memoriam maxime infignium cum 
clave pathologica fauftaque rationali medendi 
methodo. 

De crimine rugaruam. Refp. C. E. Heinecke, 

De morientiom eygneo cantu. Relp. Haferung. 

De ligaturae ufu,medico. Refp, I. L.Wancke. 


1748. 

De dyfenteria epidemica, quafi Pannonica turbu- 
lenta empiricorum cura, fere contagiola, et mali- 
gna, fuperiori anno vicina devaftante loca. Reſp. 
Weber. { 

De cura aflatoria. Refp. C.G, Demiani. 

De palindromia medica, 

1750. 

De falibus alcalino volatilibus. Reſp. G. L Schief“ 
Ferdecker. —— 

De ſanitate, morbis et morte Lutheri. Reſp. E. H. 
Garmann. 

De fuccino. Refp, 1. Baumer. 

. 1751. 

Noli me tangere medicum, ſ. de morbis quos tangere 

non licet. 


17352. 
De voto obedientiae medico. Reſp. C. G. Stolzen- 


De eaufis vitioram auditus. Refp. C. F. Piſtoriuc. 
De haemorrhagiarum complicatione. Refp. C. G. 
Wilfrorh. 


De hepate praecipuo fanguificationis organo, Refp. 
G. A. Fellmer. e e . e 


1753. 
De medicina vere et fere miraculofa., Relpond. M. 
Haſner. 
De medicina pfeudo-miraculofa. Reſp. G. Heck. 
1754. 
De morbis RR 
De athletica fallaci ſanitate. 
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De febre intermittente fenibag lethifers. 
1755- 

De graviditate prolongata. 

De morbis imaginarüs hypochondriacorum. 
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2. —— Epiſteln, u. ſ. f. 
Indices differtationum Stahlianarum, cam praefatio- 
nibus, quarum prior prodiit 1707, pofterior 1711. 
De energia naturae, 1707. 
De pedantilmo medice. 
Vindiciae Stahlianae invafionibus D. D. Heifteri de 
mafticatione difputandis oppofitae, 1711, $- 
Epift. gratul. de myfteriis naturae in medieina, 1707. 
— de ortu et progreflu variolarum, 1709, 
— de commercio animae cum fanguine, 1710. 
Progr. de fatis theoriae medicae, 1711. 
Epil. de morbis mortiferis. 
1712. 
— de fatis doctrinae temperamentorum. 
de naturae et artis commerciu therapeutico. 
1713. 
— de admirandis animae praecipue humanae effe- 
&ibus. 
— de podagra fine fale, 
— de thermis er acidulis tanquam idolo medico de- 
que circumfpefto earum ufu. 
1718. 


Prop. de vero fenfu medico naturae incorporeae Hip- 


pocratico. ü 
Epilt, quod anima rationalis fit natura. - 
Prop. 5 falfo fenfu medico naturae corporeae Hip- 
pocratico, 
1720. s 
— de-commerco animae ſuae naturae incorporeae 
cum mediis corporeis. 
1724 
— de venaeleftione fenum. 
— de venaeſectione infantum et puerorum. 


1725. 
= de natura, quatenus eit idolum et alylum igno- 
rantiae medicorum. 
— de venaefefione timidorum. 
— de venaefeäionae juniorum. 
— de venaefe&ione curatorie repetita, 
- 1726. 
— de venaeſectione duplicata. 
1727. 
Orat. de autochiria litreratorum. 


1730- j 
"_ de feftarum medicarum noxla reftauratioue. 


1743- 
Progr. de arteriarum dabıa ſyſtole. 
Medicinifche Betrachtung von den Kräften der 
Seele nach dem Unterfchiede des Keibes. 
Philofophiiche Gedanken von dem Unterfchiede der 
Kräfte der Seelen, nach dem Linterfchiede der 


— 3. Oröfer 
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3. Groͤßere Schriften und Buͤcher. 


Introductio in univerfam medicinam, tam theoriam 
quam praxin certis pofitionibus comprehendens. 
Halle, 1715 — 1726, vier Bände, in 4. 

Georg. Erneft. Srahlii Opufculorum Chymico - Phyfi- 
co -medicorum, in unum volumen jam colleito- 
rum faleiculus. Kalle, 1715, 4. - 

Differtationes Academicae de haemorrhoidibus in 
peculiare Volumen collestae, in illuftrationem an- 
tiquioris et recentioris obfervarionis atque expe- 
rientiae editae. Halle, 1719, 4; wo 15 ber oben 
angeführten Diſp. zuſammen gedruckt find. 

Tratt. de medicamentorum modo operandi in corpo- 
re vivo. Halle, 1720. 

Mediciniſche und Philofophifche Schriften. Halle, 
1721, 8. 

Ausfübrlicher Bericht von dem Podagra ohne 
Salz, oder daß das Podagra wider die gemeine 
Meynung felten von einer falzigen Schärfe her⸗ 
rühre. Halle, 1725, $, iſt die oben angef. Difp. de 
podagra fine fale. 

Abhandlung vom Podagra zum Beften junger Leute 
ins Deutiche überfent. 1725, 8. 

„ Specimen Medicinae theologicae, fele&tiora quae- 

"dam rhemata ad [cientiam et experientiam medi- 
eam praecipue pertinentia,cum [. Theologia tamen 
propius connexa, etc. c. praef. Langii. Halle, 
1726, 8; auch ein Bändchen zuſammen gedruckter 
ſchon erwehnter Difputationen. 

Iſagoge formulas medicas Praxi clinicae accommoda- 
tas conferibendi. Halle, 1726, 4. 

Syftema Iurisprudentiae medicae, cum praefatione 
Chr. Tiomafii. Halle, Leipzig, Gerlig, 1725 big 
1747, ſechs Bands, in 4. 

Tentamen Lexici realis obfervationum medicarum 
ad fuflragia peritorum et do&orum virorum con- 
ferenda er alleganda editum, Halle, 1727, 1731, 
zwey Bände, in 4. i 

Commentarius in Conftitutionem eriminalem Caro- 

linam medicus. Halle, 1739, 4 

Tractatus de natura humana, qua indicatur et ratio. 
ne ac fuflragiis theologieis, medicis er philofophi- 
eis confirmatur, animam humanam rationalem pro 
prium [uum domicilium generare, confervare er 
fanare. Halle, 1732, 4. 

Verfhiedener Vorreden und vieler einzeler Abhandlun⸗ 
sen und Beobachtungen in den Halliſchen Intelli— 
genz» Blättern, den Adtis Acad. Nat. Curiol. u. ſ. 
f. nicht zu gedenfen. 

Dreyhaupt Befchr. des Saalkr. WI. Nürnb. Gel. 
fer. Börners Nachr. von jetztleb. Aerzten, B. J. 
Comment. Lipf, Th. 6. Nova Ad. Nat. Curiof, 
Th. 2. Die vielen von ihm vorhandenen Porträte 
befchreibe Moͤhſen im den Bildniſſen der Aerzte. 


. tÄlberti, (Nicolaus). Er war den zoten Dec, 
1652 gebehren, ſtudirte bey den Jeſuiten feiner Vater: 
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ſtadt, und widmete fich ſowohl der Theologie, als ber 
Staliänifchen Dichtfunft. Er ftarb zu Palermo, den 
16ten Detober, 1707, und hinterließ: 


Commentarii facro-iftorici della vira, dottrina e mi- 
racolı di Geſu Crifto. Palermo, 1703, Bol. zwey 
Bände; Venedig, 1716, 4, drey Bände. Ein Un— 
genannter ließ zu Palermo, 1714, in 4, einen Aug» 
zug daraus drucken. 

La Teıra de’ viventi fcoverta a’ mortali, cioc lo ſtato 
de’ Beati in Paradifo. ‚ Palermo, 1709, Fol. 

Offerte fervorofe al SS. Crocefillv, e Maria Imma- 
colara. Palermo, 1713, 12; eben daf. 1714, 12. 
Maʒzuchelli Seriu. 


Alberti, (Paul Martin,) der ältere, ein Prediger 


zu Nürnberg, war dafelbfi, wo fein Water Friedrich, 
Gollega des Gymnaſti bey Et. Egidien war, den 24ten 


d 


ebr. 1640 gebohren. Er fudirte zu Strasburg und 
Udorf, an welchem leßtern Orte er zweymal bifputirte, 


zuerſt 1658, unter Abd. Treu, de generatione er cor- 
ruptione, und dann 1661, unter Weinmannen, de agno 
Dei tollente peccata mundi. 1663 wurde er zu Altdorf 
Magifter umd Faiferlicher gefrönter Dichter, da er fchon 
ber Kirche zu Eismansberg Vicarius war. Hierauf 
wurde er 1664 Feldprediger des Fräntifchen Kreis— 
Eontingentes wider die Türfen, 1665 Pfarrer zu Ns 
ckersdorf und Pernigersdorf, und noch in chen diefem 
Jahr zu Hilpolftein und St. Helena. Von da kam er 
1669 ald Diaconug nach Kauf, murde 1674 Pfarrer das 
felbft, 1679 Diaconus zu Et. Laurenzen in Nürnberg, 
und 1692 zugleich Paftor an der Claren-Kirche, wo er 


‘auch 1705 ftarb, Man hat von ihm 13 eingele Predigs 


ten, mehrentheils Leichpredigten, twelche in G. A. Wills 
Nuͤrnb. Giel. ker. angezeiget find. Man hält ihn aud) 
für den Verfaſſer des fo genannten Aaufer Unterrichts⸗ 
Buͤchleins. Gewiſſer ift er Verf. von dem Liedes: Ach 
freylich weiß der Menſch nicht feine Seit. 


Alberti, (Paul Martin,) der jüngere, des vorigen 


aͤlteſter Cohn, war zu Hilpoltfiein den 10ten May, 
1666, gebohren. eine akademiſchen Studia fing, er 
1683 in Jena an, difputirte dafelbit 1685, unter J. A. 
Schmidt, de ratione in myflerio trinitatis caprivata, 
ging hierauf nach Altdorf, ward dafelbit 1687 Magis 
fer, mit einer Difp. unter Omeiſen de fruitiune Dei, 
füumma hominis felicitare, und 1691 Paſtor des 
Staͤdtleins Nidernhall am Kocher, 1698 Peftilentiarius 
der beydem Kazarethe Et. Sebaſtian und St. Rochus 
vor Nürnberg, im folgenden Jahre Vicarius der bey: 
den Hauptfirchen zu St. Cebald und Laurenzen bey der 
Militz und Garnifon, und endlich 1705 Diaconus zu 
Heersbruck, wo er als Archidiaconug, den zten Jul 
1729 ftarb. Eeine Schriften find: 


Obſer vationes über die Juden⸗Geiſel Ernft Frie⸗ 
drich Heſſens, Medic. Doct. 1703. 

Porta linguae Sanctae h. e. Lexicon novum He- 
braeo-Latino- Biblicum. Bautzen, 1704 * 


ty: 


— — —— 
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Dreyfache heilige Serzensluft, und fünffache heil. 
herzens = freude, 1715. ©. A. Wills Nürnb, 
Gel. ker. 

+ Alberti, (Petrus) Seine Schrift de decimis 
novalibus, befindit find handfihriftlich zu Elugny. 

Alberti, (Philippus,) ein Italiaͤniſcher Dichter, &. 
Albertus. 

Alberti, (Philippus,) ein Deutfcher Carmelit, €. 
eben daſelbſt. 

Alberti, (Romanus,) ein Mahler von Borgo San 
Sepolero, welcher gegen das Ende des 16ten Jahrhuns 
dertes lebte, und ein Mitglied der Zeichnungs + Afademie 
gu Rom war. Man hat von ihm: 

Trattato della nobılra della Pirtura. Kom, 1585, 4; 
und unter bem Titel: Origine e progreſſo dell’ Ac- 
cademia del Difegno de’ Pittori, Scultori, e Archi- 

. tetri di Roma. Pavia, 1604 4. 

Einige Xtaliänifhe Gedichte von ihm flehen in der 
Eammlung der Gedichte auf die Siege Alex. Far— 
nee, Herzogs von Parma, Parma, 1586,4. Maz⸗ 

zuchelli Seritt. 

Alberti, (Salomo,) S. Albertus, * 

Alberti, Figimund,) ein Bernhardiner von So⸗ 
ſpello, und Profeſſor der Theologie, Geographie und 
Hiſtorie, Iebte in der erften Haͤlfte des gegenwärtigen 
Jahrhundertes, und fiftete in feiner Vaterſtadt bie Ala⸗ 
demie degli Occupati. Er fehrieb: 

Iftoria della Citta di Sofpello. Turin, 1728, 4. 

La vita di $. Gertrude. Eben baf. 1731. Maz⸗ 
zuchelli Seritt. 

+ Älberti, (Valrntin). Die Schriften dieſes zu 
feiner Zeit wichtigen Mannes verdienten vollſtaͤndig an 
geführet zu werden. Da ich aber fein folches Werzeichs 
niß fenne, fo feße üch die her, welche mir befannt ges 
worden find. ” 

Exercitationes II. de fide haereticis ſerranda. ?eipzig, 

1662, 4. 

Difp. de aurora. 1663, 4. 

— filtens theoriam voluntatis humanae, 1663, 4. 

Oratio de proelio Liguicenfi cum Tartaris a. 1241 
commiſſo. Beipsig, 1664, 4. 

Difp. de fpontaneo ac invito. 1664. 4 

— de nummo in genere. 1667, 4. 

— de pluvia prodigiofa. 1667, 4. 

— de varlis transmurationum generibus. 1667, 4. 

— de feneitute. 1667, 4. 

— de infomniis. 1667, 4. 

— de generartione ventorum. 1669, 4. 

— de cultu idololatrico beftiarum. 1669, 4. 

Refursrion der Scheingeunde, womit cin paͤpſti⸗ 
fcher Anonymus beweifen wollen, daß Die Luthe⸗ 
raner in Schiefien des Religions= Friedens un⸗ 
fähig find. Leipzig, 1670, 4. " 

Grgens Erweifung, daß die Lutheraner in Schles 
‚fien in Beinem Städe von der Augsburgifchen 


’ 
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Religion abgefallen finds. Eben baf. 1671, 4. 

Difp. de Regalıbus erga fubditos julte exercendis. 
1671, 4. 

— de flernutatione. 1671, 4- 

— de prudentia profequendi bonum et averlandi 
malum. 1671, 4. 

Grihndliches Gutachten über des abgefallenen 
Chrifti, Franzens unberrüglichen Weg des Les 
bens, Leipzig, 1671, 8. 

Antwort auf Chriſti. Conſcientioſi (oh. Scheff⸗ 
lerd,) Sendfchreiben. Leipzig, 1671, 4 

Difp. de coloniis. 1671, 4. j 

Orat. parent. Gorefr. Chr. Bafio habita. "Leipzig, 
1672, Fol. 

Der gruͤndlich versheidigte Val, Alberti, wider den 
Jeſuiten Alibnig, Leipzig, 1672, 4 ; 
Difput. de temperamento regiminis in republica, 

1673, 4 un ne A 

— de viri beati ornamentis et inftrumentis ad Gellü 


lib. 18, c. I. 1673, 4- 


Vorrede zu Tobin Seilers Dimonomanie. Halle, 


1673, 8. 

Compendium Juris naturae. Leipzig, 1673, 1676, 
1678, 8; 1681, 12; dem Puffendorfiichen Nas 
turrcchte entgegen gefebt. 

Difp. de gradibus luminis narurae. 1674, 4. 

Oratio adverfus vindictam privatam. feipzig, 1674 4 

Difput. de diferimjne jufti ethice vel politice talis. 


1675, » 

——— f. panegyr. in Thom, Sregerum et 
Sim, Loefflerum. 1675, 4. 

De ftatu ecclefiae preilae. 1675, 4. Auch Deutfch 
unter ben Titels Beichaffenheit der gedrucdten 
oder bedrängten Kirche. Yepzig, 1676, 4. 

Ueberſetzung der Schrift Hunnji de Apoſtaſia Roma- 
nae ecclefiae. Leipzig, 1670. 

Vorrede und Anmerkungen zu Auc, Opalenii Schrift 
de officiis. Peipzig, 1676. . 

Paraenelis ad ftudıolam juventutem, Leipzig, 1678, 
1681, 4 

er — theologiae poſitivo · polemieae Hier. Xro- 
mayeri. Leipzig, 1678, 4. 

Difp. trau xarrz, quod eft Cartefianifimus er Cocce- 
janifmus. Leipzig, 1678, 4; Wittenberg, 1703. 4; 
auch bey Keomayers ferutinium religionum, Leip⸗ 
jig, 1710, 1714 4. 

Gutachten über etliche neu aufgewärmte papiftis 
fche Schriften. Leipzig. 1679, 8. ; 

Singularia Mart. Geieri, ſ. oratio paneg. in eum. 
1680, 4; auch in Witte Memor. theolog. 

Hier. Kramayeri Serutinium religionum ed. Val. Alb. 
Leipzig, 1681, 4. Ba = 

Interefle praecipuarum religionum Chriftianarum 
in omnibus articulis deductum. Leipzig, 1651, 
1683, 1690, 1707, 1729, alle in 12; ingleichen 
Deutſch, eben dafelbft, 1686, 1708, 12- 

Ee 3 Ant⸗ 


u 
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Antwort auf Ehrifti. Confcientiofi (oh. Scheffler) 
Frage, ob er in der Lutherifchen Religion koͤnne 


felig werden. zent 1682, 12; unter dem Nah» 

men Chriſt. Alethe 

Difp. de ſammo bono. 1682, 

Philofophus Chriftianus in Iac, Thomafio delineatus, 
1684,45 auch in Hagenii Memor. Philof. 

Gruͤndliche Widerlegung eines päpftlichen Buches, 
Auguftana et Anti- Auguftana genannt, Leipzig, 
1684 4; Welche er auf Befehl Churfürft Johann 
Georgs 3, der auf bem Titel genannten Schrift 
des Biſchofs zu Wiengrifch « Neuftadt, Grafen Leos 
polds von Eollonisfch, Wien, 1681, 4, entgegen 


te 

— Catechefi. 1686, 4; 1688, 4. 

Widerlegung des von der Evangelifchen Wahrheit 
abgefallenen Seanzii zu Breslau Weges zur Se 
ligteit. Leipzig, 1687. 

Supplementa ad Siricii oftenfionem fundamenta- 
lium abominationum papatus, Leipzig, 1687, 4. 
Io. Hülfemanni breviarium c. praef. — * Alb, 1687, 

si 1689, 4. . 

Difp. de fabricanda propria fortuna. 1688, 4. 

— de urnis feralibus. 1688, 4. 

Antwort auf Die Quaeftiones Peilfmidii. Leipiig, 
1688. 

Auguftana confeflio thetice ac apologetice inprimis 
contra Jefnitae Io. Dez fallacias, Eeipsig, 1690, 12. 

Difp. de praeftando categorico in libros fymbolicos 
juramento, Leipzig, 1690, 4; Jena, 1722, 4, 

— de inferiptione crucis Chrifti. 1690, 4. 

— de fagis. 1690/4. 

— an et in quantum in articulis fidei liceat argu- 
menta petere ex ratione: 1692, 4. 

— de omnipraefentia Chrifti naturae, 

Examen profefiionis fidei Tridentinae nee non ex- 
pofitionis fidei catholicae Io. Ben. Boffueri. Leipzig, 
1692, 12. 

Bedenken über zwölf papiftiiche Religions Fragen, 
welche vor wenig Jahren zu Wien und Leutſch 
in oͤffentlichen Druck heraus gegeben worden. 
Leipzig, 1693, 8. 

Vindiciae exegeticae dicti Io. II. 28, 29. Leipzig, 
1695, 4; wider Spenern und die Pietiften. 

Diſp. de jure natural: paradifiaco. 1695, 4. 

— de paffione Chrifti meritoria et exemplari, ad 
I Pet. II, 21. 1695, 4. 

Abſchuͤttelung des fo genannten Bucer s Röschens 
auf feinen Doctors Aut, nebft einem Vorfchmad 
> der Schreibart Gerh. Aagemanni, Leipjig, 
1095, 4. 

Difp..de modo unionis myfticae realiflimo. 

— de quaeltione ad quem in renoratione gra- 
dum homo renatus in hac vita pervenire poflit. 
1696, 4 

Seb. Caftalionis dialogi cum praef. Val. Alb. Leipzig, 
1696, 1705, 1714 8. 


% 
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Apologia ad Boffuerum pro examine profeflionis fidei 
Tridentinae, feipjig, 1696; wider Berh. 


manns defenfionem profefl, fidei cathol. Neu⸗ 
haus, 1695, 4 
Ausführliche Begenamwort auf &; s fo ges 


5* — —— einer und der 

ieriften Unfchuld. Leipzig, 1696, 

Difp. theol. de as ——— as dieti 
Matth. XXIU, 8 — 10. 1697, 4. 

Spenerus idem atque alius, oder zwiefache Antwort 
auf Speners Duplicam. Leipzig, 1697, 4. 

Difp. de Sabbathi fantificatione et profanatione. 
1703, 4; gg nur eine neue Auflage. 

Er war auch ein für feine Zeit nicht ungluͤcklicher 
Dichter. Diele feiner Gelegenheitsgedichte find 
noch einzeln vorhanden; andere ftehen mit ben 
Buchftaben D. K. A. in Hofmannswaldaus und 
andrer Gedichten, DB. 5, f. 

Sein Porträt hat Phil. Kilian in Kol. geftochen. Der 
immer nachläffige Carrere macht ihn in Bibl. de la 
Med. um einiger. oben angeführter phyſicaliſcher 
Difputationen willen, zu einem Deutſchen Arzt. 

Albertini, ( Alexander,) &. Albertinus. 

Albertini, (Anton,) ein Minorit aus Eefena, toel« 

cher um das Jahr 16011 gebohren war, anfangs Lector 
gu Trevigio, Ferrara und Perugia, und zulegt Definitor 
in ſeiner Vaterſtadt ward, und dafelbft 1682 in einem 
Alter von 71 Jahren farb. Er binterlieh: 

U Principe ottimo, perch& Filofofo, declamazione ac- 
tademica. Gefena, 1647, 4. 

Ne’ Natali di S. Francefco, Difcorfi panegyrici facri, 
Eben daſ. 1666, 4. 

Therapeutica, meditazioni fopre gli Evangeli dell an- 
no, Noch) ungedruckt. Mazzuch. Scritt. 


Albertini, (Bartholomäus,) aus Bologna, lebte 
um das Fahr 1640, und war Notarius, und 60 Jahre 
lang Secretarius der philofophifchen und medicinifhen 
Facultaͤt in feiner Vaterſtadt. Er perfertigte einen Ca- 
talogo di tutti i Dottori di eſſo Collegio, von 1156 am, 
welchen Joh. Bapt Cavazza zu Bologna, 1664, 4 
heraus gab. Mazzuchelli Seritt. 

degli Albertini, (Francifeus,) S. Albertinus, 

Albertini, (Hannibal,) ©. Albertinus, 

Albertini, (Hippolythus —— ein berühm- 
ter Arzt zu Bologna in der erfien Hälfte des gegenwaͤr⸗ 
tigen Jahrbundertes, welcher zu Ercvalcore im Bologne: 
ſiſchen gebohren war, ben berühmten Malpighi zum 
Lehrer hatte, und nachmahls Profeffor der Medicin zu 
Bologna ward, wo er furg vor dem Jahre 1750 ftarb. 
Er tar einer der geſchickteſten Mitglieder des dafigen 
Juftitutes, in deffen Abhandlungen 2* Schriften 
von ihm befinden: animadverſiones ſuper quibusdam 
difficilis refpirationis viriis a laeſa cordis er praecordio- 
zum ſtructura pendentibus; und, de cortice Peruviano 
commentationes quaedam. Mazzuchelli 1. c. 
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Albertini, (Philippus,) aus Caftello Pefcia in 
Toſcana, ein Nechtsgelehrter, Dichter, Redner und Phi- 
tofoph, melcher im Jahre 1617 ftarb, und verfchiedene 
Sateinifche Gedichte hinterließ, welche Michael Torri 
unter dem Titel: Poematia nonnaulla, zu Pavia, 1605, 
und 1622, in 8, heraus gab. Es befinden fi darun⸗ 
ter auch Gedichte von feinem Bruder Jofeph) welcher 
1631 ftarb. Mazzuchelli Seritr. 

Albertini, (Theodor,) S. Albertinus. 


Albertinus, (de S. Petro,) S. de S. Petro Im 
Joͤcher. 

+ Albertinur, (Acgidius). Er war nach ber Un⸗ 

‚ terfchrift feines von Luc. Kilian, 1630 in 8 geftochenen 

Norträts aus Daventer gebürtig, war 1560 gebohirn, 

und ftarb den gten Märg 1620. Won feinen vielen 

Schriften, welche zu ihrer Zeit fehr belicht waren, und 
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Der Deutfchen Luſt⸗Haus. München, 1612, 45 
weiches Lebengbefchreibungen aller merfwürbigen 
Derfonen beyderley Geſchlechts, von Anfang ber 
Melt an enthält. 

Emblemata hiero- politica. 


Beichaffenheit des Reichs Chrifti. 

Leben Philippi Yerii, aus dem Italiaͤniſchen. 
München, 1611, 8. S. Reimmann Cat. Bibl. fuae. 

Yon den fonderlichen Geheimmiffen des Antis 
Chrifts; jiven Theile. 

Der geiftliche Wertläufer, wie man laufen fol zur 
Erlangung der Seligkeir. 8. 

Kriegsleute Weduhr, wie noͤthig allen chriftlichen 
Soldaten die Ermahnung Johann des Täufer 
fer. Hauau, 1646, 12. 

von Befellfchaften und Sechen, 

Spiegel der Reichen, 


daher fehr oft aufgelegte worden, kann ich folgende an 


ZƷwey fchöne Teacrärlein, das eine de moleftiis aulae 
et ruris laude, durch Ant. Guevara in Spanie 
fcher Sprache befchrieben; Das andere de Con- 
yiviis et Compotationibus, durch Aeg. Alb, vers 
deutſcht. Leipzig, 1621, 8; (B. Chrilt. 346.) Bene 
de auch einzeln, und zwar das erfte, Leipjig, 1610, 
12; eben daf. 1636, 8; und das legte, eben daſ. 
1638, 8. . 

Gucevard goldne Sendfchreiben. München, 1625,45 
wenn es nicht mit dem vorigen einerley iſt 

Ant. de Guevara fürftl, Zuftgarten und Werkuhr, 
aus Spanifcher Sprache in die Deurfche verfegt, 
durch 4. Ab. ı — 3 Th. Leipzig, 1619, 4; eben 
daf. 1624, 4. 

= — opera hiftorico -polit. durch X. Alb. aus der 
bifpanifchen in die deurfche Sprache verjent. 
Sranff. am IM. 1644 und 45,4 3b. B- Chrik. 


329. j 

—** Bönigreich und Seelengejaydt oder Nar⸗ 
renhatz. Augsfpurg, 1617, 4. B- Chrift. 314. 

irnfchleiffer. Coͤin, 1664, 12, mit Kupf. Eben daf. 
1685, 12; Mannheim, 1686. 

“Joh. de la Cerda weiblicher Luftgarten, verdeuricht 
durch zc. München, 1605, 4; (B. Chrift, 314.) 
Halle, 1620, 8; Leipzig, 1631, 8. 

Inftitutiones vitae aulicae in Sprache. 


wer (Trin.) Vielleicht die obige Schrift Gue⸗ 


varaͤ. 

Hiſtoriſche Nachricht von Japan, Oſt ⸗ Indien und 
SGuinea. München, 1609, 4. 

Cebensbeſchreibung des Landſtoͤrzers Gußmann 
von Alfarache. München, 1616, 8; eben daſ. 
1618, 8; 1631, 8; Franffurt, 1670, 12, 

"job. Boreri, allgemeine hiftorifche Weltbefchreis 
bung verdeutfcht. 1612, Fol. 

Slorini de Remond, Hiſtorie der Ketzereyen, vers 


deusfcht, Glogau, 1678, Fol. 


Troft der Armen und Warnung der Reichen. 
Himmliſch Srauensimmer. 
Von den vier legten Dingen der Mienfchen. — ' 


Sürften und Potentaten Sterbefunft aus dem Spas 7 


nifchen des Ant. de Guevara. 1665. 

Guͤlden Kleinod der wahren Weisheit, darinnen 
fo wohl die Geiftlichen als auch die weltliche 
Idioten und Kayen unterwiefen werden, wie fie 
zu der Contemplation der göttlichen Dinge ges 
langen Fönnen. 1600, 8. 

— — uͤber die Welt, das Fleiſch und den 

eufel. 

Der Welt Tummel » und Schauplatz. 
1617: 

Der Welt Thurnier - Plag, darinnen erſtlich die 
Beiftlichen Manns = und Weibs = Perfonen — 
folgends die Weltlichen ıc. aufziehen. Münden, 
1615, 4. Cat. Bibl. Bun. 

Triumph unfer lieben Frauen, ihr Leben begreifs 
fend, mit Rupfern von Sadeler. München, 1617, 
12. Cat. Bibl. Bün. 

+ Albertinus, eigentlich Albertini, ( Alexander.) Er 
war ein Francifcaner. ein Malleus daemonum [. ex- 
perimentatiflimi exoreifmi ex Evangelio collecti, iſt zu 
Verona, 1620, 8, ju Mailand, 1624, 8, und eben da⸗ 
felbft, 1628, 8, gedruckt, ward aber 1709 von ber Con⸗ 
gregation dei Indice verbothen, Mazzuch. Seritt. 

+ Albertinus, (Arnaldus,) von Majorfa, Bifchof 
zu Patti in Sicilien. Folgendes find bie Ausgaben ſei⸗ 
ner im Jöcher erwähnten Schriften: 

Repetitio nova ſ. commentaria rubricae et Capitis I. 
de Haereticis lib. VI. Balencia, 1534, Sol. 

Quaeftio de fecrero quando debeat et non debeat 
revelari. Eben daf. 1534, Fol. 

Tractatus de agnofcendis aflertionibus catholicis et 
haereticis. Palermo, 1553, Fol. Venedig, 1571, 
4; Mom, 1572, 4; Venedig, 1584; auch in dem 
Tra&. Tractatuum T. XI. 

Alberiinus, (Claudius,) ©. Auberi. 


1612, und 


Aiberti- 
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+ Albertinus, $ranz. Aubertin, (Edmundus). ein 
Werk de l’Euchariftie de !’ ancienne eglife, erfchien zu 
Genf, 1633, Fol. Er wechfelte auch Etreitfchriften mit 
Joh. de Chaumont wegen bes Dionyfius Areopagita. 

t Albertinus, eigentlich Albertini, (Franeifeus.) Er 
Mar Doctor des Fanonifchen Nechtes, und machte fich 
beſonders durch feine antiquarifchen Schriften berühmt. 
Diele find: 

De mirabilibus novae et veteris urbis Romae. Mom, 
1505, 4; (Clem. hat 1508,) eben bafelbit bey 
Inc. Maszochium, 1510, 4; eben daſelbſt, 1515, 
4; Bafel, 1519, 4; non, 1520, 4, von welcher 
letztern Ausgabe auch Eremplare mit der Auffchrift 

—— vorhanden ſeyn ſollen. Die im Joͤcher 
gedachte Ausgabe, Rom, 1523, kennen weder Maz⸗ 
zuchelli noch Clement. 

Memoriale di molte Statue e Pitture che ſono nell' 
Ciptä di Florentia, Florenz, 1510, 4. 

De itationibus er reliquis Romae, deffen er als eines 
den Kaifer Maximilian zugefchriebenen Werkes 
in —— feiner Schrift de Miralulibus ſelbſt 

edenkt. 

Deferiptio Florentiae, handſchriftlich in der koͤnigli⸗ 
chen Bibliothek zu Parie. 

Poccianti, Poffevin und Negri legen ihm noch fols 
gende Echriften ben: de modo redte vivendi; de 
confeflione; de facramento ; de fignificatione et 
expofitione arboris Palmae; de Mulica; expofitio 
fuper orationem dominicam; Epitaphiorum anti- 
quorum opufculum. Mazʒʒuchelli Seritt. 

+ Albertinus, eigentlich Albertini, (Francifcus,) 

ein Jefuit, Seine Schriften find : 

Explicatio I. et II. Poft. Analyr. Venedig, 1606, 4. 

Corollariorum ſ. Quaeftionum Theologicarum ex 
Principiis philofophicis dedu&tarum. Tom. I, Nea- 
vel, 1606, Fol. vermehrt und verbeffert, Lyon, 
1610, Sol. Tom. I. Lyon, 1616, Fol. Beyde 
Theile zufammen, Lyon, 1629, Fol. 

Trattato del Angelo Cuftode. Mom, 1612, 12; 
Breſcia, 1612, 12; Eoln, 1673, 8. 

Orazione funerale in morte de P. Pirr. Anz. Spinelli; 
bey den: folgenden. 

Panegirico fupra I’ umiltä, pazienza e caritä di $. 
Franc. di Paola. Deapel, 1617, 4; beyde ohne 
Nahmen. 

Apparatus angelicus cum diarnali aureo Angeli Tu- 
telaris, nad) feinem Tode, Coln, 1625. Ylaz- 
zuchelli Scritr. 

+ Albertinus, vichtiger Albertini, (Hannibal,) ein 
Arzt. Seine Schrift de affettionibus Cordis, kam zu— 
erfi zu Venedig, 1618, in 4, dann eben daf. 1626, 4, 
und endlich zu Cefena, 1548, in 8, heraus, Mazzu⸗ 
chelli Scritt. 

‚Albertinus, (Johann George Facob,) ein Doctor 
der Rechte zu Bremen, ftubirte zu Helmſtaͤdt, ward ba⸗ 
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de fcientis a Iureconfulto inprimis Germano ad- 
difcendis, Doctor, umd flarb zu Bremen nad) 1772. 
Er hinterlich: 
Kurzen Begriff einer Hiſtorie der Belahrbeit vom 
Anfange der Welt bis jeno. Bremen, 1745, 8. 
Hiſtorie der Gelahrheit vom Anfange der Welt 
nach der Zeitordnung kurz abgefaſſet. Erſter 
Theil, bis auf die ſieben Weiſen aus Griechen» 
land, Bremen, 1751, 8. S. Görting. Anz. 17352. 
Chronologifche Tabellen von Gelehrten, von Ans 
fang der Welt bis auf jegige Zeiten, erfter und 
zweyter Theil. Bremen, 1752, 1755, Fol. ©. 
Götting. Anz. 1753. 
Albertinus, (Nicolaus,) €. Ylicol, de Prato im 
Joͤcher. 

t Älbertinus, (Theodor). Er war 1567 aus einer 
adeligen Familie zu Nola gebohren, trat 1587 in den 
Orden der Glericorum regularium, und ftarb zu Neapel 
den rıten März, 1660, in einem Alter von 93 Jahren. 
Erine Scuola della verita, ift eine Sammlung von schn 
heiligen Neden, welche nicht cr felbft, fondern der P. 
Joh. Dept. Esracciolo, zu Neapel, 1652, in 12, heraus 
gab, Mazzuch. Seritt. 

fde Albertis, eigentlich Alberti, (Albertus,) ein 

Jeſuit. Er ſtudirte zu Padua, und war anfange ein 
heftiger Gegner des Jefuiter- Ordens, trat aber doc) 
1615 filbit im denfelben, obgleich mit großem Wis 
derwillen feiner Eltern, welche ihn zu einem Maltheſer⸗ 
Mitter beitimmt hatten. Er feste fein Studiren in dem 
Orden eifrig fort, Iehrete zu Mailand 4 Jahre lang die 
Rhethorik, Mathematik und heil. Schrift, machte fich 
aber vorzuͤglich durch feinen Antheil an den Streitigkeiten 
feineg Ordens mit dem berüchtigten Scioppius befannt, 
indem er diefen berühmten Klopffechter mit fo vieler Hef⸗ 
tigkeit angriff, daf er denfelben nicht allein zum Etill- 
fchroeigen brachte, fondern daß er auch vor Verdtuß 
darüber geitorben feyn fol. Alberti ftarb den zten 
May, 1676. Papadopoli fagt von ihm: Vir (fuit) 
doctus et pius, fed et acerbioris ingenii, qui veniam 
nemini daret, fi quid in latinitarem peccaffer, nec inul- 
tum pateretur, fi quidpiam dixiffer, quod prifca autho- 
ritate probari non pofier Stylo ufus eft acri et per- 
acido, folitus in ore habere illud Martialis; At mihi 
quae novit pungere, Chia fapit. eine gedruchten 
Schriften find: 

Generales vindiciae adverfus famofos Gafp. Scioppii 
libellos, Socieratis Jefa. München, 1649, 12, zwey 
Hände. 

Lydius lapis ingenii, fpiritus, ac morum Ga/p. Scioppüi, 
München, 1649, 12. 

Liber contra faltationes er choreas. 

Paradoxa moralia de ornato mulierum communia, 
et explorara, etc. pro confeflariis et concionatori- 
bus praecipue elucubtata. Mailand, —— 

Astıo 
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Adio in eloquentiae cum profanae tum facrae corru- 
ptores. Mailand, 1651, 12; und unter dem Tis 
fel: Thefaurus eloquentiae facrae et profanae, 
Göln, 1669, 12. 

Er fanımelte auf Befehl feines Ordens auch Zufä 
zu Ealepini Diction. melche zwar nicht gedruckt 
worden, aber doch dem Carl d’ Aquino bey ſeinem 
Lexico milit. gute Dienfte geleiftet haben. 

Ungedruckt hinterlich er: Latinae lingyae fieilimen- 
ta; Diſſ. de feitis ac placitis Latinitatis, in qua 
Latinam linguam non tantum ex aurei faeculi au- 
&toribus fed ex aliis guoque citerioribus haurien- 
dam oftenditur; Novacula, Dentiſealpium er Stri- 
gilis adverfus Scioppium, welches oft irrig für ges 
druct ausgegeben worden; Lucubratio de recta 
operandi regula. Mazzuch. Scritt. 

de Albertis, (Bernhard,) ein Nechtsgelehrter und 
Lateinifher Dichter aus Trevigio, welcher nm das Jahr 
1546 gebohren war, und noch 1616 lebte. Barthol. 
Burchellati verfichert, daß er ein Lateinifches Gedicht 
in drey Büchern, und von ungefähr 4000 Verſen ben 
nahe vollendet gehabt. Ein Fürzeres Lobgedicht auf 
Burchellati von ihm ftchet in dem Promptuario hifto- 
siae Tarvifinae, Trevigio, 1616, 4. Mazzuch. Seritt. 

de Albertis, (Francifcus,) S. Alberti. 

de Albertis, (Leo Baptiflo,) S. Alberti. 

+ Albertius, (Heinrich,) ein guter Lateiniſcher 
Dichter. Erin Vater Chriftian war Türgermeifter zu 
Kopenhagen. Er felbft ward fehr frühe ein Dichter, und 
ftudierte um dag Jahr 1609 jun Gießen, wo er auch feine 
Mufaeam adolefcentiae Venerem, 1610, in 8, heraus 
gab. Sie enthält Lobgedichte auf den König, die fd- 
nigliche Familie und andere vornehme Dänen, nebft eis 
ner Menge von Anagrammen. Weiter ift nichtd von 
ihm befannt, und felbft Bartholin führt ihn unter den 
Dänifchen Schrififtellern nicht mit auf. Niels Slan⸗ 
gen Gefch. von Ehriftian 4, von F.%. Schlegel, Th. t, 
Einleit. ©. 39- 

Albertius, (Johannes) cin Däne, war Doctor 
und Profeffor der Theologie zu Kopenhagen, und ward 
nachmahls Bifchof zu Neskild, Er lebte in der legten 
Hälfte des 16ten Jahrhundertes. und fchrieb: 

Thefes de unico mediatore. Kopenhagen, 1559. 

Difpofitionem trium concionum ex Hof. 14. poeni- 
tentialium. Eben daf. 1566, 8. 

Verſchiedene Dänifche Kirchenlieder, wovon einige in 
Joh. Thommei Gefangbuche chen. Barthol. de 
Seript. Dan. (Tein,) 

de Alberto; (Facob,) ©. Alberti. 

+ Albertoni, (Alexander,) ein Staliänifcher Rechts⸗ 
gelehrter. Bey dem fonft fo forgfältigen Mazzuchelli 
fommt er wicht vor. 

Albertoni, (Franeifius,) aus Kom, lebte zu Ende 
dis 160ten Jahrhunderts, und hinterließ: Ragguaglio 

Gelehrt. Lex. Fortſ. 1.2. 


% 
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della. Cavalcata di Gregorio XIV del Palazzo Apoflo- 
lico a $. Gio. Laterano, 1590. Mazzuch. Scritt. 


Albertoni, (George,) ein guter Staliänifcher Dich⸗ 
fer, welcher den 6ten Junii 1700 ju Schio gebohren 
war, zu Veltre und Padua flubirte, in feiner Vater⸗ 
ftadt Archi-Presbyter ward, und dem ııten Febr, 1773 
daſelbſt ftarb. Er hinterließ: 

Theles philofophicas. Venedig, 1723, 4- 

. Biele Ataliänifche Gedichte, welche theils mur bands 
fchriftlich vorhanden, theils in verfchiedenen Samm⸗ 
lungen serftreuet find. Append. aglı Scrittori Bafla- 
neſi di Giamb. Verci in der nuova Raccolta d’ Opus- 
coli feientif. T.XXX. 


t Albertucci de Borfellis, ( Hieronymus). Er 
fommt im Jöcher v. de Borfellis noch einmahl vor, 
Bon allen feinen Schriften, welchen noch Aunales Fo- 
rolivii ab an. 1397 usque ad an. 1433, bengefüget wer» 
den muß, find nur die Annales Bononienfes ab an. 
1418 — 1497 gedruckt, welche in Muratori Scriptt, 
Th. 25 firhen. Mazzuchelli Seritt. 


Albertus, S. auch Alberti. 
Albertus de Albo Lapide, S. de Albo CLapide. 


t Abertus,oder Albericus, Aquenfis. Ob er gleich 
bem erften Kreußzuge nicht felbit ——— hat, ſo 
iſt ſeine Geſchichte doch eine der umſtaͤndlichſten und be⸗ 
ſten, welche man davon hat. Man tadelt daran, daß 
die eigenen Nahmen ſo oft verunſtaltet, und die Jahre 
der erzählten Begebenheit nicht angegeben find. Sie 
gehet vom Jahre 1095 an big in dag zweyte Jahr der 
Megierung Balduins, d. i. bis 1120, Indem er Oſtern 
1118 gekroͤnet ward, folglich nicht bis 1121 oder 1126 
wie andere wollen; und im diefem Jahre 1120 feheine 
. . gefforben zu fenn. Hiſt. liter. deFr. Th. 1% 

. 277 f. 


t Älbertus Argentinenfis. Das ihm bisher zus , 
gefchriebene Chronicon, welches manche fenjt unbefann- 
te, oder doch nicht fo vollftändig befannte Nachrichten 
enthält, ward zuerft von Joh. Cuſpinian in feinem 
Comm. de Confulib. Rom, Bafel, 1553, gl heraus 

egeben, und auch Otto Seifli Chron. Bafel, 1569, 
gel beygefuͤgt. Weil Eufpinian eine mangelhafte Ab- 
chrift befaß, welche nur big 1349 ging, fo gab Chr. 
Urftifius es in feinen Scripte. Th. 4, vollftändiger heraus. 
Eben dafelbft befindet fidy auch Alberri hiltoria Berthol- 
di. (Hamberg zuverl. Nachr. Th. 4, S. 612 f.) In⸗ 
defien hat Schöpflin in einer Handfchrift zu Bern ent» 
decft, daß der wahre Werfaffer dieſer Chronif nicht Als 
bert von Strasburg, ſondern Matthias von Newen⸗ 
burg, (Meuf-Ehatel,) ift, melcher Capellan bes Bir 
ſchofs Berthold von Strasburg, im 14ten Jahrhun⸗ 
derte war. Er verſprach fie nach) diefer Handfchrift in 
feinen Seriptt, rerum Alfaticarum, mit abdruden zu 

laffen. E. Maithias. 
Sf Albertus 
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Albertus Arnhemiw, S. Albertus, mit bem Zus 
nahmen River. 
“ Albertus Bergomenfis, ein Capuciner, vermuth⸗ 
lich aus Bergamo, welcher zu Mailand ftubirte, und 
1585 im Gebiethe von Brefcia ftarb. Er hinterließ ; 
Tractatu, de virtutibus er vitiis. 
Sermones quadragelimales et de tempore, 
Conciones de Sandtis. Wovon aber nichts gedruckt 
ift. Bernh. a Bononia Biblioth, Capuccinor. 


Albertur Bononienfis, ein Dominicaner. In ber 
fdniglichen Bibliothek zu Paris befindet fich eine Hand⸗ 
fchrift aus dem 14ten — Liber de cautelis 
Medicorum habendis f. de cautelis Medico neceflariis, 
autore Magiftro Alberto Bononienfi, ordinis Praedicato- 
rum. Cat. Mfl. huj. Bibl. Th. 4, €. 305, wohin auch 
wohl der gleich auf der folgenden Seite befindliche tra- 
&atus Alberri de febre peftilentiali, fuper primam ſ. 
quarti canonis Avicehnae gehoͤret. Da fonit fein Alber⸗ 
zus Bononienfis ald Moͤnch und Arzt vorkommt, fo ftchet 
es dahin, ob bier nicht Albertus YTagnus gemeinet ift, 
da denn für Bolftadienfis leicht aug einem Verſehen Bo- 
nonienſis koͤnnte ſeyn gelefen worden. 


+ Albertus de Brixia. Er hatte den Zunahmen 
von der Stadt Breſcia, und hieß mit feinem Geſchlechts⸗ 
nahmen Mandugaſino, unter welchem er im Joͤcher 
noch einmahl vorfommt. In Mazzuchelli Seritt. ift er 
nicht befindlich, weil er ihn nach MTandugafino verfpa- 
ret hatte, von feinem Werke aber nur die beyden erften 
Buchftaben gedruckt find. _ 

Albertus de Brudzewo, &. Brudzewo. 

Albertus de Colonia, &. Albertus Magnus. 

Albertus Drepanenfis, ein Carmelit, S. Albertus 
von Trapano. 

Albertus, aus Florenz, ber von andern Alberto da 
Pigentina genannt wird. Er lebte um das Jahr 1332, 
ju welcher Zeit er fih in Venedig in Verhaft befand, 
und in demfelben des Boethii Schrift de Confolatione 
philofophica in das Ftaliänifche überfeßte. Diefe Ueber⸗ 
feßung befand fich lange in der —* bis ſie end⸗ 
lich inter dem Titel: Boezio della Conſolazione volga- 
rizzato da Maeilro Alberto Fiorentino, co’ motti de’ Fi- 
lofohi, ed un Orszione di Tullio volgarizzamento di 
Brunerto Latini, $lorenz, 1735, 4, heraus kam. Maz⸗ 
zuchelli Seritt. Paitoni Bibl. 


Albertus, aus Florenz, von dem Drbden ber Servi⸗ 
ten, Profeffor der Mathematif zu Padua, ein zu feiner 
Zeit berühmter Philofoph und Theologe, welcher 1510 
Damen farb. Er hinterließ verſchſedene mathema⸗ 
tifche und philofonhifche Schriften, welche fich noch bey 
den Serviten zu Florenz handfchriftlich befinden. Maz⸗ 
zucheili Seritt. 

Albertus Gemblacenfis, ©. den folgenden. 


»Albertus de Horto Chrifli. Cr war ein Cars 
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—— ja Chriſtgarten unweit Noͤrdlingen im Oettin⸗ 
giſchen. 

t Albertus, mit dem Zunahmen River. Der letzte 
war fein Geſchlechtsnahme; fogft wird er von feiner 
Baterftadt auch Albertus Arnheimius genannt. Er 
ftarb nach Dem Harzheim nicht 1.444, ſondern 1449, ben 
17ten May, im goten Jahre feines Alters. Sein Ke- 
ferendarium exemplorum befindet fich bandfchriftlich 
ju Rüremonde. Harzheim Bibl. Colon. Suppl. S. 324. 

t Albertus, oder Olbertus, von Lobes, Abt zu Gem- 
blourg, daher er auch Albertus Gemblacenſis genannt 
wird. In gebundener Rede fchrieb er wohl weiter nichts 
als die Cantus in honores Sandtorum, deren Keyfer in 
hift. Poetar. med, aevi, S. 284, nach dem Trichemius 
gebenft. 

+ Albertus Magnus. Zu den Schriftficdern von 
dem Leben diefes überaus merkwuͤrdigen Mannes, welche 
im Jöcher und in Hambergers zuverl. Nachr. Th. 4 
©. 447 f. angeführee worden, geboren noch, theils 
Harzheim Bibl. Colon. Eloy Diät. de Med. wo doch 
von ihm und feinen Seiten Pie unvollſtaͤndig gehans 
delt wird; theils vita Alb. M. autore Perro de Prufia, 
welches mehrmahls gedruckt, und manchen Schriften 
Alberti bengefüget worden, 5. B. feinem Libellu de ad- 
haerendo Deo, Antwerpen, 1621, 12; ferner Alberrur 
Magnus — recens laudibus illuftrarus a Keligioſo ejus- 
dem familiae, (i. e. Bernardino Gauslino,) Benedig, 1630, 
8; Riftrerto della prodigiofa vita del B. Alberro Magno 
defcritta da Rinaldo Tacera, Florenz. 1670, 8; unter 
welchem angenommenen Nahmen ber Dominicaner Ra+ 
phael Bad} verborgen liegt. Indeſſen verdiente fein 
Leben noch einmahl Fritifch bearbeitet, und fein Vet⸗ 
dienft um die Wiffenfchaften genau beſtimmt zu werden, 
welches, wenn man fein Jahrhundert, und den noch 
ganz ungebildeten Geſchmack deffelben in Betrachtung 
ziehet, gewiß nicht geringe if. 

Der Beynahme Grorus, richtiger Brot, Hochdeutſch 
Stoß; twelcher von vielen für einen Geſchlechtsnahmen 
gehalten worden, ift ihm vielmehr feiner Gelchrfamfeit 
wegen gegeben worden, und daher eine Ueberfegung des 
Fateinifchen Bennahmen Magnus, indem nicht erwieſen 
werden kann, daf die von Bollſtaͤdt jemahls diefen es 
fchlechtsnahnien geführet haben. Sonſt wird er auch 
häufig Albertus Theutonicus, F. Albertus de Colonia, 
und Albertus Ratisbonenfis genannt. ein Bildnig 
befindet fich in Reusners Icon. in Boiſſard Bibl. chalcogr. 
Th. 1,3, und 4, in Bullart Acad. und in Frehers Theat. 

Das vollftändigfie Verzeichniß feiner vielen Schrif- 
ten, welches mir Sams geworben, befindet fich in Que⸗ 
tif und Echard Scriptt. Ord. Praedic. wo e8 Th. 1, €. 
171 f. Iwoͤlf enge gedruckte Eeiten in Fol. einnimmt, 
und doch noch fehr anfehnlich vermehret, verbeffert und 
berichtiget werden koͤnnte. Da das Echardifche Ver» 
jeichniß bier viel zu vielen Platz einnehmen wuͤrde, fo 
muß ich die von mir gefammelten Zufäge dazu unter» 
drücken, weil fir ohne jenes nicht brauchbar fepn Be 
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den. Indeſſen ift gewiß, baf vieles unter Alberti Nah⸗ 
men gedruct, und ungedruckt vorhanden iff, was nie 
aus feiner Feder gefloffen ift. Die vornehmften Schrif- 
ten biefer Art find: 

Secreta de herbis, lapidibus et animalibus, melches 
auch unter dem Titel, Liber aggregationum ſ. fe- 
cretoram etc. befannt ift, und mehrmahls gedruckt 
worden, aber Alberti de Saronia Arbeit ift. 

De fecretis naturae ſ. de Phylionomia, welches dem 
Michael Scotus zugehoͤret. 

Liber de mirabilibus mundi, deffen DBerfaffer zwar 
unbekannt ift, welches aber gewiß nicht dem Als 
bert M. gehoͤret. 

De natura f. naturis rerum, wovon Alberti Schüler, 
Thomas de Cantopre, oder Cantimpratanus Vers 
faffer ift. 

De do&rina dicendi er tacendi, welches der oben 
fchon angeführte Albertanus gefchrieben. Judeſſen 
fcheinet Echard zu behaupten, daß auch unfer Al 
bert ein Ähnliches Werk gefchrieben, von welchem 
er eine Ausgabe unter dem Titel; "Prattarulus ve- 
nerabilis Dni Alberri M. de arte vivendi, loquen- 
di er tacendi, Paris, 1491, 8, anführet. 

Liber de fecretis mulierum, oder de fecretis fecreto- 
ram; welches abgefchmackte, unzählige Mahle im 

inffern gedruckte und fait In alle Sprachen über» 
este Buch, feinem Schüler Henrico de Saronin 
zugehöret. 

De fecretis 
foetu, 

Scriptum foper arborem Ariforelis, welches wenig⸗ 
ftens noch fehr verdächtig ift. 

Alberti M. tratatus incomparabilis de conditione 
creaturae rationalis et quae illi funt ad Deum fe- 
ipfam et alias creaturas cognofcendas necellaria. 
Amberg, 1705, 12; ift bloß ein von einem Unge⸗ 
nannten verfertigter Auszug aus einigen Schrif- 
ten Alberti, 

Graces privilegides de la Vierge traductes en Frang. 
par I. Martin. yon, 1627, 12; wovon fich das 
Driginal, welches aber gleichfalls nicht Alberti Ars 
beit ift, im der Barberinifchen Dibliorhef zu Rom 

nd 


befand. 

De alchymia, welches auch unter dem Titel: de la- 
pide philofophico, Practiea in alchymiam, femita 
re&ta alchymiae vorfonmt, und wenigfteng fehr ver⸗ 
dächtig ift; fo mie alle übrige ihm bengelegte alchy- 
miſtiſche Schriften unftreitig untergefcheben find. 

Compendium theologicae veritatis. 

De laudibus B. Mariae Virginis libri XII. welches 
von mehrern einem Richardo a S. Laurentio zu⸗ 
gefchrieben wird. ö 

Biblia Mariana ; menigfteng fehr verdächtig. 

De apprehenfione et apprehenfionis modis. 


Mehrere ihm fälfchlich zugefchriebene Werke wuͤrden 
fich in den in fo vielen Bibliorhefen unter feinem 
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Rahmen noch bandfchrifilich befindlichen Arbeiten 
noch leicht entdecken laffen. Nimmt man nod) da» 
zu, daß viele von feinen Schriften unter mehr als 
einem Titel, als fo viele verſchiedene Schriften au 

- geführet, und viele einzele Abhandlungen und Aug- 

jiige aus feinen größern Werfen gleichfalls als ci» 
gene Werfe ausgegeben werden, fo wird ſich bie 
ungeheure Menge der ihm beygelegten Schriften 
gar fehr vermindern laffen, ungeachtet fie noch 
immer groß genug bleibt, 

Albertus, ein gelehrter Abt zu Marmontier, von 
1034 bis 1064, in welchem Jahre er den 20ten May 
farb. Er verfertigte eine Sammlung der Gefepe und 
Megeln feines Klofters, welche aber nicht mehr vorhau⸗ 
ben ift, Hift. Liter. de Fr. Th.7, ©.553 f. 

t Albertus Metenfis. Er wird auch häufig Als 
pertus gefchrieben, daher er im Jöcher unter dieſem 
Nahmen noch einmahl vorfonmt. Obgleich Trithemius 
ihn in das Jahr 1030 ſetzt, und Du Eange ihn noch 
um acht Jahr foäter leben läßt, fo hat er doch ſchon im 
den erften Jahren diefes Säculi gefchrieben. Trithemius 
ſchrieb ihm ausdrücklich eine Gefchichte feiner Zeit zu, 
aber fo, daß man wohl fichet, daß er diefe Gefchichte nur 
aus dem Sigebert fannte. Man hat lange gegmweiffelt, 
ob diefe Gefchichte noch irgendwo vorhanden fen, bis end» 
lich Eccard fie entdeckte, und in feinem Corp. hift, med. 
aevi heraus gab. Weil er darin nach dem Geſchmacke 
feiner Zeit alle Erfcheinungen in der Luft und am Himmel 
forgfältig mit anmerfte, fo nannte er fie de diverlitate 
tempdrum. . Die zweyte Sälftabiens Werkes ift eine 
Streigfihrift wider bie Juden, Md ift beffer geſchrieben 
als die erfte. Die Chronif vom Anfange der Welt an, 
welche ihm Poffevin noch beylegt, it vielleicht ein Miß⸗ 
verftändniß. Hilt. Litter. de Fr. Th.7, ©, 247 f. Cals 
met Bibl. de Lorraine. 

Albertus, ein Benebictiner zu Ober = Altaich in 
Bayern, im 14ten Jahrhunderte, welcher das Leben ded 
heil. Alberti oder Adalberzi, eines Moͤnches eben deſſel⸗ 
ben Klofters befchrieb, welches ſich in Pezii thel. Anecd. 
T.1. Parte Ill. befindet. 

Albertus von Padua, ein Nugufliner aus Pabua, 
welcher im Jahre 1293 in den Orden trat, und hierauf‘ 
zu Paris die Philofopbie, und hernach die Theologie mit 
vielem Beyfalle lehrete. Papſt Bonifacius 8. berief 
ihn nad) Rom, an der Verbefferung der Kirchenzucht 
mit zu helfen; weil aber derſelbe bald darauf flarb, fü 
ging Albertus wieder nach Paris, wo er den 28ten 
Märp 1328, flarb,.und von feiner Baterftadt Pabus 
eine marmeorne Ehrenfäule erhielt, Seine Schriften 
ind ; 

ß Expofitio evangeliorum dominicalium totius au, 
Venedig, 1476, Fol. 

Sermones de tempore, de ſanctis et quadragefimales; 

unter andern auch zu Paris, 1544, gedruckt. 

Handfhriftlich follen von ihm noch zu Pabua vor- 

handen ſeyn: Commentaria in Pentateuchum, 
f2 Com- 
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Commentaria in Evangelia IV ; Comment. in epp. 
Pauli, und in Magiftrum Sententiarum. 

Eurt, elog. viror. illuftr. ord. S. Aug. Miraͤus. Im 
Joͤcher ift er mit dem weit jüngern Ludwig Albers 
sus verrechfelt worden. 

Albertus de Placentia, ein Minorit und Doctor 
der Theologie, vermuthlich zu Ferrara, in der legten 
Hälfte des ı5ten Jahrhunderts. Er gab mit dem Aus 
auft. de Eafali des Jac. Phil, Bergomatis Werf de 
elaris mulieribus, zn ferrara, 1497, Sol. heraus, von 
welcher Ausgabe Element Bibl, cur. Th. 3, ©. 172, 
nachzufehen ift. 

Albertus de Porceto, aus Porcetum, vielleicht 
Borfft, ben Machen, ein Carmeliter und berühmter Pres 
diger feiner Zeit, d. i. um das Jahr 1449. Er ſchrieb: 

Commentarios in Canticam Magniticat, welche fich 
re bey den Garmeliteen zu Boppard bes 

nden. 


Viridarium Virginis gloriofae, welches Predigten von 
der heil. Jungfrau find. Sie befinden fich hand- 
fchrifrlich in dem Garmeliter » Klofter zu Aachen. 
Harzheim Biblioth. Colon. 

Albertus Ratisbonenfis, ©. Albertus Magnus. 

Albertus, von Rieckmersdorf, ©. Albertus de 
Saxonia. 

Albertus 3, Abt zu Et. Petri in Salzburg, ©. 
Reislin. 

Albertus 4, Abt des Benedictiner-Kloſters St. 
Pauli in Salzburg, aus Klagenfurt gebuͤrtig, legte ſein 
Kloſtergeluͤbde im zoten Jahre feines Alters, 166, ab, 
ward Subprior, Parochus zu St. Martin, Praefeltus in 
der Herrfchaft Lembach, two er zugleich die fpeculativifche 
Theologie lehrte, ward 1677 zum Abt erwäblt, fenerte 
1716 das zote Jahr feines Priefterftandes, und lebte 
noch 1727. Eeine Schriften find: 

Breviariom ſ. compendium hiftoriae Carinthiacae. $. 

Concordantia regulae S. P. Benedicti. 8. 

Scena dominicae pallionis ſ. celebratio facrifica 
Miflae. 12. 

Jünior Tobias viator, ſ. filias Dei in terram defcen- 
dens. Sol. 

Syftema I. tabulae de virtute juftitiae. 

Pugna fpiritualis V. P. Antonii Mariae de Cortivo, 
ing Lateiniſche überfegt. in g. Hiſt. Vniv. Salisb. 

. TAÄlbertus de Saxomia. Er war eines armen 
Bauern Sohn zu Riekmersdorf in Cachfen, welches 
oft irrig Riggenftorf, Ruchmerftorf, Riemenftorf u. 
f. f. gefchrieben wird, und wovon er auch den Nahmen 
hat, fiudierte zu Prag, und that fich wie fein Vorgäns 
ger Albereus Magnus in der Philofophie und Natur: 
lehre hervor, nur daß er deffen Echarffinn, ben Thorhei⸗ 
ten und Borurtheilen feines Jahrhundertes entgegen zu 
achen, nicht hatte. Er ward zu Prag Masilter, zu Paris 
aber Dottor, wo er auch Profefor der Philofophie ges 
weſen feyn fol. Es ift noch ungewiß, ob er. weltlich oder 
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eiftlich, und im letztern Falle, ob er ein Auguſtiner oder 
ominicaner gewwefen. Von Paris ging er nach Nom, 
wo er fich durch feine Wiffenfchaften beliebt machte. 
Im Jahre 1365 war er Nector zu Wien und Pfarrherr 
tar, und 1366 ernannte Papft Urban 5 ihn zum 
ifchof von Halberftadt, twelche Würde ir 24 Jahre 
mit Ruhm befleidete, aber in einem Treffen mit dem Dis 
fchof Gerhard von Hildesheim unglüclicdy war, indem 
er gefangen ward, und feine Freyheit fehr theuer bezah⸗ 
Ion nuußte. Weil Albert ein guter Logiker, Gerhard 
aber ber größte Redner feiner Zeit war, fo fagte man 
von dem jetzt gedachten Treffen, die Logik ſey von ber 
Rethorik überwunden worden. Eeine Echriften find: 
Commentarius iu pofleriora Ariflorelis, editus a Is. 
Bapt. Alviſiano. Mailand, 1497, Fol. Benedig, 
1522. Element Bibl. cur. 


Sophifmata, welche fich in der Bibliothek der Sor⸗ 
bonne zu Paris handfchriftlich befinden. 

Super octo libros phylicorum. Paris, 1516, Fol 
Echard Bibl. Dominic.) Venedig, 1516, (Elem, 
Bibl. cur.) Handſchriftlich auf der Pauliner Bis 
bliothek zu Leipzig, in der koͤniglichen Bibliorh. zu 
Paris u. f. f. 

Super Ariftor. de coelo et mundo libri VI. 1497, 
Fol. Paris, 1516, Fol. (Echard 1. c.) Menedig, 
1520. (Elem.) Handfihrifelich in der fdniglichen 
Bibliothef zu Turin. 

Super librus de generatione et corruptione. Paris, 
1516, Sol. mit dem vorigen. 

De anima, in parva naturalia, fuper libros X ethico- 
rum; bandfchriftlich auf der Pauliner Bibliorhek 
jur Leipzig. 

Secreta de herbis, lapidıbus et mineralibus; noch 
bier und da handfchriftlich oft unter Alberti M. 
Nahmen. Gebruckt unter bem Titel: Liber ag- 
gregationum f, fecretorum erc, Neapel, 1493, 4. 
(Beughem,) Jngleichen mit dem, dem Alberto M. 
gleichfalls untergefchobenen Buche de mirabilibus 
mandi, Frankfurt, 1614, 12, und mit der Schrift 

de fecretis mulierum, yon, 1615, 16; Amſter⸗ 
dan, 1643, 12; eben daf. 1662, 12. 

Tractatus de II, ineonvenientibus circa varia propo- 
fira de generatione, de alteratione, de quantitare, 
de motu locali, praefertim de proportionibus ejus 
velocitatis; handfchriftlich in der fdniglichen Bis 
bliothef zu Paris. 

Tradatus proportionum, eine Fleine Schrift, mit eini⸗ 
gen Echriften Auguſtini Niphi, Venedig, 1496, 
501. Echardl.c. Nach dem Element aud) bey 
Burlei und Jac. de Sorlivio Schrift de intentio- 
ne er remiflione formarum, Venedig, 1496, Fol, 
De velocitate motuum F. Alberti de Saxonia, opus 
redadtum in epitumen a F. Iſidoro de Iſolanis befins 
bet ſich bey Capreoli Compendio, Yyon, 1580, 4. 

Commentarius ſuper tabulas Alphonfi regis ad 

altro- 
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aftronomiae; hKandfchriftlich bey den Dominica- 
nern zu Bologna. 

Logica. Venedig, 1522. Elem, Bibl. cur. Handfchrift: 

lich in der föniglichen Bibliorhef zu Turin, 
Quaeltiones fuper libros peri Hermenias et Priorum; 
bandfchriftlich in der finiglichen Bibliothef zu Tu⸗ 
rin. Cat. Codd. Mit. Taurin. Th.2, S. 294. 

Quaeftio de quadratura circuli er alia problemata; 
bandfchriftlich in der Stadt» Bibliothek zu Bern. 
Sinners Cat. Th.ı, ©. 374. 

Ant, Steyerer Hilt. Albert II. duc. Auftr. Addit, 
S. 454. Querif und Echard Bibl. Dominic. 
Albertus Seebreffinenfis, S. Baffius, (Alb.) 

+ Albertus Sigebergenfis, von dem Benedictiner⸗ 
Klofter Sigeberg in Coͤln. Von feinem Leben ift welter 
nichts befannt, als daß er um das Jahr 1450 gelebt 
bat. Seine Hiftoria Pontificum Romanorum von Gres 
gorius 9, bis auf Nicolaum 5 befindet fich handſchrift⸗ 
lich in der faiferlichen Bibliothef zu Wien. ©. Lambecii 
Comment. Th.2. Eben bafelbft befindet fich auch feine 
Hiftoria Jmperatorum Romanorum, von dem Kaifer 
Auguft an bis auf Sriedrich 3, (eigentlich 5.) Lambec. 
l.c. Sarzheim Bibl. Colon, 

t Albertus Stadenfis. Cr war juverläffig ein 
Deutfcher, und wenn einige ihm für einen Jtaliäner ge- 
halten / fo haben fie ihn mit feinem Zeitgenoffen, dem 
Srancifcaner, Alberto von Piſa verwechſelt. Weil feine 
Moͤnche zu Stade ein unordentliches Leben führten, fo 
reifete er nach Rom, und wirkte fih eine Bulle aus, daß 
fie in den Eiftercienfer« Orden übergeben follten. Weil 
aber weder der Erzbifchof zu Bremen noch feine Mönche 
u diefer Reformation Luft hatten, fo trat Albert aus 

erdruß im Jahre 1240 in den’ Srancifcaner » Orben. 
Wenn von einigen behauptet wird, daß er nachmahle 
General des Francifcaner » Ordens geworben, fo wird er 
wieder mit Alberto von Pifa, vermwechfelt. Er lebte 
noch 1260, Sein Chronicon, welches befonders wegen 
der eingeftreueten Genealogien gefchäßt wird, gab Rein. 
Reineccius, Helmftädt, 1587, 4, zuerft heraus, welche 
Ausgabe zu Wittenberg, 1608, 4, nachgedruct ward. 
Es fichet auch in Rulpis und Schilters Seriptt. Stras⸗ 
burg, 1685, Fol. und 1702, Fol. Eine Fortfetung dies 
fer Ehronif von 1264 big 1324 gab Andr, Hojer aus 
Helmftädeifchen Handfhriften zu Kopenhagen, 1720, 4 
heraus. In $. D. Häberlins Anal. medii aevi Th. ı, 
befinden ſich Leſearten, Verbefferungen und Zufäne zu 
dem Chron. Alb. von Stade aus einer Handfchrift zu 
Helmitädt. Tob. Eckardi Varta Alb. Stad. Goslar, 1726, 
45 Maszuchelli Seritt, Hamberg. zuverl. Nachr. Th: 
4 ©. 415 f. 

Albertus, erfter Abt des Brämonftratenfer » Klofterd 
Steinfeld, im Erzbifthum Coln, welcher den 26ten Jan. 
1189, ftarb. Er hinterließ handfthriftlich: De gaudüs 
B.M. Virginis, welches Buch die heil. Jungfrau felbft 
dem fel. Herrmanno Tofepho empfohlen haben foll. 
Harzheim Bibliorh. Culon, 
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Albertus Sylva - ducenfis, ein Capuciner und Le 
etor der Theologie in Flandern, in der erftch Hälfte des 
gegenwärtigen Jahrhunderts. Er ſchrieb: 

Baum des Lebens oder geiftliche Uebungen fie die 
Novitien feines "Ordens, in Holläud. Sprache, 
Loͤwen, 1701, 8. 

Görtliche Belle mir allen Sierathen und Gründen, 
auch Holänd. Antwerpen, 1727. 

Epitomen facrorum rituum ac Caerimoniarum in 
Miflis tam privatis quam folemnibus. Antwerpen, 
1728, 8. Bernhard. a Bononia Bibl. Scripte. 
Capuein. 

‚Albertus von Trapano, ein Carmelit. Bon allen 
feinen Schriften ift nichts gedruckt worden, vielleicht, _ 
teil fie, aller feiner Heiligfeit ungeachtet, ded Druckes 
nicht würdig waren. Sein Leben hat unter andern auch 
"job. Mar. Politianus befchrieben,‘ welches fich in Sus 
rit Ad. SS. Befinder. Geine Ada eines Ingenannten, 
interprete Io. Barbaro ftehen bey ben Bollandiften, T. 2. 
Aug. . 

Albertus, ein Ordensgeiſtlicher und Echolafter gu 
Et. Matthias in Trier, folgte dem berühmten Dierhelm 
als Scholafter von 932 bis 980, im welchem jahre er 
farb. Er fihrieb fo wohl in Profa als in Verfen, feste 
die Gelta Trevirorum fort, und fette einen Unterricht 
für junge Ordensgeiftliche auf, welche fich den Wiſſenſchaf ⸗ 
ten widmen, Calmet Bibl. Lorr. 

t Albertus, (Andreas) fommt unter Albrecht noch 
einmahl und vollftändiger vor, ©. daſelbſt. 

+ Albertus, eigentlich Alberti, (Fulviur.) Die von 
ihm im Joͤcher angeführte Schrift ift Jtaliänifch, und 
hat den Titel: Storia della 8. Vergine del Seccorfo ete. 
— 1630, 4; eben daſ. 1631, 4. Mazzuchelli 

eritt. 

Albertus, (Facob,) ein Rechtsgelehrter des 14ten 
Jahrhunderts, S. Alberti. 

Albertus, Franz. Albert, (Johannes,) Rector im 
Collegio zu Beauvais, um die Mitte des vorigen Jahr⸗ 
hundertes. Er ſchrieb: 

Daemon Iulii Mazarini in Gallos. Paris, 1649, 4. 

Le Long und Fontette, Th. 4, E. 419. 

Ode ex Venufina lucerna ad Dicaearchum [, ad fu- 
preini Galliarum fenatus principem. Ohne Yahr 
und Drt in 4. Car. Bibl. reg. Parif. 

t Albertus, eigentlich Alberti, (Johann Andreas,) 
ein Jeſuit. Er war um das Jahr 1611 gebohren, trat 
1628 in den Sefuiters Orden, wo er fich den Ruhm 
eines guten Predigerd erwarb, und zu Genua den ten 
Zul. 1657, farb. eine Schriften find : 

Vita er Elogia Parrum, Turin, 1638, 8. 

Le querele della pieta, Orazione in morte di Anr. 

Provana, Arciv. di Torino. Zurin, 1640. 

Il Mufeo riformato nel Collegio di Genova della C. 

di Gefü. Genua, 1640. 


U Sole — oraz. Genua, 1644, Fol. — 
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Lercariorum elogia; bey der vorigen Nede. 
Oratio panegyrica de Ven. P. Camillo de Lellis. Ge 
a, 16 . 

Adelaide. 14 — aſſiſtente alle disgrazie de 
lei. Panegirica iltorica. Genua, 1649, 12; Mais 
land, 1650, 12. er 

Teopille ammaeltrata fecondo gli effempj della Ma- 
dre Paola Maria di Gieſu. Vencdig, 1649, 12; 

1658, 12. . 

— detta a S. Franceſto Saverio. Bo⸗ 
logna, 1650, 12; eine Sammlung von neun Lob⸗ 
reden auf.gedachten Heiligen. 

I’ Empietä fagellata dal ſanto zeio d’Elia. Genua, 
1655, 12. Mazzuch. Seritt. 


Albertus, ( Laurentius,) von feinem Vaterlande 
auch Oſtro⸗ Francus genannt, lebte in der letzten Hälfte 
des ıöten Jahrhunderts zu Würzburg, und ift nach 
Ickelſamern einer ber erften, welche eine deutfche Gram⸗ 
matif verfücht haben, ob fie gleich nach Beichaffenheit 
der damahligen Zeit noch fehr unvollfommen und rauh 
ift.- Sie Führet den Titel: 

Teutſch Grammatik oder SprachEunft. Certiffima 
ratio difcendae, augendae — linguae Alemanno- 
rum five Germanoram. — Augsburg, 1573, 16 
Dog. in 8. ©. Reichards Hiftor. der deutfchen 
Sprachk. ©. 38 f. — — 

Er verforicht in derſelben eine vollſtaͤndigere Gram⸗ 
matiE, und ein deutfches Wörterbuch, welche aber 
allem Anfcheine nach nicht zur Wirklichkeit gekom⸗ 
men find. 

+ Albertus, eigentlich Alberti, (Ludwig) Er wird 
im Zoͤcher auf eine fonderbare Art mit dem ältern 
Auguftiner, Albertus aus Padna, aus dent 14ten Jahr: 
hunderte vermechfelt, deren Lebensumftände und Schrif: 
ten bier durch einander geiworfen worden. Ludwig 
Alberti war um das Jahr 1560 zu Padua gebohren, 
und war der erfte feines Ordens, welcher bafelbft Pro- 
felfor der heil. Schrift mar, welches er 1607 ward, und 
diefe Stelle 22 Jahr befleidere. Er ward während dies 
fer Würde Provincial feines Ordens, und farb 1628. 
Seine Schriften find: 

Difputatio periparetica an rerum aeternarum decens 
efficiens EB et de creatione tum nova, tum ae- 
terna. Padua, 1594, 4. i 

Le&iones de operibus fex et de terreftri paradifo. 
Venedig, 1618, 4; eben daf. 1619, 4- 

De praedeftinatione et reprobatione. 
1622, 4; eben baf. 1623, 4. 

Difpurationes de nurritione, augmento et genera- 
tione. Venedig, 1627, 4; um welcher Schrift 
willen van der Linden und Manget ihn unter bie 
medicinifchen Schriftfteller rechnen, 

Vita S. Nicolai de Tulentino. 1610. 

Vita B.Clarae de Montefalco. 1610. 

De reali praefentia Chrifti in Evcharilliae Sacra- 
mento. 1613. Mazzuch. Scritt, 


Benedig, 
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t Älbertus, (Petrus.) Seine Confuetudines Ca- 
taloniae befinden fich handfchriftlich in der koͤniglichen 
Bibliothek zu Paris. Johannes de Socarralis gab zu 
Lyon, 1551, Fol. Commentaria darüber heraus. 

t Albertus, eigentlich Alberti, (Philippus,) ein Ytas 
liänifcher Dichter. Er war um das Jahr 1548 zu Pe⸗ 
rugia gebohren, und ftarb in feiner Vaterſtadt 1612. 
Seine Schriften find : 

Rime. Rom, 1602, 8; Venedig, 1603, 12. Schon 
vorher waren viele feiner Gedichte einzeln verſchie⸗ 
denen Sammlungen einverleibet worden. 

Storie di Perugia. Werugia, 1580, 

Il Cefto Macedonio, Tragedia. 

Elena inyecchiata; welches noch ungedruckt feyn fol. 

Gli Elogi de’ Perugini; gleichfalls noch ungedruckt. 
Mazzuchelli Scritt. 

t Albertus, (Philippus,) ein Garmelit. Er ſtarb zu 
Coͤln als Prior und Negens 1506. Ob etwas von feis 
nen Schriften, wozu noch die contra Migandum ord, 
Praedicat. gehoͤret, gedruckt if, oder nicht, ift unbekannt. 
Harzheim Bibl. Colon. &, 286. 

t Albert, richtiger Alberti, (Salomo,) ein berühms 
ter Anatomicus. Sein Vater Johannes war ein ges 
ſchickter Bauverftändiger zu Nürnberg. Er ftudirte zu 
Wittenberg, fonnte alfo nicht Sabricii ab Aquapendente 
Schüler ſehn, wie es in Eloy Dict. de la Med. und dar 
aus in Hallers Bibl. anar. heißt. Er ward zu Witten 
berg Magifter 1574, vermittelft einer Difput. de morbis 
contagioſis unter Caſp. Peucern Doctor, und gleich 
darauf Profeffor der Phnfik, welche Stelle er 1575 mit 
einer Mede de ftudio doctrinae phyfices antrat. Ym 
Jahre 1577 ward er Profeffor der Medicin, ward aber 
hernach als Churfuͤrſtl. Leibarzt nach Dresden berufen, 
wo er den 2gten März, 1600, ftarb, Er hat nicht allein 
die Valvulas coli noch vor dem Bauhin, fondern auch 
die ofliola venarum 1579, ben fulcum cochleae im Ohre, 
und die Thränengänge fchon vor dem Anel und More 
gagni entdeckt. Seine Schriften find: 

Elegia, qua Geo. Maiorem, popularem et aequalem 
fuum Witteberga Norimbergam revertentem pro- - 
fecutus eft. 1562. 

Difp. de morbis contagiofis. Wittenberg, 1574, 4, 

Galeno adfcriptus liber de urinis ab innumeris men- 
dis repurgatus et latinitate donatus. Wittenberg, 
1586, 4. 

Hiftoria plerarumque humani corporis partium mem- 
bratim feripta; Wittenberg, 1585, 8; eben baf, 
1602, 1630, 8. 

Orationes tres: 1) de cognitione berbarum; 2) de 
mofchi aromatis pretiofiffimi natura et efficacia; - 
3) de difciplina anatomica, quo orfu coeperit et 
quomodo fenlim aucta et ad pofteros transmiſſa 
fit, tum de Galeni libro, qui de oflibus inferibitur 
et tyronibus nuncupatur: annexa funt: a) the- 
mata med. de moıbis mefenterii, ardore ftoma- 
chi, fingultu et de lacrymis; Atructura ureterum 

renis 
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renis dextri mirifica; c) adumbratio et defcriptio 
ſurſam natantium membranularum sıyikosı?# in ve- 
nis brachiorum et cruram. Nürnberg, 1585, 8. 

Orationes IV: 1) de ftudio do&trinae phyficae; 2) 
de felle ad inteftina reftagnante, neque tamen 
vitalem ſuecum e ventriculo demiflum contagione 
depravante; 3) de fudore a/parw3u ſ. cruento; 4) 

‘de medendi fientia, Profefforibus ejus, inprimis 
de Rafir, libro nono Manfori Arabum regi dicato. 
5) Quaeftio, car pueris non fit interdicendum Ig- 
erymis et cur in lacrymis fufpiria er gemitus fere 
eonjangantur. 6) Quaeltio, nam metallica et mi- 
neralia, fi carbonibus adoleantur, fuo nidore ac ſua- 
rı £. fulpirio conferant. 7) Praefatio in librum Ga 
leni wagı oögaw, ſ. de lotiis. Wittenberg, 1590; 8- 

Oratio de furditate et mutitate: quaeftio an er quid 

“ grandini in fue cum fcorbuto in homine fit com- 
mercii, proriunciata. Mürnberg, 1591, 8. 

Seorbuti hiftoria, eui inobfervatum, vel faltem indi- 
&Aum haftenus ſymptoma acceflir, genarum coaräta- 
tio, genuum eontractioni germanum et quali con- 
fanguineum. Wittenberg, 1594 8. 

Confilia aliquot medica, quae exftant in opere, quod 
Jo. Phil. Brendelius collegit et edidit. Franffurt, 
1615, 4. 

Obfervationes anatomicge. Wittenberg, 1620, 8. 

Epift, confolatoria ad Io. Oelhafıum querentem obi- 
tum foceri Hieron. Baumgaersneri. Wittenberg, 
1566, 4. 

Oratt. duae: 7) de ftudio do&trinae phyficae et eo 
libello, qui de anima inferibitur; 2) de bile ex- 
crementicia, num e fuo folliculo in inteftina prae- 
fufa admikeatur eremori ventriculi in eadem illa- 
benti fuaque ipfum contagione contaminet: ad- 
jundta eft quaeftio; an ventriculus ſuo cremore 
vere nutriatur. Wittenberg, 1576, 12. 

Handfchriftlich hinterließ er: Librum de compofitio- 
ne medicamentorum; De theriaca et Mithridato; 
Antidotarium medicamentorum, quae internis et 
externis corporum adfefibus accommodantur; 
Synoplin medicamentorum compofitorum, tam €0- 
rum, quae intro aflumuntur, quam quae foris ex- 
hibentur; Iſagoge xationem complectens medica- 
menta multa variaque cömponendi et in certum 
ordinem formamque referendi. 

Wenn von Joͤchern gefagt wird: er habe unter dem 
Nahmen Lubertus Efthius traftationem formula- 
rum medicarum, herauggegeben;. fo ift diefed ein 

rethum, indem Auberr. Eſthius, Feofeipe zu 

eidelberg, das Albertiſche Mſpt. de compoli- 
tibne medicamentorum, als ein Plagiarius gemiß⸗ 
braucht hat. 

Polyc. Zeyfers Leichenpreb. und Lebenslauf, Witten 

« ds, 1601, 4; Wills Nuͤrnb. Gel. ker. m 
Eloy und Carrere wird fehr unvollſtaͤndig von 
ihm gehandelt. 
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+ Alberus, (Erafmus.) Nach Mollern in Cimbria 
litter. hat F. W. Strider in der Heſſ. Gel. Geſch. Th. 1, 
diefed Mannes Leben und Schriften am beiten befchries 
ben. Außer dem befinder fich daffelbe auch bey C. H. 
Zeibichs geneal. Tabellen des geäflichen Hauſes zu 
Solms, 1709, 4, (Cat. Bibl. Bün.) Wesel in Liederd. 
<h. 1, und in ben Anal. hymn. Th. 1, ©. 13 f. in ben 
Unfch. KTachr. 1720, 1721, 1722; in Trinii Geſch. 
ber. Gottesgel. Th. 1, und, obgleich fehr mangelhaft 
und unrichtig, in Proſp. Marchand Diet. hit, Auch foll 
Joh. Jac. Rörber deffen Leben 1751 heraus gege- 
ben haben. Sein Geburtsort ift noch ungewiß; nach 
einigen war es ein Ort in der Metteran, nach andern 
Sprendlingen im Darmftädtifchen unweit Frankfurt am 
Mann. Welcher es auc) fen, fo war fein Vater Tiles 
mann Alber dafelbft ein Echulmeifter, ward aber nach⸗ 
mahls Prediger zu Engelroth, einem Freyherrl. Niedefes 
lifchen Gute. Nachdem er ungefär 1520 und 1521, bie 
Theologie zu Wittenberg unter Luthern ſtudirt hatte, 
faın er gegem 1525 an die Schule zu Urſek, befand fich 
1527 zu Heldenbergen bey dem Nirter Conrad von nes 
ftein, führte die evangelifche Lehre in dem Ländchen 
Drey »Eichen ein, war dafelbft Prediger zu Goͤtzenhain 
und Sprendlingen, ward auf eine kurze Bit Hofpredir 
ger bey dem Churfürften Joachim 2 von Brandenburg, 
der ihm aber bald wieder entlich, weil er wider die Ab— 
gaben der Geiftlichen eiferte. Im Jahre 1541 ward er 
Prediger zu Neu Brandenburg, verließ diefe Stelle aber 
tvieder 1542, ward gleich darauf Prediger zu Baden in 
der Wetterau unweit Friedberg (nicht zu Stade in Bre⸗ 
nıen,) und erhielt in diefer Stelle 1543 unter Zurbers 
Vorſitze zu Wittenberg die theologifche Doctor - Würde. 
Im Jahre 1545 ward er Prediger zu Babenhaufen im 
iin und ſuchte daſelbſt das Kir⸗ 

en⸗ und Schulenweſen auf einen beſſern Fuß zu ſetzen, 
erhielt aber noch in eben demfelben Jahre fchon wieder 
feinen Abfchied, worauf er um 1548 oder 1549 Prediger 
zu Magdeburg warb, aber wegen feines MWiderfpruches 
gegen das Interim auch hier bald wieder weichen mufte. 
Er lebte hierauf 1552 und 1553 zu Hamburg in der 
Stilie, bis er in dem legtern Jahre General» Euperins 
tendent zu Neu » Brandenburg im Mecklenburgifchen 
(nicht aber zu Guͤſtrow) ward, aber auch den sten 
Mar eben beffelben Jahres ftarb. Daß feine unaufhoͤr⸗ 
lichen Verfolgungen ihm mehr zur Ehre, als zum Nach⸗ 
theile gereichen, wird von einem Ungenannten in Baumg. 
Hal. Bibl. B. 3, ©. 82, bewieſen. Seine Schrif⸗ 
ten find: . 

Indicium de fpongia Erafıni Ror. quatenus illi conve- 
niat cum M. Lurkeri do&trina; Epiltola Erafıns 
Rot. ad Fabrum; Epiftola Lurheri de Erafmi fpon- 
gia. Ohne Meldung des Ortes und Jahres, aber 
1523, ing. Car. Bibl. Bün. a 

Ehebuͤchlein. 1539, 4. Ingleichen Niederdeutſch uns 
ter dem Sitel: Dialogus zweyer Weiber, den Ehe⸗ 
fand betreffend. Ruͤrnberg, ohne Sahr, (© > 
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(Cat. hibl. Bün.) und Inftiger Dialogus edder Ges 
fpräfe twifchen twee Fruwen zc. 1605, 8.- " 

Dictionarium Latino Germanicum, ſ. novum dittiona- 

“ri genus — e varlis autoribus collectum. Franfs 
furt, 1549, 4. 

Defpräch zwilchen Gott, Adam, Eva, Abel und 
Cain, von der Schlangen Verführung und Gnade 
Chriſti. Berlin, 1541, 8. 

Neue Scitungen von Rom, woher das Mlordbrens 
nen Fomme ; it. Pasquini und Marforii neue 
Te Deum laudamus, von Papft Paulo 3 zu Rom 
in lateinifchee Sprache gefungen, verdeurfcht 
durch Päpftl. Heiligkeit guten Sreund Erasmum 
Alberum. 1541, 4. 


. Der Barfüffee Moͤnch Eulenfpiegel und Alcoran 


mit einer Vorrede Mare. Lurheri. Ohne Dre 
und Jahr in 4; Wittenberg, 1542, 4; Zranffurt, 
1542, $, (Cat. Bibl. Bün.) Iſt eine mit Anmer- 
fungen verfehene Ueberfegung des berüchtigten 
librı conformitatum 'S. Francıfci ad vitam lefu 
Chriſti, (&. Barthol. Albicius,) welcher darauf 
in Deutfcher Sprache fehr oft gedruckt worden, 
wovon Vogt catal, libr. rar. Gözens Merkwuͤrd. 
der Dresd. Bibl. B. 3, E. 263, Baumg. „all. 
Bibl. B. 1, ©. 334, Unfchuld. Kracher. 1718, 
1721, Clement Bibl. cur. Th. 1, S. 152, $reytags 
anal. liter. und appar. litter. Th. 2, Marchands 
DiA. Trinii Gefch. ber. Gottesgel. B. 1, S. 28 f. 


Walchs Bibl. theol. Th. 3, S. 600, nachzufehen. 


Franzöſiſch und Lateinifch erfchien diefes Buch von 
Conz. Badius unter dem Titel: Alcoran des Fran- 
gois, Genf, 1560, 8; eben daf. 1578, 8; mit Kus 
pfern von Piccard, Amfterdam, 1734, 12. Eine 
Lateinifche Ueberfegung etfchien unter dem Titel: 
Alcoranus. Francifcanorum, Franffurt, 1542, 8; 
ohne Ort, 1543, 8; Daventer, 1651, 12; und uns 
ter dem Titel: Francilcus prophano-redivivus etc. 
ex edit. Marrh. Beruleji, Halle, 1615, 4; und eine 
Holländifche, Derdrecht, 1589. : 

Puaecepta virae ac morum honeftatis et pietatis ex- 
quifitae, item fententiae varivrum arque optino- 
rum austorum in decalogum diftributae germani- 
cis rhythmis non inepte redditae. Hagenau, 1536, 
4 (Car. Bibl. Chrift.) Frankfurt, 1545, 1548, 
1556, 1562, 1572, 1581, ale in $. 

Dislogus oder Geſpraͤch erlicher Perfonen vom Ins 
terim. Item vom Ärieg des Anrichrifts zu Rom, 
Papft Pruli 3 mir Zuͤlfe Raifer Caroli 5, wider 
Herz. Job. Fridr. Churf. zu Sachien. Item von 
den Zcichen des üngiten Tages. 1548, 4. Nach 
S. Goezens Nerfiw. der Dresd. Bibl B. 3, ©. 
241. Eman. Sinceri neue Nachr. ©. 239, und 
Dunfels Nachr. Th. 3, ©. 408. 

Eine Predige von dem Kheftande, 
1550, 45 1561, 8. 

Vom Bafilisfen zu Magdeburg Ir. vom Hahnen⸗ 
Erz, daraus ein Baſilisk wird; It. Beſchrei⸗ 


* 


Wittenberg, 
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bung der Wetterau. Wittenberg, 1536, 4; ohne 
Drt, 1550, 4; das erſte wider ein Gerücht zu Mag · 
deburg, von einem im einem Keller befindlichen Bas 
filisfen. Die Befchreibung der Wetterau, twelche 
vorher auch einzeln heraus gefommen war, ſtehet 
auch in Zeibichs Geneal. Tabellen des Haufes 
Solms, und in Bernhards Antiquitt, Wetter, 

Der heilig, Deeyfaltigkeits = Blume Bedeutung, 
1550, 4. 

Das Buch von der Tugent und Weisheit, nemlich 
49 Sabeln, der mehrere Theil aus Eſopo gezo⸗ 
gen, und mir guten Rheimen verklärt. Frank⸗ 
furt am Mayn, 1550, 4; eben daf. 1590, 8; cben 
daſ. 1597, 8. ©. davon Hummels Bibl. felr. 
Büch. B. r. 

Wider Das Läfterbuch des hochflicgenden Andr. 
Ofisndri, darinn cr das gerechte Blur unfers 
Herrn Chriſti verwirft, als untüchtig zu unfes 
rer Gerechtigkeit. 1551, 4. . 

Eine Predigt vom Winter s Vogel Aalcyon, ein berr« 
lick Wunderwerk Gottes, urhgelegt, Hamburg, . 
1552, 4. 

Epitaphium, das ift Srabfchrift Jungfer Magdalen. 
D- IT. Luthers Dochter, weld)e er D. Marti⸗ 
nus felbft feiner Dochter gemacht bat, durch Er, 
Alberum feinen lieben Diſcipul verteurfcht. Ham⸗ 
burg, 1552, 4. 1 Bog. Dunkell. c. 

Verkehrte Lehre der Carlſtaͤdter und aller vor: 
nchmften Adupter der Sacramentirer, Rortens 
geifter, Eheſchaͤnder, ꝛc. Neu» Brandenburg, 
1556, 4; eben daf. 1565 und 1594, 8. Riederers 
Nachr. Th. 4. E. 197. 

Iefuse Büchlein oder Ehriftfchöne gottſelige Dialogi 
für die Rinder, fo anfangen zu reden und vers 
nchmen Eönnen. tr. einfältige Fragen vor die 
Kleinen Rinder vom beil, Chrift und Oſterfeſte. 
Frankfurt, 1359, 12; eben daf. 1569, 16; Erfurt, 
1591, 8; Leipzig, 1602, 12; Wittenberg. 1608, 8. 

Ehriftlichee und norhwendiger Zerichr von der 
Bindertaufe, wider den Irrthum und Die faliche 
Lehre der Schwaͤrmer. — Tr. von Trofte der 
Eltern, Denen ihre Binder vor der Taufe ſter⸗ 
ben. Neu» Brandenburg, Mit Nicol. Selneccers 
Vorrebe, eben dal. 1591, 4. 

Sendfchreiben, Darinn mit vielen Gründen bes 
hauptet wird, daß Lehrer und Prediger nicht 
nur der geringen, fondern vornehmlich großer 
Herren ihre Sünde ohne Surcht und mir Ernft 
beftrafen follen, . . Jena, 1706, 8. 

Haımonia Evangeliftarum; welche nach Königs Bibl. 
und le Long si Rotterdam heraus gefommen ſeyn 
foll, die «aber noch, fehr verdächtig ift, weil fonft 
niemand ihrer erwaͤhnet. 

Kilend ader doch wohlgerroffen Contrafactur, da 
Jörg Wigel abgemalet ift, wie er den Judas 
Iſcharioth fo gar aͤhnlich ſſeht. Ohne Meldunf 
des Jahres und des Ortes in 4; eine bittere Sa— 

tyre 
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id auf Be. Wicelium in Keimen. Cat. Bibi. 

n, 

De grote woldadt, fo unfe Herre Godt Dorch — 
D. Mart. Luthern der werldr ertöger — in Rye⸗ 
men. 1546. Auch in ben Linfchuld. KTachr. 1721, 
und in Sabricii Centifol. Luther. Th. 2. 

Geiftliche Lieder, von welchen Wegel in ben Kies 
derd, und in den Anal. hymn. nachjufehen. 

Drey Briefe von ihm an Bartm. Beiern, befinden 
fich handſchriftlich auf der oͤffentlichen Bibliothek 
zu Sranffurt am Mayn. 

Ob die Stände des Reichs einem tyrannifchen Kai⸗ 
fer widerftehen Fönnen. 1546. Befand fich hand» 
fehriftlich bey D. Löfchern zu Dresden. Wenel 
Anal. 

Sendbrief an den Ehurf. Johann Friedrich zu 
Sachſen, als der Landgraf von Keuchtenberg 
und Marggraf Albrecht zu KRochlig gefangen 
waren, 1547; und 

- Epiftola ad D. Ioh. Pomeranum, 1549; beyde hand⸗ 

—— zu Magdeburg. Rettnerg Clerolog. 


S. 674. 
Einiger anderer handſchriftlicher Werke gefchichet im 
er Meldung. 
Alberus, (Matthäus,) zu Reutlingen, vielleicht ein 
Geiftlicher, fehried um den Anfang der Reformation: 
Bom rechten Gebrauch der ewigen Fürfebung Gottes 
teider die hoch fahrenden Geißler, Aeifchliche Klug» 
beit und Fürmig. augsburg, 1525, 4. Zapf An- 
nal. typogr. Auguft. S. 89. 
Albery, (George,) ©. Alberi. 
zowi, ©. Bepʒowi. 
Albi, ©. aud) Albus. 
+ Albi, (Heinrich,) ein Jeſuit. Geine Vie de B. 
Pierre de Luxembourg, erfchien ju Lyon, 1632, 12; 
„feine Eloges hiftoriques des Cardinaux illuftres Frangois 
et etrangers mis en parallele, zu Paris, 1644 in 4, mit 
Kupfern ; ingleichen unter dem Titel: Hilloire des Car- 
dinaux illuftres, qui ont.£t€ employds dans les aflaires 
‚de l’ Etat, par le Sr. du Verdier, et augmentde des Vies 
des Cardinaux de Berulle, de Richelieu, et de la Roche- 
Faucault. Paris, 1653, 4. 
. rAlbi, (Fohanner,) ift bey Alba bereitd da ger 


weſen. 


Albi, (Fohannes Rodericus Cafellanus,) iſt Ama- fi 


tus Lufitanus, ©. Amatus. 

Albiali, ( Thomas,) aus Mailand, Irbte in ber 

letzten Hälfte des ı6ten Jahrhundertes, und fchrieb: 

Introduftiionem in accidentia partium orationis et 
conftruttionis, una cum aureo de moribus opufeu- 
lo Catoni adfcripto, per eundem melius efle&to. 
Mailand, 1567, 8. 

Puram [yntaxin f. Grammaticam Linguae Latinae. 
Eben daf. 1579, 8. Mazzuchelli Seritt. Argelari 
Bibl. Mediol. - 

Gelehrt. Lex. Fortſ. 1. B. 
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Albicante, ( Fohanner Albertus,) ein Italiaͤniſcher 
Dichter aus Mailand, in der erften Hälfte des 16ten 


Jahrhundertes, welcher gemeiniglich nur U’ Albicante 


genannt, und daher oft mit dem folgenden berwech- 
felt wird. Er war zu feiner Zeit berühmt, und warb 
von herzoglichen Händen, vermuthlich von dem Herzoge 
zu Mailand, zum Dichter gekroͤnet, hatte aber mit mans 
chen Schriftftellern, und beſonders mit dem Perro Are 
tino bittere Streitigfeiten, mit welchem legtern er fich 

r wieder ausfshnte, aber nur auf furge Zeit, weil 
ender Heftigkeit und Bitterkeit bald wieder eine neue 
Sehe anftiftete, welche nebft feinen übrigen Streitig⸗ 
eiten im Mazzuchelli umſtaͤndlich erzählet wird. Seine 
gedruckten Schriften find: 

Al gran Marchefe del Guafto Notomia d’amore del 
famofo Albicante furibundo. Brefcia, 1539, 8; 
Venedig, 1539, 8. 

Hiiltoria della Guerra del Piemonte. Mailand, 1538, 
4; eben daf. 1539, 8; in ottava rima. Aretin 
griff ihn megen diefes Gedichte an, und fihrich 
tiber ihn: Combattimento Poerico del divino Are- 
tino e del beftiale Albicanre occorfo fopra la Guer- 
ra del Piemonte, * Jahr und Ort, in 8. Albis 
cante antwortete ihm eben fo heftig, fo wohl in 
einem Gedichte als in einem Briefe. 

Trattato de l’intrar in Milano di Carlo V. Mailand, 
1541, 4; ein Gedicht im ottava rima. 

Selva di pianto fopra lamorte di Don Antonio d’ Ara- 
gona. Mailand, 1543, 4 

Lettera al Dori con la quale gl’ invia un Sonetto fo- 
pra il Duca Cofmo. 1547. 

Intrada in Milano di D. Filippo d’ Auftria, Re di 
Spagne. Menedig, 1549, 4. 

U facro e divino Spofalizio del gran Philippo d’ Au- 
ftria e della facra Maria d’ Inghilterra. Mailand, 
1555, 4. Argelati Bibl. Mediol. Mazzuchelli 
Scritt. 

+ Albicantius, richtiger Albicante, ( Fulius Cäfar.) 
Er war den 26ten Dec. 1545, ju Mailand gebobrem, 
und des vorigen Sohn. Er trat um 1560 in den Or⸗ 
den der Dlivetaner, ward 1581 Abt des Kloftere Vic» 


‚ boldone, und nach und nach verfchiedener anderer Klöfter, 


1599 aber General »Bifitator, und lebte noch 1619 ale 


Abt des Kloſters S. Victor, daher er nicht 1602 geſtor⸗ 


ben feyn fann, wie Argelari will. Geine Schriften 
nd 


N 

Le gloriofe gefta di Carlo V. Nom, 1567, 8; ein 
Gedicht, welches mehrmahlg, aber irrig feinem Bas 
ter jugefehrieben worden. 

Effercitü ſpirituali compofti e mandati in luce per i 
giovani della [ua Congregazione. Rom, 1580, 4 

Trattato della manfuetudine del Salvatore del mondo. 
Mailand, 1689, 4- 

Vier Lateinifche Reden befinden fih von ihm hand⸗ 
fehriftlich im Vatican, Argelati Bibl. Mediol, 
Mazʒuchelli deritt. F 

63 Abisi, 
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Albiei. &. aud) Albiszi. 

degli Albiei, oder Albizzi, Lat: de Albitür, (Al- 
bertus,) aus Florenz, ein guter Staliänifcher Dichter, 
welcher um das Jahr 1380 lebte, deffen Gedichte aber 
nur noch hin und wieder handfchriftlic; vorhanden find. 
Maʒzzuchelli Seritt. 

+ Albici, oder Albizzi, (Anton). Er war ein Cis 
Bercienfer aus einer adeligen Familie in Florenz, lebte 
a Anfange des ıöten Jahrhunderte, war Abt ded Klo⸗ 

ers Et. Salbator bey Florenz, und fand fo mohl 
ben dem Papfte Leo 10, als auch ben den beruͤhmteſten 
Männern feiner Zeit in großem Anfehen. Er ſchlug ei» 
nige ihm angetragene Bisthümer aus, und flarb 1532- 
Seine Ficblingswiffenfchaft war die Mathematif, ob» 
gleich nichts von feinen Arbeiten gedruckt worden. Un⸗ 
ter andern hinterließ er handfchriftlich: Commentarj 
fopra Euclide. Mazzuch. Seritt. wo doch der im Jöcher 
ibm beygilegten Schrift de paludibus er folo Pilano 
nicht gedacht wird. 

+ Albici, oder Mbizzi, (Anton,). Er war nad 
ben Mazzuchelli im Jahre 1547, den 25ten Rod. (micht 
den ı5ten) zu Florenz gebohren, wo fein Vater Aucas 
Katheherr war. Nachdem er 1565 wieder nach Flo» 
renz gekommen war, fliftete er daſelbſt die Akademie de- 
gli Alterati. Die Großherzoginn Johanna empfahl ihn 
den Gardingl Andreas  Nufteis, als einen brauchba- 
ren Mann, der ihm auch als feinen Kämmerer bey dem 
Kaifer Maximilian gebrauchte. Nach deffen Tode ging 

‚er auf den Meichstag nach Megensburg, von da nach 
Inſpruk, und mit dem Cardinale Andreas nah Nom, 
mit twelchem er nach zwey Jahren wieder nach Inſpruk 
ging, und bi in deſſen Tob an die 16 Jahre in anſehn⸗ 
lichen Gefandfchaften und andern Verrichtungen von 
ihm gebraucht wurde. jene waren, nebft, ber fung 
der Bibel und Lutherifcher Schriften, 1692 das Werks 
zeug ſeines Ueberganges zu der cvangelifchen Kırche. 
Nachdem er, nebft noch einem vornehmen “taliäner, 
den Entſchluß dazu gefaßt hatte, gingen beyde nach 
Italien, ihr Hausweſen vorher in Ordnung zu brin- 
gen. ein Freund fiel der Inquifition in die Haͤn— 
“de, Albiszi aber entfam gluͤcklich nach Inſpruck, wo er 
zwey Jahre blieb, umd hernach nach Augsburg und von 
da nad) Kempten ging, wo er den ızten Juli, 1626, 
farb, eben als er von der Inquifition nad) Italien rar 
eitiret worden. eine Schriften find: 

Sermones in Matrhaeum. Augsburg, 1609, 8. 

Prineipum Cheiflianorum Stemmata ab Antonio Albi- 

zio nubili Florenrino colleta. Cum brevibus 
ejusdem notationibus ex Archivis Principum de- 
feripta. Mit 46 in Kupfer geftschenen Genealo- 
gien; von welchem feltenen Buche wenigſtens fünf 


beſtimmen laffen. Element in Bibl. cur, Th. 1, 
giebt fie fo an: Augsburg, vor 1608, Fol. Eben 
daf. 1608, Fol. Kenmten, 1609, wovon aber auch 
Eremplare mit den Jabrzahlen 1610, und 1612, 
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vorhanden find. Kempten, 1617, Fol. Strasburg, 
1627; alle ingroß Folio. Allein da die Ausgabe, 
Augsburg, 1610, auf dem Titel ausdrüdlich Edi- 
tio lecunda heißt, fo feheinet die vor 1608 fo —— 
noch nicht zu ſeyn. Die von einigen angegebenen 
Ausgaben, Kempten, 1619, und Florenz, 1627, find 
vermuthlic Druckfehler. — Ingleichen Deutfch, 
Strasburg, 1612, und 1627, Fol. ©. Element 
Bibl. cur. 

Tractatus brevis continens decem principia dotlri- 
nae Chriftianae, Kempten, 1613, (am Ende ſteht 
1612,) in $. 

Exercitationum theologicarum. Pars I. I. Kempten, 
1616, 1617, 4. Pars Il. Augsburg, 1617, 4. Iſt 
überaus felten. 

Vita del Marelciallo Piero Srrosei; handfchriftlich in 
ber Stroszifchen Biblıothef zu Floren;. 

Avvertimenti contro alcune nuore Annorazioni di 
Foreftieri fopra la Paetica; vermuthlich auch noch 
irgendwo bandfchriftlich. 

Man fchreibe ihm auch das Squittinio della liberta 
Veneta zu, welches zuerſt zu Mirandola, 1612, in 
4 heraus fan, fonft aber auch dem Marc. Velfer 
und Nicol. Elaud. Peireftius beygeleget wird. 

S. fein Leben vor feinen Stemmatibus der Ausgabe 
von 1627; SEI. Vejelii narrat. de Anr Albizzi con- » 
verfione ad falutar. Aug. conf. welche fich bey 
Vejelii hift, reformat, Lurkeri, Ulm, 1692, 4, be⸗ 
findet; Inc. Wilh. Seuerlins Diff. de Ans. Albizio, 
Refp. Fr. Domin. Hacberlin, Gdttingen, 1740, 4; 
Mazzuchelli Seritt. Clement Bibl. cur. Eein Por⸗ 
traͤt befindet fich ben der Deutfchen Ausgabe feiner 
Stemmatum von 1627, vielleicht auch bey der La⸗ 
teinifcyen von eben dem jahre. 

Albicini, ( Bernardinus,) ein Rechtsgelehrter von 
Korli, twelcher um das Jahr 1589 gebohren war, in Bo- 
logna Doctor ward, und hierauf in feiner Vaterſtadt 
verſchiedene obrigfeitliche Aemter bekleidete, ald Geſand⸗ 
ter an ben Papft Gregor 15 geſchickt ward, ein Mitglied 
der Akademie de’ Filergiti war, und den 28ten Dec. 
1679, ftarb. Man hat von ihm: 

Differtationem fuper validitate Statuti Forolivienfis 
seformati, ac fuper interprer. Rub. 32, lib. 5. Nas 
venna, 1617. 

Gedichte, Reden, und andere Auffäße find noch hand⸗ 
fchriftlich vorhanden. Mazzuch. Scritt. 


‚Albicini, (Bernardinus,) gleichfals von Forli, aber 


von dem vorigen noch verfchieden. Er lebte um die 
Mitte des vorigen Jahrhundertes, war gleichfalls ein 


„Mitglied der Akademie de’ Silergiri, und ſchrieb: 
Ausgaben vorhanden find, welche fich aber ſchwer 


Vita dei b. Pellegrino Laziofi, Eefena, 1648. Maz⸗ 
zuchelli Seritt, 

Albieini, (Cäfar,) ein Italiaͤniſcher Dichter aus 

Forli, welcher den zzten Nov. 1640, gebohren war, = 

1077. 
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2677 zum Präfidenten der Akademie de’ Filergiti erwaͤh⸗ 
let ward. Seine Gedichte find in verfchiedenen Samm⸗ 
gen zerſtreuet. Mazzuch. 1. c. 
Albieini, (Ludwig,) ein Jeſuit, in der erften Hälfte 
des gegenwärtigen Yahrhunderted. Man hat von 


ll Giovane della Congreg. diretto nelle fue regole. 


Bologna, 1720, 12. 
Pratica della vera penitenza. Eben baf. 1723, 12, 


Maszuchelli 1. c. 


+ Albicius, (Bartholomäus ). Sein Gefchlcchte 


nahme hieß eigentlich Albizi, Albizzi, oder degli Albızı, 
Lat. de Albizis, oder de Albitiis. Von der Stadt Pifa, 
wo er in den Fraucifcaner » Drden trat, wird cr auch 
häufig Bartholomäus de Pifis genannt. Er war in 
der erften Hälfte bes 14ten Jahrhunderts zu Rivano im 
Toſcaniſchen gebohren, befand fich fchon 1343 in feinem 
Orden, und ftarb zu Pifa den roten Dec. 1401. Weiter 
iſt von ihm nichts bekannt, und vielleicht wuͤrde man auch 
dieß nicht von ihm wiſſen, wenn nicht das folgende Buch 
ihn bekannt oder vielmehr beruͤchtigt gemacht haͤtte. 
eine Schriften find: 

Liber Conformitatum vitae B. Franeifci ad vitam Do- 
mini noftri Jefa Chrifti, welches mit den groͤbſten 
Ungereimtheiten und Gotteslaͤſterungen angefuͤllte 

Merk, er dem General » Kapitul feines Ordens im 
Jahre 1399 überreichte, der es mit einem allges 
meinen Benfalle aufnahm, worauf es im 15ten 
und ı6ten Jahrhunderte mehrmahlg gedruckt, aber 
auc von den Reformatoren fehr frühe zur Bes 
flreitung ber Nomifchen Kicche gebraucht wor⸗ 
den, (©. Er. Alberus.) Ich fann mich hier auf 


die Gefchichte diefes feltfamen Buches und ber: 


Ausgaben deffelben nicht einlaffen, ſondern muß 
auf die unıftändlichen Linterfuchungen in Baumg. 
Hall. Bibl. Eh. 1,:©. 236. Elements Bibl. cur. 
ufepie Dit. und Marchand Did. hift. und 
die daſelbſt angeführten Schriftfieller verweiſen. 

Opus conformitatum B. Virginis cum Chrifto ; wel⸗ 
ches nie gedruckt worden, Wenn Oudin, Whars 
ton und Olearius eine Ausgabe, Venedig, 1596, 
—3 angeben, fo verwechſein fie es mit dem fol⸗ 
genden. 

De vita et laudibus B. Mariae Virginis, libri VL 
Venedig, 1596, 4- 

Sermone$ quadragefimales de contemptu mundi f. 
de teiplici mundo. Mailand, 1488, 4; Cura Io. 
Mapelli, eben daf. 1503, 4. 

Sermones alii —— qui continent multar 
zum quaeſlionum et cafaum confcientiae relolu- 
tiones. yon, 1519, 8. 

Summa cafuum confcientiae; welche Wadding an- 
führet. Marchand vermuthet, daß dieſes des 
Dominicanerd Bartholomaͤi de St. Contordio, 
welcher auch de Pifs genannt wird, Summa Pilfana 
oder Magiltraccia iſt. 
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De laudibus Sandtorum. 

De verbis Domini, 

Expofitio in regulam $. Francifci; alle brey noch 
handbſchriftlich. 

Vita b. Gerardi laici, gleichfalls noch ungedruckt. 

Niceron Th.36. Marchand Did. Chaufepie' Dict. 

+ Albieius, eigentlich Albizzi, (Francifeus) Er 

war den 3ten Det. 1593, zu Ceſena gebohren, und ſtamm⸗ 
te aus einer adeligen Familie her, welche aus Gaeta ge« 
bürtig war. Er war in feiner Vaterſtadt ein Advocat, 
lehrete aber dabey auch 12 Jahre lang das Fanonifche 
und bürgerliche Mecht, und verwaltete lange Zeit die 
teltlichen Güter des Erzbiſchofs von Navenna. Nach 
dem feine Gattinn geftorben war, begab er fi) 1625. 
nad) Rom, wo Papft Urban 8, fein Verwandter, ihm 
die wichtigſten Aeniter anvertrauete, und ihn zum Aus 
ditor bey feinem Nuntius in Neapolis, und hernad) in 
Spanien ernannte, wo er auch Abbreviator, und her« 
nach Fiſcal der apoftelifchen Kammer ward. Nad) 
feiner Ruͤckkunft erhielt er die im Jöcher angezeigten 
Mürden, und ftarb als Cardinal den sten Det. 1654, 
Eine auf ihm geprägte Münze mit feinem Bildniffe iſt 
in dem Mufeo Mazzuchell. Th. 2, abgebildet. Seine 
Schriften find: 

De lurisdidione quam habent $.R, ecclefiae Car- 
dinales in Ecelefiis faorum Tituloram Difceptatio. 
Nom, 1666, 4; vermehrt, 1668, 4; eben baf. 1669, 
Fol. Genf, 1690, Fol. 

De Inconftantia in Jure admittendo velnen. Ans 
fterdam, 1683, Fol. vermehrt, Nom, 1698, Fol. 

Rifpolta al Hiftoria della ſaera Inguifizione compofta 
giä dal R. P. Paolo Servira. Ohne Jahr und Dre, 
in 4, auch ohne Nahmen des Verfaffers. Die erfte 
Ausgabe foll zu Nom, 1678, in der Propaganda 
erfchienen feyn, worauf ed mehrmahls, doch ohne 
Meldung des Ortes und Jahres, wieder aufgelegee 
worden. 

Verfehicdene Italiaͤniſche Gedichte find von ihm noch 
handſchriftlich vorhanden. 

Von den beyden übrigen im Joͤcher ihm beygelegten 
Schriften weiß Mazzuchelli nichts. 

Errori prineipali intorno alla nuova meditazione o 
contemplazione; o vero orazione di quiete, com 
l’objezzioni farte dalla fel. mem. del fig. Cardi- 
nal de Albici alcuni anni prima morifle; beren 
Maszuchelli gleichfalls nicht gedenft, befinden fich 
—— in der koͤniglichen Bibliothek zu 

ri 


+ Albieiur, (Sigismundus,) ein Arzt und Erzbiſchof 
zu Prag. Er kommt weder in Horanyi Memor. Hun- 
gar. noch in Balbini Bohemia docta, wohl aber in den 
Beben ber. Böhmifcher und Mäbrifcher Gel, vor, 
wo fich auch fein Bildniß befindet. Sonſt handeln von 
ihm Aeneas Sylvius in Hift. Bohem, c. 35, und 42, 
Bonfinius in veb. Hungar. lib. 2. dec. 2, unb Jar. 
Manlius in Collectan. ©. 371. Er war zu Unczow, 

692 d. i. 
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472 Albignani Albinianus 
d. i. Mährifch « Neuftadt, in Mähren gebohren, Ichrete 
zu Prag 30 Jahr lang die Arzneywiſſenſchaft, ging in 
diefer Zeit nach Italien, und ward 1404 zu Padua Do» 
etor beyder Rechte. Im Jahre 1411 ward er Erzbis 
ſchof zu Prag, legte aber diefe Stelle nachmahls wieder 
nieder, und farb in Ungarn 1427. eine Praxis me- 
dica, regimen lanitatis und regimen peflilentiae, find 
2487 zu Leipzig, in 4, zuſammen gedruckt, 

Albignani, ©. Albıniani. 

Albin, S. Albinus. 


d’ Albin de Valzery, ( Fohann,) ein vermuthlich 
Reformierter Geiftlicher in Frankreich, in der letzten 
— des 16ten Jahrhunderts. Mir iſt von ihm be- 
anne: A 

Difcours chretien pour connoitre les bons Evange- 

lizatairs des faux Prophetes. Paris, 1567, 8. 

Confirmation du Peuple Franguis en la veritable Foi 

du Sacrement de Pautel,. $. 

t Albinäus, ( Theodorus Agrippa.) Er kommt 
unter Aubigne noch einmahl vor. ©. dafelbft. 

de F. Albine, (Pierre Remond,) &. Remond. 

Albini, (Johannes Maria,) von Ferrara, Gas 
pellan am Dom bafelbft, und Pfarrer zu S. Agnefe. 
Er farb den 19ten Nov. 1550, und hinterließ: 

Inftrudtionem pro clericis ordinandis. Ferrara, 


1568. 

Inftruzione a’ fanciulli per il viver Chriftiano, Eben 
baf. 1568. 

Specchio di Cofcienca. Eben baf. 1568. 

Dichiarazione delle Ceremonie della 5.Mefa. Eben 
daf. 1568. Mazzuchelli Scritt, 

Albinianusr Tretius, Jtal. Albignani, oder Albiniani 
Trezzio, (Petrus) ein Nechtegelehrter, twelcher um 
den Anfang des ı6ten Jahrhundertes Ichte, welcher 
vermuthlich aus dem Mailändifchen war, und feinen 
... von bem Schloffe Treccio an der Adda batte. 

r brachte einen großen Theil feines Lebens in Trino 
zu, wo er das Fanonifche und bürgerliche Recht lehrete, 
und für den Joh. Giolito viele Bücher corrigitte, fo 
daß er fich auch rühmte, 30000 Bände corrigiret zu 
haben. Ein anderer Rechtsgelehrter zu Breſcia, Perrus 
Triccio muß nicht mit ihm verwechfelt werden. Der 
unfrige ſchrieb: 

De Pontificia dignitate, thefauro ecclefiae et con- 
feflione contra Lutheranos, Venedig, 1545, $; 
auch in den Tract. univ. kur. Th. 13. 

Confilium; in des Joh. Bapt. Silerti Confil. ma- 
trimon. Venedig, 1563, 4. 

Adnotationes ad Guil, de Bayfio commentaria in De- 
ererum Grariani. Menedig, 1513, 1559, 1577; 
1580, 1601, alle in Fol. 

Conſultatio de Concilio generali; handfhriftlich im 
Vatican, wo fich F noch eine andere hon der 
vorigen noch verſchiedene Schrift de Conſellone, 
befindet. Mazzuch. veritt. 
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Albiniur, (Conflantin,) &. Albinus. 

t de S. Albino, ( Johannes.) Er hieß im Frans 
zoͤſiſchen eigentlich de S. Aubin. eine Hiftoire de la 
ville de Lyon ancienne et moderne avec les figures, 

ab nach feinem Tode Meneſtrier zu Lyon, 1666, Kol. 
aus. Die Ausgabe von 1658, welche Sorwell in 
feiner Bibl, leſuit. anführet, ift ein Unding. eine Ges 


“ fchichte ift nach dem Meneſtrier mehr eine Lobrede als 


Gefchichte, Le Long und Sonterre. 

Albino, &, Albinus. 

Albinoni, (Dominicus,) ein Staliänifcher Dichter 
aus Venedig, beffen Poelie divine in rime eroiche, 
morali, facre ed amorafe, zu Benebig, 1707, in $, heraus 
famen. 

Albinoni, ( Johannes Antonius,) aus Bergamo, 
ein Rateinifcher Dichter, welcher um das Jahr 1624 
Isbte. Man bat von ihm: , } 

Sertum amarantheum honoribus, meritis, et virtuw 
tibus Frid. Corn. Bergomi Epife. poeticis flofculis 
intextum, Bergamo, 1624. 

Io. Bapt. Lenio, Cardinali Epife. Ferrar. Bergomum 
ingredieng. ben dafelbit, 1624. Mazzuchelli 
Seritt. 

+ Albinovanus, (Cajus Pedo.). Gvidius gebenft 

feiner Thefeide, eines epifchen Gedichtes, Martial ruͤhmt 
eine Epigrammen, und Seneca fein Gedicht über einen 
ldzug des Germanicus. Alle diefe Gedichte find vers 
lohren gegangen, uud wir haben von ihm nur noch 
außer ben zwey, nach andern drey Elegien, deren im 
Jocher gedacht wird, Fragmentum de navigatione 
Drofi Germanieci per Oceanum [eptemtrionalem, tel 
ches Seneca aus dem obigen Gedichte aufbehalten hat. 
Was von ihm noch übrig iſt, befindet ſich außer den im 
Ascher ſchon angezeigten Ausgaben, bey vielen Ausga- 
ben.ded Virgils. Die neueſte und befte einzele Ausgabe 
ift von Joh, Ehrifto. Bremer, Helmftädt, 1774, 5 Bo⸗ 
en in $. 

. Eine gute Italiaͤniſche poetifche Ueberfegung feinee 
Eieaien gab Franc. Corferti, mit den Elegie ſeelte 

di Tibullo e Properzio, Venedig, 1756, 8, heraus. 

+ Albinus, ein Platonifcher Philofoph. Er muß 
mit dem Alcinous nicht verwechſelt werden, mit wel⸗ 
chem er. übrigend viele Achnlichfeit hat. Seine von 
Sabricio heraus gegebene Einleitung in die Gefpräche 
des Plato, befindet fich auch handfchriftlich. in der fos 
niglichen Biblisthef zu Paris. 

Albinus, ein alter Scholiaft, welcher Commentaria 
über Aviani Fabeln ſchrieb, welche fich in Heine, Can⸗ 
negieters Ausgabe ber Fabular. Aviani, Amfterdam, 
1731, gr. 8, befinden. 

+ Albinus, ein Poet, hat ein Buch de metris ges 
fchrieben. line Purfchius und andere vermuthen, daß 
diefer fein anderer ald Flaccus Alcuinus ift, welcher 
gleichfalls Albinus genannt wird. ©. Alcuinus. 

Albinus P] ©. Albuinus. 

Albinw, 
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+ Albinus, Abt zu Canterbury. 
erften Hälfte des gten Jahrhunderts, war des Abtes 
Adriani Schüler, und Nachfolger in der Abtey, ſchrieb 
aber, fo viel man weiß, nichts. Biegelb. Hift. liter. 
ord. $. Bened. wo Th. 1, ©. 387, auch ber Brief ftehet, 
worin Beda ihm wegen der ihm zu feiner Hift, ecclef. 
verfchafften Nachrichten danft. 

+ Albinus, ein Mailänder, Er warb im Jahre 
1182 Cardinal, und 1189 Bifchof zu Albano. Maz⸗ 
zuchelli fegt feinen Tod um das Jahr 1198- 

+ Albinus, (Adrianus.) Er hinterließ handſchrift⸗ 
Sch: kurzen Extract allee der Streitigkeiten, fo es 
der Aerrfchaften Bees⸗ und Storko halber, feir dies 
filbe beym Churf. Haufe Brandenburg gewefen, mit 
den Laufinischen Ständen gegeben. Züfters Bibl. 
march. ©. 903. ©. auch von ihm; Chriſto. Nean⸗ 
ders orat, de vita er obitu Adr. Albini, Frantfurt, 
1612, 4. 

+ Albinus, (Ambrofius) Er war Canonicus re» 
gularis zu St. Ealvator in Bologna. Geine Epigrams» 
me führen den Titel de lohanne Iacobo Rofeio Epigram- 
matum liber, und follten von Korenzo Legati in einer 
Sammlung von verfchiedenen Verfaffern heraus gege⸗ 
ben werden. Mazzuchelli Seritt. 

+ Albinur, (Aulus Pofihumius). Bon ihm hans 
beit auch Mazzuchelli in Seritt. 

+ Albinur, (Bernhard,) einer ber berühmteften 
Herzte feiner Zeit. Von ihm handeln auch außer der im 
Sicher ſchon angeführten Lateinifchen Rede Herm. 
Börhasvens, welche Ei Leiden 1721, in 4, gedruckt wor⸗ 
den, Eloy im Did. de Medic. und, obgleich fehr nach⸗ 
Käfig und fehlerhaft, Carrere in Bibl, de la Med. Zu 
feinen Schriften gehdren noch folgende zu Frankfurt au 
der Oder gehaltene Difputationes. 

De catalepli. 1676; wieder aufgelegt, 1690. 

De venenis. 1682; wieder aufgelegt, 1690, 

De Elephantia Javae nova. 1653. 

De ſterilitate. 1683. 

De atrophia. 1684. 

De aegro melancholia hypochondriaca laborante, 

Eodem. 

De mifhone fanguinis. 1686. 

De melancholia. 1697. 

De hydrophobia. Eod. 

. De fomnambulatione, 1689. 

De pravitate fanguinis. Eod. 

De diabere vera, Eod. 

De falivatione mercuriali. Eod, 

De Apoplexia. 1690, 

De pica. 1691. 

De fame canına. Eod. 

De cardialgia. Eod. 

De incubo. Eod. 

De mania. 1692. 

De morbo Hungarico. 1693. 


Er lebte in ber 
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De vomica pulmonum. 1693. 

De elephantiafi. 1694. 

De arherapeufia morborum. Eod. 

De febre quartana intermittente, Eod, 

De paronychia. Eod. 

De polypis. 1695. 

De pleuritide vera. 1696. 

eine Oratio de ortu et progreflu Medicinae, ift zu 
Leiden, 1702, 4, und die de incrementis et ſtatu 
artis medicae fec. XVII, eben bdafelbfl, 1717, 4 


gedruckt. 

Sein Bildniß befindet fih von %. I. Otto in Fol. 
geftochen, in Becmanns notitia; in Fol. in Per. 
van der Aa Acad. Lugdun. 1723; und in 8, in 
den Adt. Medic. Berolin. B. 9. 


Albinus, (Bernhard Sieg fried,) des vorigen Sohn, 
der Medicin Doctor, der Anatomie, Ehirurgie und Thes 
rapie ordentlicher Lehrer zu Leiden, des chirurgiſchen Cols 
legii Vorſteher, der Petersburger, Leidner und Harles 
mer Gefellfchaften Mitglied. Er war im Jahre 1697, 
ben 24ten Februar zu Franffurt an der Oder gebohren, 
ftudirte zu Xeiden, und that 1718 eine Reife nad) Paris, 
mufite aber in einem halben Jahre nach Leiden zuruͤck 
fehren, teil er dafelbft zum außerordentlichen Lehrer 
ber Zergliederungstunft mar ernannt morden, worauf ee 
von der medicinifchen Facultaͤt, ohne vorher bifputirt 

haben, zum Doctor ernannt ward. Nach Rauens 

ode erhielt er 1721 befien Stelle, aber nad) dem Tobe 
feines Vaters die ordeutliche Lehrftelle der Anatomie, 
und Chirurgie, und 1745 die Profeffur der Therapie, 
Er ſtarb den gen September, 1770, in 73ten Jahre 

ines Alters, und hinterließ den Ruhm bes größten 

natomici feiner Zeit. eine Schriften find folgende: 

Oratio inauguralis de anafome comparata. Leiden, 
1719, 4. 

Oratio inaug. qua in veram viam, quae ad fabricae 
corporis humanae cognitionem. ducit, inquiritur. 
Eben daf. 1721, 4. 

Index fuppelle&ilis anatomicae, quam Academiae 
Batavae, quae Leidae eft, legavit Ioannes Tacobus 
Ravius, rogatu 1lluftrifimorum et Ampliflimorum 
academiae ıftius curatorum er urbis confulum con- 
feftus a Bernhard Siegfried Albino, qui et vitam 
ejus nec non meihodum curandi calculofos infi- 
mulque inftramentorum figuras addidit. Eben daf. 
4. c. fig. . 

De oflibus corporis humani ad auditores fuos libel- 
lus. Leiden, 1726, 8; welches zu Wien, 1748 und 
1757, in $, nachgebruckt worden. 

Hiftoria mafculoram hominis. Leiden, 1734 1736, 
4. «fig. Einen Franzoͤſiſchen Nachdruck gab 
Tarin 1753, 4, unter dem Titel; Myographie, u. 
Fa heraus. S. Moͤhſen Bildn. ©. 128. 

Di 
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ertatio de arteriis et venis intellinorum ominis, 
adjeta icon coloribus diſtincta. Leiden, 1736 
693 . 
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Differtatio fecunda de fede et cauſſa coloris Aethio- 
pum et caeterorum hominum; accedunt icones 
coloribus diftinftae. Leiden, 1737, 4. 

Icones oflium foetus humani ; accedit ofteogeniae bre- 
vis hiftoria. Leiden, 1737, 4 

Tabulae fceleti et mufculorum corporis humani. 
Leiden, 1747, gr. Fol. Eondon, 1749, gr. Fol. 
Ju das Englifche überfeßt, London, 1752, gr. Fol. 
S. Moͤhſen Bildn. ©. 126. 

Uteri mulieris gravidae, cum jam parturiret, mor- 
tuae tabul. VII. Leiden, 1748, Fol. reg. Appendix, 
eben daſ. 1751, Fol. reg. 

Tabulae offium humanorum. feiden, 1753, gr. Fol. 
Man hat auch nachläffige Englifche Nachdrucke. 
©. Möhfen Eildn. ©. 128. 

Tabulae vafis chyliferi cum vena azygos, arteriis in- 
tercoftalibus alisque vieinis partibus, Leiden, 
1757, Hol. reg. 

„ Academicarum annotationum liber I. — VII. Leiden, 
1754 — 1768, gr. 4. 

De [celeto humano liber. feiben, 1767, 4. 

Andreae Vefalii opera omnia anatomica et chirurgica 
cura Hersmanni Boerhaave et Bernkardi Siegfried 
Albini. Tom. I. et II. feiden, 1775, Sol. c. fig. 


Hieronymi Fabricii ab Aquapendense opera omnia ana- _ 


tomica et phyfiologica, hactenus variis locis ac for- 
mis edita, nunc uno certo ordine digelta, et in 
vnum volumen redatta. Acceflit rerum et ver- 
borum index completiflimus una cum praefatione 
H. $. Albini. Leiden, 1737, Fol, 

Guilielmi Harvei opera, feu exercitatio anatomica de 
motu cordis et fanguinis inanimalibus, atque exer- 
eitationes duae anatomicae de cireulatione fangui- 
nis ad Ioannem Riolanum fil. et exercitationes"de 
generatione animalium cum praefatione H. $. Al. 
bini. Leiden, 1736, 1737 4; zwey Bände. Ehen 

doaſelbſt, 1757, 4. e. f. 

Balthafar. Euflachii explieationes tabularum anato- 
micaram. Accedit nova tabularum editio, per H. 
S.Albinum. eiben, 1744, 50l. ©. f. Bermehrt und 
verbeffert, Leiden, 1761, Kol. 

Goͤttens gel. Europa, Th. ĩ. Eloy Did. de Med. 
Bruders Bilderfaal; Comment. Lipf. Th, 15. 
Sein Bildniß ift fehr ſchöͤn von Houbraken in Fol. 
geſtochen; ſtehet auch in P. van der Aa Acad. 
Lugdun. 1723; in Bruckers Bilberf, und in ben 
zuverl. Nachr. Th. 1. 


Albinus, (Chrifiian Bernhard,) der dritte Sohn 
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“ rl, 1752, in einem Alter von 56 Jahren. Er 
rieb: 
Diſp. continens novam tenuium inteſtinotum defcri® 
ptionem. feiben, 1722, 4; eben daſ. 1728, 8. 
De anatome errores ſuos detegente, oratio. Utrech 
1723, 4. Carrere Bibl. de la Med. unb Suppl. 
Th. 1. 


Albinus, (Chrifloph,) ein von dem im Jcher an- 


geführten Chriſtoph Albinus, noch verfchiedener Gelehr⸗ 
ter, war Ganonicatd- Eyndicug, und hat ein Chroni- 
con feiner Zeiten bis 1607 verfertiget, welches in: Mfpt. 
in der Ludewigiſchen Bibliothek zu Halle vorhanden war. 
Dunkel, B.r. Eines Chriftopb Albini Votum pro fe- 
liciff. ma:rimon. Philippi I. Duc, Pomer. et Sophiae, 
Gtettin, 1607, 4, erwähnt, Oelrichs im geprief. Ans 
denk, S. 65. Vermuthlich war diefer der Arzt zu Stet⸗ 
tin, auf deifen Tod Mart. Leufchner ein Programma 
funebre, Stettin, 1637, in 4, heraus gab. 

Albinus, (Conflantinus,) ©. Albinus, (Petens 
Eonflantius. ) 

Albinus, oder Weife, (Crifpinus,) der ältere, ein 
Geiftlicher von Chenmis,in Meiffen, war Magifter Phi- 
lofophid, und anfangs Conrector in feiner Vaterſtadt, 
ward hernach Paftor zu Groß- Waltersdorf, 1614 aber 
zu Noßwein, wo er 1627 flarb. Er gab heraus: 

Polyc. £eyfers Paraphrafin in hiftoriam reſurrectio⸗ 
nis et ad(cenlionis Chrifti nec non miflionis Spiri- 
tus 8. feipzig, 1610, und 1614 4. Dietmanns 
Priefterfch. Th. 1. (Wolferm,) 

Albinus, oder Weife, (Crifpinus,) der jüngere, 
ein Lutherifcher Geiflicher, war Philoſophiaͤ Magifter 
und Pfarrer zu Wochau unter Ofchag, wo cr 1750 ald 
Emeritus ftarb, Man hat von ihm: 

Des Seelen⸗Schatzes Rraft und Saft, oder Sees 
len = Andachten, aus Chriſt. Scrivers größern 
Werke zufammen gezogen. Wittenberg, 17044. 

Antibarbarum de jure Manium barbare violato con- 
vidum, Dresden und Leipgig, 1711, $; worin er 
die Ehre des unter dem Tanze gefiorbenen Pfarrer® 

u Altenbof, M. Peter. Vogels wiber Dippeln unb 
oach, Langen zu retten fücht. 

Chriſt. Democriti eigentliches Contrafey, in gründ« 
licher Aufdeckung aller feiner verdammlichen 
Schriften, jedermänniglich gezeigt, Eben daſ. 
1711, 8. 

— ſecularem, oder Jubellied auf das andere 


Bernhards und des vorigen Bruder, welcher im Jahre 
1696 gebohren war, 1724 Doctor ward, und ſich in 
ber Arzeneywiſſenſchaft gleichfalls hervor that, Er bes 
fleidete mit vielem Ruhme einen Lehrſtuhl ber medicini⸗ 
ſchen Wiffenfchaften auf der Univerſitaͤt Utrecht, befam 
1747 Eis und Stimme im Nath der Stadt, warb 
1750 zum Deputierten der Stadt in der Verſammlung 
der General » Staaten ernannt, und flarb den sten 


evangelifche Tubeljahe 1717, worinnen die Yis 
ftorie des Papſtthums und der Reformation 
verfaffer, und mir Anmerkungen vermehrt. 
1717, 8. 

"Joh. Bottl, Worms, zehnjährige oftindianifche und 
perflaniiche Reifen, mit Anmerfungen, Berichten 
von der oftindianifchen Compagnie, und einem 
Verfuche von KTugen und a 

er. 
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febücher. Dresden, 1737, in 8; Leipzig, 1746, 8. 
Diermanns Priefterfh. (Wolferm. ) 

+ Albinus, (M. Daniel.) Seine Ueberfegung des 
Salluftius fam nebft des von Ealchun Anmerkungen 
and Briegess Difcurfen, zu Hamburg, 1662 und 1663, 
in 8, heraus. Das Gatorpe, wo er gebohren tar, 
liegt nicht im Holfteinfchen, fondern im Schleftwigifchen, 
Daher er auch in der Vorrede zu feinem Salluftius fagf, 
daß er außer den Gränzen des Deutfchen Reiches die 
erfte Luft gefchopft habe; woraus Gottſched irrig vers 
muthete, daß er ein Italiaͤner geweſen. 

+ Albinus, (Decimus Claudius.) Zu Lyon befins 
det fich eine Auffchrift, welche ibm zugefchrieben wird, 
worüber de Bose, Valbonais, Boubier und de la Baftie 
Briefe gemechfelt haben, welche feine Gefchichte gar fehr 
aufklären, und in Muratorii novo Thef. ver. Inferi- 
ptionum, Th. 1, fiehen. Die von ihm verfertigten Fa⸗ 
bein, waren Mileliae, d. i. wolluͤſtigen Inhaltes. 

Albinur, Engliſch Albin, (Eleazar,) cin Englis 
feher Mahler in ber erfien Hälfte des gegenwärtigen 
Jahrhundertes, welcher fich mit der Maturgefchichte be⸗ 
fchäftigte, obgleich an feinen Werfen die Zeichnungen 
das beſte ſeyn follen. Man hat von ihm: 

Natural Hiftory of Englifh Inſects. London, 1720, 
4, mit 110 illumin. Rupfertafeln ; eben daſelbſt, 
1736, Fol. 4 Bände in 45 eben daſelbſt, 1749, 4. 

Natural Hiftory of the Birds. London, 1731, — 
2 6, 4; mit illumin. Rupfern. In das Frans 
N che überfegt, mit Derhams Anmerkungen, 
Haag, 1750, drey Bände in 4. Auch in Holland 
nachgeftoden. ©. Bötring, gelehrt. Seit. 1749, 


©. 936. 
Nataral Hilory of Englifh Song - Birds. London, 
1738, 8; mit illumin. Kupfern. 

Albinus, (Flaccus,) S. Alcuinus. 

Albinus, (Friedrich Bernhard,) auch ein Sohn 
Bernhards, und Bruder Bernhard Siegfrieds, Er 
hatte ſich gleichfalld der Arzenepwiffenfchaft gewidmet, 
ward zu Leiden 1740 Doctor, und 1747 daſelbſt Pro- 
feffor der Anatomie und Chirurgie, wo er den 23ten 
May, 1778, in einem Alter von 63 Jahren ald Rector 
farb. Ich kenne von ihm nur: 

Diff. inaug. de deglutitione. eiben, 1740, 4. 

Orat. adit. de diffenfione Anatomicorum. 

Albinus, (‚Jacob Antonius,) Eanonicus regularig 

St. Ealvator in Bologna. Er hinterließ drey 

iften: de Intelleftu, de Anima, und de Metaphy- 
fica, welche ſich noch zu St. Salbator handfchriftlich 
befinden. Mazzuch. Seritt. 

t Abinus, Stanz. Albin de Seres, (Johann.) Sei⸗ 
ıre fix livres du Sacrement de P Autel, find gu Paris, 
1567, 8, gedtuckt. 

t Albinus, (Fohannes,) ein Italiaͤniſcher Geſchicht ⸗ 
fchreiber von Lucca. Er mar nicht von Lucca, fondern 
von Caſtel⸗ Lucca im Koͤnigreiche Neapolis, Iebte auch 
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Richt erft in ber andern Hälfte des röten Jahrhunderts, 
fondern ſchon um 1490. Er ftudirte unter dem Pa⸗ 
normita und Pontanue, und ward Abt und Commen⸗ 
bator zu Eaferta, ober nach andern Abt zu St. Agnoli 
zu Sofanella, und Bibliotherariuß des Herzogs Alphonft 
2, von Ealabrien, welcher ihn fehr lieb gewann, fo daß 
er ihm jederzeit felbft im Kriege begleiten mußte. Als 
daher die Franzofen das Königreich Neapel eroberten, 
und die Spanier vertrieben, ward der Abt Albanus 
von ihnen für einen Landesverraͤther und aller feiner 
Güter verluftig erfläret. Er befchrieb die Gefchichte der 
zu feiner Zeit in Neapel geführten Kriege in ſechs Buͤ⸗ 
chern, wovon aber das brifte und vierte verlohren ges 
gangen find. Den Ueberreft gab fein Urenfel Octavius 

binus, ein Nechtsgelebrter, unter dem Titel: Job. 
Albini Lucani de geltis rerum Neapolitanorum ab Ara- 
gonia, qui extant libri quatuor, zu Neapel, 1589, (nicht 
1579,) in gr. 4, heraus, worauf fie eben dafelbit, 1594 . 
in 4, wieder aufgelegt wurde, aber beffen ungeachtet 
fehe ſelten iſt. Mazzuch. Seritr. 

+ Albinus, (Fohanner,) Profeſſor der Poeſie zu 

Leipzig. Man hat von ihm: 

Oratio in memoriam Mauritü Elect. feipgig, 1572, 4. 

Orationes duae in obitum Ele&toris Augufti. feipzig, 
1586, 4; auch im feinen Poemat. 

Poematum lib. U. Leipzig, 1591, 8. Auch in ben 
Deliciis Poetar. German. Th, 1, 

Carmen heroicum de pugna memorabili inter illu- 
Rriffimum Princ. Mauritium er A March. 
Brandenb. ad paguın Sivershufen, Leipzig, 1585, 
4; auch in feinen Poemat, Büfters Bibl. 
March. wird durch einen Druckfehler. 1513 alg bie 
Jahrzahl des erſten Druckes angegeben. 

+ Albinus, ( Johan George,) der ältere. Er war 

den 6ten März 1624, — Unter⸗Neitza oder Unter: Neffa 
bey Weiffenfeld gebohren, mo fein Vater Jacharias 
Pfarrer war. Er trat 1654 unter dem Nahnen des 
Blühenden in die Deutfch» Gefinnte Genoſſenſchaft. 

Sein geiftlich geharnifchter Brieges = Held, oder 
SoldatensLiever und Beberhe, fam zu Leipzig, 
1675, heraus. 

Eein jüngftes Gericht und ewiges Leben, eben da⸗ 
felbit, 1653, 4- 

Seine bimmelflammende Seelen = Luft Der Sula⸗ 
mithin, oder Augonis pia delideria in profa et 
ligara, Deutſch überfent, woraus im Joͤcher Tal 
verjchiebene Schriften gemacht worben, Frankfurt, 
1674 12. 

Erin immiergrünendes Lob der chriftlichen Kauf⸗ 
mannfchaft, Leipzig, 1652, 4- 

Erin Eumelio, ein dramatifches Gedicht, Jena, 


1657, 8- . 
Beiftliche und weltliche Gedichte. Leipzig, 1659, 4 
Car. Bibl. Chrift. S. 223. 
Die vier Kirchenlieder: Alle Menſchen muͤſſen DE 
ben; $Entzieb, emzieh mich diefer ang in 5 
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Mh; Straf mich nicht in deinem Jorn; unb 
Welt ade ich bin dein müde, 
©. Joh. Bernh. Lieblers Nachr. von Joh. Ge. Al 


bini Leben und Liedern, Naumburg, 1728, 83. 


Wetzels Kiederd. Th. 1, ©. 45; eben deffelb. Ana- 
lecta hymn. Th. 1, ©. 17. 

Albinus, ( Johann George,) der juͤngere, des vo⸗ 
rigen Sohn, war zu Naumburg gebohren, ftubirte zu 
Jena die Rechte, ward zu Erfurt Licentiat und lebte 
noch P Jena 1714. Er fchrieb: 

Difp. de lure miferabilium, Praef, Ge. Ad, Serube. 

Jena, 1680, 4; wied. aufgel. Halle, 1729, 4 
Der Tungfrauen und Junggefellen Eurzweilige Era 
quidftunden, Zeitz, 1685, 12. 
Die cbimfächfifche Venus, vorftellend der fächfls 
ſchen „Helden und BHeldinnen Beylager. Zeit, 
1686, 12; worin ſich auch feine Comoedia de Pla- 
p° Kaufungenli befindet, 
Dilf, de Delinquente defenfo. Jena, 1714, 4. 
Er verfertigte auch die drey geiftlichen Lieder: Ob ich 
gleich vor Sreuden ; Auf Ehrifte, auf; Jeſu 
meiner Scelen Sreude, 
Als Neumeiſter in feiner Diff, de Poetis etc. von 
feiner Poeſie urtheilte, vivum patris ſui fontem 
aut relinguere viderur, aut inquinare: fo verant⸗ 
wortete er fich dagegen in einer zu Erfurt gehalte⸗ 
nen Difp. pro licentia, worauf KTeumeifter 169 
eine bittere Gegenantwort drucken ließ. Der Streit 
mußte endlich von dem afadenifchen Gontilio zu 
Leipzig entichieden werben. 
Diermanns Churſ. Priefterfch. Th. 5. Wegels Ana- 
lecta hymn. Th. 1, ©. 45. 
Albinus, M. ( Fahann Heinrich,) war um dag 
Jahr 1661 zu Wirsberg in Franken gebohren, wo fein 

ater Zeinrich Prediger war, Er warb Profeffor am 
Gymnafio zu Bareuth, und nach feines Vaters Tode 
Prediger zu Wirsberg, wo er 1718, alt 57 Jahr ftarb. 
Man bat von ihm verfchiedene Programmata, Orationes 
und Difputationes. (Tein,) 

Albinus, (Fohann Heinrich,) ein Nechtegelchrter, 
war ben 14ten May, 1690, zu Fibingen in der Neumarf 

bohren, wo fein Vater Friedrich Prediger war. Er 

udirte zu Frankfurt an der Oder, warb Hofmeiſter 
bey einem jungen Herrn von Mißbach, mit welchem er 
1714 nad) Leipzig und hernach nach Jena ging. Er 
ward hierauf Hofmeifter bey dem Baron Joh. Be. von 
Werther, und hernach bey den Grafen George von 
Werther, mit welchem er nach Wittenberg, und bers 
nach auf Meifen ging. Er ward hierauf 1724 zu Erfurt 
Doctor der Rechte, ging wieder nach Wittenberg, warb 
dafelbft 1729 Beyſitzer der Yuriften » Facultdt und 
Stadt-Syndicus, nachdem er beyde Aemter fchon vor⸗ 
her als Adjunctus ſeines Schwiegervaters, des Appella⸗ 
tions⸗Rathes Paul Chriſtian Schröters, bekleidet hatte, 
und — daſelbſt ben 13ten April, 1740. Seine Schrif⸗ 
ten find; 


Albinüs 489 

Difp. de lure pauperum in foro Saxonico. Witten: 
berg, 1724 4. 

Difp. de eo quod judici competit ex officio fecun- 
dum ordinationem proceflus Saxonici recognitam. 
Eben baf. 1726, 4. 

Difp. de donationibus bonorum immobilium jure 
imprimis Saxonico. Eben baf. 1732, 

Progr. de Iure alluvionis. Eben daf. 1734. 

Difp. de his quae per fubhaflationem extinguuntur, 
vel non. Eben daſ. 1736. 

Difp. de indole Dicalteriorum. 1737. 

Progr. de poenis judicum apud Romanos, qui donis 
muneribusque fe corrumpi patiebantur. 1739. 

Progr. de Judice duna exigente, 1739. 

Allerneueſte KTache. von Jurift. Buͤch. Th. 1,. ©. 
732 f. Dunkel 3. 2. (Job. Wilh. Bergers) 
Progr. funebr. Wittenberg, 1740, Sul. 


Albinus, (Laurentius,) ein evangeliſcher Prediger 


b Liſſo im großen Marienburgifcen Werder, in 


reußen. Er fchrich: 

Panacea, oder der troͤſtende Jeſus. Franff. 1690, 8. 

Der bufßfertigen Siunder Aufmunterung zue Ans 
dacht, wenn man zur Beicht und heil. Abendmahl 
gehen will, Eben baf. 1691, 12. (Wolferm,) 

Albinus, (Michael) &. Weiß. 

Albinus, (Nathan,) S. Aubigne, 

Albinus, ( OBavius,) S. Albinus, ( Job.) 

+ Albinus, (Petrus.) Ehe er Profeffor zu Witten: 


berg ward, war er um das Jahr 1553 Paccalaureug 
zu 


auban. Arbeit. einer vereinigt. Geſellſch. in der 


Ober-Laufig, Th. 3, S. 218. Die Echriften dieſes 
fleißigen Gefchichtfchreiberg, deffen Fehler mehr dem herr⸗ 
ſchenden Gefchmarke feiner Zeiten, ımd dem Mangel an 


2 


ülfemitteln, als ihm felbft zur Laft fallen, verdienen 


eine forgfältigere Anzeige. Folgende find mir bekannt 
geworden. 


Difp. de nativa fententia dicti, ı Cor. X. Witteu-⸗ 
berg, 1376: 2. 

Orat, de familiae Saxonicae origine, antiquirate et 
dignitate. Wittenberg, 1579, 8; auch in feinen 
Progymnafm. 

Meißnifche Land» Chronika. Mittenberg, 1550, 
4; vermehrt, Dresden, 1589, Fol. eben daf. 1610, 
Fol. Eigentlich das erjie Bud) feines großen Ge- 
fchichtd Buches von Meiffen. 

Meißniſche Berg Chronik. Dreeben, 1590, Fol. 
eben dafelbit, 1610, Fol. Das zweyte Buch des 
jest gedachten Werkes. Die übrigen acht Bücher, 
follten, fo wie er fie in dem Vergeichniffe der Schrift- 
fteller hinter der Land » Chronif anführet, heiſſen: 
Meißnifche Sürften= Chronik, M. Wapen = Chro⸗ 
nit, 93. Stifts » Chronik, M. Adel= Ehronif, 
mM. Stadt» Ehronif, MT. Tage = Chronik, MT, 
Tahr = Chronik, M. Sprach = Chronik. Die 
Adel s Ehronif befindet fich ar N 

rchive 


s 
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Archive zu Dresden; wo vermuthlich auch die uͤbri⸗ 
gen Bücher vorhanden feyn werben. 

Agalmatum liber. Wittenberg, 1582, 8. 

Carmina, Wittenberg, 1582, 4. In der Ehriftifchen 
Bibliothek befanden ſich bandfchriftlich von ihm: 
Poemata Latina varia, erotica, propemptica, epi- 
cedia etc. 

Scriptores varii de Ruflorum religione. Speyer, 


1582. 

— Saxonum hiſtoriae, in quibus plera- 
que ſant, quae de antiquiſſimis Saxonum regibus, 
erc. Mittenberg, 1585, 8. 

Orario carmine [cripta in obitum Eled. Sax. Auguſti. 


Wittenberg, 1586, 4 

Commentatiuncala de Wallachia. Eben dafeldfl, 
1587, 4 . 

— comitum Leiſnicenſium deducta a Majo- 
ribus Viperei Bellicofi. Wittenberg, 1587, 83 
welche er auch, um dem Grafen Heinrich von 
Ranzzov zu ſchmeicheln, unter dem Titul: Lipertus 
ſ.origines Ranzovianae, eben daſ. 1587, und 1588, 
in 4, abbruden ließ. Sie fiehet auch mit Chr. 
Gotil. Schwarzens Anmerfimgen in Menkens 
Scripte. Th. 3, der auch einige Exemplare unter 
dem Titel: Memoriae prifcorum Comitum et Burg- 
graviorum Leilnicenfium, feipgig, 1730, Fol. bes 
ſonders abziehen ließ. Element Bibl. cur. 

Vita Ge. Sabini. Wittenberg, 1588, 8; von Theod. 

Cruſius mit Anmerkungen new heraus gegeben, 
Lignitz, 1724, 8. 

eu Stammbuch und Beſchreibung des uralten 
Königlichen Geſchlechts und Hauſes Sachſen. 
Leipzig, 1602, 4. 

Hiſtoria von dem uralten Befchlechre derer Grafen 
und Herren von Werthern. Anjegt aufs neu 
uͤberſehen, fortgeſetzt und vermehrer. Leipzig, 
1705, Sol. Eben daf. 1716, Fol. 

Commentarias de linguis peregrinis atque Infulis 
— ex Mſto ed. M. Sam. Cnauthius. Acc. Hug. 
Grosii diſſ. de origine gent. American. Witten» 
berg, 1714 8. 

Hiftoriae Thuringorum novae fpecimen, welches 
aber nur bis 769 geht; bey Sagittarii Antiqui- 
tart. regni Thuringici. 

Commentatiuncula de rebus Carinthiacis; in Auds 
wigs Reliq. Th. 10, F 

Annales Crimmitzfchauienfes ; in Rreyfigs YTachlefe, 


Tb. 10. 

Handfchriftlich find noch von ihm vorhanden: 1. Von 
der Thüringer Ankunft, vielleicht einerlen mit 
dem obigen Specimine, 2. Annales Freybergenfes. 
3. Annales Schneebergenfes ; bende vieleicht nur 
Stüde aug feiner Städre=Elyronif. 4. Commen- 
tarius de InlıguibusSaxoniae. 5. Familia Mero- 
vingia, Carolina, Beringia, Eftenfis, item quatuor 
Henetae ; welche er in feiner Land» Ehronif ſelbſt 
anfuͤhret. 

Gelehrt. Lex. Fortſ. L. B. 


* 
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+ Albinus, (Petrus Conflantius,) Villanovenſis, 
d. i. aus einem Orte Villeneuve im Franfreich, deren es 
aber mehrere giebt. Wenn es fein erdichteter Rahme iſt, 
fo lebte er um den Anfang des vorigen Jahrhundertes, 
und beſchaͤftigte ſich vornehmlich wit der Aſtrologie. 
Bekamnt iſt unter feinem Nahmen: 

Magia aftrologica: h. e. clavis ſeptem Metallorum 
et ſeptem ſelectorum lapidum ad Planetas. Paris, 
1611, 8; und mit Camilli Leonardi Speculo lapi- 
dum, und Petri Arlenfis de Scudalupis Sympa- 
thia VII metallorum, Hamburg, 1717, 8. Elerm, 
Bibl. cur. 

Albus, (Sebaflian,) vermuthlich ein Arzt, welchet 
bereit im der legten Hälfte des vorigen Jahrhundertes 
Ertrumfene wieder zum Leben bringen lehrete. Man 
bat von ihm: 

Burzer Bericht, wie man den Perfonen, fo niche 
3u lang im Waſſer gewefen, und gleichfam wie 
todt heraus gezogen worden, Das Keben erhal⸗ 
ten koͤnne. 1675, 8; welche Schrift hernach un« 
ter dem Titel: Bunft im Wafler ertrunkene 
Mienfchen wiederum zu erwecken, ju Lemgo in 4 
wieder aufgeleget worden, (Wolferm.) 

Albinus, (T'heodor.) Schrieb: Entlarvtes Ido⸗ 

lum der Wuͤnſchelruthe. Dresden, 1704, 8. 

Albinus, (Thomas,) S. de Albis und White. 

Albinus, (Tobias.) Man hat von ihm: Dante 
fagungepredigt, wegen ®rfindung des Salz = und 
Wunderbreunnens zu Salga. Jena, 1634 4. 

Albinus, (Vitus,) ein unbefannter Geiftlicher ung . 
—* Ende des 16ten Jahrhundertes. Man hat vom 
ihm: 
Index biblicus. Erfurt, 1591, 8. 

Epitome, univerfos $$. Bibliorum libros fingulorum- 
que capira et illorum fummwlas complettens. Er: 
furt, 1592, 8. (MWolferm,) 

Albiofa, Maggi, (Ginevra,) eine Ztaliänifche Dich⸗ 

terinn um das Jahr 1614, von deren Gedichten ſich 

einige in Vita e Azioni di Dio umanato, Venedig, 1614, 

12, befinden. Mazzuch. Seritt. 

Albiofo, (Marius,) von Naſi, in Eicilien, ein Pries 
fter und Canonicus des heil. Geift » Ordeng, war ein gus 
ter Muficus und Dichter, ftarb um 1686, und hinter 
ließ in Sicilianifcher Mundart: Selva di Camzoni $idi- 
liani, Palermo, 1681, 8. Mazzuch. Seritt. 

tde Albis, (Thomas.) Er hieß eigentlich Wbite, 
verbarg feinen Gefchlechtsnahmen aber bald in Albius, 
bald in de Albis, bald aber auch in Candidus Biancht 
und Richworth. In Frankreich war er unter bem Rabe 
men Thomas Anglus am befannteften. S. Bayle r. 
Anglus. Er war 1588 gebohren, und ftarb nach feines 
von Vertwe in 12 geftochenen Porträt 1680, im gatem 
Jahre feines Alter; dagegen Wood ihn 1676, den 
6ten Juli, im 94ten Jahre feines Alters ſterben läßt. 
Er war ein guter Philofoph, und wird noch jegt von 

1} vielen 
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pickn feinem Freunde dem Hobbes gleich geſchaͤtzt. Ob 
er fich gleich zur Romiſchen Kirche befannte, fo heate 
er boch auch in der Theologie mancherfen abweichende 
Meinungen, daher er auch in vielfache theologifche 
Streitigkeiten verwichelt ward. Von feinen Schriften 
find mir befannt geworben: 

De. Mundo dialogi III, quibus materia, h. e. quanti- 
tas, numerus, firura, partes, partium qualitas et 
genera; Forma, h. e. magnorum corporam mo- 
fus et motuum intentata hactenus philofophis ori- 
go; Cauffae, h. e. movens, efliciens, gubernans, 
eaufla finalis, durationis quoque principium et ter- 
minus; et tandem Definitio, rationibus pure e na- 
tura depromtis, aperiuntur, demonftrantur. Au- 
ıore Thoma Anglo, e generofa Albiorum in oriente 
Trinobantum prolapia oriundo. Parig, 1642, 4. 
Element Bibl. cur. Th. 1, &. 343. S. Erlangi⸗ 
ſche Abhandl Et. I. Hamburg. Berichte, 1747, 
S. 215. 

— medio animarum ſtatu. Da ber Biſchof 
von Chalcedon dieſe Schrift mißbilligte, und ſelbi⸗ 
ge, wie man ſagte, oͤffentlich getadelt haben fol, fo 
gab Whire gegen denfelben heraus : - 

Vellicationis fuse de medio animarum ſtatu ratio, 


Epilcopo Chalcedonenfi reddita, a Thoma Anglo ex 


Albiis. Paris, 1653, 12; Cöoln, 1659, 12. dies 
ment Lc. Da die vorige Schrift deffen ungeach⸗ 
tet zu Rom verdammet ward, und auch zwey Theo⸗ 
flogen zu Paris dawider gefchrieben hattın, fo gab 
er heraus: 

Exceptiones duorum Theologorum Parifienfium ad- 
verfus do&rinam Albianam de medio animarum 
ftatu er aliis, cum Thomae Albii refponfis. London, 
1662, 12. 

Inftitutionum Ethicarum, f. Staterae merum, aptis 
sationun momentis libratae. Tom. I. H. III. Lon⸗ 
don, 1660, 12; auch unter bem Titel: Dux virae 

‚ £ Starera morum, Ethico - Politico- Thevlogica, 
Eleutheropoli, 1672, 12. S. baven Element 1. c. 

' Der Jeſut Perer Talbor fchrieb dagegen, doch oh ⸗ 
ne Rahmen, de efficaci remedio contra Atheilmum 
et Haerefim, er fpeciatim contra gravem errcrem 
Taomae Albii ſ. Blactoi, in libro de Statera mo- 
rum, Paris, 1674, 8. 

Thomae Angli ex Albis exetalis [cientiae requifitae 
in Theologo ad cenfuras (ententiis theologjcis in- 
ferendas, oblata Cardinalibus congregationis ſ. In- 
quilitionis ad purgationem librorum fuorum a cri- 
minibus, quae Sceptici moderni iisdem objiciunt 
etc. 1662, 12. Cat. Bibl. reg. Parif. 

Mens Aucguſtini de gratia Adami; opus hermeneu- 
team ad conciliationem gratiae et liberi arbitrii 
in via Digboeana acceflorium. Coln, 1659, 12. ib. 

Quaeſtio theolozica de gratia et libero arbitrio, fe- 
cundum prinsipia peripatetices Digboeanae con- 
eilauıs, Coln, 1659, 12. ibid. 
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Monumerham excantatus, ſ. animadverfiones in li- 
bellum famolum inferiptum: De Anglicani Cleri 
rerinenda in Apoſtolicam jedem obfersantia. Mouen, 
1660, 12. ibid. Wogegen ein Ungenannter Ex- 
cantationis amulerum etc. Paris, (eigentlich Lon⸗ 
bon,) 165, in 8, heraus gab. 

Sonus buceinae, fire tractatus Il, de virturibus Adei 
er tlıeologiae, de principiis earumdem, et de er- 
roribus oppofitis. Paris, 1654, 12, (Cat. Bibl, 
Card. Imper.) din, 1659, 12. (Cat. Bibl. reg. 
Parif.) wogegen Sr. 3 S. Auauftino, Lituum Luli- 
tanum buccinae Anglisanae Thomae Angli vecinen- 
tem, zu London, 1654, in 4, heraus aab. 

Tabnlae fuffragiales de terminandis tidei litibus, ab 
ecclefin catholica fixae, occafione relferae wuriaw- 
ws; Romanze, inferiptae adverfus folium unum 
foni baceinae. London, 1655, 12. (Cat. Bibl. reg. 
Parif. } ü 

Mufcarium ad immiffos a Io. Mamone calumniarum 
crabrones er fophifmatum ſearabaeos cenfurae vin- 
dices, aut. Thoma Albio. London, 1661, 12. (Cat. 
Bibl. Duboif.) 

La’ Perfeäion chretienne. Dwesilln, 1674, 12; 
vielleicht nur eine Ueberfehung eines von ihm La⸗ 
teinifch geſchriebenen Werfes. 

Exercitatio de geometria indivifibilium et proportio- 
ne fpiralis ad circulum. London, 1658, 8; wowi⸗ 
der Franc. Linus fchrieh, 

De origine mundi. $. 

Inftitutiones theologicae, 

Inftirutiones peripareticae. 

De natura rari et denfi. Won welchen vier Schriften 
ich doch die Ausgaben nicht anzeigen kann. 

Euclides phyficus, {. de et naturae. Ponbon, 
1657, 12. (Cat. Bibl. Card. Imper, ) 

Apologia pro daftrina fun adverlus calumniatores. 
London, 1661, 8: (Ibid.) 

Staterae aegnilibrium quoad falutis affequendae faci- 
litatem, London, 1661, 8. 

Albiffus, (Ornandus,) ein Schriftſteller, welchem 
Van⸗CLeempoel und Sandervet, eine Schrift de corde, 
liene et velica beylegen, welche zu Venedig, 1552, ges 
druckt ſeyn fol. aller zweifelt daran, weil ihm felbis 
ge nie vorgefommen. Carrere Bibl. de la Med, 

t de Albitiis, eigentlich Albizzi, ( Humbertur.) 
Er war Profeffor der Theologie zu Florenz, und zwen⸗ 
mahl Giencrals Procurator feines Drdend. Bon feinen 
im Joͤcher gedachten Schriften ift nichts gedruckt. 
Außer denfilben hinterließ er auch Comment. in Magi- 
fIramı Sententiarum. Mazzuchelli Seritt. 

f Mbitius, durch einen Druckfehler ſtehet Albirius, 
(Anton,) ſchrieb im Jahre 1609 Sermones in Mat- 
thaeum. Diefes ift fein anderer ald Anton Albiszi, odir, 
mie er im Joͤcher heifit, Albici, deffen 1609 zu Nugs- 
burg gedruckte Sermones in Matthaeum bereits an feis 
nem Orte angeführet worden. 

Albi- 
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Albitrius, (Marius,) ein Orbenggeiftlicher in dem 


Klofter Cava in Neapolid, um den Anfang des gegen - 


wärtigen Jahrhundertes, welcher noch 1730 Icbte. Er 
verfertigte eine Chronologiam IX Saeculorum, von 875 
bis 1654, welche aber nicht gedruckt worden. Siegel 
bauer Hılt. litter. ord. $. Bened. Th. 4, ©. 322. 


Albius, $tal. Abio, ( Johannes Andreas,) ein 

taliäner, welcher um den Anfang des ıöten Jahr: 

dertes lebte, und bas Leben des Franc. Maria 

Grapaldi fchrieb, welches fich vor deſſen Werk de parti- 

u aedium, Parma, 1516, 8, befindet. Mazzuchelli 
tt. 

Albius, ©. de Albis. 

de Albiz, ( Martinus,) ein Auguftiner aus Soria 
in Spanien, telcher zu Alcala de Henares Profeſſor 
der Theologie war, und vermuthlich in der erften Hälfte 
des vorigen Jahrhundertes lebte. Man hat von ihm: 

De altiſſima fcientia, inferutrabili voluntate, praede- 

flinatione ac inellabili Trinitate.Dei, tradtatus qua- 
tuor in primam partem S. Thomae, Alcala, 1632, 
ol. Cat. Bibl. reg. Parif. 

Albizi, S. Albizzi und Albici, 

Albizini, (Bartholomäus,) ein Aſtrologe aus Flo: 
senz, twelcher daſelbſt 1671 Trattato aftrologico di quan- 
to influifcono le ftelle a prö e danno delle cofe infe- 
riori queft’ auno 1671 calcolato alla longitudine e la- 
tirudine della Cirta di Firenze, heraus gab. Maz⸗ 
zuchelli Seritt. 

Albizo, (Philipp) &. Albizsi. 

Albizoto, ( Facob,) ein Jtaliänifcher Dichter aus 
Sloreng, im ısten Jahrhundert, bdeffen Gedicht: el 
Sommo de la condizione, e flato, e principio de la 
Citta de Venezia e di [ue territorio, nur noch band» 
fchriftlich vorhanden ift. Mazzuch. Scritt. 

Albizzi, Albertus, (Antonius,) &. Albici. 

Albizzi Tagliamochi, ( Barbara,) eine berühmte 
Sängerinn aus Florenz, welche gegen die Mitte des 
vorigen Jahrhundertes lebte, und zugleich eine Dichte 
rinn war. Ci Gedicht von ihr ift unter dem Titel: 
Afcanio —— zu Florenz, 1640, in 4, gedruckt. 

j Seritt. 

Albizzi, (Bartholomäus,) S. Albicius. 

degli Albizzi, (Francerfchino,) einer der beruͤhm⸗ 
teſten Italiaͤniſchen Dichter des 14ten Jahrhunderten. 
Er war aus Florenz, lebte um 1350, war Secretaͤr und 
Math des Steph. Colonma, und ein verfrauter Freund 
bes Petrarch. Ceine meiften Gedichte find eutweder ver» 
lohren, oder in den Biblierhefen verborgen. Eine Bal: 
lade von ihm ftehet in den Sonetti e Canzoni di diverfi 
antichi autori Tofcani, Florenz. 1527,82. Er hatte 
einen Enkel, welcher gleichfals Franceſchino bie, und 
auch ein Dichter war. Vielleicht ift diefer Verfaſſer der 
Laudi fpirituali, welche fich in den Laude fatte e com- 
pofte da piü perfone fpirituali, raccolte da Jac, di Luigi 
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.de' Morfi, Floren 1485, 4; Venedig, 1512,45; los 


renz 1578, 4, befinden. Mazzuch. Seritr. 

Albizzi, (Francifeus,) Cardinal, S. Mbicius. 

Albizzi, (Francifius,) aus Pifa, Profeffor bes, 
fanonifchen Rechtes dafelbft, welcher im Jahre 1753 
noch lebte, und deffen DI. hiftorico-crit. prooemialis 
in Jus Canonicum, in qua accuratiflima Canonici luris 
hiftoria tradirur, fimulque onınes colleftiones ejusdem 
nn damahls noch ungedruckt war. Mazzuch. 

eritt. 
- Albizzi, (Hubertus,) S. Albitius. 

‚degli Albizzi, (Laurentius,) ein Slorentiner, deſſen 
Dialogo fopra il paeſe e territorio di Pifa e il fiume 
Arno, fich im der großherzoglichen Bibliothek hand⸗ 
fchriftlich befindet. Mazzuch 1. e. 

Mbizzi, { Lucas,) ein Gelchrter von Abel aus 
Florenz, un den Anfang des gegenwärtigen Jahrhun« 
derted, welcher unter dem Rahmen Brotiro Cariateo 
zugleich ein arcadifcher Schäfer war. Er war ein gu⸗ 
ter Philofoph, und ein eifriger Verfechter der Meinung, 
daß die Luft mit in das Blut des Menfchen komme. 
Indeſſen iſt von ihm nichts als ginige Reden gedruckt, 
Mezsuchelli Seritt, 

Albizzi, (Matthäus,) ein Staliänifcher Dichter, 
zur Zeit des Perrarch, d. i. um 1350, von welchen Las 
mi in den Deliciis eruditor. ein Sonnet heraus gege⸗ 
ben bat. Mazzuch. 1. c. i 

Albizzi, (Nicolaus,) ein Benedictiner, aus einer 
adeligen Familie zu Florenz, melcher den zoten Mär 
1443, in den Orten trat, 1471 Prior im Klofier S. Be« 
nigni zu Genua, und endlich Abt gu S. Angelo in Gar 
ta war. Er verfertigte ein Compendium hiltoricrm 
Coenohü $. Benigni, welches fich in diefem Klofter noch 
handſchriftlich befindet. Mazzuchelli Serirt, 

Albizzi, (Nicolaus) ein gutce Jtaliänifcher Dich- 
ter aus Florenz, um den Anfang des gegentwärtigen 
Sahrhundertes, welcher in der arcadifchen Geſellſchaft 
Dancifto Ariftodemio hie, und deſſen Gedichte in dee 


- Sammlung des Bobbi, und in der Sammlung ber Ars 


cadier befindlich find. Mazzuch. 1. c. 

Albizzi, ( Philipp,) ein alter Staliänifcher Did) 
ter um das Jahr 1400, deffen Gedichte noch in der Va⸗ 
ticanifchen und andern Bibliotheken handſchriftlich vor⸗ 
handen find. Mazzuchelli Seritt. 

Albizzi, (Ricciordo, d. i. Richard,) ein Sohn des 
oben gedachten Srancefehino, und gleichfalld ein guter 
Staliänifcher Dichter, welcher um das Jahr 1460 lebte, 
und deffen noch handſchriftlich vorhandene Gedichte 
Erefeimbeni lobet. Mazzuch. 1. c. 

degli Albizzi, (Rinaldo,) aus Ceſena, ein Neffe 
des Cardinals Srancifeus Albiszi, (S. Albicius.) Er 
mar den 2ıten Jan. 1651, zu Bologna gebohren, ward 
Prälat des Momifchen Hofes, Meferendarius beyder 
— Praͤlat der Propaganda, worauf 
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an verfchiedenen Orten im Sirchenftaate Gouverneur 
war, und den 23ten Aug. 1710, ftarb. Er war nicht 
nur ein Italiänifcher Dichter, fondern auch ein gelehr⸗ 
ter Alterthumsforſcher, ber Caltigationes Reinelianas 
fchrieb, und Homers Odnflee in Staliänifche Berfe über: 
feste, wovon aber vermurhlich nichts gedruckt ifk. 

Albizzi, ( Thomas,) &. de Albicis. 

Albizzi, (Übertinus,) S. Albitius, (Bubertus.) 

Albizzotto, €. Albizoto. 

Albo, ©. Abbo. 

Abo, (‚Fofeph,) ©. Jofepb Yallaban, im Joͤcher. 


+ Albo, (Jofepoh,) ein Spanifcher Jude im r5ten 
Jahrhundert. Er wird auch Aibo genannt. Die Difpus- 
tation mit Hieronymo a &. Side, ward 1413 zu Giro» 
na gehalten. Sein Sepher Ikkarim ift Hebräifeh unter 
andern auch zu Venedig, in 4, gedruckt, (BibL Chriſt.) 
Eine Lateinifche Ueberfegung und Widerlegung von ©. 
Genebrard erſchien unter dem Titel; R. Iofıpl Albonis, 
Daz. Kimchi et Anunymi ludaei argumenta contra 
Chriftianos etc. Paris, 1566, und ftehet.auch in Gene⸗ 
brardi opuſeulis e Rabbinis translatis, Paris, 1575, 
und 1585. W. 5. F. Pertſch verfprach in ‚der erften 
Hälfte diefed Jahrhundertes eine neue Ueberfeßung, und 
gab als einen Vorläufer: Conſpectum Theologiae In- 

aicae R. lok. Aibo, zu Fir 1720, in 4, heraus. (Un⸗ 
fchuld. Nachr. 1721, ©. 285.) Schon vorher verſpra⸗ 
chem Adam Scherzer, Johann Steenbuch und Mat⸗ 
shias Ancherfen, eine Ueberfegung und Widerlegung 
dieſes Buches heraus zu, geben. (Göttens gel, Eur, 
zb. 3, ©. 385.) 

Aldo, ein Sranzofe, in der Ichten Hälfte dee vori- 
gen Jahrhundertes, deffen Inftruftion generale pour la 
teinture et manufafture des.Laines de toutes couleurs 
et pour la culture des Drogues, qu’on y employe, in 
dem Journ. des Sav. 1672, Suppl. ©. 58, angejzei⸗ 
get iſt. 

Alboaffar, ©. Albumafar. 

ab Albogafio, (Anton Maria,) ©. Affaitati. 

Albokali, ©. Bali. 

!bohazan, (Albohazen Hali,) ©. eben daſelbſt. 

Alboinus, S. Albuinus. 

# de Albo Lapide, (Albertus.) eine im Joͤcher 
angeführte Laus commendatio er exhortatio etc, iſt 
auf 23 Seit. in Fol. aber ohne Meldung des Ortes 
eder Jahres, doch vermuthlich um oder bald nach 1471 
gedruckt. Er heißt auf dem Titel: facro theloye pfeflor, 
Den umnbedeutenden Inhalt zeige ©. E. Haller in 
Echweiger. Schriftft. Th. 4, ©. 277, an. 

d’ Albon, (Anton,) ein berühmter Franzefifcher 
Prilat, aus dem alten adeligen Gefchlechte d Albon 
in Lyon. Er war um dag Ende des 15ten Yahrhuns 
derts zu kyon gebohren, widmete fich dem geiftlichen 
Etande, ynd ward ein Ordensgeiftlicher in der Abtey 


* 
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Savigny, wo er auch um 1525 Abt war, und zugleich 
die Abten Isle Barbe beſaß. Weil aber der Marfchall 
von S. Andre’, fein Verwandter, glaubte, daß der Kilos 
ferftand deffen Beförderung hinderlic) fen, fo bewirkte 
er die Säcularifation der Abtey Isle⸗Barbe, und der 
neue Abt hieß nunmehr Abbe’ Doyen. Er ward hier 
auf Lieutenant du Roy in den drey Probinzen, deren 
Gouverneur der Marfchall war, und bewies fich in die⸗ 
fer Würde um 1561 fehr gefchäftig wider die Hugenot- 
ten. Um eben diefelbe Zeit ward er Erzbifchef zu Arleg, 
vertauſchte ſolches aber bald gegen das Erjbisthum 
Lyon, wo er die Jeſuiten Begünftigte, und 1572 ſtarb. 
Außer verjchiedenen Statuten für fein Erzbischum hat 
man von ihm: : 

Ruffini, Aquileienfis Presbyteri, commentarium in 
LXXV Pfalmos Davidis, ex vetuſtiſſ. Mit. nunc pri- 
mum in lucem editum. yon, 1570, Sol. (Cat. 
Bibl. reg. Parif.) 2 

Les Lyonnois dignes de Mem. Th. 1. S. 368 f. 


t Albonefius, ( Thefeus Anbrofus,) &. Ambros 
fius, (Thefeus,) wo er noch einmahl und vollſtaͤndiget 
vorkommt. 


t Albornoꝝ CLat. Albornotius, (Aegidiut Alvarez.) 
Sepulvedd' Leben dieſes Cardinales ſtehet bey deſſen 
Hiſſ. Collegü Hiſpan. Bonon. und in Sepulveda Opp. 
Coͤln, 1602, 4, und iſt von Franc. de Ocampo in das 
Spanifche überfegt worden. Aufer dem gehoͤren noch biers 
ber: Vita Card. Albörnorii per Roder. d« Bivar, 1506 ; 
Vida y hechos del Card. de Alborwoz por Balch. Porren- 
uo; da Vertu refufcitdee ou la Vie du Card, Albornoz, 
par de Lefcale, Paris, 1629, 8. Don feinen Schriften 
fenne ich: Ä 

Conftitutiones D. Aegidii cum additionibus Carpen- 
fibus er gloflis Cafp. Cavallini, Venedig, 1568, und 
1571. Clem. Bibl. cur. 

Hiftoria de bello adminiftrato in Italia per annos 

" XV. Ejusdem ftaruta collegii Scholafticorum Hifpa- 
norum quod ipfe Bononiae erigi et dotari curavit, 
nec non Albornorii Teftamentum. Bologna, 1558, 
Fol. welches überaus felten if. Neu heraus gege- 
ben von I. ©. Sepulveda, Bologna, 1628, Fol. 
Er heißt auf dem Titel: Aegidius Carillo de Al 
bornos, Sabinenfis Epifcopus, Cardin. etc. Das 

Teltamentum Albornorii fam auch zu Bologna, 1624, 
4 einzeln heraus. Clem. I. c. 

Um 1750 entdeckte man, nach ben Sffentlichen Zeitun⸗ 
gen, zu Bologna verfchiebene bisher unbefannte 
Urfunden von ihm, worin die Gefege und Vertraͤ⸗ 
ge fait aller Städte in dem Kirchenftaate enthal- 
ten find. a i 

Oldoini handelt von ihm in Athen. Rom. fagt aber 
nichts von feinen Echriften. Sein Beben und fein 
Bildniß ftehen in W. Bullart Acad. des Science, 
moraus aud) fein Bildniß in Frehers thear. ges 
nonmen fl. 

Albor- 
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+ Albornoz, (Diego ober Didacus, d. i. Jacob, 
Philippus.) Seine Cartilla politica y chriftiana iſt 
1666, in 4, gedruckt. 

+ Albofus, (Johannes) Er hieß im Srangdfifchen 
Aillebouft oder Aillebeut, und nicht, Albos, mie er in 
Esrrere Bibl. de Medec. heißt. Seine Obfervaiio Li- 
thopaedii Senonenlis, fanı zu Sens, 1582, 8, Baſel, 
1588. 8, heraus ; befindet fid auch ben Franc Rouffels 
Schrift, de exſectione foerus vivi ex matre, Sranffurt, 
1601, 8, und in der Sammlung, de diuturna gravitate, 
Ynfterdam, 1662, 12. Man hat auch eine Sranzdfifche 
Veberfegung davon von Simon de Provanſchieres. 

Albrecht, von Yalberftadr, einer der eeſten Deut 
fehen Dichter aus dem Schwäbifchen Zeitpunfte. Er 
ledte um den Aufang des ızten Jahrhunderts, und 
warb um 1210 und 1212 vom dem Landgrafen Herr⸗ 
mann in Thüringen auf einem feiner Schlöffer uter⸗ 
halten. Von feinen Arbeiten ift bekannt: 

Tphionsdulander, ein Nitter « Noman, welchen er 
nebſt Wolfram von Eſchenbach aus dem Franzo⸗ 
fifhen des Guyot überfegte. Er befindet fich in 
der föniglichen Bibliothef zu Hannover, Man hat 
auch eine alte gedruckte Ausgabe von 1477, in Fol. 
ohne Meldung des Ortes, welche fich auf der hie- 
figen Pauliner Bibliothef befindet. 

- Bamurer, ein ähnlicher Ritter » Roman eben deſſel⸗ 
ben Verfaſſers, deffen Ueherſetzuug doch von aur 
dern dem Wolfram von Eſchelbach zugeichrieben 
wird. Er ift mit dem vorigen gleichfalld 1477 
gedruckt. 

Ovids Verwandlungen, welche ‚er für den Landgra⸗ 
fen Hermann um 1210, aus dem Lateinifchen über» 
feste ; aber fie zugleich mach dem Geſchmacke feiner 
Zeit umänderte und durchwaͤſſerte. Georg Wid- 
zam von Colmar kleidete diefe Ueberſetzung nach« 
mahls in die Mundart feiner Zeit um, und fo ward 
fie zu Mainz, 1545, Fol. eben daſelbſt, 1551, Fol. 
und Sranffurt, 1581, 8, gebruckt. ©. Brit. 
Beyrr, zue Deutſch. Spr. Th. 1, S. 26 f. Th. 
3, ©. 656. j — 

Albrecht, Bat. .Albertus, ( Andreas.) Er war 
genen das Eude des 16ten Jahrhundertes zu Nürnberg 
gebohren, und_ftarb zu Hamburg in Geſchaͤften feiner 
Baterfiadt zu Ende des Jahres 1628. 

Seine Hippopronia oder Bericht u. f. f. erfchien 

auffurt am Mayn, 1612, 4. 

Eein eigentlicher Abriß und Befhreibung u: f. f- 
Nürnberg, 1620, 4; ‚cbeu baf. 1673, 4- 

Seine richtige Anweiſung und Vorftellung, 9. f. f. 
Eben dafelbfi, 1622, 4; eben daf. 1673, 4. . 

Die zwey Bücher von der Perſpectiva aber, eben 
daſelbſt, 1623, Fol. eben daf. 1633, Fol. eben daf. 
1670, Fol. Auch Eateinifh unter dem Titel: Duo 
libri, prior de Perfpeäiva ete. Nürnberg, 1671, 
gel Wills Nuͤrnb. Gel ker. Dit des Artiltes 

b.ı, S. ıor. " 
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+ Albrecht, ( Bernhard.) ein Bildniß ift von 
Cuc. Rilian, in 12, geſtochen. 

Albrecht, M. ( Bonaventura,) Brebiger zu Arn⸗ 
fadt, welcher im Jahre 1529 zu Saalfeld gebohren war, 
1573 Diaconus, und, 1595 Paſtor zu Arnftadt ward, 
und 1602, ftarb. Er hinterlieh : 

in Chriftlich Lied in den Sterbensläuften zu fin- 

gen, nebſt andern drey Kiedern &1d etlichen 
GBeberhlein, Jena, 1592, 8. Wegels Anal. Hymn. 
Et. ı, ©. 46. 

Albrecht, ( Daniel,) ein Bürger aud Breslau, 
twelcher in dem 30 jährigen Kriege um das Ceinige 
— war, und ſich zu Koͤnigsberg aufhielt. Er 

rieb: 

' Erinnerungs + Spiegel in Srag und Antwort ges 
fteller. Konigsberg, 1646, 8; über den Verfall des 
Ehriftenthums. Unſch. Nachr. 1723, S. 721. 

+ Albrecht, (George.) S. von ihm auch Ubſens 
eb. der Kirchen: Scrib, des 16ten und 17ten Jahr 
bunderts, ©. 438. Sein Bildniß if von Zu. Rilian 
in 12, seta chen befindet fich auch in Frehers "ITheat. 
zu feinen Schriften gehören noch ; 

Selige Sterbefunft. Nürnberg, 1649, 8. , 

erklärung Der Paffion nach den 4 Evangel. in 64 

Predigten. Ulm, 1650, 4. 
Drey Kördlingifche Krieges⸗Predigten. Noͤrdlin⸗ 
gen, Lö45, 4 R 
Meletemata feltivalia. Sranffurt, 1660, 4. 
"Yolumen coneionum mifcellanearum, Deutſch. Ulm 


1659, 4. 

Zaus + und Rirchenfchag. Hamburg, 1682, 8. 

‚“ Hierarchia oeconomiea. Nürnberg, 1671, 4 

Sandwerks: Zunft. Leipsig, 163174. 

Vier Predigten über den berrübren Zuftand unfers 

Varerlandes. Nördlingen, 1645, 4. 
Schrift · und Naturmaͤßige Bilder; Poftill. Frank⸗ 
furt, 1670, 4. 

Verſchiedene andere Predigten und Predigtfammluns 

. gen führet Walch in.Bibl, theol. Th. 4, an. 

@cin Anti-Bellarminus biblicus, erſchien zu Noͤrdlin⸗ 

gen, 1633, 4 

Albrecht, (Heinrich,) S. Albertus, 

+ Albrecht, ( Fohannes,) der Ältere, Prediger zw 
Hildesheim. Er war zu Kuhl, Cnicht Rubl,) be Wok 
fenbüttel 1612, gebohren, ftubirte zu Noftock umd Helms 
ftädt, ward 1639 Prediger zu Hildesheim, und ftarb da · 
felot 1652, den zrten Dec. Man, hat von ihm nut vier 
Beichenpredigten, denn die ihm im Jöcher beygelegten 
Meditationes Sabbaricae gehoren nicht ihm, fondern 
dem folgenden zu. J. B. Lauenſteins Hildesheim. Kir⸗ 
chen « Hull. Th. 6, ©. 28. 

Albrecht, (‚Fohannes,) der jüngere, des vorigen 
Cohn, war den 24ten Cent. 1644, zu Hildesheim ge» 
bohren, fudirte zu Helmftäde und Jena, ward 1668 
Prediger zu rear zu Hildesheim, 1688 — 

963 


ger, 
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biger, und 1689 Paftor an ber Hauptkirche S. Andrei, 
a er den 13ten Map, 1691 flarb, Seine Schrif- 
ten And; 

Diff. polit. de forma judiciorum in republica recte 
inflituenda. Helmſtaͤdt, 1666, 4- 

Difcaffio praecipuorum fidei capitum, inter Prote- 
ftantes et Ponktificios conrroverforum, difpurationi- 
bus II. comprehenfa, Helmſtaͤdt, 1667, 1668, 4. 

Ehriftlidye Paffions = Andachten, mit Conrings 
Borrede. Hildesheim, 1674, 12; welche im Jöcher 
unter einem Lateinifchen Titel irrig feinem Vater 
beygeleget worben. 

Iudicia docliſſimorum virorum de emendanda juren- 
tatis inftitutione, Hildesheim, 1691, 12. 

Zwoͤlf einzele Keichenpredigten. 

3. B. Zauenftein Hildesheim. Kirchen-Hiſt. Th. 2, 
©. 158, wo Th. 7, ©. 21 f. weitläufig von feinen 
— mit den Katholiſchen gehandelt 
wird. 

Albrecht, (Johann,) aus Eiſenach, lebte, wie es 
ſcheinet, gegen das Ende des 16ten Jahrhundertes. 
- Man hat von ihm: Mine kurze gereimte Chronik 
von Eiſenach, von 450 — 1596, welche Chrifti. Jun: 
ker mit eines Ungenannten Staat von Kifenach, un) 
Toppii Hiſtorie ıc. 1710 aus der Handfchrift abdru- 
cken ließ. Er nennet es Joh. Albrechts oder vielmehr 
Melchior Mertens Arbeit. Der Titel lauter: Ein 
kurzer Bericht — durch Joh. Albrechten. Uenacenlis 
Chronica an. 450 incoepta et 1596 confcripta atque 
collecta, ab honeſto er prudenre viro Melchiore Merten, 
Ifnaci habitatore et Chronologiae Amatore. 

Albrecht, ( Johann Georg,) Nector des Gymna⸗ 
fil zu zen am Mayn, wo er 1770 ftarb. Er bat 
viele Schul» Programmata gefchrichen. 

Albrecht, (D. Johann Lüder,) Rechte + Confulent 
zu Leipzig, gebohren daſelbſt 1721, wo fein Vater Jos 
bann, ein angefehener Kaufmann war. Er bezog bie 
Akademie 1746, und difputirte 1750 unter dem damah⸗ 
figen D. Honimel de transaftione fuper omittenda cri- 
minis capitalis accufatione a&tori illicita, und nach den 
Vorleſungen pro Candidatura, ad Cap. V. X. de proc. 
it, L 18. C. de transadt. worauf er Baccalgureug, 1751 
nach vertheidigter Jnaugural. Difpuration de mero im- 
perio Kicentiat, und 1752 Doctor wurde. Von biefer 
Zeit au hielt er juriftifche BVorlefungen, big er ben gten 

an. 1767, im 46ten Jahre feines Alters ſtarb. Man 

at noch von ihn: 

Difp. de vera lurisdidtionis veteris indole ejusque 
ufu hodierno. eipzig, 1752, 4. 

Der Engliſche Kaufmann oder Grundſaͤtze der 
Engliſchen Handlung, aus dem Sranz. überfegt, 
nebft einer Vorreve von den Mitteln, wie 
Deutſchland durch Handlung reich werden koͤnne. 

» Leipzig, 1764 8. 

Albrecht, (Johann Peter,) ein Deuefcher Arzt, 
aus Hildes heim gebürtig, welcher im Jahre 1673 den 
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Doctor: Hut zu Frankfurt erhielt, feine Wilfenfchaft in 
feiner Barerftadt ausübte, und 1681 unter dem Nahmen 
Eaftor, von der Raturforfchenden Gefellfchaft zum Mit» 
gliede aufgenommen wurde. Er ſchrieb: 

De lue venerea; eine Inaugural  Differtation, bie er 
1673 ju Sranffurt, unter dem Profeffor Irenaͤus 
Rohe vertheidigte. 

Corn. Bontekoe neues Lehrgebäude der Chirurgie, 
aus dem Hollaͤnd. uͤberſ. mir emer Vorrede, des 
Verfaffers Leben und Anmerfungen. Hannover, 
1687, 8. 

Stepb. Blancardi neue Kunſtkammer der Ehirur- 

ie, zus dem Hollaͤnd. überfegt, unter den Buch⸗ 
aben 3.P. A. Eben daſ. 1697, 8. 

Entdeckte Unfchuld der Three = und Coffee - Getraͤnke. 
Bremen, 1696, 8. 

Viele, zum Theil ſehr wichtige Anmerkungen von ihm 
ſtehen in den Ephemerid. Acad. Nat. curioſ. 


Albrecht, (Fohann Sebafian,) der Arzeneyfunft 
Doctor, und Profeſſor der Phnfit am Gymnaſio zu Co- 
Er war den sten Juni, 1695, zu Coburg ge⸗ 

bohren, wo er Bater Johann Chriftian ein Kauf 
mann war, fubirte gu Jena und Leiden, reifete durch - 
Holand und Deutfchland, und ward hierauf 1718 zu 

ena Doctor. Nach En Mückfunft in feine Vater» 

ade übte er daſelbſt die Arzeneywiſſenſchaft aus, ward 
1730 ein Mitglied der Akademie der Naturforſcher, 1734 
Fe am Gymnaſio, und 1737 Coburgifcher Land» 

hyſicus, welche Stellen er biß 1774 verwaltete, da er 
ben $ten Det. farb. Seine Schriften find : 

Difp. de Althmate, Praef. G. /W. Wedelio. Jena, 
1717, 

— — mediea de Cerufla, Praeſ I. A. Slevoge. 
Eben daf. 1718, 4. 

Progr. quo recentiorum pleroramque phyficorum 
fententia, foflilia quaedam figurata univerfalis di- 
luvii effe teltimonia ex antiquioribus ingeniorum 
monumentis aditruit et affirmat. Coburg. 1734 4- 

Kurzgefaßter Unterricht von der in der Naͤhe bin 
und ber ſich einfchleichenden Hornviehſenche. 
und wider diefelbe dienende Mittel. Koburg, 


2749 4.” 
Ioa. Inngii opufcula botanieo - phyfica - collecta, re- 
cognira er revila. Coburg, 1747, 4- 

Diele Abhandlungen und Bemerfungen in den Ad. 
Nat. Curiof. 9, 3 f. in dem Commercio litter. No- 
rib. und in den Bresl. Samml, Börners jegrleb. 
Aerzte Et. 1, ©. 1, f. 373 f. 

t Albrecht, (Johann Wilhelm,) Profeffor ber 
Mebiein zu Gcttingen. S. von ihm Börtens gel. Zur. 
Th. 1, ©. 539, Th. 2, S. 813, Th. 3, ©. 779._ Geß⸗ 
ners Biogr. Götring. Th. 1. Seine Schriften find: 

Difp. inaug. med. de morbis epidemicis, Praef. I. A, 
Fifchero. Erfurt, 17271, 4 

Obfervationes anatomicae circa duo cadarera malcu- 
lina. Eben daf. 1739, 4. 259. * 

racta · 






| 
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Trafatus de tempeftate cui adjeta obfervatio circa 
vafa Iymphatica ventriculi inſtituta. Eben daf. 
1731,8. 1.®. 

Trattatus phyficus de efletibus Mufices in corpus 
animatum. “ feipjig, 1734, 8. 

Progr. de vitandis erroribus in do&trina medica. Göt- 
tingen, 1734 4 


daf. 1735, 4: 
— ß. loco quodam Hippscraris male explicato. 


Eben baj. 1734: 4 

Difp. inaug. medic. de Spiritu vini ejusque ufu et 
abufu... Refp. C. H. Paren. Eben daſ. 1735, 4. 

Pr. quo ad lettiones fuas invitat, 1735, 4. 

Paraenefis ad artis medicae cultores dum duorum 
cadaverum mafculinorum ſectionem primurg obi- 
rer. Eben baf. 1735, 4- 

Cafus de vulnere cranii trepanatione feliciter curato; 
in dem Commercio litter. Norico, ®. 5. 

td’ Albret, ( Margaretha,) fommt unter Mars 

etha noch einmahl und Holftändiger vor, wo von 


in do&rina mechanica. Eben 


| —* nahzufehen 


Albrichius, (Fohannes,) ein Doctor Mebicind 
aus Kronftabt in Siebenbürgen, welcher im Jahre 
1740. unter dem Rahmen Chryſippi II. in bie Faiferliche 
Akademie der Naturforfcher aufgenommen ward, und 


1749 farb. Er fihrieb: 


Difp. de Haemorrhagiis in genere. Utrecht, 1709, 4. 

Obfervationes de Pelte Barcenfi praelertim Coronae, 

an. 1718 et 1719 in Tranfylvania graflante, 

Epiftolas ad cl. vir. Schulsium, &. Numoph. Schals. 

Th. 1, ©. 224 f. 
Hoxanyi Memor, Hung. Benkoͤ Tranfylr. Th. 2, 
©. 518, 620. 

Albrichius, IM. (Martinus,) evangelifcher Prediger. 
der Stadt Nofenau, in Siebenbürgen, war aus. Med: 
woifch im eben diefem Herzogthume arbärtig, wo fein Was 
ter George, Burger und Rathsglied war. Er war ans 
fänglich fünf Jahr Nector zu Kronftadt, ward im Jahre 
1660 Warrer zn Roſenau und Decanus des Burzlän- 
der Diftricted, und frarb ungefähr 1694. Seine Schrifs 
ten find: 

Synopfis Logica, in qua praecepta ſelectiora exem- 
lis illuftrantur — collecta in ufum Iuvenintis [cho- 
fticae Coronenfis. Kronftadt, 1655, 8. ' 

Dicta $. Scripturae maximam partem cardinalia et 

firingentia, vna cum Definitionibus Loc. Theol. 
principalioribus Cl. Conr. Dieririci. Eben daftlbft, 
1656, 8. . 7 

Opufculum metaphyficum. Eben daf. 1657, 8. 

Canones Logici feletiores. Eben daf. 1657. 

Verſchiedene als Bräfes mit Gymmafiaften zu Krons 

ſtadt gehaltene Disputationen, über philoſophiſche 
und theologifche Gegenflände. 

Hoxanyi Mem. Hung, enfd Tranfylvan. Ih. 2, 

©. 424. 


Albrici 


Albric, S. Albeisi. 

Albricius, S. Albbericus. 

Abricius, (‚Fohannes,) ein Roͤmiſch-Catholiſcher 
Sehriftſteller, um die Mitte des gegenwärtigen Jahr⸗ 
hundertes. Er ſchrieb 

Gloriam Hohenloicam per virum Reverendifl. D. Io- 

fephum S. R. I. Comitem ab Hohenlohe fingulari- 
ter auflam et illuftraram. Inſpruck, 1744, Kol. 
3. €. Wibels Codex diplom. Hohenl. &. 479. 

Albrieus, &. Albericus, 

Albricus Philofophus, ein unbefannter Echriftflel- 
fer, unter deffen Nahmen noch ein Werf, de imaginibus 
Deorum übrig ift. Gemeiniglich legt man daſſelbe dem 
Albericus aus England bey, melcher zu Anfange bes 
13ten Jahrhundertes lebte, (S. denfelben.) Nach an⸗ 
dern ſoll es von dem Albricus, einem Nerfen des heil; 
Gregorüi, wilcher nach dem SEobanus 776 Bifchof zu 
Utrecht war, und den 24ten Aug. 784 farb, herruͤhren. 
Allein die Nerfaffer ber Hill, Liter. de France, glauben 
in dem Avertill. Th.5,&. ır, daß weder die Schreib⸗ 
noch Denfungsart einem Verfaſſer des zten Jahrbuns 
dertes Ähnlich fen, und daß es wenigſtens um 300 Jahr 
aͤlter ſeyn muͤfſe. Iſt es dieſes, je. kann es dem Älbe⸗ 
ricus aus England noch weniger zugeſchrieben werden. 
Uebrigens gab Heinrich Petri dieſe kleine in 23 Kavitd 
——— Schrift unter dem Nahmen des Biſchofs Als 

eici zu Bafel, 1543, zuerſt heraus, worauf fie mit dem 
Hyginus, Sulgenrius Placindes, und andern ähnlichen 
Verfaffern zu Parig, 1578, erjchien, und vom Thom. 
Munder, (Amfterd. 1681,) und Auguftin van Sta⸗ 
veren (Leiden, 1742,) ihren Ausgaben der Mythogro- 
phorum Latinorum beygefüget ward. „ 


Albricus, ein gelchrter Canonicus zu Gran, in Un: 
garn, um ben Anfang des 12ten Jahrhunderte, welcher 
auf Befehl des Koͤniges Coloman, die auf ben ungari« 
fchen Neichetagen von 1096 big 1104 gemachten ein« 
gelen Geſetze und Verordnungen in eine bollftändige 
Eammlung brachte, und fie dem Erzbifchof Seraphis 
nus zu Gran zufchrieb. Da bdiefer 1104 fiarb, fo ers 

llet zugleich, daf er diefe Sammlung noch vor diefer 
Zeit gemacht haben muͤſſe. Die die Geiftlichfeit ange- 
benden Verordnungen hat aus dieier Sammlung Pes 
terffius mit in den iten Th. feiner Ungarifchen Kirchens 
verfammlungen gebracht. Horanyi Mem. Hung. 


Albrifius, (Philipp,) ©. Alberici. 
‚Albritius, (Hermolaus,) S. Albrizzi, (Almoro.) 
t Albritius, Ital. Alorizi, (Ludwig, ober Aloy- 
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- fus,) ein Jtaliänifcher Jefuit. Er war um das Yahr 


1579 zu Viacenza gebohren, obgleich feine Familie ei- 

—— aus Bergamo herſtammete. Er trat 1594 in 

Orden, lehrete in demſelben die Rhetorik, ward Mes 

ctor des Collegii zu Bologna, und bes Deutſchen Collegii 

gu Kom, brachte aber feine meifte Zeit mit Prebigen zu, 

und ward für einen ber beruͤhmteſten Prediger feiner Zeit 
Pi 
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” 
gehalten, fo daf ihn auch die Paͤpſte Urban 8, und In⸗ 
nocentins 10, zu ihrem Prediger in dem apoftolifchen 
Pallafte ernannten. Er ftarb zu Rom den zrten März 
1655. eine Schriften find: 

Delle lodi di Margherita d’ Auftria, Regina di Spagna, 
Orazione etc. Parma, 1612, 4. 

Delle lodi della Infanta Ifabella di Savoja, Princi- 
pefla di Medena, Orazione, etc. Modena, 
1626, 4. 

Orazione per P’incoronazione di Giov. Iac. Doria, 

- Doge di Genora. Genua, 1635, 4. 

Prediche fatte nel Palazzo Apoltolicce Venedig, 
1642, 4; Rom, 1652, 4; Venedig, 1658, 4; eben 
daf. 1663, 4. 

Prediche, Ed. i. il Quarefimale.) Rom, 1645, 4; 
Venedig, 1645, 45 eben daf. 1659, 1671, 1677, 


in 4- 

Panegirici Sacri. Mom, 1655, 8; Vencdig, 1655, 
12; und mit ben vorigen Predigten zufammen in 
das Pateinifche überfegt, von Brumo KTeufjer, un⸗ 
ter dem Zitel: Coneionum opus tripartitum, Mainz 
1669, 4. Mazzuchelli Seritt. 

Albrizi, S. Alberisi, und Albeitius, 

Albrizi, ( Nicolaus,) ein Arzt aus einer adeligen 
amilie zu Bergamo, um das Ende des vorigen Jahr: 
unbertes. Man hat von ihm: 

Venezia favorita da Dio nella miraculofa Iurenzione 
e Translaxjene del S. corpo di $. Niecolo il Magno 
Arcivefcovo di Mira etc, Venedig, 1698, 4. Maz · 
zuchelli Seritt. 

Abrizzi, (Almoro,) Pat. Hermolaus Albritius, 
ein gelehrter Buchdrucker zu Venedig, in der erften Hälfte 
des gegenwärtigen Jahrhundertes. Er errichtete im 
Jahre 1724 die berübmte Albrizziſche Geſellſchaft in 

enedig, und machte fich durch die Herausgabe ver- 
fchiedener wichtigen Werfe befannt, 5. B. der Galleria 
di Minerva, 1696 f. ber Biblioteca Volante des Cinelli, 
einer Gtaliänifchen Ausgabe des Julius Cifars, mit 
Kupfern und Anmerfungen, Th. ı, Venedig, 1736, 
flein Bol. oder gr. 4. (Samberg. zuverl, Nacht. Th. r, 
©. 458, ber doch nicht wufite, ob der zweyte zum Vor: 
fcheine gefommen.) Die von’ihm gefliftere Älbrizziſche 
Geſellſchaft ward nachmahld 1745 von dem Senate 
aufgehoben und verbothen. Mazzuchelli Seritt. 


Albubather, ein vermuthlich aus Abubekr, veruns 
ftalteter Nahme eines Arabifchen Schriftftelferg, welcher 
magni Alchafili Alcharli filius genannt mwird, und ein 
Librum nasivitatum gefchrieben bat, welches zu Vene⸗ 
dig per Alwilium de Contrata S. Luciae, 1492, (Cat. 
Mitor. Bibl. reg. Paril. Th. 4, ©. 346, n. 7357,) und 
unter dem Titel: Liber generhliacus, zu Nürnberg, 
1549, 4 (Clem. Eibl. cur.) gedruckt iſt. Abubecher 
al Rafı wird in den Ältern Zeiten oft auch Albubarer 
genannt, obgleich dieſe Schrift unter den feinigen nicht 
mit angegeben wird. 
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t Albucafa, Albwafs, ein Urabifcher Arzt, wel- 
cher nach dem Freind vollftändig Albu-Caſem Chalaf 
Ebn Abbas Als Saharavi hieß, daher er im Joͤcher 
v. Alzarabi noch einmahl vorkommt. Er war von 
Tarob in Turcomannien, und lebte zu Bagdad, Harran 
und Damafcus. Da fein Arabifcher Cchriftfteller feis 
ner gedenft, fo ift feine Lebenszeit nur muthmaßlich be 
fannt. Gemeiniglich fegt man fie in die legte Hälfte 
des sıten Jahrhunderts. Allein, da er fchon der Pfeile 
ber Türken gedenft, welche doch erft um die Mitte de 
ı2ten Jahrhunderts befannt zu werden anfingen, er 
auch verfichert, daß die Chirurgie zu feiner Zeit ganz 
unbekannt gewefen, welche doch zu des Avicenna Zeit, 
(t 1036,) in großem Anfehen Fand, fo fchliefen Freind 
und Kloy baraus, daß er nicht eher als im 12ten Jahr⸗ 
hundert gelebt haben finne. Matthaͤus de Gradibus, 
welcher 1480 ftarb, machte feine Schriften in Europa 
vorzuͤglich befannt, worauf D. Siegm. Grimm, auf 
Anrathen des Paul Ricci, eined Juden und kLeibarztes 
Kaifer Maximiliani 1, die im Jocher gedachte ſchlechte 
Lateinifihe Ueberfegung zu Augsburg, 1519, heraus gab, 
Seine Chirurgie, welche für feine Zeit vorzüglich brauch» 
bar war, indem er unter allen Alten der einige iſt, welcher 
die dazu gehörigen Werkzeuge befchrieben, und ihren Ges 
brauch gezeiget bat, und welche eigentlich ein Theil des vos 
rigen Werkes ift, war früher bekannt, indem fie mit dem 
Octavianus Horat ianus fchon zu Benedig,1500, Fol. fürs 
ner eben daſelbſt, 1529, Fol. und von Hermann Comes de 
Nuenar, unter dem Titel: Manualis Medicina, mit des 
Octaviani Horatiani rerum medıcarum libr. IV, zu 
Strasburg, 1532, in Fol. heraus gegeben wurde, wor⸗ 
auf fie zu Bafel unter dem Titel; Medendi merhodus 
certa, mit des Gui de Chauliac Chirurgie, 1541, Fol 
foieder aufgelegt ward. Da man feine Echriften bisher 
bloß Kateinifch hatte, fo veranftaltete Ich. Channing 
erft vor kurzen eine ſchoͤne Arabifche umd Kateinifche Aus⸗ 
gabe feines Werkes de Chirurgia, Drford, 1778, 4. 
Ich habe von dem Albucafis irgendwo auch Librum 
Servitoris de praeparationibus medicinarum tam lapi- 
dum, mineraliam, quam radicum u. f. f. nad) einer alten 
Ausgabe ohne Meldung des Ortes und des Jahres, in 
Fol. angeführer gefunden, welches in Bencdig, 1589, 
wieder heraus er (Cat. Bibl. Bodlej.) und vermutblich 

feichfallg ein Stüd feines groͤſern medicinifchen Wer⸗ 
es, deſſen Hebraͤiſche Ueberſetzungen im Jucher v. Alzara⸗ 
bi erwaͤhnet werden. Das Stuͤck ſeines groͤßern Wer⸗ 
kes, de morbis muliebribus cum Inſtrumentis ad id ne- 
ceflariis, ſtehet in Caſp. Wolfs Gynaeciis, Baſel, 1586, 4. 
Eloy Difiionn. de Medec. Element Bibl. eur. Th. 1, 
E. 215. Seine von Gerardo Carmonenfi in das Latei⸗ 
nifche uͤberſetzten libri III de merhodo medendi, befin- 
ben ſich in einer Handfchrift aus dem r4ten Jahrhundert 
in der koniglichen Bibliothek zu Paris. 

Albucius, &. Alburius und Albuzio. 

Albuhazan Ibnu Haidor, ein Philofoph, Arzt und 
Aftrologe, welcher zu Fej in der Barbarey gebopren 

wat⸗ 
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war, bem bafigen Dep viele Jahre als Leibargt diente, 
und im Jahre 1415 an der Peſt ftarb, nachdem er vor- 
ber einen Tractat von der Heilungsart diefer Krankheit 
derfertiget hatte. Eioy Did. de la Med. 


+ Albuinus, ein Presbyter. Es ift eben derjenige, 
welcher ſchon v. Albinus im Joͤcher da geweſen ift, wo 
er aber irrig ein Auguftiner genannt worden, da er boch 
ein Benedictiner war. Bon feinen Leben ift wenig mehr 
befannt, als daß er um den Anfang des rıten Jahr. 
bunderts lebte. Da er feine Lebenszeit in dem Bene» 
dictiner » Klojter Gorze in Fotharingen jubrachte, neben 
welchem er auch ein Einfiedler oder Recluſus war, daher 
er auch Albuinus Eremita genannt wird, fo feheint 
er aus Potharingen gebürtig gewefen zu feyn. Geine 
Schriften find: 

Tract. de virtatibus et vitiis, welchen er auf Verlan⸗ 
en Heriberti, als derfelbe, im “jahre 999, Erz⸗ 
ifchof zu Edln war, fehrieb, und welcher ſich hands 

fchriftlich in dem Auguftiner » Klofter zu Tongres 
befindet. Eine Handfchrift, welche für die Urfchrift 
gehalten wird, befindet fich zu Lady bey Trier. 
Ziegelb. Th. 1, ©. 503.) Die Zufihrift an den 
rzbiſchof zu Ein, welches eben die Epiftola de 
charitate ete. ift, deren im Joͤcher v. Albinus ges 
dacht wird, ift in Miserene und Durand The, 
Anecd. Th. abgedruckt. 
Sander hatte in ber Bibliothek des heil. Martini zu 


Zournai noch ein anderes Werf von ihm von ben » 


cheiftlichen Tugenden gefehen, deſſen Anfang von 
dem vorigen ganz verfchieden war. 

Eben derfelbe legt ihm auch ein Leben einer heil. Eus 
phraſia ben, ohne näher zu beftimmen, welche Hei⸗ 
lige dieſes Nahmens es gewefen. 

Die ihm von einigen beygelegte Schrift de Antichrifto 
gehdret nicht ihm, fondern, nach einigen, dem Alcuin 
zu, welcher zuweilen auch Albinus und Albuinus ge 
nannt wird. Die Colle&io Sententiarum aber, wel⸗ 
che ihm gleichfallg zugefchrieben wird, iſt vermurhlich 
mit der erften Schrift, de virrutibus er vitiis einerley. 
Hift. Litter. de France, Th. 6, ©. 553 f. 


Albuinus, oder Albunius, ein Presbpter, welcher 
von dem vorigen allen Anfehen nach, noch unterfchie- 
den ift, indem er gegen ba8 Ende des zıten Jahrhun⸗ 
derts in Schwaben lebte. Man bat von ihm zwey 
Briefe: de conjugio Sacerdotum per Hildebrandum 
Papam damnato, wider den Priefter Bernold zu Coſt⸗ 
ni6, ber den Edlibat der Geiftlichen vertbeibigt hatte. 
Sie find 1076 unterfchrieben, und befinden fich in Bols 
daſts Apologia pro Imperatore Henrico IV, Hanau, 
1611, 4. 

Albuleizor, ober Algovazir, ein Arabiſcher Arzt, 
welcher nach) dem Juftus in Chron. Medic. um das Jahr 
1165 lebte. Man hat von ihn: 

De curatione lapidis, tractatum. Wenebig, 1.497, Fol. 

ingleichen unter den dem Galen fälfchlich zuge: 

Gelehrt. Ley. Fortſ. J. B. 
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fchriebenen Werfen, wie auch unter den Schriften 
des Rhazes, Carrere Bibl. de la Med. 
t Albumafar, ©. Abu = Almafar, wo er fchon bu 
geweſen. 
de Albuquerque, (Alphonfus,) iſt zwar im Joͤcher 
v. Alphonſus, obgleich fehr unvollftändig, angeführee 
worden, gehoͤret aber doch eigentlich hierher. Er war 
der Sohn des berühmten Seehelden Alphonfi de Albus 
querque, welcher Dftindien für Portugal entdecfte und 
eroberte. Der unfrige war im Jahre 1500 gebohren, 
und befam in der Taufe den Nahmen Braz, b. i. las 
fius, welchen er aber nachmahls auf Verlangen des Koͤ⸗ 
niges Manoel mit dem Taufnahmen feines Vaters vers 
taufchte. Er führte als Eapitän der Flotte die Infante 


Beatrix nach Savoyen, wo fie mit dem Herzog vermäbs 


let wurde, und dienete dem Portugieſiſchen Hofe hierauf 
in verſchiedenen wichtigen Staats aͤmtern. ſchrieb: 
Commentarios de Afonfo Dalbuquerque Capitaö geral, 
e governador da India collegidos por feu filhe 
Afonfo Dalbuquerque das proprias cartas que el 
elcrevia ao muyto podero[o Key Dom Manuel ete. 
Liſſabon, 1557, Fol. eben daſelbſt, 1576, Fol. (S. 
Baumg. Hall. Bibl. Th. 5, S. 483.) und in bag 
Frauzofiſche überfeßt, Parig, 1579. 
Einige Portugiefifche Gedichte fommen in des Gar⸗ 
cin de Refende Cancioneiro vor. 
Trarado da Antiquidade, nobreza, e defcendenzia 
da familia dos Albuquerques; noch ungebrudkt. 
Barboſa Machado Bibliorh. Lafit, Th: 1, ©. 25 f. 
de Albuquergue, ( Alphonfus,) ein Advocat und 
Profeſſor bes bürgerlichen Nechtes zu Liffabon, twelcher 
es mit dem Spanifchen Hofe hielt, und deffen Anſpruͤ⸗ 
che in der Schrift: Ius Philippi ad regiam Lufitaniae 
— 1579, vertheidigte. Barboſa Machado, 1. c. 


26. 

t de Albuguergue, (Andreas.) Er hieß eigentlich 
de Albugquerque Ribsfris, mar Alcayde major zu Eins 
tra, Sommendador von S. Mamede de Sortes im Dre 
den Ebrifti, und ein verdienter Kriegesheld. eine 
Relagaö hiftorica da victoria alcangada entre Arronches, 
e Allumar em g de Novembro de 1653, ift zu Liſſa⸗ 
bon, 1653, in 4, gedruckt. Barboſa Machado I. c. 
©. 133. , 

de Albuguerque, (Cajetanus,) ein Sohn bed Thos 
mas Pereira de Albuquergque zu Liffabon, trat im Fahre 
1721 in den Drden der Hieronpmiten zu Belem, und 
machte fich durch Predigten berühmt. Zwey Predigten 
von ihm find zu Liffabon, 1731 und 17734, in 4, gedruckt. 
Barbofs Machado I. c. ©, 554. 

t de Albuquerque, (Cuello Eduardus.) Er hieß 
eigentlich Duarte, d. i. Eduard, de Albuquerque Coelho, 
war Marquez von Balto, Conde, Herr von Pernambuce, 
Kammerherr (nicht Kammerdiener,) Philipps 4, und 
einer feiner Etaatsräthe in Portugal. Er war ben 
a2ten Dec. 1591, gebohren, und that fich zuerft als 

Ji Capitaͤu 
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Eapitän von Pernambuco in dem langtvierigen Kriege 


in Brafilien hervor, und ftarb zu Madrit den 24ten 
Erpt. 1658. Man bat von ihm: 

Memorias Diarias dela guerra de Brafil por difcurfo 
de nueve annos empecando defde el de 1630. 
Madrit, 1654, 4. 

Hanbdfihriftlich hinterließ er; Compendio de los Reys 
de Portugal, und Compendio de los Vidas de los 
Reys de Aragon, Navarra, Napoles, Sicilia y Con- 
des de Barcelona. Barbofa Machado I. c. €. 


725 f- 

Alburinus Valens, &. Aburnius im Jccher. 

Albus, &. aud) Alcuinus; Wbire, und Weiß. 

Albus, ( Fohonn Facob,) ein Schdeeländer, wel⸗ 
cher eigentlih White hieß, und gegen das Ende dei 
ıöten Jahrhundertes Abt des Schottenkloſters zu Ne 
gensburg war. Man fennet ihn vornehmlich aus feiner 
Difputstion, welche er über den proteftantifchen Lehr 
begriff mit Andreas Schmideln im Jahre 1588 zu Ne 
geneburg hielt, und melche er noch in demfelben Jahre 
zu Angolftadt fo wohl Yateinifch, als auch Deutfch, in 4, 
heraus gab. diegelbauer Hilt. litter. ord. S. Bened. 
Th. 4, ©. 129. 

Albus, (Thomas,) &. de Albis. 

Albutius, ein afademifcher Nahme des Joh. Bapt. 
Bianchi. 

Albutius, (Anton,) ©. Albuzio. 

Abutius, Jtaliänifch Albuzio, (Aurelius,) ein qu⸗ 
ter Rechtsgelehrter und Fateinifcher Dichter aus Mais 
land, welcher um das Jahr 1520 lebte, ein Freund Andr. 
Alciati war, und fich in den innern Unruhen nad) Sranfs 
reich begab. Man hat von ihm: 

Carmen de antiqua Mediolanenfium victoria apud 

Parabiagum. Mailand, 1494 4. 

Chriftianarum Inflitutionum libri III. Hymnorum 
lib. I. Decem Virginum vitae et lobi liber. lobi 
Poetae lib. I. Apologia adverfus Pesrum Srellam et 
Longovallium Legum Do&ores. Ex Pfalterio in 
officium de mortuis. Ex Pfalterio in officium B. 
M. Virg. Mailand, 1540, 4. Die Chriftianarum 
Inftitutionum libri Ill. und Moralium Inftitutio- 
oum liber I. famen aud) zu Venedig, 1554 8, 
einzeln heraus. 

Heroidum Epiftolarum libri IV. Mailand, 1542, 8; 
Venedig, 1544, 8; eben bafeldft, 1554 8. 

Verſchiedene Gedichte, eine Oratio funebris in morte 
Io. Iac. Trivultii, und Interpretatianculae in Andr, 
Alciasi Philargyram find noch ungedrucht. Maz⸗ 
zuchelli Seritt. Argelati Bibl. Mediol. 

+ Albutius Silus, (Cajus.) Er begab fich aus feiner 
Materftadt nach Nom, wo der Redner Munatins Plans 
eus ihn mit in feine Gefellfchaft aufnahm, aber bald ei- 
ferfüchtig auf ihn ward, daher ſich bende frenneten, und 
Alburius fich ein eigenes Auditorium errichtete. us 
deſſen pflegte er nur fünf bis fechgmahl des Jahres 


s Albutius Albuxio 


oͤffentliche Prozeffe zu führen. Der dltere Seneca und 
Suetonius fehildern feine Dorzige ald Redner, ohne 
feine Fehler zu verfchmweigen. Nachdem er auch in Nom 
durch die Ehicane eines feiner Gegner einen Progeh vers 
lohren hatte, ging er wieder im feine Baterftadt zurück, 
wo er fich in feinem Alter wegen eines Gefchwüres er⸗ 
bungerte. Er hinterließ einige Reden, wovon aber nur 
noch die Auszüge übrig find, welche ung Seneca auf 
behalten hat. Aus einer Stelle des uintilian erhellet, 
daß er auch ein Werk über die Rhetorik gefchricben. 
Mazzuchelli Seritt. Argelati Bibl. Mediol. 


+ Albutius, Stal: Albuzio, (Johannes Petrus.) 
Er mar um das Jahr 1508 zu Mailand gebohren, und 
war für feine Zeit nicht allein ein guter Philofoph, ſon⸗ 
bern auch ein berühmter Arzt. Er lehrte viele Jahre 
die Logif und Mhetorif zu Pavia, und ward oft von 
Fuͤrſten und audern großen Herren in Deutfchland und 
andern Ländern als Arzt gebraucht. Er farb zu Papia 
ben ı4ten Febr. 1583. Außer den im Joͤcher gedachten 
Confiliis medicis hinterließ er auch wen Bücher Leitio- 
num, von welchen aber nichts gedruckt il. Mazzuch. 
Seritt. joy Die. de Medec. Argelati Bibl. Mediol. 
Corte dei Medici Milan. €. $7. 

Albutiur, (Lucius) ein alter Roͤmiſcher Dichter, 
welchen Varro hominem apprime doftum nennet, und 
welcher einige Satyren im Style bed Lucilius fchrieb. 
Indeſſen halten Carl Stephan und andere ihn fuͤr eine 
und eben diefelbe Perfon mit dem Titus Albutius, Maz ⸗ 
zuchelli Scritt, 

Albutius, Ital. Albuzio, (Paulus) aus Mailand, 
ein Lateinifcher Dichter, in der legten Hälfte des 16ten 
Jahrhundertes, von welchem in der Bibliothek der Dom⸗ 
firche zu Mailand noch verfchiedene Gedichte handfehrift- 
lich vorhanden find. Mazzuchelli Seritt. Argelati 
Bibl. Mediol, 

Albutius, (Paulus,) ein unbefannter Schriftfteller, 
vielleicht auch mur ein angenommener Nahme, unter 
welchem eine Epiftola ad lefuitas, zu Parig, 1573, in 4 
erſchien, welche mit dem Beyſatze edita a Philiberto Phi- 
lalerhe, 1611, in 4, wieder heraus kam. Der Verfaſſer 
beftreitet darin das Anfehen des Papſtes und den che» 
lofen Stand ber Priefter. 

Albuzi, ( Hieronymus,) aus Morbegno in Grau» 
binden, lebte um den Anfang des ı7ten Jahrhunderts, 
und hinterließ: Commentari ne’ quali fi tratra dell’ Ori- 
e> e Nobilta Volturrena; quafı fiene le due Rezie; 
oro nomi, e del fiumi Adda, e della nobiltä del Lario ; 
proprieta d’alcuni pietre, acque, miniere, etc. welches 
ſich handfehriftlich in der Bibliothef der Dominicaner zu 
Morbegno befindet. Der Verfaſſer folge dem Annius 
getreulich nach, weil er aber nachmahls von deffen Ver: 
twerflichfeit überzeugt ward, fo hinderte er den Druck 
feines Werfes ſelbſt. Hallers Schweiger, Schriftft, 
Th. 4, ©. 386. 

Albuzio, ©. Albusins. 
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‚Albuzio, 


Albuxio Alcaimus 


Albuzio, (Anton,) ein Mäiländer, von dem Orden 
der Elericorum oblatorum S. Ambrofii und Earoli, wel- 
cher viele Jahre Auffeher der Ambrofifchen Bibliothek 
zu Mailand und bernach Propft zu Gaftello di Somma 
war. Er ftarb 1719, und hinterließ: 

Carlo Borromeo il gran Santo, Panegirico. Mailand, 
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1688, 4- 
Ad Ioh. Archineum Mediol. Arch. Gratulatoria. Mais 
land, 1699, Sul. j 
Noch zwey Panegirici. 
Derfchiedene andere Reden und 
ungedruckt. Mazzuchelli Seritt. 
Mediol. 

Alcabitius, &. Aldyabitius. 

Altapar, ©. Alcazer. 

+ Alcadinus, oder Alcadimus, ein berühmter Arzt 
und Lateiniſcher Dichter aus Eicilien, um den Anfang 
des 1aten Jahrhundertes. Sein elegiſches Gedicht de 
Balneis Puteolanis, ift in 34 Epigrammen abgetheilet, 
und ward juerft unter dem Nahmen Euſtaſü di Ma— 
sera |. Neapel, 1505, gedruckt, und unter eben demſel⸗ 
ben Rahmen zu Venedig, 1587, wieder aufgelegt. Uns 
ter Alcadini Nahmen erfchien ed in der Sammlung de 
Balneis, Venedig, 1553, Fol. in Joh. Eliſii und Scip. 
Mazzeilaͤ Opufculo de Balneis Puteolorum, Neapel, 
1591, 8; eben daf. 1596, 8. Job. Franc. Lombardus 
hat feiner Synopf. de Balneis Puteolanis, allerding® viele 


Predigten find noch 
Argelati Bibl. 


Stellen diefes Gedichted eingefchaltet, toraus aber 


doch wohl noch nicht folget, daß er es faft ganz abges 
fchrieben habe. Der P. Paul Paciaudi hat in feiner 
Chrift de (acris Balneis, Venedig, 1759, 4 nad) einer 
mühfamen Vergleichung mehrerer Handfchriften gefun⸗ 
den, daß von den 34ten Epigrammen, woraus dieſes 
Gedicht beſtehet, 16 dem Altadinus, 18 aber den Eu: 
ftafins gugehören. Mazzuchelli Scritt. der doch von 
den benden ihm im Föcher noch beygelegten Hiftorifchen 
Schriften nichts weiß. 

+ Alcäus , ein Igrifcher Dichter von Mitylene. ©. 
son ihm auch Baile DIE. Hamberg. zuverl. Nachr. 
<h. 1, &.96. Die Ucberbleibfel von ihm ſtehen Gries 
chiſch in $. Urſini Carm. IX. illuftr, Femin. und Gries 
chiſch und Lateinifch in ben Lyrieis Henr. Stephani, und 
in 3. Lectii Corp. Poetar. Graecor. Th. 2. 

+ Alcäus, ein Athenienfer. Er wird von einigen 
für eine und eben biefelbe Perfon mit dem Alcaͤus von 
Mitylene gehalten. S. Baile Dict. 

+ Alcaforado, (Francifeus.) Ex lebte in der legten 
Hälfte des 15ten Jahrhunderts. Bon feiner Nachricht 
von der Entdefung der Iuſel Madera hat man auch) 
eine Englifche Uebe g, unter dem Titel; An hifto- 
rical Relation of the Difcovery of the Isle of Madera, 
London, 1675, 4- 

+ Alcaimus, (Marcus Antoniur,) ift unter Alaimus 
ſchon vollſtaͤndiger da gemefen, 
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Alcaino, oder Alchaino, (Fofeph,) aus Venedig, 
ein Domimicaner, twelcher in feiner Vaterftabt, 1619, im 
hohen Alter ftarb. Im Föcher wird unter dem Rabe 
men Alcharinus ven ihm gehandelt, weicher Nahme 
aber unrichtig ift, und durch einen Druckfehler für Als 
chainus ſchon bey dem Quetif vorkommt. Seine Schrifr 
ten oder vielmehr Ueberfegungen find: 

1 Solitogui di S. Iiidoro Arcivefe. d* Ifpali, tradotte, 

ete, Menebig, 1570, 12. ’ 

Delb Vmiltä e della gloria di Crifto, libri III, com. 
pofti da Marco Marullo di Spalatro, tradotte etc, 
Venedig, 1596, 8. 

Er gab auch die Sermones Quadragefimales des Ere⸗ 
miten, P. Antonii von Padua, Venedig, 1584 Br 
heraus. 

eine Meditationes in Pfalmos XXXmum et Lmum, 
in Symbolum Apoftolorum et orationem Domini- 
* find vermuthlich nie gedruckt. Maszuchelli 

eritt. 

+ de Alcala e Herrera, (Alphonfus.) Ex war zu 
Gaftella den ı2ten Sept. 1599, bon abeligen eltern 
gebohren, widmete fich den ſchoͤnen Wiffenfchaften, und 
brachte fein Leben im ehelofen Stande und in einer ges 
lehrten Muße zu. Er flarb zu Liſſabon den zıten Nov. 


1682, in einem Alter von 82 Jahren, und hinterließ: 


Varios eſſectos de amor en cinco novellas exempla- 
res, y nuevo artificio para elcrivir profa, y verſo 
fin una de las letras Vocales excuyendo Vocal di- 
ferente en cada novela. Liffabon, 1641, 8; eben 
daſelbſt, 1671, 8- ‚ 

lardim anagramatico' de divinas flores Lufitanas, 
Efpanholas, e Latinas, em 0 qual fe conta6 683 
anagramas, e feis hymnos chronologicos. Liſſa⸗ 
bon, 1654 4- 

Ao inligne, e V. P. Fr. Antonio da Conceigad da 
Ordem da Sant, Trindade feis Anagramas, tres na 
lingua Latina e tres na Lufitana. fiffabon, 1653, 4. 

Pfalterium quadruplex anagrammaticum, angelicum, 
immaculatum, marianum Deiparae dicatum, fex- 
centa Latina Anagrammata comple£tens. Liffabon, 
1664, 12. 

Corona y Ramillete» de flores falutiferas, antidote 
del alma, confuelo de afligidos, y defenganno 
del mundo, devotiflimas gloffas, Poefia lacra etc, 
Liſſabon 1677, 8. 

A' fagrada Imagem da Virgem do Pilar May San- 
tifima Madre de Deos. Liffabon, 1678, 4- 

Meditagoens de fanta Brifida traduzidas de Latim 
em Portuguez. fiffabon, 1678, 24. 

Novo modo curiofo, tratado, e artificio de elcrerer, 
aflim ae divino, como ao humano com huma vogal 
fomente, excluindo as quatro vogaes. Liffabon, 


1679, 8. j 
Einige andere Gedichte von ihm ftehen in Avifos para 
la muerte, fiffaben, 1650, 24. Derfchisbene an 
Jie dere 


Alcala Alcamo 


dere Arbeiten vom ihm find noch ungedruckt. Bars 
bofa Machado Bibl. Lufit, Th. 1. ©. 26. 
de Alcala, ( Anton,) ein Spanifcher Geiftlicher, 
bald nad) bem Anfange ded gegenwärtigen Jahrhunder- 
tes. Man hat von ihm: 
Los dos luminares mayores del Cielo de la Iglelia 
militante. Cordua, 1705, Fol. 
Et fegundo luminar major del cielo de la Iglefia, 
Maria fantiflima $. Senora elogiada en treinta y 
dos fermones. Eben baf. 1706, Fol. 


de Alcala, ( Petrus,) zu Anfange des 16ten Jahr: 
hundertes. S. Petrus de Alcala, 

Alcalanus, (Pro/per.) cin Arzt, welcher aus Toſca⸗ 
na gebürtig mar, und, dem Douglas zu —3 um das 
Jahr 1524 lebte. Er uͤbte ſeine Kunſt anfangs zu Rom, 
und nachmahls zu Bologna aus, und binterl.eh: 

Paraphralis in libros Galeni de inaequali intemperie, 

cui adiundtus eſt commentarius de atıa bile. yon, 
1538, 8. 

Carrere Bibl, de la Med. im Suppl. Ben dem fonft fo 
genauen und vollſtaͤnbigen Maz zuchelli kommt er 
nicht vor. 

d’ Alcamo, (Ciullo,) S. Ciullo. 

d’ Altamo, ( Marianus,) ein-Capneiner aus Sici⸗ 
lien, nelcher in der letzten Hälfte des 16ten und in der 
erſten Hälfte des folgenden Jahrhundertes Ichte, und 
fih durch feine Frommigkeit hervor that. Er war ein 
eifriger Miffionarius, ſowohl in Deutfchland als in Pers 
fin, und ward nach feiner Ruͤckkunft nach Sicilien im 
Jahre 1561 Provinzial der Provinz Palermo, Definitor 
and CArfor der Inquiſition. Die Andacht della Srella- 
rio gaudiofo war feine Erfindung. » Er ftarb zu Paler- 
mo im hohen Alter und im Geruche der Heiligkeit 1621, 
und hinterließ: 
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Modo di contemplare la corona della B. V. nello- 


Stellario gaudiofo predicato nel 1608, raccolto da 
2 Mich. Carufo. Palermo, 1608, 12; eben daf. 
1611, 8. 
Poemata varia er devotiilima in laudem B. V. Mariae. 
Palermo, 1612, 

Plures Palmulae in folio et alia diverfa opuſeula car- 
mine et Profa. Palermo, 1613. 

Offiecium parvum Stellarii Gaudiofi, Dolorofi et Glo- 
riofi B. V. M. Palermo, 1615, 8. 

Labyrinthus B. V.M. Eben baf. 1615, 8. 

Andere Ähnliche Schriften find noch ungedruckt. Maz⸗ 

zuchelli Seritt. 

d’ Alcamo, ( Petrus,) ein Benedictiner von der 
Kongregation des Berges Eaffino, aus Eicilien, trat 
ben ııten Nov. 1528, in den Orden, und that fich durch 
feine Kenntniß der Hebräifchen, Griechifchen und Latei—⸗ 
nifchen Eprache hervor. Er fihrieb verſchiedenes, be— 
fonders in Verſen, welches 1560 gedruckt feyn foll, aber 
nicht näher angegeiget wird. Mazzuch. Seritt, 

d’ Alcamo, (Vinsentius,) ©, Ciullo. 
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+ Alcana Mofali, ober Alcanamofali. Er wird 
auch Ermanufali und Canamuſali genannt, baher er 
im Joͤcher unter Canamufalus noch einmahl vorfommt. 
Er war ein Arzt aus Armenien, lebte gegen die Mitte 
des 13ten Jahrhunderted, und practicierte zu Bagdat, 
einer Stadt in Afien, am Ufer bes Flußes Tigris, kurz 
vor der Zeit, als diefe Stadt 1258, von den Tartarn ein: 
genemmen ward. Er legte fich befonders auf die Augen» 
franfheiten, und fchrieb davon folgendes Werk, welches 
von ihm ohne Zmeifel in Arabifcher Sprache abgefaßt 
worden, und hernach ing Lateinifche überfeget wurde. 

De pailionibus oculorum liber. Venedig, apud Andr. 

Alulam, 1499, in Sol, mit der Chirurgie de? Guy 
de Chauliac; chen dafelbft, 1500, in Fol. nebſt der 
Chirurgie bed Albucafis, unter dem Titel; Liber 
fuper rerum praeparationibus quae ad oculorum 
medicinas facıunt, et de medicaminibus ipforum, 
rationabiliter terminandis; nochmahls aufgelegt, 
1506, und 1513, in Fol. Der Berfaffer hat daſelbſt 
alles zufammen getragen, was nur die Arabifchen, _ 
Chaldaͤiſchen, Juͤdiſchen und Indianiſchen Aerzte, 
von den Augenkrankheiten geſaget hatten. Seine 
zur beftehet vornehmlich in der Anwendung ber 

uferlichen Einderungs » Mittel, jedoch redet er 
auch von einigen chirurgifchen Dperationen, als 
4. B. von Staarftechen. Eloy Diät. de Med. 

Alcandus, S. Alchindus. 

de Alcantara, ( Braz, b.i. Blafus,) ein Ciſter⸗ 
cienfer aus Liſſabon, welcher in dem Fdniglichen Klofter 
Alcobafa lebte, und fo wohl in der Theologie ais in der 
Gefchichte erfahren war. Barboſa fagt nicht, wenn er 
gelebt habe. Don feinen vielen in dem Klofter Alcobafa 
in $ Bänden handfchriftlich vorhandenen Werfen ift 
nichts gedruckt. Es find folgende; Speculam Sandto- 
ralis Fr. Joh. Gwidonis Epife. Lugdunenfis; Tractatus 
nominum Apoftolorum et Difeipulorum Chrifti, Offi- 
cium Mille a D. N. Ieſu Chrifto et Sandis Apoflolis, 
ac demum per Romanos Pontifices ordinatum ; Tracta- 
tus in quo continentur XII teflamenta Patriarcharum 
filiorum lacob; Vita Secundi Philofophi, qui floruit tem- 
pore Adriani Imperatoris; Traftatus de articulis fidei 
et de praeceptis ecclefiae et Decalogi; Varii fucceflus 
ab anno 1127 ad 1272; Vitae Epifcoporum Lemo- 
vicenfiam. Barboſa Machado Bibl, Lufit, Th. 1, 


©. 542. 

+ de Alantara, (Petrug) Sein Beben ift fehr 
oft befchrieben worden ; Epanlfch von dem Francifcaner 
Johannes de St. Maria, ferner von Martino de Str. 
Joſepho, und von Joh. de 3. Bernardo. Letzteres 
hat den Titels Chronica de la Vida admirable de S. 
Perro de Alc. Eines diefer Leben bat der P. Talom, 
Paris, 1670, 8, in das Franzdfifche überfegt. Com- 
pendium vitae et mirscalorum ejus, erfchien zu Nom, 
1669, Fol. Die heil. Thereſia de Jeſu befchrieb fein 
Leben in Franzefifcher Sprache, welches der jüngere Bes 
nedict ERovio in das Jraliänifche uͤberſetzte. Seine u 
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so; Alcarazius Alcedo 

der Maria Magdal. de Pazʒis Acta Canonifationis gab 
Dom. Cappellus, Mom, 1669, Fol. und 1680, 4, heraus. 
Ein libellus de oratione ac meditatione, fam in dag 
Lateiniſche von Ant. Delken überfeßt, unter andern zu 
Eöln, 1607, 1624, ın 12, umd eben dafelbft, 1681, in 8. 
heraus. Franzoſiſch erfchien es Paris, 1658, 16, und 
unter bem Titel: La Vie de S. Pierre de Alc, avec des 
meditations — et un trait& de Il’ Orailon mentale et de 
la Devotion, par Pierre Andr& Fovel, Sr, de la Briere. 
Paris, 1688, 8. 

Alcarazius Gramont, (Foachim,) ein uubefannter 

Schriftſteller, im der erſten Hälfte des gegenwärtigen 

Yahrhunderted, welcher des Eman. Martini defcriptio- 
nem theatri Saguntini unter feinem Nahmen, und unter 
dem Titel: Epiltola de Theatro Saguntino, Rom, 1716, 
8, heraus gab. ©. Joh. Paleni Praef. zum sten Th. 
feines Thel. Antig. Bgm. S. X, und Eman. Martini 
Epiſt. Th. 1, Ep. 7, ©. ır. 
Alcarotto,, ( Joh. Franc.) Ganonicus am Dom 
u Novara, melcher im Jahre 1567 über Venedig nach 
Saläjinam reifete, und im May 1589 über Gonftantis 
novel wieder zurück Fam. Er beſchrieb diefe feine Reiſe 
unter dem Titel: 

Del Viaggio di Terra Santa, nuora e reale diferittio- 
ne divila in fei libri. Novara, 1596. Mazzuch. 
Scritt. 

+ Alcazar, (Andreas.) Seine Chirurgiae libri 
fex, find zu Salamanca, 1575, in Sol. gedruckt, find aber 
nichts weniger als eine vollftändige Chirurgie. Die im 
Zoͤcher als ein eigenes Werk angegebene Schrift, de 
vulneribus capitis, ift eigentlich das erſte Buch des voris 
gen Werkes, ift aber auch zu Salamanca, 1582, in Zul. 
einzeln gedruckt. Eloy Diet. de Meder. 

t de Alcazar, ( Ludiwig,) ein Jefuit. Die Aus: 
gaben feiner Schriften find : 

Veltigario arcani fenfus in Apocalypfi. Antwerpen, 
1604, Fol. eben daf. 1614, Fol. Lyon, 1616, Fol. 
eben daf. 1618, Kol, Mit der Schrift, de facris 
ponderibus er menfuris, Anttverpen, 1619, Fol. 
Baile führet aus dem Draudius noch eine Aus» 
gabe, Antwerpen, 1611, an, welche aber Hrn. Ele, 
ment in Bibl. cur. verdächtig ſcheinet. 

In eas V. T. partes quas refpicit Apocalypfis, nempe 
Cantica Canticorum, Pfalmos complures, multa 
Danielis, aliorumque librorum capita, libri V. cum 
Opufeulo de malis medicis. fyon, 1631, Fol. 
Clem. Bibl. cur. 

de Alcazar y Zuniga, (Melchior,) ein Spanier, 
um den Anfang des gegenwärtigen Jahrhundertes, 
welcher vermuthlich im Kriegesitande lebte. Man hat 
von ihm: 

Arıe de esquadronar y exercios de la Infanteria. 
ge 1702, Fol. Cat. Bibl. Duboif, Th. 2, 
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. 636. 
de Alcedo y Herrera, ( Dionyfius,) ein Spanier, 


Alcher 


gegen bie Mitte des gegenwärtigen Jahrhundertes, wel⸗ 
cher fich vermuthlich lange in dem Spanifchen America 
aufgehalten hat. Robertſon führet in feiner Gefchichte 
von America folgende Schriften von ihm an: 

Avifo hiftorico - politico - geografico con las noticias 
mas particulares del Peru, Tierra Firma, Chili y 
nuevo Reyno de Granada. Madrit, 1740, 4. 

Compendio hiftorico de la Provincia y Puerto de 
Guayagquil. Eben daf. 1741, 4. 

Alcerius, ( Fohannes,) ein unbefannter Schrift» 
ſteller, deſſen libellus de compofitione colorum, ſich in 
einer Handfhrift vom Jahre 1431, in der Eöniglichen 
Bibliothek zu Paris befindet. Cat. Mitor. huj. Bibl. Th. 
4 ©.273. 

t Alceus, ein Poet, ift Fein anderer als Alcaͤus aus 
Meſſene, ©. denfelben. 

+ Alchabitius, ein Arabiſcher Schriftfteller, deſſen 
unter dem Nahmen Alchabitius befanntes aftrologifches 
Werk mehrmahls gedruckt worden. Unter andern fchon 
im ı5ten Jahrhundert, unter dem Titel: Libellus Iſa- 
gogicus Ab üilazi, i. e. ſervi gloriofi Dei qui dicitur Al. 
chabisius ad magilterium judiciorum aftrorum interpre- 
tatus a Jo. Hifvalenfi, ſeriptamque in eundem a Iohaune 
Saxonie editum utili ferie conmexum, Und am Ende: 
Finitur ſeriptum ſuper Alchabitium ordinatum per 
Ioannem de Saxonis in villa Parifienfi an. 1331. — Bes 
nedig, bey Erh. Natdolt, 1485, in 4. (G. WO. Zapf An- 
nal. typogr. Auguft S. ror.) In der Ehriftifchen Bis 
bliothef befand fich eine foätere Ausgabe, Venedig, 1506, 

leichfall® in 4. Eine noch fpätere, Venedig, 1512, 4r 

efchreibt Eman. Sincerus, in der YTeuen Samml. 
rarer Bücher, S. 226. Weil Johannes de Saxonia 
ſchon 1331 über ihn commentirte, fo kann er nicht der 
in Jocher gedachte Abdolaziz fenn, als welcher an dem 
Hofe Tamerland zu Anfange des ızten Jahrhundertes 
lebte. Handſchriftlich befindet fich diefes Werk in den 
königlichen Bibliotheken zu Paris und Wien, und Des 
bräifch in der faiferlichen zu Wien, mo auch eine von 
dem Dominicaner Arnold zu Freyburg, verfertigte Deuts 
fche Ueberſetzung vorhanden ift. Sein Liber de nativi- 
tatibus wird handſchriftlich in der Edniglichen Bibliothek 
ju Paris angetroffen. 

Alchaino, (Fofeph,) ©. Alcaino, 

+ Alcharinus, (Fofeph,) ift ein verunftalteter 
Nahme de Alcaino, ©. daſelbſt. 5 

Alcharotto, (Joh. Franc.) S. Alcarotto. 

+ Alcher, eigentlich Alchero, (Ardreas,) ein Dos 
minicaner. Das von ihm heraus gegebene Confeflio- 
nari del M. Girolamo Panormirano, iſt zu Venedig, Bis 
cenza, Baſſano, Neapel, und andern Drten fehr oft ges 
druckt. Wlaszuchelli Seritr. 

Alcher, ein Eiftercienfer in der Abtey Elairvaur, 
um die Mitte des raten Jahrhundertes, umter den —* 
ten, dem heil. Bernhard, dem Saftecde und Bostikhn- 
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fondern auch in der Arzeneytoiffenfchaft und ber Philo⸗ 

ſophie feiner Zeit erfahren. Weiter iſt von feinen Les 

bensumftänden nichts befannt. Von feinen Schriften 
fennet man: } 

Librum de anima, welches auch unter bem Titel: de 

Spiritu et Anima befannt ift, und bald dem Hugo 

de 5. Vicrore, bald dem heil. Auguftin, bald an» 

dern Verfaffern bengeleget worden. Es befindet 

ſich unter ben Werfen Hugonis de. Victore, mo 

es die zweyte Schrift de anima ift; unter den Wer⸗ 

ken bes heil, Auguftini, der neuern Ausgabe, Th. 

6, im Anhange; in Tiffier Bibl. Cifterc. Th. 2. 

Alcher hat darin das Beſte zufammen getragen, 

mas man big auf feine Zeit von der Natur ber 

Seele und ihren Lnterfchiede von dem Korper 


wußte. 

— de diligendo Deo, welcher ſich gleichfalls mit 
unter den Werfen des heil. Auguftini der neueſten 
Ausgabe befindet, wird ihm von den Verfaffern ber 
Hilt. liter. de Fr. gleichfalls zugefchrieben. - 

Die neueften Herausgeber des heil, Auguftini legen 
ihm auch das Soliloquium, die Schrift de Medi- 
tationibus, die de contritione cordis, und dag Ma- 
nuale bey, welche fich gleichfalls im 6ten B. der 
Werke Auguftini befinden. Alein da man in dem 
Soliloquio Kap. 32. das ganze erfte Kapitel des 
sten Lateranifchen Goncilii von 1215 findet, fo 
kann wenigftens biefe Schrift nicht von ihm fenn, 
wenn man nicht annehmen will, daß das Conci- 
lium ihm ausgefchrieden habe. Hilk. liter, de Fr. 
Th. 12. 

+ Alchindus, beffer Alkendi. Ex hieß mit dem Vor- 
vahmen (‚Facob.) Er hegte in Auſehung der Zuſam⸗ 
menfegung der Arzenenmittel feltfame Meinungen, indem 
er ihre Heilträfte nach den Megeln der Nechenfunft und 
Muſik beftimmen mollte. Nichts deſto weniger erhob 
Cardan ihn fehr hoch, und weil feine medicinifchen 
Schriften fehr oft gedruckt worden, fo muß man fie 
lange Zeit geſchaͤtzet haben, 

Die Schrift de medicamentoram compofitorum gra- 
dibus inveftigandis, ift mit den Werfen des Meſue', 
zu Strasburg, 1531, Fol mit andern ähnlichen 
Schriften zu Venedig, 1561, 1603, Fol. und zu 
Padua, 1584, 8, gebrucht worden. Eloy Did. 

Aſtrorum Judices Alkindus et Saphar de pluviis, im- 
bribus et ventis ac aeris mutatione, ift ju Venedig, 
1507, 4 gedruckt. Bibl. Chrift. 

Commentarius in Grammaticam ; handſchriftlich in 
ber koͤniglichen Bibliothek zu Paris. 


Alchifi, S. Algbifi. 

t Alciatus, (Andreas.) Das Leben biefes beruͤhm⸗ 
ten Rechtögelehrten haben befchrieben: Alex ander Gris 
maldus in oratione in funere A. Alciasi habita Ticini, 
Pavia, 1550, 4; Joh. Boufius in oratione de vita Al. 
eiasi habita, 1552, Roſtock, 1560, 4; Elaudius Minos 
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ober Mignault, (nicht Minor, wie er im Joͤcher heißt,) 
vor den Ausgaben der Emblematum Alcıati, 1581, f. 
Hieron. Cardanus, Th. 9, der Werfe Cardani; Ge, 
Richter in orat. de Andr. Alciaro, in feinen Oratt. Dec. 
2, Nürnberg, 1644, 8. Don neuern Schriftftellern ges 
hören hierher, der hiſtoriſche Schauplag berühmter 
Staats: und Rechtsgelehreen, Berlin, 1715, welches 
aber ganz aus Elarmundi Yeben abgefchrieben ift; Ter- 
raſſon in dee Hift. de la lurisprud. Rom. doch fehr furg 
und unvollftändig; Bayle Diet. Niceron Memoires, 
Th. 32; Argelati Bibl. Mediol. vorzüglich aber Maz⸗ 
zuchelli Seritr. und Hr. Jugler in den Beyträgen zur 
jueiftifchen Biographie, Th. 3, S. 14 — 43, welcher 
boch des Mazzuchelli genaue und fleifige Nachricht: 
nicht genutzt zu haben fcheinet. Sein Bildniß ſtehet in 
Benavidii, und Galle Imagg. in Bullard Acad. des 
Sc. in Frehers heat. anderer Naghftiche nicht zu geden⸗ 
fen. Eine auf ihn gefchlagene Münze mit feinem Bild« 
niffe, iſt in Kohlers Muͤnzbeluſt. Th. 16, noch beffer 
aber im Mufeo Mazzuchell. Th. ı, Taf. 50, N. 8, abe 
gebildet. 

Um nicht zu weitlaͤufig zu werden, will ich die Ju⸗ 
glerifche Nachricht, als die neueſte und vollftändigfte, 


‘hier voraus feßen, und felbige bloß aus dem Mazzuchelli 


und andern Hilfsmitteln ergänzen, denn die im Joͤcher 
befindliche Nachricht ift voller Fehler. Daß er den gten 
und nicht den Iten May gebohren worden, bemeifee 
Mazzuchelli. Der Ort’ im Mailändifchen, wo er ge 
bohren ift, hieß Alzato, (wicht Alzate,) und daher hats 
ten feine Vorfahren allem Anfehen nach auch den Ges 
fchlechtsnahmen Alzato, Kat. Alzatus, welchen der unfris 
ge aus einer etymologiſchen Griffe in Alciarys veraͤn⸗ 
derte, daher er auch das Elendthier, (Lat. Alce, ) & 
feinem Sinnbilde erwählte. ©. feine Emblemara. Er 
mar der einige Sohn feiner Neltern, und gehoͤret zu den 
frübgeitigen Gelehrten, indem er ſchon im ızten vs 
die Univerfität Pavia beziehen fonnte, und noch als 
Studiofus zu Bologna, 1513, die Anmerfungen über die 
drey leiten Bücher des Codicis fihrieb. Nachdem er 
fechs, (nicht fieben) Jahre ftudieret hatte, ward er im 
Jahre 1514, im 22ten Jahre feines Alters Doctor, ad⸗ 
vocierte in Mailand, und gab dafelbit verfchiebene 
Schriften heraus, 5.2. feine Paradoxa, Diſpunctiones, 
Praetermifla, u. ſa f. welche ibm viele Ehre brachten. 
Im Jahre 1520 warb ihm feine Befoldung zu Avignon 
um 100 Scubi erhoͤhet, wogegen er fich noch auf zwey 
Fahre verbindlich machte. Allein, weil ihm feine Bes 
foldung unter dem Vorwande der Peft, nicht richtig aus⸗ 
gezahlet wurde, fo ging er 1521 nad) Mailand, aber 
zwiſchen 1524 und 1529, auf die von Hrn. Jugler er⸗ 
zählte Art wieder nach Abignon. Zu Pavia befam er, 
dem Cardanus zu Folge, ein Gehalt von 1500 Scubi, 
Daß er zu Ferrara nım 1200 Scudi Gehalt gehabt, be 
weifet Maz zuchelli aus Borſetti hift. Gymnaf. Ferrar. 
Papft Paulus 3, füchte ihn von Ferrara nad) Nom zu 
ziehen, und foll ihm fo gar zur Cardinals - Würde Hoff- 
nung gemacht haben. Allein, der font fo eitle a 
wi 
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wich biefer Reitzung diefmahl aus, und begnuͤgte fich 


mit der Würde eined Protonotarü Apofiolici. 


Seine vielen Schriften find überaus häufig ges 


druckt, und es würde zu vielen Naum einnehmen, wenn 


ich nur die bifaunteften Ausgaben anführen wollte; da- 
ber ich bier nur twiederum Zuſaͤtze zu dem Juglerifchen 
Berzeichniffe liefere. Es find folgende: 


J. 
Opera Andreae Alciati, wovon bie vorhandenen acht 


Auflagen, denn die neumte von 1627 fiheint aller 
dings verdächtig, in Iuglers Biographie angefühs 
ret werden. Die dafelbft zufammen gedruckten 
Schriften find: 


Commentaria in Digella. Der Trattat de quingue 


pedum praeferipuone ftchet anch in Hieron. de 
Monte Tract. de finibus regundis, Coln, 1590, 
8; der de eo quod intereft, auch in den Traciat. 
Yuris, Th. 5, fam auch mit Alciari Parad. Lyon, 
1537, 8, heraus, welchem auch feine Schrift, de 
ftipulationibus bengefüget iſt. In digeftorum li. 
brum XII commentarius, 1537, Fol. befand fich in 


der Ehriftifchen Bibliothek. Meit mehrere Bücher 


Diefer feiner Auslegungen über die Digefta befin- 
den ſich handſchriftlich im der koͤniglichen Biblios 
thef zu Turin; einige derfelben werden auch in der 
Föniglichen zu Paris angetroffen. 


De Verborum obligationibus. 
De Appellationibus. _ 
De verborum et rerum fignificatione, welche mit der 


folgenden Schrift, de Verborum fignificatione 
nicht zu verwechfeln ift. 


Commenrtaria in Codicis Tuftinianei titulos aliquot. 


Die Auslegung über die drey letzten Buͤcher erfchien 
als fein erftes Werk ſchon 1513 zu Bologna, wors 
auf die Ausgabe, Etrasburg, 1515, Fol. folgte, 
Sie befinden ſich auch bey feinen Paradox. Lyon, 
1537, 8. Die Auslegung über einige Bücher des 
Eoder erfchien auch unter dem Titel: Comment, 
ad Refcripta Principum, Lyon, 1530, Fol. 


Commentaria in aliquot titulos Decretalium. 
Paradoxorum luris Civilis libri VI; welche er ſchon 


in feiner frühen Jugend fchrieb, und fie daher nicht 
erft 1529 vollenden konnte, wie e8 bey Hrn. Jugler 
beißt. Sie find auch fehon 1517, vermuthlich zu 
Mailand wirklich gedruckt, und wurden nebft ans. 
bern Werfen des Verfaffers zu kyon, 1529, Fol, 
(Bibl. Dubeif. Th. 17 ©. 203,) ebeu daf. 1537 
eben daf. 1543, Fol. (Cat. Bibl, Chritt.) wieder 
aufgelegt. 


Difpun&ionum Iuris libri IV. melche er fehon zu 


Mailand, 1527, (Folglich nicht erft 1519 zu Avig⸗ 
non,) heraus gab, worauf 1529 eine neue Auflage 
folgte, worin doch Alciatus manches in der erften 
mißbilligte. Sie ſind auch feinen Paradox. Lyon, 
1537, bengefüger. Coͤlius Rhodiginus befihuldigte 
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ben Alciatus, baf er ihm in benfelben ausgefchries 
ben habe. 

Praetermiflorum libri I. Auch mit ben Paradox, 
£yon, 1537, 8. een u j 
Parergorum luris f. obiter di&orum libri XII. Die 
erfie Ausgabe it nach Mazzuchelli, Lyon, 1538, 
8. Man hat ns eine Ausgabe, Lyon, 1554, 8. 
Gegen das letzte Kapitel des 12ten Buches fchrich 
Tiberius Decianus, S. C. Vtinenlis Apologiam pro 
lurisprudentibus, qui refponfa ſaa edunt, Franfs 

furt, 1589, Sol. 

De magiftratibus, civilibusque et militaribus officiis 
liber ; welches er fchen 1523 fertig hatte. Maz⸗ 
zuchelli fannte aber feine frühere Ausgabe, als die 
von 1528, worauf es mit der Schrift, de quinque 
pedum praelcriptione, yon, 1530, mit der Noti- 
tia dignitatum, u. f. f. Baſel, 1552, Kol. 1556, 8, 
Venedig, 1593, Fol. Lyon, 1608, Fol. mit Scris 
vers relp. Kom. Leiden, 1626, 16, Paris, 1651, 
12, wieder abgebrucht wurde. 

De fingulari certamine, nebft einem Confilio in ma- 
teria Duelli, Auch Venedig, 1544, 8; Lyon, 1563, 
8. Das Jahr der Ausgabe der Jtaliänifchen Ues 
berſetzung ift bey Mazzuchelli 1545, worauf fie 
1552 und 1562, in 8, wieder aufgelegt ward. 

Tra&tatus de praefumtionibus. Auch mit andern aͤhn⸗ 
lichen Schriften, Frankfurt, 1580, 8. 

Libellus de ponderibus er menfuris, Auch einzeln, 
Venedig, 1532, 8, und Tübingen, 1552, 4. 

Ci, Galenzs de ponderibus et menfuris; auch bey den 
einzelen Ausgaben des vorigen. 

De Verborum fignificatione libri IV; auch fehr oft 
einzeln gedruckt, 5 B. Lyon, 1542, Fol. und eben 
bafelbft, 15.48, 8, benbe in Car. Bibl. Chriſt. _ 

Orationes VII, nebft einer Declamation, wegen einer 
ftreitigen Geldfache, melche fchon ben Paradox. 
Lyon, 1537, beygefüget war, j 

Annotationes in Corn. Tacirum, 

Emblemara. Nach Hrn, Jugler find fie nicht mic in 
der Ausgabe feiner Werte von 1617 befindlich ; 
allein Mazzuchelli, der eben diefe Ausgabe vor Aus 
gen hatte, verfichert das Gegentheil. Die erfte 
Ausgabe, welche vermuthlich 1522 erfchien, enthielt 
nur 100 Emblemata, welche er nachmahls bis auf 
212 vermehrte. Die folgende Ausgabe, Augs- 
burg, 1531, rühret von Alciato felbft ber, der fie 
dem Conrad Peutinger zuſchrieb. Uebrigens iſt 
dieſes Buch überaus oft aufgelegt, und faſt in alle 
Sprachen, und in viele mehr ala einmahl auͤberſetzt 
worden, Mazzuchelli führet eine große Menge 
Ausgaben an, welche doch noch beträchtlich vers 
mebret werden finnten; 5. B. mit den Ausgaben 
Augsburg, 1534; Parig, 1535; mit Wolf. uns 
gers deutjchen Keimen, Paris, 1540, alle m 8; 
mit Seb. Stodamers Auslegung, non, 155% 


inoi Aus- 
12; Antwerpen, 1565, 12; mit Claud. DE unge 
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leguug, Antwerpen, 1692, 12; mit Jer. Held deut ⸗ 
ſchen Keimen, Frankfurt am M. 1566, 8, u. f. f. 
Noch andere Ausgaben werben in Clement Bib 
eur, angeführet. 


sıı 


II. 

Uebrige in der Sammlung feiner Werke nicht bes 

findlid)e Schriften: 

Confilia. Venedig, 1566, Fol. 2 Bände; eben daſ. 
1579, Fol. Bafel, 1582, Fol. die vierte vermehrte 
Ausgabe. 

Refponfa nunquam haftenus edita. Lyon, 1561, Fol. 
Venedig, 1575, Fol. Bafel, 1582, Fol. Hr. Jugler 
fcheinet beyde Werfe für eines zu halten; dagegen 
Maszzuchelli fie als verfchieden angiebt. 

De formula Romani Imperii libellus, wovon Kr. 
Jugler nachzuſehen. Eine Handfchrift davon bes 
ven fi) in der Ambrofifchen Bibliothek zu Mais 
and. 

Epigrammata fele&ta ex Anthologia Latina. Baſel, 
1529, 8; außer welcher feltenen Ausgabe fie fich 
auch in den Delitiis Poetar. Ital, in den Garmin. 
illuftr. Poetar. Ital. und in andern Sammlungen 
befinden. 

Rerum patriae fen Hiftoriae Mediolanenfis libri IV. 
ra 1625, 8, und in Grävii Thef. Th. 2, 

ach Mazzuchelli gehet die Handfchrift in der 
Ambrofifchen Bibliothek nicht weiter als die ges 
druchte Ausgabe, d. i. bis auf den Kaifer Valen⸗ 
tinian, der Ueberreſt ift entweder verlohren, oder 
diefe Gefchichte, welche eine feiner Jugendarbeiten 
war, ift von ihm felbft nicht weiter fortgefegt wor: 
den. ©. unter den handfchriftlichen Werfen die 
Mediolanenf. Monumentorum Iufcriptiones. Des 
Franc. Eicerei Fortfegung befindet fich unter dem 
Titel: Monumentorum Vrbis Mediolanenfium ab 
Alciaro praetermifiorum libri I. handfchriftlich fo 
wohl in der Ambrofifchen Biblisthef zu Mailand, 
als in der Föniglichen zu Paris, 

De Plaurinorum carminum ratione, Item de Planri- 
nis vocabulis Lexicon, bey dem Plaurus, Bafel, 
1568, 8. 

Todiium de Legum interpretibus parandis; bey Lone. 
Cagi, Same Pagi, wie er im Mazzuchelli heißt,) 
methodica luris traditionibus, 1566, 8. 

Encomium Hifloriae. Hagenau, 1530, 4; und in ben 
Scriptt. hifter, variis. 

Contra vitam monafticam, von deren Ausgaben Hr. 
Jagler umftändlich handelt. 

Notae in Epp. familiares Cicerwnis, bey der Ausgabe 
biefer Briefe, Paris, 1557, Fol. 

Commentarius in Inferiptionem Plinio pofitam, deſſen 
Mazzuchelli nicht gedenft, in Wiuratori Thef. In- 
feript. Th. 2. 

Epiltolae, deren ſich 26 in Marq. Gudii et dodorum 
Virorum ad eum epp. Utrecht, 1697, 4; Haag, 
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1714, 4, Befinden. / Einige einzele hin und wieder 
gedruckte Briefe zeiget Mazzuchelli an. 

De ſumma Trinitate, de $S. eccletiis, de edendo, de 
in Ius vocando, de pactis, de tranfa&tionibus. yon, 
1541, Fol. Go ſtehet dieſes Buch unter feinen 
Nahmen in dem Verzeichniffe der Ehriftifchen Bis 
bliothef. Herr Jugler gedenkt deffelben nicht ; 
Mazzuchelli aber fagr, daß die Schrift de Trini- 
tate er ecclefiis, ein bloßer Anfang zu den Com- 
ment. in Codie fey. 

Die ihm von diefem, KTiceron und andern bengelegte 
Schrift Palma, in Dornavii amphith. fapientiae 
Socraticae ift nach Hrn. Tugler weiter nichte, ale 
ein kurzes Gedicht von ſechs Zeilen aus den Em- 
blematbus. Das unter feinem Nahmen mehr» 
mahls gedruckte Compendium proceflus judiciarii, 
ift erweiglich nicht von ihm. Die ihm in der Magna 
Bibl. Eeclef. beygelegte Schrift de fumma Trinira- 
te et facrofandtis ecclefüis, ift das chen gedachte 
Werk. Bailler legt ihm einen Apologeticum wiber 
Franc. Sloridum Sabinum bey, wovon aber we⸗ 
der Ninzzuchelli noch Jugler etwas wiſſen. 

II. 
Nur noch handfchriftlich vorhandene Werke, 


Confilia, in zwey Hanbdfchriften zu Mailand. Confi- 
lium in caufa Henvici Ducis er civitaris Brunfui- 
cenfis, von 1544 befand fich in der Uffenbachifchen 
Bihliorhef. 

Leäura habita Tieini an. 1535, befand ſich zu Tos 
mafini Zeit zu Padua. 

Oratio de re nummaria, in ber Ambrofifchen Biblio 
thef zu Mailand. 

Rei veltiariae vocabula aliquot explicata, eben das 
elbſt. 

nie, Cedrone, Adamio, Limone, alisque 
arborum [peciebus, eben dafelbft. 

Fragmentum de Templi Poetae Tieinenfis, eben 
dafelbft. 

Fragmentum de Tempo $. Euftorgii, eben daſelbſt. 

De tribus Magis; de S. Petro Martyre; de Porta 
Tieinenfi; de Templo S. Laurentii; de Antiqui- 

tate Infubriae et origine Mediol. eben daſelbſi. 

Mediolanenfiom Monumentorum Infcriptiones, in 
verfchiedenen Handfchriften fo wohl im Vatican 
als zu Mailand. Eine der letzten hat der P. Za⸗ 
cheria in der Raccolta d’ Opufeoli feient. B. gr, 
er a zweyer anderer erwähnet Hr. Jugier 
S. 36. 

— Comoedia Act. V. ad cujus calcem ad- 
ſunt interpretatiunculae Aurelii Albutii, ju Mais 
land, bey den Vifconti, 

Nubes antiqua fabula Ariffophanis, latinis verfibus 
reddita, mit des Wealth, Corbetta Anmerkungen; 
eben bafelbft. 

Fragmenta rerum ad Vicecomites pertinentium, eben 
daſelbſt. 

Relpon. 
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Refponfio ad annotationes Bened. Iovii ad hiltoriam 
fuam, eben dafelbft. 

—— lib. V. eben daſelbſt. 

Epiſtolae, eben daſelbſt. 

Notae marginales in Aufonium, in ber Ausgabe die⸗ 
ſes Dichter, Venedig, 1501, 4, welche ſich ehedem 
in 3.9, Fabricii Bibliothek befand. 

+ Alciatur, (Franifius.) Nach dom Maszuchelli 
ward er felbft, nicht aber fein Vater, von feinem Vetter 
Andreas zum Erben eingefegt, deffen Erbe er auch in 
Anfehbung der Gelchrfankeit und des Ruhmes war, Er 
farb im Jahre 1580, ben ıgten April, und nicht den 
ızten Febr. wie es im Joͤcher heißt. Seine Schriften 
find noch insgefammt ungedruckt. Es find folgendes 
Epiftolae, großen Theils an den heil. Carl Borromdus; 
Orationes; Epularis courroverlia prima de prandio ad 
Lud. Cacſium Antiftitem Carevallenfem Aerarii Ponfic. 
Decemvirum; Allegationes et Confultationes; Con- 
figli in materia di duello; Confilium fuper materia pe- 
euliari. Die ihm im Joͤcher zugefchriebene Hiftoria Me- 
diolanenfis gehöret nicht ihm, fonbern bem Andreas 
Alciatus zu. Argelati Bibl.Mediol. &.28,1936. Maz⸗ 
zuchelli Scritt. 

Akiatus, (Facob,) ©. Jacob de Alzate. 

+ Alciatus, ( Johann Paul,) ein Socinianer. Er 
verließ alien und bie Roͤmiſche Kirche um bad Jahr 
34° enn es im Argelati BibL Mediol. S. 31, heißt, 

er 1561 geftorben, fo ift ſolches vermuthlidy ein 
Drudfehler für 1565, indem feine behden Briefe an 
Greg. Pauli erft 1564 und 1565 gefchrieben find. Bock 
Hift. Antitrinitar. Th. 1, B. 1, ©. 7f. Belmers hit, 
Socinifmi, 

Alciatus, (Fohann Paul,) ein Jefuit, aus Mai- 
land, in ber erften Hälfte des gegenwärtigen Jahrhun⸗ 
derted, von welchem eine Oratio in eletione Benedidti 
XIII. Mailand, 1724, 8, gebrudt if. Mazzuchelli 
Seritt. 

+ Alciatus, ( Melchior.) Seine Schrift de prae- 
cedentia inter feudatarium Caelarei Pontificiique luris 
doctorem etc. ift zu Pavia, 1600, 4, gedruckt. Die vier 
übrigen Schriften werden von Argelati, Mazzuchelli 
und andern, ohne Bemerkung der Ausgaben angefuͤh— 
eet. Einige Italiaͤniſche Gedichte von ihm ſtehen im 
den Componimenti dı diyerfi nel Dottorato di Leggi 
deli’ Abate Franc. Sorbellono, Yavia, 1599, 8. Argelati 
Bibl. Mediol. &. 31, 1936. Maszzuch, Seritt. 

Alciatus, (Petrus Antonius,) ein Rechsgelehrter 
zu Mailand, welcher um das Jahr 1448 lebte, und einis 
ge Reden hinterließ. Argelati, S. 32. Mazzuch. 

t Alciatus, (Terentius,) ein Jeſuit. Seine Oratio 
de morte Chrifti ad Clementem VIII, welche er 1602 

ehalten, befindet fih mit in den Orationibus L de Chri- 
fi Domini morte habitae in die $. Paralceves, Rom, 
1641, 12. Ungedruckt ift noch von ihm vorhanden, in 
primam et fecandam partem divi e explicationes; 
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de beatifica viſione, nebſt andern theologiſchen Abhand⸗ 
lungen. Argelati Bibl. Mediol. Mazzuch. Seritt. 

+ Altidamas, ein Griechiſcher Redner. Er lebte 
zu focrati Zeiten, d. i. um das Jahr der Welt, 3600, 
und 384 vor Chr. Geb. Es find noch green Reden von 
ihm übrig, eine Oratio Vlyflis contra Palamedem, und 
eine contra Sophiltas, welche fich in der großherzog⸗ 
lichen Bibliothek zu Florenz, in der koͤniglichen zu Parig, 
und in der Marcus» Bibliothek zu Venedig bandfihrift- 
lich befinden. Gedruckt ift die erfte mit dem Aefchines, 
Lyfias und andern Rednern, zu Venedig ben dem Aldug, 
1513, in #5. Stephani Ausgabe der Griechifchen Ned» 
ner, Paris, 1575, in das Lateinifche überfegt, bey Wilh. 
Canters Ariſtides, 1566; bie legte mit dem Iſocrates, 
Venedig, bey Aldus, 1513, und eben dafelbft, 1534. 

Alcide, ( Laudanzio, ). ein Minorit, aus Meffina, 
welcher den 2gten ul. 1653, gebohren war, 1668 inden 
Orden trat, zu Bologna, Modena und Mefjina bie Pbhi- 
lofophie und Theologie Ichrete, und Guardian verſchie⸗ 
dener Kloͤſter war. Er lebte noch 1714, und fihrieb: 

— ſacri. Meſſina, 1686, 12. Mazzuchelli 

critt. 

Alcide de Bonnecafe, Sieur de S. Maurice, (Ro- 
bert,) ein Edelmann, aus ber Dauphine‘, welcher im 
ber legten Hälfte des vorigen Jahrhundertes lebte. 
Man hat von ihm: 

Tableau des Provinces de France, ou font repre- 
fentees leurs Armes, Blafons, Titres, etc. avec la 
defcription des villes capirales, et de ce qu'elles 
ont de plus remarquable, Paris, 1664, 12, 


2 Bände. 

Le Guide fidele des Etrangers dans le voyage de 
France, cuntenant la Delcription des Villes, Chä- 
teaux, Maifons de plaifance et autres lieux remar- 
quables. Paris, 1672,12. Ze Long und Fontette, 
Bibl. de Fr. Th. 4, ©. 236; Th. ı, ©. 123. 

Alcidor, ein Nahme des Joh. Sixtus, im Pegnitzi⸗ 
ſchen Schäfer - Orden. 

Alciero, (Ändreas,) ein Staliäner, twelcher um 
das Jahr 1545 lebte, und einen Commentario fopra le 
Rime di Pierre Berrhioli fchrieb, ber aber nicht gedruckt 
worden, Mazzuch. Seritt. der aber nicht gewiß weiß, 
ob er von dem Dominicancer Andreas Alchero noch ver« 
ſchieden ift, oder nicht. 

+ Alcimenes, ein tragifcher Dichter. Suidas und 
andere gebenfen feiner. Der erftere verfichert, bafi er 
aus Megara getvefen, ohne, doch näher zu beftimmen, 
ob es · das Megara in Sicilien, oder in Griechenland 
geweſen. Des alten fomifchen Dichters diefed Nah⸗ 
mens aus Athen, gefchiehet gleichfalls bey dem Suidas 
Meldung. j 

+ Alimus, ein Gefchichtfchreiber aus —* 
Athenaͤus gedenkt feiner, mit dem Zuſatze, daf er lau⸗ 
ergo res, h Griechifcher Sprache — 
Daß er ur Statuariis gefehrieben, beruhet b Aara⸗ 


sı5 Alcimus Alcinous 
Natalis Comitis Verficherung. Mongitore führet in 
Bibl. Sic. die alten Echriftiteller, welche feiner gedens 
fen, fleißig an. Der Mebner diefes Nahmens, deffen 
Diogenes Kaertius gedenkt, ift vielleicht nur eine und 
eben diefelbe Perfon mit ihm. Mazzuchelli Seritt. 

Aleimus, ( Ecdieius Avitus,) ©. Avitus. 

+ Alcimus, (Latinus Alethius,) oder vielmehr 
Latinus Alcimus Nlerhius , daher ber legtere Nahme 
eigentlich fein Gefchlechtsnahme if. Er war aus dem 
Gebiethe der heutigen Etabt Agen, oder nach dem Si⸗ 
donius vielmehr aus diefer Stadt felbft, lebte im gten 
Sahrhundert, lehtete zu Bourdeaux, und war einer der 
gelehrteften, und beredteſten Männer feiner Zeit. Daß 
er die Gefchichte feiner Zeit und befonderd des Kaiſers 
Juliani gefchrieben, ift bloß eine Vermuthung Scalis 

ers, Auſonii Stelle, worauf fich dieſelbe gründet, 
ann auch von einer bloßen Lobrede, oder von einem 
Gedichte verfianden werden. Man hat noch ein Lateis 
nuiſches Epigramm unter feinem Nahmen auf den Homer 
und Virgil, welches von ihm Fu ſeyn feheinet. - Daf er, 
wie es im Joͤcher heißt, auch den Salluft erläutert, iſt 
ein bloßer Mißverftand der Stelle Auſonii: 
Et Inlianum ta magis famae dabis, 
Quam fceptra quae tenuit breri, 
Salluftio plus conferent libri tui, 
Quam confulatus addidir, 
Mo er nicht den Gefchichtfchreiber Salluft, fondern ben 
Dräfectum Galliarum Salluftium unter dem Kaifer Ju⸗ 
lian meinet. Hiſt litter. de Fr. Th. 1, B.2, ©. 137 f. 
und daraus Chaufepie' im Did. 

Alcinet, (Fofeph,) ein Cpanifcher Arzt, welcher 
aus Eatalonien gebürtig war, feine Wiffenfchaft zu Ma- 
drid übte, und noch 1767 lebte. Er fchrieb : 

Nuevas utilidades de la China, (der Duinguina.) 

Madrid, 1767, 4. Carrere Bibl. de la Med. 

} Aleinous, ein Philofopb. S. von ihm Bruders 

Hift. philof. Th. 2, ©. 165, und Aamberg. zuverl, 
Nachr. Th. 2, S. 257. Seine Einleitung in die Pla— 
tonifche Philofophie, welche bald elraywyn, bald drırczm, 
bald auch ddasuarınov sum Tirarweg doykarav heift, befin« 
bet fich handfchriftlich in der Fdniglichen Bibliothek zu 
Turin, in vier Handfchriften in der koͤniglichen zu Paris, 
in der Faiferlichen zu Wien, und in zweyen in der Mars 
cus⸗ Bibliothek zu Venedig. Gedruckt ift fies 1. Lateis 
nifch nad) Warfilii Sicini Ueberfegung, mit Iamblichio 
de mylteriis Aegyptiorum ete. Venebig, bey Aldo, 
+1497, $ol. (Cat. Kibl, Bün, Th. 1, S. 49.) und in $is 
cini Operibus Th. 2. 2. Pateinifch ab Epifeopo Tro- 
pienfe converlus, bey dem Apulejus, Vicenza, 1488, 
Sul. 3. Griehifh ben dem Apulejus, Venedig, 1521, 
8. 4. Alcinous de doctrina Plaronis, Speufippus de Pla- 
tonis definitionibus, Xenoeraresr de morte. Baſel, 1532, 
8. Bibl. Chriſt. 5. Yateinifch von Jar. Carpentier, 
Paris, 1566, 4; welche Heinſius, Leiden, 1607, und 
1617, 8, toieder heraus gegeben. 6. Griedjifch und 
gatcinifch, Drford, 1667, 8. 7. Eine neue Lateinifche 


Alcionius Alckmar sı6 
Ueberfebung befindet fich in Stanleji Hift, philof. Leip⸗ 
jig, 1711, 4. 

Alcioniut, &. Alcyonius. 


Alcion, ©. Alscenus, welcher zuweilen auch Alcion 
genannt wird. 

+ Alciphron, der Nebner. Einige Briefe von ihm 
gab ſchon Aldus in den Epiftolis Bafılii M. Libanii etc. 
Venedig, 1499, 4, Griechifch heraus, worauf Bergler 
feine im Joͤcher gedachte vollftändigere Ausgabe von 116 
Briefen, Leipzig 1715, 8, veranftaltete. Handfchriftlich 
befinden fie ſich in der feniglichen Bibliothek zu Paris, in 
der Marcus- Bibliothek zu Venedig, und in der faifers 
lichen zu Wien. Lettres d’ Ariffenere, auxquelles on 
a ajouti Lertres choifies d’ Alciphren, traduites du Grec, 
famen zu London, 1739, 8, heraus. ine beutfche Ue⸗ 
berfeßung von Alciphrons Briefen gab I. F Berel, 
zu Altenburg, 1767, in klein 8, heraus, Joh. “eine. 
Maji Remarques critiques, oü }’on currige divers en- 
droits du texte, befinden fich in ber Hilft. crit. de’ la Re- 
publ. des lertres, Th. ız, eines Ungenannten Obferva- 
tiones in Alciphronem aber, in den Obferv. Mifcell; 
B. 4 Th. 3, B. 5, Ih. 1, und 2. In Hambergers 
zuverl. Nachricht. ift diefer Schriftfieller übergangen 
worden. 

Alcket, (Facob,) ein Minorit Recollecten ⸗Ordens 
u Coͤln, gegen das Ende des vorigen Jahrhundertes, 
welcher 1685 in den Orden trat, und Nachmittagspres 
diger zu Duren ward. Er fchrieb: 

Den treuen Schaf⸗ Hirten David. Coln, 1684, 12, 

wider welchen Heinr. Wilh. Cramer fchrich. 

Catholifcher Mundſtopfer oder Warumb ? der 
Catholifchen, wider derer Uncatholiſchen Wa⸗ 
zumb? beftehend in 40 Fragen. 1693, 12. 

Der treue Schaf = Hirt David, vertheidiger und 
nunmehr fiegbafter Lieberwinder des ftolzen 
Riefen Goliaths und aller Seinden, entgegen 
Heinr. Wilh. Eramern. 12. 

Der Reformierren Daumen =» Dräher, vor dieſem 
in Niederlaͤndiſcher Sprach ausgangen, anjego 
in die Hochteutſche Sprach uͤberſetzt. Leln, 
1688, 12. 

Cartel oder Fechtbrief, Durch welche P. Dionyfius 
— ausgefodert, die zu Quevilly, 1650, verfamme 
lete Ealvinifche Prädicanten. Aus dem Srans 
zoͤſiſchen überfegt, Coln, 1685, 12. 

Privilegia Calviniftarum ex Becano, ins Teutfche 
überfegt. Eben baf. 1685, 12. Barzheim BıbL 
Colon, ©, 141. 


+ von Alckmar, (Heinrich.) Wenn er ein Staats⸗ 
mann genannt wird, fo muß folches nicht im fchärfiten 
Verſtande genommen werben. Er felbft nennet fih nur 
Scholemeyfter vnde Tüchterer des eddelen — Herto⸗ 

en van Lorringen, Er ift auch nicht Verfaſſer des 
ern fatyrifchen Gedichtes Reinike der Fuchs, wo⸗ 
für er fich felbit niche ausgiebt, fondern ausdruͤcklich 
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werfichert, das er ed aus wälfcher und fransäfifcher 


Sprache überfeßt habe, mo ımter der wälfchen Spra- 
che ohne Zweifel die alte Provenzalifche Sprache ver- 
fanden wird. Man kennet auch noch) jegt, wenigſtens 
dem Titel nad), werfchiedene ähnliche noch handfchrift« 
lich in Sranfreich vorhandene Arbeiten diefer Art aus 
dem zivolften und dreyzehenten Jahrhundert, worunter 
man bey genauerer Unterſuchung vielleicht das Original 
der Alkmarſchen Ueberfegung antreffen würde. Hierzu 
komme noch, daf die erfie Ausgabe ber letztern zu Luͤbeck, 
1497, in 4, heraus gefonmen, dagegen zu Delft ſchon 
1485 eine profaifche Ueberfegung in Hollänbifiher, und 
zu London 1437 eine ähnliche Ueberfegung in Englifcher 
Sprache heraus gekommen if. Heinrich von Alfmar 
bat alfo um diefen fatyrifchen Noman fein anderes Ver⸗ 
Dienft, als denfslben in Niederdeutfche Reine eingekleis 
det, und ihn vielleicht nach Maßgabe feiner Laune ver 
ändert zu haben. Die naͤchſte Niederdeurfche Ausgabe 
nad) der von 1497, iſt die Roſtocker, von 1517, in 4 
worauf bie Baumannifche, Lübeck, 1522, folgte. Von 
den übrigen. Ausgaben und Ueberfegungen fehe man 
Gottſcheds Borr. zu feiner, obgleich fehr fehlerhaften 
Ausgabe des Reinecke Fuchs, Leipzig, 1752, Elein Fol. 
und deffen KIeueftes, 1757, ©. 34 f. ırı f. Eine filter 
ne Roſtocker Ausgabe von 1539, wird in der Brem⸗ 
und Verdiichen Bibliorhef, B.2, S. 281, befchrieben. 

Alcmäon, ein Dichter, ©. Alcman. 

+ Alcmäon. Bon ihm als Philofophen handelt 
Bruder in der Hift. Philof. Th. 1, feine Verdienfte um 
die Arzenenwiffenfchaft aber beftimmt Eloy im Dict. de 
Medex. am vollitändigften aber handelt von ihm Maz⸗ 
zuchelli in Seritt. v. Alcmeone, 

t Alcman, ‚ober wie er aud) wohl genannt wird, 
Nlcmion, ein Inrifcher Dichter. Suidas unterfcheidet 
ausdrücklich zwey Iyrifche Dichter dieſes Nahmeng, eis 
nen aus Sardis in Lydien, welcher aber zu Lacedaͤmon 
das Bürgerrecht erbalten hatte, und um das Jahr der 
Melt 3374, oder vor Chr. Geb. 610, lebte. Bon diefem 
wollte nian im vorigen Jahrhunderte cin altes Denk— 
mahl in Griechenland entdeckt haben, welches Job. Ant. 
Aſtoxi in feinem Commentariolo ad monimentum anti- 
guum marmoreum Alcmannis memoriae conlecratum, 
Benedig, 1697, befchrieben, welche Schrift fich auch in 
der Galleria diMinerva, Th. 2, und in Sallengre Theſ. 
Th. 2, befindet. Die Ueberbleibjel feiner Gedichte ſtehen 
mit Fulvii Urſini Anmerfungen in den Carmin. IX Hluftr, 
Femin. Antwerpen, 1568, und in dem Corpore Poeta- 
zum Genev. 1614. . 

Der zweyte war aus Meffene, welches von vielen, 
doch ohne hinkänglichen Grund, für Meffina in Gicilien 
gehalten wird, und von diefem ıft allem Anfcheine nach 
nichts mehr übrig. ©. aud) von beyden Craſſo Iltor. 
de’ Poeri Greci, und von dem letztern befonder® Mon⸗ 
gitore Bibl. Sicul. 

de Mlcobara, (Bernardus,) &. Bernardus. 

Akocer, ©. Alcozer. 
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+ Alcork, (Fohann.) Er ward im Jahre 1461 
Pfarrer zu S.Margarethen in Yondon, und bald darauf 
Dechant r Weſtmuͤnſter. Im Jahre 1462 ward er 
Matter of the Rolls, 1470 geheimer Rath und einer der 
Eefandten an ben Koͤnig von Eaftilien, und im folgens 
den Jahre einer der Commiffarien in Schottland, in wel⸗ 
chem er zugleich das Bisrhum Nochefter erhielt. Im 
Jahre 1472 ward er Lord Groß - Kanzler von England, 
welhe Stelle er doch nur zehn Monath bekleidet zu ha⸗ 
ben fcheinet. m Jahre 1476 ward er Bifchof von Wins 
chefter, und zugleich Lord Präfident von Wald. Unter 
dem Protector Richard Duke fiel er bey Hofe in Un- 
gnabe, erhielt aber unter Heinrich 7 das große Siegel 
wieder auf kurze Zeit. Endlich ward er 1486 Bifchof 
zu Ely, in welcher Würde er auch den ıten October, 
1500, ſtarb. Er war nicht allein ein gelehrter Prälak 
und Staatsmann, fondern auch ein vortrefflicher Bau⸗ 
meifter, daher er auch umter Heinrich 7 bie Aufficht 
über alle koͤnigliche Gebäude führte. Er fliftere auch eine 
Schule zu Kingffon am Hull, und dag Jeſus Collegium 
zu Cambridge. Eeine Schriften find vornehmlich : 

Mons perfeätionis ad Carthufianos. London, 1501, 4. 

Galli cantus ad Confratres ſues curatos in Synodo 
apud Barpwell. London, 1498, 4. 

Abbatia Spiritus Sandti in pura confcientia fundata, 
kondon, 1531, 4. 

In Pfalmos poenitentiales, in Englifchen Verſen. 

Homiliae vulgares. 

Meditationes piae. 

Spoufage of a Virgine to Chrift. London, 1486, 4 

Biogr. Brit. * 

+ Alcork,.(Simon.) Es fichet dahin, ob er nicht 
mit dem im Jocher gedachten Aldococcies, der auch in 
Libros fententiarum gefchrieben, eine und eben diefelbe 
Perſon iſt. 

Alcofribas Nafıer, der anagrammatiſche Nahme 
bee Franc. Rabelais, S. denfelben. 

+ Akon, ein Wundarzt, im ıten Jahrhundert. 
Bon ihm handelt umſtaͤndlich Eloy im Diät. de Med. 

de Alcona, S. Wilbelm de Altons, unter Wilhelm, 
und nicht Altono, wohin irrig verwieſen worden. 

Al-Cotebi, ©. Abraham ben Yafın. 

t de Alcoaer, ober Alcocer, (Francifzur.) Sein 
Tratado del juego, en el quale fe trata quando los ju- 
gadores pecan, y fon obligados a reſtituir, erfchien zu 
Salanianca, 1599, 4. Cat. Bibl. reg. Parif. 

d’ Alcrippe, (Phikpp,) ein unbefannter Frangofe, 
in der legten Hälfte des ı6ten Jahrhundertes, welcher . 
unter dem Titel: Nouvelle Fabrique des excellents 
Traits de la Veritè, pour inciter les Reveurs triftes et 
melancoliques à vivre de plaifir, Parig, 1579, 16, eine 
Sammlung fehleht gewählter, und eben fo fchlecht er⸗ 
zählter Heiner Gefchichtchen heraus gab, melche deffen 
ungeachtet, zu Rouen, 1733, 72, wieder aufgelegt OF” 
ben. De Percel Biblioth, des Romans, Th. 2, . 
ta 
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Alcuinus, ift Calvinus. 

+ Alcuin, (Flaceus,) ein gelehrter Benebictiner bes 
Sten Jahrhunderted. Don ihm handeln, Henſchen in 
ben Ad. SS. Th. 4, du Ehesne vor Alcuins Werken, 
Biegelbauer in der Hill, liter. ord. S. Benediäi, Th. 3, 
© 6of. Leyſer in Hiſt. poet. med, zevi, ©. 214 f. 
Ehaufepie’ im Di. hift. die Hift. lirter. de la France, 
Th 4, Hamberger in zuverl. YTachrichten, Th. 3, ©. 
544, die Biogr. Brit, Th. 1, der neueften Ausgabe, am 
gründlichften und vollftändigiten aber ohne Ztveifel, der 
Abt Srobenius zu St. Emmeran in feiner neuen Nuss 

abe der fÄmmtlichen Werke diefes berühmten Schrift» 
—28 Regensburg, 1777, Fol. 2 Bände. Da diefe 
Ausgabe hier gegenwärtig nicht ju haben üft, fo muß 
ich mich auf die übrigen der eben genannten Quellen, 
und einigen einzelen Huͤlfsmitteln einfchränfen. 


Alcuin, nach bem Angelfächfifchen eigentlich Alcwin, 
wird auch Alchwin und Alquinus gefchrieben. Er nahm 
nachmahls den Nahmen Albinus an, weil er Lateiniſcher 
war, und fügte ihm, nach der Neigung feines Zeitalter 
zu allegorifchen Nahmen, noch den Bornahmen Flaccus 
bey. Wenn Eave, und felbit noch die Verfaſſer der 
Biogr. Brit, ihn zu einem Schüler Bedaͤ machen, fo ver 
wechſeln fie ihm mit einem ältern Albuin, Abt zu Cans 
terburg. Beda flarb 735, und in eben dieſem pre 
fol Alcuin fenn gebohren worden. Ueberhaupt ha 
bie Berfaffer der Biogr. Brit. die forgfältige und fleiffige 
Nachricht in der Hiftoire litteraire de France bey ihrem 
Artikel nicht gebraucht, wo diefer Fehler bereits war 
gerüget worden. Aber diefe begehet wieder den Fehler, 
daß fie den Rahmen feines Bruders Aquila, Erzbifchofg 
u Salzburg, für einen Zunahmen, für feinen eigentlichen 

ahmen aber Arno ausgiebt, welcher is auch im 
Joͤcher beybehalten worden. Aquila ift vielmehr die 
Lateiniſche Ueberfeßung des Angelfächfifchen und Alt- 
beutfchen Nahmens Arn, Aeno. Indeſſen beweifet Han⸗ 
fig in Germ. facra, Th, 2, S. 102, daß diefer Arno nicht 
fein leiblicher Bruder, und der Nahme Frater, welchen 
er ihm gibt, eine bloß freundfihaftliche Benennung gemwes 
fen. Alcuin ward in ber bifchäflichen Schule zu Dorf 
erzogen, und erlernte bafelbft die Lateinifche, Griechifche 
und Hebräifche Sprache, that fich auch fehr bald durch 
feine Beredfamfeit hervor, und Ichrete hernach am eben 
derfelben Schule mit vielem Benfalle. Der Erzbifchof 
von Dorf, twelcher ihn nach Rom fchichte, hieß Saubals 
dus und nicht Saubaldus. Die Biogr. Brir. laßt ihn 
erft 793 nad) Frankreich gehen, da doch folches fchon 
730 geichahe. Die ihm von Earl dem Großen ertheil- 
ten Pfründen waren die Abteyen Serriere in Gatinoig, 
&. Lupi zu Troicd, und dag Klofter 5, Joſſe in Pon- 
thieu, (nicht, wie es im Jocher heit, die Ubten des H. 
Lupi zu Serriere, und das Klofter des heil. Soffe.) Im 
Jahr 796 erhielt er die Abtey S. Martin in Tourg, 
worauf er mehrmahls, obgleich vergebens, um feine Ent 
laffung von Hofe anhielt, big er fie endlich um gor be 
Fam, da er ſich denn in feine Abrep nad) Tours begab, 
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daſelbſt bie fo berühmte Schule nach dem Muſter der zu 
Dorf anlegte, und die Stiftung des Klofters Cormeri 
vollendete, aber Alters halber bald darauf alle feine Ab» ° 
tenen abgab, ſich ganz den Wiffenfchaften und ben 
Pflichten feines Ordens widmete, den 19ten Man v04, 
farb, und zu S. Martin begraben ward, wo feine Grabs 
fchrift noch vorhanden ift. Er war einer der gelehrte⸗ 
ſten Männer feiner Zeit, welchem Franfreich nach den 
Roͤmern die erfte Gründung des Geſchmackes und der 
Miffenfchaften zu danfen hat. 


„Herold und Caniſius gaben juerſt einige feiner 
Schriften heraus, allein nach ihnen entdeckte man deren 
nach und nach weit mehrere, worauf Andreas du Chesne 
B. Flacci Albini f. Alchwini ahbatis — opera, Paris, 
1617, in Fol. eine weit vollftändigere Ausgabe aber, 
ber Abt Scobenius zu St. Emmeran in Regensburg, zu 
Regeusburg, 1777, Fol. in zwey Händen heraus gab. 
Ich will die von ihm befannten Schriften nach beyden 
Ausgaben anführen: 


1. In du Chesne Ausgabe von 1617 befindliche, 

Interrogationes et Relpontiones f. liber Quaeftionum 
in Genefin, wovon einige Stücke, welche die Drey⸗ 
einigfeit und den Segen Jacobs betreffen, lange 
dem heil. Auguftin zugefchrieben, und mit unter 
beffen Werfe gefegt worden. Die Schrift ift ſehr 
frühe und oft gedruckt worden, zuerft Hagenau, 
1525, in 8, von Menrad Wolter heraus gegeben; 
eben daſelbſt, 1529, 8; mit den beyden folgenden, 
Paris, 1547; allein, Bafel, 1550; eben dafelbft, 
1555; unter Herolds Orthodoxogr. Th. 1, und 
in des de la Bigne Supplement, zu feiner Bibl. 
PP. von 1575. 

Dicta fuper illud Genefeos, faciamus hominem ad 
imaginem noftram; welches unter verfchiedenen 
Titeln bald dem heil, Ambrofius bald dem heil. 
Auguftinus bepgeleger worden, und fich mit unter 
ihren Werfen befindet. 

Enchiridion feu expolitio pia brevis in VII Pfalmos 
poenitentiales, in Pfalmum CXVII, et in Pfalmos 
graduales, welches mit den beyden vorigen zu Pa: 
ris, 1547, 8, gedruckt wurde, doch ohne die Zus 
fehrift am feinen Bruder Arno, welche » A 
in feinem Spieil. Th. 9, abdrucken ließ. Es befin- 
det fich auch in Herolds Orthodexogr, Nach dem 
Erowäus ift die expofitio in VII Pfalmos poeni- 
tentiales auch zu Paris, 1568, 8, allein gedruckt. 


De Pfalmorum ufu liber ; fchon zu Edin, 1571, ges 
druckt. 
Officia per ferias; aus einer Handfchrift des de 
Thou, h 
—** de illo Cantiei Canticorum loco, ſexaginta 
ſunt Reginae; fehr myſtiſch und unbedeutend. Sie 
ſtand ſchon in Caniſii led. ant. und nach dem Poſ⸗ 
ſevin iſt fie ſchon der Pariſer Ausgabe der expoñit. 
in bſalmos poenit. von 1568 beygefuͤget. ner 
j mahls 
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mahls fam fie mit des Gilbert Foliot Erflärung 
des hohen Liebes, London, 1638, wieder heraus. 

Commentaria in Ecclefialten ; Strasburg, (in Biogr. 
Brit. heißts Bafel,) 1537, 8; Paris, 1579. 

Commentariorum in $. lohannis Evangelium libri 
Vi; Strasburg, (nach andern Augsburg.) 1527, 
8, aber fehr mangelhaft. 

Epigrammata de recognitiune et emendatione totius 
divinae feriprurae; aus einer Handfchrift zu Rom. 

De fide SS. Trinitatis libri III, ad Carolum M. cam 
invocarione ad $. Trinitatem et Symbolo fidei; 
Dttobeuern, 1509, Fol. (ſehr ſelten, S. Schels 
borns Amvenit. ecclef. Th. 2, &. 6025) Baſel, 
1515; in Alcuini Homiliarıo, Coln, 1539; mit £. 
Loffii Auslegung, Frankfurt, 1555, 8; Coſtnitz, 
1598, 4, ©, Element kibl. car, 

De Trinitate ad Fredegilum Quaeftiones 28, f. Con- 
fellio, five Do&trina de Deo; welches lange dem 
9. Auguftin zugefhrieben, von Matth. Slacius 
aber unter dem Rahmen des wahren Berfafferd 
der Schrift, Vnanimis conlenfus primitivae ec- 
clefiae de non ferutando generationis Filii Dei 
modo, Bafel, 1560, 8, beygefuͤget, und unter bem 
Zitel: Confelfio auch den Orihodoxogr. Bafel, 
1569, einverleibet worden. 


De differentia Aeterni et Sempiterni, Immortalis et . 


Perpetui, Saeculi, Aevi er Temporis, epiltola. 


De animae ratione; wovon ein Stuͤck fehon der 
Schrift Auguftini de fpiritu er anima beygefuͤget 
war. 

Contra Felicem Orgileranum libri VIL; welches noch 
nach des du Chesne Ausgabe dem heil. Paulinus 
von Aquileja jugefchrieben, und deffen Werfen ben: 
gefiget worden. Die bier fehlende Vorrede nebit 
einem dazu gehdrigen Briefe an Carln den Großen, 
befinden fich in Baluzii Mifcell. Th. 1, 

Epiftola ad Elipandum, und contra Elipandi epifto- 
lam libri 11. 

De Incarnatione Chrifli; auch wiber Elipandum. 

Epiftola ad filiam in Chriflo charillimam, 

De divinis ofhiciis, welches ihm doch fälfchlich beyge⸗ 
leget wird. 

De ratione — Sexagefimae et Quin- 
quagelimae, epiftola ad Carolum M, 

De Baptifmi caerimoniis epiftola ad Odvinum Pres- 
byterum ; welchen Sirmond für Amalarii von 
Trier Arbeit hielt. 

De confeflione peccatorum ad pueros S. Martini, 

Sacramentorum liber; in Jac. Pamelii liturgifchen 
Sammlung, Edin, 1561, 1571, 1609. 

Homiliae lil, de filentio in quo miffum eff incarna- 
tum verbum, in nativitatem B. Mariae, et in fefto 
omnium San&orum ; welche aber ihm nicht zu⸗ 
gehoͤren. 

Vita Antiehriſti ad Carolum M. welches doch dem 
Abt Adſo zugehoͤret, S. unten. 


— 
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De virtatibus et vitiis ad comitem Widonem liber ; 
in des de Bigne Supplem. ad Bibl, PP. aber man- 
gelhaft, und ın Canifü led. ant. Handfchrifelich 
in der föniglichen Bibliorhef zu Turin. 

De Vil artibus liber; cine fehr unvellfommme und 
mangelhafte Schrift, welche ein bloßer Auszug aus 
dem Caſſiodor if. 

Grammatica ; in Canifli Let. antig. 1604, und bat» 
auf in Putſchii opere Grammar, Hanau, 1605, 
in 4. Haudfchriftlich za Bern, S. Sinmers Cat. 
hr, 

De Khetorica et virtute, von NFenrad Molter, Pas 
vie, 1529, 8; Douai, 1564, 4; in Pirhei colleät, 
Kher. Paris, 1599, 4. Handfchriftlidy in der kai⸗ 
ferlichen Bibliothek zu Wien, an 

Diale&ica ; in Caniſii let. anr. 1604; handfchriftlich 
in der faiferlichen Bibliothef zu Wien. 

Difputatio regalis ; eine fleine unbebeutenbe Encyclo⸗ 
päbie in Form eines Gefpräches. 

Seriptum de vira $. Martini Turonenfis; am Ende 
der Gefchichte Bregorii von Tours, 1610, 

De tranfitu $. Martini fermo. 

Vita 8. Vedafti Atrebatenfis; in Surii Ad. SS. ad 6 
Feb. und in Bollandi AA. SS. handfehriftlich in 
der Faiferlichen Bibliothek zu Wien, und daraus in 
Bollar Anal. Th. 1. 

Vita beat, Richarii presbyteri; in Surii Ad. SS. ad 
26 Apr. in Mabillons A&. SS. Bened. Th.2, und 
in ben Antiwerpifchen AA. SS. 

De vita S. Willebrordi; bey dem Surius ad 7 Nov. 
in Canifüi led. ant. in Daumii Syll. poet. chrift, 
1662 und 1672; in Mabillons act. SS. Bened. 

2 
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h. 2. Wr 
Epiftolae 115; wovon fich viele ſchon bey bem Cani+ 
fius befanden. Die hirorifchen Briefe davon fies 
ben auch in du Chesne und Boucquer veripit. 
Poemara et verfus de pluribus fandtis. 


1. Außer diefen in des Abts Srobenii Ausgabe, 
Regensburg, 1777, Sol. befindliche. 
a. Als —— 

Epiftolae L noviter detectae in Bibl. Harlejana in An- 
glia. Einige eingele Briefen ſtehen auch in d' Achery 
Spicileg. Th. 6, in Ufferii liter. bibern. in Ma⸗ 

) pillons Ad. in Baluzii Milcell. in YTabillons Anal. 
in Pezii Anecd. u. ſ. f. 

Hyinnus vetus de XV Pfalmis grad. ex Codd. Mfl. 

Compendium in Cantica Canticorum, nach Patrick 
Junii Ausgabe, London, 1638, 4 

Interpretationes nominum hebraicorum Progenito- 
rum Chrifli, e Cod. Mf. $. Emmerani, 

Tractatus fuper epiltolas S. Pauli ad Titum, Phile- 
monem, et Hebraeos, e Cod. Mſ. Einfidlenfi, 

Libellus de Proceflione Spiritus $. ad Carolum, e 
Cod, Mf. Laudun. 


Kt 3 Libel- 
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Libellus adverfus haerefin Felicis, ad monachos Go- 
thiae, e Cod. Vatie. 

Epiltola nova ad Felicem haereticum, e Cod. ML. 
Salisburg. 

Diflertatt, daae de dogmate Adoptianorum. 

Carmina quaedam partim noviter detecta, partim 
Alcuino vindicata. 

Opufculum de Orthographia, e Codd. Mſ. 

De curfu et ſaltu Lunae et Biflexto, e Cod. Vatic. 
Eine Handfchrift befindet fich auch zu Bern, 

b. Als zweifelhaft. 

Confeflio fidei; mit Mabillons disquifit. darüber. 
Chiflet gab diefe Schrift mit einigen andern zu 
Dijon, 1656, 4, heraus, worauf Joh, Daille, 
eye 1673, nicht 1675,) und Mabillon bar. 
— ſchrieben. ©. bie Hiſt. litter. de Fr, Th. 4 

— puerorum, etc. e Mſ. Salisburg. 

Propofitiones ad acuendos juvenes, e MI. divitis 
Augiae. 

Carmina varia, 


e. Als umtergefchoben. 
Amalarii Archiep. Trevir. epiftola de eaeremoniis 
Baptifmi, e Cod. Tigur, €. oben. 
Adfonis abbatis Dervenfis libellus de Anti-Chrifto, 
e Codd. Mit. . 
Welchen noch verfehiedene Anhänge bengefikget find. 


IN. Außer dem werden ihm noch zugefchrieben. 

Libri IV Carolini de Imaginibus, welches Johann 
Tilius oder du Tiller. unter dem Nahmen Eliaͤ 
Philyrd, und unter dem Titel: Opus inlaftriffimi 
— siri — Caroli M. — contra fynodum quae in 
partibus Graeciae pro adorandis imaginibus ftolide 
five arroganter gelta eft, 1549, 12, heraus gab, 
welche Ausgabe aber fogleich unterdruͤckt wurde, 
morauf nach andern e8 Chr. Aug, Heumann unter 
dem Titel: Augufta Concilii Nicaeni cenfura erc. 
Hannover, 1731, 8, wieder ebierte, tvo auch von 
diefem Buche weitläufig gehandelt wird. Die Ver⸗ 
faffer der Hiſt. litter. de Fr. halten es für eine ges 
meinfchaftliche Arbeit mehrerer. 

Breviarıum fidei adverfus Arianos, welche Sirmond 
mit bed Leporius Widerruf, 1630, heraus gab, 
worauf man es aus fehr ſchwachen Gründen dem 
Alcuin zufchrieb. Es fiehet auch in der Bibl. PP. 
und in Sirmondi Opp. 

De Pontificibus er Sanctis ecclefiae Eboracenfis, ein 
weitläufiges heroifches Gedicht von faft 1700 ger 
fen; in Bale Scriptt. rer. Angl. zum Theil auch in 
Mabillons AS. Oudin fehreibt es einem Moͤuch 
Fridegodus zu. 

Die ihm zugeſchriebene Sammlung von Predigten, 
welche ſehr oft gedruckt worden, iſt nicht von ihm, 
ſondern von Paul Warnefried, 
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Bon feinen berlohren gegangenen, und bon den ihm 
faͤlſchlich beygelegten Schriften handelt fehr weit⸗ 
läufig und gelehrt, die Hilt. liter. de la Fr. Th. 4, 
©. 336 f. Sehr viele feiner Schriften befinden fich 
rt al in ber foniglichen Bibliothek zu 

arıo. 

Sein Bildniß befindet fi in Thevers Sammlung, 

vielleicht auch in der neuen Ausg. feiner Wirfe. 


+ Aleyonius, (Petrus) Er war zwiſchen 1490 
und 1500 von armen und geringen eltern gebohren, 
pflegte aber feine Vaterftadt aus Eitelfeit geheim zu hal⸗ 
ten. Doc) verfichert Zil. Greg. Giraldi, der ihm per 
fönlich gefannt, daß er zu Venedig gebohren worden. 
Weil feine Aeltern aus ziven verfehiedenen Staͤdten ges 
bürtig waren, fo pflegte er fich nach dem Jovius hybri- 
dum zu nennen. Da er fehr gute Fähigkeiten hatte, fo 
nahm er unter dem Marcus Miufurus in der alten Lits 
teratur fehr fchnell zu fo daß er ſchon 1515 egregie fa- 
eundus hieß. Aus Armuch mußte er fich frühe mit Cor⸗ 
rigieren ber Bücher abgeben. Geine im Joͤcher gedachte 

hl gefihlagene Befdrderung in Benedig fällt in dag 

ahr 1517, worauf er 1521 feine Ueberfegung des Arie 
ftoteles, und 1522 feine Schrift de exilio heraus gab, 
und erjt in diefem Jahre nach Florenz ging. Nachdem 
bie Ruhe in Rom wieder hergeftellet war, verließ Als 
cyonius aus Verdruß, über die kaltſinnige Begegnung 
bes Papſtes, deffen Parten, und nahm die Partey des 
Cardinals Pompeji Eolonna, ftarb aber einige Mena- 
the darauf, vermushlich noch 1527, vor bem goten Jahre 
feines Alters. Daß feine Gemuͤthsart und Eitten nicht 
bie beften gewefen, bezeugen alle feine Zeitgenoffen. Ein 
unbegrängter Stolz, eine entfchiedene Neigung von je⸗ 
bermann Uebels z4 reden, Völlerey und Trunfenbeit, 
waren feine vornehmſten Laſter. eine gedruckten 
Schriften find: 

Ariftoselis opera varia Latine. Venedig, 1527, Fol. 
( S. Giorn. de’ Letter. d’ Italia, Th. 3. Element 
Bibl. cur. Th.2, ©. 98.) und unter den Werfen 
biefes Philofophen, Bafıl, 1542, und 1546. Die 
bier überfesten Schriften Ariftorelis find, de ge- 
neratione et interita, meteorum libri IV, de mun- 
do, de animaltus libri X. deren fernern Gefchichte 
im Joͤcher erzählet wird. 

Medices Legatus, ſ. de Exilio libri IT. Menedig, 
1522, 4; Baſel, 1546, 8; Genf, 1624, 8, bey 
Cardani Schrift de Sapientia et Confolatione; 
und in Joh. Burd, Mienfens Anal. de calamit. 
litterator. Leipzig, 1707, 12: ny fo gutem Lateine 
auch diefe Schrift aefchrieben ift, fo ward fie doch 
von feinen Feinden haufig angegriffen, melche ihn 
auch befihuldigten, daß er in derfelben des Cicero 
Schrift de gloria ausgeſchrieben habe, gegen wel 
che Befchuldigung ihn doch Mencke, Mazzuchelli 
und andere vertheidigen. 5 

KHandfihriftlich hinterließ er: eine Lateinifche Ueber 
fegung der erſten 18 Bücher der Hift. animal. Ari⸗ 

- ftorelis; 
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ftotelis; eine Pateinifche Ueberſetzung der Schrift 
Saleni de partibus animalium; Yateinifche Ueber- 
fegungen einiger Reden des Iſocrates und Des 
mofthenes; Commentarium obfervationum medi- 
carum, worin er ben Ariftoreles gegen den Athe⸗ 
naͤus zu vertheidigen fuchte; verfchiedene Reden, 
und unter andern auch bie im Jocher gedachten 
2 Inveäivae contra Caelarem ; Lateiniſche Ges 
bichte, welche Giraldi ruͤhmet; Tragoediam de 
nece Chrifti; Briefe. Mazzuchelli Seritr. 

Aldabi, R. Mehir, S. R. Meir ibn al Dabi. 

Aldahabi, ©. Abu Abdallab Mohamed Alda⸗ 
babi. 

Aldalinus, S. Aldbelmus. 

Aldeano, in der Akademie ber Humoriften, ift Nic. 
Dillani. 

+ Aldebald, Mönch zu Clugny. Das Leben des 9. 
Majoli hat eigentlich Syrus gefihrieben. Aldebald hat 
jedem ber drey Bücher nur eine Worrede vorgeſetzt, und 
dem Leben felbit fehr unnoͤthige Verfe eingemifchet, wel⸗ 
che nichts Neues enthalten, und überaus unverftändlich 

nd. Diefes Leben befindet fich außer den Ad. SS. auch 

Mabillons Ad. SS. ord. Bened, Th. 7, aber ohne 
Aldebalds Zufägen. Hift. litter. de Fr. Th.7, ©: 409. 

Aldebertus, S. Adelbertus. 

Aldebrandin, ein Sranzdfifcher Arzt, melcher um 
das Jahr 1310 lebte. Man hat von ihm: 

De quatuor partibus corporis humani, 

. Livre pour la confervation de la fanté du corps hu- 
main faite à la requ&te du Roi de France; eine 
alte Ausgabe in Fol. welche fich in der koͤnigl. Bis 
bliochek zu Paris befindet. Carrere Bibl. de la 
Medec. 

‚Aldegati ‚ (Cäkilia Angeli,) ©. Angeli. 

de S. Aldegonde, ©. Marnir 

Aldelmus, ©. Adelbelm und Adelmus, 

Ardenbruck, (Auguflinus,) ein Jefuit, in der erften 
Hälfte de gegenwärtigen Jahrhundertes, fehrieb Diſ 
fertat. hiftorico- myrhologicam de religione antiquo- 
rum Vbiorum, beren jivente Ausgabe, Edln, 1751, 4r 
heraus fam. 

Aldenburg, (Johann Elias) ein unbefannter 
Schriftſteller, aus der erfien Hälfte bes vorigen Jahr⸗ 
hunbertes, deffen Biblifcher Calender, zu Frankfurt 
am Main, 1633, in 8, gedruckt wurde. 

+ Alderette, richtiger Alderete, oder Aldrete, 
( Bernardus,) Doctor und Ganonicus zu Cordua. 
Sein Rerf; Del origen y Principio de la lengua Ca- 
ftellana, o Romance, que oi fe uſa en Efpanna, iſt zu 
Mom, 1606, 4, gedruckt. Gerdes in Florileg libr. rar. 
führet, S. 9, auch eine Ausgabe, Madrid, 1674, Fol. an. 
Seine Varias Antiguedades de Efpanna, Africa, y otras 
Provincias, erfchienen Antiverpen, 1614, 4. Beyde find 
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fehr ſchaͤtzbar und felten, beſonders das letztere, wegen 
der forgfältigen Unterſuchung der Puniſchen oder Gar» 
thagmenfifchen Alterthuͤmer. Die Lateinische Ausgabe, 
deren Nic. Antonio ermähnet, ift nicht vorbanden. 
Havercamp und Mosheim waren einmahl Willeng, 
beyde Bücher in ihrem entworfenen Thelauro Hifpa- 
nico Lateiniſch heraus zu geben. S. von beyden auch 
Element Bibl. cur. Baumg. Hall. Biel, Th. 5, ©. 
185 f. Gögens Merkwuͤrd. der Dresd. Bibl. Ih. 1, 
©. 401 f. 

+ Alderette, (Bernhard,) ein Jeſuit. Eein Werk 
de incarnarione, ift zu £non, 1652, und 1657, Fol. zwey 
Bände, das de vifione er fcientia Dei, eben daſelbſt, 
1662, Fol. 2 B. das de voluntate Dei etc. aber, eben 
daf. 1662, Fol. gedruckt. 

+ Alderifius, (Albertur.) Er wird auch), obgleich 
fälfchlich, Aldorefius genannt. Gein Geburtsort war 
Morcone im Picentinifchen, und nicht Gaeta. Seine 
Schriften find: \ 


De aflıftentia ad germanum intelletum Regiae 
pragmaticae, ſ. Continuationes ad eundem tracta- 
tum Horatii Barbari de reftitutorio interdidto erg. 
Meapel, 1671, Fol. 

. Tradtatus de ymbolieis contra&ibus. Neapel, 1675} 
Fol. Genf, 1678, Fol. mit Phil, Andre. Oldens 


burgers Vorrede. 
De Haeredibus illisque diverfis tractatus. Neapel, 


1683, Sol. Leipzig, 1688, Fol. 
De —— —— — 1686, Sol, 


Mazzuchelli veritt. 
fAderiſiut, oder Aldorifiur, ( Profper.) €r 
fommt im Mazzuchelli nicht vor, Er Ichte um bad 
ahr 1620, und war ans Nom. eine Gelotolcopia 
. divinatio ex riſu, ift zu Neapel, 1611, 4, gedruckt, 
Außer dem fchrich er auch eine Ideographiam. (Wols 


ferm.) 
Aldes, (Thheodor,) &. Matıb. Stade ben jüngern. , 


+ Aldhelmus. Er ift ſchon unter dem Nahmen 
Adelmus da geweſen. 

Aldiberti, (Conte Pittorio,) ein unbefannter und 
vermuthlich erdichteter Nahme, unter welchem Compen- 
dio Iftorico della nobiliflima antichira di Cala Cevoli, 
Florenz 1671, 12, erſchien. Mazzuch. Seritt. 

Aldigerius, &. Alticherius. 

Aldimachi, (Cinthio,) iſt Franc. Maidalchini. 

+ Aldimari, (Biagio, d. i. Blafus,) €. Altomare, 
unter welcher richtigern Schreibart er noch einmahl 
vorkommt. 

Aldirus, (Tobias,) von Eefena, päpftlicher Bota⸗ 
nicus und Leibarzt des Cardinales Odoardo Sarnefe, 
Er lebte zu Anfange des vorigen Jahrhundertes, und 
mar ein erfahrner Botanicus. Der unter feinem Nah⸗ 
men gedruckte Hortus Farnelianus, Nom, 1625, 
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ift indeffen nicht ganz von ihm, fondern jun Theil von 
Petro Eaftelli. Bartholin, des Caftelli Freund, fagt aus⸗ 
druͤcklich, de legendis libris, Diff II, &. 45: ad for- 
mam conciliandam et illuftrandum textum opera amici 
Caftelli uſus eſt Aldinus. ©, Pet. Laftelli, Mazzuchelli 
Seritt. 

Aldobrandi, (Carl) ein gelehrter Italiaͤner, im 
ı5ten Jahrhunderte, und Zeitgenoß Angeli Politiani. 
Er hinterließ eine Schrift: de modo ſ. ratione ftudendi, 
melche fich zu Florenz Handfchriftlich befindet. Maz⸗ 
zuchelli Seritt. 

t Aldobrandini. Bon den drey Dominicanern bie- 
fe3 Nahmens, aus dem ı4ten Jahrhunderte, deren im 
Joͤcher Meldung gefchiehet, find wenigſtens bie beyden 
erften eine und eben diefelbe Perſon. Ein anderer ver 
miithlich fpäterer Aldobrandino, fehrieb di Fıfonomia 
degli Uomini, welches Baptiſta Saracino in Italiaͤni⸗ 
ſche Neime überfegte, von welcher Ueberfegung man eine 
alte Ausgabe in 4, ohne Meldung der Zeit, des Ortes 
und bes Druckers bat. 

Aldobrandini, (Carl,) I. ein $lorentiner, um den 
Anfang des 16ten Jahrhundertes, welcher Bellii noctes 
atticas mit vielen Handfchriften verglich, und daburch 
einen verbefferten Tert lieferte, welcher um das Jahr 
1513 gedruckt wurde. Mazzuchelli Seritt. 

Aldobrandini, (Carl,) II. ein Johanniter Ritter, 
Eommendator und General» Procurator feines Ordens 
zu Rom, in der erften Hälfte des vorigen Jahrhunder- 
ted. Er gab dag von Severano vermehrte Koma ſot · 
terrana des Anton Bofio, zu Mom, 1632, Fol. von 
neuem heraus, worauf es eben dafelbft, 1650, 4, 1651, 
Sol. 2 B. und Edin, 1651, Fol. wieder aufgeleger ward. 
Maszuchelli Scritr, 

t Aldobrandini, (Cinthio.) Er fehle im Maz⸗ 
zuchelli. Man hat aud) Tempio all’ illuftriffimo Signo- 
re Cinrhio Aldobrandini da Giulio Segni, dedicate di 
Bologna, 1600, 4. 

Aldobrandini, (Hippolytus,) ©. Clemens $. 

+ Aldobrandini, (Fohanner.) Er war nebft feinem 
Bruder Elemens 8, des berühmten Rechtsaelehrten, Syl⸗ 
vefter Aldobrandini Sohn, und un das Jahr 1535 zu 

ano gehohren. Nachdem er die Rechte zu Ferrara und 
dua ſtudiret. und die Doctor» Würde erlangt hatte, 
ward er 1554 Eonfiftorial » Ndvocat, 13556 Auditor ber 
Nota zu Kom, 1569 Biſchof von Ymola, und 1570 
Garbinal. Er farb zu Nom den zten Sept. 1573. Ob 
fein Werf de Iure Fifci gedruckt worden, ift unbefannt. 
Seine Conlilia legalia befinden fih unter den Confilüs 
bes Sarinaccio, feine Deciliones aber ftehen mit unter 
den Decif, der Nord Nomand, Mazzuch. Seritr. 

Aldobrandini, ( Liona,) ein adeliges Frauenzim⸗ 
mer, und eine gute Jtaliänifche Dichterinn aus Raven⸗ 
na, welche um 1550 lebte. Einige Gedichte von ihr bes 
finden fich noch hin und wieder in den Sammlungen 
anderer. Mazzuch. Seritt. 
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Aldobrandini, (Petrus,) 7. gleichfalls des beruͤhm⸗ 
ten Mechtsgelehrten Sylveftri Cohn, war bald nach 
1520 gebohren. Er folgte feinem Vater 1587 in der 
Würde eines Eonfiftorial»Advocaten, in welcher er ihm 
fhon feit 1556 war adjungieret worden. Man hat 
von ihm: 

De interpretatione clariflimi Iurec. Ludov. Cati ad 
L. LC. de edendo adverfus Marium Arcadem Nar- 
— kyon, 1543, 8; und in Ottonis Theſ. 

——— 

Ein Confilium von ihm ſtehet in Theod. Roſſi Sin- 
gular. e decilionibus 8. Rotae Romanae leledis, 


Mom, 1624, Fol. Mazzuch. Seritt. 


+ Aldobrandini, (Petrus,) II, Garbinal. Gr war 
des vorigen Sohn, war ju Rom den Z1ten März, 1571, 
gebohren, und ward, da er noch jung mar, —** 
rial » Advocat, Protonotarius Apoſtolicus, Praͤfectus 
der Engelsburg, und Abt von Et. Vincentius und Ana 
ftafius alle Trefontane, worauf Elemens $, fein Obeim 
ihn 1593, im 22ten Jahre feines Alters zum Cardinal, 
und 1598 zum Legaten von Bologna ernannte. Er 
ward hierauf zu verfchiedenen Etaatsgefchäften ge: 
braucht, und 1607 zum Erzbifchof von Ravenna er« 
nannt. Allein als Paulus 5, zur Negierung fam, ward 
er im allerley Widerwaͤrtigkeiten verflochten, daher er 
ſich auch in fein Erzbischum und von da nach Savojen 
begab. Nach des Papſtes Tode begab er ſich wieder 
nad) Rom, ftarb aber dafelbft pleglich den roten Febr. 
1621. Seine Gelehrfamfeit war fehr mittelmaͤßig, defto 
vorzüglicher aber der Schuß, welchen er Gelehrten an 
gedeihen ließ. Man hat von ihm: 


Apophtegmata de perfetto principe. Pavia, 1600, 
4; Sranffurt am M. 1603, 8; auch mit Bapr. 
Sacci Principe viro, eben dafelbft, 1608, 8; und 
unter dem Titel; Aphoriſmi politiei, eben daſelbſt, 
1614, 8. 

Die im Joͤcher unter einem Bateinifchen Titel ange 
führten Gride, Bandi, Ordini, Decreti, Edirti etc, 
fatti nella citta e Ducato di Ferrara, Serrara, 
1598, 4, führen wenigſtens feinen Nahmen, 

Relazione Iftorica fcritra di proprio pugno dal Card. 
Pietro Aldobr, befand fich handfchriftlicdy im der 
Barberinifchen Bibliothek zu Rom. 

Die im Joͤcher und Element ihm beygelegte Schrift 
de Interpretatione Ludov. Cari L. I. Cod. de eden- 
do, gehöret feinem Water zu. 

Wohl aber gab er zu Kom, 1594, feines Oheimes 
Thomas Aldobrandini Anmerkungen über den 
Diogenes Kaertius, und zu eben berfelben Zeit 
— * — Großvaters Sylveſtri Conſilior. Th, 1, 

eraus. 

Mazzuchelli Seritt. Man hat fein Bildniß von Mon⸗ 
corner in 4. Eine auf ihn gefchlagene Münze iſt 
im Muf. Mazzuch. Th. ı, abgebildet. 

Aldo- 
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t Aldobrandini, (Sylveßer,) ein berühmter Rechtes 
gelehrter aus Florenz. Er war den 23ten Nov. 1499, 
gebohren, hatte Perrum Aldobrandini, gleichfalls einen 
Mechtegelehrten, zum Vater, und ben Phil. Decium, 
Ormanuzium Derum, und Aler. Malegonellam zu Pifa 
zu £ehrern. ‚Er ward 1521 Doctor, und bald darauf 
Profeffor der Inſtitutionen zu Pifa; weil er fich aber 
ju Verwaltung öffentlicher Angelegenheiten vorzüglich 
geichicht fühlte, fo begab er fich wieder nach Florenz, 
miſchte ſich in die damahligen Unruhen, und war einer 
der erften und beftigften Gegner ber Medici, worauf er 
auch erfter Kanzler im großen Mathe ward. Ag bie 
Medici im Jahre 1530, wieder in die Stadt kamen, 
ward er in Verhaft genommen, und auf dren Jahr nach 
e. verbannet, und es würde ihm das Leben gefo- 

et haben, wenn die junge Earharina von Micdicis 
nicht fo fräftig für ihn gefprochen hätte. Im Jahre 
1534 findet man ihn zu om, two er fid) von den ver- 

i Florentinern gebrauchen ließ, ihre Sache bey 
Carin 5 zu vermitteln. Da dieſes fehl ſchlug, hielt er 
fih an verfchiedenen Jtalidänifchen Höfen auf, wo er in 
großem Anfchen war, und zu einträglichen Gefchäften 

t ward. Go regierte er 1535 die Stadt Fano 

im Rahmen des Cardinals von Ravenna, und flellte die 
innere Rube in derfelben twicder ber. Im Jahre 1536 
war er Auditor des Legaten Sforza zu Bologna, und 
ward 1537 nad) des Vice» Begaten Tode Vice» Gerend 
daſelbſt. Im Jahre 1538 befand er fich zu Ferrara ale 
berzoglicher Rath, und 1539 war er wieder in Dienften 
des Karbinals von Mavenna, in welchen er bis 1544 
blieb, da er General Auditor des Herzogs von Urbino 
ward. Endlich berief Paul 3 ihn nach Kom, und machte 
ihn nicht nur zum Gonfiftorial» Advocaten, und Advo« 
caten des Fiſci, fondern gebrauchte ihm auch zu andern 
toichtigen Angelegenheiten. Er ftarb bafelbft den 6ten 
ni, 1558, und binterließ ben Ruhm des größten 
echtsgelehrten feiner Zeit. ein Bildnif befindet 
fi — der Gallerie zu Florenz. Seme Schriften 

nd: 


Commentarius in librum primum Inflitutionum Ju- 
ftiniani. Venedig, 1548 ; verbeffert, eben dafelbft, 
1581, Fol. 1608, 4; mit Anmerkungen von Sranc, 
Cornello und andern, eben daf. 1613, 1625, 1648, 


in 8. , 

Lexicon Juris, bei) dem vorigen der Ausgabe von 
1581. 

— luris eivilis. Venedig, 1548; eben daſ. 
1552, 8; 1567, Fol. 1580, 8. j 

Additiones ad commentaria Phil, Decii ſuper Decre- 
talibus, bey Decii commentariis, Lyon, 1551, Fol. 
Rom, 1579 Gol 

Parere Cavallerelco; in den Manifelli e Cartelli tra 
Bartol. de’ Marcheli del Monte $, Maria, e Ca- 
millo Caltiglione, Peſaro, 1556, 4. 

De optima filiorum inftitutione ; deffen Ausgabe boch 
nicht näher bezeichnet wird. — 

Gelehrt. Lex. Fortſ. LD, 
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Conſilia. Nom, 1594, und 1597, Fol. zwey Bände, 
—— der Cardinal Petrus Aldobrandini heraus 


gab. 

De ufuris. Venedig, 1604, 4. 

Berfchiedene in mehrern Sammlungen befindliche 
Briefe, 4. B. in den Lettere volgari, Venedig, 
1567, in den Memorabili del Bahn u. ſ. w. 

Handſchriftlich hinterließ er: Diſcorſo fopra la Meſſa 
ed Articoli fopra la fede, in ber Eapienza zu Rom; 
Tra&tatum de Pelle, im Batican; Commentaria 
in 2 libros. Mazzuch. Scritt, 


t Aldobrandini, ( Thomas.) Er war des vorigen 
Sohn, und Papft Clemens 8 Bruder, und lebte um bie 
Mitte des ı6ten Jahrhunderte, ftarb aber fehr frühe, 
bald nachdem Paulus 5 ihn zu feinem Secretaͤr ernannt 
hatte: Er mar in ben Rechten, vorzüglich ‘aber in der 
alten kitteratur erfahren. eine mit außerlefenen An- 
merfungen begleitete Ueberfegung bed Diogenes Lat _ 
tius, welche noch jeßt gefchdge wird, gab fein Meffe 
ber Eardinal Perrus Ald. mit dem Griechifchen Terte, 
Rom, 1594, Fol, heraus, worauf fie der Aufgabe, kon 
don, 1664, Fol. wieder beygefüget wurde. In der 
Ausgabe, Umfterdam, 1692, 4, befinden fich nur bie 
Anmerkungen, flatt ber Ueberſetzung aber iſt die ver- 
befferte Ueberſetzung des Ambrofius Camaldulenfis ge- 
liefert worden. Mazzuch. Seritt, 

Aldoinus, (Petrus,) Franz. vieleicht Audoin, aus 
Angoulesmed, lebte um den Anfang des vorigen Jahr⸗ 
hunderte, und ſchrieb: 

Refutatio propolitionum Ge. Pacardi, Miniflri, per 
Perrum Aldoinum, Angolilmenfem, de confeflione 
generali, quae fit in exordio miflae, et precibus 
nocturnis ecclefiae carholicae. Angoulesme, 1602, 
4. Cat. Bibl. reg. Pariſ. 

Aldorefius, &. Alderifius. 

t Aldovinius, (Aldus.) Er hieß nicht Aldus, fon- 

bern Aldovino Aldovini. 

Aldovini, (Gregorius,) vermutblich ein Venetianer, 
um die Mitte des 16ten Jabrhundertes. Er fehrieb : 

De primordio, felicique fucceflu urbis Venetae, 
Venedig, 1551, 8. Mazzuch. Seritt, 

Aldracus, ein unbekannter Rechtsgelehrter der 
mittlern Zeit, von welchem fich in ber koͤniglichen Bis 
bliothef zu Paris, Gloflse breves fuper toto corpore ĩu- 
ris civilis, in einer Handfchrift aug dem ı5ten Jahrhun⸗ 
dert befinden. Cat. Mit. Bibl. reg. Parif, 

Aldremannus,, aus London, lebte um bag Jahr 
1190, war ein pin Rateinifcher Dichter für fein Zeit 
alter, und ſchrieb: Carminum lib. I. Keifer Hilft. Poet. 
medii aevi aus Byraldo de Poet. und Hendreichs 
Panded. 

Aldrete, ©. Alderette. 

Aldrich, Erzbifchof zu Sens, welcher mit dem 


folgenden * verwechſelt werden muß, der le hr 
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gleicher Zeit lebte. Er war aus einer adeligen Familie 
in Gatinois 775 gebohren, und ward ein Benedictiner 
in dem Klofter Ferrieres, wo er fich durch feine Gelehr⸗ 
famfeit ſehr bald hervor that. Er ward 820 Priefter, 
821 Abt zu Ferriered, bald darauf Vorfteher der Schu- 
len, in dem Pallafte Ludwigs des Gütigen, Kanzler des 
Koͤniges Pipini, und 828 Erzbifchof zu Gens, wo er 
den Toten Det. 836, farb. Man hat indeffen von ihm 
weiter nichts, als einem Brief, an den Bifchof zu Toul, 
Srotarium, der mit unter den Briefen des letztern bey 
dem du Cheene, Th. 2, und bey dem Mabillon ad. 
Bened. ftehet. Hift. liter. de Fr. Th, 4, S. 529. 
+ Aldrich, Bifchof zu Mond. Er war um das 
Jahr 800 gebohren, und widmete fich, nachdem er den 
hof Carls des großen verlaffen hatte, zu Meß dem geifts 
lichen Stande, dba er denn dafelbft erft Cantor, dann 
Vorſteher der Schule, und endlich Primicerius ward, 
morauf Ludwig ihn 332 zu feinem Beichtvater und Bis 
fchof von Mong ernannte. Die Hilt. liter. de Fr. weiß 
nichts davon, daß er von Lorhario verjagt, und von 
Earin 2 wieder eingefeßet worden. Er ftarb 856, und 
ar, wie ntan glaubt, den zten Jan, Die von ihm zum 
ehuf feiner Geiftlichfeit gefammelten Decrera und Ca- 
nones, telche ſehr geruͤhmet werden, find verlohren ge— 
ngen. Doch bat man noch einige aottesdienftliche 
————— von ihm, welche in Baluzii miſcellaneis 
Th. 3, ſtehen. Die Acta einer von ihm 839 zu Mons ges 
baltenen Synode befinden fich in Coleti Council. Th. 9, 
Hilt. litter. de Fr. Th. 5, ©. 141. 

Aldrich. Lat. Aldricus, ein zu feiner Zeit berühmter 
Lehrer der Rechte zu Bologna, in ber letzten Hälfte des 
ı2ten Jahrhundertes, welcher fehr oft, und felbft non 
Accurfio, oder vielmehr von deſſen Abſchreibern, mit Als 
berico de Porta Ravennate, feinem Jeitgenoffen, wel⸗ 
cher gleichfalls ein angefehener Nechtsgelehrter zu Bos 
logna war, vertwechfelt wird; Er ſchrieb Gloffen über 
Herfchiedene Gefeße, welche aber nicht mehr vorhanden 
find, und nur noch von Accurfio und andern angefühs 
ret werden. De claris Archigymnaf. Bonon, Prof. Th. I, 
©. 63. Wenn es in Terrafjon Hilft. de la Turisprud, 
Rom. ©. 429, heißt, daß Aldric einer der erfien gewe— 
fen, welcher das bürgerliche Necht zu Oxford gelehret 
habe, daß er ein Engländer von Geburt geweſen, und 
verſchiedene gelehrte Werke binterlaffen, welche nicht 
mehr vorhanden find, fondern nur von Nccurfio ange 
führet werden, fo hat er fich vermmehlich geirvet, und 
dieſen unfern Nechtsgelehrten im Sinne gehabt. 

Aldrich, ( Heinrich,) ein Englifcher Gottesgelehr⸗ 
ter, der in der alten Giriechifchen Pitteratur fehr erfahren 
war. Er war 1647 zu Weftminiter gebohren, fam 1662 
in dag Chriſt⸗ Collegium zu Orford, ward 1669 Magi⸗ 
fier, und 1581 Doctor der Theologie. Er machte fich 
in den Streitigkeiten mit der Romiſchen Geiftlichfeit un« 
ter Jacob 2 fo berühmt, daf er auch 1689 Decanus 
an ber Ehrift» Kirche ward, und nunmehr die firchliche 
und meirliche Gelehrſamkeit mit vielem Eifer zu beför⸗ 
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dern ſuchte, auch alle Jahre einen alten Griechifchen 

Schriftſteller abdrucken ließ, und ihn den Studenten 

feines Collegii am Tage des neuen Jahres zum Ge- 

fchenfe machte. Er war — Pfarrherr zu Wem in 

Shropſhire, ward 1702 Sprecher der verſammleten 

Geiſtlichkeit, und ſtarb den 14ten Dee. 1710. Seine 

Schriften ſind: 

A Reply to two Difcourfes lately printed at Oxford, 
concerning the Adoration of our Saviour in rhe 
Eucharift, Oxford, 7687, 4; wider C. Walkers 
two Dicourfes. 

A Defence of ıhe Oxford Reply to two Difcourfes 
etc. Drford, 1638, 4; wider eben deffelben Anim- 
adverfions upon the Reply. 

* Artis logicae compendium. Drforb, 1691, 8; welche 
mit Veränderungen und Zufägen mehrmahls wies» 
der aufgeleget worden. 

Elementa Geometriae, in gr. 8; welche aber nicht 
Öffentlich befannt geworden, fondern nur ein Ges 
ſchenk für einige feiner Lehrlinge waren. 

Einige feiner Anmerkungen zum Joſephus befinden 
ſich in Havercamps Ausgabe. 

Don den von ihm jährlich heraus gegebenen Griechi⸗ 
ſchen Schriftftellern find folgende befannt: Xeno- 
phontis memorabilia, Gr. u. fat. Orford, 1690, 8; 
Ejusd. Sermo de Agefilao, Gr. u. kat. eben dafelbft, 
1691,8; Arifleae hittoria LXXIL Interpretum, Gr, 
u. Kat. eben daf. 1692, 8- (S. Baumg. Nacır. von 
merfw. Büch. Th. 10, S. 28;) Xenoplion de re 
equeftri, Gr. u. kat. eben daf. 1693, 8; Epicteru⸗ 
et Theophraftus, Gr. u. Lat. eben daf. 1707 ; Plaronis, 
Xenophontis, Piurarchi, Luciani Sympofia, Gr. eben 
daf. 1711, 8, nach feinem Tode. 

Da Gregory über der Ausgabe ſeines Griechifchen 
Teftamentes, DOrford, 1703, Fol. ftarb, fo vollen« 
bere Aldrich diefelbe, S. Baumg. Hall. Bibl. Th. 
4 ©. 202. Er ſtellte auch die dritte Satyre im 
aten B. Horatii in ihre natürliche Ordnung wies 
der ber, in melcher fie hierauf in Baxters und ans 
‚derer Ausgaben gedruckt worden. 

Biogr. Britann. Sein Bildmf befindet fih in bee 
Fortgeſ. Samml, von alten und neuen ıheol, 
Sad. 1749. £ 

Aldrich, (Robert,) S. Aldeifius. 

tde Aldrighettis, eigentlich Aldrighetti, (Aldrig- 

hetto.) Er war von einer adeligen Kamilie, und den 

ten Februar 1573, gebohren. Er fiudirte zu Bologna 
und Padua, und machte fich durch feine gluͤckliche Cu⸗ 
ren fchr bald berühmt, fo daß cr auch zu dem Kaifer 

Rudolph 2 berufen ward. Nach feiner Ruͤckkunft warb 

er: 1598 Vrofeſſor der Heilkunde in friner Vaterſtadt, 

two er auch den 26ten Juni, 1631, ander Peft Karb. 

Seme Schriften find; > 

Herculis Saxeniae tractatus perfe&iffimus de morbo 
Gallico [. Lue venerea, luci expofitgs opera et 
Studie. — Franffurt, 1600, 8. 

Oratio 
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Orstio qua — Perro Valerio Patavium accedenti gra- 
tulabatur. Padua, 1613, 4. 
Handfchriftlich hinterliefi er: Praelediones in I Fen 
primi Canonis Avicennae; Quaeltiones in primam 
- Fen Avicennae; Praele&iones in duos libros Apho- 
rifmorum Hippocraris; Praeleäiones in artem par- 
vam Galeni; de lue Gallica tra&. imperfeätum ; 
compendiofam Praxim medicam; praeletliones de 
affeltibus capitis et medii ventris; Praelefiones 
de febribus; de morbis puerorum; varias ledtio- 
nes ; obfervationes medicas; remedia felettiora ; 
epiltolas et orariones. Mazzuch. Scritt. 
Aldrighetti, ( Alphonfus,) in Graf aus Padua, 
welcher den gten März 1683 gebohren war, 1753 noch 
lebte, und im der Lateinifchen und Jtaliänifchen Dicht» 
kunſt geäbt war. Ein Specimen Carminum.Latinorum 


et Etrufcorum, befindet fich von ihm in des Volpi Ueber⸗ 


ſetzung des Dialogo di Zwecheria Scolaftico, Padua, 
1735, 4. Andere Gedichte find in verfchiedenen Samm⸗ 
lungen jerftreuet. Mazzuchelli Scritt. 

Aldrighetti, (Anton Ludwig,) ein Graf und Pa« 
tricius aus Padua, und des Aldrigherto Aldrigherti 
Sohn. Er war den 22ten Dctober 1600, gebohren, 
fludirte in feiner Baterftadt, warb bafelbft 1625 dritter, 
1632 zweyter, und 1634 erfter Profeffor der Inſtituten, 
und 1653 Profeffor des Eaiferlichen Rechtes, in mwelcher 
Etelle er den 24ten Aug. 1668, ftarb. Seine Schrifs 


ten find: 

De abfoluta Philofophiae cognitione. Padua, 
1619, 4. 

Ragguaglio di Parnaflo tra la Mufica e la Poelia. 
Padua, 1620, 4. E 

Orazione fatra per la citta di Padova a Maflimo Valie- 
ro Capitano nella fua partenza. Eben dafelbft, 
1620, 4. 

Della precedenza delle Virtu morali. Eben dafelbft, 
1624, 

— ſ. humana amieitia Nic. Barbarici et 
Marci Trivifani. Eben daf. 1628, 4- 

Ricompenſa d’ honore. 

Complimento. Beyder Ausgaben find unbekannt. 

Handſchriftlich hinterlieh er: Trattato dell’ Attore e 
del Reo; comment. in Inſtitutiones Iuſtin. Volu- 
mina XIV Praelelionum erc. Mazzuch. Seritt. 


Aldrifo, (Joſcph Maria,) ein Dominicaner aus 
Eremona, welcher den 2ıten October 1730, ftarb, und 
I’ Immagine della vera Religiofa, Venedig, 1713, 12, 
hinterließ. Mazzuch. Seritt. 

+ Aldrifus, Engl. Aldrich, oder Aldridge, (Ro- 
bert.) Er war zu Burnham in Budinghamfbire ge 
bohren, und ſtudirte von 1507 an zu Cambridge, zu 
welcher Zeit Erasmus ihn fihon blandae eloquentiae 
juvenem nannte. Nachmahls ward er Prorector ber Unis 
verfität, Rector des Eaton »Eollegii, und zulegt deſſen 
Propſt. Im Jahre 1529 begab er fich nach Oxford, 


— — 
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wo er 1530 Doctor und Archi» Diaconus zu Colcheſter 

1534 Eanonicus zu Windfor, und 1537 Bischof zu Car⸗ 

- — und den 25ten März 1555, flarb. bins 
tlieh: 

Epiftolam ad Guil, Hormannum. 

Epigrammata varia. . 

Several Refolutions concerning 'the Sacraments. 

Anfwers to certain Queries concerning the Abufes 

. ofthe Mal. 

Refolutions of fome Queltions relating to Bif hops 

and Priefts, 

Biogr. Bricann. wo doch die Ausgaben der eben an» 

geführten Schriften nicht bemerket find. 
Aldrobaldino, (Chinuccio,) ſchrieb Memorie über 
die Bifchdffe zu Siena, deren Be. Mich Pio in feinen 
Vite d’Uomini ill. di $. Domenico gedenft. 
Aldrovandi, (Anton,) ein Staliänifcher Dichter 
des vorigen Jahrhunderts. Man hat von ihm: 
Prima e fegonda Centuria di $acri Madrigali, Bor 
logna, Fr 8. 

Andere Gedichte von ihm befinden ſich auch in des 
Corn. Ghirardelli Cefalogia Filonomica, Bolog« 
na, 1630,4. Mazzuchelli Seritt. 

Aldrovandi, (Hercules,) ein Staliänifcher Diche 
ter, aus einer adeligen Familie in Bologna, wo er im 
Jahre 1686 gebohren war, 1700 mit feinem Vater als 
Abgeordneter der Stadt nach Nom ging, und fich da- 
felbft durch feinen Trieb wi Pateinifchen und Italiaͤni⸗ 
fehen Dichtfunft hervor that, daher er auch unter dem 
Nahmen Grifeldo Toledermio unter die Arcadiſchen 
Schäfer aufgenommen ward. Man 'tadelt an ihm, daß 
er dem Geſchmacke des della Caſa zu fehr Kfolget. Er 
ftarb zu a ben ı6ten Sebr. 1719. Geine Gedichte 
befinden fich in der Sammlung der Arcadier, feine So- 
netten aber in ded Gobbi Sammlung, und in den Rime 
fcelte di Poeti ill. de’ noftri tempi, Lucca, 1719, 8, 
Maz zuchelli Scritt. 

t Aldrovandi, (Fohannes Francifius,) ein Rechts⸗ 
gelelehrter, Redner und Dichter aus Bologna. Er war 
einer ber Gefandten, welche der Senat zu Bologna 1506, 
an ben Papft Tulium 2 fchichte, die Stadt zu uͤberge⸗ 
ben. Er war nachmahls Podefta zu Lucca, Florenz und 
Perugia, und bewies fid) fo eifrig Für den Ruhm der 
Miffenfchaften und der Gelehrten, daß er auch vielen 
auf feine Koften Denfmähler errichten lich, deren einige 
noch vorhanden find. Er hinterließ verfchiedene Redeu 
und Gedichte, unter andern ein Gedicht: il magno Tor- 
niamento. Andere Italiaͤniſche Gedichte befinden fich 
> verſchiedenen alten Sammlungen, Mazzuchelli 

erirt, 

+ Aldrovandi, ( Matthäus.) Seine Lettere amo- 
role wurden ju Venedig, 1609, in 8, wieder aufgelegt. 

‚Aldrovandi, (Paulus Aemilius,) ein Bolognefer, 
welcher um ben Anfang bed vorigen Jahrhundertes 
Icbts, nn. bandfchriftliche Ehronif von ARE * 
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1611 hinterließ, welche ſich zu Orlandi Zeit bey dem 
Vincenzio Lini befand. Mazzuch. vSeriti. 

Aldrovandi, (Virginius,) «in Carmeliter von der 
Mantuanifchen Congregation, welcher im Jahre 1584 
zu Bologna Doctor der Theologie ward, und nad) 
mahls General» Procurator und General: Bicarius feis 
ned Ordens war. Er flarb den 22ten Jul. 1622, oder 
1623, und fihrieb: de Jaudibus B. M. V. und de Vita 
$, Alberti. Mazzuchelli Seritt, 


t Aldrovandi, (Ulyfes,) ein berühmter Schrift» 
fteller des Naturreiched. Er war aus der berühmten 
gräflichen Familie dieſes Nahmens zu Yologna, wo er 
um das Jahr 1525 gebohren war, und fich anfänglich 
fieben Jahre lang den Mechten widmete, aber felbige 
nachmahle mit der Mebicin, und beſonders mit Jer Nas 
turgefchichte vertaufchte. Nachdem er 1553 Doctor ges 
worden war, ward er ig feiner Vaterſtadt außerordent⸗ 
licher Lehrer der Medicin, und orbentlicher der Logik und 
der Philofophie, worauf er 1598 Auffeher über den bo» 
tanifchen Garten der Univerfirät ward. Daß er aus 
Liebe zur Naturgefchichte fehr viele und weite Reifen uns 
ternommen, iſt gewiß, nur weiß man nicht, um welche 
Zeit fie gefchehen, und wohin fie gerichtet geroefen. Eben 
fo gewiß ift, daf er die berühmteften Zeichner feiner Zeit 
in feinem Solde gehabt, und unter andern einen der» 
felben über 30 Ben lang in feinem Haufe gehalten, 
und demfelben jährlich 200 Ducaten bezahlet hat. Von 
andern Zeichnern, welche er unterhielt, nennet man ben 
Lorenzo Bennino aus Florenz, und Cornelius Seine 
aus Frankfurt. Er legte überdieß ein fehr großes und 
foftbared Naturalien» Cabinet an, welches er dem Se⸗ 
nate zu Bologna vermachte, wo es noch vorhanden iſt, 
und Fe in den Pallaft des Inſtitutes der Wiffenfchaften 
und Kılnfte gebracht tmurde. Ungeachtet num die Päpfte 
Gregor 13, und Sixt 5, der Earbinal Montalto, ber 
Senat zu Bologna, der Herzog von Urbino, Franc, 
Maria della Rovere, der Großherzog von Toſcana, 
Ferdinand 1, Job. Bapt. Campeggis, Bifchof der Ba⸗ 
learifchen Inſeln, und der berühmte Toh. Vince, Pinelli, 
ihm zu Beftreitung der Koften zu feinen Unternehmun⸗ 
gen anfehnliche Beyträge thaten, fo fol er doch über 
100000 Ecudi von feinem eigenen Vermdgen därauf 
verwandt haben, darüber in große Armuth gerathen, 
und in dem Hofpitale zu Bologna geftorben ſeyn. Ans 
dere läugnen ſolches, und es iſt auch in der That nicht 
- wahrfcheinlich, daß der Senat und bie übrigen Großen, 
welche ihn vorher fo reichlich unterftüßt hatten, ihn im 
Alter follten verlaffen haben. Er flarb den 4ten May 
1605, in einem Alter von 79 Jahren, und Alidoſi ver» 
ſichert ausdrüclich, daß er mit großem Pompe begras 
ben worden. Die von feinem Bildniſſe vorhandenen 
Stiche erzaͤhlet Moͤhſen in Bildn. S. 5, und der Einleit. 
©. 25, welchen man noch Saverien Vies des Philof. 
modernes benfiügen fann. Eine auf ihn gefchlagene 
Münze mit feinem Bildniffe, ift in dem Mufeo Mazzuch, 
Th. 1, Zaf. 98, abgebildet. Seine Schriften find ; 
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Ornithologiae f. de Avibus hiftoriae lib. XI. Bo⸗ 


logna, 1599, 1600, 1603, drey Bände. Die ziuente 
Auflage erfchien zu Sranffurt, 1610, bie 1630, 
3 Bände, die dritte, Bologna, 1646, bie vierte, 
eben daſelbſt, 1652, und bie fuͤnfte, eben dafelbft, 
1681, alle in Kol. 


De animalibus Infedis libri VII. cum fingulorum Ico- 


nibus ad vivum expreilis. Bologna, 1602, und 
1620, Bol. Frankfurt, 1623, Sol. Bologna, 
1638, Fol. 


De reliquis animalibus exanguibus libri IV poft mor- 


tem ejus editi nempe de Mollihus Teltaceis et 
Zoephytis libri IV. Bologna, 1606, Sol. Sranf- 
furt, 1623, ol. Bologna, 1637, ng eben daſ. 
1642, Sol. eben daſ. 1654, Kol. In der Ehriftis 
fchen Bibl. kommt noch eine Ausgabe, Frankfurt, 
1618, und in Element Bibl. cur. eine ju Boloana, 
1620, vor. Don biefen dreyen Werfen ift Aldro⸗ 
vandi der wahre und einige Verfaffer ; die folgen- 
den find nach feinem Tode von andern nach den 
von ihm hinterlaffenen Sammlungen und Zeich 
nungen ausgearbeitet. 


De Pifcibus libri V. et de Cetis lib. I. a Io, Corn. 


Vrerverio collecti et editi opera Hier. Tamburini, 
Bologna, 1613, Fol. Frankfurt, 1623. Fol. eben 
bafelbft, 1629, Fol. Bologna, 1638, gol Sranf« 
furt, 1640, ol. Bologna, 1661, Kol. Element 
gedenkt noch einer Ausgabe zu Venedig, von 1616, 
und zweyer zu Bologna, von 1625, und 1635, wel⸗ 
che letztere aber noch einer nähern Unterfuchung 
bedürfen. 


De Quadrupedibus folidipedibus volumen integrum, 


lo. Corn. Vrerverius collegit et recenluir, Hier. 
Tamburinus in lucem edidit. Bologna, 1616, Fol. 
Sranffurt, 1623, Fol. Bologna, 1639, Fol. eben 
daf. 1648, Fol. Clement hat noch die Ausgaben, 
Denedig, 1617, Fol. und Bologna, 1621, und 
1634. Fol. 


Quadrupedum omnium bifulcorum hiftoria. Io. Corn, 


Vterverins colligere incoepit, Thom Demmflerus 
abfolvir, et Marc. Ant. Bernia, eı Hier. Tamburi- 
mus in lucem ediderunt. Bologna, 1613, Fol. 
eben daf. 1621, Fol. eben daf. 1642, Fol. Frank: 
furt, 1647, Fol. Bologna, 1653, Fol. 


De (Juadrupedibus digitatis viviparis libri III, et de 


Quadrupedibus digiratis oviparis libri I. Barrho- 
lomaeus Ambrofinus collegit. Bologna, 1637, Kol. 
eben daf. 1645, Fol. eben daf. 1665, Fol. Clement 
führer noch zwen Bologneſer Ausgaben von 1616 
und 1642, an. 


Serpentum et Draconum hiftoriae libri II. Barrhol, 


Ambrofinus fummo labore opus coneinnarit er edi- 
dir. Bologna, 1640, Fol. 


Monftrorum hiftoria c. Paralipomenis hifturiae om- 


nium animalium. Barrh. Ambrofinus compofuit. 
Marc, Aus. Bernia in lucem edidit. Bologna, 
1642, 
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1642, $ol. eben daf. 1646, Fol. Element erwähnt 
auch eines Frankfurter Nachdrucks. Die Paralipo- 
— kamen auch zu Bologna, 1657, Fol. einzeln 


eraus. 

Muſaeum metallicum in libros IV. diſtributum. Barrh. 
Ambrofinus compofuit, Bologna, 1648, Fol. wel⸗ 
che® unter allen diefen Werfen das feltenfte ift. 
David Reller gab unter dem Titel: Synopfis Mu- 
fei metallici Fl. Aldrovandi, zu Leipzig, 1701, in 
12, einen Auszug heraus. 

Dendrologiae, naruralis fcilicet arborum hiftoriae li- 
bri II. Ovid Montalbanus collegir ete. Bologna, 
1648, und 1665, Fol. eben daf 1668, Fol. Frank⸗ 
furt, 1671, $ol. Montalbani wollte e8 fortfeßen, 
und noch zwey Theile heraus geben, welches aber 
unterblieben ift. 

Animalium Encomia, in bed Cafp. Dornavii Am- 
phitheatro Sapientiae. ” 

Delle Statue antiche che per tutta Roma in diverfi 
luoghi e cafe fi veggono; in bed Luc. Mauro 
Antichita de la Citta di Roma, Venedig, 1556, 
1558, 1562, alle in 8; auch einzeln unter dem Ti⸗ 
tel; Roma antica diftinra per regioni etc. Mom, 
1741, 8. (Element fagt 1744.) Welches eine fei- 
ner Jugendarbeiten ift, 

Antidotarium Bononienle, ohne Nahmen des Ber: 
fafferd, Bologna, 1574, und 1615, 4. 

Lettere. Menedig, 1636, 12, 

Biele andere Schriften von ihm find noch gu Bologna 
bandichriftlich vorhanden. 

Mazzuchelli Seritt. Ciehe von ihm auch Eraffo Elog. 
“jmperialis Maf. Baile, und Moreri, Niceron in 
Mem. Eloy Diät. de Med, Carrere Bibi. de la 
Med. Ben dem legtern kommen noch verfchiedene 
merkwürdige Lebensumftänte von Aldrovando vor, 
deren weder Mazzuchelli noch andere gedenken. 
Allein, da Carrere feine Duellen nicht angibt, und 
in andern Stuͤcken dußerft nachlaͤſſig und unficher 
it, fo habe ich Bedenken getragen, ihm zu folgen. 

+ Aldrovandini, (Fofrph) Im Mazzuchelli 
fommt er nicht vor. 

Aldfchannabi, S. Abu Mohamed. 

Aldus, S. Manutius, (Aldus. ) 

Ale, ( Ambrofius,) ein Philofoph und Arzt von 
Gravina, im Königreiche Neapoli, in der letzten Hälfte 
des ıöten Jahrhunderte. Man hat von ihm: 

Speculatio in qua indagatur guanam humanus ani- 
mus cognitione ipfum univerlitatis genitorem con- 
cernat. Padua, 1565, 4. 

Speculatio de fcientia, quam Deus habet aliorum, 


Neapel, 1576, Fol. 
Defenfio opinionis Simplicii de ſubjecto Librorum de 


Coelo. Fol. Mazzuchelli Seritr. 
+ Alealmus, (Ludwig) Er hieß rang. Aleaume, 
war Lieutenant General, (nicht bloß Stadtrichter,) zu 
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Orleans, und-ftarb 1596, (nicht ſchon 1597.) Geine 
Poemata find. auch nicht erft 1594, fondern 1583 zu 
Paris, in 8; gedruckt. (Elemene Bibl. cur.) Sie befins 
den fich auch in den Delic. Poetar. Gallor. Th. 1. 


t Alcander, (Francifcus.) Einige E&xdichte von 
ihm befinden fich in dem Tempio di Donna Giovanna 
d’Aragona. Mazzuch Scitt. 

+ Alcander, (Hieronymus,) dee Ältere, Cardinal. 
Eein Geburtsort heißt Motta, nicht la Mothe, und 
liegt in der Tarpifer-Marf. Sen Vater Scancifcus, 
war ein Medicus. Daß er aus Juͤdiſchem Gefchlechte 
geweſen, wie einige zu feiner Zeit behaupten tollen, iſt 
ungegründet. Sein Studiren ward ihm in feiner Jus 
gend überaus erfchtweret, weil fein geigiger Vater ihm 
die nöthigen Koften Bo verfagte. Auch des Moſes 
Perez Unterricht im Hebräifchen fonnte er um deswillen 
nur ein Paar Monathe genießen. Die tödtliche Krauk⸗ 
beit, welche er fich nach dem Jöcher durch feine Vor⸗ 
lefungen in Venedig zugezogen haben foll, uͤberfiel ihn 
nach dem Mazzuchelli vorher zu Porbenone, und bes 
ftand in einem Gallenfieber, welches er fich in einer 
Difputation mit dem Joh. Paferto, über bie Natur der 
Engel zugezogen hatte. Nachdem er wieder hergeftellee 
war, begab er ſich 1500 nad) Venedig, wo er die Quae- 
ftiones Tufeulanas des Cicero mit vielem Benfalle er⸗ 
flärte, aber ſich 1501 nach dem Tode feines Vaters nach 
Padua begab. Papft Alerander 6, berief ihn noch im 
demfelben Jahre nach Rom, und fchichte ihm in gewiſſen 
Angelegenheiten nach Ungarn. Allein Aleander warb 
unter Meges von einer Krankheit befallen, daher er 
wieder nach Venedig geben mußte, und fich nach feiner 
Geneſung ſechs Jahr bey feinem Schüler Maffeo Lione 
zu Benedig aufhielt. Er mar wegen feiner Fertigkeit in 
der Griechifchen, Hebräifchen und Arabifchen Sprache 
fchon jetzt berühmt, ob er gleich erft 24 Jahr alt war, 
verſtand auch die Mufif und Mathematik. Da Eras— 
mus um biefe Zeit nach Venedig Fam, fo warb Aleans 
der durch den Aldus mit ihm befannt, und beyde errich- 
teten die vertraurefte Freundfebaft. Im Jahre 1508 
ward er auf die im Joͤcher nemeldete Art nach Paris 
berufen, worauf er nach Kürtich ging. Die Hefttafeit, 
mit welcher fich Aleander nachmahls als paͤpſtlicher 
Nuntius in Deutfchland der Meformation widerſetzte, 
flörete die vertraute Freundfchaft, welche bisher zmis 
fchen ihm und Erasmo geberrfchet hatte, meil der letzte 
die Heftigfeit des erftern mißbilligte. Bender Kaltſinn 
brach bald in bie bitterfte Feindfchaft aus, welche fo 
weit ging, daß auch Aleander den Erasmus bey dem 
Kaifer verdächtig machte, und auf deffen Beſtrafung 
drang. Ale nad) Leo 10 Tode 1522, Adrian 6 zu 
deffen Nachfolger erwaͤhlet ward, und fich derfelbe eben 
in Spanien befand, begab ſich Aleander zu ihm nach 
Epanien, begleitete ibm nach Stalien, und ward von 
deffen Nachfolger Clemens 7, 1524 zum ad von 
Brindiſi ernannt. Paul 3 berief ihn 1535 nicht — 
von va in der Abficht, ihm den Carditat en, 
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auf zuſetzen, mußte aber ſolches noch verſchleben, meil 
aus Dentfchland häufige Klagen über deffen Bitrerfeit 
gegen Lutherum einliefen, welche alle damahls verſuch⸗ 
te Vereinigung hinderte. Indeſſen erhielt er diefe Würde 
1538, und ward noch in bemfelben Jahre wieder ale 
Legat nach Deutfchland gefchicht, wo er doch eben fo 
wenig augrichtete, als bey feiner eriten Sendung. Er 
ftarb nach feiner Ruͤckkunft den legten Januar 1542, an 
einem fchleichenden Fieber, in einem Alter von 62 Jah» 
ren, Geine Schriften find: 
Lexicon Graeco- Latinum, opera Hier. Aleandri. Pa» 
ris, 1512, Sol. Das im Kriceron und Joͤcher ans 
egebene Drucjahr 1521 ift vermuthlich ein Druck» 
Fehler. Sechs feiner Schüler ließen dieſes Lexicon, 
welches überaus felten ift, drucken, uhd Alean⸗ 
der begleitete es mit vielen Zufägen und Anmer- 


kungen. . 

Tabulae ſane utiles Graecarum Mufarum adyta com- 
pendio ingredi volentibus; welche doch nur ein 
Auszug aus bes Ehryfolaras Grammatik find, und 
in dem Elementale introdudtorium in nominum et 
rerborum declinationes Graecas, Straßburg, 1515, 
4; eben dafelbft, 1517, 8; Löwen, 1518, 4; Gel 
ſtadt, 1520, 8; (Coln,) 1524, 4, ſtehen. 
aͤhrend feines Aufenthaltes zu Paris ließ er 1511 

9— 343 Grammatik des Chtyſolaras, und 

s 1512 die Gnomologiam und andere Griechiſche 
Echriftiteller wieder auflegen. 

Ein kleines elegiſches Gedicht, ad Julium et Neaeram 
befindet fih ın den Carmin. illuftr. Poetar. Ital. 
&h. 1, und in ben Delic. Poetar. Ital. Th, 1, und 
Oldoini verfichert im Athen. Roman. daß nod) 
viele feiner Gedichte, von welchen die meiften das 
Lob der Jungfrau Maria beträfen, zu Rom in der 
Bibliothek des Cardinals Sirlero, und zu Venedig 
bey den Eanonicig des heil. Georgs in Alga haud⸗ 
fchriftlich vorhanden geweſen. 

Bier Lateinifche Briefe von ihm befinden fich in ben 
Epiftolis mifcellan. ad Frideric. Nauſcam, Baſel, 
1550, ol. die meiften und twichtigften aber, befons 
ders die, welche die Reformation in Deutfchland 
betreffen, befinden ſich handſchriftlich in der Vati⸗ 
canifchen Bibliothef, und find vom Pallavicino 
in feiner Hift. Conc, Trid. mit Nugen gebraucht 


worden. 

Ein in Italiaͤniſcher Sprache von Ihm ſelbſt gefchrie- 
benes Tagebuch feines Lebens ift noch him und wies 
der in italien handfchriftlich vorhanden. 

Ein weitläufigeg Werf de Difeiplina, und ein ande 
res de Coneilio habendo, welche er in den letzten 
Tagen feines Lebens unternahm, find nicht vollen 
bet worden. Ob feine lange auf dem Neichdtage 
gu Worms wider Lurhern gehaltene Rede noch ir- 
gendwo vorhanden ift, ift ungewiß. 

Mit Unrecht find ihm zugefchrieben worden: Jul, 
Eäf, Scaligers erfie Rede wider Erasmum, und 
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Steph. Doleti dialogus wider eben denfelben ; fer» 
ner Cicero relegatus und Cicero revocatus, Lyon, 
1534, Venedig, 1539, 8, deren Berfaffer fich unter 
ber Zufchrift H.A.S.D. unterfchreibt, welche Buch» 
ftaben man irrig durch Hier, Alcander erfläret, da 
fie doch Hortenfius Anonymus Scriptor Dialoge- 
rum bedeuten follen, ©. Kando (Sortenfius.) 


t Aleander, ( Hieronymus,) der jüngere. Der 
vorige war feines Großvaterd Bruder. Er felbft war 
zu Motta den 2gten Julius 1574 gebohren, und 
hatte den Scipio Aleander — Vater. Er widmete 
ſich den Rechten, ſtudirte ſelbige mit vielem Fortgange 
zu Padua, und erwarb ſich ſehr frühe auch den Ruhm 
eined guten Dichterd. Er ward daher fehr bald von 
den berühmteften Univerfitäten in Italien und Franfs 
reich zum Lehrer der Rechte berufen, zog aber die Stelle 
eines Secretärs bey dem Cardinale Octavius Bandini - 
allen folchen Anträgen vor. Er ftarb zu Rom den gten 
März 1629, nicht 1631, tie es im Jocher nach dem 
Balls, Niceron, und andern heißt. Indeſſen ift die Leis 
chenrede des Caſpar de Simeonibus, welche zu dieſem 
Irrthum Anlaß gegeben hat, wirklich erft den zıten Dec. 
(nicht Zıten) 1631, gehalten worden, und zwar bey 
dem feyerlichen Leichenbegängniffe, welches der Eardi- 
nal Barberini ihm an diefem Tage in der Akademie 
degli Umoritti halten lief. Er hinterließ den Ruhm eis 
nes gründlichen Gelehrten, fo wohl in der alten Pitteras 
fur ald in andern Wiffenfchaften. Seine Schriften 
ind ; 

‘ Pfalmi poenitentiales verfibus elegiacis expreſſi. Tre⸗ 
vigio, 1593, 4. 

Caji veteris Iurisconfulti Inftitutionum fragmenta - 
cum commentario. Venedig, 1600, 4. Die meiften 
biefer Anmerfungen gab Jac. Oifelius, in feiner 
Ausgabe der Fragmente Exji, Leiden, 1658, $, uns 
ter feinem Nahmen wieder heraus. j 

Sopra !Imprefa degli Accademici Umorifti difcorfo, 
Mont, 1611, 4. ; 

Explicatio antiquae tabulae marmoreae Solis effigie, 
Iymbolisque exculptae, qua prifcae quaedam my- 
thologiae, ac nonnnlla praeterea: monumenta il- 
Iuftrantur. Mom, 1616, 4; Paris, 1617, 4; auch 
in Grävii Thef. antiq. Rom, Th. 5, eine feiner vors 
züglichften Schriften. 

Explicatio figillorum zonae veterem ftatuam mar- 
moream cingentis; in allen Ausgaben der vo⸗ 
rigen. 

In nuptiis Marci Aut. Burghefii carmen, Roncigliong, 
1619, 4. 

Refutatio conjeäturae anonymi de fuburbicariis re- 
gionibus ac Dioecefi Epifcopi Romani. Paris, 
1619, 4. Wider Jac. Gottfrieds (nicht Salmafii,) 
eonjefturam de fuburbicariis, 1617, 4, 

In obitum Aldinae catellae lachrymae poeticae, Pa⸗ 
rig, 1622,8. 

Le 
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Le Lagrime di penitenza ad imitazione de’ fette Sal- 
ini penitenziali. Nom, 1623, $. 

De doplici ſtatu Religionis in Scotia. Rom, 1623. 

Navis ecclefiam referentis fymbolum, in veteri gem- 
.ma annulari infculptum, explicatione illuftrarum, 
Rom, 1626, 8. 

Viele feiner Lateinischen Gedichte ftehen in ber Samm⸗ 
lung der Gedichte der drey Brüder Amaltei, Ve« 
nebig, 1627, 8, welche er felbit heraus gab; an⸗ 
dere find in andern Sammlungen zerfireuet. 

Difefa del Adone Poema del Cavalier Marino, per 
‚sifpofta all"Occhiale dello Srigliani. Venedig, 1629, 
1630. zwey Theile, in ı2. 

Drey Lateinifche Briefe von ihm de variis exemplari- 
bus et ficlis Samariranis, fichen in Joh Morini, 
Antiquitr. ecclel. orient. London, 1682, 8; drey 
andere aber unter Ludw. Collini Briefen. 

Aſſertionum Catholicarum libri IN. Som, 1628. 

Additiones ad Ciacconium de vitis Ponufcum, in 
Ciacconii Werke, 

‘Additamentum ad explanationem antiquae infcriptio- 
nis Scipionis Barbari ; in Sirmondi Opp. Th. 4. 
Handfchriftlih hinterließ er: de >S. Apoftulerum Pe- 
tri et Pauli imaginibus; Comment. in legem de 
Servirutibus ; Obfervationes varias; Comment. ad 
vetus Kalendarium Romanum fub Valente Imp. 
feriptum ; Epiftolarum Latinarum centurias plures; 
Poemata Latina varia; Anacreonticorum lıbrum; 


Differtationes ; Italicorum carminum librum; De. 


domo Mocenica lib. II. Mazzuch. Seritt. 
Alcardi, (Francifeus,) aus Verona, ein Schrift: 
eller des sten Jahrhunderts, welcher des Chryſoloraͤ 
ergleichung zwiſchen Rom und Conftantinopel in dag 
Late niſche überfegte, welche Ueberfegung fich hands 
fchriftlich im Vatican befinde. Seine Laudationes Im- 
peratoris er Franc, Sforriae Vice-Comitis, befinden ſich 
baudihriftlic in der Foniglichen Bibliothek zu Paris, 
Maszuch, Seritt. 
Alcardi, ‘Ludwig,) ein Jtalitnifcher Dichter von 
Adel, aus Vicenza, zu Anfange des vorigen Jahrhun⸗ 
dertes. Er mar ein Mitglied der Olnmpifchen Acades 
mie, wort er l Infecondo hieß, und fehrieb; 
L’ Armida, tragedia. Vicenza, 1607, 12. 
ll Corfaro Arimante, Favola maritrima. Ehen baf. 
1610, 12. 

Glauco Schernito, Favoletta in mufica, Eben daf. 
1610, 12. - 

L’ Amida Tiranno, Tragedia. Eben daf. 1611, 12. 

L’Origine di Vicenza, Favola bofchereccia. Ehen 
dafelbft, 1612, 12. 5 

La Partenza, ldillio. Padua, 1613, 12; auch in ben 
Idiltj di diverfi Ingegni raccolti, da G. B. Bidelli, 
Mailand, 1618, 12. 

Arcinda, Favola bofchereccia. Vincenja, 1614, 12 
Mazzuchelli Seritt. 

Altardus, ©. de pedemontio. 
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Aleaume, (F.) vermuthlich ein Geiftlicher, um die 
Mitte des vorigen Jahrhundertes, deſſen Traité de ia 
cemmtnion fpirituelle et reelle du S. Sacrement, zu 
Drleang, 1651, 12, gebruckt if. Cat. Bibl. Duboiſ. 


. Aleaume, (Fohann,) ein gelehrter Franzoſe, in 
der eriten Hälfte des ı6ten Jahrhundertes. Mir ift von 
ihm befannt geworden : 

D. Ifidori Hiſpalenſis Ep. libri II de ſummo bono, 
ex edit. Io. Alcaume. Paris, 1538, 8. Cat. Bibl. 
reg. Paril, 

Peari Lombardi fententiaram lihri IV. per Io. Aleau- 
me priftino fuo nitori reftituri. Paris, 1537, 45 
eben daf. 1542, 4; Loͤwen, 1557, 4. 

Aleaume, (Ludwig,) &. Alealmus. 

Alebafler, ©. Alabafter. 

Alebrando, ©. Alibrando. : 

Alscchi, (Johann Baptifla,) «in Veroneſer des 

vorigen Jahrhundertes, welcher eine Sammlung von 
Epigrammen binterlaffen hat. Mazzuch. Seritt. 


Alecchi, ( O&avius,) ein gelehrter Beronefer, wel⸗ 
cher 1731 flarb, und verfchichene gelehrte Arbeiten hand» 
ſchriftlich binterlieh, 5. B. eine Gefchichte der Verones 
ſiſchen Schriftfteller, Bibliothecam deperditam, Ofler- 
vazioni fopra i dAſſ. Saibanti u. ſ. f. Mazzuchelli 
Seritt. 

Ate$orander, (Chriflian,) aus Leipzig. Er hieß 
eigentlich Aanemann, war Enoch Hanemanns Bru⸗ 
ber; lebte ih der erften Hälfte des vorigen Jahrhunder⸗ 
tes, und hinterließ: 

Des fehönen Poeten Muſaͤus Lieb⸗ und Kobgedichte 
von Hero und Leandern. Aus dem Gricchifchen 
überfegt, Leipzig, 1633, 4 Boy. in 4. 

Atedorius, ( Ludwig,) ein Buchdrucker gu Edln, 
gegen das Ende des ı6ten Jahrhunderte, welcher des 
„Hier, Bolſei Yeben Calvini fehr fehlecht aus dem Kateis 
nifchen in dag Deutfche überfetste, Coͤln, 1580, 8. 

Alef, (Balthafar,) ein fatholifcher Geiftlicher, zu 
Anfange diejes Jahrhundertes, deffen Maria peccati im- 
munis, zu Hildesheim, 1707, 12, heraus fam. _ 

Alef, ( Franeifeus.) Churpfälzifcher »Regierunges - 
und Ober» Appellationg » Rath, und Profeffor der Mechte 
zu Heidelberg, lebte gegen und um die Mitte des gegen⸗ 
märdgen Yahrhunderts, und hinterließ: 

Difp. Hereulis Iaridici extra biyiam pofiti linea re&ta, 

h. e. Iuris naturae immota principia. Heidelberg, 

1735, 4 — 

Difp. de veritate communis opinionis circa pactum 
de non praeflanda evidtiene, contra noviflimos 
Bochmeri errores. Eben daſ. 1736; 4 

Diſp. de Tranfatione. 1738, 4- 

Difp. de diverforum Itatutorum concurfu, eorumque 
eonflitta. 1740, 4. = 

— de ufu Iuramenu necellarü. 1740, 4- — 
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Gemma Iaris Palatini, oder Abhandlung über den fo 
genannten Zeit » Vertrag von 1560. Eben baf. 
7000 .. 

Diſp. Figmentum privilegiorum realium examinans. 


1741, 4 

Dity, Poffeiio hattenus fpuria legitimis natalibus re- 
ftirura, ſ. de vera pofleflionis indole. 1743, 4. 

— de eo quod aequum eft in dubiis conventionibus. 
17431 4 RE TEE 

— de eo qund juftum eſt circa poenitentiam in con- 
tractibus innominatis. 1744 4. Weidlichs jegts 
leb. Rechtsgel. 


Alef, ( Fohann Fofeph,) Churpfätzifcher Hofrath 
und Profeffor der Rechte, vielleicht ded vorigen Bruder. 
Man hat von ihm: 

Difp. contin. affertiones ex univerfo Iure felectas. 

Heidelberg, 1743, 4. Weidlich 1. c. 

von Alefeld, ( Augufin,) ein unbefannter Catho⸗ 
fifcher Geiftlicher, zu Anfange ber Meformation, deffen 
Sermon wider D. Lurhern, ohne Meldumg des Jahres 
und des Ortes, aber doch vermuthlich 1523, in 4, ge 
druckt ift. Car. Bibl. Ludwig. Th, 1, ©. 271. 

. + von Alefeld, ( Benedi£f,) der jüngere. Er Ichte 
um das Jahr 1563 zu Hafelhorft im Holfteinifchen. 
Die Schlefmig » Holiteinifche Hof» Gerichtsordnung, 
moran er Theil hat, iſt auch zu Glüdftadt, 1637, in 4 
gedruckt. (MWolferm.) 

tvon Alefeld, ( Dethlef.) Seine Briefe und Vers 
richtungen 2c. find 1658, in 4, gedruckt. 

AMefeld, (George Ludwig,) Doctor und Profeffor 
der Medicin zu Gießen, und des folgenden Cohn. Er 
war den ıten November 1732 zu Gießen gebohren, ſtu⸗ 
dirte im feiner Vaterftadt und zu Gtrasburg, ward 
1756 in der eritern Doctor, 1758 aufßerorbentlicher, 
und bald darauf ordentlicher Profeffor der Medicin und 
der Phyſik, farb aber fehon den aoten Nov. 1774. 
Eeine Schriften find: 

Difp. inaug. de aere fangaini permixto. Gießen, 

1736, 4 e j 
— de diſſectione foetus in utero. 1757, 4. 
— in cauflam cur foenum madidum ignem conci- 

piat, 1761, 4.» 

— de aneyry[mate arteriae cruralis in cartilaginem 

et us mutato. 1763, 4. 

— de infigni ufu fulphuris aurati antimonü in mor- 

bis a vitiis lymphae ortis. 1765, 4. 

— de fphacelo a caufa interna oriundo falutifero 

aeque ac nocivu, 1765, 4 
— de epilepfia febrium intermittentium. 1765, 4. 
— de fluore albo ex neglectu diaetae foeminarum 

‚Beigicarum in propullulante. 1766, 4. 
— de fanguinis miflione infantibus neonatis debili- 

bus et noxia et falutari, 1766, 4. 

— de haemorrhagiis in genere. 1767, 4. 

— de pathematibus hyftericis. 1767, 4. 
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Difp. an contrafilfura in eranio infantis aeque ac 
adulti generari queat. 1769, 4. Strieder Geſch. 
eff. Gelehrt. 

t von Alefeld, (Gottfchalk,) Biſchof zu Schleetwig. 
Sein Rofarium ſ. liber Agendorum fee. ritum ac con- 
fuetudinem ecclefise Slefuicenfis, ift gu Parig, 1512, 
4 und zu Roſtock, 1522, 4, gedruckt: Daͤniſche 
Bibl. Th. 6. 

Eein Liber breviarius fecundum ordinarium ritum 
ac confuetudinem ecclefiae et divecefeos Slefui- 
cenlis, Paris, 1512. ©. Clement Bibl. car. 

“ Sein Diurnale fecundum ordinarium et confuerndi- 
nem ac ritum erc. revilum per M. Radulphum Su- 
sorem et M, Wilhelmum Mercasorem, Paris, 1513, 
12. Element Bibl. cur. 


Alfeld, ( Fohann Ludwig,) erfter Profeſſor ber 
Philofophie zu Gießen, war den ıgten May 1695, zu 
Gruͤnſtadt in der Graffchaft Leiningen gebohren, wo 
fein Vater George, Prediger war. Er ftudirte zu Gießen, 
Halle und Leipzig, ward an dem legtern Srte 1717 
Magifter, und begab fih nad) einiger Zeit wieder nach 
Biehen, wo er 1729 auferordentlicher Profeffor der Phis 
Iofophie, bald darauf ordentlicher Prof. der Dichtkunſt, 
1736 Prof. der Phnfif, und 1749 erſter Profeffor der 
ir ward. Er farb 1759 oder 1760, und hin⸗ 
terließ ; 

Difp. de jure majeftatis in vitam civium ob deliäta, 

eipzig, 1721, 4. 
— de natura poenarum humanarum. Gießen, 
1724 4. j 

— de mentis humanae facultatibus. 1725. 

Progr. vom Nutzen der philofophifchen Wiſſen⸗ 

fbaften. 1725, 4 En 
Progr. de poetis vino deditis ex antiquioribus XIL 
1726, 4. 

Burze doch gründliche Abhandlung von Vernunfts 
fchlüffen. Worms, 1726, 8. 

Erıryasvıxov, [. de natura et partitionibus [cientiarum 
commentariolus. Eben daf. 1727,4. 

Mutua Proragorae et Evarhli fophifmata, quibus olim 
in judicio inter fe decertarunt, ex artis praelcri- 
pto foluta, Gichen, 1730, 8. 

Progr. von dem Reiche der Gelehrten, 1731, 4. 

Progr. von der Größe Überhaupt. 1737, 4. 

Diip. de favor«bilibus et odivfis ın lure, 1740, 4. 

Pr. de vero fine artis oratoriae, 1741, 4. 

Difp. de miraculis. 1747, 4. 

— de Iride lunari. 1750, 4- 

— de vi inertiae et reactione corporam. 1752, 4, 

— de Iride diluvii non redituri figno. 1752, 4. 

— de reflexione lumjnis a fundo corporıs pellueidi. 

1753, 4 f 
— de genuina caufla gravitatis corporum terre- 
ſtrium 1754 4. 
— de Belo Babylonis Philofopho Chaldaeorum an- 
tiquiſſimo. 1755, 4 
Diſp. 
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Difp. de aurora boreali. 1757, 4. 
Obfervatio de fungis ex hilice nafcentibus; in ben 
Ad. erud. Lipl. 1739. Striedere Geſch. der Heſſ. 


Gelehrt. 
+ Alegambe, (Philipp,) ein Jeſuit. Sein Leben 
flehet im Niceron Th. 34. 
Seine Mortes illuftres virorum illaftrium Societatis 
Iefu, find gu Nom, 1657, (mach andern 1667, 
—— nicht eine neue Ausgabe iſt,) Fol. 
edruckt. 
ine Heroes et vidimae charitatis S. I. feu Caralo- 
gus eorum, qui $. I. charitati animam devoverunt 
aut. Alegambe, extremum decennium adjecit usque 


ad annum 1657, do. Nadafı, erfchien ju Rom, 


1658, Fol. 

Die von dem P. Sorwel fortgefete Bibliorheca Scri- 
ptorum $. I. iR zu Nom, 1676, (nicht 1675,) Bol. 
gebruct. Oudin uub Bonanni arbeiteten an ber» 
mehrten Ausgaben, dergleichen auch eine von dem 
Drden zu Kom veranftaltet wurde, welche aber 

dermuthlich verbrannt if. ©. von Murr Journ, 
— 1, s 274. Juglers Bibl. hift. litter. Th, 2, 
I2 


. 1276. 
Heber dieß fchrieb er noch: de vita et moribus P. Io. 
Cardini Lofitan), e 5. L München, 1646, ı2. Cat, 

Bibl. Bün, 

Algambi, (Marcus,) ein Brancifcaner von der 
ſtrengſten Obfervanz aus Piazza in Sicilien, mar Pro» 
Dinzial der Provinz Noto, und farb ald Guardian zu 
Syracus, 1547. Er hinterließ eine Hiftoria di Piazza, 
citta opulentiſſima, melche fich in dem Peterd» Klofter 
gu Piazza handfchriftlidy befindet. Mazzuch. Seritt. 

d’ Akgre, ein Franzoͤſiſcher Schrifrfteller, um den 
Anfang des gegenwärtigen Jahrhundertes, welcher, boch 
shne feinen Nahmen, vieles, und befonderd Nomanen 
gefchrieben hat, 5. B. Guliftan ou P Empire des Rofes 
compofe par Saadi, traduit du Perſan; Hiſtoire de Moi- 
eade dont les principales avantures fe font paſſces au 
Mexique, nouvelle Efpagnole. S. Journ. des Sar. 
‚1705 und 1736. 

a’ Alegre, (P. ya ein Sranzdfifcher Ca⸗ 
puciner, in der legten Hälfte des vorigen Jahrhundertes. 
Man hat von ihm: 

Le Chrätien parfait, ou le portrait des perfe&ions 

divines tirdes en l'homme fur fun original. Pas 
tig, 1665, 4. 

t Alegre de Cafanate, (Marcus Antonius.) Sein 
Paradifus Carmelitici ordinis, ift zu Lyon, 1639, Fol. 
gedruckt. Sein Apologema pro Io. Patriarcha Hierof, 
ift dem eig m beygefügt, fo wie Trichemii libr. de ori» 
gine ord. Carmelitar. cam elogiis er audlariis. 

Alegret, ein unbekannter Provenzal» Dichter, von 
welchem füch Im bes Aug de S. Palsie Sammlung drey 
Lieder befinden, worin er das Verderben feiner Zeit bes 
flast. Hill. des Troubad. Th. 3, ©. 388. 

Selehrt. Lex. Fortſ. l. B. 


— 
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von Alegrette, (Emanuel Telles da Silva,) ©. da 
Silva. 

d’ Alem, ( Fo/quinus,) ein unbekannter Deutſcher 
Arzt, welchen ich nur aus der Auffchrift folgenden Bus 
ches fenne: La grande Chirurgie de Paracelfe traduite 
en Frangeis de la verlion Latine de Io/quin d’ Alem, Me- 
decin d’ Oftrofranc, par Claude Darios. yon, 1603, 4. 

+ d' Alemagna, (Johann Baptifla.) Sein Werk 
de Febribus, iſt gu Neapel, 1630, Fol. gedruckt. Maz⸗ 
zuchelli Seritt. 

Alemam, oder Al Emam, ber Ältere, ein Araber, 
beffen Librum Tafriph, ſ. de conjugatione verborum 
Arabicorum, oh, Baptiſta Raimundus, mit einer Las 
teinifchen Ueberfeßung und Anmerfungen, zu Rom, 1610, 
Fol. heraus gab. Handſchriftlich befindet es ſich in der 
Großhergoglichen Biblioth. zu Florenz. Aſſemanni Car. 
Th. 1, ©. 415, 422. 

Alemand, ein Franzoͤſiſcher Arzt, zu Ende des vori⸗ 
gen Jahrhundertes. Er fehrieb: 

Science de la Tranfpiration. yon, 1694, 12. Car⸗ 

rere Bibl. de la Med. 

‚Alemand, (Ludwig Augufl,) ©. Alemann, 

+ Alemann, Almannus, oder Altmann, ein Bene 
bictiner zu Haut» Villierd im Bißthum Rheims. Er 
lebte um das Jahr 860, und that fich durch fleiffiges 
Studieren hervor. Der Erzbifhof Hincmar ſchickte 
ihn an einen getoiffen entlegenen Drt, wo Alemann aber 
die Pflichten feines Ordens vergaß, nad) Pfründen ſtreb⸗ 
te, und fich in weltliche Sachen mifchte, daher der Er 
bifchof ihn 868 zurück rief, und ihn zur Buße in feinem 
Klofter verurtheilte, worauf er nichts als Leben der 
Heiligen fchrieb, und die Widermärtigfeiten feiner Zeit 
beklagte. Er flarb im Jahre 882, den 22ten un. 
Seine Schriften find nad) dem Sigebert von Gem» 
blours: 

Vita $. Sindulphi, in Mabillons Ad. 88. Bened. 


Th. 1. 

De translatione b. Helenae, welche fich handfchrifts 
lich zu Haut » Villierd und anderwärts befindet. 
Ein Stüd davon gab Wilh. Marlot in feiner Hiſt. 
Metrop. Remenfis heraus ; dag Ganze aber befins 
det ſich in den A. SS. ad rg Aug. 

Vita S. Nivardi; in AG. SS. ad ı Sept. 

Vita $. Memmii, (nicht Emmii,) mwelche® vermuthlich 
noch zu Haut» Villierd vorhanden ift. Zweh dahin 
gehorige Briefe befinden fich in Mabillons Anal. 
Th. 2, wovon ber eine bie im Joͤcher gedachte ep. 
ad Theodoinum ift, 

Daß er auch vitam $. Bercharii gefchrieben, beruhet 
bloß auf der Hrn. von Saintes Marche Verſiche⸗ 


rung. 
Lamentationes de defolatione Franciae; vermuthlich 
ein Gedicht, wovon boch auch nichts mehr vor« 


banben iſt. Hift. litter. de la Fr. Th. 5, &.618 f. 
Th. 10, Pref. p. LIL 
nm Alemanm 
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+ Alemann, oder Altmann, Biſchof zu Paſſau. Da 
er nichts gefchrieben bat, fo gehoͤret er eigentlich nicht 
bierber. Bon feinem eben handeln Baronius ad 1ogL, 
1091, f. Hundius in Metrop. Salisb. Eines Ungenann- 
ten Leben dieſes Bifchofs, welches von dem noch ver⸗ 
fchieden ift, welches Tengnagel in monum. contra Schif- 
maticos heraus gegeben hat, befindet fich gedruckt in 
er Seriptt. Th. 1, handfchriftlich aber in der kaiſerl. 

ibliothef zu Wien. 

f Alemann, (Adrianus,) Profeffor der Medicin zu 
ges Er war aus Sorgues in Provence. Zu feinen 

Schriften geboren noch: 
De optimo difputandi genere, lib. I. Paris, 
1546, 8. j 
Dialeätique en Frangois pour les Barbiers er Chi- 
rurgiens. Paris, 1553, 12. Carrere Bibl, de la 
Medic. und Suppl. 
Alemannus, ( Aloyfius,) &. Ludw. Alamanni. 


+ Alemann, ( Conrad.) Er wird auch Conrad von 
Megenbera, (Mugdeburg,) genannt, und hat auch das 
Buch der Natur aus dem Pateinifchen in das Deutfihe 
überfegt, Augsburg, 1482, Fol. wo er doch viel von 
dem Ceinigen hinzu gefebt hat. Er verfichert darin, 
daß er dieſes Buch im Jahre 1349 gefchrieben. Eben da» 
felbft beruft er fich auf „das teutfch Buch dag ich hab 

emachet, von der geſtalt der welt, und heyſt die teu 
pera.‘* Sabricius befireitet in Bibl. lat. med. et in 
aet. daß er von Magdeburg gemefen, und daher Con- 
sadus de monte puellarum geheiffen. Baumg, merkw. 
Büch. Th.2, ©. 181. 

t Memannus, ( Cosmus,) &. Mamanni, wo er 
ſchon da geweſen. 

Aemann, (Ebeling,) ein Buͤrgermeiſter, um bie 
Mitte des 16ten Jahrhundertes, wird in Joh. Andr. 
Schmids Conſil de continuar. Centuriar. Magdeb. al® 
einer der erjten Mitarbeiter an biefen Genturien ges 
nannt. 

t Memann, (Facob,) Doctor der Rechte zu Mag» 
deburg. 

ein Difcurfus feudalis de jure fimultaneae invefli- 

turae, iſt zu Magdeburg, 1615, 4, gedruckt. 

Eeine Schrift de claufulis Refcriptorum, zu Altorf, 

1680, 4; vermuthlich eine neue Huflage. 
@eine Palaeftra confultationum, zu Magdeburg, 
1613, 8; eben daf. 1621, 4. 

+ Romannus, (Fofeph, eigentlich Johann Fofeph,) 
S. Alamannus, wo er ſchon da gewefen iſt. 

t Alrmann, (Ludwig Auguflin.) Er heißt richtiger 
Alemand, und wird mit feinem Vornahmen auch Lud⸗ 
wig Auguſt, in dem Regifter zu dem Journ. des Sav. 
aber nur Audwig genannt, 

Er fibrich michr die Kemarques pofthumes de Vauge- 

las, ſondern gab ſie nur nach beffen Tode heraus, 
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Seine nouvelles obfervarions ou guerre civile des 
Frangois fur la langue, erſchien Paris, 1688, 1235 
ein Woͤrter buch ftreitiger Wörter und Ausdrücke in 
der Franzoͤſiſchen Sprahe. Er wollte es big zu 
pm Bänden in Folio erweitern, und war auch 
en nahe mit feiner Arbeit fertig; allein die Ala— 
demie hinderte die Ausgabe. 
Seine Hiftoire monaftique d’ Irlande, ift zu Paris, 
1690, in 12, gedruckt, und ward wegen ihrer Sch 
fenheit unter dem Titel: Monaftical Hiltory of Ire- 


land, London, 1722, 8, in das Englifche überfegt. ' 


Sein Journal hiftorique de ’ Europe pour P annde, 
1694, ift dem Titel nach zu Etrasburg, eigentlich 
aber zu Paris, in 12, gedruct. Die Fortfegung 
ward von den Derfaffern der Gazette de Fr. deg 
Journal des Savanıs, und des Mercure gehindert. 

Noch gehoͤret zu feinen Schriften: Secrer de la Me- 
dicine des Chinois. Grenoble, 1671, 12. Cara 
rere Bibl, de la Med. 

t Alemann, (Matthäus.) Er war aus Seviglia, 

folglich fein Italiaͤner. . 

Seine überaus feltene Ortografia Caftellana, iſt zu 

— 1609, 4 gedruckt. S. Majanſii Spec. 
139 


. 139. 

Eein San Antonio di Padua, erfchien 1604, in 4 
Zu feinen Schriften gehoͤret noch: 

Primera Parte de la Vida del Picare Guzman de Al. 
farache. Madrid, 1599, 4. Sarago a, 1599, 12. 
Segunda parte compuello por Marheo Luxan da 
Sayavedra, natural vezino de Sevill.. Madrid, 
1600, 4; Barzellona, 1603,8. Welches eben diefte 
Mattheo Aleman if. Auch Brüffel, 1604, 8; 
Burgos, 1619,4. Es iſt ein Roman, welcher nach⸗ 
mahls fehr oft aufgelegt wurde, (&. Percel Bibl. des 
Romans 11. 162.) auch in alle Sprachen überfegt 
wurde; j DB. indie ‘jtaliänifche von Barezzo Ba⸗ 
rezzi, Venedig, 1615, und 1616,8, 2 Voll. 1622, 
8; 1629, 8. Element Bibl. cur. Nach einer fehe 
fehlerhaften Franzoͤſiſchen Ueberfegung erfchien auch 
eine Deutfche, Leipzig, 1751, 8. 

t Alemann, richtiger Alemanni, oder Alamanni, 
(Nicolaus.) Daf er von Geburt ein Grieche geweſen, 
behauptet auch Mazzuchelli. obgleich KTegri, durch den 
in Florenz häufigen Gefchlechtsnahmen verführt, ihn zu 
einen Slorentiner macht. Er war den taten Yan. 183 
gebohren, ward in dem Griechifchen Collegio zu Nom 
erzogen, widmete fich dem geiftlichen Stande, und wollte 
wieder nach Griechenland gehen, entfhlof fich aber end« 
lich doch, in Italien zu bleiben. Er kehrte die Nhetorif 
und Griechifche Eprache mit vielem Benfalle, in dem 
Griechifchen Collegio zu Nom, wo unter andern auch 
Scipio Cobellurius fein Schüler war, der ihn dem Cars 
dinal Scipio Borgheſe zum Eecretär empfahl; ters 
nach die im Joͤcher befindliche Nachricht verbeffert wer⸗ 
ben muß. Er ward 1614 Euftog der Baticanifhen Bis 
bliothek, Cnicht Bibliothecarius,) und farb den * 


* 
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Sul. 1626, an einer Krankheit, welche er fich durch feis 
nen alljugroßen Eifer auf die im Joͤcher gedachte Art 
zugezogen harte. Seine Schriften find: 

Procopii Caefarienfis kvendera, arcana hiftoria, qui eft 
liber IX. hiftoriarum, ex Bibl, Vatic. protulit, Lati- 
ne reddidir, notis illuftravit. Lyon, 1623, Fol. 
Rom, 1624, gl Helmftädt, 1654, 4; auch in 
Procopii Werfen, Parie, 1663, 501. tvo aber Ales 
manni Anmerkungen tweggelaffen worden; ferner, 
Coͤln, 1669, Fol. 

De Lateranenfibus Parietinis a Franc. Card. Barbe- 
sino reftitutis. Nom, 1625, 4; auch in bem Thef. 
Antiq, Ital. TH.8. Neu aufgelegt, Nom, 1756, 4. 

Rogerii Comitis Calabriae donatio ecclefiae Militenfi 
eGr.Latine reddita; in Ughelli Italia S. Th. 1. 

Carmina in Columnam Paulı V, e remplo Pacis in 
Exquilinum translatam; welches nach einigen ge 
druckt, nach andern aber noch unyedruckt ſeyn foll. 

De Principis Apoftolorum fepulchro, wovon doch bie 
Ausgabe nicht angegeben wird. . 

Der im Jöcher gebachten Diff: de dextrae laevaeque 
manus praerogativa, gebenft Mazzuchelli nicht. 
Mazzuchelli ſSeritt. Chaufepie‘ Diet. 

Alemann, (Wolf —— Ravensberg, wo 
oa Bater Johann Amtſchrei 

randenburgifcher Eonmiffiong » Secretarius ber Graf⸗ 
ſchaft Navensberg, und Amtfchreiber zu Sparenber 
ftarb 1726, den 25ten Jul. im 7ıten Jahre feines Als 
ters, und hinterließ handfchriftlich: Colleftanea Ra- 
vensbergentia, d. i. allerhand Antiquitäten und ans 
dere Curioſa, — von der ganzen Braffchaft Ravenss 
berg, — Angefangen 168%; welche aus etlichen 100 
Bogen in 4, beitchen, und fehr brauchbare Nachrichten 
enthalten. Von Steinen in dem Borber. zu Joh. Hob⸗ 
belings Beſchr. des Stifts Münfter, wo zugleich einige 
Nachrichten von bee Alemanniſchen Familie in Welt 
phalen ertheilet werden. 

Alemanni, ©. Alamanni. 

Alemanni, (Fohann,) ber jüngere, ein Itallaͤni⸗ 
fcher Sprachmeifter, um die Mitte des vorigen Jahr 
bundert®, welcher einen Aauprichlüffel der Deutfchen 
and Italiaͤniſchen Sprache, Augsburg, 1648, 8, heraus 
. gab. (Wol # 

t Alemay, ( Leonhard.) Seine Parentalia Marci 
Anton. Gourgnei, find zu Bourbeaur, 1629, in 4, ges 


drudt. 

d' Alenzon, (Hyacinthus,) ein Eapuciner au ber 
Normandie, nach der Mitte des vorigen Jahrhunderts, 
welcher eine Ideam Concionatorum, f. methodum con- 
ficiendi fermones, Paris, 1659, fihrieb. Bernh. a Bo⸗ 
nonia Bibl. Capuccin. 

t Alenius, eigentlich Aleni, ( Fulius.) Er war 36 
Jahr Miffionarius in China. Seine im Joͤcher ge 
dachten Gchriften befanden ſich im Archive zu Rom. 
Maszuchelli Seritt. a 


far. Er war Ehurs ' 


Aleotti  Aler so 


Aleotti, ( Dionyfius,) aus Padua, Ichte gegen 
das Ende des 16ten Jahrhunderts, und fihrieb; Acro- 
mata ex omnibus operibus M. T. Ciceronis collecta. 
Padua, 1590, 8. Mazzuch. 1. x. 

Aleotti, (Hieronymus,) ©. Aliotti, 

t Aleotti, (Fohann Baptifla.) Er war nm bie 
Mitte des 16ten Jahrhundertes zu Argenta, im Gebie⸗ 
the vou Ferrara gebohren, daher er auch nur Argenta 
fchlechthin genannt wurde. Er war von fo geringer 
Herkunft, daß er auch dad Maurer Handwerk erlernete, 
und daffelbe eine Zeitlang ausübte. Alein fein gutes 
Genie und fein Fleiß machten ihn gar bald zu einen ge« 
ſchickten Baumeifter und Geometer, daher auch die 
Stadt Ferrara ihn als ihren Baumeifter und ingenieur 
in Dienjte nahm, ba er denn die neue Feſtung in bee 
Stadt bauete. Er ward dadurch fo berühmt, daß auch 
andere Staaten in Stalien fid) feiner Hülfe r Aufführ 
rung wichtiger Gebäude bebienten. Er flarb in einem 
hohen Alter 1630, daher er nicht noch 1647, mie es im 
Jocher heißt, Schriften ediret haben fann. Diefe find: 

Gli artificiofi e curiofi moti fpiritali di Erone Aleſſan- 
drino tradorti etc. Ferrara, 1589, 4; Bologna, 
1647: 4 Die von ihm hinzu gefeßten vier theo- 
remata, befinden fich auch in Frid. Commandini 
libro Spiritualium Heronis, Amſterdam, 1680, 4 
und in den Mathemat. vet. Paris, 1693, Sol. ° 

Difefa per riparare alla fommerfione del Polefine di 
Sarı Giorgio, ed alla rovina dello Stato di Ferra- 
‘ra, e per confutare il Difcorfo di Cefare Mengoli, 
Serrara, 1601, Fol. eben daſelbſt, 1637, Fol. 

Confiderazione d’ Architettura e di Geometria, tpel: 
ches gedruckt ſeyn foll. 

Hydrologia, welches er bandfchriftlich hinterließ, 
WMazzuchelli Seritr, " 

Aleotti, (Rarhael Argenta,) ein Auguftiner aus 
Ferraru, und guter Muficus, melcher Motetti e Madri- 
galı heraus gab. Mazzuchelli deritt. 

Aleotti, (Simon Paulus,) aus einer adeligen Fas 
milie in Forli, war ben 25ten Jan. 1666 gebohren, und 
widmete ich den Mechten und ſchoͤnen Wiffenfchaften. 
Er war Auditor di Nota, uud General » Bicarius in 
feiner Vaterſtadt, und hernach zu Macırata, ward Dis 
fchof zu Eaftellana, und 1698 ju Drta, und flarb den 
zoten Eevt. 1704. Man hat von ihm; 

Primizie di Clio. $orli, 1682, Fol. 

Zwey Decifioned von ihm ftchen in des Hyac. Ruc⸗ 
cioli Decilion. $. Rotae Macerat. Mazzuchelli 
Seritt. 

+ Aler, oder Alers, (Heinrich,) ©. Alers, 

Aler, (Paul,) ein Jeſuit, welcher im Jahre 1656 
den gten November zu Et. Veit, im Luyenburgifchen 

ebohren war. Er fludirte zu Eoln, ward 1676 Magir 
er, und trat noch in eben demfelben jahre zu Trier in 
den Orden. Er Iehrete hierauf 1676 bis 1691, eilf 
Jahr zu Coln in dem fo genannsen Sodalitio Latino, bie 
Mu 2 Phil 
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Philoſophie, Theologie und ſchoͤnen Wiffenfchaften, ward 
1701 auf bie Univerſitaͤt mach Trier gerufen, wo er bie 
Theologie lehrte, und 1703 Regens des Gymnafli ward, 
dem er bis 17173 vorftand. Auf feiner Obern Befehl, 
mußte er hernach die Gymnaſia zu Münfter, Aachen, 
Trier und Jülich regieren und ihre Einrichtung beforgen. 
Er ftarb an der Ruhr zu Dueren, im Hergogehum Jülich, 
ben zten May 1727 Seine Schriften find: 

Tratatus de artibus humanis. Trier, 1717, 4. 

Iuftificatio impii per attritionem et Sacramentum 
Poenitentiae, Eben bafelbfl, 1716, 4. 

Conclufiones ex univerfa Philofophia circa quaeffio- 
nes maxime controverfas, auttoritate et rationi- 
bus confirmatae. Edly,,1692, 4. 

Philofophiae Tripartitae P. L five Logica. Eben daf. 
1710, 4. 

Pars II. five Phyfica, tum generalis, tum particularis, 

Eben bafelbfi, 1715, ead. - 

Pars II feu Anima et Metaphyfica. 1724, 4. 

Dialectiea Nova omnibus fcholis accommodata, Trier, 
1716, 8. 

Oratio, qua Imago divinae bonitatis fire Maria fine 
labe originali concepta oftenditur. Cöln, 1700, 4. 

Colonia Agrippina ob iuvidam in fide orthodoxa 
conftantiam, a Deo inter varia bellorum pericula 
incolumis conferyata. Orat, panegyt. Edin, 
1701, 4. 

Appendix. ad praecepta litterarum humaniorum. 
Eben dafelbft, 1701, $. 

Orthographia, [. Ars emendate feribendi. 1700, 8. 

Theoparoufia, fire Dei (ubique locorum) praefentia, 
continens profam variam, tum folutam, tum liga- 
tam. (ben daf. 1722, 8. 

Eine Sammlung Auffchriften, Reden und Gedichte, 
unter bem Titel: Corona tergemina, complettens 
triplicem laudem juventutis trium Coronarum, 
Coͤln, 1700, 4. 

Di&ionarium Germanico - Latinum opus, in hoc ge- 
nere, abfolutum, Eben daf. 1724, 8. 


‚Gradus ad Parnaflum. Dieſes ſchon den Anfängern 
der Latemiſchen Dichtfunft befannte Flementar« 
Buch, ift fehr vielmahl aufgelegt worden. Harz⸗ 
heim nennt die 7te Edition zu Coln, 1724. 

Praxis Poetica, five Methodus quodeunque genus car- 
minis facile et eleganter componendi. Coin, 
1702, 1711, 1722, 8; welches letstere die Ste ver⸗ 
befferte und vermehrte Ausgabe it 

Tragoediae tres de Iofepho, nimirum: Iofeph ven- 
ditus, loſeph agnitus, Iofeph patrem excipiens, 
Eben daf. 1703, 1704, 1705. 

De Tobia Tragoediae duae, nimirum: Tobias pro- 
batus; Tobias recreatus. 1706, et 1707. 


Alerai Ales - 558 


Tragoedia una de Bertulfo et Ansberta. 1708, 8. 
Tragoedia una de Genovefa. 1709. 


Tragödie von der Mutter und ihren fieben Soͤh⸗ 
nen bey den Maccabdern. 1710, 4. 

Dramata mufica quatuor: 1 Regina gratia Maria. 
1696, 4. II. Regina Pacis Maria, 1696, 1647, 4 
III. Iulius Maximinus a. e. IV. Urania an. 1700. 
ibid. 

Annus faecularis: in quo varia emblemara et ſym- 
bola aeri incifa habentur: Carmen dedicarum Ma⸗ 
ximil. Henr. Archi- Epifcopo et Eleitori Colon. 
16 

— et Aquilae: Carmen Epithalamkım 
Seren. Prine. er Eleit. Bavariae, Emanuelis, et 
Arehi- Duciflae Auftriae, 1685, in Folio. 

Sol in occafa: five Maximilianus Henricus, Archis 
Epifcopus Colonienfis mortaus. 1688, in Folio. 

Leo in ftellam mutatus, quando Reverendiffimus et 
Iluftriffimus Dominus Iohannes Henricus de Ane- 
than, Epifcopus Herbipolitanus — vivere defit, 
Coͤln, 1693, Fol. Harzheim Bibl. Colon. 

Poefis varia diverfo tempore variis opufculis edita, 
nunc in unum colle&a. &dln, 1702, 8; welcher 
Schrift im Harzheim nicht Meldung gefshiehet. 

d’ Alerai, Mademoifelle, eine Tochter des Mars 

quis de la Charce, aus dem Haufe Tour b’ Auvergne, 
ein in der Dichtfunft gefchichte® —— in der 
legten Haͤlfte des vorigen Jahrhundertes, welche die 
Eroberung der Stabt Bent von Ludwig 14 befang. 
Ihre Ältere Schivefter, Mabemeifelle de Charce, war 
wegen ihred Verftandes berühmt. Hilft. litter, des Fem- 
mes Frang. Th. 2, ©. 139. 


Alerfinus, ( Theophilus,) ift Job. Elericus. 
von Aleria, Biſchof, &. Johann Andreas. 


+ Alers, (Heinrich.) @r hieß nicht Aler, wie er 
auch im Joͤcher genannt wird. Er mar zu Bremen, 
1636, den aten Nov. gebohren, ward 1663 Rector der 
Schule zu Deffau, 1668 aber Profeſſor der Hebräifchen 
Sprache, und Paͤdagogarch in feiner Vaterftadt, und 
1674 Wrebiger ben U. L. Frauen. Er legte feine Der 
bienungen 1708 nieber ‚und ftarb 1714, ben 13ten April, 
im 78ten Jahre feines Alters. Caffels Bremenfia, Th. 
1, ©. 624. Th. 2, S. 163. Eine Diff. de Dagon, Phi 
liftaeorum idolo, fam ju Bremen, 1671, 4, heraus. 

+ Alers, (Hieronymus.) Er war des vorigen Cohn. 
Seine Diff. de Iure offerendis, erfchien zu Heidelberg, 
1678, 4; eben daf. 1707, 4; feine Inauqural · Diſpů⸗ 
tation aber de regali publicarum narum jure, eben 
daſelbſt, 1679, 4 

: Ales, ( Alexander,) der ältere. Seine Expofi- 
tio in XII libros Ariflorelis Metaphyficae, ift zu Bene 


dig, 1572, Sol. gedruckt. Das im Jccher gahte De 
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ſtructorium vitioram, wird mit mehrerer Wahrfchein« 


lichkeit den Aler. Carpensarius bengelegt. ©. benfelben. 
Weitläufiger handelt von den unfrigen Jo. Ge. Anger, 
in Progr. L— VIL de Doctore irrefragabili Alerandro 


"de Ales, Theologorum munarcha, 1750 — 1752, 


tab Ales, Aleſſe, over Al:fius, (Alexander,) der 
jüngere, ein Schottländer. Er war anfänglich Canos 
nieus an ber Domfirche &. Andred in Schottland; meil 
er aber 1529, in einer Mede zu heftig wider dag fchänd» 
liche Yeben der Geiftlichen eiferte, fo tward er bon feinem 
Bropfte fo hitzig verfolgt, daß er fih auch mit der Flucht 
retten mußte, worauf er nach Deutfchland ging, und 
Dr Evangelifchen Kirche befannte. Er ward 1540 

effor der Theologie zu Franffurt an der Dber, 
und daß folgende Jahr zu Leipzig. Don feinen jest 
insgefamme feltenen Schriften find mir befannt ges 


worden: 
Difputatio inter Alex. Alefium et Io. Cochlacum, an ex- 


pediat laicis legere Nov. Tell. 1533, $. 
Diiputatio de perpetuo confenfu eceleſiae. feipzig, 


1533, und 1556. 
De auttoritate verbi Dei contra epifc. Londenfem. 


Strasburg, 1542 8. a 
Orat. de audtore er vilitate Pfalmorum. Frankfurt 


‚ _ anber Dber, 1541, 8. 
Cohortavio ad pietatis concordiam ineundam. feipjig, 


1544 8. . 
Refponfio ad 32 articulos Theologorum Louanien- 


fium. Veipsig, 1545, 8. 
De Paulina phrali in ep. ad Romanos. feipjig, 


1548, 8. 
‚ Carechismus. Sranff. an ber Oder, 1550. 
Expofitio primi libri Pfalmorum juxta Hebraeorum 
er D. Hieron. fupputationem, feipzig, 1550, 1554r 


1596, Sol. 
Expolitio in vtramque epiltolam ad Timotheum, 


Vepzig, 1550, 1552, 8. 

Expoufitio epiftolae ad Titum, praeleta Lipfiae. 
Eben daf. 1550, 1552, 8. 

Ordinatio minifterii ecclefiaftici in Anglia, ſ. Litur- 
ge Anglicana, ex Anglico in Latinum verla. 

ipzig. 1551, 45 eben daf. 1619, 4. 

Refutatio errorum quos ſparſit nuper Andr, Ofhiander 
in libro cui tiralum fecit: de vnico medıature 
Chrifto. Wittenberg, 1552, 8. 

Commentarius in Evang, Iohannis praele&tus in Acad, 
Lipl. 1552. Bafel, 1553, 8. 

Omnes difpuratt. Alex. Aldi de tota epiftola Pauli 
ad Rumanos, colleitae per Ge. Hantſch er editae 
cum praef. Phil Melanchth. 1553, 8. 

ee horrendas Serveti blasphemias, difputatt, LIT. 

e Li . 

Tres Upetat. de Mediatore et Juftificatione homi- 

nis. Leipzig, 1554 9 
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— ad declar. Articul. Louanienſium Ruardi 

ri. Leipzig, 1559, 8. 

— A catholicae de $, Trini- 
tate, cum confutatione erroris Valentini Geutilis. 
Reipgig, 1564, 8; Genf, 1567. 

Difputationes in totam S. Pauli epiftolam ad Ebraeos. 
1553, 8. 

Dil de confirmatione et extrema unctione. Leipzig, 
1562, 8. 

Refponfio ad Ruardi Tapperi declarationem de milla 
et lacra coena. Leipiig, 1567, 8. 

Difputationes et Orationes aliquot Francofurti ha- 
bitae. 1540, 1541. i 

Element Bibl. cur, Bekmann Car. Ribl. Francof. 

-Gein Leben, deffen Berfaffer nach dem Cat. Bibl. 
Bün. Jacob Thomafius ift, ſtehet ausführlich in 
den Obflervatt. Halenf. Th. 7. 

tAÄles, (Petrus,) von Chartred, ein moch ſehr 

unbefannter Lateinifcher Dichter, welcher um bie Mitte 

des 16ten ee lebte, (daher die Jahrzahl 

1651 im Jocher ein Druckfehler ift,) und DBorgefegter 

des Eollegrii Montaigu zu Paris war. Er wird auch 

Alites, und Franz. I Oiſeau oder Loiſeau genannt. Von 

feinen Schriften fenne ich: 

De recta vivendi ratione libri IV. Paris, 1547, wel⸗ 
ches fo felten ift, daß man auch das Format deſſel⸗ 
ben nicht weiß. 

De utroque lefu Chrilti adventu, fummöque et ge- 
nerali judicio, de Prodigiis fignisque iplum prae- 
cedentibus, de mortuorum felcitatione, etc. opus 
carmine et prola feriptum. Paris, 1552, 4; eben 
daſelbſt, 1561, 45 eben dafelbft, 1597, Fol. (Cat. 
en Duboif.) welche legte Ausgabe Element nicht 

annte. 

Opus quinquepartitum de certamine ecclefiae Chrifti 
militantis adverfus omnes Babylonis exercitus ut 
eſt Idololatrarum, omnium paene haereticorum et 
fchifmaticorum etc. Handfchriftlich in der koͤnigli⸗ 
chen Bibliothef zu Paris. Car. Mitor. huj. Bibl. 
Th. 3, S. 411. Dunkels Nachr. B. 3, &. 259. 
Clement Bibl cur. 

Ales de Corbet, (Petrus Alexander,) Bicomte, 

aus einer alten abeligen Familie in Touraine, lebte nach 

der Mitte des gegenwaͤrtigen Jahrhundereed, und 


ſchrieb: 
Nouvelles Obſerrations (ur la Nobleſſe commergante 


ou militaire. Ohne Jahrzahl, aber um 1758, 


in 12. 

Recherches hiftoriques für Pancienne Gendarmerie 
Frangoife. Avignon, 1759, 12; Paris, 1760, 12. 
Origine de la Noblelfe Frangoife depuis l’ etabliffe- 
ment de la Monarchie contre le Sylteme des 
Lettres imprimdes a Lyon, en 1763. Paris, 1766, 
12; wo er füch auf dem Titel nur Vicomte D. .. 

nennet. Le Kong und Sonterse Bibl. hifl, de Fr. 
Dim 3 5 


ss; Als Aleffandri 


Ales de Corbet, Mademoiſelle, des vorigen Schwe⸗ 
er, fhrieb ohne Nahmen: Abrege de la Vie de M. 
Pellerier, mort à Orleans en odeur de faintere. Or⸗ 
leans, 1760, 12; welcher Pelletier 1756 ftarb, und ihre 
Beichtvater gewefen war, 

Alermius, (Francifeus,) ein Franzoͤſiſcher Schrift: 
keller, nad) der Mitte des 16ten Jahrhundertes. ch 
fenne von ihm: 

Verae Nobilitatis controverfia, aut. Franc. Alefınio ; 
oratio Claud, Prolemei, Legati Senenfis, ad Hen- 
sicum JI Latina facta, autore eodem; dialogus de 
pacis commodo et calamitare belli. Bourdeaux, 
1557, 4. Cat. Bibl. reg. Parif. . 


Alesmius, Franz. d’ Alesme, auch wohl Dalesme, 
(Fohannes,) vermuthlich ein Mechtegelehrter, und 
des vorigen Sohn, welcher gleichfalls im 10ten Jahr⸗ 
hunderte lehte. Man hat ven ihm: _ 

Vitam Nic, Beerii, Celebris I& in Senata Burdigalenfi 
Praelidis ; welches vor Boerii Decil. yon, 1593, 
Fol. Frankfurt, 1574, Fol. und in Leickhers Vitis 
For, befindlich 7% Le Kong und Sonterte, 

Aleffandri, ( Alexander,) ©. Alegander ab Alcgan- 
Bro, in Alerander. 

Aleffandri, ( Antonius,) ©. ab Alerandro, und 


Aleſſandro. 
degli Aleſſandri, Pat. ab Alexandris, (Cajetanus,) 
ein atiner aus Bergamo, um ben Anfang bes ge⸗ 
gentärtigen Jahrhundertes, ſchrieb unter dem ana 
rammatifchen Nahmen Anicero Alinas de Aerda: Con- 
eflarium monialium, WBenedig, 1706, 12; welches uns 
fer feinem wahren Nahmen, eben daſelbſt, 1713, 125 
Verona, 1725,12; Coln, ohne Jahr in g, und Venedig, 
1728, 8, wieder aufneleget ward. Miaszuch. Seritt. 


Aleffandri, (Delius Hieronymus,) ein Lateinifcher 
Dichter aus Nom, welcher um das Jahr 1523 Ichte, 
und nach dem Mandoſio in Bibl. Rom. in Lateinifcher 
Sprache Carmina laudatiſſima fchrieb, quorum aliqua 
publica luce fruuntur. Mazzuchelli Seritt. 

degli Aleſſandri, ober ab Alexandris, (Francifcus,) 
von Dercelli, Leibarzt bes Herzogs von Savojen, war 
im Jahre 1529 gebohren, und flarb den zaten Det. 
1587. Man bat von ihn: 

Apollo omnem compofitorum et fimplicium normam 
fuo fulgore ita irradians, ut ejus meridiana luce 
contenti Medici et Pharmacopolse, omni librorum 
copia negleäta, omni denique erroris nebula fu- 
gata, ad quaeris opera facillime fe accingere va- 
leant. Venedig, 1565, Fol. Frankfurt, 1604, 4; 
eben daſelbſt, 1613, 4. 5 

De Peſte ſ. Peftis er Peftilentinm febrium tra&tatvs. 

Vercelli, 1578, 8. Ingleichen von dem Berfaffer 
felbft Überfegt, unter dem Titel: Trattato della 
Pelte, Zurin, 1586, 8. Mazzuchelli veritt. 
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Alefandri, (Gabriel,) der Ältere, ein zu feiner Zeit 
berühmter Rechtsgelehrter aus Bergamo, welcher in 
ber erſten Hälfte des ıöten Jahrhundertes lebte, und . 
über das fanonifche Necht und die Anftirutionen ſchrieb. 
Mdeſſen ift von feinen Schriften nichts gedruckt worden. 
NTaszuchelli Seritr. 

t Aleffandri, (Gabriel) der jünyere. Er war des 
vorigen Sohn. Mazzuchelli nennet das Bischum, wel⸗ 
ches er 1566 erhielt, Gallelio, welches vermuthlich Bal- 
lefe im Kırchenftaate if. Das im Jocher genannte Ales 
liegt auf der Inſel Cardinien. Gr ward einige * 
darauf Weihbiſchof des Cardinals Madrucci zu Tri⸗ 
dent, und ſtarb im September 1595. Seine Schrif⸗ 
ten find: 

De Candelarum, aliarumque rerum ufu carentium 
benediäionibus quae eccletiaftico more fieri con- 
fsererunt adverlus Haereticos dilputatio. Mais 
land, 1588. 

De Domini refurre&ione difp. in qua explicatur ea 
fententia: Noli me tangere, nondum etc. Mais 
land. 

Seine Ueberfegungen zweyer Schriften Maximi, find 
zu Mailand, 1588, gedruckt. 

Eeine Rede auf den Card. Madrucci erfchien, eben 
dafelbfl, 1588. Mazzuchelli Scritr, 

Aleffandri, (Facob,) ein Elericus regularie, aus 
einer adeligen Familie zu Bergamo, war ben 26ten May 
1677 gebohren, trat 1694 in den Orden, flubirte pu 
Slorenz Piacenza, und Mailand, und predigte viele Jah⸗ 
re an dem leßtern Orte und zu ®erona, wo er auch Con⸗ 
fultor der Inquifition ward. Man hat von ihm: 

De ampliflima er vera jurisdictione Mendicantium et 

Communicantium in privilegiis er gratiis. Ohne 
Ort und Jahr des Druckes, in 4. 

Letrera morale in rilpofta ad un pio et autorevole 
Gentilucme, che defidera fapere Pobibligo, cheha 
eiafcheduno di far elemofina. Verona, 1722, 11. 

Breve compendio della Vira dell S. Irene di Tefla. 
lonica. Verena, 1743, 12. Nebſt andern erbau⸗ 
lichen Schriften. Mazzuchelli Scritt. 

Aleffandri, (Johannes Marius, ) lebte in der letz⸗ 
ten Halfte des ıöten Jahrhunderte, und ſchrieb: Pa- 
ragone della lingua Tolcana e Caſtigliana. Neapel, 
1560, 8. Mazzuchelli Seritr, 

degli Aleffandri, ( Philippus,) ein Nechtegelchrter 
von Narni in Italien, in der erften Hälfte des vorigen 
Jahrhundertes, ſchrieb: de Amicitia, de Coraea, und 
Summario delle Guerre fatte in Italia particolarmente 
nello ftato di Milano per an, 400 fino al 1631, welches 
zu zu Rom, 1632, in 16, gedruckt iſt Mazzuchelli 
seritt. 

Alefandri, ( Torquatus,) ein fehr ruhmrediger 

chtmeifter zu Nom, um den Anfang des vorigen Jahr⸗ 

undertes, Dinterließ: Il Cavalier Compito, dialogo 
nel quale fi difcorre d’ ogni feienza, di ragiene di ftato, 
di 


% 
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di medicina — e del modo nuovo_d’imparare a fcher- 
mire. ®iterbo, 1609, 8. Mazzuchelli Scritr. 

degli Alrfandri, ( Vincentius,) ein Jtalidner, in 
ber legten Hälfte bes 10ten Jahrhundertes, welcher eine 
Meife nach Perfien that, Er hinterließ; Relazione al 
Seren. Principe e Signoria di Venezia delle cofe da 
lui offervate nel Regno di Perlia 1575, welche zu Flo⸗ 
. runz und DBerona noch handfchriftlich vorhanden ift. 

Maszuchelli Seritt. Eine Abfchrift davon befand fich 
auch in der Uffenbachifchen Bibliothef. 

d’ Aleffandria, ©. ab Alexandria. 

Aleffandrini, ı, (Giro/amo, d. i. Hieronymus,) ein 
Pateinifcher Dichter aus Jtalien im 15ten Jahrhunderte, 
deffen Lateiniſche Gedichte zu Nom, 1484, in 4, gedruckt 
find. Mazzuchelli Seritt. Der im Joͤcher angeführte 
Girolamo Aleffandrino ift von ihm noch verfihieden, 
und vermuthlih Girolamo Sqarciafico von Aleffandria, 
©. Squarciafico. 

Aleffandrini, 2, (Girolamo,) ein Pateinifcher und 
taliänifcher Dichter aus Parma, welcher in der letzten 
difte des 10ten Yahrhundertes lebte, und unter dem 
dahmen F Aſcoſo ein Mitglied der Innominati mar. 

Seine Gedichte find in verſchiedenen Sammlungen feis 
nes Jahrhundertes zerftreuet, welche im Mazzuchelli 
angezeiget werden. Ob der Graf Girolamo Aleſſan⸗ 
drini, deſſen Res geltae Turcarum in Infula Melitae 
an. 1565, in der Germania antiqua illuftrara ftehen, mit 
ihm eine Perſon ift, ift unbefannt. Mazzuch. Seritt. 


Aleffandrini, ( Johannes Maria,) von Lonzano, 
fchrieb: La Cortigiana fchernita, Commedia rapprefen- 
tata in Roma nel 1642. Terni, 1642, 12; Bologna, 
1680, 12. Mazzuchelli l. c. 

AlzfJandrini, ( Facob Philippus,) ein NRechenmei- 
ſter und Geometer aus Bologna, in der legten Hälfte 
des ı6ten Jahrhundertes, deſſen Pofizioni dell’ Helca- 
taim, Rifoluzioni de’ jali per via de’ numeri con laGeo- 
metria prattica, und Regole dell’ Algebra e Geometria, 
— noch handſchriftlich vorhanden ſind. Mazzuchelli 

critt. 

Aeſſandrini, (Fulius,) &. Alexandrinus. 

Ale ſandro, S. auch Aleſſandrini und Alexander. 

d’ Alrſſandro, (Cola, d. i. Nicolaus.) ein Neapo⸗ 
litaniſcher Edelmann, und einer der erſten Italiaͤniſchen 
Dichter, von w:lhem aber nur ein Gedicht ın des l Alac⸗ 
ci Sanımlang übrig if. Mazzuchelli Scritr. 

Alffandro, (Fohannes Peirus,) S. de Alegandro. 

d’ Alefandro, ( Fofeph,) Herzog von Vefchiolan- 
Eano, im Kenigreihe Neavoli, gab unter dem Titel: 
Pie:ra Paragune de’ (iavalieri, Neapel, 1711, 501. eine 
Anmweifung zur Pferdekenntniß und zum Neiten heraus, 
welche fein Cohn Hector zu Neapel, 1723, Sol. wicder 
aufegen leß. 

d’ Aelfandro, (Matthäus,) ein DVafllianer aus 
Caſtello S. Angelo in Neapel, welcher einigen Kloͤſtern 
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feines Ordens ald Abt vorftand, General» Procurator 
von Sicilien, und hernach General des aanzen Orden 
warb. Er ftarb im Geruche der Heiligkeit um das Jahr 
1660, und hinterließ: Expoftulationem apologeticam, 
in qua refpondetur ad objecta Abbatis Caesani.. Vene⸗ 
dig, 1642, 4. Mazzuchelli Seritt. 

d’ Aleffandro, (Sebaflian,) ©. de Alerandro. 

+ Alkfk, ( Auguflinus.) Bon feinem Compendio 
della Dottrina fpirituale fennt Mazzuchelli nur die Aus⸗ 
gabe, Padua, 1618,12. Er fchrieb noch: La vita, mor- 
te e miracoli del B. Ambrogio Sanfedoni da Siena, del 
Ord. de’ Predic. Genua, 1623, 8. . Mazzuch. Seritt. 

Alefi, (Alexander,) und andere mehr, ©. in 
Alerius. 

Arfh, (Attilius,) and Arezzo, Ichte in der Mitte 
des ı6ten Jahrhumdertes, und hinterließ eine Geſchich⸗ 
te ber Stade Arezzo, welche fich handfchriftlich zu Sloreng 
in der Bibliothek des Marchefe Riccardi befand. Maz⸗ 
zuchelli Scritt. 

degli Alefi, (Bernardino,) ein Elericus regularis 
von der Eongregation ©. Pauli, aug Eremona, ſchrieb: 
La vita dell infanta Maria di Savoja. Mailand, 1663, 
Fol. Mazzuchelli Scritt. 

Alefi, (Ffdoro,) wird für den wahren Verfaſſer 
der unter dem Nahmen Patrofilo Antibabazo heraus 
gefommenen Lertera al Sig. D. R. fopra il nuovo libro 
chiamato : Brevi notitie intorno alla Terra d’ Elite 
4 Ansonio Angelieri, 1744 4, gehalten. Mazzuchelli 

eritt, . 
Alefi, (Maria Felice,) eine gefchigfte Italiaͤniſche 
Dichterinn, in der erften Hälfte des gegenwärtigen Jahr⸗ 
hundertes, deren Gedichte fich theils in der Luiſa Ders 
galli Componimenti delle piu illuftri Rimatrici, theil in 


des Telefte Ciparifjiano Poelie Iraliane di Rimatriei vi 


venti, Venedig, 1716, $, befinden. Mazzuch, Seritt. 
Alefi, (Nicolaus,) ©. Alerius. j 


Aefiry, (Facob,) &. Alleſtry. 

+ Zefry, richtiger Allelry, (Richard) Er fam 
ſchon 1636, (nicht erft 1639,) in das Ehrift- Collegium 
nah Drford, that fich durch Fleiß und Geſchicklich— 
feit vorzüglich hervor, und mard Baccalaureus und 
Moderator ber Philofophie. Nachdem er eine Zeitlang 
unter den Truppen für den König aefochten hatte, und 
micder nah) Orford zu den Mufen zurück gefchret war, 
aber von den Parlamente » Truppen verjaget ward, 
that er von nenem Kricgesdienfte, ward acfangen, aber 
bald micder in Freyheit geſetzt, widmete fih dem Stu⸗ 
diren don neuem, und warb auch Magifter- Allein er 
ergriff zum dritten Mahl Kriegesdienfie, und wohnte 
als gemeiner Soldat bis zu Ende des Krieges bey, da er 
in den geifilichen Stand trat, fich an verfchicdenen Orten 
im Koͤnigreiche aufhicht, und mehrmahls in geheimen 
Angelegenheiten an den Konig gefchickt ward, der ibn 
nach feiner Ruͤckkunft auf die im Jdcher —8 —* 
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belohnte. Er farb im Januar 4557, und hinterließ: 

The Privileges of the Univerfity ot Oxford in point 
of Vifitation. 1647, 4. 

Forty fermons, Drforb, 1684, Fol. Biogr. Brise. 

Alethäus, ( Heinrich.) Unter diefem Nahmen er« 

fhien : 

Gilfertiges Antwort » Schreiben an einen hoch⸗ 
fürftl. Rath in N. über die Frage: ob die Pos 
Iygamie mir dem Chriſtenthume beftchen Eön- 
ne. $.Leta. 4. B. Chrift. 358. ©. aud) Polyc, 


Lyſer. 

Alethäus, ( Theophilus,) S. polyc. Lyſer ‚und 
Sam. Seid. Wellenberg. 

Alethamander, it 3. ©. W. Dunkel, 

I’ Alethee, (Neophile,) unter diefem angenomme« 
wen Nahmen erſchien: Le Chef des Moqueurs demas- 
que. Haag, 1717, 125 welches vorher unter dem Titel: 
den overften der Spotteren ontdeckt, door Neoph- 
Woaarmond, zu Amfterdam, 1708, 8. Hollaͤndiſch heraus 
gekommen war. 

Alethejus, (Demetrius,) iſt de la Mettrie. 

Aletheus, (Chkriſtian)) &. Val. Alberti. 

Alethinus, (Chriftian,) vermuhlich ein verfleideter 

eſuit, der unter blefem Nahmen: Chr. Alethini B. 8. 
. T. librum de peccatis ignorantiae ſ. quaeflionem 
theologicam: an infuperabilis ignoratio juris naturae 
liberet a peccato, zu Edin, 1681, 8, heraus gab. Car. 
Bibl. reg. Farif. 

Alethinus, (Conflans,) ein angenommener Nahme, 
auter welchem erſchien: Theologi orthodoxi filius pro- 
eaciter infultans doftori primo in Academia Vltraj re- 
tufus, a Confl. Aleshino, Utrecht, 1652, 8. Cat. Bibl. 
Ludwig. 

Alethinus, (Theophilus,) ein angenommener Nah⸗ 
ne, ſowohl Joh. Elerici, ald Dan. Guilielmini. 


Alethius, (Latimus Alcimus,) ©. Alcimus. 
Alethius, (Phil. Irenicus,) &. Dougbtey im Jocher. 
Alsthoeritus, (nicht Mlethocriticur,) S. Ludw. 
Molinäus. 
Alethophanes, ift Franc. Blondel, der ältere, 
Alethophilus. Unter diefem Nahmen erfchienen in 
der erften Hälfte dieſes Jahrhundertes: 
Gedanken von der Snade zur Rechtfertigung der 
wahren Theologiä myftich. 1723, 12, 
Wahre Vollkommenheit und Glüdfeligkeit. Zweyte 
Auflage, Frankf. 1724. Und ohne allen Nahmen: 
Die wahre Lehre der Reformierten von dem heil. 
. Abendmable, fammıt noch zweyen Tractätlein von 
der Gnade und von Aufhebung der Trennung 
in der cheiftlichen Birche. Gräg im Voigtlande, 
1721, 4; welche Schrift zu ihrer Zeit Hleles Auf⸗ 
fehen machte. 
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Burtze Anleitung zum innern Leben. Franffurt,. 


1722, $. 

— aliquot ſaerae et philoſophieae. Frank 
furt, 1729, 8. , 

Welche fänmtliche Schriften in den Unfchuld. Nachr. 
1721, 1723, 1724, und 1731, als Pelagianifch, 
fchwärmerifch und indifferentiftisch beurtheilet wers 
ben. Es wird dafeldft zugleich verfichert, daß der 
Verfaſſer ein nicht unbekannter Politicus und vor« 
nehmer Staats» Minifter reformierter Religion ſeh. 

Aletiſilo, (Lelio,) ein verfleideter Schrifſteller, in 
der etſten Hälfte des 16ten Jahrhundertes, welcher des 
Ih: de’ Fiori Siammingo Nomen, Iloria d’ Aurelis 
e llabella in das Italiaͤnſche uͤberſetzte. Venedig 1533, 
1543, 1548, u. ſ. f. ale in $. Mazzuchelli Scritr, 

Aistino, (Benediflus,) ©. de Beneoictis, (Job, 
Bapt.) 

Aletophilus, S. aud) Alithophilus. 

Alttophilus, &. Job. Jac. Scheuchzer, Wolf von 
Metternicht, und Bolther. 

AMetophilus, unter diefem angenommenen Nahmen 
famen in ber legten Hälfte bed vorigen Jahrhundertes 
verfchiedene Schriften heraus, von weſchen noch um. 
gewiß ift, ob fie auch einem und eben demfelben Vers 
faffer zugehdren: 

Eilfertiges Sendfchreiben, daß die neulichft von 
denen Herren Jefuiten zu Erfurt heraus gegen 
bene Serftörung des alfo fälfchlich genannten 
päpftlichen offenbahren- Rindbertes, von Wort 
3u Wert, vom Anfang bis zu Ende, aus dem 
m Jefuiten Scherer ausgefchrieben ſey. Jena, 
1678, 4. 

Bedruckter Palmbaum chriftlichee Wahrheit oder 
verfolgter Proteftant und Waldenfer, in einer — 
biftor. Deichreib. aller derer Verfolgungsgemite 
ter, fo über diefelbe von der Regierungszeit Phi⸗ 
lippi 2, von Frankreich, bis auf Ludwig 14, in 
unterfchiedlichen Rändern ergangen. Nürnberg, 
1687, and 1690, 4. (Wolferm. ) 


Alstophilus, ein angenommener Nahme, vielleicht 

mehrerer Berfaffer in folgenden Schriften: 

Erklärung des Sprüchworts Mundus vult decipi, 
Worms, 1696, 4. 

Hermetis Trismegifti Erkenntniß der Natur und 
des Darin fich offenbahrenden Gottes, in 17 Bis 
chern aus dem Griech. und Latein. in Das Deuts 
ſche überfegt. Hamburg. 1706, 8. 

Beife in die Sonne, auf welcher die Tugenden und 
Laſter der Menſchen zu unterfuchen und zu ers 
Eennen, gelernet wird, Leipzig, 1708, $. 

Innerer und Außerer Zuftand der Schwedifchen 
Gefangenen in Rußland, Sranffurt, 1713 — 
1721, 8 Stuͤck ing. 

Attophilus Charitopolitanur, ©. Joh. Courtot. 

Aleto- 
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Aletophilus Franco, ©. Eckb. Sidelis. 
‚Aletophilus Germanus, ift Job. &yfer. 
Aletophilus, (Anonymus,) S. Golther. 
Aletophilus, ( Benedißfus,) ift Job. Alb. Benide. 


AMletophilus Parrhefienfis, ( Benediffus.) Unter 
diefem angenommenen Nahmen erfchien: Job. Caji Alt⸗ 
Fumiftica, oder wahre Runft, aus Miſt — gut Gold 
zu machen. Müblhaufen, 1616,8. (Wolferm.) 

Aletophilus, (Chriflianus,) &. Job. Fiſcher. Ein 
anderer verfleideser Schriftfteller ſchrieb unter diefem 
Nahmen: Artes lefuiticas in fuftinendis pertinaci- 
ter novitatibus, laxitatibusque fociorum. Gtrasburg, 
1717, 12. 

Aletophilus, (Curiofus,) &. Job. Chriſto. Wa⸗ 
genfeil 

Aletophilus, (Hieronymus,) ein unbefannter Schle» 
fier, welcher in den Wolfifchen Streitigfeiten, Erinne⸗ 
rungen auf die Gegen⸗ Meynung der Meynung sen. 
—* Wolfens, von dem Weſen der Seele und 
eines Beiftes überhaupt, Franffurt und reipzig, 1729, 
& beraus gab. S. Sartmanns Hiſt. der Wolf. Philof. 

. 1059. 

Aletophilus, (Janus Modeflinus.) Unter, deſſen 

Da he erfchien : ee en Eonr. * achers 
dliche Wuͤrkung des ens und Purgierens. 
Frankf. 1691, 8. (Wolferm.) 

Aletophilus, ( Fohannes,) S. Job. Wilb. Zobb⸗ 
Babn im Jocher. 

Aletophilus, (Serimenus Staurhetärus,) &. Job. 
Ebrifto. Meißner. 

Alevazoli, S. Aavezoli. 

+ Aleutner, (Tobias.) Er war Magifter, und faiferl. 
gefrönter Poet, war zu Leobſchuͤtz, im Fuͤrſtenthum Jaͤ⸗ 
gerndorf den 14ten Nuguft 1574 gebohren, fludirte zu 
Schweidnitz, Gerlig, und Sranffurt, wurde 1604 Diaco- 
nus in feiner Baterftadt, 1612 Paftor bafelbft, mußte aber 
biefes Amt nach einem halben Jahre, vielleicht auf An⸗ 
fiften der Meformirten, wieber verlaffen, worauf er an 
Berfhiedenen Orten Schlefiens Prediger war, big er 
1628 ben der Echlefifchen Reformation zum ten Mahl 
ins Erilium wandern mußte, worauf er 1632 nach Frie⸗ 
dersborf als Paftor berufen wurde, Er farb 1633, den 
ten Det. Sein Ende war betrübt. Denn ein Trupp 
Eroaten von ber Faiferl, Armee des Wallenftein fiel in 
Friedersdorf ein, zogen ihm hinter der Feuereſſe, wohin 
er fich versteckt hatte, von feinem Hunde aber verrat 
wurde, hervor, verlangten eine große Summe Geldeg, 
and bunden ihn, ald er folche nicht geben fonnte, an ein 
Pferd, fchlepten ihn hinter dem Dorfe mit fort, und ers 
mordeten ihu, teil fie ihn wegen ausgeftandener Pein 
nicht weiter bringen fonnten, mit 2 Schuͤſſen. Seine 


riften find: 
Gelehrt. Ler. Fortſ. 1.2. 


„ 
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Mifcellorum pentacofias prior, und Chiliados epi- 
grammatum paıs altera, welche nachmahls unter 
dem Titel: Chilias epigrammatum. Lignitz, 1608, 
8, zufanımen gedruckt worden. 

Centuriae epigrammatum XVII. 

Hiftoria paflionis Domini. Goͤrlitz, 1596, 4. 

Erafmi Roterodami de incommodis ſenectutis car- 
men, elegiis redditum. $ranffurt, 1602, 8. B. 
Chriſt. 

Carminam natalitiorum in laudem Chrifli Servatoris 
eoncinnatorum analecta, fub adıtum anni 1602 
evulgata. Frankfurt, 8. B. Chrift. 

Bellum angelicum, Frankfurt, 1600, 8. B. Chrift. 

Difp. de virtute heroica. Franffurt, 4. 

— de rerum naturalium prineipiis, Eben daſelbſt. 

— de amicitia. Eben daf. 
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De filio prodigo Luc. XV. hiftoria (acra, carmine he- 


roico breviflime delineata. Franffurt, 1601; 4. 
Lyricorum Carminaum Epideigma. Roſtock, 1603, 8. 


Alevyn, (Heinrich,) ohne Zweifel ein angenommie« 
ner Nahme, umter welchem heraus fam: 

Claire Admonition et Remonftrance fuivant la Pa- 

role de Dieu par Menno Simonis : s’en fuivant plu- 
fieurs belles Inftruttions fuivant la Parole de Dieu, 
1626, 4. (Wolferm.) 

+ Alexander Mognur. Die ihm untergefchobenen 
Briefe ſtehen in der AÄldiniſchen Collect. Epift. 1499, in 
— in Cujacii Sammlung. Alexandri M. epıltola 

e firu Indiae ad Ariſtotelem perfcripta cum animad- 
verfionibus Andr. Paulini, iſt zu Gießen, 1706, 8, ges 
druckt. Mehrere Ausgaben dieſer Briefe werden in 
Theoph. Sinceri neuen Nacht. von raren Büchern, 
S. 230, angezeigt. Handichriftlich befinden fie fich 
nebft einigen andern ihm untergeichobenen Stüden, in 
der Faiferlichen Bibliothek zu Wien, und in der königlis 
chen zu Paris. 

t Alexander 2, Papſt. ©. von ihm Mazʒuchelli 


Seritt, Th. 1, ©.451 f. wo auch die von ihm noch vor⸗ 


handenen einzelen Briefe, Diplomata und Bullen ange 
geben werden. Seine bafelbft nicht gedachten Briefe an 
Gervafium, Erzbifchof zu Rheims, fichen in Maſſeos 
Ausgabe der Briefe Gerberri, Paris, 1611, 4, und in 
du Chesne Seriptt. Th. 4. Einige Bullen von ihm bes 
* nic bandfchriftlich in der Feniglichen Bibliorhef 
zu Paris. 

+ Alexander 3, Papſt. Giche von ihm Miaszus 
chelli Seritr. Th. 1, ©. 453. Zu den Echriften, in wel 
chen Briefe von ihm vorfommen, gehoͤren noch Sirs 
monds Ausgabe ber — Petri Cellenfis, und in Sir⸗ 
monds opp. to 56 Briefe Diefed Papſtes vorkommen; 
P Aiguirre Concilia Hifpaniae, wo deren 39 befindlich 
find; Pommeray Concilia zu Rouen; della Miarca 
Marca Hilp. Uffers Sylloge vet. epiftel. Hibernic. die 
Bibliotheca PP. Th. 24; bie Briefe bed Thomas, Er 
biſchofs zu Eanterburp, Brüffel, 1682, 4. Viele Bullen, 

Nu Breven 
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Breven und Diplomata von ihm befinden fich in Ughelli 
Italia S. Einige Bullen von ihm befinden ſich hand« 
ſchriftlich in der Eöniglichen Bibliothek zu Paris. 

t Alexander 4. Eiche von ihm Mazzuchelli 
l.c. S. 454, wo auch viele Schriften angeführet wer- 
den, wo Bullen, Briefe und lirfunden von ihm vor. 
fommen. 

t Alexander 5. Er ward vorher Petrus Philar⸗ 
gus. Petrus Philarerus, ingleichen Petrus de Candia 
genannt, obgleich noch ungewiß ift, ob die Inſel Ean- 
dia, oder einer von den Dertern diefed Nahmens ben 
Pavia und Vercelli fin Geburtsort geweſen, obgleich 
das leßtere am wahrfcheinlichften iſt. Er war ein Frans 
eifcaner, ward an verfihiedenen Drten in Jtalien Bıfchof, 
1405 Erzbifchof zu Mailand und Cardinal, und auf dem 
Eoncilio.zu Pifa 1409 Papft, in welcher Würde er den 
zten May 1410, zu Bologna farb. Seine Schriften, 
von welchen doch nicht viel gedruckt werden, find: 

Commentaria in IV libros Magiltri Sententiarum ; 

bandfchriftlich in vielen Bibliorhefen Italiens, auch 
in der Bodlejanifchen zu Orford, in der Fdniglichen 
zu Paris, u. f. f. 

Quodlibera quaedam;; pielleicht auch noch irgendwo 

in der Handfchrift. 

Conclufiones in Concilio Pifano a fe habitae; hand» 

fehriftlich zu Cambridge, 

Confirmatio Concilii Pifani ; in dee Cabbe Concil. 

Th. 11. 
Sermones; in der Marcus⸗ Bibliothek zu Venedig. 
Tractatus de immaculata Deiparae Virginis Conce- 
ptione, in Petri d’ Alva Monimentis ant, feraphi- 
cis pro immaculata Conceptione, Löwen, 1665. 
Epiftolae er Decreta, in verfchiedenen Eanımlungen 
jerfireuet, welche bey dem Mazzuchelli angezeiger 
werden. 


Regulae Cancellariae; im Vatican. 

Praefationes Ambrofianae Petri Archiep. Mediolani; 
im Archiv ber Peters +» Kirche zu Nom. 

Andere dergleichen ungedruckte Schriften mehr, fuͤh⸗ 
ren Argelari in Bibl. Mediol. und Cotts in der 
Magna Bibl. eccle(. an. Mazzuchelli Scritr, 

t Hexander 6. Zu den Schriftftellern feines Le⸗ 
bens gehoren vorncehmlih: G. ©, Leibnigens Ipeci- 
men hiltoriae arcanae de vita Alexandri VJ, Hannover, 
1696, 4; La vie du Pape Alexandre VI et de fon fils 
Börgias par Alex. Gordon; traduite de I’ Anglois, Am- 
fierdam, 1732, 8; Vie des Papes Alexandre VI er 
Leon X, par Mr. de B. in ber Hift. du Droit public 
ecclefiallique Frangois. 

t Alexander 7. Die unter dem Nahmen Phi⸗ 
lomatbi (nicht Philothi) gedruckten Mufae Iuveniles, 
find zu Coln, 1645, 8, zu Paris, 1656, Fol. und zu Ams 
fterdam, 1660, 12, gedruckt, M 

t Dexander, ein Mönch. Er war ohne Zweifel ein 
Grische, wenigſtens find feine Oratt. Il. de inrentione 
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S. Crucis Griechifch gefchrieben. Gretſer gab fie nicht 
allein in feiner Canynlung de eruce heraus, fondern 


. auch einzeln mit Greg. Nyſſeno in Petrum er Paulum, 


ngoltadt, 1620, 8. (Car. Bibl. reg. Parif.) Sands 
ee befinden fie ſich nebjt noch einer Rede Meran 
ders in laudem 5. Barnabae, im der foniglichen Biblios 
the zu Paris, 

+ Alexander, „ein beredter und gelehrter Philoſo⸗ 
phus von der Secte der Epicuraͤer, welcher die Frage 
zuerſt ſoll auf die Bahne gebracht haben, ob das En vor 
ber Henne oder die Henne vor dem Ey gemefen.“ Mit 
mehrerm Nechte hätte bemerfet werben konnen, daß er 
behauptet haben foll, daß Gott und die Materie nur 
eins wären. en find deffen Dafeyn und Lehrbe⸗ 

riff noch fehr verdächtig, weil Plutarch, auf welchen 

ch Thomaſius in Differt. 14 ad Philof. Stoic. beruft, 
in feinen Gefprächen erdichtete Nahmen gebraucht. Es 
fommt nirgends einige Nachricht von ihm vor, aufer 
erft bey dem Albertus M. in ı Phyf. Tract. 3, c. 13. 
wo es beißt: Fuit Alexander epicureus philofophus, 
qui Deum effe dixit mareriam, vel non eſſe extra ipfam, 
et omnia elfentialiter effe Deum u. ſa f. Aug welcher 
Stelle auch die Randgloffe der Ausgabe Thomä contra 
gentil. non, 1586, wo es p.23 heifft: Dinantius (ecu- 
tus elt Alexandrum, qui fecit lihram de mareria, vbi 
prubare conatur, omnia efle vnum in materia, herges 
floffen fenn fann. Da Alberti Unwiſſenheit in der vhi 
lofopbifchen Gefchichte befannt genug if, fo ift wahr 
fcheinlich, daß er entweder den Almaricum, diefed Dis 
vids von Dinant Lehrer, oder ben Nlerander Aphrodis 
feus gemeinet hat, wo nicht alles erdichtet iſt. Baumg. 
zur Algem, Welthiſt. Th. ı, ©. 18. 


t Texander Argeus. &. von ihm Bruders Hill. 
philof. Th. 2, ©. 474, der alten Ausgabe, 


f Alexander Actolus. Einige Gedichte de Plane- 
tis hat Thom. Gale ad Parthenium heraus geachen. 
rigen befinden fie fi in der Marcus» Biblio 
thet zu Venedig. 

Alexander Alenfis, ©. Ales, (Alex.) 


t Alexander, Biſchof von Alerendrien. In der 

königlichen Bibliorhef zu Paris befindet fich von ihm 

andfehriftlich: Epiftola ad Epifcopos, und Liber in- 
eriptus de naturis. 

t Alexander ab Alexandria. Bon feinen Schriften 
ift nur die in Libros UI Ariftotelis de anima, Venedig, 
1502, Fol. und die in Meraphyficam Ariftorelis, eben 
bafelbft, 1572, Fol. gedruckt. Die übrigen find in vers 
fibiedenen Bibliorhefen Italiens nur noch handfchrifte 
lich vorhanden. Mazzuchelli Scritt. Zu feinen chrife 
ten gehöret noch Poftilla fuper Evangeliis, deren YTays 
zuchelki nicht gedenkt, telche aber in der königlichen 
Bibllothek zu Turin vorhanden iſt. 

t Alexander ab A'exandro. Seine Lebensumſtaͤn⸗ 
de find fehr unbekannt. Das wenige, was man in 

i 
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ihm weiß, haben Niceron, Th. 6, und Mazzuchelli 
in Seritt. geſammelt. eine Schriften find: 

Differtatt. IV. de rebus admirandis, quae in Italia nu- 
per contigere, i. e. de fomniis, quae a viris fpe- 
&atae fidei prodita funt, inibigue de laudibus In- 
siani Maji, maximi fomniorum conjeätoris, de um- 
brarum hguris et fallis imaginibus, de illufionibus 
malorum daemonum etc. Rom, ohne Drt und 
Jahr, in 4. Faſt alle hier befindliche Abhandlun- 
gen find wieder in die folgende Schrift gerüdt 
worden, daher biefe auch nie wieder aufgeleget 
worden. 

Dies geniales. Nom, 1522, Fol. (S. davon Elem, 
Bibl. cur.) Paris, 1532, Kol. eben dafelbft, 1539, 
Fol. Edln, 1539, Fol. Paris, 1549, 8; eben daf. 
1550, 1561, 1569, 1575, 1579, 8; ‚Edi, 1593, 
Sol. Sranffurt, 1595, 1625, 1646, 1664, 16671 
8; non, 1608, 8; eben daf. 1651, Fol, Die 
Leidener Ausgabe, 1673, in zwey Bänden, in 8, 
enthält nicht allein Tiraquelli Auslegung, Gotho⸗ 
fredi und Eoleri Anmerkungen, ſondern auch Nic. 
Mercier Anmerkungen über das zte Buch. Siehe 

Clement Bibl. car. 

Die Ausgabe feiner Werke, welche Maittaire Th. 1, 
feiner Annal. aus dem Hendreich und Saubert 
angibt, ift nie vorhanden gewefen, weil Aleranden 
gu der Zeit, da fie heraus gekommen feyn fol, erſt 
23 jahr alt war, 

Alexander Altifodorenfisr, oder von Auxerre in 
Bourgogne, ein fehr unbekannter Schriftfteller, der aber 
vermuthlich nach bem raten Jahrhunderte gelebt bat. 
Ihm wird in bem 1697 gedruckten Catal. Mitor. Angl, 
ein bandfchriftliches Werk, Super ı et 2 Sententiarum 
bengelegt, welches nachmahls der Lord Penibrof befaß. 
Papillon vermuthet, daß es vielleicht Alexander Alenfis, 
von Yales, heiffen müffe, ©. deſſen Bibl. des Auteurs 
de Bourg. 

+ Alexander, eines Englifchen Zimmermanns Cohn, 
Eiche Earpentarius, (Aler.) wo er noch einmahl vor⸗ 

e 


fomm 
+ Alexander. Aphrodifenfis. Er war ein Schüler 
des Herminus, Ariftokles, und Sofigenes, und über 
traf an Gründlichkeit alle Nachfolger des Ariftoreles, 
und meil er zugleich deſſen Worten und Meinungen voll» 
kommen getreu blieb, fo hielten fi) auch bie nachfol- 
genden Griechifchen und Arabifchen Philofophen vors 
glich an ihm. Die Kaifer Septimius Severus und 
ntonin Earacalla, ( —* Marxc. Aurel und Aucius 
Verus,) gaben ihm ein oͤffentliches Lehramt der peri⸗ 
patetifchen Philofophie, entweder zu Athen oder zu 
Alerandrien. Seine vielen Schriften find : 
ieer A acusrac zu ou ap" uw, de fato deque eo quod 
in noftra poteftate eſt. Griechiſch: 1) mit The 
miftii Werfen, Venedig, 1534, Hol. 2) Mit uns 
ſers Quaeftionibus naturalibus, Venedig, 1536. 
3) Ed, Io. Caſclio, Roſtock, 1588, 4- 4) Cui acc. 
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, Ammosii Hermiae in libri Ariftotelis de interpreta- 
tione fedionem Il, cum verfione Latina, London, 
1658, 8. Lateiniſch: r) Interprete de Bagolinis, 
ben den Quaeltion. natur. Venedig, 1541, 1555, 
1559, 1646, alle in —* 2) Collatus et cum Eu · 
ſebio et cum Mito codice, interprete Hug. Grorio, 
in beffen Opp. Theol. Th, 3, und in feinen Sen- 
tentiis Philofophorum de fato. Handſchriftlich bes 
findet fich diefe Schrift Griechifch zu Bern, und in 
der Marcus » Bibliorhef zu Venedig. 

"Teropuyus [. Commentarius in primam priorum Ana- 
lyticorum Ariflesclis. Griechiſch: 1) Nach ben 

Fabricius bey Aldus 1489, Fol. welche doch vers 
dächtig ift, meil Aldus vor 1494 nicht gedruckt 
bat. 2) Benedig, ben Aldus, 1520, Fol. 3) Flo» 
reng 1521,4. Kateinifch; Super privra refolu- 
toria Ariftotelis explanatio interpt. Feliciano. Ve⸗ 
nedig, 1560, Fol, (Cat. Bibl. Duboil) - 

Commentarius in VIII Topicoram libros. Gries 
chiſch: 5) unter Marci Muſuri Aufficht, Bene 
dig bey Aldus, 1513, Bol. 2) Venedig, 1563, Fol. 
(Cat. Bibl. Duboif.) Tateiniſch: 1) Interpr. Guil, 
Dororheo, Paris, 1542, Fol. (Ibid.) 2) Interpr. 

„Io. Bapt. Rafario. Benebig, 1573, Fol. (Ibid.) 
3) Interpr. And. Murero, mit dufen comment. im 
Ariftot. libros Ethicorum, Ariftotelis libr, VII To- 
picorum etc, omnia nunc primum e Mflo edita, 
Ingolſtadt, 1602, 8. (Cat. Bibl. reg. Pari[.) Auch 
in Mureti Opp. Verena, 1727. 

Commentaria [. kromumess in elenchos fophifticos, 
Griechifch : Venedig ben Aldus, 1520, Fol. Las 
teiniſch: 1) — Guil. Dororheo, Venedig, 
1542, Fol. 2) Eben daſelbſt, 1546, Fol. (Car, 
Bibl. Duboif‘) - 

Commenrari in libros XI Metaphyficorum,, wovon 
nur die Lateiniſche Ucberfegung Job. Genefüi Ses 
pulvedaͤ gedruckt it, Rom, 1527, Fol. Die hier 
fehlende Worrede ftchet aus einer vollſtaͤndigern 
Haudfchrift in Poffevini Bibl. fele&ta Ferner unter 
dem Titel: Comm. in primam Philofophiam Arilt, 
Paris, 1536, Fol. Venedig, 1561, Fol. welche bey« 
de Ausgaben in Cat. Bibl. Duboiſ. angegeben wer⸗ 
den. Handfchriftlich in ber Marcus⸗Bibliothek 
zu Venedig. 

Commentarius in libros Ariftotelis de fenfu et iis 
quae ſub fenfum cadunt. Griechiſch mit Simplicü 
Comm. in tres libros Ariftotelis de anima, Vene⸗ 
dig, 15271 Sol. Opufculum Ariftorelis de ſenſibus 
etc. cum Alexandri Aphrod. comment. ift zu Bes 
nedig, 1544, Fol. gedruckt. (Cat. Bibl. Duboiſ.) 

Conmentarius in IV libros Ariftorelis de meteoris, 
welches ihm von einigen abgefprochen twird. Gries 
chiſch, mit Job. Philoponi Comm. in Ariftor. de 
generatione, Venedig, 1527, Gel. Lareinifch: 
Interpr. Io. Piccolomineo cui acc. traät. de Iride. 
DVenedig, 1540, 1561, 1562, alle in Fol. (Cat. 
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Bibl. Duboif.) Sandfchriftlich in ber Marcude : ' 


Bibliothek zu Venedig. 

De miftione er temperatione corporum liber, tiber 
bie Stoifer. Briechifch bey dem vorigen. Hands 
fchriftlich unter dem Titel: de complexione et 
augmentatione, (denn bende find nur eines,) in der 
ade Bibliothek zu Venedig, im Vatican, und 

ari 


Paris. 

— libri U. Griechiſch: 1) Mit Themiſtii 
Opp. Venedig, 1534, Fol. 2) Bey den Quae- 
ion. natur. Menedig, 1536, Fol. LKateinifch: 
1) Interpr. Donaro, nit Themiftii Comm. in libr. 
XV Ariltotelis, Paris, 1528, Fol. (Cat. Bibl. Du- 
boif.) 2) Interpr. Donato er Caninio, bey den 
Quaeftion. natur. 1555, 1559. 3) Interpr. Gen- 
ziano Hervero, bey den Quaeft. natur. 1548. 

Phyficorum fcholiorum per dubitationes et folutio- 
nes libri IV. vermuthlich einerley mit ben Quae- 
fliones naturales, de anima, morales, Metaphrafis 
ex Damafcio etc. Graece. 
von welcher Sammlung Aamberg. Th. 2, S. 478 
nachzufehen. 2) Quaelliones naturales, de anima, 
morales lib, IV. interprere Gentiano Hervera, Bas 
fel, 1548, 8. (Cat, Bibl. Chrift.) 3) Quaelliones 
naturales, morales et de faro, interpr. de Bajoli- 
mis. Venedig, 1541, 1555, 1559, 1606, alle in 

dl. (Cat. Bibl. Daboif) Die Phyfica fcholia bes 
—8* ſich handſchriftlich in der Marcus» Biblio- 
thek zu Venedig. 

Problematum medicorum et naturaliam, libri II. wird 
von einigen bem Alerander Trallianus bengelegt. 
Griechiſch: 1) Bey Ariftorelis Werfen, Venedig, 
1497, Fol. 2) Venedig, 1536, Fol. (Eloy.) Das 
ris 1540, 12. 3) Ben dem Ariftoreles, Frank⸗ 
furt, 1585. * I) interpr. Theod Gaza, 
Venedig, 1504, Fol. (Cat. Bibl. Beck.) Venedig, 
1513, $ol. (Cat. BibL Bün.) Paris, 1520, 1524 
Sol. (loy.) 2) Interpr. Ge. Valla, cum Perri 

one comm. in Problemata Ariftot. Mencdig, 
1519, $ol. (Kloy.) 3) Interpr. Ang. Politiano, 
Paris, in 4. (Cat. Bibl. Duboif.) und ın Politiani 
Opp- 1553. Handfchriftlich in der Marcus + Bis 
bliothek zu Nenebig, wo fich deren nech zwey Bücher 
mehr, folglich vier Bücher, befinden. 

Libellus de febribus ad Apollanium medicum, wel- 
ches mit dem vorigen einen und eben demfelben 
Merfaffer zu haben feheint. Lateiniſch nad) Be, 
Vallä Ueberfegung, Venedig, 1493, Fol. Mit 

Symphor. Champier de Medicinae claris feripto- 
\  ribus, yon, 1506, 8; einzeln Bafel, 1542, 8; 
.. Genf, 1612,85 welche Ausgaben Eloy anführet. 

Commentarius ſ. fcholia in III libros Rhetorices Ari- 
itorelis, welcher aber einem jüngern chriftlichen 
Schriftſteller zugehoret. 

Canones Phyliognomici ſ. Commentarius in Phyfio- 
guomicon Ariltotelis; in einer Arabifchen Ueber 


Menedig, 1536, Fol. 
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fesung in der großherzoglichen Bibliothek zu Flo⸗ 

ren; Die Urfchrife ift vermuthlich verlohren ges 

angen. Uebrigens uͤberſetzte Iſaac Ben Honaini 
aft alle Auslegungen Aleranders über den Arifto« 
teles in das Syriſche, woraus fie wieder in bag 

Arabiſche überfege worden. Siehe Affemanni Cat. 

Bibl, Med. Th r. 

Hamberg. zuverl. Nachr. Th. 2, &.474. Bruders 

Hilt. Fhiloſ. Th 2, ©. 480. 

‘ Alexander, von Ar'es, oder — ein Ca⸗ 
puciner in Italien, und Prediger in der Provinz St. 
Ludwigs, um den Anfang des gegenwärtigen Jahr⸗ 
hundertes. Er fchrieb; g 

Hiftoire de la fondation du Monaftere de la Miferi- 
corde de la Ville d’Arles, dedi€ a Monf. Fran- 
gois de Mailli Archeveque.d’ Arles. Aix in Pros 
vence. 1704, 8. Bernh. a Bononia Bibl. Ca- 
puccin. 

Alexander von Bajlano, ein Capuciner und Bector 
für die Provinz; Nom, in der erften Hälfte des gegen 
twärtigen Jahrhundertes. Er hinterließ: 

La Paflione di Maria affronte della Paflione di Gefü 
Chrifto, Ed altri Panegirici foliti a farfi nella Jet. 
timana ſanta in varie cittä-d’ Italia. Mom, 1726, 
in Fol. 

ü — Filofofiche, Celefli, Elementari, e Sot- 
terranee, antiche e moderne: fcielte a profitto 

e diletto de’ Savj, e contrariate o difele dagli Au- 

tori piu clafliei, e nelle piü celebri Univerfitä dell 

Europa, nod) im Mfcpt. Bernh. a Bononia Bibl. 

Capuccin. 2 
Alexander, von Een, in Branfreich, und baher 
Eadomenfis genannt, ein Prediger aus dem Capuciner- 
Orden, durch die Yrovinz Normandie, in der legten 
Haͤlfte des vorigen Sabrbundertes. Er fchrieb; 

La ruine des Pröches de la Religion pretendue Re- 

formee. Havre de Grace, 1685, $. 

Le triomphe de Louis le Grand fur tous les Hereti- 
ques de France. Eben dafelbit, 1685, 8. 

Le Trionphe, du Saint Sacrament de P’ Autel fur l’He- 
relie, in $. Bernh. a Bononia 1. c. 

t Alexander de Cambre Efpinoi, ift im Jocher 
nach de la Cambre verwieſen, wo aber nichts von ihm 
vorfommt. 

Alexander Carpentarius, S. Carpentarius. 

Alexander, ein Benedietiner zu Carpineto, im Ko⸗ 
nigreiche Neapel, welcher um das Jahr 1192 lebte, 
und eine Gefhichte feines Kloſters fehrieb, welche fich in 
Ughelli Italia $. Th. ro, befindet. 

Alexander Celefinus, ©. Alerander von Telefe, 

+ Alexander Caflrenfis, und 

+ Alexander, Bifchof zu Cheſter in England, find 
beyde nur eine und eben diefelbe Perfon. 

Alexander Cluniacenfis, ein. Benedistiner zu Eluni, 
welcher 
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‘ welcher um roro lebte, und zu dem Leben. bes heil Ma⸗ 
joli von Syro Anmerfungen machte, welche mit dem⸗ 
felben in den A&. SS. ad 11 Maji ſtehen. 

+ Alexander Cohen, oder Hacohen. Er ſchrieb 
auch unter dem Titel: Beth Ifrael, einen Commenta- 
rium über bed R. Jacob Baal Aatturim, loreh deah, 
welcher mit des letztern Schrift f Xublin, 1625, Hol. 
gedruckt ift. Car. Bibl. reg. Parif, r 

+ Alexander de S. Elpidio. Seine in der koͤnigli 
chen Bibliothek zu Paris befindliche Expofitio Evange- 
li 8. Iohannis, ‚betrifft nur den Anfang deffelben. Eben 
dafelbit befindet fich von ihm auch in vier Abfihriften, 
Traätatus de poteltate ecclelialtica. 

Alexander Ephefus, ©. Alexander Lychnus. 

t Alexander Effebienfis. S. auch ven ihm Keyfer 
in Hift, Poet. Lat. medii aeri, S. 988. 

Alexander Halenfir, S. Ales, (Alerander:) 

Alexander, ein Canoniens zu Luͤttich, welcher 
um das Jahr 1050 lebte, und des Notger und Heri⸗ 
ger Geſchichte der Biſchoͤfe zu Luͤttich, vermuthlich big 
1056 fortfeßte, welche ea fih in des Martene 
und Durand Collect. ampl, Th. 4, befindet. Hill. 
litter. de Fr. Th. 7, ©. 472. . 

+ Alexander Lychnus, aus Epheſus. Steabo 
gedenkt feiner B. 13, p. m. 442, daher er noch vor ihm 
gelebt Haben muß. Seine Schriften find verlohren 
gegangen. 

Alexander Numenius, &. Numenius. 

+ Alexander, von Paris, ein Franzoͤſiſcher Dichten 
im zwölften Jahrhunderte. Er ift Verfaffer eined Ro⸗ 
mans, ber den Titel hat Athis et Prophylias. Er über- 
feste auch den von Aambert angefangenen Nitter « Ro- 
man von Alerandern dem Großen, in fechsfüßige Verfe, 
welche daher den Nahmen ber Nlerandrinifchen Verfe 
erhalten haben. Bor ihm fannte man feine andere als 
acht oder zehnſylbige Verſe. 
€. 174. Poelies du Koi de Navarre, Th. 1, ©. 158, 
165- 

t Tlexander Polyhiflor, ein berühmter Schrift 
fteller, unter de Prolemäus Lathyrus Megierung. Er 
fchrieb fehr viele Gefchichten ; wie ſchon fein Nahme bes 
jeuget, und unter andern die von Indien und Egypten. 
Llemens von Alerandrien führer eines feiner Bücher 
an, von den Juden, worin Salomons Briefe an die 
egyptifchen und phöniciichen Könige, nebit ihren ges 
hor gen Antworten eingeruͤckt geweſen. Euſebius fühs 
ret gleichfalls ein Stück von eben dem Verfaſſer an, fo 
die Juden betroffen. Er fhrieb auch eine Auslegung 
über den Homer, welche aber mit feinen übrigen Schrif- 
ten verlohren gegangen. 

+ Alexander Severus. ©. von ihm ald Schrift 
ſteller, aud, Mazzuchelli Scritt. Th. 1, ©. 456. 


Alexander Syrus, ©. Numenius. , 


Hiſt. Litter. de Fr. &h.7, 


Alexander 570 

+ Alexander, ein Benedictiner und Abt des Klo» 
fterd zu Telefe, im Roönigreiche Neapoli, daher er Tele: 
finus, ingleichen, aber nicht fo richtig, Celefinus genannt 
wird. Eeine Gefchichte gab Hier. Surita zuerft mic 


‘dem GBaufredo Malaterra zu Saragoffa, 1578, typis 


Dominici Porronarii (nicht tanarii) heraus, daher 

der letztere nicht ald Herausgeber hätte genannt werden 

follen. Außer ben im Fächer genannten Werken ftehet 

fie auch in dem Theſ. antiquiratum Siciliae, Th. 10, 
Alexander Tueologus, S. Eementarius im Joͤcher. 
+ Alexander Trallianusr, ein berühmter Griechi» 

fcher Arzt im sten Jahrhunderte. Sein Vater, welcher 

gleichfalld ein Arzt war, hieß Stephanus, welcher außer 
dem unfrigen noch vier berühmte Schne hatte, Diosco⸗ 
zum, gleichfalls einen Arzt, Arichemium, einen beruͤhm⸗ 
ten Baumeifter und Mathematicum, Olympium einen 

Kechtsgelehrten, und Metrodorum, einen Sprachleh- 

rer. Alexander ift, nach. dem Eloy, fehr genau in Ans 

fehung der Kräfte der Arzenchmittel, und ber Zeit und 

Art fie zu gebrauchen. Riemand hat vor ihm fo gründs 

lich von den abführenden Mitteln gefchrieben, als er. 

Indeſſen tadelt man an ihm feine Weitfchweifigkeit, feine 

‚vielen Recepte, feine Leichtgläubigkeit, und feinen Glau⸗ 

ben an Zaubereyen, magifchen Mitteln u. f. f. Seins 

Schriften find: 

De arte medica libri XI. Griechifch, mit Rhazaͤ 
Buch de peſtilentia, cur, Iac. Gowpyli, Paris, bey 
Mob. Stephanus, 1548, Hol. Lareinifch, in einer 
Barbarifchen, vermuthlich aus dem Arabifchen ge» 
machten lagern unter dem Titel: Practiea 
cum expofitione glofe interlinearis Jacobi de Par- 
tibus et lanuenfis in margine polite, Lyon, 1504,45 
Pavia, 1520,85; Venedig, 1522, Fol. nach dem Fa⸗ 
bricius, dagegen Eloy, Pabia, 1512, 8, und Turin, 

. 1520, 8, angibt. Albanus Torinus verbeſſerte 
diefe Meberfeßung, aber ohne den Griechifchen Text 
zu Mathe zu ziehen, und gab fie unter dem Ti» 
tel; De dingularum corporis partium — vitiis, 
aegritadinibus et injuriis, Bafel, 1533, Fol. heraus, 
worauf er Paraphrafin in libros omnes Alexandri 
Tralliani ete. Bafel, 1541, Fol. folgen ließ. Mehr 
Derdienft erwarb ſich Tob. Guinter von Ander⸗ 
nach, welcher das Werf Griechifch, und mit einer 
neuen Lateinifchen Ueberferung, Bafel, 1549, 85 
eben dafeldft, 1556, 8, heraus gab; worauf eg zu 
Lyon, 1560, 12; eben dafelbft, 1575,12, mit Joh. 
Molindi Anmerkungen ; eben dafelbft, 1576, in 16, 
wieder aufgelegt, und den Artis medicae principi- 
bus, Paris, 1567, Fol. einverleibt wurde, Das 
Stuͤck von dem Podagra gab Samuel Eolin mit 
den Werfen des Guainer, zu Poitiers, 1556, Fran⸗ 
scfifch heraus. Einen Enahfchen Auszug aus den 
Merken des Nleyander lief Eduard Milward, 
London, 1734, in $, druden, und verfprach dabey 
eine neue volfommnere Ausgabe dieſes Arztes, 
welche aber nicht erfchienen it, bagegen aller, 
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eine neue Ausgabe, Laufanne, 1773, 8, 2 Bände, 
veranftaltete. Sein Trad. de peltilentia erfchien 
ex verſione Gwinterii, Straßburg, 1594 8. Hand» 
ſchriftlich befindet fich das ganze Werk des Alexan ⸗ 
ber in mehrern Abfchriften in der koͤniglichen Bir 
bliorhef zu Paris, Die eben dafelbft befindlichen 
Schriften; de dignofcendis in aegroto pullibus, 
und Aphorifmi de urinis, find vielleicht nur Theile 
bes größern Werkes. 

Epiftola de lumbricis, Griechifch und Lateinifch Hier. 
Mercuriali interpr. in Mercuriali variis Lect. Ve⸗ 
nebig, 1570, 4, und 1644 Folio, ingleichen mit 
beffen Schrift de puerorum morbis, Frankfurt, 
1584 8. . 

**** zuverl. Nachr. Th. 3, ©. 422 f, Eloy 
Dict. de la Med. 

Alexander de Villa Dei. Er war aus Dole 
in Bretagne, nicht aus Dole in Burgund, Seine 
Schriften find: & 

Do&kinale puerorum, welches bey aller feiner Abge⸗ 
ſchmacktheit doch ein allgemeines Schulbuch ward, 
und im 16ten Jahrhundert nur mit verdraͤn⸗ 
get werden konnte. S. J. Burckhard de ſatis Lat. 
L. in Germania. Es fam juerft interprete Lud. de 
Guafehis mit Acfopi vita et fabulis per Rimicium, 
Venedig, 1482, Fol. heraus, worauf es Baſel, 
1486, 4; Leipzig, 1500, 4; Baſel, 1503, 4; Ve⸗ 
nebdig, 1494, und 1509, cura Herm. Torentini, in 4, 
und an andern Orten mehr wieder aufgelegt twurs 
de , welche Ausgaben im Leyfer, Sabricius und 
Maittaire angeführet werden. 

Summarium biblicum, welches außer bed “Joh. de la 
Saye apparatu ad Biblia max. Paris, 1660, auch 
in Joſ. Mar. a Turre, Inflirutt. ad verbi divini 
intelligentiam, Parma, 1711, Kol. Th. 3, ſtehet. 

anbfchriftlich befindet fich von ihm in der koͤnigli⸗ 

2 chen Bibliothek zu Paris; Mafla compoti und 
Gloflarium. 

Ceyſer Hilft. Poetar. Lat. med. aevi. Hambergers 
zuverl, Nachr. Th. 4, ©. 333. 

+ Alexander, (AÄndreas.) ein Bericht von dem 
Gebrauch des von de Baliläis erfundenen Proportios 
nal⸗dirkels, erfchien Nürnberg, 1662, 4; fein Logo- 
metron architedturae militaris, oder Kunſt⸗Maß der 
Sceytagifchen Beveftigung, eben daſelbſt, 1665, läng- 
lich 2. Wills Nuͤrnberg gel. Ler. 

Alexander, (Dominicus Facob,) S. Alerander, 
(Iscob.) 

+ Alexander, (Francifcus,) ein Arzt von Vercelli. 
Er hieß im tal. eigentlich degli Aleſſandri, folglich 
Lat. ab Merandeis, Er ward um das Jahr 1529 ge 
bohren, und farb den 2aten Det. 1587. 

Gein Apollo omnem compofitorum et fimplicium 
normam ſuo fulgore ita irtadians etc, erfchien Des 
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nedig, 1565, Hol. Frankfurt; 1604, 45 eben daſ. 
mit etwas verdndertem Titel, 1613, 4. 

Sein Tractatus de Pefte, zu Vercelli, 1578, 8; unb 
von dem Berfaffer ſelbſt in das Italiaͤniſche übers 
—* Turin, 1586, 8. Mazzuchelli Serie. Th.J, 


442. 
— (Hieronymus,) ©. Lando, (Sor⸗ 
tenſius.) 
+ Alexander, ( Hieronymus,) iſt unter dem richti⸗ 
gern Nahmen Aleander bereits ba gemwefen. 


Alexander, (Dom Facob,) ein Kranzofifcher Be 
nedictiner aus ber Congregation bes heil. Maurus, wel⸗ 
chen Siegelbauer in Hill. litter. Ord. 8. Benedidi Th. 
4 ©. 477, mit dem Bornahmen Domimcus Jacob, das 
Journal des Sav. aber Dom (d. i. Herr,) Jacob nennet. 
Er war von Orleans gebürtig, und erfand 1698 eine 
Pendul⸗ Uhr, welche ſowohl die fcheinbare Bewegung 
der Sonne, als auch die wahre Zeit nach der Sonne 
eigte, S. Acta Erud. 1736, S. 226. Er ſtarb 1734 
m vaten Jahre feines Alters, und hinterließ: 

Trait€ du Flux et du Reflux de la Mer, ou T’on ex- 
plique d’une maniere nouvelle et fimple, la naru- 
re, les caufes, er les particularites de ce Phenom&- 
ne, et qui a remporté le prix au jugement de 
I Academie de Bourdeaux. Paris, 1726, 12. 

Trait general des Horloges. Paris, 1734, 8. 

Fourn. der Sav. 1730, 1734. Nouveau Dit, hiftor. 


Alexander, (Fohannes,) lebte in der letzten Haͤlfte 
des 16ten Jahrhundertes, und gab Salvianum de vero 
judicio et providentia Dei cum notis, gu Parig, 1575, 
12, heraus. Cat. Bibl. Duboif. 

A exander, Ital. Aleffandro, (Johannes Petrus) 
ein Mechtögelehrter von Galatina, in der Salentinifchen 
Provinz lebte zu Anfange des vorigen Jahrhundertes, 
und fchrieb; 

Dimoftrazione de’ luoghi tolti ed imitati di piu Au- 

tori dal Porg. Taffo. Neapel, 1604, 8. 
Academise Otioforum libri III. Neapel, 1613, 4; 

eigentlich ein Gedicht zu Ehren diefer Afademie. 
lerololyma everfa, Poema Heroicum, 

Berfchiedene einzele Lateinifche Gelegenheitsgedichte. 

Apologia del Poema di Alcanio Grandi intitolaro il 

Tancredi. 1635. Mazzuch. Seritt. 


+ Alexander, (Natalis, $ranz. Noel.) Umſtaͤndlich 
handeln von ihm außer den im eher angeführten 
Schriftftelleen, des Lambert Hit. Utter. de Louis XIV. 
bes NT. S. Hiltoire de la ville de Rouen, Th. 2, und 
Chaufepie’ im Dit. Die Ausgaben feiner Schriften 
find, fo viel mir deren befanne geworden: 

Summa D. Thomae vindicata et eidem angelico do- 

&tori allerta etc. Paris, 1675, 8. 2 

Selefta Hiftoriae ecclefiafticae Novi Teft. capita et 

in loca ejusdem infignia Diflertationes hiftoricae, 


chronologicae, dogmaticae. Paris, 1676 — 1686, 
26 
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. 26 (nach andern 24) Bände in 8; eben daf. mit 
einigen Zufägen, 1687, 8; deren Inhalt Chaufes 
pie’ 1. c. angibt. 

Selecta hiftoriae ecclefiafticae veteris Teft. capira. 
Paris, 1689, 8, 6 Bände; eben daſ. 1699, Fol, 
2 Bände, S. Ehaufepie' 1. c. Gegen das erfte 
Werk lied Jac. le Sevre, ein junger Baccalaureus zu 

tie, ju Rouen Animadverfions fur P Hift. eccle- 
iaflique da P. Neel Alexandre, in 8, drucken, rock 
che aber unterbrüct wurden, und daher fehr felten 
find, indem faum zwey unvollftändige Eremplare 
davon übrig ſeyn follen. Beyde Werte find nach⸗ 
mahls oft zufammen gedruckt worben, Parig, 1699, 
Fol. 8 Bände; Paris, 1714, Fol. 7 Bände; uns 
ter dem Titel: Hiltoria ecclefialtiica V. et N. T.a 
F. Roncaglia illuftrata, et a P. Manfi nuper locu- 
pletata, {Sloreng, 1736, Fol. 9 Bände; Venedig, 
1771, Fol. 9 Bände. Bon weldyem ganzen Werke, 
den darüber entitandenen Streitigkeiten, deffen 
Werthe, und dem Inhalte ber Ausgabe von 1699, 
Walchs Bibl. Theol. Th. 3, S. 163 f. nachzufes- 
ben. Man hat auch eine Ausgabe zu Lucca 1754, 
in welcher die Stellen, welche die Freyheiten der 
Gallicanifchen Kirche betreffen, geändert worden, 

Differtationam eccleliafticarum trias ete. Parig, 

- 1677, $, (Cat. Bibl. Duboif.) 1678,8. (Cat. Bibl. 
Imper.) 

Differtatio de confeflione facramentali adv. Dallaeum. 
Paris, 1678, 8, (Cat. Bibl. Imper.) eben daſelbſt, 
1679, 8. 

Dil lerne hiftoricae et eriticae, quibus oſſieium 
venerabilis facramenti f. Thomae vindicatur contra 
Henfchenii et Papebrochii conjeäturas. Paris, 


1680, 8. 

Differtatio adv. Claud Fraffenum. Paris, 1682, 8. 

Statuta Facultatis artium Thomifticae etc. Parig, 
1683, 8. 

— de la Foi et de la Morale de P Egliſe, tird de 
Tl ecriture $. Marie, 1686, ı2, 2 Bände; chen 
daſelbſt, 1698, 12, 

Theologia dogmatica et moralis fecandum ordinem 
Catechifmi Concilii Tridentini. Parig, 1693, Fol. 
und eben dafelbft, 1693, 8, 10 Bände; Venedig, 
1693, Sol. Coͤln, 1698, get. Im Jahr ı701 that 
der Verfaſſer noch einen Band hinzu, worauf das 
Ganze, Varis, 1703, Fol. 2 Bände heraus kam. 
S. Welche Bibl. 1 heol. Th. 4, ©: 1125. 

Inftitatio Concionatorunn tripartita etc. Paris, 1701, 
8; Delft, 1701, 8; vermehrt Paris, 1702, 8; eben 
a 1713, 8. S. Walchs bibl. Theol. Th. 4, 

6 


Echirciffement des pretendues difhicaltes — fur plu- 
heurs points importants de la Morale. Paris, 
1697, 12. 

Expolitio litteralis ſ. Evangelii faper IV Evangeliftas. 
Paris, 1703, Fol. womit er fich doch eben nicht 
fehr empfohlen, 
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Lettre à un Do&teur de la Sorbonne far la difpute 
de la Probabilite, etc. Mong, 1697, 12. 

Seconde Lettre fur le m&me ſujet. Mond, 1697, 12, 

Apologie des Dominicains Miflionnaires de la Chine, 
ou Reponfe au Livre du P. le Tellier. Coln, 1699, 
12, ohne Nahmen. Auch Staliänifch, eben das 
felöft, in eben dem Jahre, 

Conformit€ des Ceremonies Chinoifes avec |’ Idola- 
trie (irecque et Romaine. Gdln, 1700, 12. Auch 
Staliänifch, eben daf. 1701, 8. 

Sept Lettres d’ un Docteur de Pordre de $. Domi- 
nique au P. Lowis le Comes fur les Ceremonies de 
la Chine, Ohne Nahmen. Coln, 1700, 12. Auch 
zu eben derfelben Zeit Staliänifch, in 8. 


Paralipomena Theologiae moralis, ſ. Epiftolae varine 


de rebus moralibus. Delft, 1701, 8. 
Commentarius lirteralis et moralis in omnes epp. S. 

Pauli er in ſeptem ecclefias carholicas, Rouen, 

1710; Fol. welcher doch nur fehr mittelmäßig ift. 
Lettre du 27 Janv. 1719, 4M.l’Abb&.... Docteur 

de Sorbonne au fujer des Avertiflemens de Mr. 
‚ I Eveque de Soiffons. $. Cat, Bib), reg. Parif. 


Ungedruct hinterließ er einen Commentarium übe 


den Eſaias, Jeremias und das Buch Baruch, 
Sein Bildniß haben Petr. van Schuppen, 1701, Fol. 
Duflos, 1716, und Desrochers, in 4, geftochen. 
t Alexander, ( Nicolaus.) Er farb im Jahre 
1728 gu St. Denis, in einem hohen Alter. Seine 


Medecine et Chirurgie des Pauvres, erſchien Paris, 


1714. 12; fein Di&tionaire Botanique et Plarmaceuti- 


que aber ebeu daſelbſt, 1716, 8; worauf es mehrmahls 
wieder aufgeleger worden. 


Nouveau Diclion. hift, 

Alexander, (Petrus,) &. Petrus. 

Alexander, ( Wilhelm,) ei zu feiner Zeit beruͤhm⸗ 
ter Echottländifcher Staatsmann und Dichter, ımter 
ben. Regierungen Jacobs und Carls 1, welcher im Jahre 
1580 gebohren war, und feine guten Faͤhigkeiten durch 
Reifen noch mehr ausbildete. 
Ichte cr eine Zeitlan 
hernach ale — an den Hof Jacobs 6, welcher 
ihn wegen feiner Gelehrfamfeit und Dichtkunſt fchäßte, 
Um das “jahr 1607 befand er fich am Englifchen Hofe, 
wo er in gleichem Anfehen ſtand, und zum Ritter und 
Requeten⸗ Meiſter ernannt wurde, Koͤnig Jacob ſchenkte 
ihm 1621 die Colonie Neu-Schottland in Amerika. 
Carl ı ſetzte dieſe Gunſtbezeugungen fort, ernannte ihn 
1630 zum Pair und Staats⸗Secretaͤr für Schottland, 


in welcher Würde er den z2ten Febr. 1640 ſtarb. Seine 


Schriften find ; 


Aurora, containing the firft fancies of the author’s 


youth, London, 1604, 4; eine Sammlung von vers 
liebten Sonnetten auf ein Frauenzimmer, welches 


gr Aurora nannte, i 
Danus; 


Nach feiner Ruͤckkunft 
auf ſeinem Landgute, ging aber 
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Darius; Tragedy. Ebinburg, 1603. London, 1604. 
Paraenefis to Prince Henry. London, 1604; ein mo⸗ 

ralifches Gedicht. 

The Monarchick Tragedies: Croefus, Darius, The 
Alexandraean, Iulius Caelar, newly enlarged. 
London, 1607. 

Er ift auch Verfaſſer des Supplementes zu bem brit- 
ten Theile ded Romanes des Philipp Sidney, 
welches fich im der vierten und ben folgenden Aus; 
gaben deffelben befindet. 

Dooms-Day, or the great Day ofthe Lord’s Judg- 
ment. Edinburg, 1613, 4; kondon, 1641, 4; 
auch in der Ausgabe einiger feiner Werfe in Folio, 
Diefes Gedicht machte ihn am meiften berühmt. 

. En Encouragement-to Colonies, London, 1625, 4; 
und unter dem Titel: The Map and Defcription 
of New - England together wich a Difcourfe of 
Plantations and Colonies, London, 1630, 4; wo⸗ 
durch er die Golonien, welche der König in Nord- 

.  Amerifa anlegen wollte, aufjumuntern fuchte. 

Recreations wich the Mufes, unter welchem Titel 
feine four Monarchick Tragedies, fein Doomsday 
und bie Paraenefis, verbeffert, aufgelegt, und mit 
einem neuen Gedichte Jonathan, an heroick Poem 
intended, tbe firft boock, begleitet wurden. Lon⸗ 
don, 1637, Fol. mit feinem Bildniſſe ſehr ſchoͤn 
von Marſ hall geftochen ; ingleichen Kondon, 1727, 
ı2. Biogr. Britann. 

Alexandri, ©. auch Aleffandei. 

Alexandri, ein unbefannter Prodenzal » Dichter, 
von welchem fich in bed Herrn de Sainte — Palcie 
Sanmlung, eine fchlechte Tenfon mit Blacaffer befin- 
det. Hift. des Troubad, Th. 3, ©. 388. j 


Alexandri, ( Falquor,) ein Cantor zu Bergen, im 
Norwegen, um die Mitte bed vorigen Jahrhundertes, 


welcher Magiftratus ccrüliarium f. Judicam fpeculum- 


ethicum, zu Kopenhagen, 1649, in 8, heraus gab. Bars 
tholin. de Script. Danor. S. 44. 

+ de AMexandeia, ( Guilielmus.) Er war ein Ser 
vit, lebte zu Anfange des 15ten Jahrhundertes, und 
war Theologus Papit Martini 5, auf der von ihm ges 
haltenen Eynode, Die im Jocher angeführten Schrifs 
ten, wozu noch Chronicon Ordinis Servorum, und Ofti- 
cium B. Phil. Benitti gehören, find gedruckt; allein bie 
Yusgaben werden nicht gemeldet, zzuch. Seritt. 

Alexandrini, und Alexandrinus, ©. auch Aleſſan⸗ 
drini. 

Alexandrinus, ( Fohannes,) ein Arzt, von welchem 
man Commentarii fuper epidemiorum Hippocratis li- 
brum bat, welches mit einigen Schriften des Johan—⸗ 
nitius, zu Venedig, 1483, in Fol. gedruckt worden. 
Carrere Bibl. de la Med. 

t Alexandrinus von Neuflain, (Fulius.) Umſtaͤnd⸗ 
lich handeln von dieſem gelehrten und berühmten Arite 
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Massuchelli Seritt. vornehmlich aber von Khautz in 
ber Geſch. der Oeſterr. Gelchrten, S. 204 — 22$, 
der aber den erftern niche gekannt bat, baber feine 
Nachricht in manchen Stücden daraus ergänzet werben 
fann. Sein Bater war der Graf Perrus Alerandrimus, 
ein guter Rechtögelehrter und faiferlicher Secretaͤr, wel⸗ 
cher 1537 Podefta zu Moveredo war. Der unfrige ftus 
birte zu Padua erft bie Philofophie, dann aber die Mes 
diein, womit er doch die Mathematif und Griechifche 
Sprache verband. Er warb durch feine Heilkunde und 
Gelehrſamkeit gar bald fo berühmt, daf der Kaifer Sers 
dinand ihn um 1556 zu feinen Leibarzt machte, welche 
Mürde er auch unter Marimilian 2 und Rudolph 2 
behielt, wovon der mittlere ihn nicht fo wohl adelte, als 
nur feinen Adel mit dem Beyfage von Neuſtain erneus 
erte. Daß er fich in feinem Alter in fein Vaterland zur 
Ruhe begeben, behauptet auch Mazzuchelli, von Ahaug 
aber beftreitet ed. Er ſtarb zu Trident, den 25ten Aug. 
1590, im ggten Jahre feines Alterd, und hinterlich 
nicht allein zivey Schne, den Andreas, der gleichfalls 
ein Arzt war, und ben Johannes, Domberren ju Tris 
dent und Breffanone, fondern auch den Ruhm eines 
der gründlichften Wiederherfteller der Medicin im zöten 
Sahrhunderte. Seine Echriften find: 

Ioh. Adtuarii de efletionibus er adionibus fpiritus 
animalis Iul Alex. interprete. Venedig, 1547, 8; 
eben dafelbft, 1555, 4; auch unter andern Werfen 
Acruarii, Lyon, 1556, 8, und Paris bey Morel« 
lum in 8; ingleichen in H. Stephani Script. Med. 
1567, Ih. 2. 

Galeni LXIV Enantiomatum Lib. item Encomion, 
Venedig, 1548, 8; Franffurt, 1598, Fol. 

Antargenterica pro Galeno. Venedig, 1552, 4; wider 
Joh. Argenterii Echrift de morbis, morborumque 
caulis, morauf diefer entweder felbft, oder ein au⸗ 
derer in deffen Rahmen antwortete, in Reineri So⸗ 
lenandri Apologia, qua Iulio Alexandrino relpon- 
detur pro Argentero, $lorenz, 1556, 8. Der unfris 
ge fehrieb dagegen: 

Antargericorum fuorum defenfio adverfus Galeni ca- 
lumniatores. Wien, 1558, 4; Venedig, 1564, 4 

De Medicina et Medico dialogus libris V. diſtinctus. 
Zuͤrch, 1557, 4 j 

Paedotrophia ſ. de puerorum educatione. Zuͤrch, 
1559, 4; in heroifchen Berfen; auch mit einigen ans 
‚dern feiner Rateinifchen Gedichte, Trident, 1586, 8. 

Salubrium, ſ. de fanitate tuenda libri XXAOL Edln, 
1575, Fol. 

Cl. Galeni liber contra ea quae a Iuliano in Hippo- 
crasis Aphorifmos’di&ta funt, Iul. Alex. interprete; 
in Galens Werfen, der Bafeler Ausgabe, TB. 5, 
der Benetianifchen, Th. 7, und der Parifer, Th. 9. 
Nac beim Herrn von Khautz ward diefe Ueber⸗ 
fegung, nebſt den beyden folgenden auch 1550 bey 
ben unten einzeln gedruckt. z 
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Cl. Galeni ſib. adverfus Lycum, quod nihil in eo 
aphorifmo Hippocrares peccarit etc. ©. das v0: 
rige; auch in Galens Werfen.L.c. 

Ejusdem de fuccorum bonitate et vitio, a Jul, Alex. 
translatus; eben dafelbft. Siehe das kurz vorher 
gehende. 

In Galeni praecipua feripta annotationes, quae com- 
mentarierum loco eſſe pollunt, Acceflit trita illa 
de Theriaca Quaettio, Bafel, 1581, Fol. Die ss 
Schriften Balens, zu welchen Bier Anmerkungen 
vorkommen, gibt von Ahaug an. 

Epiftola apologetica ad Remb, Dodouacum, Frank⸗ 
furt, 1584, 8. 

Epiftola ad Andr. Comarium, qua agitur de IV du- 
biis etc. in Andr. Camutii excullione praecipui 
morbi, $lorenj, 15$0, 4. 

Epiftola ad Per. Audr. Marzkiolum de animadverfio. 
nibus quibusdam in Galenum; de expurgatione 
vomicae pulmonis; de au&ore libri de Theriaca 
ad Pifonem; zit unter Maithioli Briefen. 


Confilia medica. Eines davon befindet fich in Lorenz 
Scyolzens, andere in Sier. Welſchii und Diome- 
dis i Sammlungen. Eines befindet fich in 
der faiferlichen Bibliothef zu Wien, verfchiedene 
ee zu Koveredo bey den Partini band» 

riftlich. 

Einige Epigrammen von ihm ſtehen in dem Tract. de 
momento temporis, Venedig, 1586, 4. 

ab Alexandris, S. in Alcffandri, 

de Alexandris, (Francifius,) S. Alerander. 

ab Alexandris, (Georg,) &. Eorigliano im Jocher. 

de Alexandris, (Nicolaus,) ©. Alpbanus. 

de Alexandric, (Wilhelm,) &. de Longis, (Wil 

belm,) im scher. 

ab Alexandro, ©. auch Aleffandro. 

. ab Alexandro, (Alexander,) ©. im vorigen Alerans 
der ab Alerandeo, 

de Alexanidro, oder Aleffandri, (Anton IT.) aus 

Neapel, ein zu feiner Zeis berühmter Rechtögelehrter, 
in ber letzten Hälfte des 15ten Yahrbundertes. Er ver⸗ 
band mit einer gründlichen Wiffenfchaft der Mechte, die 
Geſchichte und alte Literatur, und ward daher zu meh⸗ 
tern wichtigen Geſchaͤften gebraucht. Co empfing er 
“458 für den König Ferdinand von Nrra onien von 
dem Papfte Pius 2 die Lehen über dag Kon greich Nea⸗ 
pel, und ward nachmahls noch zu andern wichtigen Ge⸗ 
ſandtſchaften gebraucht, worauf er Öffentlicher Lehrer 
ber Rechte zu Neapel, Präfident der königlichen Kam⸗ 
mer, 1455 Föniglicher Rath, und endlich 1480 Vice⸗ 
Protonotarius und Präfident des foniglichen Rathes 
ward, und den 26ten October 1499, farb, Gene 


riften find: 
mat fuper N Codicis, Neapel, 1474 


Geleper. Lay. Sortf. 2, 
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Commentaria ad confuefndines Neapolitanas, welche 
Earl della Rofa mit den Gloffen vieler anderer 
Berfaffer ji Neapel, 1677, Fol. im zwey Bänden 
heraus gab. 

Commenraria ſaper primum Infortiati et in fecun- 
dum Digefti novi; melche nur noch im Stalien 
bandfihriftlich vorhanden find. 

Super ti. de adquir. vel omitt, hered. auch nur 
im Mit, 

In primara Codicis et Apoftillae et in fecundum Di- 
gefti veteris Commentaria, deren verſchiedene 
Schriftſteller gedenken. 

Recollectae in tit. ſoluto Matrimonio, de Liberis er 
Pofthumis et de vulgari er pupillari etc. colletae 
per Franc. Mirabellum ; auch nur handſchriftlich. 

In Cat. Bibl. Duboiſ Th. 2, ©. 176, befindet fich: 
P. Ant. ab Alexandro Placita Iudicialia, Neapel, 
1692, Fol. 2 Bände. Ob diefer mit dem unfrie 
gen eine Perfon ift, ift mir unbefanne. Maszuch, 
Seritt. 


ab Alexandro, ( Dominicus,) ©. Aleſſandri. 
t de Alexandro, (Johannes Petrus.) ©. oben 


Aleffandro. 

t de Alexandro, ( Sebafliian.) Er war um das 
Jahr 1602 zu Motta Terra, im Bisthum Reggio, aus 
einer adeligen Familie gebohren, ward zu Meffina Doctor 
ber Theologie, war 30 Jahr Rector Studiorum ber 
Earmeliter zu Neapel, und ward endlich 1672 Bifchof 
u Ruvo. eine Apologia pro Carmelitis erfchien zu 
Sheffina, 1620. Ceine Libra penfilis etc, aber ju Rom, 
1671, 4. Massuchelli Scritt. 

de Mexis, Ital. degli Alf, (Alexiur,) ein Arzt 
ju Rom, um den Anfang bes vorigen Jahrhunderte, 
ein Mann von vielen Fähigfeiten aber auch ein unru · 
higer Kopf, Als er daher von einem päpftlichen Bean 
ten beleidiget ward, verlieh er fein Amt, ward ein Sol. 
dat, und brachte einen Haufen außgearteter Fünglinge 
zuſammen, mit welchen er den Kirchenſtaat durchſtrich, 
und mit unter einen Marktſchreyer abgab. Endlich keh⸗ 
refe er wieder nach Rom zurück, wo er viele Jahre Arze 
im Klofter Et, Johannis di Dio war, mit bielem Bey⸗ 
falle über den Sippocrates lag, und viele berühmte 
Aerzte bildete. Er ftarb im 42ten Jahre feines Alters, 
und hinterlich verfchiedene Schriften, von welchen aber 
feine gedruckt werden, 5. B. de Mulierum vulva; de 
membhro virili ; de tefliculis ac de omnibus organis ad 
generationem neceflariis; de remediis pro impotentia 
coeundi; violatae pudicitise reftitutio doctrina amorig 
Medico neceflaria; fecreti curiofi per confervare la 
bellezza feminile, u. f. f. Maszuchelli Seritt. 


de Alexiis, (Jacob) ©. Eaftelbonus im Jochet. 


t Alexinur, ein Griechifcher Philoſoph. ©. vom 
ihm auch — Hiſt. Philoſ. Th. 1,S. ee — 
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de Alexio, (Carl) ein Advocat zu Neapel, um 
ben Anfang ded gegenwärtigen Jahrhundertee. Man 
hat von ihm: 

Obfervationes ad confultationes libri Idi Heforis 
Capicii Lasro, Marchionis Toreli. Neapel, 1702, 
Sol. ©. Journ. des Sav. 1707. 

De modo procedendi Praxis judiciaria in duas partes 
divila, in Fol. ©. eben dafeldft. 

Alexis, ©. Alerius Pedemontanus, 

t Alexis, ein Griechifcher Dichter. Er wird mit 
dem Zunahmen fowohl Sibarita als auch Thurius ges 
nannt, daher er entweder aus Sibari oder aus Turio, 
beyde im Koönigreiche Neapel gebürtig geweſen fenn 
muß. ©. von ihm Meurſti Bibl. Gr. Mazzuchelli 
Seritt. Aambergers zuverl. Nachr. Th. 1, ©. 300. 

Alexis Tudertinus, &. Alerius von Todi. 

+ Alexis, (Guillaume,) ein alter Franzoͤſiſcher 
Dichter. Er lebte nicht unter Ludwig-7, der im zwolf⸗ 
ten Jahrhunderte regierte, fondern gegen das Ende des 
ı5ten Jahrhundertes. Gedruckt ift von ihm: 

Le Dyalogue du Grucefix et du Pelerin, compol€ en 
Hierufalem I’ an 1486. Paris, 1506, 4. Cat. Bibl. 
reg. Parif. 

t Hexius Comnenus, eine Novellae, Confilia 
und Rationarium befinden fich —* der 
Einielicen Bibliothek zu Parid. Car. Mit. hnj. Bibl. 

.2 


Alexius, Presbyter et Chartophylax Corcyrae, ein 
fehr unbefannter Schriftfteller, deſſen Orationes in varia 
88. loca, ohne Meldung des Jahres und Ortes, Grie- 
80 in 4, gedruckt find. Cat. Bibl. Sarraz. Th. 2, 
. 28. 


Alexius Campenus, ein völlig unbefannter Grie— 
chiſcher Schriftfteller, deffen weder Sabricius noch an- 
bere gedenken. In der Marcus» Bibliothek zu Venedig 
befinden ſich von ihm handfchriftlich in einer Hands 
ſchrift des 14ten Jahrhundertes, Monodia fuper Irene 
Palaeologa; Monodia ſuper Nicephoro; alia in Io. Pa- 
laeologum ; und noch drey andere in Iohannem. Zda⸗ 
nerti Cat, Codd. Gr. ©. 230. 

Mexius Srgala, ©. Segala. 

t Hexius, mit dem Zunahmen Pedemontanus, 
Er lebte um das u 1540, und foll 1550 geftorben 
ſeyn. Indeſſen behaupten Ciacconius und andere, daß 
es bloß ein angenommener Nahme ſey, und daß die un- 
ter demſelben befannten medicinifchen Geheimniffe dem 
Hier. Ruftelli zugehören. Dem fen wie ihm wolle, fie 
tourden fehr lange mit vielem Benfalle gebraucht, und 
find daher fehr oft gedruckt, und fait in ale Sprachen 
überfegt worden. Staliänifch kamen fie heraus, umter 
bem Titel: Secreti del Rev. Donno Aleffio Piemontefe, 
Benedig, 1555, 1595, 8; Mailand, 1557, 1683, 1723, 8, 
und an andern Orten mehr. Lateinifch von Joh. Jac. 
Weder überfegt, Bafel, 1559, 1560, 1563, 1568, 1603, 


-. 
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1613, 8; von eben bemfelben Deutſch, Bafel, 1570, 8; 
1575, 45 1593, 8; Sranzefifh, Rouen, 1588, 16; 
Spanifch, u. f. f. Eine Menge Ausgaben führet noch 
Carrere in Bibl. de la Med. an. Mazzuch. Scritr, 

Alexius de Salamanca, &. Salamanca im Jöcher. 

rÄlexius Studites, Patriarch zu Conſtantinopel. 
Er hatte den Beynahmen von dem Klofter Studium in 
Eonftantinopel, deffen Abt er anfänglich war. Seine 
Schrift ig: yapov, befindet fich handfchriftlich in ber 
großberzoglichen Bibliothef zu Florenz, S. Bandini 
Cat, Th. 1, ©. 10. ngleichen in der Koniglichen zw 
Paris. Cat. MA. huj. Bibl. Th. 2, n. 1319. &r fehrieb 
noch Monumentum Synodale de diverfis caulis ecclefia- 
fticis. S. von ihm: Job. Imman. Millers Diſſ. de 
Studio clarisque Studetis, 

Alexius von Todi, aud Alexis Tudertinus ges 
nannte, Lehrer der Nrabifchen Sprache zu &t. Pietro 
Montorio in Rom. Er lebte um die Mitte des vorigen 
Jahrhundertes, und gab die von Virtorio Scialac und 
Babr. Sionita, in das Lateinifche und Nrabifche über: 
fette Dottrina chrifliana ad ufo de’ Fedeli orientali, 
Rom, 1642, in 8, Arabiſch und Jtaliänifch heraus. Im 
Maszuchelli fehlet er. 

t Mexius, (Alexander,) ein Arzt. Seine Confilia 
medica, find zu Pabua, 1627, 4; eben daf. 1660, 4, 
gedruckt; fein Libell de Syropo rofato folurivo, eben 
baf. 1630, 8; fein Cratylus morborum, eben baf. 1657, 
4; 1660,4. Mazzuchelli Seritt. Er mar pach dem 
von Ruffoni in 4 geftochenen Bilbniffe, 1657, 66 Jahr 
alt. Moͤhſens Bildn. der Aerzte. 

t Alexius, ( Anton.) Seine Hymnorum libri IV 
find zu Rom, 1565, in 4, gebruckt. 

Alexius, (Attilius,) ©. Aleſſi. 

Alexius, ( Bernardinus,) S. eben daſelbſt. 

t Alexius, (Cäfar.) Die erſte Genturia feiner 
Elogior. Civ. Peruf. if zu Foligno, 1635, 12, bie weyte 
zu Rom, 1652, 12, gedruckt. Mazzuchelli Scritt. 

t Alexius, (Galeaz20.) Er war ein Baumeifler 
und Ingenieur; warum er aber chen ein Philofoph 
genannt werden koͤnnte, weiß ich nicht. 

Alexiur, (Johannes Baptifla,) aus Monte Yul 
ciano, fchrieb: Orationem Graece Latine redditam de 
purifima Virginis conceptione, Rom, 1630, 4. Maz⸗ 
zuchelli Scritt. 

Alexius, (Hfdorus,) S. Aleſſi. 

+ Alexius, (Nicolaus) ein Dominicaner von Pes 
rugia. Er mar 1515 gebohren. Bon feinen im Joͤcher 
genannten Schriften find nur Carmen de peftilentiae 
morbo, Perugia, 1576, und die Fobgedichte auf den Las 
ſimo Rofelli, vor deffen Thefauro artificiofae nıemo- 
riae, Venedig, 1579, 4, gedruckt. Die übrigen liegen 
noch in der Danbfchrift. Mazzuch Seritt. 

+ Alexius, ( Simon.) Er war aus der alten Fa⸗ 
milie der Aleſſi, oder Alexiorum in Piemont, * —* 

u 
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burtsort aber iſt unbekannt. Er verließ fein Vaterland 
um der Religion willen, und ging nach England, wo er 
ſich wegen ſeiner Amtstreue beruͤhmt, und beſonders 
bey dem Thomas Cranmer, ſehr beliebt machte. Weis 
ter ift von ihm nichts befannt. Seine feltenen Dialogi 
VII de origine nori Dei Miflatici, quondam in Anglia 
mortui nune denuo ab inferis refufcitati, find 1558, 
ohne Nahmen des Drted, aber vermuthlich zu Genf, in 
8, gedruckt. Man hat noch eine Ausgabe mit dem 
Drudorte Genf, aber ohne Jahrzahl, gleichfalls in $: 
©. Gerdes-Florileg. libror. rarior, ©, 9; e ; 
Spec. Ital. reformatae. Im Miazzuchelli fommt er 
nicht vor. 
Aleydis, S. Adelbeit. 
Aleyn, (Carl,) ein guter Englifcher Dichter, in 
der erften Hälfte des vorigen Jahrhundertes, welcher 
zu Cambridge erzogen war, und hernach in des Tho⸗ 
mas Sarnaby großen Schule zu London als Unterlehrer 
biente, worauf er Hanslehrer in dein Sherburnifchen 
Haufe ward. Weiter ift von ihm nichts befannt, als 
daß er im. Jahre 1640 geftorben feyn foll. Seine Schrif« 
ten find; : 
The Battailes of Crefcey and Poidtiers, under the 
furtunes and valour of King Edward IIl.; two 
Poems. London, 1631, 8; vermehrt und verbeffert, 


1633, 8. 
The Biftory of that wife and fortunate Prince, Hen- 
ric VIT, king of England. With that famed but- 
taile — upon Redmere; a Poem. fondon, 1638, 8. 
The Hiftory of Eurialus and Lucretia. London, 1639, 
8; aus dem Latein. ded Aeneas Sylvius. Biogr. 
Britann, 

Aleyquantus, ©. Alievantus im Joͤcher. 

1 de Alfama, ( Alphonfüs.) Er war zu kiſſabon 

bohren, ward um das Jahr 1423 Provinzial feines 

dens, und flarb 1435. Seine benden im Joͤcher ans 
geführten Werke find ungedruckt. Barboſa Machado 
Bibl. Lufit, Th. 1, S. 27. 

Alfani, (Accur ſuc, Anton,) S. Alphanus. 

+ Alfanus, eigentlich Alfani, oder Lat. Alphanus, 
(Bernardinus.) Er ftarb den zoten October 1590. 
Seine Collectanea ſ. reportara luris, find zu DBenedig, 
1570, 8; Lyon, 1572, 8; Frankfurt, 15?2, 8; Bene 
big, 1574, 8; 1605, 8, gebruct. Mazzuch. Scritt. 

Alfani, (Carl,) vermuthlich ein Italiaͤner, wel⸗ 
cher im Placcius unrichtig Alfemi genannt wird. Er 
fchrieb, doch ohne Rahmen : 

ll Sabbathai ovvero il finto Meflia degli Ebrei, che 

‚nell’ anno 1666 fi di chiaro Maomettano, Viter⸗ 
bo, 1666, 16. Winzzuchelli Scritr, 

Alfani, (Francifeus,) ein Italiaͤniſcher Dichter 
im ı4ten Jahrhundert, welcher vermuthlich um bas 
Jahr 1400 ſtarb. Verſchiedene feiner Gedichte befin⸗ 
den fich handſchriftlich im der Bibliothek des heil. Lau 
rentu zu Slorenz. Mazzuch. Scritt. 
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Alfani, (FJokannes Baptifla,) ©. Alphanus. 
Alfani, (Nicolaus Alexander,) ©. eben daſelbſt. 
Alfani, (Pyrrhus,) ©. eben daſelbſt. 

Alfani, (Thomas Maria,) ein Dominicaner, wel. 
her zu Salerno um das Jahr 1679 gebohren war, das 
felöft in den Orden trat, um 1700 Profeffor der Ma» 
thematif zu Salerno, im Jahre 1709 aber Vorſteher 
ber Afademie degli Irrequieri ward. Kaifer Carl 6 er⸗ 
nannte ihn zu feinem Theologo und Prediger, worauf 
er *2* ben 2oten Auguſt 1742, ſtafb. Seine 

riften 

De ſummi Pontificis auctoritate flores ſententiarum 

D. Thomae per Io. Cardinalem de Turrecremara 
colledi ac e veruftiffimo codice denuo in lucem 
editi. loreng, 1715, 8; wo er fich unter bem ana« 
grammatifchen Nahmen Thomas Nefala verbarg. 

Il Goffedro, ovvero la Gerufalemme liberata di 

Torquaro Taffp, rincontrato cö migliori tefti etc. 
Neapel, 1719, 12. 

L’ Arcadia del Sannazaro colle annotazioni di diverſi. 
Neapel, 1720, 12. j 
iftoria degli Anni Santi dal di loro folenne comin 

Ciamento etc. Meapel, 1725, 8. Einen Auszug 
daraus gab Domin. Maria Hanni zu Florenz 
1750, 4 eg 
Rime e Profe di M. Gio, Guwidiccione, ora la prima 
volra infieme raccolte. Neapel, 1720, 8: 
Vita ed Vfiicj del Vefcovo. Neapel, 1729, gr. 2. 
1 celefte Principato di S. Michele Arcangiolo. NRea⸗ 


I, 8. 

— iftorico della vita e morte di S. Montano. 
Turin, 1730, 12. 

Delle Scienze e delle Arti inventate ed accrefciute 
nel Regno di Napoli. Opera di Gio. Bernard. 
Tafuri. Neapel, 1738, r2. 

Orazione in lode del Pontef. Benedetto XIV; in 
KTie, Rinaldi Componimenti, Neapel, 1749, 4 
Wiszzuch. Scritr. 

Alfani, (Vincentius,) &. Alphanus. 

Alfano, ©. Alpbanus. 

Alfarabius, &. Alpbarabius, 

Alfargani, 5. Alpberganus. 

Alfarius, ©. Alferius. 

t de Alfaro, (Gregorius.) eine Sylva de 1a 
Providencia de Dios, facada de los Santos, erfchien Pin- 
ciae, (Valladolid, ) 1609, 8; fein Vida del — Frazc, 
de Reinofo, con la Geronimo de Reinofo, eben bafelbft, 
1617, 4; feine Obras de Lid. Rlafio, eben daf. 1617, 
Fol. ragen 1619, $0l. 2iegelb, Hill, litter. Ord. $, 
Bened. 

Alfeld, (Auguf,) S. Moeld. 

+ Alfenus, (Varus.) Die Anecbote, daß cr vor« 
ber das Schufterhandwerf, ober nach andern Lefearten 
dag —— getrieben, welche ſich bloß - 
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das Zeugniß des Scholiaften Acron zum Horaz Lib. I. 
Satyr. 3. v. 124, 4. gründet, hat zuerſt Waͤchtler in 
Ad. Erud. 1711, beftritten. Noch weitläufiger wird fie 
tieberlegt in DA. univ. de Iuftice v. Alfenus, wo von 
©. 185 — 194 von ihm gehandelt wird. Die nod) 
jegt zu Eremona befindliche Familie Alfeni leitet ſich 
von ihm ber, 

t Alferi, oder Alferius, (Andreas,) ein Rechte- 
gelehrter. Er war von Cortona, ward 1377 gu Perus 
gia Doctor 4391 Handelsrichter in Florenz, barauf 
Syndicus und Präfident des Appellationd » Gerichted 
in Lucca, 1396 Statthalter zu Volterra, 1404 bürger- 
licher Stellvertreter de8 Gouverneurs zu Mom, 1406 
Statthalter zu Viterbo, und darauf Podelta zu Genua. 
Er ftarb zu Gortona, 1422. eine Quaelliones er Re- 
fponfa f. Confilia, gab fein Urenfel Ludwig Alferi, zu 
Nom, 1584, und 1585, mit Anmerfungen, in Fol. 
heraus. Mazzuch. Scritt. 

A'feri, ( Anton,) von einer abeligen Familie in 
Erema, lebte um bie Mitte des vorigen Jahrhundertes, 
und fchrieb unter dem anagrammatifchen Nahmen Arcz 
nit Otonali: 

Pentateuco politico, ovvero cinque difinganni, Spada, 
Tamburo, Pifero, Scudo, Tromba. Al Duca di 

Ghifa, perl’invafione del Regno di Napoli, 1655, 
8. Mazzuch. Seritt. 


Alferi, (Anton,) ein Arzt zu Breſcia, bald nach 
dem Anfange des gegenwärtigen Jahrhundertes. Man 
bat von ihm zwey Reden: Medıca facuitas Juris pru- 
dentiae palmam eripit, Padua, 1707, 4; unb Medicina 
bis viätrix, eben daf. 1708, 8. Mazzuchelli Scritt. 

Alferi, (Georg,) S. Alferi, (Oggerius.) 

Alferi, ( Hiacynthus,) ©. de Alpherio. 

Aferi, (Ludwig,) ein Urenfel Andreaͤ Alferi, mar 
aus Cortona gebürtig, ward 1591 Bifchof zu S. Marco 
in Calabrien, wo er 1594 farb, nachdem er Andr, Als 
feri, Quaeftiones etc. heraus gegeben hatte. ©. den» 
felben. Mazzuch. Seritt. 

Alferi, (Oggerius, oder George,) von Afti, Ichte 
in der letzten Hälfte des 13ten Jahrhunderts, und 
fehrieb: Chronican Aftenfe extractum e chronicis Aften- 
fibus, twelches bis 1294 gehet, und fich in Muratori 
Scripte. Th. ı1, befinde. 

‚Alferi, (Paul) &. Alpberius. 

 Alfieri, (Hiacynthus,) S. de Alpberio. 
 Alfieri, (Facob,) der Ältere, aus ber Stadt 
Yauila, war Secretariug des Galeazzo Maria Sforza, 
Herzogs zu Mailand, und flarb 1499. Er hinterließ 
bandfchriftlich: Diarium memorabilium et rerum ge- 
ftaram Medjolani ab an. 1454 — 1486, und Colledtio- 
nem ordinum, Decretorum Ducalium Status Mediolani 
ab an. 1387 — 1476. Argelati Bibl. Mediol. Maz⸗ 
zuchelli Seritr. 

Afieri, ( Jacob,) der jüngere, cin Rechtsgelehr⸗ 
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ter aus Mailand, welcher ben ıten Juni 1615, 69 
Jahe alt farb. Er hinterließ: Relationem biftoricam 
e Feudis Dominii Mediolanenfis et de eorum proven- 
tibus. Mailand, 1612, Sol. Argelati Bibl. Mediol, 
Mazzuch. Seritr. 

Alfonf, (Johann Philipp,) ein Italiaͤniſcher Dich- 

ter aus Rom, im vorigen Jahrhunderte, welcher der 
nauifition in die Hände gerierh, und als er aus dem 
efängniffe entrinnen wollte, 3690 an einem ungluͤck⸗ 
lichen Falle fiard. Man hat von ihm ein Gedicht: la 
Santa kufrofina, in drey Geſaͤugen, Rom, 1702, 12. 
WMazzuch, Scritt, . 

Alfonfo, (Vincenzius,) aus Palermo, Doctor der 
Theologie, lebte um das Jahr 1632, und hinterließ: 
Prima Centuria delle Lettere, Neapel, 1635, 8. Das 
zweyte Hundert ift nebft feinen Predigten nicht gedruckt 
worden. Mazzuch. Seritt. 

Alfontius, (F.) ein unbefannter Schriftſteller, 
vermuthlich um den Anfang des 1öten Jahrhundertes. 
In der königlichen Bibliothek zu Paris befindet fich von 
ibm: Tractatus contra Iudaeos a quodam Iudaeo nomi- 
ne Sammel Arabice editus, Latine translaius a F. Alfontio, 
Paris, eine alte Ausgabe ohne Jahızahl, in 4 

+ Alford, (Michael.) Gxiffirb war fein wahrer und 
eigentlicher Nahme. Er war um 1585 gebohren, ward 
1596 im zıten Jahre feines Alters in das Seminarium 
zu S. Dmer aufgenommen, trat 1607 in ben Sefuiter« 
Drden, und verwaltete fo wohl zu Nom, ale zu St. 
Dmer viele Ehrenftellen feines Ordens, war aud) 33 
Jahr lang Miſſionarius deffelben in England. Er ftarb 
1653 (nicht 1652.) Als Gefchichefchreiber ift er nur 
von einem fehr mittelmäfigen Werthe, weil er feine ans 
dere als gedruckte Quellen genust hat, und einen gros 
fen Hang zu Fabeln zeiget. Seine Britannia illuftrata 
erfchien zu Antwerpen, 1641, in 4; fein Fides Regia 
Britannica, (. Annales Ececlefiae Britannicae, zu Lüttich, 
1663, Fol. 4 Bände, ©. Baumg. Mache. B. 6, ©. 
176. Element Bibl. cur, 

Alfraganus, &. Alpberganus. 

+ Alfred, König von England. Umſtaͤndlich han 
deln von ihm, Afferius Mienevenfis, (nicht YTenuenfis,) 
beffen letzte Ausgabe im ** angezeiget iſt, Joh. 
Spelmann Life uf Alfred, von Thom. Hearne ver⸗ 
mehrt heraus gegeben, Drford, 1709, 8; auch Lateis 
niſch, Oxford, 1678, Fol. und daraus Chaufepie' im 
Di&. die Biogr. Britann. v. Aelfred. Hamberg. zuverl. 
Yacır. Th. 3, ©. 660, f. Erin Vater fchichte ihn im; 
feinem sten Jahre nach Nom, wo Leo 4 ihn an Kindes 
Ctatt annahm. Mach feiner Ruͤckkunft hinderte bie 
Zärtlichkeit feiner Aeltern ihn am Studiren, welches er 
doch nach feines Vaters Tode mit vielem Eifer nach- 
zuhohlen fuchte. Der Einfall der Dänen rief ihm in 
den Krieg, und da feine Brüder insgeſammt in demfel- 


ben blieben, fo beftieg er 871, (nicht 872) ben Thron, 
regierte ſowohl als ein großer Feldherr, als auch 3 en 
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erg warb der Schöpfer feines noch fo rohen 


olkes, und wetteiferte mit Carln dem Großen in Bes 
guͤnſtigung und Aufmunterung der Wiſſenſchaften. Die 
eigentliche Zeit feines Todes ift ungewiß. Der gemeinften 
Meinung nah ſtarb er den 28ten Dct. 900. Er machte 
feine noch fehr rohen Sachfen nicht allein gefittet und 
gelehrt, fondern ftudirte auch waͤhrend feiner ganzen ge⸗ 
fchäftigen Regierung für fie. Daber rühren denn feine 
vielen größten Theils noch vorhandene Schriften. Es 
find folgende ; j 


I. Eigene Schriften vermuthlich insgeſammt in 
Zingelfächfiicher Sprache, 

Breviarium colleftum ex legibus Trojanorum ; hand⸗ 
fchriftlich im Angelfächfifcher Eprache in Ehrift’s 
Ehürc) in Hampfhire. 

Vifi - Saxonum leges ; handfchriftlich im Bennet⸗ 
Eoflegio in Cambridge. 

Inftituta quaedam, wovon Pitfäus den Anfang an 
führet. 

Contra ludices iniquos. 

Ada Magiltratuum fuorum, 

Regum fortunae variae. 

. Diita Sapientum. 

- Parahbolae er Sales; wovon fich noch verſchiedene 
Handfchriften in England finden. Indeſſen iſt es 
noch nicht voͤllig gewißt, daß er ber Verfafler iſt. 
Einige Stüce haben Spelmann in vita und Hickes 
in Thef. befannt gemacht. 

Colleätiones Chronicorum. 

Epiftolae ad Wulffigium ; deren nur Pitſaͤus gedenkt. 
Ein Brief an dieſen Biſchof ſtehet vor ſeiner Ueber⸗ 
ſetzung des Paltoralis Gregorii. 

Manuale Meditationum; ein bloßes Tagebuch. 

Periplus Ohrheri ur et Vulftani, in Spelmans Vita, 
Angelf. und Lat. non Andre. Buſſaͤo, mit Arii 
Edhrift de Islandia, Kopenhagen, 1744, 4- 


2. Ueberfegungen in die Angelfächfifche 
: Sprache. 


Dialogus D. Gregorii; handfchriftlich im Bennet » Eol- 
legio in Cambridge. 

Paltorale ejusdem Gregorii. 

Hiftoria Pauli Orofii, lib. 1. welche Daines Barring- 
ton, zu London, 1773, Hr. 8, auf eigene Koften = 
drucken lief. 

Boerius de Confolatione ; welches Chrifto. Rawlinfon, 
(nicht Robinfon, tie es in ber neuen Ausgabe der 
Biogr. Brit. heißt,) zu Oxford, 1698, 8, heraus gab. 

Afferii Sententiae, 

Martianae Leges. 

‚Malmutinae Leges. 

Gefta Anglorum Bedae; handfchriftlich zu Cambridge ; 
auch von Whelock, 1644, Fol. noch beffer A 
bey Joh. Smirh Ausgabe der Hilt, eceleſ. Bedaͤ, 

. . Eambridge, 1722, Fol. 
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Aefopi fabulae, welche er aus dem Griechifchen fo 
wohl in das Rateinifche als Angelfächfifche über 
fest haben foll. 

‚ Pfalterium Davidicum, von Spelmann heraus gege⸗ 
ben, London, 1640, 4. 

Auguftini Solilognia, deren 
Hilft. of Engl. Poetry, Th. 1, Difl. 2, gedenft. 

Malms bury verfichert, daß er viele Lateiniſche Schrift⸗ 
fteller überfeßt habe, und die Ehronif von Ely legt 
ihm eine Ueberſetzung der ganzen Bibel bey. 

Sein Bildniß befindet fich nach ſechs alten Denkmaͤh⸗ 
lern in Spelmanns Vita. Andere Kupferftiche gibt 
Granger in Biogr. hift. Th. ı, ©. 2, an. 

+ Alfred, dee Baftard, König von Northumber- 

land. Er fam 686, alfo nicht im Anfange des Sten 
Yahrkindertes, zur Regierung, verließ das Reich auch 
nicht, und ward noch weniger Bifchof, fondern ftarb- 
als König den. 24ten Dec. 705. Biogr. Britann, 
<h.1, E. 69, wo doch der ihm im Joͤcher beygelegten 
Briefe nicht gedacht wird. 

t Alfred, von Beverley. Er ward zu Cambridge 

erjogen, ging darauf in fein Vaterland Porkihire , mo 


Thom. Wharton in der 


" er MWeltprieffer, Canonicus und Schagmeifter der Jo— 


bannig » Kirche zu Beverly ward. Aller Wahrſchein⸗ 
lichfeit nach ift er ſchon 1128, oder 1729 geftorben, folg⸗ 
lich micht erft 1138, wie Balaͤus, Pitfäus und andere 
wollen. Die Verfaffer der Biogr. Brit. ziehen feine Ge⸗ 
fchichte in Anfehung der Nichtigfeit, Genauigfeit und 
aufen Gchreibart, dem Auntingdon, Hoveden, Mal⸗ 
mesbury und andern weit vor... Thom, Hearne, wel⸗ 
cher fie zu Orford, 1716, in 8, heraus gab, lich nur 96 
Eremplare davon auflegen, daher fie fehr felten if. Das 
ihm von Baldus, u.a. beygelegte Leben Johannis Bes 
verlac, iſt vermuthlich nichts anderg, als die Libertates 
Ecclefiae S. Tohannis de Beverlik, cum Privilegiis Apo- 
folicis et Epifcopalibus, quas — de Anglico in Larinum 
tranfulit, welche Handfchrift fich in der Eottonfchen 
Bibliothek befindet, und eine, bloße Sammlung von Ur 
Funden ift. Die übrigen ihm im Jöcher und deffen Bors 
gaͤngern beygelegten Schriften find Feine einzele Merfe, 
fondern bloß Stücke feines Chronici. Biogr. Brittann. 
Th. 1, ©. 165. Von feinem Chronico, von welchem 
man in England nur eine einige Handfihrift fennet, be» 
finder fich auch eine Handſchrift in der Föniglichen Bis 
bliothef zu Paris. 

S. Alfred, ber vierte Biſchof zu Hildesheim, wel 
cher aus der Stadt Ein gebürtig war, und che er zur 
bifchdflichen Würde gelangte, ein Mönch in dem Klofier 
Eorben war. Er ftarb 877, im 28ten Jahre feiner bis 
ſchoflichen Würde , und hinterließ : 

Synodales Coniftirutiones ex lure et Patrum decretjs 
fumtas in Dioecefis fuae vlum, vt Ecclefia ſua in- 
crementa caperet. Harzheim Bibliorh. Colon. 

. + Alfred, Abt zu Malmesbury, und nachmahliger 
Bifchof zu Kirton in Devonshire, denn das will Joͤchers 
Epifcopus Cridienfis fagen. Ju Anfehung der ibn bey» 

803 gelegten 


f 
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gelegten Schrift de naturis rerum, ift auf eine oder bie 
andere Art ein Itrthum vorgegangen, indem fie gleich 
barauf einem fpdtern Alfeed dem Philofpphen beyge⸗ 
keget wird. 

Alfrik, &. auch Albericus. 

+ Afrik, Abt zu St. Albans, 
Jahr 1150, 

+ Afrik, Erzbifchof zu Canterbury. Vermuthlich 
find auc) im Joͤcher und beffen Quellen feine und Alfeicı 
Brammatici Schriften unter einander geworfen. Dem 
Erzbifchofe gehoͤret noch zu: Compendium hiftoricum 
V. et N. T. welches Wilh. Lisle, zu London, 1638, 8, 
heraus gab; und Epiſtola de Cunfuetudine Monacho- 
rum, welche fich bandfchriftlich in deri Bennet » Collegio 

ai befindet. Ziegelb. Hif. litter. Ord. $. 

ened. 

t Alfrik Grammatieus. Er wird auch Malmes⸗ 
burienfis genannt, weil er eine Zeitlang Abt zu Mals 
mesburn war; m. Eboracenſis, weil er juleßt 
Be g Is ward, eine Ucberfegung einiger 
Biblifchen Buͤcher in die Angelfächfifche Sprache, welche 
in Siegelbauers Hiſt litter. Ord. $. B. und von andern 
dem vorigen zugefchrieben wird, hat Eduard Thwaites 
in feinem Heptateucho, ord, 1698, 4, heraus gege⸗ 
ben. Seine Homilise feltivales befinden ſich band» 
fchriftlich in der Eottonfchen Bibliothef. 

Algai de Martignac, S. de Martignac. 

Algarotti, (Graf Francifeus,) ein berühmter Ita⸗ 
Hänifcher Gelehrter, aus einer alten imd reichen Familie 
zu Benedig, wo er den ııten Dec. 1712, gebohren 
mar, und den Rocco Algarorti zum Vater hatte. Nach- 
dem er diefen im ıgten Jahre feines Alters verlohren 
hatte, vertrqueten feine Verwandten ihn der Aufſicht 
des Doct. Buftach. Manfredi zu Bologna an, welcher 
ihm zuerft einen Geſchmack an der Geometrie und hd. 
bern Mathematik beybrachte, womit er unter des Franc. 
Zanotti Anführung, die fchonen Wiffenfchaften, bie 
Aftronsmie, Maturlehre und Philofophie, und unter bem 
D. Beccari die Arzeneyroiffenfchaft und Erperimeital- 
Phyſik verband. In dem von den Grafen Job. Riss 
zetti erregten Streite über KTewrons Lehre von ben 
Eigenfchaften des Lichtes, wiederhohlte er unter bed 
Manfredi und Zanotti Aufficht alle Verſuche mit dem 
Bichte, und half dadurch die Michtigfeit der KTewtone 
ſchen Grundfäge beffätigen. Die Mebicin ſtudirte er 
vornehmlich um ber Anatomie willen, um feinen Hang 
zur Mablerfunft dadurch volllommner zu machen. Nach 
einem Aufenthalte von ſechs Jahren, ging er 1732 auf 
ſechs Monathe nach Padua, die Griechiſche Sprache da» 
feldft unter dem Abte Kazarini zu ftudiren. Mach feis 
ner Nückfunft nach Sloreny feste er feinen Fleiß in der 
Naturwiffenfchaft und Griechifchen Sprache noch eine 
Zeitlang fort, und ging darauf nach Nom, wo er bie 
: e der Alten in ihren Duellen ſtudirte, und fei» 
nen Neutonianilmo per le Dame ausarbeitere, aber ihn 


Er lebte um bag 
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erft in Paris heraus gab, Von Mom begab er fih 1733 
nac) Paris, machte fidy bier mit der fchonen Litteratur 
der Frangofen befannt, und erwarb ſich vorzüglich die 
Sreundfchaft der Herren von Sontenelle und Mauper- 
tuis, Nach einem Aufenthalte von achtzehen Monas 
then, in welchem er fich als ein junger Mann von 21 
Fahren die Sreundfchaft und Hochachtung der gelehr- 
teften Märnmer erworben, und ben Newton auch hier 
wider Dufai vertheidigt hatte, ging er nach London, 
two er fich fechs Monarch aufhielt, und mit dem Hrn. 
Folkes, Präfiventen der foniglichen Gefelifchaft, ber 
Milady Montaigu, Popen, dem Lord Burlington unb 
andern berühmten und gelehrten Männern in Verbin. 
bung fam. Er hatte ſich durch feine gründliche Ge- 
Ichrfamfeit, mit welcher er alle Reitze der ſchoͤnen Wiſ⸗ 
fenfchaften und bildenden Künfte verband, bereits fo 
befannt gemacht, daß ber danahlige Kronprinz von 
Preuffen ſchon jest in einen Briefmechfel mit ihm trat, 
welcher nachmahls bis an fein Ende fortgedauert hat. 
Algarorri ging von London Über Sranfreich wieder nach 
talien, biele fich einige Wochen in Bologna, und einige 
onathe in Venedig auf, umd begab fich hierauf nach 
Mailand, mo er 1737 feine Dialoghi drucken ließ. Nach 
einem kurzen Aufenthalte ging er über Frankreich wicder 
nad) London, wo er mit dem Lord Baltimore nadı Pr. 
terdburg fgelic, über Danzig, Dresden, Berlin, Reings 
berg, dem Sige des damahligen Kronpringen von Preuß 
— und Hamburg wieder nach London ging. Als der 
ißherige Kronprinz von Preuffen bald darauf ben 
Preuffifchen Thron beftieg, fo berief derfelbe ihn fogleich 
zu ſich, machte ihm zum Gefährten ſeines Crudireng, 
und erhob ihn mit feiner ganzen angefehenen Familie in 
den Grafenfland, welche Erhoͤhung auch die Republik 
Venedig beftätigte. Als gleich darauf ber erfte Schlefi« 
ſche Krieg ausbrach, fehichte der Koͤnig ihn mit einem 
geheimen Auftrage 1741 an den Turiner Hof. Nach 
feiner Zuruͤckkunft hielt er ſich eine Zeitlang an dem Hofe 
gu Dresden auf, mo er fich in der Zeichnung vollfonms 
ner machte, und von Auguſt 3 feiner Achtung gewuͤt⸗ 
bigt ward. Im Jahre 1747 ernannte der König von 
Preuffen ihn mit einem anfehnlichen Gehalte zu feinem 
Kammerherrn. Seiner ſchwaͤchlichen Gefundheit we⸗ 
gen reiſete er (4 und 1740 auf einige Zeit nach Ita⸗ 
lien, und ließ fid) endlich völlig daſelbſt nieder, anfang» 
lich zu Venedig, bernach aber der gefündern Luft wegen 
zu Bologna. Zu feinen bisherigen Unpädlichkeiten trat 
enblich die Auszchrung, an welcher er zu Pifa den zien 
May 1764, in einem Alter von 52 Jahren jtarb, und 
den Ruhm eines wahren Philofophen hinterließ, der 
fich durch gefaͤlliges Vetragen, und durch feine Kunſt⸗ 
und Weltfenntniß, die Achtung und Freundſchaft fat 
aller gekroͤnten Häupter und fürfilichen Perfonen feiner 
Zeit erworben hatte. Der König von Preuffen lich ihm 
zu Pifa ein prächtiges marmornes Denfmahl errichten, 
mit der Auffchrift: Algaroıto Ovidii aemulo, Newtoni 
difcipulo, woju nach) der Verordnung des Grafen noch 
bie 


589 Algarotti 
bie Worte geſetzt wurden: Algarottus non omnis, 
Seine Schriften find: 

Rime. Bologna, 1733, 8. Diele feiner Gedichte bes 
finden ſich auch in bed Gobbi Sammlung der gten 
Ausgabe, Venedig, 1739, unter des Joh. Ant, 
Volpi Gedichten, 1747, und in ben Verts fciolti 
di III eccellenti moderni autori, Venedig, 1758,45 
Mailand, 1758, 12. ' 

Il Neutonianilmo per le Dame ovvero Dialoghi ſo- 
pra la luce, eicolori. Neapel, (eigentlich Mais 
land,) 1737, 45 welche gange erfte Auflage der 
Berfaffer aber an feine — verſchenkte, daher 
noch in eben demſelben Jahre zwey neue Auflagen, 
beyde unter der Aufſchrift Neapel erſchienen, wo⸗ 
von aber die eine zu Mailand, die andere aber zu 
Padua heraus kam. Ferner Neapel, (eigentlich 
Mailand,) 1739, klein 4; Neapel, (eigentlich Des 
nedig,) 1739, gr. 8; von bem Verfaffer vermehrt, 
Neapel, 1746, 8; Berlin, 1750, 8; Neapel, 1757; 
Livorno, 1765. Man hat davon eine Ruffifche 

“ Ueberfegung von dem Pringen Cantemir; eine 
ſchlechte Sranzdfifche von Perron de Eaftera, Am⸗ 
fterdam, 1741, 12, 2 Bände; eine Englifche von 
Madem. Carter, eine Portugiefifche, eine fchlechte 
Deutfche aus dem Sranzdfifchen, Braunſchweig, 


1745. 

— della vita e delle opere di Sref. Bened. 

Pallavicino, vor ber Ausgabe feiner Werte, welche 

er auf Verlangen des Koniges von Pohlen zu Ve: 
nebig, 1742, veranftaltete. 

Lettere di Polianzio ad Ermogene intorno alla Tra- 
duzione dell’ Eneide del Caro. Venedig, 1745, 8; 
worauf noch in eben dbemfelben Jahre Lerrere no- 
velle und Lettere ultime, über eben denfelben Ge» 
genftand folgten. 

Saggio critico inrorno alla facolta della mente uma- 
na. Venedig, 1745, 5; eigentlich eine freye Uebers 
fegung eines Englifhen Werkes, 

Il Congreflo di Citera. Neapel, 1745, 8; Amſter⸗ 
dam, 1746, 8; ohne Nahmen bes Berfaffers. Fer: 
ner, Pogdam, 1751; Paris, 1756, 12; eben dgf. 
1768, 12. Deutſch, keipjig, 1747. Man hat auch 
jiwen Frauzdfifche Ueberſetzungen. 

Ragionamento ſopra la durata de’ Regni de’ Re di 
Roma. Venedig, 1746, 12; Sloreng; 1746, 16. 
Ganz nad) Newtons chronologifchen Grundfägen. 

Lettera in rifpofta di quanto fi dice contro il Neuto- 
nianiſmo nell’ Anti- Neutonianifmo del Sig. Conte 
Gio. Rizeerti ; bey der sten und 6ten Ausgabe ſei⸗ 
nes Neutonianiimo. 

Memoires far la Recherche entreprife par Mr. Du 
Fay, s il n’y a effedtivement dans la lumiere que 
trois couleurs primitives; bey der 6ten Ausgabe 
des Neutonianifmo, 

De colorum immutabilitate eorumque diverfa refran- 
gibilitare ; eben dafelbft. 
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Piftole in verfi. Venedig, 1759, 12. Sie famen erft 
einzeln heraus, find auch fo wohl in das Deutiche 
als Franzsfifche überfegt worden. 

Iphigenie en Aulide, eine Rramgdfifche Oper. 

Saggi fopra la Pittura ; twelche fehr oft gedruckt und 
in bag Deutfche und Franzdfifche überfegt worden. 

Saggi [opra I’ Architerrura ; gleichfalls mehrmahls 


ge h 
BVerfchiedene andere Abhandlungen und Schriften, 
welche verher einzeln heraus gekommen waren, ſte⸗ 
en nebft feinen Briefen in feinen Opere varie, 
enebig, 1758, 12; Livorno, 1763 — 1765, 8, 
8 Bände. Ingleichen Sranzofifch, Berlin, 1772, 8, 
8 Bände, und Deutſch, Nürnberg, 1769. 
©. Dom, Micheleffi Memorie intorno alla vita ed agli 
Seritti del Conte Algarorsi, Benebig, 1770, 4; auch 
bey ben Ausgaben feiner Werte. 

+ Algarotus, eigentlich Algarotto, (Viblorius.) 
Er mar Präfident des Collegii der Aerzte zu Verona, 
und ftarb im Jahre 1604, nicht ohme Verdacht empfan⸗ 
genen Giftes. Die im Zoͤcher gedachte Schrift von 
den Schwämmen, entfland wegen eined Streites mit 
einem austwärtigen Arzte; alleın es ift unbefannt, ob 
fie eg worden. Lange nad) feinem Tode geb fein 
Enfel gleiched Nahmens heraus: Compendio della na- 
tura, virta e modo d’ufare una polve Quint’ eflenza 
d’oro medicinale del — Virsorio Algarotto. Verona, 
1667, 8. Mazzuch. Seritt, 

+ Algafel Algamata. Sollte er nicht mit bem 
folgenden Algozali eine und eben biefelbe Perfon ſeyn? 
©: daſelbſt. 

Algay de Martignac,.&. Martignac. 

Algazal, ©. Algosali. 

NR. Algazel Kalonimo, &. Calonymus. 

d’ Algr, ©. de Mareſte. 

ab Algeizira, (Vıtalis,) ein Capuciner aus der Pros 
vinz Balentia in Spanien, im vorigen Jahrhunderte, 
Man hat von ihm: 

Epilogum totius Ordinis Seraphici S. P. N. Francifei, 

Antwerpen, 1626; Bourdeaur, 1640; Rom, 1643. 
Es find zwey in Kupfer geftochene Tabellen, worauf 
die Gefchichte dieſes Ordens zu finden if. 

Arborem originis et progreffus Religionis Capucein. 

daodecim tabulis exclufam. Valentia, 1662. 
Hiftoriam Geographicam et Chronographicam, in 

qua exponitur quod in dictis continetur"Epilogis- 

Bern. a Bononig Bibl. Scriptt. Capuccin, , 

Alger, S. A'gerus. 

f Algermann, (Francifcus,) Herzoglich Braun⸗ 
fchmeigifcher Land » Kifcal, um den Anfang des vorigen 
Jahrhundertes. Es ift eben der Wolfenbüttelfche Land» 
fchafts » Kaſten · Vorfteher, beffen im Joͤcher ben dem 
folgenden Franc. Algermann gedacht wird, Seine 


Schriften find: Eine 
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Eine Schrift von dem Urſprunge der Herzoge von 
Sraunſchweig und Lüneburg, welche er 1584 
drucken laſſen, die aber nach ſeinem eigenen Ges 
ftändniffe, 1605 nicht mehr vorhanden war, und 
fo felten ift, daß auch weder Praun noch Erath 
ihrer gedenken 

Wahrhaftige und in bewährten Hiſtorien wohl ges 
gründere Benenlogie oder Stammbaum des Haus 
fes Braunfchweig» Lüneburg, durch Conr. Korn, 
Franc. Algermann, und Ge. Scharffenberger. 
Wolfenbüttel, 1584. 

Kurzer Extract oder Auszug aus etlichen berühms 
sen Hiftorien, und andern Urkunden von Er⸗ 
bauung der Stade Braunſchweig, 1605, 4. Eis 
geutlich ein Vorläufer eines grißern Werfes, worin 
er die Nechte der Hergoge auf die Stadt bemweifen 
wollte, welches aber vermuthlich nicht zu Stande 
gefommen. Element Bibl, cur. und Bibl. Brunf. ©, 
147, nad) welcher es fcheint, ald wenn in einem 

ahre zwey verfchiebene Ausgaben unter etwas 
veränderten Titeln heraus gefommen. 

Grabichrift auf Herzog Orten, Hamburg, 1604, 4. 

Ablehn⸗ und Widerlegung deifen, was ın der kur⸗ 
zen Abfertigung berichtet wird, was bey feiner 
anbefohlnen Verrichrung, im Jahre 1601 und 
1606 fürgelaufen, 1608, 4- 

Das im Töcher gedachte, aber nur bandfchriftlich 
vorhandene Leben des „Herzogs Julius, Bibl. 
Brunfuic. 

T — 1, oder Adelger, ein Biſchof. Sein 
liber de ſtudio virtutum befindet ſich haudſchriftlich in 
der koͤniglichen Bibliothek zu Paris. 

+ Alger 2. Canonicus zu Lüttich, und hernach ein 
Mind in dem Benedickiner Klofter zu Elugny. Da 
lange vor ihm in dem roten Jahrhunderte ein Moͤnch 

leiches Nahmens in dem Klofter Corbey in Eachfen 
ebte, der aber, fo viel man weiß, nichts gefchrieben hat, 
fo ift derfelbe fehr oft, befonders von Trithemio, Rein 
man und andern mit bem unſtigen verwechfelt worden. 
Die befte Nachricht von diefem gibt die Hit. Litter. de 
France, Th. 9, ©. 158. Er war anfänglich Diaconus 
und Scholafticus an der Bartholomdi Kirche zu Luͤttich, 
allein der Bifchof Olbert verſetzte ihn im Jahre 1101 an 
die Kathedral » Kirche, an welcher er zwanzig Jahre 
blich, und nach Olberts Tode 1121 in die Benedictiner» 
Abren Clugny ging, wo er vermutblich 1131 farb. 
Seine Schrift de Sacramento Corporis et languinis 
Chritti, gab zuerft Erasmus mit einer ähnlichen Schrift 
Builmondi, zu Freyburg in Briegau, 1530, in 8, heraus, 
welche Auflage zu Coͤln 1535 wiederhohlt, und noch 
Werners P’aradoxa de (acramento millarum bengefüget 
wurden. Bald darauf ward fie mit andern ähnlichen 
Schriften zu Loͤwen, ed. Io. Coftero, 1551. (Car. Bibl. 
reg. Parif.) eben dafelbft, ed. Io. Ulimmerio, 1561, und 
noch einmahl dafelbft, 1571, wieder abgedruckt. Gie 
befindet fich auch in allen Bibliotheas PP. 
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t Alghifi, (Fulgentius.) Er war erſt Procurator 
feines Ordens zu Nom, und tward 1659 General» Vicas 
rius deſſelben. Sein Vita di S. Niccolo di Tolentino, 
iſt Caſale, 1648, gedruckt. Außer dem ſchrieb er noch 
Miſcellanee di orto Centurie, und hinterließ hand⸗ 
ſchriftlich eine Geſchichte ſeiner Congregation, und eine 
andere Gefchichte ber Kongregation von Moutferrat, 
welche fich zu Eafale im Klofter des heil. Kreutzes befin- 
den. Mazzuch. Scritr, 

Aghifi, (Galeazz0,) von Carpi, Baumeifter des 
Herzogs von Ferrara, im 16ten Jahrhunderte. Er gab 
ein Werf Delle Fortificazioni, Venedig, 1570, gr. Fol. 
heraus, welches eben daſelbſt, 1575, Fol. wieder aufge⸗ 
legt ward. Mazzuchelli Seritt. x 

Alghifi, (Thomas,) ein Wundarzt zu Florenz, 
welcher den 17ten Sept. 1669, gebohren tvar, und den 
Joh. Alghifi, einen berühmten Profeffor der Chirurgie 
zum Bater hatte. Er folgte deffen Kunſt mit vielem 
Glücke, ward ein Mitglied der Ncademie diefer Stadt 
und Mundart am Hofpital der heil. Maria, wo er bie 
Ebirurgie eine Zeitlang mit Ruhme Iehrete. Er legte 
fich befonders auf das Schneiden des Steincs, und war 
darin vorzüglich glücklich. Er ward endlich auf der Unis 
derfität zu Padua 1703 Doctor, und farb den 24ten 
Sept. 1713, zu Florenz an der abgenonmenen linken 
Hand, die ihm beym Zerfpringen einer Flinte war jers 


ſchmettert worden. Man hat von ihm: 


Litotom'a, ovvero delcavar la pietra, Florenz, 1707, 
4; und Venedig, 1708, 4- 

Lettera al Sig. Ant. Vallifnieri nella quale fi difcor- 
re: 1. De’ Vermi ufciti per -Ia verga, e di qual 
forta; 2. di un nuovo liquore da fchizzare den- 
tro i vali de’corpi; 3. della Fafciatura ingegno- 
fiffima de’ popoli d’ Egitto nel imbalfamare i loro 
cadaveri; in dem Giorn. de’ Letter. d’Iralia, Th. 6, 
und in ben Nuove Efperienze des Vallisnieri, der 
Ausgabe, Padua, 1729. Mazzuch. Seritr. 

+ Älgoet, (Levinus.) Die ihm zugeſchriebene 
Defcriptio terrarum (eptentrionalium, iſt bloß eine Land⸗ 
farte der nordifchen Reiche, welche Gerh. a Tode heraus 
gegeben hat. 

t Algoewer, (David.) Er war den zoten (nich 
ben 2oten) Dec. 1678, gebohren. Die Profeffur der 
katechetifchen Theologie trat er 1774, (nicht 1711,) an. 
©eine Meteorologia parallela erfchien Frankfurt und 
Leipzig, 1714 8; feine Difp. de Matheſi Sinica, Helm« 
ftädt, 1702, 4. Noch gehdren zu feinen Schriften : 
Difp. —— de hrutorum actionibus, Altorf 1700, 4 
und Difp. fuper Decade quaeſtionum academicarum ex 
varüis difeiplinis, Halle, 1704. ein Leben, von ihm 
ſelbſt befchrieben, fichet in At. hitt. ecclef. Th, 2, &, 
1104 f. und in ben Leipz. gel. Zeit. 1738. Man hat 
—— von Andr. Geyer zu Augsburg, in 12, ge 
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+ Algozali, (Abu Achmed.) Wenn auch der furz 
vorher gegangene Algazel Algamata, eine von ihm ver» 
fchiebene Perfon ift, fo find boch Basel, Th. 2, ©. 892, 
und Bazzali, ©. 894, mit ihm gersiß eine und eben dies 
felbe Perfon. ©. Gazel, wohin ich meine Zufäge ver» 
fparen mil. i 

A'grinus, &. Johannes von Abberille. 

Alhanefi, &. Jon Afbebna. 

t Ahazen, 1. Es ift fehr unmwahrfcheinlich, daß 
er ben Tamerlan begleitet, und felbft, daß er nur einige 

aubwuͤrdige Nachrichten von ihm gehabt hat, indem 

ne Gefchichte die armfeligfte Erdichtung voll Wider. 
fprüche und Unwahrheiten if. Jean du Bec brachte 
die Handſchrift, welche er fih von einem Araber hatte 
überfegen laffen, aus dem Driente mit und befchrieb 
nach derfelben feine Gefchichte Tamerlans. Auch Sain- 
ayon folgte ihm ganz in feiner Hiftoire du grand Ta- 
merlan. Eine Englifche Ueberfegung des Alhazen ſtehet 
im Purchas Pilgr, Th. 3. Meiners im Bötting. Mas 
993. 1780, St.4. 

t Alhazen; 2. Seine Optiſchen Schriften find nach 
dem Hendreich und dem Cat. Bibl. Bodiej. auch zu Life 
fabon, 1542, 4, und vn Eoimbra, 1573, jufammen ges 
— * an 3 ee unb de er 

ibus ftellarum, n iftlich in der koͤ⸗ 
niglichen Bibliothek zu Paris. — 

Aluſſain, S. Avicenna. 

+Ali ben Ali Talep. Seine Proverbia, fein Sor- 
tilegium arenarium, feine Apophthegmata und fein 
Centiloguium oder Sententise morales, befinden fich 
bandfchriftlich in der koͤniglichen Bibliothek zu Paris, 
Eeine Sententias gab Gerh. Joh. Lette mit Caab Ben 
Zoheir Carmine panegyr. und andern Ähnlichen Schrif⸗ 
ten zu Leiden, 1748, in 4, Arabiſch heraus. Eine La- 
teinifche und Deutfche Ueberfegung . feiner Proverbio- 
Erb — ſich unter andern auch in Tihernings 

ng. 

+ Ali ben Abbas. Der Monffa ben Jaſſer, der 
fein Lehrer war, Mi eben der Abu Maher, welchem im 

öcher auch ein Maleki oder liber regius zugefchrieben 
worden. Indeſſen befindet fich dieſes, fo wohl unter 
bem Titel, Maleki, “als auch unter ben Titeln, Princi- 
pia Medicinae theereticae, und Kamel al Sanaat al 
Tabbiat, unter des Ali Nahmen, handſchriftlich in der 
koͤniglichen Bibliothek zu Paris, ingleichen in der groß- 
—— zu Florenz, und in der Bibliothek zu Leiden. 

ine Eateinifche Ueberfegung gab ein gewiffer Stepha⸗ 
nus, Venedig, 1492, 501. und Lyon, 1523, Fol. heraus. 
Der Berfaffer lebte zu Ende des sten Jahrhundertes 
= ** Aſſemanni Cat. Mit. orient. Bibl. Florent. 
. 367 f. 

"+ Ali al Amedi. Er ift allem Anfehen nach ber 
Ai ben al Emad, Aphcafifjäus, von Aleppo, ein Schia⸗ 
pbeit, welcher unter Soliman a Cadi zu Eonftantinopel 
mar, und von welchem man folgende drey Schriften hat; 

SGelehrt. Leg. Jorıf.L B. | 
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Enumeratio et explicatio praeckptorum legis Maho- 
metanae, Arabifch, handſchriftlich in der großher⸗ 
jeglichen Bibliothek zu Slorens. 

£ al Cadi, Sors vel Mergimonium Iudicis, 

Erfeiad Al- Hacl f taſſir Alcoran, Inftitutiones men- 

tis in expofitionem Alcorani, Aſſemann Cat. 


©. 307. 

+ Ali Bee, richtiger Ali Beigh, chedem Albert 
Bobowsky. Er mar aus keopol in Poplen gebürtig, 
und war 1690 bereit einige Jahre tobt. Ob er gleich 
jur Türfifchen Religion war gezwungen worden, fo blieb 
er doch den Ehriften fehr geneigt, und war auch Willens, 
nad) England zu gehen, und wieber ein Chrift zu wer⸗ 
beu, ward aber burch den Tod daran verhindert. Seine 
Schriften find: 

Die im Jccher gedachten de Turcorum Liturgia, de 
peregrinatione Meccana, de circumcifione, de ae- 
grotorum vifitatione, find nur eine einige fleine 
Schrift, melde Thom. Hyde mit Anmerkungen 
feiner Ausgabe ded Perirfol beygefüget hat. Er 

- fhrieb fie auf Verlangen des D. Thom. Smith 

beffen Aufenthalte in Eonftantinopel. 

Eine türfifche Ucberfegung von Comenii lanua lin- 
guarum, bandfchriftlich in der Edniglichen Biblio⸗ 
thek zu Paris, 

Dialogi Turcico-Gallici; eben bafelbft. 

Eine Sürtifche Ueberfegung der ganzen Bibel für den 
D. Levin Warner, der fie nach Leiden ſchickte, 
wo fie gedruckt werden follte, fich aber jet haud« 
fchriftlic) in der dafigen Bibliothek befindet. 

Daß er Ueberfeger von Seamans Türfifchen neuen 
Zeftamente, Oxford, 1666 ift, twie Helladius vor» 
gegeben, wird in Baumg. all. Bibl. B. 5, ©. 
472 f. beftritten. 

Eine —— Grammatik und ein Tuͤrkiſches Woͤr⸗ 


terbuch. 

Eine Tuͤrkiſche Ueberſetzung des Engliſchen Catechis⸗ 
mus auf des D. Baſire Verlangen. 

Vermuthlich iſt er auch Urheber der Tuͤrkiſchen Ueber⸗ 
ſetzung von Grotii Buch de veritate Religionis 
Chriftianae. S. Baumg. Nachr. von merkw. 
Büch. B. 3, ©. 295 f. 

Ali Cufeego Al- Menani, (Sajed, b. i. Herr,) ein 
gelehrter Araber im J. der Heg. 800, (Chr. 1397,) welcher 
aftronomifcye Beobachtungen anftellete und die Tabulas 
Buzgiani, mit andern verglich und berichtigte. S. von 
ibm Herbel. Bibl. orient. Hyde in Praef. ad Tabb, Viug 
Beghi, und Affemann Cat. Bibl. Flor. ©. 198. 


Ali ebn David, ein berühmter Arabifcher Arzt, Geo⸗ 
meter und Dichter, welcher in Egnpten um das %. ber 
Heg- 530, (Chr. 1135,) ftarb, und einen Auszug aus 
des Mahomed ebn Sacharia Al Havi oder Werf von 
der Arzeneyroiffenfchaft hinterließ, welcher fich_band- 
fchriftlich in der großberzoglichen Bibliothef zu Slorens 
befindet. Aſſemann Catal, hu. Bibl. ©. 3566 7 

Pr 
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Ali ben Hamzaz, &. Abn Ajadeh. 

+ Ali Iezdi. S. Scherefeddin, unter welchem 
Rahmen er befanntirif. 

+ Ali Moslem, ſoiiſt Abu Naim genannt. Iſt er 
etwa ber Ali ebn Omar Moslem, deffen Religion Mu- 
hammedane comparde ä la Paienne de P Indoftan, epi- 
tre a Cinkniu, Bramin de Vifapour, traduit de l Arabe, 
zu London, 1737, 8, gebruckt ift? 

t Ali ibn Rizuan. Er ift ohne Zweifel der Ali ebn 
Mofe, mit dem Zunahmen Imam at Redha, welcher in 
der Stabt Tus, im J der Heg. 203, (Ehr. gr$,) farb, 
und in dem DBerzeichniffe der Handfchriften der koͤnigli⸗ 
chen Bibliothek zu Paris, auch Ali ebn Rodouan heift. 
In der Mebiceifhen Bibliothek zu Florenz befinden fich 
von ihm: Epiftola ſ. tradtarus aurens de Medicina, ara» 
biſch; opufeula de morbis particularibus et medicamen- 
tis fimplicibus, ein Auszug aus des Abu⸗becr Maho⸗ 
med ebn Sacharis Havi. Aſſem. Bibl. Med. S. 375. 
Jr. der koͤniglichen zu Paris aber: Commentarii in Ga- 
um, Cat. Mitor. Bibl. reg. Th. 1. n. 398, 399. 


Ali al Tarabulf, d. i. aus der Stadt Tripolis, 
in Sprien, ein Arabifcher Arzt, welcher um das Jahr 
der 28 616, (Chr. 1219,) lebte, und unter dem Titel: 
kinat al Hachim, das iſt, Ornamentum Sapientis, ein 
chymiſch⸗ mebicinifches Werk hinterließ, welches fich 
tan in ber Mebiceifchen Bibliothek zu Florenz 

ndet. Affemanni Cat. ©, 362. . 

de Aliaga, ( Petrus,) ein Capuciner, und Magi- 
fter Novitiorum, in der Provinz Nragonien, gegen das 
Ende des vorigen Jahrhundertes. Man hat von ihm: 

Modo de bien obrar, praticado en et dia del Capu- 
chino. Earagoffa, 1684 8. 

Clara Luz, con la qual podra ves el Hebreo fu falla 
elperanza, y elChriltiano fu obligucion. 1688, 8; 

- Majorca, 1689, 4. Bernh. a Bononia Bibl. Ca- 
puccin.- 

Alias, (Vincentiws,) ein Jefuit von Meffina, welcher 
den 2ıten Det. 1624, gebohren war, 1640 in den Di» 
den trat, und die Mathematif in ben Collegiis feines 
Drdens zu Meſſina und Maltha lehrete. Er ftarb an 
dem letztern Orte 1704, und hinterließ: Trigonarith- 
mum, Neapel, 1670,4. Mazzuch. Seritt. 

Alibani, ( Andreas,) ein Aftronom aus Bologna, 
welcher um und nach ber Mitte des vorigen Jahrhun⸗ 
dertes lebte. Er fihrich: 

. Difcorfo per la Cometa cofpicua al meridiano di Bo- 
logna, 1664. Bologna, 1664, 4- 

Gerarthia de’ Cieli dotta de’ pin curiofi eventi delle 
mondane vicende per l’ ano 1665, dilcorlo Altro- 
logico. Eben daf. Fol. 

Difcorfi Aftrologici, von faft 30 Jahren, welche an 
verfchiedenen Orten gedruckt worden. Mazzuch. 


Scritt. 


d’ Alibard, ©. Dalibard. 


® 
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+ Alibrandi, (Francifeus.) Er war Doctor bep« 
er Rechte, und flarb den 14ten Aug. 17 11, in einem 
hoben Alter. Zu Ag! Schriften noch; 
Termine rimefla in ftaro, o pur rilpofta ad uno ferit- 
to del Dottor Don Kincenzio Auria, da Bernardino 
Affealco. Venedig, (vielmehr Meflina,) 1664, 4 
Der auf dem Titel angegebene Nahme ift bag Ana» 
gramm von bem wahren Nahmen bes Verfaſſers, 
der diefe Schrift zu Gunſten der Einwohner von 
Termini, in Anfehung bed Vaterlandes des heil, 
Auguftini Novelli, wider den Auria heraus gab; 
der ihn in feinem Leben dieſes Heiligen aus Paler⸗ 
mo herleitete. Weil aber Alibrando bie Heiligen 
ber Stadt Palermo zugleich mit angriff, fo wurde 
diefe Schrift von der Inquifition verboten. Clem. 
Bibl, cur. v. Affcalco. 
Dall opinione probabile ad ufo della Cofcienza. 
Meflina, 1707, 4. Mazzuch. Seritt. 
d’ Alibrando, (Nicolaus Facob,) ein Priefter und 
Dichter aus Meſſina, in der erſten Hälfte des ıCtem 
—— von welchem man A palimo di Maria 
irgine, Poemetto in ottara rima, Meſſina, 153 t. 
Mazzzuchelli Seritt. ein 4% 
d' Albray, (Carl Fion,) ©. vion. 


Alidio, (Carl Anton,) Profeffor der Medicin zu Podi 
in Italien in der erfien Hälfte des gegentwärtigen Jahrı 
hundertes. Man hat von ihm: 

$omnia Medica varia do&trina referta; nedum medi- 
"is, verum et infirmis atque omnibus virenribus 

feita neceflaria ; ubi quaeltiones mulrae, feu anim- 
adverfiones ab antiquis et recentioribus Medicis 
partim omiflze, partim non integre folutae, par- 
tim vetuftate fepultae, proponuntur ac enodan- 
tar. fobi, 1720, # . 

Tre veritä fondare fu la ragione, fu I’ autorirä, e fa 
l’ e[perienza per un lungo e ben vivere nel Mon- 
do. Lodi, 1723, 8. 

Mazzuchelli Seritt. Carrere in Bibl. de la Medee, _ 
macht ihn zu einen Deutfchen Arzt zu Landa in 
Sranfen. 

+ Alidof, (‚Foh. Nicolaus Pafchafiur.) Seine 
vielen indgefamme zur Geſchichte von Bologna gehoͤri⸗ 
gen Schriften find: 

Diario, ovvero Raccolta delle cofe correnti nella 
Citrä di Bologna per I’ anno 1614. Bologna, 
1614, 4, 

Anziani e Confoli del popolo e Commune di Bol, 
dal 1350 — 1375. Eben baf. 1614, 4. 

Li Riformatori dello ftato della Libertä di Bol. dal 
1466 — 1614. Eben baf. 1614, 4. 

Li Gonfalonieri di Giuftizia di Bol. dal 13217 — 1327, 
e dal 1376 — 1616. Eben baf. 1616, 4. 

Li Gonfalonieri del popolo di Bol. o Tribuni della 
plebe, dal 1512 — 1580. Eben daf. 1616, 4. re 
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Li Proconfoli e Correttori dei Notai di Bol. Bologna, 
1616, 

Li Cavallar Bolognefi di tutte le Religioni ed Ordini. 
Eben bafelbft, 1616, 4. 

Li Canenici della Chiefa di Bol. dal 1014 — 1616. 
Eben baf. 1616, 4. 

Li Dottori Bolognefi di Legge .Canpnica e Cirile. 
Eben daf. 1620, 4. 

1 Sommi Pontefici, Cardinali etc, Bolognefi. Eben 
baf. 1621, 4. 

Degli Anziani, Confoli e Gonfalonieri di Giuftieia 
dal 1456 — 1530. Eben daf. 1621, 4. 


Inftruzione delle cofe notabili della Citta di Bol. Ja 


Eben daf. 1621, 4; welches unter feinen Schriften 
anı meiften gefchäget wird. j 

Appendice e correzione al Libro delli Dottori Bo- 
logneli. Eben daf. 1623, 4. 

Li Dortori Rologneli di Teologia, Filofofia, Medici- 
na, e d’Arti liberali. Eben daſ. 1623, 4. 

Li Dottori Foreftieri che in Bologna hanno letto Teo · 
logia, Filofofia, Medicina ed-Arti liberali. Eben 
Ba. 1024 ach 

Origine e fondazione di tutte le Chiefe nella Citta 
di Bol. Eben baf. 1623, 45 1633, 4. 

Nomi delle contrade vie, Itrade, e borghi della Citta 
di Bol, Eben baf. 1624, 4. 

Le Ragioni, — ed Onori ſpettanti alla giu- 
risdizione de’ Gonfalonieri, Mailari. e Tribuni 
della * Eben daſelbſt; welches ſchon 1613 ge 
ſchrieben, aber erſt 1686, Fol. gedruckt wurde. 

Die vielen von ihm handſchriftlich hinterlaſſenen 

n erzählt Or landi in Seritt. Bologn. Maz⸗ 
zuchelli Seritt. 

von Alien, (Jacob,) wird von Arnold in feiner 
Birch. und Reg. Hiſt. Th. 4, ©. 765, unter die Zeus 
are Wahrheit gerechnet, und ald Werfaffer einer 

ft genannt, welche 1604 unter dem Titel: Weh⸗ 
Plage des Herrn über die Sünde der Menſchen heraus 
sefommen. (Trin.) 

Alieri, ( Bernardinus,) ein Lateiniſcher und Ita⸗ 
Kiänifcher Dichter aud Eremona, welcher um das Jahr 
1513 lebte. Er fchrieb nach dem Arifi in Cremona 

tter. 

Phoebi et Daphnidis amores. 

Phlegreorum Gigantum lapfus, 

DI piante d' Orfeo. 

La trasformazione di Giove in toro. 


Martyrium ſ Stephani Protomart. Deren Ausgaben - 


doc) nicht angegeben werben. Mazzuch. Scritr, 
Alieri, (Stephanus,) ein Minorit au Eremona, 
um das Jahr 1535, fchrieb: Pratica dell’ Orazione 
mentale. Mazzuch. 1. c. 
Alighieri, (Conflantius,) ein Italiaͤner gegen bie 
Mitte des gegenwärtigen Jahrbunderteg, einer don den 
vielen, welche bed Marchefe Joſeph Borini Corio Po- 
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litiea, Diritto e Religione widerle haben. Der ums 
erige fchrieb dagegen: Offervationi critiche intorno al 
ibro intirolato ec. Momigliano, 1743, 4. Biele glau- 
ben, daß es ein erbichteter Nahme fey, unter welchem 

—— Gorini ſelbſt verborgen ſey. Mazzuchelli 

eritt. 

+ Alighieri, und nicht Aligheri, (Dante I, nicht 
Dantes, wie er gemeiniglich nach einem von den Fran⸗ 
jzoſen entlehnten Sprachfehler gefchrieben wird, ) einer 
der erften und berühmteilen Jtaliänifchen Dichter. Zu 
den Altern Gefchichtfehreibern feines Lebens gehören: 
nmorii MTanerti, aus dem ısten Jahrhundert, vitz 
Dantis, mit feiner Vita Boceacii et Petrarchae, von Laur, 
Mehus heraus gegeben, Slorenz, 1747: 85 Leonh. 
Bruno Vite di Dante e del Petrarca, loren;, 1672, 
12; Job. Boccacio Vita di Dante, Nom, 1544, 85 
Sloren;, 1576, 8; Lodovico Dolce Vita di Dante, vor 
ber Außgabe der divina Comedia, Venedig, 1555, 12; 
Chrifto, Landino Vita di Dante, vor feinem Commen- 
to fopra la dirina Comedia, Venedig, 1564, Fol. Aler. 
Vellutello vita e coftumi di Dante, vor ben Opere di 
Dante, Venedig, 1564, Fol. ein andered Leben, deſſen 
Berfaffer vermuthlic Franc. Sanſovino ifl, ſtehet vor 
ber * Ausgabe; Papirii Maſſoni vita Dantis, in 
tinen Elogiis, Th. 2; Joh. Hardouin Doutes propofes 
ur l’age du Dante, in ben Mem. de Trer. 1727, Aotıt; 
a Letter in Anfwer to Father Hardowin’s doutes fur 
lage du Dante, in dem Prefent State of the Republick 
ofLetters Th. 5; eined Ungenannten Vita de Dante, 
vor der divina Comedia, Denebig, 1757; Vie du Dan- 
te avec une notice detaillde de les ouyrages par M. de 
Chabanon, Paris, 1773, gr. 8. Ferner gehoͤren dahin 
Crefeimbeni Iftoria della volgar Poefia; Negri Scritt, 
Fior. Bayle Did. Hamberg. zuverl. Nachr. Th. 4 
©. 508; Meinhard Character der Italiaͤn. Dichter; 
Giudizio degli antichi poeti fopra la moderna cenfura 
di Dante attribuite ingiuftamente a Virgilio, Venedig, 
1758, 4; Sontanini Bibl. della Eloquenza Ital. wo die 
Echriftfteller , welche fiir und wider des Dante Poefle 
geftritten haben, angeführet merben.. In ded Grafen 
Maszuchelli Seritt. kommt er nicht vor, weil er ihn big 
in das D. verfparet hatte, fein Werk fich aber nur über 
die zwey erften Buchftaben erſtrecket. eine Schrif⸗ 
ten ſind: 

La Divina Commedia, eigentlich ein Lehrgedicht von 
der Hölle in 34, dem Fegefeuer in 33, und dem 
Parabieſe in 33 Gefängen, worin er zugleic das 
Verderben ber Sitten feiner Zeit und die Partey⸗ 
lichkeit der Großen beftraft. Es iſt fein beruͤhm⸗ 
teſtes Werk, welches überaus oft aufgeleget, aber 
auch auf verſchiedene Art beurtheilet worden. We⸗ 
nigſtens athmet es wie alle feine Werke, be allem 
feinem Dichterifchen Genie, den noch fehr roben 
und ungebildeten Geſchmack feines Jahrpunberied, 
Die vielen Ausgaben diefed und der folgenden 


ut — Volpi in feiner Ausgabe angekiäin; 
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einige merfwirbige alte bemerfet Hamberger 1. c. 
Bon den bey der Ausgabe Florenz, 1481, Fol. bes 
findlichen Kupferftichen it Heinecke von Rünftl, 
u vergleichen. ch gedenfe nur einiger der neueften 

Husgaben: La divina Commedia — gia ridotto a 
miglior lezione dagli Accademici della Crufca, per 
opera del Sgr. Gio. Anr, Volpi, Padua, 1727, 8; 
Lucca, 1732, 8; Venedig, 1739, 8, 3 Bände; con 
varie annotazione, Venedig, 1757, 1758, 4 4 Baͤn⸗ 
de; Parıd, 1768, 12, 2 Bände. Alle drey Gedichte 
gab Lebr. Bachenfchwanz, zu Keipsig, 1767, 1768, 
in 8, Deutfch heraus. 

Vita nouva. 

L’ amorofo Conrivio. Wenebig, 1529, 8- 

Piftola all’ Imperadore Arrigo di Luzimburgo. 

De vulgari eloquentia libri IL nunc primum editi, 
Paris, 15774 8; in das Jtaliänifche überfest von 
"job. Be. Teiffino, Vicenza, 1529, Fol. und in der 

Raccolta degli Autori del ben parlare. 

Rime. j 

- Epiftola ad Kanem Grandum de Scala. 

I fette Salmi penitenziali trafportati; unter anbern 
auch Mailand, 1752, 8; Bologna, 1752, 8. ©. 

Poaitoni Bibl. Th. 5, ©. 223 f. 

Il Credo che fece quando fu accufato per heretico 
all Inguifitore effendo lui a Ravenna; eine alte 
Ausgabe ohne Fahr und Drt, in 4. ©. Paironi 
Bibl. Th. 5, ©. 248. 

Verfi, und Sonnetti. 

De Monarchia libri IIf. nune primum in lacem editi, 
ben Ande. Alciati Formula Rom. Imperii, Bafel, 
1559, 8;. wo biefed Buch auch zu gleicher Zeit 
Deutfch heraus Fam; auch in Schardü Sylloge de 
Iurisdiät. Imp. 1566, und 1609; ferner beſonders, 
Genf, (eigentlich VBenedig,) 1740, 8. 

Opere di Dante Alighieri, DBenedig bey Pasquali, 
1739, 1741, (nicht 1743, wie ed im Joͤcher beikt,) 
8, 6 Bände; wozu aber auch die divina Comedia 

von 1739, und die Ausgabe der Monarchia, Genf, 

1740, gehoͤret, und alle obige Schriften in fich faffet. 

Anton Maria Biſciani wirb auf den zwey erden 

Theilen als Herausgeber genannt. Außer bem find 

biefe Opere auch Benebig, 1757, 4-in 5 Bänden, 

und eben bafelbft, 1760, in $, in 7 Bänden heraus 
gekommen. 

Epiſtola a tucti ed ad ciafcuno Re d’ ytalia ed a Sa- 
natori di Roma, etc. welchen 9. Lazeri in den 
Milcellan. ex MIT. libris Bibl. Soc. L Kum. Th. 1, 
heraus gab. 

Die nach dem Joͤcher von Joh. Bapt. Moncetti, 

1508 heraus gegebene Quaellionem de natura duo- 

rum elementorum, führet auch YTegri an, unter 

dem Tıtel: Difputationes de Aqua er lerra, der 
ihm überdiefi noch mehrere, vermuthlich noch uns 

— oder verlohren gegangene Schriften 

eyle 
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Sehr lange hat man ihm auch das in der Pauliner⸗ 
rche zu Reipgig befindliche Epitaphium auf dem 
Markgrafen Tiegmann (Dieterich,) zugefchrieben. 
Allein daf das Denkmahl am fich felbit verdächtig 
iſt, beweiſet Wilke in Comment. de Ticemanno, 
und Lefling macht in der Geſch. und Litterat. 
<h. 2, ©. 510 f. es fehr wahrfcheinlich, daß Erass 
mus Stella, der e8 zuerſt auf die Bahn gebracht, 
es felbft gefchmiedet habe, zumahl da es des Dante 
fo unwuͤrdig iſt. 

Alighieri, Dante IT, ein Abtdmmling des vorigen, 
und Urenfel Petri Alighieri, welcher zu Verona geboh⸗ 
ren war, in ber legten Hälfte des ısten Jahrhundertes 
lebte, und gleichfalls ein guter Lateinifcher und Italiaͤ⸗ 
nifcher Dichter war. Die noch hin und wieder von ihm 
bandfchriftlich vorhandenen einzelen Gedichte führe 
Waszuchelli Scritt. an. 

Alighieri, (Francifcus,) des vorigen aͤlteſter Sohn, 
und ber letzte von bem Geſchlechte des berühmten Dante. 
Er fchrieb: 

Eine Italiaͤniſche Ueberſetzung des Vitruv, welche 
von feinen Zeitgenoſſen ſehr gelobt wird, aber ver» 
mutblich verlohren gegangen iſt. 

Inferiptiones quasdam anriquas cum adnotationibus, 
handſchriftlich bey den Dominicanern zu Florenz, 
und vermuthlich einerley mit den Antiquitaribus 
Veronenfibus, (nicht Valentinis,) roelche ihm von 
einigen beygeleget werben. Mazzuch. Leritt. 

Alighieri, ( Facob,) des berühmten Dante dritter 
Sohn, welcher fich unter ber Anführung feines Vaters 
u in der Dichtfunft Hervor that. Man bat 
von ihm: 

Dottrinale, ein Gebicht, bey ſeines Vaters divina Co- 

media, ber Ausgabe Venedig, 1477, Fol. 

Viele andere Gedichte bon ihm find zu Rom, Florent, 
- f. f. noch handfhriftlich vorhanden. Mazzuch. 

eritt. 

+ Alighieri, (Ludwig.) Er war Dante 2 aͤlteſter 
Sohn, und bed Franciſci Bruber, lebte noch 1547, 
fchrieb aber nichts. 

Alighieri, (Petrus,) des großen Dichters zweyter 
Sohn, war ein Nechtegelehrter und Richter zu Berona, 
und flarb zu Trevifo, 1361. Er fchrieb: 

Commentarium in divinum opus genitoris fui, wel⸗ 
cher aber nicht gedruckt worden.” Die noch davon 
vorhandenen Handfchriften zeiget Mazzuch. an. 

Verfchiedene Gedichte, welche gleichfalls nur noch 
handfchriftlich vorhanden find, Mazzuch. Scritt, 

d’ Aligny, S. Quarre. 

t de Air, Staliänifch degli Agli, (Stephanur.) 
Die im Joͤcher erwähnten Schriften legt ihm Arifi in 
Cremona liter. bey, ohne boch zu fagen, ob fie ges 
druckt find, ober nicht. : 

Alimari, (Dorotheus,) ein Mathematicus aus 
Mailand, welcher. fich zu Venedig aufhielt, und von da 

° im 


6or Alimena Ali-Puli 
im Jahre 1716 nach Peterdburg berufen warb. Man 
bat von ihm: 


Vienna affediara dä Turchi, e liberata da Criftiani, 
tradorta del Latino dal Sig. Gio. Piero Velcheren, 
Venedig, 16084, 4- 

* Inftruttioni militari, appropriate al’ ufo moderno di 
— Nuͤrnberg, (eigentlich Venedig,) 
1692, Fo 

— inftruendarum ſyſtema novum. Venedig, 
1 13 * 

— aut terra aut mari inveſtigandae me- 
thodus. London, 1715, 8; wo fein Freund Sebaft. 
Ricci, ein berühmter Mahler, fie zum Drud bes 
förderte. Mazzuch. Seritt. 

‚Alimena, ( Horatius,) ein Adeliger aus Palermo, 
und.einer der berühmteiten Mitglieder der Akademie der 
Riaccefi. 
terlich : 

Canzoni Siciliane Burlefche; in den Mufe Sieiliane, 
-. Palermo, 1651, ı2, Th. 2. 

Canzoni facre Siciliane, Eben daſ. Th. 4. Maz⸗ 

zuchelli Seritt. _ 

+ Alimentus, ober Alimentius, (C. Cinciw.) Zu 
feinen Schriften gehoͤret noch Hiltoria de Gorgia Leon- 
tino, eines berühmten Medners, deren Sulgentius ges 
—* und ein Buch de Faltis, welches Macrobius an⸗ 

ref. 

AMlione, ( Fofeph,) ein Jeſuit aus Piemont, um 

das Jahr 1661, melcher unter dem Nahmen Antonio 

Aeraldo di Lorenzo, bie Cafi ed avvenimenri rari della 

Confeflione des Ehrifto. da Vega, aus dem Spanifchen 

überfegte, Coni, 1661, 12. YWlaszuch. Seritt. 

Aliotti, (Hieronymus,) aus Arcjjo, ein Benebicti- 
ner in feiner Vaterſtadt, und bernach Abt der Eafinen« 
ſiſchen Eongregation, im ızten Jahrhunderte. Er war 
um das jahr 1413 gebohren, ftudirte zu Siena, und 
Rarb 1480. Er mar einer der angefehenften Schrift- 
fteller feines Jahrhundertes. Mazzuchelli gedenft als 
Bbandfchriftlih: De optimo vivendi genere deligendo; 
de Monachis eradiendis; de felici ftaru Religions; de 
fururo ftara Ecclefiae; contra Religiofos ftudium im- 

robantes; -de Gothis; defenfio pro Pio IL. et pro 

anc. Coppino; viele Briefe, wovon einzele gebruckt 
find, mehrere aber in der Sammlung der Briefe feines 
nn Ambrofii Eamaldulenfis verfprochen wor» 
Maszuchelli Seritt. 1769 erfchien zu Arezzo in 4: 
Aliotri epittolae er opufcula cum notis et oblervatt. 
Scarmalii. 

Alotti, (oh. Bapt.) ©. Aleotti. 

Aliprando, (Nicolaus,) ein Nechtsgelehrter aus 
Mantya, von welchem man Confilia in favorem Ducis 
et Duciffae Mantuae fuper ftatu Montisferrati, Serrara, 
3536, $ol. hat. Mazzuch. Seritt. 

„Ali - Puli, unter beffen Nahmen man Centrum 

naturae eoncentsatum hat, welches Joh. Otto Helwig 


Er ftarb den ııten Yun. 1670, und bins 
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in das Deutſche uͤberſetzte, und umter dem Titel: 

Tractat von dem wiedergebohrnen Salze der Natur, 

in 12, heraus gab. (MWolferm.) 

Alifcher, ( Heinrich) vermuthlich bed folgenden 
&ohn. Er gab Reftores Scholae Lignitienfis, 1671, 
in 8, heraus. 

+ Alifcher, (Sebaflian,) Superintendent zu kignitz. 
Zu feinen Schriften gehdret noch: 

" Seaturigo Boleslavienfium celeberrima, vulgo, ber 
Dued » Brunnen, ein Bateinifched Gedicht. Lignig, 
1662, 8; auch in den Breslauifchen Sammluns 
gen, 1721. j 

Er vermehrte auch Senftlebend Peplum bonorum in- 

geniorum Boleslavienfium, ber aber noch unge» 
druckt iſt. 

Alitet, (Petrus,) S. Ales. 

Aitophilus, iſt Caud. Barth. Moriſot. 

Aitophiluc. Unter dieſem Nahmen ſchrieb ein Un⸗ 
befannter: Religio exeolpata, autore Alitophilo religio- 
nis Auibus dudum immerfo, etc. Anno 1684, 4 ; el» 
ehe feltene Schrift die Arbeit eines zur katholiſchen Res 
ligion übergetretenen Proteftanten ift, welcher darin zu 
bemweifen fücht, daf feine neue Religion bie befte ift. An 
dem Cat. Bibl. Beckeri wird ©, 872, ber Schw 
Robert Fludd für den Verfaffer angegeben, der aber 
1684 fihon fünfzig Jahr todt war. 

Alitophilus, unter welchem Nahmen, Obfervationes 
extemporaneae ad erecta a Carolo Drelincurtio libiti» 
nae, nec non famae ſuae trophaea, zu Amſterdam, 
ohne Anzeige ded Jahres heraus famen. 

Alix, —— ein unbekannter Frauzoſe, in ber 
lebten Hälfte des vorigen Jahrhundertes. Man hat 
ven ihm: y 

—— Paftorum per Iac. Marchantium vna cum can · 

delabro aliisque opufculis, nunc recens nouo Or- 
dine difpofitus et in faciliorem methodum reda- 
&us op. et ſtudio Mich, Alix, Paris, 1670, Bol. 
B. Duboif. 1, 66. x 

Alix, (Peter,) ©. Allix- 

Alix, (Peter,) Abt der Abtey St. Pauli zu Be 
fanfon, wo er im Jahre 1676 ftarb, und bandfchriftlich 
tine Hiftoire de fon Abbaye hinterließ. Le Long und 
Sontette, j 

Alizeri, ( Bartholomäus,) ein Jtaliäner in ber 
erfien Hälfte des gegenmärtigen Jahrhunderted., Dan 


bat von ihm: — 
” Trattato della Peſte, eioè della [ua natura, e dei si- 
medj. Genua, 1721. 
Cenfura di Parnalo ſopra alcuni d’oggidi. Genua, 
1721. Mazzuchelli Scritt, 


 Alkabetz, ein Arabifcher Schriftſteller, S. Alcha⸗ 


bitins. 
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t Alkabetz, (Salomo,) ein Jude. Bon beffen Com- 
ment. in Libr. Ruth, ©. Clement Bibl. cur, zb. 1, 
©. 186. 

Alkatel, &. Bubualipa. 

- + van Alkemade, (Cornelius.) Seine Rotterdamfe 
Heldendaden, worin er bie Chronique de la derniere 
Guerre des Hoekfens fous la conduite de Frang. Barard 
de Brederode umarbeitete, erfchien zu Notterbam, 1724, 8. 
©. and Dit. hilt, Th. 1, S. 105. Die Neder- 
lands Difplegdigheden, woran auch P. van der Schellen 
Theil hatte, find zu Rotterdam, 1732, bis 1735, in 
3 Theilen in 8, gedruckt. Die Schrift: de goude en 
zilvere —— Penningen der Graaven en Grarin- 
nen van Holland, erfchien u Delft, 1700, Fol. mit Ku⸗ 
pfern; bie Inleidinge tot het Ceremonieel en de Pleg- 
tigheden der Begraaveniffen en der Wapen - Kunde, 
eben daſelbſt, 1713, 8. 

‚Alkendi, &. Aldyindus und Kendi. 

‚Althelbi, ©. Seſcham. 

Alkhorai, &. Ahmet ben Naſſer im Ydcher. 

+ Altindi, (Facob,) ein Rabbine. Er if ohne 
Zweifel mit dem Alchindus, (S. oben,) eine und eben 
diefelbe Perfon, in welchem Galle er fein Rabbine ſeyn 
könnte, Doc ©. von ihm: Joh. “eine, Schulzii 
obfervat. Alkindus fitne a lac. Alkindo diverfus er guan- 
do vixerit, in Joh. Chriſto. Franckü Bibl. Obfervatt. 

er Recenf. Seä. 2, Sy Und von dem Araber oh. 
Seid. Lakemachers Dill. de Alkendi Arabum Philofo- 
pho, Helmft. 2719 4 AR —— re 

von bem erſtern n riftlich; 
re ac. Alkindi de ih 

Ej. liber de Theorica Planetarum. 

Iudicia Alkindi Altrologi ex translatione Rod. de Ke- 

tene, Cat. Mitor. Bibl, Cotton. ©. 158. 


von Alkmar, &. Aldimav. 

Allacci, &. Allatius. 

Allacen, S. Alacenus. 

Alläus, (Franciſtuc,) bem Vorgeben nach, ein 
j Chriſtenthume übergegangener Araber, unter deffen 
ahnen man Aftrologiae novam methodum bat, wel: 
cher drey Mahl, nähmlich, 1654, 1658, und 1688, ohne 
Meldung des Ortes, in Fol. gedruckt if. Da fi am 
Ende des Buches ded P. Ives, eines Capucinerg, difce- 
ptatio in librum de Fato Vniverfi nuper editum befin⸗ 
bet, fo permurhet Leibnitz nicht unwahrfcheinlich, da 
er auch Verfaffer des Ganzen ift, ber fich aus Furcht 
vor der auf die Aftrologie geſetzten Etrafe, unter dem 
obigen Nahmen verborgen. lem. Bibl. cur. 

Alain, (...) Eapellan gu Et. Brieux, um den 
Anfang des gegenwärtigen Jahrhunderte, fchrieb: 

Devairs et funttions des Almoniers des Eidquer. 

Paris, 1701, 18. 
d’ Allainval, S. Soulas. 


603 


Allais Allard 604 


Mlait, (Jokann de Beaulieu,) S. de Beaulieu. 

Allaleona, ©. Alaleona. 

Alam, (Andreas.) Er warb 1683 (nicht 1663) 

einer der Auffeher der Schulen. Seine Schriften find ; 

Ihe live of Iphicrates, eine Ueberfegung aug dem Ne⸗ 
pos, in der Englifchen Ueberfegung des Plutarch. 
Drford, 1684 8. 

Zufäge und Verbefferungen zu ber Noritia Angliae, 
ber Ausgabe, London, 1684; wo doch feiner Bey⸗ 
träge nicht gedacht wird. 


Vorreden: I. Vor der Epiftle congratulatory of Ly- 


fimachus Nicanor to the Covenanters of Scotland, 
Drford, 1684. 2. Bor D. Eofius Ecclefiae An- 
glicanae Politeia, Drford, 1694, Fol. 3. Bor dee 
D. Ge, Griffith fome plain Dilcourfes on the 
Lord’s Supper, Oxford, 1684, 8, 

Zufäge zu Helvici Hiltorical and Chronological Thea- 
tre, ber Ausgabe, London, 1637, Fol. 

Beyträge zu Wood's Athenis Oxon. 

Notitia Eccleſiae Anglicanae, or Hiftory of the Ca- 
thedral Churches, an deren Vollendung aber der 
an ihn hinderte, Biogt. Britanı. Chaufepie 

ie. 


t/’ Allamant, (Fohann,) kommt unter Lallae 

mant noch einmahl und zwar vollftändiger vor" 
Allard, (Claudius,) Eanonicus zu Laval, S. Aldıd, 
t Allard, (Claudius,) ein Jeſuit. Geine Tyrannie 
du peche et V etat deplorable de les efclaves trad. de 
P Elpagnol de Franc. Arias, erfchien ju Paris, 1632, 12. 

f Allard, (Guido,) Praͤſident zu Grenoble. Bon 
feinen im scher angezeigten Schriften kann ich folgen« 
de Ausgaben anzeigen. 

Bibliotheque de Dauphin& contenant les noms de 
ceux, qui fe font diftingues par leur favoir dans 
cette Province. Grenoble, 1680, 12; mo er = 
in Aufuͤhrung der Schriften weder vollftändig no 
genau iſt. 

Les Gourerneurs et les Lieutenants au Gouverne- 
ment de Dauphine, Grenoble, 1704, 8. 

Die Hiftoire de III hommes illuftres de Dauphine, 
Grenoble, 1675, erfchien dafelbft vorher 1671, un⸗ 
ter dem Titel: Les Vies de Franc, de Beaumonz, de 

» Charles du Puy, et de Soffrey de Calignon. 

Zizimi Prince Ortoman amoureux de Philippine He- 
lene de Saffenage ; Hiftoire Dauphinoile. Gre⸗ 
noble, 1673, 12; unter ben Buchflaben L. P. A. 
Er gab fie für eine wahre Gefchichte aus. 

Les Prefidens uniques er premiers Prefidens du Con- 
feil Delphinal, ou du Parlement de Dauphind. 
Eben dafelbit, 1695, 12. 

Hiltoire de Humbert IL Dauphin du Viennois. Eben 
bafelbft, 1688, 12. 

Les anciennes Inferiptions de la ville de Grenoble. 
Eben daſ. 1683, 4; welche aber ſehr fehlerhaft find, 
©. Aengler Meth. hiltor. in 4, Th. 4, ©. — 

tat 
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Etat politique de la ville de Grenoble pour 1’ an. 
16985. Eben baf. 1698, 12. 

Nobiliaire de Dauphine ou Difcours hiftorique de 
Familles nobles de Dauphine avec le Blazon de 

leurs Armoiries, Üben Ar I, 12. 

Hiftoires genealogiques des Mailons de Dauphine. 
Eben daf. 1672— 1682, 4, 3 oder 4 Bände. In⸗ 
beffen find feine — — ſehr parteyiſch 
und nichts weniger als zuberlaͤſſig. — 

Außerdem gab er noch von folgenden Familien eins 
jeln gedruckte Genealogien heraus; Uhaponay, 
1694: 4. Galte, 1706; Grolde, 1688; Gruel; 
Langen; du Menon, 1705; de Menze, 1697; 
Montagu ; Montchenu, 1698, 4. Perachon, 1669 ; 
la Porte d’ Euvrard, 1682; Vaydeau de Grand- 
mont; Veynes; Simiane, 1672, 4- 

Handfchriftlich hinterließ er: Hiftoire genealogique 
de L Familles de Dauphind; De la luftice, de la 
Police, des Finances de France, $ol. 4 Bände. 
Le Kong und Sonterte Bibl. hiftor. de France, 


‚+ Allard, (Marcellin.) Er ift Urheber der Franzo⸗ 
fiſchen politifchen Zeitungen, welche er unter dem Rah⸗ 
men Gazette Frangoife, zu Paris, 1605, in 12, anfing. 
Sein Zildnif ift von D. du Mouſtier geftochen. 

+ Allatius, Jtal. Allacci, oder Allazi, (Leo.) Außer 
den im Joͤcher ſchon angeführten KTiceron, Tb. 8, Lo⸗ 
ren; Craſſo in Elogii d’Huomini Letterati, Th. 1, und 
in der Itoria de’ Poeti Greci, und Baile, gehdren zu 


der Gefihichte diefes gelehrten und verdienten Mannes 


noch, Fabricii Bıbl. Gr. B. 5, und in Hılt. Bibl. ſuae, 
&h. 1, ingleichen die Notizie di Leome Allacci, cal Ca- 
talogo deile fue opere, infieme con cinque Lettere 
ſeriite da lui ad Ans. Magliabechi, in der Kaccolta 
d’ Opufeoli feientifici e filologici, Th. 30. Bon feinen 
Schriften gab er felbit Librorum fuorum editorum elen- 
chum zu Nom, 1659. 8; heraus, welcher aber feine nach» 
ber gefchriebenen Werfe nicht in fich faffet. Die ihm 1622 
gegebene Inftruction zur Abhohlung ber Heidelbergis 
fchen Bibliothef, gab Mich. Seid. GQuade zu Greiphs⸗ 
wald, 1708, in 4, heraus. Sie fichet auch in Baumg. 
e. Th. 3, ©. 522, und daraus in Gerdes Milcell. 
Groning. Th. 4» S. 575. eine fowohl eigene ale 
heraus gegebene Schriften verdienen ben Ausgaben nach 
enauer angejeiget zu werben, ald im Joͤcher gefchehen. 
ir find folgende befannt : 

Mich. Ghüslerii comment. in leremiam, — cum ca- 
tena Graecor. PP. Lyon, 1623, Fol. 3 Bände. 

Euftachius Archiep. Antiochenus in Hexaemeron, 
eiusque Difl. de Engaftrimytho, cum notis et [uo 
de Engaltrimyıho fyntagmate, Griech. und fat. 
®yon, 1629, 4; auch in den Criticis facris, und im 
der Lyoner Bibl. Max. PP. Th. 27. 

Confutatio fabulae de Ioanna Papifla ex monumen- 
tis Graecis, Zuerſt in Ciacconii Vitis Papar. Nom, 
1630, Kol. auch einzeln Rom, 1630, 4; ferner, 
e recent. Bars. Nihnfi, Coͤln, (vielmehr Amſter⸗ 


Allatius 


dam,) 1645, 8; und bey ben Symmidis, Coͤln, 
1653; auch in Shelhorns Amoen. liter. Th. 9 
©. Element Bibl. cur. Baumg. Nachr. Tb. 3, 


©. 348- , 

Apes urbanae, [. de viris illuftribus qui ab an. 1630 
per totum 1632. Rumae fuerunt, ac typis aliquid 
evalgarunt. Rom, 1633, 8; welche Joh. Alb, Fa⸗ 
bricius, Hamb. 1711, $, twieber auflegen ließ. ©. 
Element Bibl, cur. 

De Pfillis et eorum feriptis. Rom, 1634, 8; auch in 
Fabricii Bibl. Gr. und einzeln Hamburg, 1711, 4. 
De erroribus viroram magnorum in dicendo. Romy 

1635, 8. ©. Element Bibl. cur. 

Diff. de communione Graecoram fub una fpecie. 
Mainz cum notis Barrh. Nihufi, 1644, 8; auch 
bey der Schrift de utriusque ecclefiae conlenf. in 
dogm. de Purgatorio. 

Eridanus poema, Gr, et Lat. interprete Bartol Torroler- 
20, Nom, 1635, 8. Sinceri neue Klachr. ©. 31% 

Procli Diadochi paraphrafis in Prolemaei tetrabiblon, 
€ Graeco in Latinum converlas feiben, 1635, 8. 

Socratis, Antifthenis et aliorum Socraticorum epiftolae, 
cum dialogo de fcriptis Sorraris.. Paris, 1637,4. 

De aetate et interftitiis in collatione ordinum etiam 

‚ apud Graecos lervandis. Rom, 1638, 8. Siehe 
Daumg. Nachr. Th.3, S. 349. 

Sallufii philofophi opufculum de diis er mundo, Gr. 
cum verf. Lat. Rom, 1638, ı2. Sinceri neue 
Nachr. ©. 312. 

Vrbani VIII. itatua Graeco carmine jambice, Rom, 
1640, 4; auch bey den Excerptis variis. 

De patria Homeri ejusque natalibus. yon, 1640, 8; 
auch in Bronovs Thel Th. 10. ©. Element 
Bibl, cur. 

Philo Byzantinus de VII orbis fpe&taculis, Gr. et Lat. 
Nom, 1640, 8; auch in Gronovs Theſ. Th, 8. 
Animadverfiones in Ertrafcaram antiguitatum frag- 
menta ab Irghiramio edita. Paris, 1 4; Rom, 
1642,12. ©. Baumg. Hall. Bibl. Th. 8, ©. 308. 

Examen in Spenti Academici Sepulri epiltulam, pro 
Antignitatibus Etrufcis Inghiramiis, adrerfus Leo- 
nis Allatii contra easdem animadverfiones. Coln, 
1642, 12; unter dem Nahmen Bennonis Durfs 
hundurkhi Slavi, umter welchem, nach dem Cat. 
Bibl. Card. Imper. ©, 16. Allatius verborgen 
ſeyn foll. 

Licerus carmine Graeco jambico expreſſus ac Lati- 
nis jambicis redditus a Gwid. de Sovigny. Nom, 
1641, 4. 

Excerpta varia Graecorum Sophiftaram ac Rhetorum. 
Rom, 1641, 8. S. Cement Bibl. cur. Baumg. 
Nacht· Th. 3, 6.344 

Hellas in natales Delphini Gallici. Rom, 1642, 4. 

Aedificationes Romanae procuratae a Laelio Bijcia 
Card. Padua, 1644, 8. ©. Llenient Eibl. cur. 

Iul. Caef. Lagallare, philofophi Komasi, vita. Paris, 
1644, 3; auch in Bates vitis. Mr 
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De libris et rebus ecclefiafticis Graecorum. Paris, 
1645, 4; auch in Sabricii Bibl. Gr. 

De templis Graecorum recentioribus (e recenf. Ni- 
hufii.) Coln, (Amfterbam,) 1645, 8. S. Element 
Bibl. cur. Sinceri neue Flache. S. Z09. 

De menfura temporum antiquorum et praecipue 
Graecorum, e recenf. Nihufii, Coln, (Amfterbam,) 
1645,8. ©. Baumg. Hachr. Th. 3, ©. 350. 


De »ecclefiae oceidentalis atque orientalis perpetua 
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eonfenfione libri II. Fjusdem Diflertatt, de Do- 


minieis et Hebdomadibus Graecorum et de Mifla 
Praefanttificatorum. Coln, (vielmehr Amfterbam,) 
1648, 4; Mainz, 1655, 1665, 8; mit ber Di. de 
Dominıcis et Hebdomadibus Graecorum; &dln 
1694. Unter allen feinen Schriften hat dieſe das 
meifte Auffchen gemacht. ©. Element Bibl. cur. 
Baumg. Nacht. Th. 3, ©. 346. ! 

Epiftola ad Nihufium de Liturgia S. Iacobi. Edin, 
1648, 8. Sinceri newe Flache. 311. 

Georgüi Acropoliae hiltoria Byzantina, Joelir chrono- 

raphia compendiaria et Jo. Canani narratio de 
Bello Conitantinop. Gr. er Lat. cum diatriba de 
Georgiorum feriptis. Paris, 165 1, Fol. Venedi 
1729, Fol. beyde als ein Theil der Script. Hi 
Byzant. Die Diatriba auch in Sabricii Bibl. Gr. 
Th. 10. Clem. Bibl. cur. 

Graeciae orthodoxae ſeriptores, tomis II. Rom, T. 
1652, 11, 1659, 4; das —* unter ſeine 
Werken, welches er doch nicht vollendete, den In⸗ 
halt bat Ittig de Bibl. et Car. PP. Siehe auch 
Baumg. Flache. Th. 7, ©. 517. 

Symmidta ſ. opufculorum Graecorum ac Latinorum 

etuſtioxum ac recentiorum libri II. Coln, (viel 

mehr Amfterdam,) cura Nihufii, 1645, 4; 1653, 8. 
Es follten gehen Bücher werden, wovon aber nur 
die zwey erften erfchienen. Die bier gefammelten 
Schriften werden in Hagers geogr. Büchaf. Th. 1, 
©. 622, vergeichnet. Die Titel der zu allen 10 

Büchern beſtimmten Werke ließ Ande. Pefchiulli 

zu Nom, 1668, 4, drucken, tworauf Sabricius die⸗ 

ſes Verzeichniß auch in feine Bibl. Graec. B. 14, 

aufnahm. ©. Element Bibl. cur. 

Meliffolyra delaudibus Dionyfii Peravii, carm. Graeco. 
Kom, 16548. 

De utriusque ecelefiae orientalis et occidentalis per- 
petua in dogmate de purgatorio confenfione, cum 
aliis, Mom, 1655,8; Mainz, 1655,8. ©. Clem. 
Bibl, cur. Sinceri neue Nachr. ©. 311. 

Excerpta Graeca in Symbolum S. Arhanafıi. Rom, 
1659, ı2. Cat. Bibi. Card. Imper, 

$. Merhodii convivium virginam, ſ. de caflitare, cum 
diatriba de Merhodiorum feriptis. Nom, 1656, 8; 
bie Diatriham gab Sabricius mit Hippolyti Wer: 
fen wieder heraus. 

Enchiridion de proceflione Spir, 5. Griechifch, Rom, 
1655, 12; 1658, 12, 
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Vindieiae Synodi Ephefinae et S.Cyrilli de procefli 
ne S. 5. Nom, 1661, 8. j 

Hostingerus fraudis et impofturae contidtus circa 
Graecorum dogmata, Kom, 1661, 8. (Cat. Bibl. 
Imper.) Sranffurt, 1666, 4. 

De o&ava [ynodo Photiniana.” Rom, 1662,-8; 
Sranffurt, 1666, 4. Clem. Bibl. cur. 

Diatriba de Symeorum feriptis, Symeonis Metaphra- 
ftae laudatio 8. Mariae plandlus, et Metaphralae 
aliquor epiftolae, Paris, 1664, 4; ex recenf. 
Franc. Combefs. S. Elem. Bibl. cur, Die Ausg. 
ren 1650, 4, welche Reimmann angibt, ift er⸗ 

tet. 

In Rob. Creygroni apparatum, verfionem et notas ad 
Sylveftri opuli , hiftoriam Coneilii Florentini 
exercitationes, Mom, 1665, 4, (Cat. Bibl. Bün.) 
eben baf. 1674, 4. ©. Sinceri neue KTachr. ©. 
308. Es ift nur der erſte Theil; der zweyte ift 
nicht erfchienen. 

S. Viri epiftolarum libri IV cum diatriba de Nilis et 
eorum fcriptis. Die Diatriba auch in Fabricii Bibl. 
Gr. und einzeln von ihm heraus gegeben, Hamburg, 
1711, 

— ofia Catalogo di tutti li Drammi, Com- 
medie, Tragedie etc. con le varie edizioni. Rom, 
1666, 12; von "Job. Cendoni, Joh. degli Agoflini, 


und andern ergänzt und fortgefegt, Venedig, 1755, 


4. ©. Bötting. Anz. 1756, ©. 995. 

1l viaggio della Signora D. Lucreria Barberina du- 
chefla di Modeıa da Modena a Koma. Genug, 
1654, 4. lem. Bibl. cur, 

La vita della venerabile fuor Maria Raggi da Seio. 
Rom, 1655, 4. 

Vita e morte del P. F. Aleffandro Baldrari dal Lugo. 
Rom, 1657, 12. 

Diatriba de Io. Damafceno ex opere ejusdem Allarii 
inedito de libris apocryphis, vor des Je Quien 
Ausgabe, des Job. Damafceni, Paris, 1712, Fol. 

Epiftolae ad Io. Morinum; in Baluzii Mifcell. Th. r. 
Zwey andere Briefe an eben denfelben, bey Gabe. 
= Opufe. und in Morini Antiquit. Eceleſ. 

rient. 

Epiſtolae 11 ad Forrun. Licerum, in Reſponſis Liceti 
ad quaelita per Epiſtolas. 


Poeti antichi raccolti da’ Codici Mit, Vaticani e Bar: 


berini. Neapel, 1661, 8. 
Verſchiedene Briefe von ihm ſtehen auch in Rich. Sie 


monil antiquiratt. ecclefiae orient. differtationibus - 


epiftolicis enucleatis. London, 1682, 8. 


Fünf Briefe an den Ant. Miagliabechi, fiehen in der 
Raccolta d’Opufe, fcientif, e Hlolog. Th. 30, 

t Allaxinus,; ( Petrus.) Er ift fehr unbefannt. 
Carrere in Bibl. de la Med. fagt, er habe 1163 gelebt, 
ohne feinen Gewährmann anzuführen. eine Difcepra- 
tioues medicae quibus recenlentur et Arabum permulti 

errores 
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errores ad veterum difeiplinam expenduntur, find {u 
Paris, 1535, 8, gedruckt. Clem. Bibl. cur. 
+ Alle’, ( Hieronymus.) Er war aus dem Drben 
des heil. Hieronymi von Fiefole, lebte von dem Anfange 
des vorigen Jahrhundertes bis nach deffen Mitte, und 
war Definitor feined Ordens, und Doctor und Profeffor 
der Theologie in demfelben... Außer einigen Reden in 
der Akademie de’ Eoftanti zu Camerino, deren Mitglied 
er war, Predigten, Andachtsbüchern und geiftlichen Kos 
nıddien, welche insgefammt bey bem Mazzuchelli ange 
führet werben, fehrieb er noch: 
Orazione in lode del defunto Signor Cardinale Lo- 
renzo Magalorri, errara, 1637, 4 

Le Chimere Pitagoriche, Cabaliftiche, Chimiche, e 
Gindiziarie diffipate dal vento della verita. 90» 
logna, 1654, ı2. Mazzuch. Seritt. 

Alleaume, (G.) ein Franzoͤſiſcher Jeſuit, um den 
Anfang de gegentwärtigen Jahrhunderts, welcher bes 
Thomas Jeſus Souflrances de Jefus Chrift, aus dem 
Portugiefifchen überfebte, Paris, 1695, 12; eben baf. 
1703, 12, 4 Bände. Cat. Bibl. reg. Parif. 

t Allegracorius, Ital. Allegracuori, (Galvanus,) 
ein Juriſt aus Bolsgna. Er wird gemeiniglich nur Gal⸗ 
vanus von Bologna genannt, umd ſchrieb: de Diffe- 
rentiis Legum et Canonum, welche Schrift ſich in ben 
Tra&at. Tractatuum uniy. luris Th. 1, befindet, wo doch 
ber Verfaſſer iriß Galvavi genannt wird. Miazzuchelli 
— De Archigymnaf. Bonon. Profeſſor. Th. I, 

. 218. 

d’ Allegrain, (Chateaunieres,) ift de Brenaille. 

eni, (Petrus.) Er war nicht aus Bergamo, 

fondern aus Martinengo im Gebieth von Bergamo, und 

mar erft Weltpriefter, zulegt aber Canonicus regularig 

in Rom. Ob feine Quaeltiones theologicae gedruckt 

Bw; oder nicht, wird nicht gemeldet. Mazzuchelli 
eritt. 

degli Allegretti, (Alegretto,) eine obrigfeitliche 
—— ang Siena, in der legten Hälfte des 15ten Jahr⸗ 

underted, Er fehrieb: Diarj Saneli, welche von 1450 
big 1496 geben, und ſich in Muratori Scriptoribus Th. 
23, befinden. Mazzuchelli Scritt. 

Allegretti, (Jacob) von Forli, ein Arzt, in der 
letzten Hälfte des ıgten Jahrhundertes, der zus 
gleich ein guter Lateinifcher Dichter war, deffen Gedichte 
aber vermuthlich verlohren gegangen find. Er fliftete 
1370 in feiner Vaterſtadt eine Akademie, welche aber 
von-furzer Dauer war. Mazzuchelli Seritt. 

Allegri, (Alexander ı.) Im Joͤcher werden zwey 
Dichter gleiches Nahmens mit einander verwechfelt, wel⸗ 
che ben nahe zu einer Zeit lebten. Der gegenwärtige 
und ältere war aus dem Gebiethe von Bergamo, lebte 
um die Mitte des 16ten Jahrhundertes, und war erfler 
Rotarius in ber biſchoͤflichen Kanzelley zu Bergamo Er 
ftarb um bag Jahr 1570 oder 1572, und hinterließ: 

Gelehrt. Lex. Fortſ. I. 
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Orazione a Luigi Lippomani Veſcoro di Bergamo, 
Bergamo, 1558. 

Defcrizione dell’ apparato fatto nell’ ingreffo dello 
fteflo Vefcovo. 1558- 

La Defolazione di Bergamo per la fabbrica della 
nuova fortificazione. 1562. 

Verfchiedene eingele Lateinifche und Jtaliänifche Ges 
dichte. Mazzuchelli Seritt. 


Allegri, (Alexander 2,) aus Florenz;, ein zu feiner 
Zeit beliebter Italiaͤniſcher Dichter, in der legten Hälfte ' 
bes. ı6ten Jahrhundertes. Er warb zu Pifa Doctor, 
mählete aber entweder aus Unbeftand oder aus North 
mancherley Lebensarten, indem er erft ein Hofmann, 
dann ein Soldat, und endlich ein Priefter ward. Er 
lebte noch 1609, in welchem Jahre er zum Eenfor der 
—— zu Slorenz erwaͤhlet warb. &kine Schriften 

nd; 

Rime piacevoli, raccolte da Orazio Morandi e date 
in luce da Franc. Allegri. Verona, von 1605 biß 
1613, vier Theile, in 4. Rivifte ed aggiunte, Am⸗ 
fterdam, (Lucca,) 1754, 45 welche wegen ber reis 
—* Sprache und angenehmen Laune geſchaͤtzet 
werden. 

Lettere di Ser Poi pedante nella corte de’ Donati 
a Mefler Pietro Bembo etc. Bologna, 1613, 4. 


Fantaftica vifione di Parri da Pozzolatico moderno po- 
derajo in Pian de’ Giullari. Lucca, 1613, 4. 


Verſchiedene einzele Gedichte, welche theils verlohren 
gegangen find, theild noch in einigen Bibliothefen 
liegen. Maszuchelli Seritt, S. auch Manni Ve- 
glie piac. Th. 4, ©. 43- 

Allgri, (Dominicus,) von orli, lebte lange Zeit 
gu Ancona, und ſchrieb verfchiedene Gedichte unter dem 
Zitel: i Barlumi di Teſpo, welche Franc. de’ Serafini 
1674 heraus gab. Mazzuchelli Seritt, 

Allegri, (‚Fabius,) ift Alb. Penna. 

degli Allegri, (Francifeus ı,) ein Staliänifcher 
Dichter aus Verona um 1495. Bon feinen vielen Ges 
dichten, wovon noch verfchiedene bandfchriftlih vor⸗ 
handen find, find gedruckt: 

La fumma gloria di Venezia con la ſumma de le fue 
vittorie nobilitati Poefi, e dignita ed Officü ete. 
Venedig, 1501, 4. 

La Fede di Meflier Jefu Chrifto la quale invoca foc- 
corfo da tutti i Gran Re della Crilfianira etc. ohne 
Jahr unb Dre in 4. 

La Conrocatione degli Signori della Criftianitade 
contra el Turco. 1501, 4. 

Tra&ato nobiliffimo della prudentia et juftitia la qual 
debbe avvere chadauno jufto Signore, in Profa 
——* Holzſchnitten, Venedig, 1508, 4. Mazzuchelli 

eritt. 

Allegri, (‚Francifus 2,) Alex. Allegri 2. Bruder, 

Welcher beffen Gedichte heraus gab, ©. denfelben. 
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Allsgri, (Fieronymus,) ein Arzt aus Verona, tel» 
cher im Jahre 1688 Präfident der Akademie der Aleto- 
Ali war, und fich ſehr mis der Ehymie, Aldhymie und 
Aftrologie befchäftigte. Man hat von ihm: 

Efpolizione fopra la Polvere dell’ Algarorro. Brefcia, 
1666, 12. 

Serutinj Aftronomici per alquanti anni. Verona, 
1678. 

Lettera Filico-Medica, in che per varj efperimenti 
fi va dubitando intorno a’ principj Fifici ed a fon- 
damenti Medici. Eben daf. (1684,) 12. 

Quattro Avvertimenti contra |’ Autore della Triaca, 
noch ungebruckt. Mazzuch. Scritt. 

+ Allegri, (Julius Cäfar,) aus Bologna, ein 
Mitglied der Afademie der Ravvivari. Man hat von 
ihm: 

a RR fpirituale per il B. Luigi Gonzaga. 
Bologna, 1634, 8. 

LaBernarda, Commedia rufticale tradotra. Bologna, 
ohne Jahr, 12; eben dafelbft, 1654, 8; eine freye 
Ueberfegung der Tancia des Mich. Ang. Buonar: 
zu in die Bolognefifche Mundart. Mazzuchelli 

eritt. 
+ Allein, (Jofeph.) Er ift nie Diaconus zu 
Drford gewefen, warb es aber 1655 zu Taunton in 
Somerfet- Shire, welche Stelle er aber, weil er ein Non⸗ 
Eonformift war, 1662 verlohr. Weil er nichts befto 
- weniger insgeheim fehr Aleiffig predigte, fo tward er 1663 
(nicht 1668,) in das Gefängniß gefeßt, in welchem er 
ein Jahr zubrachte. Nach feiner Entlaffung ſetzte er 
ein Teilen fort, warb entdeckt, und 1665 auf 60 
age von neuen in das Gefaͤngniß geſetzt. ‚ Seine 
Gefundheit ward dadurch fo gefchmächt, daß er im Nos 
vember 1668, etwas über 35 Jahr alt, flarb. Die dr 
gerliche Unecdote von feiner Frau Theodoſia wuͤrde, 
nenn fie auch wahr wäre, in fein Gelehrten Lexicon ges 
hören. Indeſſen ift fie nicht einmahl gegründet, weil 
Wood, bem fie abgeborget ift, ob er gleich aus Haß ge 
gen die Non +» Eonformiften Fein Freund von unferm 
Allein ift, weiter nichts fagt, ald daß fich derſelbe ge⸗ 

en einen Freund über bie Unbequemlichfeiten des Eher 

andes beflagt habe, wodurch er gehindert werde, alle 
feine, bisher gerodhnliche Zeit auf das Studiren zu wen, 
den; welche Stelle nur ein verwahrlofeter Kopf auf die 
im Joͤcher erwähnte Ärgerliche Art verftehen fonnte, 
Seine vornehmften Schriften find : 

A moft familiar Explanation of the Affembly’s [hor- 
ter Catechifm. 1656, 8. 

A call to Archippus. 1664, 4; eine Aufmunterung 
an bie entfehten Non » Eonformiftifchen Geiftlichen. 

An-Allarm to the unconverted. London, 1672, in $, 
und 12; in welchem jahre 20000 Eremplare von 
diefer Schrift verfauft wurden. Ferner unter dem 
Zitel: a fare Guide to the Heaven, 1675, unter 
toelchem Titel 50000 Eremplare abgingen ; 1678, 
8; 1689, 22; 1691, 12; und vielleicht noch öfter. 


Allein 


Eine neue große Auflage warb unter dem erften 
Titel 1720 wieder veranftaltet. Auch Deutfch, 
von Heinr. Wilhelm Engelmann, unter bem Titel: 
Grundlegung zu einem thaͤtigen Ehriftenthum, 
Leipzig, 1722, 1736, $. 

Chriftian Letters full of fpirirual Inftröftion. London, 
1672, 8; vermehrt, 1677. Deutſch, Bafel, 1693, 8. 

Cafes of Confcience, London, 1672, 8; auch bey 
bem Alarm, 1720. 

Remains being a Colle&ion of fundry Dire&tions, 
Sermons, Speeches and Letters, not heretofore 
publifhed. 1672, 8. 

Verſchiedene Heine Schriften, 5. B. Synopfis of the 
Covenant a Form of Words exprefling a Man’s 
Covenant with God, u. f. f. ftehen mit unter Rich. 
Aleins Schriften. 

Unvollendet hinterließ er die im Fächer angeführte na» 
türliche Theologie in Lateinifcher Sprache. Biogr. 
Brisann. 

t Allein, ( Richard.) Er ward zu Ditchet in So⸗ 

merfet-Chire, wo fein Bater gleiches Nahmens Pfarr 
err war, 1611 gebohren. Wegen feiner großen Ge 
ehrfamfeit und Froͤmmigkeit, weiche ihn felbft ben der 
berrfchenden Kirche ehrwürdig machten, fam er wegen 
feiner heimlichen Predigten, welche er nach feiner Ents 
ſetzung in den Häufern hielt, allemahl mit einem Vers 
reife Davon, dagegen andere Yon = Eonformiftifche Pres 
diger in das Gefängniß gefegt wurden. Er farb den 
22ten Dec. 1681. Geine Schriften, welche fehr ges 
fchäget, und oft aufgeleget wurden, find: 

A Letter to a Friend, proving, that valid Ordination 
ought not to be repeated, and that Ordination 
by Presbyters is valid, 1661, 4; ohne Nahmen.- 

Vindieiae pietatis, or a Vindication of Godlinefs in 


the greateft Strictneſs. London, 1664, 8; 1665, 8; 
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1669, $- 

The godly Man’s Portion. Lonbon, 1663, $; worauf 
fie der vorigen Schrift, ald der weyte Theil bey» 
gefüget ward. 

Heaven openedor a briefand plain Difcovery of the 
Riches of God’s Covenant of Grace. onbon, 
1665, 8. 

The World conquered or a Believer's Victory over 
the World laid open, being the fourth Part of Vin- 
diciae Pietatis. London, 1668, 8. Welche vier 
Schriften unter dem Titel: the Works of Mr. 
Allein, 1671, in vier Theilen zufammen gedruckt 
wurden. 

Godly Fear, or the Nature and Neceflity of Fear and 
its Vfefulneßs. London, 1674, 8; eigentlich eine 
Sammlung von Predigten, 

A Rebuke to Backfliders, and a Spur for Loiterers, 
in feveral Sermons. London, 1677, 8; 1684 8. 
A Companion for Prayer, or Dire&ions for Impro- 
vement in Grace and pra&tical Goodnefs, in Times 
of extraordinary Danger. London, 1680, 12 

Us 


613 Allemand Allen 


Inftru&tions about Heart-work, what is to be done 
on God’s part and ours, for the Cure and Kee- 
ping of the Heart etc. Pondon, 1681, 8; 1684, 
8; mit dem vorigen. Biogr. Brirann, 

l’ Allemand, S. aud) Callemand. 

Allemand de Montmartin, ©. Montmattin. 

U’ Altemand, (..) ein Yefuit, um den Anfang dee 

gegenwärtigen Jahrhunderted. Man hat von ihm; 

Oeuvres fpirituelles. Paris, 1710, $. 3 Bände. 

Le veritable Efprit des nouveaux Dilciples de $. 
Auguflin. Brüffel, 1706, 12, 4 Bände; ohne 
Rahmen. 

U’ Allemand, (Adrian) &. Aleman. 

„Allemand, (Ludwig Auguflin,) S. Aleman. 

Allemand, (Petrus,) ©. Kallemandt. 

Allen, S. auch Allein. 

t Allen, (Anton.) Er war Eonfeiller au Baillage 
zu Troyed. Von feinen Schriften ift nichts gedruckt, 
fondern alle drey im Joͤcher angeführte, befanden fich 
haudſchriftlich bey dem Staats: Minifterg le Pellerier, 
£e Long und Sontette Bibl. hift. de Fr. 

Allen, ( Benjamin, ) ein Englifcher Arzt, welcher 

Ende des vorigen und im Anfange bee Wer 
Bere lebte, und ſich durch folgende Schrift bes 

annt machte: 

The natural Hiftory of the Chalybeat and purging 
Waters of England etc. London, 1700; bon wel» 
cher die Natural Hiftory of mineral Waters of Great- 
Britain, London, 1711, 8, —— nur eine 

, ‚neue Auflage if. Carrere Bibl. de la Med. 

Al'en, (Fohann,) Erzbifchof In Dublin, unter 
Heinrich 8, war auf ber Univerfität Orford erjogen, 
von welcher er fich nach Cambridge begad, und dafelbft 
Daccalaureus der Nechte ward. Der Erzbifihof Wars 
ham von Ganterbury fchickte ihn in firchlidyen Angele⸗ 
genheiten nad) Rom, wo er neun Jahr blich, und in 
Italien Doctor der Rechte ward. Nach feiner Ric: 
kunft ward er Gapellan des Cardinals Wolfe, und Prä- 
fident in deſſen Gericht als Legatus a Latere, ward aber 
in Verwaltung biefer Stelle vieler Unredlichfeit, und 
ſelbſt des Meineids beſchuldigt. Er half dem Cardinal 
vierzig kleine Klöfter einziehen, und die Eollegia zu Or · 
ford und Ipswich errichten, worauf der Eardinal ihm 
bie Pfründe Dalby in Leicefter · Shire verfchaffte. Im 
Sabre 1528 ward er Erjbifchof zu Dublin und Kanjler 
von —— ward aber in einem Aufſtande von Tho⸗ 
mas Sig Gerald gefangen, und auf deſſen Befehl im us 
lius 4 534 im 58ten Jahre feines Alters ermordet. Er 

rieb; 

— de Pallii ſignificatione activa et paſſiva. 

De Confuerudinibus ac Statutis in tuitorũs caufis ob- 
fervandis. 

Berfchiedene andere theologifche Schriften, deren Aus⸗ 
gaben aber gleichfalls nicht angegeben werden. 
Biogr. Brisann, Chaufepie’ DIA. 


— — 


Allen 


Alen, (Johann,) ein Engliſcher Arzt, in der erſten 
Haͤlfte des gegenwärtigen Jahrhundertes, deſſen Nah⸗ 
men Manget und Eloy, vermutblich ohne Grund, für 
erdichtet halten. Man hat von ibm : 

Synoplin univerfae Medicinae pra&icae f dodiffi- 
morum virorum de morbis, eorumgue caufis ac 
remediis judicia. London, 1719, 1729, in 8; Ams 
flerbam, 1720, 1723, 1729, 1730, in $; Venedig, 
1732, 1748, 8, mit Bermehrungen; cben dafelbft, 
1762, 3 Bände, in 8;_ranffurt, 1749, 1753, $. 
Man hat davon zwey Seanzäfifche Ueberfegungen, 
unter dem Titel: Abreg& de toute la Medecine 
Pratique, eine von Devaur, Paris, 1728, 12, 3 
Bände, und eine von Boudon, Parig, 1737, 6 
Bände, in 12; eben daf. 1741, 7 Bände, in 12; 
und mit vielen ufägen und Verbefferungen, eben 
daf. 1752, 7 Bände, in ı2, 2 eine Eng⸗ 
liſche, London, 1740, 8, 2 Bände; und eine Deuts 
fehe, Budiſſin, 1726, 8. Eloy Did. de la Medic. 
Carrere Bıbl, de la Med. 


Allen, (.Robert,) ein Englifcher Geiftlicher, um 
ben Anfang des vorigen Jahrhundertes. Mir ift von 
ihm befannt geworden: 

Treatife of Chriftian Beneficence, London, 1600, 4. 

Cat. Bibl, Bodlej. 

The do&trine of the Gofpel, London, 1606, Fol. 
Cat. Bibl. reg. Parif. 

Concordances of the Proverbs of Salomo and of 
his Sentences in Eecleliaftes, London, 1612, 4. 
Walchs Bibl. theol, 

t Allen, ober Alleyn, (Thomas ı.) &ein Gew 
burtsort heißt in der Biogr. Britann. Uttoreter, Eben 
dafelbft wird verfichert, daß die von ihm gefammelten 
Handſchriften und Nachrichten in unbekannte Hände ge» 
fommen find. Nach dem Granger befinden fich einige 
davon in ber Bodleyifchen Bibliothef. eine Expolitio 
in Cl. Prolemaei lib. II. er III, de aftrorum judiciis, liber 
fecundus er III, iſt nicht gedruckt, fondern fam hand⸗ 
ſchriftlich an Wilh. Killy. Biogr. Brirrann. Granger 
Biogr. hiſt. Th. 2, S. 31. 

Allen, ( Tromas 2,) ein Englifcher Gottesgelehr⸗ 
ter, welcher im Jahre 1573 gebohren war, zu Oxford 
fudirte, ſich daſelbſt in der Philofophie hervor that, 
1593 Mitglied des Merton: Eollegii ward, und bernach 
in den geiftlichen Stand trat, fich aber mehr mit Stus 
biren, als mit Predigen befchdftigte. Durch Keinr. 
Savile's Vorforge ward er ein Mitglied des Eton⸗Colle⸗ 
gü, wo er den joten Dctob. 1636, flarb. Er fchrieb : 
Obfervationes in libellum Chrufoftomi in Elaiam, welche 
fi) in Savile's Ausgabe der Werfe Chryſoſtomi befins 
ben. Biogr. Brite, Chaufepie' DIE. 

Allen, (Wilhelm,) Cardinal, S. Alanus. 

Alten, (Wilhelm,) ein gelehrter Kaufmann. Seine 
Works confifting of 13 diftin tradts on feveral fub- 
jeds, find zu London, 1707, Fol. gedruckt. Allem An⸗ 

Qq 2 feben 
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65 Allencon Allerz 
ſehen mach ift er nicht Werfaffer des unter und tiber 
Erommel verfertigten, und von Marigny in bag Fran⸗ 
zoͤſiſche uͤberſetzten Traité politigue compofs par Will. 
‚Anglois, ou il eft pruuré par I!’ exemple de Moyfe 
et par d’autres tirds hors de l’Ecriture, que tuer un 
, Tyran, titulo vel exercitio, m’ eft pas un meurtre, ®yon, 
1658, in 16, ift, mo ber Nahme des Verfaffers bloß an- 
genommen zu ſeyn fcheinet, zumahl da fich diefe Schrift 
nach) dem Berdes in Florileg. libr. rarior. &, 12, nicht 
mit unter den Werfen bed vorigen befindet. 


d’ Allengon, Syuiffier im Parlamente zu Parig, 
welcher im Jahre 1752 ftarb, und, obgleich ohne Nah⸗ 
men, Vie de David Auguflin de Brueys fchrieb, welches 
fich vor deffen Theatre, Paris, 1735, 12, befindet. Le 
Long und Fontette. 


t Allenfon, (Fohann.) Seine Ucberfeßung von 
Whitakers traf. de S. Scriptura, erfchien vermuthlich 
erft in England, dann ju Herborn, 1590, 8; die de Ec- 
elefia, eben daſelbſt, 1599, 8, und 1603, 8; bie de ar- 
bore vitae et peccato originali, Cambridge, 1600, $; 
Hanau, 1604, 8; die de Conciliis, Cambridge, 1600, 8, 
und Herborn, 1607, 8; die de Romano Pontifice, pers 
muthlich erft in England, dann Hanau, 1608, 8. 
‚Alleon Dulac, S. Dulac. 
der Allerliebfle, in der Deutfch gefinnten Genoſſen⸗ 
fchaft, ift Herzog Friedrich zu Gotha. 
Allefiry, (Facob,) ein Englifcher Dichter des vo⸗ 
rigen Jahrhundertes, deſſen Vater Tacob, welcher ein 
Buchhändler war, in dem großen Brande im Jahre 
1666 um alles das Seinige * Der unſrige ſtudirte 
zu Orford, ward daſelbſt Baccalaureus und Magiſter, 
und 1692 Terrae filius, ſchwaͤchte aber feine Geſund⸗ 
beit durch jugendliche Ausfchweifungen, daher er fchon 
1686 arm und elend ſtarb. Er hinterließ verſchiedene 
Heine Gedichte, welche in bem Examen Poeticum, ober 
Mifcellany Poems, London, 1727, 12, und vielleicht in 
—* — Sammlungen ſtehen. Biogr. Brit. Chau⸗ 
e’ Diet. 
Allefry, (Richard,) ©. Aleftey. 
Alletz, ( Pons Augufin,) von Montpellier, ein 
Advocat zu Paris, welcher 1769 noch lebte. Von feis 
nen vielen Schriften kenne ich folgende : 
L’art de fixer dans la memoire les faits les plus re- 
marquables de PHiftoire de France. Paris, 1745, 
8; in Verſen ober vielmehr gereimter Profe. 

Vi&oires memorables des Frangois ou les deferi- 
ptions des batailles celöbres, depuis le commen- 
cement de la Monarcliie jusqu’ à la fin du Regne 
de Louis XIV, ohne Nahmen, Paris, 1754, 12, 
2 Bände. 

Almanach Parifien, contenant ce quil y ade plus 
eurieux dans cette ville et de fes environs. 1762. 

Tableau de I’ Hiftoire de France — repıefentant le 

saradtöce er les adtions principales de chaque Roi, 
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etc. Paris, 1766, 12, 2 Bände; vermehrt und 
verbeffert, eben dafelbft, 1769, r2. 

L’ Agronome ou Dittionnaire portatif du Cultiva- 
— Paris, 1760, 12, 2 Bände; eben daſelbſt, 
1764, 8. “ 

Connoiffance de la Mythologie ou de la Fable, 

Di&ionnaire Theologique. 

L’Efprit des Journaliftes de Trevoux. Le Long 
und Sonterte Bibl. hift. de Fr. (Sabathier) les 
trois Siecles. 


des Alleurs, (..) ein fdniglich Franzoͤſiſcher Ge 
neral»2ieutenant, und chemabliger Gefandter an dem 
Ehur » Brandenburgifcdyen Hofe, um den Anfang des 
gegenwärtigen Yahrhunderted. Man hat von ihm, 
doch nur handſchriftlich: Portrait de M. Electrice de 
Brandebourg, (Sophia Eharlotta, erite Koniginn von 
Preuffen,) und Converfation de M. !’ Ele&trice avec le 
Prince Ele&toral fon fils. Küfters Bibl. Brandenb Ein 
anberer des Alleurs, Abbe de la Reau, hinterließ eine 
Oraifon funebre de Marie Therefe d’ Autriche, Parig, 


1684 4. 

+ Alley, ( Wilhelm.) Im Joͤcher ift die Zeitfolge 
verrückt, und die Regierung der Koͤniginn Maria, der 
Königinn Eliſabeth nachgefeßet worden. Alley war zu 
Groß» Wycomb in Bucinghams + Shire gebohren, ſtu⸗ 
dirte zu Cambridge und Drforb. befam unter Heinrich 8 
eine Pfründe, und ward ein eifriger Neformator. Äls 
Maria zur Regierung fam, mußte er feine Pfründe 
verlaffen, im Lande herum irren, und fich mit Turieren 
und Unterrichten ernähren. Als aber die Koniginn Eli- 
faberh zur Regierung fam, ward er 1560 Bifchof zu 
Ereter, und 1561 Doctor ber Theologie. Er flarb den 
15ten April 1570, dagegen andere feinen Tod in 1571 
und Fuller gar in 1576 ſetzen. Seine Schriften find: 

Thie poor Man’s Library, welche feine Borlefungen 
über den Brief Petri enthält, London, 1571, Fol. 

An Hebrew Grammar, von welcher doch ungewiß 
it, ob fie gedruckt worden. 

Iudgmens concerning the Do&trine and Difeipline 
of the Church, in Strype's Annals of the Queen 
Elizaberh. 

Epiftolae III ad Marrh. Parkerum, noch handfchrift« 
lich zu Cambridge. , 

Hey der unter ber Koͤniginn Eliſabeth veranftalteten 
Englifhen Ueberfegung der Bibel, überfente er den 
Pentatevchum. Biogr. Brisann. Chaufepie' Dit. 

Alleyn, S Allein s 

Alleyne, (Facob,) ein Engländifcher Arzt, welcher 
nach dem Earrere in Bibl. de la Med. Verfaffer ber 
neuen Pharnacopoea Anglica, £onbon, 1733; 8, ift. 

Allgöwer, &. Algswer. 

+ de Alliaco, ( Petrus,) Carbinal. Sein Leben 
befindet fich, in Job. Launoj hift Gymnafii Parif. Th.2; 
von Zudw. Ellies Dupin befchrieben, vor Joh. Bers 
fons operibus, Antwerpen, 1706, Fol, von Herm. = 
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der Hardt befchrieben, in deſſen Actis Conc. Conftant. 

Th. 1; und in bed Baile und Ehaufepie' Did. Er 

ftammte nicht aus der alten Familie d' Ailly in Picardie 

ber, wie einige behauptet haben, fondern mar eines Flei⸗ 
ers Sohn aus Compiegne in Isle de France, (nicht 
icardie,) Er erfannte viele Gebrechen der Kirche feiner 
eit; behauntete das Anfehen der Eoncilien und der welt» 
ichen Monarchen, und drang auf die Verminderung 
der Klditer und Mönche, und auf die Meformation der 
ehe überhaupt. Bon feinen Schriften bemerke ich 

endt : 

Libeli II ante 150 annos conferipti Perri de Alliaco 
de reformatione ecclefine, item de fqualoribus 
euriae Komanae. Eine alte Ausgabe ohne Ort 

und Jahr in 4. (Cat Bibl. Iınp.) Bafel, 1551, $. 

ch finde auch eine Ältere Ausgabe von 1520, 4, 
angeführee. Es ſtehet diefe Schrift, von welcher 
boch eigentlich Theod. de Niem Berfaffer feyn 
fol, auch in Fafcıculo rerum expetendarum, in 
Durandi Werf de concilio celebrando, und in der 
Pragmatica Sanctione Caroli VII, ber Ausgabe, 
Paris, 1666, Fol. 

Concordantia Altronomiae cum Theologia, et hifto- 
rica narratione, Nugsburg, 1490, 4; Venedig, 
1494, 4. Clem. Bibl. car. 

Traftatus Perri de Alliaco Epife, Camerac. ſuper libros 
Meteororum Ariſtotelis. Cracau, 1506, 4. Jas 
nogfi Nachr. von der Jalusk. Bibliorh. Th. 2, 
©. 156. Auch Venedig, 1506, 4; 1509, Fo 

In Sphaeram Io. de Sacrobofco quaeftiones XIV; mit 
Barthol. Vespucii orat. de laudibus Aftrologiae 
und andern Ähnlichen Schriften, Venedig, 1508, 

ol. Cat. Bibl. Bün. 

Exhortatio ad concilium Conftant. ſuper correctione 

Calendarii; in von der Hardt Atlis Conc. Conft, 


<h.3. 
Meditano in VII Pfalmos poenitentiales, ditta, liber 
de VII gradibus fcalae. Paris, bey Ant. Cayllaut, 
eine alte Ausgabe, ohne Jahrzahl, in 4. (Cat. 
Bibl, reg. Paril.) Auch Paris, 1545, und 1548, 12. 
Von Ant. Belard in dag Franz. uͤberſetzt, unter 
dem Zitel: des fept degrez de I’ efchelle de Pe- 
nitence, yon, 1542, 16. (Elem. Bibl. cur. Th. ı, 


€. 200. 

Meditatio ſuper AveMaria. Paris, bey Ant. Cayllaut, 
ohne Jahr, in 4. (Cat. Bibl. reg. Parif.) 

Meditatio ſaper orationem Dominicam. Paris, bey 
Cayllaut, in 4. (Ibid. ) 

Opufcula fpiritualia, emendatius recufa et in formam 
enchiridii redafta, Douan, 1634, 12. 

Aliquot opufcula von ihm flehen in Berfons opp. 
Paris, 1606, Fol, und Antwerpen, 1706, Fol. 

Tradtatus et Sermones. Straßburg, 1490, Fol. (Cat. 
Bibl. Imp.) 

Vita S. Perri Coeleftini, bey ben Bollandiften Th. 4. 
Maji; nach) dem Joͤcher auch in Surü Ad. SS 
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Tractatus exponibilium de anima. i8, 1 

Contre-didts de Franc. Gontier, re re Kine 
MWiderlegung oder Nachahmung der Dicls de Franc. 
Gontier des Phil, de Vitry. r letztere fchilderte 
darin die Vorzuͤge des Landlebens, de Alliaco aber 
die Unbequemlichkeiten und Sclaverey des Hofle⸗ 
bens. Beyde uͤberſetzte Nic. de Clemangis in Lat. 
Verſe, bed Phil. de Vitry, unter dem Titel: Fe- 
licitas vitae rulticae, und bes unfrigen unter der 
Auffehrift, Miferiae Tyrannorum vitae. Beyde, 
bie Originale und bie Ueberſetzungen, befinden fich 
bey Ant, de Guevara Melpris de la court, Lyon, 
1543, 12; Paris, 1551, 16; non, 1592, 16; 
Genf, 1605, 12; in ber Mufe Guerriere, Rouen, 


1590, 16; in Phil. Camerarü Horis Subcifivis, ' 


und in Marchand Did. Th. 2, ©. 306, wo ©. 
305, umftändlid von diefem Fleinen Gedichte ge» 
banbelt wird. 

Alliardus, ©. Agliardi. 

Allie's, (.. ) ein gefchichter Franzoͤſiſcher Wund« 
arzt bald nach der Mitte des gegenwärtigen Jahrhun⸗ 
dertes. Man hat von ihm: 

Trait€ des maladies de l’Uretre. Parid, 1756, 12. 

S. Görting. gel. Zeit. 1757. 

Allinga, ( Petrus.) Im scher wird zwar nach 
und Per. Allinga eine und eben biefelbe Perfon gervefen. 
Aflein. obgleich beybe zu einer Zeit lebten, fo fcheinet es 
doch, daß fie verſchiedene Perfonen, und der unfrige ein 
Hollaͤndiſcher Geiftlicher gervefen, daher fie auch in Sas 
gittarii Bibl. hiſt. ecclef. in Walchs Bibl. theol. in Cat. 
Bibl. reg Parif. u. f. f. als verfchiedene Perfonen anges 
führet werden. Folgende drey Schriften führen me» 
nigiteng —— des Allinga Nahmen, von welchem ich 
doch keine naͤhern Umſtaͤnde angeben kann: 

Uluſtrium erotematum decades XII, ſ. reſponſiones 

ad H. Mitſium, er G. van Maſtricke, Utrecht, 1679, 
4; mogegen Job. Voet Epiftolam ad amicam, 
Utrecht, 1679, 4, heraus gab. 

Fax difhdii extin&ta, f. Exercitationes pacificae ad 
nonnullas quaeftiones, quae hodie in Belgio mo- 
ventor. Amfterdam, 1632, 4. 

Vis veritari illara, repulfa, ſ. exercitatio ad quaeltio- 
nem de teflamento et oeconomia foederum Dei. 
Amfterbam, 1682, 4. 

de Allio, S. Agli und Aglio. 

Allioni, (Carl,) ein Arzt aus Piemont, welcher 
zu Turin practicirte, Doctor der Philofophie und Ar 
nepwiffenfchaft, Mitglied der botanifchen Gefellfchaft 
zu Florenz, des Inſtituts zu Bologna, der Edniglichen 
Societaͤten zu Montpellier, London und Gdttingen, und 
ber £iniglichen Akademie zu Madrit war, und 1776 nod) 
lebte. Er ſchrieb: 

Rariores Pedemontii ſtirpes. Turin, 1755, in 4. ©. 
Goͤtting. gel. Ans. 1756. 

Q43 Orycte· 
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OryStographiae Pedemontanae fpecimen. Paris, 
1757, in 8. ©. Görting. gel. Ans. 1757. 

, Traftatio de miliarium orıgine, progreflu, natura et 
euratione. Turin, 1758, in z. S. Bötting. gel, 
Anz. 1759. — — 

Stirpium praecipuorum littoris et agri Nicaeenfis 
enumeratio methodica, cum elencho aliquot ani- 
malium eiusdem maris. Paris, 1757, in 8; wel⸗ 
ches eigentlich ein Werk des Giudice, Botanicus 
zu Nila, und guten Freundes des Alliom iſt, dem 
auch deſſen Schriften nach ſeinem Tode uͤbergeben 
wurden. Die bier befindlichen Pflanzen find nach 
Ludwigs Lehrart geordnet, ©. Börting, gel. 
Ans, 1758. i ‚ « 

Synopfis merhodica horti Taurinenfis. Turin, 1762, 
in 4. Er theilet hier die Pflanzen in dreyjehn Elafı 
fen, und ſtimmt faft mit dem Rivinus überein, 
nur daß er in Anſehung der Elaffen nicht auf das 
Gewohnliche und Ungewoͤhnliche der Corolle ficher ; 
die Eintheilung in Gefchlechte ift auß des Linndus 
Syſtem genommen. Um das Jahr 1772 gab er 
ein Auftarium —* heraus, S. Goͤtting. gel. Anz. 
177% 1 Eloy Dict. dela Med. Carrere Bibl. de 

la Med. 


Alliot, (Hyacinthus ],) petri Cohn, und des fol. 
genden Vaterbruber, war zu Bar le Duc gebohren, trat 
1656 zu St. Mihiel in den Benedietiner« Orden, und 
ward hernach als General » Anwald feiner Kongregation 
nach Paris gefchicht, wo er Gefchmack an der Natur- 
Ichre fand, und fich durch verfchiedene Verſuche hervor 
that. Er ahre 1676 ward er Abt zu Mopen- Mous 
tier, befließ fich der Gefchichte feines Ordens, und unter» 
hielt einen beftändigen Briefwechſel mit dem Mabillon. 
Er verfertigte eine Geſchichte feines Klofterg, welche fein 
Nachfolger Dom Hubert Belhomme vollendete. Er 
ftarb als Präfident der Congregation des heil. Vannus 
ben 22ten April 1705. Gedruckt ift von ihm nur: 

Lettie für les Antiquites de Framont; in dem Journ. 

des Sav. 1693. 

Lettre fur une Infcription trouvde à Beauvais; eben 

daſelbſt, 1696. Calmet Bibl. Lorraine. 

Alliot, (Ayacinthus II,) ein Sohn Johann Bap⸗ 
tiftd und Peters Enfel, war ju Bar le» Duc gebohren, 
und trat den 25ten Julii 1681 in den Bembdictiner Or— 
den ber Congregation des heil. Vannus. Er that fid) in 
diefem Drden hervor, und nachdem er der Akademie der 
Abten zu Mopen » Moutier einige Zeit vorgeſtanden, 
wurde er der liniverfität, welche der Bifchof zu Toul, 
Heinrich Chiard von Bißy, in feinem bifchdflichen Pal: 
lafte für die heil Echrift und das Kirchenrecht errichtet 
hatte, vorgefeget. Endlich wurde er zum Prior zu Er. 
Manfup led» Toul erwählet, wo er den sten Februar 

1701 farb. Außer verfhiedenen vermuthlich noch un- 
gedruckten theologifchen Schriften hat man von ihm : 

Traite du Cancer, oü Pon explique fa nature, et oüı 

on propoſe les moiens de le guerir. Paris, 1698, 
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8; welches er im Nahmen feines Vaters Job. 
Sapriſtaͤ ſchrieb, und darin bas großväterliche Ge⸗ 
heinmiß wider den Krebs, welches Zelvetius ent 

eckt haben wollte, befannt machte, aber immer 
noch auf eine fehr dunkele und unverfiändliche Art. 
Calmet Bibl. de Lorraine. 

Aliot, (Fohann Baptifla,) Peters Sohn, ein Arzt, 
welcher ben 23ten December 1698, von dem Herzog eos 
pold 1, wieder in den Ndelftand der Bonne de Muͤſſey 
feiner Mutter, erhoben wurde, nachdem er Zufolge des 
zıten Articheld des Barer Gewohnheitsrechtes, jum Be⸗ 
fen des Herzogs auf den zten Theil der ihm von Peter 
Allior, ingefalenen väterlichen Erbfchaft Verzicht geleis 
flet hatte. In diefem Adelsbriefe heifit es dat Johann 
Baptiſt. Allior, Leibarzt des Konigs von Stanfreich, 
und Arzt in der Baftille, mie einem jährlichen Gehalte 
bon 1000 Thalern geweſen, dag er ernannt worden, 
bie Prinzefinn Charlotte Eliſabeth von Drlcang, fünftie 
ge Gemahlin des Herzogs Leopolds ı, nach Lothringen 
zu begleiten; daß man diefem Aryte, die Erhaltung der 
Stadtmauer zu Dar zu danfen habe, ju der Zeit da bie 
Stadtmauern der andern Städte im Rande nicder ge⸗ 
riſſen wurden; daß man ihm auch den Ruhm der Waffer 
zu Plombieres ſchuldig fen, fonderlic) des Seiffenwaſſers, 
deſſen man ſich vor ıhm ſehr wenig bediente u. f. f. Er 
befaß übrigeng das Geheimniß feines Waterd; allein die 
unter feinem Rahmen heraus gegebene Echrift du Cancer 
ift nicht von ihm, fondern von feinem Sohne, Hyacin⸗ 
thus 2. S. denſelben. Calmet Bibl. Lorraine, 

Alliot, ( Petrus I,) ein Arzt, wurde zu Anfange 
bes vorigen Jahrhundertes zu Bar le Duc, der Haupt · 
ſtadt des Herzogthums Bar, aus einer adeligen Familie, 
welche aus Florenz ſtammte, aber ihren Adel virlaffen, 
und die Handelfchaft getrieben hatte, aebohren. Man 
findet in dem Diplom, worin dem Johann Baptifte 
Alliot von dem Herjog Leopold ı, fein Adel erneuert 
wurde, daf Peter Allior bie rineptiffenfchaft mit vie» 
lem Ruhme ausgeuͤbet habe, und daß er, nachdem er 
bon dem Herzoge Nicolas » Franz nach Parig teruffen 
worden, feinen Prinzen Ferdinanden wieder berzuftellen, 
folches mit fo gutem Erfolge gethan, daß ihn der Her⸗ 
309 Carl 4. 1661, zu feinem Leibarzte ernannt, daß man 
ihn wiederum nad) Frankreich berufen, um die Kdnigin 
Anna von Defterreich, die Mutter des Königs Ludwigs 
14 zu heilen, und daß er endlich mit der Wurde dee 
Leibarztes dieſer Königin beehret worden, ind 20co ki 
pres jährlichen Gchalt erhalten, und endlich von der 
Koͤnigin zur Großherzogin von Tofcana geſchickt wor⸗ 
ben, ber er von dem Herzoge Carl 5 beſonders war em 
pfohlen worden. Er ift wegen eins befondern Mittels 
wider den Krebs befannt, woraus er ein Gcheimnif 
machtt, daſſelbe ſehr ruͤhmte, und ſehr eheuer verkaufte, 
Diefes fo gerühmte Mittel war nichts als eine Aufld« 
fung eines rorhen arfenicalifchen Schwefels, in einer als 
califhen Lauge, woraus er ihn hernach mit Bleyeßige 
fälte. Man hat folgende Schriften von ihm: i 

Thefes 
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Thefes medicae de motu fanguinis circulato, et de 
morbis ex aere. Pont a Mouffon, 1663. 

Epiftola ad B. D. decancro apparente. Bar, 1664. 
Diefer Brief wurde ben Gelegenheit des Krebſes 
gefchrieben, ben die Koͤnigin, Ludwig des 14ten 
Mutter hatte. 

Nuntius profligati fine ferro et igne carcinomatis 
miffus, ducibus itineris Hippocrare et Galeno, ad 
Chirurgiae ftudiofos, 1664, in 12. Eloy Diä.de 
Med. Carrere Bibl. de la Med. 


Alliot, ( Petrus II,) IJobannis Baptiftä Sohn, 
Groß » Meifter ber Ceremonien des Herjogs von Lotha⸗ 
ringen, und nachmabls Hofrach und General» Pachter 
des Koͤniges Stanislai. Man hat von ihm: 

Relation de la Pompe funebre de $. A. R. Leopold I. 

Nancy, 1730. 

Recueil des Fondations et Etabliffements, faits par 
le Roi de Polugne, Duc de Lorraine et de Bar, 
ohne Nahmen ; wovon 1762 zu Puneville, eine ver⸗ 
mehrte Ausgabe in Fol. heraus fam. Calmet 
Bibl. Lorraine. Le Kong und Sonterre, 

Alliottus, ©. Aliotti. 

Altifon, ( Thom.) ein unbefannter Engländer, 
gegen das Ende ded gegenwärtigen Jahrhunderte, von 
welchem man Account of a Voyage from Archangel in 
Ruflia, in the Year 1697, London, 1699, 8, hat. 

Allius, ©. Agli. 

Allix, oder Alix, (Dieterich,) Herr von Verons 
court, Vräfident der Rechnungs » Kammer in Lotharin» 
gen, um das Ende bed 16ten Yahrbundertes, welcher 
verfchiedene Schriften binterlafien hat, von welchen aber 
feine gedruckt worden. Es find: Hiftoire du Pais et 
Duche de Lorraine; Traité fur le Barrois et la Lorrai- 
ne; Difcours prefente en 1593 aux Etats aſſemblés 
ä Paris, au ſujet dela Ligue; Difcours fommaire de 
la nature et qualite de laTerre et Seigneurie de Bitche; 
Difcours fur le Comt€ de Vaudemont. Calmet Catal. 
des Hiftoriens de Lorr, und Bibl. Lorraine. 

+ Allix, (Petrus) Bon feinem eben handeln, 
die Nouvelles litteraires, Th. 5; Niceron Mem. Th. 
34; Biographia Britanniea; vorzüglich aber Ehanfepie’ 
Dia. wo bandfchriftliche Nachrichten genußt worden. 
Dafi er mit dem Per. Allinga eine und eben diefelbe Pers 
on fen, ift unmahrfcheinlich, S. Allinge. Er hatte ſich 

n ju S. Agobille in Champagne, und nicht zu Rouen, 
durch einige Schriften fo berühmt gemacht, bag man 
ihn um 1670 nach Eharenton berief, welches bie vor- 
nehmſte Kirche der Meformierten in Frankreich war, 
weil der Ort nur eine Stunde von Paris liegt, daher bie 
vornehmiften Perfonen in dem Koͤnigreiche bie dafige Kir 
che beſuchten. Er that fich hier durch feine gelchrten 
Predigten noch mehr hervor. Wegen feiner ausgebreis 
teten Gelehrfamfeit, befonder® in ber Kirchengefchichte, 
ward er in England fehr günftig aufgenommen, zum 
Dostor der Theologie, und 1690 zum Canonicus und 
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Schaßmeifter ber Kirche zu Salidbury ernannt. Daß 
er auch Eanonicus zu Windfor geworben, haben bie 
Verfaſſer der Biogr. Brit. nicht finden Finnen. Eben 
bafelbit wird er von dem Verdachte des Tritheismi und 
Socinianismi, welchen einige feiner Gegner auf ihn ge» 
worfen, frey gefprochen. Von feinen vielen Schriften 
verdienen wenigſtens die vornehmften umftändlich ange» 
füpeet werben. Es find folgende: 

heles th&ologiques fur le Iugement dernier. 1660. 

Reponfe à la Differtation für Bersram et Fean Scor 
ou Erigene, qui eſt à la fin du premier tome de la 
Perpetuit€ de Mr. Armaud ; bey ded Jean Elaude 
Reponfe à Mr. Arnauld, Dwevilly, 1670, 8. Ans 
felm Paris, ber DVerfaffer ber hier miderlegten 
Schrift antwortete darauf in ber Creance de I Egli- 
fe Grecque fur la Trans[ubftantiation, Paris, 1672, 
1675, 12. 

Ratramne ou Bertrand, du Corps et du Sang du Seig- 
neur. Lateiniſch und Sranzdfifch, Rouen, 1672, 
12; auch in ber Hiftoire des Ceremonies et des 
Superftitions, Amſterdam, 1717. 

Differtatio de Trifagii origine, ımter den Buchflaben 
P. A. V.D.M. b. i. Petrus Allix, Verbi Divini 
Minifter; Rouen, 1674, 8. 

Differtationes tres, 1. de Sanguine D. N. I. C. ad 
epiltolam $. Auguflini, qua num adhuc exiftat in- 
quiritur; 2. De Conciliorum quorumvis defini- 
tionibus expediendis: 3. De Tertulliani vira et 
feriptis. Paris, 1680, 8; nachdem felbige einzeln 
zu Rouen, 1674, in 8, heraus gefommen waren. 

Deux Sermons, Pun fur les malheurs de I’ Impeni- 
tence, P autre für les Devoirs du $. Miniltere, 
Eharenton, 1676, 8. 

Anaftafii Sinaitae anagogicarum contemplationum in 
Hexaemeron liber XII hadtenus defideratus, Gr. 
et Lat. et cum notis Andr. Dacerii. London, 
1682, 4. i ' 

Douze Sermons de P. A. Miniftre du $. Evangile 
jr divers textes. Zweyte Ausgabe, Rotterdam, 
1685, 12. 

Refiexions Critiques et Theologiques fur la Contro- 
verfe de l’Eglife, 1686; welches doch nicht die 
erfte Ausgabe zu ſeyn ſcheinet. 

L’ouverture de l' Epitre de 8. Paul aux Romains, 
par l’explication du v. 27, du ch. 3. Amiterdam, 
1685, I2. , 

Les Maximes du vrai Chretien, mit ben Bonnes et 
faintes penf&es pour tous les jours du mois, Am⸗ 
fterdam, 1687. 

L’ Adjeu de $. Paul aux Ephefiens, Sermon fur A&. 
XX, 26, 27, 28. Amſterdam, 1688, 12; feine Ab» 
ſchiedsrede zu Charenton, welche er aber nicht bal- 
ten durfte, fondern nur drucken ließ. 

Reflexions fur les einq livres de Moyfe. Londom, 
1687, 8; Ymferdam, 1697, 9. Und Reflexions 
für Jes livres de I’ Ewriture $. Amfterdamı 19:5 
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Beyde gab er auch leicher Zeit Englifch Heraus, 
unter bem Titel: 

Retlexions upon the Books of the Holy Scripture, to 
eftablifh the Truth of the Chriltian Religion. 
London, 1688, 2 Bände. Auch aus dem Franjoͤ⸗ 

fehen von A. €. Efchenbach, Nürnberg, 1702, 8, 
: im dad Deutfche uͤberſetzt. 

Determinatio F. loannir Parifienfis de modo exiftendi 
Corpus Chrifti in Sacramento altaris, alio quam 
fit ille quem tenet ecclelia. Nunc primum edita 
ex Mſ. Cod. cui praefixa eft praefatio hiftorica de 
dogmate Transfubltantiationis. London, 1686, 8. 

Difcours fur la Penitence, oü !’on montre, que la 
Doctrine de I’ Eglife Romaine fur ce ſujet andan- 
tit la vraie Repentance. 1688, 4- 

Difcours Hiftorique, touchant la neceflit€ de l’inten- 
tion du Miniftre dans l’adminiftration des Sacre- 
mens. London, 1688, 4. 

Some remarks upon the ecclefiaftical Hiftory of the 
ancient Churches of Piedmont. £ondon, 1690, 4 

Remarks upon the ecclefiaftical Hiftory of the an- 
eient Churches of the Albigenfes, London, 1692, 
4. Beyde wider Boffuers Hill, des Variations, 

The Iudgment of the ancient lewiſh Church, againft 
tke Vnitarians in the Controverfy upon the Holy 
Trinity, and the Divinity of our bleffed Saviour. 
By a Divine of the Church of England. onbon, 
1689, 8. Auch Deutfch, Berlin, 1707, 4- 

Examen des Scrupules de ceux qui refufent de faire 
le Serment de fidelite. London, 1689, 4. Vielleicht 


— — 

De Mefliae duplici adrentu Diſſertationes duae ad- 
verſus ludaeos. London, 1701, 12; worin er doch 
einige ausſchweiffende Meinungen unterſtuͤtzte. 

Deutfch, 1704, 8. 
Preface and Arguments on the Plalms, London, 


623 


1701. 

Neßarii Patriarchae Hieroſ. confutatio Imperii Papae 
in ecclefiam. Yondon, 1702, $. 

Aug. Herm. Franckii manudu&tio ad leftionem Scri- 

tarae S. edita ftudio P. Allix. London, 1706, 8. 

Differtatio de anno et menfe natali leſu Chriſti. 
London, 1707, 1710, 8. 

The Prophecies which Mr. Whifton applies to the 
Times immediately following che Appearance of 
the Mefliah, confidered and examined. London, 


1707: 8. 

Preparations à la Cene. Niort, 1692, 12; London, 
1688, auch mehrmahls zu Genf, in $- 

Remarks upon fome places of Mr. Whifton’s Books, 
London, 1711,8; eine fehr feiten gemordene Schrift. 

Ein weitläufiger Brief von ihm über die dem Esdras 
Schuld gegebene Vertauſchung der Samaritanis 
fchen Schrift mit der Affprifchen, ſtehet in Ezech. 
Spanheims Diff. de praeftantia et ula Numilma- 
tum antiquorum, 


Allmacher Allut 


t Allmacher, (Jokann Friedrich) Cein Bildniß 
ftehet in den Ephem. Nat. Cariof. Ann. 7. Dec. 2. 

Allori, (Alexander,) ein berühmter Mabler aus 
Florenz, welcher den zten May 1535 gebohren mar, 
und ben 22ten Sept. 1607, farb. Die von ihm ver» 
fertigten Gemählde erzählen Borghini, Vafari und 
Baldinucci in ihren Leben ber Mahler. An Schriften 
binterlich er: 

Dialogo fopra P Arte del difegnare le figure, prin- 
eipiando da’ mufcoli, ofla, nervi, vene, membra, 
noromia € figura perferra. Floren; 1590; wel⸗ 
ches noch jetzt von Kennern gefchägt wird. Maz · 
auchelli Seriit. - 


Allori, (Angelus,) gleichfalls ein berühmter Mah ⸗ 
fer aus Florenz, und bes vorigen Oheim, welcher auch 
nur dl Bronzino genannt wird. Er war um 1503 ge 
bohren, und farb 1572. Er war zugleich ein guter 
Italiaͤniſcher Dichter, von welchem fich einige Stuͤcke 
in den Sammlungen anderer befinden, Andere aber 
noch ungebruckt find. Mazzuch. Seritt. 

Altori, (Chrifloph,) des Alerandri Vater, und des 
vorigen Sohn, auch ein gefchichter Mahler und guter 
Dichter, welcher gleichfalls den Zunahmen Bronzino 
führte. Er farb um 1540, und hinterließ einige Ge⸗ 
dichte, welche fich in ben Opere burlefche del Berni bes 
finden. Er muf mit einem fpdtern Chriftoph Brons 
3ino, welcher im folgenden vorfommen wird, nicht ber» 
wechſelt werben, wie von Negri und andern gefchehen. 
Maz zuchelli Scritt. 

+ Allottius, (Wilhelm.) Er heißt richtiger Allottus. 
Sein Thefaurus Bibliorum, utriusque vitae antidotum, 
fecundum utriusque Teltamenti veritatem et hiftoriam, 
per locos communes, comple&tens, ift zu ?yon, 1583, 
in 8, gedruckt. 

I Allouette, (Ambrofius,) ©. Lallouette. 

I’ Allouette, (Franc. und Edmund,) S. P’ 4 
louette. 

t de Alloza, ( Fohannes.) Sein Convivium dirini 
amoris, ift zu yon, 1665, 12, gedruckt. Geine Flores 
fammarum erſchienen zu Coln, 1669, 1677, und 1705, 


in 8. 

Alluis, (Facob,) aus Grenoble, lebte in der letzten 
Hälfte des vorigen Fahrhunderted, und fchrieb, doch 
ohne Nahmen, die Amours d’ Abelard et d’ Heloife, 
1675, 12; welcher Roman nachmahls von mehrern er« 
meitert und umgearbeitet worden. Ze Kong und Sons 
tette Bibl. hift. de Fr. 

Ailut,(Fohann,) ein Schwärmer, aus den Sevenneg, 
bald nadı dem Anfange bed gegentwärtigen Japrhumbers 
tes. Er ſchrieb: Plan de la Juflice de Dieu fur la ter- 
re dans ces derniers jours, Paris, 1714, 8; welches 
auch unter dem Titel: Grundeiß und Entwurf der 
Gercdytigfeit Gottes auf Erden, 1717, in dad Deuts 
fche überfegt worden. 

Allyn, 
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+ Allyn, (Wilhelm,) ift unter Alanus, (Wilhelm) 
bereits da geweſen. 

+ Allingron, (Robertus,) vielleicht durch eisen 
Druckfehler für Allingeon. Er fcheimt mit Rob. Alinge 
ton eine und eben diefelbe Perfon. S. dafelbft. 

+ de Alma, (Eilardus,) ein Srießländer. ° Er war 

ein guter Iateinifcher Dichter, von beffen Leben man teis 
ter nichtd weiß, ald daß er dem ıten October 1586 zu 
Heidelberg im 22ften Jahre feines Alters geftorben iſt. 
Sein Bellum Giganteum iſt zu Genf, 1587, in 4 (Car. 
Bibl. reg. Parif.) zu Lyon, 1588, in 4, (Bibl. Chrift.) 
und ohne Ort, 1603, (Cat. Bıbl. reg. Pasif.) gedruckt. 
Clem. Bibi. car, 
— f d’ Almachen, ift nad) Prodes verwiefen, wo er 
aber feblet. Man hat einen Roman, unter bem Titel: 
Memoires du Marquis d’Almachen contenant fes voya- 
ges er les evenemens de fa vie, Amfferbam, 12. 

+ de A'mada, (Andreas) Er war Profeffor ber 
Theologie, zu Coinibra, beftändiger Decanus der Unis 
verfität, und von 1638 bis 1640 einer der Neformatos 
ren derfelben. Von feinem Werfe de Incarnatione find 
nur 450 Seiten in Fol. gedruckt. An ber Vollendung 
des Ganzen hinderte ihn der Tod. Handſchriftlich hin⸗ 
terliehi er nur ein Werf de triplici feientia animae Chritti, 
Barbofa Machado Bibl. Lufit. 

t Almaggiore, ( Tobia,) gab 1675 — heraus. 
Es ift der anagrammatifche Nahme ded Bing. Altomare, 
der das gedachte Werk unter diefem Nahmen heraus 
gab. S. daſelbſt. 

t Almainus, (Facob,) Franz. Amain. folgende 
Ausgaben find mir von feinen Schriften befannt ges 
worben: 

Expofitio de Poteftate ecclefiaftica er laica, circa 
quaeftionum decifiones Mag. Guil. Ockam, füper 
poteftate fummi Pontifieis. Paris, 1512, 1526, 
1537, 8. Kekong und Fontette. 

Libellus de auforitate eccleliae f. facrorum concilio- 
rum eam repraelentantium, contra Thom. de Vio, 
Parhifiis ap. Jo. Granion, ohne Jahrzahl, in $. 
(Cart. Bibl. reg. Parif.) Beyde find vieleicht nur 
ein Werk, meluhes er auf Befehl der Corbonne wis 
der des Thomaͤ de Vio Buch de divina Inftiturio- 
ne Papae, worin die päbftliche Gewalt gar fehr 
erhoben war, ſchrieb. Es ſtehet auch in Berfons 
opp. Warig, 1606, und Amfterdam, 1706, in Bol 
daſts Monarchia, und in Kichers vindiciis do&tri- 
nae maiorum, Th.4. 

Moralia cum ipfius autoris et Dav. Cranfton additio- 
nibus; adjectus eft ad finem ejusd. Almaini libel- 
los de au&oritate ecclefiae, Paris, 1518, Fol.; 
eben daf. 1526, 8. Cat. Bibl. reg, Patiſ. 

Lettura in quaeltiones Scori a XlVta diftin&tione, ubi 
de poenitentia et confeflione. Paris, 1526, 8. 
Cat. Bibl. reg. Parif. 

Opufcula aurea de poenitentia, de poteflate eccle- 
Gelehrt. Lex. Sort 1. i 


Almamon Almafi 6:6 
fiaftica, dictata fuper fententias Holcoc. Parig, 
1512, ol. Car. Bibl. Duboif. 

Almamon, (Abul Abbas.) S. Abul, 

Alman, (Paul.} Paul. 

Almannus. &. Alenannus. 

Almanfor, ein Araber, Aftrologe und Aſtronom, 
welcher um die Mitte des 12ten Jahrhunderts Ichte. 
Man bat von ihm: 

Tabulae Aftronomicae, welche ſich handſchriftlich in 

der Hodlefanifchen Bibliothek befinden. 

Aphorifmi £. Propofitiones ac fententiae aftrologicre 

ad Saracenorum regem, welche nach dem Joͤcher 
v. Almeon, Johann Herwagen mit dem Firmicus 
und einigen andern zu Bafel, 1530, heraus gab. 

Capirula de ftellis, oblata Regi magno Saracenorum 

Acham, autore Almanfor, Altrologo, filio Abrahae 
Judaei, interprete Platone Tibursino ; handſchrift⸗ 
lih in ber eini lichen Bibliothef zu Paris. Cat. 
Mit. huj. Bibl. Th. 4, S. 335. In einer andern 
Handfhrift, ©. 338 heißt e8; Capitula ſtellarum 
. de nativitatibus, ad Almanzorem: modo ipli Al- 
manzori tanquam autori tribuuntur, modo cuidam 
Altrologo, filio Abenezrae. Und in noch einer ans 
dern, ©. 340: Capitula Almanfori Regi oblata ab 
Altrologe, filio Abrahse Judaei. Unter dem Rd- 
nige Almanſor ift.vermuthlich der Chalife Abu Gi⸗ 
affar Almanfor zu verftchen, toelcher im Hten Jahr⸗ 
hunderte lebte, und von welchem Herbelot Bibl, 
orient. v. Manfor, von feinen Verdienften um bie 
Aftronomie oder vielmehr Aftrologie aber Weidler 
in. Hift. Altron. ©. 204 f. nachzufeben iſt. 

Liber florum, de annorum revolutionibus, 

Introdutorius major ad judicia altrorum. 

Traftatus X de magnis conjundtionibus; alle hanb⸗ 

fchriftlich in der Föniglichen Bibliothek zu Paris. 

Almaricus. S. auch Amalcıcus. s 

+ Almaricus, oder Franzoͤſiſch und eigentlich Amauri, 
Weil auf der Parififchen Kirchenverfammlung von 1209, 
auf welcher er-und feine Anhänger‘ verdammt wurden, 
zugleich befohlen wurde, die Schriften des Ariftoteleg, 
welche diefe Ketzereyen veranlaffet hatten, zu verbrennen, 
und fie bey Etrafe des Bannes weder zu lefen, noch ab» 
zufchreiben und zu beſitzen, fo it wahrfcheinlich, daß. er 
den peripatetifchen Lehrbegriff vorgetragen, den er doch 
mit einigen platoniſchen Sägen vermehret haben, mag. 
©. von ihm: Aa Concilior. von Harduin Th. 6, Part. 
2, &.1991.. Martene Thel. nov. anecdot. Th. 4, ©. 
163. Klar. Alexandri hilt. eccl. Th.7. S.75. Elaud. 
Feury hilt. eccl. 3.66, Th.16, S. 2606 und Bruders 
hift. philof. Th. 3, ©. 658. 

Almafı, (Andreas,) ein Reformirter aus Sieben⸗ 
bürgen, um die Mitte des vorigen Jabrhunderteg, wel⸗ 
cher in Holland fludierte, und zwey S en de Fide 
Patrum V. Te d de tribus in Deo Perlonis, hinter⸗ 
ließ, deren Ausgaben boch nicht angejeiget werben. 

u Re Sento 
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Benko Tranfylv. Th. 2, E. 861. In Horanyi Men. Sermad na fella, e demonftragad’ de alegria, que 
Sa wird N. —— in die Mitte des gegenwaͤrtigen fez en 6 refidente pela Vi&toria del 
ahrhunderts gefeßt. Rey Luiz XII, giffabon, 1629, 4. 

Almafı, (Michael) Euperintendent der Unitariee Verſchicdene Briefe aus Nethiopien, wovon einer in 
in Siebenbürgen, gegen das Ende des vorigen Jahr der Agtol. Laſitan. Th, 3 ſtehet. Barboſa Ma⸗ 
hundertes, ſchrieb de Difciplina ecclefiaftica, Herman- chado. * 
fladt, 1694, 12. Er lebte noch 1716. Benkoͤ l.c. S. In der koͤniglichen Bibliothek zu Paris befindet ſich 
529. Soranyi Mem. Hung. unter den portugieſiſchen Gedichten: Defpertador 

A! ind’ del alma "al fueı‘o de la vida data alla eftampa, 

d’ Almay, ©. du Bois d’ Annemets. Apollinaris de Almada, Eifab 

+ de Almazan, rer) ein Momo, la De * — —— ee ie 4. De 
moral y graciofa hiftoria del Momo, traudazida etc. . ; Ye *. 

—5* unſtigen dieſes Gedichtes gedenket, ſo kann ich nicht 

nn lmeida, a — ) Er frat 1575 in den beftinmen, ob beyde eine ober verfähiebene Perfo- 
’ . nen find. 

Orden, und ward 1585 ald Miffionarius nach China dr — (Bernhard,) ein Jeſuit aus Coimbra, 

fickt, wo er den ı7ten Det. 1591 farb. eine im welcher 1651 in den Orden trat, ju Eoimbra ftudierte, 

Scher nur. überhaupt gebachtenLitterae annuae ſind: ynp dafelbft Doctor der Theologie ward, fich auch durch 


Carta a0 P. Duarre de Sande, em que trata das cou- 7. ur 2. f 
fas da China eferita em 10 Fever. 1586. * Se ee Dichtfunft hervor 


Caria a0 —— Padre, de g Ser. 1586. Beyde far "ons eloquentiae ad maiorem, ac faciliorem Scho- 
men Jtali niſch zu Nom, 1588, 12, heraus. lafticoram quacumque de re ornate, er appolite 
Cartas elcritas ao P. Dnarte de Sande. Xauceo $ de loquendi vum. Rom, 1664, $. 


Ser. 1588. tal Rom, 1591, 12. Minervae Panoplia ad maiorem ac facilioren Scho- 
Cartas efcritas em 22 de Nov.de 1585 nas quaes de- laflicorum —— de re — — 


ſerere a [ua jurnada de Cantao are Nan Hin. In Ko 
Nom, 8. Barboſa Machado. 
— — Alia extrema. Barboſa Machado t de Almeida, (Ckriſtopk) Er trat 1637 in den 


de Almeida, (Anton 2,) Secretär im hohen Rathe Auguſtiner. Orden, und, ward 1669 Eoabjutor des Erz 
bon)Portugall in Eaftilien in der erfien Hälfte des vori. biſchofs von Eiffabon. Seine Schriften find ; 


em Jahrhundertes. Er hinterließ gen Euffpiele, La onkıme See Be Zr a ei 


ifgracia mas felice, und Il Hermano fingido, welche thli leo J 
— — 1645, in 4 einſeln gedruckt find. Barboſa —* — en — angeführte 
e. 


. 5 
Almeida, (Anton 3,) aus Porto, Direktor der Mus —— EURE U COEMERRE ERROR 
fit an der Domfirche daſelbſt, um die Mitte des vorigen _ Hiftoria do Capucinho Efcofes, Piffabon, 1667, 8; 
— der zugleich ein guter Portugieſiſcher eben daſ. 1708, 8. Barboſa 
— Kap, mar — Martyr S. Lauren t de Almeida, ( Dominicus Homem.) Cr heißt 
— a " bey dem Barbofa Th. 1, ©. 711, nicht Almeida, ſon⸗ 
<io. Eoimbra, 1656, 4. Sarboſa Machado. dern Domingos, d. i. Dominicus, Homaem Leytam. 
‚Almeida, (Anton 4,) ein Dominicaner aus Porto, t de Almeida, (Emanuel) eine Hiltoria gene- 
welcher 1663 in den Drden trat, Lehrer ber Theologie ral de Ethiopia alta ab Baithaſar Tellez zu Eoim- 
und Dualificador der Inquifition ward, und den gten bra, 1660, Fol. abgefürit heraus. ! 
— Er Vnieh: Par Almeida, (Felicianode,) ein portugiefifcher Wund⸗ 
s gyricos dus primeiros und dos jegun- t in der erfin Hälfte dee ärti 
dus feis — — — 1713 und er — * er ie 4 ‚gegenwärtigen Jahrhuns 
1721, a Theile ing. Barboſa Machado. vll ne „vo: : 
de Almeida, ( Apollinaris,) ein Portugiefifcher Je— Cirurgia riformada, diuidida en duos tomos. Piffas 


fuit, aus Liffabon, two er den z2ten Julii 1587 von u — ey u . 


abeligen eltern gebohren war, fich durch feine guten b . Bez 
Säbigfeiten fehr in bervor that, und 1601 "4 den _ de Almeida, (Francifzus,) Mitglied der Ncademie 
Orden trat. Er lehrete hierauf bie Philofophie zu Eiffa, der Portugiefifchen Geſchichte, im ber erften Hälfte des 
bon, und die heil. Schrift zu Evora, und ward, nach: —— Jahrhundertes. Mir iſt von ihm bes 
bem er zum Bifchof geweihet morden war, 1629 alg fannt: DENN ‚ 

Miffionarius nach Aethiopien gefchickt, wo er aber me, Apparatas ad difciplinam et ritus ecclefiafticos Por- 
gen feines uhgeftümen Eifers den unii 1633, mit tugalliae. Liſſabon, 1735. Keipz. gel. Zeit. 1736. 
nun feiner Gefährten aufgefnüpft Tourde, Er hin de Almeida (Petrus,) ein Portugiefifdher Jefuit 
terlichh 
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in ber erften Hälfte des gegenwärtigen Yahrbundertd, Eine vermehrte Ausgabe von Joh Dekhers Buch de 
welcher in der Schule feines Ordens erfter Profeffor ber fcriptis adefpotis, Amſterdam, 1686, 12. 
Beredtſamkeit war, und hernach als Prälat nah Nom Aur. Corn. Celfi de Medicina libri VIII, brevioribus 
chickt ward, bie Vortheile feines Ordens bafelbit zu Rob. Conflanzini, If. Cafauboni, aliorumque fcho- 
orgen und zugleich die Streitigkeiten feines Hofes mit liis ac locis parallelis illuftrati. Amſterdam, 1697, 
dem Papſte beyzulegen. Man hat von ihm: 12; eben baf. 1713, 8; Pabua, 1722, 8, mit Se 
In C. Sweronii Iulium Odtavium et tres Flavios com- reni Sammonici praeceptis, Beiden, 1730, 8; 
mentarium, fiffabon, 1715, 4. S. Ada Erud. eben daf. 1746, 8; Dabua, 1750, 8. 
1729. Cl. Rutilii itinerarium integris Simleri, Caflalionis, 
Inc onii de XII Caefaribus libros VIII commen- Pirhoei, Sirzmanni, Barchü, Graevii etc. animad- 
taries, ad ufum Comitis Vimiofani, d. d. Iofephi verfionibus, Amfterdam, 1687, 12; welche Andr. 
Portugallenfis. Haag, 1727, Hr. 4. wo der Tert Gög, Altorf, 1741, 8, wieder heraus gab. 
verftümmelt, und in einer Menge unbedeutender Bibliotheca promiſſa et latens, c. acc. Ge. Hier. Vel- 
Anmerfungen erfäuft if. &. Ada Erud. 1729. ſckii de feriptis ſuis —— epp. Goude, Hi 
+ van Almeloveen, (Theodor Fanfon.) Den Nabe 1692, 1698, 8; woju Mart. Meelführer 
; ; x zu Nürnberg, 1699, 8, Accefliones heraus gab. 
a en —— 
Da er feine Kinder hinterließ, fo vermachte er feine . > = * 
Hanpdfchriften einem de, die gefammelten Ausga- Differtart. IV —— lectieis, lectis, et poculis 
ben dez Quintilian aber, ber Univerficdt Utrecht. Die Peer pe — — loſſarium 
Schriften dieſes gelehrten Mannes verdienen umftänd- Jfdori, quibus auftarium fubjecit Th. 7. ab Alme- 


lich angezeiget zu werden. loveen. Amfterdam, 1703, Fol.; Utrecht, 1711, Fol, 


Hortus Indicus Malabaricus — adornatus per Heus · 
van Rhcede, Io. Cafcarium, et Theod. Ianf. ab Al. 
eloween, cum net. et comment. Io. et Arn. Syen 
et Io. Commelini. Amflerdbam, 1678 — 1703, $ol. 
Nach dem Eloy hatte er nur an bem fechiten Bande 
dieſes feltenen Werkes Theil. 

De vitis Srephanorum, celebrium Typographorum, 
Diff. epiftolica. Subjecta eft H. Ssephani queri- 
monia artis typographicae; ejusd. ep. de ftatu fuae 
Typographiae. Amſterdam, 1633, 8. E. Clem. 
Bibl. cur. Daß fich diefed Buch auch bep Fried, 
Wilh. Rolofs Ausgabe des Pfeudo-Ciceronis des 
Henx. Stephani, Halle, 1737, 8, befinde, ift wohl 
nur von den benden 2 Schriften des 
Stephanus zu verſtehen. 

Inventa nov-antiqua, Id eſt brevis enarratio ortus et 
progreflus artis medicae, ac praecipue de inventis 
vulgo novis, aut nuperrime in ea repertis. Sub- 
jieitur ejusdem rerum incertarum Onomallicon, 
welches im Joͤcher als eine befondere Schrift ans 
gt: re Amſterdam, 1684, $. Iſt felten, S. 

ibl. cur, 

Eine bolländifche Ueberſetzung der Anatomes Mytuli 
bes Ant. van der Heyden, Anfterbam, 1684 8. 
Hippocraris Aphorifmi Gr. et Latine. Amſterdam, 

1685, 24. ' 

Anmerkungen jum Juvenal, in Heine. Chrift. Henni⸗ 
nii Ausgabe, Utrecht, 1685, 4; Leiden, 1695, 4. 

Opufecula ſ. Antiquitarum e lacris profanarum fpeci- 
men, Conjettanea, vererum Poetarum fragmenta 
et Plagiarivorum Syllabus. Amflerdam, 1686, 8. 
©. von biefem feltenen Buche Ada Erad. 1686, 
Elem, Bibl, cur. j 


Coel. Aurelianus de morbis acutis et chronicis, c. not, 
Th. $. ab Almeel. c. ejusdem Lexico Coeliano, ex 
receuf. et c. notis Io. Conr. Amman, Amſterdam, 
I 1709, 1722, 4. 

— Beh Cönfuleriom libri IL. Amſter⸗ 
bam, 1705, 8. $ 

Strabonis rerum geographicarum, libri XVII. Yms 
ſterdam, 1707, Fol., wo er doch nichts von dem 
feinigen hinzu gethan hat, fondern nur Caſauboni 
Parifer Ausgabe abdruckn laffen. ©. Baumg. 
KHachr. von merkw. Büch. Th. 5, ©. 115. 

Y/. Cofauboni epiftolae, infertis ad easdem re(ponfio- 
nibus, Motterdam, 1709, el 

Apicii Coelii de obſoniis et condimentis [. de arte co- 
quinaria. Amfterdam, 1709, $. 

Anmerfungen zum Quintilian in Burmanns Aus 
gabe. Leiden, 1720, 4- i i 

Drey bereits im Joͤcher nachgetviefene Briefe. 

f Almenar, (Johannes) Sein Buch de morbo 
Gallico, daß erfte, welches ein Spanier über diefe Krank 
heit fchrieb, fand vielen Benfall, und war fchon vor 
den im Joͤcher gedachten Ausgaben fehr oft gedruckt. 


Eloy führet die Ausgaben an, Venedig, 1502, 4; Pas 


dia, 1516, Fol. mit andern ähnlichen Schriften; Lyon, 
1528 und 1539, 8; Baſel, 1536, 8. 

+ Almeon. Siehe auch, was v. Almanfor über 
biefen Artikel gefagt worden. 

+ Almer, (Sebaflian.) ein Maynuale Iuris iſt gu 
a en pe pre ern mie 
er —— erfehienen zu Sranffurt, 


1697, u feine Brundfäule der dem % Em 


J 
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hoͤchſt suträglichen Sicherheit erbauet mit der Reichs: 
Matricul. Frankfurt, 1697, 4. Noch achdret zu fei- 
nen Schriften: Tradt. de contractuum dubiorum inter- 
pretatione. feipjig und Wismar, 1723, 4. 

‚Almerici, (Thomas) &. Thomas. 

t Mmerinus, (Fohanner Paulus.) Cr war 1594 
geboren, war Doctor und Protonotarius Apoftolicus, 
und lebte noch 1664. Seine Schriften finb: 

Dichiarazione de’ fette Salmi del Card. Bellarmino 

tradorta. Bergamo, 1615, 12, 

Ombreggiamento d’amor di Dio. Eben daf. 1622. 

Die im Föcher allein angeführten Pra&ticabilia difi- 

eiliora find ungedruckt geblieben. Mazzuch. Scritr, 

Almoinus, ©. Yimoinus. 

+ Almoli, (R.Salomo.) Sein Zeh Pithron Chalo- 
moth oder Interpretatio (omniorum befindet ſich band» 
fchrifelich in der Föniglichen Bibliochef zu Turin. 

f de Almonazir, (Hieron.) ein Comment. in 
Canticom Salomonis iſt zu Alcala de Henares, 1588, 
in 4 gedruckt, 

Almonazid, (Fofeph,) ein Spanifcher Bernharbis 
ner gegen dad Ende des vorigen Jahrhundertes, welcher 
Vita di S. Bernardo, Mabrid, 1682, ol. fchrieb. 

+ AHmonda, (Abraham) Da er nicht ald Schrift. 
fteller bekannt ift, fo gehoͤret er eigentlich nicht hierher. 

t Almofnino, (R. Mofer.) Bon feinem Werf de 
mirabilibus urbis Conflautinopolit. gab Jacob Caufina 
eine Spanifche Ucberfegung umter dem Titel heraus: 
Extremos y Grandezas de Conſtaminopla, Madrid, 
1638, 4, welche er aus einer zu Oran gefundenen Hes 
bräifchen Handfchrift uͤberſetzte. S. Element Bibl. cur. 
Freytags Appar. ©. 20, 

Almoflafemi, &. Jakut. 

Alnander, (Fohannes,) ein Schwede in ber erften 
Haͤlfte bes gegenwärtigen Jahrhundertes, welcher 1722 
unter Sabian Törners Vorfige zu Upfal in einer Diipu- 
tation Hiftoriolam artis typographicae in Suecia verthei · 
digte, melche zu Roſtock und keipzig, 1725 im Elein 8 
wieder aufgeleget warb. 

de Alnneto, (Facob,) ein Priefter aus Vendome, 
welcher um den Anfang des 16ten Jahrbundertes gelebt 
zu haben feheinet, und Odas Franc. Philelphi interpre- 
tatione enucleatas, Paris, 1510, 8, heraus gab. Car, 
Bibl, reg. Pariſ. 


de Alnneto,( Johannes.) S. Jobannes de Alneto. 


t Anewik, ( Martin.) Cr fommt volitändiger, 23 


ebgleich unter dem falfchen Rahmen Alvewik, im Yd- 
cher ©. he noch einmahl vor, wo ber Nahme in Alne- 
wik verbefiert werden muß. 

Alofrefant, (M.) Ein unbefannter Schriftfieller, 
vermuthlich Türfifcher Herkunft, Bee in dem hun« 
berten Jahre feines Alters auf der Inſel Rhodus getauft 
murde, und ein Prognollicon ab anno 1425 ad annum 
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1540 heraus gab, welches er einigen —*— RK: 
nigen, und befondere den von Franfreich und England, 
ſtellete. Es ift zu Bafel, 1519 auf 6 Geiten in 4 ge» 
— Baumg . Nacht. von merkw. Buͤch. B. 5, 

.At. 

t Alois, (Petrus) Er war aus einer adeligen 
Familie aus der Stadt Caferfa, war 1585 geboren, 
trat 1600 in ben Drden, warb zuletzt Rector des Golle- 
gii zu Lecc und ftarb den zten Fulu (nicht zgten Yun.) 
1667. Eeine Schriften find: 

Centuriae Epigrammatum. yon, 1685, 12, welche 
Ausgabe aber nur 300 enthält; Neapel, 1646, 8, 
welche mit noch 300 vermehret worden. 

Commentarii in Evangelia Quadragefimae. Paris, 
1658, Fol. 3 Bände. 

Difeiplina muralis ad recte vivendum. Neapolig; 
beren du Pin gedenft. Mazzuch. Seritr. 

Aloifi Galanini, (Fofeph Maria,) ein Notarius 
aus Bologna, welcher Catalogo di turti i nomi e cogno- 
mi dei Proconfoli, e Corrertori del Collegio dei Nuraj 
di Bologna. Bologna, 1685, 4, heraus gab. Maz 
zuch. Seritt. 

degli AMoifj, (Zacharias,) ein Benedictiner aus 
Perugia, welcher 1605 in den Orden trat, nachmahls 
in dem Peters. Klofter feiner Vaterſtadt Abt ward, unb 
1647 farb. Er hinterließ: 

Narrazione delle dotte funzioni letterarie de’ Monaei 
Cafinenfi nel Capitolo Generale celebrato in Peru- 
gia anno 1646, wovon doch die Ausgabe nicht 
angejeiget teird, Mazzuch. Seritt. 

Aloifanus, S. de Aloyfiis, 


Alonnus , (Leonhard,) von Autun in Bourgogne, 
bon welchem man teeiter nichts weiß, als daß er in der 
erften Haͤlfte des ıöten Jahrhundertes gelebt, und 
des de Chaſſeneux Commentaire fur la Coutume de 
Bourgogne, welcher 1517 zum erften Male heraus kam, 
die Vorrebe gemacht hat, Papillon Bibl. des Auteurs 
de Bourg, 


Alonfo, ©. Alphonſus. 


Alos, (Fohanner,) ein Spanifcher Arzt, der zu 
Ausgange des vorigen Jahrhunderts lebte, feine Kunſt 
zu Barcelorta, ber Hauptſtadt in Catalonien, ausübte, 
und Profeffor der Arzneywiſſenſchaft auf diefer Univerſi⸗ 
tde war. Er nennt fich oberfien Arzt Provinz, 
welches er aber nicht war, indem diefe Stelle feit langer 
eit mit dem Titul des koͤniglichen Leibarztes verbunden 
it, welcher dieſes Amt durch einen andern verwalten 
läffer, und ein folcher Stellvertreter war Alos. Er 

rieb: 

— apologema adverfus ſtateram jatricam Mi- 
chaelis Viral Barcellona, 1665. 

Pharmacopoeam Cathalanam, fire antidotarium Bar- 

einonenfe reflitutum et reformatum. Eben baf. 


1686, Hol. 
86 5 Difquiß- 
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Disquifitionem de corde hominis phyfiolögico-anato- 
micam. Eben daf. 1694. Carrere Bibl.de la Med, 
S Alouette, ©. aud) Aallouette. 


.M. P Alouette, (Edmund,) ein fatholifcher Recht» 
gelehrter zu Paris um 1585. Man hält ihn für den 
Verfaſſer einer mit den Buchſtaben E.D.L.1. C. oder E. 
D.L. bejeichneten Schrift, namlich: 

Apologie Catholique contre les Libelles, Declarations, 
Avis, Confultations faites, cerites er publides par 
les Liguds perturbateurs da Royaume. 1585, und 
1586, in $; worin er bie Rechte des Koniges mit 
Gefahr feines Lebens gegen die Ligue vertheidigte, 
Indeſſen wird diefe Schrift von andern, j. B. von 
Phil de Mornay, Baile, u. a. dem Peter Belloy 
zugefchrieben. Es famen bavon zwey verfchiedene 
Yateinifche Ueberfegungen heraus, beyde unter bem 
Titel Apologia Carholica, Parig, 1585, und 1586, 
8. Le Long und Fontette, Th.2, ©.286 f. 


+ Alouette, (Francifsur 1.) In le Long und 
Sontette Bibl. Hift. de France werden im Regifter jrocy 
Schriftfteller diefed Nahmens unterfchieben, welche aber 
in: Zeit lebten, und wovon der eine Bailli der Graf⸗ 

ft Bertu und Nequetenmeifter des Finiglichen Haus 
ſes, der andere aber Präfident zu Sedan geweſen. Al: 
lein, ba ber letztere auf den ihn bengelegten Schriften 

gleichfalls Mairres des Requetes ordinaires de P 

Hotel du Roy heißt, fo koͤnnen fie wohl beyde nur eine 
und eben biefelbe Perfon fepn, man müßte denn anneh ⸗ 
men, daß diefe Würde von wey nahe auf einander fol- 
enden Perfonen eines und eben deſſelben Nahmens ſey 
befleidet worden. Von den folgenden Schriften werden 
in le Long und Sonterte die drey erſten dem Ältern oder 
Landvogte, die benden folgenden aber dem jüngern ober 
Präfidenten beygelegt. Es find: 

“ Origine des Frangois et ancienne extraftion d’iceux, 
des purs Gaulois et non d’ailleurs; welches de la 
Eroir du Maine in feiner Bibl. Franc, anführet. 

Trait€ des Nobles et des vertus dont ils font formes, 
leur charge, vocation, etc, avec une Hiftoire ge- 
nealogique de la Mailon de Coucy. Paris, 1577, 
4. ©. Clem. Bibl. cur. Es befindet fid) dabey 
auch fein Trait& de l’origine des Fiefs, und feine 
Hift. geneal, de la mmifon de Vervins. 

Genealogie de la mailon de la Mark en Allemagne. 
Paris, 1584, Fol. Le Long und Sonterte. 

* a d’Etat, de Finance, du Prince, de la 

obleile, wovon die 2te Ausgabe zu Metz, 1597, 
8, erfchien. Clem, Bibl. REIN, 


Alovifianus 


Des Marechaux de France et /principale charge a 


iceux. Sedan, 1594, 4; too er fich auf dem Ti⸗ 
tel Prelident, Confeiller da Koy er Maltre des Re- 
quẽtes ordinaires de fon Hotel nennet. 

Bon ber im Joͤcher gedachten Sylva Sylvarum ift mir 
eine Ausgabe, Leiden, 1648, 12, befannt. 


"Alovifianus, S. den folgenden. 
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de Mloyfis, Stal. degli Aloifj, (Jacob Baptifla,) 
ein Auguſtiner aus Ravenna, we andere mit bem 
Vornahmen Johannes Baprifta, und noch andere mie 
dem Zunahmen Alovifianus nennen. Er lebte um das 
Ende ded 15ten Jahrhundertes, war Doctor der Theo» 
logie, Lecter und Regens zu S. Etephanus in Venedig, - 
und machte fich durch die Ausgabe verfchiedener philo⸗ 
fopbifcher Werke verbient. Es find folgende: 
. P. Albereus da Saxonia fuper libros Analyticorum et » 

Polteriorum Ariforelis. Venedig, 1497, Fol. 
Ejusdem Quaelftiones fuper otto libros Phylicorum. 
adua, 1493, Fol.; Venedig, 1504. 

P. Pauli de ER Expofitio * libros Ariſtotelis 
de Generatione et Gorruptione, et de Compoſi- 
tione mundi. Venedig, 1498, Fol. 

Ejusdem Commentarii in o&to libros Phylicorum Ari- 
ftotelis. Venedig, 1499, Fol. 

Selbſt fehrieb er: Theuremata de Corpore Chrifti; 
Trad. de efle et eflentia, de menfura et cogni- 
tione Angelorum; und Comment. de D. Aur. Au- 
guftini rebus praeclaris; welche doch vermuthlich 
nicht gedruckt worden, Mazzuch. Seritt. 


de Aloyfiis, (Zacharias) S. Aloiſi. 
Aloyfius Legionenfis, ©. de Leon, 


Aloyfius von Malta, ein geſchickter Capueiner und * 
Definitor gegen die Mitte des gegenwärtigen Jahrhuns 
dertes, welcher fich fehr vielfache Erfenntniffe erworben 
hatte, indem er ein Prediger, Philofoph, Theologe, Hi⸗ 
ſtoricus, Mathematicus, ein Feldmeſſer, ein Geograph 
unb fogar ein Bauverftändiger und Mahler war. Man 
hat von ihm: 

Pianta e Profpettiva del Territorio e della Citrä di 

“  Meneo, con una fuceinta deferizione dell’anrichi- 
ta e preminenza di derta Cittä, cavata da Diodoro 
Siculo, e da molti monumenti. Opera deſeritta 
e delineata dall’ Aurore. Palermo, 1740. . 

Compendio della Geografia univerlale, tradotto dal 
Francefe, colPaggiunta di un lungo Cofmografo 
Trattato del Regno d’Italia e dell’ Ifole adjacenti. 
Noch ungedruckt. . 

Elucidarium Biblicum f. Sacrorum Bibliorum Con- 

cordantiae nova methodo illuftratae et coordina- 
tae, ubi moralia, hiftorica, geographica, quae in 
Bibliis occurrant, exponuntur, welches 1747 gleiche 
falls noch ungebruckt war. Bernh. a Bononia 
ibl. Capuccin. 


Aloyfius Novarinus, S. Novarinus. 


Aloyfis, (Albertus,) ©. de Albertis, (nicht Als 
bertus.) 

t Aloyfius, Johannes.) Er fommt unter Cata⸗ 
lanus (Job. Aloyf.) noch einmahl, und zwar um ein 
Paar Worte vollftändiger vor. 


© Aloyfius, (Johannes Baptifa,) ein Minorit und 
Rr 3 IRuff- 
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Mufil-Direftor zu Bologna, zu Ende des ı6ten und 
Ynfang des ı7ten Jahrhunderte. Man hat von ihm; 

Coelum Harmonicum, Venedig, 1628. 

Contextus Muficos. 

Caeleftem Parnaflum. 

Vellus aureum oder Litaneyen de B. Virgine. 

Moteta Feltorum totius anni. Mailand, 1587, 4 
Draudü Bibl. elaſſ 

+ Aloyfius, (Ludwig,) &. Albritius.“ eine unnd- 
fhige und irrige Nachmeifung, weil Aloyfius nur der 
Vornahme, und mit Audwig gleichbedeutend iſt. 

Aloyfius, (Petrus,) &. Alois. 

Aloyfus, (Pirgilius,) vermuthlic, ein Orbenggeift- 
ficher aus Befanfon, welcher Opus de Privilegiis Reli- 
gioforum, Kempten, 1673, 4, fehrieb. Cat. Bibl. Duboiſ. 

Aloza, 5. Alloza. 

Alpagus, (Andreas) &. Mongayus. 

Alpagus, (Hieronymus,) ein Rechtsgelehrter aus 
Trevigio, welcher in ber erften Hälfte des 16ten Jahr: 
hundertes lebte, und Confilia marrimonialia hinterlich, 
twelche fich in des Filerri Sammlung von Conlilüs, Ve⸗ 
nebig, 1572, Fol. befinden. Mazzuch. Seritt. 

Alpatragius, ein Benebdictiner um 1030, welcher 
Eribifchof za Salerno ward. ©. Alphanus 1, 

+ Mpatragius, ein Araber. Er war aus Marocco 
und lebte zwiſchen 1145 und 1154. Alperragüi Arabi, 
Planetarunı theorica, phylicis rationibus probata, nu- 
perrime Latinis litteris mandata, a Calo Galorymos, He- 
braeo Neapolitano „ fam zu Benedig, 1531, Fol. ber: 
aus. Cat, Bibl. Thomaf. &. Weidlers Hift. Aftron. 
©. 217. In der koͤniglichen Bibliorhek zu Paris befin- 
bet ſich von ihm handſchriftlich: Liber de motu corpo- 
rum caeleftium, welches mit dem vorigen vermuthlich 
einerley ift. 

von Alpen, (Fohann,) Propft zu Santen, war 
aus dem Glevifchen gebürtig, Ichte gegen bad Ende des 
vorigen Jahrhundertes, und war unter andern Abges 
ordneter des Biſchofs von Lüttich auf dem Congreſſe zu 
Nimwegen. Man bat von ihm: 

Decadem de vita et rebus geflis Chriflo. Bernh. de 
Galen, Epifcopi et Prine. Monafterienfis, Münft. 
1668, Fol.; worauf fie in wey Theilen in 8 wie⸗ 
der aufgelegt wurde, und zwar der erſte zu Coes⸗ 
feld, 1694, und der andere zu Münfter, 1703 und 
1709. Es ift wider des S. d. V. Leven en Oor- 
loghs- Bedryf diefes Biſchofs gerichtet, und ſeht 
felten. Clem. Bibl. cur. der doch nur die Ausgabe 
von 1694 und 1703 fannte. 

+ Alpertus von Mes. Er ift ſchon v. Albertus 

da geweſen. ©. daſelbſt. 

Alpefei, (Landinus,) ift ein angenommener Nahme 
des Daniel Spinola. 

+ de Alphanis, (Francifcus.) Daß er des berühm- 
ten Bartolus Enfel gewefen, 1312 Bifchof zu Jeſi ges 
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tworben; 1342 geftorben, und feines Großvaters Leben 
befchrieben, behaupten auch Uahelli, Oldoini u.a. Als 
kein der erfte und legte Umftand find um deswillen irrig, 
weil Bartolus erſt 1313 geboren ward, und nach 1356 
farb. Mazzuch. Seritr, 

Alphanus, S. auch Alfani. 

Alphanus ı, Ergbifchof zu Salerno. Er war erſt 
ein NWeltgeiftlicher, und warb darauf um 1056 ein Bes 
nedictiner zu Monte Eaffıno, worauf er Abt, und 1058 
Erzbifchof zu Salerno ward. Eeine erften ins 
Jocher angeführten E chriften ur niemahls gedruckt 
worden, fondern befanden fich ehedem bandfchrifrlich zu 
Monte Caffıno, wo fie aber nicht mehr vorhanden find. 
Mazzuch. Seritt. 

+ Alphanus ı, des vorigen Nachfolger im Erzbiß- 
thum Salerno. Daß die zwey im Joͤcher angeführten 
Grabſchriften, welche ſich im Ughelli Italia ete. befin- 
den, von ihm ſind, iſt ſo ausgemacht noch nicht, indem 
viele fie dem vorigen zuſchreiben. Mazzuch. 1. c. 

+ Alphanus, ( Accurfius.) Er lebte um 1500. 
Ob das im scher gedachte Volumen Confiliorum jes 
mahls gedruckt worden, ift unbefannt. 

tAlphanus, (Aloyfius oder Ludwig.) Er war 
Seancisci Sohn und des berühmten Bartolus Enfel, 
war erft Moͤnch zu Wallombrofa, hernach Abt des Klo« 
ſters ©. Pauli am Arno im Gebiethe von Pifa, und 
endlich 1400 Bifchof zu Jeſi, in welcher Würde er 1405 
oder nach andern 1435 arb, Ughelli verfichert, daß 
er piae (apientiae, fapientisque pietatis monumenrz 
plura non contemnenda hinterlaffen habe. Mazzuch. 
Seritt. 

+ Alphanus, (Antoniur.) eine Battaglia celefte 
tra Michele e Lucifero, ift ju Palermo, 1568, 8, ge⸗ 
druct. Einige Gedichte vom ihm befinden fich auch in 
den Rime dell’ Accademia degli Accefi. Mazzuch. L c 

Alphanus, (Bernardinu.) S. Alfani. 

Alphanus, (Francifcus,) S. Alfani. 

+ Alphanus, (Johannes Baptifla) Dafi er des 
berühmten Barrolus Tochter geheurathet babe, ift uns 
richtig, obgleich aud) Panzirolli, Bircobilli und Oldoini 
es behaupten. Bartolus ftarb bald nach 1356, und 
ber unfrige fchrieb um 1446. Er nenne ſich auch felbft 
in feiner Echrift de Arbitris et Compromiflis, ded Bara 
toli Urenfel, Pronepotem,. Mazzuch. Scritr, 

Alphanus, (Ludwig.) ©. Alfanus, (Aloyfius). 

+ Alphanus, (Nicolaus Alexander.) Daß er 
Barroli Eidam getvefen, ift noch ungeroiß ; indem Dl« 
doini, welcher e8 verfichert, auch den vorigen Johann 
Baprifte zu deffen Schwiegerfohn macht. Panzirollus 
verfichert, daß er ein Sohn des Johann Baptiſta, Bar⸗ 
toli Eidames gewefen. Mazzuch. 1. c. 

+ Alphanus, (Pyrrhus.) Sein Commentarius ad 
Rub, et L. r. ff. de Officiis ejus, iſt zu Reapel, 1533, 
Fol.; eben daf. 1606, 4, feine Schrift aber de Pollici- 


tatione 


x 


“ 
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tatione, Palo et Contraätu, zu Neapel, 1604, in 4" 


und zu Lyon in 4, gedruckt. Mazzuch. Seritt. 

+ Alphanus, (Thindarus , beffer Tyndarus.) Er 
war Accuefü Alphani Bruder, lehrte die Rechte zu Pe⸗ 
rugia, und fehrieb: 

De teftibus variantibus. Paris, 1512; Edln, 1596, 

4; auch in den Tract. univ. Iur, Th, 4. 
. De Decimis, mit andern ähnlichen Schriften, Coͤln, 
1571,1590, 8, und in den Tract. univ. lur. Th. 15. 
De compenfationibus, mit Seb. Medici ähnlichen 
Merken, Frankfurt, 1574 8; auch in ben Tradt. 
univ. lur. Th. 6. 

Alpharabius, (Abu Ifmael,) &. Abu, 

+ Alpharabius, ( Abu Nafra, vielleicht Abu Nafra,) 
ein Nrabifcher Philofoph und Aftronem, welcher 1010 
farb. Er kommt im Joͤcher v. Saerabi noch einmahl 
vor. E. von ihm auch Bruders Hift. Philof. Th. 3, 
S. 71. In der faiferlichen Bibliothef zu Wien befin, 
den fich von ihm handfchriftlich die libri de Syllogifmo, 
de Demonftratione et de elenchis, two er Ebu Netzer 
Elpharabi heißt; in ber Edniglichen zu Paris aber, die 
Schriften de intelletta et intelledto, de natura animi, 
liber deliderii perfefi, Compendium Phyfices, Tra- 
&atus de Syllogifmo, Praxis, Canones de effentia pri- 
mae bonitatis, de Alchymia, und de ortu fcientiarum. 


Alpharabius, (Abu Najlar Mohamed Tarkhani,) 
gleichfalls ein berühmter Philofoph,und zugleich ein gu⸗ 
ser Muficus, welcher aber von dem vorigen noch vers 
fchieden feyn muß, weil er nach dem Herbelot im Jahr 
ber Er 343, (Chr. 954) ftarb. Er wird für den 
De affer der Nrabifchen Ueberfegung der Analyticorum 
— Ariſtoteles gehalten. Herbelot Bibl. orient. v. Fa⸗ 
rabi. 

Alpharabiuc, (Ahmed ben Mohamed,) ein arabi-⸗ 
ſcher Schriftſteller, welcher Verfaſſer des Buches Idhah 
al Honafa, oder Geſchichte der Hanefitiſchen Lehrer, if. 
Herbelot v. Farabi 

Alpharabius, (Emadeddin Mohamed,) ein Araber, 
toelcher im J. der Heg. 619, (Ehr. 1222,) farb, und Al- 
fulah allamedh hinterließ. Herbelot v. Farabi. 

+ Alpharabius, (FacobI Er fommt in Mazzuch. 
Seritr. nicht vor. Er fehrieß’ noch de ufu Coronarum et 
earum genere apud vereres Romanos, welche kleine 
Schrift der Prof. C. C. Woog ben Gelegenheit ber Ju⸗ 
een Vaters, zu Keipjig, 1759, 4 aus ber 
Handſchrift heraus gab. 

Alpharabius, (I/aac ben Fbrahim,) ein Araber, 
welcher im J. ber 509. 350, (Ehr. 961,) flarb, und 
Adad al Cateb fchrieb. Serbelot v. Sarabı. - 

Alpharabius, ein berühmser Arabifcher Mathema- 
ticus, welcher von ben vorigen noch verfchieben zu ſeyn 

inet, teil er nach feiner eigenen Machfchrift bey der 

Igenden Schrift im J. der 9.770, (Chr. 1308,) lebte. 
Ki der Mediceifchen Bibliothek zu Florenz befindet ſich 
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von ihm Handfchriftlich Alpharabii infignis Mathematici 
tractatus de Aftronomia in duas partes divifus. Affes 
mann Cat. Th. 1, S. 395- 

von Alphen, (Hermann,) Profeſſor am Gymnaſio 
zu Hanau, war dafelbft den 2eten Zul. 1712 geboren, 
fiudierte zu Utrecht, und ward 1738 Prediger auf dem 
Dorfe Ottoland und hernach zu Afperen. 1755 ward 
er Profeffor der Theologie und morgenländifchen Spra⸗ 
chen an bem Gpmmaflo feiner Vaterſtadt, mo er ben 
arten Jan. 1767 ftarb. Er hinterließ: 

Ontleedende Verklaaring van het agtfte hoofdstuk 
der Spreuken Salomons. feiden, 1750, 4. 

Orat. inaug. de haereditate mundi terraeque piis N. 
T. promiffa. Hanau, 1755, 4. Strieders Heſſ. 
Gel. Geſch. 

von Alphen, (Hlieronymus,) reformierter Prediger 

ber nieberbeutfchen Gemeine zu Amfterdam, unb bee 
folgenden Sohn. Er war zu Ämſterdam den gten May 
1700 geboren, ftubierte zu Utrecht, ward 1723 Prediger 
zu Niew⸗Looſdrecht, 1726 zu Leewarden, und 1733 zu 
Amfterdam. Eine Lähmung der Glieder machte ihn um 
1750 unvermdgend fein Amt zu verwalten; wenn er aber 
geftorben ift, ift mir unbefannt. Er hinterließ: 

Difp. de Sacerdote caftrenfi veterum Hebraeorum 
Praef. Mill. Utrecht, 1719. 

Comm. de jterra Chadraclı et Damafco ejus quiete, 
ad Zach. 9, 1. Utrecht, 1723, 8. 

De Voorfeggingen van den Heere Iefus Chriftus 
aangaande de Verwoellinge van Jerufalem, den 
Loop Syns* Koninkryks etc, Amiterdam, 17334 
1735, 2 Bände in 4. 

Einen Brief in Holändifher Sprache an Joh. Ern. 
Jungius über deſſen Verborgenheit der laatſte 
Tyden, un 1749. 

Hundert geiftliche Gefänge in Holländifcher Sprache, 
wovon bie zweyte Ausgabe zu Amſterdam 1748 ers 
ſchien. Strodtmanns neues gel. Eur. Th. 5. 

+ von Alphen, (Hieronymus Simons,) ©. von ihm: 

Arn. Drafenborchs orat. funebr. 1743, 4; bie Alta 
Hift. eceleſ. Th. 7. und Schmerfals zuverl, KTachr. 


5: 
Pr. (Peter,) ein lateinifcher Dichter des 10ten 
brhunderted, von welchem nur menig befannt if. 
Er nennt fich felbft einen Nürnberger und hat zu Wit 
tenberg folgende Gedichte drucken laffen, das erſie ohne, 
das andere aber mit vorgefegten Nahmen : 

Carmen de natali Chrifti. Wittenb. 1557, 4. 
Elegia de redemtore Dn. noltro I. C. nato ex virgine 
— Wittenb. 1559, 4. Wills Nuͤrnb. Gel. 

exic. 

+ Apherganuc. S. ven ihm »Serbelot Bibl. orient. 
v. Saraani, Weidlers Hift. Aftron. S. 207, Heilbron⸗ 
ners Hift. Mathef. &, 426, und Aamberg. zuverl. 
Nachr. Th. 3, S. 641. Seine Elementa Aftronomiae 
find unter dem Titel; Brevis ac perutilis — 
* 
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Fragani, Lateiniſch fchon 1493 in 4 gedruckt, wovon To: RGedichtes, Mailand, 1726, 8, und Briga in einem 


hannes von Sevilla der Ucberfeger, Gerhard von Sa⸗ 
bioncda aber der Herausgeber feyn fol. S. Merkw. 
der Dreson. Bibl. B.2. Neuere Ansgaben.diefer Ue⸗ 
berfeßung find, Rürnberg, 1537, 4, mit Melanchthons 
Vorrede, und Paris, 1546, 8. Chriſtmanns und Go- 
lü Ausgaben werden im Joͤcher angeführt. S. Weidler 
lc, Excerpta aug feinen Altronomicis befinden fich in 
Arabia [. Arabum vicinarumque gentium orientalium 
Leges, Amfterdbam, 1635, ı2. Handfchriftlich befindet 
ſich feine —— die Aftronomie auf der kaiſerli⸗ 
chen Bibliothek zu Wien, und in der föniglichen zu Pa⸗ 
ris. Die letztere verwahret auch bdeffeu Lib. de aggre- 
gationibus fcientiae (tellarum, die Sffentliche Bibliothef 
u Nürnberg deffen Differentias, die Oxforder Bis 
Bliothet deffen Schrift de Nativitatibus, die Medicei- 
fche zu Florenz aber deffen Obfervationes aftronomicas. 
t.de Alpherio, (Hyacinthus.) Es ift noch gu un- 
terfuchen, ob unter dieſem Nahmen von Joͤchern, van 
der Kinden, Bäftnern, u.a. m. nicht zwey verſchiedene 
Schriftiteßer, twelche doch bey nahe zu einer Zeit lebten, 
mit einander verwechfelt worden. 1. Ayatinthus Al⸗ 
berius, tal, Alferi, welcher aus Foggia im Neapo» 
Eranishen gebürtig war, und dag Opus de modo con- 
ſalendi, Foggia, 1646, Fol. fehrieb; und 2. Syacins 
thus de Alpherio, welcher imLindano renov. ausdruͤck · 
‘fich Hiceranus heißt, daher er aus Elche, in dem Ks 
"nigreiche Valentia in Spanien gebürtig geweſen ſeyn 
muß, und dem bie beyden übrigen Schriften gehoͤren, 
“wovon die de Peite, Neapel, 1628, 4,,.und die de Prae- 
‘fervarione a calculis, chen daf. 1632, 4, erſchien. Maz⸗ 
zuchelli iſt ungewiß, Eloy hat feinen von benden, Ear- 
rere fennet den erften gar nicht, nennet aber den letzten 
Hyac. de Alpheſio, ohne für diefen Nahmen einigen 
Grund anzuführen, ob es gleich feheint, daß er die 
Schrift de Pelte in Händen gehabt. 
Alpherius, S. aud) Alferi. 


+ R. Alphes, (Ifaac) Die vielen Ausgaben feis 
ned Werkes führet außer Wolfen in Bibl. Hebr. auch 
Clement in Bibl. cur. Th.r, ©. 208 an. Handſchrift⸗ 
lic} befindet es fich in ber königlichen N Je Tu 
ein. &, Cat. Mitor. huj. Bibl. Th. 1, ©. 8. f 

de Alphefio, ©. de Alpberio. 

Alpheur, (Quintus Lueius,) ein angenommener 
Nahme eines noch unbefannten Verfaffers, der aber ver, 
muthlich ein Profeſſor der Philofophie zu Pifa war, und 
unter demfelben Diacrifin in fecundam editionem Phi- 
lofophiae nov-antiquae R. P. Thomae Cevae cum notis 
Jani Valerii Panfı, Autun, 1724, (vielmehr vermuth⸗ 
lich zu Rom, um 1726 oder 1727,) in 4 fchrieb, meil 
er glaubte, daß in der Vorrede zu diefem philofophifchen 
Gedichte, welche von dem Jeſuiten Melchior de Brige 
berrührte, der Univerſitaͤt Pifa wegen ihrer Lehrart in 
der Philofophie Vorwürfe gemacht würden. Der P. 
Ceva antwortete darauf in einer neuen Ausgabe feines 


eigenen mweitläuftigen Lateinifchen Gedichte, welches aber 
nicht gedruckt werden durfte. Mazzuch. Scrirt, 

AÄAphorfus 2, König von Uragonien, war ein 
Sohn Raimond Berengars 4, Grafen von Barcellona, 
der das Königreich Aragonien durch Heurath erhalten 
hatte. Alphonſus beftieg den aragsnifchen Thron im 
Jahre 1162 und machte ſich durch feine Laſter und Treu⸗ 
lojigfeit ggr bald verhaftt. Allein weil er die Proven- 
zal · Dichter ehrete, zumahl da auch die Provence durch 
Heurath an fein Haus gekommen war, und er felbft ein 
Dichter war, fo fehlete es ihm nicht an Schmeichlern 
und Lobrednern, Bon ihm felbft ift in der Sammlung 
des Hrn. Eurne de 5. Palaye nur ein einiges Gedicht 
übrig, welches das Lob der Liebe enthält. Er ftarb 
1196. Hill. litter. des Troubad. Th.ı, ©. 131. 

+ Aphonfus 5, König von Aragonien und bender 
Sicilien. Ceine Dita er fada, mie fie von Ant. Pas 
normits aufgefegt worben, find mehrmahls gebucht; 
.B. unter dem Titel Margarita lacetiarum Alfonfi Re- 
gis, Proverbia Sigismundi et Friderici IL Rom. Imp. Sco- 
mata Io. Kaifersbergüi, u. f. f. mit Joh. Adelphi Vor⸗ 
rede, Strasburg, 1508, 4; mit „eine, Bebelii und 
Poggü faceriis und Jac. Henrichmanni Prognoftico, 
Tübingen, 1555, 8; mit Klicod. Seifchlini, Here. de 


belii, Poggii und Adelphi Facetiis, Strasburg, 1603, 


und 1615, 12. Ingleichen Deutfch uͤberſetzt mit dem 
Aeſop, 1487; ferner von Schaft. Leonhard, Zerbft, 
1613, 8, auch mit bem Aeſop, Bafıl, 1676, 8. Eine 
volftändigere und beffer georbnete Lateinifche Ausgabe 
veranftaltete endlich Joh. Santes unter dem Titel: 
Speculum boni principis Abykonjus rex Aragoniae, h.e. 
dicla er falta Alphonfi erc. Amſterdam, 1646,12; wo⸗ 
bey ſich auch Dav. Chytraͤi Chronologia virae Alphonfi 
befindet. In der Worrede wird noch ber Ausgaben, 
Bafel, 1538, und Wittenberg, 1585, gedacht. 

+ Alphonfus ı, König von Portugal, Weitlaͤuf⸗ 
tig handelt von ihm Barboſa Machado Th. 1, €. ı1, 
ob ihu gleich die Conititutiones militum 5. Michaelis, 
menu er auch wirklich felbft der Verfaſſer derfelben feyn 
follte, noch zu keiner Stelle in einem DBerzeichniffe von 
Schriftſtellern berechtigen. 


+ Aphonfüs 2, Koͤnig don Portugal. Auch bicfer 


gehoͤret um des einigen Briefes an den Papft Lucius 
2 willen nicht hierher. Allein er kann nicht einmahl 


1180 den im Joͤcher gebachten Brief an Zutium 2 3. 


fchrieben haben, welcher fehon 1145 ftarb, dagegen 
phonſus 2 erft 1185 geboren ward. Ohne Zweifel iſt 
der gedachte Brief von dem vorigen, von welchem ohne: 


‚bin befannt ift, daß er fein Neich dem Roͤmiſchen Stuble 


untertvorfen, und fich zu einem jährlichen Tribute ans 
beifchig gemacht hat. 

Alphonfus 5, König von Portugal, war den 15ten 
‘an. 1432 geboren, beitieg ben Thron, da er faum fech® 
Jahr alt war, und ſtarb den 28ten Ang. 1481. Er mar 

ein 
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ein Liebhaber und Goͤnner der Wiffenfchaften, unb in 
der Mathematif und Muſik erfahren, und binterlief 
nebſt verfchiebenen Briefen, Tratado da Milicia confor- 
me o coltume de batalhar dos antigos Portuguezes, und 
Difcurfo em que fe moftra, que a conftellagaö’ chama- 
da Cao celefte conftava de vinte e nove eftrellas, e a 
menor de duas; welche doch nicht gedruckt worden. 
Barboſa Machado Bibl. Luſit. 

t Alphonfus 3, König von Oviedo ober Leon. Er 
regierte von 866, (nicht 856,) bie gro. Nach dem 
BVerzeichniffe, welches in Struvs und Buders Bibl. 
Hiſt &, 260 von dem Inhalte ber fo feltenen Fleinen 
Sammlung ded Prudentii a Sandoval gegeben wird, 
befindet ſich diefes Alphonſi Chronicon nicht darunter. 

+ Alphonfus 10, welchen andere den ı rten nennen, 
König von Leon und Eaftilin. Die von ihm veranftal- 
teten Tabulae aftronomicae, auf welche er 400000 Du⸗ 
caten verwandt haben foll, befinden fich bandfchriftlich 
in der Koͤniglichen Bibliochef zu Paris, © find 
fie zu Venedig, 1493, 4, wo Erhard Ratdolt von 
Augsburg damahls druckte, cum canonibus Io. Saxom. 
(Elem. Bibl. cur. Weidler hift. aftron. S. 281, Zapf 


annal. typogr. ©. 100.) ferner, Benedig, 1492, 4 


(Elem.Bibl. cur.) eben daſelbſt, 1521,4, (Weidler Le) - 


Ferner vermehrt und verbeffert von Paſchaſius Du Ha ⸗ 
mel, Parid, 1545, 4. Er ließ dazu über 50 ber ges 


Iehrteften Aftronomen, unter Arabern, Juden und Chris Öff 


fien zufammen fuchen, worunter YZic. Antonius in Bibl. 


Hifp. den Aben Kagel, Alchabitius, Aben Muſinno, Pro 


Mohamed, Aben Hali, und Jacob Alvena nennet, 
welche von 1248 bie 1252 unaufhoͤrlich beobachten 
mußten, daher diefe Tabulae nicht ihm allein als Ber 
faffer zugefchrieben werben muͤſſen. 

Alphonfus, Prinz von Portugal, der ſechſte Sohn 
des Koͤniges Emanuel, warb am 23ten April 1509 zu 
Evora geboren, und dem geiftlichen Stande gewidmet, 
daher Papſt Leo ro ihn 1518, im zoten Jahre feines 
Alterd zum Garbinal ernannte. Er brachte es in den 
Sprachen und Wiffenfchaften in Furzer Zeit fehr weit, 
befleidete nachmahls bie Bißthuͤmer Guarda, Viſeu, 
und Evora, worauf er 1523 Erzbifchof zu Liffabon ward, 
aber fhon ben zıten April 1540, im zıten Jahre feines 
Alters ftarb. Er hinterließ: 

Vita Alphonfi Lufitanorum regis primi, von welchem 
doch nicht bemerfet wird, ob und mern es gedruckt 
worden. 

Verſchiedene Schriften in Proſe und Verſen, welche 
Andreas de Reſende zuſammen drucken ließ. Die 


Umftände der Ausgaben werden gleichfalls nicht FA 


angegeben. Barboſa Machado Bibl. Lufit. 
Alphonfüs 3, Herzog von Modena und nachmals 
ein Capuciner unter dem Namen Johannis Baptiſtae 


Eſtenſis. Er war ein Sohn Herzogs Eaefaris von B 


Eſte und ber Virginia von Medices. Nachdem er als 

em Prinz ergogen unb unterrichtet worden war, auch 

im Kriege gedienet, fich mit Iſabella, herzogl. Prinzeffin 
Gelehrt. Lex. Fortſ. 1. B. 
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von Saboyen vermaͤhlet, und mit ihr 7 Pringen und e 
Peinzeffinnen gegeuget hatte, verlieh er den Hof, und 
trat zu Marano in Eprof 1629 im Sept. und im 39ten 
ahre feines Alters in den Eapuciner»Drben, wo er 
nge lebte und alle Ehrenftellen feines Ordens aus⸗ 
Hug. Er ftarb in dem Eonvente, welches er felbft ge⸗ 
iftet hatte, zu Eaftello nuovo, im April 1644, alt 53 
Jahr. Er binterlich: 
Epiftolas fpirituales, miram redolentes derotionis fra- 


rantiam. 
Faficolom fpiritualioem Orationum feu Precationum. 
Bernb. a Bomonia Bibl. Capuccin. 

f Alphonfüs, ein Spanifcher Dominicaner in ber 
legten Hälfte des 14ten Jahrhundertes. Ein früherer 
Spanifcher Dominicaner gleiches Nahmeng, welcher ung 
1337 lebte, feheint von ihm noch verfchieden zu feyn. 
Er überfegte in dem gedachten Jahre ER. Samuel 
oriundi de civitate Kegis Morochorum, miflam ad R. 

ſaac 3.1000, in qua Iudaeus illeCarechumenus aridam 

udaeorum de Meſſia fpem ftimulans, ipfos — fua fpe 
— fruftratos — demonftrar, in das Lateiniſche, welche 
Ueberfegung Ant. Serdin. von Beifau nebſt des Pilari 
Brief ad Tiberium, zu Wien, 1780, drucken ließ. 


+ Alphonfus de Albuquerque, ©. de Albuquerque. 


. Alphonfus Carnotenfis, oder Carnutaeus,ein Frans 
cher Eapuciner, von Chartres, in der letzten Hälfte 
des vorigen Jahrhundertes. Er war Prediger für bie 
vinz Paris, und ein geübter feholaftifcher Bottesges 
lehrter, und binterlich : 

Demonftrationes Evangelicae, feu Practicae verita- 
tes ex quolibet Erangelio ſelectae multiplici tum 
theologica, tum phyfica tum morali doctrina et 
ratione illuftratae atque S. Script. SS. Patrum et 
Philofophorum fententiis confirmatae, Parie, 
1669 und 1670, 2 Bände in 4. . 

Eine Stalienifche Ueberfegung der La Fenice di Lude- 
vico Manzini cioe Elcercizi dell’ Anima crocifilla, 
refufcitata, ed ifpirata. Paris, 1659, 8. 

Opera omnia P. Ivomis, Parilienfis, quae notis illu- 
ftravit, et ad meliorem ordinem leftorum com- 
modo redegit. Paris, 1690, Fol. 3 Binde, Bernh. 
a Bononia Bibl. Capucein. 


Alphonfus de Carthagena. &.de S Maria. (Alpb.) 


+ Alphonfüs de Cafarubios. Sein Compendium 
Privilegiorum FF. Minorum erfchien zu Salamanca 
1582; zu Venedig, 1609 ; und mit „hier, a Sorbo Zus 
und Antoni a Corduba Anmerkungen, Venedig, 
1609, und Edin, 1619, 4. ern. a Bononia Bibl. 
Capuccin, 

t Alphonfus de Cordua, Leibarzt des Cardinals 
Borgia. Seine Tabulae caeleftium moruum, welche 
er mit Hülfe bed Petei Lichtenftein aus Edin verfers 
tigte, geben von 1474 ben 23ten Dec. an, und find zu 
Venedig, 8 4 gedruckt. In der — 
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zu Milk befindet fich Handfehriftlich Alphonfus in artem 
parvam Galeni, 

Alphonfus Fontidoniur, ©. im Joͤcher de Sonti- 
duenna. 

Aphonſut de Madrid, S. de Madrid. 

Alphonfus de Palenze, ein Spaniſcher Schriftfick- 
ler des ı5ten Jahrhundertes, melcher eine allgemeine 
Gefchichte feiner Zeit im Lateinifcher Sprache, eine Ge⸗ 
fchichte von Spanien in Spanifcher Sprache, und ein 
Spanifches Wörterbuch fchrieb, auch des Joſephi Ge» 
ſchichte der — und das Lehen des Plutarch in das 
Epanifche überfegte. Journ. des Sav. 1697. . 

Alphonfus de Portugal, aus dem Haufe Virhlofo, 
war Alphonfl, Grafen von Ourem, und erfien Mars 
quis von Valenza Sohn, mwibmete fich dem geiſtlichen 
Etande, und ward 1485 Bifchof zu Evora, im welcher 
Wuͤrde er den 24ten April 1522 farb. Er hinterließ: 

Tractatum peratilem de Indulgentiis und Tractatum 
de Numifmate, beyde zufammen, zu Eiffabon, ohne 
— des Jahres. rboſa Machado Bibl. 
Luſit. 

Alphonfus Zuftmerhufanus, ein deutſcher Capuci- 
ner, welcher zu Sußmershaufen in Schwaben geboren 
— und Provinzial der Provinz Coͤln ward. Er hin⸗ 
terließ: 

Lbrum meditationum de praeparatione, adventu et 
operatione Spiritus $. wozu ber 1718 verſtorbene 
—— Sebaſtian Aquenſis additionem ver⸗ 

rtigte. 

Zwey deutſche Schriften von dem Leben und Leiden 
Ehrifti, 1690. Bernh. a Bononia Bibl. Capucc, 

Arphonfus, (Francifius,) ein Nechtsgelehrter aus 
Bicilien, welcher Apoltillas fuper Ritu Regni Siciliae 
fchrieb, welche fich in Commentariis fuper Ritu Kegni 
Siciliae feribentiam, Palermo, 1617, ol. befinden. 
Maszuch. Seritt. 

Alphonfüs, (P. Franrifeus,) ein reformirter Capu⸗ 
einer- Prediger, in der erften Hälfte des vorigen Jahr⸗ 

—— eig jur reformierten Religion überging. 
interließ: 

Burze Epiftel: auß was Urfachen die Römifche 
Teidentinifche Glaubens Befennmiß von einem 
wahrhaften Chriften möge verlaſſen und hinge⸗ 
gen die Eydgenoſſiſche Reformierte angenom⸗ 
men werden, ıt. Zuͤrch, 1633, 8. Bibl. Thiſt. 

+ Alphonfus, (Petrus 1.) Ein bekehrter Spani« 
fcher Jude. eine Schrift de clericali difeiplina, und 
earmen de pavone figurali, befinden fich handſchriftlich 
in der Königlichen Bibliorhef zu Paris, Von feinen 
Dialogis ſ. Element Bibl. cur. 

+ Alphonfüs, (Petrus 2,) ein Benebictiner zu Mont⸗ 
ferat. eine Schrift de immenfis Dei beneficiis etc. 
iſt zu Barcelona, 1552, 8, die de vita foliraria, eben 
dafelbft, 1561, 8, die de religione erc. eben daf. 1562, 
8, und bie de immortalitate animae, cheu daf. 1552, & 
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Aphufen, ( Johann Lübberti,) ein Prediger zu 
Niepe in Oftfrießland, twelcher erft 1622 Mector zu 
Mitmund, und furz darauf Prediger zu Nepsholt ward, 
Hier verließ er bie Evangelifche Kirche und ging 
Romiſchen über, irrete acht — herum, twandte ſich 
aber wieder zur Evangeliſchen Kirche, und ward Predi⸗ 
ger zu Ochtelbur. Weil er aber in Schulwiſſenſchaften 
—— war, ſo ernaunte man ihn Rector 
zu 8, von da er 1645 zum Prediger nach Riepe bes 
rufen ward, wo er 1652 geftorben ift. Er fchrieb: 

Chriſtliche und ſehr nochwendige Erinnerung wi« 
der den bey uns alhier meuchelmörderifcher und 
falfchpropberifcher Weife eingefchlicyenen Irr⸗ 

ft Ufo Wallens, Emden, 1637, 8. 

Sünden = Straf » und Enaden » Spiegel. Emden, 
1647, 12. Reersheims Oſtfr. Pred. Denkm. 

t Alpinus, (Marcus Tatius.) Zu feinen Schrifs 

ten gehdret noch: 

Polydorus Vergilins vom den Erfindern der Ding, 
Teutſch, durch ıc. Augsburg, 1544, Fol. 

t Alpinus, (Profper.) S. von ihm auch Mazzu ⸗ 
chelli Scritt. und Chaufepie' Dict., welche doch, fo wie 
Kliceron, insgefammt aus dem Tomafini geſchoͤpft 
haben. Seine Schriften find mit ihren Ausgaben: 

De Meldicina Aegyptiorum libri IV, Venedig, 1591, 
4; Padua, 1601, 4; Paris, 1646, (nach andern 
1645,) 4; mit Jac. Bomüi Gchrift de Medicina 
Indorum, Leiden, 1718, 4, mit Bontii gedachter 
EC hrift, und Alpini Schrift de Ballamo, eben da⸗ 
felbfl, 17457 4 

De Plantis Aegypti, Venedig, I59T, 4; eben baf. 
cum notis Veslingii et aliorum, 1592, 4; eben 
bafelbft, 1629, und 1633, 45 Padua, 1638, 45 
eum notis lo. Veslingii und ber Schrift de Balfamo, 
Padua, 1640, 4; Leiden, 1718, 4, mit der vori⸗ 
gen; und unter bem Titel Hiltoriae naturalis Ae- 
gypü Pass Il, eben daſelbſt, 1735, 4. 


Dialogus de Balfamo, Venedig, 1591, 4, mit ber 
Schrift de Plants Aegypti, eben baf. 1592, 4; 
Pabua, 1639, 4; Leiden, 1718, 4, mit ben bey» 
den vorigen; auch in Ugolini Thefauro 3, 11. 
In dad Franzefifche überfegs von Ant. Colin, mit 
einigen ähnlichen Schriften. Lyon, 1619, 8. 

De praefagienda vita et morte aegrotantium libri 
Vil. Venedig, 1601, 4; Padua, 1601, 4; Frank 
furt, 1601, $; unter dem Titel Medicinalium Ob- 
fervationum, — 1621, 8; mit Herm. 
Boerhaavens Borrede, Leiden, 1710, 4; c.notis 
Borrhaavii et Hier. Dav, Gaubii, burg, 1734, 
4; Venedig, 1735, 4. 

De Medicina methodica libri XII. Padua, 161 1, Fol. 

Difp. de Rhapontico. Padua, 1612, 4. 

De plantis exoticis, libri Il. Venedig, 1627 ımb 162 
4; und mit einem neuen Titel unter den Saprjape 
ln, 1629 und 1656. i 

Hiftoriae 
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Hiftoriae Aegypti naturalis Pars I, qua continentur 
Rerum Aegyptiarum libri IV. Opus pofthamum, 
nunc primum ex.auetoris autographo diligentifli- 
me recognito editum, atque Tabellis aeneis XXV 
illuftrartum. feiden, 1735, 4; welche ber — 
ber Univerſit aͤt zu Padua Cellari heraus gab. 
zweyte Theil faßt die Schrift de Plantis Aegypti 
in fih. ©. oben. Siehe von diefen Schriften und 
ihren Ausgaben auch Element Bibl. cur. , 

Die von ihm vorhandenen Bildniffe erzaͤhlet Moͤhſen 
in Bildn. dee Aerzte. 

Alpron, ©. Jacob ben Elchanan, im Fscher. 

Alprunus, (Fohannes Baptifla,) ein Arzt des vo⸗ 

rigen Jahrhundertes, welcher —— Wiſſenſchaft zu Wien 
im Defterreich ausübte, wo er Leibarzt der verwittweten 
Kaiferin Kleonora war. Er hat fich durch folgendes 
Merk befannt gemacht: 

Experimentum medicum de contagione Viennenfi, 
in des Jacob Johann Wenzeslai Obvzensky Prae- 
fervativum univerfale naturali bono publico infer- 
— Prag, 1680, in 4. Carrere Bibl. de la 
Me 

dAquie, ©. Savinien, (Franc.) 

Alrafı, S. Abubechr. 

Ared, S. Alfted. 

Alrokaui, S. Abu Abdalla. 

Alfacus, (Conrad,) aus Bergen in Norwegen, 

lebte bald nach dem Sufange dee * ahrhunder⸗ 
tes, und gab Tychonis Brakei orat. de difciplinis mathe- 


maticis, cui additur orationum et facrarım homiliarum ' 


in Acad. Hafnienfi habitarum decas, ju Kopenhagen, 
1610, in 8 heraus. 

Alfahoravius, &. Albucafis. 

Alfalehi, S Abul Abdas Adımed. 

Alfanhagy, (Mahmet ben David,) ein Araber, 
weldjer eine Arabifhe Grammratif unter dem Titel Gi- 
arrumia fihrieb, melche zu Nom, 1592, 4, gedruckt 
worben. 

Alfarius Crucius, (Vincentius,) &. Crucius. 

Alfaro, (Heinrich,) ein Spanier, vermushlich ein 
Wundarzt, toelcher in der erften Hälfte des vorigen 
Jahrhundertes Ichte. Man hat von ihm: 

Propoficion chirurgica, y cenfura judiciofa en las 
dos vias curativas de heridas de cabega, y otra del 
patria de Avicena. Sevilla, 1618, 4 Bände. Cars 
rere Bibl, de la Med. im Guppl. 

+ Aljchech, (R. Mofes.) Seinen Commentarium 
in Eſaiae Prophetiam 30 gab mit bed Abarbanels aͤhn⸗ 
lichen Commenrario, c, refuratione er verlione Latina, 
Eonftantin P’Empereur, zu Leiden, 1631, 8, heraus. 
Seine übrigen Schriften führet mit ihren Ausgaben auf 
fer Wolfen in Bibl. Hebr. auch Element in Bibl.cur. an. 

t de Alfentia, (Nicolaus.) Er war aus Alfeng in 
der Pfalz und kommt v. Nicolgus noch einmahl vor. 


Alfton 


d’ Alfnois, ©. Denifot. 
Alfop, (A. vermuthlich Antoniur,) ein gelehrter 
Engländer, welcher zu Ende des vorigen Jahrbundertes 
lebte, und Fabularum Aelopicarum dele&ium Gr. er Lat. 
item Fabulas Hebraicas et Arabicas fele&tas, ju Orford, 
1698, 8, heraus gab, melche Ausgabe noch jet ge» 
ſchaͤtzt wird. 

Alfop, (George,) ein Engländer, in der Ichten 
Hälfte des vorigen Jahrhunderted. Man hat von ihm: 
Character of the Province of Maryland. 1666, 2. 

+ Afop, (Vincentius.) Umftändlicher handelt von 
biefem Presbyterianiſchen Geiftlichen die Biographia Bri« 
tannica. Die vornehmften feiner Schriften find: 

Antifozzo, in vindication of fome great truchs oppo · 
fed by Dr. Will. Sherlock. 1675, 8. 

Melius inquivendum, in anfwer tu Dr. Goodman's. 
Compaflionate Enguiry, 1679, $: 

The Mifchief of Impofitions, in anfwer to Dr. $til- 
kingfleer’s Mifchief of Separation. 1680. 

Duty and Intereft united in Praife and Prayer for 
Kings. 1695. $. 

Practical Godlinefs, the Ornament of Religion. 
1696, 8. 

A Faithful Reproof to a Falfe Report, with referen- 
ce to the Differences among the united Minilters 
in London. $. 

t Alfled, (Johann Heinrich.) Da bie vielen theo- 
fogifchen und philofophifchen Schriften dieſes Mannes 
bey dem gegenwärtigen Zuftande der Wiffenfchaften Fei- 
nen borzüglichen Werth mehr haben koͤnnen, fo würde 
es eine undanfbare Beſchaͤftigung feyn, fie alle nach ih⸗ 
ven Ausgaben anzuführen. Von dem von ihm heraus 
gegebenen fehr feltenen Artificio perorandi tradito a Ior- 
dano Bruno, Frankfurt, 1612, 8, ift Heumann in Ad. 
Philoſ. 3. 15. und Element Bıbl. car. Th. 5, ©, 329 
nachzufehen. Zu feinen Schriften gehoͤret noch Pro- 
dromus Religionis triumphantis, Weiffenburg in Cie: 
benbirgen, 1635 (micht 1645, wie es in Vogts Caral. 
libr. rar. heißt,) Fol., welcher allen, die fein Leben be⸗ 
fchrieben haben, unbekannt gewefen if. S. Element 
Bibl, cur. Th, 1, &.219. 

t Aflenius, (Augufus, vielmehr Auguflinur.) 
Seine Unterweifung eines jungen Edelmannes ift in Las 
teinifcher Sprache gefhrieben, und führe den Titel: 
Liber fingularis de nobilis et (tudiofae juremtutis infti- 
tutione. Amſterdam, 1653, 12. 


Alflon, (Carl,) ein Cchottländifcher Arzt und Pro- 
feffor der Argeney » und Kräuter-Wiffenfchaft zu Edin⸗ 
burg. Er ftarb vor 1770, und binterlich 

A differtation on Quick-lime and Lime-water. Lon⸗ 

bon, 1752; worin cr ben Kalf- wider den Schar- 

bock der Seefahrer empfiehlt, nicht fo wohl wegen 

feiner der Faͤulniß miderftehenden Kraft, als viel⸗ 

mehr twegen füiner durchdringenden und den Urin 

— Eigenſchaft. Ale 
2 . 
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A fecond Differtation on Quick lime and Lime-wa- 
ter. ©. Bötting. gel. Zeit. 1758. j 

Tyrocinium Edimburgenfe. Edinburg, 1753, in 9; 
worin er 601 Pflanzen nad; Tourneforts Syſtem 
befchreidt. Voran flchet eine Abhandlung von den 
reinften und nüßlichiten —— der Kraͤuter⸗ 
kenntniß, worin er bed Linnei Syſtem verwirft. 

ing. gel, Seit. 1756. 

Lectures on the Materia medica, containing the na- 
toral hiltory of drogs, their virtues and dofes etc, 
London, 1770, 1772, in 4,22. Job. Hope, 
Brofeffor zu Edinburg hat dieſes Werf nach ber 
Handfchrift des Verfaſſers in Ordnung gebracht 
und herausgegeben. Eloy Diät. de la Med. 

‚Alftorph, (Fohann,) ein Rechtsgelehrter, vermuth» 
2 in den Niederlanden, in der erften Hälfte des gegen- 

rtigen Jahrhundertes, von welchem mir folgende 
jwen Schriften befannt find: 2 

Diff. de Lectis. Subiicitur diatriba de Lefticis. Am- 
ſterdam, 1704, 12. 

Conjectanea philologica fuper nummo cufo in me- 
moriam obfidionis Groningae a. 1672. Ördningen, 
1719, 4. 

. Aflorph, (Wilhelm,) ein Profeffus des Brigitten- 
Ordens zu Coln, welcher 1667 in den Orden trat, und 
1723 den 13ten Aug. ftarb. Er hinterließ: 

Sagittas perfeltionis, i. e.fententias excerptas ex re- 

velationibus $. Brigirsae. Antwerpen, 1711. Harz⸗ 
beim Bibl. Colon. 


Alftrin, (Erich,) Yrofeffor ber Philofophie zu Upfal, 
in der erften Hälfte des gegenwärtigen Jahrhundertes. 
Bon feinen Schriften ift mir befannt: . 

Difp. de divifione Philofophiae. Stockholm, 1729, $. 

Difp. de aeternitate mundi Ariftotelica. Upſal, 

1728, 8. 
Difp. de Cruciatibus Martyrum. Upfal, 1731, 8. 
Difp. de Sepultura Ebraeorum. , Upfahr- 1731, 8. 


Altrömer, (Jonac,) Königlich Schwediſcher Com⸗ 
mercien · Rath und Ritter des Nordſtern⸗Ordens, ein um 
die Manufacturen ſeines Vaterlandes ſehr verdienter 
Mann, war 1685 zu Alingsaͤs geboren, wo fein Vater 
Thore Arelsfon ein Bürger war. Aug erg mar 
er in feiner zu Bedienter, erlernte hierauf ben tie 
nem Fleinen Kramer inEdefjd die Handlung, und warb 
darauf Schreiber bey dem Stadtfihreiber zu Wennerd- 
borg. Bon hier gieng er 1706 nach Etocfhelm, und 
von da mit einem Englifchen Schiffe nach London, wo 
er fih der Handlung mit fo gutem Gluͤcke ergab, daß 
er auch durch ein Patent naturalifieret ward, Allein bie 
Liebe zu feinem Vateelande trieb ihn 1715 wieder nach 
Schweden, mit dem Entfchluffe, den Feldbau, die Vieh⸗ 
win und bie Manufacturen feines Waterlandeg zu vers 

effern, daher er auch 30 Schafboͤcke mit aus England 
nahm. Nach feiner Ankunft burchreifere er die Provin⸗ 
jen des Reiches, bequeme Ergenden zu Manufacturen 
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augsufuchen, ba ihm denn Alingsaͤs dazu am vortheil 
bafteften fchien. 1777 unternahm er eine Meife nach 
Holland, Flandern und Weitohalen, und befahe in dem 
— die Eiſenbergwerke, Eiſenhaͤmmer, Gewehr⸗Fa⸗ 
ken u. ſ. f. Nachdem er noch eine Reiſe nach London 
ethan hatte, fing er 1723 an, feine Entwuͤrfe in Anſe⸗ 

g der Manufacturen mit Eifer auszuführen, zu wel⸗ 
chem Ende er eine Gefellfchaft errichtete, welche ſowohl 
von dem Könige ald den Ständen unterftüst ward. 
1738 ward er zum Gommercien-Rath mit Sitz und 
Stimme, und 1748 jum Ritter des Norbitern-Drdeng 
ernannt, auch 1751 unter dem Nahmen Alftrömer ge 
abelt, tworauf er 1761 flarb, und den Ruhm hinter» 
ließ, viele neue Manufarturen in Schweden eingeführet, 
und bie meiften alten anfehnlich verbeffert zu haben, 
Eeine Schriften find: 

Den Svenfka Faraherdens trogne vagriſare. Stock-⸗ 

bolm, dir 

Faraherdens hemliga konfter. Eben daf. 1733. 

Ron och Befkrifningar i allmanna Hushallningen, 

in den Schriften der Schwed. Afad. ber Wiſſenſch. 

Tal om Sveriges valftand, om det vill. 1745. 

Om Schätteriernas nytta. Gezelii Biograph. Lexic. 

tAlsworth, (Daniel) Seine Imitatio Theocritea, 
qua Vrgilii eclogae ita Doricis verfibus exprimuntar, ut 
fingulis Latinis Graeci fere refpondeant, ift u Nom, 
1594, in 8 gedruckt. Cat. Bibl. reg. Parif. 

Alt, (George) S. Alten, 

Alt von Tiefenthal, (Garen Francifcus Fofeph 
Nicolaus,) Haupt des Cantons Freyburg, um die 
Mitte ded gegenwärtigen Jahrhunderted. Man hat 
unter feinem Nahmen eine Hiftoire des Helveriens, Frey» 
burg, 1749 — 1753, 10 Bände in 12; welche doch 
nicht allein von ihm fel6ft herrühren fol. Man tadelt 
daran eine große Menge Unrichtigfeiten, ben gänzlichen 
Mangel aller Anführung der gebrauchten Duellen, die 
große Parteylichkeit für die Fatholifchen Cantons, die 
vielen nicht zur Cache gehdrigen Ausfchtweifungen, und 
bie fchlechte franzdfifche Echreibart. Der Verfaffer 
cheint bald nach 1760 geftorben zu feyn. Börting.gel, 

n3. 1751, 1752, 1783 G. E. Hallers Vers. Schweis 
ger. Schrift. Th. 1, ©. 14. 

t Altaemps, (Gaudentius.) eine beyden im 
—* angegebenen Schriften find in Jtaliänifcher Spra- 

gefchrieben, wo fie die Titel führen, la Santita per- 
feguita trionfante und Vita di S. Giov. Grifofome, Ihre 
Ausgaben wußte Mazzuchelli nicht nachzuweiſen. 


+ d’ Altaemps, (Fohann Angelus,) der erſte Herzog 
biefed Nahmene, Er war Roberti d Altaemps Sohn, 
ayle glaubt, daß er die berühmte Altaͤmpſiſche Biblios 
thek gefammelt habe, von welcher noch 1635, 2000 Hands 
fchriften zu Nom zu verfaufen waren. Die Vita S. Ani- 
ceri ift zu Nom, 1617, 4, gedruckt. Er gab fie aber 
auch in Jtaliänifcher Sprache heraus, obgleich Wlaszus 
chelli die Ausgabe nicht anzuzeigen wußte, ar 

rei 
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fchreibt man ihm noch die unter bem Nahmen Bona⸗ 
atia Bermani heransgefommene Komddie in Profa 
utalia ovrero felici Avvenimenti, Viterbo, 1613, 4 
ju. Mazzuch. Seritt. 

Atamirano i Portocarrero, (Don Balthafar,) ein 
von dem im Joͤcher angeführten Nechtsgelehrten Bal⸗ 

fae Altamirano vermuthlich noch verfchiedener Spas 
nier, welcher allem Anfehen nach gegen die Mitte des 
vorigen Jahrhundertes lebte, und von welchem man eis 
nen Roman, unter dem Titel: Firmeza en los impoffi- 
bles i Fineza en los defprecios, entre Dionifio i Ifbe- 
la, Garagoffa, 1646, 8, bat. Cat. Bibl. reg. Parif. 

Altamirano i Velasquez, (Fohann,) ein gelehrter 
Spanifcher Rechtsgelehrter, von welchem ich doch feine 
nähere Umftände anzugeben weiß. einen Comment. 
in XIII priores libros ex XX Quaeftionum Q. Cervidii 
Scaevolae, gab. der Prof. Joſeph Sinifires de Monſal⸗ 
v0, 1739 aus einer Haudfchrift in 4 heraus, worauf 
Meermann ihn in feinen nov. Thef. Iur. Th, aufnahm, 
wo vielleicht Nachricht von ihm anzutreffen feyn wird. 

t de Altamonte, (Petrus) Seine Sammlung 
guter Sprücye hat den Titel: Los memorables dictos y 
Sententias de varios Filofofos y Oradores, Paris, 1621, 
ı2. Cat. Bibl. Duboif. 

Altamontius, (Fohann Facob,) S. Sombergk. 

t de Altamura, (Ambrofus.) Die Stadt Andria, 
#00 er Mector (vermutblich des Klofterd, und nicht des 
Gymnaſti) S. Dominici ward, fiegt in der Provinz; Bari 
in Koͤnigreiche Neapolig, nicht aber in Balentia, mie 
Joͤchers Ausdruck verftanben werden fdnnte. Er flarb 

ifchen 1675 und 1677. Seine Schriften find: 

Melchifedech, orvero Lezioni in lode del SS. Sa- 
eramento dell’Eucariftia. Nom, 1653, 8. 
Commentaria in Ariforelis Topica. Neapel, 1658, 8. 
Meditazioni fopra gli mifterii del St. Rofario. Rom, 
1659, 4. s 2 
Panagion, in quo 88. Dominicanorum Elogia, Pars I. 
Neapel, 1671, 8. Mazzuchelli fagt nicht, daf 
auch der zweyte Theil heraus gefommen fey. 

Biblioıhecae Dominicanae usque ad a. 1600 produ- 

&ae Incrementum ac Profecurio. Rom, 1677, Fol, 
welche doch voller Fehler ift, und einen gaͤnzlichen 
Mangel an hiftorifcher Kritik hat, daher auch der 
von ibm binterlaffene zweyte Theil nicht gedruckt 
ward. &. Elem.Bibl. cur. Baumg merfw. Büch. 
Th. 5, 8.494. Mazzuch Seritt. 

d’ Altamura, (Johann Ricciardo,) ©. Ricciardi. 

+ Altanenus, (Eberhard) ft kein anderer, als 
Eberhard von Altaich, daher er v. Eberhard noch) ein» 
mahl vorfommt. ©. dafelbft. j 

Attani, ( Alexander,) Graf von Salvarolo in 
Sriaul, bes Grafen Heinrichs 2 Cohn, war um 1533 

eboren, fiubierte zu Padua, und brachte hierauf fen 
eben an verfchiedenen Orten Italiens in einer gelchrten 
Muße zu, big er 1572 flarb. Gedruckt iſt von ihm nur 
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eine Orseione a Girol. Priuli Doge di Venezia, Vene 
dig, 1560, 4; allein handfchriftlich hinterließ er: Syl- 
vam rerum ; Locos communes ex ſaerarum lettione lit- 
terarum; Defcrizione di tutta laterra fecondo l’ordine 
di Tolomeo; Anmerkungen über viele alte Schriftfteller; 
Conrmentario fopra un Soneto di Curzio Gonzaga; Let- 
tere; orazione; de Palma divina; de uno aeterno. 
Mazzuch. Seritt. 

Altani, (Anton 1,) gleichfalld aus dem Gefchlechte 
der Grafen von Salvarolo, welche ſich damahls noch 
di S. Vito nannten. Er lebte im ısten Jahrhunderte, 
war erft Yechi-Diaconus zu Aquileja, begab fich aber 
1431 nad) Rom, wo er Aubitore di Nota, Auditore bi 
Kamera, und 1436 Bifchof zu Urbino ward, auch zu 
vielen wichtigen Nunciaturen gebraucht wurde, wie von 
1432 bi 1436 auf dem Eoncilio zu Bafel, gleich dar⸗ 
auf nach Echottland und England, 1438 nad) Deutfch. 
land, 1444 nach Sranfreich, und 1450 nach Spanien. 
Er farb auf der Kuͤckreiſe von der letztern in gebachtem 
Jahre zu Barcelona, eben da er zum Cardinal ernannt 
werden follte. Man hat von ihm eine auf bem Concilio 

Bafel den 7 Det. 1435 gehaltene Mede, welche fich in 

Parifer Samml. der Coneil. Th. 3 befindet. Maz⸗ 
zuch. Scritt. i 

Altani, (Anton 2,) Sraf von Salvarolo, des Gra⸗ 
fen Heinrichs Cohn, war um 1514 geboren, ſtudierte 
zu Padua, und hielt ſich hierauf zu —— (jegt Bel⸗ 
"pedere,) auf, wo er ſich mit der Lateiniſchen und Ita ⸗ 
liänifchen Dichtfunft befchäftigte, und in einem hoben 
Alter ftarb. eine vielen Gedichte find nur noch hand⸗ 
fchriftlich vorhanden, doch verfprach Hier. Cefarini eine 
Ausgabe davon zu veranftalten, welche aber 1753 noch 
nicht erfchienen war. Mazzuch. Seritt. 

Altani, (Friedrich) Graf von Salvarolo, ein 
gelchrter Abt, welcher noch 1763. lebte. Mir ift von 
ihm befannt: ; 

Lettera etc. contenente la fpiegazione d’un celebre 
Battefimale Geroglifico. ua, 1749, 8. Die 
bier ——— —— e befindet ſich an dem 
chr alten Tauffteine quileja. 

Ad intorno alla —* —X Minuccio Mi- 
nweci, Areiv. di Zara. Venedig, 1757, 4 _ , 

Er hatte auch ein Werf fopra gli antichi Battifter) 
verſprochen; ich weiß aber nicht, ob es erfchienen iſt. 

Altani, (Heinrich 1,) Graf von Salvarolo, Jo⸗ 
hannis Zaprifts Cohn, fiubierte zu Padua die Rechte, 
ward auch 1601 Doctor, fihrieb aber Schaufpiele in 
Profa, welche noch jetzt gefchägt, und von manchen für 
die beiten gehalten werden, welche je in Stalidnifcher 
Sprache gefchrieben worden. Er ftarb 1648 und hin 
terließ: . 

— Tragedia. Venedig, 1621, 12. 

La Prigioniera Commedia. Venedig, 1622, 12. 

1l Mecam Bafla, ovrero il Garbuglia, Commedia. 


——— 1625, 12. Ba Le Ms 
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Le Mafcherate Commedia. Trevigio, 1633, 12. 

Ungedruct hinterließ er; l'Ali Balla, PGümpia, la 
Kebecca, la Giletta, und la Luce. Mazʒuch Seritt. 

t Altani, (Heinrich 2,) Graf von Salvarolo, des 
Grafen Earl Sohn. Er war den 6ten März 1653, 
(nicht 1652,) geboren, befchäftigte fich vorzüglich mit 
der Staliänifchen Dichtfunft, war Mitglied der Arcadier 
unter bem Nahmen Adamafto Eipariffienfe, befleidete 
aber auch verfchiedene oͤffentliche Aemter in feinem Va- 
— und ſtarb den 25 May 1738. Seine Schrifs 
sen find: . 

Ode. Parte I. Venedig, 1680, 12; vermehrt und 
verbeffert unter dem Titel: Riereazioni poetiche, 
Venedig, 1717, 12. 

Lettera — fopra i Cimieri delle Donne; in ber Gal- 
leria di Minerva Th. 2. 

La Romilda Tragedia. Benedig, 1699, 12; eben daſ. 
1702, 4. 

Memorie fopra la famiglia de’Signori Alsami Conti 
di Salvarolo. Venedig, 1717, 4, ohne Rahmen. 

Scelta di Lertere. Wenebig, 1739, 4. 

Spiclegio poetico. Ubdine, 1735, 12. Mazzuchelli 

Critt, ' 

Altani, (Fohann Baptifla,) Graf von Salvarolo, 
bed Grafen Alerander Bruder, ffarb 1600 und hinter» 
ließ Lateinifche Gebichte, twelche der vorige mit den Ges 
dichte Lamberti Altani, unfers Joh. Baptiſtaͤ Sohn, 
zu Ubine, 1685, 8, heraus gab. Mazzuch. Scritt, 

dall’ Altare, (Leonard,) ein Minorit aus Piemont, 
welcher Vira e Miracoli della B. Paula Gambara Cofta, 
gi Mondovi, 1650, 8, heraus gab. Maz zuch. Scritt, 

Altarius, (Wilhelm) S. des Autcls. 

Altaferra, ©. Alteferea. 

de Altavilla, (Fohannes,) S. in Johannes. 

Altemps, &. Altaͤemps. 

+ Alten, (Bartholomäus) Er lebte fehon in ber 
legten Hälfte des sten Jahrhundertes. Seine Aus. 
gabe der Schrift bed Albohasen Hali de aftrorum judi- 
cis erſchien zuerft 1503 uud hernach 1550. Carrere, 
welcher in Bibl. de la Med. fagt, daß er aus Nung ge 
bürtig — legt ihm noch eine verbefferte Ausgabe 
der Schrift Johannis de Saxonia fuper Alchabitium, 
Venedig, 1485, 4 bey. 

+ Alten, (George) Er hieß im Nominative Alt, 
und war Lofungfchreiber, jest kofungsrach zu Nürnberg. 
Das Chronicon, welches er überfegte, war Hartmann 
Schedels, unter dem Titel: Geſchichte der Alter der 
Welt, Nürnberg, 1493, gr. Fol. S. Sinceri neue 

Nachr. ing, Th.1, &. 148. Will Nuͤrnb. gel. Ley. 

t Altenburg, (Fohann.) Er bit Johann Gres 
gorius, ſchrieb füch auch eigentlich AldenburgE. Er lebte 
auch nicht ſchon 1527, fondern erfi hundert Jahre ſpaͤ⸗ 
ter, indem er den Feldzügen in Braftlien von 1623 big 
1626 beymohnte. Seine Weftindifche Reife und Be: 
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ſchreibung der Belagerung und Broberung der Stade, 
= —— iſt zu Coburg, (wicht Edin,) 1627, 4 
gedruckt. 


t Altenrath, (George) Sein Catechifmus ubi- 
quifticus von der Perfon Ehrifti und vom heil. Nacht⸗ 
mabl, ward zu Frankfurt an der Oder, 1615, 8, wie⸗ 
der aufgelegt. 


t Altenflaig, (Fohanmer.) ein Vocabularius ve 
cum guae in opere grammatico plurimorum continen- 
tur, fam zuerſt 1508 in 4 heraus, und ward zu Hages 
nau, 1515, 4, wieder aufgelegt. Ich habe auch eine 
Ausgabe, Hagenau, 1512, 4, angeführet gefunden. Es 
ift eine Sammlung Lateinifcher Wörter nach) den Kegeln 
ber Grammatik, mit der deutfchen Ueberfegung. 

Sein Vocabularium theologicum erſchien ju Hage⸗ 
nau, 1517, Fol.; In hac editione repurgatum, 
Venedig, 1579, 4. (Cat. Bibl, Parif,) und mit Joh. 
Tytz Vermehrung, Venedig, 1583, 4. Ein Com- 
pendium daraus, recognitum {ludio F. Th. Beau- 
xalmis, erfchien ju Varie, 1580, 16. q 

Sein Comment. in Hewr. Bebelii tiiumphum Veneris, 
iſt fü Strasburg, 1515, 4, gedruckt. (lem, 
Bibl. cur. Th. 3, S. 10.) 

Noch gehören zu feinen Schriften: Ars epiftolandi, 
Hagenau, 1512, 4; und Ain nuͤtzlich und in heise 
liger geſchrifft gegründte Linterricht, was ein 
Ehriften menſch thun oder Laffen foll, daß er jes 
lig und niche verdamt werd. Etradburg, 1523, 
4; wo er auf dem Titel Priefter zu Mindelheim 
beißt, welches er noch 1515 geworden ſeyn muß. 


de Alterüs, S. Alticei. 


t de Alterüs, Jtal. Altieri, (Johannes Baptifla.) 
Er war ben 24ten Juni 1589 geboren, ftudierte ju 
Kom in dem Romiſchen Collegio, und bernach in dem 
Eeminario, wo er auch Doctor der Rechte ward. 1624 
ward cr Biſchof zu Camerino, trat aber diefe Würde 
nach drey Jahren feinem Bruder Aemilius ab, und 
ging wieder nach Nom, mo cr verfchiedene geiftliche Eh⸗ 
renämter befleidete, bis er 1643 zum Carbinal ernannt 
ward. Er flarb den 25ten Nov. 1654 Gedruckt iſt 
von ihm nur ein Jambiiches Gedicht über den Yarberis 
niſchen Pallaſt. Zu feinen ungedrucdten Werken gehd« 
vet befonderd; Aktta Vilitationis Apoftolicae Epifcopa- 
tuum Oftienfis ac Veliternenfis, Portuenfis [. S. Hippo- 
Iyti, er Sylvae Candidae, Sabinenfis, Praeneftiri, Tu- 
er et Albanenlis, welches ſich in ſechs Bänden in 
der Kanzelley der Engelsburg befand. WTaszuch. Scritt, 

tde Alterüs, Ital. Aitieri, (Marinir.) Er war 
einer ber beften Römiſchen Theologen zu feiner Zeit, 
Ceine Difpurariones de Cenfuris ecclehafticis, nempe 
de Excommunicatione, Sufpenfione et Interdi&ione, 
e. explicatione Bullae Coenae Domini, woraus im bs 
cher durch eine Falfche Interpunction zwey derſchiebene 
Werke gemacht worden, kamen nach feinem Tode zu 

Nom 
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Mom, 1616 und 1620, in zwey Bänden in Fol. heraus. 
Miele andere feiner Schriften find nur noch handfchrift- 
lich vorhanden. Mazzuch. Seritt. 

Alterius, S. auch Altieri. 

+ Alterius, Ital. Altieri, (Augufliinus.) Er war 
von Narni gebürtig. Seine Schriften find : 

Rime fpirıtuali e morali di varũ Poeri celebri, mafli- 

me de’ Folignati. Foligno, 1627, 8. 
Gymnafii Fulginaris Difcipalorum XV Myfteria Ro- 
farii Epigrammata. Eben daf. 1634, 16. 
Alfabeto della fcuola di Chrifto per i Confrati della 
Compagnia di $. Girolamo. Eben daf. 1638, 16. 
Vita S. Feliciani Epifcopi et Martyris Fulgin. Eben 
daf. 1638, 4- 
S. Meffalinae Fulginatis brevis vita. Eben baf. 1641. 
Umbrorum plaufus Fulginiae decvs in Erectione Se- 
minarii Fulginiae. Eben daf. 1650. 

+ Alteferra, Sranj.de Hauteferre, (Anton Dadin.) 
Die Nachrichten von biefem berühmten Rechtsgelehrten 
find fehr unvolftändig und mangelhaft. Das Wenige, 
was man von ihm weiß, ift in Juglers Jurift, Biogr. 
Tha5, Ri gefammelt. Er foll aus einem abeligen 
Gef in Guienne berffanımen, und zu Cahors 
1602 geboren fern. Er warb 1644 auf Empfehlung 
des Kanzlers Seguier Profeffor der Rechte —— 
wo er ſich durch die Verbindung der ſchoͤnen Wiſſenſchaf⸗ 
ten und der Geſchichte mit der Rechtsgelehrſamkeit ſehr 
bald beruͤhmt machte. Er ſtarb 1632 nach dem Monat 
8 Gerh. Meermann wollte feine faͤmmtlichen 

chriften wieder auflegen laſſen, ſtarb aber daruͤber. Es 
find folgende: 

De origine et ſtatu Feudorum pro moribus Galliae, 
aris, * 41 welche Ausgabe in Le Long und 
ontette Bibl. Hiſt. de Fr. angegeben wird, wie 

— Juglers Zweifel dagegen wegfaͤllt. Sie fte- 
t auch bey der folgenden Schrift der Ausgabe 

—— und in Schilters Cod. Iur. Alemann. 
eud. 


De Ducibus et Comitibus provincialibus Galliae li. 
bri IH. Toulouſe, 1643, 4; welche Ausgabe in 
Cat. Bibl. — im Le Long und Fontette, 
in Catal. Duboif. Menken. ete. angegeben wird, 
daher Hrn. Tuglers Ausgabe vom 1649, melde 
ohnehin fonft nirgends vorkommt, vermuthlich ein 
Druckfehler ift. oh. Ge. Eftor lieh fie zu Frank⸗ 
furt, 1731, 8, doch ohne die angehängte vorige 
Schrift wieder auflegen. + 

Reram Agnitanicarum libri X. Tonloufe, 1648 und 
1657, Ania Bände in 4. Der dritte Theil, ober 
* rigen Buͤcher ſind nicht erfolgt. S. Clem. 

ibi, cur, 

Differtationum Iuris Canoniei libri IV. Touloufe, 
1651, 4; mwoben fich 2 Differtatr. de Adjutorıbus 

- Epifcoporum f. Coadjutoribus et Vicariis, und 
eben fo viele de Cenfibas, Decimis, et Oblationi- 
bus befinden, weiche Phil, Ernſt Bertram wegen 
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der großen Seltenheit diefed Buches zu Halle, 1777, 
>» in gr. 8 wieder auflegen lieh. 

Diflert, Iaris Canonici liber Vtus et Vltus, de Paro- 
chiis deque officio ef poreftate Parochi, 1654, 4 
(Cat. Bibl. reg. Parif,) deren von Hrn. Jugler 
nicht gedacht wird. ° 

De Fiäionibus Tractatus VI, die erſten 5, Parig, 
1659, 4, die leßten beyden eben daſelbſt, 1679, 45 
eine neue Auflage mit Eiſenharts Vorrede erjchien 
ju Halle, 1769, gr. $- ' 

Expofitio Inftirurionum Iuftiniani. Paris, 1666, 35 
wovon es auch Eremplare mit der Nuffchrift Tous 
loufe, 1664, gibt. Madihns neue Ausgabe, wel ⸗ 
che 1772 angefündiget tward,.fam nicht zu Stande. 

Innocentius III Pontifex Max. ſ. Commentarius per- 
peruus in fingalas Decrerales hujusce Pontificis, 
quae per libros V Decretalium fparlae funt. Pas 
ae Sol ©. Slevogt Nachr. von Juriſt. 

‚Sfr. 

Norae in Epiftolas Gregorii M. Touloufe, 1669, 4 

Afceticum [. originum rei monafticae libri X. Parie, 
1674; 4. In Car. Bibl. Duboif. fommt eine Aus ⸗ 
gabe, Paris, 1664, 4, vor. ©. Elem. Bibl. car. 

Notae er Obferyationes in X libros Hifloriae Fran» 
corum B. Gregorii Turon. Epife. et Supplemen- 
tum Fredegerii. Toulouſe, 1679, 4. 

Recitationes quotidianae in Cl. Tryphonini libros XXI 
Dilputationum et varias partes Digeflorum et Co- 
dicis, Tomis V diſtinctae. Tonloufe, in 4, T.K 
1679, T.11. 1684. Die drey übrigen Bände bes 
finden fich noch zu Tonloufe in der Handfchrift. 
a überand feltenes Bud. S. Schorts Critik 

t.7. 

Notae er Obfervationes in Anaflafium de Vitis Pon- 
tificum Rom. Paris, 1680, 4; auch in der Aus⸗ 

abe des Anaftafius, Nom, 1718, Fol. 

In libros Clementinarum Commentarii. Parig, 1680, 
4. Die dabey befindlichen fex Praelefiones fole- 
mnes, ließ Eſtor in Fleinen Schriften B. 2 ber 
erften Ausgabe wieder abdrucen; in der pweyten 
von 1746 find fie weggeblichen. 

Ecclefiafticae Iurisdidionis Vindiciae adrerfus : Car. 
Feereri et aliorum tractatus de abufu. Paris und 
Orleans, 1702, gr. 4. Einige Eremplare haben 
auch die Jahrzahl 1707. Eme neue Auflage er» 
folgte mit des Fevret Traite de I’ Abus, zu Lyon, 
1736, Fol. 

Ungedruckt hinterließ er: Commentarium in Decre- 
tales Alexandri III, und Notas in Epiftolas Ckmen- 
is IV. . 


Alteferra, Stanz. de Hauteferre, (Flavius Franz,) 
des vorigen gelehrter Bruder, und Profeffor der Nechte 
Poitierd, welcher Hrn. Jugler fehon um 1670 gr: 

rben zu fenn feheinet. Man hat von ihm: j 
Notas et Animadverliones ad Indieulos e«clehaflico- 
rum 


. 
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rum Canonum Fulgeneii Ferrandi et Crefcomii Afri. 
Poitierd, 1630; auch in Meermanns Thef. 2. r. 

. Exerciratio ad tit. Decretal. Gregorii IX de aetate, 
qualitare et ordine praeficiendorum, Paris, 1635, 
4. m Cat. Bibl. reg. Parif. fommt eine Ausgabe, 
Zouloufe, ohme Jahr in 4 vor, wo der Verfaſſer 
auf dem Titel Frantiſcus de Hauteſ a Saloais 
zon genemmt wird, Sie fichet auch in YTeermannıs 
Thel. 8. 7. i 

Unwollendet hinterließ er: Commentarium Iaris ca- 

noniei, und Lib. fingularis vitze monallicae in 
Oriente et Occidente. Juglers Jurift. Biogr. 
Th. gr ©. 59. 

+ Altfried, Bifchof zu Minfter von 839 bis 849. 
Bon ihm handelt, doch nur furg die Hiftoire Litter. de 
Fr. Th. & ©. Ed: und daraus Hamberg. in zuverl. 
Kracher. Th. 3, ©. 591. 2 , a j 

Altham, (Roger,) ein Englifcher Geiftlicher in der 
erften Hälfte des gegenwärtigen Jahrhunderte, beffen 
Sermons preach’d on feveral occafions, London, 1733, 
$, 2 Bände, in Walchs Bibl. theol. angeführet werden. 

t Althamer, ( Johann.) Er ward nit 1527 

rrer zu Nlterborf bey Nürnberg, fondern 1325 zu 

Iterddorf, und 1528 Diaconus zu S. Sebald, in wel⸗ 
chem Jahre er noch als Stabtprediger nad) Anfpach 
berufen ward. Geine Schriften werden in Wills 
KTüenb. Bel. Zer. mit ihren Ausgaben angeführet- Ich 
bemerfe nur, daß feine Notae et ſeholla in Tacisum de 
fita Germanorum, zuerſt zu Nürnberg, 1529, in 4 her⸗ 
aus kamen, worauf fie eben dafelöft, 1536, 4, zu Augs- 
burg, 1580, 8, und an andern Orten mehr wieder auf 
geleget wurden. Sie ſtehen auch in Schardü Scripte. 
Zh.r. S. davon Clement Bibl. cur. Bon feiner Dial- 
lage f. Conciliatione locorum Scripturae, welche zu 
Nürnberg, 1528, in 8, ſowohl Lateiniſch als Deutſch 
eraus gekommen, und hernach fehr oft wieder aufge» 
egt worden, find Sinceri neue Nachrichten, in 4, ©. 
196, und Element Bibl. cur. nachzufehen. Geine Hifto- 
ria monalterii Etal ſtehet nicht allein in Ballenſtadii 


vita Althameri, fondern auch in der Bibl. Bavarica, Th. 1, 


©. 163. 
Althelm, S. Adelmus. 


+ Althofer, (Chriftoph.) Volftändiger handelt 
von ihm Will im Nuͤrnb. Bel. Lex. Geinen Kirchen» 
dienft in Altdorf legte er nicht 1634, fondern erſt 1637 
nieder. Zu feinen Schriften gehören noch ; 

Difput. theol. &uryuar« decem, adverfus Perfonatum 

Io. Schroeder: Antagoniftam exhibens et difcutiens, 
fub Praef. Io. Majoris Jenae hab. 1628. 

° Exereir. theol. de juftificatione contra Pontificios 
quaeftiones illuftres explicans, praef. Geo. Koenig 
Altorf. ventilara. 1629. 

Difp. oftendens ex diffenfione inter theologos Wür- 

temb. et Hafliacos exorta nihil decedere veritati 
et unitati relig. Luth. 1633. 


Althufen 656 


: Pfeudo- ftereomatis relig. Pontificiae adverfus Pon- 
tificios et inprimis An. Marrh. Fabrum inftitutae 
Difpp. IU. Altdorf, 1637. 

Difpp. IV. apologeticae oppofitae defenfioni Petrae 
religionis Pfeudo catholicae a M.Fabro adornatae, 
Eben ba‘. 1637. 

Diff. inaug. de principio religionis, Praef. D. Io. Him- 
melio Jena, 1638. 

Ehriftl. und in Bottes Wort gegründete Neujahrs⸗ 

redigt. Altdorf, 1640, 4. 

Dilpp. bibl. pra&icarum fafciculus. Eben daf. 1640 
— 1642, 4. 

Difp. de periculo in fide juftificante ſacto. 1643. 

Chriftus Jefus der rechte Rriegesmann. 1643. 

Berfchiebene Leichenpredigten. 

Die im gel, Ler. genannte salva qvardia muß heißen 
Salva Guardia, 

t Althufen, (Fohann.) Umftändlicher handelt von 
ihm Jugler in Jurift. Biogr, Th.2, S.270f. Der 
Drt und das Jahr feiner Geburt find ungewiß. Wahrs 
fcheinlich ift der erfte Emden, und das legte 1556. Er 
warb vermutblich zu Bafel Doctor, und 1590 Pröfcffor 
ber Rechte auf bem acabemifchen Gymnaſio jiberborn. 
Mit dem Anfange des vorigen Jahrhundertes Ward er 
an des Dathias Wiarda tele Syndicus zu Emden 
(nicht Bremen,) tworauf er zwey Anträge nach Zeiden 
und Franecker ausſchlug. Er lebte noch 1617. Ceine 
Schriften find; 

Iurisprudentiae Romanae, methodice digeflae libri 
IL Bafıl, 7586, 8; eben baf. 1589, 8; Herborn, 
1592, 1599, 1607, 1623, 8, und noch mehrmahlg. 

Centuria Conclufionum de pignoribus er hypothe- 
eis. Herborn, 1591, 4 Vermuthlich nur eine 
Difputation, 

Ad Judicem admonitio; bey Bodelmanns Schrift 
de Magis, Veneficis et Lamiis. 

Civilis converlationis libri II. Hanau, 1601, und 
1611, 8; welches feined Bruders Sohn, Philipp 
Althufen heraus gab. 

De Injariis et famofis libellis. Bafel, 1601, 4. 

Politia methodice digefta, c. orat. panegyr. de ne- 
ceflitate, utilitate et antiquitate ſeholarum. Hers 
born, 1603, 8; Gröningen, 1610, 4; Herborn, 
1614 und 1625, 8; Leiden, 1643, 12; Amſter⸗ 
banı, 1651, 12; worin er die eigentlichen Maje⸗ 
ſtaͤts Rechte dem Bolfe beylegte, und daher von 
Hubern, Arnifio und andern widerlegt ward. 

Tra&atus JII de poenis, de rebus fungibilibus, ac de 
Iure retentionis. Caſſel, 1613, 4. 

Öftfriefifches Receßß⸗ und Accord⸗ Buch, d. i. Zus 
Ammenfaffung aller Ordnungen, Decreren, — 
zwifchen dem Grafen und Ständen von Oſt ⸗ 
friesland. Emden, 1612, 4; ohne Nahmen. 

Dicaeologicae libri III totum et univerfum Jus, quo 
utimur, merhodice compleätentes. Herborn, 1617, 
gr. 4; Sranffurt, 1618, 4; Herborn, 1649, 4. _ 

Aphorifmi 


el u 5 
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Aphorifmi,de Furis eivilis Audio. Afchaffen 1630, 
12, vermuthlich eine nachgefchriebene Vorlefung. 

Alticozzi, (Laurentius,) ein Sjtaliänifcher Jeſuit 
gegen bie Mitte des gegenwärtigen Jahrhundertes. 
Man bat von ihm: 

Summam Auguftinianam ex colle&tis, ordinatis, di- 
fputatis, explicatisque lentenriis Theologicis D. 
— Kom, 1744, 2 Theile in 4. Mazzuch. 

eritt, 

Alticozzi, (Nicolaus) von Cortona, lebte in der 
erften Hälfte des söten Jahrhunderts und fehrieb: 

Commedia naovamente compolta, intitulato Pomo- 
na. Siena, 1526 8. 

Ginetta Egloga Paltorale. Eben baſ. 1524. 

Commedia di cinque difperati in ottava rima, in g. 
Miazzuchelli Seritt. 

‚Alticozzi, (Valerius Angiolieri,) ein Patricius von 
Eortona, kaiſerlicher Leib⸗Gardiſt, und Mitglied der Aca ⸗ 
demie ber Apatiſti. Man hat von ihm : 

Belazione della Compagnia de’ Liberi Muratori eftrat- 

ta da varie Memorie. Cortona umb Florenz 1746, 


in 8. 

Altieri, (Auguflinus,) ©. Alterius. 

Alticri, (Ferdinand,) ein Staliänifcher Sprach 
meifter zu London in der erſten Hälfte des gegenmwärtis 
gen Jahrhunderte. Man hat von ihm: 

Grammatica Italiana, von welcher eine neue und ver« 
befferte Ausgabe zu Venedig, 1736 in 8 berand 
fan. Hua Seritt. 

Dizionario Inglefe Iraliano ed Iraliano Inglefe. Lon⸗ 
bon, um 1725, 4, zwey Bände; von welchem um 
1747 eine neue Auflage erfchien. ©, Jourm, des 
Say. 1726 und 1748. - 


Il Paftor-fido di Barr. Gwarini data in luce etc, fons - 


bon, 1728, 4. Cat. Bibl. reg, Parif. 


Altieri, (Fohanner Baptifla, und Marius,) ©. 
de Alteriis. 


Altieri, (Sebaflian,) ein zu feiner Zeit berühmter 
Arzt zu Neapel, welcher in Ginliano bey Averfa ben 
ı5ten Dec. 1658 geboren war, und ben ıten Sept. 1717 
farb. Er hinterließ in ber Handfchrift viele Ueberſe⸗ 
gungen alter Griechifcher Schriftfteller, mit Bemerkung 
der von andern begangener Fehler. Diele Italiaͤniſche 
Gedichte von ihm And in verfchiedenen Sammlungen jers 
fireuet. Maz zuchelli Scritt. 

+ Altilius, (Gabriel,) ein berühmter Fateinifcher 
Dichter feiner Zeit. So wohl dad Jahr ald ber Drt 

Geburt unbekannt, doch ift erfleres vermuth- 

ch 1440; file letztern aber wird von einigen Bafllicate 
und von andern Mantua angegeben. Dat er 1471 
Biſchof zu Policaftro geworden, fagt zwar auch Lighelli, 
allein es kann ſolches vor 1489 nicht gefchehen ſeyn. 
irn Lateinifchen oe. famen mit eh Ge⸗ 
en, Benebig, 1533, 8; Baſel, 1555, 8; Padua, 

Grlehrr, Les. Sorıf. 2. - 
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1719, 4, eben bafelbft, 1731, 4, und 1752, Amſter⸗ 

dam, 1728, 8, heraus, Eine Jialiaͤuiſche Ueberfegung 

feines berühmten Epithalamii gab Joh. Bapt. Earmis 

nati, zu Padıra, 1730, 4 heraus. Mazzuch. Scritt. 
Altimari, &. Altomari. 


de Altimura, (Stephanus,) ©. le Quien. 
+ Alting, (Heinrich.) ©. von ihm theild bie 


Effigies et vitas Profeflorum Academiae Groningae et 
Omlandiae, theil® auch Sam. Marefii orat. funebr. auf 
ihn una cum Progr. funehr. Io. Berelingi, Gröningen, 
1644 4. eine Problemata tum theoretica tum pra- 
&ica, find zu Amfterdam, 1662, 4, gedruckt; feine Ex- 
egelis Auguftanae confeflionis una c. Syllabo conte- 
verfiarum Lutheranasum, Hanau, 1647, 4 Amſter- 
bam, 1652, 4; feine Hiftoria ecclefiaftica Palatina, Am · 
fterdam, 1664, 4, in Miegs monum. Pieratis, und 
mit Ubbo Emmib vita Menfonis Altingi, Groͤuingen, 
1728, 4. Seine Explicatio catechefeos Palatinae iſt ju 
Amfterdam, 1646, 4 gebruckt. Noch gehören zu feinen 
Schriften : 

Orat. votiva pro aufpicali gubernatione — Friderie® 
V. Heidelberg, 161 

— a 5 peſſe et de vita aeterna, 
Grdningen, 1668, 12. 

Seripta theologica Heidelbergenfia.. Amfterdany 
1646, 4, zweh Bände. N 

Theologia problematica nova. Amfterbam, 1662, 4. 

Theologia hiftorica. Eben baf. 1664, 4. 

Methodus Theologiae,didafticae c. methodo Thee- 
logiae catecheticae, Eben daſ. 1650, 1656, 1662, 
12; Zürdy, 1673,.12, 

Theologia elen&ica nova. Amfterdam, 1654, 4 

Hiftoriae facrae er profanae compendium, mit Joh: 

Souiceri bift. ecclef. N. T. Zuͤrch, 1661, 8; eben 
daf. 1692, 8. Vermuthlich mar fie fchon vorher 
heraus gekommen. 

+ Alting, (Facob.) Don ber Seltenheit feiner 
Operum, Amfterdam, 1687, Fol. ift Clem. Bibl. cur. 
wachzufehen; den Inhalt derfelben aber verzeichnen ie 
Clerc in der Bibl, univ. Th. 4, und die Ada Eradit, Th. 
1, Suppl. Zu feinen Schriften gehören noch: 

Hebraeorum respublica fcholaftica, f. hiftoria Acade- 
miarum et Promotionum academicarum in populo 
Hebraeorum, Amſterdam, 1652, 12; melde auc 
in feinen Opp. Th. 5, und in Academicarım dif- 
fertatt. Heptades duae, Groͤningen, 1671, 4, ſte⸗ 
bet. S. Clem. Bibl. cur. 

Thefaurus Groningenfis differtationum theologica- 
rum et philologicarum, maxime de rebus Hebraeo- 
rum, acceff. oratt. de republica Hebraeorum fcho- 
laffica et de veflimentis ſummi facerdotis propriise 
Amſterdam, 1698, 4 RN 

Audi alteram partem [. trias fcriptorum exhibitorum 
Curatoribus Acad. Groning. a Sam. Mardfio et Iac. 

Tt Altingioy 


- 
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Altingio, de graviflimis quibusdam Theologiae ca- 
pitibus, Amſterdam, 1669, 8. 

Die ihm im Joͤcher beygelegten Scripta theologica 
Heidelbergenfia, die Thevlogia problematica, uud 
der Methodus theologiae didafticae, gehoren nicht 
ihm, fondern bem vorigen zu. 


Ältirg, (Menfo 2.) eine Notitia Germaniae 
inferioris, deren zweyter Theil in der Deferiptione Fri- 
fiae inter Scaldis portum veterem et Amiliam beftchet, 
erfchien zu Amſterdam, 1697 und 1701, ol. welche 
bende Theile doch nur einen mäßigen Band ausmachen. 
Bey diefem Werke befindet fich auch eine Tabula Prole- 
maica Germaniae Magnae cum expolitione, melche ein 
Vorläufer eines größern Werks über den Prolemdus 
fenn follte, welches aber nicht zu Stande gefommen ift. 
Sein im Jocher gedachter Commentarius in tabulam 
Peutingeri ift vermuthlich gleichfalls nicht zu Stande 
gekommen, wenigftend nie gedruckt worden. 


Altinus, ©. Sautin. 


Altifimo, ein Beynahme des Chriſtoph von Flo⸗ 
renz, eines Staliänifchen gefrdnten Dichterg, welcher 
um 1480 in großen Anfchen fand, aber noch 1514 am 
Leben war. Man hat von ihm eine Ueberfegung des 
Turpinifchen Nomang in otrava rima, unter dem Tis 
tel: Primo Libro de’ Reali di M. Chrifloforo Fiorentino 
derto Altilfiino, Poeta Laureato, caniato da lui all’ im- 
provifo. Venedig, 1534, 4; ingleichen mit andern Ges 
dichten eben dieſes Werfafferd, unter dem Titel: Opere 
'dell’Altifimo, Florenz, 1572, 8; eben dafelbft, ohne 
Jahr, in 8, und 1599, in 8. Mazzuch. Seritt. Pais 
sont Biblior. Th.4, ©. 138. 


- Altmann, ©. auch Alemann. 


Altmann, (Fohann Georg,) des im Joͤcher befchries 
benen Johannis Sohn, ward 1735 Profeffor der Mo⸗ 
ral und Gricchifchen Eprache zu Bern, und nachmahle 

farrberr zu Juf, wo er den ıgten März 1758 an einer 

angfamen Auszehrung ftarb. Da mir von biefem ges 
Ichrten und verdienten Manne feine ausführliche Lebens⸗ 
befchreibung zu Gefichte gekommen ift, fo fann ich von 
feinen Schriften nur diejenigen anführen, melche mir 
einzeln befannt getvorden find. Es find folgende: 

Leben Andrei Morelli; im Akten und Neuen aus 
der gel. Welt, 1718, Th. 5. 

Exercitatio de lingua Opica,' Italorum antiquiffima 
eorumgne origine, Bern, 1721, $. 

Etat et Delices de la Suifle, Amſterdam, 1730, 12; 
morin er bed Ruchar und Stanyan Ähnliche Ar 
beiten mit Zufägen heraus gab. 

Tempe Helvetica. Zürch, 1735 bis 1742, 6 Bände 

"ing, welche er nebft andern heraus gab. 

Heilige Reden bey verfchiedenen Gelegenheiten vors 
gerragen. Zürich, von 1739 an, ſechs Theile in 8. 

Lettre fur une Inleription antique deterrde a Vidi 


pres de Laufanne; im Jousn. Helvet. 1741. 
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Sammlung auserlefener Kanzel Reden, aus den 
Zeyträgen, gottesgelehrter Maͤnner in der 
Schwein zufammengetragen. Zuͤrch, 1741 bie 
17461 vier Bände in 8. 

Dif. epiftolaris in lapidem antiguum in agro prope 
Laufannam erutum; im Tempe Helv. Th. 6, und 
in Meletemat. philol. Th. 3. Eine etwas verfchie« 
dene Auslegung eben diefer Auffchrift von ihm fie 
het aud) in dem Journ. Helvet, 1741. 

Sendfchreiben — über die Srage, was von den fo 
häufig in der Schweig fich befindenden Beift- 
treibern, Separatiften, Schwaͤrmern und Herrn⸗ 
huthern zu halten. Gtrasburg, 1744 4; wird 
ihm wenigfteng zugefchricben 

Exercitatio hiftorico-critica de Tefferis Badae Helve- 
tiorum erutis. Bern, 1750, 4; auch im Mufeo 
Helver, Th 6. und Deutfh in dem allgem. Ma⸗ 
gazine der Wiffenfch. und freyen Rünfte Th. 4. 

Verfuch einer biftorifchen und phyfifchen Befchreis 
bung der Helvetiſchen Eisberge. Zuͤrch, 1751, 8, 

"Meletemata philologico-critica, quibus difhcilioribus 
N. T. locis ex antiquitate lux aflunditur, acc. orat, 
de illuftri inferiptione erucis Chrilti, Utrecht, 1753, 
& 3 Bände. S. Walchs Bibl. Theol. sh. Fr 

541. 


Delineatio oratoriae facrae breribus praeceptis ex⸗ 
hibita. Bern, 1753, 4. 

Principia ethica, ex monitis legis Narurae et prae- 
ceptis Religionis Chriftianse deducta; deren 
zweyte Ausgabe zu Zuͤrch, 1753, gr. 8, in 2 Baͤn⸗ 
den erfchien. 

Diff. de origine nominis$equanorum ante Caeſarem. 
Bern, 1754 8. 

Diele —* Aufſaͤtze, ſowohl uͤber die Alterthuͤmer 
der Schweitz, als auch theologiſchen Inhalts, in 


dem Alten und Neuen aus der gel. Welt, im Mu- 


feo Helvetico, in bem Journal Helvetique, in der 
Helvetiſchen Bibliorhef; wohin ohne Zweifel auch 
bie mit ©, A. bezeichneten Auffäge in dem zuerſi 
genannten Journale gehoͤren. 

Das volltändige Werf über bie Schweigerifchen 
Altershimer, woran er arbeitete, brachte er nicht 
zu Stande. 


Altobelli, (Hilarius,) ein gelehrter Francidcaner 
son Montecchio, im der Anconitanifchen Mark, welcher 
1590 zu Rom fludierte, hierauf verfchiedene Ehrenaͤm⸗ 
ter in feinem Orden befleidete, fich durch Prebigen her⸗ 
por that, und auf dem Convente zu Rom im Soten Jahre 
feines Alters farb. eine Kieblingewiffenfhaften wa⸗ 
ten die Dichtfunft, und zwar fo wohl die Italiaͤuiſche 
und Lateinifche, als auch die Epanifche und Illyriſche, 
ferner die Aftronomie, die mechanifchen Wiffenfhaften, 
und die Giefchichte, daher er auch 1617 zum Annaliften 
feines Ordens ernannt ward. Man har von ihm: 

Tabulas regias Altronomicas ad Franc, Card. Boncam- 

Paguym 
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pagnum. Macerata, 1628, ; welche überaus fel- 
ten find. 

Dialogum theologicum. 

De occultatione Stellae Martis 1615. 

De noya Stella, 

Zwey Hiftorifche Werfe, Chronica numeri annorum 
mundi, und Chronica Conventuum $. Francifci 
Conventualium Provinciae Marchiae, find verloren 
gegangen. Maszzuchelli Seritt. S. auch Elem, 
Bibl. cur, 

Altogradi, (Cajetanus,) ein Jeſuit aus Lucca, toel- 
her 1716 Lehrer der Rhetorik zu Pabia mar, aber her 
nad) ald Miffionariud nad) Indien gieng. Er fchrieb: 

Dichiarazione della fontuofa Macchina eretta per 
fefta de faochi — nella chiefa del Carmine — 
nella nafcita del Arciduca Leopoldo, Mailand, 

1716, 4. Mazzuchelli Scritt. 

Altogradi, (Hieronymus) ©. Beraldi. 

Altogradi, (Fofeph,) des folgenden Sohn, ein 
berühmter Rechtsgelehrter und Senator zu Lucca, wel⸗ 
chen Ranuszio, Herzog von Parma, 6 ch berief, ihn 
zum geheimen Rath und Kanımer-Prafidenten, und her⸗ 
nach Statthalter von Parma ernanute. Er flarb 
daſelbſt kurz vor 1676. Man hat von ihm: 

Controverlias Forenfes, wovon ber erfte Theil zu 
Genua, 1664, und 1668, ol. ber zweyte Theil 
aber nach feinem Tode zu Piacenza, 1676, Fol. 

eraus kam. Beyde Theile wurden ju Genf, 1701, 

ol. und zu Genua, 1711 und 1721, Fol. wieder 
aufgelegt. Maszzuchelli Seritt. der doc) die Gen⸗ 
fer Ausgabe nicht kannte. 

tAltogradi, (Lälius.) Er flammte aud ber bes 
rühmten Familie Altogradi zu S. Miniato in Tofcana 
E welche fich nachmahlg zu Lucca niedergelaffen hatte, 

r ftubierte zu Pifa und Bologna, ward an den letztern 

Drte Doctor, und ging’ um 1612 wieder nach Lucca, 
100 er fich durch Advocieren den Ruhm eined der größ- 
ten Nechtsgelehrten erwarb. Man fuchte ihn nach Mos 
dena, Pabua und Nom zu ziehen, twelche Anträge er 
aber ausfchlug. Er ſtarb um 1660 und hinterließ: 

Confiliorum ſ. Refponforum et rerum fuper iis judi- 
eatarum lib. I. Lucca, 1643, Sol. Lib, II. eben daf. 
1654, Fol. Bende Bände zuſammen, Benedig, 
1700, Fol. Maszuchelli Scritt. 

Altogradi, (Valrrianus,) überfegte U Chirone d’ 

Achille ovrer nocchiere della vita umana delSig. Franc. 
Bonomi. Bologna, 1662, 12. Mazzuch. Seritt. 


+ Altomare, (Blafus,) ein berühmter Rechtsge⸗ 
Ichrter zu Neapolis. Er war ben zıten Jan. 1639 zu 
bella Valle bel Eilento geboren, welches nebft andern 
Gütern feinem Haufe gehdrete. Er ward 1659 Doctor 
ber Rechte, umd machte ſich bierauf durch Advocieren 
berühmt, ward 1667 Auditor ber Truppen zu Eaftel 
nuovo in Meapel, 1689 Rath des Eaftello di Capuana 
daſelbſt, ferner Präfident des Eriminal-Berichtes, und 
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1694 koͤniglicher Fifcal-Advocat. Er ſtarb im Detober, 
1713, alt 75 Jahr. Seine Schriften find: 

Obfervationes ad Deciliones Regentis Roviri, Neas 
pel, 1666, Fol. 

Obfervationes ad Confilia Regentis Roviri. Eben baf. 
1669, Fol. Beyde Werke zufammen umter dem 
Titel Confiliorum ſ. luris Refponforum etc. Bes 
nedig, 1733, Fol. 3 Bände. 

Raccolta di Notizie ifteriche del Regno di Napoli, 
Neapel, 1675, 4; unter dem anagrammatifchen 
Nahmen Tobia Almagiore. 

De Nullitatibus Judiciorum. Neapel, Tom.I. 1678, 
Tom.Il. 1682, $ol. Coͤln, 1697, Fol. Die Adı 
ditiones, welche er dazu heruus geben wollte, find 
vermuthlich nicht erfchienen. 

Pragmaticae Kegni Neapolitani compilatae. Neapel, 
1682, Fol. 

Iforia genealogica della famiglia Caraſfa. Neapel, 
1691, Fol. 3 Bände. ©. Ada Erud, 1692. 

Memorie iftoriche di diverfe famiglie nobili, cofi 
Napolerane, come Borefliere. Meapel, 1691, 
Fol. ©. Ada Erud. Suppl. I. 

De Nulliratibus Contrafuum, quafi contraftuum, 
diftra&tuum,ultimarum voluntatam et quorumcun- 
que actuum extrajadicialium. Neapel, 1700, 
8 Bände in Kol. Venedig, 1701 und 1704, folg. 
Fol. eben daf. 1720, Fol. 8 Bänbe. 

Toppi verfichert, daß man zu feiner Zeit bes Alto⸗ 
mare Supplemento al Compendio delle Decilion; 
di Geo. Bal, Thoro zu Lyon gedruckt habe. 

Handſchriftlich hinterließ er: Le Ierizioni che ſono 

- in marmo nel Regno di Napoli; Le Glorie Napo- 
letane, ovrero le vite degli Vomini e donne della 
Citta, e del Regno di Napvli illuflri in Santita, 
in lettere, e in armi; Difcorfi di tutte le famiglie 
nobili di Regno; Opera genealogica, che com- 
prende in Compendio tutte le Famiglie d’Italica; 
de Numeris legalibus. Mazzuchelli Seritt. 


+ Altomare, (Donatur Antonius,) ein berühmter 
Arzt. Don feinem Leben ift wenig befannt. Man weiß 
nur, daß er vielfacher Verfolgungen wegen Neapel ver» 
ließ und nach Rom ging, tworauf er durch Pauli 4 Bor» 
forache wieder in feine vorige Würde eingefeget warb. 
Er ftarb um 1566. Seine Schriften find : 

De utero gerentibus, quod pro praefervatione abor- 

tus renae ſectio non competat. 

De Alteratione, Concoctione, Digellione, Praepa- 
ratione ac Purgatione, Venedig, 1545 und 15474 
4; yon, 1548, 12- 

De fedimento in urinis. Neapel, 1558, 8. 

Quod fun&iones principes, juxta Galmi decreta, 
anima non cerebri iu finubus, fed in ipfus com 
pure exerceat. fi 

Quod naturalis fpiritus in doctrina admittatur, et 
non omnino fit abolendus, 

Quod 


ta 
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Quod exquifita tertiana ad ejusdem Hippecraris et 
Galeni fententiam in genere acutorum morborum 
contineatur. 

De fanitatis latitudine. Affe bisher angezeigte Schrif⸗ 
ten kamen zu Benedig, 1561, in 4 zufammen heraus, 

De medendis humani corporis malis, ars medica. 
Neapel, 1553, 4; Venedig, 1558, 8; yon, 1559, 
8; ohne Drt, 1560, 4; Venedig, 1565, 4; eben 
baf. 1570, 4; eben baf. 1597, und 1600, 4; Nea- 
pel, 1661, 4; Venedig, 1670, 8; und mehrmahls 
mit Perei Salii Schrift de febre peftilenti. 

De medendis Febribus. Neapel, 1555, 4; Benebig, 
1562, 4- 

De Febre peftilenti; bey dem vorigen ber legten 
Ausgabe, 

De Mannae differentüs ac vicibus, deque eas digno- 
fcendi via ac rarione. Venedig, 1562, 4. Anni. 
bal Briganti verfichert im feiner Hiftoria dei fim- 
plici Aromati, daß er felbft der wahre Verfaffer 
biefer Schrift fey, und da er fie dem Altomare in 
der Handfchrift zugefchickt, deffen Urtheil darüber 
einzuhohlen, der fie aber unter feinem eigenen Nah⸗ 
men babe drucken laffen. 

De vinaceorum facultare et ufu, Neapel, 1562, 4; 
auch in das Staliänifche überfegt von Petro Kati, 
Sloreny 1576, 8. 

Alle obige Schriften famen unter dem Titel Opera 
omnia zu yon, 1565, —* zu Venedig, 1570, 
Su zu Neapel, 1573, Fol. 8 Venedig, 1574, 

. us. 
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ol. und eben daſeloſt, 1600, Fol. hera 
Toppi legt ihm noch trium quaeltionum nondum in 
aleni doctrina dilueidat. compendium, Benebig, 
1550, 8, bey. Mazzuch Seritt. Sein Bildniß 
befindet ſich in Sambuci Icon. 

Altomiranus et Velasquez, (Fohannes,) ein un« 
befannter Nechtsgelehrter, beffen Comment. in priores 
XIII libros ex XX quaeflionum L,Cervidii Scaevolae ber 
Profeſſor Joſeph Sineftres, 1739, in 4 heraus gab, 
und Meermann bem zweyten Bande feines Thef. Jur. 
einverleibte. . 

t Altoni, (Fohann.) Er war aus Florenz. und 
that unter Heinrich 4, Könige von Franfreich, Krie⸗ 
gesdienfte. j 

Altoviti, nicht Altovita, (Anton,) Erzbiſchof 
zu Florenz. Er mar ben gten ul. 1521, geboren, 
ward Decanus der Elericorum der apoftolifhen Kam- 
mer, und 1548 Erzbifchof zu Florenz, Fonnte aber feinen 
feyerlichen Einzug erft 1567 halten, weil er feinem Fuͤr 
Ken verdächtig war. Er ftarb den 2Bten Dec. 1573. 
Von feinen vielen zur fcholaftifchen Philofophie und 
Theologie gehoͤrigen Schriften ift nichts gedruckt. Ein 
Paar Gutachten ftehen von ihm in den Decifion. Rotae 
Romanae, Nom, 1676, Fol. Außer dem hat man von 
ihn die Deereta zweyer zu Florenz gehaltenen Synoden, 
erg 1569, und 1574, '4, gedruckt find. Maz⸗ 
zuch. Scritr. a 


Altoviti, ( Bernhard,) ein Jtaliänifcper Dichter 
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aus Florenz, welcher 1420 lebte, unddeffen Gedichte noch 


dafelbft in der Bibliothek des heil. Kaurentii handfchrift- 


lich vorhanden find. Mazzuch. Seritt. 

de Altovitis, eigentlich; Aitoviti, (FJacob.) Er 
ward ben 2ıten Jan. 1391, (nicht erft 1392,) Biſchof 
ju Ziefole, und ftarb um 1409. ein Dialogus de fe- 
dando fchifmare, ift ungedruckt, und befindet fich hand» 


fhriftlich in der Koͤniglichen Bibliothef zu Paris. YTaze- 


3uch. Seritt. 

Altringer, (Johann, ) ein Bohmiſcher Freyherr, 
don welchem die heutigen Grafen Clari von Altringen 
abftammen. Er war Kaiferl. geheimer Kriegerath und 
oberfter General» Wachtmeifter ju Roß und zu Fuß, 
mohnte 1628 als Kaiferl. General» Commiffarius bem 
Meflenburgifchen Landtage zu Roſtock, als Subdelega⸗ 
tus aber 1629 dem Friedens: Tractate zwiſchen dem KRaifer 
und Dänemark zu Luͤbeck bey, eroberte 1633 Menımin« 
gen und Kempten, und ward den z2ten Jul. 1634 als 
282 Bernhard die Stadt Landshut in Bayern mit 

turm eroberte, in dem Gefechte erfchoffen. Man hat 
unter feinem Nahmen ein politifche® Staatsbedenken, 
welches unter dom Titel: Wilt du den Kayſer fehen? 
fo fiehe hinter diefen Brief, zu Müblbaufen 1629 ge⸗ 
druct, und 1760 ohne Angabe des Orts in 4 wieder 
aufgelegt worden. (Wolferm) 

Altus, (Heinrich,) ein Magifter Philofophid, aus 
Elbingen, welcher in der letzten Hälfte des vorigen Jahr⸗ 
hundertes zu Helmftäde lebte, und viele Differtationes 
ſchrieb; de republica mixta; de potentia obedien- 
tiali; de fortitudine; de civitate ejusque natura; de 
ente; de ſummo bono prattico; de temperantia; de 
formarum origine; de amicitia, 1665; de natura; de 
materia prima; deregno; de proaerefi; de virtute et 
vitio morali, 1664; de aeguitate, 1666; de homine 
ad imaginem Dei condito, ejusque lapfu, Praef, Gerk, 
Tieio, 1655. Dunkels lache. (Wolferm.) 

Alu, (Facob,) ©. Alba. 


t de Alva et Aftorga, (Petrus,) ein Francjsſcaner. 
eine Militia immacuiatae Conceptionis iſt zu Loͤwen, 
1663, $ol. und zu Brüffel, 1664, Fol. gedruckt. 
Sein Sol veritatis cum ventilabro Seraphico pro cam 

dida aurora Maria, zu Madrit, 1660, Fol. 

Sein Prodigium naturae et gratiae Portentum, h. e. 
Seraphici P. Francifei Vitae Ada ad Chrifti. Do» 
mini Vitam et mortem regulata er coaptata, er⸗ 
ſchien zu Mabdrit, 1651, Fol. und ift um nichte 
beffer, als daß berüchtigte Liber Conformitatum, 
und gehet noch weiter, denn ftatt der 40 Aehnlich« 
feiten in jenem hat biefer deren 4000. Marchand 
DIA, Th. 1, S.7. Clement Bibl, cur, 

Zu feinen Schriften gehöret noch: Funiculi nodi in- 
diffolubilis de conceptu mentis et conceptu ven- 
tris. Hoc eft, inter immanitatem ab omni defeäta 
et errore Angelicae doftrinae S. Thomae Aguina- 


sis etc, Brüffel, 1661,45 eben dafelbft vermehrt, 
1663, 
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1663, 4. ©. Element Bibl. cur. Die vornehm⸗ 
fien, welche das Anfehen des heil. Thomas gegen 
dieſen Franciscaner ie waren F. $ranc. 
Janſſens Elinga, Elias Deich und Caflmir Oudin. 
t.de Atvarado, ( Anton.) Er lebte zu Valladolid, 
wofür Pintia im Ydcher ein fehr gewagter Nahme iſt, 
indem es nur bloße Vermuthung ift, daß Valladolid dag 
alte Pintia if. Seine Arte de bien vivir y guia de 
los caminos de cielo, erfchien 1608, 4. Roch gehören 
zu feinen Schriften: Ramillere de Flores y excellentias 
de Nueftra Sennora. Pampelona, 1617, 8. Arte de 
bien morir. Walladolid, 1611, 12, 

Alvardi, (Fon) S. Wavoy. 

+ Alvarez, oder Alvarus, von Eordua. Er fommt 
unter Alvarus, (Paul,) noch einmahl und vollkändiger 
por, 

+ Alvarez de Lucia et Mendoza. Er fommt im 
zweyten Theile ©. 2610 noch einmahl vor, wo er De Lu⸗ 
ein et Mendoza genannt wird, 

Alvarez, (Alyhonfus,) ein zu feiner Zeit belichter 
Echaufpieldichter in Portugal, an dem Hofe des Bis 

Bis von Evora, Alphonfi yon Portugal. Man hat 
von ihm: i 

Auto de S. Antonio feito a pedimento dos muy hon- 
rados e virtuofos Conegos de SSo Vincente. fifs 
fabon, 1613, 4; eben bafelbft, 1639, 4; Evora, 
1615, 4; Liſſabon, 1659, 4. 

Auro de 8. Tiago Apoftolo. Yiffabon, 1639, 4. 

Auto de S. Barbara Virg. e Mart. Liſſabon, 1613, 
4; Evora, 1615, 4. 

Auto de $, Vicente Martyr, welches aber bon ber 

** verbothen warb. 

Reſpoſta ſeita a huma peticqſo, que fez Antonio Ri- 
beiro Chiado ao Commiflario Geral de $.Francifco. 
eiffabon, 1602, 4. Barboſa Machado Bibl, 
Lulit. . 

Alvarez Guerreyro, (Alphonfus,) S. Buerrero. 

+ Alvarez, (Anton,) ein Franciscaner. Er 'war 
nicht von Benevento in Stalien, fondern von Benavente 
in der Provinz Alentejo in Portugal. Seine Predigten, 
welche den TitelSylva efpiritual, que contiene conlide- 
raciones fobre los Evangelios ere. führen, kamen in brey 
heilen heraus, wovon ber erfie zu Salamanca und 
Garagoffa, 1590, zu Balenza, 1591, und zu Eiffabon, 
1594 in 4; ber weyte zu Valeuza, 1590, zu Gala» 
manca, 1594, und zu Liffabon, 1594, 4; der britte 
aber, zu Salamanca, 1594, Liffabon, 1595, Barcellona, 
1595, Balenza, 1596, 4 gebruct worden. Alle drey 
Theile kamen zu Madrit 1597, und an andern Orten 
1605 und 1615, in 4 heraus, Außerdem hat man von 
ihm: Sermones de Santos, Ealamanca, 1607, 8. 
Barboſa Machado Bibl. Lufir. 

+ Mvarız, (Anton) ein Medicus. Don Petrus 
Giron, Herzog von Oſſuna, nahm ihn, ale er — 
Statthalter von Neapolis ernannt ward, als fr 
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Leibarzt mit dahin, daher auch feine Epiftolae et Confi- 

— gedruckt wurden. Barboſa Machado Bibl. 
it. 

® Alvarez da Cunha, (Anton,) &. Cunha. 

t Alvarez, (Balthafar,) ein Jefuit. Er war aus 
der Stadt Chaves in ber Portugiefifchen Provinz Trand- 
montana, trat 1578 in ben Orden, lehrete zu Evora bie 
Philofophie und Theologie , ward 1602*in der Ießtern 
Doctor, und flarb zu Coimbra den ı2tm Febr. 1630. 
Seine Schriften find; 

Index autorum damnatae memoriae. fiffabon, 1624, 


ol. 

Troderes de anima fepurata. Piffabon, 1598, 45 
yon, 1627, 4; Coͤln, 1603, 4; Venedig, 1606, 4. 

Problemata quae in Conimbricenfis Collegii Com- 
mentariis phyficis enodantor. Mainz, 1601, 8. 
Barbofa Machado Bibl. Lufit, 

Das zu Antwerpen 1670, in 4 heraus gefommene 
Leben, deffen im Joͤcher Meldung gefchiehet, bes 
trifft nicht bdiefen, fondern den folgenden Spani⸗ 
fchen Jeſuiten gleiches Nahmens. 

+ Alvarez, ( Balthafar,) ein Spanifcher Jefuit. 
Sein Leben befchrieb der Jeſuit Ludwig de Ponte in 
Spanifcher Sprache, welches Melch. Trevinnius und 
Carl. Borius in das Lateinifche uͤberſetzten; erſterer 
Coͤln, 1616, 8, und leßterer Antwerpen, 1670, 4. Man 

at auch ‚eine Franzoͤſiſche Ueberfegung von Gaultier, 

aris, 1628, 8, eine Jtaliänifche von Aug. Erminio, 
ologna, 1646, 24, uud einen, vermushlich Franzöfls 
fchen, Augjug von Zudwig Jannin. 

Alvarız , (Bernhard,) ein Spanifcher Geiſtlicher, 
welcher Sermones varios predicados a diverfas feltivida- 
des y eflumtos per Alonfo de Syloa y Arseaga, zu Mas 
drit, 1697, Fol. heraus gab. 

Alvarez, (Blafus Anton,) ein Srancigcaner zu 
Sevilla in der erften Hälfte bes gegenwärtigen Jahr 
bunderteg, deffen Sermon en las funehres reales exe- 
quias, que celebro por Luis XIV fu nacion Francela de ' 
Sevilla, eben dafelbft, 1715 in 4 gedruckt if. Cat. BibL 
reg. Paril,. 

+ Alvarez, (Didacus,) &. Ohacan.“ Die Nach 
weiſung ift unrichtig, indem nach Alvarus, (Didacus,) 
hätte vertiefen werden follen. 

t Alvarez, (Didacus d. i, Facob,) ein Spanifcher 
Dominicaner und machmahliger Erzbifchof gu Trani. 
Seine Difputationes theologicae in primam fecundae 
D. Thomae erfchienen zu Trani, 1617, Sol. feine Difpu- 
tationes LXXX de incamatione divini Verbi, zu Coͤln, 
1622, 4; feine Hiftoria de origine Pelagianae haerefis, 
ju Trani, 1629, 4; fein Werf de auxiliis divinae gra- 
tiae, zu Rom, 1610, Fol. zu Lyon, 1620, Fol. zu Coln, 
1621, 4, ju Douay, 1635, 8; woraus er felbit Sum- 
mam quatuor librorum, ju yon, 1620, 12, heraus 
gab, und refponfionum ad objetiiones — libros qua 
tuor, zu Lyon, 1622, 8, folgen ließ. Seine Commeni 

&t3 : Harii 
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tarii in Elaiam, find zu Nom, 1599 und 1602, in 2 
Bänden in 4 gedruckt, und zu Lyon, 1615, Fol. wies 
der aufgelegt worden. Gein Manuale concionatorum 
ift zu Coln, 1621, und 1632, und zu Würzburg, 1663, 

gedr : 

+ Alvarez, (Emanuel,) Sein Werf de Inftiru- 
tione Grammatica, welches fehr oft gedruckt morden, 

3. Dilingen, 1574, Benebig, 1580, Eoln, 1596, 
Ingolſtadt, 1603, Antwerpen, 1610, alle in 8, Strass 
burg, 1612, 12, Münfter, 1613, Nigja, 1615, und 
‚1627, Douan, 1668, alle ing, Mt fehr lange für dag 
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befte Buch feiner Art gehalten, und felbft von Caſpar Di 


Scioppius empfohlen tworden. Außer bem Horatius 
Turfellinus haben auch die Jeſuiten Richard Heſius 
und Richard Richardi und andere Auszüge daraus her⸗ 
aus gegeben. Anton Vellez, ein Portugiefe, ließ einen 
weitl Mi Gemein barüber druden. Da ein 
gewiſſer ndo Peſcetio dieſe Sprachlehre angriff, fo 
erſchlen dagegen zu Ingolſtadt, Elatio pulreris adver- 
ſus Em. Alvari Grammaticas Inſtitutiones ab Orlando 
Prfcerio Veronae excitati, 1606 erfchien zu Nom, in 8, 
Catalogus verborum difhiciliorum Grammaticae Emanue- 
lis Alvari, aut. Ant. Maria Torrigio; und zu Balencien- 
nes, 1628, in 24, Indices verborum, nominum, ad- 
verbiorum et interjedionum fyntaxis Em, Alvari; zu 
Edln aber, 1624, ing, Vocabula Grammaticae Eman. 
Alvari addita interpretation@ grammatica. 

+ Alvarez, (Ferdinand) Sein Lafitania transfor- 
mada ift ein Gebicht, welches aus Profe mit untermifch« 
ten Verſen beſtehet. 

+ Alvarez, ( Francifcus,) Prieſter der Portugieſi⸗ 
fchen Gefandtfchaft in Abyffinien. Der Gefandte, wel⸗ 
chen er begleitete, war Rodriguez de Lima, welcher an 
bes Eduard Galvan Stelle, ber auf dee Meife ftarb, 
ernannt wurde. Alvarez betrug fich in Abyffinien mit 
fo vieler Gefchicklichfeit, daß er auch bey feiner Abreife 
gum Abyffinifchen Ambaffadeur bey dem Papfte ernannt 
wurde, welchem er 1533 zu Bologna von feiner Gefandt- 
fchaft Bericht erflattete. Seine Befchreibung von Ne» 
thiopien, wird aller Mängel ungeachtet, noch wegen 
ihrer Aufrichtigfeit gefchägt. Sie kam zuerft in Portus 
giefifcher Sprache heraus unter dem Titel: Verdadeira 
informagao do Preite Joao das Indias, Liffabon, 1540, 
Sol. Thomas de Padilla überfegte fie in dad Spani« 
fche unter dem Titel: Hiftoria de las cofas de Etiopia, 
Antwerpen, 1557, 8. (S. Baumg. Hall. Bibl. Th. 8, 
©. 486.) Eine andere Spanifche Ueberfegung gab Mi⸗ 
chael de Selves zu Toledo, 1558, in 8 heraus. Eine 
Franzoͤſiſche Ucherfegung erfchien zu An en, 1558, 
8, und fchon vorher bey des Jean Leon Delcription d’ 
Afrique, yon, 1556, Fol. und eine Deutfche unter dem 
Titel: wahrhafter Bericht von den Landen — des 

KRoͤnigs in Ethiopien, Eisleben, 1566, Fol. Frankfurt, 
1581, 501. welche aus der folgenden Staliänifchen Ueber» 
gung gemacht iſt. (S. Baumg. Aal. Bibl. 1. c. ©.488.) 
—8* erhielt von dem Damian # Goes eine Hand» 
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fchrift von des Alvarez Nachricht, welche von ben bis— 
ber gedruckten Ausgaben abwich. Aus beyben zufams 
men genommen verfertigte er einen Auszug in Stalide 
nifcher Sprache, welcher ſich in dem erften Bande feiner 
Meifen befindet. Und hiernach muß der im Joͤcher ge⸗ 
thane Ausjpruch von der alleinigen aͤchten Nichtigkeit 
ber Ueberfegung des Ramufio berichtigt werden. Chaus 
fepie’ Dit. hilt. Clement Dibl. cur. 

Alvareede Toledo, (Gabriel) ©, de Toledo. 

t Alvarez, (Gabriel,) ein Jeſuit. Sein Com- 
— in Elaiam erſchien zu Lyon, 1623, Fol. in 

en. 

Alvarez de Paz, (Faceb,) ©. de Pas. 

t Alvarez, (Fuan.) Seine Vida y milagros de 
8. Bernardo ift zu Garagoffa, 1595, in 4 gedruckt. 

Alvarez von Colmenar, (‚Johann,) ©. von Cols 
menar. 

t Alvarez, (Ludwig,) kommt unter Ludw. Ale; 
de Toledo noch einmahl und vollftändiger vor- 

t Alvarez Capral, (Petrus) Er kommt unter 
Cabral, (Petr, Alvarez.) wohin er eigentlich gehöre, 
richtiger vor. ©. dafelbft. 

+tde Alvarotis, Alvarotus, des folgenden Bruber, 
und gleichfals Profeffor der Mechte zu Padua. Er ſtarb 
nicht 1388, fondern den ıten Dct. 1389, hinterließ aber, 
fo viel man weiß, feine Schriften. Mazzuch. Scritr. 

+ Alvarotus, (Alcardinus.) Er war aus einer 
abeligen Familie in Padua, war dafelbft Profeffor des 
bürgerlichen Rechtes, und ftarb nicht 1389, fondern dem 
27ten Aug. 1332. eine Eonfilia find verloren gegan⸗ 
gen. Mazzuchelli Seritt. 

t Alvarotus, (Jacob,) der ältere. Er war in Pa⸗ 
dua unı 1385 geboren, ſtudierte bafelbft unter bem Bars 
tholomäus Salicero und Sabarella, ward auch daſelbſt, 
(und nicht zu Florenz) Doctor, worauf er das Richter» 
amt zu Slorenz und Siena verwaltete. Daß er hierauf 
irgendwo Lehrer ber Mechte geweſen, ift wohl gewiß; 
er nicht, daß er ed eben in Padua gemwefen, indem er 
in feiner Zuſchrift feines Werkes de Feudis ausdruͤcklich 
das Gegentheil verfichert. Seine Schriften find: 

Le&ura in ufas Feudorum, Venedig, 1476, Fol, 

eben dafelbft, 1478, Fol. Pavia, 1498, Fol. Lyon, 
1527, Sol. Frankfurt, 1570, Fol. Mailand, 1571, 
Fol. und verbeffert, Frankfurt, 1587, Fol. " 
Confilia. Lyon, 1572, Fol. Neun berfelben ſtehen 
in Alb. Bruni Confiliis, Venedig, 1548 und 1579, 


 Alvarottus 


of. 

—* dem im Joͤcher gedachten Repertorio axiomatum 
feudalium weiß Mazzuch. in Seritt. Ital. nichts. 
Sein Bildniß befindet ſich in Benafidii Imagg. 

+ Alvarottus, (Jacob,) der jüngere, des vorigen 
Enkel, Er hat nichts gefihrieben, und wenn ihm im 
Jocher ein Werk de leadis bengeleget wird, fo-ift er mit 
dem vorigen verwechſelt worden. Mazzuch. Scritt. 

7 Aua- 
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+ Alvarottus, (Petrus.) eine Oratio coram Ru- 
perto Rege Romanorum a. 1401 habita, ſtehet aus ei» 
= Handſchrift zu S. Pölten, in Duellii Milcellan. 

.129. 

Alvarus, &. auch Alvarez. 

Alvarus Cadurcenfis, &. Yen. Bernardi im Joͤcher. 

Alvarus Cordubenfis, und Hifpanus, S.Alvarus, 
(Paulus-) 

Alvarus,(E.) ein Franzoͤſiſcher Arzt im vorigen Jahr⸗ 
bunderte, der fich ım folgenden Werfe einen Drofeffor 
der Arznepmiffenfchaft zu Montpellier nennt, deſſen aber 
Aſtruc in feinen Nachrichten zur Gefchichte biefer Fa⸗ 
eultät nicht erwähnet. Er fehrieb: 

Sommaire des Remedes, tant prefervatifs que. cura- 
tifs, de la pefte. Touloufo 1628, in 12. Earrere 
Bibl. de la Med. 

+ Alvarus, (Paulus) Er wird auch nur Aloarus 
Eordubenfis und Alvarus Hiſpanus genannt. Sein 
Liber feintillarum ſ loci communes befindet ch hand» 
ſchriftlich in der Keniglichen Bibliothek zu Paris, ift aber 
auch zu Antwerpen, 1554 16; Edin, 1556, 12, und 
in Bedd Opp. Coln, 1638, Th.7 gedrudt. Seine 
fämtlichen Schriften ftchen in des Florez Elpanna fagra- 
da, Th.9. Hambergers kurzgef. KTachr. Th. 2, S. 1199. 

+ Alueeius, eigentlich Mucci, (Cäfar.) Er war 
1568 geboren, und trat 1584 in den Orden der Jefuiten, 
Eeine Schriften find: 

Specchio ovvere Compendio delle Antichitä di Ro« 
ma. Rom, 1625, 16; unter den angenommenen 
Nahmen Georgi Portiü, (nicht Poftii.) 

I legno delle vita, ovvero de’ frutti della Croce fpi- 
rituale, Nom, 1625, 4; Brefcia, 1626, 8. 

Summarium eorum, quae ſeitu neceflaria funt ad 
acquirendum Jubilaeum AnniSandi. Rom, 1625, 
12; 1650, 12; auch talidnifch, Nom, 1625, 12, 

U Figliuol prodigo, iftruzione dellaGioventü. Rom, 
1627, 12. 

Pfychagogia, h.e. animae recreatig — ſ. de bono 
mortis. Nom, 1627, 16. 

La vita del P. Aleffandro Valiguano ; noch ungedruckt, 
Maszuch. Seritt. 

+ Alveld, (Augufinus) Einige Nachrichten von 
dieſem erften, zwar fehr heftigen, aber zugleich fehr ſeich⸗ 
ten Gegner Luthers befinden fid) in Seckendorfs Hiſt. 
Lather. 8,1, ©. 103 und 106, Cyprians Reformat. 
Urk. Th.2, S. 157, Rappens Nachleſe Th.2, ©. 514 
623, Sabricii Centifol. Lath. S⸗273, 726 u. f. in den 
Neuen Beytr. von alten und neuen theol. Sachen. 
1758, 8.196 f. Dunkels Nacht. Th.2, ©. 10. Kies 
derers Nachr. Th, 1, E.337. Er hatte ben Zunah⸗ 
men von Alveld, einem lecken bey Hildesheim, und 
war 1523 Guardian zu Halle, Bon feinen Schriften 
find mir befannt geworden: 

Ein Sermon, darinnen ficb Br, Aug von Alveld, 
ons ihm Bruder Martinus Luther unter viel 
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fehmeligen Namen geleftert und gefchmer, bes 
lager. Ohne Drt und Jahrzahl, aber um 1519 
4. ©. Sortgef. Samml, 1735, ©. 132. 

Um eben diefelbe Zeit muß er auch einen Sermon von 
der Priefterebe gefchricben haben, weil 1520, in 
ein Büchlein dagegen heraus fam, Car. Bib 
Ludwig. 

in gar fruchtbar und nugbarlich Buchlein von den‘ 
babftlichen Stul und von fant Perer und von 
den, die wahrhafftige Scheflcin Cheifti fein. keipg, 
1520, 4. (S. Sortgefente Samml. 1735, S. 526.) 

Super apoftolica ſede, An videlicer disino fit jure 
nec ne. feipgig, 1520, 4, und innerhalb wenig 
Tagen eben dafelbft noch einmahl. (S. Neue Bey⸗ 
"träge ıc. 1758, ©.196.) Es erfchien bargegen I. 
Contra Romaniftam fratrem Auguffinum Alveldum 
— F. loaun. Lonicerus Auguftinianus, Wittenberg, 
1520, 4. (S. Neue Beyträge l. cc. &.207.) 2. 
Confutatie inepti et impii Iıbelli F. Aug. Alveld 
pro D. Marr. Lurhero a Io. Velskirch. Eben daf. 
1520, (&, Neue — l.c. S. 207.) 3. Von 
dem Pabſtthum zu Rom, widder den Hochbe⸗ 
zümpten Romaniften zu Leiptzck, D, art. Lu 
a” Eben baf. 1520, 4. (S. Neue Boy. La 

.291,.) Alveld gab dagegen heraus: 

Malagma optimum — contra infirmitatem horribi- 
lem duorum yirorum Is. Loniceri et Mart. Luterf, 
Leipzig, 1520, 4. (S. Neue Beyer. I. c. ©. 297.) 
Und Joh. Srigehans, der ed damahls noch mit der 
Romiſchen Kirche hielt, forach ihm Much zu, in 
ber Epiltola exhortatoria — ne terrearur dt con- 
turbetur confutatione fratris Io. Velrkirchen. Leipg, 
1520, 4. (S. Neue Beytrrl.c. ©.294.) 

Pia Gollauo F. Auguflini Alveldiani ad Mart. Luterum 
fuper biblia nova Alveldenfis, Dazu was Aus 
guftinus auf das, fo der Diftipel Martini der 
Nonnen leichrfertiges augefchrieben, geantwors 
ter hat, 4: (E. Neue Beytr. .c. S. 299.) 
eigentlich wider Loniceri Biblia nova Alveldenfis. 

Tractatus de Communione ſab utraque fpecie, quan- 
tum ad laicos. 7520, 4. Cat. Bibl. reg Parif. 

Wyder den Wirtenbergifchen Abgore Martin Lu⸗ 
ther, Auguftinus Alveld, Guardian zu Hall yn 
Sachſſzen. 1523, 4, gegen Luthers Echrift wis 
der den neuen Abgott und alten Tenfel zu Mei 
fen. S. Sortgef. Samml. 1735, S. 11. 

Eyn Verklerunge aus hellee Warheit, ob dns Sal 
ve vegina mifericordia eyn chriftlicher lobgeſan 
fey oder micht. 1527, 4. (S. Baumg. Hall, Bib 
Th. 3, S. 298.) 

Allertio in canticum Salre Regina. eipjig, 1527, 8. 
(©. Unſch. Nacht. 1718, S. 930.) 

Oratio theologica quam Magdeburgis ad Clerum 
habuir de Ecclelia bipartita et Morr. Luteri omni- 
umqueLutheranorum ruinofo ac ſtultiſſimo funda- 


mento, feipjig, 1528, 9. Dunkels — 4 


Alveda Alvetanus 
t de Alvelda, (Fohann Gonzalez.) @r ift unter 
Alelda fchon vollftändiger ba geweſen. 


von Alvensleben, (Buſſo 2,) aus dem alten Mär 
kifchen und Magbeburgifchen Gefchlechte diefes Rahmens, 
war 1468 geboren, flubierte zu Leipzig und Frankfurt 
die Rechte, in welchen er auc Doctor ward. Er ward 
bierauf Coadjutor zu Havelberg, und 1523 ober 1522 
Bifchof bafelbft, in welcher Würde er fi) der Keforma- 
tion auf das heftigfte widerſetzte. Er war zugleich Dom- 
probft zu Brandenburg, des Churfürften Joachim ı 
Rath und Gefandter auf dem Eoncilio im Lateran 
Rom, und Statthalter im Erzftifte Magdeburg. 
ſtarb als der letzte Bifchof zu Havelberg 1548 im goten 
Sabre feines Alters, und hinterließ: 

Librum ftatutorum ad clerum fuse dideceſis. — 
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1528, Sol. 

Miflale — Havelbergenfis. 1506, Fol. Sei⸗ 
dels Bilderfi von ©. ©. Rüfter, ©. 21 
f. und daraus Dunkel in Nachr. 8.2, ©. auch 
Aufters Bibl. Brand. ©. 136, 

+ von Alvensleben, (Gebhard.) Er hieß mit bem 
Vornahmen eigentlich Berhard, war Magbdeburgifcher 
und verfchiedener Neichgfürften geheimer Rath, und 
unter dem Nahmen des Yusj ein Mitglied der 
fruchtbringenden Gefelfchaft. Zu feinen bandfchriftlich 
Hinterlaffenen Arbeiten gehoret vornehmlich eine geogra- 

bifche Befchreibung des Herzogthums Magdeburg. 
& farb den ıten Dct. 1681, im Sıten Jahre feines Al» 
ters zu Neu Gattersichen im Herzogthum Magdeburg. 
©. fein Eeben in von Meiern Ad. Execur. Th. 1, die 
Beyl. zur Borr. ©. 54. 

Alveri, (Cafpar,) f. Alverus. 

+ Alvernus oder Avernus, ein Theologus und Ma» 
thematicus im 13ten Jahrhunderte. Diefer ift fein an- 
son als der dltere Wilhelm von Paris, ©. in Wil 


t Alverus, eigentlich Alveri, (Cafpar.) Seine 
Schriften find: 

Lettera al P. Raim. Capifucchi con un fuccin&to rac- 
eonto dell Idea della fua Geografia univerfale. 
1659; worin er feine Geographie innerhalb ſechs 
Monathen heraus zu geben verfpricht, welches aber 
nicht gefchehen. 


Roma in ogni ſtato. Kom, Theil 1, 1654 und 1662, 
Element 


ol. Theil 2, 1664. Miaszuch. Scritt. 
ibl. cur. 


Alves, (Johann Franeifsus,) von dem Orden der 


Trinitarier zu Tarafcon- Er flarb 1667 und überfeßte 


des Gilles Gonzalez de Avila Leben der heil. Juan de 
Mathe und Selir von Valois, Stifter ſeines Ordens, 
mit Vermehrungen, in das Franzoͤſiſche. Avignon, 1634, 
12. Le Kong und Sonterte Th.1, S. 855. 

- + Alvetanus, (Cornelius) Seine &chrift de con- 
ficiendo divine Elixize, ſ. lapide philofophico, befindet 
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8 auch in dem Theatro chymico, Strasburg 1622, 


b. 5. 

de Alveto, (Marius) ©. Equicola. 

t de Alvewick, (Martinus.) Er fichet hier durch 
einen Druckfehler am unrechten Orte, weil er de Alne⸗ 
wik hieß, ©. dafelbft. : 

Alviani Acerbi, (Hieron.) S. Acerbi. 

td’ Alvin, (Stephanus.) Er war eigentlich Fein 
Rechtsgelehrter, fondern ein Minorit. Sein Tractatus 
de —————— Abbatum, aliorumque Praela- 
torum, kam jum 2ten Mable ris, 1614, 8 her⸗ 
aus, Cat. BL reg. Are In PeoR, — 

Alvina, (Fohann Antonius,) ein Clericus regula⸗ 
ris Min. begli Infermi aus Neapel, welcher nach dem 
Toppi viele Schriften handſchriftlich hinterlich, und un« 
ter andern auch La Defcrizione di tutte le chiefe e Cap- 
pelle che fono in Napoli. Mazzuch. Seritt. 


Alvintzi, (Petrus,) ein evangelifcher Geiftlicher Ih 
Ungarn, in der erften Hälfte des vorigen Jahrhunderts, 
mar aus der Stadt Nagy-Engedien Mm Siebenbürgen 
gebürtig. Er ſtudierte auf den berühmteften Univerfitd- 
ten Italiens, der Schweig und Deutfchlandes, und 
wurde bey feiner Nückfunft 1602 zum Profeffor an dem 
Gymnaſto zu Groß-Warabdein ernannt, bald darauf aber . 
zum Prediger nach Kaſchau berufen, wo er fich durch 
feine Streitfchriften wider die Katholifchen und beſon⸗ 
ders wider den Jefuiten, Per. Pazmany, nachmahl * 
zu Gran, beruͤhmt machte. Seine Schriften 
nd: 


Gregorii Molnari grammatica linguae Latinae prae- 
cepta verlibusinclufa er in ufam juyentatis vulgata. 

Pofill, az a2, au Ur nanjära rendeltert Evangyelio 
mokra irott Predicarzidi. Cafloviae, 1633 und 1634, 
3 Bände in 4. 

Rövid üri Predikäsziö, d. i. Abſchiebsrede zu Teplig 
in der Grafichaft Zips, nebft einer Epithalamica 
Paraeneli an den Grafen Perr. Berhlen. Kaſchau, 


1634 in4 
ST. D. P. Pröl külderers füines ee Levelesre rend fze- 
rent valö feleler ete. d. i. Antwort auf 9. P. (Pas 
= Pasmany) aus fünf Briefen beſtehendes Buch. 
end. 8. . 
Itinerarium Catholicum, az ax mevereres verelkeder æ 
. fell erc. d. i. Beantwortung der Erreitfrage, ob 
die Lehre der Evangeliſchen ober der heutigen Nds 
miſch · Katholiſchen nen ift, und melde von beyden 
bis an dad Ende der Welt dauern wird, 1616, 8; 
welches er ohne fich zu nennen an dag Licht flellete, 


Eine en Ss lehre, twelche 1639 gedruckt 
werden follte. Soranyi Memor. Hung, 


Tranfylv. Th. 1, ©. 36r. 
Alvifet, ©. Alviset. 
Alvifanus, (Johannes Baptifla,) ein Auguſtiner 
um ben Anfang des 16ten Jahrhundertes, welcher be 
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berti de Saronia commentariufn in pofteriora Arifto- 
telis, zu Mailand, 1497, ol. heraus gab, worauf er 
zu Venedig, 1522 wieder aufgeleget ward. 

d’ Alvio, (Marius) &. Equicola. 

Alvizet, oder Alvifet, (Benedißkus, oder Pirginius,) 
welchen letztern Vornahmen er in der Eaffinifchen Eon- 

regation annahm. Er war aus Beſanßon, trat zu 

averny 1628 in den Benebdictiner-Drden ber Congre- 

ation des heil. Vanni, gieng aber hernac in die Caſſini⸗ 
ehe Eongregation, und lebte viele Jahre in ber Einſam⸗ 
u Lerins. Er fchrieb: . 

nulas facrae veftis f. traf. de Privilegiis ordi- 
num regularium et in fpecie ord. $. Bened. Ve⸗ 
nebig, 1661, 4; an einem andern Orte, 1673, 4; 
Kempten, 1679, 4. Calmet Bibl. Lorraine. Zie⸗ 
gelbauer Hif. litter. Ord. $. Bened. 

Eein Bruder Arfenius, gleichfalls ein Benebictiner, 
welcher den roten März 1698 zu Faverney ftarb, 
hinterließ handfchriftlich einen Commentarium über 
bie Regel des heil. Benedicti. Calmet lc. 

Alulid ben Raftiad, ©. Averrocs. 

+ Alulphiös, ein Benedictiner in dem Klofter S. 
Martin ? Dornick. Er trat 1095 unter bem Odo, 
nahmahligen Bifchof zu Cambrai, in ben Orden, und 
war 47 Jahr lang Borfänger und Bibliothecar feines 
Klofterd. Das dritte Buch feines Gregoriale enthält 
nicht blog einen Theil des neuen Teftamenteg, ſondern 
die Auslegung des heil. Bregorü über das ganze neue 
Seftament. Die Vorrede befindet fih in Mabillons 
Analedis. Das dritte Buch felbft aber ward zu Stras⸗ 
Burg, 1516, in 4, zu gleicher Zeit aber auch zu Paris, 
gleichfalls in 4 gedruckt. Ueberdieß befindet es fich auch), 
aber unter dem falfchen Rahmen Paterii,-in ben Ausga- 
ben der Werke des heil. Gregorii, wofür aber in ber 
neueften Ausgabe, Parie, 1705, Th. 4, der Nahme des 
wahren Verfaffers gefegt worden. Hift. litter. de France, 
Th. 12, S. 244 f. Handfchriftlich befindet fich dag 
ganze Werk, defien drey übrige Bücher noch ungebruckt 
find, fo wohl in dem Klofter S. Martini zu Dornick, 
als auch in der Finiglichen Bibliothek zu Paris. 

+ Alunno, Rat. Alummus, ( Francifeus.) Papſt 
Elemens 7 war ihm fehr günftig, ftarb aber, che er 
deffen Gluͤck machen fonnte, worauf er von ber Stadt 
Udine einen Gehalt befam, fid) aber nach Venedig bes 
gab, wo er als Schreib und Kechenmeifter befoldet 
ward, fich aber vorzüglich um die Jtaliänifche Sprache 
verdient machte, und ber erfie war, der eine Art eines 
Staliänifchen Woͤrterbuches verfertigte. Die ir feis 
nes Todes ift ungewiß; aber fehr wahrſcheinlich ift es, 
daß er fchon 1556, und nicht erft 1560 oder 1580, wie 
andere wollen, und war zu Ferrara geftorben iſt, wo er 
auch begraben worden. Seine Schriften find: 

Offervazioni fopra il Perrarca. Venedig, 1539, 8; 
verehrt, eben dafelbft, 1550, 8. Iſt —*— 
ein bloßes Regiſter aller vom Perrarch gebrauch⸗ 
ten Worter. 

Gelehrt. Ley. Fortſ. 12. 


feit 
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Le Richezze della Lingua volgare fopra il Boccaccio. 
Venedig, 1543, Fol. eben daſelbſt, 1551, Fol. 
vermehrt und verbeffert, Venedig, 1555, 1557, 
alle in Fol. Iſt gleichfalls nur ein Regifter der 
von Boccas gebrauchten Wörter und Redensar⸗ 

ten. ©. Element Bibl. cur. 

Della Fabrica del Mondo, ne’ quali fi contengono ': 
le voci di Damte. del Perrarca, del Boccaccio, e di 
altri buoni autori, mediante le quali fi poffono 
fcrivendo efprimere tutti li concetti dell’ uomo di 
qualunque cofa creata. Wenebig, 1546, 1556 und 
1557, 1558, 1562, 1568, 1570, 1575, 1581, 
1584 1588, 1593, 1600, alle in Sol. ©. Cle⸗ 
ment Bibl. cur. { 

Regolette particolari della volgar lingua; in den 
Autori del ben parlare, Th.2. Mazzuch. Seritt. 

s’ Alunnus, (Petrus,) S. Ayuilius. 

Alured, ©. Alfced. 

Alwakedi, (Mohammed ibn Omar,) der ältefte noch 
vor handene Gefchichtfchreiber der Araber, aus dem Ge⸗ 
ſchlechte Waked. Er ward Kabi zu Baghdat, ſtand 
bey dem Chalifen Mmamun in großem Anfehen, und 
m * Jahr der Heg. 207, (Chr. 822.) Seine Schrif- 


Geſchichte der Eroberungen von Syrien; hands 
fchriftlich in der Königlichen Bibliochef an Paris, 
in der Boblejifchen zu Oxford, und im der Leiden 
chen. Der ältere de la Croir uͤberſetzte fie in dag 
Srangefifche, welche Ueberfesung aber auch noch 
ungedruckt if. Dagegen gab Sim. Odley um 
1709 eine Englifche Ueberfegung davon heraus. 
©. Journ. des Sav. 1710, 

Gefchichte der Eroberung von Meßr und Aleran- 
drien; handfchriftlich zu Leiden. 

Gefchichte der Eroberung der Stadt Albahneſa in 
Kgypten; eben daſelbſt. 

Gefchichte Solmans eines Perfers, und feiner Bes 
Eehrung zum Eslam; eben daſelbſt. »erbelor 
Bibl. orient. 3. 8. Böhler in dem Repertorio 
der morgenl. Titterat. Th. 1, ©.62. 

Alwardy. &. Wardy. 


Aly, &. Ali. 


r Alyngton, (Robertus,) ift ſchon unter Alington 
ba geweſen. 


+ Alypius, ein Grieche. Seine sirayayn uzamn bes 
findet ſich handfchriftlich in der Marcus-Bibliothef zu 
Venedig, und in der Königlichen zu Paris. Schon vor 
bem Meibom gab Job. Meurſius fie zu Leiden, 1616, 
heraus; fie ftehet auch in deffen Opp. B.6. 

Alypius, (Chrifloph,) ein YAuguftiner-Eremit aus 
Carmagnola im Piemontefifchen,, welcher zu Anfange 
bes ı6ten Jahrhundertes lebte, und Devotifiimum pa- 
negyricum D. Virgini dictum, verlibus exaratum, Yes 
nedig, 1506, 4 heraus gab. Cat. Bibl. reg. Parif. 

uu 1 Az 
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t Alzano, (Bartholomäus) S. von feiner Aus⸗ 
gabe der Briefe der heil, Catharina von Siena, Venen 
dig, 1500, ol. Element Bibl. cur. Th. 6, ©.422. 

Alzari, (Pincentius,) &. Erucius. 

de Alzate, Rat. Alciatus, (Facob,) ©. in Jacob. 

Alzato, ©. Altiatus. 

Alzbeck, (Matthias Andreas,) Lehrer der Mathe 
matif am Gynmafio zu Wefteräs in Schmweben, in der 
erften Hälfte des vorigen Jahrhunderts. Man bat 
von ihm MawoAoyıov, [. comparum eccleliafticum, We⸗ 
fieräg, 1639, 8. Scheffer S. 167. 

de Alzedo‘y Herrera, (Dionyfius,) &. Alcedo. 

Alzerbirgi, Alzerbugi, und Alzernuchi, S. Bor 
baneddin. 


+ Amobilis, (Bafıhus.) Das Jahrgeld, welches er 
von Philippo 4 von Epanien erhielt, beſtand nicht in 
00 51. fondern in fo vielen Ducaten, (Ducati d’oro.) 
as von ihm gedruckt ift, iſt nicht eine Leichenrede, 
fondern es find Orazioni funerali compofte e recitate 
nella Chiefa di S. Domenico della Citta di Meſſina, 
Meſſina, 1645, 4. Mazzuch. Seritt. 
Anmabilit, (Jokannes Sifinius,) ein unbekannter 
Arzt, welchem Carrere in Bibl. de la Med. Diſputatio- 
nem de natura ſoetus, Rom, 1615, 8, beylegt. 


de S. Amable, (Modeflus,) ein Barfüßer - Carmelis 
ter, in der legten Hälfte de8 vorigen Jahrhundertes. 
Er hieß vor feinem Eintritte in den Orden Rogier, ftarb 
um 1684, und überfeßte de Domin. de Jeſus Monar- 
ehiam S. Franciae, unter dem Titel: Monarchie fainte 
et hiftorigue de France, mit Vermehrungen und Zus 
* in das Franzoͤſiſche, welche Ueberſetzung zu Paris, 
1670 und 1672, und zu@lermont, 1677, Fol. 2 Bände, 

edrucft if. Le Long er Sonterte Bibl. Hift. de Fr. 

.I, ©.269. 

Amadafpi, (Prudentius,) ift Pius Cofta. 

Amadeddin, ein Arabifcher Schriftfkeller von Iſpa⸗ 
Han, telcher eine Gefchichte des Sultan Saladins 
fchrieb, von welcher Alb. Schultens in feiner Vitra er 
rebus geftis Sultani Saladini etc. Leiden, 1732, ol. 
ein Specimen befannt machte. 

. Amadei, (Carl) S. Amadio. 

Amadei, (Friedrich,) cin Prieſter aus Mantua, 
welcher den gten Febr. 1694 acboren war, 1707 Et 
eretär bey dem Marchefe Afcanio Andreaſt ward, aber 
hach bem Tobe des lebten Herzogs von Manfua 1708 
den geiftlihen Stand erwählte, fich von dieſer Zeit am 
mit der Geſchichte befchäftigte, und noch 1753 lebte. 
Man hat von ihm: 

Fiorerto della Cronica di Mantova. Mantua, 1741, 
8; eine Probe eined groͤßern Werkes, welches in 
ber Handichrift aus zwey Folianten beftand. 

Eine Vertheidigung des Petri Pomponatii, und des 
zu Mantua aufbehaltenen Blutes Ehrifti, in Ita⸗ 
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liänifcher Sprache, beyde zuſammen, Mantua, 


1748, 8. 

Diele andere hiſtoriſche Werke, ein arofer Theil der 
Gefhichte Philipps 5, eine Gefhichte der wegen 
bes Koͤniges Stanislai entftanbenen Unruhen, eine 
Geſchichte der Unruhen in Derfin u.f,f. find niche 
gedruckt worden. Mazzuch. Scritr. 

Amadei, ( Hieronymus,) ein Servit aus Siena, 
toelcher um 1483 geboren war, und fich in feinem Dr« 
ben durch feine Gelehrfamfeit und Klugheis hervorthat, 
daher er ſchon 1506-Negene in Padua, und im folgen 
den Jahre Doctor der Theologie zu Bologna ward. Er 
Ichrete hierauf viele Jahre die Theologie zu Siena. und 
ward zum Senator der Stadt erwaͤhlet. Als fich bie 
Reformation in Deutfchland anfing, fehichte fein Gene» 
ral ihn dahin, fomohl die dafigen Erroiten-Kidfter im 
feinem Nahmen zu vifiiren und ein Kapitul zu halten, 
als auch den Neuerungen in der Religion fo viel mdg- 
lid, Einhalt zu thun. Der Papft Adrian ernannte ihn 
zum Gencral-Bicariud des ServitensDrdens, in welcher 
Wuͤrde er ſich die Reformation feines Ordens fehr ame 
gelegen feyn lieh. Er ftarb zu Lucca den 16ten Febr, 
1543. Man hat von ihm: 

Apologia per I’Immortalita dell’ anima, welche erſt 

zu Nom, und hernach vermehrt, zu Mailand, 1518, 
4 gedruckt worden. " 

Einige andere Schriften, de Cambiis, de Iure divino, 
mider Aurhern, Quadragefimale, u. f. f. find une 
gebruckt geblieben. Mazzuch. Seriit. 

Amadefi, ( Dominicus,) einer der beften Jtalidnis 
fehen Dichter des vorigen Jahrhunderte, war zu Bos 
logna den gten Aug. 1657 geboren, und feines Berufes 
ein Kaufmann, der aber wegen feiner Einfichten und 
Erfahrung dad Drafel feines Standes war, Er flarb 
ben ııten Sept. 1730. Einige feiner Gedichte fichen 
unter dem angenommenen Rahmen Simonide da Meaco 
in des Gobbi Sammlung. Einige andere auf den Tod 
feiner Ehegattin gab fein Freund danotti zu Bologna, 
1723 heraus, Mazzuch. Seritr. 

Amadefi, (Fofeph Ludwig,) aus Bologna, war 
ben 28ten Aug. 1701 geboren, begab fich aber 1718 
nad) Ravenna, wo er ſich fo wohl durch feine Fertigfeit 
in der Italiaͤniſchen Dichtfunft, als auch durch verfchies 
dene hiftorifche Arbeiten bervor that. Er mar einer der 
erften Wieberherfteller der dafigen gelchrten Gefelifchaft, 
beren Vorſteher er nachmahls ward. Zugleich war er 
erzbifchäflicher Staats-Secreiär und geheimer Archiva⸗ 
ring, in welcher Würde er verſchiedene Vertheidigune 
gen ber Gerechtſame des dafigen Erzbißthumes augam 

itete, welche aber noch zum Theil in der Handfchrift 
biegen. Gedruckt find: i 

Diff. de Jurisdittione Ravennatum Archiepifcoporum 
in Civirate er Dioecefi Ferrarienfi. Mavenna, 1747. 

Eine gelchrte Vorrede vor des Joh. Franc. Bonamici 
Metropolitana di Ravenna Architettura, 1748. 

Mazzuch. Seritt, 

Dis 
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Die Diff. de comitatu Argentano nunquam divifo, 
Ron, 1763, 4, ift vermuthlich auch von ihm. 

« Amadeus Bayocenfis, ein Sranzdfiicher Capuciner 
und Prediger für die Provinz Normandie, der wegen ſei⸗ 
ner weltlichen und geiftlichen Bercdtfamfeit berühmt 
war. Wegen feiner Klugheit ward er mehrmahls zum 
Gardian ermählet, da er fich denn aller Gemüther durch 
feine Billigfeit und Befcheidenheit verbindlich machte. 
Man dat von ihm: 

Paulum Ecclefiaftem ſ. Eloquentiam Chriftianam, 
qua Orator Evangelicus ad ideam et dottrinam S. 
Pauli efformatur. Paris, 1662, 45 Benebig, 
1720, 4 

De legitimo jure admittendi fideles feculares utrius- 
que fexus ad tertium ordinem a S. R. N. Francifco 
inftitutum. Paris, 1673, 4. Bernh. a Bononia 
Bibl. Capuccin, 

+ Amadeus, ein Eiftercienfer. Er war aus dem 
Haufe Haute. Rive, welches mit dem Kaiſer Conrad 3 
nahe verwandt war, und ward auf dem Schloſſe Cote» 
&. Andre in Viennois geboren. Er ward in der Abtey 
Ehuni, und hernach an dem Hofe Conrads 3 erjogen, 
unter welchem er auch einigen Feldzügen beygewohnet 
zu haben feheinet. Nach dem Tode Kaifer Heinrichs 5 
trat er um 1125 zu Clairvaux in den’ Eiftercienfer-Ors 
den, und mard 1139 Abt zu Haute-&ombe, (nicht Alta: 
comba,) im Gebieth von Genf, und 1144 Bifchof zu 
Lauſanne. Als Amadeus Graf von Savoyen 1147 
nach Paldftinam reifete, übertrug er ihm die Regierung 
und die Bormundfchaft über feinen unmändigen Sohn, 
welche er auch) nach des Grafen Tode behielt. Daß er 
Kaifer Fried ı Kanzler geweſen, wird von dem 
Abt Beſſel in Chron, Gotwic. Th. i, S. 381 mif guten 
Gründen beftritten. Er farb den arten Sept. r158 
ober 1159. Seine acht Predigten zur Ehre der Jung» 
frau Maria, find fehr oft gedruckt; zuerſt f Baſel, 
1517, 4, welche, den Verfaſſern der Hiſt. Ktter. de France 
unbdefannte Ausgabe, in Berdes florileg. libr. rar. S. 
15 angeführet wird; eben dafeldfl, 1557, 8; dann zu 
Antiverpen —— S. Omer, 1613, in 12, wovon Rich. 
Eibbon Herausgeber war; Coͤln, 1618; in der Bibl. 
PP. Coln, 1622; mit einigen Schriften S. Anfelmi und 
S. Ildefonſi, Douay, —* 4; in bes Theoph. Rays 
naud Heptade Praefalum, yon, 1633, Fol. und deren 
neuen Auflagen, Paris, 1639, Lyon, 1652, Parig, 
1661, 1671, 1672; in bed Petri de Aſtorga Mariale 
magno, Madrid, 1648; fm ber Bibl. PP. zu Lyon. Eine 

anzefifche Ueberfegung gab Eoufin mit dem Leben 

madei, bed Vaters unferd Eiftercienferd, 1698, und 
1708, beyde in ı2 heraus, Hift. liter. de France, Th. 
12, ©.575 f. 

+ Amadeus, ( Fohannes,) ein Srancifcaner, wel 
cher auch Joh. Mienefius de Syloa hie. Das Leben 
biefes abenteuerlichen Schwaͤrmers ftehet in den Ad. 
Sand. B. 1. Auguſti. Ungeachtet er wegen feiner Schwaͤr⸗ 
merepen von feinen eigenen Slofterbrüdern für einen 
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Ketzer gefcholten, und von dem Eardinal Cajetanus ges 


tabelt worden, fo ward er doch nachmahls canonifirek. 
Wadding und Wilh. Cuper, letzterer in den Ad. SS. 
erflären alle —* Irrthuͤmer im feiner Nova Apocal. ges 
rade zu für fpätere Verfaͤlſchungen ohne auch nur eine 
einige anders befchaffene Abfchrift dieſes Buches ans 
uführen. Uebrigens befindet fich feine Nova Apocalypfis 
andfchriftlich in den Koniglichen Bibliothefen zu Paris 
und zu Turin. 

Amadi, (Anton Maria,) ein Nechtögelehrter und 
Philofoph aus Pabua, welcher um 1561 lebte, und folk 
genbes ſchrieb: 

Raggionamento fopra ilSonetto del Perrarca: Quell 

che infinita Proridenza. Padua, 1563, 4. 

Annotazioni ſopra una Canzione morale che comiu- 
cia: Ovunque gli oechj. Padua, 1565, 4. 

Convivio fopra il Canzoniere del Perrarca ; welches 
nur handfchriftlich vorhanden iſt. Miaszuch. Scritr. 

Amadio, (Carl) von ©. Angelo in Vado, in dem 
Gebiethe von Urbino, ein Jtaliänifcher Dichter und Mike 
glied vieler Academien, welcher um 1670 lebte, und um 
1695 ftarb. In den Memorie degli Accademici Gelati 
heit es, daß er bereitd habe drucken laffen, 1. Venere 
invidiofa, Dramma; 2. I due Coralbi, Dramma ; 3. Ora- 
zione funebre in morte del Conte Barzol. Fabri; und 
naͤchſtens heraus geben werde: 1. Un Volume de’ So- 
netti; 2. Componimenti Drammarici; 3. Poelie gio- 
cole; 4. Panegirici diverfi; 5. Giudizio 4 Paride, Poe- 
metto Eroicomico; und 6. la Fida Mora, Dramma. 
Seine Poelfie eroiche ſaere e morali, famen unter als 
dern zu Gubbio, 1702, 12 heraus. Mazzuch. veritt. 

Amadio, (Maria,) ©. &uso, (Amadeo.) 

+ de Amadoris, (Anton) Er hieß eigentlich Ma⸗ 
Iagonella, (S. daſelbſt, wo er noch einmahl vorfommt,) 
und Amadori war nur fein Gefelfchaftsnamen unter 
den Arcadiern. 

t Amaja, (Francifcus.) Nachdem er die Nechte zu 
Oſſuna gelehret hatte, ward er 1617 zum Profeffor ders 
felben zu Salamanca berufen, hernach zum Advocato 

isci von Granada, und endlich zum Rath zu Vallados 

1d ernannt, wo er um 1640 oder 1645 flarb. Daß en 
Bifchof zu Cuenßa gewefen, ift wohl ein Irrthum. 

Seine Obfervationes Juris find zu Salamanca, 1626, 
und zu Genf, 1633, 4, gedruckt. 

Seine Commentaria in tres pofteriores libros Cod. 
Fufin. erfdyienen zu Lyon, 1639, zu Genf, 16554 
ju Lyon, 1667, Bol. 

Bon feinen Opp- Jurid. ift auch eine Ausgabe zu Lyon, 
1667, Fol. a er Terraffon Hill. de la Ju- 
risprud. Kom. ©. 438. 

Amalarius, Erzbifchof zu Lyon, &. Amulon, 

+ Amalarius, Erzbifchof, (nicht blos Chorbiſchof 
zu Trier.) Er war erft ein Moͤnch im Klofter Meteloe 
und tward gro Erzbifchof zu Trier, worauf er 0: Q : 
Bitch Sic qu Damıburg einwehet —S 

u 2 
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Schrift, welche man von ihm hat, ift bie Antwort auf 
Carlo des Großen Eircular-Schreiben, wegen der Ge⸗ 
bräuche bey der Taufe, welche aber unter Alcuins Nah: 
men, in Caniſii Led. antig. und in Du Chesne Ausgabe 
der Werfe Alcuins ftehet, big endlich Sirmond entdeckte, 
daß fie dem Amalarius zugehdre. Alle übrige im Jocher 
angeführte Schriften gehören nicht ihm, ſondern dem 
Amalarius von Meg zu. Hilft. litter. de France Th. 4, 
S. 418. Calmet Bibl. de Lorraine, 
Amalarius, Biſchof zu Speyer. S. Amalricus. 


+ Amalarius, ein Benedictiner und Priefter zu 
Meg. Die Nachrichten von ihm find fehr verworren, 
theild weil es mehrere Geiftliche dieſes Nahmens gab, 
theils aber auch, weil er verfchiedene Würden in der 
Kirche befleidet hat. Er hieß mit feinem Vornahmen 
Symphefius, fol unter dem Alcuin ftubieret haben, 


und war erft Diaconus und hernach Priefter 7 Metz. 


Daß er auch Abt geweſen, iſt gewiß, und wahrſcheinlich 
iſt es, daß er es zu Hornbach im Bißthum Metz gewe⸗ 
ſen. Er ſtand auch eine Zeitlang der Schule am Hofe 
Ludwigs des Frommen vor, zu welcher Zeit Angelo⸗ 
mus, Minh zu Luren, fein Schüler war. Nach allen 
diefen Stellen ward er aller Wahrfcheinlichkeit nach 
Meihbifchof fo wohl zu Lyon, ald zu Metz, und wohnte 
in dieſer Würde dem Goncilio zu Paris von 825 bey. 
Daß er aber auch Archi-Diaconus zu Tours, wirklicher 
Biſchof und gar Cardinal geweſen, ift tweniaftens noch 
fehr ungewiß. et fegte in feine Geſchicklichkeit fo 
vieled Vertrauen, daß er ihn auch mit dem Halitgario 
von Cambray nach Eonftantinopel ſchickte, den Streit 
über ben Bilderdienft zu beendigen. Unter allen Geiſt⸗ 
lichen feines Jahrhundertes fchrieb er am meiften über 
die Liturgie, gerieth aber darüber mit Agobard, Erz. 
bifchof zu Lyon, und Sloro, Diacono eben dafelbit, in 
Streit. Er ftarb allem Anfehen nach) um 937. Ceine 
Schriften find: 

Forma inftitutionis ſ. Regula Canonicorum et fandi- 
monialium canonice vıventium, welche zwar nicht 
feinen Nahmen führet, aber unftreitig von ihm ift. 
Eie ſtehet nebft einer andern Ähnlichen dem Eonci- 
lio zu Aachen 816 vorgelegten Regel, welche gleich- 

alls von ihm feyn foll, in Boldafts conft. imp. 
.3. in Sirmonde Concil. Gall. 9.2, in Labbe 
Conciliis, B. ı, in Aub. Mirdi Cod. regularum 
et conftitur. clericorum, Antwerpen, 1633. S. von 
der Gefchichte biefer Regel die Hill. litter. de Fr. 

De eccleliaftieis £. divinis ofhieiis; fein vornehmſtes 
Merf, wovon Joh. Cochläus das dritte Buch in 
feinem Speculo veteris devotionis erga Miflam, 
Mainz, 1549 heraus gab, worauf daffelbe zu Bes 
nedig, 1572, 8, einzeln’ wieder aufgelegt warb. 
Das ganze Werf gab guerft Hittorp im feiner Collect. 
feript. de divinis ofhliis, Eoln, 1568. Fol. Nom, 
1591, Sol. heraus, worauf es den Biblioth. PP. und 
Be em richtigften, der Lyoner, einverleibet ward. 

in Supplement von dieſem Werke, welches dag 
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48te und letzte Kapitel enthält, gab Mabillon im 
feinen Annal. Th. 2, heraus. 

De ordine Antiphonarii, wider welche Schrift Agos 
bard gleichfalls fchrieb. | 

Ecloga de ufhicio Milfae, welche auch Ecloga in ca- 
nonem Miflae, und Ecloga in ordinem Komanum 
genannt wird, daher im Jocher irrig zwey verſchie⸗ 
dene Schriften daraus gemacht worden. Cie ftehet 
in Baluzii Capitul, und in Mabillons Muleo Ital. 

Einige Briefe in Achery Spicil. B,7. Ein anderer 
befindet fich in YTartene Anecd. Th.ı, und der 
ı13te Brief unter den Briefen Bonifacii gehoͤret 
a. vermuthlich auch zu. 

Embolis opufculorum faorum, welches ihm Slorus, 
Diaconus zu Lyon beyleget, aber vermuthlich vers 
loren gegangen ift. 

Wenn er mit dem Amalarius einerlen ift, welcher des 
Hincmar von Rheimd Meinung von der Prädes 
fiination vertheidigte, fo wuͤrde ihm auch diefe 
Schrift, welche aber gleichfalls verloren gegangen 
ift, beygeleget werden müffen. 

Die im Jocyer dem Amalarius von Trier zugefchries 
benen lib. de ordine cantarorii, Leätionarium, unb 
Diurnale ofhcii, find vermuthlich nur verſchiedene 
Titel der obigen Schriften. Hilft. litter. de France, 
Th.4, ©.531— 546. Calmer Bibl. Lorraine. 


d’ Amaleti, (Fofeph,) ein angenommener Nahme 
eines vermuthlich deutfchen Ratholifen, welcher in den 
Erreitigfeiten über die Offenbarunaen ber Maria von 
Jeſus zu Agreda, bie Parten Euſebii Amort ergriff, 
und diefe Offenbarungen in feinen Epiltolis ad Nie. Len» 
gler du Frefnoy, Verona, (vermuthlich in Deutfchland,) 
178% * beſtritt. S. davon Baumgart. merkwuͤrd. 

ch. Th. 8, ©. 60 f. 


Amalia Catharina, eine Tochter Graf Philipp 
Diererichs von Walde zu Kifenberg, war 1640 ge⸗ 
boren, ward 1664 mit bem Grafen Beorge Ludwig 
von Erpach vermählt und ftarb zu Erpach 1696; Cie 
verfertigte viele geiftliche Lieder, welche unter dem Titel; 
andächtige Singekunft, zu Hildburghaufen 1692 in 
längl. 8. zufammen gedruckt worden, Wezels Lieder⸗ 
dicht. Th. T, S. 51. 

+ Amalriceus ı, Benebietiner zu Weiffenburg, und 
hernach Bifchof zu Speyer. Er wird auch Amalarius 
genannt. 

+ Amalricur 2. Er war von Beziers, daher ex 
de Biterris heift. eine Adus Romanorum Pontificum 
befinden fich handſchriftlich in der Königlichen Biblio» 
thef zu Paris. In Muratori Scripte. rer. Ital. Th, 3, 
5 * richtiger als in Eckarts Corp. hiſtorico abges 

ruckt. 

Amaltea, (Adrian,) ein Benedictiner und Abt von 
ber Eaffinifchen Eongregation, war ju Neapel geboren, 
und trat 1526 in den Orden, in welchem er fich fo wohl 
mis ber, Aftronomie als Theologie und Nepägeleprfen: 

e 
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keit befchftigte, in welcher letztern er auch Doctor warb. 
Er regierte hierauf als Abt verfchiedene Klofter, farb 
ju Breſc a 1592 und hinterließ: 

Rotam f. calculum Altronomicum perpetuum juxta 
Gregorianam Corre&tionem, Briren, 1593. 

Expolitionem paraphrafticam in Pfalmus, melche 
nebit feinen Briefen noch ungedrudt find. Maz⸗ 
zuch. Seritt, 

Amaiteo, Xat. Amaltheus, (Aurelius,) ein Jtalids 
nifcher Dichter aus Porbenone in Friull, um 1660, 
Man bat von ihm: 

Venezia maravigliofa, Venedig, 1676, 8; eine Samm⸗ 

lung von Connetten. 

Le regie epiftole premeffi agli fponfali di Luigi XIV 
dell’ Amalteo, Paris, 1660, 4; find vermuthlich 
auch von ihm. Mazzuch. Seritt. 

+ Amaltheus, ( Cornelius.) Er war ein Ordens⸗ 

geiftlicher, kam in ber Rateinifchen Dichtfunft feinen bey» 
den Brüdern nicht gleich, und lebte noch 1595. Seine 
Bateinifchen Gedichte fiehen fo wohl in den Carminibus 
1 frarrum Amalıheorum, (S. den folgenden,) als auch 
in Iob. Paul Ubaldini Sammlung, Malland, 1563, 
in den Carmin, illuftr. Poetar: Th. 1, in den Deliciis 
Poetar. Italor. Th,r. Sein Gebicht Proteus, ift zu Bes 
nedig, 1572, in 4, befonders gedruckt worden. Maz⸗ 
zuch. Seritt. 
+ Amaltheur, (Flieronymus.) Er war nebſt feinen 
beyden Brüdern Srancisci Sohn, weldyer um 1530 ® 
Dverzo lebte, und gleichfalls ein guter Lateinifcher Dich» 
ter war. Ehe feine und feiner beyden Brüder Gedichte 
von Hieronymi Schnen 1627 zuſanmen heraus geges 
ben wurden, erfchienen fie in vielen einzelen Sammlun⸗ 
gen, welche im Mazzuchelli angezeiget werben. Nach 
Grävi Ausgabe gab auch Petr. Olaming fratrum Amal- 
theorum carmina mit Sannazars, Attilii und Cereri 
Gedichten, Amfterdam, 1718, 8, heraus. Mazzuch. 
Scrit. ©. auch ElementBibl. cur. Chaufepie’ DIA. 


+ Amaltheus, ( Johannes Baptifla,) der beyben 
borigen Bruder. Er war um 1525 geboren, flubierte 
ju Padua, hatte hernach in Venedig die Aufjicht über 
einen jungen Lippomanno, befand fi) 1560 im Dienfte 
der Mepublif Raguſa, ging aber im folgenden Jahre 
wieder nad) Venedig, und von da nach Rom, wo er 
Eecretär des Gardinald Carl Borromdi ward, 1566 
ein Canonicat in ** erhielt, und hierauf Secreta- 
rius Papft Pil 4, Roͤmſſcher Bürger, und Ritter des 
Drdens Ehrifti ward. Er flarb zu Rom im Februar 
1573. Er war ein guter Lateinifcher und Italiaͤniſcher 
Dichter; allein feine Gedichte in beyden Sprachen find 
einzeln in vielen Sanımlungen zerfteuet, welche im Maz · 
zuchelli nahmbaft gemacht werden. Die meiften und 
beiten feiner Zateinifchen Gedichte befinden fich in den 
Carmin. Ill fratrum Amaltheorum, deren bey bem vo⸗ 
rigen gedacht worden. Von feinen vielen Briefen find 
einige wenige gedruckt; die übrigen befinden fich hand» 
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fchriftlich in ber Vaticanifchen Bibliothek zu Nom, und 
in ber Ambrofifchen zu Mailand, Mazzuch. Seritt. 

Amaltheus, (Paul,) der vorigen Vaters Bruder, 
von Porbenone in Friuli. Er war ein Minorit, lebte 
gegen das Ende ı5ten Jahrhundertes, und war 
gleichfalls ein guter Lateinifcher Dichter, der daher auch 
von dem Kaifer Marimilian gekroͤnet ward. Er errich⸗ 
tete 1495 zu Pordenone eine Schule der ſchoͤnen Wiſſen⸗ 
fchaften, mo der nachmablige Cardinal Hier. Aleander 
fein Schüler war. Er fol auch der erfte geweſen feyn, 
der die Deutfchen mit der ſchoͤnen Literatur der Alten 
befannt machte. Wenigſtens befand er fich eine Zeit» 
lang zu Wien, und 1503 zu Tridemt. Er ward 1517 
in Deutfchland ermordet, eben als er Maximilians Thas 
ten in einem Bateinifchen Gedichte befang. Von feinen 
Gedichten befinden ſich ng in ben Milfcellanee di va 
rie opererte, Th. 5, und bey Rich. Bartolini Auftria- 
dos, Etrasburg, 1516, 4. Maszuch. Scritt. 

+ Amama, (Sixtinus,) des folgenden Sohn. Er 
bieß nicht Sirtinus, fondern YKTicolaus. Seine Decas 
differtationum Marinarum ift ju Franecker, 1651, % 
gedruckt. ’ 

t Amama, (Sixtinus.) ein keben ſtehet am voll 
ftändigften in YZicerons Mem. Th. 34. eine Schrifs 
ten, fo viel mir deren befannt erworben, find: 

Cenfura vulgatae atque a Tridentinis canonizatae 
verfionis V librorum Mofis. $raneder, 1620, 4. 
Nicerons Ausgabe, Frankfurt, 1620, ift vermuth⸗ 
li ein Irrthum, fo wie die in der Magna Bibl, 
ecclel. angegebene Ausgabe, Frankfurt, 1634. Er 

» gab dieſes Buch hernach unter dem Titel Antibar- 
arus biblicus zu Amfterdbam, 1628, 8 heraus, 
morauf es nach feinem Tode libro quarto auctus, 
accefferunt variae diflertationes et oratt. nec non 
refponfio ad cenfuras D. Merfenni, zu Franecker, 
1656, wieder aufgelegt ward. Die erfte Ausgabe 
ftehet auch in den Criticis facris der Amſterdamer 
Auflage. ©. Elem, Bibl. cur. 

Grammatica Hebraea Martinio Buxtorfiana, correcta 
et aucta, propriisque oblervationibus illuftrata, 
Amfterdam, 1625, 1634, 8. 

Oratio de ebrietate, ad locum Efaise 5,11. Fran 
cher, 1621, 4. 

do. Drufii Comment. in Prophetas minores, nune 
audtiores, cum ep. Amamae ad Merfennam. 
dam, 1618, 4; vermehrt, eben daſelbſt, 1627, 4. 

Exercitatio de vera nominis Jehova pronuntiatione, 
Auch in Hadr. Relands Sammlung der ähnlichen 
Schriften‘ Job. Drufü, Aud. Cappelli u. f. f. 
Utrecht, 1707, 8. 

Tractatus de Decimis; bey feiner Ausgabe ber anno- 
tart, Drufii, bey feinem Antibarbaro, der Ausgabe 
von 1656, und in den Criticis facris den Ausg. zu 
Amfterdam und Frauffurt, echer, 

Tratt, de recia letiione linguae ſanctae. Franecker- 
1633, 8. Syllabus 

Uns 
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Syllabus regularium textualium grammaticae Ebraeae; 

wovon mir eine Ausgabe, Euljbach, 1671, 8, bes 
kannt iſt. 

Commentarius in P.Martinii grammaticam Hebtaeam 
et Chaldaeam. Amſterdam, 1621, 8. 

Paraenefis ſupplex ad Synodos dej excitandis ſaero- 
ſanctarum linguarum ftudiis; welche M. Jer. Sri 
drici zu Leipgig. 1730, 8, wieder heraus gab. 

Eine verbefferte Ausgabe der Holldndifchen Bibel 
Per. Hackii. Amfterbam, 1625, 1632, Fol. ©. 
Baumg. KTachr, von merkw. Büch. Tb. 4, &. 477. 

do. Drufis de fectis Judaicis commentarii, — variis 
additamentis „Jocupletiores redditi. Franecker, 
1619,.4. 

+ Amanatus, (Facob.) ‚Er fommetsunter feinem 
nachmahligen Nahmen Piccolomini noch einmahl und 
vollſtaͤndiger vor, wo meiter von ihm nachzufehen ift. 

de S. Amand, (Marcus Antonius,) ein Franzdfi- 
ſcher Dichter, €. Saint-Amand, im S. 

Amand, (Petrus,) ein Wundarjt von der Zunft 
des heil. Comus, aus Riez in Provence, welcher vor⸗ 
nehmlich in der Geburtshülfe gefchicht war, Er ftarh 
den 22ten Junii 1720 und. hinterließ: 

Nouvelles Obfervations fur la pratique des Accou-. 
chemens. Paris, 1713, 8; eben daſelbſt, 1715, 8. 
Eloy Diät. Hiſt. de la Chirurg. Th.2, ©. 127. 

+ de $. Amando, (Fohannes.) Er lebte nicht erfl 
gu Ausgange des ısten Jahrhundertes, fondern um 
1200, umb übte feine Kunft lange Zeit zu Paris. Er 
ſchrieb Auslegungen über verfchiedene Schriften des 
Sippocrates und Balen. Sein Commentarius über 
den letztern befindet ſich handſchriftlich in der Abtey S. 
Victor zu Paris. Seine Schrift de ufa idoneo auxi- 
liorum, warb mit andern ähnlichen Werfen zu Mainz, 
1534, 4, gebruct. Um 1395 befanden ſich bey ber 
Mebicinifchen Facultaͤt zu Paris feine Concordantiae, 
und in dem Indice funereo Chirurgorum Parilienfium, 
in der Hit. de la Chirurg, Th. 2, ©. 15 heißt ed: M. 
Io. de Se. Amand librum fub -confonantiarum Chirurgi- 
carum titulo ſeripſiſſe creditur, cujus autor fub Conci- 
liatoris nomine (aepius a Chauliaco citatus fuit. Geine 
dita principalia befinden ſich bandfchriftlich in ber 
Stadt-Bibliothef zu Bern, (S. Sinners Car. Th. 3, 
©. 106.) in der ehemahligen Uffenbachifchen Biblio» 
thek aber waren von ihm vorhanden: de confervarione 
fanitatis et tardatione feneftutis; compendium Medi- 
einae, und tra. de medicinis compoſitis. £loy Did. 
de Med. 

a S. Amando, (Valentin) ein Carmelit, gegen bag 
Ende des vorigen Jahrhundertes. Seine Schriften 


nd: * 

Elias heroicus. Frankfurt, 1682, 8. 

Prodromus Carmeli [. Dan. Papebrochi erga Elianum 
Carmelitaram ordinem finceritas velitatim et re- 
miffive difcufla et e fao maiori opere Elise he 
zoici excerpta. Eben baf. 1682, 8. 
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Heroica Carmeli regula cum appendice primae dif- 

cordiae inter Papebrochium et Carmelitas, Eölm, 
1683, 8. (Wolferm ) 

d’ Amandola, (Anton,) ein Capuciner und Guars 
dian in ber Anconitanifchen Mark, welcher ı arb, 
und Modo di fare Orologi folari di — le el 
erließ, welches zu Foligno gedruckt worden. Mazzuch. 
Seritt. b. a Dononia Eibl. Capucein. 

Amandus, Secretär Kaifer Friedrichs 1, welcher 
Commentarium de vita er rebus ejus fihrieh, welches 
aber vermuthlich werloren gegangen ift, obgleich Chri⸗ 
fopb Gewold benfelben noch in Händen gehabt zu has 

feheinet. Struv und Buders Bibl. Hift, 

t Amandus de Caflello. Er trat 1095 ju ©. 
Martin bey Dornick in ben Benedictiner-Drben, worauf 
er Prior zu Anchin, und um 1120 Abt zu Marchienne 
ward, und um 1133 flarb. eine Epilt. de vira 
et obita B. Odonis ſtehet außer der Belgica chriftiana 
bed Baiffius auch in den Ad. SSjad 19 Jun. und in des 
—— Theſ. Th.5. Hiſt. litter. de France, Th. 117, 

21t. 
Amandıs, ein Capuciner von Graͤtz in Steiermark, 
und Prediger biefer Provinz um den Anfang bes gegen» 
wärtigen Jahrhunderte, Er Hinterlieh: f . 
Weide einer chriftlichen Seele, nach den Sonnta⸗ 
gen im Jahr. Clagenfurt, 1695, 4. 

Weide einer chriftlichen Seele, nach den Seften im 
Jahre. Eben baf. 1696, 4. 

Erſte SaftensArbeit, welche handelt von der Traͤg⸗ 
heit der Seele. Galjburg, 1698, 4. 

Zweyte Saften-Arbeir, welche vom Bewiffen han⸗ 

— — 1702 # 
itter Faſten · Thei cher von einer glaͤubi 
‚Seele handelt. Eben baf. 1705, — 

Vierter SaftenTheil, welcher die Keife nach dens 
“Simmel weifet. Eben baf. 1707, 4. Bernh. a 
Bononig Bibt. Capuccin. 2 

Amandus, Abt im Kloſter &. Petri zu Salzburg 
©. Pächler, (Amand.) 

Amandus, genannt Senf, S. Suf. 

Amandus, von Trani im Rönigreiche Neapolis, war 
gegen die Mitte bed 12ten Jahrhunderts, Diaconus in 
einer Vaterſtadt, ward hernach Bifchof zu Veglia im 
Bafilicata, und wohnte im diefer Würde dem Concilis 
im Lateran 1179 bey. Man hat von ihm: 

Hiftoriam translationis corporis $, Nicolai Peregrini, 

in Lighelli Ital. $. Th.7, und in den Ad. SS. T.I. 
unıl. 

Hiltoriam translationis SS. Sergii, Mauri et Panta- 

— in ben AR. SS. T. 6. Juli. Mazzuchelli 
eritt. 

Amandus Verus, S. Verus. 

t Amandus von Zierikzee. Von ihm handelt auch 
Wadding in Script. Ord. Min. and daraus Hanſitz in 
Bibl. Colon. Sein Chroaicon iſt zu Antwerpen, 1534 

una 
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and 1553 in 8, und eben bafeldfl, 1634, Fol. (Bibl. 
Hiit. Struv. Buder ; gedruckt. Seine übrigen Schriften, gu 
welchen noch Commentarius in Plalmum 118, Spiritua- 
dis militiae XII horae, De Chrifti reſurrectione et afcen- 
fiune, Conciones variae, Tract de Sophi Rege Perfarum, 

ehoͤren, find bie auf den im Sucher gebachten Tract. 
% LXX hebdomadibus, noch umgedruckt, und befinden 
ſich handſchriftlich in dem Franciscaner-Klofter zu Loͤwen. 
° + Amandur, (Fohannes,) erfter evangelifcher Pre» 
Diger im Preuffen. Kurz handelt von ihm auch Dan, 
Heinr. Arnoldt in der Rirchengefch. des Königreichs 
Preuffen, S. 274. Bon ſeinen Schriften kenne ich 
nur: vom geiftlichen Streit der Chriften, welche in 4 
ohne Meldung des Ortes und Jahres, aber 1524 ge⸗ 
druckt und ohne Zweifel eben diefelbe iſt, welche in Cat. 
Bibl. Bün. Th.3, &.1162 einem Georg Amandus bey⸗ 


—* wird. In Vanſelows gel. Pomm. wird der un⸗ 


ige S. 134 mit dem Vornahmien irrig Petrus genannt. 
Amanio, (Fohannes Paulus,) aus Cremona, ein 
taliänifher und Lareinifcher Dichter, welcher 1560 
ifchof zu Anglone oder Turfl im Koͤuigreiche Neapolis 
ward, und 1580 flarb. eine Gedichte find in ver 
hiedenen Sammlungen zerſtreuet, welche in Minszuch, 
eritt. angejeiget werden. 

Amanio, (Nicolaus,) aus Eremona, ein guter ta» 
laͤniſcher Dichter und zugleich ein guter Rechtsgelehr⸗ 
ter, welher 1520 Podefta zu Mailand war. Seine 
Staliänifchen Gedichte befinden ſich einzeln in verſchie⸗ 
denen Eammlungen. S. Mazzuchelli Scritt. 


Amantich, (Cyrus) ein franzdfifcher Arzt, welcher 
aus Pia, einem Dorfe in NRoufillon, eine Meile von 
Pervignan gebirtig war, bie Weltweißheit und Arpney⸗ 
wiſſenfchaft auf der Univerfität in diefer Stadt fiudierte, 

. 1675 Baccalayreus, und 1676 Doctor wurde. Er that 
ſich ın der Ausübung feiner Wiffenfchaften fehr hervor, 
ward 1700 Profeffor derfelben zu Perpignan, welche 
Sielle er aber 1708 wieder aufgab, und fic feinem. Altes 
fen Sohne Facob: Amanrich überließ. Gegen dag 

ahr 1720 begab er fich auf das Land, um Ruhe da» 
elbft zu fischen, die er aber nicht lange genoß, fondern 
wieder nach Perpignan ging, wo er 1728 flarb, Man 
bat von ihm: 
. Medicus in confpedu magnatum extollendus. Pers 
j pignan, 1702, 4; eine zu Anfange feines Lehrams 
tes 1701 gehaltene Rede j 

Programma de infania circulationis et circulatorum, 
Eben daf. 1705, 8. 

Difquifiriones de univerfa medicina. Eben bafelbft, 

1706, 4; eigentlich eine Difontation, welche fein 

ohn Jacob Amanrich und Jofeph Carrere 1706 
unter feinem Borfige vertheidigten, Eloy Diet.de 
Med. Carrere Bibl. de la Med. 


Amantius, (Anton) dem Zunahmen nach von 
Amantea. Er hat On, Marii Corradi Lehen lateiniſch 


Amantius Amarius 686 


befchrieben, welches Corradi Buche de Copia ILatini 
— Venedig, 1582, 8, beygefuͤget if. Wol⸗ 
erm. 

+ Amantius, (Bartholomäus,) ein Rechtsgelehrter 
und faiferlicher gekroͤnter Dichter in der erften Haͤlfte des 
16ten ——— Die Nachrichten von ihm find 
noch ſehr mangelhaft und unvollſtaͤndig. Das meifte 
bat noch Will im Nurnb. Gel. Ler. Er war von 
Landsberg in Baiern gebürtig, und befand fich um 1534 
als Profeffor ber Oratorie zu Ingolſtadt. Im folgen« 
ben Jahre findet man ihn zu Tübingen, two er Profef 
for der Nechte geworden feyn fol, Im u 1544 

ißt er Herzog Philips in Pommern Nat und Pros 

for der Rechte in Greiphswald. Will weiß von Dies 
ſem Profeffor nichts, dagegen hat D. Aug. Balchafar 
fein Leben als eines Greiphewaldifchen Lehrers ber 
Mechte 1745 in einem Programm befchrieben, welches 
mir aber nicht zu Gefichte gefommen if. Von 1545 bie 
1548 wird er nach Willen unter den Advocafen in 
Nürnberg angetroffen, worauf man ihn zu Dillingen 
findet, wo er gleichfalls Profeffor gemefen feyn fol. Bon 
feinen Schriften fenne ich : 

Infcriptiones SS. vetultatis, non illae quidem Roma- 
nae, fed totius fere orbis erc. welche er zugleich 
mit Per. Apiand während feines Aufenthaltes zu 
Zur, dafelbft, 1534, Fol. heraus gegeben 

. im folgenden Pet, Aptanus. 

Florilegium fententiarum Graecarum et Latinarum, 
Dillingen, 1556, welches mit Domin. Nanni Mi⸗ 
rabella (nicht Mirandolaͤ) Polyanthea zu Coln, 
1567 (nad) Will 1576,) Fol, Etrasburg. 1645, 
Fol. und an andern Drten mehr wieder aufgeleget 
worden. 

Seine Deutfche Ueberſetzung des 51ten und Toten, 
(nicht Soten) Pfalmes aus dem Lateinifchen des 
Savanarolaͤ erfchien zu Lauingen, 1556, 8. 

Scholia in Epiltolas Ciceronis, twelche fich nach NTontf. 
in Bibl. Bibl. in der faiferlichen Bibliothek zu Wien 
bandfchriftlich befinden. 

do Amaral, (Balthafar,) ein Portugiefifäher Yes 
fuit aus Cuunha Baxa im Bißthume Vifeu, welcher 16017 
in den Drden trat. Er fehrieb umter dem. angenonm« 
nen Rahmen Audwig Diss Franci: 

Dodtrinam philofophicam, ı. de rebus naturalibus 
in communi; 2. de coelo et mundo; 3. de rerum* 
naturalium ortu et interitu; 4. de Meteoris; 5.de 
anima; 6. de parvis naturalibus; 7. de anima fe- 
parata; $. de Ethicis. Liſſabon, 1618, 4. rw 
bofa Machado Bibl. Lufit. 

Amaranthes, &. Bottl, Siegm. Eorvinus, und 

Joh. YHerdegen. 

t Amariton, (Ludwig) eine Oraifon funebre 
for le trefpas de Louis le Jufte (XII,) erfchien zu Par 
ris 1643, 4 

‚Amarius, (Anton,) &. Rob. Barnes. h 
„Amafäus, 
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Amafäus, (Gregorius,) ein auter Bateinifcher Reb⸗ 
ner aus Udine in Friaul, deffen Familie aber aus Bos 
logna gebürtig war, und fich in den inneren Unruben 
nach Udine geflüchtet hatte. Er ward nach Be. Vallä 
Zode 1501 zum Lehrer der Lateinifchen Sprache zu Bes 
nedig ernannt, welche Ernennung aber 1503 wiederru⸗ 
fen ward. Er ſtarb 1541 und hinterließ: 

Panegyricum in laudem Card. Grimani, ohne Jahr 

und Ort in 4. Die Mede felbft ward 1498 ge 


ten. 

Orationem de laudibus ftudiorum humaniratis ac 
eloquentiae. Venedig, 1501, 4. 

Er hatte auch Theil an den unter Joh. —— 
men gedruckten Comment. de rebus Aquilegienfi- 

bus, Venedig, 1521, Fol. 

SHandfchriftlich hinterließ er: Defcriptionem geogra- 

hicam Italiac et Provinciae Forojulienfis, welche 

Fam der Bibliothek zu S. Germain bed Pres be⸗ 

et. Mazzuchelli Scritt, j 

+ Amafäus, (Pompilius,) bed folgenden Sohn und 

des vorigen Enfel. Er war von 1550 bie 1584 Pro» 

feffor der Griechifdjen Sprache gu Bologna, und ſchei⸗ 

net bald nach dem leßtgebachten Jahre geftorben zu ſeyn. 
Man hat von ihm: 

Fragmenta duo e fexto Polybii hiftoriarum libro de 
diverfis Rerum publicarum formis, in Latinum 
converla. Bologna, 1543, 4; welche Ueberfegung 
jivar ein wenig ungetrem tft, aber doch nicht fo viel 
Untiffenheit des Griechifchen verräth, als ihe 
Baillet vorwirft. 

Orationem de Bononienfium fcholarım exaedifica- 
tione. Bologna, 1563, 4. ©. Elem, Bibl. cur. 


Handfchriftlich hinterließ er ; einen Jtaliänifchen Com- 
mentarium über die oben gedachten Fragmenta Po- 
Iybii ; eine Lateiniſche Ueberfegung der Schrift Chry» 

ftomi de Sacerdorio; und Hifloriam de fui tem- 
poris poetis, Mazzuchelli Seritt. 

t Amafäus, (Romulus,) des vorigen Gregorü 
Sohn, und einer ber berühmteften Gelehrten feiner Zeit. 
Er fieng fehr frühe, und zwar fehon 1508 an, zu Padua 
die ſchoͤnen Wiffenfchaften zu lehren, mußte aber des 
Krieges wegen ſchon das folgende Jahr diefen Ort ver 
laffen, da er fich denn nad) Bologna wanbte, bafelbit 
Ichrete, fich verheurathete, und die Erneuerung bes 
Bürgerrechte feiner Familie erhielt. Er ward 1519, 
(nicht erft 1521,) zum Profeffor der ſchoͤnen Wiffenfchafs 
ten und der Griechifchen Sprache nach Pabua, 152 
aber von dem Papft Elemens 7 in gleicher Würde En 
Bologna berufen, wo er 1530 zugleich erfter Stadbt-Ge- 
eretdr ward. Papft Paul 3 zog ihn 1543 auf die im 
Jocher gedachte Art nach Nom, mo er 1552 als päpft- 
lichee Eecretär der Breven flarb. Seine Schriften 


nd; 
Xenophonris de Cyri minoris expeditione libri VII, 
interprere Row, Amafäo. Bologna, 1533, Fol. 
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Lyon, 1536, 8; auch im verfchiedenen Ausgaben 
des Xenophon. 

Paufaniae defcriptio Graeciae, Rom. Amafaco inter- 
prete. Nom, 1547, 4; Florenz, 13551, Fol. Bas 
fel, 1557, 8; non, 1558, 12; eben daf. 1559, 
8; und mit bem Griechifchen Terte ed. Frid. ‚Syl- 
burgio, Sranffurt, 1583, Sol Hanau, 1613, 
Fol. Leipsig, 1696, Fol. 

Orationum volumen. Bologna, 1564, 4, und mit 
einem neuen Titelblatte, eben daſ. 1580, 4, welche 
Meden fein Sohn Pompilius heraus gab. 

Panegyricus fermo Ge. Sauromanno ditus. Bologna, 
1513, 4 und 

Oratio habita in funere Pauli III, P.M. Bologna, 
1563, 4; welche beyde in ber vorigen Sammlung 

che mit befindlich find. 

Epiltolae, welche einzeln in verfchiedenen Sammluns 
gen zerſtreuet find, 

Bon ben beyden übrigen im scher gedachten Schrife 
ten weiß Mlaszuchelli im Scritt. nichte. 

Amafeder, (M. Fohann,) von Kemberg in Sach 
fen, warb 1580 Rector zu Wurgen, und um 1599 ju 
Kemberg. war anch eine Zeitlang dritter Lehrer an 
dem Gymnaſio zu Halle. Man hat von ihm: 

Korioygadinov de dicto Genef. Pulvis es er in pulve- 
rem reverteris, carmine elegiaco perpetui pulve- 
ris, Wurcenae in fcholae pulvere ſeriptum. feipg 
1581, 8. Schoͤttgens Hiſt. von Wurzen. lite 
tags Schulhift. B. 3, ©. 4 

+ Amata, eigentlich Amato, ( Antonia Felix.) Sie 

eß mit dem Vornahmen Rofalia, vertaufchte aber den⸗ 
elben bey ihrem Eintritte in das Kloſter mit dem Rabe 
men Maria Antonia, welches im scher umgefchret 
wird. Ihre Ghirlanda celefte di orazioni devote, iſt 
zu Genua, 1692, 12, gedruckt. Mazzuch.Seritt. 

+ de Amatis, (Francifcus Maria) Er beißt im 
Maszzuchelli Amaro, Lat, Amatus. Er trat 1602 In 
den Drden und ftarb zu Eora den ızten März 1664. 
Seine Schriften find: 

Oratio ad Politianos in ftudiorum inftauratione ha- 

bita. 1610. 

De laudibus B. Franc. Cervini Politiani Ord. Min. 
Conv. Siena, 1611, 4. 

De laudibus Marcelli I P. M. oratio, welche unter 
eines Fremben Rahmen gedruckt ward. 

La vita del P. Confalvo Silveria Martire, tradotta dal 
Latino. Nom, 1615, 12. : 

La vita della fuor Giaciuta Marefeosri, Viterbo, 1642, 
8; Nom, 1672, 8. Mazzuchelli Scritr. 

t de Amatis, (Marcus Antonius) Er war ein 
Roͤmiſcher Patricius und berühmter Rechtsgelehrter. 
Er war Auditor der Ruota nicht allein in Lucca, fon« 
bern auch in Genua, zu Macerata, zu Florenz, wo er 
fi 1610 befand, und endlich zu Kerrara, wohin er 
1615 fan, und noch 1624 lebte. P. Elias dv’ Amato 

nennee 
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nennet ihn Baron von Bayzano, Serrato und Terrats, 
und General-Aubitor ded Herzogs von Nocera. Seine 
Schriften find: , 

Deciliones Rotae provinciag Marchiae. Blorenz, ver⸗ 
muthlich 1599, Fol. Frankfurt, 1602, Fol. ver 
mebrt, we 1605, Fol. Venedig, 1610, Fol. 

Contilia. edig und Frankfurt, 1610, Fol. 

Decifiones Rotae Ferratienfis. Venedig, 1624, Fol. 
Luͤttich, 1625,4, (Car. Bibl. Duboif.) Eoln, 1655, 4. 

Deeiliones $. Rotae Maceratenlis. Frankfurt, 1667, 
Fol. Mazzuch.seritt. 

Amato, &. audy Amatus. 

Amato, (Angelus,) ein Dominicaner von Corin- 
alto im Herzogthum Urbino, um 1624, welcher Theo» 
loge verfchiedener Bifchdfe war. Man hat von ihm: 

Arcani della dominazione a’ Monarchi, e Principi, 
come a’ Suddiri di vera foggezione ed ubbedienza. 
Miaszuch. Seritt. 

+ de Amato, (Claudius,) Er heißt in Maʒʒu⸗ 

helli Seritt, mit dem Vornahmen Eynthius und nicht 
Elaudius, 


d' Amato, (Elias,) ein Carmeliter, twelcher zu 
Montalto in Calabrien 1666 geboren war, und vor fei- 
nem Eintritte in den Orden ben VBornahmen Anton 
führte. Er war Doctor der Theologie, zweymahl Pros 
vinzial in beyden Ealabrien, ein beliebter Prediger und 
guter Philofoph, der die neuere Philofophie in die Schu⸗ 
len feiner Provinz einführete. Er war zugleich der vor⸗ 
nehmſte Miederherfteller der Academie der Inculti zu 
Montalto, worin er den Nahmen Tirinarco führte. Er 
ftarb 1247 und hinterließ : 

I Coro delle Scienze, 
1710, 12, 

Lertere erudite, chiefaftico - eivili, accademico- criti- 
che. Genua, 1714, 1715, ie Theile in 4. \ 

Congrefli accademici fullo dilcertabile ftorico della 
Bibbia. Venedig, 1720, 6 Bände in $. 

Pompe funebri nella morte di D. Flaminio Molli. 
Neapel, 1724. 

Pantopologia CGalabra, in qua celebriorum ejuslem 
Provinciae locorum, virorumque armis etc. illu- 
ftrium monumenta expenduntur, Neapel, 1725, 4. 

11 Terraqueo. Neapel, 1728, 4. 

. Mufeum litterarium, Neapel, 1730, 4. 

Parere intorno a’ viaggi de’ due Gulliver Inglefi per 

alcune Ifole etc. in ber Kaccolta d’ Opuſc. feient. 


Panegirici facri. Neapel, 


. 16. 
Epiſtolae polemicae, quibus nonnulla ecclefiafticae 

“et eivilis hiftoriae dubia refolvantur, Lucca, 
1739, 8. 

, Variarum animadverfionum in aliquot Scriptorum 
monimenta, P. I. in ber Raccolta d’Opufe, fcient. 
Th. 24. Mazzuch. Seritt, 

Amato, (Jokannec,) Doctor der Theologie und 

Beiftlicher zu Aaquileja, welcher ein Breve difcorlo del 

! Lex. Fortſ. l. B. 
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principio della Republiea di Venezia, ohne Melbung 
bes Yahres-und des Ortes in 4 heraus gab, Maz 
auch, Scritt, 

Amato, (oh. Maria,) &. Amatus. 

Amato, (Fofeph,) von Afcoli, lebte um 1630 
und fchrıeb : - 

Il calo di Aridto Paltor d’ Arcadia, Ottave. Rom, 
46424, 4. 

N Ari a0 Farola paftorale, Poemetto Toſcano im 

ottava rima. Mom, 1628, 12. Mazzuch. Seritt. 


Amato, 2 ein Patricius aus Amantea In 
Calabrien und berühmter Rechtsgelehrter. Er lebte um 
den Anfang ded gegenwärtigen Jahrhunderted, war 
Koͤniglicher Richter und Krieges: Auditor in verſchiede⸗ 
nen Städten von Reapel, und zulegt General-Auditor 
zu Reggio. Bon feinen vielen binterlaffinen juriftifchen 
Schriften ift nur allein folgende gedrudt: 

De Amanthea, ejusque erga * fidelitate, Laco- 
£ifmum, ubi de familiis, magiftratibus erc. ac aliig 
ad nitorem Nobilitatis attinentibus. Meſſina, 

1701, 4. 

t de Amato, (Michael) cine Schrift de Opo- 
ballami fpecie ift zu Neapel, 1722, 8, und vermehrt, 
eben dafelbit und noch in eben demfelben Jahre, in g 
gedruckt. Seine Schrift de pifeium arque avium efus 
tonfuerudine erfchien cben daſelbſt, 1723, 8, ward aber 
in das Verzeichniß verborhener Bücher gefeßt. YWTaszuch. 
Scritt. Chaufepie' Didionn. i 

Amato, (Paul,) ein Priefter von Ciminna in Si— 
cilien, wo er ben 24ten Yan. 1634 geboren war, zu 
Palermo fiudierte, und fich vornehmlich den mathemas 
tischen Wiffenfchaften und ſchoͤnen Künften widmete, 
daher er auch gar bald den Ruhm eines berühmten 
Baumeifterd und Zeichnere erlangte, fich auch Fertig« 
feit im Bildhauen und Kupferftechen erwarb. Er lebte 
in Padua, Ichrete dafelbft die Baufunff, ward von 
dem Senate jum Ingenieur und Baumeifter ernannt 
und lebte noch 1714. Man hat von ihm: 

Nuova Prattica di Profpertiva. Palermo, wo es 1714 

zu drucken angefangen, aber erft 1733 nad) feinem 
Tode vollendet ward. Mazzuch. Seritt. 


Amato, (Scipio,) ein Rechtsgelehrter aus Rom, 
welcher wegen feiner Sprachfenntnif bekannt ift, und 
den Gefandten des Koniges von Voxu in Japan an 
Papft Paulum 5 begleitete. Man bat von ihm: 

Paraenelin ad Marc, Ant. Columnam Pulliani et Talia- 

cotii Ducem erc. Mom, 1609, 4. 
Iftoria del Regno di Voxu di Giappune, Rom, 1615, 
4; Deutſch überfegt, Nothmweil, 1617, 4. 
Cenfura al Maeltro di Camera di Franc. Seflini da 
Bibienna, Lüttich, 1654. 

Nach dem Miandofi in Bibl. Rom. ſchrieb er noch: I 
fenfi pulitici fopra gli Annali di Corn. Taeiro; und 
Alcune materie di ſtato. Mazzuch. Seritt. 

€r f de Ama« 
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+de Amato, (Vincentius.) Der Drt, aus tel, 
chem er gebürtig war, heifit Casanzaro, nicht Cantaza · 
ro. Seine Geſchichte deſſelben iſt zu Neapel, 1670, 4 
gedruckt. 

Amato, (Pincentius,) ein Muficus, ©. Amatus. 

Amatore, (Diego,) tin unbefannter Staliäner, 

von welchem befannt ift: 

La piu difula e vera Relazione — della morte in- 
giuſtiſſima del Re d’ Inghilterra. Tradotta della 
Lingua Spagnuola. Bologna, 1649, 4- 

Napoli follevata. Bologna, 1650, 4. Mazzuchelli 
Seritt, 

Amator et Amicus Concordiae, ift Carl Arnd. 


+ Amatus, ein Bencdictiner zu Monte Eaflino, und 
nachmahliger Biſchof. Am beiten und vollſtaͤndigſten 
wird von ihm in der Hifl. litter, de France Th.9, ©. 
226 f. gehandelt. Er war aus Bearn gebürtig, trat 
nach dem Benfbiele mehrerer Franzofen feiner Zeit zu 
Monte Caffino in den Benedictiner-DOrbden, und ward 
um 1073 Bifchof zu Dleron und Legat des Papſtes Gre⸗ 
gorũ 7 in Frankreich und Spanien, von welcher Zeit an 
er an allen kirchlichen Vorfällen von einiger Wichtigkeit 

in feiner Legation Theil, und in mehrerh Kirchen» 
verfammlunaen den Vorfig hatte. 1088 ward er zum 
Erzbifchof von Bourdeaur ermählet, in welcher Würde 
er twieder verfchiedene Kirchenderfammlungen hielt. Er 
farb den 22ten May 1101 und hinterließ den Nach» 
ruhm eines verfchlagenen und ehrgeigigen Kopfes, fo 
wie faft alte Päpftliche Legaten der damahligen Zeit 
mwaren. Seine Schriften find: 

Hiftoriae Normannorum lib, VIII, doch nur derjeni⸗ 
gen, melche ſich Siciliens und des untern Jtalien® 
bemächtiger hatten. Sie befand ſich ehedem hand» 
fchrifelich zu Monte Eafjino, ift aber jegt vermuth⸗ 
lich verloren. 

De geftis apoftolorum Petri et Pauli, in Pateinifchen 
Verſen. u: 

De laude Gregor 7. : Beyde find vermuthlich nicht 
mehr vorhanden. - EN 

De XII lapidibus; welches vermuthlich diejenige 
Schrift iſt, welche fich unter_den untergefchobenen 
Werfen des h. Nuguftini befindet. 

De civitate celelti Hierufalem, von welcher aber auch 
nur der Titel bekannt if: . 

Die ihm im Jocher noch zugeſchriehenen Sermoni pre- 
dicabili fönnen ihm nicht zugehdren, und find ver« 
muchlich durch ein Verſehen hierher gerathen. 

+ Amatus Lufitanus. Er hieß eigentlich Johann 

Kodriguez de Caftello Branco, und var ein heimlicher 
ıde.. Noch ehe er fih zu Theſſalonich faͤrmlich zur 
üdifchen Meligton bifannfe, hatte er ſich ſchon feiner 

Meigung zum Judenthum wegen verdächtig gemacht, 

daher er auch aus mehrern Orten, und beſonders aus 

Ancona, flůchten mußte. Er ſtarb den zıten Jan. 1568. 

Seine Schriften find; 
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Index Diofcoridis, [. hiftoriales campi, exagemataque 
fimplicium, atque eorundem collationes cum iis, 
quae in officinis habenrur. Antwerpen, 1536, Sol. 
unter dem Nahmen “Joh. Rodriguez Laftellani. 

In Dieforidis Anabarzaei de Medica materia librum 
quinque enarrationes eruditiflimae. Venedig, 1553, 
4; Strasburg, 1554, 45 Venedig, 1557, 4; 
£yon, 1558, 3; Strasburg, 1565, 4; Venedig, _ 
1577 4 . 

Curationum medicinalium centuriae feptem variae; 
welche anfänglich einzeln heraus famen, und zwar 
die erſte, Florenz, 1551, 8; die zweyte, Venedig, 
1552; bie beyden erften, Paris, 1554, 12, und 
Eyon, 1680, 12; Die dritte und vierte, Lyon, 
1556, 12, und 1580, 12; bie vier erſten, Bafel, 
1556, 8; bie fünfte und fechfte, Venedig, 1566, 
und non, 1580, 8; bie ſiebente zu Iheffalonich, 
1559, DBenedig, 1566, 12; yon, 1370, 12. Alle 
fieben zuſammen erfchienen: Baſel, 1556, Fol. 
non, 1556, 8; Venedig, 1557, 8; eben bafelbfl, 
1560, $; Paris, 1617, 12; Boutdeaux, 1620, 
4; Genf, 1621, 4; Barcellona 1628. Sol. Frank⸗ 
furt, 1646, Fol. Venedig, 1654, 12. 

Er uͤberſetzte auch nach dem Antonius in Bibl. Hifp, 
den Eutropius in das Epanifche. Barboſa Ma⸗ 
chado Bibl. Lufit. Eloy Dicuonn. 

+ Amatus, (Anellus.) Seine Contilia [. Relpunfa 
find'zu Neapel, 1616, 4, zu Luͤttich, 1624, 4, und zu 
Antwerpen, 1674 ol. gedruckt. 

+ Amatus, ( Antonius,) ein berühmter Rechtsge⸗ 
Iehrter. Er hieß mit dem Bornahmen Antoninus, Seine 
Echriften find : 

Variarum Forenfium et Pra&ticabilium Juris Refolu- 
tionum liber 1. Palermo, 1616, Fol. eben daf. 
1627, Sol. Liber I. Eben daf. 1634, Fol. Bende 

ifammen, DBenedig, 1655, ol. Lyon, 1668, Fol. 

Allegationes pro Duce Sabaudiae contra Siciliae re- 
gni Protonotarium ete. Palermo, 1632, Fol. 

Patrocinium pro Senatu Panormitano, contra Fifei 
Patronum, Palermo, 1646, Sol. WMazzuch. Seritt. 

Amatus, (‚Johann Carl,) ein Sranzdfifcher Arge 
im ı6ten Jahrhunderte, welcher aus Monttrol, einer 
—— Stadt in Velay gebürtig war. Man hat von 
ihm : 

Fru&tus Medicinae ex variis Galeni locis decerpti. 
Genf, 1557, 12; yon, 1623, 12. Carrere Bibl. 
de la Med. 

+ Amatus, (Fohann Maria,) ein Jeſuit aus Pa- 
lermo. Sein Vater, Anton Amato, war Fürft von 
Galati und Herzog von Caccamo, (nicht Caccabi.) Er 
lebte noch 1726. Geine Schriften find : 

Einige Reden in Staliänifher und Lateinifcher 

Sprache. 

Concilium Provinciale Panormitanum a. 1388 con- 
fiartum, woran ſchon 1707 gedruckt ward, welches 
aber 1714 noch nicht ausgegeben war. 
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De principe templo Panormitane libri XIII. Paler⸗ 
mo, 1726, Fol. ? 

eine Sicilia numifmatica, Appendix 300 numilma- 
tum, und de regis Siciliae tirulis, find mebft vielen 
andern Arbeiten, deren Verzeichniß im Mongitore 
zu finden ift, nicht gedruckt. 

Anderer von * mur herausgegebene Arbeiten 
find: Barrh. * bini Quinterniones de anti- 
quiflimis Siciliae feudatariis, Nom, 1692, 8 ; Agofl. 
Inveges della Cartagine Siciliana, Genua, 1706, 
4; und Franc. Sclafani vita della ſuor Elifab. Ma- 
* della Paſſione, Palermo, 1706, 4. Mazzuchelli 

eritt. 

+ Amatus, (Leonhard,) ein Arzt. Sein Geburts- 
ort hieß nicht Sacci, fondern Sciacca. Bon feinen 
Schriften ift nur die Catena adverlariorum ete. gebruckt. 
Maz zuch. Seritr. 

+ Amatus, (Vincentius,) ein Doctor Theologid und 
Muficus, Seine Schriften find: 

Sacsi concert; 22, 3, 4, © $ voci, con una Mefla a 

3 e4. Libro Primo. Opera Prima. Palermo, 


1656, 4 

Mefla e Salmi di Vefpro, e Compieta a4 e 5 voci, 
Lib.L.Op. II. Eben daf. 1656, 4- 

L — Opera. Aquila, 1664, 12. Mazzuchelli 
eritt, 

Amauri, &. Almaricus. 

Amazya, ©. Amaja. 


+ Ambach, (Melchior.) Zu feinen Schriften ge- 
hoͤret noch: Caͤc. Eypriani Predigten und Schriften 
mit Summarien und Erklärungdunfler Sprüche und 
Wörter. Nürnberg, 1553,80. S. Stolles Bibl. Th, I, 
S. 94 f. Sein von dem uͤppigen gewoͤhnlichen 
Tanzen, iſt zu Frankfurt, 1543, und 1679, 12 gedruckt. 
Unſch. Nachr. 1730, S.913. 

Ambach, ( Roch.) ein unbekannter Schriftſteller, 
deſſen Axiomata philofophico-politica zu Salzburg, 1675, 
12 gedruckt find. 

von Ambeer, (Levin,) &. Chriſt. Botefe. Franken⸗ 
ftein, und Imm. Weber. 

de Amberga, ( Heinrich) ©. Seinridr. 

Ambertanus, (Hugo.) ein unbefannter Schriftftel- 
ler, deffen Silvae Francifei I in Helvetios vidtoriam, Ca- 
roli VIII er Ludovici XII praelia — compledtentes, zu 
Paris, 1516, 8, gedruckt find. Le Long und Fontette. 

Ambertus, (Ambrofius,) ©: Autperius. 

Ambianater, (George,) &. George. 

Ambianus, (George und Guido.) ©. in George 
und Guido, 

Ambigottus, (Antonius,) ein unbefannter Schrift« 
ſteller des 15ten Jahrhundertes, deſſen aurea Biblia vet. 
etnovi teft, zu Ulm, von Joh. Feiner, 1476, Bol. ges 
druckt iſt. Biblioth, feledill. S. 2. 
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d’ Ambillou, ein Franjoͤſiſcher Dichter um ben Au⸗ 
fang des vorigen Jahrhundertes. Ich kenne von ihm: 
Sidere, Paltorelle du Sr. d’Ambillow; plus les amours- 
de Sidere, de Pafithee et autres Poelies du melme. 
Paris, 1609, 8. Cat. Bibl. reg. Paril. 

Ambinias, (George,) ©. George. 

Ambiveri, (Albertus Maria, ) ein Clerieus regu⸗ 
laris aus Bergamo , welcher den 16ten Jul. 1618 gt« 
boren war, und fich 1649 zu Rom dig Erlaubniß aus» 
wirfte, als Miffionarius nach Indien zu gehen. Er 
begab fich daher 1650 nach eifabon, ftarb aber daſelbſt 
= - Aug. 1657 im Geruche der Heiligkeit, und hin ⸗ 
terlich : 

Compendio della vita delB. Gaerano Tene. Bergamo⸗ 

1649,24, Vened. 165 1,24, und an noch andern Orten. 
Proceſfum vitae b. Io, Marinoni Venetiani, in dee 
Cormari antig. Documentis eccleliae Venetae, 
Dec. IX. Mazzuchelli Seritt. 
+ Ambiverus, tal. Ambiveri, (Francifeus.) Ace 
lati giebt ihm in Bibl. Mediol. zwar Trevi im Mais 
Tendifchen yım Baterlande ; allein Maszuchelli beweifet, 
daß er wirklich aus Bergamo gewefen. Er war 1592 

eboren, that ſich —* feine Geſchicklichkeit ſehr fruͤhe 

ervor, ward Rector der Canobiſchen frommen Schu⸗ 
len zu Nobara, befliß ſich hierauf der Rechtsgelehrſam⸗ 
feit, in welcher er auch 1620 bie Doctorwürde erhielt, 
worauf er die Canobifche Schule den Jeſuiten abtrat, 
und hierauf verſchiedene obrigkeitliche Aemter im Mais 
Ländifchen befleidete- Er ward endlid wahnfianig, und 
ſtuͤrzte fich den gten Man 1627 zu Trebi in einen Bruns 
nen. Er tar fir feine Zeit ein guter Redner and Dich⸗ 
ter und hinterlleß: j 

De — Io. Emo Epifcopo Bergomi Carınina. Berge 
mo, 1611. P 

De D. Mariae Romanae Virg. et Matt. laudibus car- 
mina Latina et Italica. Eben daf. 1613. 

Componimenti volgari e Latini nell’ immatura morte 
del Sig. Franc. Continelli. Eben daf. 1613. 

Affetti poetici. Eben daſ. 1614, 8. 

Mich. Tornielli in tenella aetate prodigia quaedam. 
dovara, 1616. RL. 

Trafatus de perfedta jurenilis aetatis difciplina tri- 
partitus. Novara, 1621. 

Valicinationes Virgilianae de Io. 
Borromeo. Eben daſ. 1621. 

Verſchiedene Reden. Mazzuch. Seritt. 

d Amblainville, (Gervais Bafıre,) ein Brangofe in 
der erften Hälfte des vorigen R rhundertes, von wel⸗ 
chem man einige theatraliſche tuͤcke hat? 

Lycoris ou ’heureux Berger, Tragedie paftorale em 

vers, Paris, ohne Jahr, aber 1620, 12. 

Le Berger ineonnu, Paftorale, oü par une merveil- ' 
leufe aventure, une bergere d’ Arcadie devient 
Reine deCypre. Nouen, 1621, 12; eigentlich eine 
verbeiferte Ausgabe des vorigen. 
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La Princefle ou I heureufe Bergere. Rouen, 1627, 
12; gleichfalls das erfte Stück mit vielen Veraͤn⸗ 
derungen. 

‚Arlerte, Paftorale, ou Fahle boccagere, en vers. Pas 
ris, 1638, 8. ©. Biblioth. da Theatre Th. ı, 


.530 f. 
Ambling, P. Anfelmus,) ein Benedictiner in dem 
Klofter Schwarzach, welcher 1671 Profeffor der Philos 
fopbie zu Caljburg ward. Er hinterließ eine Schrift 
de caulis corpofis naturalis, 1673, $. Hilft. usiverf. 
Salisburg. ©. 295. 
td’ Amboife, (Adrian ı,) Sieur d’ Semery, Doc 
tor der Theologie und endlich Bifchof zu Treguier. Er 
mar Johannis d' Amboife, Kammerdienerd und Wund- 
ans der Könige Carls 9 und Heinrichs 3 Sohn. 
ein 

Holopherne, Tragedie fainte, erfchien zu Paris, 
1580, 8. Zu feinen Schriften gehoͤren noch: 

De ! impofhibilir€ et impertinence du Concile, tel 
qu'il et demande par Requete au Roi. Parig, 
1608, 8; eben baf. 1615, 8. 

Contre la Propolition d’aflfembler un nouveau Con- 
cile, ou Defenfe da Concile de Trente. Paris, 
1614. 8. S 

d’ Amboife, (Adrian 2,) des folgenden Francisci 

Sohn, gab nicht allein feines Waters NDifcours ou rraite 
des Devifes, Paris, 1620, 8 heraus, fondern fehrieb 
auch felbit: Devifes royales, Paris, 1621, $. (Cat. 

Bibl. reg. Parif.) 

td’ Amboife, (Francifeur,) Adrians 1 Älterer 
Bruder. Geine Ausgabe der 

Operum Abaelardi et Heloifae, nunc primum’ex Mf. 
Codieibus erutorum, erfchien zu Parie, 1616, 4. 
©. Abaͤlard, wo bereits bemerft worden, daß eis 
nige Eremplare feinen, andere aber des du Chesne 

Nahmen führen. 

Eine Regrets facetieux er plaifantes harengues fu- 
nebres fur la mort de divers animaux, erfchienen 
unter dem Nahmen Thierri de Timofile, zu Pas 
rig, 1583, 12. Zu feinen Schriften geheren noch: 

. Difcours ou traite des Devifes, welche fein Sohn 
Adrian 2, wie fihon oben gedacht, heraus gab. 

Difcours fur P’Hiftoire de PEglife ancienne, er état 
des Gaules traduit du Latin de $. Gregoire; bey 
feines Bruder Adriani Trait€ fur P impoflibilire 
du Concile, 1615. 

Odes lamentables fur le defaftre de la France, agi- 
tee de troubles et revoltes civiles. Paris, 1568, 
8, welche er fchrieb, da er noch Ecolier du Roi 


war. 

Elegie fur le trepas d’ Anne de Montmoranci. Eben 
bafelbft, 1568, 4- . 

d’ Amboife, (George,) Erzbifchof von Rouen, Car 

binal und Staatsminiſter Koͤnig Ludwigs 12, welcher 

1460 geboren war, als Minifter an einer Reformation 
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ber Dominicaner und Franciscaner arbeitete, aus Be 
gierde Papft zu werben, viele Fehler in feinem Minifte- 
rio begieng, und 1510 farb. Man hat von ihm: Let- 
tres du Roy Lowis XII et du Cardinal d’ Amboife, avec 
plufieurs — Mémoires, Inſtructions, écrites de- 
puis Pan 1504, jusqu' en 1514, Brüffel, 1712, 4 Bände 
in 12; welche Johann Bodefroy oder Borhofredus, 
Dionyfü Borhofredi Sohn, heraus gab. Die Drigie 
nale diefer Briefe find nebft weit mehrern noch unge 
druckten in der Koniglichen Bibliothek zu Paris befind- 
lih. ©. Le Long und Hontette, Th. 3, ©. 41 f. Das 
Leben dieſes Gardinaled haben Miontague, oder viel- 
mehr Joh. Sirmond, (Paris, 1631, 8,) Mich. Baus 
dier, (Paris, 1634, 4.) Ludwig le Gendre, (Rouen, 
1724, 1726, 12 und 4,) und d' Auvigny in den Vies 
des Hommes illuftres die France, befchrieben. ein ke⸗ 
ben in des Chaufepie’ Did. ift ein Auszug aus de le 
Gendre Werf. 

td’ Amboife, (Facob.) Adriani ı und Srancisci 
jüngerer Bruder. Ehe er die Medicin fudierte, beklei⸗— 
dete er feines Vaters Stelle eined Wundarztes in dem 
Königlichen Haufe. Sein Rectorat war für die Unis 
verfitdt merfwürdig, theil® wegen der Heinrich 4 ger 
leifteten Huldigung theils aber auch wegen des Strei⸗ 
tes mit den Jeſuiten, bey welcher Gelegenheit er die 
zwey im Joͤcher gedachten Reden hielt. Nach der biſt. 
de la Chirurgie, Th. 1, im Ind, funer. S. 42, ftarb er, 
nicht den zoten, fondern ben sten Aug. 

d’ Amboife, %at. Ambofius, (Jacob Marius,) Doc 
tor der Philofophie, und Profeffor der Gricchifchen 
Sprache ju Paris, von welchem ich nur de publico do- 
cendi munere a Rege fibi delato orationem, Parig, 
1577, 4, fenne. 

td’ Amboife, (Fohann ı,) Bifchof zu Langres. 
eine Staruta Synodalia find mit den ſtatutis [ynodali- 
bus fub Ludovico Cardinali de Barro a. 1404 fancitis, 
1491, 4, zu Paris, 1528, 4, und zu Rheims, 1556, 
4 gebruct. Cie befinden fi auch in des de Bochel 
Decret. Ecclel. Galli. Le Long und Sonterte, 


d’ Amboife, (Johann 2,) Vater der drey Brüder 


Ndriani 1, Srancisci und Jacobi. Er war Kammters. 


Diener und Wunbdarzt der Koͤnige von great Carla 9 
und Heinrichs 3. Don Echriften iſt von ihm nichte 
bekannt, es müßten denn die in der Kdniglichen Biblio» 
thek zu Paris handfchriftlich befindlichen Annotationes 
de lue venerea, ex trattatu Barrhol. Perdulcis excerpra 
a I. d’ Ambeife, von ihm fenn, von welchen aber auch 
fein Sohn Jacob Verfaffer feyn kann. 

t d’Amboife, (Michael) Seine vielen Schrif- 
ten, auf welchen er fich zuweilen nur LEfclave fortung 
nennet, werden in Baile's Di. und in Niceron Th.33 
angegeiget. Don einigen berfelben handelt auch Boujer 
in Bibl. Frang. Th.5, 6, und 7. Zu den Schriften, de» 
ren Baile nicht gedeufet, gehöret noch; 

Panthaire 
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Panthaire de P’Efclave fortune, ou font contenues 

plufieurs lettres et Fantaifies compofdes nourelle- 
ment, Paris, 1530, 8. ©. auch Ehaufepie’ Did. 
td’ Ambra, (Francifius.) Er war aus einer ade 
ligen Familie in Florenz, war 1549 Conſul ber Floren⸗ 
tinifchen Akademie, in welcher er hernach noch andere 
Ehrenftellen bekleidete. Er ftarb zu Nom, 1558. Seine 
Schriften find: 
ll Furto etc. Commedia (in profa). Sloreng, 1560, 
8; Venedig, 1561 und 1596, 12; Florenz 1564 
12; Venedig, 1567, 1584, 12, und 1596, 8. 
La Cofanaria, Commedia (in verfi fiolti,) con gl’ 
Intermedj di Gio. Bar, Cini. Slorenz, 1561, 1563, 
1565, 1566, 1593, 8. x Dr 
I Bernardi, Commedia, (in verfi feiolti.) Florenz, 
1563, 1564 8. Mazzuchelli Seritt. 

d Ambra, ( Vincentius,) ein Urenfel des obigen 
Srancisci, welcher um den Anfang diefed Jahrhunder⸗ 
tes zu Florenz lebte, und fich durch feine Gefchicklichfeit 
in der Mathematif und Baufunft berühmt machte. ns 
deffen find außer einigen Lateinifchen Gedichten, welche 
ſich unter Iſaac Newtons Werfen befinden, keine Schrif⸗ 
fen von ihm befannt. Er ift vermuthlich auch der 
Dine. d' Ambra, auf melchen eine große und fchene 
Münze gepräget worden, welche im Mufeo Mazzuchell, 
%h.2, Tab. 138 abgebildet ift. 

d’ Ambres, Baron, lebte gegen das Ende des 10ten 
Jahrhundertes, und hinterließ M&moires fur les Guer- 
res de la Ligue en Languedoc fous le Maréchal de 
Joyeufe et les deux fils, welche von 1586 bis 1593 
gehen, und in den Pieces ſugitives du Marquis d’ Au- 

is, Paris, 1759, 4r Th. 3, ſtehen. 

Ambrifettus, (Vincentius,) ift Job. Wolfg. Tertor. 

Ambrogin:, (Angelus,) &. Ang. Politianus. 

Ambrogi, oder Ambrogio, Lat. Ambrofius, (An- 
ton Maria,) ein gelehrter Jeſuit, welcher um 1753 
Brofeffor ber Rhetorik zu Florenz; war und noch 1765 
Ichte. Man hat von ihm; 

Ragguagglio ftorico della vita, virtü e morte del P. 

Marcello Franc. Maftrılli. Slovenz, 1749, 8. 
Alzira del Volsaire, tradotta. Florenz, 1749. 
Virgilii Maronis Bucolica, Georgica, et Aeneis ex 

d. Mediceo-Laurentiano defcripra, Italico verfu 
reddita, adnotationibus atque variantibus Lectio- 
nibus et antiquiffimi Codicis Vaticani pieturis, plu- 
ribusque aliis vererum monumentis aere incilis, 
illuffrata, Mom, 1763 f. Sol, 3 Baͤnde, welche 
prächtige Ausgabe 24 Rthlir. Folter. Die Italiaͤ⸗ 
nifche Ueberfegung, welche fehr gelobet wir,, er 
ſchien vorher einzeln. So kamen die Georgiche zu 

Kom, 1758, in 12 heraus. 

Ambrogio ( Bernardino,) &. Ambrogio, (IJofepb 
Maria.) 

d Ambrogio, (Joſepk) ein Priefter aus Meffina, 
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welcher eine Zeitlang Profeffor der Philofophie in feiner 
Vaterſtadt war, und hernach Pfarrer dafelbft ward. Er 
lebte noch 1707 und fehrieb verfchiebene Reden und Ges 
dichte, wovon bie legtern in mehrern Sammlungen zer⸗ 
fireuet find. Mazzuchelli Scritr. 

Ambrogio, (‚Fofeph Maria,) aus Florenz, trat 
1632 ın den Theatiners- Orden, und ward Profeffor ber 
Philofophie im feiner Baterftadt. Man hat von ihm: 

Earetra Evangelica, o fia (piegazione lerterale de’ 
Vangeli. Slorenz, 1652, 12; Venedig, 1664 
mit dem dritten Theile vermehrt. 

Pratica di Conformita al divino Volere, Sloreng 
1654, 16; ohne Nahmen. 

Chiave della Tolcana pronunzia intorno al chiudere 
ed aprire delle vocali E ed O, unter dem Nahmen 
Bernardino Ambrogi, Nom, 1654, 12; Sloreng . 
16 12. 

— aero, illuſtrato di Dichiarazioni Parafraftiche 
delle Lezioni de’ Vangeli,. Venedig, 1668, 4; 
Sloriny, 1670, 4. Mazzuch. Scritt, 

di Ser- Ambrogio, (Leonhard,) ein Staliänifcher 
Dichter aus Siena zü Ende ded ı5ten Jahrhunderted, 
welcher den Zunahmen il Melfcolino führete. Man hat 
von ihm: 

La Partigione, Fgloga Rulticale alla Martorella. 

Eiena, ı511; eben baf. 1519. . 

La Farfetta di Maggia, ein Luftfpiel, Siena. ı5ıT, 
& ‚eben daf. 1519 und 1543, 8. Mazzuchelli 

critt, 

Ambrogio, (Thefeus,) &. Ambrofius. 

Ambroni, (Johann Baptifa,) von Eefena, lebte 
um. 1630 und ſchrieb: 

De dierum hebdomadis denominatiune a Planetis, 
in Sort. Liceti de Quaelitis per Epiftolas, Udine, 
1646, 4 Th. 2. 

De ‚Succini generatione, et viribus, eben bafelbft, 
Th.3. Mazzuch. Seritt. 

+ Ambroni, (Schabtai,) ein Yüdifcher Philoſoph 
und Mathematicus. Er behauptete in ber im Joͤcher 
erwähnten Pancofmnofophia, daß die Erde eine halb-ellis 
ptifche Figur habe, daß der Himmelsraum aus einer 
feften mit vielen Wegen, ale fo vielen Adern durchfchnits 
tenen Materie beftehe, in twelchen fich fo wohl die fluͤßige 
Materie, ald auch die Planeten bervegten ; der Mond 
und die Planeten hätten ein eigenes, nicht aber ein von 
ber Sonne entlehntes Licht, u. f. f. Giorn. de’ Lette · 
rati dꝰ ltalie Th.2, Mazzuch. Serit, 


Ambrofe, Iſaac.,) S. Ambroſius. 


Ambrufi, (Georgius,) ein evangeliſcher Geiſtlichet 
in Ungarn, war 1694 in ber Stadt Alſo Kubin in der 
Dramer Gefpanfchaft gebohren, wo fein Vater Miete 
thias als ein ungarifcher Edelmann Iebre. Nachdem er 
eine Zeitlang zu Käsmarf und Debregin ſtudieret hatte, 
ward er Nector des Gymnaſu zu Eperies, legte aber 

£ 8.3 diefe 
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diefe Stelle mach zwey Jahren nieder, und ging noch- 
mahls auf die Lniverfirdt nach Wittenberg. Als er 
durch Pohlen wieder nad) Ungarn gehen mollte, murde 
er in Biel von den Pohlen gefangen genommen, und 
nach einer 16 wöchentlichen Befangenfchaft muͤhſam be» 
freyet. Er war hierauf nach umd nach an verſchiedenen 
Orten in Ungarn Rector und Prediger, bis er 1742 
zum Superintendenten erwählet wurde, in welcher Stelle 
er aber fchon 1745 im Saten Fahre feines Alters ftarb. 
— in Slavoniſcher Sprache geſchriebenen Schriften 

nd: 

* Katechysmus ucenj kreflanıkeho etc. d. i. dop⸗ 
pelter Katechismus der chriſtlichen Lehre für die er⸗ 
wachſene und unerwachſene Jugend, mit einem 
Gebetbuche. 1738. 12. 

Grunzowni wysierlenj Karechysmufa etc. b.i. grinds 
liche Erklärung des Katechismus mit bengefügten 
Zroftfprüchen aus der heil. Schrift. 1738: 12. 

Pryprava k-Smrei etc, b. i. Zubereitung zum Tode 
mit einem Anhange einiger nüglichen Eohriften. 
1742. 


8. 

Rozebrany caftek neleterich Karechyfmufuv D. Mart. 
Luthi. d. i, kurze Erklärung des Katechismus Lu⸗ 
theri. 1745. 12. 

Gadro Kreftanskeho Erwangelickeho weenj, d, i. Keru 

der cnangelifchen chriftlichen Lehre. 1745. 4. Bo⸗ 
ranyi Mem. Hung. 

Ambrofafter, ein unbefannter Schrifefteller des 
dierten oder fünften Yahrhundertes, welchem fo wohl 
die Schrift de moribus Brachmanorum, als auch ein 
Commentarius in Epiftolas $. Pauli bengeleget werden, 
welche beyde auch oft des heil. Ambroſu Nahmen fuͤh⸗ 
ren. S. S. Ambroſius, Biſchof von Mailand. 

Ambrofini, (Augelur,) lebte in der letzten Hälfte 
des zöten Yahrhundertes, und überfeßte ben dem Boc⸗ 
cas beygelegten Dialogo d’ Amore aus dem Lateinifchen 
im das Jtalidnifche, Venedig, 1584; eben bafelbit 1586, 
1592, 1597, alle in 12, auch ı6t0. Auf dem Titel 
der Ausgabe von 1597 wird der Ueberfeger irrig Anton 
Ambrofini genannt. Miazzuch, Scritt. 

t Ambrofinus, Ital. Ambrofini, ( Alexander.) Ex 
tar ang Foſſombrone, und lebte zu Anfange bed vori⸗ 

en N ag Von feinen Decifionibus Fori epi- 
copalis Ferufini, erſchien der erfte Theil zu Venedig, 

2610, 4, und der zweyte zu Mailand, 1612, 4. Auf 

ferdem fchrieb er noch: Commentaria in Bullam Grego- 

rü 14 de Immunitate et libertate ecclefiaflica. Parma, 

1608, 4; eben daf. 1634, 4. Mazzuchelli Scritt. 


+ Ambrofinus, tal. Ambrofini, (Ambrofus.) Er 
war Theologus des Eardinales und Bifchofes zu EN 
rara, Thaddäi del Verne, und ffarb um 1700. 8 
im Joͤcher erwähnte Poema in laudem eorum, qui per- 
ierunt beilo Tureico, ift ein Italiaͤniſches Oratorium, 
welches dem Titel hat la Morte delufa, und zu Ferrara, 
1686, 4, gedruckt ift. Außerdem hat man noch drey 
andere Staliänifche Dratoria von ihm, eine Lateiniſche 
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Obde in laudem Hippol. Falconi Venedig, 1684, 4, und 
verfehiebene in mehrern Sammlungen 5 ete Italiaͤ⸗ 
nifche Gedichte, Handſchriftlich hinterließ er, Fruges 
litterarias, Latina Lyrica u. f. fe Mazzuch. Scritt. 

t Ambrofinus, (Bartholomäus) Er ftarb 1657. 
Don den von ihm herausgegebenen Schriften des Ulyſ⸗ 
fes Aldrovandus fehe man diefen Artifel. eine eiges 
nen Schriften find: 

Panacea de herbis a Sandtis denominatis cum hiſto- 

ria Capficorum cum ſuis figuris. Bologna, 1630, 


12. 
Modo e facile preferva e cura di Peſte. Bologna, 
1631, 4. 
Theorica Medicina in tabulas veluti digefta cum ali- 
quot confultationibus. Bologna, 1632, 4. 
De pulfibus. Bologna, 1645, 4. 
De externis malis. Bologna, 1656. 
De Urinis, wovon aber die Ausgabe nicht gemeldet 
wird. Mazzuchelli Scritt. Eloy. Dict. 
t Ambrofinus, (Hyacinthus,) bes vorigen Bruber. 
Sein Hortus ftudioforum, ſ Catalogus arborum ete. 
Horti publici, ift zu Bologna, 1657, 4, gedrudt. Noch 
gehoͤren ju feinen Schriften, latrobotanicae Thefes, 
Bologna, 1630, 4. Mazzuchelli Seritt. 
Ambrofinus, (‚Johann Antonius,) ein Minorie 
Bon Tartoceto in der Anconitanifchen Marf, lebte um 
das Ende des vorigen Jahrh. und fchrieb : 
Enchiridion philofophicum univerlam Ariflorelis Phi- 
lofophiam compledens juxta mentem Feoti. Nea⸗ 
pel, 1699, 4 Bände in 8; ebendafelbit, 1693, 3 
Bände in ı2. Mazzuchelli Seritt. 


Ambrofinus, (Fulius,) ein Canonicus regularig 
vom kateran, aus Mantua, war 1580 geboren, frat 
1600 in den Orden, war kLehrer der Philoſophie zu Pia⸗ 
cenza, und an mehrern Orten in Stalien, ward hernach 
Prior, und zuletzt Abt der heil. Maria zu Crea in Mont · 
ferrat, two ex noch 1627 lebte. Seine Schriften find: 

Matthaei Boſſi upera varia — collefta, recognita et 
expolita, nunc primum in lucem edita, Bologna, 
1627, $ol. wo doch der legte Beyſatz * von der 
Sammlung zu verſtehen ift, indem die fämmtlichen 
bier zufammen gedruckten Schriften Boſſi ſchon vor« 
- einzeln herausgefommen waren. ©. biefen Ars 
tikel. 

De methodo inventiva, rationem explicante non ſo- 
lum inveniendi, er prope in infinitam multiplicandi 
confiderationes et demonftrativa argumenta ad 
quodlibet feibile difpurandum. Bologna, 1625. 

De operibus Daemonum in corpora; von welchem 
doc; unbekannt ift, 06 es gedruckt worden. Maz⸗ 
zuchelli Seritt. 

+ Ambrofinus, (Franc. richtiger Tranquillus, denn 

die war fein Vornahme.) Er mar aus Ginigäglig, 
lebte gegen das Ende bes 16ten Sahrh., und — Ir 
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wohl in ber Rechtswiſſenſchaft, als in ber Dichtkunft 
rvor. Man hat von ihm: 

Affetti amorofi, Favola Bofchereccia, (in Verſen.) 
Venedig, 1591, 12. ' 

Proceflus informativus, f. de modo formandi procef- 
fum informativum. Venedig, 1606, und 1614, 8; 
<. Franc. Bernardini fcholüs und Ferinacii Decifion. 
eriminal. Venedig, 1629 und 1639, 8; Bracciano, 
1659, 8; Venedig, 1667, 8; Edln, 1701,45 Ve⸗ 
nedig, 1702, 4; ad modernam praxim redactus a 
zum Scipione, Venedig, 1746, 4. Mazzuchelli 

ritt. 

+ S. Ambrofius, Biſchof von Mailand. ©. von 
ihm, Mazzuchelli Serittori, Chaufepie' DIA. Ham-⸗ 
bergers zuverl. Nachr. Th. 2, ©. 907, und bie in dem 
Iegtern angeführten zahlreichen übrigen Schrififteller, 
welchen man noch beyfuͤgen kann: Job. Gartaͤi Hi- 
ftoriolam de $. Ambrofio, Wittenberg, 1571, 8; Joh · 
Marcelli orat. de d. Ambrofio, bey Fr. Reinholds orat. 
de fophiftica, Wittenberg, 1541, 8, und in Melanch⸗ 
thons praefatt. et oratt. Th. 2; Larini Larinii Senten- 


tentiam, $. Ambrofius Auxentio vivente, an vero mor-' 


tuo, Epifcopus Mediolanenfis creatus fit, in feinen Epi- 
ftolis, Mom, 1659, 4 Aug. Chr. Brunft Difl. II. quod 
Ambrofius Theodofium a f. eoetu excludens majellatis 
aut alind grave crimen non commiferit, Greiphswald, 
1720, 1721, 4. Am volftändigiten und beiten obgleich 
ein wenig partheyiſch für die Heiligkeit des Kirchenva⸗ 
ters, wird von ihm und feinen Schiften gehandelt in 
der Hiftoire litteraire de France Th. 1, ®. 2, S. 325 
— 412. 

Weil fein Bater Kaiferlicher Statthalter in Gallien 
war, fo hielt man ihm für einen Gallier, doch find fo 
wohl das Jahr, als der Ort feiner Geburt ungewiß. 
Die Berfaffer der Hift. litrer. de Fr. halten Trier, wo 
fein Bater feinen gervähnlichen Sitz hatte, für den wahr 

inlichften Ort, und 340 für das wahrfcheinlichfte 
* Daß er Bürgermeifter geweſen, iſt ungegruͤndet. 

er ſich ais Statthalter von Ligurien und Aemilien 
in Mailand aufhalten mußte, mach Auxentii Tode aber 
über der Wahl eines neuen Biſchofs unter dem Volke 
Unruhen entftanden, fo ward er felbft, dem Vorgeben 
nach, auf eine wunderbare Art, aber im Grunde nicht 
ohne Verdacht eines gefpielten Rankes, zum Bifchof ges 
waͤhlet. Die Kunftgriffe, welche Ambrofius nad) der 
Wahl brauchte, diefe Würde aus verftellter Demuth von 
ſich —— ſind zum Theil ſehr niedrig, und verra⸗ 
ihen ein ſehr geringes Talent von Heiligkeit, wohin un⸗ 
ter andern auch das gehoͤret, daß gemeine Buhlerinnen 
fein Haus befuchen mußten. Da er nur noch Catechus 
menug getvefen tvar, fo ward er 374 getauft, und gleich 
darauf zum Bifchof gemeihet. Daß er nachmahle in ſei⸗ 
nem Eifer fowohl gegen dag Heidenthum, und die Aria⸗ 
ner, ald auch gegen den Kaifer Theodofius oft zu weit 
ging, wird man ihm eher überfehen, weil er diefen Feh⸗ 
ker mit mehrern Geiftlichen feiner Zeit gemein haste, Er 
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ſtarb nicht 397, fondern den sten April 398. eine 
Schriften find nach der Zeitorbnung, in welcher fie ge» 
fchrieben worden: 


1. Noch vorhandene Schriften. 

De Paradifo, liber unus. 

De Cain et Abel libri IE 

De Tobia liber unus, welches ihm Erasmus und atts 
dere abfprechen wollen, aber iu den neueften Aus⸗ 
gaben ihm mit guten Gründen bepgeleget wird; 
mit Marthäiy Vindocin. Hift. de Tobia c. obfer- 

‚ vatt. Jo. Heringii, Bremen, 1642, 8. 

De Virginibus ad Marcellinam Sororem libri III. 
welche Schrift Job. Bertaut, mit ben benden fol 
genden, ju Paris, 1604, 12. (Cat. Bihl, Duboif.) 
und nad) ihm der P. Levrin, Paris, 1645, 8 
(bid.) und Dom Joſeph Wiege mit noch zwey an“ 
dern Schriften dieſes Lehrers zu Paris, 1689, 12, 

* Sranzöfifch herausgaben. Les oeuvres de 5. Am- 
broife fur la Virginite, traduites ete. gab Joſeph 
Duranty de Bonrecueil, Paris, 1729, 12 heraus. 

De Inftitutione Virginis er de Virginitate Mariae Vır- 
ginis, Franzoͤſiſch von I. Bertaut und Jof Mege 
mit dem vorigen. Ambrofii, Hieromymi et Auguftins 
opufcula de virginitate, ex antiquis exemplaribus 
emendata, erfchienen zu Nom, 1562, 4- 

De lapſu virginis confecratae, welche von einigen dem 
heil. Hieronymus zugefchrieben wird, und fich auch 
unter dem Titel, in Sufannam lapfam objurgatio, 
mit ımter deſſen Schriften befindet. Seansöflfch 
von J. Bertaut und Fof. Mege bey den obigem 

De Virginitate, 

Exhortatio ad virginitatem. 

De Viduis liber 1. 

De Fide libri V. ad Gratianum Auguftum. 

De exceflu Fratris Sayri lib. II, in Surii AA. SS. 

De Noe et arca lib. 1. 

De Spiritu Santo libri M. welches in einigen Hanb⸗ 
fchriften de Trinitare heißt. 

De Incarnationis Dominicae facramento. 

De Interpellatione Ioh et David, libri IV, 

De Puvenitentia libri IL 

Apologia I. et II. Prophetae David; wodon doch bie 
zweyte noch zweifelhaft ift. 

Expofitio Evangelii fecundum Lucam; telche eine# 
a wichtiaften Werke if. Augsburg, 1476, 

el. eine fehr unbefannte und feltene Ausgabg 
(Sapf Annal ©. 18.) Ben eben demfelben Verle— 
ger, Amon Sorg, fam diefe Auslegung auch im 
demfelben Fahre unter dem Titel: Ambrotius de 
lollannis generatione, Fol. heraus. (S. Zapf An⸗ 
nal. €, 17.) Sie ſtehet auch in Corderli Carena PP, 

De Abraham libri I. 

De Ifaac et aninıa liber I. 

De bono mortis lib. L wovon Trojan. Nigellus zu 
Prag 1601 eine Boͤhmiſche Ueberſetzung * 
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gab - Eine alte Franzoͤſiſche Ueberſetzung, Paris, 
ohne Jahr, in 8, ſtehet im Car. bibl.reg. Paril, 
De fuga feculi lib. 1. 
De Iacob et vita beata tib. IL 
De Iofeph Patriarcha lib. I. 
De benedi&ionibus Patriarcharum lib. I. 


De Mytteriis lib. I. Antwerpen, 1534. Die zu Ha 


— 


genau 1527, (nad) dem Cat. reg. paril. 1528,) 4, 
gedruckte Cchrift de S. Euchariftia ift vermuthlich 
eben biefelbe; tie auch Ambrofii (ententia de cor- 
pore et fanguine Domini, welche Rabani Schrift 
de Sacramento Euchariftiae, Coln, 1551, 8, bey» 
gefüger ift. 

In hexaemeron libri VL Augsburg, 1472, Fol. (S. 
Zapf Annal. S. 8.) Stalienifch von Sranc. Catani, 
Slorenz, 1560, 8. 

De Elia er Jejunio lib. I. 

De ofheciis Miniftrorum libri III, twelcher fehr oft ein« 
ein gedruckt worden; ohne Jahr und Ort, fehr 

übe, in 4; Ambrafüi libri II de ofhiciis, veruftifhi- 
ma editio, in fol. fommt in Cat. Bibl, reg. Parif. 
vor, und ift mit der vorigen vermuthlich einerley. 
gerner, Mailand, 1474, 4, (Maittaire, Cat. 
ibl. Bün. Argelati Bibl. Mediol. Th. ı, ©. 560.) 
Parid, 1494, 45 chen daf. 1504, 4; chen baf. 
nach Erasmi Durchficht, 1533, 4; e recenl. 
Erafmi, Antwerpen, 1542, 8; Venedig, 1553, 
16; von Sranc. le Boulanger oder Piftorius 
heraus gegeben, Paris, 15565, und 1583, 16; 
Mainz, 1602, 8, mit Ciceronis officiis gegen 
über ; ohne diefelben, eben dafelbft, 1612, 12; Pas 
ride, 1609, 16; Mailand, 1609, 8, mit des P. 
Boucher Anmerfungen; cum commentar. P, Mich. 
Foertfchii, Gtutgard, 1698, 8: Italiänifch von 
Franc. Catani, Blorenz 1558, 4; eben daf. 1598, 
4, (Element. Bibl. cur.) Spaniſch von Diego 
Barcias, Salamanca, 1574, 8; Sranzöfifch, ſo⸗ 
wohl von Jar. Tigeon, Hari, 1588, 8, mit vier 
Briefen Ambrofüi und feiner Rede wider Auxen⸗ 
tium, al auch von dem Abt de Bellegarde, Paris, 
1689, 12; eben daf. 1691, 12, Englifch, von R. 
Humfrey, London, 1637, 4. 

Orstio fanebris in obitu Valentiniani Imperatoris, 

Oratio funebris in obitu Theodofii Imper. 

De Nabuthe Iezraelita lib, I, 


Epiftolae de variis argumentis XCI, 1480, Fol. (Lims 
miers Bibl,ecclef.) Mailand, 1490, Fol. (Arges 
lari Bibl. Mediol. Th. 1, ©. 587.) eben bafeldft, 
1491, Fol. (ib. p. 588 )von welchen auch verfchies 
bene einzeln gedruckt worden, 5 B. ber 17te und 
18te, Paris, 1614, 8, auch mit einigen Briefen 
Symmachi und des Großfultaned, Bafel, 1549, 
und mit Symmachi Briefen c. nor. Fr. Fureri, 
—— 1604, 4, (Cat Bibl. Beck.) Franzoſiſch be» 

nden ſich beyde bey Jac. Tigeon Ueberſetzung des 
Werkes de Officiis, ingleichen einzeln; Paris, 1646, 
12. Der 20te befindet fich nebft der bey dem 31 


Ambrofius 704 


Br. befindlichen Sermone contra Auxexcium Fran⸗ 
zoͤſiſch bey Tigeons Ueberfegung. Epiltolae de po- 
teitate Imperatoris et Epilcopi, fiehenin Goldaſts 
Monarchia Th. 2, und Ep. ad Epilcopos Aemiliae, 
in Aeg. Bucherii Comm. de doftrina temporum, 

Hymni var, worunter boch viele find, die ihm nicht 

ugehoͤren. Die neuelten Herausgeber feiner Werfe 

ten nur 12 für Acht. In Maittaire opp. et 
frägm. vett, Poer. Latin. Th. 2. Das ihm gemei« 
niglich auch zugefchriebene Te Deum ift gewiß nicht 
von ihm. S. Petri Bufch theol. und hift. Bes 
tracht des TeDeum laudamus, Hannover, 1735,8. 

Enarrationes in Pfalmos X11 diverlos, A 

Expofitio in pfalmum CXVIII. 

Commentarius in Cantica Canticorum, eines feiner 
vorzuͤglichſten Werfe; Lumen, 1558, $, (Cat. Bibl. 
Duboif,) Rom, 1585. Auch im Jac. Hommey 
Supplem. Patrum. 4 

2. Verloren gegangene Schriften. 
Diele Briefe und einige Erflirungen der Pfalmen ; 


Erklärungen der Sprichwörter ; der Propheten, und 
befonders des Eſaias, der Briefe Pauli, verfchiedene 
Predigten, Streirfchriften, u. ſ. f. Eiche bie Hilk, 
litter. de France, |], c. 


3. Ibm untergefchobene Schriften, 

De Sacramentislibri VI; melche fich aber dennoch mit 
in den Ausgaben feiner Werke befinden. 

De Manfionibus XL filiorum Ifrael. 

Commentarius in Epiftolas $. Pauli, der auch unter 
bem Nahmen des Ambrofinfter befannt ft, aber 
nicht die von Ambrofio aefchriebene Auslegung 
ſeyn fann; von Erasmus heraus gegeben, Cöln, 
1532, 8. 

— in Epiſt. ad Hebr. Antwerpen, 1540, 8. 

Tractatus in Symbolum Apoftolicum, ſ. de Trinitate. 

Tractatus de fide orthodoxa, ober de Filii Divinitate 
et de Confubillantialitate, von welchem Phöbadius 
Verfaſſer ift. 

Liber de dignirate facerdotali, welches einem Gilbert 
ober Gerber zugefchricben wird. 

Sermo exhorratorius ad Virginitatem, 

Sermones varii. 

Epiftolae IV. 

Precationes ad Miflam duae; bey Clementis von 
Alcr. und Thomä von Aquinas Hymnis, Paris, 
ohne Jahr, in 16. 

Commentarius in Apocalypfin S. Iohannis, Paris, 
1554 4; welcher aber Berengaudi Arbeit ift. 

Liber de Poenitentia, welches dem Victor von Tunis 
zugehoͤret. 

Libellus de Spiritu S. 

De Concordia Matthaei et Lucae in Genealogia 
Chriſti. 

De dignitate humanae eonditionis; welche auch dem 
Alcuin zugefchrieben wird. 

De arbore cognitionis boni et mali. 

Epiftolae 
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Epiftolae IT de vocatione gentilivm; mit einigen att- 
bern feiner Werke, Mailand, 1491; einzeln, Bas 
fel, 1524, Paris, 1533, 1534. 

H: i hiftoria Latine vera. Parid, 1510, Fol. 
(Cat. Bibl. Bün.) ingleichen von —— 
aus gegeben, Edin, 1525. 

Ada $. Sebafliani martyris; in den Act. SS. T. 2. Ian. 
und bey bem Surius. 

Vita b. Agnetis; in Surii AA. SS.und bey ben Bol⸗ 
landiften. T. 2. Ian. 

De vitiorum atque virtutum conflidtu ; wobon Ambros 
fius Antbertus, Abt B Benevento, Berfaffer if. 

Confeflio Ambrofiana. Coln, 1580, $. 

Homiliae, welche Steph. Leinatius, Antwerpen, 
1525, Fol. herausgab, aber bloſſe Auszüge aus 
Ambroſii Schriften in Geftalt ber Predigten find. 
Hieronymi, Auguftini, Ambrofü, Gregorii etc. ho- 
milize, erfchienen &yon, 1537, 4. Trois haran- 

ues, une de Symmache et deux de S. Ambroife 
far le fojet de la demolition de l’ autel de la vi- 
&toire, trad. erfchienen zu Paris, 1639, 12. 

Commentarius in Marcum; in Poffini Catena PP. 

De moribus Brachmanorum, mit Palladio de gent, 
Indiae, London, 1665, 4. und 1668, Fol. welches auch 
einem gerwiffen Ambrofiaftee bengelegt wird. 

Und dergleichen noch viele andere mehr. 


4. Yusgaben feiner Werke, 

Vita S. Ambrafii per Paulinurs fcripta, Ambrofii vita 
virginis Agnetis; Paflio Vitalis et Agricolae, Pro- 
tafi er Gervafii; de Ofheiis. Mailand, 1474, 4 
Cat. Bibl. Bün. 

Eadem Opuscula; ejusd, opufculum de obitu Sazyri 
fratris fui; libellus de refurrefione er eruce Do- 
mini, et de bono mortis, Mailand, 1488, 4. 
Ibid, 

Eine alte Ausgabe einiger meiſt untergefchobener Werfe 
von Maffellus Venia, ohne zebe und Drt, aber 
ohne Zweifel um 1477. ©. Argelati Bibl. Mediol. 
Th. 1, ©. ı8ı, Sol. . 

Eine gleihfals unvollſtaͤndige Ausgabe, Mailand, 
1490, Fol. welche Eribellius veranftaltete. Bon 
welchen fÄmtlichen Mailändifchen Ausgaben Arge 
(ati in Bibl, Mediol, Th. 1. ©. 145, 181, fegg. 

nachzufehen ift. j 

Anbei liber Paftoralis, (oder de dignitate Sacer- 
dotali; (libriIX ad Gratianam Imp. liber de Spiriru 
8. etc. Mailand, 1492, Fol. (Argelati Bibl. Me- 
diol. Th. 1, ©. 341.) 

Ambrofiä opera. Pars I, If, 111. Bafel, per mag. Io. 
de Amerbach, 1492, Fol. die erfte vollftändige 
Ausgabe, wobey Joh. de Lapide die Aufficht führte. 
(Hamberg. |. ce. Sinceri Nacht. Th. 1, ©. 14. 
Element Bibl. cur.) Diefe Ausgabe ward zu Ba- 
fel, 1506, Fol 3 Bände, wiederhoblet. . 

Ambrofiii opera omnia etc. Bafel, 1527, ol. vier 
Hände, welche Erasmus von Kotterbam beforgte, 

Gelehrt. Ley. Fortſ. J. S. 
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aber wegen feiner eigenmächtigen Veränderungen 
nicht viel Danf damit verdiente. 

Ambrofii opera omnia, etc. Parid, 1529 und 1539, 

ol. 2 Bände, worin Erasmi wilführliche Vers 
derungen tweggelaffen, und einige neue Schriften 
binzugethan wurden. 
mbrofii opora omnia, primum per Erafmum Rore- 
rod. mox per Sigifm. Gelenium calligara. - Baftl, 
1538, Fol. Paris, 1539, Fol. 2 Bände, (Car. 
Bibl. reg. Parıl) _ 

Ambrofii opera — cura Lud. le Mire. Paris, 1549 

und 15517, Fol. zwey Bände. Hift. litter. de Fr. 
mbrofi opera — primum per Erafmum Roserod. 
mox per Sigifin. Geleninm caltigata, nunc vero per 
Io. Cofterium emendata. Bafel, 1555, Fol. fünf 
Bände; welche Sigism. Gelenius mit einigen Zus 
fägen eben daf. 1567 von neuem heraus gab. 

Ambrofhi opera, yon, um 1559, von welcher unter« 
brücdten Ausgabe Clement Bibl. cur. handelt. 

Ambrofi opera — ftudio er opera. Io. Gillorii, 
ris, 1569, ol. drey Bände; wo ber Tert aus vie- 

len —— verbeſſert wurde, daher fie unter 

den bigherigen die richtigfte ift, ob fie gleich über 
der folgenden vergeſſen ward. 

Ambrofii opera omnia, — cura et labore Felicis, Car- 
dinalis de Monte alro. Rom, 1579, — 1557, Fol, 
ſechs Bände. Selig de Monte alto veranftaltete 
diefe Ausgabe, dba er noch General der Franciscas 
ner war, nahm aber viele willführliche Veraͤnderun⸗ 
rungen in dem Terte vor, welche deffen ungeach⸗ 
tet ın allen folgenden Ausgaben bepbehalten wors 
den. ©. Elements Bibl. cur. 

Ambrofii opera omnia — cura Felieis Cardinalis de 
Monte alto. Rom, 1579 — 1585, Fol. fech® 
Bände; eine vermehrte aber dem Terte nach eben 
fo verrufene Ausgabe, welche Schr ald Cardinal 
anfieng, und als er unter dem Nahmen Sir 5 
Pabft ward vollendete. S. Elements Bibl, cur, 
Aller ihrer Fehler und Gebrechen ungeachtet, ward 
fie doch zu Paris fehr oft wieder aufgelcat, 1586, 
1603, 1604, 1614, 1642. Ferdinand Vellofill, 
Bifchof zu Lugo, bereicherte fie mit Anmerkungen, 
und gab fie zu Coͤln 1616, del 2 Bände, heraus, 
welche Ausgabe fehr felten iſt. 

Ambrofii opera ad Mltas codices — emendara, ftudio 
et labore Monachorum S. Bened. e Cungregar. $. 
Mauri. Paris, 1686 und 1690, 2 Bände eg 
die richtigfte und beſte Ausgabe, woran Dom Jac. 
du Sriche, und Dom Nicol. le Nourri den meis 
fien Anteil haben. S. Elements Bibl. cur, Ag, 
Erud. 16838. 


Der im Joͤcher erwaͤhnte neue Abdruck diefer Auf⸗ 
lage von 1727 ift ein Irrthum. In der Hilt. liter, 
de France, deren erfter Theil 1733 gedruckt wor⸗ 
ben, heifit e8 zwar, daß man feit mehrern Jah⸗ 
ren. an eine * Ausgabe denke, und vB 
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Ende noch einige alte Handfchriften verglichen, 


und die Arbeit anfänglich dem Dom Yric. le Nour⸗ 
ri, ımd Dom Joh. Carre’, nachmahls aber dem 
Dom Ludw. Lemeraule anfgetragen worden. Al: 
kein fo viel ich weiß, ift diefe neue Ausgabe noch 
nicht erfchienen. 

+ Ambrofus, Diaconus zu Alegandrien. Bon 
ihm handelt Chaufepie' im Did. S. 283. 

Ambrofius Äntpertus, ©. Autpertus. 

t Ambrofus aus Bergamo, ſchrieb 1490 zu Bes 
nedig ein Chronicon.“ Diefe Nachricht berubet bloß 
auf Rönigs Zeugniß in Bibl. ver. er nova. Allein außer 
ihm fennt niemand weder dieſen Ambroflum noch deffen 
Chronicon, daher weder Ealvi in Serittori Bergamafchi 
une gebenft, noch Mazzuchelli einige Nachricht von 
hm auffindey können. 


Ambrofus, ein Capuciner, de Brigentis, ober 
von la Briga im Mantuanifchen, im den Anfang des 
gegenwärtigen Jahrhundertes, mwilcher fehr fleißig ſtu⸗ 
dierte, und für einen Polphiftor gehalten wurde. Von 
feinen Echriften ift mur folgende gedruckt: 

Gloflographia Onomatographica, i. e. Declaratio expe- 

dita et clara nominum et vocabulorum exoticorum, 
quae habent aut ancipitem, aut obfcuram, aut 
valde difficilem, aut ex Hellenisnio fignificarionem 
et explicationem. x. r. A. "Tomus I. usque lit.M. 
Mantua, 1702, Kol. Der 2te und zte Band bes 
finden ſich handfchriftlich in ber Capuciner Biblio: 
thek zu Mantua, Bernh. a Bononia Bibl, Script. 
Cappucin, 

+ Ambrofius Camaldulenfis,audy Ambrofius Floren- 

inus genannt. Er ift nicht den 24 Sept. 1378, fon- 
dern ben 16 Eept. 1336 geboren. Sein Hodoeporicon, 
welches bloß eine Befchreibung einer zur Vifitation ver: 
ſchiedener Klöfter auf Befehl Papft Eugenii 4 getbanen 
Meife durch Italien ift, gab der Elericug regularis Nic. 
Barrolini durch Ant. Magliabecchi Vorfchub, zu Flo» 
renz ohne Jahr, aber um 1681,4 heraus, Er befchreibt 
darin den verberbten Zuftand der Kidfter, und befonderg 
ber Nonnenflöfter, fehr offenbertig. S. Clement Ribl. 
eur. Baile's Dit. v. Cammaldoli, und vornehmlich 
Aamberg. zuverl Nachr. Ih. 4, S. 709. Bon feiner 
Ueberfegung der Echrift Chryſoſtomi adverfus virae 
monafticae vituperatores, Aloitenii, 1487, ferner ber 
Schriften Dionyfüi Areopagitaͤ de divinis numinibus, 
de coelelti er eculefiaflica hierarchia et de myflica theo- 
logia etc. Parig, 1498, Fol. und von den Sermoni di 
S. Efrem nuovamente dal Greco nella volgar lingua 
tradotri da Ambrogio Camald. Wenedig, 1545, 8, if 
Elements Bibl. cur. nachzufehen. eine Lateinifche lies 
berfeßung dir Sermonum Ephraem Syri, ift zu Briren, 
1490, 4, zu Venedig, 1561, 4, zu Paris, 1505, 4 
in Eremo 5. Mariae de Ruah in agro Patavino, 1585, 
8, gedruckt, (Cat. Bibl. reg. Parif.) Seine Briefe wollte 
ſchon Prul Juſtinian zu Anfange des 10ten Jahrhunders 
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tes herausgeben, und hundert Jahr darauf ward eine 
—* Drucke beſtimmte Abfchrift zu Ravenna cenfleret. 

ach der Zeit verſprachen Nic. Bartolini, Mabillon, 
und noch um 1709 ber Abtz Cannetti eine Ausgabe der⸗ 
felben, wovon aber feine zu Stande fam, bis endlich 
Martene und Durand in ihrer Colleft, Th. 3. Ambroſu 
Camald. epiltolarum libr. XX lieferten. Allein geraume 

eit darauf gab Laurent. Mehus heraus; Ambrofiä 

raverfarii Latinae epiltolae a Dommo Petro Cannero 
abbate Camald. in Lib. XXV tributae, ejusdemgne 
Ambrofi vita, in qua hilteria litteraria Florentina ab 
a. 1192 — 1440 ex monumentis noudum editis edu- 
Aa eit, Florenz, 1759, Fol. zmen Bände. Zu feinen 
Schriften gehoret noch: Acgypsus Alexandrinuse Gra&co 
in Latinum Sermonem tianslatus, welche fih bands 
fchriftlich in der koͤniglichen Bibliothef zu Turin befin- 
bet. Cat. Mit. Taurin. mo aber der Üeberſetzer irrig 
in das Jahr 1143 gefeht wird. Man fche übrigeng von 
diefem nicht unverdienten Drdenggeiftlichen außer dem 
Negri in Seritt. Fiorent. und Yliceron Tb. 19, bie 
Dorrede der fehon gedachten Colledt. des Martene und 
Durand Th 3, Aamb. zuverl. Nachr. Th 4 706, 
und die daſelbſt angeführten Schriftfteller. Am voll 
ftändigften aber handeln von ihm und feinen Schriften 
Sranc. Dionyf. Camufar in Obfervatr, ad Ciaconis Bibl. 
S. 850 — 857, und Kaur. Mehus in ber Ausgabe 
feiner Briefe. 

Ambrofius —— ein mir unbefannter 
Schriftſteller, deffen excurfus in Alani quadrigarii libel- 
lum curialem fich in einer Handfchrift des 15 Jahrhun⸗ 
dertes in der koniglichen Bibliothek zu Paris befinden. 
Car. Mit. huj. Bibl. Th. 4, ©. 168. 

t Ambrofius Caturcenfis. Caturcum, beffer Ca- 
durcum, wovon er ben Nahmen hat, ift Cahors in ber 
Landſchaft Duercn, 

Ambrofius de Cora, S. Eoranus, (Ambrof.) 

Anbrofius, ein Abt, vermuthlich von Eremona, 
welcher um 1170 gelebt haben fol, unb de Vita 
$. Himerii Epife. Amerini ſchrieb, wovon Ughelli in 
Italia $. B. 4, ©, 541, ben Anfang anführee. Mas 
zuchelli Seritt. 

Ambrofus Eremita, &,Ambrofius Camaldulenfis. 

Anbrofus Eremita $. Augufini, ©. Ambrofins 
von Neapel. 

Ambrofius Florentinw, S. Ambrofins Eamals 
dulenfis, 


Ambrofius von Benus, ein Eapuciner um die Mitte 
des vorigen Jahrhunderts, welcher verfchiedene zur Dicht, 
und Redekunſt gehirige Schriften herausgab, welche 
aber nicht näher augezeiget werden. Außerdem gab er 
eine Lareinifche Schrift de Pelle heraus, welhe P. Mau⸗ 
ritins von Toledo in das Fraliänifhe uͤberſetzte, Ges 
nua, 1661, 4. Bernh. a Donenis Bibl, Capucein, 

Amnbrofus, Ruſſiſcher Erzbifchof zu Moſcau und 

Kalugha, 
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Kalugha, war den 17 Det. 1708 zu Nieschin in Klein. 
Nufland geboren, und befam in der Taufe den Namen 
Andreas. Sein Vater war, weil er Griechiſch, Walas 
chiſch, und Tuͤrkiſch verftand, Dolmetfcher bey dem 
—** von Klein · Reuſſen. Nach deſſen Tode, nahm 
ihn feiner Mutter Bruder, ein Moͤnch zu Kieb, zu ſich, 
und legte ihm feinen Namen Kamensky bey. Von da 
wurde er nach Lemberg gebracht, fein Stubieren beffer 
fortzufegen, nachdem er fchon vorher Lateinifch und Pols 
niſch gelernet hatte. Nach 2 Jahren gieng er nach Kiev, 
wo er bey dem Seminario Lehrmeifter wurde Er 
trat hierauf 1739 in bem Alexander⸗Newskykloſter bey 
Petersburg in ven Mencheftand, und erhielt nunmehr 
den Namen Ambroflus. Gein Fleiß und feine Geſchick⸗ 
lichkeit verfchaffte ihm bald höhere Stellen. 1748 ward 
er Archimandrit zu Neujerufalem, über beffen Bau er 
zugleich auf der Kaiferin Befehl die Aufficht führen mußte. 
1753 ernannte bie Kaiferin ihn zum Biſchof von Peres⸗ 
lad; 1761 zum Erarchen in Krutitzi, und noch im Det. 
erhielt er den Titel ald Erzbifchof von eben diefer Erars 
hie. 1768 verfegte ihn die Kaiferin auf ihrer Durch» 
reife von da nach Moscau. Hier blieb er bie an fein 
trauriged Ende, indem er in einem Aufruhre bey das 
maliger Theurang von dem Poͤbel ermordet wurde. Dies 
fer traf ihn den 16 Sept. 1771 in dem Dorstpflofter an, 
fchleppte ihn mÄhrend des Gottesdienfted von dem Als 
tar weg, und ermordeteihn vor dem Thore des Klofters. 
Seine Mörder wurden bald darauf zur verdienten Etrafe 
geioaen. Seine Schriften find außer einer neuen Ue⸗ 
tfeßung des Pfalterd aus dem Ebräifchen, welche bey 
ber Pländerung des Klofterd Cjudov gerriffen wurde, Ue⸗ 
berfegungen in das Ruffifche, und zwar: 1) Die Briefe 
des Ignatius, Biſchofs von Antiochien. 2) Eatechefig 
des Cyrilli, Biſchofs zu Jeruſalem. 3) Bier Bücher 
ber Theologie des heil. Johannes von Damaskus. 4) 
Betrachkungen gegen die Atheiften und Naturaliften. 
Moskau 1765. 5) Ein Tract. von Ausgang des heil. 
Geiſtes, Goͤttingen, 1771. 6) Pope'es Verſuch über 
den Menſchen, mit Zuſaͤtzen und Verbeſſerungen, Mos⸗ 
cau, 1757. Nova Ada Hill, Ecclel, B. 3. Schloͤzers 
neuer Briefw. Th. 1, ©. 4. 


Ambrofius von Neapel, welcher auch Ambrofius 
Partbenopeus, ingleihen Ambrofius Eremita S. 
Auguftini genannt wird, und von dem Dominicaner, 
Ambrofius von KTeapel, im Joͤcher noch verfchieden 
ift. Der unfrige war ein Auguftiner, Doctor der Theo» 
logie, und ein geübter fcholaftifcher Philoſoph. Er ward 
1503 Epifcopus Lamofenfis, und 1517 Propraeful ec- 
elefiae Mantuanae, im welcher Würde er nad) 1524 in 

ohem Alter zu Mantua farb. Seine Schriften, welche 
raus felten find, find fo twie Elß in Encomialt, Au- 
guſt. fie anführer, folgende: 

Annotationes in Plaronis Alcibiadem, ſ. de natura 

hominis et de voto, 


De mundi genitura, abi fex dierum opera explicantur. 
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De Fato contra Per, Pomponarium, pro Alexandro 
Aphrodifaeo, 

Quadragelimaliam fermonum liber quod vulgo Gen- 
tilis nominatur. Menedig, 1523, 8- 

Conciones fuper falatationem Angelicam et Canti- 
cum B. M, 

De tribus Magdal et unica Magdalena. | 

Commentarius in Parmenidem vel de une omnium 
principio et de Ideis. 

Annotationes in tomos dillinftae in librum de caufıs. 

De vera et catholica fide conflitationes contra La- 
8 . 

Quod non fit abroganda Miſſa fecundum ritum $. 
R. E. ordinata, contra Lurherum. 

Sermones per Adventum usque ad Epiphaniam. 

Contra Affertoresmortalitatisanimae;; oder vielmehrs 
De animorum immortalitate contra aflertorem mot · 
talitatis, Perrum Pomponarium. Mantua, 1519 
Fol. Element Bibl. cur. 

Da Elf felten Ausgaben anzuführen pflegt, fo weiß 
ich nicht, od alle obige Schriften wirklich gedruckt 
find, der koͤniglichen Bibliothek zu Paris bes 
findet fich von ihm handfchriftlich Commentarius 
in IV Dialegos Plaromis. 


Ambrofur von Novi, ein Capuciner und Prebiger 
für die Provinz Genua, welcher Brälat ward, in feinen 
Drben in großem Anfehen ftand, und 1726 zu Genua 
in einem hohen Alter von go Jahren ftarb. Seine 
Schriften find: 

Riftretto delle Maraviglie operate in Noui, dalla 
Madre diDio Vergine lagrimofa. Monteraglio, 
1694, 8. 

Rifleflioni divote fopra la Vergine addolorata a pie 
della Croce. Mailand, 1695, $- 

Dottrina chriftiana, o ſia fommario breve per vivere 
da buon chriftiano. Genua, 1710,:8. 

Vita di $. Felice Capuecino, Vittima di penitenza, 
e Martyre d’ Amore. en, 1712, 8. 

Alfabeto di vera Sapienza fopra la grandezza di Ma- 
ria — To, I. Genua, 1712, To. 1. 1713. To.il. 
1719. To. IV, 1722, in + 

DL Parroco diligente nell’ uffizio, di predicare e spie- 
gare i Vangeli delle felte al fao Popolo. Genug, 
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1718, 8. 

I San Penfieri di fuffragare le Anime del Purgato- 
rio. Eben daf. 1719, 8. 

La buona morte de’ Giufti preziofa nel Divino co- 
spetto e il modo di farla buona anche per i Pec- 
catori. Ebenb. 1723, 8. 

Serie dei Capuccini, i quali fon morti in Servigio 
degli Appeftati in diverfe parti del mondo; noch 
in der Minoritenbibliothef zu Genua handfchrifte 


Volumen cafuum rariorum confcientiae ex probatis 
Auttoribus colletorum, et ad commane commo- 
9y 2 dum 
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dum compofitorum, poenitentibus et Confellariis 
valde atilium ; gleichfalls noch ungedruckt. Bernh- 
a Bononia Bibl. Cappucin. 

+ Ambrofus, Engl. Ambrofe, (Ifaac.) Er ftammte 
aus Lancafhire her, ftudierte zu Orford, und befam 
eine Fleine Pfarre in feiner Graffchaft. Unter Erommelln 
verlieh er die Englifche Kirche, und ging gu den, Pres- 
bpterianern über, two. er zu Garftang uud bernach zu 
Prefton Prediger ward, und ſich durch feinen Eifer ges 
gen die herrfchende Kirche hervorthat, daher 1662 ver» 
trieben ward, und 1664 im 72 Jahre feines Alters ftarb. 
Eeine Schriften find: 

Prima, Media er Ultima, or the Firft, Middle and 
Laft things; wherein are fer forch: 1. che Do- 
&rine of Regeneration; 2, the Practiſe of Sandtifi- 
eation; 3. certain Meditations of Man's miſery. 


zıı 


Die Prima er Ultima erfchienen zwerft London, 1640, 


4; alle drey aber, London, 1650, 4; 1659, 4; 
1674, Fol. 1682, Fol. und 1689, Fol. Auch in 
das Holländifche überfegt, Amfterdain, 1660, 4. 

Looking upon Jeſus. A View of ıhe everlalting 
Gofpel. London, 1658, 4. 

War with Devils, Miniftration of, and Communica- 
tion with Angels; bey bem vorigen. Biogr. Bri- 
tann. Grangers kiogr. Hiſt. Th. 3, S. 335. Sein 
Bildniß befindet ſich vor feinen Media erc. 1674 
und 1689. 


t Ambrofus, (Thefeus.) Er war Canonicug res 
aularis vom Lateran, fkanımte von den Grafen Albos 
neſa aus Lomellina in Pavia ber, und war einer der 
erften, welche fich in Jtalien in den morgenländifchen 
Eprachen hervor thaten, Er war 1469 geboren, fonnte 
ſchon im ı5ten Monathe feined Alters vollfommen fore- 
chen, und fchrieb und forach in feinem 15ten Jahre dag 
Griechifche und Lateinifche fertig. Nachdem er in Mair 
land die ſchoͤnen Wiffenfchaften erlernet hatte, ftudierte 
er zu Pavia die Rechte, und ward im ıgten Jahre feir 
ned Alterd Doctor. Der Herzog von Mailand hatte 
ihn bereitd zu feinem Geſandten an einem auswärtigen 
Hofe beftimmt, als er plöglich in den obaedachten Dr: 
den trat, fi nunmehr der Philoſophie und Theologie 
twibmete, und ſich 1512 nach Mom begab, wo er auf 
dem fünften Lateranifchen Goncilio Gelegenheit hatte, 
die neuern morgenländifchen Sprachen zu erlernen, und 
daher gebraucht wurde, die Liturgien der morgenländis 
ſchen Ehriften zu unterfuchen. Borzüglich befchäftigte 
er fich mit der Eyrifchen Sprache, erlernte aber dabey 
auch andere, fo daf er deren achtzehen verftanden, und 
barunter viele mit der größten Fertigkeit gefprochen has 
ben fol. Der Papft beftimmre ibn hierauf zum erften 
Lehrer der Eprifchen und Ehalsdifchhen Sprache zu Bo- 
logna, merauf er fich wieder nach Pavia begab, und 
daſelbſt Anftalten machte, den Pfalter in Chalddifcher 
Sprache nebft einer Chaldärfchen Eprachlehre drucken 
zu laffen, als 1527 in der Plünderung der Etadt nicht 
allein die ſaͤmmtlichen dazu bereits gegoffenen Schriften, 
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ſondern auch alle feine gefammelten Handfchriften ver» 
loren giengen. Er hielt fich hierauf eine Zeitlang in 
Meggio auf, fand 1534 unvermucher den verloren ges 
gangenen Ehaldäifchen Pfalter weder, und begab fich 
hierauf nach DBenedig, ihr daſelbſt drucken zu laffen, 
welches aber nicht zu Stande fam. Her errichtete er 
indeffen eine genaue Bekanntſchaft mit Wilhelm Poftcl- 
lo, begab ſich hierauf nach Ferrara, und ward um 1538 
zum Vorgeſetzten des Klofters S. Petri ft Pavia ers 
nannt, wo er 1540 flarb. eine Inrrodudio in lin- 
guam Chaldaicam erc. ift zu Pavia, 1539, 4 gedruckt. 
Mazzuch. Scritt. der doch nichts davon meldet, daß 
bas von Wiomanftadio 1555 heraug gegebene Syriſche 
Teftament eigentlich von unferm Ambrofis herrühre, 
welches auch dadurch unmwahrfcheinlich wird, weil diefe® 
Umitandes in Wiomanftads Ausgabe, (S. Baumg, 
Hall. Bibl Th. 1, S. 9i f.) allem Anfehen nach nicht 
gedacht wird. ©. von feiner Introd. auch Tlements 
Bibl. cur. und I. C Bögens Merkw. der Dresd. Bibl. 
Th.1, S. 141. 

Ambrun, (Peter,) ift vermuthlid Rich. Simon, 
S. denfelben, 

Ambsdorf, S. Amsdorf. 

von Ämelbeuern, ©. Keunclavius, 

t Amelzard, ein Priefter zu Lüttich. Seine bey» 
den im Joͤcher erwähnten biftorifchen Werfe befinden 
ſich Handfchriftlich in der Koͤniglichen Bibliorhef zu Pa- 
tig, Excerpta ex Amelgarci Libro Il de geltis Ludo- 
vieci Xl fiehen in Martene Collect. Th. 4. 


Amelier, ( Wilhelm, ) ein Brovenzal» Dichter aus 
ZTouloufe, welcher 1133 farb, und von beffen Gedichten 
noch vier Sirventes übrig find. Hill, des Troub. Th. 3, 


©. 404. 

+ Amelin, (Fohann.) Er ftand in Dienften dee 
Haufed Biron. eine Hiftoire de France, deren nur 
la Croix du Maine * iſt nie gedruckt worden. 
eine Concions ou harengues de Tire Live, welche 
Goujet wegen ihrer Treue rühmet, erfchienen zu Parig, 
1568, 12. (Goujet Bibl. Frang. Th. 2, ©, 326.) 

d’ Amelincourt, ein Pricfter aus einem adeligen 
Franzöfifchen Gefchlechte um den Anfang des gegen. 
mwärtigen Jahrhundertes. ch kenne von ihm: 

La Science du ſalut — ou traité dogmatique für le 
nombre des dus. Rouen, 1701, 12, 2 Bände, 
Journ..des Sav, 1702. 

Trair& des Eglifes et des Temples des Chr£tiens. 
Paris, 1706, 12. 

Ameling, ©. Amling. ° 

+ Amelius, (Gentilianus.) Außer dem im Joͤcher 
erwähnten Sragmente hat man noch einen Brief von 
ihm an ben Porphyrius, welcher ſich in dieſes Vita Plo- 
tini befindet. E- von ihm umftöndlicher Bruckers Hiſt. 
philof. Th. 2, ©. er ——— a 

n der Marcus» Bibliorhef zu Venedig befindet 
- bandfchrift- 


7ı3  Ameliu Amelot 
bandfchriftlich : Amelii enjusdam regı rn: Twævveu rau 
mag Av 'Euayy. Osoroyıag, wel he Schrift vermuth⸗ 
lich dein unfrigen zugehöret, zumahl da er dad Evange- 
lium — zur Beſtaͤtigung des Platoniſchen Lehr: 
begriffes gebraucht haben fol, Janetti Cat. &. 122. 

Anelius, \Chrifloph,) iſt Peter Zorn. 

Amelius, (FJohannes,) ein unbefannter Franzofe, 
ohne Zweifel in der erften Hälfte bed ı6ten Jahrhun⸗ 
derteg, beffen Inftruttio virorum eccleliafticorum,, zu 
Paris, ohne Jahrzahl, aber um die gedachte Zeit in 8 
gedruckt worden. Cat. Bibl. reg. Parif. 

Amelius, (Petrus,) ein von“ dem im Joͤcher ange 
führten Prälaten dieſes Nahmens noch verfchiedener 
Geiftlicher, obgleich bende zu einer Zeit lebten. Der uns 
kist war ein Benebietiner, Erzbifchof von Ambrun und 

ardinal, lebte um 1380 und binterlich: Tractatum, 

quod non eſt faciendum Concilium generale, melcher 
fich handfchriftlich in der Koͤniglichen Bibliochef zu Pa- 
rid befindet, und mit dem chen dafelbft befindlichen 
Tract. fuper materia Concilii generalis habendi vel non 
habendi in negotio [chifmatis hodie currentis, ohue 
Zweifel einerley if. 

Anelius, (Theophilus,) S. Pet. Zorn. 

t Amelot de la Houffaye, (Abraham Nicolaus.) 
Don ihm handelt auch dag Diätion, de Juftice, und 
Ehaufepie' in Dit. hift. mo boch auch nicht mehrere 
Umftände von feinem Leben angeführet werden können, 
als im Joͤcher bereitd aus dem Niceron entlehnet wors 
den. Baile verfichert noch von ihm in den Nourv. de la 
Rep. des lettres 1684, baf er bie Unvorfichtigfeit bes 
gangen habe, einige Sachen befannt zu machen, words 

r er in die Baftılle geſetzt worden. In dem Nouveau 
Did. hift. wird geſagt, daß es megen der Hift. du Gour. 
de Venife gefrhehen fey. Man lobt an feinen Schriften 
feine gute Beurtheilungsfraft, tabdelt aber den Mangel 
des Geſchmackes, die harte Schreibart, und die Fluͤch⸗ 
tigkeit. Sie verdienen indeffen doch genauer angezeiget 
gu werden, al3 im Jöcher gefchehen. 

Abrege du Proces fait aux Juifs de Merz. Paris, 
1670, 12; ohne Nahmen, welches ihm von Le 
Long und Fontette zugefchrieben wird; dagegen 
das Nouv. Niet. hilt. ihn zum Verfaffer des Factum 
fervant de reponſe ä l' Abrige etc. macht, wovon 
doch Rich. Simon VBerfaffer if. S. davon Bass 
nage Hilt. des Juifs Th.9, ©. 614. 

Hifloire du Gouvernement de Venife. Paris, 1676, 
8; verbeffeet, eben daf. 1685, 8; 1714, 12; telche 
gemeiniglicdy für feine -erfte Schrift gehalten wird, 
und mit allgemeinem Benfalle aufgenommen warb, 
weil bisher noch niemand fo tief in die Staatsver⸗ 
faffung der Mepublif gedrungen war. Da ſich 
given Venetianifche Gefandien zu Paris über diefe 
Schrift beſchwerten, ward fie auch zweymahl vers 
bothen. Dict. de Juft, Sie ift mehrmahlg wicder 
aufgelegt worden, j. B. Amflerdam, 1695, 1705, 
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12, 3 Bände; Lyon, 1740, 12, 3 Bände. Eine 
Staliänifche Ueberfegung erfchien zu Köln, 1681, 


12. 
Hiftoire des Uscoches; bey dem vorigen, in ben Aus⸗ 
gaben von 1695 an. 
Relation du Conclave de 1670 pour I!’ Eletlion de 

Clement 10. Paris, 1676, 12. 

Supplement ä PHilioire du Gourernement de Venife, 
contenant une Relation du Diflerend de Paul V 
et de la Republique de Venife. Paris, 1677, 8. 

Examen de la libert& originaire de Venife traduit 
de l’Iralien, avec une Harangue de Louis Helian 
eontre les Venitiens, traduite du Latin. Paris, 
1677, 12. Diefe und die vorige Schrift befinden 
ſich auch ben der Hilt. du Gouv. de Ven. in den 
Ausgaben von 1685 an. Die erfte überfehte 
Schrift iſt des Marquid de Bedmar Squittinio 
della liberta Venera. ; 

Le Prince de Machiavel traduit et commentd, Am⸗ 
fierdanm, 1683, 12; eben daf. 1684, 12; Deutfch, 
Coͤln, 1714 8. 

Hiſtoire du Concile de Trente de Fra Faolo Sarpi, 
traduite. Amſterdam, 1683, 4, unter dem Nah⸗ 
men la Mothe Joſſeval d' Aronſel. Die folgen» 
den Ausgaben Amſterdam, 1686, 4; 1698, 4, und 
— 4 erfchienen unter feinem wahren Nahmen. 

on der dritten foll der wahre Druckort Orleans, 

von der vierten aber Rouen feyn. (5. Coursyer 
Ueberſetzung eben diefed Buches.) Die Ueberfegung 
ift aus dem Lateiniſchen gemacht, aber die Anmer« 
kungen find fchägbar, daher das Werft auch in 
Sranfreich mit außerordentlichem Benfalle aufge 
nommen, bon den Ordensgeiftlichen aber angefoch- 
ten und von dem Abbe de S. Real beftritten 
mward, von welchem Streite Chaufepie' handelt, 
Courayers nachmahlige beffere Ueberfegung macht 
die gegentwärtige unbrauchbar. 

Tibere, Difcours politiques fur Tacite. Amiterbam, 
1683, 4; unter dem Nahmen Ia Mothe Toffeval 
D’Aronfel, Unter dem wahren Rahmen bes Verf. 
Paris, 1685, 8; Amfterdam, 1686, $ 

Trait& des Benefices, trad. de l’ Iralien de Fra Paole; 
unter dem Nahmen des Abbe de S. Marc. Am⸗ 
ſterdam, I6R4 1685, 1687, 12; chen daf. 1699, 
1706, 12. Die Schrift ſelbſt ift nicht vom Sarpt, 
fondern von dem Fra Sulgentio, feinem Ordens⸗ 
bruder. 

L’Home de Cour de Balıkh, Gracian, traduit et com- 
mente, Paris, 1684, 12; Haag, 1685, 12; 4te 
Ausgabe, Hang, 1692, 125 6te, Haag, 1707, 
12; Augeburg, 1710, 1719, $. 

La Morale de Tacire de la Flatterie Paris, 1686, 
12. Daer in der Vorrede des Ablancourr Ueber⸗ 
fegung des Tacitus angriff, fo gerisch er mit dieſen 
in Streit, &, Ablancourt. 

99 3 Tra- 
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Tradudion de Tacire, avec des notes politigues et 
hiftoriques. Th. 1, der bie 6 erſten Sıcher enthält, 
Parid, 1690, 4; Th. 2, der dag rıte, 12te und 
13te in fi) faßt, Rotterdam, 1709, 4; wo zwar 
die Ueberſetzung gut ift, aber die Anmerfungen 

oßtentheils Unrichtig und weitſchweifend find. 
5: 1716 — 1735 erfchien Davon eine neue von A. 
C. D. ©. fortgefegte Auflage zu Amſterdam, in 10 
Bänden in 12, mo nur die vier erſten Bände’ von 
Amelot find. 

Memoires de la Minotire de Louis XIV corriges fur 
trois copies diflerentes et augmentes de plufieurs 
chofes fort confiderables qui manquoient dans les 
autres editions; ohne Rahmen. Villefranche, (viel⸗ 
mehr in Holland,) 1688, (1689); eben daf. 1690, 
12; welche Sammlung ungefähr zwolf Schriften 
verfchicbener Verfaffer enthält, tworunter bie vor⸗ 
nehmfte von dem Rochefaucault ift. Amelot hat 
nur die Vorrede und Anmerkungen dazu gemacht. 
Bende find auch, obgleich irrig, dem Abt de S. 
Real zugefchrieben worden. S. Le Kong er Sons 
tette Th.2, S. 561; Marchand Did. hill. Th, 2, 
E. 131. Eine neue Ausgabe erfchien zu Trevoux, 
1754, 12. 

Homelies theolegiques et morales de Palafox fur la 
Pafkon de J. C. traduites. Paris, 1691, 12. 


Preliminaires des Traitds faits entre les Rois de 
France et tous les Prices de P Europe, depuis 
Charles VIL Paris, 1691, 1692, 12; vermehrt 
unter dem Titel Obfervations hiftoriques er politi- 
ques fur les Traites des Princes, in des Buchhaͤnd⸗ 
lers Seicdr. Leonhards Recueil des Traires de 
Paix, Patis, 1693, ferner in Job. Bernards ke- 
eueil, Haag, 1700, und in bes Dumont Corps 
diplom. Th.2. In dem Did. univ. de fultice wird 
ihm auch des eben gedachten Leonhards Recueil, 
obgleich vermuthlich irrig, zugefchrieben. S. Le 
Long er Sonterte Th. 3, ©. 2 f. 

Modele d’une ſainte et parfaite communion en L 
meditations, traduit de l’ Elpagnule de Balr. Gra- 
cian. Paris, 1693, 12. Car. Bibl. reg. Paril. 

Lettres du Cardinal d’ Offar avec diverfes autres Pie- 
ces et des notes hiltoriques et politiques. Parig, 
1697, 3, 4 Bände, und 4, 2 Bände; vermehrt, 
Amfterdbam, 1707, 12, 5 Bände; eben daf. 1714, 
12, 5 Bände; eben dafelbft, (eigentlich Paris,) 
1732, 12, $ Bände; wo aber unter den Anmer⸗ 


fungen mancher Ueberfluß herrſcht. 


Reflexions, Sentences et Maximes morales, mifes 


dans un nouvel ordre av&c des notes politiques et 


hiftoriques. Paris, 1714, I2; vermehrt, Parig, 
1725, 12. ind eigentlich die Maximes des Ros 
chefaucault. 
"Memoires hiftoriques, politiques, eritiques et litte- 
raires; oeuvre pofthume. Amſterdam, 1722, 12, 
2 Bände; Lyon, 1722, (1723,) 12; Amfterdam, 
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1731, 12; Paris, 1737, 12; enthalten nebft man- 
chem Brauchbaren viele Fehler und verbächt.ge 
Anecdoten, daher fie, wenn fie ja von ihm find, 
von einer fehr ungeſchickten Hand aus feinen Pa- 
pieren geſammelt feyn müffen. Ueberdieß ift bie 
Sammlung nicht volltändig, fondern gehet nur 
bis in den Buchftaben F. 

Anmerfungen zu des Mezeray Hiftoire de France, 
welche den Ausgaben, Amfterdam, (Paris,) 1740 
und 1755, aus ber Handfchrift des Verfaſſers bey⸗ 
gefüget worden, 

Hiltoire des Princes d’Orange par Amelor de la Houf- 
Saye, augmentde de notes par Mr. Abbe Pierre 
Jacques Sepher. Paris, 1754, 12, 2 Bände. 

Die ihm im Jöcher beygeleate Vie de Jeſus Chrift 
we nicht ihm, fondern dem folgenden Dionyf. 

melotte zu. u j 

t Amelotte, (Dionyfius.) eine Schriften find: 

Vie du P. Charles de Condren, fecond Superienr-Ge- 
neral des PP. de l’Oratoire. Paris, 1643, 45 ders 
mehrt, eben daf. 1657, 8; two er in ber Vorrede 
auf eine beleidigende Art von dem Abte de S. Cy⸗ 
ran ſprach, und daher von KTicole in der Idee ge- 
nerale de PEfprir er du livre du P. Amelorse. 1658, 
4, bitter angegriffen ward, von welcher Zeit an er 
ein unverföhnlicher Feind der Sjanfeniften ward, 
und ihnen mehr Schaden brachte, ald alle Jeſuiten 
jufammen genommen. 

La vie de Soeur Marguerite du S.Sacrement, Carme- 
lite da Monaflere de Baune. Paris, 1655, 8; eben 
daf. 1656, 8; ohne Nahmen, aber ertweislich von 
ibm, wie in Le Long und Sonterte Th.4, ©. 370 
gejeiget wird. 

Le petit Office du $. Enfant Jefus, de la Soeur Mar- 
guerite du S. Sacrement, Paris, 1660, 12; eben daf. 
1668, 12; wovon er nur Herausgeber ifl. 

Defenfe des Conſtitutions d’Innocent X et d’ Ale- 
xandre VIl er des Decrets de P Affemblee du Cler- 
ge contre la Doctrine de Fanfnius. Paris, 1660, 
4; welches aber nur den erſten Theil diefer Schrift 
ausmacht, auf melche noch zwey folgen follten. 
Gegen biefe war des Nicole obige Schrift zugleich 
mit gerichtet. Noel de la Kane gab twider ben 
Amelorte heraus: Premiere et feconde lettre fur 
fon traite des fouferiptions, (welches diefer Schrift 
beygefuͤget ifl,) 1660, 4. Eben derfelbe gab unter 
dem Nahmen Denis Raimond wider ihn heraus: 
Eclairciffement-du fait et du fens de Janjinius, 
Edin, 1662, 4. R 

Verfion du Nouveau Teftament. Parid, 1666 — 
1668, 8, 3 Bände; eben daf. 1688, 4, zwey Baͤn · 
de, welche nach Simons Urtheil fehr fehlerhaft und 
unfritifch ift, obgleich der Verfaffer fälfchlich vor⸗ 
gab, viele feltene Handfchriften genugt zu haben. 
Sie ward von Elaude Brouffon in den Remarques 
fur la Tradudlion erc. Delft, 1697, 8, ſehr heftig 
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angegriffen. Sie ift nachmahls mit und ohne An⸗ 
merfungen mehrmahls gedruckt worden. 

Les Paroles de notre Seigneur tirees du N.T. Parig, 
1669, 12. 

La Vie de Jefus Chrift, compofee des Paroles des 
Evangeliftas, ou PUnite des Quatre. Paris, 1669, 8. 

Vnitas Evangeliftarum. Paris, 1670, 8; bloß eine 
Lateiniſche Ausgabe des vorigen. 

Abregd Je Theologie, ou Catechifme pour le Ju- 
-bile. Paris, 1675, 4. 

Jeurnde Chretienne, deren Ausgabe aber nicht an- 
gegeben wird, Chaufepie' Dict. Hifl. Car. Bibl. 
reg, Faril. 

Amtlung, (Chrifian Heinrich,) von Tannenbaum, 
Man hat von ihm, oder unter diefem Nahmen: Chy⸗ 
mifche Unterfuchungen vom Unterfchied des philoſo⸗ 

hifchen und mineralifchen Antimonü, wie auch des 
fercurii Philofophorum et vulgaris. Dresden, 1691, 
12. (Wolfern,) 

+ AÄmelung, ı Petrus.) Sein Tractatus nobilis ers 
fehien zu Leipzig, 1607, 8. 

Amelunghi, (Hieronymus,) ein Jtaliänifcher Dich- 

ter aus Pifa, um die Mitte bes 16ten Jahrhunderte, 
welcher auch nur Gobho da Pifa, genannt ward. Er 
tar einer der erften heroifch >» fomifchen Dichter in Ita⸗ 
lien, und feine Giganten, welche er unter dem Nahen 
Sorabosto ſchon um 1547 fehrieb, tam mit des F. Amina 
ähnlichen Gedichte la Nanea, zu Florenz, 1566 heraus, 
worauf benbe eben daſelbſt 1612, 12, wieder aufgelegt 
wurden. Einige andere kleinere Gedichte befinden ſich 
in verfihiedenen Sammlungen, welche in Mazzuch. 
Seritt. angezeiget werden. 

Amende, (George) Richtiger wird fein Nahme 
Am⸗Ende gepchrieben. 

Am-Ende, (D. Johann Joachim Gottlob,) Churs 
fürftl. ES ächfifcher Ober « Confiftorialrath, Superintens 
dent ju Dresden, und Paftor pfimarius an ber a. 
Kreutzkirche. Er ward 1704 zu Gräfenhainichen, bey 
Mittenberg, wo fein Water Diaconus war, aeboren, 
Diefer gab ihm den meiften Unterricht, ließ ihn aber auch 
die Stadefchule befuchen. Nachdem er zur Füritenfchule 
tuͤchtig gemacht worden, fam er in eine berfelben zu 
Grimma an der Mulde, wo er fünf Jahre zubrachte, 
und hierauf nah Wittenberg gieng, wo er 6 Jahre mit 
Erlernung philofoohifiher, philologifher, und theolo⸗ 
gifcher Wiffenfhaften zubrachte, auch zweymal diſpu⸗ 
tirte, einmahl unter M. G. L: Darhe: Sententiam de 
tertia hominis parte repugnare ſobriis Philofophiae mo- 
ralis prineipiis 1725; und das andere Mahl unter Ders 
gern: de Oratore, ex animi corporisque notitia inlor- 
mato, melcher ihm auch die Magiftermürde ertheilte. 

m Jahr 1729 ſubſtituirte man ihn feinem Vater im 

iatonate, und als diefer bald darauf ftarb, fo erhielt 
er dieſes Amt bellig, welches er auch bis 1743 verwal⸗ 
tere, in welchem Jahre er den Ruf nach Schulpforge alg 
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Inſpector und zweyter College an ber bafigen Landſchule 
bey Naumburg erhielt. Im Jahr 1748 gab man ihm 
die Superintendur zu Freyburg in Thüringen, wo er 
aber nur bie 1749 blich, in welchem Jahre er zu den 
oben genannten wichtigern Aenttern nadı Dresden beru⸗ 
fen ward. Noch in diefem Jahre ertheilte die theologis 
fche Facultaͤt zu Leipzig ihm die Licentiaten und den fol⸗ 
genden Tag die Doctorwürde, Er vertvaltete feine Aem⸗ 
ter mit aller Treue und Klugheit, und unter den deut⸗ 
lichften Beweifen ber Gnade und des Wohlgefallens 
feines Landesherrn und des Hofes, und farb endlich 
am zten May 1777 nad) einem kurzen Kranfenlager, int 
einem Alter von 73 Jahren. Seine Eihriften find: 

Des de la Bruyere Gedanken von Gott und der Re⸗ 
ligion, wider die fogen@tnten Eſprits forıs, oder 
ftarfen Geifter, aus dem Franzoͤſiſchen überfegty 
durchgehends mir Anmerfungen verfehen. Dans 
gig und Yeipzig, 1739, $- 

A. Pope Commentatio de homine poetica, ex Anglice 
fermone in Latinum carmine heroico translata no- 
tisque illuftrata. Wittenberg, 1743, 4; auch Leis 
ben, 1751, 4" . 

Commentatio epiftolica de quibusdam N. Teflam. lo- 
cis, quae de apertivne portae mentionem faciunt. 
Mittenberg, 1744 4; womit er feinen Anzug in 
Pforte ankündigte, und die Stellen Apoftel Gefch. , 
XIV, 27, 1 Cor: XVI, 9, Col. IV, 4, erflärte. 

Zwey Eircularfchreiben de callida fed malitiofa 
feript. facr. interpretatione, chriftianae religionis 
hoftibus, maxime Audtbori libri Gallici de religione 
hominis effentiali ufitara; 4. wider die Schrift: 
Lettres fur la religion eflentielle à l’homme, di» 
ftinguee de ce, qui n’en eft, que l’Accefloire, fon» 
bon, 1739. 

Memoria Infpeftorum Portenfium, quam, diffolute 
Infpe&ionis corpore, confervare ftuder cer. XGife 
tenberg, 1748, 4 | 

Differtatio Inauguralisad obrinendosfuammos in Theo- 
logia gradus: DEUM GLORIOSUM, feu glo- 
riam Dei in calumniis Auttoris Libri Gallici, de 
religione hominis eflentiali, maxime ex Proverb, 

XVI. 4. vindicatum filtir. Leipzig, 1749, 4. 


Predigt über ds ordentl. Evangel. am XXI Sonne 
tage nich Trinitat. welche ın höchfter Gegen« 
wart 5. Boͤn. Maj. in Preuffen in der Kreu⸗ 
Firche zu Dresden am 21 Nov. 1756, gehalten, 
und auf Sr. R. 17, allergn ausdrüdliches Ver— 
langen dem Druck übergeben worden: Ueber 
das Symbolum S. K. Maj. ſuum Cuique, 4. Diefe 
Predigt iſt in Berlin von Formey in das Franzoͤ⸗ 
ſiſche, von andern auch in das Engliſche, Hollaͤn⸗ 
diſche und Italiaͤniſche uͤberſetzt, und ſehr oft nach⸗ 
gedruckt worden. 

Die gute Sache des Glaubens und der Gottſelig⸗ 
keit, in fechs Predigeen. Dresden und Yipzigr 
I [3 ’ 
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Chrifteis, i. e. Ada Apoftolorum e lingua originali » 


in Latinam translata et carmine heroico exprella, 
notisque fubjundtis illuftrara. Wittenberg, 1759, 


gr. 4. 

Ehriftliches Denkmal des am 19 und 20 Jul. 1760 
über Dresden gebrachten fehredlichen Seuers, in 
3 Predigten, nebft Rupfer von der Kreuzkirche, 
und einer biftorifchen Klachricht von der zugleich 
mir eingeäfcherten Rirche, Dresden, 1760, gr. 8; 
welches auch in das Holländifche uͤberſetzet worden. 

Frommer Chriften tägliches Buß · Beth · und Lob⸗ 
opfer durch Chriſtum, das iſt der St und 103 
Pfalm Davids in 13 Wochenpredigten erflärer, 
nebft 2 Sonntagspredigten, zum Bedächtnifi des 
legten geoßen Dresdner Brandes, und der gluͤck⸗ 
lichen Wiederfunft des Churprinzen und der 
Churprinzeßinn Röniglichen Hoheiten, gehal⸗ 
ten 1760. Dresden, 1760, 4. 

Sriede macht Sreude, oder, Freude über den Srie- 
den, am 21 Maͤrz 1763. als an dem allgemeinen 
Dank: Seiedensfefte, über Pfalm 28, 6. 9. in 
"der Srauenfirche vorgefteller, Dresden, 1763, 4- 

Bort, ein Bott der Berge, wurde in der zum Aobe 
Gottes, nach vollbrachter Weinlefe geftifteren 
erften Predigt, über Pf. 95, 1. $. in der Kirche 


zu Lofchwig, am 20 Sonnt. nach Trinir. 1762 


angeſtellet. 

Chriſtliche Gedanken von der Kirche Chriſti auf 
Erden, bey der am 16 Jul. 1764 erfolgten feyer- 
lichen Legung des Brundfteins zum Kirchenbau, 
in einer über I Corinth. 3, II. in der Frauen⸗ 
kirche gehaltenen Predigt vorgetragen, nebft eis 
ner Nachricht von den Solenniräten, mit wel 
chen der Grundſtein geleger worden. 

Ehriftliches Denkmahl zweyer Chriftlöblichen Re 
genten, weil. Seiedrich Aug. Rönigs in Poblen, 
und Churfürft zu Sachfen, und Sriedrich Chris 
ftian, Rönigl, Prinz in Pohlen und Kirtbauen, 
Ehurfürft zu Sachien. als Vater und Sohne, 
glorwürdigften Andenkens, in zweyen Trauers 
Gedächtnißpredigten aufgerichrer zc. Dresden, 
1764 4. j 

Predigt, welche am Reformationsfefte über das 
Evangelium am 20 Sonnt. nach Trinit. gehal⸗ 
ten worden. 1767. 

Prey Worte, geredet zu feiner Seit, mimlich vor, 
bey und nach der von Sr. Ehurfürftl. Durch⸗ 
lauchten, Herrn Friedrich Auguft, unferm gnaͤ⸗ 
digften Herrn. am 4 April 1769 bey biefiger Re 
fidenz, in Hoͤchſteigner Perfon eingenommenen 
Erbhuldigung. 1769. 

Die Sreude am Hauſe des Herrn bey Einweyhung 
der neuerbauten Annenkirche, am 20 Sonnt. n. 
Trinit. den g Oct. 1769. nebft der zuvor in der 
zeitherigen Interimskirche gehaltenen Abfchiede: 
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720 
und Dankfagungsrede, und Klachricht won der 
erfolgten feyerlichen Einweyhung. 

Das erbauliche Glaubensbefänntniß eines fterben« 
den Evangelifchen Predigers, bey dem äffentlis 
chen Leichenbegaͤngniß des fel Stadrpredigers 
su Dresden, M. Brenz, in der 1773 gebaltenen 
Leichen⸗ und Gedaͤchtnißpredigt. ©. M Schmer- 
fabls, P. Diermanns und andrer Nachrichten 
von ihm, Acta hift. ecclef. nev. Th. r. 

Amendola, (Rlavius,) ein verdienter Mechtegelehrter 
von Pietra Pagana im Neapolitanifchen, welcher zu ſei⸗ 
ner Zeit in großem Anfehen ftand, und um 1615 flarb. 

Er hinterließ: 

Additiones aureas et annotationes folemnes ad IN 
partes decilionum $. Regii Confilii Neapolitani 
a D. Vinc. de Franchis editarum. Venedig, 1616, 
Fol. eben daſ. 1621, Fol. Frankfurt, 1672, Fol. 
Massuchelli Seritt. 


Amendola, (Iofeph,) ein Italiaͤniſcher Rechtsgelehr⸗ 
ter, welcher nur aus folgenden Schriften befannt ift: 
Trattarus de Poteflate Praelatorum, in quo contine- 
tur de ecclefia et ſummo Pontifice erc. Neapel, 
1705, 4. 

Praxis ludiciaria civilis. Meapel, 1723, Fol. Drey 
Bände. Mazzuchelli Scritr. 

t Amendofa, (Thomas.) Er hieß nicht Amendofia, 
fondern Amendola, war auch nicht aus Gicilien, ſon⸗ 
dern von ©, Giorgio in Campagna di Roma, und ward 
Lector der Theologie in der Provinz Galabrien. Man 
hat von ihm: 

Colleftanea in VII ecclefiae facramenta. Meapel, 


20 12; ebendaf. 1719 und 1729, 12, brey 


unbe. 
Colledaneain ecclefiafticas Cenfuras et Poenas. Nea⸗ 
pel, 1702, 12; eben daf. 1717, 12, zwey Bände, 
Refolutiones morales et pratticae. Neapel, 1706, 12. 
Colleitanea de Jultitie et Jure in duos tomos divifa. 
Neapel, 1727. WiazzuchelliScritt, Echard Seriptt. 
Ord. Praedic. 


Amenta,( Nicolaus,) einer ber beften witzigen Echrifts 
fteller Italiens, um den Anfang des gegenwärtigen 
Jahrhundertes, war den roten Det. 1659 zu Neapel 
geboren, widmete fich den Mechten, und ward zu Neas 
pel Doctor, worauf er in feiner Geburtsſtadt abvocirte, 
aber doch daben den. ſchoͤnen Wiffenfchaften oblag, bes 
fonders wenn er fich wegen feiner Gefundheit auf dem 
Lande aufhalten mußte. Er war es, der durch feine Luft 
fpiele, welche noch jetzt mit unter die beiten in Italien 
gerechnet werden, ben guten Geſchmack auf die Bühne 
feiner Vaterſtadt einführete. Er ſtarb den zıten Julii 
1719, und binterlieh : 

La Coltanza, Commedia in proſa. 

8, zweymahl in einem Jahre. 
ll Forca, Commedia in prola. Benedig, (Neapel,) 
1700, 12. 


Neapel, 1699, 


La Fante, 
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%* La Fante, Commedia in profa. Neapel, 1701, 12; 
jweymahl in einem Jahre. 

La Sumiglianza, Commedia in profa. Venedig, 1706, 
12; welche Dorothea Levermour nebft den drey 
vorigen in das Englifche überfegte, 

La Carlotta, Commedia. 

La Giuftina, Commedia in prufa. Neapel, 1717, 8- 

Le Gemelle, Commedia. 

Vita di Scip. Pafquale, vor deffen Rime e Profe, welche 
Amenta zu Venedig, 1701 und 1703 heraus gab. 

Vita di Lionardo Napslitano, in den Vite degli Arcadi 
illuftri Th. 2, und einzeln, Venedig, 1710, 8. 

De’ Rapporti di Parnalo, Parte I. Neapel, 1710, 4; 
nah dem Mufter des Traj. Boccalini. 

Lettera — in difefa del Lod. Aut. Murarori. Near 
pel, 1715, 8; gegen den Andr. Murano und Ant. 
Dergamini, welche des Muratori Perferta Poelia 
‚ktaliana angegriffen hatten. 

‚ 11 Torto, e'l Diritto del non fi puö. Dato in gindicio 
fopra molte regole della lingua Iraliana. Neapel, 
1717, 8; eben daf. 1728, 8- 

. Della lingua nobile d’Iralia e del modo di leggiadra- 
mente fcrivere in efla non che di perfettamente 

poarlare. Meapel, 1723, 4. 

Rime, welche in vielen Sammlungen zerfireuet find. 

Capitoli. Florenz, (Meapel,) ı721, ı2. Mazzu⸗ 
chelli Seritt. 

Amerbach oder Amorbach, (Baflius,) ein zu feiner 

Seit berühmter Rechtsgelehrter zu Baſel, des folgenden 

Sohn. Er warb 1534 geboren, flubierte in feiner Va⸗ 

terftadt und zu Bologua, an welchem letztern Orte er 

auch Doctor ward, ward 1562 in feiner Vaterftadt zum 

Prof. Codicis, und 1564 zum Profeffor der Pandecten, 

und Syndicus der Univerfität ernannt, roelche Etellen 

er bis 1589 bekleidete, da er felbige nicderlegte, und 
den 25 Aprılısgt als derlegte feines Geſchlechtes ſtarb. 

Bon feinen Schriften ift nichts gedruckt ; allein in ber 

Univ erſitaͤts⸗Bibliothek zu Bafel werden deren viele hand» 

ſchriftlich aufbehalten. Achenae Rauricae, Th. 1.©. 114, 


f Amerbach ober Amorbach, (Bonifacius.) Sein 
Vater war der folgende Buchdrucfer Johann Amorbach 
zu Baſel. Er ftudierte die Sprachen, ſchönen Wiffen- 
fchaften und Philofophie in feiner Baterftadt, die Mechte 
aber zu Freyburg, in Italien und Franfreich, ward zu 
Avignon Doctor, und um 1525 | rofeffor der Rechte, 
und Enndicus in feiner Vaterftadt, welche Aemter er 
mit Ruhm und Nechtfchaffenheit verwaltete, und daher 
öft von den benachbarten Fürften umfRath gefraget wurde. 
Er flarb den 24ten April 1562. Außer der Epift. de. 
Balilea urbe, in Muͤnſters Cosmographie, und ber 
Vorrede vor den Catalogis Operum Erafmi Ror. Bafel, 
1536, 4, fihrieb er noch Commentariones arsgı Emis- 
nuias reu Ämieinous; und weg rau dnouaiou nal 
“nousicu, ob fie aber gedruckt worden, wird nidyt ges 
meldet. Diele andere feiner Schriften befinden ſich nebft 
feinen Briefen haudſchriftlich in der Stadt ⸗Vibliothek zu 

Gelehrt. Ler. Fortſ. 1 B. 
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Baſel. Athenae Räuricae, Th. 1, ©. 111. Fol. Sein 
Blldniß ſtehet in Reusners Icon, und daraus im Freher. 
Man hai auch einen einzelnen Stid) in Fol. 

+ Amerbach, (G.) bat einige Carmina verfertiget, 
toelche in den Delitiis Poerarum German. fiehen.“ Er 
hieß mit dem Vornahmen Georg; weiter aber ift mie 
nichts von ihm befannt geworden. - 

Amerbarh, (Heinr.) ©. Ammersbach. 

+ Amerbach, (Tohann,) ein berühmter Buchdrucker 
ju Bafel. Er war des vorhergehenden Bonifacii Va— 
ter. Kürzlich handelt auch von ihm und feinen Ver» 
bienften um die Buchdruckerfunft Jugler in Bihl. hit. 
liter. Th. 3, ©. 2208. Zum Drucke ded Hieronymus, 
und zum Unterrichte feiner drey Echne, Brunonis, Bas 
filü und Bonifaci nahm er den Johannem C ononis, 
einen gefchichten Moͤnch aus Nürnberg, welcher die Grie⸗ 
chiſche Sprache zu Padua lehrete, in fein Haus. Athe- 
nae Rauricae, Th. 1, ©. 111. 

+ Amerbach, (Vitur.) Da mir von diefem zw feiner 
eit verdienten Mann keine ausführliche Lebensbefchreis 
ung zu Gefichte gekommen ift, fo will ich wenigſtens die 

Schriften, welche mir befanns geworden find, berfegen. 
Es find folgende: 

Praecipuae Conflitutiones Caroli M. de rebus ecclefia- 
fticis er civilibus c. annotatt. Ingolſtadt, 1545, 
8; welche Auflage Per. Pithoeus, aber fehr ver» 
mehrt, Paris, 1588, 3, wiederhohlte. 

In artem poeticam Horeriicommentaria. Strasburg, 
1543, 8. 

De —— libri IV. Lyon, 1555,83, mit Vivis Me⸗ 
lanchthons und Come. Gesners Ähnlichen Schrif⸗ 
ten, Zürch, ohne Jahr, 8. (Cat. bibl. Chriſt.) Auch 
allein, ebenbafelbft, 1567, 8. 

Ioh. Chrufoftomi aliquot Orationes Graece et Latine, 
ante hoc tempus Graece nunquam edirae, cum 
Epiphanii quadam oratione ac hiftoria de I. C in- 
terprett. Mart.Cromero et Vito Amerpachio. Baſel, 
1554, 8; welche ſehr felten it. Maittaire Annal, 

Magnarum Ethicarum difputationum Ariſtotelis Libri 
il, ex inrerpret. Firi Amerbachi, cum — explicz- 
tione quinti libri Ethicorum, er difp, de Ufuris, 
Bafel, 1554 3. 

Commentaria ın Ciceronis lihros III de ofheiis: Ant⸗ 
werpen, 1539, 8; Quibus acceflere, Per. Io. Oli 
varii [cholia in fomnium Scipionis etc. yon, 1541, 
8; Commentaria — editio auctior addito textu. 
Strasburg, 1545, 8. Seine Commentaria ſtehen 
auch in den Ausgaben der Office, Cie. Lyon, 1556, 
4, Paris, 1558, 4; eben daf. 1562, 4, und noch 
in andern mehr. 

De Philofophia naturali libri VI 8. (Cat. Bibl. 
Bodlej.) 

Antiparadoxa cum 2 Oratt, de laudibus Patriae et de 
ratione fludiorum. Strasburg, 1541. (lbid.) 

Expofitiones partitionum oratoriarum et praefarionis 
de optimo dicendi genere Ciceromis. Bafel, 1548, 8. 

33 Enarra- 
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Enarratio ad Ciceronis orat. pro Milone; ejusdem 
annotatt, breves ad topica Ciceronis; -ejusd, oratt. 
II de laudibus patriae, altera de ſtudiorum ra. 
tione, Bafel, 1550, $. 

In aliquot Ciceronis orationes, Bafel, 1553. (Cat. 
Bibl. Bodlej.) 

Ovidii triftium lib.L c. comment. Barth. Merulae et 
Viri Amerp. expofitionibus, Paris, 1553. 

Enarratio librorum Ovidii de tiltibus er paraphrafis 
duarum Ovidianarum Ajacis et Vlyllis oratt. Bas 
fel, 1549, 8. Seine Anmerkungen fo wohl über 
die Triftia, als über die Faftos ftchen auch in der 
— 5** Ausgabe des Ovidii, Frankfurt, 
1601 — 11. 

Enarrationis epiſtolarum familiarium Ciceronis libri 
XVI. Corredti et audi, Baſel, 1553, $. 

Pythagorae et Phocylidis poemata cum fchuliis et in- 
terpretatione. Edit. U. Etragburg, 1552, 1561, 
1579, 8; Genf, 1569, 1584, 12; Leipzig, 1586, 
1596, 8; auch in den Veter. Bucolicis, Genf, 
er 12, 1600, 12, und in andern Ausgaben 
mehr. 2 

Oratio de Do&oratu philofophico, in Val. Rermari 
Oratt. Ingolft. Ingolſtadt, 1571, Th r. 

Poemata Latina, in den Deliciig Poetarum German. 


1. 
Ep. ad Andr. Alciarum de furto per lancem et licium 
concepto. Bafel, 1548, 8. 
Wozu noch einige im Joͤcher angeführte fommen, des 
ren Ausgaben mir aber nicht bekannt find. 
Amerfort, (Nicolaus,) ein Gapuciner, welcher cin 
Chronicon $. Francifci, Brüffel, 1655, Fol. heraus 


gab. 

Anerieus Vefputius, ©. Vespucci. 

Amerisus de Chaulieu, &. Chaulieu. 

Amerighi, (Pompejus,) ein Patritius aus Siena 
und Abt, welcher in Mazzuchelli Scrier. nicht vorfommt, 
allein in der Königlichen Bibliothek zu Paris befindet 
fi von ihm: Speculum theologicum et harmonia le- 

lis, thefes theologicae et juridicae, publice propofi- 
ditae. Siena, 1651, 12. 

+ Amerinus, (Angelus,) ift mit Angelo Pacio und 
Angelo Pozʒi im ten Bande des Joͤcherſchen Werkes 
vermuthlich eine und eben diefelbe Perfon. ©. dafelbft. 

Amerinus, (oh. Laur.) S. Laurentius, (Job.) 

Amerinus, (Peregrinus Simplicius,) ©. Pappus, 
(&eonb.) 

t Ämerotius, (Hadrianus.) Er wird auch Ame—⸗ 
rottus genannt. Grein Buch de dialectis Graecorum 
ex Corınsho aliisque Grammaticis colle&tus, iſt zu Paris, 
1536, 8; eben daf. 1566, 8, und mit Job. VOnrenti 
hbello de accentibus, eben daf. 1578, 8 gedruckt. Seine 
Schrift de diale&tis diverfis declinarionum Graecanica- 
rum ex Corincho et aliis, Paris, 1534, 8; eben daf. 
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1536, 8, fcheinet damit einerlen zu fern. Außerdenf 


fhrieb er noch: Cumpendium Graecae Grammatices, 
perfpicoa brevitate comple&tens quicquid eft oo par- 
tium orationis; ohne Jahr und Ort, in 4, aber ver: 
mutblich zu Paris um 1520, (Cat. Bibl. reg. Parif,) 
Eine Ausgabe, Yowen, 1520, 4, fommt im Cat. Bibl. 
Chrift. vor. Ein Excerptum de Graecorum notis arith- 
meticis aus feiner zuerft angeführten Schrift, befindet 
ſich in Job. Erispini Lex Graec. Genf, 1595. Adria- 
mus Amerotins de Arithmetica befindet fich naͤch Mont⸗ 
faucons Bibl. Mlor. handfchriftlich in der Baticanifchen 
Bibliothek. 

Amerpach,- ©. Amerbach. 

t Amerpoel, (Foh.) Sein Carrefius mofsizans ers 
fchien zu Leuwarden, 1669, 8. 

Anersfort, S. in Cornelius, Eberhard und Elias, 

Amerval, (Eloy,) ein Franzoſiſcher Dichter, ver— 
muthlich um den Anfang des ı6ten Jahrhundertes, 
beffen Libre de la Deablerie, zu Parid, 1508, Fol. ges 
bruckt ift. Nouv. dict, hifter, 


Ameruza, (Georg,) ein gelehrter Minifter am 
Kapferlichen Hofe zu Trapegunt, welcher nach dem lies 
bergang diefer Stadt an den Türfifhen Negenten Ma⸗ 
bommed 2 ben diefem in gutem Anſehen fand, und fich 
efterd mit ihm von der chriftlichen Neligion unterredete. 
Don diefen Unterredungen feßte er dad Vornehmſte auf, 
und obgleich das Gricchifche Original davon verloren 

egangen ift, fo hat man Boch noch die handſchriftliche 
ateinifche Ueberfeßung in ber Königlichen Bibliorhef zu 
Paris. S. Magni Erufüi Progr. de Georgii Ameruzae 
Philofophi dialogo de fide in Chritum cum Rege Tur- 
carım, Ödttingen, 1745, 4. Scheda quaedam Ge. 
Amer. Philofophbi quod intelletus non fit communis 
omnium hominum, ur quidam exiftimant fenliffe Ari- 


Korelem, befindet fich handfchriftlich in der Mebiceifchen 


Bibliothek zu Florenz. ©. auch Amirucius, 

Ames, (Eduard,) Bifchof von Cork und Nof, 
in Irland, in der legten Hälfte des vorigen Johrhun⸗ 
bertes, welcher zwey Predigten unter dem Titel the Pro- 
teſtant Peace maker, with a Poftfcript or notes on Bax- 
ter's and fome other late writings fur ‚peace, London, 
1682, 4, heraus gab. Biogr. Britt. 


Ames, (Fofeph,) Mitglied der Königlichen gelehr⸗ 
ten Gefellichaft zu London, und Eecretär derſelben, twels 
cher 1759 ftard. Mir ift von ihm befannt; 

Catalogue of 2000 Englifh heads. London, um 1747. 

©. Götting. gel. Ans. 1748. 

Typographical Antiquities, welches eine Gefchichte 
der Buchdruckerey in England und der erften Buch« 
drucker daſelbſt iſt, und zugleich ein Verzeichniß der 
von 1471 bis 1600 daſelbſt gedrucften Bücher ents 
hält. London, 1749, 4. €. Juglers Pibl. Jirter. 
Th. 3, E.2217. Görting. acl Anz. 1750. 


de Ame/tua, (Balthafar Gomez,) ©. de Amisyua. 
+ Ame- 


725 . Amefius 
* + Amefus, Engl. Amer, (Wilhelm 1) Er ftämmte 


bon der alten Famjlie diefes Nahmens in Norfolf und. 


Sommerfetfhire her, war 1578 geboren, und ward zu 
Cambridge unter Wilh. Perkins erzogen, der ihm auch 
die Neigung zu den Presbpterianern und Deutfchen Re: 
formierten einfiößte. Wenn er England verlaffen, ift 
fo genau nicht befannt;; allein 1613 befand er fich ſchon 
einige Zeit im Haag. Von bier ward er unmittelbar 
nach Franecker berufen, welches noch vor dem im scher 
angegebenen Zeitpuncte geweſen ſeyn muß, toeiler 12 Jahr 
zu Franecker lebte, hernach zu der Engliſchen Congrega⸗ 
tion zu Rotterdam ging, aber daſelbſt bald darauf im 
November 1633, (nicht 1634) ſtarb, eben ald er nach 
Neu-England in Amerifa abgehen wollte, teil die Nie- 
derländifche Luft feiner Gefundheit nicht zuträglich war. 
"Seine Schriften find: 
Sermons preached at S. Marys in Cambridge. 
- Puritanilmus Anglicanus. Ju England, 1610, 8; 
—— 1610, 8. (&. Baumg. Nachr. Th. 6, 
114.) Amſterdam, 1658, 12. In Englifcher 


Sprache, London, 1641, 4; welches die vornehm« 


en geprfäge der Puritaner enthält. 

Dilceptatio fcholaftica inter Nic. Grevinchovium et 
Guil. Amefium. Amfterbam, 1613, 4; über Armi- 
ni Meinung von der Gnadentwahl. 

Difput. inter Amcfium et Grevinchevium,. Motterbam, 
1615, $; Leiden, 1617, 1633 u. f. f. über ben 
Verſoͤhnungstod Ehrifti. 

Refcriptie fcholaftica ad Grevinchovii relponfum. 
Amfterdam, 1615, 4; Leiden, 1617, 12; mit feis 
ner difcept. de circulo pontificio, und einigen ans 
dern Schriften, Harderwik, 1645, 12: 

Coronis ad Perri Berrii ſeripta adverfaria Collationis 
Hagienfis. Leiden, 1618, 4; Amfterdam, 1628, 
1630, 1634, 12; worin er die Antworten der Ars 
minianer widerlegte. &. Walchs Bibl. theol. Th. 2, 
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De Praedeltinatione. Leiden, 1618. Walchs BibLtheol. 

De luſu aleae. Utrecht, 1620, 12. i 

Medulla theologica. Franeder, 1623; Amfterbam, 
1627, 1628, 1634, 1641, 1652, 1659, 12; Fra⸗ 
necder, 1670, 12; auch in Englifiher Sprache, 
London, 12; und in Holändifcher, Amſterdam, 
1656, 12. 

Explicatio utriusque Epiftolae S. Petri. Amſterdam, 
1625, 1635, 12; in Englifcher Sprache, London, 4. 


De Incarnatione verbi. Franeder, 1626, 8; tiber 


bie Sorinianer. 

Bellarminus enervatus, Franecker, 1625 und 1626, 
vier Bände in 8; Amflerdam, 1627, 1628, 1631, 
vier Hände in $; DOrford, 1629; London, 1633, 
8; Amſterdam, 1654, 12. 

De Confcientia et ejus jure vel cafibus. Amfterbam, 
1630, 4; 1631, 1633, 16545 1670, 12; Frank⸗ 
furt, 1693, 8. Englifch, Treatife on Confcience, 
London, 1643, 4. Deutfch, Nürnberg, 1654, 12. 


Fe _ 


Amefius Ambhurfl 726 


Im Zoͤcher find daraus zwey Schriften gemacht 
worden; allein es ſcheint, daß fie nur eine und 
eben diefelbe find. 

Antifynodalia, Franecker, 1629, 12; Amfterban, 
1633, 12, wider die Remonftranten. 

Demonftratio Logicae verae. feiden, 1632, 12. 

Difputatio theologica; wider bie Metaphnfifer. 

Technometria. Amfterdam, 1632, 8; über die Abs 
ficht und Grängen der Künfte. 

A Reply to Bilhop Morton. 1622, 4; auf beffen De- 
fenfe of three Ceremonies etc. 

A frefh fuit or Treplication againft humain Cere- 
monies, wider Mortons Duplicatio, 1633, 4; nach 
dem Tode bed Verfaſſers. 

Difceptatio de circulo puntificio. Leiden, 1633, 12. 

A firlt and fecond Manuduttion. 

Refcriptio ad Refponfum Grevinchovii de redemtio- 
ne generali. Leiden, 1634 8- 

Differtationes variae. Leiden, 1634, 12. 

Chriftianae Catechefeos Sciagraphia. Franecker, 1635, 
8; Amfterbam, 1635, 12. 

Philofophemata. Leiden, 1643, 12; Amſterdam, 1651, 
12. Element Bibl. cur. F 
Le&iones in omnes Pfalmos Davidis. Amſterdam, 

1635, 4; London, 1647. 

Berfchiedene Vorreden und kleine fliegende Schriften. 

Seine Lateinifchen Schriften gab Matthias Nethe⸗ 
nus zu Anıfterdam, 1658, 8, in fünf Bänden zus 
fanımen heraus. Biogr. Britann. Granger's Biogr. 
hiftory Th.2, &.198. Sein Bildnig befindet ſich 
vor feinen Frefh fuit. 

Amefius, Engl. Ames, (Wilhelm 2,) ein englifcher 

Omafer, welcher fich in Holland aufhielt, und bafelbft 

viele Schriften heraus gab, deren Verzeichniß in John 

Whiting’s Catalogue of the Friends Bouks, London, 

1708, 8, befindlic) iſt. Da ich dieſes Buch nicht bes 

fiße, fo fann ich nur folgende Ueberſetzungen anfuͤhren: 

Seſchirmung der Unſchuldigen wider die Verläums 
dung Mercers; aus dem Engl. 1659, 4- 

Tr. vom verborgenen Reiche Gottes, 1661, 4. 

wiverlegung der Quakerhiſtorie Joh. Laſſenii. 
1662, 4. r . 

Ein Wilpelm Ames war um 1651 ein Geiftlicher in 
England, deffen Predigt, the faints lecurity againft 
feducing fpirits, zu London, 1652, 4, gebruckt iſt. 
Sb er mit dem Quaker nur eine Perfon ausmachte, 
fonnten die Verf. der Biogr. Britt. nicht beflimmen. 

fAmecqua oder Amescua, (Balthafar Gomez.) 

Sein Tra. de poreftate in fe ipfum, ift zu Palermo, 

1604, ol. und zu Mailand, 1609, 4, gedruckt. 
Amfrie de Chauliew, ©. Chaulieu. 


Amhurft, (Nicolaus,) ein Englifher Dichter und 
politifcher Scheiftiteller in ber erſten Hälfte des gegen⸗ 
toärtigen Jahrhunderted, war zu Marden ın Kent ges 
boren, und ſtudierte zu Oxford, wo er aber feines üblen 
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Verhaltens wegen um 1722 vertiefen warb, welches 
ihn fo aufbrachte, daß er in feinem Ocolus Britanniae 
und Terrae filius die Univerficät auf das bitterſte ans 
griff. Er wandte fih hierauf nah) Yonden, und fuchte 
feine Unterhaltung durch Verfertigung poetifcher und 
politifcher Schriften. Unter den legtern machte ihn 
der Craftsman am befannteften, welcher rider den Mini- 
fer Rob. Walpole gefchrieben war, mit auferordentlis 
her Begierde gelefen ward, und viel dazu beyirug. dies 
fen Minifter bey dem Volke verhaßt zu machen, zumahl 
da auch Bolingbrofe, Pulteney und andere Häupter 
der Gegenparten The:l an diefem Blatte hatten. Wegen 
eines fehr beleidigenden Stuͤckes in diefer Schrift fam 
er 1737 in Berhaft, ward aber gegen Bürgfchaft wies 
ber loggelaffen, und ftarb zu Twickenham aus Verbruß, 
fih von feiner eignen Partey verlaffen zu fehen, in gros 
Ber Armuch. den 27ten Avril 1742. Er beſaß vielen 


Witz und Echarffinn, erwarb fich aber durch fein aus: : 


fchweifendes und unweiſes Verhalten zulegt eine faft all» 
gemeine Verachtung. Seine Schriften find: 

O.ulus Britanniae an heroi-panegyrical Poem, on 
the Univerlity of Oxford. 1724, 8. 

Terrae filius, or the fecret hiftory of the Univerfity 
of Oxford in feveral Eflays, London, 1721, 12, 
zwey Bände, welche ald ein Wochenblatt ausge: 
neben wurden. 

Mifcellanies, welche groͤßtentheils noch zu Oxford 
geſchrieben wurden, und aus Gedichten beftehen- 

An Epiftle to Sir John Blount. 1720, 

The Britifh General, a Poem facred to the memory 
of his Grace John Duke of Marlborough. 

Strephons Revenge a Satire on the Oxford Toafts, 


An Epiſtle from the Princefs Sobiesky to the Che- 


valier de St. George. 

Ueberfegung einiger Lateinifcher Gedichte Addiſons. 

Diele und eine Zeitlang die meilten Stuͤcke in dem 
Craftsman. Eibbers Lives of the Poets Th. 5; ©. 
335. Biogr. Britann. wo doch in feinem von beys 
ben die Ausgaben feiner vorigen Schriften angezeis 
get werden. 

d’ Amici, (Bernhard Maria,) aus Mailand, war 
1672 geboren, trat 1693 in den Orden ber Okivetaner 
und ftarb 1722. Er hinterließ: 

Vita di $. Francefca Romana, Venedig, 1710, 45 

Pavia, 1715. 

Vita di cent» Santi e Sante dell’Ordine di S. Bene- 
detto. Venedig, 1744 4; welches doch ſchon die 
zweyte Ausgabe if. Mazzuchelli Seritt. 

Ed Anici, (Fohannes,) S. Amicus 

+ Amici, (Johann George.) Cr war von Caſcia 
in Umbrien, nicht aber von Caſſſano. Mazzuch. Scritt. 

Anici, (Fofeph Carl Conflonzo,) von dem Dras 
forio zu Bologna, mar dafelbft 1645 geboren, und farb 
den 2oͤten Febr 1737. Er befihrieb die Leben der Hei⸗— 
ligen nach den Tagen der Monathe, welche aber nicht 
gedruckt worden. Mazzuch. Seritt. 


ingenieur des Königreiches Sicilien, und un... des 
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Amici, (Matthäus Angelus,) &. Amicus. 

Amici, (Ovidius,) &. de Amicis. 

Amici, (Prtrus,) ein Clericus regufarig aus Bo⸗ 
logna. welcher in der Gefelfchaft der Arcadier den Nah⸗ 
men Elaſio Geraniano führte, und die Leben Philipp 
Sauli Zergagli, Clemens Pifelli, und Gregorio Car« 
fora befchrich, welche fid) in den Not:zie iftoriche degli 
Arcadi Morti befinden. Mazzuchelli Seritt. 


d’ Amici, (Ruggieri ober Rüdiger,) cin alter Ita⸗ 
liänifcher Dichter, von welchem fih noch viele Gedichte 
in mehreen Handfehriften zu Florenz befinden, welche in 
Maz zuch. Seritt. näher bezeichnet werden. 

t de Amicis, Jtal. Amici, (Ovidius.) Er war von 
Monte Eaftello bey Alifi gebürtig, und lebte um 1630, 
Eeine Schriften find: 

De Jure emphyteutico, cum C difceptatt. frequen- 

tilfimis. Venedig, 1639, Fol. eben daf. 1722, Fol. 

De Primatu eccleliae tam in fpiritualibus quam in 

temporalibus. Rom, 1633. Mazzuch. Scritt. 


Amico, €. aud) Amicus, 


Amico, (Carl,) ein Priefter aus Palermo, welcher 
in feiner Vaterſtadt Doctor ward, 1686 ein Canonicat 
an der dafigen Domtirche erhielt, und den zten Nov. 
1687 ftarb. Man hat von ihm; 
Vita del P. Filippo d’ Amico, Prete feculare. Paler⸗ 
mo, 1652, 12. 

Bilancio fpiritaale dell Anima in cui fi tratta d’efer. 
cizi, meditazioni, e difcorfi erc. Palermo, 1671, 
4. Mazzuch. Seritt. 

Amico, (Fauflinus,) ein guter Italiaͤniſcher und katei⸗ 
nifcher Dichter aug einer alten adeligen Familie in Baffano, 
welcher um 1534 bafelbft geboren war, fchon fehr frühe 
viele Fähigkeiten, und befonders eine heftige Neigung 
zur Dichtfunft verrieth, von welcher alle Bemühung feis 
ned Vaters, der ihn zu einem Mechtsgelehrren beitimmt 
hatte, nicht abbringen fonnte. Allein er ftarb ſehr frühe 
1558 in einem Alter von nur 24 Jahren, und hinter 


ef: 
Epiftola ad Alexandrinum Campefanım. Benedig, 
1564, 4; und bey Aazari Buonamici Gedichten, 
Venedig, 1770, 8; eigentlich ein Kareinifches Ges 
dicht, voll vorzüglicher Schoͤnheiten. 
Rime, in dein Rime di diverfi Autori Baflaneli. Ve—⸗ 
nebig, 1576 umb 1579, 4; bon neuem von Joh. 
Bapt. Verci herausgegeben, eben daf. 1769, 8. 
Sonetti, in verfehiedenen Sammlungen, am vollfiäns 
diaften aber in der Scelw di Sonerti, Venedig, 
1727, 8. I. 2. Verci Scrittori Baffanefi, in der 
Nuova Race. d’ Opufcoli feient. Th. 24. ©. 37 f. 
ca handele nur fehr unvolitändig von 
ihm. 
Amico,(Fohannes,) von Trapani, war Abt, Doct’r, 


athes 
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Rathes zu Trapani, in ber erften Hälfte des gegenwaͤr⸗ 
tigen Jahrhimderts. Er fihrieb: 

L’ Architetto pratico, in cui fi danno regole per ap- 
prendere |’ Architerrura civile. Libro 1. Palermo, 
1726, 4; wovon aber das 2te Buch vermurhlich 
nicht erfihienen if. Mazzuch. Seritt. 

Amico, (Fohannes Baptifla.) aus Coſenza, ‚war 
um 1512 geboren, ftudierte die Mathematif, Philofo- 
phie und Aftrologie zu Padua, und that fih zugleich 
durch feine Kenntniß der Griechifchen und Hebräufchen 
Sprache hervor, ward aber 1538 im 27ten Jahre feis 
ned Alters zu Padua ermorbet, Er hinterließ: 

De-motibus corporum coelelliom juxta principia pe- 
ripatetica fine eccentricis et epicyclis. Menedig, 
1536, 4; welches in Parig wieder aufgelegt wurde. 
Maszuch. Seritt. 

d’ Amico, (Natalis,) aus einem adeligen Gefchlechte 
von Milano in Sicilien, ward dafelbit den 25ten Der. 
1653 geboren, widmete ſich den Nechten, und mar zwolf 
Jahre lang Nichter in verfchiedenen Gerichtshoͤfen ſei⸗ 
ner Baterftadt, worauf er Conſultor ordinarius des das 
Higen Statthalter ward, und noch um den Anfang dies 
Jes Jahrhundertes Ichte, Man hat von ihm: 

Le Defperazioni fortünate, ovvero le finte Morti, 

Tragi-Commedia. Meffina, 1688, 12. - 

BVerfchiedene noch ungedruckte Gedichte, Gefpräche 
und Trauerfpiele. Mazzuch. Seritr. 

d’ Amico, (Rofarius Maria,) ein Capuciner von 

Palermo in Italien, der zugleich Lector der Theologie 
und Philologie war, und in der erften Hälfte des gegen⸗ 


‚wärtigen Jahrhunderteg lebte. Er fchrieb: 


I dolori di Maria appic della Croce. Palermo, 1726, 
12, - 

Il Cava a forte per l’Efercizio cotidiano della Virtu, 
Eben daf. 1732, 24. 

N Simulacro delle Maraviglie divine efpofto nella 
Chiefa de’ Capuceini dopo il Tremuoto dell’ anno 
1726. Palermo, 1737, 4. 

Clypeus fororum Bızzocharum Ordinum Regularium 
Mendicantiym, welches noch ungedruckt ift. Miaz- 
zuch. Seritt. Bernh. a Bononia Bibl. Capuccin. 

Amiconi, ein Staliänifcher Mahler, welcher fich in 

England aufhielt, und mit Rolli an einer neuen Auss 
gabe des Buchs: Les Reftes de I’ ancienne Rome re- 
'cherches avec foin mefurds, deflines: fur les lieux et 
'gravds par B. Overbeke, 3 Bände, ol. arbeitete, auch 
unter feiner Aufficht neue Kupfer flechen ließ. Journ. 
des Sav. 1739, ©. 59. 


. + Amicus, (Antonius,) Priefter zu Meffina und Cas 

nonicus zu Palermo. Er hieß mit dem Vornahmen 

Antoninus, ımd ftarb in dem gedachten jahre den 22ten 
Dctober. Seine Schriften find: 

Trium orientalium Latinorum ordinum poft captam 

a Duce Gothofredo Hierufalem, videl. $. Domus 

Hofpitalis, $. Demus Templi et 8. Mariae de 
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Valle Jofophat notitise et Tabularia. Palermo, 
1636, Fol. wo doch von allen drey auf dem Titel 
genannten Orden nur von dem Tempel⸗Orden ges 
— wird. 

Differt. hift, et chronol. de antiquo urbis Syracufa- 
rum Archiepifcopatu, ac de ejusdem in ‚univerla 
Sicilia Metropolitico Jure, Neapel, 1640, 4; ti- 
der Alb. Piccolo Di. de antiquo jure Siculae ec- 
clefiae. Meflina, 1623, 4, und Sranc. Baronli 
tra. de Pahiormitana Majeltare, Palermo, 16305 
von welchen der erfte für Mefiina, und ber Ie 
für Palermo focht. Der legtere antwortete in Fr. 
Baronii et Manfredi Judicio de Ant. de Amico diſ- 
fertatt. etc. Palernio, 1641, 4; melche fämtliche 
Schriften ſich auch in dem I hef. Antiquit. Siciliae, 
<h. 2, befinden. 

Series Ammiratorum Infulae Siciliae ab 8342 - 1640. 
Palermo, 1640, 4. 

De Meflanenfis Prioratus $. Hofpitalis Domus Mili- 
tum $. Joann, Hierofolym. origine. Palermo, 


1640, 4. 

Chromologia de los Virreyes, Prelidentes, y de otras 
Perfonas que han governado el Regno de Sicilia. 
Palermo, 1649, 4, zweymahl in einem Jahre; 
eben daf. 1687, 4- 

Die übrigen im Joͤcher genannten Schriften find 
nebft vielen andern, deren Verzeichniß fich bey ſei⸗ 
ner Schrift de Archiepife, Syracuf. befindet, nicht 
gedruckt worden. 

Die vielen von ihm gefamntelten zur Gefchichte Sici⸗ 
liens gehoͤrigen Schriften und Urkunden, an beren 
Ausgabe er durch den Tod gehindert mard, find in 
die Bibliothefen des Marchefe von Madonia uud 
des Erzbifchofs von Palermo aefommen. Das Vers 
geichnig derfelben befindet fich gleichfalls bey der 
erft genannten Schrift. Mazzuchelli Scritt. 

+ Amicus, ( Bartholomäus.) Er war 1562 zu 
Anjo in ucanien geboren, und that ſich ſowohl in ber 
fcholaftifchen Philofophie, als auch in der Rechtswiſſen⸗ 
fchaft hervor. Seine Schriften find: 

In univerfam Ariforelis Philofophiam notae et Dif- 
putationes. Meapel, B. 1, 1623, B.2, 1624, D.3r 
und B.4, 1626, und 1629, B. 5, 1626, B.6 und 
7, 1648, alle in Fol. der achte Band, welcher bie 
Metaphyſik enthalten folte, ift vermuthlich nicht 
erfchienen. 

Medirazioni fepra le piaghe, e ferite diGefu e di 
Maria. Neapel, 1635, 8: 

Opufculorum Tomus I de aliquibus principibus com- 
munibus Philofophis et Theologis, libris III, son 
welchen die zwey erften zu Neapel, 1638, bad dritte 
aber 1644, Fol. gedruckt worden. Der ate und 
3te Theil find unterblieben, 

Trastatio de variis formalitatüm et diftinflionum ge- 
neribus ex primo Tomo Opufculorum. Neapel, 
1638, 8. 
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Regole della cofcienza fcrupulofa, fcelte dalla dot- 
— de’ Santi Padri. Neapel, 1648,8. Mazzuch. 
critt. 

t Amicus, (Bernhardinur.) Er war 1516 Praͤ⸗ 
ſident des heil. Grabes zu Jeruſalem, in welcher Würde 
er alle heilige Derter bafelbft ſorgfaͤltig beſchrieb. Sein 
Trattato delle Piante etc. fam erft zu Rom, um 1609 
in groß Fol. und hernach in Fleinerm ol. aber mit ver: 
fchiedenen Zeichnungen vermehrt, zu Florenz, 1620, ber 

Es wird vorzüglich wegen der von Jacob Callor 
verfertigten Kupferftiche geſchaͤtzt. Mazzuchelli Scrite. 


Clement Bibl. cur. 

+ Amicus, (Diomedes,) ein Argt zu Piacenja. 
Seine Schriften find: 

De morbis communibus liber; ejusdem traftatus de 

Variolis. Venedig, 1596, 45 1599, 4 
De morbis fporadibus opus noyum. Venedig, 1605, 
4; 1607, 4 Mazzuchelli Seritt. 

t Amicus, (Francifius,) Er war 1578 geboren, 
und trat 1596 in ben Orden. Bon feinem Curfu theolo- 
gico ift ber erſte Band zu Wien, 1630, ol. ber 2te zu 
Antwerpen, 1637, ber zte und gte zu Douay, 1640 
und 1641, der Ste zu Antwerpen, 1650, ber 6te und 
rte zu Douay, 1640, ber Ste ju Douay, 1640, und zu 
Eöln, 1647 und 1650, ber gte zu Antwerpen, 1650 alle 
in Sol. gebrudkt, Das ganze Wert ward zu Douay in 
8, und zu Antwerpen, 1650, ing Bänden in Fol. wie⸗ 
ber aufgelegt. Mazzuch. Seritt. 

Amicus, (George, ©. Freund, (Beorg-) 

+ Amicus, ( Johannes.) Er hieß Jtaliänifch d' 
Amici, folglich Lateinifch de Amicis. Er war einer 
der berühmteften Rechtsgelehrten feiner Zeit, daher auch 
ihm und feinen beyden Neffen dad Buͤrgerrecht zu Neas 

el ertheilet ward. Seine Confilia et Refponta Juris 
Find ju kLyon, 1548, Kol, zu Venedig 1577, Fol. eben 
dafelbft, 1578, Fol. gedruckt. Mazzuch. Seritt. 

Anmicus, (Johannes Baptifla,) S. Amici. 

Amicus Laurentius. Seine Differtationes de 
ftemmate et patria D. Franc. Alexii de Paula, find zu 
Meſſina, 1693, 12, heraus gefommen. Die übrigen 
im Jöcher genannten Schriften ſind vermuthlich nie 
gedruckt worden. Außer der Schrift de Cerimoniis ec- 
clefiafticis, find atıch feine Vita di$. Papino Martire, unb 
Panegirici verloren gegangen. Mazzuch. Seritt, 

t Amicus, tal. Amici, (Matthäus Angelus,) 
Die in Jöcher gedachten Orationes find: Oratio habira 
in advenm ac. de Columna Camerini Praelidis, Ea« 
merino, 1627, und de laudibus Spoleti, Perugia, 163 1. 
Mazzzuchelli Seritt. 

Amicut, ( Petrus,) ein Rechtsgelehrter aus einer 
adeligen Familie zu Catania, wo er 1566 geboren war, 
bag buͤrgerliche Mecht über 30 Jahr in feiner Baterftadt 
Ichrete, und den zgten Mod. 1645 farb, nachdem er 
verſchiedene Ehrenſtellen mit Ruhm verwaltet hatte. Er 
- mußte nebft dem Rocco Potenzano und Earaldo Fimia 
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bie Pragmaticas Regni Siciliae überfehen und in eine 
bequemere Ordnung bringen, nach meldyer fie ju Paler- 
mo 1635 und 1637 gedruckt wurden. Handfchriftlich 
hinterließ er: Allegationum legaliam volumina non- 
nulla et Juris interpretationes ac Repetitiones. Maz⸗ 
zuch. Seritt. 

+ Amieus, tal. Amico, (Philipp) eine im 
Joͤcher gedachten Riflelli iftorici ete. find zu Catania, 
1700, 4 gedruckt. Mazzuch. Seritr. 

Amicus, Stal. d Amico, (Stephanus,) ein gelehr⸗ 
ter Benebictiner von ber Caffinifchen Congregation, war . 
1572 ju Palermo geboren, trat daſelbſt 1590 in dem 
Orden, ward dafelbit Prior und 1625 Abt, 1629 Abt 
zu Monreale, 1633 General:Bicariug des dafigen Biß⸗ 
ihumes, und 1635 Abt zu S. Martin, welche Würde 
er aber zwey Jahr darauf niederlegte, und den 2ten 
RR 1662 zu Palermo in einem Alter von 90 Jahren 

vb. Man hat von ihm: 

Sacram Lyram varioram autorum cantionibus con- 
textam in Latina epigrammata converlis. Balermo, 
1650, 12. 

Verfchiedene andere portifche Werke find ungedruckt 
geblieben. Mongitore Bibl. Sic. Mazʒuch. Seritt. 

Amicus, Ital. Amico, (Vitus Maria,) ein gelehr⸗ 
ter Benebdictiner von ber Gaffinifchen Congregation, 
welcher 1693 dem 15ten Febr. aus einer adeligen Fami⸗ 
lie zu Gatania geboren war, 1713 in den Orden trat, 
und in demfelben anfänglich die Philofophie und Theo⸗ 
logie Ichrere. Weil er fich daben vorzüglich mit den Si⸗ 
clianifchen Alterehümern befchäftigte, fo ward er zum 

rofeffor der Gefchichte in feiner Vaterſtadt ernannt, 

leidete auch bis 1743 bie Stelle eined Priors in ſei⸗ 
nem Orden, und lebte noch 1753. Man bat von ihm: 

Sicilia facra difquifitionibus er notitiis illuftrata etc, 
audtore Rocche Pirro, editio II emendara et 
continustione aucta cura Ant. Mongitore. Acceflere 
additiones er notitiae abbatiarum ord. S. Benedidi, 
Ciftercienfium etc. auctore Firo Maris Amico. 
Palermo, (Venedig, ) 1733, Fol. zwey Bände. 
Weil aber der Abdruck fehr fehlerhaft war, fo gab 
er feine Zufäge unter dem Titel: Sicilise facrae li- 
bri quarti integra pars fecunda, mit vielen Vermeh- 
rungen zu Catania, 1733, Fol. befonders heraus. 

Catania illuftrata, ſ. facra er civilis urbis Caranae hi- 
ftoria. Catania, 1741 bie 1746, Fol. vier Bände, 

Fratris Momae Fazelli Siculi de rebus Siculis Decas 
prima, criticis animadverfionibus atque auctuario 
illuftrata. Catania, 1749. Mazzuchelli Scritt, 

+ Amidamus, (Wilhelm) Er hieß Amidanus oder 
de Amidanıs, S. Wilhelm von Eremona, im W. 

Amidanus, (Marc- Antonius.) ein Nechtsgelchrter 
ju Cremona, wo er verfchiedene Ehrenaͤmter bekleidete, 
auch zum Bifchof von Melfi ernannt ward, welche Wuͤr⸗ 
be er aber nicht annahm, und als Propft zu S. Agarha 
im Auguſt 1598 in einem Alter von 68 Jahren er 

a 
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Nach dem Ariſi in Cremona litter. fchrieb er Allegatio- 
nes diverfas in utroque Jure, und Volumina votorum 
in eauſis $. Ofhicii, beren Ausgaben ersdoch nicht an⸗ 
führe. Mazzuch. Scritr. 

+ Amidanus, (Sigismund.) Die von ihm gegebene 


Nachricht gründet fich auf den Ariſi. Mazzuchelli 


mußte gleichfalls nicht ein mehrer® beyzubringen. 

Amidenus, &, Amydenus. 

Atniels, (Guibert,) ein armer Ritter aus Gadco» 
gne, und Provenzal-Dichter, twelcher um den Anfang 
des ı3ten Jahrhundertes Ichte und in der Nichtigkeit 
und Genauigkeit des Versbaues feine meilten Zeitgenof: 
fen übertraf. Von feinen Gedichten fennt mar nur ein 


einiges Stuͤck, von welchem fich in der Hill. des Trou- 


bad. Th.3, ©. 21 ein Auszug befindet. 

d’ Amiens de Gomicourt, S. de Bomicourt. 

d’ Amiens, Rat. Ambianenfis, (Johann Ludwig,) 
ein Franzoͤſiſcher Capuciner gegen das Ende des vorigen 
Jahrhundertes, von welchem man folgende Werfe hat: 

Atlas temporam in IV libris. Paris, 1695; eigent« 
lich ein Chronologifched Werf, worin er eine neue 
Periode, welcher er ben Nahmen Ludwigs des 
Großen gibt, jur Berichtigung der Chronologie 
vorfchläge. ©. Journ. des Say. 1683. 

Epitome hıftoriarum omnium, a Chrifto nato ad 1680 
cum omnibus charadteribus usque ad conlamma- 
tionem feculi. Parid, 1685, Kol. Bernh. a Bor 
nonia Bibl. Capucein. 

Amigazzi, tat. Ammigatius, (Aurelius,) aus 


* Bergamo, welcher den ıten März 1644 ftarb, und Ag- 


Io Zr 


nefe Vergine, Tragedia fagra, Terni, 1626, 12, bins 
terließ. Mazzuchelli Scritt. 
Amigero, ein unbekannter Schriftſteller, deſſen li⸗ 
ber de Japidibus ſich in der Koͤniglichen Bibliothek zu 
ris in einer Handfchrift aus dem 14ten Jahrhunderte 
efindet. Cat- Mit. huj. Bibl. Th.4, ©. 355. 
Amigoni, (Defendo,) von Conegliano, überfegte 
le due prime giornate della Ilda divina fettimana del 
Sig. Gugl. di Suluzzo, aus dem Franzofifchen in Jtalid- 
nifche Verfe, Conegliano, 1623. Mazzuch. Scritt. 
Anigoni, (Florianus Maria,) von Melbola, ein 
Gamaldulenfer Abt fi Forli, welcher 1730 zum General 
feines Ordens erwählet ward, und als General den 
sgten März 1749 in einem Alter von 79 Jahren ſtarb. 
Er war ein guter Kateinifcher und Jtaliduifcher Dichter, 
und ein Mitglied der Arcadier unter dem Nahmen Al: 
pago Millaonzio. Man hat von ihm: 
Ji Te deum o fia Cantico eucariftico. Korli, 1743, 4; 
eigentlich eine Umfchreibung dieſes kLobgeſanges. 
Verſchiedene theild einzeln gedruckte, theils in den 
Sammlungen anderer befindliche Jtaliänifche Ge⸗ 
dichte, welche in Mazzuch. Serie. näher bezeich⸗ 
net werben. - 
Aniguet, (Anton,) ein Spanifher Wundarjt, 
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welcher um die Mitte des 15ten Jahrhundertes in Ca« 
talonien gebohren war, wo er auch die Wundarzeney 
ausübte. Er fchrieb: 

Leitura fobre las apoftemas en general. Barcelona, 
1501, 4. Carrere Bibl. de ja Med. 

Amindor, ein angenommener Nahme, unter tel 
chem ber Thüringifche Robinfon, oder Audwigs, Gras 
fens von Gleichen, befondere Avamuͤren, 1725, 8, 
erfchienen. 

Aminta, (F') ein angenommener Rahme eines uns 
befannten Jtaliänifchen Dichters um bie Mitte des Töten 
rg welcher den Krieg der Zwerge mit den 

iefen in einem fomifchen Heldengedichte unter dem 
Titel la Nanea befchrieb, welches mit des Hier. Ames 
lunghi ähnlichen Gigantea, zu Florenz 1566 gedruckt, 
und eben bafelbft, 1612 in 12 wieder aufgelegt ward. 
Mazzuch. Seritr, 

Amintas, ©. Amyntas. 

Amiot, ein Jeſuit und Mifffonarius in China um 
und nach der Mitte bes gegenwärtigen Jahrhundertes. 
Mir ift von ihm befannt; 

Lettre à Mr. de !’ Isle concernant le P. Gaubil, in 

den Lettres edif. Th. 32. 

Art militaire des Chinois ou Recueil d’anciens trai- 
tes fur la guerre, compof&s avant |’ re Chrätien- 
ne, par diflerens Gendraux Chinois. Traduit par 
le P. Amior, revu et publi€ par M. de Guignes. 
Parid, 1772, 4. 

Amiot, (F.) Ju Le Kong und Sontette Bibl. Hiſt. 
de France Th.3, &. 389 wird Num. 25218 Hiftoire de 
la ville de Rouen par 7. Amior, Rouen, 1710, ange⸗ 
führer. Allein es ift folches ein Fehler und biefer J. (d. i. 
Jacob) Amior ift bloß der Verleger der eben dafelbft 
Num.25214 angeführten neuen von Tob. le Rorrain 
verderbten Ausgabe der Hiftoire de Rouen des Franc. 
Farin, welche zu Rouen, 1710 in 3 Bänden in gr. 12 
heraus fam. 

+ Amiot oder Amyot, (Facob,) Bifchof zu Ants 
merpen, ein gelchrter und zu feiner Zeit fehr verbienter 
Prälat. ein Leben befchrieb fehon fein Secretaͤr Res 
ginaldus Martinus, woraus fih ein Augzug von Sriedr. 
Morello in Zabbei nova Bibliotheca Mitor. Th. 1 bes 
findet, welches Leben YTiceron, vermuthlich ohne Grund, 
dem Amiorfelbft beylegt. Ein anderer Sranzefifcr Auss 

9 aus eben diefem Leben befindet ſich in Sch. Rouil⸗ 
ard AÄntiquires de Melun, Varis, 1628, 4, wo 
das Leben felbit aber gleichfalls dem Amiot felbft beyges 
leget wird. Des Yilarion de Coſte Eloge dieſes Bir 

ofes befindet fich in deſſen Recueil des Eloges des Per- 
fonnes illuftres, Paris, 1624, Fol. Das in Nicerons 
Memoires Th. 4. befindliche Leben ift aus Papillons Bibl. 
Mil. des Auteurs de Bourgogne, befindet fich aber in 
eben dieſes Verfaſſers gedruckten Bibl. des Auteurs de 
Burgogne nicht. Der umftändliche Artikel in Bayle's 
Diet. ift aus Rengud Martins Leben. Was in dee. 

. Ehaufepie' 
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Ehaufepie' DIA. von diefem Verfaffer fichet, enthält 
bloß eine MWiderlegung einiger ihm gemachter Befchuls 
digungen, 5. B. ber Untreue und Fehler in feinen ebers 
ngen, und eines an Adrian Turnebus begangenen 
lagiates. Außerdem gehören noch zu feinem Leben: 
Remarques du P. Texte fur Amyor, im Merc. de Fr. 
1743 Sept. Reponfe de Mr. P Abbe Leleuf aux Remar- 
ques precedentes, pour prouver qu' Amyor &toit a la 
cour dans le temps de la S.Barthelemy, eben daf. 1748, 
Dee. Sein Bildniß iſt von J. Gaultier in 4 geftochen, 
movon des Desrochers und Odieuvere Etiche Copien 
find. Daß er die Abtey Bellogane wegen feiner Ueberſe⸗ 
Bung ber Liebesgefchichte Geliodors befommen, wird in 
Moreri's Did. aus den Zeitumftänden mwiderlegt. Daß 
er nicht erft 1578 Abt zu S. Corneille geworden fenn 
Fann, erhellet aus dem Titel der zweyten Auflage feiner 
Vies de Plurarque von 1565 , wo er ausdrücklich main- 
tenant Abbe de 8. Corneille en Compiegne heift. Von 
feinen Schriften fenne ich: 

L’Hifoire aethiopique de Heliodorwus. Paris, 1547, 
Fol. (Cat. Bibl. reg. Paril.) eben bafelbft, 1549, 8, 
1559, Sol. 1570 und 1583, in ı2, welche bey» 
den Nusgaben die beiten find, teil fie von dem 
Verfaſſer felbit verbeffert worden, der feine erite 
Ucberfegung nach einer fehlerhaften Handfchrift ge« 
macht hatte. Die Ueberfegung diefes und des fols 

enden Romanes werden noch jegt geſchaͤtzt. Ferner, 
arig, 1616, 1623, 1626, 1633, 12; Lyon, 1565, 
1 

Les —— paſtorales de Daphnis et de Chloe 
par Longus, traduits. Paris, 1559, 8; worauf 
fie mehrmahls wieder aufgelegt worden, unter an⸗ 
dern auch, Paris, 1718, 12, mit ben von Bened. 
Audran geftochenen Zeichnungen des Herzogs 
von Drleang, welche fehr felten ift, weil nur 250 
Eremplare gedruckt, und von dem Herzoge verfchenft 
wurden ; eine andere Ausgabe mit eben diefen Zeich⸗ 
nungen erfchien nach bem Tode des Herzogs, (Pa> 
rie,) 1745, 8, dem Papiere nach in nit dom Ku⸗ 
pfer, les quatre pieds, deffen Zeichnung gleichfalls 
von ihm ift, vermehrt. Des Herzogs von Orleans 
Ausgabe ward mit den nachgeftochenen Kupfern 
auch ohne Jahr und Drt, aber zu Paris, in 12, 
(Cat. Bibl. reg. Parif.) ıngleichen (Paris,) 1731, 
12 nachgedruct. Bibl. desKomans, 1775, Aoult, 
©. 53. Fol. Clement Bibl. cur, 

Sept Livres des Hiltoires de Diodore Sicilien, traduits 
du Grec en Frangoıs. VParis, 1554, Fol. welche 
fichen Bücher, das 11 big ı7te enthalten. P Cat. 
Bibl. Bün. fichet eine Ausg. Paris, 1654, Fol. 

Les Vies des Hommes illuftres — par Plurarque. Pas 
ris, 1559, Fol. nachgebruct in Antwerpen, in 
jieenerley Formaten ; reveues er corrigees par "Au- 
teur, Paris, 1565, Fol. (S. Baumg. merkw. 
Buch. Th. 8, ©. 509. folg.) Paris, 1567, 8, 
6 Bände; eben daf. 1600, $, (Cat. Bibl. Beck.) 
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eben daf, 1606, 4, (Cat. Bibl. Duboif.) eben daf. 
1619, FoL (Cat. Bibl. Chrift.) In Sabricü Bi⸗ 
bliothef en mehrere Ausgaben angeführet, wel⸗ 

‚che doch nicht insgeſanit richtig zu ſeyn fcheinen. 
Diefe Ueberfegung wird in Anfehung der Neinig« 
feit und Echönheit für ein Meifterftück gehalten, 
und noch jeßt allen nachher herausgefommenen Ues 
berfeßungen vorgezogen. Bon ben ihr in Anfehung 
ber Pichtigfeit von einigen gemachten Vorwürfen 
f. Chaufepie's Diät. mo zugleich die Befchuldigung 
abgelehner wird, daß Amyor fie aus einer ältern 
bandfchriftlichen Ueberſetzung gemacht habe. 

Les Geurres morales et meslces de Plutarque, Pas 
ris, 1572, Bol. (Cat. Bihl. Bün.) reveues et corri- 
gees en cette Iiime edition, eben daf. 1575, Kol. 
(S. Baumg. merkro. Züch. . ec. S. 512.) eben 
baf. 1574, 7 Bände ing; Parıs, 1537, Fol (Car. 
Bibl. Duboif.) 1618, Fol. (Cat. Bibl. Chritt.) Pa- 
ride, 1645, Sol. (Cat. Bibl. Bün.) 

Poema elegiacum in funere Caroli IX; in Job. Aus 
rati Tumulo Caroli IX, Paris, 1573, 45 06 er 
gleich im der Dichtfunft nicht fo glücklich war, als 
in Ueberfegungen. 

Poema heroicum de felici inauguratione Henrici III. 
Varid, 1574, 4. 

Oraifon pour dire devant la communion, &crite pour 
le Roy. Paris, ohne Jahr, 8. 

Ob le Sacrifice de la Meile par Ammor. Paris, 1663, 
$. (Cat. Bibl. Duboif, ) gleichfalls von ihm, oder 
von einem fpätern Verfaſſer ift, kann ich nicht bes 
ſtimmen. 

+ Amira, (George) Auf dem Titel feiner 1596 
zu Nomin gr. 4. gedruckten Sprifhen oder Chaldäifchen 
Grammatif (S. Baumg merfiw. Büch. B. 3,©. 120.) 
heißt er Georgius, Michaelis Sohn, von Beth Anıica 
Edena. Er ftudierte 1583 in dem neu cerrichteren Golles 
gio der Maroniten, kehrete 1595 wieder im fein Bater« 
land zurück, wo er 1596 Bifchof zu Edena ward, und 
fih auf der Canobinifchen Epnede um die Romiſche 
Kirche verdient machte, 1633 ward er zum Patriarchen 
erwaͤhlet, und ftarb den zgten Jul. 1644, (nicht 1641) 
zu Ganobin. Außer der Grammatik fchrieb er auch eim 
Buch von Anlegung der Gebaͤude. Aſſemanns Bibl. 
orient. nach U. 8. Pfeiffers Aug. Th. 1. ©. 175. 

Amiraldus, Amiraut. &. Amyraldus. 

t Amirueius, oder Amirutza, (George) Er war 
aus Conftantinopel, wofür im Joͤcher aus einem Schreib« 
oder Druckfehler Coftnig gefeßt worden. Seine Heine 
aus wenig Blättern befiehende Schrift de his quae Geox 
graphiae debent adefle fichen mit Joh. Weeners ober 
Vernerii Zufägen in deſſen nova translatione primi libri 
geographiae Prolemaei, Nürnberg, 15 14, mo er in der Eins 
leitung fagt, daf er diefe von einem geroiffen Amirucio 

u Conftantinopel erft neulich (hoc ferme aevorecenter) 

Griechiſch aufgeſetzte und bald darauf in das Lateiniſche 

uͤberſetzte Schrift von dem Joh. Stabius erhalten ur 
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Handſchriftlich befindet fich in der Fdniglichen Bibliothek 
ju Paris Georgi Amerwzae, magni Trapezuntis Logurhe- 
thae, de fide dialogus cum rege Turcarum. Cat. Mit. 
Bibl. reg. Paril. Th. 3, ©. 414. 


Amiflrato, (Thomas,) &. Averfa (Thomas. 


t Amling, (Wolfgang) Er führte ſtatt feines 
Vornamens Wolfgang, zuweilen ben griechiſchen Na- 
men Euodios, Evudius, dad ift, Wohlgang. Kein 
Dater Michael hatte fit) anfangs auf die Studia 
gelegt, auc zu Wittenberg die Würde eined Bac- 
calaur® erlangt, ließ aber hernach die Studia, weil er 
aus gewiſſen Urfachen derfelben uͤberdruͤßig worden, wie- 
der liegen, erlernte das Wollenweberhandwerk, und trieb 
daffelbe nebft dem Gemandfchnitt bie an feinen Tod, 
ober gleich Rathsverwandter und Hürgermeifter zu Muͤn⸗ 
nerftadbt war. Der Unfrige fudirte zu Naumburg, fos 
dann zu Jena, Tübingen und Wittenberg, ward hier» 
auf zu Jena Mag. 1566 Rector zu Zerbft, legte aber 
1569 fein Schulamt nieder, und zog nach Münnerftadt 
ju den Seinigen, wartete dafelbft bie Haushaltung ab, 
forgete aber dabey für die Kirche und evangelifche Ne: 
igion bes Orts, und unternahm verfchiedene Reifen 
nach Speyer und andere Drte, ob dieſelbe allda erhalten 
werden könnte. 1573 wurde er Pfarrer zu re 
fer Antheils, und noch in eben demfelbin Jahre Prebdi- 

er an der Nicolaifirche zu Zerbft, und envlich —— 
Suptrinteubent daſelbſt. Er mohnete dem Gefpräcd zu 
ben, hielt auch 1581 auf Fürft Joachims 
Ernfts Befehl mit Abraham Buchholcern zu Freyſtadt 
eine Zuſammenkunft. Zu feinen Schriften an noch : 

Tr. de profodiaGraecorum et Latinorum. 

* Poemata quaedam Gr. et Lat. Wittenb. 1569, 4. 

Webrbaftige Relation des Herzbergiſchen Collo⸗ 

quium, Eben daſ. 1595. 

Drey Predigten von der Perfon Ehrifti, zu Caffel 

gehalten, Zerbft, 1579, 4- >: 

Predigt von der Menfchwerdung Cheifti. Zerbſt, 
* 1586, 4 


—— 


Wahrhaftige Beſchreibung unfers Erzhirten J. C. 


wie weit er andere Heiligen uͤbertreffe, item, wo⸗ 
bey ſeine Feinde und Widerſacher, die er Diebe 
und Moͤrder nennet, eigentlich zu erkennen: ge⸗ 
predigt am zten Prinafttsge über das gewoͤhnl. 
Evangel. Joh. 15, durch M. Theodulum Evo⸗ 
dium, fonften Guthweg genannt, 1596. 
Predigt vom Schiflein Ehrifti. Zerbft, 1604, 4. 
Defenlio modelta miniftrorum ete. 1583, 4- 
Eine Abhandlung de invocatione, 4. 
Verſchiedene Keichenpredigten. j 
Sonft hat er noch verfchiedene Aandfchriften, Bän- 
de von Briefen, Erklärungen über etliche Biblifche 
r, locos communes hinterlaffen, welche nicht ge» 
druckt worden. Die meiften Schriften, die unter bem 
Nahmen der Anhaltifhen Theologen herausgekommen, 
find aus feiner Feder gefloffen. Man nennete daher ihn 
und feine Mitarbeiter Amlingiten. eine Explicatio 
Gelehrt. Ley. Fortſ. 1.8. 
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articuli de insarnatione Chrifti iſt eine Yrebigt, welche 
Deutjch mit dem Titel: Erklaͤrung des hoben troſt⸗ 
reichen Artikels von der gnadenreichen Mienfchwers 
dung des Herrn — zu Zerbſt, 1587, 4, gedruckt 
worden. Sein Proceflus judicii extremi ift gleichfalls 
in Deutfcher Sprache gefchrieben, und das Colloquium 
cum Alb. Grauerio Wolf. Amlingü ift ohne Zweifel von 
Grauern herausgegeben. 

Erin Sohn gleiches Nahmens war Lehrer der Rechte 
am Gymnafio zu Zerbft, und Syndicus bed 


— 


daſigen 
Stabtrathes und flarb 1612. Dunkels i 


Amman, (Caefarius ) ein Jeſuit und Profeffor der 
Mathematif und Hebräifchen Eprache zu Ingolſtadt, 
wo er nach 1770 ftarb, und Quadranrem altronomicum 
noyum, Yugsburg, 1770, 4, hinterließ. Meuſels gel. 
Deutfchl. 
Amman, (Cafpar,) &. Ammon. 
von Amman, (Guflav Adolph,) tvar zu Yugeburg 
aus ber alten patricifchen Familie dieſes Nahmend 1743 
geboren, farb ald Beyfiger des daſigen Stadtgerichtes 
im April 1772, und hinterließ: 
Erweis und Beantwortung der zu. ob das 
Srauenzimmer ein nothwendig Hebel fey? Kemps 
ten, 1766, 12. 

Gedanken der Kinder uber die Hochzeiten der 
Großen, in einem Befpräch. Leipzig, 1766, 8. 

Wiegenlicder. Augsburg, 1768, 8. 

Denkmal des Zen, Prof: Gellerts, nebft deffen Por⸗ 
traͤt von Nilſon. Eben daf. 1770, 9. 

Die Vorfchung, cin Achrgedicht. Augsburg, 1771, 


12. 

Verfchiedene Auffäge in ben Hamburg. moral. Unter“ 

halt. Meuſels gel. Deutſchl. 

+ Amman, oder wie er auch genannt wirb, Am- 
monn, (Fodocurs, ‚Fobft oder Juſtus.) Beyde Io 
docti Amman im Joͤcher find nur eine und eben dieſelbe 
papn. Er war aus Zuͤrch, begab ſich aber 1560 nad) 
Nürnberg, ward dafelbft Bürger, that fih durch Glaß⸗ 
mablen, noch mehr aber durch Zeichnen, KRupferftechen 
und Holzfchneiden hervor, und farb den ı5ten März 
1591. Da man zu feiner Zeit faft alle Bücher mit Rus 
pferftichen oder Holsfchnitten zu begleiten pflegte, und er 
in beyden eine groſſe Beichtigfeit befahl, fo warb er von 
faft. allen Buchhändlern feiner Zeit, befonderd aber von 
Seyerabend in Frankfurt befchäftiget, daher iſt der mit 
feiner Arbeit gezierten Bücher eine große Menge. Ach 
goal bier nur derjenigen, wovon er entweder zualeich 

erfaffer ift, oder worin doch feine Arbeiten das Bor» 
nehmfte find. Seine übrigen Arbeiten ale Künstler 
kann man in den unten angeführten Schriftftellern fin« 


ben: 

Kin Wapenbuch der Augsburgifchen Befchlechter. 
In Elein Fol. Das zu Sranffurt 1580 in Fol. ges 
druckte Gefchlechterbuch der Stadr Augsburg 
enthält gleichfalls Figuren von ihm. 


Yaa Efigies 
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Effigies Regum Francorum omnium ab Pharamundo 
ad Henricum usque 11] ad virum quantum fieri 
potuit, expreflae, caelaroribus Firgilio Solis et 
Fufto Ammon. Nuͤrnberg, (beym Le Long und 
Sonterte heißt es irrig Lauribergae,) 1576, 4. Ei 
dem Diätionnaire des Artiftes wird dieſe Y ' 
vermuthlich durch einen Druckfehler, in das Jahr 
1566 gefet, welche mir fonft nicht vorgelommen 
if. Neuere Ausgaben erfchienen zu Frankfurt, 
1622 und 1644, 4. 

Peripeäiva corporum regularium, b. i. fleißige Fuͤr⸗ 
weiſung, wie die regulierten Cörper — nach 
Wengel Jamiger. 1568, ol. In Rupferftichen. 

Biblicae figurae adldita brevi explicatione Germanicis 
rhythmis ab Henr. Per. Rebenftock ſacta. Sranffurt 
1571, find Holfchnitte, nach Jamitzers Zeich« 
nungen. 

Icones Livianae praecipuas Romanorum hiflorias — 
ſuceinctis verfibus illuftratae per Phil. Lonicerum, 
—— 1572 und 1573, lang 4; enthält 103 

olsfdynitte. Eben diefelben Figuren befinden fich 
auc bey der Deutfchen Ueberſetzung bes Livius 
in Senerabends Verlag, find auch mit 8 neuen 
Stuͤcken vermehrt unterdem Deutfchen Titel Kuͤnſt⸗ 
liche und zierlich — Liviſche Figuren, 1631 
in lang 4 ausgegeben worden. 

Auf eben diefelbe Art verfertigte er auch bie Figuren 
iu einer Deutfchen Ueberſetzung des Tacitus, deren 
n dem Diet. des Artiftes nicht gedacht wird, 

Bünftlich Bericht und allerzierlichfte Befchreibung 
Fridrici Brifonis, wie die ftreitbaren Pferde zum 
Ernſt und ritterlicher Aurgweil geſchickt zu ma⸗ 
chen, durch Johann Sayfern den jüngern, mit 
Siguren von Joft Ammon. 1573, Fol. Holjfchn. 

Kunft- und Lehrbuch, in welchem Keiffen und 
Mahlen zu lernen. Erſtes Buch, 1578, 4; zwey · 
tes Buch, Sranffurt, 1590,4. Mit Holsichn. Nach 
feinem Tode fam es mit vielen Figuren vermehrt, 
unter dem Titel: Kunſtbuͤchlein, darinn neben 
Sürbildung vieler Ehriftlicher und Weltlicher 
hohes und nieder Standes Perfonen u. ſ. f. zu 
Sranffurt; 1599, 4, beraus. 

Wapenbuch, darinn allerley leere Schild und Helm 

anz Eünftlich geriffen find, allen Mahlern, Bild⸗ 
uern — zu fondern Vortheil — verordner, 
ranffurt, 1579, Fol. In Holsfchn. 

Bünftliche und wobl geriffene Siguren der fuͤrnehm⸗ 
ften Evangelien durchs ganze Jahr. Frankfurt, 
1579, 4, mit Holjfchn.; Cat. Bibl. Chrift. Im 
Did. des Artift. wird ihrer nicht gedacht. 

Neue Siquren allerhand Jagd» und Waydwerken. 
Sranffurt, 1582, 4, mit Holfchn. Vermehrt und 
durch Ge. Schaltern befehrieben und in teutfchen 
Keimen gefaft, unter dem Titel: Neu Chierbuch, 
Sranffurt, 1592, lang 4, 1612, 1617. 

Siquren von mancherley Pferden und ihrem Bes 
ſchmuck und was zur Keiterey gehören, 1584. 
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Cleri fotias Romanae ecclefiae fübje&ti, f. Pontificio- 
zum ordinum omnium — habitus, c. o&toftichis 
Franc. Modi. gramffurt, 1564, 4; mit 103 Holz 
nitten. Dit. des Artifles, dagegen Element 
n Bibl. cur. verfichers, daß bie erfte Ausgabe zu 
Sranffurt, 1585, 4 heraus gefommen. Diefe leß« 
tere Ausgabe hatte vermuthlic) einen doppelten Ti. 
tel, wie ihn die von 1661 gewiß bat, den obigen 
Lateinischen und den Deutfchen: Stand und Orden 
der heil. Röm. Rarholifchen Kirchen mit oh, 
Ad. Aoniceri Befchreibung; daher oft zwey ver · 
- fchiebene Werke daraus gemacht worben. Neue 
flagen find Sranffurt, 1599, und 1661, in 4, 
von welcher legtern Elem.Bibl. cur. und Baumg. 
Hall. Bibl. Th. 5, ©. 500 nachzufehen. 

Gynaeceum ſ. theatrum mulierum, d.i, Kleidung 
und Trachten der Weiber, Sranffurt, 1586, lang 
4, mit Solzichn. Clem. Bibl. cur. nad) melchem 
die Deutfche und Bateinifche zwey verfchiedene Aus⸗ 
aaben fenn follen. 

Der Todten-Tanz. 1587, mit 49 Figuren. 

Charta luforia terraftichis illuftrata per Fan. Henr. 
Scroserum de Guftrock. Nürnberg, 1588, 4. Wills 
Nuͤrnb. Bel. Ler. Sueßli Leben der Schwein, 
Mahler, wo fich auch fein Bildnif befindet, vor: 
nehmlich aber Dittionnaire des Artiftes, Th, 1, 
E. 216 f. 

Amman, (‚Fohann,) bed folgenden Johann Con= 
rads Sohn, war Doctor der Medicin, Mirglicd der 
Ruffifh-Kaiferlichen Akademie und Profeffor der Bota⸗ 
nif zu Petersburg. Man bat von ihm: 

$tirpium variorum in Imperio Rurheno fponte pro- 
venientium icunes et defcriptiones. Petersburg, 


1739, 4 
Merfhiebene Botanifche Abhandlungen in den Schrif⸗ 
ten der Petergburgifchen Afabemie- 


Ammann, (Johann Conrad.) ein Doctor I | 
von Echafbaufen, um den Anfang des gegenwaͤrtig 
Sahrhunderted, welcher fih in Amfterbam niederlich, 
und dafelbft durch feine Kunſt, noch mehr aber durch 
den Unterricht, welchen er taub Gebohrnen beybrachte, 
berühmt machte. Er fchrich : 

Difp. inaug. fitens aegrum pleuropnevmonia laho- 
rantem. Baſel, 1687, 4. 

Franc. Merc. var Helmont oblervationes circa homi- 
nem ejusque morbos per Paul. Buchium, e Belgico 
in Lat, translarae. Mmfterd, 1692, 12. 

Surdus loquens, f. methodus, qua qui furdus natus 
eit loqui difcere poſſit. Amfterbam, 1692, 12, 
welchen er noch in ebeh demfelben Fahre unter dem 
Zitel,op wat Wyfe men doofgeborene fal konnen 
laeren fpreken, zu Harlem in $, Holländifch ber 
aus gab, und ihn der Fungfer Efther Kolartin, 
einer ſtumm und taub gebohrnen Kaufmannstoch⸗ 
ter, welcher er Meden und Lefen gelernet, bebicirte, 
worauf Ehrift, Thomafius ihn feiner Hält. Sapienr. 

et 


= un 


Amman Ammanati 

et Stultit. Th. 3 einverleibte. Er fam auch 1 

in 8 Englifd) heraus, und erfibien von neuem ar 
teinifch unter dem Titel:. Diflertatio de loquela, 
Amſierdam, 1700, 12; 1702; 1708; feiben, 1727, 
1740, 8; wurde auch Deutſch überfegt, Prenzlau, 


1 , $- 
Korte Afbilding van het natuurlyke Hebreuw[e ABC, 
met Keoper-platen. Amıfterdbam, 1697, 12: 

Coel. Aureliani libr. II. de morbis acutıs c. adnotatt. 
Almelovenii et Ammanni. Amiterbam, 1709, 1722. 
— 1755 4 auch in Benedig, 1757 , 4 nachge⸗ 

ruckt. 


De venis bibulis. Leiden, 1729, 4. 

S von ihm Pet. Rabus Boekzal van Europa, 1692. 
Sept. O4. Tenzels Monathsgeſpr. 1693, Jan. 
Eloy Dict.de la Med. 

t Amman, (Johann Facob 2.) Ich habe irgend» 
wo angeführet gefunden: Sans Jacob Ammans vier 
Sürcher Reifebefchreibung in Afia, Afrika und Ame- 
rika, Zuͤrch, 1688, 8, weiß aber nicht, ob fie mit ber 
im Joͤcher erwähnten Reife einerlen ift. 

t Amman, (Ludtwig,) ein Geiftlicher von Zuͤrch ˖ 
Er hich mit dem Bornahmen Johann Ludwig, und 
kommt unter dem unrichtigern Rahmen Ammianus nod) 
einmahl vor. Seine Predigten von der Naͤhfelſer 
Saher, welche Fahrt wegen eines 1388 ben Naͤhefels 


74 


von den Glarifern erfochtenen Gieges, gehalten wird, 


find zu Zürch, 1662, 4, gedrudt. (Wolferm.) 


+ Amnman, (Paul) Profeffor der Medicin und Bo+ 
tanit zu Reipgig. eine Paraenefis ad dilcentes circa 
Inititutionum medicarum emendationem occupata, ift 
zu Rudolſtadt, 1673, und zu Leipzig, 1677, 12 gedruckt. 
Sein Supellex batanica erfchien Leipzig, 1675, 8; fein 
Charatter Plantarum naturalis, Leipzig / 1676, 12, Frank⸗ 
furt, 1685, 12, vermehrt Leipzig, 1686, 12, von Da⸗ 
niel KTebel vermehrt, Frankfurt, 1701, 12; fein Hor- 
tus Botianus, Leipzig, 1686, 4; fein Irenicum Numae 
Pompili, unter den Buchflaben D. P- 2. Frankfurt, 
1699, 8. eine Praxis vulnerum, ranffurt, 1690, $r 


Seipsig, 1701, 8. Zu feinen Schriften gehören noch: 
P- 


Difp. de fpina ventofa, Leipzig, 1672, 4; Diſp. de 
iftero, 16$1,.4; Archaeus fyncopticus Eccardi Leich- 
neri Archaeo fyncoptico contra Paraenelin ad dilcentes 
oppofitus, Leipzig, 1674, 12; und verfchiedene Auffäge 
in den Adis Nat, Curiol. 

Ammanati, (Bartholomäus,) ein berühmter Bau⸗ 
meifter und Bildhauer aus Sloreug, welcher 1511 gebo⸗ 
ren tar, und ſich zuerſt der Bildhauerkunſt widmete, 
aber ſich hernach vorzüglich) durch feine Geſchicklichkeit 
in der Baukunſt berühmt machte. Er hielt ſich an ver⸗ 
ſchiedenen Orten Jtaliend, beſonders aber zu Venedig, 
Padua und Nom auf, und hinterließ überall Beweiſe 
feiner Kunſt. Er ſtarb endlich in einem hohen Alter von 
82 Jahren im April 1592, und hinterließ, als Schrift 
ſteller betrachtet: u 
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' Lettera agli onoratiffimi Accademici del Difegno. 
Florenz, 1382, 4; eben daf. 1697, 4; auch im 
Baldinucci Notizie de Prufeflori del Difegne. 
Er bereuete darin, nackte Figuren gearbeitet zu ba- 
ben, und ermahnet bie Afabemie, ſich vor derglei« 
chen Aergerniffen zu hüten. 

Handfchriftlich hinterließ er ein Werf von der Bau⸗ 

funft, S. Baldinueci Le. Mazzuchelli Seritt. 

+ Ammanati, (Laura) Sie war bed vorigen 
Ehegattinn, und eine der vorziglichften Dichterinnen 
ihrer Zeit. Sie war 1523 zu Urbino geboren, wo ihr 
Baier Johann Antonius Bartiferi Nathsfchreiber war, 
und that fich fehr Frühe durch.ihre Liebe zu der Philoſo⸗ 
phie und den ſchoͤnen Wiffenfchaften hervor, fo daß fie 
auch fehr bald in und außerhalb Italien bewundert 


‘ward, ie verheurathete fih 1550 mit Barthol. Am⸗ 


mansti, und flarb im November 1589. Man hat von 


gi 

Il primo libro delle opere Tofcani, (in Verſen.) Flo⸗ 
eng 1560, 4; vermehrt Neapel, 1694, 12; Or 
von das zweyte Buch nicht erfchienen iſt. 

1 fette Salmı penitenziali tradotti in lingua Tofcanz, 
(in Verſen.) Florenz, 1564, 1566, 1570, 4; Neas 
pel, 1697, 12; auch in bed Francesco (Turchi ) 
Sammlung der Salmi penirenziali di diverfi, Ve⸗ 
nedig, 1568, und 1572,12; ferner, Berona, 1749, 
12. Einzele, in vielen Sammlungen gerfireute Ges 
dichte, welche ben dem Mazzuchelli angezeiget 
werden. Einige Briefe von ihr an Bened. Varchi 
befinden fih handfthriftlich in der Strogifchen Bis 
bliochef gu Florenz. Mazzuch. Seritt, v. Battiferi. 

t Ammanato, „S. de Pauli, GJacob,) ingleichen 
Piccolomini.“ Unter de Pauli konmt im Jocher nichts 
von einem Ammanato wor, wohl aber unter Jac. Pics 
colomini. 

t Ammersbach, (Heinrich) Da feine vielen theo⸗ 
logifehen Schriften jest wohl nicht Teiche mehr gelefen 
werden möchten, fo will ich mich ben denfelben nicht 
länger aufhalten, obgleich die im Kocher angegebenen - 
leicht um die Hälfte vermchret werden Fönnten. Sch 


bemerke daher nur folgende: 


Chur⸗ Brandenburgiſche, Wiärkifche, Magdebur⸗ 
giſche und Salberſtaͤdtiſche (nicht Salliſche) Chro⸗ 
dica. Halle, 1682, 4; Magdeburg, 1684, 45 
Leipzig, 1696, 4; welche er unter den Buchftaben, 
mM. B. A. P. S. d. Mag Heinrich Ammersbach, 
Paſtor Halberſtadienſis, beraus gab, die aber voll 
gemeiner Irrthuͤmer und Vorurtheile iſt. 

Quedlinburgiſches Kreistags⸗ Memorial in 4; wo⸗ 
gegen Per Paul Pandiſius ſemen fliegenden Bricf, 
darinn alle Diebe — fromm geiprochen werden, 
in 4 heraus gab, S. Panpdifius. 

Sein Neues ABE Buch erfchien zu Magbeburg 
1689, 1690, 1702, 4. 

Een Retorfion-Difcours oder Erörterung des ſo 
genannten Rerorfion-Rechtes,zu Quedlinb. 1665,4. 

Aaa 2 Ammiani 


„43 Ammiani Ammirato 


Ammiani, (Petrus Maria,) ein gelehrter Edelmann 
and Advocat aus Fano, welcher 1753 noch lebte. Seine 
Unterfuchungen dreyer alter Siegel feiner Vaterſtadt fte- 
ben in Manni Obfervaz. Iftoriche fopra i Sigilli; B. 
u 8. Er arbeitete auch an einer Gefchichte feiner 

aterftadt, welche aber vermuthlich nicht erfchienen ift. 
Massuch. Seritt. 

Ammiani, (Sebafian,) ein Auguftiner aus ano, 
welcher auch Sebaftian Broilo genannt wird, und in 
I —— des 16ten Jahrhundertes lebte. Man 

von ihm; 

Chriftianam Inftirationem virtutum et vitiorum, Mes 
nebig, 1562, 12. 

Difcorli predicabili per docamento del viver Chri- 
ftiano. Venedig, 1567, 1570, 1576, 1587, 1589, 
jedesmal drey Bände ing. Mazzucheli Scrite. 

+ Ammianus Marcellinus. &. von ihm: Dan. ©. 
Mollers diff. de Ammiano, Altorf, 1685, 4; El. Ehif: 
letii vitam Ammiani, Lowen, 1627, 8, und vor Valefüi 
und Bronovs Ausgaben; Hambergers zuverl. KTachr, 
Th. 2, ©. 844. und die dafelbft und in Sarii Oncma- 
ſtieo Th. ı, ©. 437. folg. angeführten Schriftfteller. 
Die vornehmften Ausgaben feiner Gefchichte werden im 
—— e. und einige feltene in Elements Bibl. cur, 
Th. 1, ©. 268 angeführet. Eine Italtaͤniſche Ueberſe ⸗ 

ung bdeffelben, Venedig, 1550, 8, wird in Paitoni Bibl. 

egli Autori volgarizzati, Th. 1, ©. 51 beſchrieben. 
Hr. Aug. Wilh. Erneſti gab den Ammianus nach Va⸗ 
leſii und Gronovs Ausgaben, adjedto Indice dignita- 
tum et Gloffario Latinitatis, zu feipgig, 1773, 8, ber 
aus. Marcelli Donari Dilucidationes in Ammianum 
fichen in deffen Scholiis in Hift. Rom, Seriptt. Verona, 
1656, 4, und in Bruters Thef. crit, Th. 6. 


+ Ammianur, (Johann zug ift ſchon unter 
dem a Zunahmen Amman, aber unter dem mans 
gelhaften Vornahmen Ludwig da geweſen. 

Ammianus, (Sebaflian,) &. Ammiani. 

Ammigatur, ©. Amigazʒi. 

+ Ammirato, (Scipio 1.) Statt ber Rechte, wozu 
fein Bater ihn beftimmt hatte, wozu er aber weder Nei⸗ 

ng noch Fähigkeit befaß, zogen die Dichtfunft und 
Ahönen Wiſſenſchaften ihn an fih. Als er feine Vater⸗ 
ftadt wegen eined auf ihn gemorfenen Verdachts verlaf 
fen mufite, ging er nach Venedig und von da — 
dua; mußte aber aus Mangel des Unterhaltes, welchen 

in Vater ihm verfagte, wieder mach Lecce gehen, wo 
ndeffen feine Unfchuld befannt geworben war. Er führte 
bierauf einige ihm aufgetragene Gefchäfte in Neapel mit 
Beyfall aus, und nun erft trat er 1551 ın den geiftlichen 
Etand, Der Bifchof von Lecce, Braccio Martelli, 
fchickte ipn nunmehr nach Nom, ihm den Cardinals-Hut 
aus zuwirken, worin er aber unglücklich tar, teil ber 
Bifchof ei Nom nicht. wohl gelitten war. Nach mans 
cherley Abenteuern und Schichjalen, welche im YTaszus 
chelli umſtaͤndlich erzählet werben, begab er ſich 1569 
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nach Florenz, und ward von dem Großherzog Cosmus 
ı nicht allein zum Florentinifchen Gefchi Khreiber er⸗ 


nannt, ſondern auch mit Wohlthaten überhäuft, ob er 
gleich ben der ihm eigenen Unzufriedenheit und Spar⸗ 
famfeit jederzeit über Mangel Hlagte. Er ward hierauf 
1596 zu Floren; Doctor der Theologie, und ſtarb den 
zoten Jan. 1601, oder mach der Florentinifchen Art zu 
zählen 1600. eine Schriften find: 

ll Dedalione, dialogo del Poeta. Neapel, 1560, 8, 
und in feinen Opufcoli Th. 3. 

Annotazioni fopra la feconda Parte de’ Sonerti di 
Berardino Rora fatti in morti di Porcia Capece ſua 
moglie. Neapel, 1560, 4. 

Delle Famiglie nobili Neapolitane. Th. r, Florenz, 
1580, Th. 2, 1651, Sol. Element Bibl. cur. wo 
binzu gefegt wird, daß der zweyte Theil im Aeußern 
den eriten Schande mache. 

Opufcoli varj, Sloreng 1583, 8; auch in den folgen 
den Opufcoli, 

Difcorfi delle Famiglie Paladina, e Antoglietta. Flo⸗ 
renz 1595, 1597, 4 

Difcorh ſopra Cornelio Taciso, Florenz, 1594, 4; 
(melche Ausgabe in Baumg. merkw. Büch. Th. 4, 
©. 242, ohne Grund für erdichtet erfläret wird; 
indem fie nach dem Cat. Bibl. reg. Parif. in diefer 
Bibliothek befindlich iſt) eben daf. 1598, 4; Bes 
nedig, 1598, 45 Breftia, 1599, 4; Venedig, 1607, 
4; Drefcia, 1609, 4; Padua, 1642, 4; (8. Ele 
ment Bibl. cur.) und in dag Bateinifähe uͤberſetzt, 
Helenopoli, (d. i. Frankfurt,) 1609, 4. und 1618, 
8; welche Auslegung bey dem herrſchenden politi⸗ 
ſchen Gefchmacke der damahlıgen Zeit gar fehr ge 
fchägt ward. J. Baudoin gab heraus: Difcours 
politiques fur les oeuyres de Tacire, tirez de Nlta- 
lien de Scip. Ammiraro, Paris, 1628, 4. Schon 
vorher hatte Aaur. Mellier, Hr. von Monterſuy 
fie, aber fehr verändert, in das Franzoͤſiſche über 
fest, Eyon, 1619, 4; Mouen, 1633, 4. 

Orazioni a diverfi prineipi intorno a” preparamenti 
— contro la potenzo del Turco. Florenz, 1598, 
4; enthält acht Neden, welche vorher insgefamumt 
einzeln gedruckt waren. 

Rota, o vero delle Imprefe. $lorenz, 1598, 4; 
auch bey dem vorigen, ingleichen in feinen Öpufco- 
li, und in den Menagianıs. 

Della Segrerezza. Venedig, 1599, 4; und in feinen 
Opufeoli. 

Itorie Fiorentine. Th. x, welcher bis 1434 achet, 
Sloreng, 1600, Fol. colle aggiunte di Scip. Am- 


miraro il Giovane, eben daſelbſt, 1647, Er jiven 


Bände. Th. 2, eben dafelbft, 1641, Kol. Co 
gibt Mazzuchelli diefe Ausgaben an, dagegen nad) 
Element inBibl. cur. und Niceron fo wohl bie von 
1641, als die von 1647, beyde Theile, jedesmahl 
in drey Bänden begreifen; welchen aber Mazzu⸗ 
chelli ausdrücklich widerfpricht, Diefe Gefchichte 

wird 


745  Ammirato 


Ammon 


wird noch jetzt fir die genauefte und richtigfte ge- 
halten. Eine neue Auflage in drey Bänden in Fol. 
erfchien um 1749 zu Sloren;- 

Delle Famiglie nobili Fiorentine. Florenz, 1615, 
gl mit der er ung bes jüngern Ammirato. 

er bandfchriftlich hinterlaſſene zweyte Theil ift 
noch) nicht gedruckt. S. Clem. Bibl. car. 

Rime varie; im verfchiebenen Sammlungen. 

Poefie fpirituali. Venedig, 1634, 4; von dem jüns 
gern Ammirato heraus gegeben. 

1 Vefcovi di Fiefole, di Volterra, e d’Arezzo, con 
Yaggiunta di Seip. Ammirazo il Giovane, Florenz, 
1637, 4. Clement Bibl. car. 

Opafcoli. Florenz, Th- 1, 1640, Th.2, 1637, Th.3, 
1642, 4; wovon bie meiften bisher noch nicht ge- 
druckt waren. Die Titel der darin enthaltenen 37 
Schriften werben ven Mazzuchelli verzeichnet. 

Albero e Storia della Famiglia de’ Conti Guidi, coll 
aggiunte di Scip. Ammir. il Giov. Florenz, 1640, 
Fol. vermehrt, eben daf. 1650, Fol. Clemens 
Bibl. cur, 

An der ihm von Negri zugefchriebenen Paraeneli ad 
Mare. Ant. Columnam, Kom, 1609, 4, jweiffelt 
Maz zuchelli eben fo fehr, als an ber ihm von x 
tig bengelegten Schrift de regni regisque inftitu- 
tione. 

Handſchriftlich hinterließ er: 7. Continuazione della 
Cronica Caflinenfe. 2, Gli Alberi di molti Prin- 
cipi d'Italia, e di alcune cafe Reali d’Europa. 3. 
Varj Opufeoli ftoriei e politici. 4. Eein eigenes 
Leben. 5. Gedichte, Reden und Briefe. 

Die von ihm heraus gegebenen Schriften anderer 
find: 1. Scelta di Rime fpirituali. Meapel, 1569, 
$. 2. I Commentarj delle Guerre fatte co’ Tur- 
chi da D. Giov. d’Auftria, di Ferr. Caracciolo. Flo- 
ten; 1581, 4. 3, Parte delle Rime di Bened. del 
Uva, erc, Florenz, 1584, 8. 4. I Carafla, o- 
wrero dell’ Epica Poelia di’Camillo Pellegrino. Flo⸗ 
rent, 1584, 8. 5. Le Virgine prudeni di Don 
Bened. del Uva. Slorenz, 1587, 4- 


Sein Leben hat Domin. de Angelis in Jtaliänifcher 
Sprache befchrieben, Lecce, 1704 und 1706, und 
verfürzt in den Vite de’ LetteratiSalentini. Chau- 
fepie’ Did. Mazzuch. Seritt. 

+ Ammirato, (Seipio 2.) Er war Seancisci del 
Dianco, eines Kaufmanned Sohn „von Eaftello Mon- 
tajone in Toscana, und war um 1582 geboren. Da 
er dem vorigen, feiner — ungeachtet, bey ſeinen 
Schriften nüßliche Dienfte leiſtete, fo ſetzte derſelbe ihn 
1600 zu feinem Erben ein, mit der Bedingung, daß er 
deffen_ Bor» und Zunahmen annehmen follte. Er war 
Doctor der Theologie, und Eecretariuß des Fürften 
Lorenzo de Medices, und gab bie fihon oben angezeig« 
ten Schriften des vorigen nach deffen Tode heraus, 


Ammon, (Andreas Gottfried) S. Ammonius. 


Ammon Ammonius 746 

Ammon , ein dgnptifcher Minh, S. unter Am⸗ 
monius. 

t Ammon, (Cafpar,) Er ift unter dem Rahmen 
Ammian befannter. Berfchiedene Nachrichten von ihm 
ertheilet 3. Bruder in Mifcellan. S. 303, welches mir 
aber nicht bey der Hand if. Sein Pfalter des Fönigli- 
chen Propheten Davids geteutfcht nach wahrhaftigem 
Terr der Hebräifchen Zungen, ift zu Augsburg, 1523, 
8, und eben daf. 1524, gedruckt, von welcher feltenen 
Ausgabe Baumg. Yall, Bibl. Th. 2, ©. 3897, Sapfs 
Annal, &. 85, 88, und die bafelbft angeführten Schrift- 
ſteller nachzufehen find. 

+ Ammon, (Hieronymus) Er war zu Nürnberg 
1591 geboren, ward Notarius und Kanzelley⸗Regiſtra⸗ 
tor, und farb 1659. Aufier den Deliciis domeflisis, 
Nürnberg, 1630, 12, fchrieb er auch Viretum, 1640, 
und viele einzele Gedichte. Will Nuͤrnb. Gel. Lex. 
In deltners Hift. Crypto-Socinifmi Altorf. Th. 1, ©. 
370 erfcheinet er eine Zeitlang als ein heimlicher © 
cinianer. 

Ammonas , ein ägyptifcher Moͤnch, S. unter Am 


$, monius. 


Ammonius, &. Aimoinus. 


Ammonius, ein alter Wundarzt aus Alerandrien, 
welcher um das Jahr der Welt 3750 lebte, und nur Li- 
thotomus, das Ift, der Steinfchneider genannt tourde, 
weil er ber erſte war, ber es verfüchte, die Steine 
fchneiden, oder diejenigen, die größer waren, als baf fie 
durch die dazu gemachte Oeffnung heraus genommen 
werden Fonnten, in der Blafe zu zerbrechen. Sein 
Ir beffand darin, daß er den Stein mit einem 

aͤckgen anfaßte, und ihn hernach mit einem dazu bes 
quemen Injtrumente, Be duͤnne und an ber Spige 
ftumpf war, zerfchnitt, und fich dabey in Acht wahın, 
daß er die Blaſe weder mit dem Inſtrumente, noch durch 
Die ‚then des Steins verlegte: Eloy Diät. de 

ed. 

+ Ammonius, ber ältere, ober Saccas. Er gehdret 
fo wie der jüngere, zu den berühmteften Vorgängern der 
neuern Platonifchen oder vielmehr eclectifchen Weltwei⸗ 
fen. Er war Örigenis Lehrer und einer ber erften, wel⸗ 
cher fo wohl die Ewigkeit ber Welt in Alerandrien leh⸗ 


'rete, als auch diefelhe im die chriftliche Kirche einführete. 


©. von ihm Bruders Hif. philof, t.2, p. 205. 

+ Ammonius, ein Sohn ded Zermeas. ©. von ihm 
Bruders Hift, philof. Th. 2, ©. 326. Aambergers 
zuverl. Nachr. Th.3, ©.293. Er wird auch Parvos, 
ingleichen der jüngere genannt, zum Unterfchiede von 
dem vorigen Altern Philofophen biefes Nahmens, und 
lehrete die eclectifche oder platonifch » peripatetifche Phi⸗ 
Iofophie zu Alerandrien.- Gegen Sacharid von Miry- 
lene Befchuldigungen bes Atheismi hat ihn Reimmann 
in bift. Atheifmi vertheidiget. Geine Schriften find: 

Aaa 3 Audle- 
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Auslegungen über den Plato und Prolemäus, welche 
aber verloren gegangen find. 


Introduftio in univerfam Philofophiam; handfchrift» 
lich zu Slorenz und Paris; gedruckt bey den Aus- 
gaben des folgenden. 

Commentarius in Ifagogen Porphyrii de quinque 
praedicabilibus. ‚ Griechifch, — 1500, Fol. 
ed. Jo. Bernh. Feliciano, Venedig, 1545, 8; mit 
Petri Rofithini Vorrebe, Venedig, 1546, 8. Por- 

ii voces cum Ammonii explanatione fo. Bapr. 
Rofario interprete, erfchien Venedig, 1545, Fol. 
(Cat. Bibl. Duboiſ.) Handſchriftlich befindet fich 
biefe Schrift im der Marcus. Bibliothek zu Beredig, 
in der Mediceifchenzu Florenz, und in der Königli» 
chen zu Paris, 

Conımentarius in Categorias Ariflorelis, vor welchem 
bad eben Nriftorelis ſtehet, welches in einigen 
Handfchriften dem Joh. Philoponus bengeleget 
roird. Griechifch, Venedig, 1545, 8; eben baf. 
1546, 8; Lateinifch. von Barıh. Syloanius übers 
feßt, Paris, 1556, Fol. Seine Vira Ariflorelis 
erfchien mit anderer Verfaffer Ähnlichen Yeben, 
Venedig, 1497, Fol. won Per, Joh. KTunnefio 
heraus gegeben, Keiden,. 1621, 9; Helmſtaͤdt, 
1666, 4; auch in deſſen Peripateticae philofophiae 
inftitur. Sie ſtehet auch vor verfchiedenen Aus: 


gaben des Ariftoreles, S. Cat. Bibl. Bün. Th. ı, ‘ 


E. 1036. Der Commentarius befindet fich hands 
fchriftlich in der Marcus-Bibliothef zu Venedig, 
und in der Königlichen Bibliothek zu Paris. 

Commentarius in librum Ariftotelis mapı dgumerag. 
Griechifch, Venedig, 1503, Fol. (S. Hamberg. 
l.c). eben daf. 1546, 8. iechifch und Kateinifch 
per Bartk. Sylvanım, Paris, 1544, Kol. (Car. 
Bibl. Duboif.) und mit Aley. Aphrod. Schrift de 
faro, London, 1688, 8. Lateinifch in Grotii Sen- 
tentiis Philofophor. de faro. Handfchriftlich befin« 
bet er fich in ber Marcus-Bibliorhek ju Venedig, 
und in ber Königlichen zu Paris, 

Methodus Altrolabii, oder de uſu Aftrolabii, welches 
ſich handfcyriftlich in der Mediceifchen Bibliochef 
j Florenz, und in ber Kdniglichen zu Paris ber 

ndet. 

Commentaria in Metaphyfica Ariforelis; handfehrift- 
lich in der königlichen Bibliothek zu Paris. 

Commentaria in Analytica Ariforelis; handſchriftlich 
eben daſelbſt. Diefer drey letzten Schriften wird 
im Hamberger nicht gedacht. 


t Ammonius, ein Sprachlehrer, Am volftändig- 
ften handelt von ihm Valkenaer in der unten angezeig« 
ten Ausgabe, und daraus Hamberger in zuverl. Nachr. 
Th.3, S. 294. Der erftere hält ion für weit aͤlter als 
bisher geichehen, und fegt ihn um den Aufang des zwey⸗ 
ten Jahrhundertes, widerlegt auch diejenigen, welche 
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bie folgende Schrift dem Johannes Philopomus oder 

Heremius Philo beplegen wollen. Man hat von ihm: 
De difierentia ditlionum per literarum ordinem, 
Griechifch, mit dem Dictionario Graeco copiofifli- 
mo, Venedig bey Mdo, 1497, Fol. ingleichen bey 
dem Thelauro diltionum Graecarum, Ferrara, 
1510, Fol. und bey andern Griechifchen Woͤrter⸗ 
Büchern des 16ten Jahrhundertes mehr, welche im 
Hamberger nahmhaft gemacht werden. Die befte 
Ausgabe ift mit dem Eranius Philo, Lesbonag 
und einigen andern ähnlichen Schriften, von Lud. 
Cap. Valkenaer, Leiden, 1739, 4, woju auch defs 
fen Animadverfionum ad Ammonium Grammaticum 
libri IIL-gehdren, welche zu gleicher Zeit und in 
gleichem Formate heraus gefommen find. Die in 
der Königlichen Bibliothel zu Paris in zweyen Hand» 
ſchriften befindliche Schrift de dilinguendis vocabu- 
lis, (nicht vocalibus, wie es im Megifter ded Caral. 
beifit,) affinem fignificationem habentibus, welche 
in dem Negifter dem Ammonius Hermedͤ bengele- 
get wird, ift vermuthlich chen dieſelbe. S. auch 
den bald folgenden andern Grammaricum dieſes 
Nahmens. 

+ Ammonius, ein Moͤnch von Alexandrien. Seine 

Hiftoria monachorum in montibus Sina et Raithu in« 

terfeitorum befindet fich handfchriftlich in der Koͤnigli⸗ 


\ 


chen Bibliorhef zu Paris. Gie mar auch in der che 


mabligen Coisliniſchen Bibliothek vorhanden. 
Ammonius, ein chriftlicher Schriftfteller aus Ale 
randrien, welcher um 250 gelebt zu haben fcheinet, und 
ehedem mehrmahls mit dem Ammonins Sactcas ber: 
twechjelt worden. Bon ihm handeln Brucker in hift. phi- 
lof. Th. 2, &.207, Sabricius in Bibl.Gr. B. 4, S. 159 
und 172, Hamberger in zuverl. XTachr. Th.2, &.562, 
und die daſelbſt angeführten Schriftſteller. Er fchrieb: 
De confenfu Molis er Jeſu, welches aber verloren 
gegangen iſt. 


Harmoniam Evangeffcam, welche ben Eufebius ver» . 


anlafite, feine canones Evangelicos zu verfertigen, 
und von dem Victor von Capua irrig dem Tatian 
zugefchrichen worden. Vicioris Ueberfeßung er⸗ 
fchien, nah Mich. Menderu Ausgabe, Mainz 
1524, 8, (Riederers KTachr. Ih. 2, ©. 194 f.) und 
Coln, 1532, 8, (Cat. Bibl, reg. Parif.) und fichet 
auch Lateinifch in den Monumentis PP. orthodo- 
xogr. Bafel, 1569, Fol. und in der Lyoner Bibl. 
PP. Max. « 

Die von Othmar Nachtigall oder Aufcinio, unter 
Ammoni Nahmen fo wohl Lateinisch als Dentfch 
heraus gegebene Harmonie ift die Arbeit eines ganz 
andern Verfaffers. Lateiniſch führet fie den Nah 
men: HarmonialV Erangeliftarum e Graeco verla 
per erc, Augsburg, 1523, 4, (S Riederers Nachr. 
Th. 3, S. 109.) und in den Monumentis PP. Or- 
thodoxogr. ingleichen in ber Bibl. PP. Max. Ju- 
gleichen Vitra Domini noftri J. C. ex Ammonii Alex. 

fragmen- 
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' fragmentis e Graeco per Otton. Lufceinium verfa 
a Cafp. Brufchio recognita, Erfurt, 1544, 8, (Car. 
Bibl. Beckeri, ) und im Micropresbytico, Baſel, 
1550, $ol. (Walchs Bibl. theol. Th, 4, S. 864.) 
Deutfch aber, melche doch etwas mehr als eine 
bloße Ueberfegung ift, Dye ganz Evangeliſch Hy⸗ 
feorie, n.f.f. Augeburg, 1525, 8. ©. davon Ries 
derers Ylachr. Th.2,&.199 f. In dem Cat. Bibl. 
Bün. befindet fich die Deutfche Ausgabe unter dem 
Sabre 1524. 

An einigen Handfchriften 5. B. in einer in der Mars 
cus-Bibliorhef ir Venedig befindlichen, wird bie 
unter Nonni Nahmen befannte meraphrafis Evan- 
gelii Johannis einem Philofophen und Redner Am» 
monius jugefchrieben; allein ich weiß nicht, ob 
man ben gegentoärtigen dabey im Sinne gehabt. 

+ Ammonius, ein Presbyter aus Wleranbrien, um 
458. In den Catenis PP. kommt fein Nahme häufig 
vor. ©. Zanetti Cat. Mſtor. Graecor. Biblioth. S. Mar- 
ci, und Montfaucons Bibl. Coislin. 
er auch der Ammonius Perea, welcher in der letztern 
in ähnlichen Catenis angetroffen wird. 

+ Ammonius, ein ägpptifcher Minch und Abt, im 
gten Jahrhunderte. Er wird auch Ammon und Am⸗ 
monas genannt. Vermuthlich ift er ed, deſſen Leben 
ſich in der Eoislinifchen Bibliothek befand, S. Mont ⸗ 
faucons Cat. &.138, 139. Sermones duo, de iis qui 
volunt quiefcere, unb de gaudio animae Deo fervien- 
tis, welche auch dem Abt Eſaias zugefchrieben morben, 
befinden ſich bandfchriftlich in der Marcus» Bibliorhef 
zu Venedig. 

+ Ammonius; ein Griechifcher Grammaticus. In 
bern Verzeichniffe der Hanbfchriften in der Königlichen 
Bibliothef zu Parid fommt feines Ammonii Schrift de 
acyrologia vor, wohl aber in Zanetti Verzeichniß der 
Handfchriften in der Marcus⸗Bibliothek zu Venedig. 
Judeſſen ftehet dahin, ob nicht diefer Grammaticus Am» 


monius mit bem obigen eine und eben diefelbe — 


und ‚die Schrift de acyrologia mit des obigen Werf d 
differentia di&tionum eine und eben diefelbe Schrift ift. 
t Ammonius, (Andreas) Er war um 1477 gt 
boren, lebte eine geraume Zeit zu Nom, und begab fich 
von da, vermmehlich fein Glück zu befoͤrdern, nach Eng- 
land, erft zu dem berühmten Thomas Morus, und ber, 
nach in das Thomas Collegium. Allein aus Mangel 
des Unterhaltes begab er fich in den Krieg, wo man ihn 
1511 findet. Doch findet man ihn ſchon 1513 als Se⸗ 
eretär Heinrichs 8, zu melcher Zeit er auch: fchon eine 
enaue $reundfchaft mit Erasmo errichtet hatte. 1515 
(is er den Titel eines päpftlichen Nuntius bey ge 
chtem Könige, und ftarb in London im Auguft 1517 
an dem fo genannten Englifchen Schweiße. Erasmus 
fpricht in feinen Briefen von beffen Faͤhigkeiten und mo» 
ralifchen Tugenden mit den größten Lobeserhebungen. 
Mazzuchelli wußte nicht, ob von den ihm im Simler 
und daraus im Jöcher beygelegten Schriften und Latei⸗ 


Dermuthlich iſt 
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nifchen Gebichten weiter etwas gedruckt fey, al? die Ef. 
loge in den Bucolicorum Auttoribus, Bafel, 1546, 8. 
Allein in der Königlichen Bibliothef zu Paris befindet 
ſich: Audr. Ammonii, Lucenfis, carmen Alclepiadeum 
er alia carmina, ohne Meldung des Ortes und Jahres 
in 4. Eilf Briefe von ihm an den Erasmus befinden 
ſich unter des legtern Briefen. Mazzuch Seritt. ’ 
+ Ammonius, eigentlich Ammon, (Andreas Gott- 
Fried.) Sein Vater hieß Juftus Ammon. Er ward 
1658 Konrector zu Goͤttingen, 1663 Rector zu Güftrom, 
und jtarb ald Superintendent zu Wunftorp 1686. Beir: 
und Gefchichtsbefchr. der Stade Göring. B. 4. ©. 
229. Bon feinen Streitigfeiten während feines Recto⸗ 
rates in Stettin mit dem Prof. Tone. Tiburt. Rango, 
der ihn ſyncretiſtiſcher Lehren befchuldigte, aber deswe⸗ 
gen entfeßt ward, handelt I. u. Balthaſar in Samml. 
zur —— Kirchenhiſt. gehoͤriger Schriften, Th. 2. 
S. 798. f. 
en Argumentum libri I. Ethicorum Ariforelis ers 
fehien zu Helmftädt, 1672, 8. Zu feinen Schrif- 
ten gehoͤren noch: 
Elementa Rhetoricae Ariftorslis. Helmſtaͤdt, 1675, 
8; eben daf. 1678, 8; Hannover, 1681, 8; Co» 


burg, 1715, 8. 
Progr. de kiltoria Pomeraniae paedagogica. Stet-⸗ 


tin, 1667, Fol. 4 Bog. und cura Jac. Burdhardi, 
Goburg, 1715, 8. 

Ammonius, (Cafpar,) &. Ammon. 

t Ammonius , richtiger Ammon, (.M. Wolfgang, 


‚nicht Wolf.) Er war von Elßa im Eoburgifchen ge- 


bürtig, war um 1579 Diaconus zu Diufelsbühl, und 
ward 1589 Stadtpfarrer zu Marfbreit in Franken, ſtarb 
aber noch in demfelben Jahre den 2öten Jan. im ggten 
Jahre feines Alters, Die im Ydcher erwähnten odae 
ecclefialticae erfchienen zuerft unter dem Titel: Libri IM 
odarum ecclefiafticarunı de facris cantionibus in ecclefiis 
Germanicis — carmine converlis, Franffurt, 1578, 12, 
(Cat. Bibl. reg. Parif.) ferner mit dem vierten Buche ver» 
mehrt, unter bem geboppelten Titel: Pfalmodia nova 
Germanica et Latina, und Neues Befangbuch Teutſch 
und Lateiniſch, Frankfurt, 1581, 12, (S. Sinceri 
neue Saml, ©. 234.) eben daf. 1606, 12. Viele der 
darin befindlichen Lateinifchen Gefänge ftehen auch in 
€. 3. Haufiens Pietate melica, Dresden, 3704, $. 
Wegels Liedesdichter Th. 4 ©. 5 f. 

von Ämmy, (Matthäus,) ein Marchefe aus Ita⸗ 
lien, welcher in der erften Hälfte bed gegenwärtigen Jahr⸗ 
hundertes in ga ea Dienften Generalmajor 
und Oberauffeher der Bergmwerfe war, hernach aber wie⸗ 
ber nach “Italien ging, und bafelbft General- Oberauf; 
* der Graͤnzen von Abbruzzo ward. Man hat von 
ihm: 


Memoires, enrichis d’ un grand nombre, d’ obferva- 
tions et de Recherches tr&s- curieufes fur la Chy- 


mie, le travail des Mines et Mineraux, PArchite- 
eure, 
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&ure, I’ Hydraulique, et fur les chofes le plus re- 
marquables, qui fe trouvent en France, en Elpa- 
gne, en Portugal, en Hongrie, en Allemagne, 
ecrits par lui-m&me; welche um 1737 in g gedruckt 
find. ©. Journ. des Sav. 1738, ©, 701. 

+ Amnicola, (Paul.) Er hieß eigentlich Aachman. 
Sein Schnuprüchlein, (nicht Schnopf » Buͤchlein) auf 
Cuthers Geifer, welches Lutheri Schrift über den 
Meichsabfchied von 1531 entgegen gefeht war, ift zu 
Dresden, 1532, 4 gedruckt. ©. Unfch. HTachr. 1733, 
©. 24. Zu feinen Schriften gehören noch: 

Aucheri Widerruf vom Segfeuer mir Sarben auss 
gefteichen. Dresden, 1530, 4. ©. Unfch. Nachr. 
1733, ©. 351. in h 

Epiftola gratulatoria ad Principem Georgium Ducem 
Saxoniae ex Thuringia revertentem. 1525. 

Carmen de fomno captando, welches fich handfchrifts 
lich in der Ehriftifchen Bibliorhef befand. 

+ Amodki, (Cataldus.) Er war aus Sciacca, (micht 
Sacca.) und war @apellmeifter in verfchiedenen Kirchen 
im Neapel. Seine Cantate a voco fola, Libro primo, 
Opera ſeconda, erfcyienen zu Neapel, 1685, 4. Maz⸗ 
uch. Serittori. 

Amodeo, (Michael) von Menno in Sicilien, Ichte 
um den Anfang des vorigen — und ſchrieb 
Hiftoria delli miracoli di noſtra Segnora d liria in ot- 
tava rima mit einigen Canzuni di Filippu IT e Ill, in 
Sicilianifcher Mundart. Palermo, 1606, 8. Maz⸗ 
zuch. Seritt. 

Amoenus, (Johannes Stephanus,) S. Antberus. 

Anolino, (Laurentius,) ein Arzt von Novigo, um 
1504, welcher in gebachtem Jahre dem dafigen Augus 
flinerflofter goo Ducaten vermachte. Auf dem ihm 1627 
dafelbft errichteten Denkmahle heißt e8, cujus extant 
praeclarae in Aegidium et Averroem interpretationes; 
außer welcher Nachricht Mazzuchelli in Seritt. nichts weis 
ter von ihm auffinden koͤnnen. 

Amolon, &. Amulon. 

Anomo, ein angenommener Nahme eines unbe 
kannten, aber guten Jtaliänifchen Dichters des 1öten 
Jahrhundertes, welcher den Bembus und Alsmanni 
nachahmte, und ein Piemontefer oder Savoyarde gewe⸗ 
fen zu ſeyn ſcheinet. Ein kleines Bändchen feiner Ge⸗ 
dichte erfchien zu Paris in 8, und zu Benedig zu zwey vers 
fehiedenen Mahlen in einem Jahre 1538, 8. Andere 
feiner Gedichte find in verſchiedenen Sammlungen jer⸗ 
ftreuet. Mazzuch. Scrite. 

de Anondeville, (Heinrich) &. Mandeville. 


+ Amontons, (Wilhelm) Sein Vater war ein 
Advocat aus der Normandie, ber ſich aber in Parig nies 
dergelaffen hatte. Der Unfrige war den 31ten Aug. 
1663 geboren, und verlor fein Gehoͤr ſchon auf Schu: 
fen. Die erfte Mafchine, welche er unternahm, war 
das Perpetuum Mobile, wobey er aber fehr bald einfe- 
ben lernete, daß es ihm noch am den zur Mechanif norh- 
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wenbigen Vorbereitungewiffenfchaften daher er 
ſich — Eifer auf bi Gronrie —— 
und Baufunft legte. Durch Hilfe diefer Wiffenfchaften 
brachte er es in der Mechanik auch in furgem fehr weit, 
fo daf er auch bey verfchicdenen Kffentlichen Werfen ge» 
brauche ward. Er wandte hierauf feinen Fleiß auf die 
Berbefferung der Barometer, Thermometer und Hygro ⸗ 
meter; doch feine Erfi ‚in wenig Stunden cine 
jede Nachricht durch Buchitaben, welche ausgeſtellte 
Schildwachen durch Sehröhre bemerfen follten, an weit 
Fer Drte zu bringen, war mehr ein Spiel des 


Geine Remarques et experiences phyfiques fur la 
conftruftion d’ une nouvelle Clepfydre, fur les 
Barometres, Thermumerres et Hygrometres, ers 
fchienen zu Paris 1695, ı2. Eeine übrigen theilg 
in dem Journal des Savans. theils in den Mem. de 
l’ Acad. des Scienc. befindliche Abhandlungen find: 

Lettre fur la maniere de conitruire un Hygrometre; 
Journ. des Sav. 1688. 

Lettre touchanr la conftruftion d’ un nouveau tube 
pour faire le vuide & une fi perir@ hauteur per- 
pendiculaire qu’on voudra; cben daf. Beyde fies 
ben auch in den Ad. Erudit 1688. 

Moyen de fubitiruer commodement |’ attion du fea 
ä la force des hommes er des chevaux pour mou- 
vir les Machines, in den Mem. der Afademie der 
Wiffenfchaften, 1699. 

De la reliftance caufee dans les Machines, tant par 
le frottement des parties qui les cumpolent, que 
par la roideur des cordes qu’on y emploie, et la 
maniere de calculer Pun et l aurre, in den Mes 
—* der Academie der Wiſſenſchaften, vom Jah⸗ 
te 1699. 

Dres tr quelques proprietes de Pair et lemoyen 
d’en connoitre la temperature dans tous les cli- 
mats de la Terre, in den Memoires der. Academic 
der Wiffenfchaften, 1702. 

Le Thermometre reduit ä une mefure fixe et certai- 
ne, et le moyen d'y rapporter les obfervations 
faites avec les anciens 'Ihermomötres; eben das 
ſelbſt, 1703. 

Que les nouvelles experiences que nous avons du 
peids et da reflort de l'air nous font connoitre 
qu’u degrd de chaleur mediocre peut reduire l’air 
dans un etat alfez violenr, pour caufer feul de tres- 
grands tremblemens et bouleverfemens fur le Glube 
terreftre; eben dafelbit. 

Remarques fur la Table des Degres de chaleur, ex- 
traites des Transattions philofophiques, du mois 
d’ Avıil 1701. eben daſelbſt. 

Differtation pour prouver, que tous les Baromèêtres, 
tant doubles que timples, qu’un a conftruits jus- 
qu’ici, agiflent non feulement par le plus ou le 
moins de poids de l'air, mais encore par fon plus 
ou moins de chaleur, et le moyen de prevenir 
dorenavant ce defaut dans la conftruflion des Ba- 

crometres 
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rom&rres doubles et d’en corriger l erreur dans 
P ufage des Barometres fimples; eben daſelbſt, 1704. 
Difeours fur les Barometres; eben dafelbit. 
Le nouveau Barometre à P uläge de la Mer; eben 
daſelbſt, 175 
Remarques fur la Dilatation des Vaisfeaux par la cha- 
leur ; eben dafelbft. 
Exp£riences (ur les Diffolurions et für les Fermen- 
tations froides de M. Geoffroy; reiterdes dans les 
Caves de l'’Obfervatoire; eben dafelbft. k 
Experiences fur la rarefaction de l’Air; eben daſelbſt. 
Kemarques fur la hauteur du Mercure dans les Ba- 
romärres en quatre. eben daſelbſt. 
©. die Lobrede des Hrn, von Fontenelle auf ihn, in 
den Eloges des Academiciens Th. 1; Lambert 
gel. Geſch. Ludwigs 14, Th. 2, ©. 252; Chaus 
fepie’ Di. 
Amorbach, &. Amerbach 
de Amore, ober Amoris, (Helmicus,) aus Züt- 
phen, trat in den Orden des heil. Kreutzes, ward Prior 
des Convented zu Namur, und um 1415 General» Prior 
des ganzen Drdeng, in welcher Würde er die Kidfter defr 
felben in Deutfchland, Franfreih und England refor- 
mierte, feine Stelle hierauf niederlegte, und 1441 ftarb. 
Er hinterließ Anatomen feu medullatam et exactiſſimam 
explicationem parabolarım feu proverbiorum Salomo- 
nis, welche fih bandfchriftlich in dem Kreutzkloſter zu 
Coln befindet. Harzheim Bibl- Colon. 

de S. Amore, (Libcrius,) ©. Elericus, (Johannes). 

d’ Amore, (Stephanus,) ein Staliänifcher Dichter 
von Piazza in GSicilien, war 1644 geboren, und trat 
1663 in den Benebdictinerorden, verließ aber nach dem 
Tode feined Vaters denſelben wieder, und lebte als ein 
Meltpriefter viele Jahre zu Venedig und Mantua, mo 
er fich am legterm Orte befonderd durch jene drama⸗ 
tifchen Arbeiten beliebt machte. Er war cben im Bes 
griffe, wieder in dem Benedictinerorden zu treten, als 
er den 2öten Dec. 1691 zu Mantua ftarb. Außer dies 
len noch ungedruckten Gedichten hat man von ihm: 

L’ Augulto, Dramma. 

N Sefoftri, Dramma. 

U Narciflo Favola paftorale unter dbem Nahmen Dos 
men. Riperta, Mantua, 1689. Mazzuchelli Scritt. 

+ Amorinus, (Ofaviw.) Er ward 1595 zu Bo⸗ 

Iogna Doctor ber Rechte, und war big 1600 Profeffor 
ber Inſtituten, in welchem Jahre er Profeffor der Pan⸗ 
beiten ward,in welcher Stelle er 1620 noch lebte. Seine 
Schriften find: 

In Pandeätas, i. e. in librum V Pandeltarum. Bo⸗ 
logna, 1620, Fol. 


In Pande&tarum tirulum de pa&tis et de transaftioni- 


-bus. Bologna, 1621, 4; Edin, 1623, 4: Maz⸗ 
zuchelli Seritt. 
Amoris, (Helmicus,) S. de Amore. 
de Amorsfordia, (Eberhard,) ©. Eberhard. 
Gelehrt. Lex. Fortſ. l. B. 


I} 
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“ Amort, (Eufebius,) ein gelehrter roͤmiſchkatholi⸗ 
ſcher Geiftlicher, welcher Canonicus zu Pollingen, und 
Theologug des Bifchofes zu Augsburg war. Er farb 
ben sten Febr. 1775, und hinterließ: 

Nova Philofophiae Planetarum et artis criticae ſyſte · 
mata. Nürnberg, 1723, 4. ©. Ada Erud. 1724, 
S. 306. Weidlers Hilt. Aftron. ©. 60T. 

Scurtum Kempenfe ſ. vindiciae IV librorum de imita- 
tione Chrilti, quibus Thom. a Kempis in fua pof- 
ſeſſione ftabilitur. Edin, 1725, 4- 

Plena ac fuccin&ta infurmatio de ftaru totius contre- 

‚ verfiae. Augsburg, 1725, 8. 

Erſte Bierde der von P. Sorerio aufgerichteten Con- 
geegation U, &. $. oder Leben Alerid le Clerc, 
ohne Nahmen, München, 1734 8. 

Hiftoria polemica, dogmatica, cririca, de origine, 
progreffu, valore ac frutta Indulgentiarum. Der 
nebig, 1738, Fol. und ein Supplementum dazu. 
Augsburg, 1739, Fol. 

Philofophia Pollingena, ad normam Burgundiae. Bes 
nedig, 1740 — 1744 4 Bände in 12. 

Kebensbefchreibungen der Patrisrchen. Jeſu, Ma⸗ 
id, und der Apoftel und Evangeliſten. Augs⸗ 
burg, 1741, 4, bier Theile, 

Regulae tutae de revelationibus, vifionibus, et appa- 
ritionibus privatis. Nugsburg, 1744, 8. teider 
die Offenbarungen der Marin von Agreda, S.da« 
von, und den dawider heraus gefommenen Schrif: 
ten, Baumg. merfw. Büch. Th. 4, S 208. f. 

Demonftrativ critica religionis catholicae, Venedig, 
1744 Sol. ER 

Disquititt. theol. de controverfüs in Theologia me- 
rali infignibus. —— 1745, 4. 

Judicia de Wolfiana Philofophia et Leibnitiana Phy- 

ſiea. Franffurt, 1746, 

Controverlia de Revelationibus Agredanis explicata. 
Augeburg, 1749. ©. Baumg. |. c. 

Vetus difeiplina Canonicorum regularium et fecula- 
rium ex documentis ineditis usque ad fec. 17 cri- 
tice et moraliter expenla. Venedig, 1748, 4. 
zwey Bände. ©. Börting. gel. Seit. 1748- 

Nova demoniftratio de fallitate Revelationum Agre- 
danarum <um Parallelo inter Pfeudo - Evange- 
lia er easdem Rerelationes, Augsburg, 1751, 4; 
welche aber auf Befehl des Churfürften von Baiern 
unterdruͤckt ward. ©. von dieſem Streite Baumg. 
merkw. Buͤch. Th. 4. ©. 208 f. Th. 8, ©. 60 f. 

Theologia ecleälica, moralis et fcholaftica. Augsburg, 
1752, 4 Bände in Fol. oder 23 Bände in 8. 

Abhandlung von Anrufung der “Heiligen. Auge 
burg, 1756, 8. , j 

Elementa Juris Canonici, veteris et moderni. Ulm, 
1757, 4, drei) Bände. : 

Reflexiones et principia meliora de Jurisdiftione ee- 
clefiaftica, oppofita principüis age een 

, 1757, 4; ohne Nahmen, wider des P. de 
fust, 1757 * Dorde 
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Borde Principes far I’ effence etc. des deux Paif- 
fances, 1753, welche ein Polnifcher von Adel zu 
Breslau 1753, Franzdfifch mit der Polnifchen Ue⸗ 
berfegung hatte drucken laffen. 

Vindiciae Jurisdi&ionis eccleliafticae, adverfus feculi 
moderni politicos. Ulm, 1757, 4- 

Ethica chriftiana. Augsburg, 1758, 8- 

Duo academici Anglipolitani malae fidei caufla cafti- 
gab 1759r 8. — — 

Didionarium caſuum conſcientiae Benedicti XIV 
juſſu auctum, e Gallico verfum, moribus Germa- 
niae accommodatum, novisque notis illuftratum. 
1762, 4. 

Certitudo moralis pro Ven. Thom. Kempenfi, contra’ 
exceptiones nov!Geffeniftae Ratisbonenfis. 1764, 4. 

Brevier eines guten Chriften. 1767, 8- 

Handfhriftlih hinterließ er eine zum Druck fertige 
Birchengefehichte. Meuſels gel. Deurichl. 

Amory, ( Thomas.) ein gelehrter Presbpterianifcher 

Geiſtlicher in England, war den 28ten Januar 1707 zu 


Saunton in Sommerfetfhire geboren, wo fein Vater ein 


Kaufmann war. Er ward 1730 Prediger der biffentis 
renden Gemeinde im feiner Vaterſtadt, und 1738 erfter 
Aufjeher der dafigen diffentirenden Academie, welchen 
Dentern er mit Ruhm und Benfall vorftand, fo daß 
unter ihm viele nachmahls berühmte und verdiente Mäns 
ner ergogen wurden. 1759 begab er fic) um der beffern 
Berforgung feiner Kinder willen nad) London, und ward 
Nachmittagsprediger der Presbnterianifchen Gemeinde 
in Old Jerory, warb 1768 von der Univerfitdt zu Edin⸗ 
burg zum Doctor Theologid ernannt, und zum Dien 
flagsprediger in Salters⸗· Hall ermählet. Er ftarb den 
a4ten Yunü 1774, hinterließ den Ruhm eines wirk- 
lich frommen und eifrigen Mannes von vieler claffıfchen 
und philofophifchen Gelchrfamfeit, und fehrieb: 

A Dialogue on Devotion after ıhe manner of Xemo- 
phon. To which is prefixed a converfation of ®- 
erates on the being and providence of God, trans- 
lated from the Greek; ohne Nahmen, 1733, 8; 


1746, 8. j j 
Drenjehn einzeln gedruckte Predigten, don 1735 big 
I 


Daily Devotion aflifted and recommended in four 
fermons. 1747, 8; 1770, 8. 

Eight Sermons on a futare general jadgment, 1749, 

< 8; auıh in ben Eighteen $ermons, 

Six Sermons on Contentment, and two Sermons on 
the reafonablenels of religion and the advantages 
of prayer. 1753. Auch in den Eighteen Sermons. 

Habitual Keligion explained and recommended in 
three Sermons. 1759, $. 

Eighteen Sermons. 1758, 8. 

Ferms of Devotion for the clofet; bey dem Family 
Praierhook vom Jahre 1763, 8. 

Twenty-two Sermons. London, 1766, 8. 

Nach feinem Tode Fam von feinen Sermons noch ein 


Amos  Ampegius 
Band, zu London, 1777, in 8 heraus, welcher mit 
den Eighteen und Twenty-two Sermons feine 
ſaͤmmtlichen Predigten in drey Bänden enthält. 

Einige kleine Auffäge, Borreden, und einzele andaͤch⸗ 
tige und moralifche Gedichte. 

Er ift aud) Herausgeber von Brove's Sermons und 
Moral Philofophy und Ehandler’sSermons. Biogr. 
Britann. 

Amos, ein Prophet in dem Koͤnigreiche Iſrael, wel⸗ 
cher eigentlich ein Hirt war, und unter dem Jeroboam, 
um das Jahr der Welt 3197 und vor Ehr. 787-Ichte. 
Seine Strafpredigten nehmen die dritte Stelle unter den 
Kleinen Propheten ein, 

de Amoflazo, (Francifcus,) ein Spanifcher Rechts- 
gelehrter aus Alveares, welcher beyder Mechte Doctor 
und erft zu Eolmenar Viejo und hernach zu Vallecas 
Mector war. Man hat von ihm; 

De caufis piis in genere et in fpecie, libri ofo. 
Opus quidem perutile non folum judicibus er Vi- 
fitatoribus ecclefiafticis, verum etiam l[ecularibus 
ecclefiarum Recturibus, confeflariis et Advocatis, 
Venedig, 1698, Fol. 2 Bände; pen. 1700, Fol. 
vermehrt, um 1732, Fol. zwey Bände. ©. Journ. 
des Sav. 1733. S. 426. 

de S. Amour, (Johannes de Maumont,) ©. de 
Maumont. 

de S. Amour, (Ludwig Gorin,) Doctor der Sors 
bonne um die Mitte des vorigen Yahrhundertes, war 
der Sohn eines Leibfurfcherd Ludwigs 13, wibmete ſich 
der Theologie und ward nachmahls Nector ber Univers 
fität zu Paris. Er ward hierauf von dem —— 
de Gondrin zu Send und zehn Bıfchdfen um 1646 na 
Mom gefchict, bie Sache der Yanfeniften bafelbit zu 
unterflügen, wo er ſich bis 1653 aufhielt. Allein, 
da er aller feiner Gefchicklichfeit ungeachtet, die Verwer⸗ 
fung der fünf befannten Säge des Janſenius nicht hin» 
dern fonnte, fo ward er dadurch fo aufgebracht, daß er 
fein ER Nom geführteg Tagebuch unter dem Titel, Jour- 
nal de ce qui s’eit fait & Rome dans l’affaire des cinq 
Propofitions, ——— 1662, Fol. drucken ließ, und 
darin den Ramiſchen Hof mit allen feinen Raͤnken in 
feiner ganzen Bloͤße darſtellete. Zwey Jahr darauf ward 
das Buch zu Paris dffentlich verbrannt und unterdruckt, 
daher es in Deutfchland felten ift, in Holland aber noch 
öfter vorfommt. ©. Havers uͤberſetzte es in bad En- 
glifche, unter dem Titel; The Journal of Mr. de Sainr- 
Amcar, London, 1664, Bol. Er nahm ſich hierauf des 
Arnauld an, und weil er deffen Verdammung nicht mit 
unterfchreiben wollte, fo ward er aus ber Sorbonne ge» 
fioßen, und ftarb 1687 in einem hohen Alter. Nouveau 
Di&ionn. Hiltor. Le Kong und Fontette Bibl. hittor. 
Element Dibl. cur. und die Dafelbft angeführten zahlreis 
chen Schriftfteller. 

des Amourettes, (Carl Ludwig,) &. de Hauteville. 


Ampegius, ©. Clavarus. 
‚Ampelander, 
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Ampelander, &. Rebmann. 


+ Ampelius, (Luciur.) Sein Vaterland ift unge. 


wiß, wenigſtens ift es wohl nicht das im Joͤcher ange⸗ 


gebene Sidon, indem Maz zuchelli ihn unter die Jtalid- 
ner rechnet. Auch feine Lebenszeit iſt ungewiß, obgleich 
6 viel erhellet, daß er zur Zeit des Verfalles der Wiffen- 
haften gelebt hat: Sein Liber memorialis ift zuerft 
von El. Salmaſius mit dem Slorus, Amfterbam, 1674 
und 1692 herausgegeben, und nachmahls mehrern Aus- 
gaben diefes Schriftſtellers beygefüget worden. Man 
hat auch eine Italiaͤniſche Weberfegung deſſelben, welche 
die Aufſchrift führet, Itorie Romane di'L. Floro con le 
notizie di L. Ampelio, tradotte da Sansi Conti, Rom, 
1672, 12. Mazzuch Seritt, 
Ampelyrgus, (Chrifloph,) ift Ebeiftopb Winzer: 
Amphianus, ein Tragddienfchreiber, deſſen Schrif- 
ten verloren gegangen find, und welchen der Scholiaſt 
des Germanicti lobt. Fabricii Bibl. Gr. Th. 2, S. 634. 
t Amphibalus. Beyde im Joͤcher erwaͤhnte Engli⸗ 
fr Mönche diefed Nahmens find hochſt verdächtig. 
enigſtens ift ed von dem letztern, der nach einigen aus 
Nom, nach andern aber aus Caer ⸗Leon in Wales gewe⸗ 
fen fenn fol. wohl mehr als wahrſcheinlich, baf man 
aus dent Amphibalo, oder Mantel des heil. Alban, in 
den Zeiten der iimmiffenheit einen heil, Amphibalus ge» 
macht, gs wie die heil. Xynoris ihr Dafeyn einer ähnli- 
chen Untoiffenheitund Unfunde des Griechifchen Zurugıs, 
ein Paar, zu danfen hat. Doch ba die Sache eigentlich 
nicht hierher gehoͤret, fo halte ich mich auch nicht Länger 
dabey auf. ©. davon Wild. Lloyd hiltorical Account 
of Church-Government, ©, 151 f. 


+ Amphilochius, Biſchof zu Iconien. Daß er 
395 geftorben fey, ift eine bloße Bermutbung, weil man 
nad) 394 feine Nachricht mehr von ihm hat. Daß alle 
ihm beygelegte Schriften fchlechterdings dem jüngern 
dieſes Nahmeus zugehoͤren müffen, ift auch noch nicht 
erwiefen, ob fich gleich nicht mit Gewißheit behaupten 
Läßt, weiche Schrift ihm, und melche dem juͤngern zu⸗ 
—— Diejenigen, welche ihm gemeiniglich zugeſchrie⸗ 

en werden, ſind folgende: 

Homiliae ſ. orationes odto; in den folgenden Opp. 
und in der Bibl. Max. PP. Lugd. nebſt einigen der 
folgenden Schriften. Homilise IV SS. Patrum 
Methodii, Arhanafıi, Amphilochiiet Chrufoftomi nunc 
primum editae, Gr. et Lat, gab Petrus Pontinus 


ju Antwerpen, 1598, 8 heraus, wo der umfrige, 


auf dem Titel mit dem Vornahmen Alerander ges 
nannt wird, Cat. Bibl. reg. Paril. Neun Reden 
von ihm befinden fich handſchriftlich in der Fonigli» 
chen Bibliorhef zu Paris. 

Jambi ad seleucum, moralifhen Inhaltes; welche 
auch bem Gregorius von Ylazianz beygelegt wer⸗ 
den. Gie führen auch den Titel: Epillola ad Se- 
leucum de recta fludiorum ac vitae ratione, unter 


welchem fie Gricchifch umd Lateinifch Zoachim 
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‚Sehner, Schleufingen, 1609, 8, und Nic. Kits 
tershuflss mit feines Vaters Anmerkungen, Al 
torf, 1644, 8, heraus gab, worauf fie c. verl. Lat. 
Wern. Cunonis- et not. . Billü et Fr. Combefijis, 
Magdeburg, 1695, 4, und zu Altorf, 1740, % 
wieder aufgelegt ward. Gie —* auch in Com⸗ 
befis Ausgabe der Opp. Amphilochii, in Beveregii 
Pandettis, und in den Ausgaben bed Gregorius 
von Nazianz. 

Sententiae et Fragmenta; im feinen Opp- 

‘ Vita er miracula $. Bafılü; eben dafelbft; auch in 
Combefis Bibl. concionat. Th. 7, und in Ad. SS. 
Th. 2, Jun. Handfchriftlich befindet ſich daſſelbe 
in der Königlichen Bibliothek zu Paris, und in ben 
Bibliotheken zu Bern und Orford. Die Marcuss 
za ef zu Venedig befigt orationem Amphilochii 
ın >. 10m. 

De humana Chrifti natura; in dem folgendeit. Die 
Fragmenta libri de generatione Domini fecundum 
carnem, in Zabbe' Concil, Th. 2, feheinen damit 
einerlen zu fenn. 

Dbige fünf Schriften gab Sranc. Combefis unter 
dem Titel: SS. Patrum Amphilochii Icon. Merkodij 
Patav. et Andr; Crirenfis opera omnia, quae repe- 
riri potuerunt. zu Parid, 1644, Fol. heraus. S. 
davon Clement Bibl. cur. 

De non deſperando. Griech. und Pat. in Per. Poffint 
thelauro aſcet. Paris, 1684, 4 - 

Vita $. Enhraem Syri, vor deffen Opp. der Ausgaben 
von Gerh. Voß und zu Nom; auch in Rosweydi 
vitis PP. und in den Ad. SS. T. I, Febr. 

Epittola fynodica, Griech. und Lat. in Eotelepii Mo- 
num. ecclef. Th. 2. 

In Lucam; in Corderii Carena PP. in Lucam. 

In Johannem; in eben deffelben Catena in Joh. Ham⸗ 
berg. zuverl. Ylache. Th. 2, ©. 968, und bie da⸗ 
ſelbſt angeführten Schriftfteller. 

+ Amphilochius, Biſchof von Eisyco, Man bat 
von ihm auch in Griechifcher Sprache Quaeftiones ad 
Photium, welche fich nebft des Photii Antwort hand⸗ 
fehriftlich in der Königlichen Bibliothek zu Turin befin« 
den, wo der Fragen in allem 297 find. Diele bavon 
find indeffen bereits gedruckt, ſowohl unter den Epilto- 
lis Phorii, al® auch in Montfaucons Bibl. Coislin, und 
in I. €. Wolfs curis crit. et philol. S. Catal. Codd. 
Mt. Bibl. Taurin. Th. 1, S. 108, wo zugleich bie Webers 
fchriften aller Fragen abgedruckt find. 

t Amphion, von Theben. ©. von ihm Bruders 
Hilft. philof. Th. 1, ©. 402. 

Amphufus, (Petrus,) cin mie unbekannter Schrift- 
feller, won welchem fich in der Koöniglichen Bibliothek 
ju Paris eine Difciplina clericalis in zroeyen Handſchrif · 
ten aus dem 14ten und ısten Jahrhunderte befindet, 
in deren einen er Amfulſus genannt wird. 

Ampigollus, &. Rampegolus. 


Hbb a Ampfing, 
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Ampfing, oder Amfing, ( Johann Arnold,) bey 
ber Rechte Kicentiat und Profeffor ber Moral am afade 
mifchen Gymnafio zu Hamburg, wo er auch geboren 
war. Er jtüdierte zu Goͤttingen, wo er 1774 Licentiat 
ward, hierauf in feiner Vaterſtadt advocierte und 1778 
zum Lehrer an das Gymnafium berufen ward, aber be 
reitd den 14ten April 1782 ftarb. Er hinterließ: . 

Hiftoriae Hamburgenfis particulam e nummo rarifh- 

mo illuftratam. Hamburg, 1771, £ 

Diff. inaug. de fucceflione liberorum feparatorum ex 

Jure Hamburgenfi. Göttingen, 1774, 4. 
Heber die Aufrichtigkeir, ein moralifcher Verfuch. 
— 1778, 8. Thießens gel, Geſch. von 


+ Ampfing, (Johann Afuerus) eine Differt. 
Iatro-marhem. ift zu Roſtock, 1602, und 1618, in 4 
und 1629 und 1630, in 8 gedruckt; feine Heptas afle- 
&ionum zu Roſtock, 1623, 8, und Wittenberg, 1623, 
8; feine tradt. de morborum diflerentiis, zu Moftoc, 
1619, 4, und 1623, 8. Zu feinen mediciniſchen Schrif: 
ten geboren noch: 

Thefes de Alopecia et Ophiafi. Roſtock, 1616, 4. 

Difp. de calculo. Eben daſ. 1617, 4. 

—— de dolore capitis. Eben daf. 1618, 4. 

Oratio de Theriaca. Eben daf. 1618, 4, und bey bem 
tract. de morborum differentiis. Eloy Dict. de la 
Medec, Carrere Bibl. de la Medic. 

Amri ben Caltfumi, von Thaalaba, auch einer 
derjenigen Arabifchen Dichter, melche noch vor dem Ma- 
homed lebten, und deſſen Gedichte daher gleichfalld un⸗ 
ter die fogenannten Muhallacat gerechnet werden. ie 
befinden fich nebft den übrigen ſechs Dichtern diefer Art 
handſchriftlich in der Mediceifchen Bibliothef zu los 
eng." Cat. Mitor. huj, Bibl. Th. 1, ©. 481. 

+ Amsdorf, (Nicolaur) &. von ihm Walchs 
Relig. Streit. Th.4, ©. 187. Kettners Clerolog. 
Schoͤttgens Geſch. von Wurzen, &.746 folg. und 
Gortfe. Bergners Progr. I. I. de Nic. de Amsdorf, 
Magdeburg, 1718, 1725, 4. Seine im Yscher ange» 
gebenen Schriften koͤnnten noch mit fehr vielen vermeh⸗ 
ret werden; allein da fie faft insgeſammt Streitfchriften 
find, welche jeßt — mehr geleſen werden, ſo will ich 
ſie, ſo wie die Ausgaben der im Joͤcher aufgefuͤhrten 
Schriften, zur Erſparung des Raumes uͤbergehen. 

t Amfel,. (Andreas.) Die beyden legten im Joͤcher 
ihm beygelegten Difput. gehören nicht ihm, fondern dem 
im Jocher Folgenden Tohann Amfel zu, Dagegen ge 
böret ihm mod) Difp. de rege luccedente, Roſtock, 
1683, 4. Siehe von ihm meitläuftiger: Etwas von 
gelehrten Roftodfchen Sachen, 1738. 

t Amfel, (George.) Er ſtudierte zu Roſtock und 
Helmftädt, ward 1669 Seeretär bey Joh. Steinmann, 

oͤnigl. Din. Kath und Mefidenten zu Lübeck, danfte 
aber noch in dieſem Jahre wieder ab, gieng nach Greiphs⸗ 
wald, und lag dafelbit ben Studiis weiter ob, wurde 
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1675 Raths⸗Secretaͤr zu Roftod, 1696 Kayſerlicher 
—— 1697 Doctor zu Roſtock und zuletzt Pro- 
or ber Poeſie. Seine Schriften find: 
Difp. de calumniatoribus et iuramento calumniae, 
Roſtock, 1669, 4. 

Difp. inaug. de incendiis,"Greippewald, 1679, 4. 
Ob er gleich biefe Difp. ſchon 1679 pro gradu hielt, 
fo wurde er doch erft 1697 wirklich zum Doctor 
creiret. Habichorſt S. 164. (Trin.) Siehe auch 
von ihn Annales litter. Mecklenburg. a. 1721. 

+ Amfel, (Fohann.) Eine voNftändigere Nachricht 
don feinem Leben und Schriften ftehet in deu Adis Bo- 
rufl. Th. 3. 

Amfing, S. Ampfing. 

Amflelius, (Peregrinus,) ift Auguftin von Teylingen. 

Amflelrodamus, &. Alardus. 

Amflerdamus, (Fohannes,) &. Tiemann, (30b.) 


t van Amsweer, (D.) Ex hiefi mit dem Vornah⸗ 
men Döde oder Dodo, war ein Patricius aus Npingas 
dam in Ördningen, und anfänglich Bürgermeifter da 
felbft. Als der treulofe Renneberg 1580 Ördningen den 
Spaniern indie Hände lieferte, nahm er nebſt vielen andern 
die Flucht, und ging nach Emden in Oftfrießland, Nach⸗ 
dem aber ber Prinz gg 1594 Groͤningen für bie 
Staaten wieder eroberte, begab er ſich wieder in fein 
Daterland, mo man ihn zur KirchenReformallon und 
Abfaffung der Groͤningiſchen Kirchenordnung gebrauch« 
te, und daher ihn 1595 zu einem Deputirten ernannte, 
und ihm 1602 die vornehmfte Präpofitur oder Probſtey 
zu Ufquert, ober Uskwort ertheilte. Wenig Jahre dar- 
auf nahmen bie verfammleten Landesftände unter dem 
Vorwande, bie Deputirten wären zu weit gegangen, 
ihm feine Befoldung und einige zur Beſoldung geſchla⸗ 
gene Landgüter, worauf er auf der Ommländifchen Lan⸗ 
desftände Schluß auch fein Amt niederlegen mußte, zu» 
mahl ba er fich durch feine heftige Schreibart viele * 
be gemacht hatte. Er ſtarb um 1620 und hinterlief: 

Spiegel der aanvechtinge — ende waare Proeve 
des Geloofs. 1583, 8. 

Der Reformierte Kaufmann. Ein Trauerfpiel in Hol 
ländifcher Sprache. 1590, 

Treuberzige Ermahnung an das Vaterland, in Hols 
ländifcher Sprache, und vermuthlich vor 1594. ©. 
Reersheim Oftfrief. Pred. Hiſt. und die Unſchuld. 
lache. 1735. 

Ernſtliche Ermahnung an die Collatores der Pfarr⸗ 
dienfte, in Holländifcher Sprache, 1597, 4. 

De Praepofituris Reformatis, in Holländifcher Spra⸗ 
che, 1611, 4; welches eigentlich, feine Apologie ift, 
die aber wegen ihrer Heftigfeit confifciret ward. 
&, Clement Bibl. car, 

Gedenkweerdige Ada Memoriae, etc. Franecker, 
1612, 4; worin er erzählt, was bie Stände mit 
ihm 16117 und 1612 vorgenommen haben, und wie 
fein Buch de praepofituris confifeiret worden. in 
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A&a Memoriae defenfive ghefielt. Franecker, 1612, 
4; worin er fih gegen biejenigen verantwortet, 
welche ihn befchuldigten, als fen er mit den Armen» 
geldern untreu umgegangen, die ihm von Groͤnin⸗ 
gen ımd in ben Ommlanden anvertrauet worden. 

Summarifche ArmensRechnung, in Holländifcher 
Sprache. Sraneder, 1613, 8. S. außer Reers- 
beim O. P. ©. Fortgeſ Samml. vom A. und KT. 
1735. pag.20. 

+ Amthor, (Ca/par,) ein Medicus aus Echleufin, 
gen gebürtig.“ Er mar eigentlih aus Erborf bey 
EChleufingen, und war um 1594 Profeffor der Phnfif 
an dem Gymnaſio zu Schleufingen. Weinrichs Kir⸗ 
chen» und Schulenftaar von Henneb. S. 568. Geine 
Memorabilia medica und fein Chryfofcopion [. Aurile- 
gium repandens auri arcana, find beyde zu Jena, 1632, 
4 gedruckt. Sein Nofocomium infantile et puerile ſ. 
BindersLazarerh, erfchien zu Schleufingen, 1638, 8. 

t Amthor, (Chrifoph Heinrich.) Seine Deutfche 
Gedichte und Meberfegungen famen juerft zu Flens⸗ 
burg, 1717, 8, und zum zweyten Mahle zu Rendsburg, 
1734 8 heraus, wobor ſich auch fein Bildniß befindet, 
Seine Unterfuchung der Urſachen, durch welche die 

i Daͤnnemark und Schweden vorgefallenen 
Streitigkeiten ſich entſponnen, erſchien 1715, in 4. 

Amthor, (Joh. Friedrich,) Conrector an ber 
Schule zu Neuſtadt an der Aifch, war 1731 zu Marf- 
breit gebohren, ftudierte zu Wittenberg, und fam 1761 
an die Schule zu Neuftadt, mo er ben ten San. 1778 
als Eonrector farb. Man hat von ihm: 

Epifl. gratulat. de vulnefibus Jeſu Chrifti ad Zachar. 


‚9 

— de loco vexato Io. 8, 25. 

Amulio, (Franeifcus,) ein mir unbefannter guter 
Lateinifcher Dichter aus Italien, welcher ſelbſt in Maz⸗ 
zuchelli Serittori nicht vorkommt, und in ber legten 
Hälfte des 16ten Jahrhundertes gelebt zu haben ſchei⸗ 
net. Man bat von ihm, jchen Fabeln, welche mit des 
RR Bapt. Arrigoni, M. Ant. Siducii und anderer 

abeln, zu®enedig, 1592, in 8 gedruckt, und in (Job. 


ulzens) mythologia metrica, Hamburg, 1698; 8, 


wieder abgedruckt wurden. 

+ Amulio, oder da Mula, (Marcus Antonius.) Er 
war ben ı2ten Febr. 1505 geboren, und verwaltete 
nicht allein zu Padua anfehnliche Nemter, fondern auch 
in Dalmatien, Brefeia und Verona, Das Bißthum 
Verona ward ihm erft 1559 angetragen, allein weil fich 
die Nepublif Venedig widerſetzte, fo erhielt e8 ein ande 
rer und Amulio ward dagegen 1561, (nicht 1556) zum 
Eardinal, 1562 zum Bifchof von Nieti, und 1565 zum 
Eardinal-Bibliothecarius ernannt, Er ftatb den ı3ten 
März 1570, nicht erft 1576, daher er auch nicht noch 
1572 nach Pü 4 Tode zur päpftlichen Würde in Vor⸗ 
fchlag fommen fonnte. Bon feinen Briefen find nur 
einige wenige in anderer Sammlungen gedruckt ; viele 
andere find nebft feinen übrigen im Joͤcher ‚angeführten 
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und noch einigen andern Schriften nur handfchriftlich 
vorhanden. Mazzuch. Seritt. 

Amulio, Lat. Amulius, (Natalis,) ein ſehr unbe⸗ 
fannter Priefter zu Padua um die Mitte bed 16ten Jahr⸗ 
hunderte, von welchem Scardeone, welcher 1559 

ieb, in feinen Hift. Patav. ®. 2, Claff. 11, fagt: Non 
unt hie reticendi labores Naralis Amulii egregii facer- 
dotis, quibus in feribendis Dialogis utitur, et in trans- 
ferendo ex Latino in Italicum fermonem Evangelio, 
quod ex IV Evangeliis in unum reda&tum fuerat: quod 
modo fie translatum et impreſſum ubique legitur. Edi- 
dit nuper Scholia er Meditationes quasdam utiles fuper 
Evangelia totius anni, quae habentur impreflae. Reli- 
qua vero quae quotidie meditarur ad conlolationem et 
aedificationem legentium nondum vulgata, fed tantum 
promiffa cupide interea expedtabuntur, donec mature- 
Scant. Mazzuch. Seritt. 

+ Amulon, Amulo, Amolon, Hamulus, u. f. f. 
Erzbifchof zu Lyon. Er war ımter dem h. Agobardus 
erzogen, welchem er auch 841 in der ersbifchdflichen 
Würde folgte, in welcher er fich als einen Feind des 
Aberglaubend zeigte, und bie ** zu beför⸗ 
bern, aber auch die Juden zus unterdruͤcken ſuchte. Daß 
er in der Hebräifchen Sprache erfahren geweſen, grüns 
bet ſich bloß auf Trithemii Zeugniß, der doch feinen 
Beweis davon anführet; geroiffer iſt, dag Amulo ein 
eifriger Freund der Lehre Auguftini war. Er ftarb, ber 
wahrfcheinlichiten Muthmafung zu Folge, den gıtm 
März 852. Eeine Schriften find: 

Epiftola ad Theodbeldum Epile. Lingonenfem de in. 
certis SS. reliquiis,, welche Camuſat zuerſt zu Da« 
ris, 1633, 8 brucken lief. Sie ſiehet auch in Ba⸗ 
luzii Ausgabe der Werke Agobardi in de la Lande 
Supplem, Coneil. Gall. und in ber Bibl. PP. Th. 14. 
Eine Franzdfifche Ueberfegung mit einigen Anmer⸗ 
fungen, erſchien um 1736, in 4- 

Epiſtola ad Godefcalcum, welche fich boch auf eine 
untergefchobene Schrift des letztern gründer, weil 
darin Irrthuͤmer beftritten werden, welche Borta 
fchalE nie geheget hatte. Sirmond gab fle unter 
bem Titel Amolonis ad Gorhe/caleum epiltola, etc. 
Paris, 1649, 8, heraus. Eie ftchet auch in Mau⸗ 
quins Scripte. vet. 1650, Th. 2, in Baluzü Ausg. 
des Agobardus und in Sirmondi Opp. Th.3. Eine 
Sranzofifche — erſchien zu Paris, 1650, 
$- (Cat. Bibl. reg. Paril.) 

Opufcula duo de praefcientia, praedeftinatione et 
dibero arbitrio, in Baluzii Ausgabe des Agobar⸗ 
dus und in Sirmonds Ausgabe des vorigen Brie 
fes. Indeſſen gehdret dieſe Schrift nicht dem 
Amulo, fondern dem Slorus, Diaconus zu Lyon⸗ 


zu. 
Eine andere aͤhnliche Schrift, in Sirmonds Ausgabe 
des Briefes an den Gottſchalk, in Mauguin's 
Seriptr. vet, in Agobardi Werfen von Baluzius, 
Bbb 3 in 


/ 


7653 Amundisbam Amydenus 


in ber Bibl. PP. Th. 14, und in Sirmondi opp. 
welche ihm doch nur muthmaßlich bengeleget wird. 
Senrentiae Augufini ejusdem argumenti, in Sir⸗ 
monds und Baluzii oben gedachten Werken, ins 
gleichen in der Bibl. PP. nur muthmaßlich. 
Eine Echrift wider die welche Ehifler de fide 
cathol. 1656 unter Rabant Mauri Nahmen dru⸗ 
chen ließ, melche aber mit mehrerm Mechte dem 
Amulo bengeleget wird. Wenn es im Joͤcher beit, 


daß Ehifler einen Eiftercienfer, Nahmens Hratgan 


für den Verfaffer ausgegeben, fo iſt folches wohl 
ein Irrthum. Wohl aber behauptete Martene in 
ampl. coll. Th.5, &.gor, daß weder Raban, noch 
Amulo Berfaffer digfer Schrift fen, fondern ein ges 
wiffer Bifhof Hratgan. Allein er bemerfte dabıy 
nicht, daß Hratgan bloß eine fehlerhafte Schreib» 
art bed Nahmens Hraban oder Raban ift, Hilfe 
— de France, Th. 5, S. 104 f. Chaufepie' 
ict. 
+ Amundisham, ein Engliſcher Benedictiner. Er 
—* Johannes, und Amundisham war bloß der Nahme 
ines Geburtsortes, daher er eigentlich Johannes Ag⸗ 
mundishamenſis genannt wird. Frumentarius deſſen 
Leben er befchrieb, ME auch unter dem Nahmen Johan⸗ 
nis Whethamſtedii befannt. Sein Beben deffelben bes 
findet fich Yanbfheiftlich in ber Cottoniſchen Bibliothek. 
Smith Catal. Mft. huj. Bibl. S. 42. 
Amy, &. auch L.amy, 
d’ Amy, (Ludwig Noel,) ©. Noel. 
Amy, Aboocat im Parlamente zu Aix in Provence, 
welcher fich doch mehrdurch nuͤtzliche ohnficalifche Kennt: 
niffe verdient machte, und 1760 ftarb. Mir ift von ihm 
befannt : 
Traitẽ fur PEconomie domeltigue. 
Obfervations experimentales fur les enux des Rivie- 
res de Matne, d’ Arcueil et de Puits, Paris, 1749, 
12. “ 

Preis hiftoriques des nouvelles fontaines filtrantes. 
1757, 12. ©. Götting. gel. Ans. 

Reflexions fur les vaiſſeaux de cuivre, de plomb, et 
d’etaim. 1757, 12. 

! Amy, (Marcus Antonius,) ein Parlamentsad⸗ 
vocat zu Paris, in der erſten Hälfte des gegentvärtigen 
Sahrhundertes, welcher die Courumes. des Baillage et 
Prevört du Duche d’Etampes, mit feinen Ausleguhgen, 
Paris, 1720, 12, heraus gab, . 

t Anydenus, oder wie er auch genannt wird, Amy- 
dan, Ameyden, Amynden, (Theodorus.). Mazzʒu ⸗ 
chelli mußte von feinen Lebensumſtaͤnden weiter nichtg, 
als daß er im der erſten Hälfte des vorigen Jahrhunder⸗ 
tes als ein Advocat zu Kom gelcht hatte. Eelbft fein 
Naterland, Derzogenbufch, twar ihm unbefannt. Seine 
Schriften find: 

Del!a natura del vino, e del ber caldo e freddo, 

Rom, 1609, 4. “le 
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De pietate Romana, Rom, 1625, $. 

Panegyricus in Urbanum VI, Pont. Max, Lyon, 

1625, $. 

1 Can delOrtolano, Commedia tradotta dallo Spag- 
nuolo. Viterbo, 1642, 12. (Cat. Bibl. Imp.) wel« 
he Schrift Mazzuchelli nicht fannte. 

Tractatus de officio er jurisditione, nec non de ftyle 
Datariae, Venedig, 1654, Fol. Ein, 1701, Fol. 
Oratio in funere Elifaberhae Borboniae, Hifpania- 
rum reginae. Kom, 1654, 4, wo er fic auf dem 
Zitel in Romana curia Advocatum et negotia Me. 
diolani pro Cathol, Majeft. agentem nenne. Cü 
nelli Bibl, vol. Th. 1, S. 34. Maszuchelli kannte 

diefe Rede nicht. 

La Dramma frullofa Commedia .nuova, tradotta dal- 
lo Spagnuolo da Teodoro Amynden, Bologna, 
1678, 12. 

ri Amydenii elogia fammor. Pontif. et Cardina- 

lium ſuo aevo defundorum, befinden fich hand⸗ 

fchriftlich in der Koniglichen Bibliothek zu Paris, 

und nach Montfaucons Bibl. Mit, auch in ber 

Barberinifchen zu Nom, wo aber der Verfaffer 

Amicknius genannt wird. 
Amyens de Gumicourt, &. de Bomicourt. 


Amyntas z,im Blumenorben, ift Jac. Sier. Loch⸗ 


ner, 
Amyntas Philaretes, ein angenommener Nahme, 


unter twelchen erfchien: Apologia pro Ge. Popelio Barone 
de Lobkowirz, regni Bojohaemiae quondam [upremo 
Aulae praefeSto. Dicäeopoli, 1606, 8. Man vermu⸗ 
thet, daß LobEowin felbft Verfaffer diefer bittern Schuß- 
ſchrift ift, und daß er eben um derfelben willen in Verhaft 
genommen, und nach feinem Tode enthauptet morben. 
©, Gögens Merkwuͤrd. der Dresdn. Bibl. Th. 3; ©. 
462 Clement Bibl..cur, 

Amyot, &. Amiot. ' 

+ Amyraldus, Fram. Amyrault, oder Amirauf,; 
(Mofes) Die Schriften dieſes fcharffinnigen und ge⸗ 
Ichrten Marines, welchen Bartolocci in feiner Bibl. rab- 
bin, durch bey Nahmen verführt, zu einem bekehrten 
Yuden machte, verdienen eine genauere Anzeige, als ih⸗ 
nen im Jöcyer zu Theil geworden. Allein da mir ken 
volftändiges Verzeichniß derfelben befanne ift, fo kann 
ich nur diejenigen anführen, welche mir vorgefommen 

d 


Traitd des Religions contre ceux qui les efliinent in-, 
differentes. Eaumur, 1631, 8; chen daf. 1652, 
8. In das Deutfche überfege von Adrian Steger 
unter dem Titel: von Religionen, wider die u. ſ 
f. Feiprig, 1667, 12, und unter dem neuen Titel: 
Der sus Gottes Wort und der gefunden Vers 
nunft widerlegee Atheiſt und Epicurer, eben das 
ſelbſt, 1719, 12. Welchs Bibl. theal. 

Traitẽ de la Predeftination. Caumur, 1634, 8; eben 
daſ. 1658, 8; auch Lateiniſch, eben daf 1634, 45 

worüber 


765 


| Amyraldus 


worüber er mit Andr. Rivero, Friede. Spanheim, 
Peter Molindo, Joh. Yeinr. Heidegger, Peter 
Jurieu und andern in Streit gerieth. S. Walchs 
Bibl. theol. Th. 2, ©. 1029. 

Defenfio doctrinae de gratia univerlali, ut ab ortho- 
Joxis explicatur, und Doftrina de gratia particu- 
lari, ut a Calvino explicatur. Beyde in dem obi⸗ 
gen Streite wider Spanheim. 

Six Sermons de la Nature eftendue, Neceflitd dif- 
penfative et Eficace de I Evangile. Gaumur, 
1636, 8. Lateiniſch von B. H. Reinhold cura Gerh. 
van Maftriche. Stade, 1717, 8. 

Lettre à de la Milleriere für fon &crit contre daMou- 
lin. Saumur, 1637, 8. 

De la Juflification contre les opinions de Milleriere. 
Saumur, 1638, 8. 

De Providentia Dei in malo. Eaumur, 1638, 4. 

Defenfio do&rinae Fo. Calvini de abfoluto reproba- 
tionis decreto, adv. Anonymum, Gaumur, 1641, 
4. Auch Franzoͤſiſch, Defenfe ete. eben daſelbſt, 
1641, 8. 

De !’ dlevation de la foy et-de l’abaiffement de la 
raifon en la creance des myfteres de la religion. 
Eharenton, 1644, 12. 

Paraphrafe fur I’ Epitre aux Colofles et Theflalo- 
niens. Saumur, 1645, 8; eben daf. 1665, 8. 
Difcours de l’&ıar des fideles apı&s la mort. Cats 

mur, 1646, 4. Deutſch von R. I. Jaͤgerinn, 
Leipzig, 1696, 12. Hollaͤndiſch, Utrecht, 1680, 8. 
Declaratio fidei circa errores Arminianorum. Sau⸗ 


mur, 1646, ı2. uch Srangdfifch: La creance, 


de Moyfe Amyrauls für les erreurs des Arminiens. 
Ohne Jahr und Drt, in $. 


Apologie pour ceux de la Religion. Saumur, 5 


(Cat. Bibl. reg. Pari 
aumur, 


12; Charenton, 1648, 8. 
Difputatio de libero -hominis arbitrio. 
1647, 12. 
De feceflione ab ecclefia Romana, deque ratione 
pacis inter Evangelicos in religionis negotio con- 


ftituendae, Saumur, 1647, 3. Deutfch, Eaffel, 


1649, 8. 

Confiderationes in Cap. VII ep. ad Rom. Caumur, 
1648, 12. 

Confiderations fur les droits, par lesquels la na. 
ture a reglẽ les mariages. Saumur, 1648, 8. In 
dag Latein überfeßt, unter dem Titel: Dilquifiuo- 
nes VI de Jure Naturae quod connubia dirigit, 
cum notis et aliis ejusdem argumenti Gerh, van 
Maftriche, von Bernh. Heinr. Reinhold. Stade, 
1717: 8 

Specimen animadrerfionum in exercitationes de gra- 
tia univerlali. Saumur, 1648, 4; wider Spans 


heim, 
De la vocation des Paſteurs. Saumur, 1649, 8. 
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Defenlio adverfus epiftolae hiftoricae criminationes, 
Saumur, 1649, 12. 

Difcours de la Souverainet€ des Reis. 1650, 45 
wider die Hinrichtung Carls I in England. 

Paraphrafe fur l’Evangile felon $. Jean. Gaumm, 
1651, 8. 

La morale chretienne a Mr. de Villarnoul. Saumur, 
1652, 8, fechs Theile. 

Du gouvernement de l’ Eglife contre ceux qui veu- 
lent abolir I’ ufage er P auctorité des [ynodes. 
Saumur, 1653, 8; wider die bamahligen Inde⸗ 
peubenien in ber reformierten Kirche. S. Element 

ibl. cur. 

Thefes de peccato in Spiritum S. Eaumur, 1653, 
4; auch in dem Syntagm. thelium theolog. Salmur. 

Du regne de mille ans, ou de la profperite de P 
Eglife. Caumur, 1654, 8; wogegen Per. de Lau⸗ 
nay Keponfe au livre d’ Amyr. du regne de mille 
ans, Charenton, 1655, 8, Amyrault aber eine Re- 
plique au livre de Launay, Saumur, 1656, 8, her⸗ 
aus gab, welche Launay in dem Examen de la 
Replique, Charenton, 1656, 8, beantwortete. 

Paraphrafe fur les adtes des $. Apotres. Saumur, 


Amyraldus 


165.4 8. 

Sermons fur le chap. VI. VII. de P Ep. aux Ebreux. 
Gaumur, 1657; 8. 

Sermons de la Iuftification et Sandification. Sau⸗ 
mur, 1658, 8; und ähnliche Predigten mehr. 

Difcours far les ſongẽs divins dont il eft parle dans 
P Ecriture. Gaumur, 1659, 12. 

Expofition de chap. VI et VIII de P Epitre de S$. 
Paul aux Romains et du XV de la 1,-aux Corinth. 
Eharenton, 1659, 8. 

Theles theologicae in Acad. Salmurienfi difputatae, 
mit Capelli und Placdi Thefibus, Gaumur, 1660, 
4; vermehrt, eben daf. 1664 4. 

La vie de Franc. de la Nowe dict Bras de Fer. Ou 
font contenuäs quantit€ de chofes memorables qui 
fervent & |’ Eclairciflement de celles, qui fe font 
paflees en France et au Pays-bas, julqw à P an 
1591. Leiden, 1661, 4; fehr felten. ©. Clem, 
Bibl. car. Baumg. merfw. Buͤch. Th. 4, ©. 243. 

De myiterio Trinitatis, Saumur, 1661, 12. Wa 
Bibl. theol. 

Paraphrafis in Plalmos cum adnotationibus et argu- 
mentis. Saumur, 1662,4. ©. Baumg. YTachr. 
von merkw. Büch. Th. 7, ©. 476 f. Bon wel⸗ 
cher oft irrig behauptet toird, daß fie Franzeflich 
gefchrieben worden, wie auch in Walchs Bibl. theol. 
geicehen, e8 müßten denn zwey Ausgaben, eine 

ateinifche und eine Franzdfifche vorhanden feyn. 

Irenicum. f. de raıione pacis, in religionis negotio 
inter Evangelicos conftituendae confilium. Sau⸗ 
mur, 1662, 8. 

Exercitationes in Symbolum apoftolicum. .Saumur, 
1663, $. 


‚ Exercitatio in orationem dominicam. Eaumtr, — 
ex 


u 
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Sex Differtatt. theologicae. Saumur, 1666, 8. 

Tabernacle ou V Sermons fur I’ Epirre aux Hebreux, 
Chap. IX. v.1—5. Caumur, 1668, 8; 

Confilium quo modo fe gerere debent apud illos 
quibuscum habirat is, qui diverfae religionis eft. 
Bey Seid. Gefenii Schrift de unione ecclefiaftica. 

De Iure Dei in creaturas, welche Schrift Welch in 
Bibl. theol. ohne weitere Anzeige der Ausgabe an- 


Pe 
Diff. de Oeconomia trium perfonarum in Operibusdi- 
vinis, cur. Icach. Langio. Halle, 1715, 4. 

Apologie de S. Etienne ä fes Iuges, ein Gedicht, von 
welchem Baile im Did. handelt. 

Amyraut, at, Amyraldus, ( Balthafar Oflavia- 
nus,) ein reformierter Schriftfteller, um die Mitte dee 
vorigen Jahrhunderte, von welchem ich doch nicht weiß, 
sie nahe er mit dem vorigen verwandt war, Sch fenne 
von ihm ; 

Inrrodu&tion & P’expofitien del’ Apocalypfe, en forme 
des traitez gdometriques, en propofitions et preu- 
ves. Haag, 1658, 4. Cat, Bibl. reg. Parif. 

+ Amyruzes. Er iſt unter Amiencius bereits ba 

geroefen. ©. auch Amerusa. 

+ Anachar fis, ein Schthiſcher Philoſoph. S. von 
ihm: Cl Celſũ difT. de Anacharfide Scytha, Upſal, 1712, 
$; Bruders Hift. Philof. Th. 1, ©. 354; die Engli 
fche Ueberfegung des Baile; Chaufepie' Didion. und 
Sambergers zuverl. Nacht. Th. 1, S. 97. Die ihm 
bengelegten Erfindungen gründen fich auf eine Etelle 
des Steabo ©. 7, ber doch foldye auch nur dem Epho⸗ 
zus nacherzaͤhlet, ohne für ihre Wahrheit zu ſtehen. 
Etatt bed Zunders muß Blafebalg gefeßet werben, rx 
Gurrupz, und für Anker fchlechthin, zweyarmiger Anker; 
obgleich ſich deffen auch fchon die Argonauten bedient ha- 
ben follen. Das von ihm verfertigte Gedicht beftand 
nicht aus 200, fonbern aus goo Verfen. Die ihm zus 
gefchriebenen neun Briefe befinden fich fehon unter den 
Epiftolis Graecis diverloram, Venedig, 1499, 4; wor⸗ 
auf Henr. Stephanus fie einzeln, Griechifch und Lateis 
nifc), Parig, 1581 r4ı (Cat. Bibl. reg, Farif.) heraus 
gab, und Eilhard Lubinus fie mit Apollonii und ande 
rer Briefen, zu Heidelberg, 1601 in 8 wieder auflegen 
ließ. Handfchriftlich befinden fie fich, in der Koͤnigli⸗ 
chen Bibliohef zu Parid, in ber Mediceifchen zu Flo 
renz, und, in einer neuern Dandfchrift aus dem ısten 
Kahrhunderte, in der Bibliothek zu Bern; drey derfelben 
aber in der Marcus⸗Bibliothek zu Venedig. 

t Anacletus 3. Don feinen Briefen gab Chri— 
—— Lupus in feinen Epiftolis variorum Patrum ad 

phefinum Concilium, Loͤwen, 1682, 4, beren 38 ber: 

aus ; andere befinden fich in Baronü Annal, von 1130 
— 1138, in Martene und Durand colledt, ampl. Th, 
1, in Ughelli Iralia 8. Th, 8, und in Blondelli Pfeudo- 
Midoro. Handfchriftlich befindet as zu Monte Eaffino: 
Anacleti Antipapae et monachi Cluniacenfis liber Pro- 


verbierum, Mazzuch. Serie. Einen Brief Anacleti 
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ab mit Seraclidis liber Paradifus, und andern Brig 
en fchon Jac. Saber Stapulenfis, Paris, 1504, fol. 

heraus, Cat. Bibl. reg. Parif. 

Anacletus a Portu Gratiä, ober von Havre de 
Grace, ein Capuciner in der erfien Hälfte des gegen- 
märtigen Jahrhunderted, Man bat von ihm: 

$ujers des Conferences für la Theölogie pofitive, 

Nouen, 1712, 4, 3 Bände. Bernb. a Bononia 
Bibl. Capucein. 

Anacoringio, (Idrenia,) der anagrammatifche 
Nahme bes Joh. Andre. Irico. 

+ Anarreon. ©. von ihm Baile Did. Chaufepie’ 
Die. Hambergers zuverl. KTachr. Th. 1, ©. 112, 
Barnes vira Anacr. vor feiner Ausgabe deſſelben, de Lon⸗ 
gepierre, Anna Dacier, de la Soffe, und du Poete Sans 
hard (Franc. Bacon,) Lebensbejchreibungen vor ihren 
frangdfifchen Ueberfegungen dieſes Dichters. Joſ. Ad⸗ 
diſſons Leben deſſelben befindet fich fo wohl vor feiner 
5 Ueberſetzung, als auch in the preſent State 
of the Rep. of Letters Th, 16. Ferner: Zudw. Chris 
ftian Erellii:difl. de eo, quod in Anacreonte venuftum 
et delicatum eft, feivgig, 1706, 4, vornemlich aber Hrn. 
oh. Gottl. Schneiders Anmerkungen über den Ana» 
creon, Leipzig, 1770, 8, und Joh. Carl deune animad- 
verf, ad Anacreoneem, Leipzig, 1775, 8. Eines unge 
nannten Britten Animadverliones in Amacreonsem befin ⸗ 
den fich in den Miſc. Obfervat. 8.2, Th. 1; Lamb, 
Soe animadverliones ad Anacr. in deſſen Animadverf. 
in Seriptt. Gr. und &e. d' Arnaud animadverl. in defr 
fen Animadverf. crit. in Scriptt. Gr. 

Die im Joͤcher von diefem Dichter gegebene Nadj- 
richt hätte mit ein wenig mehr Feinheit und Geſchmack 
abgefaffet werden Finnen. Gegen den Vorwurf ber 
Ausfchweifungen ſucht Barnes denfelben zu rechtfertis 
gen. Die Ausgaben diefes Dichters find fehr zahlreich, 
und man findet fie aufer dem Sabricius vor den neuern 
Yusgaben deffelben beurtheilet. Sch gedenfe nur ber 
vornehmften. Yon der erften ſehr feltenen Ausgabe mit 
Henr. Stephani Lat. Ueberſetzung, Paris, 1554, bey 
Zenr. Steph. ing &. Clement bibl. cur. Im föls 
genden Jahre 1555 erfchien Anacreontis odae Latinae fa- 
&tae ab Helia Andrea (Purfehio.) Paris bey Thom. Ris 
hardus, in 4; welche Ücberfegung 1556 von Rob. 
Stephanus in 8 nachgedruckt, und auch der Ausgabe 
des Anacreon er aliorum lyrieorum aliquor poetarum, 
Paris, bey Wilh. Morellus und Rob. ee 
1556, 8, (nachgedruckt Kambribge, 1684, 12,) beyge⸗ 
6 ward, (Cat. Bibl. reg. Paril. ©. auch Elem. ‚Bibl, 
car.) nach welcher Ausgabe auch Eilh. Lubinus die ſei⸗ 
nige, Roſtock, 1597, 4 veranftaltete, und nur eine neue 
Ueberfegung benfügte. Bloß Griechifch befinden fich 
feine Gedichte cum Scholüis Fulvii Prfini, in ben Carmin. 
IX illuftr, faeminarum et Iyricorum, Antwerpen, 1568, 
8, und Griech. und Lat. in dem Corpore Poetar. Grae- 
cor, Genf, 1614, Fol. Fried. Herm. Sleyders Ausgabe 
erfchien zu Tübingen, 1622, 12. Des aa 
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eis, Paris, 1639, 8, eben daſ. 1647, 8, deren Bam ⸗ 
berger aus dem Catal. de Mr. de Boze gedenkt, befin⸗ 
der fich auch in der fdniglichen Bibliorhek zu Paris. Tas 
nag. Fabri Griech. und Yat. Ausgabe erjchien m Sau⸗ 
mur, 1660, 12; 1680, 12 ; Eafp, Ernſt Trillees, welche 
fich doch durch nichts als ıhre Seltenheit empfiehlet, Mord⸗ 
haufen, 1692, 8, (Elem. Bibl. cur.) Wilh. Barters 
verwegene, Kondon, 1695, 8, eben daf. 1710, 8; ber 
Dacier fehlerhafte, Amfterbam, 1699, 12, 1716, 12; 
Joſuaͤ Barnes, Cambridge, 1705, 12, und vermehrt 
und verbeff.rt, 1721, 8; Mich. Maittair'es prächtige, 
London, 1725, gr. 4, und vermehrt, 1740, gr. 4, (©. 

ger |. c.) Joh. Corn. de Pauw unfchuldig bes 
feholcene, Utrecht 1732, 4 (3. Ehaufepie’ Diet. umd 
Bibl. raıfunnee, Th, 8; ) eines Ungenannten zu London, 
1733; Johannis Lamiü, Florenz um 1742, (S. Journ. 
des Nav. 1742; ) und "Joh. Se. Sifchers bequeme, Leip⸗ 
fig. 1754 8, und 1776, 3. Die neuefte bloß Griechi« 
fche Ausgabe e MT, codd. et dodtorum virorum corje- 
&urıs emendata, ift von Hrn. Rich. Sriedr. Brunk, 
doch ohne deiſen Nahmen, Strasburg, 1778, 16. 

Eben fo zahlreich find die Ueberfegungen. Der vor 
nehmſten Lareinifchen ift ſchon oben gedacht worden. 
©. auch Ehrifts veneres Anacreonticas in feinen Nadt, 
acad. Et. 1, &. 138. Die pablreichen Italiaͤniſchen 
beſchreibt Paitoni in feiner Bibliot. degli autori volga- 
rizz. Th. 1, ©. 52—63; welchen man noch Paul Rolli 
Heberferung, Yondon, 1739, ar. 8, des Abtes Conti, un 
eben biefelbe Zeit, und des Cidalmo ®rio, 1753, 8, bey⸗ 
fügen fann. Anacreonte tradurto in verli Italiani de 
varı, erfchien zu Venedig, 1736, 4. Bon Sransöfifchen 
Ueberſetzungen kenne ich des Remi DBelleau, warıd, 
1556, 12; der Mabem. le Sevre oder Anna Dacier mit 
dem Griechifichen Terte, Paris, 1681, 12. Amfterdam, 
1693, 12, 1716, 12; des 2 ierre, auch, mit dem 
Griech. Terte, eben daf. 1694, 12; des de Foffe, eben 
daf. 1704. 1705, 12; be Poete fans fard oder Hrn. 
von Gacon, Rotterdam, 1712, 12; des Maturin 
Abbe' Regnier Desmarais, in feinen Oeuxres. Eine 
ſehr brau hbare Engliſche mit dem Griechiſchen Terte 
gab Addiſon, London, 1735, 8 heraus. Unter den 
MDeurfchen Ucberfegungen ift die von Goͤtz und lin, 
Carlscuhe, 1746, 8, Frankfurt, 1747, 8, Carlsruhe, 
1750, 8. eine der vorzüglichften. 

Anafeflo, (Paul,) cin angenommener Rahme eines 
unbekannten taliäners, welcher in dem Streite der Res 
publif Venedig mit Papft Pius 5 eine Rilpolta all ope- 
ra intitolata: avvifo delle ragioni della Republica di 
Venezia. heraus gab, welche zu Bologna, 1607, in 4 
gedrude worden, und ſich auch in des Joh. Steph. Bars 
berio Confurazione befindet. Mazzuchelli Seritr, 

A agallis, Aungla, S. Agallis, 

+ de Agnania, (Johannes) Er ift v. Agnani bes 
reits da geweſen. E. daſelbſt. 

Gelehrt. Lex. Fortſ. 1 B. 
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Ananiä, ober de Anania, (oh. Laurent) S. 
Ananias. 

Ananias de Chiraka, ein gelehrter Armintaner im 
ı6ten Jahrhunderte, welchem Armenien feine heutige 
Zeitrechnung, und die Einführung des Kirchenfalenders 
zu danken hat, Man hat von ihm auch eine Sammlung 
Armenifcher Kirchenlieder. Journ. des Sar. 1735, & 
691. Vielleicht ift er eben der Dock. Ananias, deſſen 
tractatus de iis quae Chriftiani omnes circa divinitatem 
credere tenentur, ſich in Armenifcher Sprache hand⸗ 
fchriftlich in der koͤniglichen Bibl:orhef zu Paris befindet, 

Ananias Clottenfhir, ein Kapuziner und Previger 
der Nheinifchen Provinz, Nopigien-Meifter, Guardian, 
Definitor und Provincial, der den ı2 Juni 1699 zu 
Trier ftarb. Man hat von ihm: 

Epitomen Sacrorum Rituum, fine Breve Caerimoniale 
iuxta ritum $, Eccleliae RK. et decreta $. Congre- 
gationis Rituum, ad ufum FF. Minorum Capucei- 
norum, maxime vero Rhenanae prouinciae, Mainz, 
1684, 4. j 

'Thymiama devotionis. din, 1681, 16; 1691, 16; 
Bernb. a Bononia Bibl. Capuccin. 

Ananias Feraucufio, ©. Antipas. 


t Ananias, tal, Anania, (Foh. Laurent) Er 
mar aus einer adeligen Familie, und hielt ſich lange Zeit 
bey dem Crzbifchofe von Neapel. Mario Caraffa, auf, 
mwelhem er Unterricht in der Theologie und andern Wifs 
fenfchafıen ercheitte. Na deffen Tode 1576 begab er 
5 wieder in feine Vaterſtadt, und lebte daſelbſt in der 

tille, x 

Seine Univerfale Fabrica del Mondo ovvero Cofmo- 
grafia ift zuMeapel, 1573, 4, (Cat. Bibl. Thevenot.) 
Vened g. 1576, 4, vermehrt, 1582, 4, und 1696, 
4 gedruckt. 

Seine Schrift de natura Daemonum, erfrhien Bene 
dig, 1580 (nicht 1580.) 8; 1582, 8; 1589. 8; 
non, 1620, 8; Nom, 1651, 4, umd in dem Mal- 
leus maleficarum, yon, 1669, S. Element 
Bibl. car. 

Anardo, (Livius,) ein Patriciud aus Mailand im 
16ten Jahrhunderte, von welchem ſich in der Ambrofls 
ſchen Bibl:othet zu Mailand Marhematicorum [chema- 
tum coeleitium volumen primum, continens figuras 
163 nativiratam variorum illuftr. viror. praecipue Me- 
diolan. Ser. 16 er 17, bandjihriftlich befinder. Arge 
lati Bibl. Mediol. Mazzuch. Seritr. 

Anajılla, ift Eafp. Stampa. 

Anaftafi, ( Martinus,) ©. Anaftafius. 

t Anaflafia. Sie warb 303 (nicht 297) hinges 
richtet. Die zwey Briefe, welche man noch von ihr 
bat, fichen Griedyifch auch in dem Suidas. Mazzu⸗ 
cheili Seriu. wo mehr Schriftfteller von ihr angefuhret 
werden. 

a 5 Anaflafio, (Carl,) ein Carmeliter zu Coͤln, 

Ccc im 


[) 
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Im vorigen Jahrhunderte, twelcher vorher Carl Frey⸗ 
williger hieß und von jüdifchen Neltern abſtammete, 
welche aber zur chriftlichen Religion getreten waren. 
Nachdem er in verfchiedenen Provinzen als päpftlicher 
Eommiffarius war gebraucht worden, fam er twieber in 
die cölnifche Provinz zurück und ftarb zu Boppard 1670. 
Seine Schriften find: 

‚ Der —— Heidelberg, 1653, und nach⸗ 

mahls noch dfter aufgelegt. 

Exercitatio fpiritualis P. Dominici Franci, et artis_ar- 
tium P. Danielis a Y. Maria, in das Latein. übers 
fest, Coͤln, 1654. 

Die von P. Laur. Surio verfaßten Vitas Sandlorum 
gab er 1660 zu Coln vermehrt heraus. 

Ingleichen eine vermehrte und verbefferte Ausgabe 
von I. Taulers Predigten, die ein Ketzer verſtuͤm⸗ 
melt haben follte. Coͤln, 1660. 

Eine Deutfche Ucberfegung von des P. Phil d' Ou⸗ 
treman Paedagogo Chriftiane. Coln, 1664. ‚ 

Eine Deutfche Ueberfegumg von des P. Tac. Mafenü 
Aurum Sapientiae, Coln. 

Ingleichen eines von dem P. Domin. a &. Alberto 
ansdfifch gefchriebenen Buches. Harzheim bibl. 


Colon. 


a $ Anaftafio, (Hilarius,) Ichte ulm die Mitte des 
Borigen Jahrhundertes und fchricb: Die uralte katho⸗ 
lifche Kirchen⸗ und Blaubensftraße. Wien, 1653, 12. 

d Anaflafio, (Philippus,) Erzbifchof von Sor- 
rento, und einer der berühmteften Staliänifchen Gelehr⸗ 
ten um ben Anfang des gegenwärtigen Jahrhundertes. 
Er war den 25ten Jan. 1656 zu Neapel geboren, ſtu⸗ 
dierte die Mechte, worin er auch Doctor ward, und ber» 
nach die Theologie bey den Jeſuiten. Nachdem er Prics 
fier geworden war, that er fich durch Predigen hervor, 
tward 1688 Profeffor der Mechte zu Neapel, und Prä- 
fident der Afademie der Natur- und bürgerlichen Ge⸗ 
fehichte, welche der Herzog von Medina⸗Celi, damahli- 
ger Bice⸗Konig von Neapel, in feinem Pallafte errichtete. 
Er unternahm hierauf eine gelehrte Reife durch Italien, 
erhielt nach feiner Ruͤckkunft ein Canonicat an der Dom⸗ 
firche zu Neapel, und tward 1699 von dem Papſt Im 
nocentius 12 zum Erzbifchof von Gorrento, und von 
Elemens ı1 zu feinem Samiliari und Affiftenten in ber 
päpftlichen Würde ernannt. Er legte die erzbifchöfliche 
Würde zu Gunften feines Neffen, Ludwig Agnelli Ana⸗ 
ftafii 1724 nieder, ward Patriarch von Antiochien und 
Eraminator der Bifchdfe, und flarb zu Nom. Geine 
Schriften find: 

Solemnis recitatio ad Cap, Si aliquis de Eleftione. 

Neapel, 1639, 4- . 
Praeleitio ad epiftolam decretalem Lusii III. Nea- 
pel, in 4 

Orazioni in lode di varj perfonaggi illuſtri. Neapel, 
1721, 8; 1741, 8. 

Suprema Komani Pontificis in Ecclefia poteſtas pro- 
pugnata adverſus Infisumentum appellationis IV 
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Galliae Epifcoporum. Lib. primus. Benevento, 
1723, 4; welches doch fehon die zweyte Auflage ift. 

Apologia di quanto I’ Arcivefcovo di Sorrento ha 
aan con gli Economi de’ beni Eeclefiaftici di 
ua Diocefi. Nem, 1724, 4, ohne Nahnıen, 

Lezioni intorno all’ Idrografia, in den Milcellanee di 
varie Operette, Venedig, 1744, Th. 3. 

Lucubrationes in Surrentinorum eccleliafticas, civileg- 
que antiquitates. Mom, 1731, 1732, 4, zwey 
Theile. 

Verſchiedene theils einzeln gedruckte, theils in anderer 
Sammlungen befindliche Staliänifche Gedichte. 
Maszuch, Seritt. 

+ Anafafus 1, Papſt. Er war aus Non gebürs 
tig, und foll auch de Incarnatione gefchrieben haben, 
wovon fich einige Fragmente in Ziberati Breviario bes 
finden. Eines Saptes Anaftafli, ohne doch ihm näher 
zu bezeichnen, Epiftolae decrerales befinden fich in zweyen 
Handschriften aus dem roten Jahrhunderte in der Kds 
niglichen Bibliochef zu Paris, 

t Anaflafius 4, Papſt. Von feinen Priefen befin⸗ 
den fich 13 (nicht ro) in Labbe Collect. Concil. Th 10; 
ein anderer ſtehet in Saluzii Werf de Concordia Sacer- 
dorii er Imperii; gmen andere beym Rinaldi ad 1239; 
einer in d' Acheri Spicil. Th. 3; zwey in Martene col- 
led, vet. feripr. er Monum. Th. 1; einer in Ughelli 
Ital.5. Th. 1. Mazzuch. Seritt. 

t Anaflafus, ein chriftlicher Ecribent um 875. 
Er war ein Abr, weiter ift nichtd von ihm bekannt. 
Das Doyma feu oppofitio et difputatio contra Judaeos, 
welches er gefchrieben haben foll, wird von vielen auch 
dem jüngern Anaftafio Bibliorhecario beygelegt. Franc. 


Turrianus gab diefe Schrift zuerft Lateinifch zu Ingol-· 


ftadt, 1605, 8 heraus. Eine Griechifche Handichrift, 


welche vollitändiger ift, als die gedruckte Ueberfegung,, 


befindet fich in der Marcus-Bibliothef zu Venedig. 
Anaflafius, Patriarch von Antiochien, S. im fol 
genden Anaftafius Sinaita. 


+ Anaflafius, ein Priefter und Apocriſtarius ber 
Roͤmiſchen Kirche. Er ftarb den ısten (nicht ııten) 
October 666. Der lange Brief, weldyen er 645 in Grie⸗ 
chiſcher Sprache an Theodorum, (nicht Theodoſium,) 
Priefter zu Gangre fchrieb, befindet fich in drey Hands 
fchriften im Vatican. Einige Stüde daraus ſtehen 
auch im Baronius. Baillet in Jugemens des Savans, 
0.793 und Auetiusde claris interpretibus melden, daß er 
verfchiedene Ueberſetzungen verfertiget, und beſonders des 
Hippolyti Portuenfis Schriften aber fehr ſclaviſch übers 
fee habe, welche Huetius felbft gefehen zu haben verfis 
chert. Mazzuch. Seritt, 

t Anaflafius, der ältere, Bibliothecarius, b i. Se⸗ 
eretariug, der Roͤmiſchen Kirche, und Benedictiner zu 
Monte Cafino. Er lebte unter Papft Stephan 3, nad) 
andern dem zten, welcher von 752 b.s 757 regierte, 
Daß er Cardinal geweſen, ift mod) ungewiß. Ben Ges 

legenheit 


—— —· 
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legenheit des Streites zwiſchen den Italiaͤnern und Frau⸗ 
jzoſen über die Verſetzung des Koörpers des heil. Benedictus 
von Monte Eafino nach Frankreich, welche die Italiaͤ⸗ 
ner läugnen, die Sranzjofen aber behaupten, ift auch 
über die Ächte Nichtigkeit der diefem Anaftafio bengeleg- 
ten und er angeführten Schrift, ja über deſſen 
Daſeyn felbft, lebhaft geftritten worden. S. davon 
Mabillons AA. SS. ord. Bened. Sec.2, und Muratori 
in ſeiner Morrede vor feiner Ausgabe der ihm bengeleg- 
ten Schrift; wozu noch fommt, daß Petrus Disconus 
in feiner Schrift de viris illuftibus Cafin, dieſes Ana⸗ 
ſtaſü mit feinem Worte gebenft. Mazzuch. Seritt. 

t Anaflafus, der jüngere, Bibliochecarius ber 
Roͤmiſchen Kirche, und einer der beruͤhmteſten Schrift» 


fteller des gten Jahrhundertes. Sein Vaterland ift un⸗ 


gewiß. Oudin vermuthet, daß er ein Benebictitgr ge⸗ 
weſen; geriffer.ift, baß er Abt des Kloſters ber heil. 
Maria jenfeit der Tiber getvefen, wie cr fich in ber Vor⸗ 
rebe in quaedam miracula $. Bafılii felbft nennet. Es 
ift indeffen noch ungemwifi, ob diefer Abt und Bibliothe⸗ 
carind Anaftafius mit dem Garbinal Anaftafius eine 
amd eben diefelbe Perfon ift, welcher mie ihm zu einer 
Zeit lebte, unter Gregor 4 gleichfalls Bipfiothecarius 
war, von Leo 4 auf der Synode zu Mom 850 entſetzt 
ward, und nach deffen Tode eine kurze Zeit Gegenpapſt 
war. Allen da der Bibliothecariug Anaftefius in fer 
nem Feben der Päpfte fehr machtheilig von dem Cardis 
nale fpricht, and deifen Entfegung für fanonifch erklaͤ⸗ 
ret, fo müffen fie wohl zwey verſchiedene Perfonen ges 
roefen ſeyn. eine Schriften, wovon boch die Uebers 
fegımgen den allergrößten Theil ausmachen, find: 
Liber Pontificalis f, Vitae Romanorum Ponuficum a 
b. Perro Apoft. ad Nicolaum I, adjectis viris Ha- 
driani II er Stephani VI autore Guilielmo Biblio- 
ihecario, von dem Jeſuiten Johannes Buſaͤus, 
obgleich nicht aufrichtig genug, aus einer Welſer⸗ 
ſchen Handfhrift heraus gegeben, Mainz, 1602, 
4, (E. Element Bibl. cur. Oudin de Script. ec- 
clef. ant, Th.2.); von Earl Hannibal Sabrotti, 
in den Seriptr. hift. Byzant. Parıg, 1649, Fol, und 
in dem Nachdrucke derfelben zu Venedin; von 
Franc. und Joſeph Bianchini, fehr prächtig und 
mic vielen Zufäsen, Rom, von 1718 bie 1735, in 
vier Bänden in Fol. wovon ber fünfte und etzte 
Band noch nicht erfihienen ift, ber erfte aber 1731 
wieder neu aufgeleget ward, S. Element Bibl. cur. 
von dem Abt Johann Vignoli mit der vorigen zu 
gleicher Zeit, Rom, 1724, 4, wo doch Anaftafli 
Nahe auf dem Titel weggelaffen ward, die Auss 
gabe aber in Anfehung ber —** des Textes 
vor allen den Vorzug hat, (S. Atta Erud. 1727.) 
und endlich von Muratori in feinen Scrippt. rerum 
Iral. Th. 3 nach einigen von Bianchini nicht ges 
brauchten Handfchriften. Außer diefen Ausgaben 
befindet ſich dieſes Werk auch in den Sammlungen 
ber Eoneilien. Dbgleich die meiften Handfchriften 
Anaftafli Nahmen führen, fo ft doch wohl gewiß; 


9 
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daß allenfalls nur die Leben einiger wenigen Päpfte, 

melche zu feiner Zeit lebten, von ihm, die übrigen 
aber von mehrern Altern Verfaffern find. Siehe 
Eman. a Schelftrate Di. de antiquis Rom. Pon- 
tif. catalogis, Ciampini examen libri Pontificialis, 
Mom, 1688, 4, welche beyde auch bes Muratori 
Ausgabe beygefüget find; Ant. Dadin. Alteſerraͤ 
notae et oblervatt. in Anaflafium de vitis Rom. Pou · 
tif. Paris, 1680, Fol. Fünf in ber Kaiferlichen 
Bibliorhef zu Wien befindliche Handfchriften bes 
fchreibt Lambecius in Comment. B. 2, ©. 809 f. 
edit. Kollar., 

Epiftolae, deren drey fich in ben Sammlungen ber 
Eoncilien, eine aber de translatione $. Stephani 
Protomartyris, fich in bem Anhange der Werfe Aus 
guftini der Parifer Ausgabe, und noch andere fich 
in Mabillons mufeo Ital. befinden. 

Chronologia Nicephori Conftantinopolitani, aus dem 
Griechifchen Überfett, in ben Biblioth. PP. 
einzeln mit Ant. Eonti Commentario, Paris, 
1573, 4 

Hiftoria ecclefiaftica ſ. Chronographia triparrita, ein 
Lateinifcher Auszug aus dem KTicephorus, Ge, 
Syncellus und Cheophanes, von Carl Hannib. 
Sabrorti heraus gegeben, in ben Scrippt. hilt, By- 
zant. Paris, 1649, Fol. 

Ada Synodi fextae Conitantinopoli in Trullo: habi- 
tae a.650; aus dem Gricchifchen uͤberſetzt, in den 
EC ammlungen der Eoncilien. Indeſſen ift noch un⸗ 
gewiß, ob er wirklich der Ueberſetzer ift. 

Ada Synodi feptimae, ſ. Nicenae fecundae, aus dent 
Griechifchen, in den Samml. der Eoncilien. 

Acta Synodi octarae ſ. Conftantinopolitanae IV, theils 
uͤberſetzt, theils ſelbſt abgefaßt; in den Samnıl. 
der Concilien. 

Collectanea de iis quae ſpectant ad controuerfiam et 
hiftoriam Monothelitarum haereticorum et Mar- 
tyrium $. Martin: Papae, itemque S. Maximi ab- 
batis et aliorum, aus den Griechifchen; von Jac. 
Sirmond heraus gegeben, Paris, 1620, 8, auch 
in der Lyoner Bibl. PP. Th.3, und in Sirmonds 
opp. Ein Theil daraus befindet ſich in Lombefis 
Ausg. der Werke Marimi, 

Encomium S. Bartholomaei Apoftoli, aus dem Griech. 
bed Theodori Studitaͤ in d' Acheri Spicileg. und 
in Combefis Bibl. concionar, 

Paflio S. Demerrii martyris, aus dem Gricch. in Ma⸗ 
billons Annal. Th. 1. 

Vita $. loamnis eleemofynarii Patriarchae Alex. aus 
dem Gricch. des Leontius, Bifchofs in Enpern, 
in Rosweidü Vitis PP. in Surti Ad. SS. und bey 
den Bollandiften T.2. Jan. 

De X millibus crucifixis MM. acia, aus bem Gricch. 
in den A&. SS. T.4. Jun. 

$. Maximi et Ioamnis Schytopolitani fcholia in Diomy- 
fium Arcopagisam; noch ungedruckt. Dee voran 

Ccec a2 ſtehende 
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fiebende Brief an Carolum Calvum befindet fich in 
Teac. Uffer’s Epift. Hibernicis. ' 

Vira 8. Diomyfii Arcopagirae, aus dem Griechifchen, 
wovon nur bie Zufchrift in Surii ad. SS. in 
Ehiflerii Schrift de uno Dionylio, und in MTabil- 
lons Anal. gedruckt ift. 

“ Paflio Santtorum 1480 martyrum. In quaedam mi- 
racula S. Bafılii Ep. Caefar. Paflio Sanctorum Cyri 
et Johannis. Vita S. Donati Ep. apud Euriam in 
Syria, aus dem Briechifchen, aber noch ungedrucft, 
außer daß fich der Anfang mit den Vorreden des 
erften, in YTabillons mufeo Ital. befindet. 

Paflio S. Perri Alexandr. Patriarchae, aus dem Gries 
chifchen, vermuthlich verloren. 

Epiltola S. Cyrilli Alex. ad Gennadium, nach bem 
Hendreich. 

Narratio miraculi Berytenfis de Imagine Chrifti a 
Judaeis transfixa ; handfchriftlich in der Kaiferlis 
* Bibliothek zu Wien, S. Lambecii Comm. B. 
1, - 231. ie 

— Dionyfii Areopagirae, welche ſich gu Cam⸗ 
bridge befinden ſoll. 

Hiſtoria de Joſaphat et Barlaam, aus dem Griechi⸗ 

chen, in den Werken des Johannis Damaſceni. 
dabon die Vorrede vor der dioria de 88. Bar- 
laam e Giolaflarte, Rom, 1734, 4- 

Das von Fabricius und andern ihm beygelegte Epi- 
tome Chronicorum Calinenfium, gehoͤret nicht ihm 
gu. ©. den vorigen. Mazzuchelli Scrit, Chau⸗ 
u. Diät. „Aambergers zuverl. Nachr. Th. 3, 

645. 
+ —— Erzbifchof zu Caͤſarea. Seine Schrift 
de jejunio deiparae, befindet fich in einer Griechifchen 
Handſchrift in ber Marcus-Bibliothef zu Benedig. 
Anaftafus, ein Benedictiner und Eremit bes eilften 
Jahrhundertes, war von einer vornehmen Familie aus 
enedig, und trat einige Jahre vor der Mitte des eilfe 
ten Yahrhundertes zu Mont-Saint-Michel in Sranfreich 
in den Orben; meil er aber nach einigen Jahren fahe, 
daß fein Abt der Simonie fchuldig fen, fo ward er auf 
einer Ynfel an der Küfte ein Eremit, Nach einiaer Zeit 
09 der Abt Hugo ihn nach Eluni, wo er fich durch fein 
Era Leben, und durch feine für die damahlige Zeit 
feltene Gelchrfamteit berühmt machte. oft Geige 
7 fchichte ihn nach Spanien, die Mufelmänner zu bekeh⸗ 
ren, tworin es ihm aber nicht glüchte, daher er wieder 
eine Einftevelen auf den Pyrenden bezog, und einige 

ahre darauf, als er fich eben wieder nad) Cluni bege⸗ 


en mollte, den töten Det. 1086 unterweges ſtarb. 


-Man hat von ihm noch eine kleine Schrift in Geſtalt eis 
nes Briefes de Euchariftia, welchen d' Acheri im Spicil. 
und darauf du Boulai in der Hiſt. univ. Parif. Th. 1 
‚heraus gab. Hilt, liter. de France, Thy $, ©. 162 f. 

t Anaflafus, Abt S· Euthymii in Palaͤſtina. Maz 
zuchelli, der ihn für einen Jtaldner zu halten feheinet, 
aber feiner nur furz gedenkt, fege feinen Tod um das 
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hr 664. Seine Epiftola ad Calaritanos in Särdinia 
nicht Sicilia) monachos adverfus monothelitas haere- 
ticos, aus welcher im Jocher durch eine fehlerhafte yn- 
terpunction zwey verfchiedene Schriften gemacht wor⸗ 
den, ftehet außer den Werfen tTarimi, auch in Sirs 
monds Ausgabe der CGolledtan. Anaftafli Bibliorhecas 
eii, und in der Bibl. PP. Th. ı2, 

t Anaflafus, Bifchof zu Klicke. Fu feinen Echrif- 
ten gehören noch Commentaria in Pfalmos, welche fich 
in zwey Griechifshen Handſchriften aus dem roren ober 
ırten Jahrhunderte zu S. Germaine des Pres befin 
den. Montfauc. Bibl. Coislin. S. 244, 389. 

Anaftafus oon Prag, ein Gapnciner aus der letzten 
Hälfte des vorigen Jahrbundertes. deffen Radius pau- 
pertatis, qui clare et fubriliter humanas er divinas ope- 
rati veluri per tranfennam fcrutatur, zu Prag. 1669, 
4 erfehien 2ernb. a Bononia Bibl. Capucein. 

t Anoflafius ı Sinaita, Patriarch zu Antiochicn. 
©. von ihm Henſchens Commenr. de Anaftafiis in Act. 
55. T. 2. Apr. „amberg. zuverl, Nachr. Th. 3, 
S. 450, und bie dafelbit angeführeen Schriftfteller. Es 
berrfcht noch eine fehr große Ungewißheit in Anfehung 
der Schriften, welche ibm oder einem der vier folgen» 
den im Joͤcher zugehoren. Diejenigen, welche ihm ge 
meiniglich beygeleget werden, find: 

Sermones V de orthodoxa hide, welche unter dem Ti» 
tel: Theodori presb. Antioch. ifagoge in V libel- 
los Anaflafüi et Anaflafüi hbelli V, Latine ex inter- 
pretatione Godefr. Tilmanni, fchon Paris, 1557, 
8 heraus famen, und Griech. und Fateinifch unter 
dem Titel Dialogi V de trinitate der folgenden Ex- 
pofit. orthodex. fidei, 1570 beygefüget wurden. 
(Cat. Bibl. reg. Parif.) Lateinifch, Franc. Turriano 
interprete, ftehen fie auch in Per. Stevartii au- 
&or. Gr. et Lat, Ingolſtadt, 1616, in Caniſii lect. 


ant, Th. 1. und in der Bibl. PP. max. Lugd. Th.9.. 


Sermones I in annunciationem B. Mariae V, Gries 
chifch und Pat. in Combefis audlario novo Th, 1, 
Lateiniſch in der Bibl. PP. max. Lugd. Th. 9. 

Sermo in transfigurationem D. N. Jefu Chrilti, Grie⸗ 
chifch und Pat. in Combefis auct. novo, fat, in ber 
Bibl. PP. Le. Handfhriftlich in ber Königlichen 
Bibliothek zu Paris, 

Expofitio compendiaria fidei orthodoxae, worin die 
Monotheliten widerleget werden, daher diefe Echrift 
von vielen einem andern Anaftafius aus der lebten 
Hälfte des 7ten Jahrhunderte: zuaefchrieben wird. 
Griehifh und Lat, ex interpret, Bezae, mit 
Anaftafüi dial. de $. Trinitate, apud Henr. Stepha- 
num, 1570, 8; Leinsig, 1573, 8; Helmſtoͤdt 1613, 
8; Kat. auch in den KibL PP. Handfchrifil.ch in 
der Mebdiceifchen Bibliorhef zu Florenz, und in ber 
Königlichen zu Paris. , 

Tract. de ſanctis tribus Quadrageſimis, in Cotelerü 
Monum. Th. 3. Handſchriftlich in ber Koniglis 
chen Bibliorhet zu Paris. Fr 





er 
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Ob S. Amaflafii Epifcopi liber de oblervatianibus 
monachorum, welches fih handfchriftlich in ber 
Koͤniglichen Bibkiothef zu Paris befindet, ihm oder 

einem andern zugehoret, kann ich nicht beftimmen. 

+ Anaflafius 3 Sinaita. Cave nennet ihn blos 
einen Mönch vom Berge Einal, und fett ihn gegen das 


Ende des ten Jahrhunderted. Siehe von feiner Schrift: 


de Haerehbus, Aambecii comment. B. 8, ©. 443. 
+ Anaflafius 4 Sinaita, Patriarch zu Antiochien 


b Anfange des ııten Jahrhundertes. Alle im Joͤcher 


m bengelegte Schriften werden dafelbit und von an- 
dern auch thels Anaftaflo 1, theils dem folgenden Press» 
byter zugefihrieben. Es find folgende: 

Quaeftiones et refponliones (CLIV) de variis argu- 
mentis in Scripturam $. bon Jac. Gretſern = 
ausgegeben, Ingolſtadt, 1617, 4. auch in deſſen 
Opp. &. Clement Bıbl, cur. Gentianus Hervetus 
batte von den 154 Fragen, beren bereits 93 über- 
fegt, welche fich in den Bıbl. PP. befinden, fie aber 
bein Anaftafius von VNicaͤa beygelegt. Handſchrift ⸗ 
lich in 17 Handſchriften in der Konigl. Bibliorhef 

ris. 

Contemplationes anagogicae in Hexaemeron, Gr. et 
Lat. ex interpretatione Andr.Dacerii. London, 1632, 
4 fehr felten; wovon die eilf erfien Bücher ſchon 

at. in den Bibl. PP. ftchen, aber bag 12te, weil 
es der Trangfubftantiatıon nicht günftig iſt, noch 
ungedrucht war. E. Element Bibl. cur, Hands 
fchriftlich in der Koͤnigl. Bibliothek zu Paris. 

Die übrigen im Jöcher ihm beygelegten Schriften find 
ſchon bey Anaftafio ı da gemefen. 


t Anaflafus Sinaita, ein Presbyter und Moͤnch 
auf dem Berge Sinai, um 680, Diejenigen Schriften, 


‚made ihm beygeleget werden, find: 


deyos, ſ. dux viae adverfus Acephalos, Gr. et Lat. 

ftudio Jac. Greifer. Ingolitadt, 1606, 4, auch 

in Gretſers Opp. Regensburg, 1734 f. Th. 14, 

wo doch dieſes Werk Anaftafio ı beygeleget wird- 

E. Element Bibl. cur. Handfchriftlich in der Kai- 

ee zu Wien, und in der Königl. zu 
aris. 

Patrum apophthegmata. Ingolſtadt, 1606; nach 
Affemanni Berficherung in Cat. Mitor. orient. Bibl. 
Florent. Th. I, ©. 97. Da ich diefe Schrift fonft 
nirgends angeführet gefunden, fo weiß ich nicht, 
ob fie etwa mut der vorigen einerley, oder auch ihr 
nur beygedruckt if. Eine Arabifche Ueberfegung 
diefer Apophtegmatum befindet ſich handſchriftlich 
zu Slorenz. 

Liber de hominis ad imaginem et fimilitudinem Dei 
ereatione et celebres opiniones de anima, Gr. et 
Lat, opera Fo. Tarini, bey Origenis et Adamantii 
Philocalia de obfeuris 88. locis, Parid, 1618, 4. 
Cat Bibl. reg. Parif. 

Homilia in VI Pfalmum et in ingreffum Jejuniorum; 


bandfchriftlich in der Marcus⸗Bibliothek zu Vene⸗ 
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big, und in ber Koͤniglichen zu Paris Anaftafıi oratt. 
II, feil. de 3. Synaxi et in Plalmum VI, Ingol⸗ 
ſtadt, 1603, 4 Paris, 1610, und Lareinifch, Eoln, 
1618, ftehen fo in Ayde’s Cat. Bibl. hodlej. 

Opufculum de 5.Syvaxı er de non jodicando, deque 
oblivione injuriarum; in ber Königl. zu Paris. 

Narratio eorum quae gefta ſunt in Perkde; in vice 
Handfchriften in der Koͤnigl. Bibliochef zu Paris, 
100 fie aber in einigen Handfihriften einem Anaſta ⸗ 
fio Patriarchen zu Antiochien, und in einer andern 
einem Ansftafio, Bifchofe zu Nikopolis, beygele⸗ 
get wird. 

Orat. de üs qui in Chrifto ebdormierunt, ober de 
fratribus praemortuis; handſchriftlich in ber Ko— 
niglichen Bibliothek zu Paris. 

Orat. in Chrilti transfigurationem ; eben daſelbſt. 

Orat. de poenirenria ; eben daſelbſt. 

Oratin in Deiparam ; eben dafelbit, 

Oratio in paffionem ; eben bafelbft. 

Fragmentum, ubi de illis qui ardioribus quam de» 
cet, limitibus Dei porentiam difiniunt ; eben daſelbſt. 

Eines Anaftefüi, der Doch nicht weiter bezeichnet wird, 
narratio translationis $. Stephani befindet ſich hand» 
ſchriftlich in der Königlichen Bibliothek zu Paris. 

Vielleicht gebeten auch die in Hyde's Cat. Bibl, 
Bodlej. dem Patriarchen von Antiochien zugefchrie« 
benen Aeyor B' sis Euxyyarısuov rs Magias, 
Leiden, 1619, 4, dem gegentwärtigen zu. 

f Anaflafus Theopolitanus, weil er von Antios 
chien, welches ehedem auch Theopolis genannt wurde, 
bürtig war, hat zur Zeit Eyrilli, des Patriarchen von 
Antiochien, um 290 gelebt, und eine Erzählung von eis 
nem cheiftlichen Hiftorico und Heiden hinterlaffen.“ Diefe 
angeblich von Voſſio entlehnte Nachricht ift vermuthlich 
fehr fehlerhaft. Änfaͤnglich glaubte ich, daß Anaftafüi - 
1 explicatio orthodoxae fidei zu dem ——— 


Anlaß gegeben, indem dieſelbe auf dem Titel der Au 


abe Bezä von 1570 fo lautet: 8. Arhanafii dialogi V 

e $. Trinttate, $. Bafılii libri IV adverfus impium Eu- 
nomium ; Anaftafii, Theopolitani Patriarchae et Cyrilli, 
Alexandrini, explicatio compendiaria orıhodoxae tidei, 
etc. Allein in Thom. Hyde Cat. Bibl. Bodlej. findeich, 
unter ©. Anaftsfius, Patriarcha Theopolitanus: In- 
ter Anaftafium er Cyrillum Alex. dialogus de ortlhodoxa 
fide. worauf die Drudorte: Par. 1610, Par. 1575, 
Par. 1589, Par. 1639, mit den Pagz. und Stellen in 
der Bibliothek angeführet,aber nach der üblen Gewohn⸗ 
heit dieſes Berzeichniffes feine Titel der Bücher angegeben 
werden, in welchen die verzeichneten Schriften befindlich 
find; daher ich den Jrrthum jege nicht weiter verfols 


‚gen fann. 


Anaftafıus de Valle Quietis, ©. Job. Joach. von 
Rusdorf. 
Anaftafus, (Johannes, ) ein Pfarrer zu Steg bey 
— bald nach der Mitte des ıöten —— 
cc3 
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bed, ni aber aus Geldern gebürtig war. Man hat 
son ıhm: 

Bericht vom Abendmahl an die Stände der Augs⸗ 
burgiſchen Eonfeffion, unter dem angenommenen 
Mahmen Ehriftianus Adam. 

Befantenif von dem waren Leib Cheifti. Darin 
ein - — die irthumb — mit dem Meßbrot 
— Fan erkennen; unter feinem wahren Nabmen. 
1561, 3. €. Bürtingshaufen’s Beyte, zur Pfäls. 
Geſch. B. 1, ©. 91. 

Anaftafius, Ital. Anaflafio, (Ludwig Agnellus,) 
Erzbifchof zu Sorrento und des oben befchriebenen Phi- 
Gppi di Anaftaflo Bruberfohn. Er war den 14ten Febr. 
1692 zu Neapel gebohren, ward feines Oheims Vica⸗ 
rius, und erhielt endlich 1724 von demfelben dag Erz 
bißthum Sorrento vollig, in welcher Würde er 1753 
noch Iebte. Man hat von ihm: 

Animaduerfiones in librum F. Pi Thomae Milante 
epifcopi Stabienfis, de Stabiis et Stabiana ecclefiana 
er epifcopis ejus. Neapel, 1751, 4; Morin er 
die Gerichtbarfeit feined Erzbisthumes über dad 
auf bern Titel genannte Bisthum behauptet. Maz⸗ 
zuchelli Scritt. 


Anaftafus, (.Martin,) von Palermo, trat 1596 
in den Benebictiner-Drden von ber Eafinifchen Congrega⸗ 
tion, ward Abt des Klofterd S. Martini della Scala, 
und ftarb 1644. Er ſchrieb: 

De monogamia b. Annae parentis Deiparae, ſ. ve- 

ritas vindicata. Inſpruck, 1639, 4. 
Diele andere feiner Schriften find noch ungedruckt. 
Maz zuchelli Scritr. 

Anaftafius, (Philippuc,) S. de Anaſtaſio. 

t Anatolius, Biſchof zu Laodicea. Er machte ſich 
ſchon 262 durch feine klugen Anſtalten während der Be⸗ 
fagerung Alerandrieng berühmt, ward 270 Bifchof P 
Laodicea, und lebte noch 282. Won feinen libris X Arith- 
meticorum ftehen einige Stuͤcke in den Theologümenis 
Arithmeticae, Einige andere mathematifche Fragmente 
hat Sabricius in Bibl, Gr. B. 2 befannt gemacht. Die 
im Joͤcher ihm bengelegte mediciniſche Schrift gehoͤret 
nicht ihm, fondern dem folgenden zu. Weidlers hift. 
Aftron. &. 187. Chaufepie' Dit. Hambergers zuverl. 
Nachr. Th. 2, ©. 627 und bie dafelb angeführten 
Schriftſteller. 

Anatolius, ein griechiſcher Arzt, welcher im Joͤcher 
mit dem vorigen verwechſelt worden. Er war Jamblichi 
Lehrer, ehe ſich derſelbe in Porphyrii Unterricht begab, 
und lebte um 300. Man hat von ihm ein Fragment 
de fymparhüs et antipathiis, welches in Fabricii Bibl. 
Gr. B. 4 ſtehet. Hamb. zuverl. Nachr. Th. 4 S. 640. 

Anatolius, ein Nahme eines alten Schriftſtellers, 
von welchem wir noch einige Schriften haben. Man 
glaubt, daß fie von Pindanius Anatolius, aus Bery⸗ 
tus find, ber ein für das Heibenthum fehr eifriger Raths⸗ 
herr war, und unter ber Regierung ber Kaifer Eonflan- 
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tius und Conſtans verfchiebene Ehrenftellen bekleidete. 


Er war im Sabre 339 Vicarius in Aften, 346 und 359: ° 


Präfectus in Illyrien; er ift auch Gouverneur in Ga⸗ 
latien, und Vicarius in Africa geweſen. Es find zwar 
einige der Meinung, daff diefe Werfe von einem andern 
Anarolius find, wilder in Slyrien commandiret haben 
foll, der aber mit dem Vindanius vielleicht nur eine und 
eben bdiefelbe Perfon if. Die Echriften, melche unter 
diefen Nahmen vorhanden find, find folgende; 

De re rultica fragmenra aliquor, die man in der Samm« 
lung von zwanzig Schriften de re ruflica findet, 
welche Johann Alerander Brafficanus herausge⸗ 
geben hat, und welche zu Baſel 1539, in $, Arie» 

chiſch, in Fateinifcher Sprache aber nach ber Lieber» 
fegung des Eornarius zu Bafel, 1540 in 8. ges 
druckt find. 

De Mulo - medicina capita aliquot; gleichfalls im 
dem vorhergehenden Werke, wie auch in einer Samm⸗ 
lung der Schriften von ber Vieharzneykunde, wel⸗ 
che zu Bafel 1537 in griechifcher Sprache in 4 
gedruckt worden, und Fateinifch nad) ber Ueberſe⸗ 
Hung des Johann von Ruͤel gleichfalls zu Baſel 
i 530. - 50 herausgefonmen iſt. Carrere BibL 

e la Me 


Anatolius, Patriarch zu Conftantinopel im sten 


Jahrhunderte. Ein. Stuͤck feined Briefed an den 


apft Leo, worin er ung einen fonft unbefannten bie 

orifchen Umftand befanne macht, und welcher eine ziem⸗ 
lich außerordentliche Art einen Biſchoff zu wählen, bes 
trifft, befinder fich in Cotelerii Monum. fein Brief aber 
an ben Kaifer Leo de councilio Chalcedunenfi, in des 
Labbe Concil. Th. 4. ©. von ihm und von feinem Le⸗ 
ben die Acta SS, T. 1, Febr, 

+ Anatolius, ein Nechtsgelehrter unter Juftiniano. 
Er war ein Sohn Leontii und Enfel Eudoxii, welche 
beyde berühmte Nechtegelchrten waren, und anfehnliche 
Bedienungen befleideten. Anatolius lehrte die Rechte 
zu Berptus, war hernach Advocatus Praͤfectus Präto- 
rio, Advocatus Fisci, Juber pedaneus, und endlic, Con» 
ſul, und ward von Tuftinian gu Sammlung der Dige⸗ 
fen gebraucht. Er ward in einem Erdbeben zu Con⸗ 
ftantinopel, von einem Stüce Marmor, welches in feis 
nem Zimmer abgeriffen ward, im Bette getoͤdtet. Ter⸗ 
raffon Hift. de la Jurisprud. Rum. ©. 306. Derjenige 
Anatolius, welcher unter dem Phocas um den Anfang 
des 7ten Jahrhundertes lebte, und nebſt dem Theodo⸗ 
rus GHermopolites und Iſidor, auf Befehl des jest ge⸗ 
dachten Kaiſers, den Codicem in die Griechiſche Sprache 
uͤberſetzte, welche Ueberſetzung aber allem Anſchein nach 
verloren iſt, war vermuthlich von ihm noch uunterſchie⸗ 
den. Terraſſon lc. S. 358. 


t Anaxagoras, ein griechifcher Philofoph. S. von 


ihm und feiner Philofophie Joh. Andr. Schmids dilf, 
de Anaxagora ejusque Phyliologia, Jena, 1688,4; Bais 
les DIA, Beuders Hiſt. Philof. Th. 1, ©. 492; Dats 
teure Abhandlung Über das Anaxagoras Syiiem der Ho⸗ 

moomerien« 


— — 


— 
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N überfegt in Sißmans Magaz. für die Phis 
f. 36. 3. 

Anaxagoras von Occident, ift ber Bergrath Juſti. 

f Anaxandrides, ein fomifcher Dichter, welcher nach 
dem Steabo der erfte war, welcher die Liebe anf die 
Schaubuͤhne brachte. ©. aud) von ihm Baile’s Di. 

t Anaxarchus, ein Griechiſcher Philofoph. pyrrho 
war fein Schüler, der auch mit ihm nach Perfien uud 
Stalien gereifet war. S. von ihm Bruders Hilt. Phi- 
lof. Th. 1, E. 1207. Eine auf ihn gefchlagene Münze 
ift im Mufeo Mazzuch, Th. ı, Tab. 2, n, 9, abgebildet. 

*+ Anaxilaus von Lariſſa. Ein Pythagoriſcher Phi- 
lofopb. ©. von ihm Sabricii Bibl. Gr. Th, 2 und Bru- 
«ers Hilt. Philof, Th. 2, ©. 86. 

+ Anaxilaus, ein fomifdyer Dichter. Er fol zur 
Zeit des Koͤniges Philippi gelebt haben. 

f Anaximander, der Ältere, ein Philofoph, Geo» 
graph und Aftronom von Miletus. ©. von ihm: Bru⸗ 
ders Hift Philof. Th. 1, &. 478 ; bie Eughpte Ausg. 
des Baile; Chaufepie Dit. Weidlers Hi Atron. €. 
74; Stepb. de Canaye Recherches fur Anaximandre in 
den Mem. de I’ Acad. des Infer. Th. 14; Job. Ehe. 

s Pr. de primis Geographiae Scriptoribus, Chem⸗ 
4 1767, und Deutfc) in feinem Geogr. Buͤcherſaale, 

.2. 

t Anaximander, der jüngere. Daß er glelchfalls von 
Miletus gebürtig gervefen, und einen Anarimander zum 
Barer gehabt, ift gewiß; allein daß diefer fein Vater 
der vorige geweſen, ift ungegründet und unmedglich, weil 
der ältere in der 5$ten Olymp, b. i. 547 Jahr vor Ehr. 
64 alt war, Artaxerxes Mnemon aber, unter wel⸗ 
chem der jüngere lebte, erft 404 vor Ehr. ben Thron 
beftieg. Außer der Erklärung der Pythagoriſchen Zeichen 
welche Suidas ihm beylegt, ſchrieb er, nach dem Athe⸗ 
naͤus auch eine ‘Heworoyıav, d. i. vermuthlich eine Ge⸗ 
fchichte der Helden, woraus im Mioreri durch einen ſelt⸗ 
famen Sehler eine Horologiographie, oder Connenuhr- 
kunſt gemächt worden. Ehaufepie’ Dich, 

+ Anaximenes, ein Philofoph von Milerus. &. ven 
ihm: (Job. Andr. Schmiv’s) Ararimenis vita arque 
Fhyfiologia, Helmftädt, 1689, 4, Bruders Hit. Phi- 
lof. Th. 1, ©. 488, die Engl. Ueberfeg. des Baile, und 
Ehaufepie's Dit. Er lebte in der 55 Olympiade zur 
Zeit des Eyrus und Eröfus. Plinius ſchreibt ihm nicht 
die Erfindung des Duadranten, fondern der Sonnenuh⸗ 
ren zu, twelche im Sranz. Cadrans heiffen, wodurch Jd- 
chers Gehuͤlfe vielleicht verführer worden. 

t Anaximenes, der ältere, von Lampſacus. S. von 
ihm aufer Sabricü Bibl. Gr. auch die Engl, Ueberſetzung 
des Baile und des Chaufepie’ Did. Außer der im 

dcher von ihm angeführten Schriften legen ihm Paus 
anias und Piodor aus Eicilien auch eine Gefchichte 
Griechenlandes vom Urfprung des menfhlichen Geſchlech⸗ 
tes bis auf den Tod des Epaminondas bey, wovon 
aber auch nichts übrig iſt. — 
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t Anaximenes, der jungere. Er ſchrieb wigi u 
varrayaıs BacıAswv. 

t Anaxippus. Einige tornige Fragmente ven ihm 
ftehen in Grotii Excerptis veu. Com. 

Anaxius, S. Unwörde. . 

de Anaya, (Petrus de Caflro,) &. im Joͤcher de 
Caſtro. 

Anbonet Abraham, S. Sappenini. 

Anca, (Paul,) ein Auguſtiner von Caſtel Vetrano 
in Sicilien, welcher in Palermo um 1712 lebte. Man 
bat von ihm: Praefervativum a Daemonüm vexationi- 
bus et Maleficorum artibus. Neapel, 1690, 24. May 
zuch. Seritt, 

Ancajani, (Offreduecio,) von Spoleto, fchrieb 
la Vita di Baprifla Valenrino detto Canralicio, Velcovo di 
Civita di Penna e di Atri. Viterbo, 1618, 4. May 
zuch. Seritt. 

t Ancaranus, (Aloyfus ober — May 
zuchelli wußte von ihm gleichfalls nicht ein mehreres 
beyzubringen, als fchon im Joͤcher aus Giacobilli Car. 
Seriptor. Umbriae ftchet. 

Ancarano, ©. Ancharanus. 

Anceaume, (Dom Francifcus,) ein Benedictiner 
von der Gongregation des heil. Maurus, aus Dieppe 
in der Normandie, welcher 1671 im ıgten Jahre feined 
Alters zu Meaux in den Orden trat, ward 1697 Prior 
u ©. Eloi in Noyon, einige Jahre darauf Lehrer der 

heologie und Subprior zu S. Denys, hernach Prior 
in verſchiedenen andern Kloftern, und endlich 1720 Prior 
zu S. Denys,in welcher Würde er den zıten Aug. 1729 
im 78ten Jahre feines Alters. ftarb. Man hat von ihm: 
Sujets de conferences ecclefialtiques, melche in 4 
gedruckt find. Taffin’s Gel. Geſch. Der Congre⸗ 

gar. S. Maur, Th. 2, S. 146. 

Ancelin, (Humbert,) Biſchof von Tulles, in der 
legten Haͤlfte des vorigen Jahrhundertes. Er legte 
diefe Würde 1702 nieder, und binterlich: Statuts et Re- 
glements du Diocefe de Tulles, rerus er angmentes par 
Humb. Ancelin, publices dans le Synode de 1691. Tuls 
leg, 1692, 12. Le Long, und Sonterte, an hat 
von ihm ein fehr fchdnes von Faucier gemahlted, und 
von Steph. Gantrel geftochenes Bildniß in gr. Fol. 

d’ Ancezune, ( Roflaing,) Erzbiſchof zu Embrun, 
um 1494. Er hinterließ bandfchriftlich eine Hiftoire 
des Vaudois de ia Province de Dauphine, welche in 
Perrins Hift. des Vaudois häufig angeführet wird. Le 
Long er Sontetre, two doch in dem Werke felbft der 
Nahme irrig Ancefane gedruckt worden, welcher Fehler 
in dem Negifter verbeffert wird. 

Ancharano, Ancorano, (Cafpar,) ein Pricfier 
und taliänifcher Dichter aus einer alten tadeligen Fa⸗ 
milie in Baffano, wo er nicht lange vor der Mitte des 
16ten Jahrhunderte lebte, ſich der Kirche widmete, viele 
„Jahre in Trevigio die ſchonen Wiſſenſchaf. en und 1 


Anaximens Ancharano 


S%; Ancharano  Ancher 


logie Ichrete, und hierauf Propft bafelbft ward, in tel. 

cher Etelle er 1614 noch lebte. Seine E chriften find: — 

„Capitoli e Canzoni (pirituali fopra il Pater nofter, 
Ave Maria ete Venedig, 1587, 4. 

Nuouo Kolario della glor. Vergine Maria con XV 
Sonetti, Venedig, 1588, 4- 

' Sere Salmi penitenzuali Latinie volgari in ottava rima. 
Venedig, 1588, 8. 

Ali celefti con una Camone e un Deſcorſo fopra il 
fonte del barteimo. Trevigio, 1601, 4. Maz⸗ 
zuchelli Seritt. Noch mehr aber Nuova Raccolta 
d’ Opufcoli feient, Th, 24, 

fvon Ancharano, (Facob.) ©. de Teramo, 
(Jacob,) wo er vollftändiger vorfommt. 


de Anchaorano, (Petrus,) S. Petrus de Ancha⸗ 
rano im J. 
Antharanuc, (Lucwig,) S. Ancaranus, (Aloyſius.) 
+ Ancharanus, Ital. Ancarano, (Petrus Fohan- 
nes:) Er war zu Regaio in der Lombardey geboren, 
lebte ald Math bed Herzogs von Ferrara "Hercules 2, 
um die Mitte des 160ten Jahrhundertes. Seine Schrif⸗ 
ten find: 
— Juris quaeſtionum. P. J. Bologna, 1563, 
— 83 F. LI Venedig. 1569, 8; P. l, 11, IH, Bene 
dig, 1580, xt nffurt, ee 
Einige in ben gen anderer befindliche Ita⸗ 
liänifche Sonnerten und Mabrigale. Mazzuchelli 


Seritt. 


Ancher oder Anker, ( Peter Kofod,) Rönigl. Dä- 
niſcher wirklicher Juſtizrath, der Rechte Doctor und 
Brofeifor gu Kopenhagen, Generalauditeur bey dem 
Seeſtaate, und Benfiser ſowohl in dem höchſten und 
Dber-Admiralitätd,Gerichte,ale in dem Conſiſtorio ſtamm⸗ 
te von muͤtterlicher Seite von der adeligen Familie Ko⸗ 
fod ad, und war den taten Junii 1710 zu Dſter⸗ karg: 
fier auf der Infel Bornheim geboren, wo fein Vater 
Fürgen Ancher Prediger war. Er fudierte anfaͤnglich 
u Korenhagen mehrere Jahre die Theologie, widmete 
hierauf von 1736 an den Mechten, und ward 1741 
öffentlicher Lehrer derfelben, 1747 Decanus der jurifis 
ſchen Zacultät, 1753 wirklicher Juftigrach, und Genf 
ger im den oben genannten Collegiis, in welchen Wuͤr⸗ 
den er 1763 noch lebte. Ob er ſeitdem geftorben ift, iſt 
mie unbefaunt. Bon feinen Schriften kenne ich: 
Difp. de praefcriptione Danorum. Kopenhagen, 
1749 4 j 
Or, de meritis religionis evangelicae in rem patriae 
ceivilem et publicam. 1742- 
Difp. [— IV in dubios articulos legis Danicae de 
—— ab inteſtato. 1742, bis 1744 
Difp. de origine et ſenſu ſeptimae generationis 1744- 
Pr. de vera notione jurisdi&tionis er magiltratus juxta 
legem Nanico - Noruegicam. 1746. . 
Or, de aequirate legis Danicae ejusque praeltantia 
prae Jure Romanao. 1749. 


— 
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Or.de Regum Daniae ex flirpe Oldenburgica in Ja 
risprudentiam meritis 1749- ‘ 

Difp. L II. de genuina contrariarum legum concilian- 
darum ratione, 1750, 1751. 

Difputatio de jure civili, naturali dum addit ali- 
quid vel detrahit, nequicquam contrario, in Bruns 
Nahmen. 1750. 

Or. de —— Romani ejusque in Jurispru- 
dentia patria vfu, 1751. 

Pr. de origine nominis (uirites. 1754. 

Ob die Luft zum Guren. oder der Abfchen vor 
dem Boͤſen mehr bey dem Menſchen vermag; 
zuerſt in Dänifcher Sprache, im den Echrifs 
ten der Din. Geſellſch. der Wiſſenſch. Ih. 7, bier» 
en erweitert in Deutfcher Sprache, Kopenhagen, 
170603, 4 

Dil de indole Juris privari pro habiru Imperii Da- 
nico- Noruegici. Nachr. von dem Zuftande der 
Bünfte und Wilfenfchafsen in den Dänifchen 
Landen, B. 2. S. 74 f. wo hin gefirt wird, dafl 
er zum Drude fertig habe: eine Auslegung über 
Friedrichs 3 Rönigsgefeg ; Lexicon Juris Danico- 
Noruegici, Jurisprudentiam Danıco- Noruegicam; 
Vergleichung des Dänifchen Rechtes mit dem Roͤ⸗ 
mifchen u. f. f. 

d’ Ancheres, (Daniel) ein Edelmann aus Verdun, 
twelcher tum den Anfang des vorigen Jahr hundertes lebte, 
und fich ben dem Könige Tacob 1. von England auf 
hielt. Man bat von ihm: Tyr et Siden, ou les fune- 
ftes amours de Belcar et Meliane, Tragedie en Profe 
er en vers avec des choeurs. Paris, 1608, 12. ©. 
Biblioth, da Theatre Frang. Th. 1, S. 477. 


Ancherfen, (Johann Petrus,) Koniglich Daͤni⸗ 
ſcher Juſtizrath, Drofeffor der Beredtſamkeit zu Kopens 
agen, und Bibliothecariug dafelbfl. Da mir bon den 
n diefeg gelehrten und verdienten Manncs, welcher 
ben 22 April 1765 ftarb, feine Nachricht zu Geſichte ge⸗ 
kommen ift, fo fann ich nur diejenigen Schriften anfuͤh⸗ 
ren, welche mir befannt geworden find. Es find fol« 
ende: 
. Notitia Romae generalis in fupplementum breviarü 
Cellario- Freyeriani. Kopenhagen, 1733, 4 

Difl. I— Xli de soldurüs. Kopenhagen, 1734 — 
1749; 4; auch in den Opufculis. 

Diff. contin, Jus publicum er Feudale vereris Norue- 
giae ex antiquo jure aulico Hird/kraa in compen- 
dium et (yftema redattum. &b. daf. 1736, 4; 
auch in den Opufculis, 

Difp. de criterüs boni libri. 

Delcriptio ſtatuum cultiorum in tabulis, quae fingu- 
larum rerum publicarum nomina, limites , defcri- 
ptionem, civitates primatias, religionem, formam 
civilem exhibent, Eben baf. 1741, Fol. 

Breviarium Antiquitatum Rumanarum Üellario- Frei- 
erianum ſuppletum et recognitum, ohne Nahnien. 
Eben daf. 1743, 8. 

Colleita 
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Colle&a de criteriis boni libri. Eb. daf. 1746, 8: 

Vallis Herthae Deae et origines Daniae. Eb. daſ. 

1747, 

Praetario ad tabb. geographize (ynopticas ſ. judieium 
errorum in geographia Daniae ab exteriscommil- 
forum. Eb. daſcibſt. 1741 — 1747, 8. Par. L 

Diff. de tributo Coriorum Noruegico e Taciri Annal. 
1. 1V, © 72. Eb. daſ. 1748, 4; auch in ben 
Opufeculis. 

» de Hida vererum Anglorum. Eben daf. 1748, 4; 
—— in ben Opufe, 

Dill. de fcientia fideque Taciri geographica et hifto- 
rica in Germania, 
Opufe, 

Pars fexta operum Horarü, Carmina fecularia digefta 
nuuc primum, ſua ferie ordinata et edita, ben 
daf. 1749, 4; wo er nach Anleitung einer Stelle 
des Sidonius die Carmina Secularia, zu welchen 
er noch verfchiedene Oden rechnete, als den fech- 
ften Theil ver Werfe Horazens anfahe, und zu ers 

laͤutern anfing. 

Prologi Horatiani ad laudes Phoebi et Dianae e carm. 
lib. I. od. 32 editi er explicat. DI, L II. Eb. 
baf. 1750, 4- > 

Ode ad carmina fecularia Horarii maguonsuagıen e 
carm. lib. IV, 6. Eb. baf. 1750, 4. 

Strophae privres IV elib. III oda I Carm. Horarii ſe- 
eularibus viudicara. Eb. daſ. 1751, 4 

Pars fexta operum Horarii ipli er Sidonio Apollinari 
laudes Phoebi et Dianae dicta ex antiquiilima re- 
eenlione Sidomii nunc primum edit. Kb. daf. 
1752, 83 ein Auszug aus den fünf vorigen Ab» 
handlungen, und feinem größern Commentar über 
bie Carmina ſeeularia. ©. Götting. gel. Anz. 
1753. 

—* extae operum Horatii verfusa LXXVI ad CVII. 
Eb. daf. 1753, 4 

Relatio clar. 7. M. Gefneri — animadverfionibus ca- 
ſtigata. Eb. daf. 1753, 4. wider obige Goͤttingi⸗ 
ſche Recenfion. 

Oratio in obitum Marc. Woeldike, Eb. daf. 1752, 4. 

Memoria Fani Hing Eb. baf. 

Confecratio divae Louifae Keginae rite peracta per 
Vniv. Hafn. retorem; ohne Nahmen. Eb. daf. 
1752, Fol. 

Oratio die natali Friderici V a Reätore Vnirv. reci- 
tata. Eb. daf. 1752, Fol. 

Ode fecularis IV e carm. Horat, !ib, III. Od. XXI, 
ftrophal. II, Eb. daf. 1754, 1755, 4. 

Oda lecularıs V, e lib. Carmınum ımo Od. XXI, 
aſſerta. Eb. daf. 1755, 4. 

Partic. XI— XI Carminum ſecularium Horatii, Eb. 
baf. 1757. folg. 4. FEN . 
Dill. de Hofpitibus Norvegiae veteris in Jure publico 
Norv. Gofir appellatis. Eben daſ. 1762, 4; auch 

in den Cpufeculis. 

Verſchiedene Programme, afademifche Neden u. f. f, 

Gelehrt. Lex. Fortſ. lL. B. 


Eb. daſ. 1748, 4; auch in den 
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Nach ſeinem Tode gab Hr. Gerh. Oelrichs die oben 
fhon angezeigten einzelen Abhandlungen unterdem 
Titel: Upufcula minora, Bremen, 1775. 4 heraus. 

Ancherfen, ( Matthias,) S. Ansgari ıs. 

Ancherfen, (Severinws,) Bicarius. und von 1732 

an Profeſſor der Beredfamfeit und Moral an dem Gym⸗ 
naſio zu Ddenfer. In den Ad. Scholalt. 9.3, ©. 523 
f. werden folgende Schriften, doch ohne Bemerkung der 
Ausgaben, von ihm angegeben: 

De ſuſpecto vraculi Delphici fub natalis Chrifti con- 
tıcinıo, 

Vindiciae loci Corneliani de ufu ſeenae apudLacones. 

De epiltola ad Laodicenfes falfo Paulo tributa, ad Col. 
IV, 16. 

d’ Anchiari, S. Cannini. 


t Anchieta, (Fofeph) Sein Leben befchrieb zuerſt 
ber Provinzial der Jeſuiten in Brafilien Peter Rodris 
gues in Portugiefifcher Sprache, welches der Jefuit Se» 
baft. Berettari, (nicht Barcatari, wie er im Jocher 
beifit,) in bad Lateiniſche Überfegte, welche Ueberfegung 
1617 fomohl zu kyon in 8, ald aud) zu Coͤln in 12, und 
von Petro d' Outreman, in das Frainggfifche uͤberſetzt, zu 
Douay, 1629, 12 heraus fam. Anchierä Brafilianifche 
Granmatif, welche fich befonders über die Sprache der 


‚ Tupinamben erſtreckt, ift zu Coimbra, 1595. &, gedruckt. 


Eeine Hittoria Socieratis Brafilica aber ift noch ungedruckt. 
Anchino, ( Gabriel,) ein Canonicus regularie vom 
Lateran, welcher im Mazzuch. nicht vorfommt. Anton 
Duldenius gab feine Concivnes de IV noviffimis in dag 
Kareinifche überfegt, zu Coͤln, 1608, 8 heraus. 

t Anchinoander, ( Heinr. Cornel.) eine Gram- 
matica Iralica ift zu Hamburg, 1616, 12, und zu Bas 
fel, 1665, 12 gedruckt. 

Ancıch. (Johannes, ) ein Franciscaner, aus Bofs 
nien gebürtig, ſchrieb in illprifcher Sprache: 

Svitloſt Karftianska, d. i. chriftlicheg Licht. 

Vrata Nebeska, d. i. Weg zum Himmel. z 

In lateiniſcher Sprache hinterließ er Thelaurum In- 

dulgentiarum, fo aber noch ungedruckt ift. Ho⸗ 
tanyi Mem. Hung. j 
de Ancilla, ( Alexander,) S. dell’ Antella. 

t Ancillon, (Carl) S. von feinem chen und 
Schriften dem neuen Bücherfasl Oeffn. 60, Klicerons 
Mem. Th. 7, Ealmer Bibl. de Lorraine. (ſehr mager und 
furg) die Engl.lieberfeß des Baile, Chaufepie' Dist. Mo⸗ 
reriDict. und >upplem. deMoreri, Bafıl, 1743. Seine 
Schriften find mit ihren Ausgaben: : 

Reflexions politiques, par lefquelles on fait voir que 

la perfecurion des Reformes eilt contre les verita- 
bles Inter&ts de la France. Coln, 1685, 12; ohne 
Nahmen, daher Baile ed dem Sandras des Cours 
tils beylegte. 

L’ Irrevocabilitd de l' Edit de Nantes prouvde par les 

principes da Droit er de laPolitique, Aniſterdam, 
1688, 12. * 
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La France intereffee arerablir l’ Edit de Nantes. Am⸗ 
fterbam, 1690, 12. 

Hiftoire de I’ Etabliffement des Frangois Refugids 
dans les Etats de l’Eled. de Brandeb. Berlin, 


1690, 8. 

Portrait &bauch€ de Mr, Sylv. Iacq. de Danckelmann. 
Amfterbam, 1695, 8. 

Melange critique de Litteratore, recueillie des Con» 
verlations de fen Mr. Ancillon, avec un Difcours 
für fa vie. Baſel, 1698, 12, Amſterdam, 1702, 
12, welche Nusgabe aber verfälfchet if. Die 
Sammlung enthält viele merkwuͤrdige, aber auch 
manche ungegründete Benierfungen. Das beyges 
fügte Leben feines Vaters ift aud) unter dem Titel: 
Difeours fur la vie, ete. Bafel, 1698, 12, befons 
ders ausgegeben worden, und macht in der Baſe⸗ 
fer Ausgabe mit dem Melange drey Bände aus. 
Aus beyden find im scher bey dem folgenden irrig 
zwey verfchiedene Schriften gemacht worden, 

Difcours addreſſe à S. M, le Roi de Pruffe fur fon 
elevation à la non Berlin, 1700, 8. 

Differtation fur J'ulage de mettre la pr&miere pierre 
au fondement des &difices publics, Berlin, 
1701, 8. 

Le dernier Triomphe de Frederic-Guillaume le 
Grand, ou Difcours für la Statue equeftre crigee 
far le Pont-neuf de Berlin. Berlin, 1703, $ol. 
a. Deutfche überfegt von Plarre, Berlin, 1703, 

0 


— de Soliman I Empereur des Tures. Mot« 
terdbam, 1706, 8. 

Trait& des Eunuques, unter dem anagrammatifchen 
Namen C. d’ Ollincan. 1707, 125 bey Gelegenheit 
eines Caſtraten, welcher fih verbeurathen wollte. 

Memoires concernant les Vies et les Ouvrages de 
plufieurs Modernes, c&löbres dans la Republique 
des l.ettres. Amfterdam, 1709, 12; ein wenig 
meitfchtoeiffig. . 

Hifloire de la vie et de la mort de Mr. Lichtfcheid, 
Berlin, 1713. 

Von den drey übrigen im Fächer angegebenen Schrifs 
ten find mir die Ausgaben nicht befannt. 


+ Ancillon, ( David,) ber Ältere. S. von ihm 
des vorigen Melange critique, YTicerons Mem. Th.7, 
Calmer Bibl. de Lorraine, Moreri Diet. und Supplem. 
und den Englifchen Baile- Der Verdruß, welcher ihm 

u Hanau wiederfuhr, rührte von den außerordentlichen 
Sehfalle ber, welchen fich feine Predigten erwarben, der 
denn den heftigften Neid der übrigen Geiftlichen erweckte. 
Seine Schriften find; 

Relation d’une Conference qu' il ent en 1657 avec 
Mr. Bedacier, Eräque d'Aoſte. Sedan, 1657, 4; 
wowider P. Clivier le Fort des Traditions abbatu 
par les Maximes de Mr. Ancillon heraus gab. 

Apologie de Lurher, de, Zuingle, de Calvin et de 
Bee, ou reponfe au X chap. du II Liv. de la M&- 
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thode du Cardinal de Richelieu. Hanau, 1666, 


12. 

Vie de Gill. Farel on P Idee du fidele Miniftre de 
Chrift. Amfterdam, 1691, 12; wo doch die Schreib» 
art hart und fchwülftig ift. In le Long und Sons 
terre Bibl. hift, de Fr. Th. 1, ©. 382 find daraus 
zwey verfchiedene Schriften gemacht worden. 

. Les lL.armes de $. Paul, Paris, 1676, 12; eine Pres 
bigt über Phil. 3, 18. 19. 

Die ihm im Joͤcher bengelegte Melange critique ges 
höret eigentlich nicht Ihm, fondern dem vorigen zu, 
der fie nur aus deſſen Umgange gefammelt hat. 

Ancillon, (David,, der ihngere, ‚des vorigen zweyh⸗ 

ter Sohn, war den 22ten Febr 1670 zu Mes geboren, 
ftudierte dafelbft und zu Genf, und als fein Vater nach 
Berlin flüchtete, bi8 1689 ju Franffurt an der Dbder, 
worauf er feinem Vater adjungirt wurde, und demfel 
ben 1692 im Amte folgte. Der Koͤnig fehichte ihn 
1700 und 1701 mit einigen Aufträgen nach Engellanb, 
Holland und die Echmeiß,two er fich beſonders zu Neuf⸗ 
chatel aufhielt und die Angelegenheiten feines Koniges 
in der Erbfolge in dieſem Fürftenthum mit beforgen half. 
Ber feiner Ruͤckkunft 1707 ernannte der Koͤnig ihn zu 
feinem Cabinets-Prebiger, fehichte ihn 1709 in geheimen 

- Angelegenheiten nach Preuffen und Pohlen, von da er 
nad) Ungarn ging. Mach feiner Ruͤckkunft nach Berlin 
legte er mit der Öefellfchaft der Ungenannten den Grund 
ju der Bibliotheque Germanique, und flarb den 16ten 
Nov. 1723. Man hat von ihm: 

David facr€ Koy d’Ifrael ou “ermon fur Pf. 89, ar, 
22, prononce le ı$ Jan. 1701. Berlin, 1701, $, 
ben dem Kroͤnungsfeſte des Koniges. 


Verſchiedene Lobſchriften auf Gelehrte in gelchrten 
Zeitungen und Journalen. Nouv. Bibl. Germ. Th. 


20, E.35. Sein Bildniß ift von Bufch in 4 gee 
ftochen. 

Ancillon, (Fofeph,) Abvocat bey dem Parlament 
zu Mes gegen das Ende des vorigen Jahrhundertes. 
Er fehrieb: . 

Trait€ de la difference des biens meubles et im- 

meubles, «le fond et de gagiere, enonce dans la 
Courüme de Metz, avec un Sommaire du droit 
des Offices. Meß, 1698. 

Commentaire fur la Coutüme de Metz, twelcher aber 

nicht gedruckt worden. Calmet Bibl. de Lorr. 

t Ancina, (Fohannes Fuvenalis,) Biſchof von Sa⸗ 
luzzo. S. von ihm: Carlo Lombardo vira del P. An- 
eina, Neapel, 1656, 45 Franc. Auguſt. dells Chiefa 
vita del P. Ancina, Turin, 1629, 45 P. Bacci vita dello 
fteflo, 1671. Außer diefen haben auch Bernard. Scas 
raggi und Job. Vice. Roffi oder Jan Nic. Erythraͤus, 
fo wohl in feiner Pinacotheca, als auch befonders dag 
Leben diefes Bifchofes gefchrieben, von welchem auch 
Jac Ricci in Vire degli Compagni di $. Fil. Neri, {Mla3s 

- zuchelli in Serie. Chaufepie' in Did. und andere hats 
deln, Er mar ben ı9fen Det. 1545 zu Foſſano —— 
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mont and einer abeligen Familie‘ geboren, welche aus 
Epanien gebürtig ift, und eigentlich de las Enzinas 
bief. Er ierte die Medicin zu Montpellier, Mon⸗ 
dovi und Padua, ward zu Turin Doctor und Pros 
feſſor der Medicin, und ging 1574 mit dem Grafen Job. 
Fried. Madrucci, ald Leibarzt nach Nom, mo er die 
Theologie zu ftudieren anfing, mit dem Phil. Neri bes 
kanut ward, und 1578 nebſt feinem Bruder Joh. Mat⸗ 
thaͤus in die von jenem errichtete Congregation des Dras 
torii trat. Hier befam er bie Theologie zu lehren, ward 
Prieiter, und hielt ſich viele Fahre zu Neapel auf, wor⸗ 
auf Clemens $ ihn zum Bifhof von Mondovi ernannte, 
welches Bißtchum er aber gleich daranf 1602 mit dem 
von Salugjo vertaufchte, mo er von einem Moͤnche, 
welchen er geftraft hatte, den letzten Auguft 1604 mit 
Gift hingerichtet ward. Geine Schriften find: 

De Academiae Subalpinae laudibus; ein Gedicht. 
Mondovi, 1565. 

Della penitenza de S. Maria Madalena; vielleicht 
nur ein Gedicht. 

Naumachia Chriftianorum Principum, welches er noch 
in Padua, bey Gelegenheit des über die Türken 
ben Kepanto erfochtenen Sieges ſchrieb. 

Templo armonico della b. Vergine. Prima Parte a 
tre voci. Mom, 1599, 4, und hernach fehr oft wie⸗ 
der aufgelegt. Es find geiftliche von ihm felbft 
componierte Lieder auf die Jungfrau Maria. 

Decades divinarum obfervationum, welches P. Lom⸗ 
bardo in feiner vita ein opulcolo nennt. 

Verſchiedene theild einzeln gedruckte, theils noch un⸗ 
gedruckte Jtaliänifche und Kareinifche Gedichte. 

dell Ancifa, (Petrus Antonius,) aus einer fehr al- 
ten abeligen Familie zu Florenz, lebte in der legten Hälfte 
des vorigen Jahrhundertes, und fammelte viele feltene 
Nachrichten zu der Gefchichte und der Genealogie der 
alten Florentinifchen Familien, welche fich handſchrift⸗ 
lich in dem geheimen Archive ded Großherzogs von Tofs 
cana befinden. Man hält ihn auch für den Verfaſſer 
des unter dem Nahmen Serdin Leop. del Migliore ge» 
—— Firenze illuftrata, Florenz, 16844. Mazzuch. 

crıtt. 


t Anckelmann, (Eberhard) Sein Genefis Hebr. 
fam zu Hamburg, 1675 in gr. 8 heraus. Zu feinen 
Schriften gehoͤren noch: Difp. de Osoyrwers contra 
Socinianos, unter 3. Deurfchmann, Wittenberg, 1664, 
4, und Difp. de 5. Scriptura efoxirwg accepta, [. libris 
canonicis, unter Seb. Schmid, Straßburg, 1665, 4 
©. wilkens Hamb. Ehrent. S. 515. Thießens Ge 
Gefch. von Hamb. G. E. Edzardi Pr. Fun, auf ihn 
fichet in Goͤtzens Klog. Philologor. Hebr. und in ben 
Memor. Hamburg. Th.g. ; 


Anckelmann, (Jokann Fulius,) der Mechte Bis 


centiat und Secretär des Eollegi der Oberalten zu Ham⸗ 
burg. Er fihrieb: ü 


Das briste Jahr. des Patrioten. Hamburg, 1730, 8. 
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Denfmahl auf Joh. Ad. Sofmann. Eb. 1731, $- 
Thief lo 


Ancher, &. Ancher. 

Anckerfee, S. Ancherſee. 

de Ancona, (Auguſtin. S. Triumphus. 

de Ancona, (Cyriacus,) ©. Cyriacus. 

d’ Ancona, ( Gabriel,) S. Gabriel. 

Ancona, ( Fohannes,) von Erice in Sicifien, war 
Eapellan zu Trevani, mo er den I5ten May 1593 ftarb. 
Er hinterlief außer einigen heroiſchen Gebichten: Divi 
Alberei officium fecundum Romanae curiae ordinem ap- 
probatum. Palermo, 1557, 8: Mazzuchelli Seritt. 

Ancona, (Fohanner Baptıfla,) d’ Amadori, ein 
Staliänifcher Dichter von Epoleto, in der legten Hälfte 
des vorigen Jahrhunderted. Außer einigen einzeln ge— 
bruckten, und in ben Werfen ber Infecondi (Venedig, 
1678, 12,) befindlichen Gedichten hat man von ihm: 

La gran Coltante nella Fede, ovvero la trionfante 
onelta di S. Eugenia, opera tragiea. Macerata, 
1668, 12; Bologna, 1683, 12. Mazzuchelli 


Seritr. 

de Ancona, ( Fofeph Maria,) &. Jofepb Maria. 

de Ancona, ( Funiperüs,) S. Eafp. Stioppius, 

Anconitanus, ( Carl,) &. a &. Antonio, (Carl) 

+ d’ Ancourt, oder Danconrt, Florent Carton. 
Er war aus einem alten adeligen Gefchlechte. Seine 
Ueberſetzung der Palmen in Berfe, und fein geiftliches 
Trauerfpiel find nicht gedruckt worden. Von feinen 52 
Schauſpielen find die meiften auch einzeln gedruckt. Zur 
ſammen famen fie heraus, unter dem Titel: les Oeuvres 
de Mr. d’ Ancowrr, Paris, 1711, 12, fieben Bände, 
welches doch ſchon die zweyte Ausgabe ift; Mouen, 1729, 
12, 9 Bände; Paris, 1738, 8 Bände. Diele feiner 
Stuͤcke werden noch jegt gerhägt und gefpielt. Chaufes 
pie' Di. Nouv. Diet. hilt, 

t def Anere, ( Petrus.) Grin Buch von den He⸗ 
genproceffen,bat ben Titel: I Incredulit# du ſortilege 

lainement convaincue, Paris, 1622, Fol. Sein Ta- 

leau de I’ ınconftance des mauyais anges, iſt zu Paris, 
1613, gedruckt. 

+ Andala, (Ruardus.) Sein Beben ſtehet in dem 
Mufeo Brem. Th. 2. Bon feinen Schriften kann ich 
folgende mit ihren Ausgaben anführen. 

Epift. apolog. adverfus Ulr. Huberum et Herm. Wir- 
zium in qua praeter alia demonftratur neceflitas 
rationis, ſ. manifeltationis Dei naturalis. Frane⸗ 
der, 1687, 4- 

Exiftentia Dei, non modo a pofteriori, fed et a priori 
demonltrata. Eb. 1705, 4. 

Exercitat. acad. in Philofophiam primam et natura- 
lem, in quibus Philvfophia Carrgfii explicatar, con- 
firmarur et vindicatar. Eb. 1709, 4. 

Paraphrafis in principia Philol. Carrfü. Franecker, 
371, 4° u. 

Dbb 2 Syntagma 


79: Andalius Andaloro 


Syntagma theologico -phyfico-metaphyficum. Eben 
daf. 1711, 4; ein Beweis des Daſchns Gottes aus 
Cartefü Grunde de idea innara. 

Differrariones philofophicae. Eb. 1711, & 

Differtationum philofophicarum pentas. Eb. 1712, 4. 

Vindiciae veriratis, quam ecclefiae reformatae prohi- 
tentur de dependentia adtionum’a Deo. Eb. daf. 


1713, 8. 

Difp. de libero hominis peccatoris arbitrio; Eb. ein⸗ 
zeln, auch bey dem vorigen. 

Summa 1 heologiae fupernaturalis. Sranecfer, 1716,34. 

Apologia pro vera er faniore philoſophia. Eb. daf. 
1716; eine Vertheidigung Cartefü und Widerles 
gung Spinosd. 

Cartefius verus Spinozifmi everfor et phyficae expe- 
rimentalis architectus. Eben daf. 1719, 4, wider 
Joh. Regium. 

Exegelis illuftrium locorum, SS. acced, Clavis apo- 
ealyptica. Eben baf. 1720, 4. 

” Differtationes in praecipua Zachariae dicta. Frane- 
der, 1720, 4. 

Difp. philof. de unione mentis et corporis phyfica 
neutiquam meraphylica; nachgedruckt, Halle, 
1724 4 5 

Verklaaring van de Openbaringe van Joannes. Leu⸗ 
marben, 1726, 4; worin er dem Loccejus’ folgt. 
Es hefinder fich dabey eine Ueberfegung des Cla- 
vis apocal, 

Oratio in obitum ac. Rhenferdi; bey Rhenferds 
opp. philol, _ 

Andalius, &. de Yligeis, 


Andaloro, (Andreas,) ein gefchichter Italiaͤniſcher 
Arzt des gegenwärtigen Jahrhundertes, war zu Meſſina 
den roten December 1672, (nicht 1692, wie 08 ben dem 
Maszzuchelli heißt,) geboren. Er lebte zu Mefjina noch 
1714 und hat folgendes gefchrieben: 

I Cafle deſeritto ed elaminato, nel quale pruova 
con raggioni che la vertü della levanda del Cafie 
depende piü tofto d’alle aqua calda che dal feme 
del cafle abruftolito Meffina,_1703, in 12. 

La Bilancia fifica, o fia idea del vero medico, 

La Minera dell’ argento vivo, o fia riftrerto di tutte 
le qualirä, preparazioni, virta, uli alchimißtici & 
mecanici del mercurio, 

L’officina degli odori. 

11 Fiorario. 

It medico morale. 

La Medicina fagra. 

Lettere de’ fiori, 

Spofizione iftorica delle Medaglie, Tabelle, Iferi- 
zioni, etc. efcolpite nelle parete de Tempi, Pala- 
gi. Magiltrari, Porte reggie e Fonti artificiofi di 
Meflina. 

Dictionarium Etymologicum Medicum. 

Ob von allen diefen Schriften, welche er 1714 zum 
Drucke fertig hatte, außer der erften, etwas ges 


Andaloro 


druckt worden, ift mir unbekannt. Mongitore 
Bibl. Sie Suppl. Mazzuch. Seritt. Eloy Diet, 
de Med. Carrere Bibi. de la Med; 

Andaloro, (Francifcus,) aus Meffina, wo er den 
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"a6ten ze 1665 geboren war. Er erlernete die Apo—⸗ 

thefer: 

aber hernach der Kirche widmete, die Theologie ſtudierte, 

Priefter warb, und fich durch Predigen hervor that. Er 

— noch 1707 zu Meſſina und hatte damahls geſchrie⸗ 
n: 

Apollinem fcepticum, f. infignium medicamentorum ' 


nft, welche er auch eine Zeitlang ausübte, ſich 


thefaurum ab Angelo Andaloro pharmacnpala de- 
foffum, nunc vero ab adolefcente filio difpositum ; 
welches aber vermuthlich nicht gedruckte worden. 

Corona di XII Stelli, cio& di Xil efercizj fpirituali, 
Meſſina, 1694, 12. 

Meditazioni fopra i XII Privilegi da Dio concefli alla 
Vergine. Eben daf. 1694, 12. 

Maniera divora di lodare la vergine fempre imma- 
colata. Eben daf. 1699, 12. 


. Divozione al Sacro cuore di Giefü. Eben dafeldft, 


1702, 24. 
Square) di tempo. Eben daf. 1704, 4. Mazzuchelli 
Seritt. 
d Andelot, Marquis, ©. de Coligny. 
Andeolus Lifavienfis, ein Capuciner aus non, 


wo er 1653 ine Zıten Jahre feines Alters farb. Seine 
Schriften find: ' 


Summa Dodtrinae Chriltianae, quam docer Ecclefig 
Carholico Romana, cum breviario errorum ei hae- 
refium, quas docet Ecclelia praetenfa Reformata 
Calviniftarum. Lyon, 1633, 4. 

Collatio amica inter duos Gallos, quörum unus eft 
Carholicus, alter Calvinifta, circa fidei materias 
controverlas, Eben daſ. 1637, 8. i 

Interrogationes juftae ac rationabiles, quas Catholici 
faciunt Calvini ſectariis, ad eos ab erroribus libe- 
randos, et a morte aeterna revocandos. Tournon, 
1638, fo wohl in 4, als 8. 

Incitamenta Converfionis ad Fidem Catholicam, no- 
bilifimae Dominae Alexandrinae de Robiafch, Vi- 
duae Dominae Guardivon. Eben daf. 1639, 4- 

Exercitia fpiritualia pro noviter converlis ad Fidem 
Catholicam. yon, 1638, 8. 

Starus deplorandus Ecclefiae Calvinifticae fideliter 
ac fincere repraefentatus, 4. 

Adoratio veri Dei, in qua oftendirur, quod Calrini- 
ftae graviflime errant, dum Chriftum dieunt non 
elle adorandum in Sacramento Altaris, neque co- 
lendas efle Imagines, Tournon, 1639, 8. 


* Communio bonorum Spiritualium, quam facinnt boni 


Catholici, qui ſub protectione B. Mar. V. cupiunt 
fe mutao adjuvare ad moriendum in gratia Dei. 

Eben daſ. 1639, 8. 
Modus Indulgentias cum fru&n lucrandi, tam pro 
fe, quam pro Defundis. yon, 1639, 12. .ı. 
Defenfio 
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Defenfio purgatorii er honoris viris Religiofis et Ec- 
clefialticis debiri. Tournon, 1640, 4. 

Monita amica Seclaris Calvinifticae Religionis. 
yon, 1640, 8. 

Summa omnium Indulgentiarum Regularibus concef- 
farum a Summis Pontificihus. Eben daſ 1640, 16. 

Perfeitio C.hriltiana,ad qua debent tendere omnes 
illi, qui in Paradilum defiderant intrare. Eben 
daf. 1643, 4- 

Exercitia ſpiritualia pro illis, qui Deo fervire, et 
eum teto corde defiderant amare, Eben dafelbft, 
1643, 8. 

ade ac fapiens Paterfamilias pro devota faorum 
fabditorum Jiredtione, Eben daf, 1646, $. 

Statuta Archiconfraterniratis $S. Sacramenti, cum re- 
gulis ac documentis pro Confratibus dioecefeos 
Mimatenfis. Eben daf. 1647, 4. Bernb. a Bos 
nonia Bibl. Capucein. 

Anderlini, (Lucius Franeifeus,) ein Wundarzt und 

aliänifcher Dichter zu S. Angelo in Bado im Herzog: 

tbum Urbino um die Mitte des gegenwärtigen Jahr: 
hundertes. Er ſchrieb: 

L’ Anatomico in Parnafo, o fiaCompendio delle Parti 
del Corpo umano, eſpoſto in ver, Peſaro, 


J 1739, 4 
Poele — Venedig, 1754, 8. Mazzuch Seritt. 
Man bat fein Bildniß von J Fofchi 1762 in 8 
geftochen, auf welchem er Anatomiae et Chirurgiae 
Profeflor heißt, dagegen Mazzuchelli ihn bloß 
Chirurgo nennt. 
Anderlini, (Fulius Faufus,) S. Andeelini. 
de Andernaco, (Heinrich) &. Scnricus. 
Andernacus, (Guinterius,) &. Buinterius. 
Anderen, (Paul) S. Andred, (Paul) im cher. 
Ander/fon, ein unbefannter Engländer in der feßten 
Hälfte des vorigen Jahrhundertes, welcher nach Hrn. 
Geuß Artillerie» Bıbl. The genuine ufe and efledts 
„ofthe Gun, 1674, und To hit a mark, 1690, heraus 


gab. 

+ Anderfon, ( A'exander,) «ein zu feiner Zeit be- 
rühmter Schottländifcher Mathematicus. Bon feinen 
Schriften fenne ich: 

° Supplementum Apollonii redivivi a Marino Gheraldi 
editi. Paris, 1712. 

Arrıokoysa pro Zeretico Apolloniani problematis a 
fe jam pridem edito in fupplemento Apollonii re- 
divivi. Paris, 1615, 4- 

Ad angulariam fettionum analyticem theoremata xa- 
Scrmwrspa a Franc. Viera primum excogitata, jam 
tandem demonftrationibus confirmata. Parig,1615, 
4. Von diefer und der vorigen Schrift befindet fich 
in der Eeroiten-Bibliochef zu Venedig ein Exemplar 
mit Sarpi eigenhindigen Anmerkungen. Grifelini 
Denkwuͤrd. des Paolo Sarpi, S. 163 f. 231. 


Anderfon 794 


Exercitationumm mathematicarum decas prima. Pas 
ri, 1619, 4. 

Appendix ad triangulorum fphaericorum ftereome- 
triam ; handfchriftlich aus der Koislinifchen Biblios 
thef zu E. Germain des Pres. . 

Ein Brief von ihm an Sarpi befindet fich handſchrift⸗ 

lich in dem Serviten-Klofter zu Venedig. 

+ Anderfon, (Edmund,) ein berühmter Englifcher 
Rechtsgelehrter. Seine Familie war aus Echottland, 
hatte fih aber in England, und befonders in Lincoln» 
fhire niebergelaffen. Er ſtudierte zu Orford, mar um 
1581 ein Benfiger des Kandgerichteg, (Juttice of Alhıze.) 
ward 1582 Lord Oberrichter der bürgerlichen Proceſſe, 
(nicht Stradtrichter von London,) und im- folgenden 
Jahre Ritter. 1586 ſaß er mit in dem Gerichte, welches 
die Königin Marie von Schottland verhörte und vers 
urtheilee, und bewies fich nachmals fehr eifrig, die herr⸗ 
fchende Kirche zu begänftigen, und die Diffentirenden zu 
verfolgen. Er ſtarb den iten Auguſt (nicht sten Sept.) 
1605, und hinterließ den Ruhm eines unbejtcchlichen, 
* auch aͤußerſt ſtrengen Richters. Seine Schriften 

nd: 


Reports of many principalcafes argued and adjudged 
in the time of Queen Elizaberh in the cum- 
mon bench. fondon, 1644, gr. Fol. eben daf. 
1664, 1665, Fol. 

Refolutions and jadgments on the cafes and matters 
agirated in all the courts of Weflminfter in the 
latier end of Queen Elizabeth. Publifhed by 
John Goldefborough. London, 1653, 4. Biogr, 
Britanu. Chaufepie' Diet. ein Bildniß befin- 
bet fich vor feinen Reports, 

+ Anderfon, ( George oder Jürgen.) Sein Ges 
burtsort Tuudern liegt nicht in Holftein,fondern in Echlc#» 
wig. Er durchreifete von 1644 bis 1650 den groöfiten 
Theil des füdlichen Afiens, Arabien, Perfien, Ditindien, 
Indoſtan, Japan, China, und fam durch die Tartar 
ren, Perfien, Mefoporamien, Syrien und Palaͤſtinam 
zuruͤck. Ad. Olearius gab feine Reiſe mit Volq. Iver⸗ 
ſens Reiſe, Schleswig, 1669 Fol. heraus, worauf 
fie eben dafelbit 1696, Fol. wieder aufgelegt ward. Eine 
Holländische Ueberfetzung erfchien zu Amfterbam, 1670, 4. 

t Anderfon, (Heinrich,) eine Poemata find 
zu Amſterdam, 1637 in $ georudt. Eie fichen auch in 
den Deliciis Poetar. Scotor. 

Anderfon, (Facob,) ein Englifcher Geiftlicher, deſ⸗ 
fen Aoyog incarnarus von Ge. Paul Strobel aus dem 
Englifchen in dag Deutfche überfegt erfchien, Leipzig, 
1734 8 

Anderfon, (Facob,) Ich will unter diefem Nah— 
men verfchiedene Englifhe Werke zuſammen falten, ob 
ich gleich zweifele, daß fie einem und eben demſelben Vers 
fafer zugchdren. 

An hittorical Eflay fhewing, that the Crown and 
Kingdom of Scotland is imperial and independant, 
wirh an Appendix of Writs and Seals, which illu- 

Odd 3 Strate 


„35 Anderfon  Andler 


fteaterhis ſubject. Ebinburg, 1705, 8; ein fehr 
felteneß und unbefanntes Buch, melches wider 
Wil. Atwood's uperiority — of England gerich⸗ 
tet iſt. Clement Bibl. cur, 

Culleäions relating to the Hiftory of Mary, Queen 
of Scotland. Containing a great number of ori- 
ginal Papers never before printed. Th. T, 2, 3, 
Edenburg, 1727, Th. 4 London, 1728, in gr. 

;.deren Berfaffer auf dem Titel blos Eſq. heißt. 
Ber Anhalt wird in Baumg. merkw. Büch. 
9, ©. 65 f. angegeben. 

Royal Genealogies, etc. genealogifche Tabellen ber 
berühmteften Familien und regierenden Häufer von 
ber Schöpfung an bis auf die gegenmärtige Zeit, 
a im Journ. des Sav. 1732, ©. 243 befchries 

en i 

Seleätus Diplomatum et Numifmatum Scotiae thefau- 
zus, welches um 1739 berausgefommen zu ſeyn 
fiheinet, und im Journ. des Sav. 1740, ©. 59 an ⸗ 
3 iſt. Der Verfaſſer heißt daſelbſt koͤniglicher 

angelliſt von Schottland, der dieſes Werk auf 
Befehl des Schottlaͤndiſchen Parlamentes unters 
nommen bat. 

t.Anderfon, (Fohann.) eine Nachrichten von 

Ioland und Grönland, Hamburg, 1746, gr. 8 find 

unter bem Titel: Hıltoire naturelle de I’ Islande erc. 

Paris, 1754, 12, 2 Bände in das Franzdfifche über 

eht. Zwey auf ihn geprägte Münzen find in dem Mu- 

eo Mazzuch. Th. 2, Taf. 182 abgebildet. Sein Bild» 
miß ift von €. Fritſch in 8 geftochen. 

tAnderfon, ( Paul.) Er fommt unter Andreaͤ 
(Paul,) noch einmabl vor. S. daſelbſt. 


+ Anderfon, ( Robert,) ein Seidenſticker in Eng» 
land. eine im Jöcher Lateinifch und unvollſtaͤndig ans 
geführte Schrift iſt Englifch, und hat den Titel: Stereo- 
metrical Propolitions for Gaging. london, 1668, 8. 

d’ Andeux, (Sieur,) S. Darin, ( Thom.) 

d’ Andilly, S. Arnald. 

drgli Andini, ( Marius,) ein Italiaͤner bald nach 
der Mitte des 10ten Jahrhundertes, welcher Satire di 
einque Poeti illuftri di nuovo raccolte, Venedig, 1565, 
12, heraus gab. Mazzuch. Seritt. - 

Anditimi, (Eranchirio, ) von Eboli, ein angenom⸗ 
mener Nahme, unter welchem ein Unbekannter des Card. 
Eafp. Contarini Kepublica ei Magiftrati di Venezia, 
Nenedig, 1544, 8, aus dem Lateinifchen uͤberſetzte. Maz⸗ 
zuchelli deritt. 

d’ Andla, ( Anchifes,) vermuthlich ein Arzt, defr 
fen Epiftola de natura er viribus Menthae fich in ciner 
zu Rotterdant, 1665, 8, gedruckten Sammlung mebicinis 
* * pbilofoppifcher Briefe befindet. EarrereBibl. 

e la Med. 


t von Andler, ( Franeiscus Friedrich,) Frey⸗ und 
edler Herr, und des heil, Kom. Neiches Rırter- Er ward 
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den 23ten Dec. 1661 zum Reichshofrathe ernannt, und 
lebte noch 1714, 

Seine Medulla Juris Juftinianei ift auch zu Nürns 
berg, 1670, 4. und ju Wirzburg, 1701, 12 ge⸗ 
druct. Zu feinen Schriften geboren noch: 

Jurisprudentia qua publica qua privata. Nürnberg, 
1670, 45. Zuljbach, 1672, 4; eben baf. 1699, 

ol. —— 1737 Fol. 
Juſfitia domus Aultriacae in regna et provincias Hi- 
fpaniae. Fol. 

f von Andlo, ( Petrws,) ein Rechtsgelehrter, und 
der erite theoretifche Schrifrfteller des beutfchen Staats⸗ 
rechtes. S. von ihm: J. C. Iſelins Hiſtor. Kericon ; 
Job. Jac. Lew Helvetiſches Lexicon; Job, Dan. 
Schöpfins Alfatam Th. 2, ©. 698. Athenas kau- 
ricas S. 100, Er war aus einem alten adeligen Be: 
ſchlechte aus dem Elſaß, welches fich von Kom dahin 
gewandt hatte, war Propft zu Lautenbach, Canonicus 
zu Colmar, Profeffor des Kanonifdyen Mechtes zu Bas 
fel, und Vicefanzler der dafigen Univerfität. “rn den 
jahren 1465, 1470 und 1475 war er Decanus der Ju⸗ 
Fflen-Faculedt, und 1471 Mector. 

Ceine Schrift de Imperio Romano Germanico, iſt 

die erfte cheoretifche Arbeit über das Deurfche 
Staatsrecht. Nach den Athen, Rauricis und bem 
Cat. Bibl. Bodlej. gab Freher fie ſchon 1602 zu 
Strasburg heraus, daher die Ausgabe von 1612 
nur eine neue Auflage ſeyn würde. Der Inhalt 
dieſes Werkes if in Hrn, Pürters Litteratur des 
Deutſchen Staatsgechtes, Th. I, ©. 77 f. weit⸗ 
laͤufig angegeben. 

Handfchriftlich befinden ſich von ihm in der Univerſi⸗ 
tärs-Bibliochef zu Bafel: Colleitanea conclufonum 
fuper regulis Juris; Conclufiones in Clementinag 
et VI Decreralium; Recolleäa ex le&ura tertia vice 
inftitata D. Dominici de S. Geminiano fuper VI li- 
bro Decreralium 

Die ihm in Jecher zugefchriebenen notae breves ad Ma- 
rdu traftatum de itadio theologico, gehören nicht 
ibm, fondern dem folgenden verfappten Perrus von 
Andlo zu. 

t von Andlo, (P. Ein angenommener Nahme 
eines noch jest unbefan Vertheidigerd Carrefü ges 
gen Mareſium. Geine animadverliones ad vindicıas 
differtations Sam. Marefüi de abufa Philoſophiae Car- 
tefianae, erfchienen zu Leiden, 1671, 4; feine Specinuna 
Bombomachiae Marefhi chen dafelbit, 1672, 4 

Andocäus, ( Petrus,) S. Andoque. 

t Andocides, ein Gricchifcher Redner, ©. von 
ihm Plutarch in vitis X (nicht Xi) oratorum ; . 
Taylor in Leition. Lyliac. Bamberg. zuverl. Nacht Ih. 
1,©.1$2; Ruhnkens hift. erit. oratur. Graecor. Alph. 
Ministi Ausgabe, Hanau, 1619, 8, ift nicht blos La⸗ 
teinifch, fondern enthält auch den Griechifchen Tert. 
Die neueſte Ausgabe feiner vier Reden ift die in Job. 
ac. Reiskens Urator, Gr, B. 4. 

Andoire, 


S. Gerrruda ar 


— — — 
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Andoire, (F. A.) ein mir unbekannter Franzofe, 
beffen Manifefte ou defenfe des Keligieux de P Ordre 
de Notre. Dame de la Mercy, zu Aix, 1660, 12 ge⸗ 
druckt ift. 

Andolonus de Nigro, €. de Nigro. 

+ Andoque, ı Petrus.) Er farb 1664. eine 
Hiftoire da Languedoc erfchien zu Bezierd, 1648, Bol. 
©. Clement Bibl. cur. wo zugleich bewieſen wird, daß 
bie von Lengler du Fresnoy in Methode pour £rud. I’ 
Hit angegebene Ausgabe von 1623 nicht vorhanden 

n kann; indeffen if fie in Le . und Sontette 
Bibi. hift. de Fr. vermuthlich bloß auf Kenglers Zeugs 
nif, noch mit angeführet worden. ein Catalogue des 
Eväques de Bezieıs, ift daſelbſt, 1650 in 4 gedruckt, 

Ein jüngerer Andoque, vermuthlich ein Eohn des 
vorigen, mar in der erften Hälfte des gegenwaͤrtigen 
Jahrhundertes Mitglied, und hernach Director ber Aca- 
demie der Wiffenfchaften zu Beziers. Verſchiedene phy⸗ 
ficalifche Abhandlungen von ihm werden in dem Journ. 
des Sav. 1730 und 1737 beurtbeilt. 

+ de Andrada, / Alphonfur.) Seine Vida della 
Madrid, 1663, 4. gebruckt ; fein Iti- 
nerario hiftorial eben baf. 1647, Bol. feine Vidas de S. 
Juan de Marha et de S. Felix de Valois, eben dafeldft, 
1630, 4, und zu Salamanca, 1638, 4; in das Fran⸗ 
zoͤſiſche überfetst, von Joh. Franc. Alves, zu Avignon, 
1634, 12. Sein Libro de laGuia de la virtud y de la 
imitacion de nueltra fennora, erfchien zu Madrid, 1642, 
4. indren Theilen, und eben bafelbit, 1642, 4; feine 
Avifos efpirituales, de S Terefa de Iefüs por etc, eben 
daſelbſt, 1647, 4, in zwey Bänden ; feine Meditationes, 
eben dafelbft, 1660, 12, vier Bände. 

de Andrada, ( Alphonfus da Cepeda y,) &. Ce⸗ 
peda, 

+ de Andrada, ( Andreas Nunnez.) Er war fin 
Spanier, fondern zu Lilfabon geboren, und ein Neffe 
des Diego Lopez de Andrada, Bifchofs von Otranto. 
ein Vergel.de la divina Eferitara, Eorduba, 1600, 
Fol. worin er die Locos communes aus ber heil. Schrift 
nach alphabetifcher Ordnung erläutern mwollte, enthält 
nicht blog den erften Buchftaben des Alphabetes, mie 
Nic. Antonio verfichert, fondern die beyden erſten. 
Barboſa Machado Bibl Lalit. 

+ de Andrada, ( Anton.) Ein Portugiefifcher Yes 
fuit. Er war zu Dleiros in der Priorey Crato gebos 
ren, trat 1596 in ben Orden, ging 1600 als Mifftona- 
ring nach Dftindien, two er zum Superior der Nefidenz 
in Mogor ernannt ward, und von da nach Thibet reis 
fete, und dafelbft eine Miffion feines Ordens gründete, 
aber zum Provinzial in Goa uud Deputirten der In⸗ 
guifition ernannt warb, wo er den Igten März 1634, 
(nicht 1633) an empfangenen Gifte ftarb, welches ihm 
von Ketzern foll ſeyn beygebracht worden, wofür er fich 
doch durch häufige Wunder nad) feinem Tode ſchadlos 
hielt. Seine Schriften find ; 
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Novo defcubrimento do grao’ Catayo ou dos Reynos 
de Tibet. fiffabon, 1626, 4, und in Ant. Franco 
Imagem da Virtude em o Noviciado de Lisboa; in 
das Epanifche überfegt, Madrit, -1626, 4; in 
das Jtaliänifche, Nom, 1627, 8, und Neapel, 
1627, $; in das Frangdfifche, Paris, 1628, 8; 
in das Holländifche, Gent, 1631, und in das Pohl 
- nifche, Cracau, 1622. 
Carta em que relata como voltou a Tibet a 15 de 
Agofto de 1625, in Ant, Sranco Imagem da Virt. 
em o Novic. de Lisboa; Staliänifch, Nom, 1628, 
8; Franzdfifch, unter dem Titel: Hiſtoĩre de.ce 
qui seft pafle au Roy. de Tibet, Paris, 1629, 8, 
Carta em que narra os fucceflos que Ihe acontece- 
ri’o desde a Cidade de Sarinegar atè Bardinara, 
Sital. Nom, 1627, Seanzefifch, Paris, 1628, 8. 
Darbofa Machado Bibl. Lulir. 
de Andrada Rego, (Anton,) cin Portugiefifcher 
Nechtsgelehrter in der erften Hälfte des gegenwärtigen 
Jahrhunderts, welcher zu Kiffabon von vornehmen Acltern 
geboren war, bie Mechte ftudierte, verfchicdene anfehns 
liche Ehrenaͤmter befleidete, und zum Mitgliede der por« 
tugicfifchen hiſtoriſchen Academie und Rath der Fazenda 
erwählet ward, in welchen Aemtern er 1741 uoch lebte, 
Man hat von ihm verfchiedene einzeln gedruckte Reden 
in Portugiefifcher Sprache, welde in Barboſa Mas 
chado Bibl. Lufit. verzeichnet find. 
de Andrada, (Anton Freyre,) aus Beja in Ca» 
ſtilien, deffen Vater aber ein Portugiefe war. Er ſtu⸗ 
bierte zu Ulcala, ward daſelbſt Doctor des Kanonifchen 
Rechtes und der Theologie, und ſchrieb: 
Defenforium $. Bullae eruciatae circa efum ovorum 
et ladiciniorum tempore Quadragelimae. Mas 
brit, 1661, 8. Barbofa Machado Bibl. Lufir. 


de Andrada, ( Anton Galvam,) aus Billa Vizofa 
in der Portugiefifchen Provinz Alentejo, war Ritter vom 
Ehriftorden, that fich durch feine Gefchicklichkeit im Rei⸗ 
ten hervor, und flarb zu Eiffaben den Hten April 1689. 
Man hat von ibm: 

Arte de Cavallaria de Gineta, e Eftardiota, bom pri» 
mor de ferrar, e Alveitaria. fiffabon, 1678, Fol 
Barboſa Machado 1. c. 

de Andrada, ( Bartholomäus Ferraz,) ein Por⸗ 

tugiefifcher Dichter, welcher um 1555 zu Yiffabon gebo⸗ 
ren war, und funfzehn Jahre in den Kriegen in Indien 
biente, aber 1599 zu Liffabon an der Peft ftarb. eine 
zwey heroifchen Gedichte Thefauro Lufitano und Cerco 
de Maxagac’, find noch ungedruct. Barboſa Mach 
do Bibl. Luſit. 

de Andrada, ( Belchior,) S. de Andrada, (Mel⸗ 

dhior. ) 

de Andrada Leytam, ( Diogo ober Didarus, d. i. 

Jacob,) ein Portugiefifcher Nechtsgelchrter, welcher um 
1630 zu Kiffabon geboren war, Profeſſor der Mechte zu 


Eoimbra, Dombsrr daſelbſt, Rath der Dan ar 
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Kanzler der Kriegesorden ward. in welcher Würde erben 
23 Juli 1710 in einem Alter von Ko Jahren farb. Er 
war zugleich ein guter Lateiniſcher Dichter, und hinter⸗ 
ließ unter dem Titel: Lucifer fpoliatus, Liſſabon, 1651, 
4, ein Gedicht auf die Auferfichung Chriſti. Barboſa 
Machado Bibl. Lalit. 


t de Andrada, (Diogo ober Didacus de Payva 1.) 
Er war den 26ten Juli 1528 zu Coimbra geboren, wo 
fein Vater, Serdinand Alvarez de Andrada, Schatzmei⸗ 
ſter und Rath bed Koniges Johannis 3 war. Ben feis 
nen guten Fähigkeiten nahm er in allen Wiffenfchaften, 
und unter andern auch in der Hebräifchen Epradye, bey 
ben Anguftinern feiner Baterftade fehr fehnell zu. Nach⸗ 
dem er Doctor der Theologie geworden war, that er ſich 
durch Predigen hervor, und erwarb fich darin fo vielen 
Benfall, daß Koͤnig Sebaftian ihn auch 1561 auf das 
Concilium zu Trident ſchickte, worauf er über Kom wies 
der nach Liſſabon reifete, wo er den ıten December 1575, 
(nicht 1577) ftarb. Von dem Umitande, daß er die Hei⸗ 
den befehren wollen, mei Barbofa nichts. eine 
Schriften find: 

Orıhodoxarum explicationum libri X. Venedig, 1564, 
4;. Eoln, 1564 8; eben daſ. 1573, 8; Venedig, 
1594, 4. €. Elem, Bibl. cur. 

De Societatis Jeſu origine libellus contra Kemnicii 
cujüsdam petulantem audaciam. kdwen, 1566, 
8; auch in dem vorigen. In das Franzdfifche 
überfegt, Lyon, 1565, 8. ©. Elem. Bibl. cur. 

Defenfio Tridentinae tidei carholicae, adverfus Marr. 
Kemnitium. Yiffabon, 1578, 4; Coͤln, 1580, 8; 
Ingolſtadt, 1580, 8; Venedig, 1592, 4; Liffabon, 
1595, 4 ©. Element Bibl. cur. 

Oratio habita adPP. Tridentinae Synodi, a 1562. 
Breſcia, 1562; Venedig, 1562, 4, auch in der 
Cotle&t. Canon, etc, Coneilii Trid. Loͤwen, 1567, 
Fol. und in Labbe Concil, Th. 14. S. Element 
Bib. cur. 

Sermoens P.T, fiffabon, 1603, 4; P. II. 1615, 
Der zweyte Theil fam auch zu Madrid, 1617, 4 
Svauiſch heraud, Element Bibl. cur, 

Die ihm im Ascher beygelegte Schrift de autorirare 
coneikiorum ift fein befonders Werk, fondern das 
eriie Buch der Defentionis Trid. fidei. Barboſa 
Machado Bibl. Luſit. Im Joͤcher fommt er v. 
Payva noch einmahl vor, wo er irrig ein Jeſuit 
genannt wird. 

t de Andrada, (Didacus de Payva 2.) Er war 
den 13 Dec 1576 zu Liſſabon geboren, that fich vornehm⸗ 
lich in der Lateiniſchen Dichtfunft und Gefchichte hervor, 
farb den 21 Dec. 1660,im 84 Jabre feines Alters, und 
hinterließ: j 

Exame de Antiquidades Part, I. contem doze tratados 
vnde fe apurac hiltorias, opinivens, e curiofida- 
des pertencentes ao Reyno de Portugal. Liſſabon, 
1616, 4; wider Bernh. de Briro, welchen fein 
Neffe Dernardino da Sylva Monge in der De- 
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fenfa6’ da Monarchia Lufitana vertheibigte. Der 


zweyte Theil iſt niche nachgefolget. Clement 


Bill. eur. 

Cazamento perſecto em* que fe contem advertenciag 
muito importantes para viverem os Cazados em 
quietacaö’ e cuntentamento,erc. fiffabon, 1630, 45 
eben daſ 1726, 8. Llement Bibl. cur.’ 

Chauleidos libti XIL Canitur memoranda Chan« 
lenfis urbis propugnativ. fiffabon, 1628, 4. 

Handfhriftlich Hinterlich er; de feira d’gnis; com- 


pendium recentis hiftoriae Lufiranorum adverfus ‘ 


Hifpanico-poteftatem; einige fateinifche Trauer⸗ 

tele. Barboſa Machado Bibl. der doch vonder 
hm im Jocher beygelegten Echrift de matrimunü 
laudibus nicht roeiß,. 

t de Andrada, (Diego Lopez.) Er war ben 28 
Dee, 1569 zu Ayambuja im Bischum Liſſabon geboren, 
trat 1590 in den Nuguftiner = Orden , Ichrte anfänglich 
bie Theologie, that ſich aber bernach ſowohl zu Kiffabon, 
als zu Madrıd fo fehr durch Predigen hervor, daf Phi 
lipp 4 ihn auch 1623 zum Biſchof von Drranto ın Keas 
pel ernannte, wo er den 22ten Aug. 1628 (nicht dem 
7 Jun. 1635,) ſtarb. Er binterlich: 

Tratados fobra los Evangelios dela Quarefma. P I, 
Madrit, 1615, 4; Liffabon, 1616, 4: P. Il, Mas 
brid, 1617, 4; Liſſabon, 1618, 4; Pampelona, 
1620, 4. 

Tratados fohra los Evangelios que dize la Igleſia en 
la feftividad de los Santos. P. I. Yampelona, 1620, 
Barcelona, 1622, 4, bey zwey verſchiedenen Ver⸗ 


legern: Madrid, 1622, 4. P. Il. Pampelona, 1621,, 


4; Barcellona, 1622, 4. 
Sermones dela Concepcion' Immaculada. Neapel, 
1649, 4 a | 
Ale diefe Predigten gab der Carmelit Hieron. de Ans 
drada, zu Madrid, 1656, im drey Bönden in Fol 
zufanımen heraus. Barboſa Machado Bibl, Lufir, 
+ de Andrada, ( Franciseus.) Seine Chronica do 
muito atto e poderofo Rey deftes Reynos de Portugal 


, Dum foas’ o II, ift zu Liffabon, 1613, Fol. gedruckt. 


t de Andrada, (Hyacinthus Freyre.) eine Vida 
de D. Joam de Caftro, ift zu Liſſabon, 1651, Sol. ges 
druckt. Clement Ribl, cur. Eine Lateiniſche Leberfes 
Kung davon gab der Jeſuit del Roffo zu Nom, 1727, 
heraus. 

de Andrada, (Jacob Payva.) S. de Andrada, 
(Didscus Payva.) R 

de Andrada, ( Belchior, d. i. Melchior, do Rego,) 
ein Portugiefifcher Mechtsaelehrter und Gefchichtfchrei« 


ber aus Villa Vizofa, welcher zu Coimbra Doctor ber . 
. Rechte, 1661 Kauzler in der Cala da Supplicagad’ und 


1668 Dezemhargador do Pago ward. Er lief ſich hier⸗ 

auf zum Prieſter weihen, ward erfi Domherr zu Bar⸗ 

cellos, und hernach Prior zu S. Jacob ın er 
ar 


ul 
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flarb den Jaten März 1690. Seine Schriften, bon 
welchen doch nichts gedruckt worden, find: Antiquida- 
des de Villa-Vigofa; Antiquidades da Villa de Barcel- 
los; Tratado da Antiquidade da villa de Ourem; und 


la Vida e milagres da B. Tareja, Barbofa Machado 


Bibl. Lufit. 

} de Andrada, (Petrus Ferdinand.) Seine Schrif⸗ 
ten find: 

Libro de la gineta de Efpanna, en el qual fe trata 
el modo de hazer las caltas y criar los potros, etc. 
Sevilla, \1599, 4- 

De la naturalega del Cavallo. Eben baf. 1580, 4. 

Nuevos difcurfos de la ginera de Efpanna fohre el 
ufo del cabegon. Eben daſ. 1616, 4.. Clement 

Bihl cur, 

+ de Andrada, (Sebaflian a Cofla.) Seine Com- 
mentarii in T'hrenos et in orationem —— ſind zu 
Lyon, 1609 in 8 gedruckt; fein Quaeltionarium variae 

eologiae ad explicationem bullae eruciatae aber, zu 

bora, 1606, 4 

Andre’, Er:Provincial und Prior der Garmeliter. 
S. de 5. Nicolas, (Andreas). ‚ ‘ 

Andre’, im Etat des Conteftations etc. iſt Afteuc. 

Andre’, (le petit Pere,) S. Boulanger. 

Andre, ein Wundarzt zu Verfailles, welcher zu 
Dijon den 15ten Detober 1704 geboren war, und fid) 
fchon von feinem 16ten Jahre an zu Montpellier und in 
einigen andern Städten Braufreich® auf die Wunbarz- 
nen legte. Er ward Magifter ber freyen Künfte, und 
befam 1729 zu Verſailles die Stelle eines YBundarzfes, 
Nachdem er daft 10 Jahre koͤniglicher Wundarzt zu Sk. 
Cyr geweſen war, warb er endlich Wundarzt bey der 
Königlichen Eharite' St. Louis zu Verſailles, 100 er 1776 
noch Ichte. Er iſt Erfinder ber antivenerifchen Wachs⸗ 
kerzen, deren er sich in den Kranfheiten der Harnröhre 
bediente. Man bat von ihm: 

Differratien [ur les maladies de !’ ur&tre qui ont be- 
foin de bougies. Parid, 1751, 12. ©. Götting. 
Ans. 1753- i 

Obfervations pratiques fur les maladies de hurktte 
et far plufieurs faits convulfifs. Paris, 1756, 12. 

Maniere de faire ulage des bougies anti vendrien- 
nes. Paris, 1758, 8- 

Nourelles obfervations far les maladies de l’urätre 
et de la veſſie. Amfterdam, (Paris bey Gueffier,) 
1766, 8. Eloy Dit Carrere Bibl. de la Med, 

de S. Andre‘, (Anton,) ein erdichteter Rahme, uns 
ter welchem Anton Verjus verborgen iſt, ©. Verjus. 

Andre‘, (Carl,) ein Perrücen » Macher zu Paris, 
welcher le Tremblement de Terre de Lisbonne, ein 
Srauerfpiel, fchrieb, Amſterdam, 1756, 8. Bibl, da 
Theatre. 

Andre’, (Elias) &, in Andreas. 

+ Andre’, (E/prit,) ein Arzt, Sein Difcours far 


Gelehrt. Lex. Fortſ. J. B. 
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le Suc huilieux de Gabian, ift zu Paris, 1609, 8, tie 
der aufgelegt. 
Andre‘, ( Francifeus,) Profeſſor der Medicin auf 
= — ju Caen, im vorigen Jahrhunderte. Er 
rieb: 

— fur lAeide et fur!’ Alkali, Paris, 1677, 
1680, 12; tworin der Berfaffer bes Bayle Einwürfe 
beantwortet. S. Journ. des Sav. 1677. 

Andre‘, (J) ein Franzoſe, von welchem man hat; 

l’Hiftoire de J.C. ou barmonie de tout ce que les IV 
Evangeliftes one &crit, avec P explication des ckoles, 
Parie, 1670, 12. . 
$. Andre‘, (Fohannes,) &. Saint Andre im &. 
+ Andre‘, (Peter,) ein $rangdfifcher Arzt, welcher 
um die Mitte des 16ten Jahrhunderts lebte. Man bat 
von ihm: . 

Trait& de la Pefte, dela preparation de I’ Antimvi- 
ne, et traite de la Dyflenterie. Poitiers, 1563, $. 
Carrere Bibl. de la Med. 


Andre’, ( Ties' Maria,). ein Jeſuit, von Chateau⸗ 
fin in Bretagne, welcher 1675 geboren war, von 
1726 big 1759 bie Etelle eines Profeffors der Mathe: 
matif zu Caen befleidete, und den 26fen Febr. 1764 in 
einem Alter von 89 Jahren farb, Er iff aufer einigen 
guten Gedichten vornehmlich durch fein Eſſai für le 
beau berühmt, worin er den Begriff bed Echönen auf 


“ 


bie fo fehr verfannte Natur guräck führer. Seine ſaͤmt- 


lichen Oeuvres famen 1766 ın 5 Bänden in ız heraus, 
Nour. Diät. hiftor. 

d’ Andrea, (Alexander,) S. Andreas. 

di S. Andrea, (Ambrofus,) ein Auguſtiner von 
Noffiglione und Euperior im Etaate von Genua, twels 
cher vor dem Eintritte in feinen Orden Benedicrus 
Salvo hieß. Er mar 1590 geboren, und flarb 1660 
im Geruche der Heiligkeit. Man hat von ihm drey Ans 
dachtsbücher in Staliänifcher Sprache ber das Stoß⸗ 
gebetchen: Gefu e Maria vi dono il cuore e |’ anima 
mia, welche gu Nom, 1652, 1655 und 1656 in 12 Its 
druckt ſind. Mazzuch. Seritt. 

de Andrea, (Buoincontro,) ein Rechtsgelchrter aus 
Bologna und des berühmten Johannis de Andrea (S. 
Andeed, Joh.) natürlicher Sohn. Er ward 230 in 
einer Vaterſtadt Doctor und ſtarb daſelbſt den 1öten 
63 1350. Er hinterließ: 

De Appellationibus; in den Tractatt. Jur. Th. 5. 

De Accufationibus et Inquißtonibus; eben daſelbſt, 

Th. 1t. 

De —*— et Immunitate Clerieotum; von wel⸗ 
chem man doch nicht weiß, ob ed gedruckt iſt. Maz⸗ 
zuch· Seritt, 

+ @ Andrea, (Franciſcuc,) ein berühmter Abvocat. 
Er war den 24ten Febr. 1625 zu Ravello im Königreich 
Neapel geboren, und that fich fehr frühe durch feine gu. 
ten Sähigfeiten = befonderd durch ein 

ee - 


ar 
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ches Gedaͤchtniß hervor. Er warb bereitd im 17ten 

abre feines Alterd zu Neapel Doctor der Nechte, und 

udierte hierauf die alte Litteratur, die Geographie und 
bie Moral, that fich aber am meiften durch feine Bered⸗ 
ſamkeit und Mechtswiffenfchaft in den Gerichtshoͤfen in 
Meapolig hervor, ſo daf man ihn auch für den größten 
Medner und Advocaten in Europa hielt. Er bekleidete 
baden verfchiedene anfehnliche obrigkeitliche Aemter, legte 
felbige aber feiner ſchwachen Gefundheit wegen nieder, 
und ftarb in der Einfamfeit den roten Sept. 1698 Sei⸗ 
ne Schriften find: 

Super Secretarioram Apoftolicorum fuppreflione, in 
des Card. di Lucca Schrift de Officis, Nom, 

1682, $ol. 

Refponfa —* ſaper fucceflione faltuaria et quando 
habeat locum nec ne, in des Joh. Torre Schrift 
de Primogeniis Italiae, yon, 1686, $ol. und noch 
voltändiger unter dem Titel: Difputario an Fra- 
tres in feuda noftri regni [uccedant, Neapel, 1694 
und 1717, 

Rifpofta al Trattato delle ragioni della regina Chri- 
ftianifima fopra il Ducato de Brabante. Neapel, 
ar Fol. Le Kong und Somterte Bibl, Hill. 

eFr, 

Handfchriftlich Hinterlief er: eine Vertheidigung der 
Philoſophie des Leonh. di Capua wider den Ale 
tino; eine Jtaliänifche Ueberfegung der Moral bes 
Ariftoreles; eine Deduction über die Spanifche 
Erbfolge nach Carls 2 Tode; ein Werf über die 
Atomen u.f.f. Mazzuchelli Seritt. S. auch fein 
Leben von Biagio Majoli in Erefeimbeni vite degli 
Arcadi, Th. 1. 

t @’ Andrea, (Honuphrius, ober Onuphrius.) Er 
Jebte noch 1647 und tar einer ber beften Staliänifchen 
Dichter feiner Zeit. Eeine Schriften find: 

Aci, Poema, Canti VII in ortava Rima. Neapel, 

1628, 12. 
‚ L’Elpino, favola bofchereccia, Eben daf. 1629, 12. 
. Poelfie non altre volte date in luce. Eben daf. 1631, 
1634, zwey Theile in 12. 

La vana Celofia, Commedia. Eben baf. 1635, 12. 

Diſeorſi in profa della Bellezza, dell’ Amicizia, dell’ 
Amore, della Mufica, etc, Eben daf. 1636, 4. 

Italia liberata, Poema eroico, ove fi tratta la diftru- 
zione del Regno de’Longobardi, in XX Canti. Eb. 
daf. 1646, 125 1647, 12. Mazzuch. Scritt. 


d Andrea, (Fanuariur,) be vorigen Srancisci Je 


Bruder, und gleichfalls ein berühmter Rechtegelehrter. 
Er war ben Zıten Aug. 1637 geboren, ward im 17ten 
Jahre feines Alters Doctor, befleibete verfchiedene ans 
fehnliche Ehrenämter in Neapel, war eine Zeitlang Prä- 
= des Rathes von Jtalien in Madrid, und zulegt 

egens des Eollateral» Konfilii in Neapel, und Vice⸗ 
Kanzler bes Eollegii der Doctoren. Er ftarb den 17ten 
May 1710 und hinterließ viele Allegationes Juris, wo-⸗ 
von ein Theil in den Werfen andrer gebruckt ift. Seine 
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Decifiones S. Regii Confilii Neapolitani, und Regiae 
Camerae fummariae find noch ungebrucdt. Mazzuch 
Seritt. S. auch Hyac. Gimma Elogi degli Accad. 
Spenfierati, Th. 1. 

de Andrea, (Fohannes,) ein berühmter Rechtsge- 
lehrter; S. Andred, (Joh.) 

Andrea, (Fohannes,) ein Itallaͤniſcher Dichter, 
©. Anguillara, (Joh. Andr.) 

d’ Andrea, (Fohann Auguflin,) Herr de Nibles, 
ein Edelmann aus ber Provence, in der eriten Hälfte 
des vorigen Jahrhunderted. Man hat von ihn: 

La Verit€ Provengale, Difcours contenant P Etat de 

la Provence — et les railons, pour lefquelles les 
Roi eft fuppli& de laifler vivre fes Sujets dans leurs 
anciennes libert&s, par L.S.D.N.G.P. Wir, 1630, 
4; welches ihm doch nur vermuthlich jugefchrieben 
w 


ird. 

Difcours des bons Gouverneurs. Tableau du Gourver- 
nement de Louis de Valois, Comte d’Alais 9 
ris, 1645, 3. Ze Long und Sontette Bibl. Hiſt 
de Fr. mo doch ber VBerfaffer einmahl irrig mit dem 
Bornahmen Franciscus beleget worden. . 

Andrende, ©. Andrada. 

Andreades, (Fohannes,) ein aelehrter Ingar evan« 

elifcher Religion des vorigen Jahrhunderts, aus der 

ante Sefpanfchaft, hieff nach Gewohnheit feiner 
Zeit nach feinem Vater Andreas, Andrendes. Er war 
ein gelehrter und eifriger VBertheidiger der Augsburgis 
fchen Gonfeffion und ſchrieb: 

Helleborum Subferiptionifterum, welches feltene Buch 
zur Gefchichte der evangelifchen Religion in Ungarn 
fehr brauchbar if. HSoranyi Mem Hung. 

+ Andreä, ( Abraham,) genannt Angermann. Bon 

ihm handelt, obgleich nur Furz Gezelü Biographifka 
Lexicon, und Mlicräli Synt. hift. ecclef. Sein Forum 
Adiaphororum ift zu Wittenberg, 1587, 8, und feine 
Apologia je foga ſua, zu Hamburg, 1588, 8 gedruckt, 
eine Hiftoria litargica [. de ftatu eccleliae Suecanae 
duplici, evangelico er —— welcher Nericii Schrift 
de probatione veri et falli facerdotii beygefuͤget iſt, er⸗ 
fchien gleichfalld zu Hamburg, 1588, 8- Die legtere 
hatte er nebit den übrigen im Jocher gedachten Schrif- 
ten — bereits zu Stockholm, 1576 in 8 heraus 
gegebin. 
f Andreä, ( Adam.) Seine ara gratitudinis nomini 
fu ere&ta, ſ. carminum de nomine Jefu centuriae 2 
ift zu Chemnitz, 1639, fo wohl in 8, als 12 gedruckt. 
(Wolferm.) ©. von ihm: Seb. Aommiels Leichpred, 
auf ihn nebft dem Lebenslaufe, Altenburg, 1646, 4; 
und Dan. Muͤllers Pr. J. Il. de vita Ad. Andreae, Chem 
nig, 1721, Sol. 

Andreä, (Buonincontro,) &. de Andrea. 

+ Andreä, (Carl.) Sein Curator animarum (nicht 
animae,) ift zu Baden in der Schweiß, 1675, (nicht 
1673,) 4 gedruckt, 

Andreä, 


— — 
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Andreä, Ohritian) ein gelehrter Däne, von wel⸗ 


chem ug e feriptis Danor. und Sibbern in 
Bibl. Dan. fofgende Schriften anführen: 
Jufta exequialia in obitam Oligeri Rofencrantzäi. Ko⸗ 


penhagen, 1642, 4. 


Oratio gratul. in reditum Chriffiani IV. Eben baf, 


1644 8. 

Ocellus Sorenfis Anagrammate repraelentatus. Eben 
daf. 1644: 4. 

Andreä, (Chrifloph,) S. Rofelius (Chriſto.) 

Andreä, (Conrad,) Superintendent zu Odernheim 
in der Unter-Pfalz, war zu Alsfeld im Heflifchen gebo—⸗ 
ren, ſtudierte zu Wittenberg, und ward 1580 Profeffor 
der Theologie zu Marburg, 1582 aber Euperintendent 
zu Ddernheim. Er fehrieb: 

Exegelin et explicationem Iuculentam prioris epi- 

ftolae ad Corinthios. Frankfurt am Main, 1585, 
8. Er ift mehrmahlg mit dem folgenden verwech⸗ 
felt worden. Strieders Heſſ. Gel. Gefch. 

+ Andreä, (Conrad,) ein Jefuit zu Dillingen. Er 
» bie eigentlich Come, Verter, und fommt unter b'e- 
fem feinem wahren Nahmen vollftändiger vor, daher 
ich die von ihm unter, dem angenommenen Nahmen 
Eonr. Andrei heraus gegebenen Schriften bis dahin 
verfbare. f 

Andreä, (Elias,) ©. Andreas, (Elias.) 

t Andreä, (Ernfl,) der ältere, Prediger und In⸗ 
fpector in der Unter-Pfalz. Er mußte diefe Stelle 1648 
verlaffen. Sein liber bellorum Jehovae [. meditatio- 
nes contra vitia, ift zu Marburg, 1690, 12 gedruckt. 
Seine Fragmenta Jofephi famen auch zu Marburg, 
1683, 12, Deutſch heraus. (Wolferm.) 

Andreä, (Ernfl,) der jüngere, Rector zu Neuſtadt 
in der Pfalz, welche Stelle er 1685 befam, um oder nad) 
1691 Rector zu Meifenheim ward, aber um 1700 tie 
der ald Nector zu Neuftadt vorkommt. Von feinen 
bandfchriftlichen Sammlungen zur Prälzifchen Geſchichte, 
und den Briefen vieler gelehrter Männer an ihn ©. 
Buͤttinghauſens Beytr. zur Pfals. Geſch. Ih. 2, S 235. 

t Andreä, (Gottfried) Er ward 1640 Barca 
laureud, und 1642 Magifter zu eeipgigr veriheidigte da⸗ 
felbft mit D. Huülſemann die ı2te Dilp. in deſſen brevia- 
rio theol, alg Nefpondent, gelangte 1647 jum Diaco« 
nat, 1653 zum Archidiaconat, und 106 r Superin⸗ 
tendentne in Borna. Dietmanns Saͤchſ. Priefterfch. 
B.2, ©.492. (Trin.) 

Andreä, (Gottlieb,) Johann Valentin Andrei 
Sohn, Man hat von ihm die Zuneralien feines Vaters 
nebſt deffen Leben, Lüneburg, 1654, 12. (Wolferm.) 

Andreä, (Gabriel,) ein Prediger in Helfingeland, 
ſub legione W, Bothnienfi, gab heraus: 

Cauſas duodecim, ob quas Deus hominibus immit- 
tat poenas et cruciafus, rhythmis Suetieis. Stock⸗ 
helm, 1619, 4. 

Pandectas miraculorum SSae, f. commemorationem 
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brevem rerum mirabiliter a Deo geflarum, quae 
ocenrrunt in facris lirteris, chychmisSuetieis. Eben 
baf. 1625, 4. Scheffers Suse. (Trin.) 
Andreä, (George,) &. Anderfon, 
” — (Gudmund,) ein gelehrter Islaͤnder, wel⸗ 
er in feiner Jugend eine Vertheidigung der Polhgamie 
fehrieb, und darüber in Berhaft fam, aber deſſen eher 
entlaffen ward, als er bewies, daß er ſolches bloß der 
Uebung wegen gethan habe, Man hat von ihm: 
Lexicon Islandicum, welches Refenius nach des Ver⸗ 
faffer8 Tode zu Kopenhagen, 1683, 4 heraus gab. 
Gedichte in Jeländifcher Sprache, de Jove Crelio, 
capite Gorgonis, de Aegide, de Perfeo, von mel. 
chen doch nicht bemerfet wird, ob fie gedruckt wor⸗ 
ben. Sein Leben fiehet vor feinem Lex. Island. 
und daraus in van Seelen Memoria Staden. S. 
86. Balfd. Einari Hill. litter. Island, 


Andreä, (Hierenymus,) ift Bottfe. Wilb. Sacen. 


t Andreä, (Facob,) ein gehorner Mahomedaner 
aus Spanien. Er hieß eigentlich) Jac. Andreas, wird 
aber auch, Andreas Maurus genannt. Bon einigen 
Schriftftelleen wird er Johannes Andreas genannt. 
Eeine Widerlegung ded Maheometanifchen Glaubens ers 
ſchien in Spanifcher Sprache zu Eeoilla, 1537, 8. Eine 
Staliänifche Ueberfegung fam zu Venedig, 1545, $, 
eine Franzoͤſiſche von Bui le Fevre de Ia Boderie zu 
Paris, 1574 8, eine Lateinifche von Joh. Lauterbach, 
Leipzig, 1595, 8, Utrecht, 1646, 1650, 1656 umd 1658, 
8, eine Deutſche von Ehrifticen Cälius, Leipzig, 1592, 
1598, 8, und von Rud. Capellus, Hamburg, 1655, 
12, heraus. Dunkels Nachr. B. 3, ©.266, 

t Andreä, (Facob.) S. von dieſem ſtreitbaren 
und zu feiner Zeit wichtigen Eutherifchen Gottesgelchr- 
ten, welcher der Urheber des fo berüchtigten Sacra- 
ments, Etreited war: Jac. Heerbrands orat. fünebr. 
Tübingen, 1590, 4; Ant. Varenbülers orat. de virta- 
tibus Jac. Andrese, Tübingen, 1590, 4; Lucd Ofians 
dri Keichpecdigt, eben daf 1590, 4; Elogiorum col- 
lectanea in Exequias Fac. An ad Fo, Schelhamerum, 
editio III, Laufanne, 1590, 4, welches doch eigentlich 
eine Sammlung von Satyren auf ihm ift, und mit 
Farrago elogiorum atque epitaphiorum Jac. Andrese 
Schmidelin; Satyrica, Oeftropoli, 1590, 8, den Paren- 
talibus Jac. Andr. Schwmirlini Expraepofito Tubingenfi, 
coeli infernique utopici Archireto, ohne Drt, 1590, 
4, und den Memoriis Fac. Andr. Schmidelini, cognomen- 
to Volaterrani, Apoltoli ubiquitatis etc. ohne Ort, 1590, 
vermutblich ein Werf ift. Ferner Joh. Val. Andre 
fama Andreana reflorefcens I. Vita Fac, Andreae, Straß. 
burg, 1630, 12, wobey ſich auch Heerbrands Rede 
und Oſianders Feichenpredigt befinden; Levi Suroris 
(Joh. Val, Andreä) vita ejusdem hexametris expolita, 
Lüneburg, 1649, 18; genaue Nachricht wegen "ac. 
Andrei Abfchieds von Dresden, in den Unſchuld. 
Yadır. 1716, ©.583 f. Job. “eine, Schulgens ob- 
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fervatio brevis de errore Cph. Broweri circa Jac. An- 
dreae in Joh. Cph. Srandens Bibl. obfervatt. Halle, 
1718, ©.56; befondere Ylachr. von Jac. Andrei Hers 
Zunft und Conduite in Sachfen, in Joach. NTüllers 
StaarssEabiner Ste Deffn. S. 322. Ferner Adami vit. 
theolog. und Chaufepie’ Diet. Sein Bildniß befindet 
fi vor Joh. Val, Andrei Mem. Andreana und in $re- 

s Theatre. Die auf ihn geprägte Münze ift im Mu- 
eo Mazzuch. Th. 1, Taf. 95 abgebildet. 

Da feine vielen Schriften, von welchen die meiften 
Etreitfchriften find, jetzt wenig mehr gelefen wer⸗ 
den, fo möchte es wohl ſchwerlich den Raum und bie 
Mühe belohnen, fo wohl die Aufgaben der im Jöcher 
angeführten Schriften nachzutragen,: als die dafelbft 
übergangenen Schriften anzuzeigen. Von vielen feiner 
Schriften findet man Ausgaben und Urtheile in Walchs 
Eibl. theol. 

Andreä, (Facob,) ein Dänifcher Prediger, von tele 
chen in den nov. litt. mar. balth. 1699. p. 150. folgende 
Schrift angeführet wird. 

Jacobs Steld med Engelen, udi hevilken den Sas 
gere blev —— end den Staͤrcke, Jacob 
nen ra: El, foͤrſt forhandlet af Hiſtorien ſelv, 
biſkrevit Genel. 32, 24-32. af M. Jacobo Ans 
dreae, Sogne-Präft til gammel Holländer byes 
Meenighed paa Amager. Kopenhagen, 1699,4. 

+ Andreä, (Fohannes,) ein berühmter Italiaͤni⸗ 
or Rechtsgelehrter ded 14ten Jahrhundertes. Er 

atte den Zunahmen von ſeinem Vater Andreas, und 
da dieſer ein Prieſter war, fo iſt ed noch ungewiß, ob er 
deffen ehrlicher Sobn war, Eben fo ungewiß ift noch, 
ob er zu Mugello im Florentinifchen, oder zu Rifredo 
einem Dorfe auf ben Alpen bey Firenzuola geboren wor» 
den, Ermard um 1301 zu Bologna Doctor, Ichrete 
daſelbſt eine Zeitlang das Päpftliche Mecht, fam um 
1320 als Brofeffor der Rechte nach Padua, Ichrete auch 
eine Zeitlang zu Pifa, und ging von da wieder nad) Bos 
logna, to er fich durch Vorlefungen über die Deereta- 
len berühmt machte. Der Unftand, daf er 20 Jahre 
unter einer Bärenhaut gefchlafen habe, wird noch von 
dielen beftritten, und für eine Verlaͤumdung Poggii Flo⸗ 
zentini gehalten. eine Schriften find: z 

Nouellae, ſ. commentaria in Decrerzles et fextum. 

Nom, 1476, Fol. Pavia, 1484, Fol. Bafel, 1486, 
ol. Venedig, 1489, 1490, 1523, 1581, fünf 
ände in Fol. verbeffert von Perro Vendramini 

und mit Anmerkungen, Venedig, 1612, Fol. 5 

Bände. Seine Summae über einzele Buͤcher der 

Decretalen find auch einzeln gedruckt, Bafel, 1486, 

Kol. Paris und Vencdig, 1489, Fol. Liber IVtus 

Decreralium, Parid, 1513, 4; Lyon, 1553, 4 

(Cat. Bibl. Duboif,) In 1llum decrer. commen- 

taria, Menebig, 1581, Fol. 

Quaeltiones Mercuriales ſuper regulas Juris. Pavia, 
1483, 1491, 1495; Vari per Petrum Caelaris 
er Socios, ohne Jahr, aber 1474, 4; eben daf. 
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1495, ol. Venedig, 1499, ol. "mit Nic. Sur 
perantũ Zufägen, Mailand, 1508, ol. yon, 
1510, 4 (Cat, Bibl. Duboif.) eben baf. 1551, 8, 
(ib.) Auch bey dem vorigen und in dem Seleftis 
—— — variis, Coln, 1570, Fol. 

Clementinae ſuper Novellas Clementis V. Mainz, 
1471, Fol. (merkw. der Dresd, Bibl B. 1, S. 
170.) Straßburg, 1471, ol. (S. Schoͤpflins 
Vindic. S. 45.) Mainy Nom, und Bafel, 1476, 
Fol. Paris, 1513, 4; non, 1572, und mit Aeg. 

errini Comment. Paris, 1612. Einige fehrei« 
en dieſes Werf einem Job. Andrei aus Etrad- 
burg zu; daß es aber dem unfrigen juachdret, er» 
pur ang einer in dem Vatican befindlichen Hand⸗ 
rıft. 

De renunciationibus beneficiorum. $ranffurt, 1592, 
1598, 1609, 12, 

Ordo iudiciarius ſ. Praxis civilis. Venedig, 1573, 
1583, 8. 

De  enfalibus et matrimoniis, 
ohne Jahr und Ort, (Aamberg. zuverl. YTachr.) 
Briren, 1492, 45 auch in ben Tract. jur. Ih. 4. 
Der wahre Werfaffer von diefem Buche fol Pr 
Anguiſciola ſeyn, deffen Arbeit Joh. Andrei für 
bie feinige ausgegeben. ©. Alber. de Rofate Did. 
lur. v. Matrimonium, und daraus Panzicollum. 

Lettura ſuper arborem confanguinitatis er affiniratis, 
Nürnberg, 1477, Bol. eben daf. 1483. Fol. (©. 
Hamberger 1. c.) mit Ludw. Bolognim Zufd« 
en, Bologna, 1489, Fol. Leipzig, 1498, Fol. eben 
baf. 1492, Fol. (Car. Bibl. Chriſt.) Kowen, ohne 
Jahr, Fol. Bafel, 1517, * Leipzig, 1580, 83 
auch in den Tractat. fur. Th. 9. 

Quaeſtiones feudales; in den Iradt. Jur. Th. 10. 

De Interdidtis civitatis, caftri, vel alterius loci, et de 
jis, quae fervari non poffunt; in den Trad. Jur. 
Th. 14. 

— ſuper C. Raynalcius de Teſt. Bologna, 
ohne Jahr, Fol, j 

Hieronymianus, in quo $. Hieromymi vita, ſacta, di- 
— prodigia perfcratantur. 1482, ohue Ort, 


ol. 

Zufäge zu des Durante Speculum; Venedig, 1518, 

Sol. Paris, 1522; Venedig, 1566, 4. mo er aber 
wieder den Oldradum von Lodi augfchrieb, 

Die ihm im Freher und Jöcher beygelegte Schrift 
de filüs Presbyterorum, ift nur ein Stuͤck aus den 
vorigen Zufägen. 

Summaria Valerii Maximi, handfchriftlich zu &. Cal» 
vator in Yologna. Mazzuchelli Scritt. Hamber⸗ 
er 3uverl, Nachr. Th. 4, ©. 551. ein zu 

ologna befindliches Grabmahl ftehet in Kupfer 
geftochen in Fendii Monum. fepulchr. 

Andreä, ( Johannes,) ein zum Chriftenthum über» 

— Jude, in der erſten Haͤlfte des 16ten Jahr⸗ 
undertes, von welchem mir bekannt iſt; 
Epiſtola 


Eine alte Ausgabe 


809 Andreä 


Epiftola ad congregationem Iudaeorum qui Provin- 
ciam incolunt, fomohl Hebraͤiſch alxin, als auch 
Hebräifch und Lateinıfch, beyde, Paris, 1552, 12. 

„ Car. Bibl. Cotton. 

.tAndreä, (Johannes, ) ein Doctor Mebicind, von 
Kibnig bürtig. Er war von Geburt ein Däne; wenig» 
ſtens nennt Bartholin de Script. Danor. ihn ausdrüc. 
lich Scougard- Danum, und ſetzt hinzu, daß er ald Arzt 
bey bem Groß» Sultan in Eonftantinopel fehr beliebt 
gervefen, wo er auch zen fen. 

t Andreä, (Fohannes,) gefrönter Dichter aug 
Waldheim. Er ward Magifter, 1612 Prediger gu Eh⸗ 
renfriederdborf, und nachdem er ein Annabergifcher Berg⸗ 
prebiger geweſen, 1617 Pfarrer zu Kadan in- Vchmen, 
wo er nachgehenbs von feinem Anıte vertrieben ward, 
aber 1624 zu Geyer bey Annaberg Pfarrer warb, und 
am 14 Apr. 1638 farb. Dietmanns Ehurfächf Prie⸗ 
ſterſch. Th. 4 ©. 847: 

Andreä, ( Fohann,) gräflic Naffauifcher Kegiftra- 
tor oder Archivarius, um den Anfang des 17ten Jahrs 
hunderts, welche Stelle er über vierzig Jahre befleidete. 
Er befchrieb die Gefchichte diefed Haufes in mehrern 
Bänden, und da die Naſſauiſchen Urkunden zu feiner 
Zeit noch beyfammen waren, fo ift feine Arbeit defto 
fhäsbarer, indem fie manche, in dem nachmahligen 
zojährigen Kriege verloren gegangene Urfunden aufbe- 
halten hat. Der erfte Theil diefes Werfes, melches fich 
noch handfchriftlich in dem Naffauifchen Walramfchen 
Archive befindet, ift 1637 unterfchrieben. J. MT. Kre⸗ 
mers Origg. Naflov. Th. 1. Vorr. 

Andreä, ( Johann Ernfl.) reformierter Hofpredis 
ger u Berlin, und Sam. Andrei Sohn, war 1674 ju 
Herborn geboren, ftubierte zu Marburg, ward bafelbft 
1694 Magifter, 1699 außerordentlicher Profeffor der 
Philoſophie, 1700 derfelben und ber Kirchenhiftorie or» 
dentlicher Profeffor und Prediger, und 1702 Doktor der 
Theologie. 1704 gieng er ald Prediger der reformier, 
ten Gemeinde nach) Hamburg, und warb 1709 als Hofs 
prediger nad) Berlin berufen, wo er den 29ten Julii 
1731 flarb. eine Schriften find: 

Elegia in obitum Catharinae Chriftinae Jo.Goeddaei, 

Prof. jar. Canon, filiae. Marburg, 1698. 

Diſſ inaug. theol, de praejudiciis ecclefiae Romanae. 
Eb. 1702, 4. 

Collegii privato- publ. diff. I, exbibens Thefes mif- 
cell. ex hift ecclef, Sec.I.p.C. n. defumtas; Reſp. 
Wilh. Schadeus, Rotenb. Hals. Eben daf. 1704, 4. 

Warnung für falfchen Propheten und falfchen Chri⸗ 
ften, in einer Predigt am 8 Sonntage nach Tri» 
niratis. auf Bönigl. Befehl in Drud gegeben. 
Berlin, 1721, 4 

Glaubensbefenntniß- welches die Prinzeffin Fride⸗ 
rich Sophia Wilhelmina von Preuffen den 30 
Jun. 1724 auf dem Aönigl Schloffe in Cöllnan 
der Spree abgelegt, nebft einer dabey gehaltenen 
Rede, und dem attu confirmationis auf gnädigften 
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Befehl dem Druck übergeben. Berlin, 1724, 4. 
Es erfchien dagegen Jac. Heint. Balthafars cen- 
fura fidei confellionis hoc anno Berolinae editae, 
Greifewald, 1724; und Unterfuchung des durch 
die Rönigl. Preuſſ. Edicte zwar verbotenen aber 
nichts defto weniger in ein hohes Glaubens · Be⸗ 
Fänntniß von einem reformierten Doctore eins 
gemifchten particularifmi, 1725, 4. ' 

Nichtigkeit des Menſchen und aller menſchlichen 

„herrlichEeit, und die ewigwaͤhrende Beftändigs 
keit des Worts Gottes aus I Petr. 1,14 ſq. zum 
Bedächtniß des Abfterbens der Prinzeſſin Louiſe 
Wilhelmine von Preuffen. Berlin, 1726, 4. Stries 
ders Heſſ. Gel, Gefch, 

Andreä, (Johann Ludwig,) aus dem Würtember« 
gifchen, war daſelbſt Pfarrer, erhicht aber feine Entlafs 
—— er ſich nach Nuͤrnberg begab, und daſelbſt 
ſchrieb: 

— Beſchreibung des Weltgebaͤudes. 

Nürnberg, 1718, 4. Wille Nuͤrnb. Gel, Lex. 

Suppl. 

t Andreä, ( ‚Johann Valentin.) ©. von bem 
Leben diefes merfwürdigen und gelehrten Mannes von 
überaus großem Scharffinn, der die Fehler feiner Zeit in 
der Kirche, der gelehrten Welt und allen Ständen ſehr 
lebhaft einfahe, und ſowohl ernfthaft, ald auch mit bits 
term Epotte, allcmahl aber fehr freymüthig, ahndete, 
fein Leben von Gortl. Andreaͤ, Lüneburg, 1654, 125 
Zudw.Melch- Sifchlins Memoriam I heologor.Wirtem- 
* Th. 2, ©. 129; Andr. Caroli Memorabilia ec- 
def, fec. 17; Arnolds Rirchen = und Ketzer⸗Hiſt. B. 
17, Kap: 5, $. 13. Wetzels Lieder - Dicht. Th. 4, ©. 
7. f. Elemms Amoen, Acad.Fafe. 2. Daf er nicht, wie 
Arnold behauptet, der Urheber der Roſenkreutzer gewe⸗ 
fen, ob er aleich fonft einen kleinen Hang jur Schwaͤr⸗ 
merey gehabt haben mag, erteifet der jüngere Carolus 
in der Würtembergifchen Unfchuld wider Arnolven, 
1703, worauf d diefer in den Betracht. merfw. 
Wahrheiten antwortete, Weil er auf ein thätiges Chris 
ftenthum drang, fo ward er von den Orthoboren feiner 
De gehaffet und verfolget. Sein Bildnif befindet fich 

n Frehers Theat, vor bem zweyten Bande ber Flache. 
von der Thomaſ. Bibl, und in den Unſch. Nachr. 1733. 
Eeine vielen, aber insgeſammt kleinen Schriften find 
jetzt felten, obgleich manche derfelben mehrmahls aufge: 
leget worden, welches fo wohl von ihrer Kleinheit, als 
auch von.ihrem fatyrifchen Inhalte herrühret. Es wollte 
fie daher Ande. Chr. Seller, bamahliger Kloſter-Praͤ⸗ 
ceptor, wieder auflegen laffen, und lich Epiftolam qua 
Fo. Val. Andreae opufenlorum editionem indicat, zu 
Tübingen, 1713, 4, drucken; brachte aber fein Vorbas 
ben nicht zu Stande. In der Krit. Bibliothek ©. r, 
©. 153 f. und daraus in Dunkels Nacht. B, 3. ©. 
991 befindet fich eine Nachricht von denfelben. Da ich 
aber beyde jetzt nicht bey der Hand habe, fo will ich dies 
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jeniden anzeigen, welche mir auf andern Quellen bekannt 

geworden find. Es find folgende: 

Vale Academiae Tubingenfididum. Tuͤbingen, 1607, 
12. 

De Chriftiani Cofmoxeni genitura jadicium. Muͤm⸗ 
pelgard, 1612, 12; auch bey dem Civis Chriftianus, 
1619, und Amfterdam, 1666, 12, worin er bag 
Nativität » Stellen lächerlich macht. S. Nachr. 
von der Thomaf. Bibl. Th. ı, ©. 952. Baumg. 
Nachr. von merkw. Büchern, Th. ıı, ©. 319, 
der die erfte Ausgabe nicht gefannt har. 

Geiſtliche Gemaͤhlde. Tübingen, 1612, 4. 

In feinem noch ungedruchten von ihm felbft befchrie- 
benen Leben gedenft er einer Apologie von 1613, 
wegen feines Umganges mit dem der Religion tves 
= aus den Defterreichifchen entwichenen von Adel 

braham Holtzels, welches Umganges wegen er 
ſehr derfolget worden. 

Collectaneorum mathematicorum decades XI. Tüs 
Bingen, 1614, 4. Bibl. Thomaf. 

Summa doctrinae Chriftianae twigemina ex Hafın- 
refferi locis commmunibus contracta. Tuͤbingen, 
1614, 12; Rüneburg, 1644, 12. 

Herculis Chriftiani luclae XXIV. Strasburg, 1615, 
12; worin er den Kampf eines Ehriften fchildert. 
©. Hache. von der Thomaf. Bibl. Th. ı, ©. 
1021. 

Chriftianifmus genuimus, Strasburg, 1615, 12, 
Sifchlin. 

Turbo f, molefte et fruftra per cundta divagans Inge» 

nium in theatrum produflum. Helicone juxta 
Parnafflum, 1616, 12; 1621, 12; wo er fih am 
Ende der Zufchrift Andream de Valentin nennet, 
Es ift ein Lufifpiel, worin er alle dirjenigen Id» 
cherlich macht, welche fich von Meinungen und 
Dorurtheilen, und nicht von ber Wahrheit lei» 
ten laſſen. S. Element Bibl. eur. 

Theca gladii fpirims. Tübingen, 1616, 12; tel» 
— eigentlich Tobiaͤ Sei Arbeit ſeyn fol. 
Sifchlin, 

Invitatio ad fraternitatem Chrifli prior. Strasburq, 
1617. Pofterior, eben baf. 161%, 12; eben daf. 
1626, 12; 1665, 8. 

Rofa florefcens contra Menapü calumnias, unter dem 
Nahmen Slorentinm de Oalentia- 1617, 8; eine Ber; 
theidigung der Rofenfreußer, welche ihm doch mur 
muthmaßlich von einigen bepgeleget wird. Walchs 
Bibl. theol. 

Menippus ſ. Dialogorum Satyricorum centuria inani- 
tatum noftratium fpeculum; ohne Nahmen. Heli- 
cone juxta Parnaffum, 1617, 12; wogegen Eafp. 
Bucher feinen Anti-Menippus Tübingen, 1617, 
4 fchrieb, und Andreaͤ Menippum, weil derfelbe 
war confiscieret worden, beydrucfen ließ. Andreaͤ 
gab feinen Menippus 1618 unter dem Druckorte 
Cosmopoli, (Strasburg,) mit zwey Gejprächen 


wider Buchcen vermehrt, in 12 heraus. Eine 
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vierte, mit 10 Gefprächen vermehrte Ausgabe, er- 
fchien zu Coln an der Spree, 1673, 8. Ich finde 


auch die Ausgaben Berlin, 1674, 12, und 1676, 
8 angeführet, weiß aber nicht, ob fie wirflich vor⸗ 
handen find, oder ihr Dafenn bloß Drudfehlern in 
den Jahrzahlen zu verbanfen haben. So muͤſfen 
Sifchlin, Töcher und andere herſtanden werben, 
wenn fie einen Menippum priorem et pofteriorem 
anführen. E. von biefer Schrift, worin viele 
Mängel in der Kirche und gelehrten Welt mit Frey⸗ 
muͤthigkeit und Scharffinn aufgedeckt werden, die 
lache. von der Thomaf. Bibl. Th. ı, ©. 627. 
Stolle Hache. von feiner Bibl. Th. 2, ©. 318. 
Element Bibl. cur. 

Mundi feıvitium, Theologiae encomium et bonae cau- 
fae fiducia; ohne Nahmen. Strasburg, 1618, 
12. ©. unten ad 1648: 

Peregrini in patria errores, ohne Nahmen. Utopid, 
(Strasburg.) 1618, 8; Helmftädt, 1665, 4. ©. 
Baumg. Kracher. von merkw. Büch. Th. ıı, ©. 
317. Vogts Catal. lıbr. rar. Im Jocher find 
daraus irrig zwey Schriften gemacht worden, Pe- 
regrinus in patria, und eines andern dagegen ges 
fchriebene Peregrini in patria errores, 

Civis Chriftianus f. Peregrini quondam errantis re- 
ftitutiones. Strasburg, 1619, 8. S. Baumg. 
merkw. Büch. Th. 11, E, 319. Ingleichen un- 
ter dem Titel: Defcriptio civis vere Chriftiani mit 
der geniturs Chriftiani Cofmoxeni, Amfterbam, 
1666, 12. (Cat. Bibl. reg. Pariſ.) und keipzig, 1706, 
12. Franzdfifch unter dem Titelle Sage Citoyen, 
—* 1622, $. (Cat. Bibl. Cotton.) 

Mythologiae Chrittianae (. virrutum et vitiorum virae 
humanae imaginum libri IM. &tragburg, 1619, 
12. ©, bie Nachr. von der Thomaf. Bibl. B. 
2, ©. 255, 397 und 544. 

Curiofitatis pernicies. Etuttgard, 1619, 12; Cfrad- 
burg, 1621, ı2, (Cat, Bibl. Corton.) eben daf. 
1670, 12, (Sifchlin.) 


Reipublicae Chrifljanopolitanae defcriptio, Stras⸗ 
burg, 1619, 8; Amfterbam, 1660, 12, 
Incendium Vaihingenfe prius er poſterius. Stras⸗ 


burg. 1619, (nach einigen 1617,) 12. Sifchlin. 

Turris Babel f. Judiciorum de fraternitate koſaceae 
Crucis Chaos. Gtragburg, 1619, 12; wo füch der 
Verf. am Ende der Zufchrift nur miel. V. A. be 
zeichnet. Clem. Bibl, cur. 

Memotia benevolentium f. vitae Eberh a Gemmin- 
gen, Tob. Hefü, et Io. Schermari. Strasburg, 
1619, 12. 

Geiftliche Rurzweil. Strasburg, 1619, 12; eine 
Sammlung geiſtlicher und moralifcyer Gedichte, 
woraus fih im Deurfchen Muſeum, 1730, &, 
416 f. ein Auszug befindet. 

Chriftianae focietatis idea, Efradburg, 1619, 12; 
Tübingen, 1620, 12, 

Chriftiani amosis dextera porrecta. Tübingen, 1620.12. 

.Similia 
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Similia et typi ex Jo, Arndie. Straßburg, 1621, 12; 
Lüneburg, 1643, 12. 

Flos virtutum und adelicher Zucht » Ehrenfpiegel, 
Gtradburg, 1623, ı2. An einem andern Orte 
fand ich Flos virturum, Etrasburg, 1613 ange: 
führet; wo in einer von beyden Jahrzahlen ein 
Druckfehler zu liegen fcheinet. 

Aeichpredigt über Paul, Ruchler, Abt zu Yirfau. 
Tübingen, 1627, 4. 


Teusfhe Sandbibel. Tübingen, 1627. Pregizers 
Sueuia facra ©. 382. 


Fama Andreana reflorefcens, ſ. Jacobi Andreae vita. 
Etrasburg, 1630, 12. S. Element Bibl. cur. 
Burze Rirchenhiftorie aus L. Ofiandri Centurien 
gezogen, und fortgeführt bis 1618. Strasburg, 

1630, 12. sSifchlin, 

In bene meritos gratitudo. Strasburg, 1633, 12. 
Cat. Bibl. reg. Parif. 

Opufcula aliquot de reftitutione reipublicae Chriftia- 
nae in Germania occafione temporum iltorum huc 
collecta. Nuͤrnberg, 1633, 12. Es befinden ſich 
darin: Apap (Papa) proditus; Pietatis Germaniae 
ad Guſtavum Adolphum alloquium; Guftavi Adol- 
phi ad pietatem Germanam ſuprema verba; finis 
Xenorae matris cum Pfilolea filio in ſubito eaſu 
ob difperfam famulitium, colloquium; welches letz⸗ 
tere vermuthlich das in Arnolds Kirch⸗ und Bes 
tzer⸗Hiſt. irrig angeführte colloquium Gallicum 
Xenoniae et Philalethae if. S. Nachr. vonder 
Thomaſ. Bibl. Th. 2, ©. 203. 

Threni Calvenfes, quibus vrbis Calvi buftum, fors 
praefens lamentabilis et innocentia exprefla, 
Strasburg, 1635, 12, 

Würtembergifche Birchenordnung.  Gtuttgard, 
1639, 1649, 1658, 1697, 8. Fiſchlin. 

Harmonia vitae Jelu Chrifti. Tübingen, 1641, 12; 
auch in den Subfidiis rei chrift, er litter. und in 
Mröftlini Synopfi chronol. $. 1642. 

Honor do&oralis theologicus, Fo. Val. Andreae col- 
latus. Tübingen, 1642, 12. 

Subfidia rei chriftianae er litterariae vbi fol veritatis, 
harmonia vitae Chrifti, chronologia fynoptica, o- 
eulus erndirus, difeiplina eccleſiaſtica. Tübin- 
gen, 1642, 12. 

Vita Fo. Conr, Goebelii. Stuttgard und Nürnberg, 
1644, 12.  Sifchlin. 

Memorabilia f. Auguſtut Dux Brunfuic. etLuneb. tan- 
quam Principis exemplum expofitus. Stuttgard, 
1644, 12; Lüneburg, 1644, 12. 

Andreifh und Gruͤnningeriſch Gefchlechtbuch. 
Etuttgard, 1644 32. Sifchlin. 

Typus ftellarum. 1645, 25. 

Vmbra Sauberti delineata, Gtuttgard, 1647, 45 
Lüneburg, 1647, 12. (Sifchlin.) Auch in Wiss 
tens Memor, Theolog. 

Veri Chriftiani libertas, Bonae caufae iducia. Theo- 
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logiae encomium. Strasburg, 1648, 12; Am⸗ 
fterbam, 1660, 12. ©. oben ad 1618. 

Fac. Andrese vita metrice fcripta, unter dem Nah⸗ 
men Levi Sutoris. Lüneburg, 1649, 16. 

Seleniana Auguftalia una cum opufeulis aliis, Ulm, 
1649, 12; enthält den Briefwechfel der Brauns 
fchmweigifchen Prinzen mit dem Andrei. S. (Erarhs) 
Bibl. Brunſuie. ©. 507. 

Theophilus ſ. dialogi II. de Chrift. relig. ſanctius co- 
lenda, vita temperantius inftiruenda, et litteratura 
rationabilius docenda. Gtutgarb, 1649, 12; Leip⸗ 
ig, 1706, 12. ü 

Mora philologica excufata, deren Ausgabe doch nicht 
angezeiget wird. 

Domus Augultae Selenianae Principis, pietatis, esu- 
ditionis,. comitatisque fine pari — expofitum £ 
Principium Selenianorum ad Jo. Val. Audream et 
hujus ad ipfos epiftolae er alia opufcula. Ulm, 
1654, 12. ft eigentlich ber zweyte Theil von den 
Selenianis Auguftal. und enthält über 200 Briefe. 
©. Eraths Bibl. Brunfuic. ©. 507. 

Vox libera ad Auguftum, —E 1667, 12. 

Sreye Seder vom Uebelftand der Kirchen Gottes. 
in das Deutfche überfegt von Ant. Reifer. Opus 
pofthumum franffurt, 1672, 12 

Ecclefiae unio et fchifma. $ranffurt, 1678, 12. 

In Sifchlins Memor. werden ihm noch folgende Deuts 
fche Schriften bengelegt, ohne doch ihre Ausgaben 
zu bezeichnen: Chriften-Bürger&Schlacht; Triumph 
des Glaubens; Geißlung Chrifti; Erangelifche 
Binderlehr; Chrift-Rindlein; Peregrinatio ec- 
eleliae; Ecclefia militans; Cynofura ecclefiaftica; 
augsburgiche Confeffion; wozu in Arnolds Kir⸗ 
hen» und Keger-Hift. noch) eine Schrift vom beften 
Beruf gefegt wird. . 

Specimen verae unionis in Chrifto; in Clemms 
Amoenitatt. acad, Falc. 2. 

Eine noch in feiner Jugend von ihm verfertigee Karte 
des a Bandes fichet in Anfenreffers templo 
Ezec 


Das Lied: Chrift, mein Bort, erhör mein Flehen, 

in Yedingers Stuttgard. Gefangb. und in dem 
erbffer von 1721. 

Huͤbner führet in feiner Bibl. geneal. Joh. Val. An⸗ 
dreä Schema genealogiae Zollerenfis an, ſetzt aber 
binzu, daß er ed nie gefehen. Auch Kuͤſter kannte 
es nicht weiter ald aus Huͤbners Anzeige. 

In der Univerfitätd- Bibliothek zu Heimſtaͤdt befin⸗ 
ben fich 14 Bände hamdfchriftlicher Briefe, welche 
Herzog Auguft und andere hohe Perfonen mit ihm 

ervechfelt haben. Miele handfchriftliche Briefe be: 
En fich auch in der Raym. Zraftifchen Biblio: 
thef, aus welcher Schelhorn in Amoen. Th, T, 
©. 275 einen abdrucken laffen. Ein Brief von ihm 
ftehet auch in den Unfcy. Nacht. 1728. ©. 523. 

Er hinterließ handfchriftlich fein Leben von ihm felbſt 
beſchritben, welches ſehr merkwuͤrdig ſeyn Gen 
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befien Hauber im Disc, von dem Suft. der Geogr. 

Zuſ. ©. 105 gedenkt. 

Der Baron von Boineburg verfichert in feinen Epp- 
ad Fo. Conr. Dierericum, daß viele Schriften Ans 
dreaͤ verloren gegangen find. Perierunt, fagt er, 
Hyacinthur, Comuedia de honeftis Hyacinthi et 
Flofculanae amoribus; Efher comoedia; Theodo- 
dofius, f, de rectiore juventutis educatione fub fi- 
&a hiftoria ; Carcer animae chriftianae in corpore ; 


deteſtatio Veneris contra feculi lafeiviam; Arris er _ 


Martis duellum ; mundus abfonus I de coeco ocula- 
to, oratore muto, auditore furdo, et curfore clau- 
do; Fabula de Chriflo, f. Pfeudo - Chriflianorum 
et coeco - politicorum abufu nominis et beneficio- 
sum Chrifti; Myrhologiae Ckraiſtinae lib. 4, 5 et 6; 
Theophilus {. de Chriftiana religione fandlius co- 


lenda. Wovon doch das letzte 1649 mirflich ge» 
druckt iſt. 


Andreä, (Laurentius,) ein Schwediſcher Gottes⸗ 
gelehrter in der erften Hälfte des 16ten Kahrhundertes, 
welcher in Rom erzogen war, und hernach Priefter zu 
Strengnaͤs und darauf Archi-Diaconus zu Upfal ward. 
Als die Reformation in Schweden ihren Anfang nahm, 
tar er ein eifriger Befoͤrderer derſelben und überfehte 
auch das Neue Teſtament in die Schwediſche Sprache. 
Bald darauf ernannte König Buftsv ı ihn zum Reiche» 
rath, 1524 I Kanzler, und 1529 zum Nuntius 
regius und Präfidenten des erzbifchgflichen Sites. Allein 
1540 ward er einer nicht entdechten Verraͤtherey wegen 
angeflagt und zum Tode verurtheilt, kam aber mit einer 
Gelöfirafe davon, und lebte feitdem zu Strengnaͤs in 
ber Stille, wo er auch 1552 im 72ten Jahre feines Al- 

ters ſtarb. Seine Schriften find:, 

Nya Teflamentet, eine Schwediſche Ueberfeßung des 
neuen Teſtamentes. Ctodhelm, 1526, Fol. wor 
auf fie mehrmals aufgeleget worden, S. Sant 
Hift. litter, Graecae in Suecia S. 17. Schinmei- 
ers Geſch. der Schwed. Bibel-Ueberf. Et. 2. 
E. 99. 

En kort und errisning om troon a och godha ger- 
ningar, (von dem Glauben und guten Werfen.) 
Stockholm, 1528, 8. Gezelii Biogr. Lex. 


t Andreae, (Laur.) Er war zu Halle 1594 den 
zoten Aug., wo fein Vater M. Elias Andrei Prediger 
zu St. Moriz war, geboren, begab fich ſchon im 17 Jahre 
ſeines Alters auf die Univerſitaͤt und befuchte Die Academien 
zu Sranffurt, Leipzig, Wittenberg und Jena, ward Ma: 
sifter, und gelangte fowohl zu Jena ald Wittenberg zur 
Adjunctur, ward einer —* Wittwe von Anhalt Hof: 
pridiger zu Coßwig, bernach 1624 Guperintendent zu 
Weida, ferner 1627 zu Zwickau, und endlich 1632 zu 
Merfeburg. Er ftarb nicht 1634, fondern 1633 den 17 
Sept. an der Peſt. Zu feinen Echriften gehören noch: 

Disp. de Deo in carne manifeltaro, Witteb. 

Merſeburgiſches Domepfer. Leipjig, 1633, 4; eine 

Predigt. i 
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Diſp. de imagjneDei primi hominis. feipsig, 1629, 
4. Dreybaupt Befchr. des Eaalfr. Th. 2, ©. 
576 Mittags Schulbift. Th. 1, ©. 55. Beibichs 
Merfeb. Euperint. ©. 170 f. Dietmanns Churſ. 
Priefterfch. Th. 3, 4. 

Andreä, (Nicolaus,) Prediger zu Pithea in Lapp⸗ 

land, gab in Lappländifcher Sprache heraus: 

Libellum Abcdarium cum precibus vulgo adjungi fo- 
litis 1618. . 

Rituale ecclefiae. Stockholm, 1619, 4; vermuth⸗ 
lic) einerley mit dem in der König, Bibl. zu Paris 
befindlichen Libello mufici concentas miflae, Stockh. 
1619, 4. Gcheffers Suecia litter, 

Andreä, (.M. Olaus,) Prediger zu Balbnds in 
Helfingeland in Schweden, welcher in Schwediſcher 
Sprade eine Auslegung der Offenbahrung Johannis, 
Upfal, 1621, 4 heraus gab. Scheffer 1. c. 

t-ÄAndred, ober Anderfen, ( Paul.) Er hatte 
von feinem Geburtsorte ben — Medelby. Weil 
et ſich mit Scheltworten und Thaͤtlichkeiten vergangen 
hatte, ſo ward er ſeiner Wuͤrde eines Superintendenten 
von Gothland 1599 entſetzt, worauf er, nach Slangen 
in der Geſch. Ehriftians 4, Th. I, ©. 282. Prediger 
zu Odenſee, und nicht zu Eutin, ward. Die im Ydcher 
angeführten Schriften find in Dänifcher Sprache ge⸗ 
ſchrieben, die Hiſtorie der Auferſtehung Chriſti erfchien 
Kopenhagen, 1597, 8, die Poſtille für die Jugend, 
eben daf. 1653, 4, (vielleicht nur eine neue Auflage.) 
Bartholin de Script. Danor. ſetzt noch hinzu: Predigs 
ten vom Leiden Chrifti, Kopenhagen, 1597, 8- Leich⸗ 
predigten, eben daſ. 1631, 4, und eine Poftille über 
die Evangelia. 

Andreä, ( Petrus.) &ein Carmen elegiacum de 
officio et ellentia S. $. erſchien zu Koͤnigsberg, 1598, 
4; feine Monita politica, zu Franffurt, 1616, 4. Noch 
bat man von ihm: Lacrumas quibus corpus Ducis Po- 
mer. Jo. Frid. in coerobium Iafnicenfe adreäium fub- 
mille excipit. Stettin, 1600, Fol. ı Bog. 

Andrrä, (Philippus, ) ein unbefannter-Schriftftel- 
ler, deſſen Tract. politico -hiftoricus de fidelitate et 
infidelitate erga et contra patriam, zu Genf, 1675, 12 
gedruckt iſt. 


t Andreä, (Samuel) ein Leben fchet in den 
Unfch. Nacht. 1725, ©. 941 und in Strieders Heſſ. 
Gel. Geſch. wo aber 1649 durch einen Druckfehler für 
1640 als fein Geburtsjahr angegeben wird. Er warb 
1665, (nicht erft 1670,) Profeffor der Griechifchen Spra⸗ 
die zu Herborn, 1667 Doctor der Theologie, 1668 Pros 
ker der Philofophie zu Herborn, 1674 (nicht 16733 

rofeſſor der Gefchichte und Beredtfamfeit, und Biblio 
thekar zu Marburg, 1676 Prediger und aufkrordentlis 
cher Profeffor der Theologie dafelbft, und 1678 ordent- 
lcher Profeffor der Theologie. Eeine Schriften find: 

Pifp. philof. 1- HI. de creationis hiftoria per philofe- 

„ phiam illuftranda. NHerbern, 1670, 4. 


Examen 


— 
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Examen generale Cabbalae philofophicae Henr. Mori. 
Eben daf. 1670, 4. 

Difp. de fundamentis Politicae Hobbelianae. Eb. 
1672, 4. 

Oratio de ſtrenis. Eb. 1673 

—— logica de dirifione. &. 16 3, 4. 

Difp. metaph. de praenotione divina. Marburg, 
1674 a 

Orat — in obitum Georgi Haſſ. Landgr. Eben 
daf. 1675, Fol 

Diſp. de praeitantia fcholarum, origine imperiorum 
et fecuritate legatorum. Eben baf.-1675, 4. 

a 3% I-XII exhib. Thefes mifcell. ex Philologia, Hi- 

ftoria er Philofophia. Eben daf. 1675, 4. 

Guilielmus ſ. orat. funebr. de Guilielmis haft Land- 

a. Eb. 1676, Fol. 

Dilp. polit. 1. II. de — ſ. hominibus ſeditivũ⸗ 
in rep· Eb. 1676, 4. 

Difp. de veltigüs pedum Chrifti in monte Oliveni. 
Eb. 1676, 4. 

— dej —— Eb. 1676, 4. 

— de fomnambulis. Eb. 1677, 

— de fucceflionibus Pontif. Kom. — praeno · 
tationem Malachiae Hiberno adſeriptam. Eb. 
1677 

— de Ehe Muhamedis. Eb. 1677, 4. 

— de concurfa praevio, Eb. 1677, 4. 

— de fermone inconfuero ut er de Jefuitaram orig. 
Eb. 1677, 4. 

— de volu = et dolore. Eh. 1678, 4- 

Ep. de ballamationibus vererum; bey Lud. de Bils 
refp. ad Epift. Tob. Andreae. 

Difp. de falute Adami. Marburg, 1679, 4. 


— de fepulchro Adami. Eb. 1679, 4. 
— de maris fluxa er refluxu, Eb. 2079 4 
— deDecreto abloluto. Eb. 1679 


— de Immanuelis nativitate ad K Far, 14. Eb. 
baf. ı 

—— ee mifcell, exhibensthefes et obfervatt. 
philolog, hift, et philof. Difp.I-XL Eb 1679, 4. 

Orat. paneg, qua Carolo Hafl. Landgr. — 
Eee et. Eb. 1690, Fol. 

Diſp. de hofpitiis. Eb. 1680, 4. 

— €? Simone Magu. Eb. 1680, 4. 

— de pluvia. Eb 1680, 

— de capite eceleſiae. Eb. 1681, 

— de amicitia vera et perfeäta. &. 1681, 4- 

— de corporis er ſpatii identitate, Eb. 1681, 4. 

Or. de äifferentia Philofophiae vulgaris et Cartefia- 
nae. Eb. 1681, 4 

Difp. de unione perfonali naturarum in Chriſto. Eb. 
1682, 4 

— de —& et confcientia. Eb. 1682, 4. 

— de — adverſus panicum terrorem. 


1682, 
Difp, de — V. Mariae. Eb. 1682, 4. 
— de limitibus obfequii humani ad Act. V, 5 Eb. 


Gelehrt. Lex. Fortſ. LD. 


— 


Andreä 818 


im, 4. Auch in Haſai und Ikens moro Thef. 


Or. paneg. in natales Caroli H. L. €b. 1682, Fol. 

Di. LI]. de ritu confirmationis in ecclefis prute- 
ftantium retento. Eb. 1683, 4 

— de corde condemnante, ı Jo. *n, 19, 20. Eb. 
1684,4 ; auch in Haſai und Ikens noro Theſ. Th. 2. 

Ep. apologetica ad Henr. Murum de Cabbala philo- 
fophica. Marburg, 1685, 4 

Diſp. L II. de notis ecclefiae. &. 1684, 4. 

— an dofirina Reformatorum fit Pc Eb. 
1685, 4 
— de adultero nunguam lege divina impunito ad 
— Ler. XIX,20. Eb. 1685, 4; auch in Jof. Tesmari 
Difpuat acad. und in Haſaͤi und Jens novo 
Thef. Th. 1. 
— [. meoysvouamannae catholicae quod Rob. (Kolb,) 
Reformatis oppofait, f. de S. coena. Eb. 1688, 4. 
Compendium controverfiarum particularium Adriand 
et Petri Fratrum de Walenburch. Eb. 1686, 4, 
Difp. de praefentia fabitantiali un corp. et 
5 . Chr, in $. Coena, Eb. 1697, 

— de praefi idio ecclefiae militantis * Prxevı, 1-8. 
Eb. 1687, 4. 

— de Paflionibus Mefliae, ad EL Lu, 13. Eb. 1688, 4. 

— {iftens Vindicias Jaris moralis ſeripti. Eb. 168$,4- 

— de imagine Dei. Eb. 1688, 4. 

— de Bogomilis. Eb. 1638, 4; auch in Joh. Vogts 
Bibl. hift. haerefiol. 

>. Gemeinde zu Laodicaͤa, in fünf Predigten, 

1688, 4 

Difp. de — Dei abfolato. Eb. 1689, 4. 

Ep. ad Aut. Horweck qua Daniae orthodoxae autori 
relpondetur. Eh. 1690, 4. 

Difp. de — eoram qui foris ex Eſ.xXXIII, 7-9. 


€b. 1691, 
Defenfio ep, I ad Epift. Borfacci relpondetur. Eb. 


1692, 4. 

Difp. de lege talionis div. ex ELXXXIII, 4. Eb. baf. 
16 

Fe DEE publicum in Compendium contro- 
verliarum Frr. de Walenburch. Eb. 1693, 1694 4. 

Difp. de baptifmo fpuriorum, Eb. 1697, 4. 


— de jubilatione impiorum et gaudio hypocritarum 


ad Iob.XX, 4,5. Eb. baf. 16971 4; auch in Bafäi 
und Ikens novo Thef. Th. i 
DR des — anna. Eb. 1697, 4; Wis 


Di de copo .n Pauli ad Rom. €b. 1698, 4. 

— de periculo animi elati, ex Pror. XVI, 18. 
1698, 4. 

Berfi oc Programme, Theſes, Leichgedichte u. 
ſ. f. Der im Yocher ihm noch zugefchriebenen zn 
Erflärung einiger Spruͤche A. und FT. Teft. und 
der Falfitatis veriratis teri mundo declaratae, twirb 


in — fonft fehr genauen Heſſ. Bel. Geſch. 
nicht 
* öff Andreü, 


sı9g Andreä Andreanus 


Andreä, (Tobias 1,) ber Ältere, ein reformierter 
Giotteßgelehrter und Inſpector der Kirchen zu Braun 
fels, vielleicht des folgenden Vater. Man hat von ihm: 

Erklaͤrung des green Kap an die Römer von der 
Gnadenwahl. Herborn, 1603, 8. 

Officia pietatis methodo comprehenfa. Eben dafelbft, 
1608, 12, " i 

Guͤlden Rleinod von der wahren chriftlichen Reli- 
gion, Eben dbaf. 1608, 12. 

Gründliche Betrachtung der Worte der Einſetzung 
Ehrifti. Eb. 1614, 4. 

Bericht von den Muͤnzen deren in der heil. Schrift 
Meldung —— im Anhange des Herborn⸗ 
ſchen Bibelwerkes. Dunkels Nachrt. 

Andreä, (Tobias 2,) der jüngere, Profeſſor zu 
Groͤningen. Eeine Methodi Cartefianae aflertio erfihien 
zu Groningen, 1653, 8, zwey Bände; feine brevis Ex- 
plicatio Regii, zu Amſterdam, 1653, 12. Noch fehrieb 
er: Exercitatt. II philof.de angelorum malorum poten- 
tia in corporg. Amfterdam, 1691, ı2. Ein Brief von 
ihm an Joh Elauberg ftcht in Buͤttinghauſens Beytr. 
zur Pfäls. Geſch. Th. 1, S. 394. E. von ihm Joh. 
Mienfingd orat. funebr. Gröningen, 1676, 4, und die 
Vitas Profefl. Groning. 

t Andreä, (Tobias,) ein Arzt. ©. von ibm: Eloy 
Dict. de la Med. eine. Bilanx exadta Billianae et 
Clauderianae Balfamationis ift zu Amſterdam, 1682, 12, 
fein breve extrattum actorum, zu Duinburg, 1659; 4, 
und zu ze 1678, 4 gebruct. Zu feinen Schrif⸗ 
ten gehoͤren noch: 

Difp. de concoStione ciborum in ventriculo, Frank⸗ 
furt an der Ober, 1675, 4. 

— de tertianario ſui ipfius medico. Eben dafelbft, 
I 4. 

— de cura mentis per corpus. Eben baf.1679, 4. 
— de cyra corporis per mentem. Eben baf. 1679, 4. 
— de conjugio corporis et mentis. Eb.daf. 1697, 4. 
— de Catasrhis, Eben baf. 1673, 4- 
Andreantonelli, (Sebaflian,) Canonicus von Xfcoli, 

md Protonotarius apoftolicug, um bie Mitte des vori⸗ 

gen Jahrhunderts. Man hat von ihm: 

Foelie volgari. Padua, 1673, 72. 

Hiftoriae Alculanae libri IV. Acceflit hiftoriae ſacrae 
liber fing. Opus poſthumum editum ftudio F. An- 
sonii Augufliniani et Caroli Cedonii Andreantonelli 
frarrum. Padua, 1673, 4; (nicht 1672, tie es 
beym Langler und Struv Bibl. hift. S. 1387 heißt.) 
Mazzuch. Seritt 

+ Andreanus Ital.Andreani.( Jolannet Baptifla.) 
Er war 1604 geboren, und trat 1623 in,den Orden. 
Nachdem er bie Theologie eine Zeitlang zu Fermo ges 
lehret hatte, ging er nach Nom in das Profeßhaus, wo 
er den zten Aug. 1675 während der Meffe am Schlage 
farb. Seine Echriften find: 

Panegirico. delle lodi di $. Gio Batfla. Siena, 

1638, 4 
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Taumatargus Gallicus f. oratio de S.Ivone pauperum 
advocato. Nom, I641, 4 
De Spiritus $, adventu, oratt. IL Rom, 1641, 1645, 4. 
Paradifus voluptatis everfus. Orar, de Chrifti crucia- 
tibus. Rom, 1643, 4; Wilna, 1647. 
Difcorfo Accademico intorno all’ odio, ed all amore, 
Lucca, 1645. 
Difcorfo per laPaffione di J. C, in des X. St. Cartari 
Difeorfi fagri, Nom, 1673. 
Praelr&tio de Caefarie; noch ungedruckt. WTaszuch- 
Seritt, Be 
f Andreas, &. Agnellus und de Ifernia.“ Für den 
legten Nahmen it Rampinus zu lefen, two Andreas de 
Iſernia vorfommt. 


Andreas, der Npoftel, von welchem apoernphifche 
Sententiae vorhanden find, welche ſich in Syriſcher 
Sprache handfchriftlich in der Faiferlichen Bibliothek zu 
Wien befinden. Kambecii Comm. 9.1, 

+ Andreas, Könialich Franzdfiicher Capellan um 
1170, ©. im Folgenden Andreas Eapellanus. 

Andreas, Bifchof von Alerin, ©. de Burlis. 

t Andreas dell Anguillara, (Fohanner.) Da bie 
im scher von ihm ertheilte Nachricht fehr kurz und mans 
gelhaft ift, fo will ich v. Anguillses, wohin er eigent« 
lich gehört, eine vollſtaͤndigere von ihm ertheilen. 

Andreas, Monachus Aguiein&inus. In dem Verz. 
ber. Handfchr. der Koͤnigl. Bibl. zu Paris ſtehet von ihm 
Th. 4, S. 211, num. 6183. Chronicon Francorum a 
Trojana gentis origine ad annum Incarn. 1248, in eis 
ner Handfchrift aus dem 13ten Jahrhunderte. Da dies 
fed Andrei und feine® Chronici fonft nicht Meldung ges 
fchiehet, felbft in bed Le Long und Sonterre Bibl. hiſt. 
de Fr. nicht; fo weiß ich nicht, ob der Verfaffer wirklich 
noch unbefannt ift, oder ob er unter einem andern, viel⸗ 
leicht richti Nahmen, bekannter ift. In den folgen« 
den Rum. fommen dafelbft noch zwey Chronica regum 
Francorum a Trojana gentis origine, boch ohne Rahmen 
ihrer Berfaffer vor. 

t Andreas Arelatenfis. Der in dieſem Artifel ges 
bachte Andreas Marcianenſis ift Andre. Sylvius. ©, 
Srloius. In Le Long und Fontette Bibl. hilt. de Fr, 
wird des Andre& Arclitenfis Schrift de origine et ge- 
ftis Francorum als eined noch ungedrudten Werkes 
gedacht. 

Andreas Aſulanut, S. Aſulanus. 

Andreas von Bamberg, ©. im folgenden Andreas 
von Staffelftein. 

Andreas von Belluno, &. Mongayus, (Ande.) 

Andreas, Prieſter und Gefchichtfchreiber von Bere 
gamo, im gten Jahrhunderte. S. im folgenden Ans 
dreas Presbyter. z 

t Andreas de Bergamo, ein fatyrifcher Poct.“ ©. 
Nelli Petr.) welches der wahre Verfaffer der unter dem 

angenom⸗ 
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angenommenen Nahmen Andrei de Bergamo heraus 
gegebenen Satyren iſt. 

Andreas a Caflro Bononienfi, ein Staliänifcher 
Eapuciner aus der Provinz Bologna, welcher bafelbft 
1631 ſtarb. Geine Schriften, von welchen doc; nichts 
gedruckt ik, find: 


Conceptus Praedicabiles. 

De Dev ejusque attributis. 

De Deo creatore Angelorum et hominum. 

De Praedefltinatione er Divinis decretis. 

De Incarnatione et Sacramentis. 

Compilazioni di feielte memorie circa la Provincia 

Bologna. Bernh.a Bononia Bibl.Capuccin. 

+ Andreas, Erzbifchof zu Caͤſarien. Wenn Ou— 
din, und ihm zu Folge Fächer benfelben in das ge Jahr« 
hundert fegen, ſo laffen andere ihn gegen bad Eude bes 
sten Jahrhunderts leben. Peltani Lateinifche Uebers 
feßung feine Commentarii in Apocalypfin $. Joh. fam 
zuerſt zu Jugolſtadt, 1584, 4 heraus, worauf Seid, 
Sylburg denfelben Griechifch nebft des Peltani Ueberſe⸗ 
gung zu Heidelberg, 1596, Fol. heraus gab. Er ſtehet 
auc bey Chryſoſtomi Commentariis in N. T. der Com- 
melinifchen und —— — Ausgaben; ingleichen 
in der Bibl. PP. Max. Th. 5. Haudſchriftlich befindet 
er fich in ber Koͤniglichen Bibliothek zu Parig, in der 
rn zu Wien, und in ber Marcud-Bibliochek zu 

enebig. 

t Andreas, Eapellan am Sranzdfifchen Hofe, um 
1170. Nach Yarsheims Bibl. Colon. &.70 gab Diers 
mar Müller beifen Erotica ſ. amatoria ad venerandum 
fuum amicum Gualteram fcripta, zu Dortmund fchon 
1605 beraud. Die Ausgabe, Dortmund, 1610, 8, 
kommnt in dem Cat. Bibl. reg. Parif. vor. NHandfchriftlich 
befinden fie fich unter bem Titel: liber de arte honeſte 
amandi, in eben derfelben Bibliothef. 

Andreas de Caroloro, &. de Caroloco im Joͤcher. 

Andreas de Cafia, ©. de Caffia. 

Andreas von Coblenz ober de Confluentia, S. Ket⸗ 
wig ’ (Ande.) 

t Andreas Coloffenfis, ©. de Petra, (Andr.) mit 
welchem er eine und eben biefelbe Perfon ift, und wo ums 
ftändlicher von ihm gehandelt wird. 

Andreas Cretenfis, ©. den folgenden. 

+ Andreas von Damafcus, Mind; zu Jeruſalem, 
baber er auch Hieroſolymitanus heißt, und hernach 
Erzbifchof zu Creta. S. von ihm, Pinet Vertheidigung 
deſſelben wider den Verdacht des Monotheliemi, in den 
Ag. SS, T.I. Jul. Oudins Diſſ. in feinem Comment, 
de Scrippt. ecclef, Th. 2; vornehmlich aber Flamin. 
Cornaro Cream ſaeram, Venedig, 1755, Fol. wo auch 
bie bisher Griechiſch ungedruckten Alta Andreae Creren- 
Air abgedruct find. Bon feinen Schriften merfe manı 

Orationes, ſelecti canones et triodia; in ber Bibl. 

Max. PP. 
Canon magnus eceleſiae Graecae; in feinen Opp. 


821 


Andreas 822 


von Combefis. Auch Franzöfifch unter bem Titel: 
le grand canon ou hymne de !’Eglife Grecque — 

ui contient la priere| de l’Office Grec, ou l’ame 
Poltieite le pardon de fes pechez et s’anime à la 
vertö, avec le canon du pecheur qui a recours & 
la $. Vierge; verfion paraphrafde fur le Grec, par 
Andre Chevillier. Paris, 1699, 12. 

Orationes II, in narıvitatem $. Mariae; unter Gera 
man, bed Patriarchen von Eonflantinopel Rahmen, 
in Auclar. Bibl. PP. Paris, Th. 12; unter Andres 
Nahmen, in Combefis auftario novo Bibl. PP. 

Oratio in natalem diem Dominae noftrae Deiparae; 
Gr. et Lat. nanc primum e Laurentiana Bibl. Me- 
dicea eruta, ex interpret, Angeli Mariat Riccii, 
Slorenz 1732, 4; fcheinet von ben beyden vorigen 
noch verfchieben zu ſeyn. 

Oratio in $, Johannis decollationem;! in Combefis 
auftario. 

Sermo in $, Mariae falutationem, Gr. Lat. M. Hop- 
pero interprete; in Micropresbytico, Bafel, 1550 
und in den Monum. PP. orthodoxogr. 

Aoyos zıg rov avdpwmivov Brov au zı5 non hevrag 
£eiben, 1619, 4. (Cat. Bibl. Oxon.) ; 

Einige Schriften von ihm gab fchon Joh. Meurſius 
unter bem Titel: Variorum divinorum liber vnus, 
in quo Theologi Graeci varii (feil. Cyrillur Alex, 
Anaftafius Antioch. Andreas Hierofolym. Merho- 
dins, Timorheus Conftant. Hilario,) antehac nun 
quam vulgati continentar. feiben, 1619, 4; wor⸗ 
auf Seanc. Combefls, SS. Amphilochii Iconienſis, 
Methodii Patarenlis et Andrese Cretenfis opera 
omnia, Gr, et Lat. Paris, 1644, Fol. folgen lich, 

Jambi ad Agarhonem; in Eombefis Auftario novo. 

Encumium 5. Georgüi; in Act. 88. T. TU. Apr. 

Oratio de Cruce; in Gretſers Werf de Cruce. 

Computus palchalis; in Petavii Uranologio. 

In der Königlichen Bibliothek zu Paris befinden fich 
von ihm handſchriftlich: Commentarii in Apoca- 
Iypfin; Commentarii in Adta App. et ia Epp. Pau- 
li; funfjehn Homiliae; Carmen in fecundum 
Chrilti adventum; de Imaginibus; und de loco, 
in quem animae puft mortem abeunt. 


Andreas Eborenfis, ift im Joͤcher nach Eborenſis 
verwieſen worden, two er aber fehlt. ©. de Refende; 
(Andr.) deffen angenommener Nahme «8 iſt. 


Andreas, Mönch zu Sleuey in der erften Haͤlfte bes 
ııten Jahrhundertes, indem er um den Anfang ber Res 
gierung des Königed Robert lebte, Man fennet ihn 
nur aus folgenden Schriften: 

De geltis $. Benedidi; worin er die Sammlung ber 
Wunder deffelben fortfeget. Es befinder ſich hand⸗ 
fchriftlich im Vatican, und wird in ber neuen Yus« 
gabe von Cangii Gloffar. häufig angeführet- 

Vita Gautlini abbatis et archiep. Bituric; banbrihrift 
lic) im Vatican. Hift. litter. de France Th, 7, 
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+ Andreas, ein Benebictiner und (Groß⸗) Prior der 
Abten Sontevrault. ber Hiſt litter. de France, Th, 
10, ©. 170 f. wird thals aus dem Umſtande, weil der 
Derfaffer der Schrift «le morte Roberri de Arbriffello 
von dieſem Andrea in der dritten Perfon foricht, theils 

aus dem Inhalte diefer alberuen und nichts bedeutenden 
Schrift felbft bewieſen, daß der Groß-Prior nicht Ver: 
faffer derfelben feyn kann, obgleich ihr wahrer Urheber 
unbefannt ift. Lateinifch ſtehet fie in dem kontis Evral- 
di exordio — ed. Mich. Cofnier, $leche, 1641, 4; und 
in A&.SS.ad 25 Febr. Eine Franzeſiſche Ueberfegung er⸗ 
fehien unter dem Titel: Ballion de defenfe, — ou 
Chronique de Fontevrault, contenant la vie de Rob. d’ 
Arbriffel, par Baldric de Dol et Andre moine de Fonre- 
vrault, trad. par Ives Magifri, Angers, 1586, 4; Par 
rig, 1685, Fol. Eine andere von dem efuiten Job. 
Chevalier, a la Fleche, 1647, (nicht 1641,) 8; und 
eine britte von Sebaft, Gaſſot nebft dem Latein. Terte, 
unter dem Titel; les dernieres annees de la vie — de 
Rob. d’ Arbrifel, a la Sleche, 1658. Hiſt litter. de Fr. 
verglichen mit Le Zong uud Sonterte, Th. I, ©. 853. 

Andress Hifpanus, ©, Andreas Miegarenfis. 

Andreas de Fanua, S. in Andress Strumienfis. 

Andreas de I fernia, ©. Rampinus. 

t Andreas de Longiumello. Er fommt im zwey⸗ 
sen Bande v. Longiumello noch einmahl ver. 


+ Andreas, Exzbifchof zu Kunden. Umſtaͤndlicher 
wird von ihm in Wiellers Cimbria, und Gadebuſch 
Kiefländ. Bibl gehandelt. Die Leges fcanicas hat er 
nicht gefchrieben, fondern nur aus dem Dänifihen in 
das Pat. überfeßt, welche Ueberſetzung Harald Hrirfeld, 
21590, zu Kopenhagen, in 4 drucken ließ. Das Poema 
de Vil Sacramentis ift noch ungedruckt, und befindet 
fich nebft dem Hexaemeron handfchriftlich bey der Stifts⸗ 
firche zu Lund. Noch gehoret zu feinen Echriften, das 
Seelaͤndiſche Rechte in 17 Büchern, welches Hvirfeld 
zu Kopenhagen in Dänifcher Sprache heraus gegeben hat. 
Andreas Magifer, ift Andreas der Auguftince im 
Ascher. 

Andreas, ein Mahler und Itallaͤniſcher Dichter 
aus Venedig, mie ed feheint in der erften Hälfte des 
ı6ten Yahrhunderted. Mazzuchelli gedenft feiner Th- 
2, S. 704 nur im Vorbeygehen, und wußte weiter nichts 
als ein handfchriftliches Sonnet von ihm anzuführen. 
Allein in der Königlichen Bibliothek zu Paris befindet 


— — delle Cortigiane, recitato in Roma per 
Andres, Pittore, nelle ſeſte del earnorale, veſtito 
da Povaro con le Craccie, ed un campanello in 
mano, e due fonerti, ed una canzone fopra il der- 
to purgatorio, Giena, 1546, 8. 

Lamento d’una Cortigiana Ferrareze, quale per ha- 

“  vere il mal Franceze fi conduxe andare in Carre- 
&a, ed il purgatorio delle Cortigiane aggiuntioch 
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di nuovo; compofte per Maeſtro Andrea, Vinitia- 
no, Eiena, 1546, 8. 

t Andreas, Biſchof von Majorca, jur Zeit des 
Eoncilü zu Baſel. Man hat von ihm: Gubernaculum 
Conciliorum Juliano de Caefarinis Cardinali perſeri- 
prum, eique in Bafilaeenfi Concılio Praetidenti miffum, 
worin er jeigt, was für Hochachtung man zur Zeit des 
Bafelfchen Concilii für dag zu Koftnik gehabt habe. Es 
fiehet in von der Harder Ad. Coneil.Gonitant. Th,6. 

Andreas, ein Capuciner, welcher vor Maßon in 
Bourgogne gebürtig war, und 1700 den gten Febr. 
fiard. Man hat von ihm: 

La Communion journaliere ou l’ on pratique les Ex- 

ercices de la Communion reelle ou fpirituelle. 
Dijon, 1690, 12. Papillon Bibl. de Aut. des Bourg. 


Andreas Megarenfis, ein Benedictiner aus pas 
nien, welcher Poͤnitentiarius des Roͤmiſchen Hofes, olim 
Civitatenfis et Alacenfis nune vero Megarenlis vocatus 
Epifcopus, genannt wird, Sch finde von ihm Feine weis 
tern Umftände angemerfet, und auch die obigen find bloß 
von den Aufjchriften feiner Schriften entlehnet, von 
welchen ich folgende kenne; 

Modus conhrendi, accedunt interrogationes er dos 
Ürinae quibus quiliber facerdos debet interrogare 
faum confitentem et conjuratio malignorum fpi- 

-  rituum in corporibug hominum exiftentium, pro» 
ut in ». Perro. Nom, 1507, 8; Etraßhurg, 1507, 
4; beyde Ausgaben in der föniglichen Bibl. zu Pas 
ris. Andreae, monachi Hifpani, tradlatus de con- 
—— generali, befindet ſich handſchriftlich eben 
daſelbſ 

Traclatus de Decimis; handſchriftlich eben daſelbſt, 
und in der Kloſter⸗Bibliothek zu Moͤlk. Nach dem 
Cat. Bibl. Oxon. ift er auch zu Venedig, 1584, ge» 
druckt, wo doch die Sammlung nicht angegeben 
wird, in melcher. 

Andreae Poenitentiarii ConcordantiaeBiblicae; hand⸗ 
fchriftlich in dem Archive in der Peters» Kirche zu 
Kom, nach Montfaucons Bibl. Mit. . 

t Andreas Marchianenfis. Er fommt unter fiis 
nem volftändigen Nahmen Andr. Syloins noch eine 
mahl umd umftändlicher vor; ©, dafelbft. 

+ Andreas de Novo Caflro, ein Francigcaner von 
Neufchateau, (nicht Reuchatel,) in Lothringen. Calmet 
handelt von ihm kurz in Bibl. deL.orr, [äßt ihn aber um 
1500 keben. Nach dem Wadding hat er über alle vier 
Bücher Sententiarum commentiert, welche Auslegung 
eben fo wohl zu Paris gedruckt ift, ald der Commentas 
ring über das erfte Buch. 

Andreas, Orator. Unter diefem Rahmen ſtehet Car- 
men de Maria Virgine in Barıhii Adverfariis, S. 2663 


t Andreas, ein Medicus von Palermo. Umſtaͤndli⸗ 


cher handeln von ihm und feinen re ſaͤmmtlich ver'ors 
nen Schriften Mongitore in Bibl. Sic. Aassuchelii I 
eritt, 
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Scritt. Eloy in Diät. de la Med. und Lambecius , 


in Comment. B. 2, ©. 150, 194, edit. Kollar, 
“ + Andreas Presbyter, in der letzten Hälfte des 
Hten Jahrhunderts. Er war aus Bergamo, und ifl 
von einigen irrig mit dem Andrea Agnello verwechſelt 
worden. Sein Chronicon befindet fich auch in Mura⸗ 
tori Antiquirart. Iral. med. aeıi Th, 1. Auszüge daraus 
fichen in Bouquet Seriptt. Th. 7. Die Worte im % 
her: „Man findet ed auch in Kulpifüi Script. u. ff 
bie zu Ende, gehören nicht zu diefem, fondern zu bem 
folgenden aus Regensburg. 
Andreas Pyrrhus, nad) Dunfels lade. ein Grie⸗ 
chiſcher Liederdichter, von welchem Urb. Gottft. Siber 
in Melodoro ecclefiae Graecae handeln foH. 
Andreas Rampinus, &. Rampinus. 
+ Andreas, ein Priefter Nunuftiner- Ordens in dem 
Klofter S. Magni bey Regensburg, Aug feiner Hand» 
fehrift der Acten des Coſtuitzer Coñcilii erhellet, daR er 
mit dem Bornahmen Johannes geheiffen. Eeine Echrif- 
nd; 

— de Ducibus Bavariae; zuerſt cum Parali- 

pomenis Leonh. Bauholez ad a. 1486 et ejusdem 
Andreae hiftoria fundationum nonnullorum Mona- 
fteriorum per partes Bavariae, herausgegeben von 
Marq Freher, Amberg, 1602, (nicht 1604,) 45 
(S. Element Bibt. cur.) Hanau, 1607, 4; auch in 
Shilters und Rulpifii Seriptt. 

Chronicon univerfale ad a. 1422; in Eckards Corp. 
hif. doch von Joh Chraft verfaͤlſcht, und big 
1490 fortgefeßt; richtiger e cod. Mſto. Monfeenii, 
in Pesii Thef. Anecd, Th. 4, P. 3. 

Hißtoria fundationum nonnullorum monafteriorum 
per partes Bajoariae; ben feinem Chron. de Du- 
cib. Bajoar. und in des Abt Michael Collect. feriptor. 
monaftico ecclef. Th. 2. 

Dialogus de haerefi Bohemica ; hanbfchriftlich in der 
Königlichen Bibl. zu Paris. 

Ada Concilii Conftantienfis colleäla a Io. Andrea Ra- 
tisbonenfi ; —* ſich 3 (ehe —— Au 

rift in der Uffenbachiſchen Bibliorhef befand. 
& En ek in Fol. Th. 2, S. 46 — 
62; wo der inhalt dieſer groͤßten Theils aoch un⸗ 
gedruckten Acten angegeben wird, wovon von der 
Zardt in Ad. Concil. Conftant. nur einen Theil, 
und auch diefen nicht einmahl nach den beften Ab» 
ſchriften gefannt hat. 

Andreas Salernitanur, ©. Buarna, (Ande.) 


+ Andreas von Staffelffein, und der gleich darauf 
im scher folgende Andreas, Abt in dem Benedictiner⸗ 
Klofter S. Michael vor Bamberg ift nur eine und eben 
diefelbe Perfon. Seine Schriften find: 

Chronicon monalterii $. Michaelis prope Bambergam ; 
bandfchriftlich in der Ehurfürftkichen Bibliothek zu 
München. Biegelbauer Hift. liter. ord. $. Bened. 
Th. 1, ©. 502. 
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"Opus ingens de Sandtis er viris illuftribus Ord. $. Be- 
ned. handfchriftlicy zu München, und in dem Klo⸗ 

er ©. Michael. Ziegelb. 1.c. Aus diefem Wette 

t Pe3 die Acta 8. Hathumodae, der erften Aeb⸗ 


tiſſinn zu Ganderdheim in feinem Thefauro Th. 7, 


DB. 3. abdrucden laffen. Das im Joͤcher noch als 
eine eigene Schrift angegebene Werk von canonifir> 
ten Papften u. f f. ift mit dem de Sanklis ete. di» 
rim 

Tratt. de Conceptu virginali, ſ. de immaculata com- 
ceptione, noch ungedruckt. 

Vita b. Osronis epifc. Bambergenfis ed, Jac. Grem 


fero, in deffen Hivis Bamberg. auch in deffen Opp- _- 


Th. 10; in Surü Adt. SS, ad 2 Jul; einzeln von 
Valer. Jaſch, Eolberg, 1681, 4; auch in Ludes 
wigs Scriptt. Bamberg. Th. 1. Eine Jtaliänifche 
Ueberfebung ſtehet in Maffei Vite di XVII confef- 
fori di Chrifto, 

Bieke andere Schriften von ihm find nach Ziegelbauers 
Zeugniß noch zu Bamberg und an andern Orten 
bandfchriftlich vorhanden, 

't Andreas, (Abbas Strumienfir.) Nach dem Legis 
pont in 3iegelbauers Hif. liter. hat Mabillon ihn 
mit einem Andrea Tanuenfi, vermechfelt, der auch An⸗ 
dreas Ve 5. Ambrofio genannt wird, und welches ver⸗ 
mutblich eben ber Andreas de Tanua ift, deffen Reme- 
dia fich handfchriftlich in der Königlichen Bibliothek ps 
Paris befinden. 

Andreas Sylvius, &. Syloius. 

Andreas de Valentia, S. Andrei, Joh. Valent.) 

+ Andreas, ober Andreatius, ein Dominicaner ung 
1312. . Er fommt im Jccher unter dem irrigen Rah⸗ 
men Andrentins noch einmahl vor. 

t Andreas, tal. Andrea, ( Alexander.) Er war 
aus Barletta in Neapolis. Seine Ueberſetzung ber 
Schrift des Kaifers Leo von ber Kriegeskunſt ift nach 
dem Argelari zu Neapel, 1612, 4 gedrudt. eine flo- 
ria della guerra di Campagna di Roma, ward zu Vene⸗ 
dig, 1613, 4, wieder —5 Man hat auch eine 
Epanifche Ueberfegung unter dem Titel, de la Guerra 
= Campanna de Roma; Mabrit, 1589, 4. Mazzuch. 

tt. 

1.Andreas, (Balthafar.) eine Additiones ad de- 
eretum Concilii Tridentini find zu Coͤln, 1672, 8 ge⸗ 
druckt. Sie befinden fich auch in Job, Ballemars Com 
eilio Tsident. Lyon, 1676, 8. 

Andreas, ( Elias,) ein mir unbefannter Philologe 
ans Bourdeaux, aus ber Mitte des 16ten Jahrhunder⸗ 
te8, von welchem ich nur folgende Schriften fenne: 

‚Anacreontis Odaeab Helia Andrea Latine faltae. Pa 

ris, 1555, 4; eben daf. 1556, 8. ©. Anacreon, 
wo doch der ir Klammern bengefügte Nahme Puss 
ſchius weggefkeichen werden muß, weil beyde ganz 
verſchiebene Perfonen find. er 

Theodori Gaxae liber IVtus de conſtructione orationis 

Sffz | Gr, 


u 
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Gr. cum verf. Lat. Hel. Andreae. Paris, 1551,14 
Cat. Bibl. reg. Parif. 

Carmen de Pace, Paris, 1559, 4. Eb. 

Einige Lateinifche Gedichte ſtehen von ihm auch in 
. ben Delic. Poetar. Gallor. Th. ı. 

Andreas, ( Gudmund,) &. Andrei, (Budm.) 

Andreas, (Facob.) ©. Andred, (Jacob.) 

Andreas, (Fohannes,) von Mleria, ©. de Buxiis. 

"Andreas, (Fohannes ,) von Regensburg, S. An- 
dreas, ein Priefter von Regensburg. 

Andreas, (Fohannes,) Maurus, S. Andrei, (Ja⸗ 
cob,) ein gebohrner Mahomebaner, der auch oft mit 
dem Bornahmen Tohannes genannt wird. 

+ Andreas, Engl. Andrews, (Lancelot.) In der 
Biogr. Britann. heißt es jwar,baf er 1565 geboren wor⸗ 
ben; allein ba er 1626im 7Iten fahr feines Alters ftarb, 
o muß er 1555 geboren feyn, welches Jahr auch im 
Köcher angegeben wird. Bon Cambridge ging er nach 
Drford, mo er auch Magitter ward, und fich burch feine 
Sprachkenntniß und gründliche Gelehrſamkeit fehr bald 
bervor that. Nachdem er eine Zeitlang den Grafen Heinz 
zich non Auntington in die ndrdlichen Gegenden des Kö⸗ 
nigreichs begleitet, und mit feinen Predigten vielen Nutzen 
gefiftet hatte, ward er dem Staats⸗Secretaͤr Franc. 
Walſingham, bekannt, der ihn zum Lehrer der polemi⸗ 
fchen Theologie zu Cambridge ernannte, und ihm hers 
nad) eine Pfründe an der ©. Pauls +» Kirche, und hier⸗ 
auf an der Collegiat » Kirche zu Southwell verfchaffte. 
Nah D. Fulke's Tode ward er Vorficher von Prmbros 
fe» Hall in Cambridge, und Eapellan der Koniginn Eli⸗— 
ſabeth, welche ihm zum Dechant an der Weſtminſter⸗ 
Kirche ernannte, Jacob ı ſchaͤtzte ihm micht weniger 
hoch, gebrauchte ihn zur Vertheidigung feiner Gerccht- 
—— gegen ſeine Feinde, und ernannte ihn 1605 zum 

iſchof vou Wincheſter und zu feinem Almofenier, 1609 
jum Bifchef von Ely und geheimen Rath, und enblid) 
1618 zum Bifchof von Wincheſter und Dechant der Ed» 
niglichen Eapelle, in welcher Würde er unter Carln ı 
ben 25ten Sept. 1626 im 71ten jahre feines Alters 
farb, und dem feltenen Ruhm nicht allein eines gelehr⸗ 
ten, ſondern auch eines edeimuͤthigen und mildthaͤtigen 
Geiſtlichen hinterließ, der aber an dem verderbten und 
ſchwuͤlſtigen Geſchmacke Schuld mar, welcher ſich zu feis 
ner Zeit auf den Kanzeln einſchlich. Seine Schrif⸗ 
ten find: 

— quaeſtionis an per Jus Divinum magi- 
ftratui licear a reo Jusjurandum exiger®. London, 
1593, 4; auc) in den Opufe. pofthum. 

Determination concerning Oathes, fondon, 1593, 
4; vermuthlich nur eine Ueberſetzung des vorigen. 

Concio habita — de Jure ac poteflate convocando- 
. rum coetuum, larinitate donata. Fonbon, 1608, 4. 

Tortnra Torri ſ. ad Marchaei Torti librum refponfio 
qui nuper editus contra Apologiam regis Jacobi 
pro Juramento fidelitaris; unter dem Nahnıen A. 
Cicefirienfis. London, 1609, 4; wiber ben Gar» 
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—* — welcher unter Torti Nahmen ver⸗ 

orgen if. i 

Relponfio ad Apologiam Card. Bellarmini quam nu- 
per edidit contra Praefat. monitoriam regis Jacobi. 
London, 1610, 4. ’ 

Manual of private Devotions and Meditations for 
every Day in the Week ; welches unter andern auch 
£onden, 1655, 12 heraus kam. 

Mannal of Directions for the Vilitations of the Sick. 
Londen, 1648, 8, und vermuthlich fchon vorher. 

XCVI Sermons. London, 1628, Fol. eben daf. 1641, 
Fol. eben daf. 1651, Fol. twelche doch wegen ihres 
gefuchten Schmuckes, und immer anfpielenden Sty- 
les nicht mehr gefchäget werden. 

Sermons upon Lord's Prayer. London, 1661, Fol. 
vielleicht auch ſchon vorher. 

Neunzehn Predigten uͤber die rechte Art zu bethen, 
in Engliſcher Sprache. Cambridge, 1641, 12. 
Opufcula quaedam pofthuma. London, 1629, 4. Die 
darin befindlidyen Schriften, von melchen doch ei⸗ 
nige vorher fhon einzeln gedruckt waren, find: vier 
Lateinifche Predigten ; determinatio quaelt. numquid 
per Jus divinum liceat magiftratui a reo Jusjuran- 
dum exigere;. de Vfuris; de Decimis; Refponfio- 
nes ad Per. Molinaei epp, IIL Stricturae or a brief 
Answer to Card. Perron’s Reply; Speech againft 

the two Judaical Opinions of Mr, Trafke. 

Preces privatae Graece et Latine, meldye John Lam⸗ 
pbire heraus gegeben haben fol. 

Summary view of the Governemens both of the Old 
and New Teftament. Orford, 1641, 4. 

The Moral Law expounded or Leätuies on the ten 
— London, 1642, Fol. eben baf. 
1650. 

De — Synodo Lambethanae oblatis judicium; 
in den Articulis Lambethanis, London, 1651, 12. 

Arosracuarıa facra,or a Collection ofpofthumous 
and orphan Lectures. fondon, 1657, Fol. 

Difeourfe of Ceremonies ufed and rerained in Chri- 
ftian Churches. London, 1653, $. 

Er hatte auch Theil an der von Jacob veranflalteten 
Englifchen Bibel -Ueberfegung. 

E. von ihm: Iſaacſon's Life of Bifhlop Andrews. 
bey Sullees Abel redivivus; Chaufepie' Dittion. 
Biogr. Britann. wo doch in allen feine Schriften 

ſehr unvolftändig angegeben werden. 

Man hat fein Bildnif von R. White vor feiner Ex- 
pofition of the ten Command. von Vaughe ing,“ 
von Hollar in dem Rationaleofthe Common Prayer, 
von Roggan u. f. f. 


+ Andreas, ( Martin.) Seine Decifiones Rotae 
Romanae, find zu Nom, 1635, 4 gedruckt. 

Andreas, ( Valeriu.) Er ift feiner eigenen Ver, 
ficherung in Bibl. Belg. &. 852 nach, 1588 V Kal. Dec, 
d. i. den 27ten und nicht ı7ten Novemb. geboren wor⸗ 
den. Seine Schriften find mit ihren Ausgaben: 

Catalogus 
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Catalogus clarorum Hifpaniae Seriptorum, qui La- 
tine difciplinas omnes — illuftrando evulgati funt, 
mit der bloßen Bejeichnung A. 5. Peregrinus. Mainz, 
1607,45 fehr unbedeutend, daher Andred ihn aud) 
nicht mit unter feinen Schriften it der Bibl.' Belg. 
aufführet, woraus einige bermuthet, bafı P. Schott 
der wahre Verfaffer derfelben fey. Clement 1. c. 

Pari Nannii in artem Poeticam Horarii commen- 
tarius ed Val. Andrea; bey Laͤvini Correntii Ausg. 
des Horaz Antwerpen, 1608, 4:  . 

x. Aldi Mamutii Orthographia, autta et’illuftrata, acc. 
Val. Andr. de reit« interpungendi ratione et di- 
ſtinctionum notis. Dual), 1610, 12. — 

Imagines Doctorum Virorum e variis gentibus elo- 
giis brevibus illuftratae, Antwerpen, 1611, 12; 
mit 73 Bildniffen fauber in Holz geſchnitten. Cle⸗ 
ment Dibl. cur. Moͤhſens Bilon. dee Aerzte, Th. 
2, ©. 179. 

De initiis ac progreſſu collegji trilinguis Buslidiani, 
deque vita et (criptis profefforum ejusque Collegii. 
Loͤwen, * 3% 

De linguae Hebraicae laudibys,antiquitate, dignitate, 
necellitate. Eben baf. 

Norne uberiores in Ibin Ovidii, mit Jac. Pontani Te- 
lectis in Ovid, metamorph. Antwerpen, 1618, Fol. 

Quaeltiones quodlibericae IM, de Toga et Sago f. 
de litterata armataque militia, de Brabantinoram 
privilegio et de Sedlariisconvincendis. Eoln, 1618, 
8; Lewen, 1625, 8. ' * 

Notae breues in Chimonopaegnion ſide Brumam 
Eryeii Pontani. München, 8; Loͤwen, 1622, 8. 
Bibliomeea Belgica, de Belgis Vita feriptisque claris, 
Loͤwen, 1623, 9; um ein Drittel vermehrt, 1643, 
4. Da Andres Handfehrift vor dem Drucke von 
Händen gefommen war, fo fuchte Swertius ben 
Verluſt durch feine Achenas Belgicas zu erfeßen, wor⸗ 
über aber bende in Streit geriethen. Aus beyben 
bat hernach Soppens feine Bibl. Belg. verfertiget, 
vor welcher feiner Vorgänger Arbeiten aber boch 
noch manche Vorzüge haben. Clement Bibl. 

cur. Fuglers Bibl. hift. liter. Th. 2, ©. 1234- 

Henrici Kinjchorüi I. C. Refponfa ſ. Contilia Juris cae- 
teraque opera, ed. Val. Andrea. Loͤwen, 1633, Fol. 

Fafti Academici ftudii generalis l.ovanienfis. — 
1635, (auf einigen Exemplaren ſtehet 1636,) 4; 


um die Hälfte vermehrt, Loͤwen, 1650, 4. S. 


von dieſer leitern Ausgabe, wegen welcher Heumann 
und Colerus in Streit geriethen, Heumanus Poe- 
eile, Th. 2, 3, und Elements Ribl. cur, 

Bibliorhecae publicae Lovanienfig primordia c. orat. 
aufpicali. Lowen, 1638, 4- 

Fo. Rami I. C. Commentarii methodici ad regulas 
1. V. et Tra&, de analogia Juris er Facti. Löwen, 
1641, 4 

Guil. Haneronius de Jure Feudorum cum not. Pauli 
Chriftinaei et Valer. Andreae. Löwen, 1647, 4 

Hear, Zosfii comment, in decretales c. erotematibus 


i Belofi nannte, und damahls eine der be 
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Juris canonici, Loͤwen, 1647, Fol. Edin, 16667 . 
12; Sranffurt und Jena mit Schweders Introd, 
in Jus publ. 1689, 4; Jena, 1709, 8. 

Heur. Fae. Zoefii comment. ad Inftituta luris civilis. 
Löwen, 1653, 4; Coͤln, 1672, 4. 

Andreafi, (Mar lius,) ein Garmeliter aus einer 
adeligen Ramilie in Mantua, in der erften Hälfte des 
ıöten Jahrhundertes, von deffen Leben dach weiter nichts 
befannt if. Seine Schriften find: 

Trattato della divina milericordia raccolto da diverfe 
autorita delle feritture facre, Brefcia, 1542, 8. 
Poffevin in appar. $. gedenft, auch einer Ausgabe 
von 1550. Eine Lateinifche Ueberſetzung davon er» 

ſchien von Coͤlio Aoratio Turione unter dem Tis 

tel: de amplitudine milericordiae Dei abſolutiſſi 
ma, mit einigen- Meden Bern. Ochini. Bafel, 15509, 
8. (8. Gerdes I lorileg. Elem. Bibl. cur.) - 

De libero arbitrio; welcher Schrift er in den vorigen 
ſelbſt gedenckt, von welcher man aber nicht weiß, 
ob fie gedruckt iſt. Mazzuch. Seritt. 

+ de Andreofis, (Ofanna.) Sie hieß eigentlich 
Andreafi. hr Leben von Yieron. von Mantug ift zu 
Mantua, 1507, 4 und zu Bologna, 1524, 4, gedrudt. ka⸗ 
teiniſch befchrieb ihr Leben der Dominic. P. Seanc. Syloe- 
fter, Mailand, 1505, 4, eben daf. 1557, 4. Beyde 
ſtehen auch in den AB. SS. T. 3 Jun. Außer dem har 
ben ihr Leben in Jtaliänifcher Sprache befchrieben, ein 
ungenannter, Bicenja, 1577, 45 Ludwig Gratia, Ca⸗ 
fake, 1597, 4; umd Raph. Zadio; in Spanifcher Spra⸗ 
— aber Seraphin. Thom. Miguel Mazzuchelli 

eritt, 

Andreghetti, S. Alorigbetti. 

t Andreini, (Francifeus.) Er war aus Piſtoja. Er 
war das Haupt.ber Scyaufpielergefellfchaft, welche ſtch 

rühmteften in 

alien und Frankreich war, aber nach dem Tode feirter 

attinn, ber folgenden Iſabella, in Berfall gerieth. 
Eeine Schriften find: 

Le Bravure del Capitano Sparento. Venedig, 16077 
1609, 1619, 1623, (nach dem Cat. Bibl, reg. Pa- - 
riſ. 1624;) alle in 4. eben daf. 1669, 4- ’ 

L' Alterezza di Narciſo, Opera fcenica rapprefenfa- 
tiva, (in Berfen) Venedig, 1671, 12. 

L’ ingahnata Proferpina, Opera rapprefentativa e 
feenica, (in Verſen.) Eben daf. 1611, 12. 

Ragionamenti fantaflici pofti in forma diDialoghi, (in 
Profa,) rapprefentativi. Eben daf. 1612,45 eben 
baf. 1622, 4. 

Frammenii di aleune [eritture della Sign, Ifabella Au- | 
dreini. Eben daf. 1625, 8; wovon cin Theil ihm 
ſelbſt zugehöret. Mazzuch · Scriti. dacchariaͤ 
Bibl, Pilter, 

+ Andreini, (Johann Baptiffa.) Er wat, bed 

vorigen Sohn,und gleichfalls ein berühmter Schaufitkr. 
Beine Gattin Yirginis Ramponi war nicht ih he 
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geſchickte Schauſpielerinn, ſondern auch eine gute Dich⸗ 
kerinn. Er lebte noch 1652 und hinterließe: e 
La ſaggia Egiziana, dialogo ſpettante alle lodi dell’ 
Arte [cenica, (in verfi fcioli.) Florenz, 1604, 4. 
“ Pianto d’Apollo, Rime funebri in morte d’ Ijabella 
Andreini, Mailand, 1606, $. 


La Florinda, Tragedia, (in Derfen.) Mailand, 


1606, 4 

La Maddalena, Poema, Canti III, Venedig, 161% 
12; $loreng, 1612, 4; Prag, 1628, 12. 

La divina Vifione in fuggetto del B. Carlo Borromeo, 
Canto I, Florenz, 1604, 4 ; auch bey dem vorigen. 

La Schiaverto, Commedia in prola, Mailand, 1612. 
12; Benebig, 1620, 8. 

L’ Adamo, facra Raprefentazione, (in Berfen.) Mais 
land, 1613, 4; 1617, 4; Perugia, 1641, 12; 
Modena, 1685, 12. Die beyden erften Ausgaben 
Er fehr prächtig gedruckt, mit einem von Carl 

nt. Procaccini gezeichneten Kupfer. Diefed Stück 
foH den Milton zu feinem verlohrnen Paradiefe vers 
anlaffet haben. 

LaMaddalena lalcivae poenitente,Azione drammatica 
e divota, (in Verſen.) Mantua, 1617, 4; Mais 
land, 1620, 8; eben baf. 1652, 8. 

La Turca Commedia bofchereccia e marittima, (in 
Profa.) Veuedig, 1619, 1620, 8. 

La Veneziana Commedia. ®enedig, 1619, $, wey⸗ 
mabl bey em verfchiebenen Verlegern. 

1! Lelio bandito, Tragi- Commedia, (in Profa.) Mais 
land, 1620, 8; Venedig, 1624, 12. 

La Sultana, Commedia, (in Profa.) Paris, 1622, 8. 

La Ferinda, Commedia, (in Berfen.) Paris, 1622, $- 

L’ Amor nello Specchio, Commedia, (in Profa.) Pas 
ride, 1622, $. 

I due Lelü fimili, Commedia, (in Profa.) Paris, 
1622, 8. 

La Centaura, foggetto divifo in Commedia paftorale, 
e Tragedia, (in Profa.) Paris, 1622, 8; Bene» 
dig, 1625, 12; eben daf. 1633, 12. 

Le due Commedie in Commedia, (in Brofa.) Bene 
dig. 1623, 12; eben baf. 1625, 12. 

La Tecla Vergine e Martire, Poema lacro, Canti VII. 
Venedig, 1623, 12. 

Teatro cetelte, Paris, 1625, 8. 

Le Specchio della Commedia, Paris, 1625, 8. 

La Ferza. Ragionamento fecondo contro |’ accule 
date alla Commedia, Paris, 1625, 8; bie Fort- 
fegung bed vorigen. , 

La Campanaccia, Commedia, (in Profa.) Venedig, 
1627, 12; Mailand, 1627, 12. 

La Rofetta, Tragi- Commedia, (in Pnofa.) Bologna, 
1632, 8. 

I due Baci, Commedia, (in Profa.) Bologna, 1634 
12; 1638, 12. 

Lä Roſa, Commedia boichereccia, (in Profa.) Pas 
via, 1638, 12. 
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L Ifmenia, Opera Reale e Paftorale, (in Berfen,) 
Bologna, 1639, $- 

L' Olivaltro, Poema. Bologna, 1642, 4; eben baf. 
1652, 4; wovon ein unvollfommner Verſuch un« 
ter dem Titel, lo Sfortanaro Pueta, ſchon zu Mais 
land, 1606, 8, heraus gekommen war. 

L’ Olfequio alla Maefla della Regina Anna, (in Vers 
fen.) Parid, 16493, 4 ve : 

U vincente nei novelli gloriofi conquifli del Duca 
d’ Anguien, (in Verfen.) Paris, 1644 4- 

Crifto fofferente, meditationi in verfi, Florenz 1651, 
12; Rom, 1651, 12. Mazzuch. Scritt, 

t Andreini, (Ffabella,) Francisci Ehegattin. Sie 
tar aus Padua,und übertraf an Reinigfeit und Schön⸗ 
heit der Sprache alle Jtaliänifche Dichter ihrer Zeit, 
und ward ſowohl ald Dichterinn, ale auch ald Schau⸗ 

ielerinn von ihren Zeitgenoffen geliebt, und wegen 
ihrer Tugend gefhägt. Sie ftarb 1604 zu kyon im 4aten 
Jahre ihres Alters. und binterlich: 

Mirtilla Favola Paftorale, Verona, 1598, 8; Fer⸗ 

rara, 1590, 8; Venedig, 1598, 8; Verona, 1599, 
8; Mailand, 1605, 12; Venedig, 1616, 12. 

Rime. Mailand, 1601, und 1605, 4; Paris, 1603, 
4; Neapel, 1696, 12. Andere Gedichte find im 
den Sammlungen anderer jerſtreuet. 

Lettere, Denebin,. 1607, 4; Venedig, 1610, und 
1612, 4; eben daſ. 1617, 1620, 1625, und 1627, 
8; Venedig, 1663, 12; Turin, 1611, und 1628, 
8; Venedig, 1663, 12, auch bey bem folgenden. 

Fragmenti,d’ alcune Seritture — raccolti da Franc. 
Andreini, Venedig, 1616, 8; eben baf. 1625, 8; 
auch den den Lettere, 1620. Mazzuchelli Scritt. 
Man hat ihr Bilbniß von Raph. Sadeler, 1602, 
12. Eine auf fie geprägte Düne ift im Mufeo 
Mazzuch, abgebildet. 


Andreini, ( Petrus Andreas,) aus einer abeligen 
—— in Floreng, machte ſich durch feine Kenntniß der 
lterthuͤmer berühmt, daher der Cardinal Leopold von 
Medici ihn zu feinem Antiguario ernannte. Er 
hielt fich eine Zeitlang zu Neapel, Venedig und Rom 
auf, an welchem letztern Drte er von der Koͤniginn Chri« 
ftina ſehr gefchäst ward, Er flarb zu Florenz ben ıten 
Dee. 1729, und hinterließ ein betraͤchtliches Rabinet von 
Gemmen, Müngen, Gemaͤhlden, Bildfäulen und audern 
Alterthuͤmern, welches nachmahls in die großberzogliche 
Gallerie fam, an Schriften aber: 
Parere cavallerefco intorno al rifacimento de’ dannf 
dovuti dall’ oflenfore all oflefo. $lorenz, 1721, 4. - 
Rifpofta ad una lertera cavallerefca d’ incerto autore, ° 
ucca, 1724. 4; wegen eines zwiſchen drey Flo⸗ 
rentinifhen Damen in einer Ehrenfache entjtande- 
nen Streites, doch ohne Nahmen. YTazzuch. Seritt. 
Eine auf ihn geprägte Münze ift im Mufeo Maz- 
zuch. abgebildet. 
+ Andrelinus, (Publius Fauflus.) Er wird oft 
nur 
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nur Sauftus Andeelinus, und oft nur Sauftus ſchlecht⸗ 
hin genannt. Er gieng 1489 als Sohle ber ſchoͤnen 
Wiffenfchaften nad) Paris, nachdem er durch feine 
Lateinische Dichtfunft bereits in Italien berühmt gemacht 
tte, und hatte den vorzüglichiten Antheil an der Aus» 
reitung des guten Geſchmackes und der Künftein —— 
reich. Er war Dichter nicht allein des Koniges in Frank: 
reich, fondern auch ber Koniginn Anna, und erhielt von 
beyden anfehnliche Gehalte. Er farb zu Parig, den 
asten Febr. 1518, (nicht 1517,) oder vielmehr 1519, weil 
man in Frankreich damahls noch das Jahr mit Dftern 
anfing. Seine Lateinifchen Gedichte werden wegen ih» 
red Mangeld an Sachen bey allen feinen ſchͤnen Wor« 
ten, freplich jege nicht mehr gefchägt, ob fie gleich ſehr 
_felten find; mie denn feine Gelehrfamfeit überhaupt nur 
mittelmäßig, feine Sitten aber nicht die beften waren. 
eine Schriften find: 
Livia £. Amorum libri IV. Paris, 1490, 4; Venedig, 
1501, 4. 
Elegiarum libri III. Parid, 1494, 4; eben baf. 1496, 
4 (Cat Bibl, reg. Parif.) Strasburg, 1508, 4. 
Epiltolae proverbiales et lepidiflimae nec minus [en- 
tentiofae. Paris, ohne Jahr, 4; eben baf. 1499, 
8, (Car. Bibl. reg. Parif,) Leipzig, ohne Jahr, 4; 
Stradburg, 1508, 45 Paris, 1508, 4 mit ber 
Efloge de fuga Balbi; Coln, 1509, 1521, 4, mit 
der Schrift de geſtis Legati; Muͤnſter, 1509, 4 
(Cat. Bibl. Bünav.) Paris, 1516, 4, mit der fuga 
Balbi; Straßburg, 1517, 1519, 4; Parid, 1521, 
4, (Cat. Bibl. reg. Paril.) Qntwerpen, 1542, 8, 
(ibid.) Bafel, 16; Antiverpen, 1550, 8;- Helms 
ftädt, 1662; Lüneburg, 1720, 8. Auch in der 
Farragine epiltolaram laconicarum, Bafel, 1554 
und 1565, und von Winter nachgedruckt. ©. 
Element Bibl. cur. 
De moralibus er intelle&ualibus virtutibus Poema. 
Ohne Ort und Jahr in g; ex edit. Bear. Rlienani, 


1509, 4. £ 

De Neapolitana vittoria. Paris, 1496, 4; eben baf. 
1508, 4. 

De —* Legati; de captivirate Ludovici Sforciae 
triumphus. Paris, 1500, 4. Franzdfifch von Jo⸗ 
hann Divry, Paris, ohne Jahr, + 

De obitu Caroli VIII deploratio, Epitaphia varia, 
De congratulatione urbis Parrhifiae in Primi Fran- 
cine Praefidis eletionem Carmen. Parid, 1504 
4; eben daf. 1505, 4; anch ohne Jahr, 4 (Cat. 
Bibl. reg. Paril.) 

De ſecunda victoria Neapolitana, Sylva. Paris, 1502, 
150 % ER *— 

De regia in Genuenſes victoria 1509, libri II. Pa» 
tid, 1509, 4. 

Bucolica. Paris, 1501, 4; cum commento Fozentii 
Fofae, Lyon, 1530, 8, (Cat. Bibl. reg, Pari£) auch 
in ben Bucolicorum autor. Bafel, 1546. 

Hecatodiflichon ad Fo. Rufeum. Paris, 1512, 45 
Strasburg, 1513, 4; auch mit ben Gedichten ans 

Gelehrt. Ler. Fortſ. 1.2. 


⁊ 
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derer Verfaſſer, Bafel, 1518, 4, und Fo. Yasello 
caltigatore et paraphrafte, Parid, 1525, 1534 
1553, 1563, 1587, 8; Angers, 1608, 8; Paris, 
1615, 4, welche fünf legten Ausgaben in der Ko— 
niglichen Bibliothef zu Paris befindlich find; ferner 
unter dem Titel Diltica — cum Jo. Mauri enar- 
rationibus ed. Jo. Raenerio, yon, 1537, 1539 
1544 1549, 85 Paris, 1539, 8. Eine Franjofi- 
ſche Ueberfegung erfchlen non, 1546, 8; Parik, 
1547, 16, von Job Paradin, und eine andere von 
Prive', 1604. S. Clemont Bibl. cur, 
Epitlialamium de Claudia et Franc. Valeſio. Paris, 
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De one haft ex vrbe Parifia Egloga. Paris, 1508, 
4; eben daf. 1516, 4, mit ben Epp. proverb, 

Praefationes duae altera de vivente, altera de mor- 
tua Anna Francorum Regina. Parid, 1517, 4. 

De feioluruam arrogantia proverbialis epiftula. Paris, 
1519, 4. Cat. Bibl. reg. Parif, 

Epiftre en laquelle Anne Royne de France exhorte 
Loys XII, a ce que luy vueille avancer fon retour 
en France, — translate en vers Frangois par 
Guil. (du Bois dit) Cresin. Paris, ohne Jahr, 16. 
Cat. Bibl, reg. Paril, 

Einige feiner Gedichte ftehen auch in ben Delitiis Poe- 
tar. Italor. Th. 7, und in den Carmin. illaftı. Poe- 
tar, Italor. Th. 1. 

Man bat ihm auch dag befannte Geſpraͤch wider den 
Papit Julius 2 unter dem Titel Julius — 
ben, von welchem man ſogar eine Ausgabe mit den 
Buchſtaben F. A. F. (Fauſtus Andrelinus Foroli⸗ 
vienfis,) hat. S. Marchand Diät. Th.2, S. 269. 

+ Andrentius de Camerino. Cr iſt mit dem Ans 
dreas ober Andrentius S. 396 im Jocher eine und eben 
diefelbe Perfon, welche nur durch einen Schreibefehler 
hierher gerathen und Andrentius genannt worden. 

Andreoli, (Francifeus,) ein Rechtsgelehrter aus 
Gubbio, mit dem Zunahmen il Cortefe. Er war 1545 
Vicarius und Statıhalter der Stadt Ferrara, ſowohl 
in Geiftlichen ald MWeltlichen, 1547 Gouverneur ber 
Stadt Penna und hernach von Monreale, 1550 Audis 
tor ber Rota zu Siena, und 1551 zu Genua. Giacos 
billi fagt von ihm, feripfit multa opera legalia, ohne 
fie doch näher zu beftimmen. Mazzuchelli Scritr. 

t Andreolus, Stal. Andreoli, (Foh. Franc.) „breu 
Gelehrte diefed Nahmens von Gubio aus Italien bir 
tig, deren der leute 1647 Controverfias forenfes ebirt,“* 
Der erfte war 1350 Pobefla zu Genua, und drey Mahl 
Statthalter zu Piacenza, und hinterließ nach dem Gia⸗ 
cobilli nonnulla Opeta legalia. Der jmenyte lebte um 
die Mitte des vorigen Jahrhundertes, und edirte, nach 
eben demmfelben, multas decifiones et eruditioni parat 
pro noftra Bibliorheca nonnulla Opera legalia. Der 
dritte, der berühmtefle unter ihnen, mar Aubitor der 
Nuota zu Macerata um 1646, und 1658 Rath und 
Präfident des hochſten Gerichted zu Parma, und Statt» 
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[ter von Parma und Piacenza, eine Controverfiae 
urenfes beſtehen aus ſechs Theilen. Die drey erften ers 
chienen zu Piacenza, 1647, 4: und zu Venedig, 1650, 
Kol. Der vierte zu Piacenza, 1655, Fol. und mit dem 
ünften Theile, Venedig, 1662, Fol: ingleichen mit dem 
fünften und fechiten Theile, Piacenza, 1664, Fol. Genf, 
1679, Sol. Alle ſechs Theile aber, Venedig, 1701, Fol. 
Am Ende des fünften Theiles befindet fich von ihm eine 
Schrift de pignoribus et hypotheeis. Mazzuch. Seritt. 

Andreoli, (Lucas Antonius,) ein Graf und Rechte⸗ 
gelehrter zn Gubbio, welcher nach des Biacobilli Zeug⸗ 
niß Defenfionem Jurium patriae ſuae in Canonicos re- 
gulares Lateranenfes, Piacenza, 1658 drucken lich. 
Mazzuchelli Seritr, 

Andreoli, (Ludwig,) ein Rechtsgelehrter und Abd» 
vocat zu Ferrara, wo er den 14ten Sept. 1674 flarb. 
Er war zugleich ein Italiaͤniſcher Dichter, deffen Gedichte 
aber in mehrern Sammlungen zerfireuet find. Unter 

biefen war fein Oratorium für die Theatiner bey der 
Feyer der Canonifation des Cajetani das berühmtefte, 
welches unter dem Titel: Trionfo della fede, zu Fer 
rara, 1672 gebruct if. Mazzuch. Seritt. 

Andreoni, (Dominicus,) aus Pucca, in der legten 

älfte de vorigen Jahrhundertes, welcher Poelie liri- 
che, Lucca, 1661, 12, heraus gab. Mazzuch. Scritt. 

Andreoffiy, (Franciscus,) Ingenieur des "Herrn de 
Riquer, in der letzten Hälfte des vorigen Jahrhunder⸗ 
teg, welcher vielen Antheil an dem berühmten Eanale zu 
Languedoc hatte. Man hat von ihm: 

Carte du Canal de l.anguedoc, 1659, auf brey Bo⸗ 
gen in Fol. welche Nicol. de Ser, Paris, 1669, 
Pet. du Val, eben daf. 1681, Vinc. Eoronelli, zu 
Paris und zu Bologna, 1685, Job. Bapt. Nolin, 
auf dem sge, Varis, 1694, Fol. nachftachen. 
Sie fam auch zu Paris, 1687 auf zwey, und eben 
baf. 1697 auf drey Bogen heraus. Einen Heinen 
Nachflic) in 4 gab Nic. de Ser, Parig, 1716 her 
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aus. . 
Les Regles du jeu du Canal Royal de L’nguedoc avec 
Pexplication de tous les travaux qui compofent 
 eet Ouvrage. Caſtelnaudery, 1632, 4- 
Defcrittione del Canal Reale in Linguadoca, hand» 
fchriftlich in der Bibliothek des Marechal d'Eſtrees. 
&e Long und Fontette Bibl. hiſt. de Fr, 
Andr:022i, (Fulvius,) ©. Androssi. 
Andreu de Biliflein, (Carl Leopold,) vermuthlic) 
aus Haufe Bilftein im Lorharingen. Man hat 
von Ibm; 
Effai de navigation Lorraine. Amſterdam, ohne Jahr, 
12. 

Infitution militaire pour la France, ou le Vegece 
Frangeis. 1762, 8. 

Effai für les Duches de Lorraine et de Bar, Amſier⸗ 
dam, 1762, 12. 

Efai für la ville de Nancy. 1762, 12. Ke Long 

und Fonteite Bibl. hift, de Fr. 


Andreu Andriani 836 

Andreu, (Hyacinthus,) ein Spanifcher Arzt, wel⸗ 
cher um ben Anfang bed vorigen Jahrhundertes zu Oftal: 
rich, einer Fleinen Stadt in der Provinz Catalonien ger 
boren war. Er übte feine Kunft zu Barcellona aus, tvo 
er auch Profeffor der Medicin war, aber feine Profeffur 
um das Jahr 1675, nachdem er fie 24 Jahr befleider 
hatte, nieberlegte. Er fchrieb: 

Praflicae Gotholanorum, pro curandis corporis hu-. 
mani-morbis deferiptae, juxta medicinae rationa- 
lis leges, quas pofteris commendatas reliquerunt 
lucidiora antiquitatis Juminaria, Hippocrares et Ga- 
lenus. Tomus Imus. Barcellona, 1678. Bol. mo 
viel Gutes, ohne die feiner Nation fonft eigene Weit: 
fchmeifigfeit gefagt wird. Eloy Diät. de Med. 
Carrere Bibl. de laMed. im Suppl. zum ıten Th: 


Andreucci, (Andreas Fieronymus,) ein Jefuit aus 
Viterbo, welcher 1702 in den Orden trat, Theologus 
verfchiedener Fifchdfe, beſonders des in Paoia mar, 
und 1771 im Profeß-Haufe zu Nom im grten Jahre 
feines Altere ſtarb. Man hat von ihm: 

De ufu SS. Euchariftiae crebıius aut rarius laicis con» 

cedendo. Nom, 1723, 12. 
Compendio della vita di $. Emidio Vefcovo d’Afcoli, 
Mom, (1729,) 12, 

Introduzione al Chericato. Venedig, 1730, 12. 

Il eulto-dovuto a Dio. Venedig, 1734, 12. 

Memoriale Confeflarioram. Eben daf. 1734, 12. 

De Epifcopo titulari £. in Partibus Infhidetium. Nom, 


I 

Node iforiche dei Santi, Valentino Prete, e Ilaris 
Diacono. Rom, 1740, 4. 

De Protonotariis Apoftolicis. Rom, 1742, 4. 

De Vicariis Bafilicarum Urbis Rom, 1744, 4. 

Lezioni degli Efercizi, Spirituali degli Eccleliaftici 
fecolari. Rom, 1749, 16. j 

Della Vita e Martirio di $. Grariliano, ohne Rahmen. 
1757, 12. Mazzuchelli Seritr, 

Andrews, (Lancellot,) &. Andreas, (Kanc.) 


Andrews, (Wilhelm,) ein mir unbefannter Englän- 
ber, deſſen Phyfical Obfervations for the year 1671, zu 
London in 4 gedruckt find. 


d’ Andria, (Petrus) ©. Petrus. 


Andrian, (Carl,) ein Sjefuit, vermuthlich aus 
Etenermarf, um bie Mitte des gegenwärtigen Jahrhun⸗ 
dertes. Mir ift von ihm bekannt: 

Epochae Habsburgo-Auftriacae. Gräß, 1730, 8. 

Differtationes hiftorico-chronologicae, um 1754- ©. 

Görting. Anz. 1755, ©. 959- 

Andriani, (Johannes Baptifla,) ein Italiaͤniſcher 
Dichter aus einer adeligen Familie zu Caftello Fivizjano 
in Tofeana. Er war Ritter von S. Etephan, und 
ſchrieb außer vielen Gelegenheitdgedichten in bem Ge⸗ 
ſchmacke feiner Zeit: 

U Trionfo facro del prefente anno [auto colla Pace 
univer- 
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univerlale tra’ Principi Chriftiani, Rom, 1700, 4. 
Maszuchelli Seritt. i 

Andriani, (Zacharias.) aus Brefcia, welchen Coz- 
3ando in Libr. Brefc. und Pofferin Ndriani nennen. 

Er war Canonicus regularid S. Georgii in Alga, lebte 

in der zweyten Hälfte des 1öten Jahrhundertes, und 

war ein Mitglied ber Oziofi zu Bologna. Seine Schrif⸗ 
ten find: 
De rerum principiis Inftirutio. Bologna, 1567, 4. 
Sanctiſſimi altaris facrificii per[piena expoſitio. Bris 
zen, 1573, 1574 1578, 8; Venedig, 1580, 8. 
Oratio invextiva pro univerfo Clero Tarvilino in eos 
qui decimas non folvunt aut bona Ecclefiarum ufur- 
pant. Trebigio, 1596, 4. Mazzuch. Seritt. 


+ Andries, (Fodorus.) Sein perpetua Crux J. C. 
a pun&to incarnationis ad extremum virae, usque ad fi- 
nem mundi in perpetuo altaris facrificio, erfchien zu 
Antwerpen, 1652, 12; fein fauftus annus, menfis, heb- 
domas, dies, hora, momentum Chriftiani, gu Müns 
fler, 1643, 12. Sein perpetuus gladius reginae mar- 
tyram ift der perpetuae Cruci J. C. beygedruckt. Sein 
libellus fupplex pro animabus purgatorii, erfchien Deutfch 
unter dem Titel: Eurzverfaßtes Meßbuͤchlein, Nürns 
berg, 1670, 12. 

Andrieu, S. Dandrien. 


Andrioli, (Michael Angelus,) ein Arzt aus Vero⸗ 
na, twelcher zu Venedig Ichte, und Mitglied der Kaifers 
lichen Akademnie Naturae curioſorum wid erfter Arzt in 
Kärnthen, um den Anfang des gegenwärtigen Jahrhun⸗ 
dertes war, Er jchrieb: 

Cola fia Amor Platonico Favola recitata da Plarome, 

in der Galleria di Minerva. 

Confilium Veterum et Neotericorum de conlervanda 
valetudine, f. de morborum caufis procatharticis. 
Lyon, 1693, 45 Venedig, 1693, 4; Bafel, 1694, 4. 

Novum et integrum Syftema Phyfico-Medicum, Bar 
fel, 1694, Fol. 

Dometflicorum auxiliorum et facile parabilium reme- 
diorum. Venedig, 1698, 1706, 4, zwey Bände. 

Enchiridiuam Medicum praäticum, [. appendix ad li- 
bellam de confervanda valetudine. Vencdig, 


1700, 4 

Phyfiologia. Klagenfurt, 1701. 

Philofophia experimentalis, praefide Plarone. Eben 
daſ. 1705, Fol. Eben daf. 1708, Fol. Venedig, 
1718. 

De febribus et morbis acutis. Venedig, 1711, Fol, 
Mazzuchelli Seritt. Eloy Dict. de Medie. Ear- 
rere Bibl. de la Med. der doch aus Andriolo und 
Andrillus zwey verſchiedene Perfonen macht. Man 
hat fein Bildnig von Alex. dalla Via im gr. 4. 

Andriofa, (Andreas,) ein Arzt, um ben Anfang 

bes 17ten Jahrhunderte, welcher fich hauptſaͤchlich mit 
der Aftrologie befchäftigte, von welcher er auch fchrieb ; 


Androcydes Andronicus 838. 


Miroir on eft trait& de la vraie Aftrologie, 1633, $. 
Carrere Bibl. de la Med. 

Androcydes, ein Pythagorder, ift mit dem im Joͤcher 
kurz vorher da geweſenen Andeocides eine und ebem 
biefelbe Perſon. 

t Androetar von Tenedo. eines Periplus Pro- 
pontidis erwähnt der alte Giriechifche Scholiaft des Apol · 
lonius Rhodius. Man bat noch von ihm “Iscgınov 
mwegı ng yns aureu margıdog, welches ich Handfehrift- 
lich im der Kaiferlichen Bibliothek zu Wien befindet, 
Lambecii Comm. B.1, ©. 271, edit. Kollar. wo auch 
ri Lateiniſchen Weberfegung des du Verdier gedacht 
wird. 

Androinus, ein Benedletiner um die Mitte des 14ten 
Jahrhundertes, welcher Abt zu Cluny, und hernach Car⸗ 
dinal, und Papft Innocentii 6 Legat in Italien war, 
Er fchrieb: 

Kelationem de ftatu rerum fedis Apoftolicae, welches 
vielleicht noch irgendwo handfchriftlich if: Ziegel⸗ 
bauer Hilft. liter. erd. Bened, Th. 4, ©. 356. 

Defenfio adverfus ea, quae contra ipfum ſeripta fue- 
rant ad Innocentium VI propter expenfas ab eo 
factas in Italia a. 1357, wo ber Berfaffer Androi⸗ 
nus de Rocha heißt; handſchriftlich in der Koͤni⸗ 
glichen Bibliothek zu Paris. 

+ Andromachur der ältere, aus Creta, ein Gries 
hifcher Arzt. Sein Theriaf fand Fi Rom auferordents 
lihen Beyfall, und ward ein gewaͤhnliches Hausmittel 
der Kaifer und Vornehmen. Vergebens verfuchten vers 
ſchiedene Aerzte Veränderungen in dieſer Arzney durch⸗ 
zuſetzen, und noch jetzt verfertigt man ſie nach Andro⸗ 
machi Vorſchrift, ob man gleich ſeit langer Zeit viele 
Mängel und manchen Ueberfluß an derſelben entdeckt 
bat. Eloy Dict.de Med. Sein Gedicht, worin er deſ⸗ 
fen Berfertigung befchrieb, damit fie nicht fo leicht ver⸗ 
fälfchet werden mochte, befindet fich in den Ausgaben 
Galens. Man bat auch eine einzele Ausgabe beffelben 
von Franc. Tidicdo, mit beffen profaifihen und Julii 
Marciani Rord poetifchen Ueberfegung, Thorn, 1607, 

. Remedia adverfus ifchiadicos dolores befinden fich 
handſchriftlich in der Königlichen Bibliothek zu Paris, 
welche aber auch feinem Sohne, dem juͤngern Androma⸗ 
chus im Joͤcher, zugehoͤren Finnen. Bon Elavii und 
Vofüi irrigem Vorgeben, daf er ein Aſtrologe geweſen, 
und theoricas planerarum erfunden habe, welches ſich 
auf eine bloße Werwechfelung der Worte ıheoricarum 
und theriacaram gründet, &, Baile's Dit, und Weid⸗ 
lers hift. Altron. ©, 6ar, 

‚Andronicus ift Mich. Albertt. 


t Andronicus Calliflus. Cr ift vermuthlich auch 
ber Andronicus Byzantinus, deffen Epigramma verli- 
bus hexametris in lıbrum a Beffarione Cardinale pro 
Plarone compoſitum, fich in zwey Griechifchen Hand» 
fchriften in der Mebdiceifchen Bibliothek zu Florenz befin⸗ 
det, Bandini Caral, Th. 2, E. 92, 96. In der Ko⸗ 
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niglichen Bibliothek zu Paris befinden fich von ihm hand» 
fehriftlich: Monodia in Conftantinopolim; de animi af- 
fe&ionibus; de fortuna; orat. in laudem Georgii Pa- 
kaeologi; de variis Poetarum generibus, und epiftolae. 

t Andronicus mit dem Zunahmen Camaterus. In 
der Marcus-Bibliothef zu Venedig befindet fich von ihm: 
Acyuarınn mavomdua, ſ. Dialogus Imperatoris et Car- 
dindis de Proceflione Spiritus $. et Dilputatio Impera- 
toris cum doctore Armeniorum Petro de duabus in 
Chrifto naturis, er de aliis quibusdam capitibus, wo 
aber der Verfaffer Andronicus Sebaftus genannt wird. 
Zanetti Cat. Bibl. D. Marci, ©. 90. 


+ Andronicus Comnenus, Griechiſcher Kaifer. Sein 
Dialogus contra Judaeos befindet fich nach Livineji La⸗ 
teinifcher Ueberfegung in Pet. Stewgrtii tomo fingulari 
autor. Graecor. et Latinorum, Ingolſtadt, 1616, und 
daraus in Bibl. PP. Lugd. Th.26, und in Canifüi Led. 
ant. cura Baſnagu, welcher letztere boch laͤugnet, daß der 
Berfaffer aus dem Comneniſchen Geſchlechte geweſen. 


+ Andronicus Palaeologus, ber ältere, Griechiſcher 
Kaifer. Er ward nicht bloß blind, fondern warb ge» 
blender, und farb ald ein Mind. S. von ihn: Ge. 
Pachymeris hilt, rerum ab Andronico feniore geftarum 
usque ad annum ejus aeratis 49, in den Scriptt. Byzant. 
eine Expolitio etc. befindet fih auch in Schelftenten 
Antiquitate illuftr. Th. 2. 

t Andronicus Palarologus, der jimgere, des vorl- 
gen Enfel und Nachfolger von 1320 bis 1341. Er 
ſchrieb: Expofitionem novam Andronici Palacologi Imp. 
qui Metropoles Conftantinopoleos alias e minoribus ad 
majores extulit, alias e contrario ad minores thronos 
deduxit; in Banduri Imperio orient. Eines Andronici 
Palaeol:gi Apophthegmata befinden ſich handſchriftlich 
in der Königlichen Bibliothek zu Paris. 


+ Andronicus, ein Peripateticus aus Rhodus. ©. 


von ihm Bruders Hill. philof. Th.2, ©. 60. Heinſü 
Ausgabe feiner Paraphrafis über Ariftoreles Moral er» 
fehien zu Leiden, 1607, 4, 1617, 8, und zu Cambridge, 
1679, 8. Hanbfchriftlich befindet fie fich in der Koͤnig⸗ 
lichen Bibliothef zu Parid. Seine Schrift wegı mrayıay 
befindet fich bey den Ausgaben der vorigen. 

Andronicus, (Marcus Livius,) S. Livius. 

+ Andronicur, (Tranquillus Parthenius.) eine 
oratio in qua umnes Germaniae Principes ob bellum 
Tureis inferendam adhortarus eft, ift zu Augsburg, 
1518, 4, und zu Wien, 1541, 4, gedruckt. oranyi 
Memor. Hungar. Noch gehdret zu feinen Schriften, 
Sylia, dialogus, ohne Ort, 1527, 8, wo ber Verfaffer 
auf dem Titel bloß Tranquillus genannt wird. Cat. 
Bibl. reg. Parif. Die ihm im Jccher bengelegten Latei⸗ 
nifchen Verfe, find Gedichte, welche er den Schriften 
anderer vörfeßte. 

Ahdrophagus,(Wolfg.) iſtmampbraſius, (Wolfg.) 

Androphilus, (FJacob Philipp,) ein Servit aus 


Androtius Andruxzi 840 
Ferrara, um 1528, ber ein guter Nebner war, und eis 
nen Band Reden gedruckt hinterließ. Die von ihm ver» 
Hei — Gefchichte ſeines Ordens befindet ſich hand» 
fchriftlich zu Slorenz in der Bibliothek der Annunziate. 
Mazzuch. Seritt. 


+ Androtius, tal. Androzzi, ( Fulvius.) Dee 
Drt, wo er geboren war, heißt Monticolo nicht Monti⸗ 
cello. Die drey im Jccher erwähnten Schriften gab 
Franc. Adorno nach feinem Tode, unter dem Titel 
Opere [pirituali, zu Mailand, 1579, 12 heraus, wor · 
auf fie zu Venedig, 1581, 1584, 1600, 1606, und 
1626, in 12 wieder aufgelegt wurden. Eine Lateinifche 
Ueberſetzung erfchien zu Eoln, 1612, 12, eine Franzoſi⸗ 
ſche von Anton Bozen, und eine Hollänbifche von Fric, 
Büren. Die darin befindlichen drey Schriften find auch 
einzeln gedruckt worden, 3. B. Meditazione della 
vita.e della morte di J. C. Breſcia, 1618; Lateinifch, 
Coͤln, 1608, 12; Deutfch, Frenburg, 1610, 12, Coſt⸗ 
nig, 1615. Die della frequenza della communio- 
ne, Brefcia, 1618, 16; Rateinifch, Mainz, 1598, 12; 
und bie dello ſtato delle vedove, auch Lateinifch, Edin, 
1614, 12. Mazzuch. Seritt. 

Androvandi, (Matthäus,) S. Aldrovandi. 


f Androuet du Cerceau, (Facob.) Er machte die 
Zeichnungen zur großen Gallerie des Louvre, bancte auch 
die Pont-neuf, und die Pallaͤſte Sully, Mapenne, des 
—— Carnavalet, u. f.f. Er verlief nachmahls der 
Meformierten Religion wegen —— und ſtarb in 
fremden Laͤndern. Seine Schriften ſind: 

Livre d’ Architetture pour les champs. Paris, 1559 

y worauf fie mehrmahls aufgeleget worden, j. 
. Paris, 1615, Fol. 
Les plus excellents batimens de France. Eben baf. 
1576, 1607, Fol. 2 Bände. 
Lesons de Perfpeätive pofitive. Paris, 1576, Fol. 
Nourv. Did, hift, 


+ Andruzzi, Graf von S. Andreas, (Aloyfius oder 
Ludwig.) Er ſchrieb fich zumeilen einen Venetiani⸗ 
fchen Bürger, ob er gleich aus —*5* Cypern gebuͤr⸗ 
tig war. Er warb 1709 Profeſſor der Griechiſchen 
Sprache zu Bologna, welche Stelle er um 1732 nieder« 
Icgte, und noch 1749 zu Nom ald Abt bi S. Maria 
lebte. Eeine Schriften find : 

De incerto quodam fimulacro ac de voto Melanthi, 
deque Afclepio, cui nuncupatum eft vorum Diff, 
Bologna, 1710, 4 

Eine Griechifche Ueberfegung einiger Predigten Papft 
Elementis ız, welche 1710 gedruckt worden. 

Verus Graecia deS. Romana fede praeclare fentiens, 
f. Refponfio ad Doficheum Patriarch, Hierolol. Bes 
nedig, 1713, 4- 

Confenfus tum Graecorum tum Latinorum Patrum de 
Proceflione Spiritus S. contra Doficheum. Nom, 


1716, 4. 
Perpetua ecclefiae doftrina de infallibilitate Papae 
in 
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decidendis ex Cathedrä fidei quaeflonibus extra 
cuncilium oecumenicum. Bologna, 1720, 4. 

Orazioni in lodi di Andr.Cormaro. Bologna, 1720, 4. 

Clementina Conftitutio Umigenieus eccleliae traditio- 
num vindex. Bologna, 1723, 4. 

Peremptorium Iconomachiae per Jac. Piceninum re: 
vivilcentis. Wenebig, 1730, 8. 

Oratio paneg. de divo Andrea Corfino. Rom, 1731, 4. 

Vindiciae Sermonis $. I/defonfi Archiep. Toler. de 
perpetua Virginitate ac Parturitione Virg. Mariae. 
Rom, 1742, 8. 

Specimen Philofophiae moralis expreflum in prae- 
ftantioribus legibus er virtutibus gentilium Grae- 
corum. Nom, 1744 4- 

Andry, (A) ein mir unbefannter Franzofe, ver- 
mutblich ein Geiftlicher, nm den Anfang des gegenwaͤr⸗ 
figen Jahrhunderte, Man hat von ihm: 

La confolation interieare op le livre de P’imitation 
de J. C. felon fon original, traduit, d’un exem- 
plaire nouvellement decouvert, Parig, 1690, 12. 

Les Pfeaumes de Dom Anthoine Roy de Portugal, ou 
les gemiffemens d’ un coeur contrit dans la vu&de 
fes fautes; tradudtion nourelle avec leLatin. Yas 
rig, 1693, 12. 

Andry, (Claudius,) ein Priefter u yon, bald nach 
dem Anfange ded gegentoärtigen Jahrhunderted, Mir 
ift von ihm befannt: 

La Religion pretendu& Reformee, devoilde dans plu- 

fieurs entretiens d’un Catholique avec un Prote- 
ftant, yon, 1706, 12. 


L’Herefie des Proteftans' er la verit& de l’Eglife Ca- 


tholique mifes en evidence. Lyon, 1714, 12, wey 


nbe. 
Replique 4 Mr. Pictet, en confirmation du livre in- 
tirule: L’Herefie des Proteſtans. Lyon, 1716, 12. 
Andry, (David,) in der erften Hälfte des vorigen 
Sahrhunderted, gab heraus: 
Chartes et Titres anciens des Habitans de Tonnerre, 
imprimds 4 la diligence des Echevins de la ville 


en 1630; recueillis etc. (Tonmerre,) 8; Aurerre, 


1630, 8. Le Kong und Sonterte, 

‚Andry, (Nicolaus,) ältejter Profeffor im Konigli— 
chen Eollegio zu Paris, Doctor und Decanus der me 
dicinifchen Sarultät, koniglicher Cenſor, und einer von 
den Berfaffern ded Journal des Savans, war eined 
Kaufmanns Sohn aus Lyon, und dafelbit 1658. gebo⸗ 
ren. Nachdem er in feiner Geburtsftabt die ſchoͤnen Wiſ⸗ 
fenfchaften erkernet hatte, fam er nach Paris, ımb ſtu⸗ 
bierte dafelbft die Weltweißheit, trat hierauf in den geiſt⸗ 
lichen Staub, ſtudierte zwey Jahre die Theologie, wurde 
1685. Magifter, und ließ ſich zur gehsrigen Zeit imma⸗ 
triculieren. Damahls war er unter dem Nahmen des 
Abt Andry von Boisregard bekannt, In einer Anmer⸗ 
fung zu bem neunten ber 1737 gedruckten Briefe über 
die Streitigkeiten zwiſchen den Aerzten und Wundaͤrzten 
wird gefagt, daß Andry in dem Gollegio des Grafing 
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Lehrer der Sprachen geworden, diefed Amt bis in fein 
zu Jahr verwaltet, und fich alsdann, des Unterrichts 
n Sprachen müde,auf die Arzneywiſſenſchaft geleget habe. 
Allein diefe Nachricht ift nicht ganz richtig. Andry war 
nur 32 Jahr alt, ald er die Argneywiffenfchaft wählete, 
und machte 1690, in eben dem Jahre, da er den geiftlis 
chen Stand verließ, barin den Anfang. 1693 wurde er zu 
Rheims Doctor, und ließ fich hierauf ben der fdnigli 
chen Kammer zu Paris aufnehmen, welche den Aerzten, 
bie nicht in der Facultät diefer Stadt waren, das Recht 
ertheilete, in berfelben zu practiciren. Als diefe Kammer 
1694. aufgehoben wurde, meldete ſich Andry bey ber 
Facultaͤt zu Paris, murde in eben dem Jahre Baccalau- 
reus und 1697 Dector. 1701 wurde er ben dem fds 
niglichen Eollegio Profeffor, 1702 fdniglicher Eenfor, und 
1724 Decanus der medicinifchen Facultät in Paris. Er 
ftarb dafelbft den 13ten Man 1742. in einem Alter von 
84 Jahren.. Andry befaß viel Wig und Gelehrſamkeit; 
aber fein Wit war zu lebhaft, und zu fehr zur Bitter 
feit und Satyre geneigt, welches er häufig in dem Journ. 
des Sav. zeigte, und fich dadurch allerley Streitigkeiten 
jugog. Man hat folgende Schriften von ihm: 

Tradufion da Panegyrique de Thevdofe le Grand, 

du Latin de Pacarus. Paris, 1697, 12. 
Les Sentimens de Clearque fur les Dialoques d' Eu- 
doxe et.de Philante. Eben daſ. 1698, 12- 


Reflexions ou Remarques fur Pufage prefent de la 
langue Frangoife. Eben baf. 1692, 12. 

Suite de ces Reflexions. Eben daf. 1694, 12. 

An mundus fenescat? 1696. An parotis unica le- 
thargi vindex? 1696. An perhciendis Medicis 
necellaria peregrinatio? 1696 ; brey ju Paris ver⸗ 
theidigte Etreitfchriften. 

De la Generation des vers dans le corps de homme 
Paris, 1700, 1708, 1714,12; Amiterbam, 1714. 
12; verbeffert, Paris, 1747, 12, zwey Bände. (Fine 
Deutfche Ueberfegung erfchien zu Leipzig, 1716, 8. 
Diefed Werf wurde angegriffen, ı. von Valisnieri, 
den aber der Verfaffer, unter dem Vorwande, daß 
fein Gegner niemabls einen Bandwurm lebendig,oder 
mit dem Kopfe arfehen habe, keiner Antwort würe 
digte. 2. Bon Hecquet, ber dem Berfaffer vors 
warf, daß er faft alle Krankheiten von ben Wür- 
mern berleite, und in feiner Praxi nichts als Pur⸗ 
giermittel, und einige unwirkſame Mittel brauche. 
Andry antwortete ihm ebem fo wenig ald dem vo⸗ 
rigen. 3. Bon Lemery; weil deffen Tadel am ges 
gruͤndetſten zu feyn ſchien, fo hat ihm Andry im 
ı4ten Eapitel der Ausgabe von 1741 geantwortet. 
Man hat diefer Ausgabe eine Ueberfeßung von des 
Seoffroi Echrift: an homo ex verme? und von 
einer Schrift des Sagon, morin er unterfucht, 
ob der viele Tabaf das Leben verfürze, benarfügs- 
Außer den Nerzten gab auch Huͤnault eine beiffende 
Eatyre in ungebundener Rede tiber Andry her⸗ 
aus, worin er fein Würmer: Syſtem lächerlich zu 
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machen fuchte, und ihn hominem vermiculofum 
nannte, 

Eclaircillement fur le lirre de la generation des 
vers dans le corps de l’ homme. Paris, 1704, in 
12; Amfterdam, 1705, in 12; Paris, 1741, 12; 
Die Amfterdamer Ausgabe ift mit des Lemes 
ey Brief wider den Verfaffer und deſſen Antwort 
vermehret. 

Le Regime du Car&me, confider€ par rapport à la 
nature du corps et des alimens. Paris, 1710, 
12; vornehmlich wider Hecquet. 

Remarques de Medecine fur diflerens fujets, parti- 
culierement fur ce qui regarde la faignee,la pur- 
gation et la boiffon. Parig, 1710, 12; falls 
wider den Hecquet gerichtet, der eine beiſſende Sa⸗ 
tyre wider den Verf, —— hatte. 

Quaeltio medica in fcholis Medicorum Parif. diſeuſſa: 
an erumpentibus variolarum irduuacım a phlebo- 
tomia et purgatione femper abflinendum? Parig, 
1712, * 

‘Le The de I’ Europe, ou les proprictés de la Veroni- 
que. Paris, 1712, in 12, 

Traite des alimens de Caröme. Parig, 1713, in 12, 
2 Bände; eben daf. 1734, 12; mit der Regime da 
Car&me, Paris, 1762, 12, drey Bände. Auch 
wider Hecquet. 

Goiflonum, i, e, verminum a cl. viro Dno. Goiffonio 
Medico Lugd. in caulam peſtis ereftorum debella- 
tio, unter dem anagrammatifchen Nahmen Cliſani 
Drany, Medici Serapienfis, (Parifienlis,) Leipzig, 
1722, 12. 


Examen de divers points d’ Anatomie, de Chirurgie, 


de Phyfique, de Medieine, eıc. Paris, 1725, in 
12; tiber ded Petit Abhandlung von den Kranfs 
heiten der Knochen, gerichtet, mit bittern Anzuͤglich⸗ 
feiten wider diefen berühmten Wundarjt, daher es 
auch dem Andry feine Ehre gebracht hat. Er ei» 

ert darin auf eine unanftändige Weife wider die 

fademie der Wiffenfchaften zu Paris. Hr.von aller 
fagt von ibm :minute aduerfarium exagitat.An A 

Remarques de Chymie, touchant la preparation de 
differens remedes vfitds dans la Pratique de laMe- 
decine, Parid, 1735, in ı2. 

Lettre à l’Auteur de l’article fecond du Journal des 
Savans du mois de Mars 1742. Paris, 1725,in 12. 
Eben des Inhalts. 

n & Eudoxe, touchant la pr&&minence de la Me- 
dieine, für la Chirurgie, Patis, 1738, 1739, in 
12, 2 Hände. 

L’Orthopedie, ou l’art de prevenir et de corriger, 
dans les enfans, les diflormit&s du corps, Paris, 
1741, 12, 2 Bände; Brüffel, 1743,'12; Berlin, 
1744 8; allerdings cin fehr nüsliches Werk, wo⸗ 
rin die Väter und die Mütter, die Ammen und 
Hofmeifterinnen, fehr leichte Mittel finden, bie 

ehoͤrige Provortion zu erhalten, welche die 

ile der Leiber ihrer Kinder natürlicher Weife 
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baben muͤſſen. Die mebicinifchen Anmerfungen und 
Beobachtungen machen es noch wichtiger. Man 
bat dem erften Baude des Verf. Disputation an 
praecipua valerodinis tatela exercitario, nebit der 
franzefischen Ueberſetzung, beygefuͤget. 

Suite del’ Orrhopedie. Paris, 1742, 12- 

An praecipua valerudinistutela exercitaria? Eine Dis⸗ 
putation, welche le Thieullier, 1723 unter An⸗ 
drys Vorfige zu Paris vertheidigte, worauf fie chen 
daſelbſt 1741 nochmahls vertheidiget wurde , obs 
gleich Andey diefe zweyte Ausgabe nicht für feine Ar⸗ 
beit erfennen wollte, weil fie ſehr von dem Driginal 
abweicht. Er zeigt darin, daß zu Verhuͤtung der 
Krankheiten fein bequemeres Mittel fey, als eine 
mäßige Leibesbewegung. 

Quaeitio medico chirurgica, an in humeri luxatione 
ambe potius quam [cala, janua, polylpaflusque, ite- 
rato removata? Der Verfaffer bejaber es. Auch 
dieſe Schrift ift wider des Perie Abhandlung von 
den Kraufpeiten der Knochen gerichtet, und wurde 
als eine afademifche Streitfchrife unter feinem Vors 
fise den zten April 1732 zu Paris vercheidiger, 

Er binterlich auch eine Abhandlung von der Peſt in 
der Handjchrift, welche er auf Befehl des Herzogs 
von Orleans im Einiglichen Collegio in franzefifcher 
Sprache dictiret hatte, Dionis ein Arzt von der 
medieinifchen Faculedt zu Paris, und Schwiegers 
fohn des Verfaſſers, lieh fie nachmahls drucken. 

Er gab nebit noch zwey Nerjten von 1702 bie 1724 
das Journal des Savans heraus, erwarb fich aber 
daben den Bormwurf, daß er es ganz zu einem nee 
dicinifchen Journal mache. Eloy Dist. de la M& 
dec. Carrere Bibl. de la Med. 

Aneau, ( Bartholomäus,) &. Annulus. 

d’ Aneau, ( Lambert,) &. Danaͤus. 

Anel, (Dominicus,) ein geſchickter Frauzoͤſiſcher 
Wundarzt, zu Anfange des gegenwärtigen Jahrhunder⸗ 
tes, welcher eine Zeitlang Feldwundarzt bey der Fran⸗ 
zoͤſiſchen und Kaiferlichen Armee war, und hernach Leib⸗ 
Chirurgus der Mutter des Herzogs von Savoyen, nach⸗ 
mahligen Koniges von Sardinien ward. Er ſchrieb: 

L’ art de ſucer les plaies fans fe fervir de la bouche 
d'un homme; avec vn Difcours far un fp£cifique 
propre a prevenir les maladies veneriennes. Amts 
ſterdam, 1707, 1716, 1732, 12; Trevoux, 1717, 
12; worin er ein von ihm erfundenes Werkzeug 
zum Nusfaugen frifcher Wunden befchreibt, welches 
aber von Sancaſſani beftritten worden. 

Nouvelle methode de guerir les filtules lacrymales. 
Turin, 1713,45 wo er den Eiß der Krankheit nicht 
in die Thränendrüfe, fondern in den Nafenfack feht, 
und ein neues Mittel zu ihrer Heilung vorfchläge, 
Franc. Signorotti gab einige Schriften dagegen 
heraus: 

Suite de la nouvelle methode, eben daf. 1714, 4; 
wo er zugleich bie von Santoni, Manget 

houfe, 


Br 


Aneponymus 


houfe, Miolinerti, Lancifi, Vallifnieri, Wiorgagni 
und andern zu feiner Dertheidigung gefchriebenen 
Briefe mit abdrucken ließ. 

Differtation fur la nouvelle decouverte de I’ Hydro- 
pifie du conduit lacrymal. Paris, 1716, 12. 

Recueil des meıhodes pour la guerifon des plus dan- 
gereufes maladies. Trevoug, 1717, 12. 

Relation d’une enorme tumeur occupant toute l’dren- 
due du ventre d’un homme cru *hydropique, et 
remplie de plus de corps dtrangers. Paris, 
1722, 8. Eloy Diät, de Medec. Carrere Bibl, 
de la Med. 

‚Aneley, &. Annesley. z 

-Anellus, ( Petrus.) S. Perficus. 

+ Anellus, ( Thomas.) Im Joͤcher wird von bie- 
fem Artichel nach Sclavus verwieſen. Unter Sclavus 
aber heifit ed: „Sclavus, (Thomas Ancllus,) ein Neas 
„pölitaner, gab 1591 zu Neapolis heraus, de perfcri- 
„bendis epiltolis libellum. (To.)* Da fich bier auf 
de8 Toppi Bibl. Napelit, berufen wird, des Mazzu⸗ 
chelli gleichfalld aus dem Toppi entlehnter Artifel aber 
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“ ganz anders lautet, fo will ıch felbigen hierher fetzen, zus 


mahl da feldft in dem Nahmen Sclavus ein Fehler zu 
liegen fcheinet. Thomas Anellus, ein Rechtsgelehrter, 
war aus Calerno gebürtig, und ward Präfident ber 
föniglichen Auen Neapel, und hernach des gehei- 
men Kathes, dan Vice - Protonotarius, Rath a Latere 
des koͤniglichen Collateral» Rathes, und endlich Regens 
ber koniglichen Kanzelley. Man hat von ihm: 
Decifiones fupremorum Tribunalium kegni Neapo- 
litani — c. additt. Io.Barpr. Thoro. Neapel, 1631, 


Sol, 

Einige Confilia von ihm ſtehen auch in bed Paul Franc. 
Perramuti Conflidta ICtorum, Palerıno, 1662, ol. 
Th. 2. Mazzuch. Seritt, 

Anemoecius, ( Wolfgang, ) ſchrieb Caſtigationes in 
officia Ciceronis.“ Diefer Berfaffer, welcher in Sabeicii 
Bibl. Gr. B. 2, ©. 413 durch einen Drucfehler Ards 
goetius_heißt, ift fehr unbekannt. Eine Calligart. in 
Officia Ciceromis befinden fich zum Theil in 3. ©. 
Graͤvii Ausgabe der Officior. Cie. 1688, 9. Noch hat 
man von ihm eine Lateinifche Ueberfegung der Charatte- 
rum {, Notarum et Formularum des Kibanius, melche 
fih vor Gilb. Cognati Farrag. epilt. laconicarum, Ya 
fel, 1554, 12 befindet. Car. Bibl. Bün. 

Anemorinus, ( Wolfgang,) ein Arzt aus dem Des 
fterreichifchen, und Phyſicus zu Crems, um den Anfang 
des 16ten Jahrhunderres. Man hat von ihm eine 
Schrift. de Balneo Badenfi, (in Defterreich,)roelche 1511, 
4 gedruckt ift. J. N. de Vogel Bibl. Auftr. 

+ Aneponymus, ı Georg.) Er hieß nicht Georg, 
fondern Gregor, und ift mit Gregorio von Rimini cine 
und eben diefelbe Perfon. S. Gregor von Arimino, 
wo umftändlicher von ihm gehandelt wird. , 

+ Aneponymus, ( Wilhelm.) Er iſt fine und eben 
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diefelbe Perfon mit Wilhelm de Conchis, ©. daſelbſt im 
W. wo mehr von ihm vorkommt. 

Aneforg, (Chriftian,) aus Dresden, Ichte bald 
nach dem Anfange des vorigen Jahrhundertes, und 
fehrieb: Lauream, nobilitatem et comitivam Urb. Hanıfch- 
anni, Confil. Elect. Saxon. Leipzig, 1611, 4. 

Aneforg, ober Anforg, (M. Johann Georg,) 
Kaif. gefrönter Poet, in der erften Hälfte des gegenwaͤr⸗ 
gen Yahrpunertd Mir ift von ihm befannt:: 

Difl. de Ignorantia eruditorum obice, quae valgo 

audit dofa. Jena, 1720,'4- 

Deutfcher Rath und Aehrmeifter oder Furzer Uns 
terricht von der noch nicht genug erkannten noch 
gepriefenen deutſchen Sprache für ftudierende 
Tugend deutfches Vaterlandes. —* 1721, 83 
voll ſeltſamer etnmologifcher Thorheiten. Er vers 
ſprach auch ein vollſtaͤndiges Worterbuch biefer Art, 
nicht nur von der deutfchen, fondern auch von ber 
fateinifchen und griechifchen Sprache heraus zu ges 
ben, welches aber zum Stück nicht gefchehen ift. 

d’ Anet, ( Petrus,) S. Danet. 

Anfor, ( Petrus, ) ein alter fehr unbefannter Frans 
zoͤſiſcher Dichter, deffen Fabliaux in den Poefies du Roy 
de Navarre, Th. 2, S. 229 angeführet werden, two zu⸗ 
gleich verfichert wird, daß Moliere feinen George Dan- 
din aus ihm entlehnet, und ganze Scenen, und befons 
ders die beften, Wort fir Wort aus ihm uͤberſetzt habe. 

d’ Anfora, ( Ludwig Sabbatini,) S. Sabbatini. 

+ Anfofhius, (Dominicw.) Er hieß im Italiaͤni⸗ 
niſchen eigentlich Aufoſo, und war von Taggia oder Tabs 
bia im Genuefifchen Gebierhe gebürtig Er ftarb um 
1640 in einem fehr hohen Alter. Seine Schriften find: 

De facrarum Keliguiarum culto. Breftia, 1610, 4. 

Oratio in tertia Seſſione Synodi Albinganenfis, im 
den von ihm felbft um 1620 heraus gegebenen Acs 
ten diefer Synode. 

Confilium et Refponfiram de Immonitate ecclefiafti- 
ca; in Bier. Gattici catena aurea, Bologna, 


1636, 4: 
Bon va Yißrigen im Joͤcher angeführten Echriften 
find die Ausgaben unbekannt. Mazzuchelli Scritt, 
Anfofh, ( Johannes Baptifla,) ein Arzt zu Grad 
cati um die Mitte des gegenwaͤrtigen Jahrhunderte. 
Man hat von ihm; ß c 
Notizia della malattia e paflagio della Sign. 
Giulia Buzi Tojcolana e fezio del ſao Cadavere. 
Rom, 1743, 4 Mazzuchelli Seritt. 
Anfrie de Chauliew, S. Chaulieu. 
Angardus, ©. Aigradus. 
Ange de S. Fofeph, S. la Beoffe, (Joſeph.) 
Ange de la Paſſion, ©. de Ia Paflion. 
Ange de Raconis, ©. de Raconis. 


t Ange de $. Rofalie. In le Long und Sontette 


Bibl. bit. de Fs. Th, 2, &, 629, wird burch eineu 33. 
ehler 
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fehler dad Jahr 1626 für 1726 als das Jahr ſeines Tor 


bes angegeben. eine Schriften find: 

Etat de la France; welchen er nicht, wie es im Joͤ⸗ 
cher heifit, gefchrieben, fonbern nur eine neue ver» 
mehrte und verbefferte Auflage diefes längft bekann⸗ 
ten, und vor ihm fchon fieben Mahl von verſchie⸗ 
denen Berfaffern heraus gegebenen Buchs beſor⸗ 
get hat. Seine Ausgabe ift Paris, 1722, 12, fünf 
Baͤnbe. Nach ihm gab Simplicien daffelbe 1727 
von neuem heraus, nach welcher noch zwey mit eis 
nem Bande vermehrte Ausgaben erfchienen find. 
©. davon Le Kong und Sonterte Th. 2, S. 778. 

Hiftoire gen&alogique et chronologique pour la Royale 
Maifon de France, des Pairs, grands Officiers de 
la Couronne, et de la Maiſon du Roi, er des an- 
ciens Barons du Royaume, par le P. Anjelme, con. 
tinue par M. du Fourny ; troifieme Edition, revüe, 
corrigde er augmentde par le P. Ange de S. Rofalie, 
et du P. Simplicien. Paris, 1726 — 1733, Bol. 
9 Bände. Da Ange vor der völligen Ausgabe 
ftarb, fo aab der P. Simplicien daffelbe heraus. 
Nach deffen 1759 erfolgten Tode verfprach P. Ale» 
xis, (Perer Caquer,) baffelbe fortzufegen, und 
zwey Bände Zuſaͤtze heraus zu geben. S. von die 
fem Werfe, Le Long und Sontertel.c. Clement 
Bibl. cur. Th, 1, ©. 355. und die dafelbft angeführ- 
ten Schriftfteller. 

Ange, P. ein Capueiner von Saulieu in Bourgogne, 
welcher 1678 im 75ten Jahre feines Alters farb, Er 
fehrieb, da er Gardian zu Nuys war: 

Hydrologie ou Traite desEaux minerales trouvdes au- 
pres de la ville de Nuys entre Prixey et Premeau. 
Dijon, 1661, in 12. wo er ſich nur mit den bey» 
den Buchftaben R. C. d. i. Religieux Capucin. be» 
zeichnete. Claude Pirois, ein Arzt zu Beaume fchrich 
damider. Papillon Bibl. des Aut. de Bourg. 

S. Angela, eine Boͤhmiſche Prinzeffinn, S. Anz 

gelie. 

t B. Angela Fulginas oder de Fulginio. S. aud) 
von ihrem Leben des Eiftercienferd Tulii Ambrofii Aus 
centü fulgorem Fulginei in Calendaribus fanttorum. 
Mom, 1703, 4. Seancifta de los Rios befchrieb ihr 
geben in Spaniſcher Sprache. S. Angela de Fulginio 


oftendens nobis veram viam, qua poſſamus fequi ve- 


ftigia Noftri Redemptoris, ab ipfa, Spirim $, dictante, 
eonfcriptus liber, et nunc primum in Germania edi- 
tus, erfchien zu@din, 1601, 12. Cine der neuern Aus» 
gaben ihrer Schriften und ihres Lebens von Arnald, 
ift die zu Foligno, 1714, 4. Eine Frangdfifche Ueber- 
fegung ihres Lebens und ihrer Schriften fam unter 
dem Titel: la Theulogie de la Croix de I, C. ju Coln, 
1696, 12 heraus. Man hat auch) eine Italiaͤniſche Ue- 
berjegung ihres Lebens und ihrer Schriften von Hier. 
Jeannini. 
Angelbermäus, S. Englebermaͤus. 
Angelbert, S. Angilbert. 
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t Angrlellus, tal, Angelelli, ( Andreas.) Er iſt 
mit Andr, — 2 eine und eben dieſelbe Perſon, in⸗ 
dem ihm beyde Nahmen beygeleget werden, Alidofl in 
Dottori Bulogneli, nennt ihn Andrea di Giacomo An⸗ 
— und verſichert, daß er zu Bologna 1441 Doctor des 

ürgerlichen,und 1447 des Canoniſchen Rechtes geworden, 
mit in dem daſigen Schöppenſtuhle geſeſſen, und 1449 den 
arten März geſtorben ſey. Er legt ihm ein gedruͤcktes 
Werf ſuper II dam Digeſti novi bey, wozu andere noch 
ein Werk foper II dam Digefti Inforticati fegen. Maz⸗ 
zuch. Scritt. 

t Angelerius, tal. Angelerio, (Gregorius.) €r 
farb zu Neapel den ı6ten ‘an. 1662 nicht 1622.) 
Sein preziolo Teforo del Sangue di Chrifto, erfchien 
ju Neapel, 1551, $ol. und feine Narrationes VII de 
praeparatione evangelica (nicht carholica,) in quibus 
referuntur et refutantur fallae narrationes Arheiltarum, 
Gentilium, Hebraeorum, Turcarum, Haereticorurf et 
Schifmaticorum, zu Neapel, 1653, Fol. Seine vielen 
bandfchriftlich Hinterlaffenen Schriften werden in Toppi 
Bibl, Sic. und Bernh. a Bononia Pibl. Capuccin. nahm⸗ 
haft gemacht. 

t Angelerius, ( Hippolytus.) Er hieß in Jtal. 
Angelieri, alfo im Lat. eigentlich Angelierius. Er war 
von File, Lat. Areltina, und hatte eigentlich die Mebicin 
ftudieret. Seine Schrift de antiquitate urbis Ateltinae, 


berraͤth viel Reichtgläubigkeit und Unfunde der Alterthuü⸗ 


mer. Mazzuch. Scritt. 

de los Angeles, (Foh.) &. de Angelis. 

t Angelettus, (Andreas) ein Vita di S. C# 
nuro, Re della Danimarca, toben Aelnothi Reben deffel- 
ben zum Grunde liegt, xrfchien zu Nom, 1667, 4 und 
in eben demfelben Jahre auch eine von ihm felbft verfer⸗ 
tigte Lateiniſche Ueberfeßung. Mazzuch. Seritt. 

t Angelettus, ( Carl) ein Indrizzo alla vera di- 
vozione ıft zu Perugia 1666 gebrudt. 

Angelettus, tal, Angeletto, (Carl Maria,) ein 
Franciscaner aus Perugia um die Mitte des gegenwaͤr⸗ 
tigen Jahrhundertes. Er ſchrieb Alferta theologica ad 
mentem fubtilifimi Fo. Duns Scori. Florenz, 1740. 
Mazzuch. Scritt. 

degli Angeli, &. de Angelis. 

Angeli, (Andreas,) ein Herzog und Graf von Dris 
vaſte um bie Mitte des 16ten Jahrhundertes. Erfchrieb: 

Genealogia degli Imperadori, Kegi, Principi e Sig- 

nori dell univerfo Mondo che da Adamo fono dif- 
cefi per fino all anno 1553. Rom, 1553,4. Maz⸗ 
zuch. Seritt. 

Angeli, (Angelus,) ein Franciscaner von Zeltre, 
Theologus und Prediger der Provinz ded heil. Antoniug, 
in der legten Hälfte des vorigen Sahrpundertes, Man 
bat von ihm: 

I Raggi della divina Sapienza. Venedig, 1669, 4, 


zwey Bände. 
Il Deuteronomio di Crifto. Venedig, 1673, 4. 
Elemplare 


— 
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Eſemplare di Virtu agli Ecclehaltiei, eönfiderato in ° 


$. Gregorio Magno. Benedig, 1679, 4. 

Trattato fopra tutti i Vangeli della Quarefima, Bes 
nedig, 1693, 1697, 4. 

Luce defiderata all intelligenza de’Salmi, e de’ Can- 

id, con elpofizione parafraftica. Venedig, 1684, 
4, zwey Bände. Ylazsuch. Scritt. 

Angeli, (Barthol.) ein Dominicaner, S. Angelo. 

Angeli, <Bartholomäus,) aus einer adeligen Fami ⸗ 

lie in Conegliano in der Tarvifer Marf, war ein Abt in 
der erſten Hälfte ded gegenwärtigen Jahrhundertes, rei» 
ſete nach Palaͤſtina, und fchrieb: 

Viaggio di Terra$, divifo in tre Racconti, nel primo 
i defcrive il viaggio da Venezia a Gerufalemme, 
nel fecondo la Giudea, nel terzo il ritorno da Ge- 

‚. sufalemme a Livorno per via d’Egitto. Nuovaedi- 
zione, DBenedig, 1737, 8: Mazzuchelli Scritt, 

eli, € Bonaventura, ) ein berühmter Rechtsge⸗ 
Ichrter und Gefchichtfchreiber des 16ten Jahrhundertes 
aus Ferrara, fand eine Zeitlang in Dienften der Herzoge 
von ra, mufite aber bernach fein Vaterland ver» 
laffen, teil er in den Verdacht der Kegerey gerieth. Er 
Begab ich daher nach Parma, wo er im December 1576 
farb. _ Seine gedtuchten Schriften, von deren einigen 
doch die nde der Ausgabe unbekannt find, find 
fölgende. 

La Vitra di Lod. Cati, Dottor diLeggi e principal Mi- 

niſtro degli Eſtenſi. Kerrara, 1554 

De non fepeliendis mortuis prope aram. 

Gl Elogi degli Eroi Eltenfi. 

Tract de Vertigine et Scotomia: Modena, bey Paul 
Gabaldittum. 

Paradoxicon opulculum de die. Modena, bey chen 
demfelben. 

Gli ordini e i modi offervati da’ Sommi Pontefici nel 

.donare lo ſtoceo e del Cappello nella Solennita 
del narale. Ferrara, 1557. 
Difcorfo intorno I origine de’ Cardinali. Ferrara, 
65. FR ’ . 
‚De — di Parma, fuoi Fiumi e largo Territorio. 
Parma, 1590. 

Iforia della Cirta di Parma, e defcrizione del fiume 
Parma Libri Vill. Parma, 1591, 4. E. Freytags 
appar, Clement Bibl. cur. weicher verfichert, daß 
es in Holland mit 23 bis 44 5 bezahlt werde, 
weil ed in dem Theſ Antig. ktal. nicht befindlich 
it. Maszuch, Seritt. 

Angeli, (Dominicus,) ©. Angelus. 

Angeli, (Franeifcus Maria,) ein Sranciicaner von 

Aſſiſi, Drovincial feiner Provinz, und. vier Jahr Supe- 


rior zu Aid. Man hat von ihm: 
Iftoria del S. Convento d’ Aflili, faa fondazione, pri- 


“et — etc, Montefiaſcone, 1704, Fol. Mazzuch. 
critt. 
Angeli, (Facob,) von Scarperia, ©. Angelus. 


Gelehrt. Ley. Fortſ. 1 B. 
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— (Jacob,) Ritter von S. Stephanus, Prior 
gu Valterra und Piombino, General-Auditor von Siena, 
Doctor der Rechte und erfter Profeſſor derfelben zu Pifa. 
Er und ber folgende Petrus Angeli waren Geſchwiſter⸗ 


‚Kinder. Man hat von ihm nur Sermone nel Capitolo 


generale della Religione di $. Stefano. Florenz, 166%, 
4 Maszzuchelli Scritt, 

Angeli, (Facob,) ein Cardinal, und des vorigen 
Entel, unter deffen Nahmen Synodus Divecefana abba- 
tiae $. Sylveitri de Nonantula celebrata, 1688, Bos 


logna, 1691, Fol. vorhanden ifl. - 


+ Angeli, ( Petrus.) - Er ward auch Jtaliänifch 
Angelio, degli Angeli, und Lateinifch Angelius und de 
Angelis genannt, und hatte von Barga, einem Schloſſe 
in Toscana, den Zunahmen ya grad daher er unter dies 

m Nahmen in dem scher noch einmahl, und zwar den 
Schriften nad), —— vorkommt, obgleich die 
ier von feinem Leben gegebene Nachricht ſehr mangel⸗ 
ft und unrichtig if. Er war dafelbft den 22ten April 
I geboren, ftubierte zu Bologna die Rechte, hatte 
aber mehr Neigung zu den ſchoͤnen Wiffenfchaften, wel« 
cher er auch wider Willen feiner Verwandten nachhing, 
und fchon zu Bologna den Entwurf zu feinem Cynege- 
ticon machte. Einiger fatprifcher Verſe auf einen J 
füchtigen Ehemann wegen, müßte er Bologna verlaffen, 
da er fich denn nach Venedig begab, wo er mit dem 
Srangdfifchen Gefandten Wilh. Pellicier, (nicht Paul» 
lini,) befannt ward, der ihm drey Jahr bey fich behielt, 
ihn zum Abfchreiben und Eorrigieren Griechifcher Hand» 
riften für feinen König gebrauchte, und ihn mit dem 
anzdfifchen Gefandten zu Eonftantinopel Anton Pols 
in befannt machte, der ihn auch mit nach Conſtantino⸗ 
pel nahm. 1543 wohnte er nebit dem Franzdfifchen 
Gefandten der Belagerung der Stadt Nizza von den 
Türken bey, ben welcher Gelegenheit er aber einen Ytas 
liäner in einem Zweyfampfe entleibte, und nur mit ge- 
Hauer Noth der Todesftrafe entging: Er Aüchtete fich 
indeffen nach Genua, hielt fich eine Zeitlang bey Alphon⸗ 
“ —— —— dl Vafto auf, = ward = dens 
e an den Herzog Cosmus von Florenz empfohlen, 
der ihm auch mit Geld unterftüßte. Nachdem rd 
ein dreytägiges Fieber überftanden hatte, begab er ſich 
nad) feiner Vaterſtadt Barga, und weil er daſelbſt tes 
nig gute Augfichten für fich fahe, fo widmete er fich von 
neuem den fchönen Wiffenfchaften, und ward 1546 zum 
Lehrer der Griechifchen und Lateinifchen Sprache zu Reg» 
gio ernannt, drey Jahr darauf aber zum Lehrer der fchd« 
nen Wiffenfchaften nach Pifa berufen, mo er nachmahls 
die moralifche und politifche Profeffur mit einem anſehn⸗ 
lihen Gehalte erhielt. 1575 warb er von bem Cardinal 
Serdinand von Medici mit einem anfehnlichen Gehalte 
nach Rom berufen, das von bemfelben angefangene Ge⸗ 
—— die Eroberung Palaͤſtina's zu vollenden, von 
toelchens die zwey erſten Bücher zu Paris, 1582 gedruckt 
wurden. Angeli machte ſich dadurch bey dem Konige 
von Frankreich, —— 3 ſo beliebt, daß er ihn auch 
zu 
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zu feinem Math, Gefchichtfchreiber, Dichter und Almo⸗ 
enier ernannte, und ihm Erlaubniß gab, in Frankreich 

fränden und Gehalte zu genießen. Bon Kom begab 
er fich wieder nach Florenz, ward 1588 Conful der Flo⸗ 

‚rentinifchen Academic, und lebte hierauf eine.Zeitlang im 

Pifa in Ruhe, big er ben 29ten Febr. 1596 dafelbft 

im zgten (nicht g6ten) Jahre feines Alters ftard, und 

= großem Pompe begraben ward. Seine Schriften 
nd: 

Laudatio ad funebrem concionem in exequiis Hen- 
rici Valefii Gallorum Regis. Florenz, 1559; in 
das Staliänifche überfegt, Bologna, 1559, 4, und 
in des Sanfovino Raccolta d’Orazioni. 


Laudatio ad funebrem concionem in exequüs Cofmi 


Medicis Etrur. Duc. Florem, 1574, 4; in das 


Ital. überfett, eben baf. 1574, 4. 

De ordine legendi ſeriptores hiftoriae Romanae. os 
fo, 1576, 4; Soroe, 1642, 8; aud) in Aug. 
Grori Werf de ftudiis inftitwendis; Italiänifch 
von Franc. Serdonari ben den Vire de’ Xll Ce- 
fari di Sweronio da Paolo del Roffo, Florenz, 1611, 
8; Venedig, 1738, 4. 

Poemata omnia diligenrer ab ipfo recognira. Ron, 
1585, 4. Die darin befindlichen Gedichte find: 1) 
Cynegeticon, welches fchon Lyon, 1551, 4; Flo⸗ 
renj, 1568, 8, gedruckt war. 2) De Aucupio, 
liber primus, welches mit einer Elegia de Rada- 

ifii erGetaram caede ad urbem Florentiam ſchon 

loreng,..1566, 4 gebrucht war. Eine Jtalidnifche 
Ueberfegung in Berfen von Joh. Pet. Bergantini 
befindet fich ben beffen Falcdniere di Fac. Aug. Tua- 
no, Benedig, 1735, gr. 4. 3) Epichalamium in 
nuptias Francifci Medicis er Johannae Auftriacae. 
Florenz, 1566, 4; eine Ital. Ueberfegung von 
Ger. Spini, Blorenz, 1567. 4) Be IV. 5) 
Epiftolarum Iıb.I. 6) Carminum libri IV. €is 
nige feiner Gebichte fliehen in den Deliciis Poetar. 
Ital. und in dem Tiempio di Donna Girolama Co- 
bonna d’Aragona. Daß Carmen de Lufcinia befin» 
det fich auch im Caſp Dornavii Amphith. Sapien- 
tiae Soerat. Viele andere Gedichte find noch uns 
gebruckt. 7) Syrias h.e. expeditio Chriftianorum 
Principum, qua Hierofolyma liberata eft, unter ans 
dern auch Florenz, 1591, 4; Venedig, 1616, 4. 
Das Gedicht beſtehet aus 12 Büchern, wovon aber 
in der Sammlung feiner Gedichte deren nur 6 bes 
findlich find, Die benden erften erfchienen Parig, 
1582, Fol. Eine Jtaliänifche Ueberfeßung des er- 
ften Buches befindet fich in Bernh. Silippino Verli 

e Proſe, Rom, 1659, $. 

Commentarius de Obelifco ad Sixtum V, Pontif. M. 

Rom, 1586, 4; auch im Thelauro Antig. Roman. 


Oratio in funere Francifei Medicis. Florenz, 1537, 


4; eben daſelbſt auch zu gleicher Zeit Jtahdnifch 
De privatorum pablisorumque Urbis Komae everlo- 
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ribus ep. ad Pe. Ufimbardum. Florenz, 158 ; 
auch im Thef. Antiq. Rom. Ss nn 

Poelie, con l’Edipo Tiranno di Sofacke tradotta dal 
medefimo, $loreng 1589, 8. | 

Epiftolae, welche in vielen Sammlungen gerſtreuet 
find: Eilf derfelben ftehen in Joh. Mich. Bruti 
Epp. claror. viror. yon, 1561, 8. 

— della fua vita; in Salvini Faſti Con- 
olari. 

Handfchriftlich hinterließ er: 1) Annotatt. in Horaris 
librum de arte poetica, in der Strogiſchen Bibl. 
zu Florenz. 2) Hiftoriam Belli Senenfis. 3) Eine 
Ital. Ueberferung bed Quadripartiti des Prolemdiz 
in der Sarferrifchen Bibl zu Venedig ©. Bibl. 
Mita di Farjerri, Th. 1, &.316 f. 4) Eine Ueber⸗ 
fegung des Polyaͤnus zu Floreni. 5) Favole, 6) 
Staliänifche Ucherfegungen des Demetrii Plyaler. 
de elocutione, einiger Meden Ciceronis, und nach 
einigen auch des Polybius. Mazzuch. Scritr, 

+ Angeli, (Philippus.) Der Drt, woher er ge⸗ 

bürtig war, heißt Foſſato, nicht Foſſaro. 

Angeli, (Rapha:l,, aus Verona, lebte zu Ende des 
160ten Jahrhunderted und hinterließ zwey Neben‘, eine 
de temperantia, Verona, 1586, 4; und eine de juftitia, 
eben daf. 1587, 4. Mazzuch. Scritt, 

t S. Angelia, eine Boͤhmiſche Prinzeffin. Sie wird 
auch Angela genannt, und für Uladislai 2 Tochter ge⸗ 
halten. Sie lebte als eine Earmeliter-Ronne zu Tyrus 
in Paldftina gegen dad Ende bed ı2ten ——— 
Bon ihr handelt, obgleich kurz Bohusl. Balbinus in 
Mifcell. 8.4, ©. 43, und 2. 7 ©. 139, wo er fih auf 
eine eigene Differt, de B.. Angela beruft, welche nod) ir⸗ 
gendwo bandfchriftlich vorhanden feyn muß. E. auch 
eben benfelben in Bohemia docta Th.2, &.370, und bie 
Ada SS. T. II Julii. 

Angelico, (Michael Angelo,) aus Vicenza, ein 
Mitglied der Olhmpiſchen Academie in der erften Hälfte 
des vorigen Jahrhunderted, Man hat von ihm: ' 

Madrigali. Venedig, 1606, 12. Cat. Bibl. reg. Parif. 

L’ Antidotario -di-Cl. Geleno, tradotto. Vicenza, 1613, 
4. ©, Paitoni Bibl. Th. 2, S. 97- 

Poefie. Nenedig, 1665, 12. Verſchiedene andere, 
theilß einzeln gedruckte, theild in den Sammlun ⸗ 

en anderer befindliche Gedichte führet Mazzuch. 
n Seritt. an. 

Angelico, (Prfpafanus,) cin Medicus und Aftros 
logus zu Verona, in der legten Haͤlfte des 16ten Jahr: 
hundertes. Er fehrieb: 

Configlio per confervarfi fani in tempo di Peſte. Bis 

cenja, 1577, 4 

‚ Nuovi Difeorli. Trattato della creatione, nubilrä ed 
eccellenza dell huomo. Lodi della potentiflima 
Citrä di Vinegia etc, Venedig, 1585, 4. Wine 
zuchelli Scritr. 

Angelicus Doßor, ift de Aguino, (Thom.) 

Angelicus 
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Angelieus Infulenfis , ein Capuciner aus der Pro- 
vinz ©. Ludroig, ee ber Theologie im feinem Or⸗ 
un —— und Vorſteher der Indiſchen Mifjionen. 

r hinterließ: | 

Librum controverfiarum contra Haereticos. Nimes, 


1635, ' 

— VII apologeticas contra haereſes Mi- 
niftfi Neftorienfis Aranficani. Moignon, 1648, 4- 
Bernh. a Bononia Bibl. Capuccin, 

Angelicus aus Mailand, ein reformierter Srancifs 
caner aus der Familie Conerefe, welcher Provinzial fei» 
nes Drdend war, und ben sten Jul. 1692 in dem Klo⸗ 
fer Eion zu ** ſtarb. Man hat von ihm: 

Panegirico delle lagrime che verſo Maria Vergine 

. di Treviglio. Mailand, 1661, 4. 

L’ Aquila d’ Ezechiele, Panegirico, eben baf. 1670, 4- 

Panegirici due in lode della miracolofa Apparizione 
della B. M. V. nella Valle 'di 8. Bernardo, @uneo, 


1671. 

Fioretti iſtoriei. Mailand, 1689, 8. 

U Soldato evangelico. 

Apparato $. per 5. Gio. da Capiftrano, e S. Pasquale. 

ll Giardino di Milano, e Delcrizione del Apparato 
per la Canonizz. di $. Giov. da Capiftrano, Mais 
land, 1691, 4. 

Iforia eronologica della Provincia di Siria e Terra 
S. feritta in Spagnuolo dal P. Giov. di Calaorra, 
tradotta etc. Denedig, 1694, 4. Argelati Bibl. 
Mediol. ©.46, 1940. 

Angelicus Winfeleranus, ein Gapuciner aus ber 
Mheinifchen Provinz, welcher den 24ten Febr. 1730 zu 
Berncaftelhftarb, und hinterließ: 

Spiegel der Seele. EdIn, 1717. 

Brone des heil. Antenü von Padua, Deutfch und 
Sateinifch. Eben daf. 1718. 

Praxis orationis angelicae, Deutfh und Lateinifch- 
Eben daf. 1721. 

Renovationem animae, Deutfch und Lateinifch. Eben 
daf. 1724: Bernh. a Bononia Bibl. Capucein. 

+ Angelicus, (FJohonnes.) Er kommi unter dem 
richtigern Nahmen Johannes Anglicus im zweyten 
Theile vollſtaͤndiger vor. 


—— (Bonaventura,) ein Franciſcaner aus 


Marfalla in Sicilien, welcher Theologus bey dem Do» 
gen Marc. Ant. Giuftiniani zu Venedig war, Gencral- 
Sicarius feines Ordens in Madrit ward, und hernach 
tnter die Obfervanten ging, mo er 1707 noch lebte. 
Seine Schriften find: 

Lux Magica Phyfica etc. Cozleflium, Terreflrium 
et Inferorum erigo, ordo et fubordinatio quoad 
eſſe, fieri et ari, XXIV Volaminibus divifa. 
P.I. de Imagi totius mundi, primordiis cun- 
&arum rerum, praecife vero de re metallica; un⸗ 
ger den Rahmen Kivii Berani, —— 1686, 4. 
Pars II, primordia rerum naturaliam, fanabilium, 
infirmarum et incurabilium continens; infuper de 
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Lapide philofophico , Mercurio Notho, unter ſei⸗ 
nem wahren Nahmen, cben daf. 1697. Die fol 
genden Bände find vermuthlich nicht erfchienen. 
Maʒ zuch. Seritt. 

Angelieri, (Hippolythus,) &. Angelerius. 

Angelini, (Andreas) S. Angelellus. 

t elini, Rat. Angelinus, (Angelus,) nach dem 
ist Introd. in Hit, litter. en aus welche 
vermutblich der Fscherfche Artikel entlehnet ift, einer ber 
beften Jtalidnifchen Dichter, welcher Poelie liriche zu 
Venedig in 12 heraus gegeben. Mazzuchelli kennet 
feinen Dichter dieſes Nahmens, und vermuthet daher, 
daß der obige Mich. Angele Angelico gemeinet worden. 

elini, (‚Balducci,) von Montecchio in der An« 
eonitanifchen Marf, fchrieb: U Giovane tentato, ovvere 

la Mariana, Rapprefentazione fpiritunle. Nom, 1627, 

12; telche in zwey Jahren neunmahl zu Rom aufge 

führetswward. Mazzuch. Seritt. 

+ Angelini, Yat. Angelinus, (Facundinur.) Bon 
feinem Methodo pro venae ſectione eligenda, führen 
van der Linden und Mangeti die Ausgaben Padua, 
1641 und 1650, 4 an, wozu Carrere noch eine von 
1639 fett. Mazzuchelli fannte nur die Ausgabe, Pas 
dua, 1649; 4. 

Angelini, (Georg,) ein Staliänifcher Dichter, wel⸗ 
cher nur aus folgenden Gedichten bekannt ift: 

L’Adamo, Poema facro. Modena, 1695, 12. r 

Marmi fantificati alle glorie di Giefü crocefiffo in um 

altare eretto erc. Eben baf. 1694, 4. Mazzuch. 
Seritt, 

Angelini, (Guido Ubaldus,) war den sten April 
1692 ju Gubbio geboren, ward 1722 Bibliothecarius 
der Congregation Sperella, ftarb den zten April 1750, 
und hinterließ, doc) nur handfchriftlich : 

De Jurisdiätione territoriali civitatis Eugubii. 

Eugubinae civitatis gubernium antiquum. 

Indicem rerum memorabilium civitatis Eugubii. 

Tavola delle materie per compilare la Storia Eugu- 

bina. 

De Epifcopis Eugubinis Mifcell, 

Codicem diplomaticam Eugubinae civitatis, nebſt at» 

dern ähnlichen Arbeiten. Mazzuch. Scritr. 
Angelini Buontempi, (Joh. Andr.) ©. Buontempi. 
Angelini, (Johann Baptifla,) ein Priefter aus 
Bergamo, welcher 1752 noch Iebte, und damahls fol⸗ 
gende Schriften heraus gegeben hatte: 
La Defcrizione dell’ uccellare col Koccolo. Bergamo, 
1724, 12. 

— contro la parola Schiavo communemente 
ufata per ſaluto. Eben daf. 1725, 8. 

Capitolo nel quale fi defcrive Bergamo a Mufaico, 
eguivoci, etc. Eb. daf. 1730, 12. 

Bergamo nobile in fe, Capitolo. Eb.daf. 1731, 8- 

Numifmata elegiaca, Eb. baf. 1733, Fol. ı Bogen. 

Il Trionfo di Cibele, Baccanale. Eb.daf. 1733, Em 
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Im Jahr 1738 fündigte er eine Storia di Bergamo 
als fchon vollig ausgearbeitet an, welche aber nicht 
heraus fam. Mazzuch Scrite. 

Angelini, (Maria Vıdoria,) aus Rom, welche 
1590 geboren war, daſelbſt in den Eerbiten-Orden trat, 
und 1659 ftarb. Eie hinterließ Elereizio di conformird 
alla Volonrä di Dio, in Werfen, welches oft verſchiede⸗ 
nen andırn Verfaffern zugefchrieben worden, und mit 
ihrem Leben von Job. Bapr. Pacichelli su Nom, 1670, 
4 gedruckt worden, fich auch hey des Card. Aug. Vas 
— Ricordi, Padua, 1744, 8, befindet. Mazzuchelli 

eritr, 

Angelini, (Nicolaus,) ein Italiaͤner gegen das 
Ende des 16ten Jahrhundertes, von welchem man hat: 
Difcorfo euriofifimo intorno alla mutazione de’ nomi 
de’ Papi nella loro creazione. Venedig, 1590, 4; eben 
baf. 1676, 4. Mazzuch. Seritt. 

Angelini, (Prtrus.) gab Rime, ju Venedig, 1625, 
12, heraus, welche 1628, 12 wieder aufgelegt worden. 
Mazzuch. Seritt. 

t Angelini, Rat, Angelinus, (Philippus.)- Sein 
Modo di recitar etc, ift zu Nom, 1627, 24 gebruckt. 

Angelini, (Wilhelm.) ein Jtaliäuifcher Dichter des 
ı6ten ——— deſſen zwey Gedichte, del Lauro, 
und del nefcar coll’efca e ’amo, ſich in den Canti car- 
nafcialelchi, Eosmsyoli, (Bucca,) 1750, 8, befinden. 

f de Angelinis, ( Andreas.) Er ift v. Angelellus 
bereitd da geweſen. ©. daſelbſt. 

de Angelinis, (Anton Flaminius Marchetti,) ein 
Rechtsgelehrter, Protonotarius apoftolicus, Canonicus 
zu Macerata, und hierauf General:Aubitor in ber An— 
eonitanifchen Mark, und zu Macerata, und endlich Gas 
pitular⸗Vicarius. Er hinterließ: 

Praxin Vicarii Capitularis etc. una cum materia fe- 
pulcrali. Additur Catal. novus Rum. Pontif. Car- 
dinal. Patriarch, er Epifcopor. totius orbis Chri- 
ftiani. Mailand, 1677, 4. Mazzuch. Seritt. 

Angelinus, ©. in Angelini. 

Angelinus, ein Eapuciner von Zeppenbeim, in der 
Rheinifchen Provinz, welcher verfchiedene Ehrenftellen 
in feiner Provinz bekleidete, und zu Manhern den zıten 
. Yan. 1729 ftarb. Eeine Schriften find: 

Anweiſung für einen Chriften zum Glauben und zu 

den Werken des Glaubens. Heidelberg, 1706. 

Auslegung der Ordens⸗Regel der Minoriten, aus 
dem Karein. des P. Peter Mauer, Generalis Mi- 
norum de Obfervantia, überfens. Worms, 1722. 

Erklaͤrung der Zwölf Haupt · Artikel der Ketzer. 
Worms, 1723. 

Betrachtungen über die Andachts⸗Uebungen der 
10 Tage. Frankf. a. M. 1726. 

— fuͤt die chriſtliche Jugend. Eben daſ. 
1726. 

Vorbereitung zum Tode. Mainz 1727. Bernh. a 
Bononia Bibl Capucein. TR * 
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Angelio, (Antonius,) S. de Angelis. 
Angelio, (Nicolaus,) S. Angelius. 
“ Angelio, (Petrus) & Angei. 

t Angeliriccius, (Michael) S. Ric, (Michad 
Angelus,) unter welchem richtigern Nahmen er vollſtaͤn⸗ 
diger vorfonmt. - 

tde Angelis, (Alexander) Er war. um 1562 
geboren, trat 1581 in ben Orden, im welchem er erſt die 
Philofophie und hernach die Theologie lehrere, Rector 
im Collegio Romano ward, und hierauf zu dem Legaten 
nad) iserrara berufen ward, wo er auch flarb. eine 
libri V in Aftrologos Conjectores find ju Lyon, 1604, 
1615, ing, vermehrt und verbeffert, Nom, 1615, fers 
ner — 0 EN —* in 4 — 
1646, und Rom, 1676, Fol. gedruckt. Mazz 
Seritt, es Element Bibl cur. und Weidlers hilt, 
Allron, 

de Angelis, (Amarus,) &. dos Anjos. 

de Ang:lis, (Ambrofius,) &. dos Anıos. 

t de Angelis, ( Andreas,)“ ein \jrancifeaner aus 

ortugall, fchrieb Hiftoriam univerfalem u.f.f. Da im 

rboſa Machado fein Portugiefe diefed Nahmend 
vorkommt, Wadding vermuthlich denfelben auch nicht 
dat, meil im Jocher ſich bloß auf Antonii Bibl Hifp. 

rufen wird, fo feheinet fich Antonius geirrer, und aus 
dem Jtaliänifchen Herzog und Grafen Andreas Angeli 
einen Portugiefifchen Franciscaner gemacht zu haben. 
E. Angeli Andre.) Der ihm beygelegte triumphus Ma- 
rise Virginis fcheint dem man. de Angelis im Ydcher 
zu gehören. 

ds Angelis, (Anton,) von Barga in Togcana, ein 
Bruder des berühmten Petri Angel, welcher auch oft 
de Angelis genannt wird. ©. Angeli, (Perr.) ' Der 
unfrige war ein Geiftlicher, ward 1570 Bifchof zu Maſſa 
und Populonia’und ftarb 1579. Drey ſchone Kateinifche 
Briefe von ihm in Verfen flehen unter feined Bruders 
Gedichten, und in den Delitiis Poetar. Iralor. Maz⸗ 
3uch. Serirr. £ 

t de Angelis, Pertugief. dos Anjos, (Antonius) 
Er trat 1571 in den Orden, war aud) ein guter Redner 
und Lateinifcher Dichter, und bekleidete verfchiedene Ch» 
era in feinem Orden. Geine gedruckten Schriften 
ind: 
Compendium Inftitutionis Ordinis S. Trinitatis et in- 

dulgentiarum a $, Pontif. eidem conceflarum. fif 

fabon, 1613, 4. 

Varia Poemata, Esen baf. 1623, $- 

Handfchriftlich hinterließ er: Gommentaria in SS. 
fünf Bände in Fol. de Trapsmigratione filiorum 
Uraelu.f.f. Barboſa m Bibl Lufit, 

tde Angelis, (Auguſtinuc.) Er war 1606 zu 
Angri im Konigreiche Neapolig geboren, trat in den Or⸗ 
den der Somasker und las in der Sapienza zu Rom bie 
Philofophie nnd Theologie. Er bekleidete ri - 

ebene 
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fehiedene Wuͤrden in feinem Orden, bis er 1667 Bifchof 
zu Umbriatico ward, eine Schriften find : 
Leitiones tbeologicae de Deu clare vilo, omnia fcien- 
te, nos praedeltinante, ac omnia creante in fum- 
mam contra&tae, Nom, 1664, 8. 
De Deo ut Trino et ut Incarnato. Pars altera, Kom, 


1 8. 
Homologia f. confenfus hiſtoriae ecclefiaflicae cum 
facris Canonibus , Conciliis, Epiftolis Decretali- 
bus, Bullis erc, Mom, 1666, 8. 
De re&o ufa opiniunis probabilis, Rom, 1666, 8. 
Wiazzuch. Seritt. 
de. Angelis, ( Auguflinus, ) gleichfalls von ber Con- 
aregatign der Somasker, welchen Mazzuchelli (v. degli 
i,) von dem vorigen noch unterfcheidet. Er war 
Mector im Eollegio Elementino zu Nom, und fchrieb ; 
Lettiones- Meteorologicas, Cum appendice ad Co- 
metam vilam menſe Dec, 1652. Mom, 1664, 8. 
f de Angelis, ( Balthafar.) Er lebte um 1630, 
und hinterließ: ” 
Nic. Ant. Gizzarelli aureas decifiones eonfilii Nea- 
politani, cum additt. Neapel, 1629, und 1656, 
oh 
„2 f. Apparatum ad omnes Titulos, Leges, et 
$6.L er 1; libri Codicis. Meapel, 1635, Fol. 
Tradatam de urdine judiciali et praxi Tribunal. Re- 
* Neapel, 1636, und 1656, 4. Mazzuchelli 
eritt, 
de Angelis, ( Bartholomäus,) &. ab Angelo. 
‚ de Angelis, ( Bernhardinus, ) Erjpriefter zu Cana» 
pina, fchrieb: Le cinque Piaghe di Chrifto, Tragedia, 
a Ronciglione, 1657, 12. Mazzuchelli 
ritt. 
de Angrlis, (Carl,) ein Italiaͤniſcher Dichter aus 
einer adeligen Familie zu Bauca in Campagne di Roma, 
von deſſen vielen, von ihm felbit verbrannten Arbeiten 
nur, ia Mandola, Poefia, Benedig, 1699, 12, gedruckt 
it. Mazzuchelli Serie. 
de Angelis, ( Defiderius,) des vorigen Sohn, ein 
Staliänifcyer und Lateinifcher Dichter zu Ende des vori⸗ 
gen Jahrhunderte. Man hat von ihm: 
Opera poetica. Venedig, 1698, 12. 
"Panegirici, Eben daſ. 1698, 12. 
Madalena penitente, Poema. Neapel, 1728,8. az 
zuchelli Seritt. 
de Angelis, ( Dionyfius,) &. dos Anjos. 
- +de Angelis, ( Dominicus.) Umſtaͤndlich handelt 
von feinem Leben Mazzuchelli in Seritt. Sein Tobes- 
tag ift nicht det Hte, fondern der 7te Aug. 1718. Seine 
Schriften find: 
Differraz. della Patria di Ennio. Rom, 701, 8; Flo⸗ 
renz, (Meapel,) 1712, 8; auch in der Raccolta 
d’ opufe. feientif. Th. 5. worin er zu bemeifen fucht, 
daß Ennius von Rudia ben Lecce, und nicht von Rus 
dla bey Taranto gebürtig gervefen. Mach feinem 
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Tode fuchte Joh. Bernh. Tafuri ihn in ber Rjie- 
eolta, Th. 4 zu wiberlegen, dem aber Metell. Aler. 
Dariva, eben bafelbft, Th. 9. antwortete. 

Lettera dell’ origine e progrefli de’ Signori Accade- 
mici [pioni. Lecce, 1705, 8. 

Difcorfo iforico dell’ origine e della fondazione della 
Citta di Lecce. Eben baf. 1705, 4. 

Vita di Georgio Baglivo Lecceſe; deffen Ausgabe uns 
befannt ift- 

“ Le Vite d’ Lerterati Salentini P. I. $lörenz, (Neapel,) 
1710, 4. P. il. Neapel, 1713; wo er megen des 
Petri Galatini feben mit Aler. Thom. Arcudi in 
Streit gerieth. Es find der Leben inallen 19, mo» 
von die ſechs im erften Theile vorher auch einzeln 
beraugsgefommen waren. 

Orazione funebrein occafione della morte del Im- 
peradore Giufeppe. Neapel, 1716. 

Scritto iftorico legale fopra le ragioni delle fofpen- 
fione dell’ Interdetto locale generale della Chiefa 
di Lecce. Nom, 1716. 

Lettere apologe:iche intorno alle differenze tra il 
Vefcovo e la citä di Lecce per la Giurisdiziöne 
del Caſale di S. Pierro di Lama; ohne Rahmen, 


in 4. - 

Handfchriftlich hinterließ ers den zten und gten Theil 
ber Vite de’ Letterati Salentini ; Iftoria degli Scrit- 
tori Salentini; Iftoria dei Conti di Lecce; Iftoria 
dei Concilj Romani, u. ſ. f, 

Die im Joͤcher angegebenen Reben eingeler Gelehrten 
ftehen in den Vite de’ Letterati Salentini. Maz⸗ 
zuch. Seritt. Chaufepie' Did. und Giorn. de’ Let- 
— Th. 33, wo ein Elogium auf ihn befind⸗ 

ich iſt. 

tde Angelis, Portugief. dos Anjos, nicht Anger, 

( Emanuel.) Vermuthlich ift er eben ber, deffen Po- 
litica predicavel, e doutrins moral do bom goberno do 
Mundo, P tiffabon, 1693, Fol. gedrudt ift. Cat. Bibl, 
reg. Pari 

de Angelis, (‚Franciscur,) ein berühmter Rechts⸗- 

aelehrter von Bevagna in Umbria, von welchem man 
folgende Schriften hat : j 

De Confefhionibus tam judicialibus quam extrajudi- 
cialibus et illorum efledtibus. Meflina, 1679, Fol. 

De Impenfis et Melioramentis dotalibus et beneheia- 
libus. Perugia, 1686, Bol. ; 

De Cenfibus. Eben daf. 1688, 4. Mazzuch. Seritt. 

t de Angelis, ( Franeiscus Anton.) Er war um 

1577 geboren, trat 1583 in ben Orden, ging 1602 al# 
Miffionarius nach dien, und zwey Jahr darauf nach 
Hethiopien. Mazzuch. Seritr. 

de Angelis, ( Gerhard,) aus Evoli im Koͤnigreiche 

Neapel, war von dem Orden ©. Francisci de Paula, 
und lebte noch 1748. Man hat von ihm: 

Prima Parte delle Rime. Neapel, 1698, 12, und uns 
ter dem Titel: Rime fcelte, Florenz, 8732, 8; 


ur, * 8. Omaioni 
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Orazioni ſaere. Neapel, 1742,8. Massuchelli Seritt. Marina in Caflagna in Sicilien, worauf er 1647 zu 


t de Angelis, ( Hieronymus.) Er war 1567 ju 
Gaftel Giovanni in Sicilien geboren, trat 1585 in den 
Drben, und gieng 1596 ald Mifjionarius nach Japan, 
eine Relazione del Regno de Yezo, ift zu Rom, 1625, 
8, gedruckt. 

t de Angelis, Span. de los Angelos, ( Johannes.) 
Sein Triumphos del amor de Dios, ift je Medina dei 
Campo, 1590, 4, und feine Dialogos de la conquifta 
del efpiritual y iecreto reyno de Dios, zu Mabrit, 1595, 
4, und zu Barcellona, 1597, 8, gedruckt. Noch fchrieb 
er; Lucha efpiritual entre Dios er Alma. Walencia, 
1602, 8. Cat. Bibl. Cotton, 

de Angelis, (Johannes Franciscus,) ein Jtaliäni- 
fiher Rechtsgelehrter, welcher nur aus folgenden Schrifs 
ten befannt iſt: 

Tractatus de habilitatione Reorum, Neapel, 1690, Fol. 

Tra&. de Officialibus Baronum civilem et crimina- 

lem jurisdiätionem habentium. Neapel, 1712, Fol. 
Wlazzuch. Seritt. 
‚ tde elis, ( Ludiwig,) ein Eremit Auguftiners 
Ordens. ſtarb nach ben Memoires de Portug. den 
gztea Jan. 1625. 

+ de Angelis, (Mutius.) Er war um 1558 ge 
boren, trat 1577 in ben Orden, war 16 Jahr Vrofeffor 
der Philofophie und Theologie in Nom. Ob die im Joͤ⸗ 
cher angezeigten Schriften gedruckt find, ift unbefannt. 

de Angelis, ( Nicolaus,) Bueinenfis, &. Angelius. 

de Anrgelis, ( Nicolaus,) von Monte Lupene, ein 
uter Jealiänifcher Dichter gegen das Ende des 16ten 
Saprundertes, von welchem man folgende Schriften hat. 
Rime amorole. Bologna, 1563,4; auch bey der Ama- 
rilli des Chriſt. Eaftellerei, 15592, und in andern 
Sammlungen. 
Il quarto libro dell’ Eneide di Virgilio, in ottava 
rima. Mom, 1568, 4. 
ll Ligurino favola Bofchereccia in verfi. Venedig, 1574 
8; eb. 1594, 12. 
1 Furori, Commedia, (in profa.) Neapel, 1590, 8. 
Arfinoe, Tragedia. Venedig, 1594, 12; welche Cre⸗ 
ſtimbeni unter die beften rechner, welche Stalien 
nur aufjzumeifen hat. 

L' Amor pazzo, Commedia, (in profa.) Benebig, 

1596, 1600, 12; Neapel, 1600, 12. Mazzuch. 
eritt. 

de Angelis, Nicolaus, auch ein guter Italiaͤniſcher 
Dichter von Afeoli, beffen Maddalena penitente, zu 
Fermo, 1599, 4, und zu Forli, 1612, 4, gebruckt N 
Mazzuch. 

t de Angelis, ( Paulus.) Er war ein Prieſter, und 
hielt fich zu Rom auf, wo er fich fo belicht machte, daß 
Clemens $ ihn auch zum Lehrmeifter feines Großneffen 
des Cardinals Sylveſt. Aldobrandini ernannte, und 
ihm hernach en Canonicat an ber Kirche S. Mariaͤ Ma- 
jorig gab. Urban 8 ertheilte ihm 1625 die Abtey ©. 


Kom ftarb, Seine Schriften find: 

Della Limofina, orvero Opere, che fi afficurano nel 
giorno del final Giudizio. Breſcia, 1607, 8 ; Rom, 
1615, 4. 

Bafilicae S. Mariae Majoris’de urbe a Liberio Papa 
1 usque ad Paulum V defcriptio erdelineatio. Rom, 
1621, Fol. S. Element Bibl. cur. 

Brieve compendio delle cofe, che fi trattano nella 
Itoria de’ Titoli dell’ Emin. Collegio Apoftolico. 
Mom, 1640, 4. j 

Bafılicae veteris Vaticanae deferiptio, aut: Romano c. 
notis Pauli de Angelis. Rom, 1646, Fol. Mass 
zuch. Seritt. 


tde Angelis, Span. de los Angelos, (Petrur.) - 


Bon feinen Schriften fenne ich: 

Compendio del orden judicial y practiea del Tribu- 
nal de Religiofos, Mabrit, 1643, 4. Lateiniſch 
überfest und vermehrt unter dem Titel: Tradtarus 
de ordine judiciali et praxi Tribunalis Religiofo- 
rum —— Latinitate donarus a Leone a Regibus. Nea⸗ 
pel, 1656, 4. Cat. Bibl. reg. Parif. Auch bey 
Job. a S. Sacramenso Prior regularis, Edln, 
1665, 4. lc. . 


tde Angelis, (Stephanus,) ein Jeſuat und be» 
rühmter Mathematicus. Man verlangte ihn ſchon nach 
des Bons. Cavalieri Tode zum Profeffor der Mathes 
matif zu Bologna, weldyes er aber ausfchlug, nach Rom 
ging, und dafelbft fünf Jahr die Mathematif lehrete, 
bis er zum Prior feines Ordens nach Venedig berufen, 
und 1658 zum Provinzial» Definitor erwählet ward, 
welche Würde er big 1661 befleidete. 1662 (nicht 1642,) 
ward er von der Nepublif zum Profeffor der Mathema⸗ 
tif ernannt. Als der efuaten: Orden 1668 aufgeho- 
ben ward,legte er die Flöfterliche Kleidung ab, und fuhr 
fort, die Mathematif mit vielem Beyfalle zu Ichren, bie 
er den ııten Det. —* ſtarb. Seine Schriften find; 

De intfinitis Parabolis, de.infinitisque folidis ex va« 
riis rotationibus ipfarum, partiumque earundem 
genitis. Venedig, 1654 4. 

Problemata geometrica LX circa Conos, Sphaeras, 
fuperficies conicas, (phaericasque verfantia. Eb. 
1658, 4. 

Mifcellaneam hyperbolicum. in quo praecipue agi- 
tur de centris gravitatis Hyberbolae,etc, E6.1659, 4. 

Mifcellaneum geometricum in quataot partes diri« 
fum. Eben daf. 1660, + 

De Infinitorum (piralium’[patiorum menfura, opufcu- 
lum zeometricum. Eb. 1660, 4. . 

De infinitarum cochlearum menfuris ac centris gra- 
vitatis. Venedig, 1661, 4. 

De fuperficie Vngulae et de quartis Liliorum Para- 
bolicorum et Cyecloidalium traftatus duo, Eb. 
1661, 4. 

Acceflio ad ftereometriam et Mechanicam Pars I, Eb. 
1662, 4. * 
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De infinitis Parabolis liber quintus. Eb. 1663, 4. 
De infinitis fpiralibus inverfis, de infinitisque Hyper- 
bolis. Padua, 1667, 4 
» Confiderazioni fopra la Forza d’ alcune ragioni fili- 
che matematiche addotte dal Gio. Bar, Riccielinel 
fuo Almagelto nuovo ed Altronomia riformata con- 
tra il ſiſtema Copernicano. Venedig, 1667, 4. 
Seconde Contiderazioni fopra la forza der argomen- 
to fificho matematiche del G. B. Riccioli contra il 
i moto diurno della Terra. Padua, 1668, 4. 

, Terze Confiderazioni [opra una lettera di Giev. Alf. 
Beorelli, fopra ilmoto diurno della Terra. Vene 
dig, 1668, 4. er. 
Quarte Confiderazioni — fopra il Sitema Coperni- 

cano. Padua, 166 
Padua, 1671, 


Della Gravitä dell’ — Fluidi. 
Angeliſti, CNicolaus,) ein Italiaͤniſcher Abt und 
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1672, 4, wey Theile. 


—— welcher 1766 mod) lebte. Man bat von 
Rime, Venedig, 1751, 8. ä 
Officium etc. Vffizio della B. Virg. Maria, Salmi 


Gradoali, Penitenziali, e Litanie de’ Santi, in verfi 
Tofcani. Eben daf. 1766,) 12. -Paitoni Bibl. 

+ Angelita, ( Hieronymus.) Er war aus einer 
abeligen Familie zu Necanati, (nicht Rigino,) und lebte 
um 1525. eine Schrift de almae domus Lauretanae 
in agro Recanatenfi mira translatione, ward ohne Habe 
und Ort in 4 gebruckt, worauf fein Sohn, der folgende 
Joh. Franciscus eine Jtaliänifche Ueberſetzung berfelben 
beforgte, welche zu Materata, 1579, 8, und eben baf. 
3628, 8. gedrucht worden. Mazzuch. Seritt. 

+ Angelita, (Johannes Franiscus.) Er war von 
Reranati, welches wegen der alten in beffen Nachbar» 
Khaft gelegenen Etadt Helvia Ricina, Latein. zuweilen 

ieinum genannt wird, woraus Jocher Rizino gemacht 

bat. Seine Schriften find: 

Origine e ftoria della Citta di Recanati. Menedig, 
1601, 4; welche ohne fein Wiffen gedruckt ward, 
und nur ein Theil der Gefchichte der ganzen Marf 
feyn ſollte. Eine.von dem Abt Mosheim verfer- 
— wi Lateiniſche Ueberfegung befinder fich in dem 
Thef. Antig. Ital. Th. 7. 


Santa Caterina; Tragedia, (in verſi.) Menebig, 


1607, 12. 
Gli Pomi d’ oro, Lezioni due de’. Fichie de” Melloni. 
Mecanati, 1607, 4 
Lezioni academiche. 
Encomio in Poelia fopra $. Girolamo. Mazzuch. Scritt. 
t — (Niolaus 1.) Er wird auch Nico⸗ 
laus de Angelis genannt, und lehrete die ſchoͤnen Wiſ⸗ 
chaften erſt zu Siena, und hernach als Profeſſor zu 
loreng. Er machte fich bereit8 1492 durch Herausge⸗ 
und Corrigirung alter Schriftfteller befannt, da⸗ 
ber Poccianti in Cat. Script. Florent. von ihm fagt, na- 
tus ut veteres autores temporis et hominum corruptos 
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et mortuos, ad vitam revocaret. Von ben von ihm her⸗ 
aus gegebenen Schriften find befannt: 

Plausi comoediae acri judicio Nic. Angelii diligen- 
tifime excuflae. Florenz, 1514, 8; eben baf- 
1522, 8. 

Ma«crobii interpretatio in fomnium Scipionis , re 
cognita et corredla. Florenz, 1515, 8, (Cat. Bibl. 
Bün.) Venedig, 1521, Fol. (Cat. Bib!. reg. Parif,) 

Quintiliani Inftitutiones oraroriae, (recognitae et 
emendatae op. Nic. Angel.) Florenz, 1515: 8. 
Cat. Bibl.Bün. Mazzuch. Sctitt. Bandinii Sper. 
Litterat. Florent. Th. 2, ©. 64: 

Libri de re ruftica a Nic. Angelio maxima diligentia 
recogniti. Florenz, 1521, 4. 

Hier. Angerianus de mileria 
1522, 

Libri duo poftremi Prifciani de Syntaxi, cafligati a 
Nic. Angelio, Slorenz, 1529. 

Angelius, ( Nicolaus 2,) gleichfalls ein Ztaliänis 

fcher Philologe, welcher aber von dem vorigen noch vers 
‚ fehieden fenn fol, auch früher gelebt haben muß. Er 
-überfegte verfchiebene alte Griechiſche E chriftfteller in dag 
Itallaͤniſche, unter andern auch die Erhif des Ariftotes 
les, welche fich noch in einer dfchrift von 1466 zu 
Neapel befindet, wo aber der Verfaffer Nicolaus Anglis 
cus heißt. Mazzuch. beritt. Giorn. dei Letter. d’ ſial. 
Th. 24, ©. 86. 

Angelius, ( Nieblaus 3,) ein Staliänifcher Nechte« 
gelehrter, von welchen fich zwey Confilia in Nic. Steis 
nii Confiliis, Franffurt, 1603, 4, befinden. 

Angelius, (Petrus, ) ©. Angeli. 

Angelo, ©. in Angelus. . 

de S. Angelo, (Antonio,) ein Carmeliter aus Pors 
fo, welcher 1715 in den Orden trat, und verfchiebene 
Ehrenftellen in demſelben bekleidete. Man bat von ihm: 

Director de Direftores para o governo das almas. 
——— 1738, 4. Barboſa Machado Bibl. 

nut. 

tab Angelo, (Bartholomäus,) ein Dominicaner 
aus Neapel. Eeine Schriften find: 

Confolatione de’ penitenti. Neapel, 1574, 1575; 
Venedig, 1580, 1583; Mailand, 15865 Venedig, 
1594 1598, 1606, 1607, alle in 12. 

Ricordo del ben morire. Breftia, 1574, 12, und 
fehr oft wieder aufgelegt. Auch in das Franzdfi- 
ſche überfest, unter dem Titel; le Souvenir de la 
mor, Paris, 1608, 12; Nouen, 1613, 12. 

Del Rofario della B. Vergine. Meapel, 1575; Vene 
dig, 15835 Florenz, 1595, alle in 12. 

Examen Confellariorum acOrdinandorum. Venedig, 
1583, 45 eben daf. 1600, 1606, 8; Trevigio, 
1619, 8. Der Berfaffer verſprach noch einen zwey⸗ 
ten Theil, woran ihm aber der Tod hinderte. 

Il Teforo de’ Medicanti, deffen Ausgabe doch unbe⸗ 
fannt ift, Mazzuch. Scrit, 

as. An- 


Principum. $loreny 
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a S. Angelo. ( Bernhardinus,) ein Carmeliter - Bar» 

füßer aus der Provinz Neapel in der erften Hälfte des 

gegenwärtigen Jahrhunderts. Man hat von ihm: - 

“ E' Albero della Scienza del bene e del male, Opera 
teologica, morale, miltica, dogmatica, etc, Nea ⸗ 
pel, Th. 1, 1718, Th. 2, 1720, Th. 3, 1722, 4. 
Weszuch. Scritt. 


de S. Angelo, (Francis. Michino,) S. Michinus. 

de Angelo, (Jacob.) ©. Angelus. 

dall Angelo, ( Facob,) ein Graf und Doctor, des 

folgenden Marino ab .. 2 Sohn, der fih vor 
nehmlich durch feine Jtaliänifche Dichtkunft hervor that. 
Man hat von ihm: . 

Euridamante, Dramma. Venedig, 1654. 

La Cleopatra, Dramma. Eb. daf. 1662. 

1! Demetrio e P Aureliano. Eben baf. 1666. 

Le Glorie dell’ Armi Veneti celebrate nell’ Acade- 
‚mia degl’ Imperfetti. Eben daf. 1651, 4. Maz⸗ 
zuch. Seritt. 

tab Angelo, (Marinu 1.) Er war aus einer 

abeligen Familie zu Rovigo, erhielt das Bürgerrecht in 
Venedig, und practicierte daſelbſt um 1647 als ein Ads 
vocat, lebte aber um 1651 nicht mehr. Bon den 
bengelegten iften find nur Le Glorie del Niente, 
und L’ lfigene dal Velcovo di Belley, welches 3* 


er unter einem fremden Na aus dem Franzofi 
uͤb e, gedruckt. Die uͤbrigen Schriften ſind nicht 
gedruckt worden. Mazzuch. Seritt. 


ab Angelo, (Marinus,2,) cin Graf und Rechts- 
gelehrter aus Venedig, welcher 1667 von dem Senate 
er aannt ward, die Denetianifchen Geſetze zu ſammeln, 
und in Ordnung —— welches auch in folgendem 
Werke geſchahe: Legum Venetarum compilatarum Me- 
thodus. T.L Venedig, (1678,) 4; Tom. Il, 1688, 
Er fchrieb auch: Allegazione iftoricho- giuridiche 
— la defcendenza della caſa Augeli imperiale di Con- 
ftantinopoli, wovon aber die —* der Ausgabe nicht 
bekannt find. Mazzuch. Seritt. 
‚Angelo, (Michael,) S. Bonarota. 

Angelo, ( Thomas,) ein Dominikaner aus Meſ⸗ 
fina, hr 1720 flarb, und eine Siciliſche Kirchenge- 
ſchichte hinterließ, welche mach feinem Tode unter dem 
Zitel: Annales hiftorice -critici Ecclefise Siculae, qu 
Mefiina, 1731 gedruckt warb. Mazzuch. Scritt. 

t Angelorrator, ( Daniel.) Erin Vater Juftus 
+ Engelhard war ein Bäcker, und nachmahls Bürger: 
meifter zu Corbach. Er ftudierte zu Marburg und Fra⸗ 
necer, führte einige junge Heſſiſche von Adel, und langte 
1594 in feiner Vaterfladt wiederum an. Da fein Ba» 
ter und übrigea Verwandten mit feinen mit zuruͤck gebrach⸗ 
ten Religion = Grundfägen nich€ zufrieden waren, ja da 
fie fich feiner fogar gänzlich äußerten, fo begaber ſich in 
Dürftigfeit und Armuth nach Genf, wo Theodor Beza 
ihn unterftügte, und ihm noch fernern Religionsunter- 
richt ertheilte. Sein ehemahliger Schüler, der von Uf⸗ 


ihm den Angelocrator. 
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feln, nahm ihn Hierauf eine kurze Zeit auf, bis er eine 
Stelle an dem Gymnaſio zu Crade erhielt. Dafelbft 
lehrte er, unter bem Nektor Otto Casmann, 
matif und Pocfie 2 Jahre lang, und ward Prediger zu 
Martinhagen, einem 4 Stunden von Caffel gelegenen 
Dorfe; 1601 fam er al Prediger nach Iſihe und We- 
nigen» Hafungen in eben derfelben Gegend und 1606 
nach der Stadt Frankenberg Als Prediger zu Frans 
fenberg unterſchrieb er die von dem Landgrafen Moriz 
in feinen fanden eingeführten fogenannten Berbefferungs: 
punfte 1607 auf der Eaffelifchen Eynode, 1612 befdr- 
berte man ihn als Archidiafonus nad) Marburg, und 
1614 zu der durch den Tod Andr. Peter Kindius erle- 
digten Euperintendun, In dieſem Amte wohnte er 1618 
der Synode zur Dordrecht bey. Als Landgraf Mroriz 
1623 durch ein Reichs hofrathsurtheil der Marburgifchen - 
Verlaſſenſchaft verluftig erflärt ward, und Yandgraf 
Ludwig 5 von Helfen» Darmftadt das Oberfürftenehum 
und die Stadt und Univerfität Marburg einnabm, wor 
auf die alte Univerficät von da nach Caffel und bie bie— 
berige zu Gießen nah Marburg fam, und mit Zutheris . 
feßen Theologen befegt ward, da denn die Neformierten 
hre Stellen räumen mußten: fo traf dieß Schickſal auch 
Man beſtellete ihn zwar 1625 von 
Eaffel aus fürs erfte wiederum zum Prediger nad) Gu⸗ 
densberg; er hatte aber dag Schickſal, bey der 1626 
ben 21 May von ben Kaiferlichen unter dem General 
Tilly vorgenommenen; Pländerung, der Stadt, auch an 
feinem Theile um fein ganzes Verindgen zu kommen, und 
noch dazu übel behandelt zu werden. Er begab fich alſo 
mit den Ceinigen nach Caſſel, wo er noch in demſt 
Jahre 1626 zum Beyſitzer des geiftlichen Confiltogii er- 
Hlärt, und 1627 zum Prediger und Superintendent nad) 
Cothen berufen warb. Nachdem er diefed Amt 5 Jabe 
verwaltet hatte, ward er wegen feiner Unvermdgenheit 
davon befrenet, und mit einem Gchalte verfehen 
moraufer 1635, den 30 Yulüi farb. Seine Schrif- 
ten find: 

Chronologiae Prodromus. Hamburg, 1597, 4. 


Difp. de veris verae ecclelise notis ( fub praef. Greg. 

Schönfeld.) Gaffel, 1600, 4. 
Chronologia autoptica h. e. ocularis temporum tum 
facrae tum profanae hiftoriae demonftratio erc. 
Eaffel, 1601, Fol. und umter dem Titel: Rationes 
temporum et rerum totius orbis memorabilium 
ab initio mundi usque ad Kudolphum If. imperat. 
libr, IX. Erfurt, (nach andern Heidelberg.) 1611, - 
Sol. eben. daf. 1660, Fol. Er war Willens ein 
anzes Opus hiftoricum univerfale in 4 Bänden 
eraußjug:ben, wovon Freher in Theatr. den uns 
It anführt; es blieb aber ungedruckt, auffer eini« 
gen einzelen Stuͤcken, davon das gegenwärtige 

i 


fl. 
Burze ordentliche Befchreibung der Erzbiſchoͤffe 
und Bifchöffe im löblichen Erzbißthum Bremen 
a 
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Eaffel, 1617, 4; ein Auszug aus den vorigen, ber 
doch) nicht von ihm ſelbſt herruͤhret. 

Rlugbeie der Menſchen/ Di, Lebens» und, Ster: 
bens» Berrachtung, aus Gottes Wort; jent vers 
teurfcht; Caffel, 1602, 12. 

Appellatio contra D. Thsddaeum Dunum, ſuper quae- 
itione, quamdiu ‚Ifraelitae habitaverint in Aegy- 
pro, Eaffel, 1603, 4. 

Die 70 Wochen des Propheten Danielis erflirer, 
Gaffel, 1604, 4; eben daf. 1638, 4. 

Ofhieina poetica, [. viridarium poeticum, ordine al- 
phabetico, Franffurt, 1605, 12. 

Weiffagung, Zeugniß und Ziftorien von Jeſu Chrifti 
Menichwerdung, Länge und Beftalt, oder Per- 
fon, Leben und Wandel, Lehr der 12 Apoftel 
und 70 Jünger, Caſſel, 1604, 12, 

Der te Abweiſer D. Jerem, Vietoris, Superattens 
denten zu Gieſſen, mir feiner aufgerretenen aber 
ungebetrenen Infpection zu Marpurg, und Ges 
genberiche vom Brodbrechen des heil Abend» 

“ mals, Ergängung der 10 Gebor und Abfehaffung 
der Bilder. Eaffel, 1606, 4. Der 2te Abweifer 
—— betreffend das Brodbrechen und Handne · 
men im heil. Abenomal. Caſſel, 1606, 4. Bende 
Schriften famen in eben demfelben Jahre auch ohne 
den Beyſatz: der Ire, der 2re Abweifer, heraus. 

Abweifers Hirtenftab, wider die drey aufgerretenen 


Riefen zu Gieffen, D. Jerem. Vietorem, N. Bal- ‘ 


tal, Mentzerufm, M. Chriftoph, Helvicum, welche 
dem Abweifer bobnfprechen und wiederbellen, 
von wegen des Drodbrechens im heil: Abend 
mahl u ff Marpurg, 1606, 4. Es wird ihm 
diefe Schrift auch fonft mit dem unbeftimmten lat. 
Titel: de coena Domini contra Theologos Gieflen- 
fes, beygeleat. 

Zeit⸗Gebaͤte auf die 7 Tage der Wochen. Caſſel, 
1606, 8. 


Vermahnungsfchrift an etliche im Ober⸗ Sürften- 


thum “Bellen abgeftandene Prädicanten, fo für 
einem Fahre auf Oſtern die Verbefferungspuncte, 
betreffend das Brotbrechen im Abendmabl, die 
Ergängung Ger 10 Geborte und die Abfchaffung 


der Bilder ihnen nicht_ haben belieben Laffen u. 


f. f. ohne Nahmen. Gaffel, 1607, 4. 

Zwo Predigten in dem aus Ebriftlicher Freyheit 
beliebten und angeftellten Jubel · Jahr nach Chrifti 
Geburt zu Marpurg gehalten, eine aus Jerem. 
26, die andere aus Pf.66. Marpurg, 1617, 4. 

Dodtrina de ponderibus, menfuris et monetis, ex 
probatiffimis feriptoribus conquilita, examinata et 
in aphorismos ac tabellas redacta. Marpurg, 1617, 
45 Sranffurt, 1628, 4- 

Epitome L Conciliorum ab incarnatione Domini no- 
ftri Jefu Chrifti usque ad Dordrechtanum Belgi- 
cum Anno 1618 et 1619 celebratum. Il. Aca- 
demiarum et —— per totum orbem ſchola. 
rum, ordine alphabetleo. Marpurg, 1620, 4; 

Gelehrt. Les. Fortſ. J. B. 
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leichfalls ein Stuͤck von feinem im Entwurf lie: 
= gebliebenen Opere er ———— 
Verfchiedene Leichpredigten. Strieders Heſſ. Gel. 
Geſch. der die übrigen ihm von Jöcher und Fre⸗ 
her zugefchriebenen Schriften nicht kannte. 


t Angelomus, ein Benedictiner zu Augen in Frau 
che Comte . Bon feinem Leben ift wenig befannt, Er 
ſtudier Luxeu und hernach in der Schule des Köni« 
glichen Palkaftes, wo er nachmahls die freyen Künfte 
und die heilige Schrift lehrete, und dann wieder nach 
—58 to er laͤngſtens 855 ſtarb. Seine 

riften find: 

Commentaria in Geneſin; in Pezii Anecd. Th. r. Er 
verräth darin mehr Gelehrfamfeit und Geſchmack, 
als man in diefem Jahrhunderte erwarten follte. 

Enarrationes in IV libros Kegum. Coln, 1530, Sol. 
nad) Zabbe und Erovei Verficherung, auch eben 
daf. 1535 ; Nom, 1565, Fol. mit dem Commen- 
tario in Cant, Cantic. in der Eolner Bibl. PP, Th, 
15, in der Lyoner Th. 15. Handſchriftlich befindet 
ſich diefes Werf unter Rabani Nahmen in der Paus 
liner Bibliothek zu Leipzig. S. Keyfers Hit. Poe- 
tar. med. aevi S. 251. Ingleichen in der Koͤni⸗ 

ichen zu Yard 

Enarrationes ſ. ſtromata in Canticum Canticorum, 

. Elm, 1531, gr. 8; nach Labbe auch bey dem vos 
rigen von 1535; ben dem Bocigen der Ausgabe, 
Rom, 1565, und in ben Bihliorh. PP. 

Commentarius in IV Evangelia, welcher vielleicht noch 

irgendwo verborgen ift. 

Dafi er auch de divinis ofheiis gefchrieben, gründet 

ch bloß auf Trirhemii Zeugniß, der doch dieſes 
nicht ſelbſt gefehen hatte, Hifk lirter, de Fr, 
Th.5, S. 133—140. Hambergers zuverl. Flache. 
Th. 3, S. 600. diegelbauers Hilt, litter. ord, 8. 
Bened. 

+ Angeloni, (Franciscus.) Er war Gecretariug 
des Cardinals Hippol. Aldobrandini und apoftolifcher 
Protonotarius. Seine Schriften find: 

Gli irragionevoli amori, Commedia, (in profa.) Bes 

nebig, 1611, 12. 

Flora, Commedia, (in profa.) Yabua, 1614, 12. 

Piego di Ser Agreltino de’ Calzanti indirizzato al 
Erafto Afrone. Venedig, 1615, 1616. 

Lettere di buone fefte a’ Principi. Kom, 1641, 8. 

L’Iltoria Augufta da Giulio Celare a Coltantino H 
Magno illuftrata con le veritä delle antiche me. 
daglie. Nom, 16541, Fol. vermehrt und verbeffert 
mit Bellori Zufägen, Rom, 1685, Hol. Frey⸗ 

Appar. ©,27. Clement Bibl. cur. . 

Storia di Terni. Mom, 1646, 4; eben baf. 1635, 4. 
S. Clement Bibl. cur, 

Der Bonino ovvero Avvertimenti al Triflano intorno 
gli errori nelle medaglie del primo Tomo de fuoi 
Commentarj iltorici ; ohne ee bes wor eg 
ohne Drt, Jahr (aber 1649) in 4, welcher ıhna 

v u ‘ oleichfalls 
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gleichfalls zugefchrieben worden, iff nicht bon ihm, 
fondern von Job. Pet, Bellori. Mazzuch. Seritt. 
dos Angelos, &. de Angelis, und dos Anjos. 

- + Angelotti, (Pompejus.) Er war zu Rieti (nicht 
Neate,) aus einer adeligen Familie geboren. Seine De- 
ferizione della Citrä di Kieti, erſchen zuerft zu Mom, 
1635, 4, und bernach in einer Lateii * er 
von Sigeb. Kavercamp, in bem Thel. Antiqg Mal. 3.8. 
Mazʒuch. Scritt, 

‚Angelramnus, Ingelramnus, Enquerranus, Bis 
fchof zu Mes im gten Fahrhunderke. Er war aug einer 
abeligen Familie, lebte in den Kloͤſtern zu Gorze, Neu 
Eel; jest S. Avold, ward hernach Abt zu Eenone, und 
68 Bifchof armen in welcher Würde er den 26 Octo⸗ 
ber 7917 ſtarb. Weil er ſich als Urchi» Capellanus an 
dem Hofe bed Koͤniges Carl aufhielt, fo befchuldigten 
die übrigen Franzoͤſiſchen Bifchsfe ihn, daß er die Cano⸗ 
nes übertrete, daber er zu feiner Vertheidigung Capitula 
Papae Adriani colletta e Canonibus Graecis et Latinis 
u. f. f. herausgab, welche fich im den Sammlungen der 
Eoncilien befinden, aber faſt insgeſammt aus den uns 

chobenen Decretalen genommen find, welche da- 
mahls anfingen befannt zuwerden, und hier zum erften 
Mahle vorkommen, Hift. litter. de Fr. Th. 4, ©. 173. 
Esimer Bibl. de Lorraine, wo doch viele Druckfehler in 
den Zahrzahlen vorkommen. 

+ Angelucci, (Ignatius.) Die ihm oft zugefchrie- 
Bene Ueberſetzung der Aeneis des Virgil erfchien unter 
dem Nahmen ded Theodor Angelucci (S. Angelutius.) 
gi Neapel, 1649, 12. Mazzuch. lc. 

lucci, (Theodor,) S. Angelutius. 
t Angelus, ein befehrter Jude. Er kommt unter 


u Hierofolymisanus noch einmahl vor, ©. ba- 
b 


ſelbſt. 

Angelus de Agambilonibus, ©. Angelus Aretinus. 

Angelus Anachoreta, ©. Angelus von Jondi. 

t Angelus Aretinus, ein berühmter Nechtegelchts 
ter des ısten Jahrhundertes. Er war aus der Familie 
Gambiglioni zu Areggo, daher er auch Angelus a Gam⸗ 
bellionibus und de Agambilonibus genannt wird. Gein 
Vater hieß Johannes. Nachdem er zu Bologna Doctor 
geworden war, ward er Affeffor zu Perugia, zu Nom 
und in der Stadt Caſtello, ferner Duäftor oder Eollates 
ralis-zu Rorcia, (nicht Nurfia,) wo er vieler ihm Schuld 
gegebener Verbrechen wegen ein Jahr lang gefangen 

und gewig würde fenn enthauptet tworden, wenn 
nicht viele Nechtsgelehrte in Italien für ihm gefchrieben 
hätten. Er — hierauf die Inſtitutionen zu Ferrara, 
und um 1438 bis 1444 zu Bologna, und von 1445 an 
wieder zu Ferrara. Das Jahr feines Todes ift ungewiß, 
vermuthlich war es 1469. Seine Schriften find: 
Tractatus de Maleficiis, ubi de inquirendis crimini- 
bus etc. 1472, ohne Drt, in Sol. Parig, 1476, 
Kol. cum additt, . Bonfranc. de Ariminio, Bes 
wedig, 1483, Fol. Mailand, 1487, Kol. Lyon, 
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1555, 9; Venedig, 1555, 4; eben baf. ı ; 
* additt. Hier. — Venedi iR. ” 
Edln, 1599, 4, und an noch andern Orten mehr. 

Comment, m IV Inftit. Fufiniani libros. Speyer, 
1480, Fol. Venedig, 1484, Fol. Pavia, 1500, 

ol. Venedig, 1503, 8; !yon, 1548 und 1550, 

ol. cum Ans. Caji trach fabltitutionum, Venedig, 
1568, Sol. yon, 1570, Fol: Venedig, 1585, 
1604, 1609, 501. Ein Theil davon, nemlich Comm. 
in Imam Partem erfchien auch einzeln, 1480, Fol. 
Mailand, 1483, Fol Venedig, 1492, Fol. 

Trattatus de Teftamentis. Venedig, 1486; auch in 
ben Tra&. utriusque Jur. Ch.$. 

Confilia. Venedig, 1376 Fol. 

Commentaria ad tit fl. de re judieata. Item Inter-⸗ 
pretatio ad tit, de Appellationibus. Venedig, 1579, 
Fol. 

Repetitio in L. Ventrem ff. de acquir. vel admitt, 
haered. in den Repetent. in Jure civ. Th. 3: 

Diele andere noch ungedruchte Schriften führet Ciat⸗ 
conius in Bibl. an. Gein Leben von Thom, Dis 
plovaracio flehet vor der Schrift de Maleticiis, Yes 
nedig, 1573, 4 Mazzuchelli Seritt. v, Arerino. 


+ Angelus von Bari, Bifchof zu Biterto, und nicht 
u Bitonto, welche bende in dem Lande Bari liegen. Die 

enden von ihm angeführten Schriften ind vermuthkich 
nicht gedruckt worden. 

Angelus Baſſut, S. Politianus. 

+ Angelus von Bea ig. Seine Expofitio- 
nem Canonis Miſſae gab Babe, Biel zu Keutlin 
1488, Sol. heraus, worauf fie zu Tübingen, 1499, Fol. 
oder 4, zu Bafel, 1510, Fol. eben baf. 1515, Kol 
&yon, 1527, 4, eben daf 1542, 4, und Brefcia, 1376 
4, wieber aufgelegt worden, wovon einige Ausgaben 
Gabe. Biels Nahmen allein führen. S. Clement Bill. 
eur. Th.4, ©.235. 

Angelus de Caflro, ©. de Caſtro. 

Angelus de Curribus Sabinis, ein 'gefrönter Bateie 
nifcher Dichter des ı5ten Jahrhundertes, vermuthlich 
aus Luͤttich, deffen Gedicht de Excidio Civitatis Leo- 
dienfis in YTartene und Durand Thef. ſtehet, wo viek 
leicht Nachricht von ihm gegeben wird. 

+ Angelus von $ondi, von dem Orden Valombroſa. 
Nach dem Mazzuchelli ift nod) ungewiß, ob die im Jo⸗ 
cher angeführten zwey Reden einen und eben benfelben 
Verfaffer haben. Der Verfaffer- ber erften war von 
Slorenz und heißt auch Angelus Anachorera. Der Ver⸗ 
faffer der zweyten wird Angelus von Sondi genannt. 
Allein aus den Amoenitat. Friburg, Th.2, &. 323 fihei» 
net zu erhellen, daß beyde nur eime und eben biefelbe 
Perſon find. Seine Oratio ad Juliam II pro Concilio 
Lateranenfi contra conventiculum Pifanum j zu 
Valombrofa, 1511, 4, gedruckt. Im Cat, Bibl reg. 
Parif. und Cat. Bibl. Chrift. fommt eine Ausgabe ohne 
Ort, 1511, in 4 vor. Es gehoͤret dazu; —— 

ng 


f 


869 Angelus. 


Angeli gg Jalium II.confirmatid cum ex- 
aggeratione Far. Wimphelingii, ohne Drt und Jahr in 
Saat Angeli Anachorerae 3* ad allen l Peak 
Max. Francorum et Bernardinum tunc Cardina- 
lem S. Crucis pro Chriftiana unirate confervanda, Va⸗ 
lombrofa, 1511, 4. ©. Lam Cat. Bibl. Senat. 
Vindob. und Amoenit. Friburg. .c. Allein wenn · es 
daſelbſt auf dem legten Blatte unter ben Addendis heißt, 
daß Angelus ſchon 1509 geftorben fey, fo ift ſolches 
wohl ein bum. , 

fS. Angelus de Furcio. Sein Leben autore ano- 
—— notis Fo. Bollandi ſtehet in den Ad. SS. T. 

tS. Angelus Hierofolymitanus. Ob er gleich fchon 
vorher unter dem Nahmen % ein befehrter Jube, 
vorgefommen war, fo find beyde Artikel theils un⸗ 
volltändig, theils mangelhaft. mar zu Serufalem 
1192 von chriftlichen Aeltern geboren, welche aber vor⸗ 


ber Juden gervefen waren, und warb auf Anrathen des ten 


atriarchen Nicodemi ein Garmelit in dem Klofter ©. 

und, worauf er fich in eine Eindde begab, aber bald 
nad) Jerufalem ging, hierauf nach Meflina und Paler⸗ 
mo in Sicilien reifete, too er die Juben umb Saracenen 
befehren wollte, aber 1225 von den letztern erſtochen 
ward, und nachmahle viele Wunder gethan haben fol. 
Eeine Vaticinia de Chriftianae reipublicae affiätione ac 
dein confolatione, Turcici Imperii incrementis er ex- 
eidio, etc. exarata in vita S. Amgeli Hierof. fcripta ao, 
1227 ab oculato tefte Enoch, Patriarcha Hierof. gab 
Thom. DBellerofi zu Palermo, 1525; 1526, 1527 in 4 
heraus, worauf Daniela Virgine Mariaͤ fie commen- 
torio praevio et norationibus illuftrata, zu Brüffel, 1665, 
wieder auflegen, fe auch mit in fein Speculum Carme- 
litanum fegen ließ. Beyde, das Leben und die Vaticinia 
fiehen auch in den A&. SS. T.2. Maj. 
broch fie dafelbft ein wenig ftren 
ein Ungenannter fie mit einer Bertheidigung zu Bologna 
1691, 4 von neuem heraus. S. auch Enoch. Es hat 
Pr ge Ant. Philippinus dieſes Angeli Leben bes 


eben 
Angelus a S. Fofepho, &.la Beoffe, (Jofepb ) 
Angelus Maria da Buflo Arfiscio, ein Capueiner, 


Da aber Papes 
beurtheilte, fo gab 


Bon einem Heinen Orte diefed Nahmens im Herzogthum 


Mailand, welcher folgendes fchrieb: 

U Principe, il. Senato, le Imprefe di un Governo 
ideali co’ riflefli del Taborre. Lucca, 1712, 4. 

Introduzione alla vita attiva e contemplativa, da Paolo 
di Lagni, tradotta dal Francefe. Mailand, 1718,8. 

La Gloria della rifurrezione dovuta a Chrifto come a 
Dio, come a Vomo, e come aRe, Difcorfo. Bes 
nebig, 1720, 4 


Breve compendio che contiene l’Ifituzione del Terz’ 


Ordine del S. Francefco detto de’ Penitenti. Mais 
land, 1728, und 1740, Bernh. a Bononia Bibl. 
Capuccin. 

Angelus de Perufio, ©, de Ubaldis. 


Angelus 


" Angelus Politianus, S. Politianus. 

Angelas de S. Rofalia, ©. Ange. 

Angelus von Saulien, ©. Ange. 

Angelus von Savona, ein Capuciner, in ber letzten 
Hälfte des 16ten Jahrhundertes, welcher fich in Italien 
durch Prebigen berühmt machte, und den z5ten April 
1567 im ögten Jahre feines Alters farb. Er hinterließ: 

Concionem eruditifimam de laudibus $, Perronis, 
Bonon. Epife. Bologna, 1569. 

Sermones de Tempore, wovon verſchiedene ohne fei« 
nen Nahmen gedruckt find. Bernd. a Bononia 
Bibl, Capucein. 

Angelus it aha aus dem Gefchlecht der Ita⸗ 
kiänifchen Grafen von i, ein Capuciner, welcher 
ſich in feinem Orden fo wohl durch feine Gelehrfamfeit, 
als durch feine Prebigten befannt machte, und zu Nom, 
den og Nov. 1657 flarb. eine gebruckten Schrif- 
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Mifteriofa Confiderazione intorno a’ Riti della $S. 
Mifla. Venedig, 1625. 
Flores diverforum Sanctorum atque Beatorum eccle. 

ſiae Tiphernenfis. 8. Bernh. a Bononia Bibl, 

-  Capuccin. 

Angelus von Vallombro ſa, &.Angelus von Sondi. 


t Angelus ober Engel, (Andreas,) der Churmär« 
fifche Sefchichtfchreiber. S. von feinem Leben auch Leo. 
"Job. Schlicht horas fubfeciv. Berlin, 1718; Büfters 
Nachr. von ihm in der Collect. opufc, hift. March. il- 
luftr. St. 1, und in beffen alten und neuen Berlin; Sei: 
ab Hier Dias Schul und Aioftarröiß 
und ietri in. und RKloſter⸗Hiſt. 
©. 275 f. in welchen doch Feine erhebliche Umſtaͤnde mehr 
vorfommen fönnen, als bereitd im Joͤcher angeführet 
worden. Seine Schriften find: 

Oratio de Brennopoli ſ. Brandenburgo. 1592, 8; 
welches feine Abſchiedsrede ift; auch in Kuͤſters 
Collect. Opuſeul.ad hiſt. March. 

Capita pietatis et religionis Chriſtianae cum bene- 
diclione matutina et vefpertina. Berlin, 1586, 4. 

- Breviarium f, compendium rerum Marchicarum, d, ĩ. 
kurze und doch wahrhaftige Befchreibung der 
vorunehmſten Befchichte — in der Mark Bran» 
denburg. Wittenberg, 1593, 4; von dem Berfafs 
noch felbft verbeffert, Reipjig, 1616, 4; wo er 

f ium nennet. ©. davon Küfters Bibl 
Brandenb, &.339 f. Vogt Catal, libr. rar. Cle⸗ 
ment Bibl, car. ERETENN 5,©.528. 
Wunder · Buch oder von den WundersiDingen, wels 
che am Himmel, in der Luft und am Walfer in 

Europa und vornehmlich in der Mark bis 1597, 

ſich zugerengen haben. Srankfurt, 1597, 8. 
Bericht von Johann Hilten und feinen Wei 
* Sranffurt, 1597, 4. 

—— was * * — 
Frant 1597, 43 Hamburg, 1593, 3. 
giia Predigt 
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Predigt vom Ritter &. Jürgen. $ranffurt, 1597, 4 
Holſteiniſche Chronik. Wittenberg uud feipgig, 1597, 
ol. welche noch feltener ift, als feine übrigen 
chriften, obgleich die Wapen der bornehmfte 
Werth bed Buches find. S. Baumg. Hall. Bibl, 
<h.5, ©. 333. h 

* Annales Marchiae Brandenburgicae, d. i, ordentliche 
Verzeichniß vnd Befhreibung der fürnemften 
— Märdifchen Jahrgeſchichten u. f. f. Sranl- 
furt an der Dber, 1598, Fol. Siehe davon Rüs 
fters Bibl. Brandenb. ©. 357 f. Element Bibl. 
cur. Baumg · Hall. Bibl. Th. 5, ©. 531 f. 

Calvinifcher Bettlers / Mantel. Frankfurt, 1598, 4- 

» Theuerungs-Spiegel. Hamburg, 1598, 8. 

-, Troft:Spiegel oder wie man fich die Hiftorie des 
Leidens Ehrifti zu Nutz machen fol, Hamburg, 
1602, 8; Leipzig, 1694, 12. 

Chronicon lutrebocenfe, Deutfch, welches Paul Jac. 

Eckhard in feinen Seriptt. rer. Jutreboc. 1734 ab⸗ 
drucken laffen. 

Marchia, ein Werf, welches er bandfchriftlich über 
- bie Marf Brandenburg hinterließ. In Seidels 

bandfchriftlicher hiltoria libror. (S. Baumg Hall. 
Bibl. l.c. S. 522, 530.) wird verfichert, daß er ben 
Eeinigen eingebunden habe, dieſes Werk nicht un- 
ter 2000 Thl. wegzugeben, daß der Buchdrucker zu 
Sranffurt, Job. Bartmann aber nur 1800 Thl. 
und hernach nur 1500 gebothen habe, wofür es 
aber die Wittwe nicht geben wollen, fondern bie 
Handfchrift verbrannt habe, welches fie doch nach» 
mahls gerenet, daher fie auch vor Gram geftorben 
fen. Andere haben die wahrfcheinlichern Zahlen 
200 unb 150 Thl. daher ſich Seidel vermuthlich 
verhöret oder verfchrieben hat. 

+ Angelus, (Baldus,) mit dem Zunahmen Abbati 
oder De Abbatibus. Er lebte nach dem Mazzuchelli 
in Seritt. nicht in ber letzten, fondern in der eriten Hälfte 
bes 16ten Jahrhundertes. Sein Werk de admirabili 
— natura erſchien zu Urbino, 1589, 1591, 4; 
Nuͤrnberg, 1603, 4; Haag, 1660, 12, (8. Element 
Bibl. cur.) Sein Opus praeclarum Concertationum dif- 
enffarum de rebus, verbis, et fententiis controverfis 


aber, zu Pefaro, 1594, 1595, 4, Mazzuch. Seritt, v. . 


Abari. Eloy Dit. de la Med. 


+ Angelus, (Chrifloph.) Er ward in England 
anfänglich von dem Bifchof zu Norwich und einigen 
Geiftlichen diefer Stadt unterhalten, worauf er zu Cam- 
bridge aufgenommen ward, wo er. drey Fahre in dem 
Trinitatie.Eollegio lehrete. 1610 ging er nach Orford, 
wo er im Griechifchen unterrichtete, und auch daſelbſt 
farb. Seine Schriften find» 


Geſchichte der von den Tuͤrken erlittenen Verfols 


: ° gungen. — und Engliſch. Oxford, 1617. 
Enchiridion de Inititutis Graecorum ; Griechiſch und 

©  Sateinifch. Cambridge, 1619, 4; weiches Ge Feh⸗ 
lavius aus dem Griechiſchen uͤberſetzte mi unter 


> 
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bem Titel: Status et ritus eeclefise Graecae, mit 
Anmerfungen ringe 1655, 8, heraus ae 
worauf fie zu Leipzig, 1668, 4, und zu Frankfurt 
1720, wieder aufgelegt ward. Sie fteht auch ben 
Phil, Cyprii Chronicon Ecclef. Graecae, Sranc- 
der. 1679, 4 

Encomium of England and Englifh Men, in Greek 
and Englifh. Cambridge, 1619, 4. 

De Apoftalia ecclefiae er de Homine peccati, (b. i, 
Antichrifto, nicht peccatore;) Griechifch und Bas 
teinifch. London, 1624, 4. Chaufepie' Did. 

Angelus, ( Daniel,) ein Arzt, welcher nach des 
Carrere Bibl. de la Med. Catalogum medicamentorum 
Ipagyricorum Pharmacopoeae [pagyricae comitis Odoardi 
de Pepulis, Danzig, 1667, 8, heraus gab, auch verfchie- 
dene Aufſaͤtze in den Ephemerid, Natarae Curiol. hat. 

Angelus, (Franeise.) ©. Rapacciolus. 

f Angelus, richtiger, Angeli, ( Jacob.) Er war 
von Scarperia, einem Echloffe im Florentinifchen, und 
weil fein Water mit dem Vornahmen Angelus hieß, fo 
nannte er ſich Jacobum Angeli. Er fludierte zu Flo— 
renz, und beivegte nebft einigen andern die Republif, daß 
fie 1396 oder nach andern 1399 den berühmten Ema⸗ 
nuel Ehryfoloras von Venedig dahin berief, von wel⸗ 
chem der Unfrige, die Griechifche Eprache mit foldyem 
— — erlernete, daß er auch bald barauf auf des 

ardinal Petri Philargi, nachmahligen Papſtes Alexan⸗ 

dei 5, Verlangen, bie Geographie des Prolemäus in das 

Latein.überfeßte. Jacob ging gegen 1400 auf Furje Zeit, 

er neun Jahr, wie YTegriin Scritr. Fiorent. und baraus 
archand verfichert,) nach Conftantinopel, und von 

da nadı Rom, wo er 1405 Hoffnung hatte, päpftlicher 

Cecretär ju werben, welche Stelle aber Leonhard Ares 

tinus erhielt. Indeſſen findet man in einer Urkunde von 

1410 boch Secretsrium Apoftolicum genannt, von 

welcher Zeit an man feine Nachricht weiter von ihm fins 

bet. Seine Schriften find: 

Cofmographia Prolemaei Fac. Angeli interprete. os 
Iogna, 1462, Fol. Vicenja, 1475, Sol. Rom, 
1490, Fol. Eiche Prolemäus, l 

Prolemaei Quadripaftitum, ac. Angeli interprete, 
welcher Ueberfegung nebft eben beifelben Ueberſe⸗ 
Sung ber Centum fruftus Prolemaei, Sabritius in 
Bibl. med. et inf. Latinit. gedenft, fie aber in ber 
Bibl. Graeca uͤbergehet, daher er ihm vermuthlich 
mit dem obigen Petro Angeli verwechſelt bat. 

‘ Hiftorica narratio de vita rebusque geflis M. T. Ci- 
ceronis, welches Wolfe. Perifter zu Rom fand, und 
zuerſt zu Berlin, 1553, 8, heraus gab, morauf fie 
mit Dav. Chytraͤi tab. de vita Ciceronis, Wittens 
berg, 1564, 8; Berlin, 1577, 1581, 1587, 1592, 
8, wieder aufgelegt ward, und von dem folgenden 
noch verfehieden fenn fol; nach dem Car. Bibl. Bü- 
nav.'aber Th. 1,& 1158 mit demfelben einerlen ift- 

M.T. Ciceronis vita a Plurarco conferipta, Jac. Angel 
interprete. 


„3 


Pimarcä 
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Plutarchi vitae Cn. Pompeii,Brurii, Marii, und J. Cae- 
faris Latine verfae, welche fich einzeln noch in vers 
fchiedenen Bibtiothefen Italiens handſchriftlich be» 
finden. Mazzuch. Scritt, v. Angelo. Marchand 
Di&. melcher doch aus dem erjtern in manchen 
Stuͤcken verbeffert werden muß. 

De Gregorii XII eleclione ep. ad Eman. Chrufoloram, 
bey Leonh. Dati Epiftolis, Flörenz, 1743, 8, 

Angelus, (Fohannes,) &. Werdenbagen, Eanini, 

Summaran, und Johannes von Gaſtisden, im J. 

Angelus, (Johannes,) der Liederdichter, S. Scheff⸗ 


(Job.) 

t Angelus, ( Fohanns,) ein Aftronom und Aftrologe, 
aus Baiern. Seine Schriften find ı 

Opus Aftrolabii plani. Augsburg, 1488, 4; Vene 
dig, 1494, (nicht 1594 wie e8 im Element heißt) 
4; DBenedig, 1502, 4; welches MWerf Sabritius 
irrig dem Petre de Apono zufchreibt, von welchem 
doch nur die Figurae coeli entlehnt find. Element 
Bibl. cur, 

Ephemerides motuum coeleftium ab 1494 ad 1500. 

Wien, 1494, 4. Vogels Bibl, Auftr. 

Almanach novum ac corredtum proanno 1512. Wien, 
1512, 4. Vogell.c. Weidlers Hill. Aſtron. ©. 
326. Dergleichen er fo wie Prognoftica, für meh⸗ 
rere Jahre heraus gab. 

De emendatione Calendarii, beffen Weidler 1. c. ©. 
330 gebenft. 

Tabulae Alphonfinae editae a Fo. Angelo. Venedig, 
1488, 1492, 4. 

‚ Albumajaris libri VIII de magnis conjundionibus. 
Augsburg, 1439, Fol. 
elus, ( Johannes, ) ein Spanifcher Dichter und 
Schullehrer in der erften Hälfte des 16ten Jahrhunder⸗ 
tes, von beffen Comienzo el Tragitriunfo del illuftriffi- 
mo Seior el Don Rodrigo de Mendoza, 1523, 4, Mas 
janfius in Speeim. Bibl. Hifp. &. 50 Nachricht giebt. 

t Angelus, ( Johannes, ) Superintendent in Darm» 
ſtadt. Er war vorher Prediger zu Berau im Darms 
fräbeifchen, (nicht zu Gera.) Umftändlich handelt von 
ihm Strieder in der Hefl. Bel. Geſch. ©. 72 f. Da 
er aber nur Feichenpredigten hinterlaffen hat, fo will ich 
mich nicht ben Ihm aufhalten. 

Angelus, (Jonas, ) ein mir unbefannter Pateinifcher 
Dichter, deffen Margarita f. &gwrinwv libellus II, zu 
Noftoc, 1613, 8 gedruckt ift. Car. Bibl. Becker. 

Angelus, ( Vi&or,) nad) Carrere in Bibl. de la 
Med. ein Ytaliänifcher Arzt aus Bagnorea im Kirchen: 
Ctaatt, deffen Confultationes medicas, Vinc. Manu⸗ 
tius, nach des Verfafferd Tode zu Rom, 1640, Sol. 
heraus gegeben haben fol. Im Mazzuchelli kommt er 
nicht vor. , 

: + Angelutius, Ital. Angeluccı, ( Theodor.) Er 
war de# obigen Ignatii Angelucci naher Bermandter. 
Er hielt fi) an mehrern Orten in Jtalien eine Zeitlang 
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auf, zu Rom, Trevigio u. f. f. 1593 befand er ſich 
Venedig, aus feinem Baterlande vertrieben, und Hd , 
mancherlen Widerwaͤrtigkeiten zu Boden gedrüdt. Er 
ftarb 1600 ald Proto- Medicus in Motagnana. Seine 
Schriften find: 

Sententia quod Metaphyfica fint eadem quae Phy- 
fica. Wenedig, 1584, 4; tiber Sranc, Patri« 
su Difcufl. Peripater. welcher den Ariftoreles zu 
verdrängen, und dafuͤt den Plato zu erheben fuchte. 
Patritius antwortete in einer Apologia, Ferrara, 
1584, 4, welcher Angelutius die folgende Schrift 
entgegen ſetzte. 

Exercitationum cum Parritio liber, in quo de Meta- 
phyficae autore, appellatione, difpefitione, etc. 
Venedig, 1585, 4; wider welches Franc. Mari di- 
fceprationes contra calumnias Angelurii in Parri- 
cium, Ferrara, 1588 4 erfchienen. 

Ars medica ex Hippocratis et Galeni thefauris potiffl- 
mum deprompıa. Venedig, 1588, 45 eben daf- 
1593: 4 F 

De natura et curatione malignae febris, libri IV. 

Venedig, 1593, 4; wider welches Job. Donatelli 
de febre maligna difp. cum Tk. Angelurio, Nenes 
dig, 1593, 4 heraus gab. Angelutius antivor« 
tete ihm in der folgenden Schrift. 

Baftria, quibus rudens quidem ac falfus criminator 
valide repercntitur et de natura malignae febris 
accuratifime differitor. Venedig, 1593, 4. 

Deus, Canzone fpirituale di Celio Magno con due 
Lezioni di Teod. Angelucci. Venedig, 1597, 4- 

Capitolo in lode della Pazzia; in Thom. Barzoni 

Ofpitale de Pazzi , Venedig, 1586 und 1601, 4; 
auch in Jac. Cefeati Rime, und in ben fcelte de’ 
Poeti N bes] a — 

: Rime piaceveli di fei in i, Fietro ; 
Herc. Bentivoglio, Theod, — Tom. 32 
Guido Cafoni, Luigi Groto. Vicenza, 1693, 12. 
deren Mazʒuch. nicht gedenft. Cat. Bibl. reg. Parif. 

L’ Eneide di Firgilio tradotta in verſo feiolto, Neapel; 
1649, 12 ; melche fo felten ijt, daß auch —— 
Buͤcherkenner an ihrem Daſeyn gezweiffelt haben. 
Sotwell in Bibl. Script. Soc. I. verfichert, daß Jana» 
tius Angelucci der wahre Verfaſſer dieſer Ueberſe⸗ 
* ſey. Vielleicht hat Theodor ſie unvollendet 

interiaſſen, und Ignatius ſie nur geendiget und 
heraus gegeben. Mazzuch. Seritt. 
dAngennes, (Carl,) Herr von Fontaineriant. 

Er ward 1677 er Gouverneur von Seez ernaunt, 
und dader bamahlige Bifchof de Forcoal ihm diefe Würde 
freitig machte, fo gab er le Druit da Roi, en trois par- 
ties heraus, welche einzeln in 4 erfchienen. Der Bifchof 
feßte ihm ſowohl ein Memvire, al$ auch ein Inventaire 
entgegen, Ze Long und Sontetre Bibl. hift. de Fr. 

Angennes de Rambouillet, (Claudius,) Biſchof 
von Noyen und Mans, war 1538 zu Rambouillet ge- 
boren, und hatte den Cardinal Carl Angennes, ber nur 

Jin3 der 
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der Earbinal von Rambouillet genannt tourbe, sum 
Bruder. Der unfrige ward 1565 Eonfeiller  Elerc im 
—— zu Paris, ward darauf als Staatsrath und 


Angerville 


dter an den Großherzog von Toscana gefchicht, find 


von Mand ernannt. Er flif- 
tete bafelbf ein Seminarium, und farb 1601. Man 
hat von ihm und unter feinem Rahmen: 


1 Biſchof von Noyon, und 1588 an feines Bru⸗ 
rt Ekel, zum Bi 


Remontrance du Clerg€ fait au Roi par I!’ Ev&que de 
Noyon, en 1535. Paris, 1585, 8._ 
— F € de France faite en 1596, 
r l’ Ev&que de Mans, Paris, 1596, 8. 
Traiıe de la puiflance du Pape enveıs les Rois; noch 


un h 
Avis de Rome, tird des Lettres de Eréque de Mans, 

ecrites le 15 de Mars 4 Henry III. Paris, 1589, 

8; betrift bie en bed Bifchofes mit 

dem Papfte wegen des an dem Herzoge von Guife 

begangenen Mordes. j 

Lettre au Roi Henry Ill, eben ber vorige Brief; 
in ben Memoires da Duc d’ Efpernon. 

Lertre fur la mort d’ Henry IIL Paris, 1589, 8; 
Troyes, ohne Jahr, in 8. Nouv. Dict. hiſtor. Le 
Long und Fontette Bibl, hift. de Fr. 

t Angerianus, ( Hieron.) Seine Gebichte find: 

Erotopaegnion. Eclogae. De obitu Lydae. De vero 
Poeta. De Parthenope, 1520, 8; 

“ Venedig, 1533, 8. * 

De miſeria Principum. $loreng, 1522. 

De Pulice; in Dornavii Amphitheatro. ö 

Daft feine fämmtlichen Gedichte nebft des Marulli 
und Johannis Secundi Gedichten zu Paris 1582, 
12, heraus gefommen, ift wohl ein Jrrthum. Der 
Zitel heißt: Poetae tres elegantiffimi, Mich. Ma- 
rullws, Hier. Angerianus, Jo. Secundus, ‚Maszus 
chelli verfichert, daß nur fein Eraropaegnion nebft 
einigen Epigrammen ju Paris 1582, 12 gedruckt 
worden, welches denn wohl diefe Ausgabe fenn wird; 
welche auch zu Speyer, 1595, 12, nachgedruckt 
worden. Indeſſen ift das — —— nach dem 

Cat. Bibl. reg. Paril. zu Paris bey Theob. Eharron, 
ohne Meldung des Jahres, in 8, einzeln abgedruckt 
worden, Es ftchet auch in ben Delic. Poet, Ital. 
und in den Carmin. illuftr. Poer. Ital. 
Einige Gedichte von ihm befinden fich in ben Cory- 
cianis, Nom, 1524, Mazzuch. Scritt. 
ann, (Abraham Andreä,) ©. Andred. 

d' Angerville, ( Cäfar,) ein ag ga — 

im ı6ten berte lebte. Er ſchrieb: 
** pe contagieufe de la Pefte. 
Parie, 1587, 16. Carrere Bibl. de la Med. 


+ Angerville, richtiger eruyle, ( Richard.) 
Er wird auch Häufig Richard de ‚ genannt, von 
—* ——— Bury, Sure Eomunds Burn, 


r ol, 3 Bu r — 
ERSTE — 
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genau bekannt. Die-Biogr. Britann, giebt dad Jahr 
1281 an, wowider aber Element in Bibh, eur, Th. 3. 
435 f. wichtige Zweifel erreget. Nachdem er zu 

ieret hatte, ward er ein Benedictiner zu 
und darauf Lehrmeiſter des Prinzen Eduard, nach⸗ 
mabligen Koniges Eduards 3. Er war fchon 1325, 
alfo noch vor deffen Gelangung auf den Thron, 
meifter in Guienne, und da er die Ronigin Yfabelle, alß 
fie ihrem Gemahle Eduard 2 nachfielete, mit Geld aus 
feiner Caſſe verfahe, fo entfam er mit genauer Noth 
nach Paris. Als Eduard 3, 1327 den Thron beftieg, fo 
überhäufte er feinen ehemaligen Lehrer mit Ehrenftellen, 
Er ernannte ihn zuerſt zu feinem Schagmeifter, Archi-Dias 
conus von Northampton, und hernach zum geheimen 
Siegelbewahrer, in welcher Würde er zwehmahl als Ge⸗ 
fandter an dem Papft gefchicht ward, 1333 ward er Des 
chant zu Wells, und noch in demſelben Jahre Bifchof 
ju Durham. 1334 ward er Groß» Kanzler, und 1336 
Schabmeifter von England. Er fliftete außer feiner ei- 
genen, großen Bibliorhef, die Bibliothek zu Oxford, 
verfahe fie mit den beften Büchern, welche man damahls 
in England hatte, und flarb den 24m April 1345. 
Eeine Schriften find: 

Philobiblos, f, de amore librorum et inftitutione Bi- 
bliorhecarum; morin er ben Nutzen dffentlicher 
Bibliotheken zeiget, die Gefchichte der von ihm ges 
fammelten erzäblet, und geiget, wie die Bücher auf⸗ 
bewahret und gebraucht werden follen. Speyer, 
1483, 4; Paris, bey Badius, 1500, 4; Drford, 
1599, 4; auch bey Golvafts Epiftolis philolog. 
Sranffurt, 1610, 8, und Yeipjig, 1674; in J. 
A. Schmids nova Acceflione de Bibliorhecis, 1703, 
4 Die von Reimmann und andere angegebenen 
Ausgaben, Orford, 1568, 4, und Frankfurt, 1619, 
8, find nicht vorhanden. In der Nachfchrift einer 
zu Oxford befindlichen Handfchrift heißt es, daß 
der Dominicaner Rob. Holcot, daffelbe im Nahe 
men des Nungerville verfertiget habe. 

Epiftolarum familiarium lib. I, 

Orationes ad Principes, Beyde nur noch handfchrifte 
lid). . Biogr. Britann, v. Aungerville; Element 
Bibl. cur. Th. 5, ©. 433 f. Lives of all the Lords 
Chancellois, Th, I, ©. 30, 

des Anger, ( Fohann,) ein Franzoͤſiſcher Ordens⸗ 

geiftlicher, von welchem mir folgendes befanne if: 

Luite Spirituelle er amoureufe entre Dieu er |’ ame, 
Parig, 1621, 12. 

Contiderations fur le Cantique des Cantique, Ohne 
Jahr und Ort, in 12. 

des Anges, (Sebaflian,) S. de Angelis im Joͤcher. 

de Angeflo, (Hieron.) Er fommt v. Sangeſt 

noch einmahl und vollftändiger vor, S. daſelbſt. 

Angevin, (Gabriel, Michael,) ein Franjoſiſcher 

Mechtsgelehrter. In dem Cat. Bibl. Duboif. fommt von 
ihm vor: Les Conftumes generales et particulieres de 
France et des Gaules, par ds Moulin et augmenteds par 

Gab. 
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Gab. Mich. Angevin. Parid, 1662, Fol. zwey Bände. 


J' dem Regifter F Le Long unb Sonterte Bib. hift 
e Fr. wird feine® Angevin gedacht, 
d Anghiera, ( Petrus Martyr,) ©. Mariyr. 
. + Angian, ( Jacob,) Herr von Caſtergate. Seine 
Hiftoire er Faits des Ducs de Brabant ift noch unge 


druckt. 
Angier, (Paul,) ein Franzoſiſcher Dichter aus 
Eharenton, um 1550, welcher den Carl Sontaine in eis 
nem Gedichte angriff. Opufeules d’ amour par Ant. 
Heroer, la Borderie, Charles Fontaine, Paul Angier, tr» 
ſchienen zu Lyon, 1547, 8- j 
. + Angilbert,, Abt zu Centulum oder ©. Riguier, 
im $ten er Eein Leben von Hariulf bes 
—— ndet ſich in Mabillons Act. SS. Ord. 8. 
ned. Sec. IV. P. I. und bey ben Bollandiſten T. 3 
Febr. Ein anderes Leben, vermuthlich von Anfcher, 
befindet fich bey beyden gleichfalls. Außer dem handeln 
von ihm, Chaufepie in Diet. vornehmlich aber die Hi- 
for. litter. de Fr. Th. 4, ©. 414 — 418. Fr war aus 
einer .adeligen Familie in Neuſtrien, und ſtudierte au 
Carlo des Großen Hofe unter dem berühmten. Alcuin. 
Als Carl feinen Sohn Pipin hatte zum Rönige von Ita⸗ 
en kronen laffen, gab er ihm den Angilbere als Primi- 
cerium Palatii, oder zum erften Miniſter, der aber nach 
u Yahren wieder nach Frankreich fam, und mit 
Ear Peine Bertha vermählet ward, mit welcher 
er zwey Söhne hatte, 
fchreiber Klichard. Earl ernannte ihn hierauf zum Statts 
halter des mittägigen Frankreichs zu feinem Gecretär 
und erften Minifter. Well Angilbert in diefer Würde 
Capellanus genannt wird, fo hat man daraus den Schluß 
gemacht, daß cr vor feiner Heurath Prieiter geweſen. 
Um die Ehelofigkeit der Priefter zu retten, läugnete Bol- 
land in Ad. SS. aus Verzweifelung die ganze Heurath; 
die Verfaffer der France litteraire hingegen behaupten, 
daß Capellanus um diefe Zeit mehrmahls von einem je⸗ 
den Staatsminifter gebraucht werde. Nachdem Angils 
bertdiefe Würde-eine Zeitlang mit Ruhm bekleidet hatte, 
frater auf Alcuins und Ndalards Zureden, 790 zu Gens 
tulum oder S. Riquier in den Benedictiner » Orden, und 
ward um 794 zum Abt beffelben ermählet, ließ ſich aber 
noch nachher in weltlichen fomohl als firchlicyen Ange» 
legenheiten von Carln dem Großen gebrauchen, beglei⸗ 
tete goodenfelben zur Kroͤnung nad) Jtalien, unterfchrieb 
grı deffen Teftament mit, und farb den ı8ten Febr. 
314. Seine Schriften find: 
in Aareinifches Gedicht von 68 elegifchen Verfen 
an den Rönig Pipin; im du Chesne, Th. 2, und 
in Bouquer Scripte. Th, 5. 

in Gedichte von 30 elegifchen Verfen, unter Alcuins 
dichten, ingleichen in Mabillons A&.SS. 1. e. 

Einige kleine Asteinifche Gedichte bey dem Hariulf, 

ingleichen in ben Att. SS.ad 31 Maj. 

ine Nachricht von dem, was ex in feinem Kloſter 

Centulum verrichter; unvolftändig bey den Bol 


den Hartnid, und ben Gefchicht- Kam 
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Iandiften ad 18 Febr. beſſer in Mabillons AR. SS. 
Einige dort nicht befindliche Fragmente ftehen in 
Miabillons Annal. 

Angilbert, ein unbefannter Franke, welcher ver⸗ 
muthlich unter Lorbarit Armee Kriegesdienfte that, unb 
bem Treffen bey Fontenay den z5ten Jun. 8427 beymohnte, 
welches er in einem Lateinifchen Liede befang, welches 
ſich in le Beuf Recueil d’ Eeriis far PHif. de Fr. befin- 
det, der ihm dochirrig zu einem Sohne bes vorigen macht. 
Hift, litier. de Fr. — 5, S. 40. 

t Angilbert, Abt zu Corvey. Er ward 859 Abt, 
mußte dieſe Stelle aber einem andern abtreten, und er- 

jelt fie nach geraumer Zeit wieder, worauf er den stem 
Behr. 890 ftarb. Hif. liter. de Fr. Th. 5, ©. 648. 

Angilbert, mit dem Zunahmen Zomere, cin ange 
nommener Nahme, unter welchem du Fresne de Fran⸗ 
ehevilledie romancnhafte Premieresexpeditions de Char- 
les-Magne fchrieb. ©. du Sresne, 

Angileubus, S. Anfileubus. 

Angilramus, ©. Angelramus. j 

Angiolello, (Anton Maria,) aus einer adeligen 
—— zu Vicenja in der legten Hälfte des 16ten Jahr⸗ 

undertes. Man bat von ihm verſchiedene einzeln ges 
druchte Lob und Trauerreden, und einige in ben Wer⸗ 
fen anderer befindliche Gedichte. Mazzuch Seritt. 

+ Angiolello, (Johann Maria.) Er wohnte dem 
ge wider die Perfer 1473 ald Sclave des Türfifchen 

iferg Mahomed 2 bey, der ihm wegen feiner folgen» 
den Gefchichte die Freyheit fchenfte Daß er M 
mers 2 Thaten in Staliänifcher und Türkifcher Sprache 
befchrieben hat, ift wohl gewiß, aber unbefannt ift, ob es 
jemahls gedruckt worden. Seine Narrazione della Vita 
e farti del Man Caflano re di Perfia, fichet in des Ras 
mufio Samml. Th. 2. Wenn es in Mazzuch. Scritt. 
heißt, daß Angiolello am Ende diefer Nachricht ſage, tie 
er 1524 Nachricht erhalten, daß dieſer Uſſun Caſſan ger 
ftorben fey, und daraus ber Schluß gemacht wird, daß 
Angiolello um dieſe Zeit noch gelebt babe, fo. muß irs 
gendwo ein Werfehen vorgegangen fenn, indem Uſſun 
Taſſan bereits 1478 ſtarb. Außer dem ſchrieb er noch 
de Coelo et Mundo, welches vermuthlich auch ungedruckt 
geblieben it. Mazzuch. Seritt. 

Angiolieri, (Ceceo ober Franciscus,) cin alter Ita⸗ 
Hiänifcher Dichter aus Siena, gegen das Ende des 138er 
Jahrhundertes, vom welchem fich in bes Alacci Poeti 
antichi 23 Eonnette befinden. Mazzuch. Seritt. 

Angklizen, ( Conflantin, ) ift Berthold Schwarz 

de I’ Angle, S. de Cangle. 

Anglıbermäus, S. Englebermaͤus. 

de oder ab Angleria, (Antoniuc,) uf. f. S. um 
ter ihren Vornahmen. 

d’ Angler, ( Bernhard,) ©. Dangles. Be 

+ Angles, (Foſepk,) ein Frauciscaner. hir iſt 
von ihm bekannt; Diese 
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Flores theologicarum quaeftionum in fecundum li- 
brum fententiarum. Madrit, 1596; Lyon, 1587, 
4, jiven Bände; Venedig, 1616, 8. Car. Bibl. 
reg. Parif. : 
‚ Flores — in quartam librum fententiarum. Nom, 
1578, 8, jtvey Bände. Ibid. Lyon, 1586, 8. 

Anglicus, ( Bartholomäus,) ©. Glanvil. 

Anglicu, (Johannes,) ©. Johannes Anglicus 
und Jobannes von Baftisden, beyde im J. 

t Anglicus, ( Michael.) Iſt im Joͤcher nach Blan⸗ 
guangle vertoiefen, häfte aber nach Tregurejus verwie⸗ 
fen werden follen. 5 

Anglieus, ( Michael,)- ein Niederländer, fommt v. 
Zanglois nod) einmahl vor. 

‚Anglicus, (Nicolaus,) S. Angelius, (Nicol.) 

Anglivie de la Beaumelle, &. Beaumelle, 

Anglois, ©. Langlois. 

+ P Anglois, ( Petrus.) Er ſchrieb fid) Sieur de 
Bel- Eftat. &ein Difcours des Hieroglyphes Aegiptiens, 
emblemes, devifes et armoiries, enfemble LIV tableaux 
hieroglyphiques pour exprimer toutes conceptions ä la 
fagon des Aegyptiens, ift zu Parig, 1583, 4, gedruckt. 
Cat. Bibl. reg. Parif, 

+ Anglus, ( Alexander,) S. Carpentarius, ( Alex.) 
wo er noch einmahl vorfommt. 

Anglus, (Anton,) ift Robertus Barnes. 

+ Anglus. (Jvorius.) Er fommt unter Robertus 
Ivorius noch einmahl vor. Siehe daſelbſt im R. 

Anglus, (Reind.) Er fichet v. Reind nod) eins 


mahl. 

his (Robertus.) Er fommt im 3ten Theile 
v. Robertus Anglicus noch einmahl vor. 

+ Anglus, (Simon.) S Simon de Seiurun, im 
S. wo er cin wenig vollftändiger wicderhohlt wird. 

Anglus, ( Thomas,) ©. de Albis ( Thomas.) 

Ango, (Petrus,) ein Sranzdfifcher Jeſuit, und 
Profeſſor, vermuthlich ber Mathematik, zu Caen, in der 
lesten Hälfte bed vorigen Jahrhundertes. Mir ift von 
ihm bekannt: R 12, 

An homo a vermibus. Caen, in 4. Vielleicht nur 

Thefes. 

L’ Optique divifde en trois Livres. Paris, 1682, 12. 
Sin dem Journ. des Sav. 1682 heißt es, bag Befte, 
was in diefem Buche vorfomme, fey aus dem P. 
Pardies genommen. 

dos Angos, ©. in de Angelis. 

Angot, (Robert,) Herr de U. Eſperonniere, ein 
Franzöfifcher Dichter um den Anfang des vorigen Jahr⸗ 
hunderteg, deffen Prelude puerique, zu Paris, 1603, 
12 gedruckt ift, 

von Angoulesme, (Charles de Valois, Sergog,) 
ein natürlicher Sohn Koͤnig Carls 9 von Franfreich, 
welcher zu Gefandtfchaften und andern wichtigen Staates 
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gefchäften gebraucht ward, und 1650 ftarb. Man hat 
vom ihm: 


Memeires tres - particulieres du Due d’ Angonlefme 
pour fervir ä l’ Hiltoire des Regnesde Henri II et 
Henry IV. Paris, 1662, 12; auch mit ben Me- 
moires des d’ Eſtrees, Monfiene und Deagent, 
Paris, 1756, 12; ingleichen in des d' Aubais Pieces 
fugitives, Paris, 1759, 4. Der Herausgeber bie 
fer Memoires ift Jacob Binnau. 

Harangues prononcees en I Allembl&e de MM. les 
Princes Proteltans d’ Allemagne, par Migr. le Duc 
d’ Angoulefme, Ambafladeur extraordinaire pourle 
Roi. 1620, $. 

La year : fidele Relation de tout ce, qui s\ et 
paſſe eni'Iflede Re, ohne Nahmen. Paris, 1627, 8. 

Ambaflade de M. le Duc d’ —— a 
de Berhune, et de M. de Charcanneuf, vers l' Em- 
pereur Ferdinand Il en 1620, et 1621. Paris, 

— Fol. 
tres depuis 1633 jusqu’ & 1643; noch handſchri 
lich bey dem Hrn. Bouthillier , ehemaligen et 
er Troyes. Ke Long und Sonserte Bibl. hift. 

e Fr. 
td’ Angoumois, (Philipp.) Zu feinen Schriften 
gehören noch: 

Meditations fur les attributs divins, Lyon, 1620, 8. 

Le falutaire entretien de l’ ame dérote avec Dieu, 
Lyon, 1618, 12. j 

Saintes et amoureux clans fur les Cantiques. Paris, 
1629, 12. 

Le Novitiat d’Hermogene, trös - utile peur les Peter“ 
maitres et Novices de tous les Ordres.. Paris, 
1633, 4 

Angran de Rue Neuve, töniglicher Rath der Eles 
etion zu Orleans in der erften Hälfte des gegenwaͤrti⸗ 
sen Jahrhundertes, deſſen Obfervations fur I’ Agricul- 
ture et für le Jardinage, in dem Journ. des Sav. 1712 
mit vielem Lobe angegeiget werden. 

t Angriani, oder Aguani, ( Bernhard.) Er war 
bes folgenden Bruder, ward zuletzt General feines Drs 
dens, und flarb den 14ten März 1404. Seine Sermo- 
ar find vermuthlich nicht gedruckt worden. Mazzuch. 

eritt. 


t Angriani, Ayguana, oder Aiguani, ( Michael, ) 
fonft auch Michael von Bolognagenannt. Umftändli« 
cher handelt von ihm Mazzuch. in Seritt. Da aberbdie 
im Joͤcher angegebenen vornehmften Umftände mit ihm 
übereinfommen, fo till ich nichts weiter hinzuſſetzen, als 
daß er nach dem bunfeln Schluffe feiner Grabfchrift, 

Bis feptingentos annos, patet ecce (eſſe) Novem- 
brem 
Atque bis octenos explicuilfe dies, — 
ben 16ten Nov. 1400 geſtorben zu ſeyn ſcheinet. Nur 
feine Schriften verdienen umftändlicher angezeiget zu 
werben. Es find folgende; 
Quae- 
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Quaeftiones difputatae in quatuor libros fententiarum. 
Mailand, 1510, Kol. verbeffert von Leo Priuli, 
Venedig, 1623, Fol. 

Commentaria in Pfalmos Davidicos. Ed. Jo. Fonfica. 
Alcala de Henares, 1524, Fol. 2 Bände; yon, 
1581, 1588, 2 B. in Fol. Venedig, 1603, und 
2oon, 1603 und 1651, 3 Bände in Fol. Edle 
1608, Paris, 1613, 1616, ol. Alle biefe Aus- 
gaben waren ohne Nahmen ded Verfaſſers, meil 
man denfelben lange Zeit nicht mit Gewißheit mußte, 
Mit dem Nahmen des Ayguani oder Angriani er» 
ſchienen fie durch Bafık, Anguifciola Berauftaltung, 
Venedig, 1600 und 1602, 4, drey Bände; eben 
daf. 1609, Fol. eben daf. 1623 ; Paris, 1626, Fol. 

wen Bände; Lyon, 1652 und 1673, Fol. wey 
ände. Der Dominicaner Thom. Ramon behaup- 
tete, daß nicht Angriani, fondern Petr. Bercorius, 
ein Dominicaner von Poitierd, der Verfaſſer fen, 
welches auch der Benebictiner Mich. Kimenes 
Barrancone vorgab, ber darüber mit dem Car⸗ 
meliter Joh. de 5. Angelo in Streit gerieth. ©. 
die Streitfchriften v. Barrancone. s 
Die übrigen im Joͤcher angezeigten Schriften find nie 
ebruckt worden, und nicht einmahl mehr alle vor» 
nden. Mazzuch. Seritt. Ehaufepie' Did. 

t Angrifani, (Joh. Antonius.) Er war um 1560 
geboren, trat 1577 in den Theatiner » Orden, ward 1607 
General deffelben, und 1612 Erzbifchof von Sorrente- 
Seine Schrifreu find: 

Afferti che deve avere l’ anima innamorata di Dio. 

Venedig, 1617, 16; eben daſ. 1666, 16; 

Dichiarazione del Pater nofter, Ave Maria, e Credo. 
Viterbo, 1631, 12. 

Elereizi fpirituali intorno alla Paflione di N.$. Nea⸗ 
pel; Nom, 1647, 24; Venedig, 1666. 

Iftruzione intorno alle Indulgenze. Meapel. Maz⸗ 
zuch. Seritt. 

Anguetin, ( Facob,) Stadtſchreiber zu Chartreg, 
gegen daß Ende des vorigen Jahrhundertes, ſchrieb: La 
Beauce deflechee ou Difcours fur la Procellion et Ans 
tiquits de la ville de Chartres. Chartred, 1631, 4. Le 
Kong unb Sontette, 

t de Angujano, (Chrifloph.) Sein Werf de le- 
- gibus er cunltitutionibus prineipum, ift zu Granada, 
1620, ol. gedruckt. 

de Angujano, ( Matthäus,) ein Spanifcher Capu⸗ 
einer der Provinz Caſtilien, nachher Miſſionarius in Oft» 
indien, war mehrmahls Gardian, und feiner Provinz 
Procurator. Man hat von ihm: — 

Difeiplina religiofa, feu Caerimonale ad inſtitnendos 
juvenes Provinciae Caftellae. Caftellae, —— 

El Capuchino Espanöl, ſ. vita Francifei Pampelon 
Cappuccini Laici, primi Miflionarii ad regnum Con- 
gi in Africa etc. Caftellae, 1685, 4; eben daf. 
1706, 4- i 

Miflio Apoftolica Macacaytenfis, fimul eum Vita et 


Gelehrt. Lex. Fortſ. 1 2. 


Angujano 
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Geltis V. F. Gregorii de Ibi, Capucein. Eben daf. 


1702, 4. 

De Miflionibus Infulae Trinitatis, ſimul cum geltis 
ac agonibus fervorum Dei quorundam Capuccino- 
rum. Eben baf. 1702, 4. 

Compendio hiftorial de la Rioja, fiue de ſanctis ex 
fanätuariis Hispaniae Provinciae, quam Rioja ap- 
pellant. Madrit, 1704, + 

Epitomehiftorialconquilta efpiritual delmperio Abyl- 
fino, Eben baf. 1706, 4. S. davon Journ. des 
Sav. 1708. 

La nueva Jerafalem, i. e. Hiftoria fundationis regii' 
Conventus Matritenfis de la Paciencia, et Imagi- 
nis Salvatoris ibi a Judaeis probris aſſectae. Eben: 
baf. 1709, 4. i 

El Paradyfo en Deſerto, f. Hiltoria conventus Rega- 
lis del Pardo prope Matritum et reiatio miraculo- 
rum Imaginis Salvat. in fepulchro ibi fervatae, 
Eben baf. 1713, 4 Bernh. a Bononia BibL 
Capuccin. 

Anguilbert. &, Auguilbert. 

Anguilla, (Franciseus,) aus Serrara, in der lebten. 
Hälfte des 16ten Jahrhundertes, fehrieb: Diſcorſo fo- 
pra quell Oda dı Saffo, che incomincia: Parmi quel 
uomo eguale eflere a’ Dei, con alcune rime amorofe, 
Denedig, 1572, 4. Mazzuchelli Seritt. 

t Anguillara, (Aloyfius, d.i. Ludwig,) ein Sta 
liänifcher Medicus. Er war erfl Lehrer der Medicin zu 
Ferrara, ward darauf Auffcher des Botaniſchen Gars 
tens in Pabua, ging aber 1561 wieder nach Ferrara, 
wo er um 1570 (nicht zu Pabua 1550, wie ed bey Eloy, 
Carrere und vielleicht auch in Hallers Bihl. Boran. Beifit,) 
farb. Seine Semplici, li quali in piü pareri a diverli- 
nobili uomini (eritti appajano, twurben von Joh. Ma⸗ 
rinello zu Venedig, 1561, fo wohl in 8, als ı2 heraus 
gegeben, von twelchen die Ausgabe in 12 die vollitän- 
digite ift. Die Lateinifche Ueberfegung cum notis Cafp. 
Bauhini erfchien zu Bafel, 1593, 3. Mazzuch Seritt. 
Eloy Diät. de la Med. 

dell Anguillara, (Fohannes Andreas,) einer ber, 
berühmteften Jtaliänifchen Dichter des 16ten Jahrhun⸗ 
dertes, welcher um 1517 zu Sutri in bem alten Tofcana 
geboren war, fich fehr frühe eine igfeit in ber Kateis 
nifchen und Italiaͤniſchen Sprache und Dichtfunft er» 
warb, aber daben fehr kümmerlich lebte. Er ging biers 
auf nach Rom, und corrigierte bey einem Buchhänbler, 
teil er fich aber mit deſſen Frau in eine zu genaue Bes 
fanntfchaft einließ, fo mußte er flüchtig werden, und 
ward untertwegeg feiner wenigen —— beraubet. 
Er irrete hierauf einige Zeit im Elende herum, bis er 
nach Venedig kam, wo ber Buchhändler Franceschi ihm 
Unterhalt gab, dem er die Verwandlungen Ovids für 
200 Ecubi überfegte. Da er fih nun überdieß auch 
durch feine Dichtfumft einen Nahmen erworben hatte, 
fo ging er wieder nach Rom, fein Glück daſelbſt zu mas 
hen, allein bey Kat ausfchweifenden Sitten nn. 

n 
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als Noth und Elend, und ſtarb endlich dafelbft unter 
freyem Himmel an der venerifchen Krankheit. Das Jahr 
feines Todes ift unbefannt. Maz zuchelli verfichert, daß 
er 1564 nicht mehr am Leben geweſen. Allein nach Pris 
soni Bibl. Th. 4, ©. 60 ift die Zufchrift feines Edipo von 
Ihm felbfi den ıten Febr. 1565 zu Venedig unterzeichnet, 
baber er um biefe Zeit noch in Venedig geweſen ſeyn 
müßte. Seine Schriften find; 

Le Metamorfofi d’ Ovidio in ottava rima, fein befte® 
Merk, welches noch jest gefchägt wird. Parig, 
1554, t; Venedig, 1555, 4; welche aber nur 
drey Bücher enthalten; vollftändig, eben daſelbſt, 
1561, 4; mit Joſ. Orologj Anmerkungen, Bene 
big, 1563, 4; mit Sranc. Turchi Argumenten, 
eben baf. 1571, 1572, 4; eben baf. 1575, 1578, 
beyde in 4, 1579, 8; mit Figuren, Venedig, 18u 
1584, 1592, alle in 4, worunter bie letzte die befte 
und fchäßbarfte ift. Ferner, Venedig, 1607, 8, 
1613, 4 1614, 12, 1617, 8, 1625, und 1677, 
8; eben baf. 1757, 12, 3 Bände. E. Paitoni 
Eibl. Th.3, S. 54 f. 66 f. mo noch) mehr Ausga⸗ 
ben an jeiget werben. 

2 primo dell’Eneida di Yirgilio ridotto in ottara ri- 
ma. Pabua, 1564, 4; * 1565, 8; Breſ⸗ 
cia, 1605, 12, 8 Paitoni Bibl. Th. 4, &. 195. 

Edipo, Tragedia, (in verfo fciolto.) Padua, 1556, 
4; —— 1565, 8; welches nicht, wie viele ges 
glaubt haben, der Oedipus des Sophorles, ſon⸗ 
dern feine eigene Arbeit ift, und für eines der beften 

taliänifchen Trauerfpiele gehalten wird, Element 
ibl, cur, Paitoni Bibl, Th. 4, &.60, ber die Aus⸗ 
gabe von 1556 lÄugnet. 

Canzone al Duca di Firenze. Pabua, 1562, 4, nur 
ı Dog. womit er aber feinen Danf ‚verdiente. ©. 
Bibl, Nanian. Th. 2, ©. 126, 

Canzone al Duca di Ferrara. Venedig, 1562, 4. 

Canzone alla Duchefla di Firenze, Klorenz 1566, 4. 

L’Orlando Furiofo dell’ Ariofe, con gli argomenti di 
Gio. Andr. dell’ Anguillara. Venedig, 1563, 1566, 
1568, 4. 

Verfchiedene in den Sammlungen anderer jerftreute 
Staliänifche Gedichte. Mazzuch. Scritt. welcher 
zugleich vermuchet, daß der berühmte Italiaͤniſche 
Dichter, welchen Erefcimbeni il Gobbo dell’ An- 
guillara nennt, fein anderer, als der unfrige ift. 

Anguillara, (Ludwig,) ©. oben Anguillara, (Aloy- 
fius.) 

Anguillara, (Maria Magdalena,) eine Oblata 
della Torre degli Spechi, welche um 1647 Vorgeſetzte 
ihres Inſtitutes war, und Ir Vira di S. Francefca Ro- 
mana fondatrice delle Oblate di Torre degli Specchi, 
Kom, 1641, 4, heraus gub. Mazzuch. Seritt. 

T ab Anguillis, tal. delle Anguille, ( Marcus 
Brunus.) Er war Profeffor der Rechte zu Ferrara, 
feiner Geburtsſtadt, und lebte um 1530, Grin Volu- 
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men Confilioram ift zu Venedig, 1583 und 1584, in 
Fol. gedrudt. Mazzuch. Seritt. 

Anguifciola, (Angelus Gabriel) Canonicus regu- 
laris vom Lateran, aus Piacenza, ward Abt in feiner 
Vaterſtadt, und an andern Orten, und farb zu Pia- 
cenja, 1643. Er hinterließ: 

Della Ebraica Medaglia detta Maghen David et Abra- 
ham, Dichiarazione, welche Schrift von ber Con⸗ 
gregation dell Indice 1621 verbothen ward. 

Delle Lodi,di S. Carlo Borromaeo. Piacenja, 1619, 
Maszuch, Scritr, 

—— nicht Anguifola, ( Anton.) Ma⸗⸗ 
zuchelli kaunte ihn gleichfalls nur aus dem Rönig, und 
fonnte daher auch nichts weiter von ihm fagen, ale was 
ſchon im scher ſtehet. 

iftiola, (Anton Maria,) gab la Gindirta, 
Azione fcenica heraus, welche zu Venedig, ohme Jahr 
in 12, und zu Mailand, 1647, 12, gebruckt if. Maz⸗ 
zuch. Seritt. 

Anguiftiola, ( Bafilius,) ein Carmeliter aus Ert- 
mona, welcher um 1558 geboren war, Profeffor ber 
Theologie in dem Collegio zu Rom, Regens zu Pabia, 
Provinzial zu Rom, und endlich General feines Ordens 
ward, in welcher Würde er den zıten März 1608 ftarb. 
Man bat von ihm: 

Orationem de modo perveniendi ad patriam coele- 

ftem. Padua, 1578, und 1592, 4. 

Eine Ausgabe von Mich. Angeiani Commentariis in 
Pfalmos, melche er unter beffen Nahmen, nad) ver- 
fehiedenen Handfchriften zu Venedig, 1600 und 
1602, in brey Bänden in 4 veranftaltefe. Maz⸗ 
zuchelli Seritt. - 

+ Anguifciola, oder Anguifola, (Johannes) Er 

ift bereits v. de Ygufellis da geweſen, ©. daſelbſt. 

+ Anguifsiola, ober Anguifola, (Marius, nicht 
Martius.) Er war aus Piacenza. eine Confilia 
find zu Bologna, 1578, (nicht 1579,) Fol. gedruckt. 
Einige davon fiehen auch in Nicol. Steinü Confiliis. 
Mazzuchelli Seritt. 

Angui ſtiola, (Petrus Antonius,) ein Rechtsgelehr ⸗ 
ter aus Piacenza, deſſen Conſilia zu Venedig, 1572, 
Fol. und zu Frankfurt, 1574, Fol. gedruckt find. Maz⸗ 
zuch. Seritt. 

Anguiſſola, (Leander,) Kaiſerl. Oberſt⸗kieutenant 
und ber Stadt Wien Ober⸗Ingenieur, um den Anfang 
des vorigen Jahrhunderte. Man hat von ihm: 

Viennam a Turcis obleflam et Deo dante a Chriftia- 
nis elıberatam; welchen Plan er nebft Barthol. Ca⸗ 
muccio verfertigte, und welcher jeßt fehr felten ift. 
Ein verfleinerter Nachftich befindet fich davon in 
Fuhrmanns alt= und neuen Wien. 

Minen großen Aauptplan der Stadt Wien, der 
Vorjtidre und DonausInfeln. Wien, 1706; wel⸗ 
hen er und Jacob Marinoni, Kaiferl. Hof ⸗ Ma⸗ 

thematicus, 
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thematicus verfertigten, und melcher 5 5 Fuß breit 
und 45 Fuß hoch ift, wovon aber nur wenig Er- 
emplare abgezogen worden. "Joh. Bapt. Homann 
verfleinerte ihn und machte ihn befannter, und 
Seutter, Bedenauer, Pfeffel und Engelbrecht 
flachen den großen Plan verjüngt nad. Fuhr⸗ 
manns Befchr, von Wien S. 398. Vogels Bibl. 
Auftr. Th. 1, ©.212, 
ufelli, (Biagio ober Blafus,) ein Minorit aus 
Lucca, fehrieb; Regygia di Mercurio — per l’acquilto 
de’ prineipali linguaggi di Europa, appartamento Ita- 
liano e Tedefcho. Venedig, 1710,8. Mazzuch. Scritt, 
von Anhalt, Fürft, ©. Chriſtian. 

Anhalt, (Heinrich) ein Doctor der Medicin um 
ben Anfang des gegenwärtigen Jahrhundertes. Mir 
ift von ihm befannt : 

Sendfcheeiben von der natuͤrlichen und Kunſt · Me⸗ 

morie. Neu⸗Ruppin, 1696, 8. 

‚ Tratt. de Ambra a Philofopho in cunis ad aerem et 
mereora usque velut in exilium relegara, ad mi- 
neralia revocata. Eben baf. 1704. 

Difl. de Febre quartana duplici cum hemicrania feli- 
eiter curata, Altorf, 1724, 4. 

Anhart, (Elias,) ein Urzt des 10ten Jahrhunder⸗ 
tes, deifen Confilium podagricum in Deutfcher Sprache 
zu Ingolftadt, 1581, 4, und Darmſtadt, 1608, 8, ge 
druft worden. Zendreich Pand. . 

+ Anhorn, (Bartholomäus 2.) Er bie vollftän- 
dig, Bareholomdus Anhorn von Hartwiß, daher er 
im Joͤcher v. Sartwitz noch einmahl vorfommt. Zu 
feinen Schriften gehoͤren noch : 

Predigt bey der Geburt des (Pfälzifchen) Churprin- 

zen Carls. Hanau, 1651, t j 

Ehriftliche Hochzeit des HYeylandes mit der Pfäl- 
zifchen Kirche. 

Die blühende Pfalz. 

Krigerieus Hircander omnibus- bonis foetens et exo- 
fus, unter ben Nahmen Parhefü Philalerhis. 
Heilbrunn, 1659. Eine Satyre wider I. F. Roe⸗ 
Eelmanns Difpur. inaug. de Polygamia et divor- 
tio, wegen welcher Anhorn die Pfalz räumen muß- 
te. ©. Buͤttingshauſen Beyer. zur Pfaͤlz. Gefch. 
Th · 2, 8.56. 

Seine Meletemata ſ. Conciones de diverfis argumen- 
tis ſind zu rent, 1661, 4 gedruckt. 

Hiftorie der Reformation der euangelifchen Kirche 
in Rhätien. Chur, 1680; Strasburg, 1632, 8. 

Analylis catechetica catechifmi Tigurim ex catechi- 
{mo archipalatino interpolata. Bafel, 1633, 8. 

Beiftliche Lebendigmachung. Bafel, 1684. Sn 
dem zweyten Anhange befindet fich, der blühende 
umgehauene und wieder gruͤnende Pfälsifche Re 
genen Baum, der auch oft als eine eigene Schrift 
angegeben wird. 

Theafrum Concionum de cognitione Dei, de Trini- 
tate etc. Bafel, 1670, bis 1691, 4, neun Bände. 
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Pfeudo-Chriftianus rerelatus et emendatus. Schafe 

haufen, 1698. 

Anhorn von Hartwufs, (Sylvefler Samuel) ein 
Arzt in der legten Hälfte des vorigen Jahrhundertes. 
Earrere legt ihm eine Schrift de febre tertiana fimplici 
—— 1679, 4 bey, welches vermuthlich nur eine 

ifputation iſt. Eine Obferv. de Salfulis Scolienfibus 

in Orenbänbeh,) befindet fich in ben Ad. Nat. Curiof. 
ne. 


t Anianus ober Annianus, ein Pelagianer um ben ' 
Anfang des sten Jahrhunderte. Umſtaͤndlich handele 
von ihm Mazzuchelli in Seritt. ohne doch neue erheb⸗ 
liche Umftände von ihm anzuführen, als bereits im Joͤ⸗ 
cher angeführet worden, Seine Ueberfegung der ſechs 
yralıı Chryſoſtomi de laudibus Pauli iff in dem Gten 

h. der Werke Bedd der Ausgabe von 1612, bey Cos 
lomefii Ausgabe der Briefe Clementis an die Eorin⸗ 
thier, und in Montfaucons Ausgabe Chryfoftomi ge⸗ 
druckt. In der Koͤnigl. Bibliochek zu Paris befinden 
fich verfchiebene Handfchriften von feinen Ueberfegungen 
ber Reden Ehryfoftomi. 

r Anianus, ein Rechtegelehrter zur Zeit ded Weſt⸗ 
Gothiſchen Koͤniges Alaric. Er lebte nicht zu Anfange 
bes öten, ſondern des sten Jahrhundertes, indem das 
Breviarium Codiels Theodohiani ausdrädlich anno 22 
regnante — Alarico Rege, A. C. 403 et aerae Hiſpa- 
niae 442 unterfhrieben iſt. Uebrigens halten Poſſe⸗ 
pin, Ciacconius, du Sresne und andere ihn mit dem 
vorigen für eine und chem ‚diefelbe Perfon. las 
zuchelli Seritt, Das von ihm —— Breviar. 
Cod. Theodof. befindet fich in 23 Abfchriften in der Rd 
niglichen Bibliochek zu Paris, S. auch von ihm Ter⸗ 
eaffon Hit. de la Jurisprud. Rom. &. 271 f. 

+ Anianus, „ein dgpptifcher Mind), welcher unter 
dem Kaiſer Arcadio eine Chronologie geſchrieben.“ FR 
es eftva der metrifche Computus eccleliafticus oder ma- 
nualis Aniai, ber ſich in drey Handfchriften in ber Ko— 
niglichen Bibliothef zu Paris und in zweyen im Vatis 
can befindet, in welcher legtern aber der Verfaſſer nach 
dem Miontfaucon in Bibl, Biblioth. Magiſter Anianus 
heißt? \ 

t Änianus, Abt zu Aldenburg. Nach Sandern in 
Bibl. Mitor. Belg. befindet fich fein Chronicon univer- 
fale handfchriftlich in dem Klofier Aldenburg, dagegen 
Voffius de Hilt. Lat, verfichert, daß es in Kriegesjeiten 
verloren gegangen fep- 

Anibaldus, S. Annibaldus. 

Anicetus Alinas de Aerda, ift Eajet. degli Aleſ⸗ 
fandri, 

+ Anicetus, Papſt. S. von ihm bie Ada SS. T.IL 
April. und Jo. Angeli Ducis ab Alracmps Vitam Aniceti, 
Rom, 1617, Fol. 

Anich, (Peter,) ein geſchickter und in den mecha⸗ 
nifchen und mathematifchen Wiffenfchaften fehr erfahr- 
urr Kr aus Tyrol, war den 2ꝛten Febr. 1723 auf 

2 dem 
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dem Dorfe Ober-Perfuß, drey Etunden von Inſpruck 
geboren, und nährete fich fo wie fein Vater anfänglic) 
von dem Feldbaue und der Drechsler-Arbeit. Erſt 1751 
befam er Neigung zur Aſtronomie und wandte fich das 
ber an die Jefuiten zu Inſpruck, welche ihm auch an 
den Feyertagen Unterricht ertheilten, fo daß er ed bey 
feinen guten Sebi feiten und eigenem Sleiße in vier Jah» 
ren fo weit brachte, daß er zur Aſtronomie fehreiten 
fonnte, und 1756 ———— fuͤr das Collegium 
zu —— verfertigte, und die Sterne nach Doppel⸗ 
malers Karten ſelbſt darauf verzeichnete, auch auf dem 
Horizonte eine Bugeniſche Uhr beyfuͤgte. Allein als 
der Globus, welchen er in ſeiner Stube verfertigt hatte, 
zu Stande gebracht war, war weder feine Stuben» noch 
Hausthuͤre breit genug, den Globuni durchjulaffen, da⸗ 
ber er beyde einreiffen mußte. Gleich darauf vers 
fertigte er eine ähnliche Erdkugel gleichfalls von Holy 
womit er 1759 zu Stande kam, und hierauf zwey Kar» 
ten der Himmeld- und Erdfugel felbft ſowohl zeichnete, 
als in Kupfer ſtach. Sein Lehrer unter den Jefuiten von 

nfpruck munterte ihn auf, Karten von Tyrol zu verfer- 
tigen, wozu er mit dem füblichen Theile den Anfang 
machte, welche Karten nachmahls der Herr von Sper⸗ 
ges zum Stich und Druck beförderte. 1760 erhielt er 
von der Kaiferinn Befehl, auch den mitternächtigen Theil 
auf diefe Art aufzunehmen, welches er auch in drey 
Sahren aller Borurtbeile und oft graufamer Verfolguns 
gen feiner noch unaufgeflärren Landesleute, und aller 
feldft von Vornehmern ihm in den Weg gelegter Hinder⸗ 
niffe ungeachtet glücklich vollbrachte. Allein, weil feine 
Arbeit dem Kaiferlichen Hofe zu meitläuftig fehlen, fo 
erhielt er Befehl, die ganze Graffchaft Tyrol nur auf 


eine einige Karte zu bringen, welche nicht über neun. 


Bogen groß ſeyn follte. Anich fahe fich zu feiner arof- 
fen Kränfung gendthiget, die befchmerliche Arbeit, mel» 
che er bereits vollendet glaubte, von neuen zu unterneh⸗ 
men, ob er fich gleich felbige durch allerley müßliche 
ſelbſt gemachte Erfindungen gar fehr zu erleichtern mußte. 
Er ward dadurch fo berühmt, daß er nicht nur zu Auf⸗ 
nehmung der kandguͤter, ſondern auch zu Entfcheidung 
der Gränzftreitigfeiten häufig gebraucht wurde. Allein 
bie vielen Befchwerden, welchen er fich bey Ausineflung 
der Grafichaft Tyrel ausfegen mußte, zogen ihm 1765, 
als er mit dem ndrdlichen Theile noch nicht vollig zu 
Stande war, eine Kranfheit zu, woran er auf feinem 
Derfchen, den ıten Sept. 1766 im 43ten Jahre feined 
Alters farb, nachdem ihm die Kaiferinn noch fur vor 
feinem Tode ein Jahrgeld von 200 Fl. ausgefehet hatte, 
welches er aber nur zwey Monate genoß, aber dafür 
nach feinem Tode wieder ausgegraben, mit einem df- 
fentlichen und prächtigen Leichenbegängniffe und einer 
ruͤhmlichen Grabſchrift beehret ward. Die von ihm ver- 
fertigten Karten von Tyrol famen nachmahle unter dem 
Zitel: Tirolis, — chorographice delineata a Per. Anich 
et Blafio Hueber — cur. Ign. Weinharr zu Wien, 1774, 
heraus und befichen aufer ber General, Karte, aus 20 
großen Blättern, Lebensgeſch. des berühmten Mas 
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thematikers und Kuͤnſtlers Per. Anichs. München, 
1767, 4, mit feinem Bildniſſe. Sein Elogium von P. 
Maxim, Hell ftehet in deffen Ephemerid. aftronom. ad. a. 
1767 und ift auch einzeln gebruckt. 

+ Anichino, ( Defderius.) Die Anmerkungen zu 
Sieron. Panormitani Confeflario (nicht Confefliona- 
—2* find nicht von ihm, ſondern von P. Andr. Alcher, 
wohl aber fügte er diefer Schrift Modo di prepararli 
alla confellione von ihm felbft bey. Mazzuchelli Scritt. 

f Anicuc, (Franeiscus.) Er ift unter feinem richtie 
gern Nahmen Amicus bereitd da geweſen. S. daſelbſt. 

Anjema, (Heinrich,) ein gelehrter Holländer, wel⸗ 
cher die Mathematif zu Franecker lehrte, aber hernach 
eine andere Bedienung erhielt. Er verfertigte ein Vers 
zeichniß der Theiler aller natuͤrlichen Sahlen von ı an 
bis 10000, welches nad) feinem Tode zu keiden, 1767, 
in 4, heraus fanı. Er wollte die Theiler big 100000 
berechnen, warb aber durch den Tod verhindert, weiter 
bis 10000 zu fommen. S. Görting. gel. Anz. 
1768. 

‚Animojo, ift Apoſt. Zeno. 

+ Animuccia, (Fohannes,) ein berühmter Profeffor 
der Mufit zu Nom. Mazzuchelli führet aus dem Poc⸗ 
cianti von ihm an: 

Il primo libro de' Madrigali a tre voci, con alcuni 

Motetti e Madrigali fpirituali. Rom, 1565, 8. 

Libro di Mefle. Kom, 1567. 

+ Aninnon, (Mich) Er heißt richtiger Mich. de 
Aninyon. Sein Tract. de unitate ovilis et paltoris, if 
zu Saragoffa, 1578, 4, gedruckt. 

f de Anios, richtiger dos Anjos, (Ludwig.) Er 
ift v. de Angelis bereite da getvefen. 

dos Anjos, (Amaro,) aus keiria in Portugal, Ca-⸗ 
nonicus ber Congregation bed Evangeliften, in welche 
er 1685 trat, hierauf Definitor und Nector zu Evora 
—— und ben 25ten Jan. 1729 ſtarb. Man hat von 
ihm: 

Dire‘torio Cerimonial. Liffaben, 1717, 4. Barbofa 

Machado Bibl. Lufit. 

dos Anjos, (Ambrofus,) ein Auguſtiner in der er⸗ 
fien Sr bed vorigen Jahrhundertes, welcher lange 
Zeit Miffionarius in Gurgiftan mar, und hierauf Erz 
bifchof zu Goa ward. Er hinterließ: 

Carta efcrita de Gorgiftad’ 1628; in ber Breve Re- 
lac. dasChriftandades que osKeligiofos de S. Ago- 
ſtinho tem & fua conta nas partes do Oriente. fifs 
fabon, 1630, 8. 

KHandfchriftlich aber: Relagao de martyrio da Rainha 
Gativanda, Barbofa Machado L'c. 

dos Anjos, (Anton,) von dem Drden ber heil. Drey⸗ 
einigfeit. ©. de Angelis. 

t de Anios, richtiger dos Anjos, (Dionyfus.) Er 
war aus Leomil im Bißthum Lamego, und trat 1606 in 


den Orden. SeineSufpiros do grande Doutor dalgreja 
Santo 
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Santo Agoftinho, erfchienen ju Liſſabon, 1656, 8. Bar⸗ 
bofa Machado Bibl. Lufit. 

+ Anifus, Stal. Anifio, (Cofmo ober Cosmus, ) 
Er war des folgenden Jani Bruder und ein Arzt, und 
lebte zu Rom unter Leo 10. Er dichtete ſowohl in Ita⸗ 
liänifcher als Lateinifcher Sprache. Seine Gedichte 
und übrigen Schriften erfchienen zu Neapel, 1537, und 
enthalten folgendes: 1. Variorum Poematum libri IV, 
wovon das erfte Buch ſchon Neapel, 1533, 4, einzeln 
erfchienen war. 2. Facetiarum et dieteriorum libri II. 
3. Satyrarum lib. I. 4. De Facetiarum libellis. 5, 
Decretoram Medicorum libellus. 6. Epigrammatum 
e Graeco verſorum libri I. 7. Sententise carmine, 
$. Commentarioli in Satyras Fam Anyfii fratris. Maz⸗ 
zuch. Seritt. 

t Anifus, ( Janus.) Er war aug einer berühms 
ten Familie, und ward 1472 geboren. Sein Vater wide 
mete ihn den Mechten, allein feine Neigung zog ihn zur 
Dichtfunft, worin er fich auch fehr bald —* 

umahl da er für den erſten gehalten wird, ber nach 
iederherftelung der Wiffenfchaften die Satyre und bag 
Zrauerfpiel in feinem Waterlande bearbeitete, Er war 
in den geiftlichen Stand getreten, und fehrieb fich Prie- 
fer; cd ward ihm auch, und vermuthlich von Carln 5, 
ein Bisthum oder doch eine reiche Pfruͤnde angetragen, 
die er aber aus Liebe zur Freyheit ausfchlug. Das Jahr 
feines Todes iftunbefannt; er lebte aber noch 1536, und 
vieleicht auch noch 1540. Seine Schriften find: 

Varia poemata et Satyrae ad Pompejum Columnam Car- 
dinalem. Neapel, 1531, (nicht 1521, wie es bey 
einigen heift,) 4; bernichrt, eben baf. 1536. Sa⸗ 
turen korsınen in beyden Ausgaben nicht vor, wohl 
aber Sententiae, 

Satyrae. Neapel, 1532, 4. 

Protogenus, Tragoedia. Neapel, 1536, 4. 

Commentariolus in Tragoediam. Apologia. Epifto- 
lae. Correftiones; bey bem vorigen. 

Epiftolae de Religione et Epigrammata. Meapel, 
1538, 4. Mazzuch. Scritt. der von dem Promtua- 
rio philofophiae moralis nichts weiß. 

+ Anna, Koniginn in Poblen, Erzhergoginn von 
Oefterreich. Sie war Serdinandi 2 Schweſter, Sie 
giemunds 3 Gemahlinn, und ftarb 1598. Cie war 
eine fromme und fluge Prinzeffinn ; allein gefchrieben 
bat fie nichts. Denn das ihr im Joͤcher bepgelegte Spe- 
culum pietatis, cöntinens vitam et obitum Annae Au- 
firiacae, welches folglich ihr eigenes Leben, nicht aber 
das Leben der Königinnen von Bohlen enchält, ift von ih⸗ 
rem geweſenen Beichtvater Sabian Uuadrantius, der 
—* — 1605, 4 drucken ließ. Janociana 

.2, ©. 5. 

+ Anna, Herzoginn von Ferrara. Sie konmt in 
des font fo genauen Mazzuch. Seritt. nicht vor, daher 
die von ihr im Jocher ertheilte Nachricht wohl noch ei» 
ner nähern Unterfuchung bedarf. 

+ Anna Comnena, S. Comnens. 


num 
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Anna Fohanna, eine fromme und gelebrte Prinzeſ⸗ 
finn, war Herzog Johann Sriedrichs gu Würtemberg« 
Sturtgard zivente Tochter, überfegte 1622. Mare 
Haffenreffers locos theologicos ins Deutfche, und farb 
=. sen Mark! 1679 zu Stuttgard unvermählt. (Wol- 
erm. 

+ Anna Sophia, Landgraͤfinn zu SZeſſen. Sie war 
eine Tochter des Landgrafen Beorgs 2 von Heffen ⸗Darm ⸗ 
ftadt und Sophien Eleonoren aus dem Churhaufe Sach⸗ 
fen, und war 1638 den 17ten December zu Marburg 
geboren. Sie wurde 1656 zur Proͤbſtin, 1678 zur Coad⸗ 
jutorinn, und 1681 ben 26 März zur Aebtiffin des Stifte 
Zuedlinburg ertwählt, war in den Kirchenvätern wohl 
bervandert, und in den morgenländifchen Sprachen ers 
fahren. Sie ſtarb zu Quedlinburg an einem Fieber 1683 
den 13 December. Ihre gereimte Schrift: Der treue 
Seelen - Freund Ehriftus Jeſus abgebilder, ift zu Siena, 
1658, Leipzig, 1674, Branffurt, 1675, keipjige 1689, 
alle in 8, gebruct. Tettners Anriquitart, Quedlinb, 
Sirieders Heſſ. Bel. Geſch. 

de Anna, ( Aloyfius,) ein mir unbefannter Echrift« 
fteller, welcher nebft Mich. Mondegajo Viram Aloyfii 
m. praeclare geftam, zu Neapel, 1721, 8, ber» 
aus gab. 

de S. Anna, ( Amador,) ein Capuciner von kiſſabon, 
welcher 1713 in den Orden trat, und fich durch Predis 
gen hervor that. Man hat von ihm: 

Sermoens varios, Panegiricos e moraes. Liſſabon, 

1735, 1738, zwey Theile in 4. 
Sermao do grande Patriarcha dos Menores. Liſſabon, 
1730, 4 Barbofa Machado Bibl. Lulit. 

td’ Anna, (Fabiw,) ein Rechtsgelchrter aus 
Neapel. des folgenden Joh. Vinc. de Anna Sohn. Seine 
Schriften find : 

Contiliorum liber I. Venedig, 1598, Fol. 

Controverfiae forenfes. Franffurt, 1600, Fol. 

Decifiones Rotae Neapolitanae. Eben daf. 1600, Fol. 

Colledanea f. Remifliones ad diverfas Juris civilig 

et canonici leges, quibus additae funt 148 allega- 
tiones Fo. Vinc. de Anna parentis. Frankfurt, 
1600, Fol. Neapel, 1604, 4. ; 

di $. Anna, ( Hieronymus Maria,) ein Barfüßers 
Garmeliter aus der Provinz Neapel, um ben Anfang ded 
gegenwärtigen Jahrhunderte. Man bat von ihm: 

Difeorfo nel quale fi ragiona, ed inlieme fi detefta 

P abufo di que’ ferittori, ed Iftoriei, i quali — feri= 
vono Iflorie e Genealogie delle Famiglie, piene 
di bugie e menzugne, Venedig, 1693, 4; unter 
dem anagrammatifchen Nahmen Antonio Miſaglani 
Madrara. 
Dell antica e cattoliea Religione della cittä di Na 
poli. Neapel, 1707, 4- 
La Storia di S. Gennaro Velcovo. Neapel, 1707, 4- 
L’ Iftoria genealogica della Famiglia di Ponte. Nea⸗ 
pel, 1708, Fol. mit dem von ihm felbft gemabiten 
Bildniffe Jofephi de Ponte, Mazzuch. Seritt. 
Kfz de S. Anna, 
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de S. Anna, (Joachim,) ein Barfüßer: Carmeliter 
aus Mailand, wo er 1697 farb. Er hinterließ: 

Myfticam Anatomiam facratiffimi nominis Deiparae. 
Denedig, 1690, Fol. 

Mirabilem excelleutiam f. grammaticas, theologicas, 
anagrammaticas verfiones etc. nominis Jelu, Ve⸗ 
nedig, 1692, Fol. 

De Interpretatione facrarım vocum, ex 88. Patrum 
fententiis. T. I, continens litteras A. et B. Vene⸗ 
dig,-1685, wovon er noch sehn Bände handſchrift⸗ 
lich hinterließ. Mazzuchelli Seritt. 

+ de Anna, (Fohannes Vincentius.) Er lebte um 
die Mitte, (micht gegen das Ende) des 16ten Jahrhun⸗ 
dertes. Seine Schriften find; 

Repetitiones Conftitutionum Regni, fi quis aliquem 
= Ben den Conliliis feines Sohnes Sabii de 


ma. 
Septuaginta Allegationes. Venedig, 1376, Fol. 
———— lib. U. Neapel, 1584, Kol. eben daſ. 


1601, Fol. Viele davon befinden ſich auch bey 


feines Sohnes Fabii Collettaneis. * 

Opera, welches die vorigen Schriften zuſammen 

druckt find. Neapel, 1603, Fol. Veunedig, 1606, 
Sol. Maszuchelli Seritt. 

+ di Anna, (Leonhard) Seine Vita b. Bernar- 
dini Rearini erfchien gu Gtabia, 1656, 4; feine Vita di 
8. Simeone Abbate, aber aus dem Yatein. des Leontii 
uͤberſetzt, zu Lecce, 1669, 12. Mazzuch. Serite. 

+ Anna, (Matthäus,) ein Dominicaner aus Ce— 
fala in Eicilien. Eeine Schriften find: 

L’ Oreto feltante etc, in Werfen. Palerme, 1624, 12. 

U contrapunto facro etc, Eben baf. 1641, 12. 

U Tommafo d’ Aguino trionfante, Tragedia. Eben 

baf. 1641, 12. Mazzuch. Secitt. 

a 5. Anna, ( Mathurinus,) ein Carmeliter des vori⸗ 
gen Jahrhundertes, deffen Ordo confufionis ſ. confufio 
ördinata a divina Providentia, zu Frankfurt, 1682, 4. 
gedruckt iſt. Mazzuch. Seritt. 

+deS. Anna, (Melchior, Portug. Belchior.) Er 
war 1602 zu Garajal in der Provinz Beira geboren, und 
hieß vor dem Eintritte in ben Carmeliter - Orden Mel⸗ 
chior Lorrea. Ertrat 1617 in den Orden, lehrte bie 
Theologie zu Coimbra, ward daſelbſt Rector feines Or⸗ 
den, und ſtarb den geen Nob. 1664. Bon feiner Chro- 
nica de Carmelitas Defcalcos particular do Keyno de 
Portugal e Provincia de $. Filippe ift nur der ıte Theil 
zu Liſſabon 1657, Bol. gebrucdt. Handfchriftlich hin- 
terlief er Hiftoria Vortugueza desde o Nacimento de 
Chrilto at os noffos tempos, in 7 Bänden. Barboſa 
Machado Bibl. Laũt. 

+ Annand, (Nuſſelm,) Dechant zu Edinburg in 
Schottland. Er war 1633, (nicht 1638,) zu Air ohn⸗ 
weit Glasgow geboren, und war erft fünf Jahr alt, als 
fein Vater wegen feiner Ergebenheit gegen Exein ı und 
die bifchöfliche Kirche, mit feiner ganzen Familie flüch- 
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ten mußte. Er fudierte hierauf zu Orford, ward Pres 

diger zu Weiton an der Grene in Drfordfhire, Vicarius 

zu Leigſton ⸗ Bungard in Bedfordſhire, mo er fich durch 

Predigen hervor that, und darauf 1662 nadı Schott. 

land ging, wo er 1676 Dechant zu Edinburg, und 1685 

Doctor der Theologie ward, und ben ‚ızten Junii 1689 

ftarb. Seine Schriften find: 

Fides catholica, or the Doßtrine of ıhe Catholic 
Church in eighten grand Ordinances. London, 
1661, 4. 

Solutions of many proper and profitable queftions, 
fuitable to ıhe nature of each Ordinance; bey 
bem vorigen, 

i Panem Quotidianum, or difeourfe, tending to prove 
the legality, decency and expediency of let forms 
of prayeıs, wirh a defence of ıhe Book of Com- 
mon Prayer. Loudon, 1661, 4- N 

Pater Nofter, or the Lord's Prayer explained. Lon-⸗ 
bon, 1670, 8. 

Myfterium Pietatis, orthe Myltery ofGodlinefs. Lon⸗ 
bon, 1672, 8. 

Doxologia, or Glory to the Father, the Church’s 
hyaın. London, 1672, 8. 

Dualitas or a twofold fubjedt difplayed and opened 

. conduceable to Godlinelsand peace in order. Ebin» 


Burg, 1674, 4. Biogr. Britann. Chaufepie's 
id, 


t de Annaflro y Sunza, nicht ef Tjunza, (Cafpar.) 
E eine Ucherfegung des Bodini Schrift deRepublica warb 
zu Turin, 1590, ol. gedruckt, aber in des Sotomajor - 
Indie. libror, prohibitor. gefegt. Clement Bibl. cur. Th. 
4 ©. 410, 

t Annatus, (Frantiscus.) Nach dem Noureaw 
Dictionaire hiflorique war er zu Rhodes und nicht zu 
Moverguegeboren. Seine Etelle eines koͤniglichen Beicht« 
vaters verlor er wieder wegen ber Herzoginn de la Vals 
liere, wegen welcher er dem Könige Borftellung that. 
Don feinen Schriften find mir folgende befannt ges 
morben: 

Exercitatio fcholaftica contra novam rationem tuendi 
phylicas praemotiones liberorum agentium adver- 
fus D. Gibiewx ; unter dem Nahmen Eugenii Phi 
Indelphi. Cahors, 1632, 8. 

Scientia media cuntra nouos eius impugnatores de- 
fenfa. Parid, 1632, 4; Tonloufe, 1645, 4; ders 
niehrt, eben baf. 1662, 4. 

Difceptatio theologica de Ecclefia praefentis tempo- 
ris, unter dem Nahmen Vincentii Severini. Pas 
rid, 1650, $- 

Auguftinus a Baianis vindicatus libris VIII quibus oflen- 
ditur, doctrinam Janfenianam longe diftare a do- 
ctrina 8S. Auguſtini. Paris, 1652, 4. 

De incoaclta libertate. Mom, 1752, 4- 

Informatio de V propofitionibus ex Ganfınii Theol, 
colleitis, quas Epifcopi Galline Romano Pontitici 


ad Cenſuram obtulere. Paris, 1653, 4. 
Fanfe 
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Fanfenius a Thomiftis, gratiae per feipfam efficacis 
defenforibus, condemnatus; unter den Anfange- 
buchftaben: Q. P. F. A.S. I. T. Paris, 1653, 4; 
mogegen Noel de la Lane deux Lettres in 4 her⸗ 


aus gab. 

Reponfe la plainte des Janfeniftes de ce qu’on les 
appelle heretiques. Ohne Jahr und Ort, 4. 

Cauilli Janfenianorum contra latam in’ ipfos a fede 
Apoltolica fententiam, ſ. confutatio libelli trium 
columnarum et aliarum coniefturarum queis Jan- 
feniani obtimere conantur vt non videantur efle 
damnati, a etc. Paris, 1654, 4. Auch Franzd- 
fifch, eben baf. 1654, in 4 und 8, wogegen Noel 
de la Lane Defenfe de la conflitution Ju Pape 
Innocent. X, 1655, 4 fchrieb, 

Reponfe ä quelques.demandes dont 1’ €clairciffement 
et necefläire au tems prelent. Paris, 1655, 4; 
vermehrt, eben baf. 1656, 4. 

Le Rabat- joie des Janfeniftes, ou Obfervations fur 
le miracle qu’on dir ötre arriv@ä Port-Royal; ohne 
Nahmen, 1656, 4. 

La Bonne -foi des Ianfeniftes en la citation des au- 
teurs. Paris, 1656, 4; wogegen Blaſius Pascal 
Leitre au P. Annat, 1657, 4 heraus gab. 

Defenfe de la verite catholique touchant les Mira- 
cles contre le Sr. de Sainze- Foy; ohne Nahmen. 
Yariß, 1657, 4. — 

Faufletez, et Impoftures d’un cahier intitule: Lettre 
de M, Jean de Palafox a Innocent X. Paris, 
1659, 

Zul iarium Sand - Amorii. Paris, 1664, 4. 

Remede contre les ſerupules qui empefchent la figna- 
ture da Formulaire. Paris, 1664, 4; vermehrt, 
eben baf. 1665, 8; wogegen Noel de la Lane Lettre, 
1665, 4, und zwey Ungenannte le Pere Annar re- 
fute par lui ımöme, 1665, 4, und Des faux foup- 
gons d’.erreurs fur le refus de da fignature fimple 
du formulaire, 1665, 4 heraug gaben. 

La conduite de PEglife et du Roy juftifide dans la 
eondemnation de I’ herefie des Janfeniftes. Parig, 


ar. 4. 

Reponſe à la demonſtration pretendüe du fait conteſte 
de Fanfenius. 1666, 4. 

Lettre de Fanfenius au Pape Urbain VIII contenant 
la dedicace de fon livreintirul€ Auguſtinus et quel- 

nes autres pieces, qui peuvent decider la que- 

flion de fait,avec les reflexions de Fr. Annas. Pas 
vis, 1666, 4 

Opufeula theo 
1666, 4. 

Remargues fur la conduite qu'ont tenüe les Janfeni- 
ftes en l’ impreflion et publication da N. T. de 
Mons. Paris, 1667, 4; wogegen be’ Abbe’ le Roy 
Lettre & un Confeiller du Parlament, 1667, 4 
und ein Ungenannter Defenfe de la tradudtion du 

« N.T. Edln, 1668, 8, herausgab. 

Annatus, ( Petrus,) ein Geiftlicher von der Cop 


ogica ad gratiam ſpectantia. Paris, 
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gregation Doftrinae chrißianae, um den Anfang bed 
gegenwärtigen Jahrbundertes. Mirift von ihm befannt : 

Methodicus ad Theologiam pofitivam apparatus. Pas 

ris, 1700, 4, zwey Bände; Venedig, 1701, 85 
Paris, 1705, 4; Wirjburg, 1726, 4. Walchs 
Bibl. theol. Th. ı, ©. 16. 

Anneau, (Bartholomäus,) &. Annulus. 

d’ Annebucchi, ( Arminius, ) ein Schweitzer, von 
welchem man Relatione del paefe de Svizzeri e loro 
Alliati, 1708, 8 bat. ©. Journal des Sav. 1509, Suppl. 

f Annejus, iſt nach Polemius Sylvius vertoiefen 
worden, welcher Artifel aber fehlet. 

d' Annemets, 5. de Bois. 

Annef;, Matthäus, ein Sraneiscaner, um ben An⸗ 
fang bed vorigen Jahrhundertes, toelcher nach dem Als 
berici in Catal. degli Seritt. Venez. Schriften de vera 
fapientia, de beatitudine und de amore Dei in creatu- 
ras herausgegeben haben foll. 

Annefi, (Nicolaus,) vermuthlich ein Arzt aus der 
Staliänifchen Schweitz. Man hat von ihm: Breve 
Trattato deHe virtu, qualita — delli Bagni di Bormio 
di Valtellina. Sondrio, 1612, 4; Bolzano, 1641, 4; 
eben daſ. 1691, 4. ngleichen won einem andern ſehr 
vermehrt, unter dem Titel: Dilcorfi de’ Bagni di Bor- 
mio, Como, 1677, 4 

tAnnesley, Graf von Anglefey, (Arthur.) Sehr 
umftändlich wird von ihm gehandelt in der Biogr. Bri- 
tann. Th.1,G.192 = 203,ber neuen Ausgabe. Er ftudierte 

Drford, und ſaß in dem Barlamente, welches zu Ox⸗ 
8 1643 gehalten ward. Er bewies nachmahls in dem 
Dienſte des Parlamentes wider Carln 1 ungemein 
viele Geſchicklichkeit, fo wohl in Krieges⸗ als buͤrgerli⸗ 
chen Sachen. Nach Carls 2 Wiederherſtellung, zu wel⸗ 
cher er eifrig mitwirfte, ward er 1661 zum Baron uud 
Grafen ernannt, zu verfchiedenen twichtigen Staatsge⸗ 
ſchaͤften gebraucht, und 1673 zum geheimen Giegelberwah« 
rer gemacht, welche Stelle er doch 1682 wegen feiner Frey⸗ 
müthigkeit gegen den Kdnig wieder verlohr. Fang 
gewann er die Gunft des Hofes wieder, und Jatob 2 
würde ihn gewiß zum Lord » Kanzler ernannt haben, wenn 
er nicht den 6ten April 1686 aefiorben wäre. Er hin- 
terließ den Ruhm eines geſchickten, rechtfchaffenen und 
gelehrten Mannes, ber in ber Gecfchichte, den Rechten, 
und der Theologie fehr feltene Kentniſſe beſaß. Seine 
Schriften, von welchen boch bie wichtigften verloren ges 


en find, find: 
he Privileges of the Houfeof Lordsand Commons, 
argued and ftated. 1671. 

The trath unveiled, in behalf of the Church of Eng- 
land, being a Vindication of Mr, Fobn Srandifh's 
Sermon. fondom 1676, 4 

A Letter from a Perfon of Honour in the Country, 
to the Earl of Cafliehaven, being Obfervations and 
Refteätions on his Lordfhips Memeirs, conserning 
ihe War of Ireland. London, 1681, 8. 


Anneau  Annesley 


A true 
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A true Account of the whole Proceedings between 
Fames Duke of Ormond, and Arthur Earl of An- 
glofey, before the King and his Couneil, London, 
1682, Fol. 


Annesley 


The King's right of indulgence in fpiritual matters, | 


with the equity thereof aflerted. London, 1688,4- 

Memoits intermixt with moral, political, and hıltori- 
cal Obfervations by way of dilcourfe, in a leiter 
to Sir Peter Pere, London, 1693, 8; gegen Petts 
happy furure State of England. 

Die im Joͤcher ermähnte Geſchichte von Irland 
oder vielmehr Hiftory of ıhe late Commotions and 
Troubles of Ireland from 1641 till 1660, ift verlos 
ren gegangen. Biogr. Britann. 

Annesley, oder Aneley, ( Samuel,) ein berühmter 
Non: Eonformiftifcher Geiftlicher in England, welcher 
um 1620 zu Hareley in Warwickſhire geboren war, zu 
Drford ftubierte, und dafelbft Baccalaureus und Magi« 
fter ward. Er ward 1644 Capellan bed Admirals, Gra- 
en von Warwick, und erhielt darauf die einträgliche 

farre zu Eliffe in Kent, worauf er um 1646 Doctor 

ber Theologie warb. Einige Zeit barauf begab er fich 
feiner Pfründe in Kent, warb 1657 Mittagsprediger zu 
©. Pauls in London, und um 1660 Vicarius zu ©. Ne⸗ 

idien, welche Stelle er aber als ein Non» Conformift 
Bald wieder verlohr, und nur insgeheim predigen durfte, 
bis erden legten December 1696 ftarb. Seine Schrif- 
ten beftehen in verfchiebenen einzelen Predigten, außer 
welchen er auch die Morning Exercifes yon 1661 bie 
1690 heraus gab, umb mit Vorreden begleitete. Biogr. 
Britann. 

d’ Anneville, S. Euſtache. 


Annianus, ©. Anianus. 
+ Annianus, „ein Poet, welcher zur Zeit des Kaiſers 


Hadriani gelebt." Er hinterließ fefcenninifche, b. i, 
Free edichte, von welchen doch jegt nichts mehr 
rig iſt. 


+ de Annibaldis, ( Hannibal,) mit dem Zunahmen 
de Molaris, ein Dominicaner, und bernach Garbinal 
im 13ten Jahrhunderte. Daß er zu Paris ftudieret hat, 
iR fo aufgemacht noch nicht, wohl aber, daf er daſelbſt 
die Theologie Ichrete, und Magifter, (nicht Doctor, ) 
ward. Nach feiner Nückfunft nach Italien las er in 
feinem Kloſter S. Sabina über den Magifter Eenten- 
tiarum, ward Magifter Sacri Palatii und 1261 Cardis 
nal. Seine Quodliberra find bloß dem Titel nach be: 
fannt. Was aber den ihm beygelegten Commentar. in 
IV libros fententiarum betrift, fo bemeifet Bchard in 
Scripte. Ord. Praedic. daß folcher fein anderes Merk fey, 
als das unter Thomä von Aquino Nahmen befannte 
Scriptam fecundum in fententias ad Hannibaldum, Bas 
fel, 1492, $ol. Paris, 1560, auch unter des Thomaͤ 
von Aquino Werfen. Es ift folches ein bloßer Auszug 
aus dem Magilter fententiarum, welchen er feinem nas 
hen Verwandten Richard Annibaldi, der gleichfalls Cars 
binal war, zufchrieb. Mazzuch. Seritt. 
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d' Annibale, ( Franeiscus,) ein Stalidnifcher Dich- 
ter in der erften Hälfte des vorigen Jahrhundertes, von 
weldyem man hat: 
La Rapprenientazione de’ $t. Grilante e Daria, Sie 
na, 1620, 4. 

La devotiffima Rapprefentazione di$.Barbara, Ehen 
baf, 1621, 4. 

La Rapprefentazione di $. Aleflio. Eben baf. 1622, 
4. Mazzuchelli Seritt. 

+ Anniceris, ©. von ihm Bruders Hiſt. Philoſ. Th. 
1, ©. 600. Chaufepie Did, 

Annichinus, S. Anidyino. 


t Annichinus, (Johann Facob.) Er ftarb ſchon 
um 1650. ein MWerf de praeventiene inftrumenta- 
ria fam nach feinem Tode zu Neapel, 1651, Bol. ber 
aus. Mazzuch Scritt. 

+ Annicola, ( Paulus.) @r ift unter dem richtis 
gern Nahmen Amnicola bereits vollſtaͤndiger ba geweſen. 

+ Annius von Vıterbo, ( Johannes.) Außer den 
im Joͤcher angeführten Schriftftellern handeln von ihm 
noch, Dan. Wilh. toller in Difp. de Fo. Annio Virer- 
bienfi, Altorf, 1692, 4, und Faur. Arrhenius in Difp. 
de Annio Virerbienfi, Upfal, 1727, 8. Bor dem Franc. Ma⸗ 
rianus vertheidigte ihn fchon Thom, Mazza unter bem 
Nahmen Didymo Ropaligero Kiviano, worüber er mit 
Franc. Macedo in Gtreit gerieth, S. Mazza. Job. 
Boropii Becani Judicium de Berofp fictisque ab Anmio 
hiftoricis ſtehet in deffen Origin. Americ. 9. 4. und in 


Schotti Bibl. Hifpan. Cafp. Varrerii oder Barreiros 


cenlura in eosdem hiftoricos befindet fich Lateinifch in 
Schotti Bibl. Hifpan. und bey Annii Antiquitatt. der 
Ausgabe, Heidelberg, 1599, 8. 

Bon den von ihm untergefchobenen, und im Joͤcher 
verzeichneten alten Schriftftellern gibt es verfchie- 
bene Arten von Ausgaben, indem einige mit Annü 
Erläuterungen, andere aber ohne biefelben find. 
Mit feinen Erliuternngen find folgende .befannt. 
1.) Unter dem Titel: Fo Annii Viterbienfesopera. 
Mom, per Eucharium Silber, 1498, Fol. welche 
für bie erfte Nuggabe gehalten wird, obgleich Echard 
und Quetif noch eine ältere Nom, 1497, ol. an« 
geben. 2.) Nom, 1499, 4. 3-) Unter dem Titel 
Antiquitatum variarum volumina 17, Paris, 1512, 

ol. Cat. Bibl. Bün. 4.) Unter dem vorigen Titel, 
ris, 1515, Fol, 5.) Unter dem Titel; Berofi 
Antiquitatum — libri V — adjettis reliquis ejus 
argumenti autoribus. Antwerpen, 1545, 8, wel⸗ 
che noch mit Marii Nreriidialogo in quoHifpania 
deferibitur, und eben deffelben lib. I. de firu Infu- 
lae Siciliae, vermehret ift, 6.) Unter dem vorigen 
Titel, eben dafelbft, 1552, 8; ein bloßer neuer Ab- 
druc der vorigen. 7.) Lyon, 1554, 16, zwey 
Bände. 8.) Unter dem Titel: Berofi — religuo- 
rumque confimilis argumenti auctorum erc. Lyon, 
1555, ı2, (Cat. Bibl. Bün.) welche boch m. 
mi 
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mit ber vorigen einerley if. 9.) Wi 1812, 
8, welche in der Aamburgifchen Siſtor. Bibl. 
Th. 1, ©. 238 befchrieben. wird. Ohne feine 
Mrklärungen. 1) Venedig, 1498, fi nad 
audern ing. ©. Catal. Bibl. Bünav. Th. 1, ©. 
417. 2) Paris, 1510, (al, 1511, ©. Cart. Bibl, 
Bün.) 4. 3) Ed. Antono Nebrifenfi, Burgoß, 
1512, 4; welche Ausgabe ben Titel führet: 
Opufcula in hoc volumine contenta: Archilochus, 
etc. doch nur zehn der untergefchobenen Schrift: 
Keller enthält, und dem Element und andern uns 
befannt geweſen. &. Specimen Bibl. Hifp. Ma- 
janf. — MBaſel, 1530, 4. 5) yon, 155%, 
16. 6) Eben daf. 1560, 16. 7) Heidelberg, 1599, 
8. 8) In Dion. Gothofredi hift. antiqua, Lyon, 
1591, 12. ©. von biefen fämmtlichen Ausgaben 
Clement Bibl. cur. 

Die Italiaͤniſche Ueberfegung ift nicht von Franc. 
Sanfovino, obaleich Sabricius, Quetif und Echard, 
Niceron und andere folches behaupten, fondern wie 
ausdrücklich auf dem Titel verfichert wird, von 
Petro Lauro. Sanſovino hat fie nur bey der 
neuen Auflage vermehrt, und mit Anmerkungen er 
laͤutert. Der Titel heit: L’Antichita di Berofo 
— con gli altri finti ferittori — tradotte da Pie- 
sro Lauro. Venedig, 1550, 4; accrefciute, dichia- 
rare e illuftrate da Frawc. Sanfovino, eben bafelbft, 
1583, 4. Siehe Paitoni Bibl, degli autori volga- 
rizz. Th. 1, S. 172 f. Schon vorher hatte Toh. 
Bapt. Koftio zu Venedig, 1543, 8, eine Italiaͤ⸗ 
nifche Ueberfegung davon heraus gegeben. Cat. 
Bibl. Bün, Th. 1, ©. 418. 

Zu feinen Schriften gehoͤret noch: Gloffa fuper Apo- 
calypfim de ftatu praefenti usque ad finem mundi, 
Leipzig, 1482, 4, welches bag erfie in Leipzig ge⸗ 
druckte Buch fenn foll; Edln, 1497. 

Sein Commentarius in Carullum, Tibullum, et Pro- 
pertium befindet fich in ber Ausgabe dieſer Schrift« 
fteller, Paris, 1604, Fol. 

Annonius, S. Aimoin. 


: Annenius, Ital. Annoni, (Paul Anton,) aus Mais 
land, von der GCongregation der heil. Ambroſius und 
Earl, Profeſſor der Theologie und Rector des Gollegii 
in feiner Baterftabt. Er lebte um 1660, und binterlieh : 
Philofophicum in Aqua, Nive et Glacie refrigerium. 
Mailand, 1663, 8. 
Arithmeticus fabularis Poetarım Philofopliiae ana- 
grammatifmus, Eben daf. 1665, 12. 
Il Sole de’ Prelati , Panegirico per S. Carlo. Eben 
* 1673, 4. Argellati Bibl. Mediol. Mazzuch. 
eritt. 


Annono, ( Leotardo del Giudice,) ein Notariug 
aus Nordo, im Konigreiche Neapolis, welcher um den 
Anfang des 14ten Kahrhundertes lebte, und eine Cro- 
naca der im Königreiche Neapolis ſich jugetragenen Be: 

Gelehrt. Lex. Fortſ. l. B. 
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ebenheiten von 1269 bie 1301 hinterließ, welche noch 
Dandfehriftlich vorhanden ift. 

Annuba, (Albertus,) ein Carmeliter aus Beneven⸗ 
fo, welcher um 1652 geboren war, und den 13ten Oc⸗ 
tober 1715 ftarb. Er hinterließ: I trionfi del Carmelo 
nella Chiefa milirante, Benevento, 1702; tigentlicy 
eine Sammlung Lobreden. Mazzuch. Scritt, 

t Annubius, ein alter Dichter. Er kommt v. Anus 
bio noch einmahl, und um ein Paar Worte vollſtaͤn⸗ 
piger vor. 


t Annulus, (Bartholomäus.) Er hieß im Franjds. 
fchen Aneau und fann daher im Lateiniſchen nur Anu⸗ 
8, nicht aber Annulus heiffen. Kurz handelt von 

ihm auch Ehaufepie’ im Dit. Er und Element geben 
den aıten Yun. ale den Tag feiner Ermordung an; al- 
lein da felbige bey Gelegenheit des Frohnleichnamsfeſtes 
geſchahe, fo fcheint der im Joͤcher angegebene 17te Jus 
nius richtiger zu ſeyn. Seine Schriften find : 

Chant natal, contenant fept Noels, un Chant palto- 
ral, et un Chant royal, avec un Myliere, Lyon, 
1539, 8. ©. Bibl. du Theatre Th. 1, S. rır f. 

Lyon Marchant, Saryre Frangoife, fur la comparai« 
fon de Paris, Rouen, Lyon, Orleans, etc. ein Lufts 
foiel. Lyon, 1542, 4 ©. Bibl. du Theatre I, c, 
©. 112 


Orailon ou Epitre de Ciceron à Oflavius, — avec 
des vers de Corneille Severe far la mort de Cicerom. 
Tourn& de Latin en Frangois, Lyon, 1543, 8. 

Les Emblömes d’Andr& Alciar, traduidts vers pour 
vers. non, 1549, 83 1555, 16; 1558, 12. ©. 
Goujet Bibl. Franc. Th.7, &.$0 f. 

Pafquil Antiparadoxe, dialogue contre le Paradoxe 
de la Facult€ deVinaigre. yon, 1549, 8; tiber 
Petri Toleti Paradoxe. 

Exbortatiun rationale de $. Enchier à Valerien, trad. 
en vers-Frangois. Lyon, 1552, 4. 

Lettre du Roi tres- chretien aux Suurerains Etats de 
l’Empire, traduite, yon, 1552, 8. Le Kong 
und Sontette, 

Piöta Poefis. yon, 1552, 8; eine Sammlung von 
Emblemen mit Griechifchen und Lateinifchen Vers 
fen. Clement Bibl.cur. 

Imagination poätique, traduidletien vers Francois, 
yon, 1552, 83 die vorigen Sinnbilder mit über 
festen Verſen. 

Le Tréſor d’Euonime Philiatre, des Remödes fecrets, 
Livre Phyfic, Medical, Alchimic ete. traduict du 
Latin. yon, 1555, 4, aus dem Bat. ded Conrad 
Gesner überfebt. 

Art Poctique Frangois, pour l’inftrution de jeunes 
Studieux. Lyon, 1556, 16; ohne Rahmen, baber 
e8 einige bem Carl Jontaine, andere aber dem Cha» 
mas Sibyle beylegen. 

Le tiers Livre de la M&ramorphofe d’Ovide trad. em 
vers Frangois. yon, 1556, 8; mit ben benden er» 
fien Ba Element Marots —— 

t. 
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Cat.Bibl. reg. Patiſ. &. Boujet Bibl. Frans. Th. 


’ .2 . 

Gencihliae —— et hiftorial de la conceptiun et 
Nativit@ de J. C. par vers erchants divers, — En- 
femble la IV Eclogne de Yirgile. yon, 1559, 8. 

‚Ale&or, ou le Cog; Hilloire fabuleufe, traduidte en 
Profe Frangoife d un Fragment Grec. ‚Lyon, 


1560, + . 
La Republique d’Utopie — trad. du Latin de Th. 
Morus. Paris, 8; Lyon, 16, 

+ dell’ Annunciata, (Gabriel) Er war Clericus 
regularig der fronmmen Schulen. Sein im Joͤcher mit 
einem Lateinifchen Titel angeführtes Werf ift Italiaͤ⸗ 
nifch und heißt: Sacrı Riti e Cerimonie, che confor- 
me l"Ordine Romano fi devono ufare nel fervire al $. 
Sacrificio della Mefla Baſſa e Cantata e ne’ Velfpri fo- 
lenni. Genua, 1664, 8: Mazzuchelli Seritt. 

+ ab Annunciatione, Portug. da Ännunciaram, (Bal- 
thafar.) Er jtarb den zoten May 1622, und ſchrieb 
nach dem Barboſa Machado in Bibl. Lufit. Vida de 8. 
Lourengo Fuftiniano, und Vida de D. Agoflinho Ribeiro 
Bifpo de Angra e Lamego, welche beyde nur hand» 
fehriftlich vorhanden find. Von einer andern Schrift 
de rebus ordinis fui, weiß diefer forgfältige Schriftftel- 
ler nichts. 

de Annunciatione, Portug. da Annunciacam Fu- 
‚Finiano, (Diogo b.i. Facob,) war zu kiſſabon im Ju⸗ 
find 1654 geboren, traf im ı6ten Fahre feines Alters in 
den Orden Johannis bes Evangeliften, ſtudierte zu 
Coimbra, und ward daſelbſt Doctor der Theologie. Er 
ward hierauf in Angelegenheiten feines Ordens nach Kom 
gefchicht, 1692 zum Bifchof von Serra und Erzbifchof 
von Eranganor, und 1697 zum Coabjutor bed Erjbi- 
fchofes von Evora ernannt, in welcher Würde er den 
agten Det. 1713 farb. Seine Schriften find: 

. Trofeo Evangelico expofto em Sermoens. Liſſabon, 
1685 big 1713, vier Theile in 4. 

Pradicas, que nos dous Adtos de Cortes que El Rey 

. mandou convocar 1697. iffabon, 1697, 4. 

Verſchiedene einzeln gedruckte Dredigten und Lobreden. 

Handfchriftlich hinterließ er: Turrim Davidicam con- 

tra Judaeos, und Volatum Aquilae f. expofitionem, 
moralem, et allegorieam in Epp. $. Johannis. 
Barbofa Machado Bibl. Lalit. 

de Annunciatione, (Glycerius,) ein Clericus regu⸗ 
laris der frommen Schulen aus Palermo, welcher vor⸗ 
her Antonius Papa hieß, um 1620 geboren war, 1637 
in den Drden trat, und zu Meffina den Sten Jan. 1685 
flarb. Man hat von ihm: 

La felicita delle Monache nelle claufura, Palermo, 

1651, 12. . B 

Sfoghi facri. Eben daſ. 1654, 12. 

‘ Maria Egittiaca penitente. Eben baf, 1656, 12. 

Vita di Fr Nicolo e Fr. Gisimo Zummo, Eben daſ. 

in 4 aber unvollendet. Mazzuch. Seritt, 
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ab Annunciatione, (Fohannes,) ein Barfüßer-Cars 
meliter aus Oviedo, welcher General der Spanifchen 
Kongregation war, und 1701 über 60 Jahr alt ftarb. 
Seine Schriften find: 

Eine Fortfeßung und Ergänzung des Curfus philofo- 

phici Complutenfium des P. Antoni a Matre Dei, 
deffen dritten Bande er drey Abhandlungen, de 
individuatione materise, de eflentia, fubliltentia 
et exiftentia hinzufegte, und ben ganzen sten und 
6ten Theil, welche die Sortfeßung der Phyſik, die 
Metaphyſik und Moral enthalten, augarbeitete, 
Eichen Abhandlungen in dem Curfu Salmanticenfi 
Theologiae, von eben demfelben Antoni a Matre 
Dei angefangen. 
Außerdem fehrieb er in Epanifcher Sprache: Promp- 
tuarium Carmelitanum, Madrit, 1699, 4, wey 
Bände; Epiltolam paftoralem , chen daf. 1697; 
Monita ad Religivfos, eben daſ. 1698 ; Epiftolam 
ad Moniales, eben daf. 1699; Innocentiam vin- 
dicatam, Sevilla und Madrit, welches aber in 
bem Indice libror. prohibitor. verbothen ward. 
Pet. Franc. Agricolaͤ Bibl. ecclef, Th. 1, ©.62 f. 
Annutinus, (Farnabius Foachim,) S. Job. Ant. 
Bianchi. 

Anonymus, (Chrifianus,) S. von Raͤſewitz. 

Anonymus, (Philomufüs,) ein angenonmener Nah⸗ 
me, unter welchem das Horn des Heils menfchlicher 
Bloͤdigkeit, oder Kraͤuterbuch, Strasburg, 1576, 
Fol. erſchien. (Wolferm.) 

Anofius, (Martinus Nicolaus,) vermuthlich ein 
Geiftlicher in Graubünden, in der erften Hälfte des ge⸗ 
genwaͤrtigen Jahrhundertes, welcher die Bibel in — 


tiſcher Sprache heraus gab, welche nach dem Cat. Bibl. 


reg. Parif. folgenden Titel hat: 

Biblia S. Romanice £ Khaetice ex editione Marr. Nie. 
Anqſii cum Praefat, ad Regem Galliaram Ludoui- 
cum XV. Taming, 1731, Sol. 

ad (Ludwig Peter,) Canonicus regularie 

zu S. Genevieve zu Paris, ein biftorifcher Schriftfteller 
de gegentwärtigen Jahrhundertes, von welchem mir 
unbefannt ift, ob er noch lebt. Bon feinen Schriften 
fenne ich: 

Almanach de Rheims de l’an 1754, 24. 

Hittoire civile et politique de la ville de Rheims. 


Rheims, 1756, 1757, 12, drey Bände; aus ben- 


nachgelaffenen Papieren des de la Sale, 

L’Efprit de la Ligue ou Hiftoire politique de la Fran- 
ce. Paris, 1767, 12, brey Bände; eben daſelbſt, 
1771, 12. 

Anquetin, (Carl) aus Rouen, Pfarrer zu Lions 
fa Foreſt, welcher 1716 zu Rouen ſtarb. Man hat 
von ihm: 

- Differtation far S. Marie Magdalene pour prouver 
que Magdalene, Marie foeur de Marthe et la 
femme Pecherele font trois femmes diflerentes. 


Rouen, 


— — 


Anrigu.x  Anfaldi 
Mouen, 1699, 8; und unter bem Titel, Differta- 
tions fur les trois Maries, Paris, 1699, 4. ©. 
Journ, des Sav. 1699. Wider welche Trever und 
le Maſſon fchrieben. 

Lettre au P, Lamy fur la Femme pecherefle, ©, 

Journ. des Sav. 1700. 


t Anriguez, ( Heinrich George,) ein Spanifcher 
Arzt. Seine Schrift de regimine cibi et potus erfchien 
zu Salamanca, 1594, 4, und zu Mabrit, 1615, 8; bie 
de perfedto Medico aber, ie Calamanca, 1594, 4, und 
in Epanifcher Sprache, eben daf. 1595, 4. Carrere 
Bibi. de la Med, 

t Anroux, (Nazarius.) Cr war um 1645 Mi- 
niftre des Mathurins du Convent de $. Michel de Pon- 
toife, und auf der Oraifon funehre von 1652 heit er 
Miniftre da Convent de la ville d’ Eltampes. Gein 
Recit de la mort du Cardinal de Rochefaucauls, erfehien 
ju Parid, 1645, 8; feine Oraifon funebre de Louis Pe- 
sie aber, eben dafelbit, 1652, 4. Vermuthlich gehöret 
ibm auch die Apologie pour $. Anne et $, Jofeph mere 
er &poux de la S. Vierge Marie, par le P. Anroux. Pas 
rie, 1662, 8. 


Anfaldi, ( Anfaldus,) ein Italiaͤniſcher Rechtsge⸗ 
Ichrter aus einer abeligen Familie zu Slorenz, war ben 
zten Det. 1651 geboren, fludierte ju Pifa, mo er auch 
Doctor ward, und die Kechtsgelehrfamfeit mit vielem 
Gluͤcke mit den ſchoͤnen Wiffenfchaften verband. Er ber 
— ſich hierauf nach Rom, ward einer der beruͤhmteſten 

ocaten daſelbſt, und erhielt verſchiedene Wuͤrden und 
uͤnden, und ſtarb als Auditor und Decanus der Ro⸗ 
tä facrd den zten Dec. 1719. Seine Schriften find: 

De Commercio et Mercatura Difcurfus Legales. Rom, 
1689, Fol. Genf, 1698, Fol. Edin, 1718, Fol. 
welche im Joͤcher irrig dem Franc. Anſaldi beyge⸗ 
leget worden. 

Parere al Gran Duca intorno al preftarfi giuramento 
@ Rei. Ohne Ort und Jahr, in 4. 

La Creazione dell Vomo e l' Incaruazione del Verbo 
Eterno in fette Canzoni, date in luce da Giuf. 
Averani. Kloreng, 1704, 4. 

Deeifiones Rotae Romanae. T.I. Lucca, 1704, Fol. 
vermehrt, Nom, 17171, Fol. An der Ausgabe des 
zweyten Theiles hinderte ihn ber Tob. 

. Pentieri raccolti nella Meditazione delle dieci gior- 
nale degli Efercizj Spirituali di S. Jgmazio Lojola, 
diftefi in X Canzoni. Florenz, 1711, Fol. 

Il Trionfo della Fede. Florenz, 1717, Fol. welches 
aus 26 Geſaͤngen beſtehet. Maz ʒuchelli Scritt. 

Anfaldi, (Antonius,) S. Anſaldi, (Gerh.) 

Anfaldi, {Carl Auguflinus,) ein Dominicaner, und 
bes folgenden Eafti Innocentii Bruder, welcher ben 
nam Sept. 1711 zu Piacenza geboren war, fich an« 
fänglich den Rechten widmete, aber unvermuthet in den 
Dominicaner-Drden trat, bie Philofophie zu Mailand 
und Bologna und die Theologie zu Venedig lehrte, und 
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fich zugleich: im Prebigen hervor hat. Er lebte noch 
1767 und fehrieb: 

Einige einzeln gedruckte Prebigten. 

Imille verfi latini di $. Profvero di Aquitania con- 
tro Semipelagiani, tradotti in verfi Italiani, mit 
dem Rateinifchen Terte, Venedig, 1753, 8. Pai⸗ 
toni Bibl. Mazzuch. Seritt. 

Anfaldi, (Caflus Innocentius,) ein gelehrter Ita⸗ 
liänifcher Dominicaner,, und bes vorigen Bruder, wel⸗ 
cher zu Piacenza den ten May 1710 geboren ware 
1726 zu Brefcia in ben Doninicaner-Orden trat, in ver⸗ 
fhiedenen Kloͤſtern feines Ordens, und befonderd zu 
Bologna und Rom ftubierte, fich aber wegen feiner Ich» 
haften Gemuͤthsart und Abneigung von der fchofaftifchen 
Theologie, manchen Verdruß erweckte. Er ward hierauf 
1735 nad) Rap gefchicht, die Philofophie dafeldft zu 
lehren, ward aber nach drey Jahren von feinem Gene⸗ 
ral nach Bologna gefordert, Statt deffen er in das Ve⸗ 
netianifche ging, aber endlich von dem Papfte mit feinem 
Dbern ausgeföhnet, und 1745 zum Lehrer der Theologie 
zu Brefcia, 1750 aber zum Lehrer derfelben zu Ferrara, 
und einige Jahre darauf zum Profeffor zu Turin ernanne 
ward, wo er 1772 noch lebte. Ob er feitbem mit Tode 
abgegangen ift, iſt mir unbefannt. Seine Schriften find: 

Patriarchae Fofephi Religio a criminationibus Ba/na- 
gii vindicata. Neapel, 1738, 8; Venedig, 1741, 
85 Brefeia, 1748, 8; and) in ben Opule. fcientif, 
e filol. Th.23. 


De veteri Aegyptioram idololatria ac moribus, edi- 
tio I et aufta ; in den Opufe. fcientif, e ſilol. Th. 
2 . 

De —— veterum monumentorum pro copia Mar- 
tyrum dignofcenda, adv. Dodwellum, Mailand, 


1740, 8. , 

De traditione PrincipiorumLegis naturalis. Mailand, 
1742, 4. 

De Dis —— Gentium Romam euocatis ſ. de 
obtinente ulim apud Romanos Deorum Praefidum 
in oppugnationibus urbium evocatione, Breſcia, 
17434 8. g 

De Martyribus fine fanguine altera adv. Dodivellum 
di. Mailand, 1744, 8. Ale beyde zuſammen, 
** 1756, 4. 

De forenfi Judaeorum buceina. Breſcia, 1745, 4. 

-Herodiari Infanticidii vindicatio, Accedit dill. de 
loco Fohannis aliter atque habet vulgata a nonnul- 
lis Patribus lecto. Breftia, 1746, 8. Da Petr. 
Barzani dagegen fehrieb, fo antwortete ihm An» 
ſaldi in der folgenden Schrift. 

De authentieis $. Seripturarum apud SS, Patres le« 
ctionibus. Verona, 1747, 4. 

De fururo feculo ab Hebraeis ante captivitatem cos 
gnito adv. Fo. Clericum. Mailand, 1748, 8. 

De Diptycho Quiriniano — ad Quirinum; in bes 
Raceolta d’ Opufe. fejentif. e filol. Th. 40. 

De Diptycho -Quiriniano Epift. fecunda, Breſcia, 
1749, 4; auch in der Raccolta Th. 42. 
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De Hercule Tarfenfi in viridi Jafpide infculpto ep. 
Brefcia, 1749, 4. 


Zwey ju Ferrara 1750 und 1751 gehaltene Neben. 
De Baptifmate in Spirit $, er Igni, Mailand, 
1752, 4 


De facro et publico apud Erhnicos pictatum tabula- 
ram cultu. Venedig, 1755, 4; Turin, 1768, 4. 

Vindiciae Maupertuilianae, gegen Janotti. Turin, 
um 1756; auch Italiaͤniſch in der Raccolta di trat- 
tati concernenti alla Religione naturale, Bencbig, 
1756, 4. Bon dem zwiſchen ihm und Sanorri über 
das moralifche Grundgefeß des Hrn. Mauperruis 
entftandenen Streite ©, Annali letter. d’ Ital, 1756, 
©.195 f. Maszuch. Scritt. mo doch feine Schrif- 
ten nur bis 1752 angegeiget werben Finnen. 

Trattato della ſperanza di rivedere i cari noftri nell’ 

altra vita. Turin, 1772, 8. 

+ Anfaldi, (Francifcus,) ein Stalidnifcher Rechte» 
gelehrter. Er hieß nicht Srancifcus Anfaloi mit dem 
Zunahmen de Anfaldis, wie im Jocher verfichert mird, 
fondern führete den erftern Nahmen allein. Er war von 
S. Miniato in Toscana. . Sein Wert de Jurisdifiione 
erfchien zu Lyon, 1643, Fol. feine Confilia aber, eben 
daf. 1645, Fol. Die Schrift de Commercio et Mer- 
catura gehöret nicht ihm, ſondern Anſaldo Anſaldi zu. 
Mazzuch. Seritr. 

+ Anfaldi, (Gerhard.) Im Joͤcher ift zwar nach 
Ant. Saldanus vertiefen; ba dieſes aber nur fein ans 

enommener Nahme ift, ſo gehdret er eigentlich hier» 

er. Er war zu Palermo in Sicilien 1654 geboren, 
trat in den Franciscaner: Orden, und befehäftigte fid) 
vorzüglich mit der Dichtkunft, daher er nicht allein ein 
Mitglied mehrerer Alademien war, fondern auch die Afa- 
demie de’ Raminghi in dem Klofter S. Valentino ſtif⸗ 
tete. Er ftarb den 4ten Nov. 1692, und hinterlich:* 

L’Innocenza vindicata, Azione kegi.Comica. Nom, 


1682, 12; unter bem Rahmen Antonio Soldani. 


I Sogni d’Euterpe,, Saggio prime. Trapani, 1684 
12; unter dem Nahmen Antonio Anfaldi. 

I Trionfo della Coftanza fpiegato nel Martirio de 
S. Lorenzo, Dialogo. Trapani, 1685, 4. 

Chi non fa fingere, non fa vivere.- Eremona, 1698, 


12. 
andfchriftfich hinterließ er: Sogni d’Euterpe P. II. 
® arg rin Velcovo di Segni, Mazzuch. 
Seritt. J 
+ Anfaldi, ( Johannes Antonius.) Er war aus 
Genua, ging aber zu dem Herjog von Savoyen über, 
der mit ber Republik im Kriege verwickelt war, und ward 
von demfelben in den Srafenftand erhoben, und zu feis 
nem Gefandten an den Papft Urban 8 ernannt. Er 
farb 1640. Seme Schriften find : 
Carmina in landen: Aug. Pinelli Ducis Genuenfium; 
in einer Sammlung anderer Gedichte, Genua, 1609. 
„„. Rime, Turin, 1619, 8. ; 
Poema del Sufanitide, Zurin. 


um 1637, folglidy im 17ten Jahrhunderte. 


Anfalöone Ansbertus ve⸗ 


La Zenobia Regina d’ Armenia, Tragedia, (in verſi) 
Zurin, 1626, 8. 
$. Caterina, Tragedia S. (in verfi.) Turin, 1626, 


12. 

Salmi penitenziali tradotti ; riftlich su Rom. 

Maszzuchelli Seritt. ET * 
+ Anfalonius, Ital. Anfalone, ( Anton.) Er lebte 
h ’ Sein Ca- 
valier deferitto in tre libri erfchien zu Meffina, 1629, 
4; und fein Torneo a piede, eben daſ 1637, 4. Maz⸗ 
zuch. Seritt. 

Anfalone, (Francifcus,) ein Italiaͤniſcher Dichter 
aus Meffina, welcher Vita, Martirio e traslazione della 
Vergine 8. Agata, Venedig, 1565, 8 herausgab, wor⸗ 
auf es zu Palermo, 1644, 8, wieder aufgelegt ward. 
Mazʒuch. Seritt, 

+ Anfalonius, (Fordan) Auch feine Ueberſetzung 
von Ferd. Caftilli Vitis SS. ord. Praedie. iſt nicht ges 
drudt, fondern befindet ſich handfchriftlich in dem Dos 
minicaner-Rlofter zu Sevilla. Mazzuch. Seritt. 

Anfalone, ( Petrus,) ein Minorit aus Meffina, 
welcher 1605 geboren war, verfchiedene Würben in ſei⸗ 
nem Orden bekleidete, und 1672 flarb. Man hat von 
ihm: 

— de familia relationem. Venedig, 1662, Fol. 

Meſſina che riſponde all' Emula nelle fue mal pen- 

fate richiefte. Sloreng, 1671, 4; unter dem Rah⸗ 
men Franc. Politi. Mazzuch. Seritr, 

Anfalone, (Petrus,) ein Jeſuit in der erſten Hälfte 
des gegenwärtigen Jahrhundertes, von welchem man 
folgendes hat: 

illibro aperto, Gefu nella Paflione. Neapel, 1696, 


12. 
“ L’Angelo dell’ Apocalifli S. Francefoo Saverio, Eben 

baf. 1700, 12. 

Opere fpiritaali. Eben daf. 1721, 4, zwey Bände. 
Il Tempio di Maria. Eben daf, 1740, 12. Maz⸗ 
auch. Seritt. 
Anfaloni, (Sebaftian,) ein Philofoph, Aftronom 
und Dichter aus einer abeligen Familie in Palermo, 
welcher den zoten Yan. 1523 geboren war, und ben 
gıten.Sul. 1599 farb, Er hinterließ: 
Almanacco perpetuo, welcher unter feines Bebienten 
Rurilii Benincafs Nahmen fehr oft gedruckt wor- 
den, z.B. Venedig, 1668, 8. 

Einige einzele Gedichte in verfchiedenen Sammlungen. 
Mazzuch. Seritt. 

‚Anfart, ( ) ein Franzoſe, beffen Philote&te ou 
voyage inftru&if et amufant, avec des reflexions poli- 
tiques, militaires et morales, zu Parid, 1737, 12, ge⸗ 
druckt worden. ’ 
‚ Ansbertus, Kanzler des Kaiferd Arnulf. S. As— 
pertus. F 
Anchertuc, Biſchof zu Rouen in 7ten Jahrhun⸗ 
derte. Er war zu Chauſi in Vexin aus einer adeligen 

Familie 


ges Ansbertus Anfegifus 
— geboren, ward Secretaͤr an dem Hofe eines Fraͤn⸗ 

ſchen Prinzen, ging aber zu Fontenelle in das Kloſter, 
ward 678 Abt zu Fontenelle, 683 Bifchof zu Nouen, 
und flarb ben Hten Febr. 695 in der Verbannung. Er 
hinterließ einige erbauliche Schriften, befonderg für Or- 
denggeiftliche, welche aber verloren gegangen find. Hilt. 
kitter. de Fr. Th. 3, Fol. 646 fg. 

Ansbertus, (Ambrofus,) S. Autpertus. 

Anftharius, ©. Ansgarius. 

+ Anfchel, ein Rabbine. Außer der Ausgabe feis 
ner Concordantiar. biblic. Eracau, 1584, 4, erwähnt 
Wolf in Bibl. Hebr. Th. 3, ©. 130, auch einer Aus- 
gabe, eben daf. 1552, 4- 

“ + Anfcher,ein Benebictiner-Abt um bad Jahr 1 OB. 
Er war aus einer abeligen Familie in Ponthieu und zu 
vie? geboren, und trat 1076 zu ©. Riquier (chebem 
;entulum, ) in den Benebictiner Orden, warb 1096 
Abt dafelbft, und ftarb den 25ten Julii 1136. Das tes 
ben des heil. Angilberti beſtehet eigentlich aus zwey 
Schriften, deren eine das Leben, und die andere beffen 
Wunder enthält, und von welchen ihm die legtere zuge⸗ 
fehrieben wird. Weitläuftiger handeln davon Miabil- 
kon in Att. SS. Saec. 4, und in Annal. Th. 6, und bie 
Verfaffer der Hift, liter, de Fr. Th. 11, E. 611. 
tAnfegifus, Abt zu kuxeu, (micht zu Lobes) und 
Fontenele. Sein Lehen von einem ungenannten Mönche 


u zu * ben den Bollandiſten T. 5. Jul. und 
abillons AB. SS. Sec. 4. S. auch von ihm Zie⸗ 


elbauers Hift. litter. ord. $. Bened. Th. 4, ©. 217, 

, Hit. litter. de Fr. Ch. 4, ©. 509 f. und von feiner 
Samnl. der Kapitularien eben daſ. ©. 389 f. und dam» 
berg. zuverl. Nachr. Th. 3, ©. 565. Er war von 
vornehmen Fränfifchen 
trat zu Gontenelle in den Benebictiner- Orden, und ber 
am wegen feiner Gefchicklicheit von Carln bem Gros 
Gen die Kidfter S. Sirti zu, Reims und S. Menge zu 
Ehalond für Marne zu regieren, worauf er 807 bie Ab⸗ 
tey er im Bisthum Beauvais, (nicht Lobins im kuͤt⸗ 
tichifchen,) als eine Pfründe erhielt. Er war — 
unter bem Eginhard Aufſeher der Kaiſerlichen Ge aͤude 
umd ward zu verſchiedenen Geſandtſchaften gebraucht. 
Tudwig der fromme bediente fich feiner gleichfalls zu 
den wichtigſten Gefchäften, und gab ihm 817 bie Abten 
Luren, und 923 die Abten Fontenelle,fo daß er drey Abteyen 
i leich befaß. Erftarb den often Julii 833, und hinter» 

ebein ſehr großes Vermoͤgen. Er iſt der erſte, welcher eine 
Sammlung der Capitularien der Franzoͤſiſchen Koͤnige in 
vier Büchern machte, welche big auf das 13te Jahr Lud⸗ 
wigs des frommen gehet, und Öffentliches Anſehen erhielt, 
auch 845 von dem Diacono Benedict zu Mainz ergänzt 
und fortgefet ward. Bender Arbeiten, welche zuſammen 
fieben Bücher ausmachen, tourden zuerſt mit Viti Amer 
pachs Anmerkungen, Ingolftadt, 1545,8.(Sabricii Bibl.Gr. 
B. 11, ©. 85,) und gleich darauf von Joh. du Tillet 
zu Paris, 1548, 12, (aber nicht volftdndig,) heraus 
gegeben, worauf Job. Herold fie mit in feine Originum 


eltern ummeit kLyon geboren, 
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et Germanic. antiquitatt. libros, Bafel, 1557, Bol. auf- 
nahm. Eine beffere abe gab Per. Pirhdus, Par 
ris, 1588, 8, und eine noch beffere, beffen Bruder Franc. 
Pirhöus, Paris, 1603, 8 heraus, welche Seiede. Kine 
denbrog in feinem Cod. leg. antiq. $rauffurt, 1613, und 
Goldaſt in feinen Conftirurt. Imperial. 1613, abdru⸗ 
cken ließ. Einzeln ward dieſe Ausgabe zu Paris, 1620, 
und cum notis ac, Sirmönds, eben dafelbft, 1623, 1640 
und 1653, 8, wiederhohlet. Weil aber der Tert 
noch immer fehr fehlerhaft war, fa beforgte Steph. Bas 
luzius eine beffere Ausgabe in feinen Capitul. 1677, nad} 
welcher diefe Sammlung auch in Per. Georgifch Corp. 
Jur. Germ. ant. ſtehet. 

Anfelme und Anjelmi, S in Anfelmus. 

Anfelmi, (Cäfar,) aus Bologna, lebte um ben 
Anfang des 16ten Yahrhundertes, und fchrieb: 

Defcrizione del Sacco di Brefcia farro da Gafton de 

Fois 1512, welche fih in Ruftelli Soppl. alla flo- 
ria di Giovo, und bey des Elia Cavriolo Htorie 
Brefciane befindet. 

Prefa e it faeco di Ravenna dato da’ Francefi, e la 

_ morte di Galton de Fois; in des Ruftelli bereits 
gedachten Werfe. Mazzuch. Scritt. 

Anfelmi, (Cyrus,) ein Stalidänifcher Dichter aus 

dia, um die Mitte des vorigen Jahrhundertes. Man 

von ihm: 

Profe e Rime, Pabua, 1649, 12. 

11 Perfildo. Eben daf. 1650, 12. Mazzuch. Scritt. 

Anfelmini, ein Auguftiner von Trevigio in ber ers 
ften Hälfte des gegenwärtigen Jahrhumdertes, von wel⸗ 
chem man Infanzia del Salvatore, fua vita, miracoli, e 
—— Mom, 1541, 8, in Verſen bat. Mazzuch. 

tt. 

+ de Anfelmis, ( Fmerius.) Er lebte um 1501. 
Yufer den Difcurf. faper Epiftolis Pauli, legt ihm Ariſt 
noch Difcarfus fuper Evangelüis Tom. III, und de flara 
religiofo et clauftrali bey. Man weiß aber nicht, ob 
diefe Schriften gedruckt find. Mazzuch. Scritt. 

Anfelmo, ( Anton,) &. Anfelmus. 

Anfelmus, Moͤnch zu Ber, ©. Anfelmus, ($lavius.) 

+ Anfelmus, Erzbifchef von Canterbury, Sein 
feben von einem Ungenannten e M‘to Bibliorh. Vidto- 
rianae ftehet vor Gerberons Ausgabe feiner Werle. 
Des Moͤnches Eadmeri lib. IL de vira S, Anfelmi befins 
den fich inSurü AA. SS. bey den Bollandiſten T. II. 
April. in Anfelmi Opp. von 1721, und vermehrt in Whar⸗ 
tons Anglia S. Th. 2, bey welchem letztern auch Joan⸗ 
nis Sarisberienfls liber de vita S. Anfelmi angetroffen 
wird. Außer dem, und außer den befannten Werfen von 
Kirchen-Scribenten, handeln von ihm umftdndlicher Andr. 
Raineri in Iftoria panegirica di $. Anfelmo, Modena, 
1693 — 1706, 4, vier Theile; Biegelbauer in Hilt. lir- 
ter. ord. $. Bened, Th. 4, ©. 72 f. Mazzuch. in Seritt. 
Iral. Baile in Di, die Biographia Britann. Th. 7, ©. 


205 — 215, ber neuen Nusgabe, die Hift. liter. de 
gıl 3 France, 
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France, Th. 9, S. 398 — 465, und Samberger in 
zuverl Nachr. Th. 4, ©.33 4. — 

Er ſtammete aus einer adeligen Familie in Piemoht 
her, und war 1033 zu Aoſta geboren. Da fein Vater 
ihm nicht erlauben wollte, in den Moncheftand zu tres 
ten, fo gerieth cr auf Ausſchweiffungen, ſchweiffete eine 
Zeitlang in der Itre herum, und ging endlich 1060 zu Bec 
inder Normandie in bag Klofter, wo er fich durch feinen 
Fleiß ſehr bald fo fehr hervorthat, daß er auch 1063 nach 
Lanfranci Abreife zum Prior des Klofters erwaͤhlet ward, 
und fich nunmehr angelegen ſeyn ließ, die Mechte ber fo 
fehr verfannten Vernunft wieder herzuftellen, und die 

bilofopbie und Theologie mit ihr auszufshnen, Er 

ellete die ganz vergeffene Metaphnfif wieder her, und ber 
Earrefianıfche Beweis von dem Dafeyn Gottes aus dem 
Begriffe des vollfommenften Weſens rühret von ihm her, fo 
wie er auch einer der vornehmften war, der die Geheimniſſe 
ber Religion aus der Vernunft zu erflären fuchte, 1078 
. ward er Abe des Klofters Bec, und da er wegen ber Guͤ⸗ 
ter deſſelben mehrmahls nach England reifen mußte, wo 
feine Schule ohnehin fehon befahnt war, fo machte er 
fich dafelbft fo beliebt, daß auch Koͤnig Wilhelm der 
Rorhe auf Berlangen feines Hofes ihm 1093 das Erz⸗ 
bisthum Ganferbury übertragen mußte. Allein fein gus 
te8 Vernehmen mit dem Könige war von furger Dauer, 
und das Mißverftändniß ging fo weit, daß auch Anfelm 
1097 dag Konigreich verließ, und nach Rom ging, wors 
auf er fich bis zu des Koͤniges Tode, welcher 1100 ers 
folgte, in Jtalien aufhielt, und einigen Kirchenberſamm⸗ 
kungen beywohnte. Heinrich ı erlaubte ihm wieder 
mac England zu fommen, tworauf er 1702 die Synode 
zu London hielt, aber ich wegen ber Inveſtitur fehr bald 
wieder mit dem Konige entzweyete, Daher er 1103 von 
neuem nach Nom ging, bis die Sache endlich durch die 
Vermittelung des Papſtes beyacleget ward. Anfelm 
fehrete hierauf 1106 wieder nach —— zuruͤck, ftarb 
aber balb darauf den zıflen April 1109. Seine Schrif⸗ 


ten find; 
rt. Aechte Schriften. 
Monologium f. foliloquium, eine metaphyfifche Schrift, 


von dem Daſeyn und Weſen Gottes; auch in des 


Gardinal Aguirre Theologia Anfelmi commenta- 
riis et diſpufationibus illuftrata, Salamanca, 1679, 
— 16$1, Non, 1688, 1690, brey Bände in Fol. 

Prusloguium £ Alloquiam, eben deffelben Inhaltes. 

Liber apologeticus contra Gaunilonem, relpondentem 
pro infipiente; cine Vertheidigung der vorigen 
Schrift. 

Liber de fide Trinitatiset de incarnatione verbi, con- 
ira blasphemias Ruzelini, [. Rofcelini. 

De proceflione Spiritus fandi contra Graecos, 

Dialogos de calu Diaboli. 

Cur Deus homo, libri IL 

De conceptu virginali er peccato originali. 

Dialogus de veritate. 

De volantate ; melche Schrift in den Altern Ausgaben 
feiner Werke nicht befindlich ift. 
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De libero arbitrio; bey den Opufc. ſelect. Augufini, 
Loͤwen, 1648, 4. 

De concordia praefcientise et praedeflinationis, nec 
non gratiae Dei cum libero arbitrio. 

De III Malerauni Nuenburg. epifcopi quaeftionibus, 
ac praeiertim de azymo et fermentato, 

Ad Waleranni quaerelas de lacramentorum diverfitate 
re[ponlio. 

De presbyteris concubinariis £. oflendiculum facer- 
dotum. 

De nuptiis confanguineorum. 

Dialogus de grammatico; über die Dialcktif. 

Liber de voluntate Dei, 

Homiliae XVI, deren doch vermuthlich noch mehrere 
bandfchrifilich vorhanden find. Sermo de vita ae- 
terna erfchien mit S. Pacomii regula ed, Achille Sra- 
tio, Nom, 1575, 8. 

Exhortatio ad contemtum temporalium et deſiderſum 

, aeternorum. 

Admonitio morienti. 

Liber Meditationum XXI, welche doch nicht alle von 
ihm find, dagegen einige berfelben dem Auguſtin 
bengelegt worden. S. davon die Hill. liter. de 
Fr. Th. 9, ©. 429, f. Gie find mit des Auguftini 
Soliloquiis und andern ähnlichen Arbeiten fehr oft 
gifammen herausgegeben werden, 5. B. zu Ende 
des. 15ten Fahrhundertes ohne Jahr und Ort, in 
4; Paris, 1510, 16, und 1521, 8; Venedig, 1512, 
8, 1553, 1568, 12; Lyon, 1578, 8; ed. Henr. 
Sommalio, Douai, 1607, 1608, 1613, 1632, $; 
Lyon, 1609, 1615,1616 ; Mouen, 1616; Antwerpen, 
1616, 1617; Mainz, 1616; Paris, 1626, 1634, 
1646; Amfierdam, 1631, 1649 ; Lyon, 1660. 
In weldien Ausgaben doch nur einige feiner Me- 
ditationum befindlich find. Die Frangdfifchen, Deut: 
nr und Englifchen Ueberfegungen, werden in ber 

ft, litter. de Fr. Lc. ©, 433 angejeiget. Ita⸗ 
liaͤniſch gab fie Nic. Aurifico Buonfigli mit dhn« 
* a anderer, Venedig, 1584, 1596, 
12 heraus. 

Orstiones LXIV, eigentlih Gebetsformeln, welche 
mit ben vorigen zugleich heraus gegeben und übers 
fegt worden. —— gab der Cardinal Aguirre 
fie zu Nom, und Verona, 1726, 12 heraus. 

Hymni er Pfalterium de 5. Virgine; welche doch noch 
zweifelhaft find. 

Epiſtolae, welche in der neuen Ausgabe vier Bücher 
ausnıachen ; auffer welchenaber fih bey dem Mar—⸗ 
tene, Baluzius, Uffer in Epp. Hibernic. Tengnas 

els Monum. in Labbe Coneil. und Pommeraji 

oneil. u. f. f. noch einige befinden, andere aber 
noch handfchriftlich vorhanden find. ©. die Hiſt. 
litter. de Fr. I. c. ©. 436 f. 

De Pace et concordia. 

Sermo de’ paflione Domini, 

Traftatus afcerjeus, zuerft bey dem d’ Achery in Spi- 
el. Th. 3, 

Oratio 
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Oratio dicenda ante communionem, in Mabillons 
Anal. 

Verſus de Praedeceffore ſuo Lanfranco, in Mabillons 
Ad. SS. Sec. 6, und in ber Bibl. PP. Lugd, 


2. Untergefchobene Schriften. 

Poema de contemtu mundi, welches nad) ber Hit. 
litrer. de Fr. dem & von Exen jugehdret. 

Elucidarium f. dialogus ſummam chriftianae Theolo- 
giae complexus, ed. Rud Agricolajun. Wien, 1515, 
4 (S. Janozki von der Zalusk. Bibl. Th. 2, ©. 
131;) ed. Ch d Efpence, Parid, 1559 ober 1560, 
8; eben daſ⸗ 1586,89. Es wird bald dem Lanfranc, 
bald dem Wilhelm von Eoventry, bald auch dem 
Honorius von Autun zugefchrieben. 

Plan&tus ſ. DialogusB. Mariae et Anfelmi de paflione 
Domini; welches voN Ungereimtheiten iſt. 

De menfuratione crucis. 

Tractatus de conceptione B. Mariae Virginis, 

Paflio SS, Guineri, Fingaris, Pialae et lociorum, in 
den Ad. SS. ad 23 Mart, 

Commentarii in Heptateuchum, in Hexaemerum, in 
Pfalmos, in Canticum Canticorum ; wovon der lüßs 
tere ben Anfelmus von Laon mmgeböret, 

Commentarius in Evangelium Matthaei. Antwerpen, 
1551, 8, welcher von einigen dem Hervaͤus, von 
andern aber Wilhelm Bifchof zu Paris beygeleget 
wird. S. Anfelmus von Laon. 

De fimilitudinibus ſ. de moribus humanis ed. Herr. 

 Sommalio, Douai, 1605, 16, mit einigen Briefen 
—— und der Schrift de excellentia B. M. V. 
welche letztere dem Eadmert zugeböret. 

Explanationes in omnes Epittolas Pauli et in aliquot 
Evangelia, ed. Renaro Chaflaigner, Paris, 1533, 
1544, 1549, Fol. Venedig. 1547, 4, (Cat. Bibl. 
reg. Paril.) wovon Hervaͤus Verfaſſer ift. 

De XIV animae ac corporis dotibus ſ. Beatitudini- 
bus. Antwerpen, 1602, 12, mit Alberti M. Pa- 
radifo animae. 

De felicitate fanftorum. Paris, 1639, 8; welches 
mit demi vorigen einerley, und des Moͤnches Ead⸗ 
meri Schrift de beatitudine patriae caeleltis iff. 

Mehrere werben in ber Hift, liter. de Fr, l. e. ange 
jeiget. 

3. Ausgaben feiner Werke. 

Opera et traltatus b. Anjelmi. Nürnberg von Caſp· 
Hochfeder auf Koften Per, Dannhäufers, 1489, 
(S. Roͤderi Cat. libror. Norib. imprefl,) 1491, 
Fol. eben daf. 1494, Fol. &.Sinceri Hache. ©. 
21. Eine ältere Ausgabe, Antwerpen, 1481, wel 

. he Maittaire anführet, ift noch fehr ungewiß. 

Opufcula b. Anfelmi Archiep. Cantuarenfis. Ohne 
Jahr und Drt, in 4 E. Element Hibl. cur. und 
Samb. zuverl. Nacht. I. c. S. 40, 

Omnia divi Anfelmi vpera — opera Antoni Dremocha- 
ris nanc primum reltitura, Paris, 1544, Fol. eben 
daſ. 1549, Fol. wovon bie Ausgabe Venedig, 


Anfelmus 
1568, sol. vielleicht nur ein Nachdruck if. Ham⸗ 
berger I. c. 

Opera b. Anfelmi Cantuar. ed. Simone Fonranio. Par 
rid, 1544, mit ber vorigen in einem und eben dem⸗ 
—* Jahre, Fol. Siehe bie Hift, litter. de Fr. 1. 
c * 


Anfelmi Cantuar, opera omnia. Edin, 1560, Fol. 
daf. 1573, Fol. ©. Hilft. litter. de Fr. 1. c. 
462 
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Anfelmi opera omnia, — ſtudio et opera JFo. Picardi. 
Coͤln, 1612, Sol. Hif. liter. de Fr. S. 462; 
Aamberg. ©. 42. 

Anfelmi opera omnia — ed, Thweoph. Renandor. Lyon, 
1630, Fol. Baumg Hall. Bibl. B. 7. ©. 293 f. 
Hilft. litter. de Fr. ©. 463. 

Opera b. Anfelmi Cantuar. ed. Gabr. Gerberon. Pas 
ris, 1675, Fol. eben daf. 1721, Fol. ©. Hift.litter. 
de Fr. ©, 462; “Yamberg. ©. 43- 

Anfelmus, Abt zu ©. Emmeran, in Regensburg, 
aus der adeligen Familie Bodin de Pampeso. Er war 
den ız May 1677 geboren, warb 1725 Abt, tourde 1731 
mit allen feinen Nachfolgern an der Abten in den Meiche> 
nee erhoben, und ſtarb den zıten Sept. 1742. 

interließ: - 

Beſchreibung des Lebens, der Marter und Wurs 
derzeichen 5. Emmerammi, Negensburg, 1726, 8. 

Ratisbonam politicamoder Staatiſch "lofterlicy. Rirs 
chiſch? und Heilig Regensburg. Regensburg 
1729, 4. (Trin.) 

Anfelmus, mit dem Zunahmen Flavius, ©. Anfels 

mus, ( Siavine.) 

+ Anfelmus, ein Franciscaner. Caſpar Barıb bes 
hauptet in feinen Anmerfungen zum Robertus, in Lud⸗ 
wigs Relig. Th. 3, S. 116, daß Anfelmus diter ſey, 
als die Jahrzahlen 1507 und 1508 bey dem Caniſius 

eben, und verfpricht, an einem andern Orte davon zu 

andeln. Ob ſolches gefchehen, ift mir unbefannt. In⸗ 
deffen ift Canifins nicht der erfte und einige, welcher den 
Anfelmus heraus gegeben hat, indem beffen apertior de- 
Seriptio terrae farı&tae er urbis Hierufalem bereite derLuẽ⸗ 
gabe der Cosmographie Prolemäi von Johann von 
Stobnicza, Cracau, ohne Jahr, aber um 1515, 4 
A er worden. Japoczi von der daluzk. Bibl, Th. 
2, ©. 124. 

t Anfelmus, Abt zu Gemblows. Er ftand vor 
ber den Schulen zu Hautvillier und Lagni vor, und ward 
um 1113 Abt zu Gemblours, welche Würbe er über 23 
Jahr bekleidete, und ſich beſonders um bie Bibliothek 
feines Klofterg verdient machte. Hiſt. liter. de Fr, Th. 
9, ©. 100. Seine Fortfekung des Chronici Sigebersi 
(melche bis 1136 gehet, worauf er 1137, nicht 1135, 
ftarb,) ftehet in Aub. Mirdi Ausgabe ded Sigebert 
Antwerpen, 1608, 4, uud in Piftorü Scriprt. der Stru⸗ 
vifchen Ausgabe. 

t Anfelmus, Biſchof zu Havelberg. Er war dee 
Grafen Otto des Reichen von Afcanien, und Bu 

n 
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fen von Soltwebel dritter Sohn, ſtand dem Bisthume 
Havelberg von 1126 biß 1154 vor, in welchem Jahre 
er Erzbiſchof zu Ravenna ward, und 1158, (nicht 1154) 
farb. Lenzens Stiftshift. von Havelb. Hamb. zu- 
verl. Nacht. Th. 4, ©. 222. 


t Anfelmus, von Aaon, oder Scholafticus, Er 
war Anjelmi Erzbifchofs zu Canterbury Schüler zu Per, 
und fing um 1076 an, bie Theologie zu Paris zu Ichren, 
um welche Zeit auch die dafige Univerfiedt ihren Anfang 
nahm, wozu er und Manegold das meifte beytrugen. Gegen 
das Ende ded Jahrhundertes ward er nach kLaon berufen, 
mo cr den Unterricht in der Theologie mit dem größten 
Benfalle fortfegte. Abälard kann wohl nicht für feinen 
Schüler gehalten werden, weil er zwar nach Laon fam, 
Anfelmum zu hören, aber bey feinem lebhaften Witze 
den ernſthaften und vielleicht vedantiſchen Theologen 
fehr bald verachten lernete.“ Anfelm farb den 15ten 
Julii, (nicht Jun, ) 1117. 

Seine Glofla interlinearis in V. et N.T. welche in den 
mittlern Zeiten fehr hoch gefchäget wurde, wie aus 
den vielen davon vorbandenen Abfchriften erhellet, 
ift von einigen Gilberto von Aurcere bengeleget 
worben. ie ward mit bed Walafrid Stern 
Cim Jocher Heifit es mit Hugonis a S. Caro Gloſ⸗ 
fen, ) Randgloſſe gleich nach Erfindung der Buch⸗ 
drucerfunft überaus häufig gedruct. S. Steabo 
(Walafe. ) Die befte Ausgabe ift indeffen die Ant- 

Wwerper, von 1634- 

eine Enarrationes in Cantica Canticorum et in Apo- 
calyplin gab Simon Sontaine juerft unter des un⸗ 
frigen Nahmen zu Paris, 1549, heraus, nachdem 
fie bisher für Anfelmi von Canterbury Arbeit was 
ren gehalten worden. Deffen ungeachtet wurden 
fie in den Ausgaben bee letstern, Coln, 1573, und 
1612 ihm wieder zugefihrichen. 

Sein Commentarius in Matrhaeum er Joannem, ber 
auch mit unter Anfelmi von Canterbury Werfen 
gedruckt worden, erfchien auch einzeln, Antwerpen, 


1651, 8. 
Handfchriftlich fand Sander in ber Bibliothef zu 


S. Yınand noch: Flores (ententiarum ac quaellio- 


num magiltri ‚Anfelmi et Radulphi fratris ejus. 

Ein Brief von ihm ſtehet in d' Achery Anmerkungen 
zum Owibere von Nogent. Weitläuftig handelt 
von ihm die Hill, litter. de Fr. Th, 10, ©. 170 — 
189, die aber der im Joͤcher ihm bengelegten Ho⸗ 

“ milien nicht gedenft, und kuͤrzer Hamberger in zus 
verl. Nachr. Th. 4, ©. 76. Siehe auch im fol 
genden Anſelmus Peripatericus. 


t Anfelmus, Biihof von Aucca. Die Legende ei- 
ned Ungenannten von feinem Leben ſtehet außer Teng⸗ 
nagels Monum, auch in Georg Serpilii Seriprt. Bibl. 
Th. 8, in den Ad. SS. T. 2. Mart. in Mabillons Ad. 
SS. fec. 6, und in Grerfers Opp. Th. 6. Auch Wad⸗ 
din ” fie 1657 mit Anmerkungen heraus. Außer den 
im her bereitd angeführten Schriften handeln von 
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ihm diegelbauer in Hift. litter. ord. $. Bened. Th. 4, 

pafl. Mazzuch. in Seritt. Ital, und die vielen daſelbſt an« 

geführten Schriftfteller, Argelati in Bibl. Mediol. und 

Hamberger in zuverl. Nachr. Th. 3, ©. 788 f. Sein 

Geburtsort ift noch ungewiß, indem einige ihn zu einem 

Mantuaner, andere aber ju einem Mailänder machen. 

Daf er Baduarius gebeiffen, oder vielmehr aus ber abes - 
ligen —— Badagio geweſen, wird gleichfalls nur 

gemuthmaßet. Seine Schriften ſind: 

Contra Guibertum Antipapam pro Gregorio VII libri 
11; in Canifüi Led. ant. in Morelli Suppl. Bibl. 
PP. in den Coͤlner und Lyoner Bibl. PP. und in Roc⸗ 
caberti Bibl. Pontif, . 

Colletanea ex variis auftoribus ecclefiae facultates 
non eſſe in poteſtate Regis aut Caelaris; beym Ca» 
nifius, und in der Lyoner Bibl. PP. Th. 18. 

Meditatio in orationem dominicam, in Ave Maria, 
foper Salve Regina, et de geſtis Dni. noftri J. C. 
welche vier Wadding 1657 heraus gab, worauf 
fie der Lyoner Bibl. PP. Th. 27 einverleibet wurden. 
Oudin fpricht fehr verächtlich davon, und verfis 
chert, daß die drey erften unter Magiftri Martini 
de Magifteis Nahnıenzu Paris, 1521, 4 heraus ge 
fommen wären. Die dritte Schrift fuper Salve 
Regina ift in den ältern Zeiten mehrmahls dem heil, 
Bernhard bengeleget worden. 

Epiftolae U, (nicht liber epiftolarum ad diuerfos ; ) 
deren eine in Tengnagels Monum. und die andere 
im Chron. Virdun. fichet. Beyde befinden fich auch 
in des P. Rota Memorie di $. Anfelmo. 

Oratio ad confolationem dominae comitiffae Marhil- 
dis, und Oratio ad corpus Chrifti quam di&ta do- 
mina dicebat, quando communicare debebat; in 
bed P. Rota Memorie. 

Colle&tionis Canonum libri XII. deren ſich Grarian 
bediente, und wovon noch bin und wieder viele 
Handfchriften vorhanden find. Da verfchiedene 
Decrete darin vorfommen, welche erft nach feinem 
Tode erfchienen find, fo hat man geztveifelt, ob bie 
ganze Sammlung auch von ihm fey. Allein ba 
biefe ſpaͤtern Decrete in mehrern Hanbfchriften feh⸗ 
len, fo find fie als fremde Zufäge zu betrachten. 
Gedruckt ift davon noch nicht, als einige Frag- 
mente in Luck Holſtenii Colleäiione Romana bi- 
partita, Nom, 1662, 8; obgleih Wadding und 
d’ Achery die ganze Cammlung heraus zu geben 
verfprachen. Die von einigen dem berühmten An⸗ 
tonio Agoftini zugefihriebene Ausgabe ift vermuth⸗ 
lich nicht vorhanden. 

Commentaria in Pfalmos und in Threnos Jeremiae, 
welche vermuthlich verloren gegangen find. _ 


t Anfelmus, Canonicus zu Luͤttich. Er mar aus 
einem abdeligen Gefchlechte, und war nicht bloß Eanoni: 
cus zu Luͤttich, ſondern um 1055 bereits Dechant des 
Domiſtiftes zu Lüttich, nicht aber zu Namur. Mon feis 
ner Gefchichte der Bifchdfe zu Luͤttich, in welcher er in 

Anfehung 
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Anfehung der Ältern Zeiten bem Abt Zeriger folgte, be 
fand fich noch vor furzem eine fehr volitändige Abfchrift, 
welche bis an bie Zeiten Anfelmi felbft reicht, ber bem 
Baron de Eraffier zu Lürtich, Gedruckt hat man fie 
nur fehr unvollfommen. Was fich davon indes Chapea⸗ 
ville Hill. Leodienf. befindet, ift nur ein verftümmelter, 
und mitded Aegidii von Orval Zufägen vermifchter Aus» 
—F Martene und Durand aber haben in der Ampliſſ. 
ollect. Th. 4. nur den zweyten Theil des Werkes ab- 
drucken laffen, nicht das ganze Werk, wie es in Ham⸗ 
bergers zuverl, Nachr. Th. 3, ©. 760 heifit. Hill. 
litter. de Fr. Th.7, ©. 472 f. 
.t Anfelmus, Biſchof zu Marſico nuovo, in Prin- 
cipato citra, (nicht Abruzzo,) im Neapolitanifchen. Ughel⸗ 
li läßt. ihn freylich um 1200 leben, allein Paul Sca» 
liger behauptet in der Eölnifchen Ausgabe feiner Vati- 
einiorum, daß er felbige um 1278 aufgefegt habe. Seine 
Weiffagungen find mit des Abtes Joachim feinen ver- 
mifcht, und es laͤßt fich nicht fo leicht behaupten, was 
jedem davon zugeheret. Sie find fehr oft gedruckt wor · 
den; eine der beften Ausgaben ift Paul Scaligers, wel⸗ 
che zuerſt in feinen Mifcellaneis, Coln, 1570, 4, erfchien, 
Eine andere Lateinifche Ausgabe mit einer Italiaͤniſchen 
Ueberfegung und Anmerkungen, veranftaltete Pasqualino 
Regifelmo, Venedig, 1589, 4, welche eben daſelbſt, 
1600, 4, wieder aufgelegt ward. Die Staliänifche Ue- 
berſetzung allein erfchien zu Serrara, 1593, 8, und zu 
Venedig, 1646, 4. Ldateiniſch ftehen fie auch in Wolfs 
Lection. memorab. Th. ı, ©. 444. Mazzuch. Seritt. 
Cat. Bibl. Bünav. 
Anfelmus Olornienfis, oder von ®leron. in Guien- 
ne, ein Capuciner in der legten Hälfte des vorigen Jahr⸗ 
undertes, welcher ein furchtbarer Feind aller Hexen und 
auberer war, und über 1200 Perjonen diefer Art aus 
des Teufels Klauen geriffen haben fol, aus welcher 
großen Prari denn folgendes Werk erwuchs: 
Experimentales demonftrationes intelleftus, vifus, 
auditus et taftus in Sagos, er Sagas. Paris, 1673, 
4. Bernh. a Bononia Bibl. Capuccin, 
Anfelmus Peripateticus, ein unbefannter Philofoph, 
welcher Sandtae Mediolanentis ecclefiae filius heißt, und 
nur aus folgenden jivey in in der Kdniglichen Bibliothef 
zu Paris befindlichen Handſchriften bekannt ift: Rheto- 
rimachiae libri II aus dem 12ten Jahrhunderte, und 
Epiftola ad Drogonem Magiftrum er eius Diſcipulos de 
logica difputatione in Gallia habita. Anfelmus von 
Caon fann es, wie in Hill, litter. de Fr. Th. 10, ©. 189 
vermuthet wird, um bed Beyſatzes, ecclefiae Mediola- 
nenfis filii willen nicht feyn. Eher könnte e8 Anfelmus 
Bifchof von Aucca feyn, welcher aus Mailand gebürtig 
gervefen feyn foll, fich aber, fo viel mau weiß, mit ber 
Dhilofophie a abgegeben hat. Es fcheinet alfo wohl 
eine von allen übrigen befannten Anfelmis verfchiedene 
Herſon zu ſeyn, obgleich weder Mazzuchelli noch Arges 
lati feiner gedenfen. : 
+ Anfelmus, ein Benebictiner zu S.Remi zu Rheims. 
Gelehrt. Lex. Foriſ. 1.2. 


Anfelmus 914 


Man weiß weiter nichts von ihm, ald daß er für fein 


Zeitalter nicht ungelehrt mar, und um 1049 und 1056 
lebte. Er fihrieb auf Befehl des Abtes Herimar Hifto- 
riam dedicationis $. Remigii apud Remos, a. 1049 fa- 
ae, a Leone IX Papa, welche eigentlich qus ſechs Stuͤ⸗ 
dien beftehet, der Befchreibung des Baues ber neuen 
Kirche, der Meife bed Papſtes Leo 9, deren im Joͤcher 
allein gedacht wird, der —— ber Einweihung, 
bes gleich darauf gehaltenen Eoncilii, und ber bey der 
Einweihung vergefallenen Wundermwerfe. Die Reife des 
Papftes ſtehet, doch ohne des Verfaſſers Nahmen, ſchon 
in Baronii Annal. Th. ı17,app. ©.1055 f. Das Ganje 
aber befindet ſich in den AA. SS. ad 19. Apr. in der Col- 
led, Concil. Th. 9, am beften aber in Mabillons Ad. 
88. Th.g. Hilft. liter, de Fr. Th. 7, ©. 477 f. wo zus 
gieich gemuthmaßet wird, daß Azelin, Mduch zu Rheins, 
deffen Gedicht an den Kaifer Heinrich 3 Sranc. Turet 
in der Handfchrift befaß, und welches eine Ueberſetzung 
ber albernen-Coena ift, twelche dem heil, Eyprian von 
Carthago zugefchrieben wird, fein anderer als dieſer 
Anfehnus ſey. Das Gedicht foll nach Oudius Verſi⸗ 
cherung mit einer Deutfchen gereimten Ueberfegung, uns 
ter dem Nahmen eines geroiffen Mauri, 1681 gedruckt 


yn. 

Anfelmus , Graf von Ribemont, cin Abkoͤmmling 
der Grafen von Valencienne, der fich fo wohl durch Tas 
pferfeit als auch durch Wiffenfchaften hervor that. Er 
wohnte nebft andern Herren dem Kreußjuge in das ges 
lobte Yand von 1095 bey, wo er 1099 ben ber Belage- 
rung des Echloffes Arcas bey Tripoli blieb. Er hatte 
ſowohl die Einnahme der Stadt Nicda in Bithynien und 
den Marſch der Kreutzfahrer durch Romanien und Ar« 
menien, als auch die Eroberung der Stadt Antiochien 
und deren Folgen befchrichen, von welchen aber nur 
noch die legte Nachricht übrig iſt, welche ſich in des d’ 
Achery Spicil. Th.7 befindet. Hilt. litter. de Fr. Th. $, 
S. 496. 

Anfelmus Scholaflicus, &. Anfelmus von Laon. 

Anfelmus a Syracufis, S. a Syracuſis. 

t Anfelmus de Virgine Mariae, oder Anfelmus 
Parifienfis, ein Auguftiner. Er war 1625 zu Paris 
geboren. Eine Efloge auf ihn fichet in dem Journal 


des Sav. 1694, fein Leben aber vor feiner Hiltoire ge- 


nealog. befonders der Ausgabe von 1726. Bon feinen 
Schriften find mir befannt:: 

Le Palais d’Honneur, contenant I’ Origine et!’ ex- 
plication des Armoiries, Devifes, Tournois, des 
Ordres militaires, des Ceremonies aux facres, en- 
tr&es, obfeques des Rois, et l’origine et progres 
des familles de France, de Lorraine et deSavoye, 
Parid, 1663, 45 eben baf. 1668, 4. ©. davon 
Lenglet Method. d’hilt. in 4, Th.4, ©. 427. 

Le Palais de ia Gloire, contenant les Gendalogies 
hiftoriques des illuftres Maifons de France et de 
plufieurs nobles Familles de I Europe. Parig, 

Mm 1664 
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1664, 4; welches nicht bloß eine neue und verbeſ⸗ 
ferte Auflage des vorigen ift, wie es in Clement 
Bibl. cur. Th. ı, S. 355 beißt. ©. Lenglet lc. 

Hiftoire genealogique er chronologique de la Maiſon 
royale de France et des grands Officiers de la 
Couronne. Paris, 1674, zwey Bände in 4; von 
Honore' de Eaille, Sr. de Fourny vermehrt und 
verbeffert, Paris, 1712, Kol. zwey Bände, von 
welcher Ausgabe ein fehr verftümmelter Nachdruck 
in Amfterdbam, 1713, Bol. heraus fam, melcher 
ungefähr nur dem fechften Theil des Werkes ent» 
Hält, und auch den zweyten Theil der Annales de 
la Monarchie Francoife von Limmiers, Amſter⸗ 
dam, 1724, Fol. ausmacht. Dritte fehr verbef- 
ferte und vermehrte Ausgabe von P. Ange de 5. 

falie, welche nach beifen 1726 erfolgten Tode 
der Augufliner P. Simplicien beforgte, Paris, 
1726 — 1733, 9 Bände in Folio, worauf 150 und 
100 kivres fubferibiret wurden, und woraus im 
Joͤcher zwey verfchiebene Ausgaben gemacht wor⸗ 
den. ©. Lenglet I.c. S. 435, Element Bibl. cur, 
Nach des P. Simplicien 1759 erfolgten Tode fette 
ber P. Alexis das Werk fort, und verſprach zwey 
neue Baͤnde Zuſaͤtze heraus zu geben. Le Kong 
und Fontette. 

La Science Heraldique. Paris, 1675, 4. 

Die übrigen im Joͤcher angeführten Schriften find 
nicht befonderd herausgekommen, fondern Theile 
ber vorigen. 

+ Anfelmus, oder vielmehr Anfelmo, (Anton,) ein 
Holländifcher Nechtegelehrter. Zu feinen Schriften ge: 
böret noch; Placaten, Ordonnantien, Privilegien ende 
Initroäien van der Hertogen van Brabant t fedent 't 
Jaer 1220 mitsgaders diverle Traflaten Conſeder. Ver- 
bindeniflen, Aliantien ende Concordaren. Antiverpen, 
1648, bier Bände, in Fol. Cat. Bibl. Duboif. 

t Anfelmus,(Anton,) Abt zu S. Sever, Koͤniglicher 
Hofprediger, Geſchichtſchreiber der Koͤniglichen Gebäude 
und Mitglied der Academie der Aufſchriften. Er war 
ben 13ten Jan. 1652, (nicht 1632, wie es in bem Nour. 
- Di. biftor. heift,) zu Isle⸗ en · Jourdain, einer Fleinen 
Stadt in Gascogne geboren, wo fein Vater ein Wund⸗ 
arzt war. Er fludierte zu Touloufe und- that fich frühe 
durch feine Beredtſamkeit und Dichtkunft hervor, und 
erwarb fich zu Paris den Ruhm eines der berühmteften 
Prediger feiner Zeit. Daß er ſchon 1723 geltorben, wie 
es in den Trois Siecles lirter. heifft, ift auverläfig un⸗ 
richtig, indem er fich 1724 auf feine Abtey S. Sever, 
zu welcher Ludwig 14 ihn 1699 ernannt hatte, zur Ruhe 
feßte, aber nach dem . zwey Reifen nach Paris that. 
Nach dem Dittionaire des Predicateurs, dem Nour. 
DiA. hiftor. und Le Long und Fontette ftarb er 1737 
im göten Jahre feines Alters, nadı Lamberts gel. Geſch. 
aber den Sten April 1738. eine Schriften find: 

Odes, welche in den Schriften der Acabemie des Jeux 
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Floraux zu Touloufe fiehen, worin er zwey Mahl 
den Preis erhielt. 

Panegyriques des Saints et des Oraifons funebres. 
Paris, 1718, 3 Bände in 8; wovon bie Leichens 
reden vorher auch einzeln gedruckt waren. 

Sermons pour P Avent, le Careme, et fur divers fu- 
jets. Paris, 1731, vier Bände in 8, und ſechs 


in 12. 

Verſchiedene Abhandlungen in ben Mem. de I’ Acad. 
des Infcriptions, von 1724— 1729, ald: fur les 
monumens qui ont fuppl&e au defuut de l’Ecritu- 
re aux pr&miers Hiftoriens für ce que le Pagani- 
fme a publi€ de merveilleux; fur le Dieu incon- 
nu des Atheniens; Differt. pour prouver que les 
Lettres ont &te cultivdes des les premiers tems, 
principalement dans les Gaules; Reflexions fur P 
opinion des Sages du Paganifme touchant la feli- 
eite de Homme. ©. Eloge de !’ Abbe Anfelme 
par Mr. de Boze in ber Hift de I’ Acad. des Infcript. 
Th. 124 in 4, Nour. Did. hifter. Lamberts gel. 
Gelch. Ludwigs 14, Th. 1, S. 318, Dict. desPre£- 
dieateurs. 

t Anfelmus, ( Baptifla,) ein Mebicus zu Genun. 
Seine Schriften find: 

Breve Difcorlo della Pefte. Genua, 1630, 4. 

Opera nella quale fi dichiara |’ effenza della Pelte, 

nome, da che provenga etc. Eben baf. 1638,4. 

Confultatio pro illuftr. Pellina Spinule, Bologna, 
1643, 4. Mazzuch. Scritt. 

Anfelmus, ( Bonifacius,) ein Deutſcher Benedicti- 
ner gegen das Ende des vorigen Jahrhundertes. Man 
bat von ihm: YHiftorifchettisrtpe-Creone der vornehm⸗ 
ften Yeiligen Bottes auf jeden Tag des Jahres gerichs 
ter. Augsburg, 1683, mit 60 Kupfern. (Wolferm.) 

Anfelmus, (Cäfar,) &. Anfelmi. 

Anfelmus, tal. Anfelmi, (Cambio,) ein Canoni« 
cus zu Florenz, General-Vicarius der Kirche zu Fieſole, 
—* — des heil. Officii, lebte um 1650 und hin» 
terließ: 

Relponfum ad dubium quid liceat vel non liceat fa- 
cere circa venerationem hominum cum aliqua fama 
Martyrii vel Santtitatis demortunrum ante eorum 
beatificationem [. canonizationem fine fedis apo- 
ftolicae licentia. Sloreng 1657, 4. 

ll Trono vacante del Imperio, racconto Iftorico dell’ 
origine, e grandezza degl’ Imperadori Romani — 
con il modo che fi deve tenere nel far l’eleziene 
del nuovo Re de’ Romani, unter ben Rahmen Lans 
ſemio Seccht. Florenz, 1658, 4. Mazzuch. Scritr, 

Anfelmus, (Cyrus,) S. Anfelmi. 

t Anfelmus, (Flavius,) ein Benedictiner zu Bec 
in der Normandie. Er lebte um die Mitte des ııten 
Jahrhunbertes. eine Vita S. Berengarii ſtehet in 
Mabillons AS. SS. ord. Bened. Th.9 und in Hugo Me⸗ 
nard Obfervations fur le Martyrologe Benedittin. In 

der 
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In der Hift. litter. de Fr. Th. 9, ©. 445 wird ihm muth⸗ 
mafjlich auch die Vita 8. Papuli beygelegt, weiche nebft 
der vorigen mehrmahls dem Anfelmo, Erzbifchof von 
Eauterbury, zugefchrieben worden. 

Anfelmus, (Georgius,) aus einer abeligen Familie 
zu Parma, ein zu feiner Zeit berühmter Medicus, Ma— 
thematicus, Aftrologe und Aftronom, war bes folgen» 
den Großvater umd lebte im ı5ten Jahrhunderte. Auf 
feinem Grabmahle, welches ihm der folgende in ber Tho⸗ 
mas· Kirche zu Parma errichten ließ, heißt ed: qui Ma- 
themat. duo de XX voluminibus in lucem reuocauir. 

der Bibliothek im Vatican befindet fich von ihm 

" Hanbfehriftlich Aftronomia ober libri Aftrologicarum In- 

itotionum ; und unter den Epigrammen bes folgenden 

befindet fich auch eines in Dialogos de Harmonia Ge. 
Anfelmi avi. Mazzuch · Scritt. 

t Anfelmus, (G.) ein Staliäner. Er hieß mit dem 
Bornahmen Georg, twar bed vorigen Enfel, ſtammete 
aus einer abeligen Familie gu Parma, und war Medicus 
in feiner Baterftadt, mo er um den Anfang bes ı6ten 
en lebte. Lilius Greg. Biraldus fagt von 
ihm, eruditionem quidem et argutiarum nonnihil, fed 
exiccatum dicendi genus et duriafculum confedari vi- 
detur. Seine Schriften find: 

Epigrammaton libri Vil: Softhyrides; Palladis Pe- 
plus; Aeglogue IV. Venedig, 1528, 8, wovon 
die Epigrammata allein, eben bafelbft, fchon 1526 
gedruckt waren. Einige feiner Gedichte ftchen auch 
in ben Delitiis Poerar. Iral. und in den Carmin. il- 
luftr, Poetar, Ital. Th. I. 

Epiphyllides, eigentlich Anmerfungen über einige Luft- 
fpiele Plauti, in des Lucas, Canonici zu Dulcigno, 
Ausgabe ded Plaurus, Venedig, 1512. 

Vita di Facobo Caviceo, vor deſſen Libro del Peregri- 
no, Venedig, 1526, 85 1547: 8. Mazzuch. Seritt. 

Anfelmus, (Ludiig,) ein Dominicaner, S. Boyer. 

t Anfelmus, (Pet. Antonius.) eine Commenta- 
ria in L. Cellus fl. de Ufucapionibus find zu Floreng 
1565, Kol. gedruckt. Mazzuch. Seritt. 

Anfelonus, (Paul,) ein mir unbekannter Schrift⸗ 
ſteller, deſſen lihri III canticorum myſtice expreflorum, 
variis verfibus, ad Nicol, hm, Cardinalem, fich 
in der Königlichen Bibliothek zu Paris handfchriftlich 
befinden. 

+ Anfer, ein alter Dichter. Von ihm handelt auch 
Maz ʒuch. in Scritt. wo zugleich die Stellen der Altern 
Schriftfteller angeführer find, die feiner, obgleich wicht 
im befien, gebenfen. 

+ Ansgarius, ober Anfcharius, Erzbiſchof zu Ham⸗ 
burg und Bifchof zu Bremen. Sein Leben auflore S. 
Remberzo befindet fich in den Ad. SS. T. I, Febr. und in 
NrTabillons. AA. SS. ord. Bened. Sec.4, am vollftän- 
digften aber in Zambecii Origin. Hamburg. in Nic. 
Stapborfts Hamburg. Riechengefch. Th. 1, und in 
Cangenbecks Scrippt. Dan. Th. ĩ. Vita alia metrica 
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aut. Gualdone, ftehet in ben Ad. SS. 1. c. in Lambecii 
Origin. Hamb. in Mlabillons AA. SS. im Staphorft 
l.c. und in Aangenbed’s Serippt. Th.ı. Beyde zufanıs 
men gab Elaud, Arrhenius unter dem Titel Vita ge- 
mina $. Aufcharii u. f. f. zu Stockholm, 1677, 4 her⸗ 
aus, Außer dem handeln von ihm: Biegelbauer in 
Hift. liter. ord. $. Bened. Th. 4, Theoph. Grabener 
Pr. de Anfchariis duobus facrorum apud feptentrionales 
populos inftauratoribus, Meiffen, 1741, Fol. und die 
Hilft, litter. de Fr. Th. 5, &.277. Er war gu Eorbie 
bey Amiens, go1, (nicht g00,) geboren, ffudierte in eben 
demfelben Klofter, und ward 822 nach dem new geftife 
teten Klofter Corvey in Weftphalen gefchickt, wo er ber 
erfte Prediger und Vorſteher der dafigen Schule ward. 
826 ging er mit. dem vertriebenen Dänifhen Könige 
Harald, der in Sranfreich das Ehriftenthum angenom« 
nen hatte, nach Dänemarf, und drey Jahr darauf nach 
Schweden, aus welchem Reiche er doch ſchon nach ſechs 
Monathen wicder zurück Fam, und 832, (nicht 831,) 
erfter Erzbifchof zu Hamburg, und als diefe Stadt von 
den Normannen war jerftdret worben, Bifchof zu Bres 
men tvarb, two er den zten ober sten Febr. 865 (nicht 
864) ſtarb. Sein Leben des heil. Willehad ftehet aufer 
den im Jocher bereits angeführten Werfen auch in Lan⸗ 
genbeds Scrippt. Dan. Th. 1. 

Ansgradus, ©. Aigradus. 

Anshelm; (Valerius,) genannt Ruͤd, ©. Ryd. 

Anshelmi, (T’homas,) won Baden, daher er fich 
oft auch nur Thomas Badenfis nannte, ein gelehrter 
Buchdrucer und Buchhändler zu Hagenau, in der erften 
Hälfte des ıöten Jahrhundertes. Daß er Anshelmẽ 
und nicht Anshelmus hieß, erhellet aus dem bey ihm 
1503 gedruckten Rab. Maurus de laudibus crucis, mo _ 
er am Ende von fich fagt: 

Eft narale folum Baden : fedes mihi Phorcys, 

Dicor et Anshelmi Bibliopola Thomas. 
Weoraus zugleich erhellet, daß er damahls ji Prager 
gewohnet hat. Man hat ihm einige gute Ausgaben als 
ter Schriftfteller zu danfen, z.B. den Heſychius, Sage 
nau, 1521, Fol. (Denis Barell. Bibl. 6.532.) Er 
ſelbſt fchrieb : i 
Rationariom evangeliftarum omnia in fe evangelia, 
profa, verfu, imaginibusque quam mirifice com- 
pledtens. Ohne Ort, 1510, 4. S. Sinceri neue 
YTachr. in 4, ©. gr. und von dem Anshelni, 
Maittaire Annal. Th.2, ©. 207. 

de Anshelmo Chantru, (Fohanner,) ein Benebictis 
ner aus Genf, welcher nach dem Leti 1314 gelebt, und 
Chronicon Genevenfe ad usque 1200 gefchrieben haben 
fol, welches Leti handfchriftlich in dem Schloſſe Pran⸗ 
% gefehen haben wi. Hallers Schweizer. Schrift, 

.6, ©-331. 

t Anfideus, tal. Anfidei, (Balthafar.) Er war 
um 1555 geboren, ward von Paul 5 zum Euflog der 
Baticanifchen Bibliothek ernannt, und ftarb den ten 
Dee. 1614, (nicht 1621.) Man bat von ihm weiter 

Immo nichts 
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nichts ‚gebruckt, ale ein Paar Briefe, welche unter den 
Briefen des Mureti, und Marc. Ant. Bonciarii und 
in der Orcheltra ıheatri Romani ſtehen. Mazzuchelli 
Setiit. 

Anfidei, (Fabritius,) ein Italiaͤniſcher Rechtsge⸗ 
Ichrter,, deſſen Decifiones wi Bologna, 1638, in Fol. 
gedruckt find. Mazzuch. Seritt. 

t Anfideus, (Fofeph.) Cr war aus einer adeligen 
Familie und fein Vater fchrieb fich Herr von Catrano. 
Er mar 1642 geboren, ward Kammerherr bes Girof- 

erzogs Serdinands 2 von Toscana, ging aber wieder 
in feine Vaterſtadt. wo er fich mit Zeichnen, der Ma— 
thematif und Dichtkunft befchäftigte, und den 4ten Day 
1707 farb. Er hinterließ: 
Trattato cavallerefco contro !’ abufo del manteni- 
mento delle private inimicizie. Perugia, 1691, 8. 

La Bella di Fillide. Oda Platonica, Verugia, Fol 

Rime, wovon einige in anderer Sammlungen befind» 

lich, anbere aber noch ungedruckt find. 

Poelie del Sign. Coftanzo Ricci. Perugia, 1673, 4- 

Wazzuch. Scritt, 

t Anfideus, Jtal, Anfidei, (Marcus Antonius.) 
Er muf niit dem Gardinal Marcus Ant. Anfidei, wel⸗ 
cher 1728 ftarb, nicht verwechfelt werden. Der unfrige, 
war Cameriere d’onore Papft Clemens 8, und hernach 
unter Paul 5 Etatthalter von Nocera, Cingoli und 
Caffoferrato, und Beyſitzer des heil. Officii. Ceine 
Poetici applaufi eccitati in Perugia per l’ inaugurazione 
di Domen. Marini, Governatore di Perugia, find zu Pe-⸗ 
rugia, 1611, 4 gebrudt. Mazzuch. Seritt 

Anfleubus oder Angileubus, ein Gothe im roten 
Jahrhundert und Verfaffer eines Gloflarii, beffen Catel 
in Hilt. de Languedoc mehrmahls erwähnet, aber feine 
weitere Nachricht davon ertheilet. 

Anfillon, (Fohann,) Pfarrer zu S. Gertrud zu 
Lüttich, gegen das Ende der vorigen Jahrbunderteg, 
von 2* mir folgendes bekannt iſt: 

De Simonia et munerum ac rerributionum gratifiea- 

tione in re beneficiaria. Luͤttich, 1677, $- 
Reponfe & un dilcours apologerique du P. Jean Fa- 
cobi touchant l’obligation des Religieux er Keli- 
gieufes & reciter les heures canoniales en particu- 
lier. Lüttich, 2685, 8. 

Reponle au fecond difcours du P. Jean Jacobi etc. 
Eben baf. 1686, 8. 

+ Anfo oder Aufus, Abt zu Laubes oder Lobes im 
kLuͤttichifchen. Er ftarb goo, (nicht 801.) Hilft. liter. 
de Fr. Th.4, ©. 303. 

Anfon, (Georg,) ein berühmter Englifcher Sees 
fahrer und Admiral, welcher fich beſonders durch die 
Neife um die Welt von 1739 biß 1744 befannt machte, 
und den sten Junii 1762 flarb. Da nicht er felbit, fons 
dern fein Schiffeprediger, Rich. Walther, oder mie 
verfichert wird, vielmehr der Mathematıfer, Benjamin 
Robins, diefe Reife befchrieben hat, fo halte ich mich 
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nicht weiter ben ihm auf. S. Walther, (Rich.) und 
von dem Admiral Anfon bie Biogr. Britann, der neuen 
Ausgabe. 

Anforg, ©. Aneforge. 

von Anfpach, (Petrus) &. Petrus. 

Anspertus, S. Ansbertus und Auspertus. 

Antagnoffus, (Gerhard,) ein angenommener Nas 
me eines unbefannten Schriftftellerg, welcher Joh. Theod. 
von Tfchefch defenfionem Boehmianam mit einer Wis 
berlegung unter bem Titel, ne Sutor ultra crepidam, 
1648 , auflegen ließ, und Pleudorheofuphiam Far. Sol« 
dasmi, zu Frankfurt, 1656, in 8 heraus gab- (Wok 


Antarvetus, (Joh.) ift Job. Riolanus. 

d’ Antecourt, (Johannes Baptifla,) Canonicus ree 
gularid S. Auguftini, melcher in dem Streite feines Or⸗ 
dens mit ben Benedictinern und Ciftercienfern in Bour⸗ 
gogne, wegen des Vorfiged unter den Etänden von 
Bourgogne, eine Keponfe auf Mabillons Schrift, doch 
ohne Nahmen, 1687, 4, heraus gab. Le Long und 
Sonterte, ' - 

+ Antegnati, (Conflantius,) ein Organift und Mus 
fin. Das im Joͤcher 1619 angegebene Jahr war dad 
Yahr feined Todes. Mazzuch. Scritt. 

Antelmi, (Carl,) Bruder des folgenden und Bis 
fchof zu Graſſe, S. den folgenden am Enbe. 

t Antelmi, (Fofeph.) Des P. de la Chaize Groß. 
Vicarius und Official fonnte er nicht feyn, fondern er 
war bendes auf deffen Empfehlung ben dem Bifchof de 
Verthamon zu Pamierd. Seine Schriften find mit ih⸗ 
ren Ausgaben. 

Diff, hift. de initio ecclefiae Forujulienfis (Frejue.) 

Air, 1680, 4- 

Diflertationes criticae de veris Operibus SS, Patrum 
Leonis Magni et Profperi Aquitani. Paris, 1699, 
4; wider den P. Duesnel, der in bem Journ. des 
Sav. 1689 anttvertete. Antelmi ſchrieb dagegen: 

Deux Lettres de I’ Auteur des Diflertations — pour 
fervir de ı&ponfe & la Lettre du P. Quefnel. Paris, 
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1699, 4. — 
Nova de Symbolo Athanaſiano diſquiſitio. Paris, 


* 8. 
De 5. Maximae Virginis Callidiani cultu er patria; im 
den Ad. SS. vom 16ten Map. 

De translatione corporis $. Auxilii Epiſtola ad Lud. 

Thoma[finum de Mazauge, 

De aerate $. Martini Turon. nec non $. Briccio ſue- 
ceffore. Paris, 1693, 8. 

Allertio pro unico S. Eucherio, Lugd. Epifcopo. Opus 
pofthumum. Acc, Concilium Regienle a. 1285. 
Ed, Car. Antelmi. Yarid, 1726, 4. Chaufepie’ 
Diet. Nicer on Mem. Th. 5. 

Antelmi, Leontius,) auch ein Bruder des vori⸗ 
gen, Probſt und Groß» Vicarius zu Frejus. Er ſchrieb, 
doch ohne Nahmen: vi 

ie 
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Vie de Mr. Frang Picquer, Conful de France et de 
Hollande ä Alep, enfuite Ev&que de Babylone. 
Paris, 1732, gr. 12. Ke Long und Fontette. 

Antelminelli, (Sebaft. Philolaurus,) von Rocca 

San Eafciano in der legten Hälfte bed ı6ten Jahrhun⸗ 
dertes. Er ſchrieb: 

La Catonea formata cioe ripulita da Guido Poſtumio 
Ferri. Bologna, (1568,) 8;ein moraliſches Werk 
in Profa und Verfen. Mazzuch. Scritt. 

Antenor, ift Job. Balıb, Schuppius, 


+ Antenor, Biſchof eined ungewiſſen Ortes in ber 
erften Hälfte des gten Jahrhundertes. Er war Epi- 
feopus regionarius, aber ein fihlechter Schriftfteller, das 
ber fein Leben des heil. Sylvani, (oder Silvini.) bald 
darauf von einem Ungenannten umgearbeitet warb. Hilt. 
litter. de Fr. Th. 4 ©. 49. 


Antenoreus, (Carl,) ©. Antinori. 


Ahtenori, ( Anton, ) ein Wundarzt zu Brefcia, wel⸗ 
cher 1687 achtzig Jahr alt war, als er wegen der Hei⸗ 
Iung des Eifer Eigola, welcher eine Schußwunde be» 
fonmen hatte, die er mit Antimonio und Präcipitat ges 
beilet hatte, mit einem andern Wundarzte Hercules Ca⸗ 
predoni in Streit gerieth. Er ſchrieb gegen ihn: 

Ragioni, dottrine, e decifivo invito, eontro le flam- 

pe di Ercole Copredoni. Yabua, (1687,) 4. Maz⸗ 
zuch. Seritt. 


+ Antefignanus, ( Petrus.) Seine Yusgabe von 
Nic. Clenardi Inftitutionum linguae Graecae c. fcholiis 
er praxi, ift fehr oft gedruckt, 5. B. Venedig, 1570, 8; 
Paris, 1572, 4; eben baf. 1581, 4; Lyon, 1588, 8; 
und a Frid. Sylburgio recognita, Franffurt, 1584, 4; 
eben baf. 1587, 4; Hanau, 1602, 4. Sein Terentius 
cum triplici commentatione erfchien, ju Lyon, 1560, 
ſowohl in 4 als in 8, und zu Venedig, 1586, Fol. (Cat. 
Bibl. reg. Pari[.) ©. von diefer Ausgabe Bailens Dict. 
v. Antehıgnanus. Gein Libellus de praxi praeceptorum 
grammaticae, befindet fich auch bey Aler. Scor Gramm. 
Graeca, ?yon, 1613, 8. 

von Autesperg, (Johann Balthafar,) verfchiebener 
Meichsfürften und Stände Rath, Redner und Agent 
am Faiferlichen Hofe zu Wien, und der beurfchen Gefells 
fchaft in Leipzig Mitglied, um die Mitte des gegenwär- 
tigen Yahrhunderted. Man hat von ihm: 

Baiferliche deurfehe Grammatik oder Kunft die 

deutſche Sprache recht zu reden, und ohne Sch» 
ler zu fchreiben. Wien, 1747, 8; eben dafelbft, 
1749, 8. Er verſprach auch ein Raiferliches deut: 
fches Dictionarium heraus zu geben, welches aber 
nicht erfchienen ift. 

Anthedius, ein zu feiner Zeit berühmter Rateinifcher 
Dichter aus Gallien in der legten Hälfte bes sten Jahr⸗ 
bundertes, welchen fein Freund Sidonius unter bie vors 
nehmften Dichter feiner Zeit rechnet, obgleich: von feinen 


gar Antelminelli 


Anthbelmus Antbhracini 922 
Arbeiten nichts mehr vorhanden ift. Hill. litter. de Fr. 
Th. 2, ©. 537. 

$. Anthelmus, &. Adelmus. . 

Anthelmus, (. .) ein Garthäufer zu Dijon gegen 
bag Ende des vorigen Yahrhundertes, deffen Explica- 
tion de laComere qui aparu fur latin de I’ anne der- 
niere et au commencement’de celle- ci, in bem’Juurn. . 
des Sav. 1681 erwähnet wird. 


Anthelmur, (9. Fohannes,) von der Congregation 
der chriftlichen Lehre. eine Orationes Tolofae in col- 
legio Squillano habitae, erfchienen zu Parid, 1662, 8. 
Car, Bibl. reg. Parif. 


+ Anthemius, ein Baumeifter, Bildhauer und Mas 
thematicus. Bon einem Ungenanten erfchien (gu Parig,) 
177 — Bogen in 4: Fragment d’ un ouvrage d’ 
Anthemius fur des Paradoxes de Mecanique, nach vier 
Handfchriften mit einer frangdfifchen Ueberfegung und 
Anmerfungen. 

Anthianus, (Furius,) &. Antias im Jocher. 

Anthimius, ein Comes unter einem. Fränfifchen Rd» 
nige Theodorif, deren aber von 511 big 737 vier regie⸗ 
ret haben, daher man nicht weiß, unter welchem er ges 
lebet hat. Man hat noch von ihm ein Werf de ob 
fervatione ciborum ad gloriofum Regem Francorum 
Theodoricum, worin er jeiget, welche Arten von Speis 
fen und Getränfen der menfchlichen Gefundheit am zus 
träglichiten find, Von diefer noch fehr umbefannten 
Schrift, deren Sabricius nur im Vorbeygehen gebenft, 
und von welcher zu Simlers Zeiten der Arzt Adolph 
Occo eine Handfchrift befaß, befinder fich eine neuere 
Abfchrift mit Amon Cechii Berbefferungen und Anmer« 
fungen in der Ylanifchen Bibliothek zu Venedig. ©. 
“ac. Morellü Bibl. Nanian. Th. 1, ©. 64 f. wo ber 
Inhalt näher angegeben wird. 

Anthimus, aus Jberien, und Bifchof zu Nemnic 
in der Wallachen, um den Anfang des gegenwärtigen 
Jahrhundertes. Er gab bey Gelegenheit des Streites 
des Patriarchen Doſithei, mit der Romiſchen Kirche unter 
dem Titel Touos Xagag verſchiedene noch ungedruckte 
Schriften Phoril, nebft andern ähnlichen Stüden, vers 
muchlich zu Jaſſi, 1705 in Fol. heraus, von welchem 
Buche Baumg. merkw. Buͤch. Th. 7, S. 511 f.nachzu⸗ 
ſehen iſt. 

t von Anthon, (Fohannes,) Er kommt unter dem 
richtigern Rahmen d’Auron noch einmahl vor. S.dafelbft. 

Anthony, ( Franciscus,) &. Antonius. 
Amthracini, (Fohann,) ein Staliänifcher Arzt, 
toelcher zu Ende des 15ten, und zu Anfange bed 16ten 
Jahrhuudertes lebte. - Er lehrete zu Padua und Nom 
die Arzeney » Wiffenfchaft lange Zeit mit vielen Ruhme, 
und wurde endlich des Pabſtes Adrian Sten erfter Leib⸗ 
arjt. Er überfahe und verbeſſerte bed Johannis Vigo 
Schriften, indem diefer in einem Briefe ſelbſt geftcher, 
daß er das Befte in feinen Werken dem Anthracin zu 

Mmm 3 danfen 
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danken habe. Eloy Did. dela Med. Carrere Bibl. de 
la Med. Im Mazzuchelli fommt er nicht vor, 

Anthypatus, ©. Antipatus. j 
' + Anti, (Hyacinthus Maria,) ein Dominicaner. 
Seine Schriften find: 

La Vita di Maria fempre Vergine. Vicenza, 1684, 8. 

L' afpettazione delle brame univerfali lofpiranti I’ 

eccello Vergine Maria, Verona, 1691 und 1698, 8. 

Sonerti Sacri e morali. Vicenza, 1695, 12, Mazʒ⸗ 

zuchelli Scritt, 

Antias, (P. Furius,) ein Römifcher Dichter. ©. 
Surius im Joͤcher. 

+ Antias, (Q. Valerius,) die wenigen von feinen 
Annalibus noch übrigen Nefte befinden fich in Haver⸗ 
camps Ausgabe des Saluftii Th. 2, S. 354. 

Antibabazo, ( Patrofilo,) ift Iſid. Aleſſi. 

Anticano, (Sertonaco,) ein unbefannter, vermuth⸗ 
lich verfleideter Italiaͤniſcher Schriftfteller, welcher Fram- 
menti hiftorici della guerra in Dalmazia, zu Venedig, 
1649, 12, heraus gab. Mazzuch. Scritt. 

Antichio, ( Fohannes,) ein Jtalidner um die Mitte 
des votigen Jahrhundertes, welcher eine Romanze un: 
ter dem Titel la Muta loquace, zu Venedig, 1657, her» 
aus gab. Mazzuch. Seritt. 

Antici, (Chriftoph,) Priefter von ber Congregation 
des Oratorii zu Fermo, welcher für den Verfaſſer der 
Vita di P. Ans. Grafi, Rom, 1687, 4, gehalten wird. 
Wiazzuchelli Seritr. 

Antici, Rat. de Anticis, (Paul,) von Jeſt. Man 
hat von ihm: Orationem et carmina Latina et Etrulca 
ad Tiberium Cintium in ejus ad Epileopatum Aelinum 
ingreflu. Jeſi, 1662, 4. Mazzuch. Seritt. 

Antici, (Philippus,) ein Marcheſe von Recanati, 
deſſen Sonetti zu Ancona, 1684, gedruckt ſind. Maz⸗ 
zuch. Seritt. 

Antico, ( Laurentius,) S. Antiquus. 

Antifatico, (Polido/fo,) ein angenommener Rahme, 
unter welchem in dem Giornale de’ Lerterati d’ Italia 
<h. 36, ©. 415 eine Iſtoria genealogica angefündiget 
ward, welche aber vermuthlich nicht erfhienen ift, In 
NTaszuch, Seritt. wird vermuthet, daß der berühmte Graf 
Nicol. Madriſio unter biefem Nahmen verborgen fey. 

+ Antigenes. Eines Antigenis Scholium in hymnum 
locernalem befindet ſich bandfchriftlich in ber Koͤnigli⸗ 
chen Bibliochef zu Paris. 

Antignato, ( Gafapino,) ein Rechtsgelehrter von 
Eremona, und Nichter zu Parma um 1308. Er fehrieb 
nach dem Ariſi in Cremona litter. de Furtis Tom. II. 
De no&urno tempore tractatus, und Chronicon didum 
Ledäiflorum. Mazzuch. Seritt. 

f Antignolla, (Rogeriur.) Papſt Bonifacius 9 
ſchenkte ihm 1399 das Schloß Antignolla und die Gra⸗ 
fenwärbe, und Johann 2 und Martin 5 ernannten ihn 
1410 und 1417 zum Senator zu Rom. Ob feine Com- 


Antigonus Antine ga4 
mentaria in Jus civile gedruckt find, dder nicht, iſt uns 
befannt. Mazzuch. Seritt. HM 

t Antigonus Caruflius. Kurz handelt von ihm 
»Aamberger in zuverl, lache. Th. 1, ©. 325. Seine 
Hiftoriarum mirabilium collettanea, welche in Beobach⸗ 
tungen von Thieren und andern natürlichen Kaͤrpern 
beftchen, erfchienen das erſte Mahl mit Ant, Ziberalis 
transformationum congerie, Gr. et Lat, interpr. Guil, 
Xylandro, zu Bafel, 1568, 8. Geine Lateinifche Les 
berfegung erfchien zu gleicher Zeit eben daſelbſt auch ein« 
vr in 8. Meurſti Ausgabe von 1619 ing, befam 

Id darauf ein neues Titelblatt mit der Jahrzahl 1622. 
Sie ſtehet auch in Mieuefii Opp: Th. 7: Llement 
Bibl, cur, 

Antillus, ©. Antyllus. . 

t Antimachus, ( Marcus Antonius,) einer der vor⸗ 
zäglichften Griechifchen Litteratoren -feiner Zei. Er 
mar um 1473 zu Mantua geboren, wo fein Bater Mars 
thaͤus ein verdienter und gelehrter Mann war. Rach⸗ 
dem er aus Griechenland wieder zurück gefonmen war, 
lehrte er die, Briechifche Sprache eine Zeitlang in feiner 
Vaterftadt, bis er um 1532 als Profeffor derfelben nach 

errara berufen ward, mo erunter andern auch ben Alb, 
ollius zum Schüler hatte. Er überfeste den Bemis 
ftius Pletho, einige Stuͤcke des Dionyfius von Yalis 
carnaß, des Demetrius Phalereus und Polydnus in 
das Lateinifche, welche nebit feiner Rede in folgendem 
Werke zufammen gedruckt uk 
Gemifti Plerhonis de Geflis Graecorum - Diomyf. Hali» 
carn. praecepta de oratione panegyrica, de or&- 
tione nuptiali, de oratione natalitia, de Epithala- 
müs, Demerrii Phal. praecepta de membris et inci- 
fis, de periodis, de componendis epiftolis, decha- 
ra&teribus dicendi; Polyaeni de re militari praefa- 
tio, M. Anz. Anzimachi de laudibus Graecar. litter, 
orat. Omnia nunc primum in lucem edita, Bas 
fel, 1540, 4. Die Ueberfeßung ber Praeceptorum 
bes Dionyfüi befindet fich auch in Sylburgs Aus« 
abe von 1586, und im ber Leipjiaer von 1691. 
Sie Rede de laudib. Graecar. liter. ftehet auch vor 
„ene. Stephani Thef. Gr. ling. und vor Jacobi 
Lectii Corp. Poetar. Graec. 
Die Praefatio in oracula Sibyllina, deren Mazzuch. 
— gedenkt, ſtehet auch in der Lyoner Bibi. PP. 
2 


Verſchiedene Lateiniſche Gedichte von ihm befanden 
ſich ehedem handſchriftlich zu Ferrara. Epigram- 
matum Graecorum libros VII legen ihm Ghilini, 
Bönig, Simler und andere bey, von welchen man 
aber nicht weiß, ob fie gedruckt worden. Nas» 
zuch. Scritt. 

d’ Antimon, (le Hieur,) iſt Nicol. Clement. 

d Antine, (Dom Maurus, ober wie er in ber 
Melt hieß, Franciscus,) ein gelebrter Benedictiner vom 
der Kongregation des heil. Maurus, welcher den ten 
April 1688 zu Gonvieux im Bisthum Lüttich geboren 

war, 


925 Antinori 

war, su Douay ftubierte, und ıyı2 gu ©. kucia zu 
Beauvais in den Orden trat, und eine Zeitlang zu Reims 
die Philofophie Iehrete, aber bald darauf nach ©. Ger- 
main berufen ward, two er hernach an der neuen Aus 
gabe des Glofarii des du Cange arbeiten half, aber 
meil er in ben bamahligen Streitigfeiten bey der Appel» 
lation beharrete, 1734 nach Pontoife verwiefen, 1737 
aber zurück berufen, und beſtimmt warb, mit dem Dom 
Bouquer an der Sammlung der Gefchichtfchreiber Frank⸗ 
reich® zu arbeiten, wozu er doch wenig Neigung hatte, 
daher er wieder davon abging. Er ftarb ben 3ten Der. 
1746 an einem Schlagfluffe in dem 59ten Jahre feines 
Alters. Seine Schriften find:  - 

Die neue Ausgabe des Gloſſarii des du Cange von 
1773 1736, worzu er die Buchſtaben DEGJL 
NOQRTAXYZ ausarbeitete. &. du Fresne. 

Les Pſaumes traduits far P Hebreu avec des notes, 
ohne Nahmen. Paris, 1739, 8 5 eben bafelbit und 
in eben bemfelben Jahre zum weyten Mable; ver 
mehrt eben daf. 1740, 12. 

L’ Art de verifier les dates des faits hiftoriques, des 
chartes, des chrunigues etc. anbeffen Ausgabe ihn 
der Tod hinderte, daher Dom Earl Elemencer das 
Merk zu Paris, 1750, in gr. 4 heraus gab, aber 
viele unnuͤtze Zufäge beyfügte. Eine neue vermehrte 
Ausgabe von Dom Clement erfehien zu Parig, 1770, 
gr ©. davon Baumg. merkw. Vuͤch. Th. 1, 

.254. Bor furgem bat man davon auch eine 
deutfche Weberfegung angekündigt. Taſſin gel. 
Gefch. der Eongreg. S. Maur. Th. 2, ©. 365 f. 
Antinori, (Carl,) ein gelehrter Slorentiner in der 
erſten Hälfte des 16ten Jahrhundertes, welcher ba er 
noch jung mar, mit dem Varinus Phavorinus, Ang. 
Politianus und dem aͤltern Aldus dag unter dem Nah: 
men Thefaurus Cornucopiae er horti Adonidis befannte 
Griechifche Wörterbuch verfertigte, welches ben Aldo 
zu Venedig, 1496 und 1504, Fol. gedruckt worden. 
zn dem Poccianti lebte er noch 1540. Mazzuchelli 
critt. 

Antinori, (Dominicus Carl,) ein Italiaͤniſcher 
Jeſuit in der erſten Haͤlfte des gegenwaͤrtigen Jahrhun⸗ 
dertes. Man hat von ihm: 

La Divozione alla moda poſta all’efame. Rom, 1725, 

drey Bände in 4. 

Conciones quadragefimales, Neapel, 1730, 4, jivey 
Bände, welche in Walchs Ribl. theol. ihm beyges 
leget werben, aber in Mazzuch. Scritt, fehlen. 

t Antinori, (Ludwwig,) er trat 1625 in ben Or⸗ 
den, und fiarb den 7ten Jul. 1656. Geine Orazioni 
panegyriche find in 4 gedruckt. Mazzuch. Seritt. 

Antinori, (Sebafian,) aus einer adeligen Familie zu 
—— war den 25ten Aug. 1524 geboren, ward 1565 

onful der Academie zu Florenz, 1586 Senator, 1589 
Eommiffariue zu Pifa, und farb den zoten März 1592, 
Er ward nebft dem Vinc. Borghini, Agnolo Guicciar⸗ 
dini, Annio Benivieni und andern von dem Großherzog 


Die 


Antiochus Antipas 


Cosmusı ernannt, die Novellen des Boccaz zu fdubern 
und zu verbeffern, worauf biefelben 1573 erſchienen. Er 
iſt auch nebft dem Borghini und Pet. Sranc. Combi Vers 
faffer der Annorazioni e difcorfi fopra alcuni laoghi del 
Decameron di Boccaccio, fatti dai molti magnifici Signo- 
ri. Florenz 1574 4 

t Antiochus, ein Nechtegelehrter. Er war 1431 
Eonful und Er-Präfectus, worauf Theodofius 2 ihr 
zum Vorſteher derjenigen Gefellfchaft von Rechtsgelehr⸗ 
ten ernannte, welche ben Codicem Theodofianum zus 
fanımen tragen mußten, deffen voruchmite Ausgaben uns 
ter andern, in Aamberg, zuverl, KTache. Th. 3, ©. 
135 f. angezeiget werden. 

t Antiochus Aftalonita, ein Philofoph. S. von 
ihm Bruders Hift. Philof. Th. 1, ©. 775. 

+ Antiochws, ein Aftrologe. In der Mebiceifchen 
Bibliothek zu Florenz befindet fich bandfchriftlich: die 
rwy Arrıoyou Snsaugwy imrmvaıs xy dimynaig mans 
dsepevowuinng rexgyng, autore Rherorio. Bandini Cat. 
Mit. Th. 2, ©. 59. 

+ Antiochus, Bifchof zu Prolemais. Seine Enar- 
rationes in Johannem et Matrhaeum, jichen in Corderii 
Catena PP. über diefe beyden Evangeliften. ‘ 

+ Antiochus, Abt zu Saba, der auch nur Antioz 
chus Monachus genannt wird. ein Pandedtes Scri- 
pturae divinitus infpiratae, (welches im Jocher zwey⸗ 
mahl angeführet wird,) ift fehr oft gedruckt, ;. B.nunc 
per Godefr. Tilmannım latinitate donatus, Paris, 1547 
4. Clement Bibl. cur, Es befindet fich auch in Biblior 
PP. Haudſchriftlich trift man es in 15 Abfchriften in 
der Föniglichen Bibliothek zu Paris, in der Ffaiferlichen 
zu Wien, und in ber Marcus» Bibliothek zu Venedig 
an. eine Homiliae variae und Exomologelfis et Tra- 
&atu: ad Eufarkium de vitiofis cogitationibus ſtehen Las 
teinifch in der Eyoner Bibl, PP. Th. 12. 

+ Antiochus von Syracus. Von feinen Schriften 
ift nichts mehr vorhanden. S. von ihm Mongitore 
Bibl. Sie. wo zugleich die Stellen alter Schriftfteller von 
ihm angeführet werben. 

Antipas Francus, ein derkappter Schwärmer aus 
der letzten Hälfte ded 16ten Jahrhundertes, deffen wah⸗ 
rer Rahme nod) unbekannt if. Er war ein Franzoſe, 
und 1547 geboren, war aber feit 1565, und zwar, wie 
er ſagte, um der Wahrheit willen, verfolget worden. Er 
bekannte fich weder zu den Katholiken, noch juden Pro⸗ 
teftanten, ſondern wünfchte beyden Theilenmwahre Buße, 
behauptete aber, daß er den Schlüffel zur Offenbarung 
und zu andern Werffagungen empfangen habe, daher er 
auch den Untergang ber Stadt Paris innerhalb 20 Jah⸗ 
ren nach ber Bluthochzeit weiſſagete. Er fagt, man 
babe ihn deswegen bald verjagt, bald für wahnwitzig 
erfläret, und bald zum Tode verurtheilet, auch einmaͤhl 
mit dem Striche um ben Hals ind Waffer geworfen. Er 
fam 1539 zu Waffer nach Dänemarf, und wurde von 


dem Bifchofe zu Seeland Paul Matthid * — 
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aufgenommen. Kurz zuvor, naͤmlich 13587, hatte man 
groen Häringe mit unbefannten Charakteren in Norwe⸗ 
gen gefangen, wovon man in dem halben Europa 


ein größeres Aufheben machte, als die Sache jemahls 


verdienen fonnte. Unſer Antipas hatte einen Bruder, 
der ein Mathematicus war, und fihon vor ihm nach Dä> 
nemarf gegangen feyn muß, wo er bey dem Ravarrifchen 
Gefandten Segur einen Zutritt hatte, und unter dem 
Namen Ananias Terancufio ein Bus) von diefen Cha- 
‚rafteren fchrieb, worin er jedes einzele Zeichen für ein 
ganzes Wort * Als nachmahls Antipas dieſe Cha⸗ 
raftere zu ſehen bekam, mar er mit ſeines Bruders Aus 
legung nicht zufrieden, ſondern ſchrieb eine neue, welche 
die Aufſchrift hat: Diuinorum charatterum halecum dua- 
ram in littore Noruegico 1537 captarum vera ledio, ab 
omnibus hucusque ignorata ; nec non prophertica expli- 
catio, in qua praecipua fere omnia praedicuntur, quae 
ad annum vsque 1628 in toto orbe terrarum facta ſunt. 
Anripanre Franco Chrifti fervo autore. 1591. Ihm zu 
Folge hatten die beyden Häringe nichts geringers ver- 

*Fündiget, als daß die Türken innerhalb 40 Jahren, von 
1588 an gerechnet, ganz Europa überwältigen, aber 
bernach felbit geſtuͤrzt werden würden. Job. "eine. 
Schlegel in den Zuf: zu Niels Slangen Gefch. Ehrift. 
ıv, Sh. 1, &. 129. , 

+ Antipater, Biſchof von Boſtra. Eine Nede von 
ihm in S. Johannem Baptiftam befindet fich handfchrift« 
lich in der koͤniglichen Bibliothek zu Paris. Mehrere 
Reden werden in Montfaucons Bibl. Bibl. angefuͤhret. 

. + Antipater von Tarſus. S. von ihm Bruders 
Hift. Philof. Th. 1, &. 979. 

+ Antipater, (Lue. Cälius.) Die von ihm nod) 
übrigen Fragmente fichen außer Riccoboni Fragment. in 
Ant. Yuguftini Sammkıng Fragment. ver. Antwerpen, 
1595, 8, in Aufonii Popmaͤ Fragm. hift. ben dem Kis 
vius, Franff. 1627, Fol. und bey Havercamps Sallu- 
ftio, Amfterdbam, 1742. Bon ihm handelt auch Maz⸗ 
zuch. in Seritt. 

+ Antiphanes von Rhodus. Die von ihm nod) 
übrigen Fragmente ſtehen in den Sentent. vet. Comic, 

arı8, 1553, 8, in Jac. Sertels veruftiffimor. comicor. 
ententiis, Bafel, ohne Jahr, 8, und Verena, 1616, 
g, in Wintertond Poetis minor. Gr. Cambridge, 1674, 
in . Stephani Carminum poetarum IX fragment. 1612, 
und in ug. Grotii Excerpt, 1626. 

+ Antiphilus. Nady Mlontfaucons Bibl. Bibl. Mitor. 
follen ſich Antiphili epigrammata in der feniglichen Bi⸗ 
bitothef zu Paris, und commentaria in Callimachi hy- 
mnos et carmina in der föniglichen Bibliothek zu Turin 
befinden. Allein man findet dieſe Schriften weder in 
bem Catal. Mitor, Bibl. reg, Paril. noch in Piſani Cat. 
Mitor. Bibl. reg, Taurin. angegeben. 

+ Antiphon von Rbamnus, ein Gricchifcher Red» 
ner. Bon ihn handelt Joh. Taylor in Leätion, Lyfiac. 
und Kamberger in juverl. KTache. Th. 1, E. 181. nach 
welchem er im Jahr der Welt 3574 oder vor Ehr, 410 
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nicht in Sieilien, fondern noch in Athen der Verraͤthe 


ren wegen zum Tode verurtheilet, und fein Körper’ uns 
begraben gelaffen worden. Außer ber im Jocher ange- 


. geigten erften Ausgabe feiner 16 Reben in den Orat. ver, 


Kheror. Venedig, bey Aldus, 1513, Fol. fichen fie auch 
in Henr. Stephani oratt. orator. vet. 1575, Fol. Alp. 
Miniari Griech. und Lat. Ausgabe mit dem Andotides 
und Iſaͤus ift zu Hanau, 1619, 8 gedrudt. Die befte 
und neuefte Ausgabe ift die in Reisfens Orator. Gr. Th. 
7. Siehe von ihn auch Joh. Gottfr. Hauptmanns 
Pr. de Antiphomse prifco oratore Attico, woraus fich ein 
Auszug in den Nachr. von Academ. Schriften 1753, 
S. 559 f. befindet. 
ab Antiquaria, (Johannes, ober nach at 
bern Johannes Sranciscus, ) ein Capuciner aus der Pros 
vinz Granada in Spanien, der fich beſonders durch Pre 
digen hervor that, und Commentaria moralia fuper Jo- 
nam Prophetam in drey Folio» Bänden hinterließ, welche 
aber nicht gedruckt worden. Bernh. a Bononia Bibl. 
Capuccin. 
ab Antiquaria, ( Ludwig,) gleichfalls ein Caputi⸗ 
ner aus der Provinz Granada, in der leiten Hälfte des 
vorigen Jahrhunderte, Man hat von ihm: 
Capuceinum infirmum, Jaen, (Gienni,) 1675, und 
Sevilla, 1680. 
Sermones in follemnibus Exequiis pro religiofis fra- 
tribus. Malaga, 1677. 
Orationem de SS. Euchariftiae Sacramento. Sevilla, 
1678 * in Spaniſcher Sprache. Bernh a Bo⸗ 
nonia l. c. 


+ Antiquarius, ( Jacob.) Er war erfi, da er noch 


jung war, Gecretarius bey dem Legaten Joh. Bapt. 


Savelli zu Bologna, ward 1460 Gecretär bey dem Her⸗ 
09 Job. Galeazzo zu Mailand, welche Stelle er auch 
en deffen Nachfolger Ludwig Sforsa befleidete. Er 

warb ſchon um diefe Zeit, und nicht erft im feinem 

Alter ein Beiftlicher, und bekleidete anfehnliche Pfrunden, 

deren einen er ſich 1497 begab. Es ift auch ungegr 

bet, daß er, wie Oldoini und nach ihm Töcher wollen, 
toieder in feine Vaterſtadt zurück gegangen fen, indem 
er 1512 zu Mailand ſtard. Außer feinen beſonders her⸗ 
aus gegebenen (S. Element Bibl. cur.) und unter Por 
litiani Briefen befindlichen Briefen, trifft man deren noch 
in mehrern andern Sammlungen an; 5. B. zwey unter 
oh. Ant, $laminii Briefen, einen unter des Gardinals 
von Pavia Briefen, einen vor ob. Ant. Campani Opp. 

Rom, 1495, Fol. einen vor dem Pfalterium pentilingue, 

Genua, 1516, zwey ben des Bernh. Corio Storia di 

Milano, der Ausgabe Mailand, 1503, Fol. und eis 

nen in Mich. Ferni Hift, Alexandri VI, (E&. Denis Ga⸗ 

rell. Bibl. S. 227 f) Außer dem hat man nody von 
ihm: Orationem pro populo Mediolanenfi in dieTriam- 
phi Ludovici Galliarum Kegis et Mediolani Ducis de fra- 

&is Venetis, Mailand, 1509, 4. Jacobilli und Oldoini 

verfichern, daß man auch einen Band Reden und Epis 

gramme von ihm habe, deren Ausgabe aber dem —* 
zuche 
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zuchelli in Seritt. unbefannt war, &. von ihm auch 
außer Mazzuchelli, Saffi in Hift. Typogr. Mediol. in 
Argelati Bibl. Mediol. Th. ı, &. CCXLIIf. und Th. 
2, ©. 2055. 

Antiguus, Ital. Antico, (Laurentius) von ten 
tino in Sicilien, welcher um 1601 lebte, ein Priefter 
ward, und fich nach Padua begab, wo er in dem bafl- 
gen Seminario die Grammatik lehrete. Man bat 
von ihn: 

Summam rhetoricarım praeceptionum ex Ariflorele, 

Cicerone et Quintiliano excerptarum. Padua, 1585, 
g. Cat. Bibl. reg. Paril. welche Schrift dem WTaz« 
zuchelli unbefannt war. 

eloquentia compendiarii libr. III. adje&ta eft bre- 
vis copia verborum et rerum appendix. Venedig, 
1594; 8; Padua, 1618, 8. 

De inftirutioge grammatica Comment, III. Pabua, 
1601, 8 Mazzuch. Seritt. 

\ Antifari, ( Dominicus,) ein Jtaliäner um den An⸗ 
fang * gegenwaͤrtigen Jahrhundertes, von welchem 
man hat: 

ll Leopoldo ovrero Vienna liberata, Poema eroico. 

Nonciglione, 1694, 12, 

Lettera dell’ ulo e delle virtu de Bagni di Viterbo, 
Viterbo, 1706, 8. Mazzuch. Scritt. 

Antifl, (Pincentius Fuflinianus,) &. Antiftius. 

+ Antiffhenes, von Athen. Außer Stolle's bereits 
im Joͤcher angeführten DIN. Handeln von ihm Audw. 
Ehrifto. Erellii Pr. de Antifthene Cynico, Reipzig, 1728, 

Bruder in Hilt. Philof. Th. 1, ©. 862. und Chaus 
3 im Dit. Samberger in zuverl. Nachr. Th. 1, 
©. 220 berührt ihn nur fehr fur. 

Der von ihm noch übrige Brief ſtehet außer Allatii 
Epiftolis Socrat. auch in Stanleji Hift. philof, wo 
er in zwey Briefe getheilet, und dem Plato beygele⸗ 
get worben. 

Die zwey von ihm noch Übrigen Reden befinden fich 
außer Aldi Khetor. Gr. 1513, Benr. Stephani 
Orator. 1575, und Pateinifch ben Wilh. Canters 
zn, 1566, auch in Reiskens Rhetor. Gr, 

7. 

— befinden ſie ſich in der koͤniglichen Bi⸗ 
bliothek zu Paris, in der Marcus » Bibliothet zu 

Venedig, und in der Mediceifchen zu Florenz. 
Antiflius, ( Bartholomäus,) S. Antift, im Joͤcher. 


Antiftius, (Vincentius Fuflinianus,) ein Spani» 


fcher Dominicaner. 
Seine Ausgabe der Opufculorum Vinc. Ferrarii ſeho- 
liis explicata, erfchien zu Valentia, 1591, 8. 
Seine Difput. pro D. Catharinae imaginibus flehet 


auch bey Job. Nyder de reformatione Religioſor. 


Antwerpen, 1611, $. . 


Zu feinen Schriften gehdret noch eine Abhandlung | 


von der unbefleckten Empfängniß der Jungfrau 
Mari, welche ein Sieur D. zu Paris, 1706, 12, 
in das Franzoͤſiſche uͤberſetzte. 

Gelehrt. Lex. Fortſ. 1 B. 
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Antitus, ein unbefannter verfappter Schriftfteller, 
welcher ſich Magiftrum und Kapellan der heil. Kapelle 
der Herzoge von Bourgogne nannte, und in der leßten 
Hälfte des 15ten —* lebte. Er überfegte 
des Nened Syloii Hit. de Euriali et Lucretise amor. 
in frangöfifche Reime, in welcher Geftalt fie zu Lyon in 
4 ohne Meldung bes Jahres, aber doch noch vor 1500 ge» 
druckt wurde. In den Anm. zum Rabelais B. 2. Kap. 2 
wird davon gehandelt, aber irrig behauptet, daß Rabelsis 
das Wort Antitus erdichtet Habe,twie denn auch Naude das 
felbft ohne Urfache eines Verſehens befchuldiget wird. 
Man hat auch: Continuation des grands Jours inter- 
rompu (’ Antirus, Panurge et Gueridon, 78 Geit. in 
12, worin aber von den Zeitumftänden unter Ludwig 
13 gehandelt wird. Papillon Bibl. des Aut. de Bourg, 


+ del Antoglietta, ( Franciscur Maria,) Herr und 
Marchefe — —————— in der erſten Haͤlfte des ge⸗ 
genwaͤrtigen Jahrhundertes, welcher unter dem Rahmen 
Soraſto Triſio ein Mitglied der Arcadiſchen Schäfer 
mar, und folgendes hinterließ ; 
L’ Arcadia coronata, Poefie, 1710, 4; auch in feinen 
Poelie varie. 
Vita di Antonio Bruni. Neapel, 1711, 4; auch bey 
dem folgenden. 
Poelie varie. Neapel, 1717, 12. Mazzuch. Seritt. 


Antoine, &. Antonius, ‘ 


Antoine, (- -) ein $rangdfifcher Schriftfteller in ber 
erften Hälfte dieſes Jahrhundertes, welcher von dem 
Etat des Archeväches, Eväches, Abbayes et Prieurds de 
France, Paris, 1734, 4, die dritte vermehrte Ausgabe, 
1743, 4 doc) ohne Nahmen heraus gab. Le Long 
und Sontette. 

Antoine, (Dominicus,) ein frangdfifcher Arzt zu 
Ende des vorigen und um den Anfang des gegenwaͤrti⸗ 
gen Jahrhundertes, welcher Arzt und Vorftcher des Ho⸗ 
fpitals zum heil. Geifte zu Paris mar. Man hat von ihm ; 

Methode pour conferver la (ante, [uivant le cours 

des failons et les differens temperamens, et le 
moyen de les connoitre. Paris, 1699. Earrere 
Bibl. de la Med. 


d’ Antoine, (Johannes Baptifla,) Doctor ber 
Mechte, und Parlaments -Advocat zu Lyon, in ber ers 
fien Sa: des gegenwärtigen Jahrhunderted, Er 

rieb: 

* Regles du Droit Civil dans le m&me ordre, qu’elles 
font difpofees au dermier titre du Digefte, trad. 
en Franc. avec des Commentaires; um 1710 it 

S. Journ. des Sav. 1711. 

Les Regles de Droit- Canon, trad. avec des Com- 
mentaires; um 1779, in 4. ©. Journ. des Sar. 
1720. 

d’ Antoine, (Matthäus,) ein Doctor der Rechte 
bald nach der Mitte des vorigen Jahrhunderted. Mir 
ift von ihm befannt: u 
Nun. Refponfe 
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Refponfe aux refveries er herefies de Gwill, Poftel, 
&yon, 1562, 12. Cat. Bibl. reg. Parif. 

Antoine, (Paul Gabriel,) ein Srangdfifcher Jefuit, 
welcher ga Luneville den zıten Jan. 1579 geboren war, 
1711 in den Orden trat, nachmahls zu Pont a Mouf 
fon die Philofophie und Theologie Ichrete, und daſelbſt 
als Nector den 2aten Jan. 1743 ftarb. Seine Echrif- 
sen find: 

Theologia moralis. Nancy, 1731, drey Bände in 8; 

Singolftabt, 1734; Paris, 1735, vier Bände in 
12; eben bafelbft, 1744, 12, 4 Bände; woraus 
doch nachmahls 1762 manche Saͤtze von dem Par- 
lamente zu Paris verworfen wurden. 

Theologia univerfa dogmatica. Nancy, 1735, fieben 
Bände in 12; Parid, 1736, eben daſ. 

Le£tures Chretiennes par forme de Meditation fur 
les grandes verites de la Foy. Nancy, 1736, zwey 
Bände in 8. 

Meditations pour tous les jours d’annde. Nancy, 
1737, 12. 

Les moyens d’acquerir la perfefion. Nancy, 1738, 
16. 

Demonftration de la verit& de la Religion Chretienne 
et Catholique. Nancy, 1739, 12. Calmer Bibl. 


Lorr. Chevrier Mem. 


f Antoli, (R. Facob,) ein Spanifcher Nabbine im 
13ten Jahrhunderte. Seine Hebräifche Ueberfegung 
der Schrift Ariftotelis de demonftratione, welche er 
1232 zu Neapolis —— befindet ſich handſchrift⸗ 
lich in der Königlichen Bibliothek zu Turin. Sein Ru- 
ach Chen, i,e. Spiritus gratiae, worin die jehn Praedi- 
<amenta des Ariſtoteles erflärct werden, wird in ber 
Königlichen Bibliothek zu Paris angetroffen. Verſchie⸗ 
dene andere Werfe von ihm find in der Kaiferlichen Bir 
Bliothef iu Wien befindlich, S. Aambecii Comment. 
2.1, pa 

t Antolinez, (Auguflinus.) ein Vida di S. loan 
de Sahayon, ift zu Salamanca, 1605, 8, gedruckt. 

Antolini, (Petrus Auguflinus,) ein Rechtegelehr- 
= — von welchem folgende Schriften be- 

nne find: 

— artis piſtoriae ſ. gratiae et — a 
Sum. Pontißcibus almae urbi concefla, c, notis. 
Rom, 1635, Fol. 

Thefaurus legalis Univerfitatis artificumUrbis. Rom, 
1655, 4. Mazzuch. Seritt. 

Antolini, (Virgilius Bonifacius,) aus Mantua, 
beffen Summa de Malefichis in bed Grafen Fomana 
Bibl. legali angeführet wird 

d’ Anton, &, d' Auton. 

Anton Ulrich, Herzog zu Braunfchtweig, ©. in 
Antonius, 

Anton, (Gottfried, Fohann Gregorius, Paul u. 
LEE) Siehe in Antonius. 
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Anton, (Robert,) ein Engländer, deſſen Philofo- 
phers Satyrs En London, 1616, 4 gebrucdt find. Ca- 
tal, Bibl. Bodlej. 

t Antonelli, (Hippolytus,) Außer der im Jdcher: 
gedachten Schrift hat man noch von ihm: de Cucurbi- 
tula libellum, Kom, 1656, 4. Mazzuch. Seritt. 
Earrere Bibl de laMed. wird er um volle hundert Jahre 
älter gemacht. 


t Antonelli, ( Fohanner Carl ı1,) ein gefchichter 
Rechtsgelehrter. Er mar aus Velletri, und befleidete 
verfchiedene angefehene theologifche und juriftifche Würs 
den in und außer feinem Vaterlande. Zulegt ward er 
1677 Bifchof zu Ferentino in Campagna, wo er ein 
Eeminarium fliftete, und daſelbſt im Junio, (nach ans 
dern im April,) 1694 flarb. Seine Schriften find: 

De regimine eccleliae epifcopalis. Velletri, 1650, 

4; Benedig, 1672, 1705, 1723, "4. 

De tempore legali. Rom, 1660, Fol. Venedig, 
1670, Fol. Breslau, 1670, Fol. Jena, 1672, 
Fol. Venedig, 1692, Fol. 

De loco legali. Velletri, 1671, Bol. Venedig, 1687, 
Sol. eben daf. 1707, 4. 

De Juribus eı oneribus Clericorum, tra. pofthu- 
mus. Nom, 1699, $ol. Venedig, 1716, Fol, 
Niazzuchelli Scritt. 


Antonelli, (Fohann Carl 2,) Protonotarius Apo⸗ 
ſtolicus, und General-Aubitor der päpftlichen Nuncia⸗ 
tur in Nieder » Deutfchland, in der erften Hälfte des ge⸗ 
gemtsärtigen ahrhunderted. Man hat von ihm: Epi- 
tolam ad Polyarchum occalione feltivitatis, quam ob 
eletionem Cliementis XN D. Cajeranus de Cavalerüir, 
Nuntius apoftolicus habuit Coloniae Ubiorum die 10 
Aug. 1730. Ohne Drt und Jahr in 4. Mazzuchelli 


Seritt, 


Antonelli, (Nicolaus Maria,) ein Graf ven Per 
gola, und einer der angefehenften Schriftfteler um bie 
Mitte ded gegenwärtigen Jahrhuudertes zu Nom. Er 
war Haus · Praͤlat des Papfted Elementis 12 und Bes 
nedicts 14, Gecretarius der paͤpſtlichen Bullen, Bors 
ſteher des Archiveg in der —— Secretarius des 
Cardinals⸗Collegii und des Eonſiſtorii und Canonicus 
vom Lateran, worauf er um 1762 jur Cardinals. Würde 
erhoben ward. Bon feinen Schriften find mir befannt: 

De titulis quos $. Evariflus Romanis Presbyteris di- 
ftribuit, Rom, 1725, 8. 

Ragioni della fede Apoftolica fopra il Ducato di 
Parma e Piacenza efpofte a’ Sovrani e Principi 
Cattolici dell’Europa. Ohne Nahmen, Rom, 1725, 
vier Theile in 4. 

Confultatio de commemoratione Romani Pontificis 
in publieis fupplicationibus et SS. Miffae facrificio 
apud Graecvs. Kom, 1746, 4. 

$. Arhanafii, Archiep. Alex. interpretatio Pfalmorum 
£. de titulis Pfalmoruam. Rom, 1746, Sol. welche 
er ans einer Barberinifchen Handfchrift herausgab, 

i $.Patrig 
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S. Patris $acobi Epile. Nifibeni Sermones cum Prae- 
fatione, Notis et Differtatione de Afcetis, quae 
omnia nune prinum in lucem prodeunt. Rom, 
1756, Fol. S. davon Annali letter. d’ Italia Th. 
1, 3.2, &.32 f. Bon dem Verfaſſer felbft hat 
einige Nachrichten Mazzuchelli in Scritt. der boch 
feine Schriften nur bis 1752 angeben fonnte. 

Antonelli, (Sebaflian Andreas,) aus einer abeli» 

gen Familie zu Afcoli, war Canonicus und Protonota- 
rius Apoflolicus, und ftarb um 1644. Man hat von 


ihm: 

Eine Vertheidigung des berühmten Cecco d’ Afcoli, 
der der Zaubern befchuldiget warb, welche um 
1623 gedruckt ift. ” 

Hiftoriae Afculanae libri IV. Acceflit Hiſtoriae fa- 
crae liber fingul. Padua, 1673, 4. Mazzuch. 
Seritt. 

Antonj, ©. in Antoni. 

t Antonianus, (‚Fohannes,) ein Dominicaner. 
Har zheim in Bibl, Colen. S. 159 legt ihm nur folgende 
Schriften bey: 

Liber D. Gregorii Ep. Nyſſeni de creatione hominis 
fupplementum Hexaemeri Bafilii Magni interprete 
DionyfioRomano Exiguo, nunc primum typis ex- 
eufus. Edin, 1537, Fol. 

D. Paulini Nolani quotquot extant opera omnia, H, 
Gravii ſtudio reflituta et illuftrata, Edin, 1560, 8. 

Epiftolarum D. Hieronymi Decas I. ab Henr. Gravio 
Priore quondam fuo recenfita et illuftrata. Ant 
werpen, 1568, 8. 

‚Antonianus, (P.) ein mir unbefannter Schriftftel- 

fer, von welchem ich nur folgendes kenne: 

Q. ScAani Satyrae numero auftae et locupletiores, 
editio noviflima cum notis anonymi; concinnante 
P. Antoniano. Liber I quinque Satyras comple» 
&tens. Amfterdbam, 1700, 4. _ Cat. Bibl. reg. Parif, 

Antonianus, (Sylvius,) ©. Syloius. 

Antonides van der Linden, S. van der Kinden. 

Antonides van der Goes, (FJohannes,) S. van 
der Goes. £ 

t Antonides, (Fohannes,) von Alkmar. Die Epi- 
ftola Pauli ad Titum Arabice cum o. Anton. interli- 
neari verfione Latina ad verbum, ift zu Antwerpen, 
1612, 4, gedruckt. 


Antonides, ( Theodor,) ein Holländifcher Gottes, 
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elehrter um den Anfang bes gegenmärtigen Jahrhuns -· 


ertes, von welchem mir folgendes befannt ift: 

Schriftmatige verklaringe over den eerflen en twee- 
den Sendbrief van Perri en de Judas, Leeu⸗ 
mwarben, 1693, und 1697, 4. Deutſch von Alrich 
Plenten, Bremen, 1700, Fol. Walch l.c. S. 743. 

Schriftmaatige verklaringe ouer den algemeenen 
Sendbrief ran den Apoftel Facobus. Leeuwarden, 
1699, 4 Wald) 1. S. 753. 


1 
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Bedenkingen vorgeſtelt ter nader verklaring van t 
boek Jobs. Leeuwarden, 1704, 4. Deutfch von 


Franc. Lane. von Hommel, Frankfurt am Mayn, 


1702, 4. Gegen weiche myſtiſche Auslegun h 
Schmid feine diſſ de myflico hiftoriae ua 
fü, — 1703, richtete. Walchs bibl. theol. 
Th.4 S. 487. 


Antonii, oder de Aatoniit, Ital. degli Antonj, 
(Antonius,) aus Mailand, lebte um den Anfang des 
ı6ten Jahrhunderte und gab uß; 

Statuta Mediolanenfium cum Carrelliani Cortae et Amt. 

Rubei annotatt. Bergamo, 1594, Fol. 
‘ La Gerufalemme conquiftata di Terquaro Taffo. 1594. 
Mazzuch. Seritr. 
‚degli Antonii, (Sebaflian,) ein Arzt aus einer ade» 
ligen Familie zu Vicenza, wo er den gten Jul. 1665 ge⸗ 
boren war, zu Pabua die Mebicin ſtudierte, bdafelbft 
1687 Doctor ward, und feine Kunft in feiner Baterftadt 
ausübte, aber dabey bie fchdnen Wiſſenſchaften liebte. 
Er ftarb um 1750, und hinterließ: ' 
La Congiura di Bruto, Tragedia, (in verfi.) Vicenza, 


1733, 8. 

La Säilide Poema di Girol. Fraiaftaro tradotta, (in 
verfi.) Bologna, 1738, gr: 4. — 

Riſpoſta ad una Lettera critica d’ autore anonimo fo- 
pra il di lui Volgarizzamento della Sifillide. Yis 
cenja, 1740, 4. 

Viele andere Gedichte find in verfchiebenen Samm- 
lungen jerftreuet. Mazzuch. Seritt. 

+ Antonü, (Thomas,) ein Dominicaner aus Siena. 
Er ſtammte aus der Familie Nacci her, unb trat um 
1360 in den Orden. Nach dem Mazzuchelli ftarb er 
um ben Anfang des ı5ten Jahrhundertes. Seine Vira 
B. Catharinae de Senis ftehet in Mombrizii Vir.SS. und 
ſtuͤckweiſe in den AA. SS. 1.3. Apr. Vita $. Dominici ſtehet 
in Slam. Cornari Monumentis ecclefiae Venetae Th. T, 
wo fi) vonihm auch die im Joͤcher nicht gedachte Schrift 
de informatione ftatus Fratrtum et Sororum de Poeni- 
tentia S. Dominici und bie Vita B. Mariae Storionae bes 
finden. 

Antonini, (Annibal,) ein Jtaliänifcher Abe und 
Spracmeifter zu Paris in der erften Hälfte des gegen⸗ 
waͤrtigen —— Man hat von ihm: 

Trait€ de la Grammaire ltalienne. Paris, 1726, 12. 

Da ſie wegen ihrer Weitläuftigkeit getadelt ward, 

fo gab er ſie unter dem Titel Gramm. Ital. 4 !’ofage 

des Dames, eben daſelbſt, 1729, ı2 kürzer heraus, 
worauf fie mehrmahls wieder aufgeleget worden, 

4 B. Paris, 1746, 8. 

Memoires er arantures d’un homme de qualité qui 
s’ eft retird da monde. Paris, 1728, 12; ohne 
Nahmen, worauf es mehrmahls gedruckt worden. 

Diätionaire Italien, Latin et Frangois Parig, 1736, 
4; vermehrt und verbeffert, Paris, 1743, 4; Vs 
nedig, 1745, 4, zwey Baͤnde; vermehrt und vers 
beffert von Joh. Aug. Aehninger, Leipzig, 1763, 97.8. 

nn 2 Memorial 
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Mömorial de Paris et de fes environs à l’ ufage des 

voyageurs; wovon um 1744 eine neue Dermehrte 
Ausgabe erfchien. 

Er überfegte auch in das talidnifche die Satyren 
des Prinzen Cantemie, Xondon, 3750, 12, und 
des Sontenelle Gefpräche von mehr als einer Welt. 

Als bloßen Herausgeber hat man vom ihm: Profe e 
rime di Giov. della Cafa. Paris, 1727, 1729, 12; 
L’ Italia liberata del Trifimo, Paris, 1729, 8; 
Rime fcelte de’ piu illuftri Poeti Italianı. Parig, 

London,) 1731, 12, eben bafelbit, 1744, jmcı) 
ände; ben Orlando furiofo des Arioft, um 1745, 

und la Gierufalemme liberata des Taſſo, Paris, 

1744, 12. Mazzuchelli Seritt. Journ. des Sar. 

+ Antonini, (Bernardinus.) Seine Schriften zum 
Lobe der Jungfrau find nicht gebruckt worden. Sie 
werden in Mazzuchelli Seritt. verzeichnet. 

Antonini, (Fofeph,) Baron di ©. Biafe im Near 
politanifchen, lebte um die Mitte des gegentoÄrtigen 
Jahrhundertes und gab unter dem Titel la Lucania, 
1749 4, neum gelehrte Abhandlungen über die Alter: 
thůmer Lucaniens heraus. Zwey Briefe non ihm über 
bie Erdbefchreibung des Koͤnigreichs Neapel wurden 
nebſt zwey Briefen des Matth. Egizio zu Neapel, 1750, 
8, gedruckt. Mazzuch. Seritt. In des Carrere Bibl, 
de la Med. fommt ein Staliänifcher Arzt Joſeph Ans 
tonino vor, welcher Differtazione apologerica della Me- 
dicina, Venedig, 1769 gefchrieben haben fol. 

Antonini, (Marius und Philippus,) &. Antoninus. 

+ Antoninus, (Auguflus,) Verfaſſer eines Itinera- 
zii. Giche von diefem Itinerario und deſſen Berfaffern 
außer der im Joͤcher bereits gedachten Vorrede Welle: 
lings, auch Mazzuchelli Scritt. 

Für die erfte Ausgabe wird Die in Mom, 1499 in 4 

halten, deren Orlandi in Orig. della Stampa gebenft. 
Dr erfte gute und brauchbare Ausgabe veranitaltete 
Chriftoph Longolius zu Parid, 1512, worauf Aldus 
mit dem Mela zu Venedig, 1518, $, die Junti in Flo⸗ 
ren; 1526, 12, und Bincentius zu Lyon, ohne Jahr, 
8, dieſes Irinerarium zwar nachdruchten, es aber fehr 
unvollfommen und verſtuͤmmelt lieferten, baher fich Jo⸗ 
fiss Simler, Bafel, 1575, 12 um baffelbe verdient 
machte. Andere. Schottus gab e8 mit Hier. Suritaͤ Ans 
merfungen Edln, 160, 8, gleichfalls heraus, (S. Cle⸗ 
ment Bibl. cur.) melche Ausgabe Bertius in feinem 
Theatro Geographize, noch beffer und richtiger aber 
Schelftraten in feiner Antiquitate illufte. wieder abdru- 
hen ließ. Die befte und richtigite Ausgabe iſt die im 
Joͤcher gedachte des Weffeling in feinen Itinerar. Ro- 
manor. Amfterdam, 1735, 4- 

Einzele Stuͤcke daraus haben geliefert und erläutert, 
was Britannien betrifft, Wil. Burton im Commen- 
tary. on Anconinus his Itinerary, London, 1659, Fol. 


Thom. Gale in Antonini Iter Britanniar. London, 1709, _ 


4; Tohn Talbor in John Kelands Itinerary, Oxford, 
1710; X7. Salmon in Remains Stations in Britain, Fon 
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don, 1726, 8; und Job. Gorsley in Britagnia Romana, 
London, 1732, Fol. In Anfehung Frahfreiche 5. 
Gautier im Trait& de la conftrufiion des Chemins, 
Parig, 1714, 1721, der Verf. des Recmeil des Hilto- 
riens des Gaules et de France, Kabbe in Geographia 
epifcopali, und Nic. Bergier in der Hit. des grands 
chemins de ’ Empire Romain, 

Eine ſchoͤne von Weffeling nicht genußte Handfchrift 
aus dem ten Jahrhunderte befindet fich in der Kaifers 
lichen Bibliothek zu Wien. ©. Aambecii Comm, edit. 
Koll. B. 2, ©. 75. Andere Handfchriften find in ber 
Königlichen Bibliothek zu Parig befindlich. 

Die zwey vom Anntus erdichteten Fragmente dieſes 
Itinerarii befinden fich in den Ausgaben der übrigen um« 
tergefchobenen Schriftfteller diefed Moͤnchs. S. Annius, 


t Antoninus, Erzbiſchof ju Florenz. Die vielen 
Schriftfieller, welche von feinem Leben und von feinen 
Berdienften handeln, werben in Mazzuch. Scritt. anges 
führe. Er war zu Sloreng 1389 geboren, mo fein 
Vater KTicol di Pierozzo Notarius und Bürger war, 
trat 1405 zu Fiefole in den Domlinicaner- Orden, in 
welchem er nach und nach Prior, General⸗Vicarius, Aus 
ditor der Mota zu Nom, und 1446 Erzbifchof zu Slorenz 
ward, ben zten May 1459 ftarb und 1523 canonifiret 
ward. Seine Schriften, welche fehr häufig gedruckt 
worden, find: 

Defecerunt ſ. Summa confeflionalis; Rom, 1472, 
4; Nürnberg, 1476, 4; Venedig, 1476, 4; Nea⸗ 
pel, 1478, 4; Venedig, 1480, 4 u. ſ. f. Siehe 
Mazzuchelli, wo die übrigen vielen Ausgaben, 
nebft den Staliänifchen Ueberſetzungen angeführet 
foerden, von welchen letztern auch Paitoni Bibl. 
nachzufehen iſt. 

Summa Theologica in IV Partes diftribara, Nürns 
berg, 1478, ol, vier Bände; Venedig, 1479, 
1480; Memmingen, 1483, in Fol. Mailand, 1484 
4u.f.f. und noch zulegt, Verona, 1740, Fol. 
vier Bände, und Florenz, 1741, Bol, welche letzte 
Ausgabe Thom, Maris Mamacho und Dion, Res 
medello beforgten. Auch nicht nur bie einzelen 
Theile, fondern auch einzele Abhandlungen daraus 
find fehr häufig befonders gedruckt worden, j. B. 
de Virtunbus, de excommunicationibus etc, de 
Donatione Conftantini, de VII Sacramentis, de 
reftitationibus, fermones de laudibus Mariae V, 
©. auch Aamberg. zuverl. Nachr. 

Summa hiftorialis, f. Chronica tribus partibus difim- 
&ta ab orbe condiro ad 1459. Venedig, 1480, Fol. 
3 Bände; Nürnberg, 1484, Fol. (Denis Garell. 
Bibl. S. 108.) Ball, 1491, Fol. Nürnberg, 
1494, Fol. Strasburg, 1496, Fol. Bafel, 1302, 
Fol, Paris, 1512, Fol. (Sinceri neue Samml. 
Th. 2, S. 445.) yon, 1517 (Element Bibi, cur.). 
und 1525, Sol. mit Per. Maturi Unmerfungen, 
!yon, 1587, Kol, (Merkw. der Dresd. Bibl. Th, 
2, S. 553. und Elem, Bibl, cur.) 

Summa, 
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Summa omnis mortaliam eura. Ohne Ort und Fahr 
in 4; Venedig, 1480, Fol. Florenz, 1488, 4 
Conclufiones er Deciliones in furo confcientiae col- 
le&ae, mit P. Dominici Quaelt. non, 1502. 
‚»Trialogus de Chrifto et duobus difcipulis euntibus 
5 Emmaus. Ohne Jahr und Ort in 4; Florenz, 


© 1680, 4... 

Decilio confiliaris ſapra dubio produäto de Indulgen- 
tiis. Nürnberg, ohne Jahr, Fol. 

Das Flos Florum opus Quadragefimalium fermg- 
num, ohne Ort und Jahr in 8, ift nachmahle uns 
ter Babr. Barletta Nahmen gedruckt worden, dem 
es auch eigentlich zugehoͤret. 

Tratctatus de inftruftione [.direftione fimplicium con- 
feflorum. Ohne Jahr und Dre, 4; Rom, 1472, 
4. (Cat. Bibl. ‚reg. Parif.) yon, 1502, 8; Bene 
dig, 1572, 16. Mazzuch. Seritt. (mo auch feine 
handfchriftlich nachgelaffenen Schriften verzeichnet 
werben.) YGamberg. zuverl. Nacht. Th. 4, ©. 
755. Clement Bibl. cur. * 

+ Antoninus Liberalir. Seine congeries transfor- 
mationum gab Wilh. Xylander mit des Parthenii Ero- 
ticis, Bafel, 1568, 8, und noch richtiger in eben demſel⸗ 
ben Jahre nebit dem Phlegon Trallianus, in 8 heraug, 
morauf ihn Abr. Berkel zu Leiden, 1674, 12, und 
1676, 8, an das Licht ſtellete. Th. Bale nahm ihn mit 
in feine Hiftoriae poet. Scriptt. Paris, 1675, 8; Xy⸗ 
landri Ausgabe aber gab Thom. Munker mit Anmer: 
fungen, Amfterdbam, 1676, 12 von neuem heraus. 
Aamberg. zuverl. Nacht. Th. 2, ©. 41. 

Antoninus Mugellanus, S. Cocchi, (Anton Coͤleſt.) 
im Joͤcher. 

t Antoninus Placentinus. Vermuthlich ift er ber 
Antoninus Nartyr, deſſen Leben in Arbbei nova Bibl. 
Mit. Th, 1, ſtehet. Die Nachrichten von ihm find voller 
MWiderfprüche, indem er zur Thebäifchen Legion gehoͤret 
haben fol, folglich unter dem Dioclerian gelebt haben 
müßte, in der Neifebefchreibung aber folche Umftände 
vorfommen, welche erft unter Conftantin gefchehen ſeyn 
koͤnnen, auch des Kaiferd Juſtiniani ausdruͤcklich ge«- 
dacht wird. Das ihm zugeſchriebene Itinerarium de lo- 
eis T.$. welches von biftorifehen und geographifchen Un⸗ 
richtigfeiten wimmelt, gab Elaud. Menardus zu Angers, 
1640, 4 heraus, worauf daffelbe ben AL. 88. T. 2 Maji 
vorgefeßt, und ex MI. erutum per Ign. a G. Antonio, mit 
in Ugolini Thef, Th. 7. aufgenommen ward. Es be 
finder ſich in einer Handfchrift aus dem gten Jahrhun⸗ 
berte zu Bern. ©. Sinners Cat. Th. 1, &.635- 

Antoninus, ( Honoratus,) ©. Bonoratus. 

Antoninus, Simonis Schüler, ©. Antonius Eremita. 

t Antoninus Pius, (Marcus Arrius,) Kaifer. 
Bon ihm handeln Rob. Reuchen vira Anronini Pii, Am⸗ 
flerdam, 1667, 12, Iof. Caftalionis cumm. de columna 
triumphali Antonini in Graͤvii Thef. Th. 4, Joh. Vigs 
nolii Diſſ. de columna Imp. Anton. Rom, 1705, 4, und 
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Elyaufepie' im Dit. Bon dem von Ulpian aufbehaltes 
nen Faiferlichen Ausfchreiben an das xomer "Acuas, tele 
ches von vielen dem Antonin, von andern aber mit 
mebrerm Grunde dem Earacalla bengeleget wird, handelt 
—— de praeft. er uſu numm. ver. Th. ı, ©. 
608 f. 


+ Antoninus; (Marcus Aurelius,) Kaifer und 
Philofoph. Von ihm handeln außer dem im Jocher 
fhon angeführten Julius Capirolinus und der DI. 
Job. Dav. Rölers de Philofophia M. Anzonini, noch: 
Caſp. Zudw. Crell Progr. de Aur. Anronino, Leipzig, 
1725, 4, Eonr. Sam. Schurzfleifch Difl. de primis 
duobus Augultis, Wittenberg, 1702, 4. Camill, Syl- 
veftri Difcorfo circa il piu vero tempo dell adozione di 
M. Aurelio e di L. Vero, inden Opule. feient. e filol. 
Th. 3. Job. Dan. von Hoven Mantifla de annis im- 
perii Anzonini, bey deffen Difquif, de Arhenagora, 1552, 
Quir, Gottfr. Schachers Diff. de adsısıdaıuorıe An- 
sonini, Kipjig, 1730, 4, Ande. Flor. Rivini fingularia 
Antonini Jurisprudentiae capita, Leipzig, 1732, 4, Carl 
Seid. Walch de religione Aurenini, in den Adıs Soc, 
Jenenf. Ad. Keine. Andmanns Difl. de cognomine 
Philofophi Antoniniang, Kiel, 1750, 4, Tillemont in 
der Hill. des Emp. Th. 2, Bruders Hilft. Philof. Th. 
2, &, 578 f. beffen Leben vor Daciers Ueberfeßung und 
Wolle's Ausgaben, Chaufepie’ Dict. und Mazzuchelli 
Seritt, Seine Schriften find: 

Briefe. Photius in Epift. num. 207 rechnet ihm un⸗ 

ter die vornehmſten Verfaſſer, welche Briefe gefchrie« 

‚ben. Man bat auch wirklich noch einige unter ſei⸗ 

nem Namen, welche aber noch verdächtig, oder 
doch ungewiß find. In den Epiltolis Principum, 
Rerum publicarum, ac fapientum viroram, Vene⸗ 
dig, 1574, 8, kommen drey unter feinen Namen vor, 
Einer an Eufinianum Pompilionems befindet fich 
bandfchriftlich in der Kaiſerlichen Bibliothek zu Wien. 
Einige andere find feinem folgenden Werke in der Ox⸗ 
forder, Zeinziger und Glasgower Ausgabe benges 
drucdt. Das ihm beygelegte Schreiben an die Nds 
mier wegen der Marcomannen Niederlage, welches 
fid) in der Vaticanifchen Bibl. befindet, fichet in 
Joh. Heint. aPflaumern Mercurio Ital. S. 335 f. 


Ta &ıs dzurov, fein berühmteftes MWerf. Bäcker de 
Seriptt, Gr. et Lat. gibt eine Griec). und Lat. Aus⸗ 
abe, Bafel, 1505 an, welche aber fonft niemand 
ennet. Die erſte befannte Ausgabe ift Griech. und 
Lat. von Wilh. Kylander, Bafcl, 1558, 8, welche 
boch fehr unrichtig ift, daher er ihn eben baf. 1568, 8, 
richtiger herausgab, welche Ausgabe zu Strasburg, 
1590, 8, und non, 1612, 12, eben daf. 1626, 12 
twiederhohlet ward. Seine kLateiniſche Ueberſetzun 
allein erſchien, Lyon, 1559, 12. Nach ihm g 
Emerich Eafaubonus den Antonin zu London, 
1643, 8 heraus, (Element Bibl. cur. 
&Xylanders Ueberfegung verbefferte, und neue Ans 
merkungen beyfuͤgte. Ein wenig mehr machte fich 
Nun Thom 


worin er 


939 Antoninus 


Chom. Gataker um benfelben verbient, ber ihn, 
doc ohne neue Handfchriften verglichen zu haben, 
mit einem fehr gelehrten Commentar ju Cambridge, 
165.2,4, herausgab,( Element Bibl. cur.) welche Aus» 
gabe,mit Ande. DaciersAnmerfungen von Ge. Stan⸗ 
hope zu Cambridge, 1697,4 und London, 1707, 4, 
neu heraus gegeben warb, fich auch in Gatackers 
Opp. Utrecht, 1698, Fol. befindet, (Element Bibl. 
cur.) und auch für fich allein angetroffen wird. Ca⸗ 
fauboni Ausgabe warb zu Orford, 1680, 12 wies 
der aufgelegt, und mit einigen bemm Antonin benge- 
legten Briefen vermehrt. 1704 veranftaltete ein ins 
genannter, ber fich nur mit R. J. bezeichnete, eine 
ſchoͤne und brauchbare Griech. Lat. Ausgabe, zu 
" Drford, 8, (Ada Erud. 1707,) melde Chri⸗ 
ſto. Wolle mit Antonins Leben von Joh. Franc. 
Buddeo, und mit neuen Anmerfungen, zu Leipzig, 
1729, 8 wieder abdrucken lief, worauf fie auch zu 
Glasgow 1745, 8 wieder aufgelegt ward. Die 
neuefte Handausgabe ift, Reinzig, 1775, 8. 
Der Ichrreiche Inhalt diefes Buches veranlafite ver- 
a Ueberfegungen. Dergleicyen find, eine 
taliänifche, von dem Card. Franc. Barberini, 
doch ohne beffen Namen, con varie lezioni de’ tefli 
Greci, Mom, 1667 und 1675, 8. (S. Paitoni 
Bibl. Th. ı, ©. 141.) Sranzöfifche von B. J. K. 
unter dem Titel Penfeesmorales, Amſterdam, 1659, 
12, (Car. Bibl. Bün.) von Andreas und Anna Das 
cier unter dem Titel, Reflexions morales, Paris, 
1691, 12, Utrecht, in eben bemfelben Jahre, 12, 
Amfierdam, 1707, 1710, 12, verheffert von Joly, 
Varis, 1770, 12; Dresden, 1754, 8. Zwey 
Engliſche von Emerich Cafaubonus, Yondon,1634, 
welche mehrmahls wieder aufgeleget worden, 3. 
x die fünfte Auflage, London, 1692, 3; und von 
Collier, London, 1701. ine Deurfche, von Joh. 
Ave. Hofmann, Hamburg, 1723, 1727, 1735, 
8; von einem Unpenannten verbeffert, eben daſ. 


1755: 8. . 

Die vi, gelti, coftumi, difcorfi e lettere di M. Au- 
relio Imperadore, welche zu Venedig. 1546, 8 ber» 
aus famen, und hernach fehr oft wieder aufgelegt 
tourden, (S. Paitong Bibl. Th. 1, ©. 136,) find 
eigentlich eine Ueberſetzung bed Nemancs, Relox 
de Principes des Anz. Öuevara, von welchem man 
auch Franjoͤſiſche Ucberfegungen bat. S. Bues 
var. 

Don ben nach Bandini Cat. Mitor. Bibl. Florent. Th. 
2, E. 256, XIV in dieſer Bibliothek noch befinde 
lichen ungedruckten Sticken Antonins find Leſſings 
Sichäge Th. 1, E. 185 f. nachzuſehen, woraus 
erhellet, daß es bloße armſelige Auszüge aus dem 
Aelian und Antonin find. 


Antoninus, (Marcus Paulus,) Philofophus Tri- 
boccus, iſt vermuthlich Chrift, Thomafius. 
+ Antoninus, eigentlich Antonini, ( Marius.) Er 
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war General» Vicarius des Carb. Friedrich Borromeo 
und lebte noch 1630. Seine Variae refolutiones rerum 
pradticabilium in materia tam civili et canonica quam 
eriminali, 3 zu Pavia, 8 nicht 1616,) Fol. Genf, 
1619, Fol. Kom, 1620, eben baf. 1629, Fol. ges 
druck. Ylazzuch. Scritt. 

t Antoninus, eigentlih Antonini, (Philinpus.) 
Er war Pfarrer zu Sapigno, und hernach General« 
Vicarius des Bifchofs Peruzzi zu Sarpina. eine 
Schriften find: 

Difcorfi dell Antichita di Sarzina e de’ coftumi de* 
Romani. Garsina, 1607, 4, von Sigeb. Haver⸗ 
camp in das Yatein. Üüberfeßt, in Burmanns Thef- 
Italiae, Th. 7. 

Supplemento della Cronica di Verrucchio Terra 
della Diocefi di Rimini, Bologna, 1621,4. Maz⸗ 
zuch. Seritt. 

Antonio, ©. in Antonius. 

de 5. Antonio, ( Dexis,) ein Portugieſe aus Pun⸗ 
hete im Bisthum Liffabon, welcher zu Coimbra flubierte, 
in den Chrili » Orden trat, Mector des Collegii zu Coim⸗ 
bra, und Definitor des Ordens ward, und ben ten 
Dec. 1648 farb. Er hinterließ: 

Commentarios fobre os Evangellios, que fecoftumad* 

cantar nalgrejaRomana nos Domingos do Advento 
e da Septuagelima at a Dominga de Pafchoa. 
Goimbra, 1610, 4. 

Filofofia moral colhida dos Proverbios. Eoimbra, 
1640, 4. Barbofa Machado Bibl. Lufit. 

da 5. Antonio, (Alexis,) ein Barfüßer » Carmeliter 
aus der Provinz Genua in der erften Hdifte bed gegen» 
wärtigen Jahrhundertes, von welchem man Jura credi- 
torum contra decoftum [, latitantem, Maffa, 1725, 4 
bat. Mazzuch. Seritt. 

de S. Antonio, (Alphon/ut,) ein Portugieſe von 
dem Orden ber Trinitarier, aus der Stadt Avis in der 

rovinz Alentejo, welcher BeneralsProcurator feines 

end, Definitor und Diinifter des Conventes zu Mas 
brib ward, und 1660 flarb. Er fihrich: 

Gloriofos tirulos originarios e privativos dela $. Re- 
ligion de Defcalcos dela S. Trinidad redempcion 
de Cautivos, Madrid, 1661, Fol. Barboſa Ma⸗ 
chado Bibl. Luſit. 

ts. Antonio, (Angelus.) Seine Relationes de 
ehriltianae religionis in Sinarum Imperio ftatu, find 
nicht gedruckt, fordern befanden fich bey den Dominica« 
nern zu Manilia. Mazzuch. Scritt. 

da S. Antonio, (Arfenius,) ein Barfüßer » Carmes 
liter aus der Landfchaft Sabina im Kirchenjtaate, tel 
cher 1678 in den Orden trat, und als Prior bed Con⸗ 
vented ın Toscolano 1703 farb. Er hinterließ: 

Stmolo di divozione verſo la bear. Vergine del 
Monte Carmele, welches mehrmahls zu Kom in 8 
gedruckt wordın. Mazzuch Scritt. 

de S. Antonio, (Bernardin,) von dem Orden der 

Zrinitas 
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Seinitarier: Er war zweymahl, nämlich 16177 und 
1626 Provincial feined Ordens, und ftarb den sten Jun. 
1642, (nicht 1638:) j 
in Epitome generalium Redemptionum captivo- 
zum quae a fratribus Ord. 8. Trinit. ſunt fadtae, 
iſt zu Liffabon, 1624, 4, gebrudt. 
eine Summaria relacao do vida e morte do Fr. $- 
maö’ de Rojas, do Bern. de Monroy, Foaö' de Aquila 
e Fo. de Palacios, ift gleichfalls gedruckt, und zwar 
p Liffabon, 1625, 4. Barbofa H Bibl. Lu- 
it. der auch feine bandfchriftlich nachgelaffenen 
Schriften vollftändiger anzeigt. 
de S. Antonio, (Brigitta,) aus ber abeligen Fami- 
lie Mendanha, war den 28ten Jan. 1576 ju Liſſabon 
boren, trat 1601 in den Brigitten-Drben und flarb als 
Borfieherinn ihred Conventeg,ben 29ten Jun.1655 im Ge⸗ 
ruche der Heiligkeit. Sie hinterließ einige anbächtige 
Auffäge und Briefe, welche fich in des Aug. di S. Ma⸗ 
xia Vida da V. Madre Brizida de S. Ant. Liſſabon, 1701, 
4 befinden. Barboſa Machado Bibl. Lufır. 


de $. Antonio, \ Cajetanus,) aus Buarcos in ber 


Provinz Beyra in Portugal, trat 1698 in den Augufti- 
ner»Drden, und legte fich befonderd auf die Botanik 
und Apothefer, Kunft, baber er auch Botanicus in bem 
Klofter S. Vincentii ward, und dafelbft den zoten Det. 
1730 flarb. Man hat von ihm: 

Pharmacopea Lulitana reformada. Liſſabon, ı711, 
Sol Eoimbra, 1714, 4. 

Pharmacopes Bateana na qual fe contem quali outo- 
centos medicamentos tirados da prattica de Jorge 
Baleo, Liffabon, 1713, 8. Barboſa Machado 1. e. 

+diS. Antonio, (Carl.) Er war von dem Dr» 

den der frommen Schulen. Seine Schriften find: 

De arte epigrammatica. Mom, 1650, $ ; Coͤln, 1650, 
4; Slorenz 1673, 8; Coͤln, 1675, 8. 

Epigrammatum libri, nempe unus lacrorum, mora- 
lium duo, heroicorum tres, jucundorum quatuor. 
Nom, 1674. 

Anagrammata XXVI Rom, 1681, Fol. ein Bogen. 
Maszuch. Scritt. 

a 5. Antonio, ( Facob,) ein Carmeliter gegen bad 

Ende des vorigen Jahrhunderted, von welchem man 


—** hat: un 
fultationes eanonicae pro mendicantium exem- 
ptione contra Ant. Godofredum. !pon; 1680, 8. 

Eonfultationes canonicae in quibus contra Ant. Go- 
dofredum et Jo. Fr. Karg agitur, Editio II, aufla; 
Coln, 1682, 4. 

Amuflis empiftina ad quam revocatur Jo. Fr. Karg 
fecialis pacis religiofae vindicatae contra fuas con- 
fultart, canon. Coln, 1684, 12. 

-4 S. Antonio, ( Fohannes,) ein Spanifcher Frans 
ciscaner ‚aus ber erften Hälfte des gegenwärtigen Jahr⸗ 
hundertes, von welchem folgendes befannt iſt: 

Minorum fratrum origine domiciliove Difcalceatorum 
atramento et fanguine fcriptorum Bibliotheca pro 
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fapplemento HWaddingianae. Salamanca, 172%, 
4 ©. Beyers Mem. libr. rar. &. 73. 

Francifcos defcalzos en Caftilla la vieja, Chronica 
de la $. Provincia de $. Pablo. T. 1. Salamanca, 
1728, T. U. Mabrid, 1729, Bol.. 

Bibliotheca univerfa Francilcana, (. Alumnorum trium 
ordinam $. Fraxcifi, qui usque ad praefentem 
diem fcripto aliquid eonfignarunt, Milloti Athe- 
naeo et Syllabo HWaddingiano locupletior. Mabrid, 
1732, 1733, $ol. 3 Bände. Clement Bibl. cur. 

de S. Antonio, (oh. Bapt. und Matthäw.) ©. 
d’ Antoine. 

de $. Antonio, ( Thomas,) &. Antonii. 

Antonioli, ( Carl) ein gelehrter Sjtaliäner um bie 
Mitte des geger<ärtigen Jahrhunderted, deffen antica 
gemma Etrulca ſpiegata ed illuflrata con due differta, 
zioni, zu Pifa, 1757, 4 erfchien. 

t Antoniueius, Jtal. Antonueci, (Joh. Baptifla,) 
ein Auguftiner. Er war aus Bubbio in Umbrien, und 
nicht in Neapel, wie Toppi verfichere. Er warb 1573 
Theologus und Beichtvater des Cardinales Paulid’ Arez⸗ 
30, heruach Theologus des Erzbifchofeg zu Neapel Han ⸗ 
nibal hr Capoa, und lebte noch 1593. eine Schrif⸗ 

n find: 

Chtechefis f. inftitutio civitatis ac Dioecefis Neapoli- 
— Neapel, 1573, 1577, 1591, 8; eben daſ. 
1622, 

— f. Inſtructio ab Examinatoribus Placenti- 
nae Dioecefis promulgata cum additione. Piacenja, 
1574; 1576, 1578, 1582, 8. »* 

Leäiones fuper Indulgentias, wovon die Ausgabe 
unbefannt it. Mazzuch. Scritt. 

+ Antonius, ein Portugiefifcher Prinz. Er war 

nad) den: Barbofa Machado 1531, (nicht 1530,) ge · 
boren, ſtudierte zu Eoimbra, und that ſich ſehr fruͤhe 


"durch feine Beredtſamkeit und Lateiniſche Dichtfunft her⸗ 


vor. Ertrat hierauf in den geiftlichen Stand, ward 
Malthefer » Ritter und Prior in Erato, und that fich 
burch feine Tapferfeit in Afrifa hervor, Er flarb zu 


id, den 26ten (nicht I2ten) Aug. 1595. Seine 
riften find: z 

Panegyris Alphonfi primi Lufitanorum regis. Eoims- 
bra, 1550, 4. 


Pfalmi confeflionales,, Paris, 1592, 12; eben baf. 
1609, 16. In das Franz überfegt, von Per. du 
Rier, Paris, 1609, 8, von Bertr. Martin, eben 
bafelbft, 1634, 8, 1656, 12, 1666, 24; Touloufe, 
1671, 16; Haag, 1691, 12, von M, Andry, Pas 
ris, 1693, 12; von dem Abt Bellegarde, Parig, 
1718. Englifch,von B. S. George, Yondon, 1659, 
8; Spmifch, Brüffel, 1635, 12; in Portugiefifche 
Derfe von Iſidor da Cruz; in Portugiefifcye Profe 
von Be. de Carvalho unter dem Titel Solilognios, 
Liffabon, 1635, 8; deutſch, unter benz Titel heilige 
Bereschtungen, Marburg, 1677, 22. 

Verſchiedene einzeln gedruckte Briefe an die „> 
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Gregor 13, Sire 5 und Clemens 2. &. fein ke⸗ 
ben in Franzöfifcher Sprache von feinem Sohne 
Ehrifto, de Portugal, Paris, 1629, 8; Barbofa 
Machado Bibl. Lafir. 

+ Anton Ulrich, Serjeg von Braunſchweig. ©. 
von ihm außer der im Jocher ſchon angeführten Chro⸗ 
nif Rethmeiers, 3. F. von Lettow Paneg. in Ant, Ulr. 
Braunfchweig, 1705, Fol Joh. Wilh. Peterfen Paneg. 
Ant. Uir. diclum, $ranffurt, 1714, 8; I.a force d’ Efprit 
ou la belle mort, Recit de ce qui s’eit pafle au decez d’ 
Ant. Ulr. par ! Abbe de Buquoi, 1714, 8. I. €. Boh⸗ 
mers memoriam aeternam D. Ant. Ulr. Helmftädt, 1714, 
501. Seine Schriften find: : 

Berfchiedene einzeln gedruckte und feinem Hrn. Vater 
zu Ehren verfertigte Singefpiele, $. B. Regierkunft- 
Schatten, 1658; Andromeds, 1659; Orpheus, 
1659; Iphigenia, 1661; Tacob des Parrisechen 
“eurath, 1662; des Trojanifchen Paridis Ur⸗ 
theil; Selimene; die verftörte Irmenſeul oder 
das bekehrte Suchfen» Land, 

Es werden ihm auch die Freudenfpiele: Friedens⸗ 
Sieg, Wolfenbüttel, 1648, 8; Natur-Banquet, 
1654, Fol. der Minervi Banquet, Wolfenb, 1655, 
Fol. — 

Chriſt⸗ Sürftliches Davids Harpfen Spiel zum Fuͤr ⸗ 
bild Simmelflammender Andacht mit ihren Arien 
oder Singweiſen hervor gegeben. Nürnberg, 1667, 
8; vermehrt, Wolfenb. 1670, 8; worin der Tert 
von ihm, die Melodien aber von feiner Stiefmutter 
Sophia Elifsberh, Herzogin zu Meklenburg find. 

Die durchlaudhrige Syrerin Aramens. Nürnberg, 

“1678, 8, fünf Theile. 

Octavia Römifche Gefchichte. Nürnberg von 1695 
bis 1707, ſechs Bände; vermehrt und verbeffert, 
Braunfchmweig, 1712, gr. 8, ſechs Theile, nebſt 
einen Fragmente von 22 Bogen zum 7ten Theile. 

Gottgewidmetes Opfer der KHeiligen, beftchend in 
2 Theilen andächtiger Gebete; wie auch ein Ehrifts 
Sürftliches Davids Aarpfen - Spiel. Dettingen, 
1732, 8; worin die Gebethe von feiner Gemahlinn 
Eliſabeth Tulians, die barauf folgenden Gedanfen 
aber von ihm find. Bibl. Brunfuico-Luneb. 

+ Antonius, ein Griechiſcher Minch, S. im folgen» 

ben Antonius Eremita. 


1 S. Antonius, Abt in Theben. ©. von ihm aus 
fer den befannten Verfaffern von Kirchen » Seribenten : 
fein Leben, welches dem heil. Athanaſius ** 
wird, e codice Boico primum edita a Dav. Horjche- 
lio, Augsburg, 1611, 4, ben Surium, und mit Er- 
läuterungen bey dem Bollandiften T. VL. Jan. Vita di 
S. Antonio in Joh. Per. Maffei vite di XVII confel- 
fori, Nom, 1601, 4, zwey aus dem Yrabifchen überfegte 
Leben deffelben in Abrah. Echellenfis Ausgabe einiger 
Schriften deffelben, Paris, 1646, Aimar Falco compen- 
dium hiftoriae Antonianae, yon, 1534, Fol; Symbola 
Antoniana in Theoph. Raynaudi Opp. Th. 8; Hamberg. 
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zuverl. Nachr. Th. 2, ©. 731. Er war um 251 gebo⸗ 
ren, und ftarb um 357. Daß er aus’ Vintimiglia gewe⸗ 
fen, ift ſehr unwahrſcheinlich, vielmehr vereinigen ſich 
alle Umftände für feine Negyptifche Herkunft. Die ihm 
bengelegten Schriften find außer den VII Epp. noch febr 
verdächtig. Es find folgende: 

 Epiftolae VII, welche ad fratres Arfenoitas uͤberſchrie⸗ 
ben find, obgleich nur einer davon am fie gerichtet 
iſt. Sie waren in,Aegpptifcher Sprache gefährieben, 
und wurden in das Griedyifche überfeßt; man hat 
fie nur noch Lateiniſth, in. den Epp. SS. PP. 
videlicet Anronii magni, Ignatii etc. cara Symph, 
Champerii, Paris, 1516; in Ignatii, Polycarpi, 
Martialis, Dionufü, Antoni magni.Epp. Anttvers 
pen, 1540, 8, DBenedig, 1546, 8, (Cat. Bibl, reg. 
Parif.) und in der Bibl. max, PP. Th. 4. 

Sermo de vanitate mundi et refurre&lione mortuo- 
rum, bey Voſſti Ausg. des Gregorii Chaumat. 
und in der Bibl. max. PP. Th. 4.— Exhortatio ad 
Monachos, ftchet bey dem Athanaflus. 

Regula monachis praeferipta, melche auch Arabifch 
vorhanden iſt; Kat. in Benedicti Anian Codice 
regular. monaft, ed. Zuca Holſtenio Rom, 1663, 4. 

Epiftolae XX nunc primum ex Arabico Latini juris 
faftae Nudio Abrah. Echellenfi, Parig, 1641, 8. 
Morauf er auch die meiften übrigen ihm beygeleg« 
ten Schriften, unter dem Titel: 

Regulae, fermones, documenta, admonitiones, re- 
ponfiones et vita duplex, omnia nune primum ex 
Arab. lingua Latine reddita, ftudio Abrah. Echellenfi, 
zu Paris, 1646, 8, heraus gab. — 

Antonius von Alicante, ein Spaniſcher Capuciner 

in ber legten Hälfte des vorigen Jahrhundertes, tel» 
cher mehrmahls Definitor der Provmz Valentia war. 
Man hat von ihm: 

Avilos al nuero Predicador Evangeiico, con un brere 
Tractado dela fagrada Efcrittura. -Walentia, 1661, 
Fol. zwey Bände. Bernh. a Bononia Bibl. Ca- 
pucein, . 

Antonius Anglus, S. Barnes, (Rob.) 

Antonius von Aquino, S. Aguinas, (Anton.) 

Antonius von Afti, &, Aftefano und d' Afti. J 

t Antonius da Bitonto, ein Minorit. Er lehrte 

bie Theologie 1448 zu Ferrara und Bologna, und 1449 
zu Mantua, ward 1452 General: Commiffariugder Pros 
binz Trani und päbftlicher Legat, 1453 General: Bicas 
ring zu Aquila, und ftarb 1459, daher cr feine Summam 
nicht noch 1469 zu Stande gebracht haben kann. Seine 
Schriften find ; 

Sermones Quadragefimales et dominicales per to- 
tum annum. Strasburg, 1495, 8; Venedig, 1496; 
Sranffurt, 1496; Lyon, 1497, alle ing; Rouen, 
1497, 12; Venedig, 1499, Fol. 

Expolitio myftica Evangeliorum Dominichliom. Bers 
game, 1496, $. 

Quaelliones 
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Quaeftiones in Epiltolas er Evangelia quadragefima- 
ia. Venedig, 1536, 1538; Lyon, 1541; typis 
Nicolai Wolf, ohne Ort, 1500, und 1560; Lyon, 


1569, 4. 

Handfchriftlich ift noch von ihm vorhanden: Qua 
dragefimale de vitiis et peccatis; Summa caluum 
conleientiae; commentaria in libros (ententiarum ; 
quare Deus fecit peccabile humanum genus; fpe- 
culum animae; traftatus de Paflione Domini. Bon 
der im Joͤcher gedachten Summa Theologiae weiß 
Mazzuch. Seritt, nichte. 

+ Antonius von Breſcia, ein Dominicaner. . Nach 

dem Mazzuchelli ift von feinen Schriften nichts ge: 
druckt, und bie Sermones, Brefeia, 1503, 4, erden 


‘einem andern Dominicaner gleiches Rahmens, ber 1530 


farb, bengelegt. 
Antonius a Burgundia, ©. a Burgundia. ' 
Antonius de Calabria, tin Benedictiner bes ı5ten 
Jahrhundertes, und der erfle von denen, melche Herzog 


Albert 5 von Defterreichh aus dem Klofter Subiaco zur tee. 


Neformation. bes Klofters Molk verfchrieb. Er kam 
2418 bafelbflsan, ftarb 1437 und hinterließ ein Ledtio- 
narium, welches noch handfchriftlich in der Bibliothek 
des gedachten Kloſters befindlich if, Kropf Bibliorh, 
Mellic. S. 218. 

fAntonius a Conceptione, S. Senenfis, (Ant.) 
Die Nachweiſung iſt irrig; es muß nach de la Conce⸗ 
ption, (Anton,) verwieſen werden. 

+ Antonius von Cordubs, ein Srancifcaner. Sein 
Quaelftionarium theologicum f, fylva decifionum er va- 
fiarum refolutionum caluum eonlcientiae iff unter an⸗ 
dern zu Trevigio, 1604, Fol. und zu Venedig, 1624, 
gedruckt. Sein libellus de detraftione et famae refli- 
tutione c. annotatt. in traftatam de fecrero Mag. Scori, 
erfchien p Alcala ded Henared, 1653, 4; feine expoli- 
tio regulae fratrram Minorum, ju Loͤwen, 1550, 4; feine 
additiones in compend. privilegiorum FF. Minuram, ju 
Venedig, cura Hier. dal Sorbo, 1617, 4. 

Antonius Dalmata, ©. Dalmata. 

t Antonius, Diogenes. Seine Schrift von der 
Inſel Thule, welche ein bloßer Roman mar, ift verlo⸗ 
ren gegangen. - 

Antonius Eparchus Corcyrae, lebte um 1564, 
und machte in dem gedachten Jahre eine Abfchrift von 
den Taurınoıs weg vaunayıng nal SpaTyynMaruy 
na meigarınuv, welche dh jegt in ber großhergoglis 
chen Bibliothek zu — befindet. Bandini Cat. Mit. 
Flor. Gr. Th. 2, ©.394, daher Montfaucon in Bibl. 
Bibl. MR. in irrig für den Verfaffer derfelben ausgibt. 
Einige Griechifche Briefe von ihm ſtehen in Zami De- 
lic. Erud. Th.9 


+ Antonius Eremita. (Im Joͤcher ſtehet er gleich 

zu Anfange der Antoniorum.) Er wird auch nur Are 

sonius Monachus genannt. Sein Leben des heil. Si- 

meonis Stylita befindet fich in mehrern Hanbſchriften 
Gelehri. Lex. Fortſ. l. B. 
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in der Koͤniglichen Bibliothek zu Paris, und in einer aus 


dem gten Jahrhunderte in ber Bibliothek zu Bern. 
Antonius, ein Eremit zu Serra de Offa im Gebiete 
ra dee in der erften Hälfte des 160ten Jahrhunder⸗ 
rieb: 
— fobre os ſete Pſalmos da Peniteneia. if» 
fabon, 1544. Barboſa Machado Bibl. Lufir, 
t Antonius, ein Poet aus Fano. Er kommt v. 
Eonftantius, (Anton,) richtiger und volftändiger vor, 
Antonius, Erzbifchof zu Slorens, S. in Antoninus. 
—— Galateus, S. Antonius de Ferrariis im 
Ascher. Kar i 
“+ Antonius, ein Auguſtiner von Genua, um 1418. 


‚Er ift kein anderer ald Ant. Rampegolus, aus welchem 


mehrmahls zwey und drey Perfonen gemacht worden. 
S. denſelben im R. 

Antonius von Genua, ein Italiaͤniſcher Ordens⸗ 
geiftlicher um die Mitte des gegenwärtigen Jahrhunder- 
fenne von ihm nur Artis logico criticae lib. V, 
Venedig, 1746, $%, welche Rapp in feinen Anmerf. 
des Cariencas Befch.der ſchoͤn WU. Th.1, S.199 lobt. 

Antonius Liberalis, ©. Antoninus LCiberalis. 

t Antonius Luftanus, ©. Senenfis, (Ant) Für 
diefe Nachmweifung ift zu leſen, ©. de la Eonception, 
(Anton.) r 

Antoninus Martyr, S. Antoninus Placentinus. 

Antoninus Melia, &. Meliſſa. 

Antonius Monachus, ©. Antonius Eremita. 

‚Antonius de Monte Ulmi, ein unbefannter Doctor 
Medicinä, von welchem ſich in der Königlichen Biblio⸗ 
thef In Paris, Liber de occultis et manifeftis artium, . 
ubi de aftıologia judiciaria, und Glofla fuper imagines 
XII fignoram Hermetis, beyde in einer Handfcheift aus 
bem ı5ten Jahrhunderte befinden. Cat. Bibl, reg. 
Parif. Th.4, ©. 343. 

Antonius von YLeapel, ein Benedictiner zu Monte 
Eaffino und Auffeher des bafigen Archives, in ber erften 


‚Hälfte des vorigen Jahrhundertes. Man hat von ihm: 
A 


&a Sauctorum Cafinenfium. 1622.  Ziegelbauer 
Hift. litt, ord, S. Bened, Th.4, ©. 543. 

De $. Benedicti corporis nunquam interrupta poflef- 
fione vindiciae Caffinenfes conduplicatae; melche® 
doch nach Le Long ımb Sonterre Th. 1, S. 744 
nicht gedruckt worden. 


Antonius ven Olivato, ein Capuciner aus bem 
Hauſe Ponteri in Ober-Ealabrien, welcher fih durch 
Predigten und ſchwaͤrmeriſche Andacht hervor that, Ents 
zuͤckungen hatte, und fchen bey feinem Leben viele Wun- 
der that. (Er farb als Provinzial den zıten Gebr. 1720 
unter vielen Wundern, und hinterließ: 

Anno dolorofo di Giefu, o fieno Meditazioni della 

Paflione di Chrifto. Neapel, 1690, 8. 
Anno dolorofo di Maria, o dieno Meditazioni de 
Dove Dolori 
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Dolori di Maria Virgine. Eben daſt 1712, $- 
Bernh. a Bononia Eibl. Gapuccin. 

t Antonius von Padua. Das feben dieſes Heili⸗ 
gen haben fehr viele Schriftfteller in allen Sprachen be« 
fchrieben. * Lateiniſcher Jac. Couvier, Joh de la 
Haye, Patific Beutgen, (Coln, 1679, 8.) und Raph. 
Maffei; in Italiaͤmſcher Elias de Cortona; Agapito 
Pei, Aucas "ffarino, Franc. Maria Vic, (Mailand, 
1653, 8,) Lelio Mancini, (Padua, 1654,4) Anton 
Maris Bonucci, und Pitt. Silvio Brandi, (Venedig, 
170% 8;) in Vohlnifcher, Joh Franc. Rodrafen; ın 

panifcher Profe, Matth Aleman, Chriſto Moreno, 
Mich. Pachero, und Mich. Meſtre; in Spanifchen 
Verſen, Ant de 5. YMTaria; in VPortugiefifcher Profe, 
Braz Luiz de Abreuẽ in Portugiefifchen Berfen, Luriz 
de Tovar und Franc. Lopez. Epitome virak er mira- 
eulorum Anr. Pad. ex Hilp. Mich, Pacheci et Ital. Frame, 
Mar. Vicii latinitate donata, erfchien zu Lucern, 1658, 


8. E. auch von ihm aufer den gewöhnlichen Verfaß . 


ferh von Kirchen-Ccribenten, bie Adta SS. T. ır. Jun. 
Surü Ada SS, ad 13 Jun.. Barbofa Machado Bibl. 
Lafit. und —— zuverl. Nachr. Th. 4, ©. 365; 
Er war zu HR ön ben Isten Aug.. 1195 geboren, 
und war von’bäterlicher Seite mit Gottfried von Bouil⸗ 
Ion verwandt. Im ı5ten Jahre feined Alters trat er 
in den Augufliner-Orden, vertaufchte felbigen aber nach⸗ 
mahls mit dem Kranciscaner-Orben, wollte die Mohren 
in Afrifa befehren, ward aber auf der Reiſe dahin 1221 
nach Stalien verfchlagen, hielt fich eine Zeitlang in ber 
Einfiedeley 5. Pauli auf, Iehrete an verfchiedenen Or⸗ 
ten in Sranfreich und Stalien die Theologie, und ftarb 

— den 13ten Junii 1231. Seine Schriften 

nd: 

Sermones Dominicaler, adventus, Quadrsgefimales 
aliique de tempore. Paris, ı521, 8; 1528, 8; 

.  Denebig, 1574, 8; correälius editi a Rap. Maf- 
fe, Venedig, 1575, 8; wovon bie Sermones de 
Sandlis, Venedig, 1574, 8, vermuthlich nur ein 
einzeled Stück find. 

Concordantize murales facrae Seripturae praedica- 
toribus ad virtures commendandas — utiliflimae, 
Nom, 1624; Paris, 1641; Coln, 1647. 

Interpretatio myllica in SS. Paris, 1641, Fol. yon, 
1653, Fol. Regensburg, 1739, Fol. 

Sermones de Sanclis er de diverlis, op. Anr. Pagi. 
Apignon, 1684,85 welche bier zuerſt gedruckt 
worden. . 

Sermones in Pfalmos. Ex autographo nunc primum 
in lacem editi — op. Ant. Maria Azzoguidii. Bo- 
logna, 1757, 4 — Baͤnde. Der Herausgeber 
ward Durch den Geruch uͤberzeugt, daß die Hand⸗ 
ſchrift, welche er in dem Franeiscaner⸗Kloſter zu 
Bologna fand, von Antonit eigner Hand fer. 

Die bis 1640 befannten Schriften deifelben ; gaben 
Luc. Wadding und Joh de la Hay mit bes heil. 
Frantisci von Affifi Schriften erfterer zu Antwer⸗ 
ven, 1623, 4, legterer aber zu Paris, 1641, Kol. 
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zuſammen heraus, welche lebte Ausgabe zu Lyon, 
1653, Fol. wiederhohlet warb. 
Antonius Panormitanus, &. Panormita. 
‚Antonius von Paris, sin Capuciner in der lebten 
Hälfte bes vorigen Jahrhundertes, von welchem man 
at: 


Le Genie de ’ homme parfait, oü le Chr£tien eft 
inftruit de la Morale la plus importante, Paris, 
1662, 4, drey Bände. Bernh. a Bononis Bibl. 
Capuccin. 

Le Giges Gallus du P. Firmien traduit. Paris, 1663, 
ı2. Le Long und Sonterte, 

" Antonius von Preis, mit dem Zunahmen Caluze, 
gleichfalls ein Gapuciner, welcher des P. Sach. Borerü 
Annales FF. Minorum Capuccinorum, aus dem Yateis 
nifchen in das Franzoͤſiſche uͤberſetzte. Bernh. a Bonos 
nia lc. 

Antonius a Prato Piteri, &. Mincuccius, (Anton.) 

Antonius Raudenfis, S. Rbo. 

Antonius Romanus, S. Bomanus. 1... . 

Antonius Senenfis, ©. de la Eomseption, (nicht 
Senenfis.) Ar 

Antonius Studiter, ein Moͤnch in dem Klofter Stu- 
dium zu Conftantinopel, mit dem Zunahmen Tripfychus. 
Eine Briechifche Nede von ihm zum Lobe der Jungfrau 
Maria wegen Befrenung der Stadt Conflantinopel von 
den Perfern, Scythen u. f. f. befindet fich handſchriftlich 
in der Kaiferlichen Bibliothef zu Wien. Lambecü 
Comm. 9.3. ©. Job. Imman. Muͤllers diſſ. de Stu- 
dio et claris Studeris, 1721, 

f Antonius Tudertinus. Er uͤberſetzte verfchicdene , 
chen des Plutarch in das Lateinifche, wovon fich. vita 
Fabii Maximi, Pelopidae et Claudii Marcelli, Camilli, 
Marii, Thefei, M. Marcelli, Timoleontis, in Handfchrifs 
ten aus dem ı5ten Jahrhunderte in der Koniglichen Bi⸗ 
bliothef zu Paris befinden. Confolatio ad Cardinalem 
Capuanum in obitu fratris befindet fich handfchriftlich 
in der Eottonifchen Bibliothef zu Oxford. 

Antonianus Venetianus, S. Venetianus im Jocher. 

Antonius Maria, Praedicator de $. Germano, eiu 
unbefannter Ordeng-Geiftlicher, deffen Sermones Qua- 
dragefimales, Doininicales, de B. M. Virgine, de San- 
dis etc, ſich in einer Handfchrift bed ı5ten Jahrhunder⸗ 
tes in der Konigl. Bibliothek zu Turin befinden. Pafini 
Cat, Mit. Taurin. Th.2, ©. 278. 

Antonius Maria von Kucern, ein Gapuciner aus 
ber adeligen Familie von Keller in der erſten Hälfte des 
gegenmörtigen Jahrhundertes, welcher verfchicdene Ehe 
renftellen in feinem Orden befleidete. Er fchrieb: 

Vitäm et Beatificationem B. Hyacinthae de Marifcot. 
tis. Luceru, 1725. 

Vitam et Beatificationem B. Fidelisr a Sigmaringa. 
Ehen daf. 1729, 

Ceremo- 
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Ceremoniale pro Helveticae Provinciae Capuccinis, 
Eb.daf. 1742. Bernh. a Bononia Bibl. Capuce, 

Antonius Maria Prodomontanus,cin Gapueiner aus 
ber Anconitanifchen Marf, und Miffionar im Neiche 
Mani » Eongi, in der legten. Haͤlfte des vorigen Jahr- 
bunderted. Seine Schriften find: 

Catechismus pro Regno Matambae in Aethiopia Re- 
ginae Singae Lufitanico, Latino, ac illius regni 
nativo idiomate locupletatus, Mom, 1661. 

Inftrutio pro fidei conftantia ad Reginam Singam 
Regni Matambae. Eb. daf. 1661. 

Seraphicus Francifeus Ererolcopos, Idea vel imago 
mundi, allegoriis e primo facrae Genefis capitulo 
deduttis, ac epico carmine compolitus. 

Jeropantheon, ſiue facrum templum, in quo fummo- 
ram Pontificam monumenta feu facinora, eorum 
temporum faufta, ac infaufta reconduntur, er de- 
pinguntur carmine, a D. Petro usque ad Clemen- 
tem IX. ı \ i 

Sandorum mare magnum, opus ad methodum Mar- 
tyrologii Romani Ephemerides facras, fine fando- 

"rum omnium ortus compleätens et occafus, carmine 
digeftam. j 
“ Vita B. Aegidii Seraphiei, P. N. Franc. focii heroico 
carmine deſeripta: 

Vita $. Hilarionis Abbatis, eodem carmine compofita. 
Die fünf festen. Schriften fcheinen nicht gedruckt 
zu feyn. Bernb. a Bononia Bibl. Capuccin. 

Antonius, ( Acacius,) S. de Ripoli. im Joͤcher. 

“ Antonius, ( Aclius,) &. YTebriffenfis. 

Antonius, ( Dominiür,) S. Antoine. 

t Antonius, Engl. Anthony, (Franiseus,) Er 
ar zu feiner Zeit ein berühmter Arzt und Chymicus zu 
£ondon, wo er ben ı6ten April 1550 geboren war, ju 
Cambridge ftudierte, und fich —— auf die Chymie 
legte. 1598 machte er ſich zuerſt zu London bekaunt, 
meil er fich abernicht in bas Eollegium ber dafigen Aerzte 
a een laffen, und 16p0 bey einer angeftellten 
Unt ng in der Mebiciu unmiffend befunden ward, 

6 ward ihm die Praris unterfagt,und da er biefed Ver⸗ 

t nicht befolgte, fo kam er zwey Mahl in Verhaft, und 
ward an Gelde geftraft. Nach vielen Berdrüßlichkeiten 
and Berhaften ward er endlich Doctor, zog fich aber 
burch fein Aurum potabile, welches er ald eine Univer- 
fal» Medicin anpries, neue Verdrüßlichfeiten von Geis 
ten ber Merzte zu, welche zugleich einen Schriftwechfel 
über dieſes —— veranlaßten. Da er aber den 
Beyfall des groͤßten Haufens vor ſich hatte, und fich 
uͤbrigens durch ſeinen —— guten Charakter em⸗ 
pfahl, fo konnte er die Verfolgungen feiner Eollegen 
übertragen. Er farb den 26ten May 1623, worauf 

ine beyden Soͤhne Johann und Carl fortführen, ihres 
ers Trinfgolb zu verfaufen. Seine Schriften find; 

Medicinae chymicae et vers Auri potabilis alfertio, 

Cambridge, 1610, 8- _ , 

Apology in defence of his Medicine filed aurum 
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porabile, London, 1616, 4; wider Matth. Swin⸗ 
ne aurum non aurum, London, 1611, 4. Gegen 
biefe Apologie ſchrieb D. Joh. Cotta fein Ant: An- 
thony or Ant- Apology, welche aber ecft 1623, zu 
Drforb in 4 gedruckt ward, und ba Antonius ir 
eben bemfelben Jahre ftarb, unbeantivortet blieb. 

Panacea aurea [. trattatus duo de ipfiusauropotabili, 
Hamburg, 1618, 8; welche Earrere in Bibl. de 
la Med. anführet, fcheinet eine bloße neue Ausgabe 
ber beyden vorigen Schriften hr fen. 

Eben berfelbe lege ihm auch eine Schrift de Lapide 
Philofophorum, lapide rebis, et praeparationeat- . 
que regimine ignis, Franffurt, 1625, 8, bey; des 
ren Berfaffer aber in andern Verzeichniffen Magi ⸗ 
ftee Antonius genannt wird, welcher Nahme ver- 
mutblich erdichtet if. Umſtaͤndlich handelt von 
ihm. bie Biogr. Brit. Th. 1, ©. 221, der neuen 
Ausgabe, wo zugleich bie Berfertigung feines Auri 
potabilis volftändig beſchrieben wird. 

+ Antonius, (Franciscus,) ein Jeſuit. Seinen 
chriftlihen Soldaten überfegte P. Lucas Slisco unter 
dem Titel: Avvifi a Soldati e gente di guerra, aus dem 
Spanifchen in das Jtaliänifche, Nom, 1708, 12. 

" + Anton, (Gottfried,) ein Rechtsgelehrter. Seine 

Schriften find, vollftändiger, als ſie im Jocher angeges 

ben mworben: 

* „Dill: de jadiciis et foro competente, Marburg, 1594, 4. 

Tract. de Juramgnto calumniae, Coln, 1599, 8. 
Difp. ex jure civili, feudali et canonico decerpta, Eb. 


1 . 
2 — venandi aucupandi et piſcandi. Eb. 


‚1604 4 

Difp. de pactis. Eb. daſ. 1604, 4. 

Difputationes feudales XV. in Academia Marpurg. 
babitae: 1) de Jure feudali, feudi definitione et 
divifione; 2) de his qui feudum dare er accipere 
poflunt; 3) de rebus quae in feudum dentur; 4) 
de feudi per inveftirturam_conftitatione; 5) de 
feudi acquifitione; 6) de fücceflione foeminar. 
clericor. et imperfe&tor; 7) de obligationefeudali; 
$) de renovatione inveflitur. 9) de jure vafalli et 
prohibita feadi alienatione; 10) de feudi lieite 
alienati revocatione; 117) quibus modis fendum 
amittatur; 12) de derolurione feudi finiti et 
amifhi; 13) de aionibus ob feudum competenti- 

bus; 14) de pefronisjadieii feudalis; 15)de feudali 
proceffu. Marburg, 1604, 4; Gießen, 1613,4. Eb. 
1623, 4; Marburg, 1624, 4; ex edir. J. S, Fery · 
ki, Halle; 1699, 45 8b. 1726, 4; eb. 1736, 4. 

Difp. de legitima. Gießen, 1607, 4. 

— de jure belli. Eb. 1607, 4. 

— de teftamentis. Eb. J 4. 

— de litis conteſtatione. Eb. 1607, 4. 

— de —— ib. - 

— de pofleflione. ib, eod. 

— de —— imperialis jurisditione. Refp. Chri. 
floph Kale, Eb. daf. 1607, 4; gegen die Grundfäge 
Dev 2 des 
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des Vultejus, welcher ber faiferlicen Autorität 
nicht fo viel einräumte, ald Gottfr. Anton und 
der Gießer Reinkingk. Vultejum vertheidigte Beo. 
Martinius ein Schuler des Vultejus, in der Difl. 
de poreftate imperatoris legibus fulura, er hodierno 
imperii flaru aduerfus Gorofr. Anzonium; Refp. 
Dan. Parterfon. Marburg, 1609, 4. 

Difp. apologer. de poteflate imperatoris legibus fo- 
luta et hodierno imperii ftaru, cum ſubjectis Co- 

rollariis, adverfus Herrm Vulsejum; keſp. Kalrio. 
Gießen, 1608, 4; fehr heftig wider Martinium 
ober vielmehr bi gr Sie fichet auch in Bol. 
daſts Polir. Imp. Th. 13. 

Difp. Anti- Vulrejana Il, III, IV, jurisprudentiae 
Romanae ab Herrm. Vultejo editag fpecimen exhi- 
bens. Gießen, 1609, 1610, 4; welche aber Vul⸗ 
—* aus Liebe zum Frieden gleichfalls mie Etil- 

eigen überging- 

Adverfaria in plerasque Ant. Gailii obfervatt, practi- 
eabiles, ed, HWilk. Antonio filio. Marburg, 1629, 

; welche im Joͤcher zwey Mahl angeführet worben. 

8 Theod. Reinkings orat. in ejus ohit. in Wittens 
Memor. ICt. Strieders Ach. Gel. Geſch. 

- Antonius, (Henrieus,) Nerdenus. ©. van der 

Linden, ( Antonides.‘) 

- + Antonius, (Fohannes,) ein Niederländifcher, 

—8 Medicus, aus Campen. In Carrere 

Bibl. de la Med. wird er. irrig zu einem Faliaͤniſchen 
Arzte aus Campagna im Königreiche Neapel g 

Antonius, ( Fohanner Baptifla.) ein Parlaments. 
Advocat zu Lyon, um ben Anfang des gegentwärtigen 
zum „welcher die vierte Ausgabe von dee Ant. 

mes Variis Refolutionibus Juris, und Commenta- 
rio ad Leges Tauri beforgte. S. Gomez, (Anton.) 

Antenius, Deutſch Anton, (Joh. Gregorius,) 
Stadt» Phnficus zu Gießen, und bed obigen Gottfr. 
Antoni Enkel. Er ward 16865 zu Giefen Doctor, 
farb den gten Dec. 1713, und hinterließ: 

Diſſ. de aegro nephritico malo laborante, Gießen, 

1685: 4 

Joh. Wilh. Mogens Befchreibung des Frieder » Seh 
zer Sauerbrunnens. Gichen, 1712, 8; welche 
er mit Anmerkungen heraus gab. 

Antonius, Span. Antonio, (Don Fuf.) In dem 
Cat. Bibl Gottfched. ftehet unter diefem Nahmen: IMa- 
ftracion al libro de Poetica de Ariforeles Stagirita. Mas 
drit, 1633, 4. 

Antonius, (Lufchw,) Vicentinus, vermuthlich 
ein angenommener Nahme eines Lateinifchen Dichters, 
deffen Domus pudicitiae, den Poemat, trium fratrum 
Belgarum Nic. Grudii Nicolaii, Hadr. Maris Nieolaii et 
Fo. Secundi Nicolai, Leiben, 1612, 8 beygefünet iſt. 
(Cat. Bib!. reg. Parif.) In Miaszuch. Seritt. fommt 
wenigſtens Feiner dieſes Nahmens vor. 

Antonius, (Marcus,) ©. auch Calvinus, Marcus, 
Muretus, Marſilianus, und Senfeverinus. 

+ Antonius, (Marcus, ) ein Rechtsgelehrter zu Ge⸗ 
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na. In Mazzuchelli Scritt. fommm er nicht vor. Sein 
Manuale Paltorum ift zu Rom, 1606, 4 gedruckt. 

+ Antonius, ( Nicolaus.) Bon diefem um bie.ge- 
kehrte Geſchichte, beſonders Spaniens verdienten Mans 
ne handeln I. von Seelen in Seleät. Litter. &. 1-58, 
Baile im Diet, Mieermanns Thef. Th. 7. und Mayans 
Leben beffelben vor der Cenfura de las hiftorias, Er 
war zu Sevilla, wo fein Vater gleiches Nahmens Praͤ⸗ 
fident des Admiralitätd Rated war, den Zıten Jul. 
1617 geboren, ftubierte zu Salamanca, und nahm nach» 
mahls dafelbit feinen Aufenthalt in dem dafigen Bencdis 
etiner» Klofter, um defto rubiger an feiner Gelehrten« 
Gefchichte Spaniens zu arbeiten. Allein König Philipp 

ſchickte ihn in wichtigen Angelegenheiten 1659 nach 

1, wo er doch fein Leblingsgeſchaͤft nicht aus den 
Augen feßte, fondern fich eine zahlreiche Bibliothek fanı= 
melte, und den zten Theil feiner Bibl. Hifp. drucken lief. 
Seine Schriften find: 

De Exilio ſ. de Exilii poena antiqua et nova. Ant 
merpen,1659, $ol.umd mit vielen Zufägen und Ber» 
befferungen, welche noch von dem Verf. felbft herruͤh⸗ 
ren, in mMeermanns Thel. jur. civ. et canon. Th. 3. 

Bibliotheca Hifpana f. Hifpanorum qui usquam un- 
quamve — fcripto aliquid confignarunt. Notitia. 
Pars I.de hisqui pofta, 1500 floruere. Rom, 1672, 

zwey Bände ; welches mit vielem Fleiſſe gefchrie- 
ene Werk fehe felten ift, teil ber Verf. es auf 
feine eigenen Koften en ließ. ©. davon van 
Seelen ſelecta liter. I. c. Biblioth. Halenf. Sect. 
2, ©. 58; Element Bibl. eut. Bau Yladıe. 
von merkw. Büch, Th. 7, ©. 257, f. Juglers 
Bibl. Hid. litter. Th. 2, ©. 1214 f. is Ga⸗ 
rell. Bibl. ©. 330 f. mo gefagt wird, daß man in 
Spanien an einer neuen Auflage arbeite. 

Bibliotheca Hifpana verus — compledtens fcriptores 
omnesab Oftaviano Augufto usque ad a. 1500 flo-⸗ 
ruerunt. Opus polthumum. Rom, 1696, Fol. gen 
Bände, woju der Cardinal d' Aguirre die Koften 
bergab, daher ſie eben fo felten if, ale dig vorige. 
©. die oben angeführten Echriftfteller. 

Bibliotheca Hifpano- Kabbinica, welche er gleichfalls 
ausgearbeitet hatte, bie aber nach feinem Tode 
nicht zu finden war. 

Cenfura de las hiftorias fabulofas. Valentia, in Kol. 
welches Greg. Mayans herausgab, und demfelben 
das Leben bes Verfaſſers vorfegte. 

+ Antonius, eigentlich Anton, ( Paul,) Profeffor 
der Theologie zu Halle. S. von ihm Joach. Langens 
Progr. in füunere ejusdem, Halle, 1730, 4; melche® 
ſich auch in der auserlefenen Theol. Bibl. St. 52 ber 
findet; Heinens Rochliger Chronik, &. 1875 Walchs 
Religions = Streitige, Th. 4 1141. eine 
vornehm Beten find nach ihren Aufgaben, mit 
Uebergehung der minder wichtigen: 

Dill. de factis gentilium procefflionibus. Peipzig,1684,4. 

Coneilii Tridentini .adeoque et Pontificiortm dattrina 


publica. Halle, 1697, 8; eben daf. 17137 1734 8. 
Send⸗ 
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653 Antonius Antramonia 
Sendfchreiben an einen Sächfifchen Theologen, 
die Materie von dem wahren, lebendigen, thaͤ⸗ 
tigen Blauben betreffend. Halle, 1698, 4 unter 
dem Nahmen Sinceri Evangelici. Unter dem wah⸗ 
ren Rahmen bes Verfaffere, Halle, 1721, 4. Die 
übrigen in diefem Streite mit Jo. Ge. Neumann 
gewechfelten Streitfihriften, ftehen in Walchs Bibl. 
theol. Th. 2, ©. 754 f. 
Difp, de vita et doftrina Haymonis. Halle, 1700, 4; 
1705, : x 
——— 1700, 1707, 8. 
.. Tra&. theol, de natura et gratia in materia virtutum, 
Halle, 1711, 4. 
Monita homiletica. Halle, 1721, 4. * 
Collegium antitheticum univerfale fundamentale, 
Deutſch Halle, 1732, 4 nach feinem Tode von 
Joh. Ulr. Schwengel herausgegeben. 
Harmoniſche Erflärung der. heil vier Evangeliſten. 
“erausgegeben von Joh. Aug. Majer. Halle, 
1737 — 1748, 14 Bände in 8. ©. Walchs Bibl, 
theol. Th. 4, S. 883. 
Brbauliche Anmerkungen über die Epiſtel an die 
Römer. Sranffurt, 1746, 8. 
Exegetiſche ndlung der Pauliniſchen Paſtoral⸗ 
Briefe. Herausgegeben von Joh. Aug. Maier. 
» Halle, 1755, 8, wey Theile. 
- + Antonius, (Petrus,) ein Dominicanır. S. 
Antoni, ( Petr.) wo er bereits dba gemwefen. 
‚Antonius, (Paul Gabriel,) S. Antoine. 
. + Antonius, eigentlih Anton, ( Wilhelm.) Er 
war Kath und Dber» Schuldheiß zu Marburg, und 
ward 1637 Beyſitzer des Faiferl. Kammergerichtes zu 
Speyer. Seine Schriften find: 
Conclufiones Jurid. de Subfeudis. Marburg, 1627, 4. 
Gostfr. Antonii Adverfaria in plerasque And Gailii 
obfervatt. ed. filio Filh. Antonio. Marburg, 1629, 4. 
Tr. de Refcriptis moratoriis ſ. indiciis quinquennali- 
bus. Marburg, 1629, 4; Frankfurt, 1637, Fol. 
Nürnberg, 1673, 4; vermehrt, Frankfurt, 1689, 


ol. 
Alan ad Andr. Kohlium de fervitutibus feudali- 
bus et [ubfeudalibus. Marburg, 1631, 4 
Notae ad Refponfum D. Theod. Reinkingk de proceflu 
contra fagas nulliter inftituto. Marburg, 1632, 4, 
"Fo. Kirzelii tr, de jure munerarum c. not. Marburg, 
1632, 4. > j 
. Conr. Hartzii tr. de reorum inprimis veneficarum 
inquiſitione, e. not. Marburg, 1634, 45 Gießen, 
1736, 4. Strieders Heſſ. Gel. Gefch. 
‚ „Antonuecius, ( Joh. Bapt.) S. Antoniucius. 

+ de Antramonia, (Ambertus) Er lebte ioiei 
man glaubt, um 1230; meil aber in ben Denfmäh: 
ken und Archiven zu Bologna feiner nicht gedacht wird, 
fo;fchließen die Verf. bed Werkes de claris Archigymn. 
Bononienfis Profeflor.: Th. ı,' &. 246 darand, daß er 
ein Srenider geweſen, und da Fein Ort Antramonia, von 
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welchem er nach dein bamahligen Gebrauche feinen Zus 
nahmen befommen, befannt ift, daß er aus Tremonia 
oder Dortmund gebürtig gemefen. Da er auch in feiner 
Schrift den Guido Suzarıus anführet, fo muß er lange, 
nach 1230°gelebt haben. 

Antrecht, ( Fohann 1,) Doctor der Nechte, war 
zu Battenburg in Heſſen den, 6ten Dec. 1544 geboren, 
ftudierte zu Marburg, und ward dafelbft 1575 Beyſitzer 
des Hofgerichtd, 1597, Bice+- Kanzler zu Eaffel, und 
1592 Kanzler bafeldft, worauf er den 20ten May 16 
ffarb. Man bat von ihm nur: — i 

Orat. funebr. in obitum Fufi Vulteji. Marburg, 

1575,4; auch in Job. Phil. Ruchenbeders Com- 
ment. de vita Herrm.: Vulteji. Strieders "eff. 
Bel. Gefch. j 

Antrecht, ( Fohann 2,) des vorigen Sohn, wel 
der. 1612 zu Marburg Doctor der Nechte ward, umb 
1645 den 2oten May, als General» Yubiteur und gehei- 
mer und Kanzley » Rath ftarb. Ihm gehören vermuthlich. 

Thefes de veralitterarum Graecarum pronunciatione, 

1600, welche B. 2. Eskuche mit zen andern d 
lichen Schriften zu Ningeln, 1750, 8, twieber aufle- 
gen laffen. Strieder 1. c. —— 

t Antuner, (Didacur, b. i. Jacob,) ein Jeſuit. 
Er trat 1570 (nicht 1571) in den Orden, und gi 
1579 nach Dflindien. Barboſa Machado Bibi Lulit, 

Antunes, (Dominicus.) &. portugel 

. Ahtweiler,; (Simon,) ©. Simon de Spira. 

+ Antylus, ein Griechiſcher Arzt. Einige Fragmente 

von ihm befinden fich auch bey dem Netius- 

Anulus, ( Barth.) S. Annulus. 

. tvan der Anus, ( Petrus.) Er ward 1559 Pro⸗ 
feffor der Nechte zu Loͤwen, bald darauf nach Joh. 


Rami Abzug Profeffor der Inſtituten bafelbft, 1565 


Beyſitzer des oberfien Nathes von Brabant, und 1574 
—— des Rathes von Luxemburg, worauf er 159 

arb. Sein Commentar. de privilegiis ereditorum i 
ju Antwerpen, 1560, in 8 gedruckt, befindet ſich aber 
auch in Meermanns Thef. jur. Terraffon Hiſt. de la 
Jurifpr. Rom. ©. 391. 

Anvari oder Anveri, einer der beften Perfifchen 
Dichter aus dem Dorfe Bedeneh in Khorafan. Er ſtu⸗ 
bierte zu Thus, machte ſich aber durch ein Gedicht bey 
den Sultan der Celgiuciden, Sangiar, beliebt, der ihn 
an feinen Hof nahm, und ihn zugleich als feinen Aftro- 
nom oder vielmehr Aftrologen gebrauchte. Weil aber 
feine VBorherfagungen nicht eintreffen wollten, fo warb 
er dem Sultan verächtlicd), und begab fich daher nach 
Balkha, wo er aber nicht glücklicher war, und im J. der 
9. 597, (Chr. 1200,) farb, +serbelor Bibl. orient, 
Ehaufepie Dit. Seine Gedichte befinden fich hand⸗ 
fchrifclich in der Koͤnigl. Bibl. zu Paris. 

d’ Anvers, ( Heinrich,) Graf Danby, ©. Danby. 
- @ Atville, (Johann Baptifla Bourgnignon,) (1 

er Geograph des Koͤniges von ch, Mitglied der 
ß 2 a 0 vn Dan töniglichen 
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——— Academien der Wiſſenſchaften, und ber Auf⸗ 
Be chonen —— wie auch der 
—E etersburg, Se des Herzogs von 


Drleans, Kr der gelehrteften und —2 Erdbe⸗ 

—— — —* Paris den 2gten Jan. 1782 im ho⸗ 

mir feine Nachricht von feinen Le- 

Bares gekommen ift, fo muß ich mich 

mit der er enigen Arbeiten, welche mir befannt 

geworden find ügen laffen. Es find folches fol- 
e: 

Propofit ition d’ une Mefure de la Terre, dont il re- 
fulte une diminution confiderable dans fa cir- 
eumference fur les Paralleies. Paris, 1735, 12. 

Melure conjefturale de la Terre fur I!’ Equateur en 
confequence de Il’ &tendue de la Mer du Sud. Pa- 
ris, 736 12. 

Reponfe au Me&moire envoyd ä P’Academie Royale 
des Sciences, eöntre la Melure conjeiturable des 
degres de P’Equateur. Pars, um 1737, in 12. 

Nomenclature alpbaberique de ! Iralie — 
— * Rollins Romſcheu Geſch. B- 2 

ireiffemens geugraphiques fur ) ancienne Gaule, 

"pe Il’ Abbe Belley,) precedes d'un Traitd des me- 

res itindraires des Romains et dela liene Galloife, 

“ par M. d’ Amville. Paris, 1741, 12, ©. davon 
Le Long und Fontette Th. 1, ©. ı7. 

Reponfe a Mr. b Abbe le Beuf fur le lieu Chora; im 
Mercure, 1742. 

Analyfeg&ographique de l Italie, «Paris, um 1743, 4. 

„Diflesiation de !’ &tendue del) ——— alem 
et de fun Temple et fur les Meſures Hebraiques 
de longueur. Darig, um 1746, 8. 

Deux Lettres ä Mell. du Journal de Savans ſur une 
Carte de !’ Amerique Meridionale, qu’il vient de 
publier en troisFeuilles; in dem Journ. des Sav. 
1730. 

Nöte de P aneienne Gaule tirde des monumensRo- 
mains. Paris, 1760, 4, mit ber ſchoͤnen Karte, 
Gallia antiqua, in Fol. welche aber nicht bey allen 
Eremplaren angetroffen wird. 

Memoires far PEgypte ancienne et moderne fuivis 
d’ une Defcription da Golfe Arabique ou de la 
Mer Rouge. Paris, 1766, gr. 4, mit Karten. ©. 
Goͤtting. Ans. ı 1767. 

Eloge de Humbert Franc. Bourgignon de Gravelor, fon 
frere; in dem Necrologe, 1774. 

Antigite geographique de l’Inde, et de plulieurs 
autres contrdes. de la Haute Alie. Paris, 1775, 


. 4 

—— gendrales fur P &tude et les connoif- 
fances que d6mande la —— des ouvrages 
de Geographie. Yarig, 1777, 

Memoires für ia Mefopotamie, Ph Irak etc. Paris, 
1781, 4. ©. Borting. Ans. 1782. 

Decöuverre d’ une Cit& ( les Arvii,) jusqu a preſent 
ineonnue dans l’ancienne Gaule; in der Hift. del 
Acad. des Belles Lettres, Th. 27. 
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Memoire far le Port Irius; eben daſelbſt, TH. 2. 

Viele Karten, theils zu anderer Werfen, zB. bie 
ten zum du Halde, zu des & rue Defer. de 
France, u. f. f. auch einzeln, 5-®. die Bier Welt 
theile, auf mehrern A roßen Blättern, les Indes 
Orientales, in era, Parid, 1752, 1753, 
le Comte Venaiflin, —* el. Canada e Louifiana, 
in 4 Blättern, avec un N Macke, 1755, ’Eveche 
de Lifieux, in2 Bl. Die zur alten Geographie 
verfertigten, und theil® bey En obigen Werfen 
findlichen Karten, find auch unter dem Titel Geo- 
grapbia antiqua von ihm in einem Atlas geſammelt 
worden. 

Anzxius, ( Franeiscus,) vermuthlich ein angenom«- 
mener Nahe, unter welchem, kort Verhael'van een 
wonderlyke Reyfe nae de Antipodes, zu’ Amſterdam, 
1676, in 4 erfehien. (Wolferm.) 

Anyfius, S. Anifius. 

+ Anyte, eine Dichterinm. ©. von ihr außer Fa⸗ 
beic, Gotifr. Olesrii Di. de Poetriis Gr. und Aamb. 
zuverl. Yache. Die von ihr noch übrigen —— 
ſtehen auch in Sulv. Urſini Carmin. IX 

und in Job. Chr. Wolfii IX illuftr, —— fragm. , 

degli Anzi, (Graf Aurelius, ) S. 3ani, (dealer. ) 


+ Aparzai, ober Apatzai Tjere, (‚Foahannes,) ein 
elehrter Siebenbürge um die Mitte des vorigen Jahr⸗ 
Bat, melcher aus dem Dorfe Apa — * 
auf den Schulen in Clauſenburg und ——“ 
dierte, und weil er daſelbſt viele blicken 
von dem Superattendenten in Cicbenbürgen 
Barons auf gemeinfchaftliche Koften nach Utrecht ge» 
ſchickt wurde, wo er fich in den mor ala En 
chen und andern Wiffenfihaften ſo ruͤhmlich 
daß ihm auch, nachdem er Doctor Theol —* 
war, eine Profeſſur daſelbſt angetragen ——— 
er aber wegen ber Verbinblichkeiten, die er re en 
terlande fchuldig mar, ausfchlagen mußte. 
wieder in fein Vaterland gefommen war, wurde er —* 
an dem Gunmafio zu Weiffenburg befördert, wo er die 
Dichefunft, Erdbefchreibung, Naturlehre und Aftrono- 
mie mit vielem Beyfalle Ichrete, aber fich auch, weil er 
der Gartehlanifchen Bhilofophie ergeben war, und in.der 
Theslogie presbpterianifcher Meinungen befchuldigee 
wurde, fo viele Feinde machte, daß er auch auf DE - 
des Fürften von dem Thurme gefturget werden follte, wel» 
chen Schickſale er bloß durch des Pauli RereszturiBor- 
bitte entging, aber doch die Stadt räumen mußt, Er 
fanı hierauf an das Gymnaſium zu Claufenburg, wo 
er de fcholaram neceflitate und 1658 de Politia -eccle- 
fiaftica dißputierte, und fich dadurch bey Johann Beth⸗ 
lehem fo in Gunſt feste, daß ihm auch fein Gehalt er⸗ 
hoͤhet wurde. Judeſſen bekam er auch bier gar bald 
Feinde, beren Verfolgungen er aber durch den &b 1659 
* Seine Schriften ſind: 
continens introduftionem ad philofophiam fa- 
ram, welche er nebft einigen gelchrten Briefen an 
Leueden, 





le | 
At ) ( 
— —— RR: 


957 Apafi. -- Apary 


Leusden, Blandorp, und Abrah. Gelder |1650 
zui Utrecht drucken ließ. P 

Magyar Entziklopediät, etc. d. i. Ungarifche Ench⸗ 
clopädie oder kurzer Begriff aller wahren und nuͤtz⸗ 
Jihen Wiffenfchaften. Utrecht, 1653, 12; worin 
er viele neue ungarifche Ausdrücke wagte, die Kunft- 
woͤrter auszudrücken. 

Magyar Logika, d. i. Logif in ungarifcher Sprache. 

Beiffenburg, 1656. 

Oratio de ſtudio fapientiae, in quaartiam et fcientia- 
rum ommium vtilitas, earumque ortus — progreflus 
et cultura perltringitur. Utrecht, 1655, 2 og. in 
ı2. Iſt jeine Antrittsrede wu Weiſſenburg. 

Diſpatatis de. politia eceleſiaſtica. Claufenburg, 
1658, 8. 

Oral de fumma fcholarum neceffitate, earumque 
inter Hungaros barbariei caufis habita Claudiop. 
1656, noch ungebrucft. 

Modus fundandi Academiam in Tranfılvania. Auch 
ungedruckt. Welsprem Biogr. Medicor. Hung. 
— Ttanſylx. Th. 2, S. 274; Horanyi Mem. 

ung. 

+ Äpafi, (Michael,) Fuͤrſt in Siebenbürgen. Er 
flammte aus einen alten ungarifchen Gefchlechte in Sie⸗ 
beubürgen her, wo er 1632 gebohren wurde. Gein 
Vater Beorge Apafi war geheimer Staatsrath des Fuͤr⸗ 
fien Gabriel von Siebenbürgen. Nach bem Tode Georgs 
2 Rakotzy wurde er. 1661 wider alle feine Hoffnung von 
der Pforte zum Fürften ven Siebenbürgen ernannt, 
welche Würde er auch mit vielem Ruhme bekleidete. Er 
war dabey nicht nur ein Goͤnner und Freund ber Ges 
lehrten, fondern befüffete fich auch ſelbſt mit den Wil 
fenfchaften, und befonders mit der Theologie, in tel» 
cher er dem reformierten Lehrbegriffe ergeben war, Er 
überfeßte daher auch in eigner Perfon des berühmten 
Anhättifchen Theologen MI. $. Wendelini Compendium 
Theologiae in das Ungarifche, und ließ es zu Elaufen- 
burg,. 1674 in 4 druden. Deffen ungeachtet befannte 
er fih nachmahls doch zur Mdmifchen Kirche, welches 
aber wie aus dem Drucdjahre des jetzt gedachten Wer- 
kes erheller, nicht fchon 1672 gefchehen fenn kann, wie 
Czwittinger in Spec.”Hung, liter, S. 19 behauptet. 
Er flarb den 15ten April 1690 im 58 Jahre feines Al- 
terd. Benkoͤ Tranfylv, Th, 1, S. 300 f. Horanyi 
Mem. Hung. " . 

de Apano, ( Petrus,) S. Petrus de Apono, im P. 

Apares, (Franciseus,) von ®entino in Sicilien, wo 
er 1611 geboren war, Erzpriefter zu Garolentino ward, 
und den ısten Aug. 1682 flarb. Man bat von ihm: 

De in univerfa Calabria Terrae motu, ejus caufis, 
fignis, efettibus, temporibus et locis. Mefjina, 
1639, 8. . 

Siculus Triumphus pro Carolo II Rege acclämatio, 
Palermo, 1667, 4. Mazzuch. Seritt, 

Aparice, iſt Ambr. Pare'. 

Apary, (Agathinus,) ein Baron, deſſen Memoire 
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de l’Erat politique de la Sicile, fich bey des Per. del 
Collejo y Angulo Defcription de !’ Isle de Sicile, Art 
flerdam, 1734. 8, befindet. 

t Apati, (Nicolaus, ) ein gelehrter Ungar refors 
mierter Meligion. Er ſtammete aus einer adeligen Fa— 
milie in Debresin her, ftudierte anfänglich in ſeinem Bas 
terlande, und ging hernach nach eiden, two er fich bes 
ſonders durch folgende zwey Schriften hervor that: 

De pretiofis Aharonis gemmis. 

Vita triumphans cinilis, fine aniverfa ritae humanae 
peripheria, ad mentem illuftris Herois er philofo- 
phi D. Renati des Carres, ex unico centro dedutta. 
Amiterdam, 1698, 8. Horanyi Memor. Hungar, 

Apatzai, S. Apaczai. 

d Apchier, (Garin,) ein Provenzal⸗Dichter ge 
gen bas Ende des ı2tem Jahrhundertes, aus einer noch 
vorhandenen berühmten Familie, welche ihren Rahmen 
von den Schloffe Apchier in Gebaudan hat. Er war 
zugleich ein tapferer Nitter, fo verliebt, ald es je ein 
Dichter geweſen war, und bie zur Verſchwendung freys 

ebig. eine Gedichte, von welchen noch fünf in der 
ndfchriftlichen Sammlung des Hrn. Curne de 5. Pas 
laye vorhanden find, find indeffen von feinem vorzüglis 
chen Werthe. Hilt. litter. des Troubadvurs. Th. 1. S. 


39. 42: 

+ Apel, Rat. Apellus, (Fohann.) Er mar zu 
Nürnberg, wo fein Vater gleiched Nahmens Bürger 
war, 1486 geboren. Er ftudierte zu Wittenberg, two 
er 1502 einer ber erftien Studenten der neu errichteten 
Univerfität war. Er war 1524 zu Wittenberg Profeſ⸗ 
for der Rechte, und Rector, und fchafte in diefer Wuͤr⸗ 
de die Meſſe und übrigen päpftlichen Kirchengebräuche 
ab. Er ward darauf Preuffifcher Math und Kanzler, 
und 1534 Eonfulent zu Nürnberg, wo er den 27ſten 
April 1536 ftarb. 

Seine Vertheidigung gegen ben Bifchof zu Würzburg 
hat den Titel: Defenfio Fo. Apelli pro ſuo conju- 
gio, cum praef. Lurheri ad Fo. Crojum. Wittens 
berg, 1523, 4. Sie ſtehet auch inden Linfch. Nachr. 
1710, ©. 190 f. 

Seine Ifagoge in IV libros Inftitutionum Juris iſt uns 
ter andern zu Edin, 1564 12 gedruckt. 

Seine Tyrocinia Juris diltintionibus repetita, per 
Fo. Reich. Schefferum, zu Bafel, 1580, 8. 

Die merhodica dialecthiees ratio ad Jurisprudentiam 
aceommodata, Nürnberg, 1535, 4, ſtehet auch in 
Nic. Reusneri Cynofura. 

Zu feinen Schriften gehdret noch: Claud. Canriuncu- 
lae topiea exemplis legum illuftrata cum Fo. Apelli 
Norici et Per. Gammari comment. Bafel, 1745, 
Kol. Will Nuͤrnub. Gel. Zer. wo boch der letztern 
Schrift nicht gedacht wird. 

t Apeldorn, oder Appeldorn, ( Hermann.) Bon 
feinen im Jocher angeführten Schriften ift nichts gedruckt, 
fondern fie befinden ſich bandfchriftlich in der Carthauſe 
ju Coͤln. Hargheim Bibl, Colon. 

” Apeller, 
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Apelles, it 3. ©, W. Dunkel, 

Apelles, ( Matthias,) S. Koͤw von Adwenftern, 
(nicht Löwenftein.) 

Apelles, (Valentin) von Guben in.der Raufiß, 
warb 1545 Mector zu Freyberg in Meiffen, wo 
er 1581 ftarb. Er hinterließ: - 

Pauli Eberi Calendarium mit feinen Anmerfungen 
und Nachrichten von der Stabt Frepberg, welches 
fih noch aufder dafigen Schul» Bibliothek befindet. 
Wilifch Sreyberg. Riechengefch. Th. 1, ©. 366 f. 

Narrenſchul zur Saftnacht abgerheilt, auf die fünf 
Adus in fabulis oder Comoͤdien. Frankfurt ander 
Dber, 1578, 8; wo ſich ber Verf. in der Vorrede 
Valent. Apelles nennt, iſt vermuchlich auch 
von ihm : 

Hendecadifticha in quibus fingulis rerum quarundam 
memotabilium partim etiam privararum certi anni 
literis, numerorum charadteribus comprehendun- 
tur. Wittenberg, 1566. &. von ibm Val. Apellis 
vitae curriculam. aut, Mich. Hempelio, Sreyberg, 
1582, 8, Bottfr. Wagners Seriem Collegar. Gym- 
nafii Friburg. Wilifch Sreyberg. Kirchen: Hiſt. 
<h. 1, ©. 366. 

Apellus, S. Apel, ( Job.) 

+ Aper, (Marcus) Sn der Hit. liter. de France, 
Zb.1, S. 218 f. wird umſtaͤndlich von ihm gehandelt, 
‚too auch die Gründe angegeben werben, um melcher toil- 
len bie Verf. den Dialogum de caufis corruptae eloquen- 
tiae ihm benlegen. S. auch Chaufepie’ Did. mo boch 
diefer Artifel ganz aus dem vorigen Werfe entlehnet ift. 

t Aperbach, (Gott/chalk.) Sein Epilogilmus et typus 
Eclipfeos lunaris a. 1573, ift in eben demfelben Jahre 
iu Erfurt, in 4 gedruckt. 

Apfalterer, ( Ernefi,) ein Jefwit zu Wien gegen 
bie Mitte des gegenwärtigen Jahrhundertes. Mir ift 
von ihm befannt : 

Scriptorum antiquifl. ac celeberr, Vniverfit. Viennen- 
fis Pars I, Wien, 1740, 8; worauf Carl Dollenz 
1741 ben jiventen, und Cajetan Rechbach, 1742, 
den dritten Theil heraus gaben. 

Civieum Auguftsee Viennenfiam armamentarium. 
Mien, 1740, 8. 

Apfel, ( Cyriacus,) gab Haliographiam oder Des 
fchreibung des herrlichen Salswerfes in Salzungen. 
Schmalfalden, 1674, 12, berand. (Wolferm.) 

+ Apherdiamus, ( Petrus.) Seine Epigrammata 
moralia find zw Coln, 1577, 8,unb zu Antwerpen, 1579, 
8, gedruckt. Seine Inſtitutio puerorum erfchien unter 
andern zu Coln, 1583, 8, fein Methodus difcendi for- 
mulas Lat. ling. unter andern zu Coͤln, 1575, 8, und 
Vrfellis, 1619, $, und Tyrocinium Lätinae linguae, uns 
ter andern, Vrfellis, 1619, 8. 

+ Aphrodifäus, ©. Alegander Apbrod. 

Aphrodifius Biterrenfis, oder von Besiers, ein 
Franjoſiſcher Capuciner, welcher nachmahls Prälat ward, 
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und zu Bezierd 1698 ſtarb. Er hinterließ in Fran 
ſcher Sprache: a 

Advents : Predigten. Beziers, 1695, 8. 

Saftenpredigten. Eb. —* 8. * 

Sonntags⸗Predigten. Eb. 1696, 8. Bernh a Bo⸗ 

nonia Bibl. Capuccin. 

+ Aphtonius. Da feine Progymnaſmata fehr lange 
bad bennahe einige Lehrbuch der Mhetorif waren, fo find 
fie auch) ſehr häufig gedruckt worden, fo wohl Griechifch, 
ald Griechifch und Lateinifch, und Lateinifch allein. Eine - 
der eriten Griechifchen Ausgaben ift die in ben Rhetori- 
bus Graec, Venedig, bey Aldus, 1508, der auch in Apk- 
conii Progymn. commentarium innominati auftoris, 1509, 
Fol. heransgab. — Seine Fabeln, deren man nod) 40 
in Griechifcher Proſa hat, und welche größten Theils aus 
bem Acfop und Phädrus, einige aber auch aus andern 
Quellen entlehner find, find zu Heidelberg, 1592, 8, bey 
Apbtonü Progymn. Paris, 1597, 8, mit bem Babrias, 
pb s, und Avianus, Hanau, 1603, ben KTevelers 

efop, 1610, und an andern Orten mehr gedruckt. 

+ Apianus, (Otto.) Er hieß eigentlich Bennewitz, 
war Petri Apiani Urenfel, indem fein Urgroßvater Seor- 
— Petri Bruder war. Er war zu Freyberg, wo ſein 
ater gleiches Nahmens ein Kaufmann war, ben 6ten 


März, 1618 geboren, ward an der Schuls feiner Vater: 
ſtadt 1639 dritter Lehrer, 1642 Eonrector, 1652 Rector, 
und 1657 Amtsprebiger zu Nicolai, in welcher Stelle 
er ben ı6ten Apr. 1670 ftarb. eine 24 (nur 14) Pre» 
digten über die Paffion haben den Titel: Pathologia 
paflionalis oder chriftliche Betrachtung derer im Lei ⸗ 
den Chrifti entdeckten Herz · Gedanken in 14 Predig- 
sen. Freyberg, 1667, 4. Dieımanns Churf. Pries 
ſterſch. Th. 1. 

Apianus, ( Paul Anton,) &. Appiano. 

t Apianus, eigentlich Bennewitz oder Bienewilz, 
(Petrus, ) ein berühmter Mathematicus zu Ingolſtadt. 
©, von ihm außer Adami vir..Philof. Germ. welchem 
Hendreich unb Moreri nachgefchrieben haben, Albini 
Meißnifche Land s und Berg» Ehron. und Chr. Gottl. 
Schwarzüi Pr, de Per. Apiano. Sein Bildnif befindet 
ſich in Reusners Icon. und de Bey Bibl. chalcogr. Er 
farb den 21 April 1552, (nicht 1551.) Don feinen 
Schriften find mir befannt geworden : 

Typus orbis univerlalis iuxta Prolemaei traditionem 
et Americi Vefpucii luftraciones. 1520; eine Karte, 
deren in Denis Garell. Bibl. S. 273 gedacht wird. 
Hauber in Hiſt. der Land» Eharten gedenkt auch 
feiner Rarte von Europa. 

Cofmographia. fandehut, 1524, 4. (©. 
merk. Büch. Th. 5, ©. 40;) per Gemmam Fri- 
Fum correöta, Antiverpen, 1529, 4; eben daf. 1540, 
1545, 4; Nürnberg, 1541, 4; Antwerpen, 1350 
4; Varig, 1551, (am Ende aber 1553,) 4; Ant 
werpen, 1564. 4; Coln, 1574, 4 G. Baumg. 
1.c.&. 475) fehr vermehrt, eben daf. 1584, 4. 
Eine Sranzöfifche Ueberfegung von Greg. * 

erſchien 


Apianus 
erfchlen zu Antwerpen, ei 4; eine Spanifche, 
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eben daf 1575, 4; eine Staliänifche, eben baf. 

1575, 1576, 4; und eine Holländifche, eben daf. 

1592, 4, und Anffterdam, 1599, 4. &.Clem 

Bibl. cur. . 
Practica Teutfch auf das 1524 Jahr, durch Per. 

— Ohne Jahr und Ort, 4. Cat. Bibl. 
un. 

Practica Teutfch auf Das 1525 Jahre. Landshut, 

1524, 4. Cat .Bibl. Bün, 

Newe und wolgegründte vnderweyſung aller Rauff- 

“ manns» Rechnung. Ingolſtadt, 1527, 8. (©. 
Sreytags Appar. ©. 30.) Irgendwo habe ich auch 
Apisni Arithmericam, £eipjig, 1543, 8, angefäh- 
ret gefunden, welche mit diefem wohl einerley ift. 

Ge. Peurpachii Theericae Planetarum — a P. Apiano 
ad omnem veritatem redaclae et figuris illultratae. 
Ingolſtadt, 1528. 

Aftronomicuam Caefareum. Ingolſtadt, 1532, Fol. 
( Cat. Bibl. Chrift. S. 393. 

Folium populi. Inftrumentum hoc a Per. Apiane jam 
recens inventum er in figuram folii populi redu- 
&um per radios folis toro orbe horas commu- 
nes oftendit etc. und mit dem Deutfchen Titel: Im 
diefem newen Inftrument u. f. f. Ingolſtadt, 
1533, 4, 2 Bog. S. Baumg. merfw. Buͤch. 
Th. 5. ©. 117. 

Horofcopiam generale diguofcendis horis cuiuscun- 
que generis aptifimum. Yugolftadt, 1533, Fol. 
(Cat. Bibl, Chril. S. 306,) wenn es. nicht mit 
dem vorigen einerley iſt. 

Infteument: Buch. Ingolſtadt, 1533, Bol. (Cat. 
Bibl. Gottfched. &, 196;) eben baf, 1553, Fol. 
(Cat. Ribl. Chrift, ©. 3975) wo doch eme von 
beyden Jahrzahlen verdruckt zu fenn ſcheinet. 

Inftrumentum Sinuum ſ. primi mobilis c. Aftronomia 
Gebri. Nürnberg, 1534, $ol. (Cat. Bibl. Bodlej.) 
eben daf. 1541, ol. (Cat. Bibl. ſelectiſſ. S. 6.) 

Inferiptiones 5$. vetuftatis non illae guidem Roma- 
nae fed totius vere orbis aut, Per. Apiano et Barrh, 
Amant io. Ingolſtadt, 1534, Fol. eine der erften 
Sammlungen diefer Art. ©. davon Element Bibl. 
eur, Baumg. merkw. Buͤch. Th. 5, S. 49. 

Tabulae direstionum profettionumque. Ejusdem ta- 
bulae finuum. Wittenberg, 1606, 4, (Cat. Bibl. 
Chrift. &. 401.) 

+ Apianus, over Bennewitz und Bienewitz, (Phi- 
ipp 1.) Bon ihm handeln Erb. Cellius in Orar, de 
vita et morte ejus, habira a. 1589, Tübingen, 1591, 

und Adami in Vit. Plilof. Bon feinen Schriften 

nd mir befannt; 

Bavariae defcriptio geographica, eine Karte von Bais 
ern, welche er auf Herzog Alberts Befehl aufnahm, 
und welche er 1561 auf einem Blatte, und 1566 
a 24 Blättern heraus gab; welches die im 
Aöcher dunfel ausgedruckte Befchreibung von Bai⸗ 

Gelehrt. Lex. Fortſ. 1.2. 


ent 


— — — 
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ern ift, wofuͤr ee von dem Herzog 2500 Ducaten 
und noch einen außerorbdentlichen Gehalt von 150 
SI. befam. Haubers Hift. der Landk. ©. 78. 
De Cylindri atilitate. Ohne Jahr und Ort, in gs, 
Tübingen, 1588, 4. 
De ufu Trientis inftrumenti aflronomici novi. Tür 
bingen, 1586, 4. 

Die Schrift Equus Wurcenfis gehoͤret nicht ihm, ſon⸗ 

bern bem folgenden. 

Apianus, uber Bennewitz, (Philipp 2,) aus 
MWurzen, welcher gegen bie Mitte des vorigen Jahrhun⸗ 
dertes zu Jewa ftudierte, und daſelbſt Equum Wurcen- 
fem non cataphraätum fed togatum, h. e. monumentum 
encomialticum facrum oppido Wurcenae dicatum ete. 
ju Dresden, 1648, 4, in Eateinifchen Verfen mit Deutfchen 
Anmerkungen, aber auch zugleich in Deutfchen Berfen 
drucen ließ, welches ber * zu Wurzen Romanus 
Teller, Leipzig, 1688, 4, vermehrt wieder heraus gab. 
S. Schöttchens Hiſt. von Wurzen. ©. 437 wo drey 
Phil, Apiani aus Wurzen vorfommen, deren einer von 
16c0 an zu Schuls Pforte, Leipzig und Wittenberg ſtu⸗ 
dierte, Canonicug zu Wurgen, und endlich Präpofitug 
dafelbft ward. 

+ Apicella, (Lucas Matthäus.) Er war aus 
Minuri in Principato Eiterior. Sein Tutamen paupe- 
zum erfchien zu Neapel, 1621, Sol. Mazzuch. Seritt. 

Apicelli, ( Fabius,) ein unbefannter Schriftſteller, 
beffen und Hier. Mercurialis Epiltolae mutuae, fich in der 
Nmbrofifchen Bibliothek zu Mailand handſchriftlich bes 
finden. Montfauc. Bibl. Mt. 

+ Apicius, (Cälius.) &. von diefem unbefannten 
Verfaſſer und feinem Buche de Opfoniis et condimentis 
f.arte coquinaria, Liſtern in feiner Ausgabe, Mazzuchelli 
in Seritt. und Hamberg. zuverl. Nacht. Th. 2,6. 558. 
Die erfte Ausgabe erfchien zu Mailand, 1498, 4, (Gas 
xii hift, typographiae Med. vor Argelati Bibl. Mediol. 
E. 604, Element Bibl. cur.) worauf eine zu Venedig 
mit dem Cenſorinus, ohne Jahr in 4 erfchien. Die 
folgenden Ausgaben find: Venedig, 1503, 4 (Tlement 
Bibl, cur.) ; ed. Alb. Torino, Bafel, 1541, 8, und nach« 
gedruckt, Lyon, in eben dem Jahre, 8; cum Gabr. Hu- 
melbergii annotatt. Zürch, 1542, 4 und 8,eine ber beften 
Ausgaben, (Clement Bibl. cur.); ed. Marr. Liſter, fon« 
bon, 1705, $, wovon nur 120 Exemplare gedruckt wur⸗ 
den; cum not. Lifteri, Humelbergii, Barthii erc. (ed. 
Fanf. ab Almeloveen,) Amfterdbam, 1708, 8. (Clement 
Bibl. cur.) ine Italiaͤniſche Ucberfegung fol nach dem 
Maittaire in Annal. zu Venedig, 1516, 4 erfchienen, 
feyn, von welcher Paiconi feine weitere Nachricht zu ge» 
ben mußte. 

Apin, ober Bien, ( Johann Friedrich) war ge⸗ 
gen das Ende des vorigen Jahrhundertes Paftor und 
Eonfiftorial » Rath zu Pfedelbach im Hobenlohifchen, 
ward 1702 Pfarrer zu Altorf an der Bühler im Hohen⸗ 
—*8* und von da Stadipfarrer zu Geildorf im Line 

| n bat von ; 
urgifchen. Ma — ihm Simmelss 
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immelsfreud, Dehringen, 1688, 12, 

Befchreibung der Stade Creugenach. Halle, 170%, 
8; welche vom Kreutze der Ehriften hanbelt. 

Poetiſche Gedanken von der Sieben» dahl. Dehrin- 
gen, 1727. . 

Einige Zeichpredigten, ingleichen Rirchenlieder, Wis 
bels Hohenloh. Hiſt. Th. 1, ©. 529, Th. 2, ©. 
435. Wezels Lieder-Hiſt. Th. 1, ©. 3. 

+ Apin, (Johann Ludwig,) ein Medicus zu Us 
torf. ©. fein Leben in Beiers Biogr. Prof. Altorf, Wille 
Türnberg. Bel. Ley. Sein Vater heift zwar in benden 
Johann Sriedeich Apin Pfarrer in Oehringen; allein 
ber Apin, welcher von 1664 bis 1675 daſelbſt diefe Stelle 
befleidete, wird in Wibels Hobenlob. Kirchen-⸗Hiſt. 
Th. 1, S. 406 mit dem Bornahmen nur Friedrich ges 
nannt. Er ward 1690 (nicht 1691,) Doctor, und 
1699, (nicht 1694) Mitglied des Collegii Medici zu 
Nürnberg. Er Hat zuerft den Gebrauch der Cascarille 
in Fiebern und andern Kranfheiten empfohlen. Geine 
Schriften find: . 

Aeolus, [. difquif. de flatibus, Praef. D. ac. Pamr. 

Brunone. Altorf, 1687, 4. 

Difp. inaug. de fyneupe: Eb. 1690, 4. 

Febris epidemicae a. 1694 et 95 in oppido Hersbruc- 
cenfi graſſari deprehenfae —8 relatio. Nuͤrn⸗ 
berg, 1697, 8. 

Pr. de areeıseyi« Hippocratica. Altorf, 1702, Kol. 

Differtr, ie Principio vitali. Eb. — 5 — 
welche hernach mit den Diſp. de flatibus uud de 
fyncope, dem Pr. und feiner Orat. inaug. de tem- 
peramentis, zu Altorf, 1718, 8 zufammen gedruckt 
murben. 

Collectanea de febribus, praecipue intermittentibus, 
welche Joh. Chriſto. Goͤtz, 1726 aus des Berf. 
Handfchrift heraus gab. 

+ Apin, (Siegmund Jacob,) des vorigen Cohn. 
©. von ihm: $. Reufch comm. de vita et obitu S. 7. 
Apini, Helmftädt, 1732, 4, und Wills Nuͤrnb. Gel. 
Ler. Da feine meiften Schriften noch jegt brauchbar 
find, fo verdienen fie mit ihren Ausgaben angeführet zu 
werden. Die vornehniften find folgende: 

Difp. de regula Lefbia. Altorf, 1715, 4. 

Hittor. natur. de veritate SS. teflimonium perhibens. 

Eben daf. 1717, 4. 

Fo. Jac. Grynaei epiftolae LXVI ad Cph. Andr. Fu- 
lium cum vita Grynaei et fcholüs, Nürnberg, 
1718, 8. 

‚ Obfervationes de loricis linteis veteram, in ben Mile. 
Lipf. Th. 6 und 7, und einzeln gebruckt, cum novo 
loricarum invento, Altorf, 1719, 4 

„ Medit. epiftol. de ineremento Phylices per Medicos 
ſacto. 1720, Fol. 


Anonyminöthiger Umerricht, die Griechiſche Spra: 
che auf eine leichte Art zu lernen und 3u lehren. 
3720, 8; vermehrt, 1726, 9 


u 
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Vitae ei Efigies Pro - Cancellariorum academiae Al- 
torfinae. Nürnberg, 1721, 4 

Diff. epiſt. de quihusdam nondum editis epiftolis 
Foach. Camerarii. Nuͤrnbekg und Altorfı 1724, 4. 

ac. Facciolari oratt. X de optimis ftudiis, cum praef. 
feipzig, 1725, 8. 

Vitae Profeliorum Philofophiae Altorfinorum. Nuͤrn⸗ 
berg, 1728, 4. 

Gloflarium novum ad aevi hujus flatum adornatum. 
Nürnberg, 1728, 8. . 

C. G. Schwarzii carmina colleöta et edita. Franffurt 
und Leipzig, 1728, gr. 8. 

Anleitung, wie man die Bildniffe berühmter und 
— Maͤnner ſammeln ſoll. Nuͤrnber 
1728, 8. 

Pe de aedificiorum facrorum, quae vulgus Coeno- 
bia vocat in fcholas publicas mutarione. Braun⸗ 
ſchweig, 1730, 4; deren in Wille's Bel. Ley. nicht 

“ gebacht wird, f 

Apolephtes, ( Didacus,) ein angenommener Nahme 
eine® Unbekannten, aus der Laufig, welcher unter dem⸗ 
felben Erquickſtunden von 2100 auserlefenen fchönen 
Iuftigen »siftorien, Leipzig, 1624, 5 Theile in 8, her⸗ 
aus gab. 

Apollinaris Agrefla, S. Agreſt. 

+ Apollinaris, von Alexandrien. S. von ihm 
und feinem Sohne, Bottl, Wernsdorfii DI de Apalli- 
nari Laod. Wittenberg, 1694, 1719, 4; Nath. Kards 
nerscredibility of the Gofpel Hiltory, Th. 2, Kap. 95. 


Hamberg. zuverl. Nachr. Th. 2, ©. 862. bie aͤl⸗ 
tern Schriftfteller, welche beyder gedenken, der Neberſe⸗ 


Bung der Pfalmen des Altern Apollinaris feine Erwaͤh⸗ 
nung thun, auch die Griechifche Dichtkunſt in derfelben 
fehr ſchlecht iſt, fo. ift es noch ſehr ungewiß, ob fie von 
einen biefer beiden Schriftfteller, oder nicht vielmehr 
die Arbeit eines fpätern Dichters if. Die vornehms 
ften Ausgaben derfelben indeffen find, die bloß Griechi⸗ 
fche, welche die erfte ift, Parig, ap. Adı. Turneb. 1552, 
8, (&. Baumg. merkw. Büch,. Th. 11, ©. 106.) die 
Griechifche und Lateinifche, Paris, 1580, 8, (S. Baumg. 
merkw. Büch. Th. 7, E. 99.) eben baf. 1613, $; und 
ex recenl. Frid. Sylburgü, Beivelberg, 1596, 8. Sie 
fiehet auch in der Darifer Bibl. PP. Th. 14. Apollina⸗ 
rii interpretationem Pfalmi Lmi gab Gilbert Cognatus 
oder Eoufin, zu Dafel, 1560, befonders heraus, wor⸗ 
auf fie auch mit in feine Opera Bafıl, 1562, geſetzt 
ward. 

+ Apollinaris, des vorigon Sohn, Urheber der Apol⸗ 
lineriften. Bon ihm handelt auch, außer den befanns 
ten Verfaffern von Slirchen» Seribenten, Basnage in 
Ep. de haerefi Apoll. ben Chreyfoftomi Epp. Utrecht, 
1687, 8, und Chaufepie' im Dit. Verſchiedene Frag⸗ 
mente über biblifche Bücher ftchen von ihm in Corderii, 
Poffini und Junii Catenis PP. 

Apollinaris Cremonenfis, ©. Offredus, (Apollis 


naris.) 
Apollinaris 
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Apollinaris Offredus, &. eben daſelbſt. 

Apollinarius, ( Aurelius,) &. Aurelius im Jocher. 

t Apollinaris Sidonius, ( Cajus Sollius,) Biſchof 
ga Elermont. Umpftändlich wird von ihm gehandelt, 
von den befannten Verfaffern von Kirchen» Scribenten, 
von Savaron und Sirmond vor ihren Ausgaben feiner 
Gedichte, von P.de Colonia hift. de la villedeLyon, Th. 
2, von Jac. Longueval in Hit. de l’Eglife Gallicane, 
Th. 2, in der Hiltoire litter. de la France, Th. 2, ©. 
550 f. von Wilh. Euper in Ad. SS. T. IV Ang. von 
Chaufepie' im Did. und fürger in Hamb. zuverl. KTachr. 
Th. 3,6. 261 f. Er ſtammete aus einer der vornehmften 
Familien Galliend, und war ben gten Nov. 430 zu kLyon 
geboren. Daß er Kriegesdienfte gethan, halten die Verf. 
der Hilft. liter. de Fr. für unmahrfcheinlih. Obgleich 
der Kaiſer Avitus fein Schwiegerpater war, fo findet 
man doch nicht, daß er eim oͤffentliches Amt unter ihm 
bekleidet hätte. Erft Majorianus befleidete ihn mit 
verſchiedenen Ehrenjtellen, worduf Anthemius ihn um 
468 jum Gouverneur von Rom und Patricius ernannte, 
worauf er 4712 Difchof zu Elermont in Auvergne ward. 
Was von feinen Schriften noch übrig ift, find Carmina 
XXIV und Epiftolarum libri IX; melche zuerft bald nach 
erfundener Druckerey, ohne alle Merfmahle des Jahres 
oder des Ortes, in Fol. heraus famen, (Hif. liter. de 
Fr. Le ©. 572.) 1498 veranftaltete Joh. Bapt. Pius 
eine Ausgabe mit Annierfungen, zu Mailand in Fol.(S. 
Hamberger 1. c.) welche zu Bafel, 1542, nachgedruckt 
ward. Eine neue Ausgabe beforgte Elias Viner zu yon, 
1552, 8, aus Handfihriften, worauf auch eine zu Ba- 
fel, 1597, 8, und von Joh, de Wouwer mit feinen und 
Per. Eolini Anmerkungen, yon, 1598, 8, erfchien, twel» 
che letztere Elmenhorſt —— 1617, 8 wieder 
auflegen ließ, wovon es auch Exemplare gibt, auf wel⸗ 
chen Heidelberg oder Hanau, als Druckorte angegeben 
werden. Vorzüglid; machte ſich Job. Savaron um dies 
fen Verfaſſer verdient, weicher ihn von neuem mit Hand⸗ 
fchriften verglich, und ihn Paris, 1599, 8, ohne Ans 
merfungen, und eben daſelbſt, 1609, 4, mit Anmerfuns 
gen heraus gab. Bald darauf ſtellete ihn aud) P. Sir- 
mond mit feinen Aumerfungen, Parid, 1614, 4, und 
in einer neuen vermehrten von Labbe beforgten Ausga- 
be, eben dafelbft, 1652, 4, an dag Licht, welche auch 
mit in feine Opera und in die Lyoner Bibl. PP. Th.6 
gejet ward. Die Gedichte allein befinden ſich auch in 
dem Corp. Poet. Lat. Edln, 1640, und in Mairtzire's 
Corp. poet. Latin. 


Apollinaris, ( Quintus,) ein beutfcher Arzt, oder 
wermuthlich ein angenommener Nahme eines Arztes. In 
des inamer nachläffigen Carrere Bibl. de la Med. fonı- 
men binter einander zwey Apollinares vor. Ein $. 

inaris und ein Quintus Apollingris. Dem er- 
ſtern legt er folgendes bey: ' 

Eine Furze Abhandlung von vergifteren Wunden, 

Strasburg in 4- . 
Kine Abhandlung von verfchiedenen Arzneyen aus 
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dem Pflanzenreiche. Eben baf. 1661, 4; welche 
Rud, Gorlenius unter dem Titel; Euchiridion re- 
mediorum facile parabilium, $ranffurt, 1620, 8, 
in das Lateiniſche überfeßt haben foll, und beren 
Urfchrift er fo wohl bem F. ald Uuintus Apollina⸗ 
eis beylegt. 

Apollo, ( Horus,) &. Sorus. 


Apollo, ( Polydorus,) ©. Peraszo, (Job. Bened.) . 
im Jocher. 


t Apollodor ı, ein Philofoph aus Epicuri Schule. 
©. auch von ihm Bruders Hit. philof. Th. 1,©. 1316, 


t Apollodor 2, ein Briechifcher Medicus aus ber 
Inſel Lemnos. Er ift mit dem Apollodor 12 aus eben 
— Inſel allem Anſehen nach eine und eben dieſelbe 

rſon. 


+ Apollodor 3, ein Architect. Von ihm handeln 
Baile im Di, und Aamberger in zuverl, Nachr. Th. 
2, S. 291. Er mar aud Damafcus gebürtig, und 
bauete nicht allein die berühmte Brücke über bie Donaız, 
fondern auch den Markt des Trajan zu Nom. Sein 
Tod fällt um das Jahr 129. . 


+ Apollodor 4, von Arben, ein berühmter Gram⸗ 
maticus. S. von ihm Thom, Gale difl. de Scriptori- 
bus mythologicis,und Allgem Wekhift. Th. 1,6. gor. 
Er war bed Afclepiades Cohn, und lebte um 130 vor 
Ehrifti Geburt, indem er unter dem Attalus Philadel« 
phus, Koͤnige von Pergamus fchrieb, welcher 138 vor 
Chr. farb. Von feiner —— der Goͤtter, welche 
wenigſtens aus 24 Büchern beftand, und bis auf die 
258te Olympiade ober bis 1040 nad) dem Trojanifchen 
Kriege gingen, find nur noch drey übrig, teelche mit dem 
Inschus anfangen, und bis auf den Thefeus, 
zu Athen gehen. Es ift dad-vernünftigfte Werk, wel⸗ 
ches man über die Griechifche Mythologie bat, indem 
Apollodor feine Fabeln auf hiftorifche Wahrheit grüns 
det. Die erfte aber fehr fehlerhafte Ausgabe er- 
fhien Griech. und Lat, Bened Aegio interpr, cum Scip. 
Terri comment, de Apollodoris, Nom, 1555, 8, (&. 
Baumg merkw. Büch. Th. 5, S. 402,) worauf „hier, 
Commelin fie von neuem mit Handſchriften verglich, und 
fie 1599, 8 heraus gab, auf welche Jac. Micyllus feine 
Ausgabe mit ben Ayginus, Palaͤphatus u.a. Genf, 1608, 
8, Tanaq. Saber feine Ausgabe, Saumur, 661, 8, (S. 
Baumg. |. c. &.403.) Mıd Thom, Bale die feinige, in 
den Hiltoriae poeticae Scriptt, ant. Paris, 1675, 8, fol- 
gen lie. In allen diefen Ausgaben iſt Bened. Negii- 
Ueberfegung beybehalten worden. Gerh. Tac, von 
Swinden verfprach in den Mifcell. Obfervatt. noris Th. 
3, ©. 37:99 eine neue richtigere Ausgabe, ward aber 
durch ben Tod daran verhindert, welcher Verluft indeſ⸗ 
fen durch des Hrn. Hofrath Heyne ſchoͤne bloß Griechis 
fche Ausgabe, Göttingen, 1732, Hein 8, 2 Bandereich- 
lich erfeget worden. S. auch Ehrifti. Wilh. Miireber« 
lichs epift. crit. ad Heymium in Apollodorum, Göttingen, 

Ppp 2 1782, 
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1782: Bened.Negii Lateinifche Ueberſetzung allein warb 
zu Antwerpen, 1565, 8, machgedruckt, (Cat. Bibl. reg. 
Parif.) Eine Franzofifche Ueberfegung von Job. Paf 
ſerat donnde par de Rougevaler, erfchien zu Paris, 1605, 
22, (I. c.) und eine Deutfche von Hrn. Menfel, Halle, 


1768, 8: 

- + Apollodor 8, (Citieus,) Er ift vermuthlich mit 
den Apollodor aus Lemnos eine und eben diefelbe Per: 
fon. Den — 17 wird ſeiner im Joͤcher noch 
einmahl erwähnt. 

t Apollodor ı 1, ein Romddien « Echreiber von Bela. 
Die von ihm noch übrigen Fragmente fiehen außer beit 
im Joͤcher angezeigten Eammlungen auch in ben Sentent. 
vet. Comic. Paris, 8 ; allein da mıchrere dieſes Nahmens 
Luftfpiele verfertiget haben, fo ift ungeroiß, was ihm oder 
andern zugehoͤret. 

t Apollodor ı2, aus der Inſel Lemnos. Er ift 
mit Xpollodor 2 und ı7ten, und vermutblich auch mit 
dem gten und Tsten nur eine und chen dieſelbe Perfon. 

+ Apollodor 15 und 17, ©. den vorigen, und 
Xpollodor $. 

t Apollonides 2. Er fcheint mit dem Apollodor 4 
im Joͤcher eine und eben diefelbe Perfon zu ſeyn. 

Apollonii, (Joh. Apollonius,) ein Edelmann aus 
Aresso, welcher um 1660 lebte, und einer der beiten Nach» 
folger des Cicognini in Einführung ber muficalifchen 
Dramen auf der Italiänifchen Schaubühne war. Seine 
vornehmften Stücke diefer Art find: 

"PArgia. Infprud, 1655, 4; Venedig, 1669; Reg⸗ 

gio, 1677. 

La Dori owvero lo Schiavo Regio. Venedig, 1663; 
Parma, 1665 ; welches letztere —** geſchaͤtzt 
wird. Mazzuch. Seritt. 

Apollonius 1, ein Grammaticus und Lehrmeiſter 
Xpionis. Er war Archibii von Alerandrien Sohn, wird 
auch Npollonius' Sophifts genannt, und lebte nach 
dem Hrn. Villoifon zur Zeit des Dionyfius Thrax, d. i. 
ohngefaͤhr 60 Jahr vor Chriſti Geburt. Sein Lexicon 
uͤber den Homer, von welchem man nur eine einige 
Handſchrift zu S. Germain kennet, gab Joh. Bapt. 
Caſp. d' Anße de Villoiſon, unter dem Titel: Apollonii 
Sophiſtae Lexicon Graecum Iliadis et Odyſſeae, ju Pas 
ris, 1773, in zwey Bänden, fo wohl in gr. 4, als in 
flein und groß Folio heraus. ©. davon Goͤtting. Anz. 
177 


3- 

t Apolfoniur 4, von Alabanda. Er hieß nicht mit 
dem Zunahmen Molon, fondern diefer war eine von ihm 
verfchiedene Perfon, mar aber gleichfalls aus Alabanda 
in Carien gebürtig, und übte mit dem Xpollonius einer 
ley Kunft zu Rhodus aus. 

Apollonius von Alexandrien. ©. Apollonins Dys- 
colus. 

Apollonius Anteros, &. Anteros. 

‚Apollonius 11, Dyfcolus, welchen Beynahmen er 
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wegen feiner rauhen und mürrifchen Lebensart erhielt, 

die wieder mit eine Folge feiner Armurh war. ©. von 

ibm Hamberg. zuveel, Nachr. Th. 2, S. 2, ©. 309. 
eine noch übrigen Schriften find: 

De Conftrultione oder de Syntaxi partium orationis 
libri IV. Die erfte Ausgabe erfchien mit des Theod. 
Gazaͤ introd. gramm. zu Venedig bey Aldo, 1495, 

ol. worauf Euphroſ. Boninus es mit Baſilii 

chrift de grammatica exercitatione zu Floreng, 
1515, 8, (Element Bibl. cur.) heraus gab. Die 
befte Ausgabe mit verfchiedenen andern ähnlichen 
Schriften ift von Se. Sylburg, Franffurt, 1590, 
4: (Element Bibl. cur.) " Voffii Excerpta ex 
Apollonii grammatica nunguam antea edita, befinden 
fi in I. $.Reigii Ausg. der Schrift Mich, Mait⸗ 
taire’s de dialettis linguae gr. Haag, 1738, 8. 

Tlsgi narsıbeuueuns igogius, ober iftoriae mirabiles, 
telche zuerft den Transformatt. Antonini Libera ⸗ 
lis, Baſel, 1568, 8 bengefüget, aber hernad) von 
“job. Meurſio c. [yntagmate de claris Apolloniis, zu 
Feiden, 1620, 4, befonders heraus gegeben ward. 

Sandfchriftlich befinden fich noch von ihm in ber koͤ⸗ 

-  niglichen Bibliothef zu Paris; Liber de Conjun- 
&ionibus, Liber de Aduerbiis, Liber de Pronomi- 
bus, von welchen es in bem Cat. Mit. Ribl. reg. 
<h.2, S. 519 heißt: digni tres illi tractatus qui 
lucem alpiciant cum propter audtoris ſummam do- 
&rinam, tum propter vererum quorumdam feripto- 
rum fragmenta quae ibi leguntur. Eben dafelbft 
befinden fich : Cl. Salmafii excerpta ex Apollomii libris 
adhuc in Bibliorheeis latitantibus et in quibus non 
pauca veterum fcriptorum loca citata reperiuntur, 

Im Cat. Bibl. Bünar. 2 1, ©, 173 wird ihm noch 
eine Schrift de Menfibus beygelegt, melche aber 
nicht ihm, fondern dem Theod. Gaza jugehdret. 

Apollonius von Mempbis, ein Urzt, beffen ber 

Scholiaſt zu Nicandri Theriac. gedenkt, der ibm auch 
ein Werf mes Boravam beyleget, welches aber nicht 
mehr vorhanden it. ©. Lambecii Comm. B. 2, ©. 

1934 edit. Koll, 


+ Apollonius Pergäw. S. von ihm Yeilbrunners 
Hift. Mathef. &, 272-2785 Montuclaͤ Hift. Marhe- 
feos, ©, 256-265 5 I. $. Weidlers fched. quo Apollo- 
nio Pergaeo doätrinae curvarım promotae gloriam vin- 
dicar, Mittenberg, 1715, 4, und Hamberg zuverl, 
Nachr. Th. 1, E. 353. Die erfien vier Bücher feiner 
Seätionum conicaram gab Joh. Baptifta Memi, wel⸗ 
chen andere mitdem Vornahmen Joh. Maria nenren, 
der aber im Joͤcher Mernus heißt, Kateinifch, aber ſehr 
fchlecht überfest, zu Venedig, 1537, Fol. (Sebricius 
fagt Nom, 1565,) heraus, daher Sried. Commandinus 
eine neue Ueberfegung mit Pappi lemmat. und Eutocii 
Commentariis ju Bologna 1566, Fol. (S. Element 
Bibi. cur.) heraus gab, welche cur. Nic. Buri zu Piftoja 
1696, Fol. wieder aufgelegt ward. Commandini Ue⸗ 
berfegung gab der Jeſuit Elaudius Richard ra —* 
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laͤufigen Auslegungen, Antwerpen, 1655, Fol. von neuem 
heraus, noch beifer aber Iſaac Barrow mit dem Archis 
medes und Theodofio de Sphaericis, fondon, 1675, 4. 
MariniGhetaldi gab zu Venedig, 1607, Apollonium redi- 
vivum heraus, wozu Aler. Anderfon ein Supplemen- 
sum, ju Parid, 1612, 4 drucken ließ, deffen Inhalt im 
“eilbeunners Hift. Mathef. ©. 277 angegeiget wird. 
Das bis dahin unbekannte fünfte fellte Vin⸗ 
centius Viviani aus Pappi Befchreibung glücklich wie⸗ 
ber her, und gab es unter bem Titel Divinationis geo- 
metricae in quintum Conicorum Apollonii,. Rloren, 
1659, heraus. Bald darauf gab Abrah. Kchellenfis 
mit Hülfe des Job. Alph. Borelli eine Lateiniſche Les 
berfegung oder vielmehr nur einen Auszug aus des Abal⸗ 
pbati Arabifcyen Ueberfegung bes sten Sten und ten 
Buches, Pe 1661, ol. heraus, welchen Chr, Ras 
vius zu Kiel, 1669, 8 nachdrucken ließ. Unftändlich 
wird von ben Arabifchen Ueberſetzungen dieſes Mathe: 
matiferd in Affemannı Car. Mit. Bibl. Florent. S. 3$0 


*5** Edmund Halley machte ſich um dieſen Schrift _ 


eller vorzüglich verdient, indem er mit Huͤlfe des Dan. 
Gregorii Apollonii Conicorum libros VIII er Soreni de 
fe&ione Cylindri et coni libros II, 1710, gr. Fol. her» 
aus gab, worin er die vier erften Bücher zum erften 
Mahle Griechifch mit Coͤmmandini verbefferten Leber» 
fegung, und bie drey folgenden Bücher auß der Arabi- 
f hen Ucberfegung lieferte, labjicitur liber octavus 1> 

itutus. 

Uebrigens gehoͤren noch zu dieſem Verfaſſer, theils 
Marii Merſenni Synopſis Apollonii, Paris, 1644, 4; 
theils Job. Bronau comment. in Archimedis et Apollo- 
sii fefiones conicas, London, 1675, 4. Biele einzele 
Etellen deſſelben werden in Franc. a Schooten Exerci- 
tation. Mathem. Leiden, 1657, 4 erläutert. Eine Deuts 
ſche Ueberſetzung des Apolloniuserfchien nachdem Heil⸗ 
brunner zu Gaffel, 1658, und 1683, 4. 

Handfchriften von ihm befinden fich in ber Koͤnigli⸗ 
chen Bibliorhef & Paris, in der Grofherzoglichen zu 
Florenz in der Stadt- Bibliothef zu Nürnberg, in der 
Marcus » Bibliothek zu Venedig, u. f. f. 

Außer diefem Werke von Kegelfchnitten hinterließ 
Apollonius noch lib. IL locorum planorum, welche Ser« 
mat im vorigen Jahrhunderte, deffen Arbeit aber nicht 
gedruckt worden, im. gegenwärtigen aber Rob, Simſon 
wieder herftellete, deffen locorum planorum libri 11 refli- 
tuti, zu Glasgow, 1749, 4, erſchienen. Ferner de fe- 
&ione rationis lib. II, welche Edm. Halley ex Arabico 
Mifto. Latine verfos, acced. ejusdem de Prdiene fpatii 
libri II, reftitati, Oxford, 1706, gr. 8 heraus gab. ©. 
Clement Bibl. cur. 

+ Apollonius 24. Rhodiur, S. von ihm die Bio- 
graphiam claflicam, Th. 1, Ehaufepie' im Dict. und 
Hambergers zuverl. Nachr. Th. 1, ©. 356. Dieerfte 
Ausgabe feiner Argonaur. erfchien Graece cum fcholiis 
Graecis in margine, literis quadratis, zu floreng, 1496, 


4, wovon ed auch Ausgaben mit der Jahrzahl 1498, . 


gibt, (Llement Bibl. cur.). Die Ausgaben, Venedig, 
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1513, 8, (Sarwood Ausg. der Claſſ.) 1521, 8 (Ele. 
ment |. c.) Paris, 1541, 8, (Element 1. c.) und Frank⸗ 
furt, 1546, 8, find bloß Griechifch. Bloß Lateinifche 
find, nunc primum. Latinitate donati, So. . 
sungo interpr. Baſel, 1550, 8, und carmine he- 
roico translati per Falentinum Rormarum, eben baf. 15704 
8 —— l. c. ber das Jahr 1572, angibt.) Eine 
verbefferte Griechifche Ausgabe erfchien bey Henr. Stes 
phanus, 1574: 4, (&. Clement l.c.) Daß Stephas 
nus diefen Dichter auch mit im feine PoetasGraec. princ. 
gebracht habe, wie Sabricius und der. Cat. Bibl. Bün. 
verfichern, wird von Hamberger widerlegt. Er befins 
bet fich auch Griechifih und Kat. in Kecrii Corpore Poe- 
tar. Graec. Genf, 1606, Fol. Die näcfte Griechifch 
Rateinifche Ausgabe ift von Ser. Hoͤlzlin, Leiden, 1641, 
8; bie neueften aber find bie von Joh, Shaw, Drforb, 
1777, 2 Bände in gr. 4 und 8, welche aber die Wuͤn⸗ 
fche der Kenner nicht erfüllete, und die von Rich. Sr. 
Phil, Brunck, Strasburg, 1780, 8, welche einen ver 
glichenen und berichtigten Tert enthält. Obfervationes 
in Apoll, Rhod, ftehen in den Mifcell. Obfervatt. in Au- 
&or. B. 4, Th: 2, des Be. d' Arnaud animadrerliones 
in. eundem aber, in deffen Leälion, Graec. S. 235 + 245. 
©. auch Dar. Rliunken ep. crit. in Apollon. Rhod, et Cal- 
limachum, 1752, unb Facii ep. crit. in aliquot Apollonii 
et Orpliei loca, Erlangen, 1772, 4. Eine deutfche les 
berfegung erfchien zu Zürch, 1779, gr. 8, und eine En 

lifche von Franc. 3 ‚ London, 178r, 8, che 
fehr geruͤhmt worden; und eine andere, nicht fo aut aufs 
genommene von Green, London, 1781. Hanbdfchriften 
von diefem Dichter befinden fich in ber Marcus »Biblio- 
thek zu Venedig, in der Königlichen Bibliochef zu Paris, 
86 ber Zahl ſechs,) und in ber Großherzoglichen zu 

orenz. 


Apollonius Sophifla, ©. Apollonius r. 


t Apollonius 27, (Tiyaneus) S. von diefem Py⸗ 
thagorder, welchen die Heiden Ehrifto entgegen zu fegen 
fuchten, außer feinem Leben von Philofteato, und Til 
lemonts im scher gedachten Leben, Baile's Did. Phis 
leleucheri Gelverii (Bimmermanns) Echrift de Mira- 
eulis quae Pyrhagorae, Apollonio, Francifo Aſſiſio, et 
Ignario Lojolae tribuuntur, Duan, 1734, 8, Edinburg, 
1762,8; Bruders Hilt. Philof. Ch. 2, &.98 f. Gottfr. 
OÖlcarii Difl. de Apollonio, vor feiner er ber Phi⸗ 
lofteate; Job. Laur. Mosheims Diff. de Apollonü 
Talismanibus, inBibl. Bremenf. Cl. Il, Faſe. 1, worüber 
Chriſtfr. Wächtler Epift. in die Aa Erud. 1721 ruͤcken 
ließ, gegen welche fich Mosheim in Bibl. Brem. Cl. V, 
Faſe. II vertheidigte, Wächtler aber in Ad, Erud. 1723 
antwortete. Ferner Mosheims difl. de exiftimarione 
Apullonii cam fpicilegio brevi de ſeriptis ejusdem, in 
feinen Obfervatt. SS. Mosheims fämmtliche Abhand» 
lungen über dieſen Mann fiehen auch in Job. Per. Mil⸗ 
lers Commentatt. et Oratt. Hamburg, 1751, 8. Sigm. 
Chr. Rlofe Difl. 1, IT, Il, de Apollonio Tyanenti, Wit 


tenberg, 1723, 1724 4; Joh. Chr. Herzog Philofo- 
Pr 3 yhia 


971 Apollonius 


phia practiea Apollonii in Sciagraphia, Beippig, 1709, 43 
bie Allgem. Welchift, Th. 13, ©. 209:224. Sein 
Bildniß ſtehet nach dem Urſinus und Bellorius in Gro⸗ 
novs Theſ. Th. 3, in Borioni Collettan. ant. Rom, 
und im Muſeo Capitolino. Die von ihm noch uͤbri⸗ 
gen 85 Briefe, morunter doch einige nur an ihn find, 
fichen in ben Sammlungen Griechifcher Briefe. Venedig, 
1499, 4, Genf, 1606, Fol. und in Olearii Ausgabe der 
Werke der Philoftrate. 

t Apollonius von Tyrus. Man muß dieſen nicht 
mit einem vorgegebenen Prinzen Apollonius von Tyrus 
verwechieln, von welchem man einen Roman in Neu⸗ rie- 
chiſcher Mundart hat, von dem Element Bibl. cur. nach» 
zuſehen iſt. 

Apollonius, ( Bonaventura,) ein Franciscaner aus 
Baffane, welcher 1646 geboren war, fih in feinem Dr- 
den durch Predigen hervor that, und den 28ten Aug. 
1726 ftarb. Man hat von ihm: 

U Ritrarto di Crilto ovvero vita di S. Bafliano, Pre- 
fale di Lodi. Baffano, 1687, 12. NuovaRacc. d’ 
Opufe, feient. Th- 24. 

Apollonius, (Gabriel,) ein unbefannter Schrift» 
ſteller um den Anfang bes 16ten Yahrhunderted. In 
der Röniglichen Bibliothek zu Paris befindet ſich von ihm: 
Libellus infcriptionum autore ac. Zacharia, editore 
Gabr. Apollonio, eine alte Nusgabe noch aus dem 15ten 
Jahrhunderte ohne Ort und Jahr in 4. 

t Apollonius, ( Lävinu.) Er fchrieb fi) Gando- 
braganum Middelburgenfem, und lebte um 1570. Seine 
Schriften find: 

Libri V de Peruviae regimmis inter Novi Orbis pro- 
vincias celeberrimae inventione et rebus in eadem 
geftis. Antwerpen, 1567, 8, woraus fih in Struvs 
Bibl, antig. ©. 369-382 ein guter Auszug befin- 
det. Eine Deutfche Ucberfegung von Nic. i 
befindet fich in der Hiſtory der Neuen Weldt un 
Infeln, Bafel, 1582, Fol. - 

De uavigatione Gallorum in terram Floridam deque 
clade a, 1565 ab Hifpanis accepra. Antwerpen, 
1568, 8; auch Deutfch, Bafel, 1585, Kol. (viel 
leicht 1582 und bey dem vorigen,) Ze Kong und 
Sonterte, Th. 2, Num. 18013, wo doch Th. 3, 
Num. 39647, bie beutfche Ausgabe, Baſel, 1565, 
8 angegeben wirb. 

Apollonius, ( Petrus,) ©. Eollatius. 

t Apollonius, ( Wilhelm, im Yscher Guilielmur. ) 
Erin Jus Majeftaris circa acra — gontra Nec. Vedelium 
erfchien zu Middelburg, 1642, 8, London, 1644, 8, 
Middeldurg, 1681, 8. Am vollftändigften handelt von 
dem darüber mit einem Ungenannten, der nicht Pfeudo- 
nymus Jodocus Larenuus war, tie es im Joͤcher heißt, 
Chriſt. Thomaſius in der Hilt. Contentionis inter Im- 
perium et Sacerdotium, Halle, 1722, 8, wo Auszüge 
aus den fänmtlichen hierher gebdrigen Schriften erthei« 
let werden. Der Ungenannte, deffen wahren Nahmen 
Thom. Erenius in feinem Auimadr. Philel, Th. 8, ©, 
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160 nicht entdecken fonnte, der aber nach Thomafio ein 
Bürgermeifter zu Middelburg war, nach Pfaffens Introd. 
in hift, Theol. litter. Lansberg hieß, mach undern Ve— 
delius felbft ſeyn fol, ber aber damahls ſchon geftorben 
war, fchrieb dagegen Grallae ceu vere puerilis Cothur- 
nus fapientiae eic. Franecfer, 1646, 8. Apollonü 
Grallopaeus deteftus erfchien zu Middelburg, 1647, Br 
des Ilngenaunten GraHator furens, Kauterüi Frifii, Colä 
Vlifinganus, und Bombomachia Vlifingana aber 1647 
1648 und 1650, $. S. Tbomafium I. c. Element 
Bibl. cur. Walchs Bibl. Theol. Th. 2, &. 556 und 
die daſelbſt angeführten Schriftfteller. Apollonii Difpu- 
—— de lege Dei ſind zu Middelburg, 1655, 12 ges 
bruckt. 

t Apomafar. &. Achmet ibn Seirini, unter wel⸗ 
chem richtigern Nahmen er bereitd vollftändiger da ge⸗ 
weſen ift. 

r Aponius. Der Heraudgeber feiner Comment. in 
Canticum Canticor, heißt in dem Verzeichniffe der Koͤ⸗ 
niglihen Bibliorhef zu Paris, Joh. Sabri Emmeus; 
Juliacenfis. 

de Apono, ( Petrus,) S. in Petrus. 

de Aronte, ( Laurentius,) ein Katholiſcher Geiſt⸗ 
licher in der erſten Hälfte ded vorigen Jahrhunderte, 
von welchem mir folgende® befannt ift: 

Commentarii ia 5. Matthaei Evangelium litterales, 
morales, et cum moralibus annorationibus, Opus 
pofthumam. £yon, 1641, Fol. jwey Bände. 

Commentaria in Sapientiam Salomonis cum homiliis; 
digreflionibus fchalafticis acparaphrali. Paris, 1629, 
Kol. eben daf. 1651, Zol. zwey Bände, Car. Bibl, 
reg. Parif. 

Aponyi, ( Blafus,) von Nagy» Apony, Freyherr 
in Pereslin und Korlatfo, ein gelehrter Ungarifcher von 
Adel in der erften Hälfte des vorigen Yahrhunderted, 
welcher ein guter Lateinifcher Dichter war, von deffen 
geben aber übrigend nichts befannt iſt. Er gab heraus: 

In diuini er regii Prophetae Dauid Triadem guingna- 
genariam, feu Pfalrerium, Interpretatio poetica; 
Wien. 1624, 4. Horanyi Memor. Hungar. 

Aportanus, ( M. George, ) fonft auch Juͤrgen van 
oder by der Doere genannt, erfi Eonrector zu Zwoll, 
bernach Prediger zu Emden. Er ift als ber erſte evan⸗ 

elifche Lehrer in Dit-Frießland anzufehen. Als die 
Driefer zu Emden ihn nicht in der Kirche prebigen laſſen 
wollten, prediate er mit de8 Grafen Edzard, der D, 
Luthers Schriften hochſchaͤtzte, Erlaubniß nahe bey der 
Stadt im frenen Felde, wurde aber wider der Geiftlich« 
feit willen von der dürgerfchaft bald hernach in die Stadt ⸗ 
firche gefuͤhret, auf die Kanzel geſtellet, unter folchen 
Derfügungen,daf er wider ben Tumult der Priefter und 
des Pobels ficher war. Er fehrieb ohne Nahmen: 

Eine Elare Unterricyrung van den Sacramente des 
Avendomals unfers Seren Jeſu Chriſti. Emden, 
1528. Gerdes Flerileg. libr. rar. &, 23, Dun 
Fels Nacht. B. 3, ©, 20$- 

Apofoli, 
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Apofloli, (Joh. Fran.) S. Apoftolius. 

de Apoflolis, (Petrus Franciseus,) von Bal d’ 
Ugia im Gebiethe von Novara, trat 1594 in den Orden 
der Canonicorum regularium vom Kateran, und legte fich 


ı Padua befonderd auf das Eanonifche Necht, ward ' 


logus des Cardinals Orſini und Confultor des 
heil. Dfficii, worauf er Abt delle Grazle zu Novara ward, 
und dafelbft nach 1649 Karb. Er hinterließ: 

Delle lodi di 5. Carlo Borromeo, Paneg. Rom, 1617. 

Verſchiedene handfchriftliche Werke: ad V libros de- 
eretalium, ad loca fele&ta SS. und de immunitate 
ecclefiaftica. Mazʒuch. Seritt. 

+ Apoflolius, (Ariſtobuluc,) desfolgenden Michae⸗ 
lis Sohn, Archidiaconus zu Rom. Die Galeomyomachia 
erſchien mit dem Aeſop und der Batrachomyomachia zu 
Parid, 1549, 12, worauf fie mehrmals dem Aeſop beh⸗ 
gefüget worden. 

Apofolius, ( Arfenius,) bes vorigen dlterer Bru⸗ 
ber, und des folgenden Michaelis Sohn, S. Arfenius, 

t Apofolius, Ital. Apofloli, (Joh. Franc.) Er 
War von Montemagno in Montferrat, lebte in der Ieß- 
ten Hälfte des 16ten Jahrhundertes, war Profeffor der 
ſchoͤnen Wiffenfchaften zu Cafale, und machte fich durch 
feine Lateinifche Dichtfunft berühmt, erregte fich aber 
durch) feine Satyren vielen Verdruß, und fiel über dieß 
auch der Inquifition in die Hände, ob man: gleich nicht 
weiß, wie die Unterfuchung gegen ihn abgelaufen if. 
Man bat von ihm: " 

Horas fuccifivas. Mailand, 1580, 8, welche aus lau⸗ 
ter Gedichten beftchen. Weil aber viele Klagen 
über Verunglimpfungendawider einliefen, fd warb 
das Buch confisciert. Eine veränderte und vers 
mebrte Ausgabe erfchien Pavia, Th. 1, 1588, Th. 
2, 1589, in 8; Ati, 1597, 8. Viele feiner Ges 
bichte daraus ſtehen auch in ben Delitiis Poetar. 
Ital. und in den Carmin. illaftr. Poet. Ital, Th. 1. 
Maszuch. Seritt. 

+ Apoflolius, (Michael,) ein gelchrter Grieche. 
©. von ihm Börner Diff. de alteramigratione Litterar. 
« Graec. 1704, Ehaufepie' Did, und Hambergers kurze 
Nachr. S. 1957. An feinem widrigen Schickfale in Jta= 
lien war ohne Zweiffel auch feine große Anhaͤnglichkeit 
au die Griechiſche Kirche Schuld, dagegen feine Soͤhne 
Arſenius und Nriftobulus fich beffer in die Zeit zu ſchi⸗ 
den wußten. Seine gedruckten Schriften find: 

—— Baſel, 1538, 8, welche Aus⸗ 

abe aber nur ein Auszug aus des Verfaſſers groͤ⸗ 
—* Werke iſt, welches Zan. Heinſius mit des Pe⸗ 
tri Pantini (nicht Santini) Anmerkungen und Ue⸗ 
berſetzung, zuerſt vollſtaͤndig heraus gab, Leiden, 
1619, 4, worauf fie eben daſelbſt, 1653, 4 wieder 
aufgelegt wurden. S. Element Ribl. cur. wo vers 
fchiedene Fehler, welche viele Schriftfteller in An» 
fehung dieſes Buches und feiner Ausgaben began- 
gen haben, verbeffert werden. Gie ſiehen auch in 
bem Clavis Homerica, Rotterdam, 1655, 4, (Cat. 


machie 1542 erhellet,‘ baf fein Vater 
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Bibl. reg. Parif.) und London, 1741, 8. Aus feis 

ned Sohnes Ariftobuli Vorrede zu ber Galeomyo⸗ 

wey Samm⸗ 
lungen ſoſcher Sentenzen und Sprichwörter gemacht 
babe, diefe, und noch eine, welche den Titel oyın, 
Veitchenftrauß, hatte, und welches vermutblich bie 
ift, welche fein Sohn Arfenius heraus gab, ©, 
benfelben. 

Oratio ad Fridericum III e. verſ. Bart. Keckermanni; 
in Frehers Scriptt. Th. 2. j 

Die im Jöcher gedachte Schrift wider bie Lehre ber 
gateinifchen Kirche auf dem Concilio zu Florenz ſte⸗ 
bet in Steph. le Moine Variis facris. 

Bon feiren vielen faft in allen Bibliothefen Europens 
noch befindlichen Handfchriftlichen Werfen ift Ehaus 
fepie im Did. nachzufehen. 

Apofool, (Samuel,) einer ber berühmteften Men 
noniftifchen Prediger zu Amflerdam, von welchem bie 
Mennoniten den Rahmen Apoftolici erhielten. Er gab 
mit feinem Eollegen Sam. von Deyl einen kleinen Gates 
chismus unter dem Titel Veritatis exercitatio heraus. 
Unfch. Nachr. 1730, ©. 650, 

P Apoflre, (George,) ein ranzdfifcher Geiftlicher 
um den Anfang des vorigen Jahrhundertes, von wel⸗ 
chem ich nur folgende Schriften angeigen fann. 

Le feptenaire ou louange du nombre defept, Paris, 

I — 8. 

— für la mort de Franc, Figenat, Cur& de S. 
Nicolas des Champs. 1590, 8; welcher Pfarrhere 
ein großer figueur war. 

Tombeau dec Heretiques. 1600, 12, 

Difpute et refolution: S’il faut manger de la chair 
en Car&me, avec l’inftiturion du Car&me etc. Pa⸗ 
riß, 1601, 8. —J 

Calais; Port Iccien et fes Antiquitez, 1615, 12. 

Apparizi, ( Anton Franciscus,) ein Franciscaner 
von Bibiena, in der erften Hälfte ded gegenwärtigen Jahre 
bundertes, von welchem man hat: _ 

Il Difingannoe oyvero Lezioni morali, Giena, 

1725, 8, 

La —* accommodata al Vangelo. Venedig, 1733, 
8. Mazzuch. Seritt. 

Appel, ( Fohann,) ein Rechtsgelehrter, S. Apel. 

Appel, ( Johann 1,) ein reformierter Prediger im 

ananifchen, telcher zu Steinau geboren war, 1595 zu 

arpurg fudierte, ımd an verfchiebenen Orten im Na» 
nauifchen als reformierter Prediger, und zwar 1598 zu 
Grundhelm, 1606 zu Steinau an feinem Geburtdorte, 
1612 zu Altenhaßlau, und 1618 zu Bergen fland, und 
Er als Anfpeftor zu Steinau, am 30 Jul. 1635 flarb. 
eine Schriften find: 

War hafter Bericht von dem recht chriſtlichen Ab» 
ſchied Herrn Philipps Ludwigen,, Grafen zu 
anın. Hanau, 1612, 4. Jus Englifche über, 


ondon, 1612 Cat Bibl. Bodlej.) 
fegt, London, 1612, 4 ( ER 
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Lamb. Dandi zwey Traktaͤtlein von den Seren und 
von der wahren Sreundfchaft, verdeurfcht. Has 
nau, 1614, 8. “ 

Cenfura oder Prüfung deren von Balthaſar Men⸗ 
3ero, der heil. Schrift Dr. und Prof. in Gicffen, 
in feinem teutſchen Bericht geftellten Sragen vom 
Sakrament der h. Tauff; — ſamt 4 unterfchied» 
lichen Befenneniffen vom h. Abendmahl. Frank⸗ 
furt, 1618, 4. 

Rurze Antwort auf das Furze Urtheil D. Balth. 
Mengers, Franff. 1620, 4. 

Burze Erinnerung auf die Erklärung D. Balth. 
Wiengers, darinnen von etlichen zum Sacrament 
der heil. Taufe und des igen Abend» 
mahls Jeſu Eheifti, wie auch zum ſeeligmachen⸗ 
den Glauben der Wiedergebohrnen gehörigen 

Puncten gehandelt wird. Frankf. 1621, 4- 

Abweijende Anweiſung auf die endliche Anweifung 
D. 5. Mengeri. Franff. 1625, 4. 

Sal Chriftianum, d, 1, eine cheiftliche Predigt von 
dem Salz, Über die Worte des Herrn, Marc. 
IX, 49. zu gortfeliger Erinnerung, Lob » und 
Dankingung des löblichen und weit berühmten 
Salzwerfs in der Stade Orba. Frankf. 1634, 4 
Strieders Heſſ. Gel. Geſch. 

t Appel, oder Apel, (Jokann 2,) juletzt Su⸗ 
perintendent zu Cahla. Die umſtaͤndliche im Ydcher ber 
findliche Nachricht von ihm ift aus den Unſch. YTachr. 
1730, ©. 922 f. S. auch von ihm Großens Jubel: 
Priefter. Th. 1, ©. 6. ein Maunale theologicum 
ift zu Leipzig, 1712 und 1714 8. feine Klage Ach und 
Weh aber, zu Schmalfalden, 1674, 12 gedruckt. 

Appel, (Johann 3,) war zu Lifpenbaufen bey Ro» 
thenburg in Heffen geboren, war 1672 Prediger zu Fam⸗ 
bach, und zugleich, Conrector an ber reformierten Schule 
zu Schmalfalden, darauf Prediger zu Brotterode mit 
dem benbehaltenen Conrectorat und 168 1,al8 Jeremias 
Succius ftarb, Diafonusin Schmalfalden. Er hinterließ : 

Verfchiedene Leichpredigten: 

Seommer und treuer Lehrer Amt und Troft, in eis 
ner chriftl. Anzugspredigr aus Jerem. 17,8, bey 
feinee Einfuͤhr⸗ und Vorftellung zum DisEono, 
Schmalkalden, 1682, 8. 

Hauptnoͤthige Fragſtuͤcke bey dem wahren Chriſten⸗ 

thum für junge Rinder. 1762, 8. Strieders 
Heſſ. Gel. Geſch. 


+ Appel, (Foh. Juſt.) ein Licentiat der Medicin 
und Practicus, in der erften Hälfte ded gegenwärtigen 
Jahrhundertes, von welchen fich auf der Gaffelfehen 
Bibliothef ein Manuale phythographicum, h. e. Lexi- 
con botanicum, handfchriftlich befindet, worin er zugleich 
auf einen Glavem medicodiaetericam verweifet. Stries 
ders Hell. Bel. Gefch. Th. 1, ©. 96. Gedruckt iſt 
von ihm: 

Tabacibibulus medicinae tyronibus fumifugus, axio- 

mata, pronunciata, theoremata phylico -medica in 
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artis formam redafta continens, iuxta alphaberum. 
Berlin, (Colon. Brandeb.) 1703, $. 

Appelbom, ( Andreas,) ein Schwede in ber legten 

Hälfte des vorigen Jahrhundertes, welcher Joach. Luͤt⸗ 


kemanns Plalteriom decem churdarum, zu Stodholm, 


1678, in Schwediſcher Sprache heraus gab. Schefs 
fers Suec. litt. 

Appeldorn, S. Apeldorn. 

Appelles, ©. Apelles. 


Appiano, Rat. Appianus, (Conflantius,) ein Cas 
nonicus vom Lateran, welcher aus einer adeligen Fas 
milie in Mailand um 1442 geboren war, General: Pros 
curator in Mom bey Sirto 5 ward, 1494 und 1507 Ge⸗ 
neral»Bifitator war, worauf er in einem Alter,von 66 
Fahren flarb. Man hat von ihm: 

Suliloquia virorum, in quo collocutores funt Con- 
ftantius er animus de humani arbitrii libertate er 
Poteftate. Nom, 1496, 4. Argellati Bibl. Mediol, 
Mazzuch. Scritt. 


Appiano, Lat. Planius, ( Johannes Baptifta, ) ein 
Edelmann aus Brefcia und Doctor der Mechte, gegen 
dad Ende des ısten Jahrhunderted, melcher Eenator 
Regius zu Mailand war, und als einer ber Gefandten 
von Brefcia 1509 zu Ehiari mitdem Koͤnige von Franke 
reich Ludwig 12 wegen ber Uebergabe ber Stadt unters 
banbelte. Er lebte noch 1512, und binterlieh : 

Orationem ad Auguftiffimam Cyprorum Reginam & 

1497 habitam, welche ohne Jahr und Ort in 4 ge⸗ 
druckt if. Mazzuch. Scritt 


Appiano, (Fohanes Baptifla,) ein Medicud aus 
Mailand und Lehrer der Logik der Canobinifchen Schule, 
um 1630, deffen Befhreibung der Peſt, welche in gedach⸗ 
tem Jahre Italien verwüftete, fich in des Alex. Tadino 
Ragguaglio dell Origine e Giornali fucceffi della gram 
Peite nel 1629 leg. Mailand, 1648,4, befindet. May 
zuch. Seritt, 

Appiano, (Paul Anton,) ein Jeſuit, aus einer 
abeligen Familie in Afcoli, mo er ben gten Dec. 1638 
geboren war, fich durch Predigen nach dem Geſchmacke 
feiner Zeit hervorthat, ein Staliänifcher Dichter, und 
zugleich in der Gefchichte feiner Prodinz erfahren war. 
Er ftarb zu Rom ale Dualificator des heil. Officii, dem 
aoften Fehr. 1709, und hinterlieh : 

Navigazione del Card. Flavio Chigi in Francia, Poe- 

metto. Orvieto, 1665, 4. 

ll Braccio forte e benefico, Panegirico in lode di $, 
Anfano Barezzarore di Siena. Giena, 1683, 4. 

ll doppio Spirito di $. Filippo Benizi, Panegirice, 
Florenz, 1684, 4. 

Le Lune Tolomee in fefta al ferenifiimo afpetto del 
benefico lor Pianeta il Principe Franc. Maria di 
Tofcana Governatore della ſtato di Siena. Eiena, 
1685, 4. 

Panegirico in lode di S. Tal. Neri. Parma, 1636, 4. 


Vita 
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Vita di S. Emidio primo Vefcovo d Afcoli, Rom, 
1702, 4; vermehrt, eben baf. 1704, 8. 

Vita di Cecco d’ Afcoli; in Bernini toria dell’ Erefie, 

Vita del P. Nic. Maria Pallavicino ; in ben Vire degli 
Arcadi ill, Th. 2. 

Ein Werk über die Schriftfteller von Afcoli, in La⸗ 
teinifcher Sprache, welches aber nicht gedruckt 
mworben. 

— einzele Gedichte und Reden. Mazzuch. 

eritt, 

+ Appianus, von Alerandrien. Ein Griechifcher Ge- 
ſchichtſchreiber. ©. von ihmauch die Biographiam claflic. 
Th. 2, Ehaufepie’ Dit. Hambergers zuverl. Nachr. 
Th. 2, S. 314 Sarü Onomalt. Th. ı, ©. 306. Daf 
er um 147 gefchrieben hat, beweiſet Sarius l.e. Bon 
feiner Roͤmiſchen Gefchichte, worin er den Polybius und 
Plutarch nußte, ohne fie zu nennen, aber fie darum 
nicht von Wort zu Wort ausfchrieb, wie es im Jd- 
cher beißt, ift etwa noch die Hälfte übrig, welche aus 
verfchiedenen eingelen Büchern oder Stücken einzeler Buͤ⸗ 
cher beſtehet. Es find folches: 1. Fragmenta der erfieng 
Bücher, von welchen Fulvius Urſinus 27, und seine. Va⸗ 
lefius einige andere Stuͤcke befannt machten. 2 Epitome li- 
briIVf.Celticorum. 3. Liber Vlet VII, f.Iberica et Han- 
nibalica, welche Heine. Stephanus zuerft heraus gab. 4. 
Liber VII, f. Lybica. 5. Liber XI, f. Syriaca et Parthi- 
ca. 6.Liber XIII- XVII, von den innern Unruhen Roms, 
y. Liber XXI f. Illyrica, welche Dav. Hoͤſchel zuerft 
ganz heraus gab. 

Per. Candidus Decembrius uͤberſetzte die obigen Stü« 
de bis auf das erfte und zte um 1450 in das fa 
teinifche , welche UWeberfegung zu Venedig, 1472, 
Fol. gedruckt, umd fo fchlecht fie auch war, nach: 
mahls wenigitend neun Mahl wieder aufgelegt tward + 
z. B. Venedig, 1477, Fol. (S. Clement Bibl. car.) 
eben daf. 1492, 1495, 1499, 1500, Sol. (Cle⸗ 
ment Bibl. cur.) Paris, 1538, Fol. (S. Element 
1. c) Bafel, 1554, Sol. Lyon, 1560, ı2. Die 
erfte ganz Gricchifche Ausgabe, melche die damahls 
befannten Stuͤcke enthielt, erfchien zu Paris, bey 
Carl Stephano, 1551, Fol. (Element Bibl. cur.) 
Wenig Jahre darauf entdeckte Keine, Stephanus 
Librum VI et VII f. Iberica er Annibalica, und 
fügte fie feinen Excerptis ex Crelia, 1557 bey, und 
Fulvius Urſinus machte die Fragmenta ex lihris 


IX priorihus in feinen Excerptis de Legatiohibus, , 


Antwerpen, 1582, 8, bekannt. Beyde Stuͤcke 
nahm „eine, Stephanus mit in feine Gries 
chiſch » Kateinifche Ausgabe des ganzen Nppian, 
Genf, 1592, Fol. auf. Im Cat. Bibl. Bodlej. 
werden noch Pouxımwv Amıßzmn u Ißnemn e. 
notis A. Stephani. Paris, 1594, 8, afgeführet, 
Kurz darauf gab Dav. Hoͤſchel die völligen Ily- 
zica, wovon man "bisher nur Fragmente gehabt 
hatte, aus einer zu Augsburg befindlichen Sands 
fchrift, Augsburg, 1599, 4, (Element Bibh cur.) 
heraus, und / Heine. YValcfius, der noch Fragmenta 
Gelehrt. Ley. Fortſ. B. I. 


ren 
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alia ex libris IX prioribus entdeckt hatte, machte 
fie in feinen Excerptis Peirefcianis, Paris, 1634, 
4 befannt, Aler. Tollius, welcher zu Amſterdam, 
1670, 8, eine neue Ausgabe des ganzen Appian 
veranſtaltete, vernachläffigte die von Sulvio Urſino 
und Hoͤſcheln herausgegebenen Stuͤcke, brudte 
bloß Stephani Text nach, und ließ ſich noch an« 
dere Fehler zu Schulden kommen. Jetzt hat man 
von Hru. Prof. Schweighaͤuſer zu Strasburg, 
eine neue Ausgabe dieſes Geſchichtſchreibers zu er⸗ 
warten, ©. deſſen Exercitatt. in Appiani hiſtorias, 
©trasburg, 1791, f. 4, wo auch von den Audga- 
ben und SHandfchriften gehandelt wird, Erläute 
rungen dieſes Schriftitellerd enthalten noch; Pals 
merii . Exercitatt. in Audtores Gr. feiden, 1666, 
und Maynard Tydemann in Thefibus philolog. 
ad Appiauum. 

Die vielen Ytaliänifchen Ueberfesungen und ihre Aus- 
gaben erzähle Paitoni in Bibl. degli Autori vul- 
garizz. Th. I, ©. 69:79. Eine Franzoͤſiſche par 
Mr. Claude de Seufel erjchien zw non, 1544, Fol 
und eine andere par M. Oder Philippe, Sieur 
Mares, Parid, 1659, Fol. Haranghes militaires d’ 
Appien famen Paris, 1573 heraus, (Cat. Bibl, 
Bodlej.) Einer Bohmiſchen Ueberfegung per Mart. 
Curkenum erwähnt P. Adauct. Vogt in A. lirter. 
Bohem. Th. 1, &. 164, ohne doc die Ausgabe an—⸗ 
zugeben. Eine Spaniſche erfihien zu Alkala de He— 
nares, 1536, Fol. (Element BiblL cur.) Die Illy- 
zica, Sseph. Gradio interprere ſtehen auch in Aucii 
Werke de Regno Dalmatise, und in Schwandts 
ners Script. Hung. Th. 3. - 

Appianus, S. Appiano. 

Appianus, (Petrus,) S. Apianus. 

Appier, genannt Hanzelet, (Johann,) ein ver⸗ 
dienter Feuerwerker in der erſten Haͤlfte des vorigen Jahr⸗ 
hundertes, welcher Aufſeher über die Artillerie des Her⸗ 
098 von Potharingen, und zugleich ein Kupferſtecher und 
Buchbrucer zu Pont a Moyffon war, in defien Verlage 
viele Schriften un efommen find. Er war zu Ha⸗ 
raucourt den Isten Nov. 1596 geboren, that ſich 
durch allerlen mechanifche Erfindungen beſonders in der Ar⸗ 
tillerie hervor, und mar tie man verfichert, der Erfinder 
verfihiedener Arten des Geſchuͤtzes und der Luft - und 
Ernftfeuer, und brachte viele anvollfommene Erfindungen 
feiner Vorgänger zur Vollkommenheit. Seine Buchdrus 
ckerey zu Pont a Mouffon verlor er 1628 meil er eine 
Schrift des Joh. Hordal, Profefford der Rechte, ohne 
Erlaubnif des Rectorg gedruckt hatte. Er flarb in %o- 
‘tharingen, und hinterließ : 

Recueil de plufieurs machines militaires et feux ar- 
tificielles pour la guerre et la técréation, avec 
alphabet de Trichemius. De ladiligence de Framc. 

“ Thibourel Maire Chirurgien, er de Jean Appier, 
dit Hanzeler., Pont a Mouffon, 1620, 4. Die 


cyte Ausge i ter dem Titel La Piro- 
zweyte Ausgabe wor un Se 


Apples Aprileus 


technie de Hanzeler Lorrain oü font reprefent&s 
etc. Pont a Mouffon, 1630, 4. Da Thibourels 
Nahme bien weggelaſſen ift, fo fcheinet ed, daß al; 
les was zur Feuerwerksfunft gehdret, von dem 
Appier herruͤhret, dem erfiern aber nur bie in 
ber zweyten Auflage vermuthlich tweggelaffenen 
Schreibefünfte gehdren. Calmer Bibl, de Lorr. ©, 
473. Ehevvrer Mem. deLorr. Th. ı, ©. 210. 

d’ Apples, ( Johann Benjamin, ) ein Doctor der 
Medicin zu Lauſanne, um ben Anfang des gegentvärtis 
gen Jahrhundertes. Mir ift von ihn bekannt: 

— Lauſanne, 1707, 4. Carrere Bibl. de 
la Med. 

Memoire fur le Faltrank ou decottion vulneraire qui 
eft la Panacde Helvetiqgue. In ben Nour. de la 
Rep. des Lettres, 1709; Deutfch überfegt von J. 
©. Brünig in dem Hamb. Magaz. Th. 24. 

Applanus, &. Appiano. 

Appulus, (Wilhehn,) &. Wilhelm. 

Aprea, (Hieron.) aus einer adeligen Bamilie zu 
Yalermo, welcher fich in der kateiniſchen Dichtfunft her⸗ 
vor that. Baronius de Majelt. Panorm. und Mongis 
sore legen ihm folgende Schriften bey : 

De temporum caligine libr. HL, wovon fih bey dem 
Baronius einige Fragmente befinden. 

De vefte nuptiali 111, 

De coelefti lumine, libri IL. 

De tempore lib. I. 

De aeternitate lib. I. 

De ancilla altiſſima lib. I, 

De Virgine deipara. Ohne doch zu bemerfen, ob 
fie gedruckt find, ober nicht. Mazzuch. Scritt. 

d’ Apremon, Madame, eine Tochter des befannten 
. de la Placette, twelche das Leben ihres Vaters bes 

ieb, welches fich in der Bibl. Brem. Cl. I. Fafc. VI 

efindet. 

d Apres, ©, Dapres. 

Apri oder Apti, ( Johann Martin,) ein Notarius 
zu Parma, welcher eine Chronif feiner Vaterſtadt ges 
fchrieben haben foll, wovon Mazzuchelli doch Feine weis 
tere Nachricht geben konnte. 

+ S. Aprigius. Er war Bifchof gu Beja in Por; 
zugall, nicht aber zu Badajoz in Spanien, wie Be. Cars 
doſo in Commentario de 3 de Janeiro, und aus ihm 
Barboſa bemeifet. Sein Comment, in Apocalypiin, 
welchen Iſidor fo fehr erhebt, befindet ſich handſchrift⸗ 
lich zu Barcellpna, zu Braga und in der Baticanifchen 
Bibliothef, Luiz de Sac’Llorente wollte ihn heraus 
geben, welches aber nicht gefchehen iſt. Die ſehr ver» 
worfenen und verfälfchten Kapitel von bem öten big auf 
das ı7tc, find in Victorini Comment. in Apocalypfin, 
Yarid,1545 gebruckt. Eein Commentariurin Cant. Cant, 
m gleichfalls nicht gedruckt. Barbofs Machado Bibl 

ut, 
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t Aprilis, Ital. Aprile, (Franciscur,) Seine Cro- 
nologia univerfale della Sicilia, ift gu Palermo, 1725, 
Fol. gedruct. Mazʒuch. Scritt. 

onianus, ( Rufus Turciur,) ©. Turcius, 

Aproniur, (Aulus,) ift Adam Ebert. 

Aprofius, ( Angelicus,) der ältere, ein Nuguftiner, 
und naher Verwandter des folgenden, weicher furz vor 
1618 farb. In Baumg. merfw. Büch. Th. 8, ©. 
375 wird ben Öelegenbeit der Bibliorheca Aprofiana des 
folgenden bemerkt, daß biefed Altern in derfelben S. 
80,84 gedacht werde, und daß dafelbft 14 von ihm ver⸗ 
fertigte Schriften angeführet worden, wobey zugleich die 
Verwunderung geäußert wird, daß derfelbe im Joͤcher⸗ 
ſchen Bel. Ler. übergangen worden. Da ich die Bibl. 
Aprof. in der Urfchrift nicht nachfchlagen fann, Wolfens 
Ausgabe aber nur von S. 262 angehet, fo fann ich 
nichts dazu fügen, vermuthe aber, daß bier irgendwo 
ein Verfehen vorgegangen fepn müffe, indem der fonft fo 
ſorgfaͤltige Mazzuchelli diefes ältern Aprofio nur bes 
läufig in einer Anmerkung gebenft, ihm aber gewiß mehr 
Aufmerkſamkeit gewidmet haben würde, wenn er Schrif⸗ 
ten von ihm anzuführen gehabt hätte. Vermuthlich 

ehoͤren bie für des Ältern Aproſio Arbeit gehaltenen 
Schriften dem jüngern zu. 

t Aprofus, (Angelicus,) ein gelehrter Auguſtiner. 
Er war, nad) den Mazzuchelli den ıgten (nicht 29fien] 
Detober 1607 geboren. Er ward nicht 1639 nach Be» 
nebig berufen, fondern ging, nachdem er fich in vielen 
Drter. Ober - Jtaliend eine kurze Zeit aufgehalten hatte, 
dom felbft dahin, feine Schriften dafelbft drucken zu laſ⸗ 
fen, und erhielt 1640 in dem Klofter S. Stephani dag 
Ant die Novizen zu unterrichten, und bie ſchoͤren Wif 
fenfchaften zu lehren. Er ging 1647 mit einem jungen 
Epinola nach Genua, befleidete hierauf verfchiedene Eh» 
renftellen feme® Ordens, und ftarb zu Vintimiglia ben 
23ſten Febr. 1681., Die von ihm genannte Aproſiſche 
Bibliothek ftiftete er nicht zu Genua, fondern wie Maz⸗ 
zuchelli ausdruͤcklich verfichert, bey der Kathrdral: Kir 
che zu Vintimiglia. Cie beftand auch nicht blog aus 
5000, fonbern 1673 bereitg aus 10 big 12000 Büchern. 
Eeine vielen, größtentheilg unter angenommenen Nah 
men herausgegebenen Schriften verdienen auch ihren 
Ausgaben nad) angezeigt zu werdeu. Es find: . 

1} Vaglio (nicht raglio) critico fopra il mondo nuoro 
del Cav. Tomma/o Seigliaui, unter dem Nahmen 
Maſotto Baliftoni da Terama, welcher das Ana⸗ 
granım von Tommafo Stigliani da Matera iff. 
Roſtock, (vielmehr Trevigio,) 1637, ı2. Da 
Stigliani ober beffen Sohn in einer Schrift il Mo- 
lino, darauf antwortete, fo fegte ihm Aproſio fol 
gendes entgegen. 

il Buratto, Replica al Molino del Sig. Carlo Stigliani, 
unter dem Nahmen Carlo Baliftoni Venedig, 
1642, 12, 

L’ Occhiale ftritolato per rilpofta al Sig. Tom. Sri: 
gliani, unter ben Nahmen Stipio Glareani. De 

nedig, 


ost Aprofius 


nedig, 1641, 12. Zur Verteidigung bed Marino 
wider den Stigliani. 

La Sferza (nicht Sforza, ) poetica per rifpofta alla 
prima Cenfura dell’ Adone del Marino fatta del 
Cav. Tomm. Srigliani, unter dem Rahmen Sapris 
cio Saprici. Venedig, 1643, 12. 

- Il Veratro, Apologia di Sapricis Saprici per rilpofta 
alla feconda cenfura dell’ Adone del Marino fatta 
dal Car. Srigliani PL. Venedig, 1647, 12, P. IL. 
eben daſ. 1645. 

Le Scudo di Rinaldo, ovvero lo fpecchio del difin- 
ganno, unter dem Nahmen Scipio Blareano. Ve 
2* 1642, 12; ein moraliſches Werk wider den 


Lurus. 

Difeorfi predicabili, etc. wobon er doch nur Heraus⸗ 
geber if. Venedig, 1642, 4. 

Sermoni; etc. twie im Joͤcher, unter dem Nahmen Ol⸗ 
dauro Scioppio. Venedig, 1643, 4. 

Le Bellezze della Belifa etc. wie im Jocher. Loͤwen, 
(vielmehr Genua,) 1664, 12. 

Della Patria di A. Perfio Flacco, unter dem Nahmen 


Ludwig Aprofio. Genma, 1664, 45 auch in dei | 


Soprani Scrittori della Liguria. 

Le Vigilie del’ Capricorno, ete. unter dem Nahmen 
Paolo Gennari da Scio. Mit den Briefen des 
Laur. Eraflo, Venedig, 1667, 1678, 12. 

La Grillaja, etc. Neapel, 1668, 12. Bologna, 1673, 12. 

La Biblioteca Aproſiana, paflatempo autunnale, 

-  amter dem Nahmen Eornel. Afpafio Antivigilmi. 
Bologna, 1673,12; wo im erſten Theile viele Nadh- 
richten von ihm felbft, im zweyten aber von feinen 
Sreunden und Gonnern feiner Bibliothet vorfom- 
men, wovon aber der zweyte bey weitem nicht voll» 
ſtaͤndig iſt. Eine Lateiniſche, aber fehr verfürzte 
Ueberfesung gab Joh. Ehrifto. Wolf zu Hamburg, 
1734 8 heraus. S. Element Bibl. cur. Baumg. 
merkw. Büch. Th. 8, ©. 3357. 

La Viliera alzata, etc. wobey id die Pentecofte etc. 
als ein Anhang befindet. Parma, 1639, 12; die 
befte unter allen feinen Schriften, welche aber ſehr 
felten ift, teil nur wenig Eremplare davon abges 
druckt und verfchenfe worden. 

Berfchiedene Jtaliänifche Gedichte von ihm ſtehen in 
den Poelie degli Acad. Infecondi, Venedig, 1678, 
und in bes Gandolfi Fiori Poetici, Genua, 1682. 
Handſchriftlich hinterlieh er außer den Fortſetzungen bies 

ler dee vorigen Schriften, 5. B. des Batto, Scudo 
di Rinaldo, Mafchera fcoperta u. f. f. vornehmlich 
Arhenas-Italicas f. de Viris clariflimis qui ltaliam 
ingenio, et feriptis illuftrarant. Die übrigen wer⸗ 
den in Mazzuchelli Seritt. angezeigt. Cem Bild» 
niß befindet fich in den Glorie degli Incogniti, Ve⸗ 
nedig, 1647, 4. 

Aprofius, (Ludwig, ) ift der vorige. 

+ Aprofus, ( Paul Auguflin.) Die ihm im Joͤ⸗ 

cher bengelegten annotatt. in Ans, Mufcerrolae ſtrages vi- 
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tiorum, find zwey verfchiedene Schriften‘, welche fol« 
gende Titel führen: - 


Annotazioni alla Belifa Tragedia di Ant. Mufcestola, 
bey den Bellezze bes vorigen. Loͤwen, 1664. 

Strage de’ vitii capitali trionfati dalle virtu oppolte, 
Genua, 1674. Mazzuch Scritt. 

t Aprofius, ( Robertus.) Außer den im Joͤcher an 
gezeigten ungebruckten Schriften ift er auch Verfaſſer 
des Manifeſtes und verſchiedener Briefe, welche der Fuͤrſt 
Horatius 2 von Monaco befannt machen ließ, als er 
fid) 1641 der Spanifchen Herfchaft entzog, und welche 
e dem Mercurio des Vittorio Siri ſtehen. Mazzuch⸗ 

critt 

Apfınes, Abfyrtus, S. Abfines, Abfyetus, 

Apti, &, Apri. 

t de Aptis oder Adlis, Ital. Atti, ( Franciseus.) 
Nach dem MTaszuchelli v. Arti ward er 1348 Biſchof zu 
Ehiufl, 1353, zu Monte Eafjino, und 1355 zu Floreng, 
worauf er 1356 Gardinal ward. 

d° Aptoncourt, ( Francisca,) S. Graffigny. 

+ Apulejus, ( Lucius,) ein Platonifcher Philoſoph. 
©. von diefem Manne, der einer der gelehrteften feiner 
Zeit war, Jul. Caͤſ. Capacii Elogium in feinen Elogiis, 
Neapel, 1608, 4: Job. Woweriüi vita Apuleji vor des 
legtern Opp. Paris, 1698; D. G. Mollers di. de 
Apulejo, Altorf, 1691, 4; Crenii animadv. phı- 
lol. Th. ı1, ©. 1:38; Bruders Hilft. philol. Bayle 
Dict. Hambergers zuverl. Nacht. Th. 2, ©. 337 f. 
Saxii onomalt. &. 323 f. Sein Bildniß befindet fich 
in Urſini Imagg. in Gronovs Thel. Th. 3, und in dem 
Mufeo Capitolino Th. 1. Nachdem er von Mom wies 
ber nach Afrika gegangen war, fo erbielt er die Stelle 
eine® Pricfterd, und erwarb fich durch Advsciren fo vie⸗ 
led Anfehen, daft ihm an mehren Orten Ehrenfäulen 
gefeht wurden, ob er gleich niemahls ein obrigkeitliches 
Amt befleidet hat. Seine Schreibart ift ſehr verfchie- 
den beurtheilet worden. So viel ift gewiß, daß ihm 
ben allem Wige doch noch viel Rauhes aus Afrika an« 
lebte. Die von ihm noch übrigen Schriften find: \ 

1. Aechte Schriften. 

Metamorphofeos de alino libri XI, worin’er bie Lafter 
feince Zeit, befonders bie Thorheit der Zauberey, 
die Graͤuel ber Priefter u. f. f. züchtiget. Da mar 
diefer Schrift wegen des darin herrſchenden Witzes 
den Nahmen aureus gab,- jo haben vick alchymiſti⸗ 
ſche Geheimniffe darin gefucht. Eine Ausgabe von 
1460, Fol, welche fonft nicht bekannt ift, foll fich 
nach $. €. Alter in Aarwoods Ausgab. der Elafli- 
ker S. 312 auf der Univerfitdtd - Bibl. zu Koͤuigs⸗ 
berg befinden. De Percel m ber Bibl. des Romans 
Th.1,©. 15 gedenfr einer Ausgabe von Poggius Flo · 
rentinus, von 1476, welche fonft auch nicht be⸗ 
kannt if. Sie fam mit Phil. Beroaldo com- 
ment. ju Bologna, 1500, Fol. heraus, welche Aus—- 
gabe zu Venedig, 1501, Fol. eben daf. 1504 1506, 
Dag 2 ol, 


u 


983 Apulejus 


Fol. zu Paris, 1510, 4, Venedig, 1510, —* und 
auf Joh. Rierhers von Schlettſtadt Veranſtaltun 

zu Paris, 1512, Fol. wiederhohlet ward, welche 
letztere Ausgabe die Merkw. der Dresd. Bibl Th. 
3, S. 500, Element Bibl. cur. Th. 3, S. 219, 
und Denis in ber Garell. Bibl, S. 363 f. befchreis 
ben. Eben diefelbe Ausgabe Beroaldi ward auch 
zu Venedig. 1516, Fol. (Bibl. Chriſt) zu Floreng 
1522, 8, und zu Paris, 1536, 8, wieder aufges 
legt. ©. von diefen fämmtlichen Beroaldifchen Aus⸗ 
gaben, Element Th. 1, ©. 442. Eine neuere 
einzele Ausgabe dieſes Werkes ift die von Job. 
Pricäus, Gonde, 1650, 8. Die vielen ta 
liänifchen Ueberiegungen befchreibt Clement in Bibl. 
car. noch vollftändiger aber Paironi in Bibl. degli 
autori volgarizz. Th ı, ©. 83 f. Eine Franzdfis 
ſche erfchien von Job. Louveru, Paris, 1570, 12, 
und von 3. de Montlyard, Paris, 1631, 8, eine 
neuere, Paris, 1707, 8, zwey Bände; eine Eng ⸗ 
lifche von W. Adlington, London, 1639, 4, und 
eine neuere, London, 1708, 8, zwey Bände; und 
eine Deutfche unter dem Titel: Apuleji Gedicht 
von feiner aus einem Menſchen in einen vernuͤnf⸗ 
tigen Eſel wunderbaren fchnellen und gefährlis 
chen Metamorphoſi — von Joh. Siedern, Franf- 
furt, 1605, 8; Magdeburg, 1606, 8; L’ amour 


de Pfyche et de Cupidon, tirde de I’ afne d’or — 


expofee, en’ Vers frang. et reprelentees en figu- 
res gravdes par Leonh. Galterus, erſchien, 1586, 
4; und les amours de Pſyche et de Cupidon, tra- 
duftion nouv. Rouen, 1719, 12, und par de la 


Fontaine, Haag, 1724, 12. Eiche auch Caſp. 


Scioppii Symbola crit. in Apuleji opp. Amſter⸗ 
dam, 1664, 8; Johannis Britannici annotatt. in 
Afinam Apuleji, vor dem Tuvenal, 1509, Fol, 
AdL. Apuleji Metamorphofes animadverlionescri- 
ticae auctore F.O. A. L S. (d. i. nach Saxii Muth 
maßung Sranc. Oudendorpii) in den Oblervatt. 
Milcellan. ®. 2, 3, 4, und des jüngern le Beau 
Abhandlung far ! Ane d’or d’ Apultein den Mem. 
de l’ Acad. des Infeript. Th. 44, und von ber Ab» 
ficht dieſes Gedichtes Warburton in divine lega- 
tion of Mofes, Th. 2, ©. 117 f. 

Oratio de magia, fine pro fe apud Claud. Max. Apo- 
logia, aus welcher einige irrig zwey Neben gemacht 
haben. Gie ift mehrmahls einzeln gedruckt worden; 
uerft zu Nom, ed. If. Cafaubono, ap. H. Comme- 
fin. 1594, 4; ed. Scip. Genzile mit einem weitlaͤu⸗ 
figen Commentar, Hanau, 1607, $; ed. Fo. Pri- 
caeo, Paris, 1635, 8. ©. Clement Bibl, cur. ©. 
auch eines Ungenannten Obfervationes in Apolo- 
giam Apulejimit A. (d.i.desältern P. Burmanns,) 


D.D. (d. i. Tofe. Wafjii,) und Dorvili Anmers- 


fungen, in den Obfervatt. Mifcell: B. 2. 

Liber de mundo, eigentlich eine Weberfegung einer 
dem Nriftoreles beygelsgten Schrift. Conrad Cel⸗ 
ses gab diefe Schrift zuerft zu Memmingen, 1494 
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Fol. heraus, worauf fie zu Wien, 1497, Bol. (Ele 

ment Bibl. cur.) wieder 28 und auch Bo⸗ 
rift 


nav. Vulcanii Ausgabe der ift Ariſtotelis de 
mando, feiden, 1591, 8, beygefuͤget warb. 


De Deo Socratis, über den Schußgeift diefed Weltwei⸗ 


fen. Sie erfchien einzeln, ed. Bomav, Yulcanio, Leis 
ben, 1588, 8; ed. olıa Mercero, Paris, 1625, 
12; Latein. und Franz. von dem Baron de Coutur 
res, Paris, 1698, 12. Sie flehet auch bey. dem 
Marimo Tyrio von Heinfius. 


De habitudine dofrinarum et nativitate Plaronir Phi- 


Iofophi libri IH, melche drey Bücher auch die Auf» 
fchriften de dogmate Plaronis, de philofophia mo- 
rali und de philofophia rationali oder wegıe WEIEIAS, 
führen, und eine Einleitung zur Plaronifchen Phi⸗ 
loſophie find. Tob. Sichard gab in feinem Orbe 
difeiplinarum liberalium, Bafel, 1528, zuerſt ein 
Stuͤck des dritten Bches perandı, worauf Per. Co 
vius in feinen Opp. Apuleji, Leiden, 1588, bag 
ganze Buch befannt machte. Die zwey erſten Buͤ⸗ 
cher gab [chen Nicol. Gerbelius mit den Florıdis 
ju Strasburg, 1516, 4 beraus S. auch Jac. 
Haſe conje&uras ad fragmenta Platonis apud Apu · 
lejum, in der Hift. crit. de la Republ. des letıres, 
Handfchriften befinden fich davon aufder Berner Dis 
bliothef, S. Sinners Catal. Ml. Bern. Th. 1,©. 277: 


Florida, welches Auszüge aug feinen Abhandlungen 


und Reden find, für deren Berfaffer Barth in Ad- 
verl. B. 16, Kap. $den Sulgentius Plancindes hält. 
Nic. Gerbelius gab fie zu Straßburg, 1516, 4 
heraus, worauf fie ex recognit, et cum fchol. Fo. 
Pyrrhi Anglebermei, .Yaris, 1518, 4, erſchienen. 
(Cat. Bibl. reg. Pariſ.) S. auch A. I.-F. animad- 
verliones in ApulejiFlorida, iu den Obfervatt, Mi- 
fcellan. B. 5. 


2. Sweifelhafte Schriften. 


Hermeris Trifmegifti verbum perfectum h. e. de na- 


tura Deorum ad Aſtlepium allocuta, welche Ueber⸗ 
fegung ihm doch irrig beygeleget wird; bey dem 
Poemander des Sicinus, Venedig, 1483, 4; in 
Apuleji Opp. 1488; cum comm. Fieini in beffen 
Opp: 1561; in Sabricii Patricii nova de unirerlis 
Philofophia, Venedig, 1593, Fol. e Bibl. Ranzov. 
—58* 1593, 12; und in Apuleji Opp. 1628. 
andfchriftlich zu Bern, Sinner Cat. |. c. 


De ponderibus et menfuris ac lignis cujusque ponde- 


ris, welches Joh Bapt. KTicolaus aus dem Giriechis 
fchen überjegte, und deffen Berfaffer Apulienus oder 
Apulius ſeyn fol. Ben Joh. Meſua Opp- Vene: 
big, 1558, Sol. und in Apuleji Opp. Venedig, 1575. 


Arcxouevec, oder Jambi lafcivi e Menandro expreili ; 


in Baudii amoribus nach Scrivers Ausgabe, Leis 
ben, 1638, 12; in Cafp. Scioppii Priapejis, Frank⸗ 
furt, 1606, 12, Pabua, (Amſterdam,) 1664, 8, 
und ihrem Nachdrucke, (Leipzig, 1731,) 8. 


Liber de herbis f. de nominibus ac virtutibus herba- 


rum, ein Auszug aus Apuleji libris medicinae, 
welcher 


ut — 


5 Apulejus Apulus 
welcher von einigen bem Apulejus Celſus beyge- 
leget wird, aber einen jüngern Verfaſſer haben muf. 
Rom, ohne Nahr im 8, eine fehr alte Ausgabe, 
(Reftneri Bibl. Med.) in Albani Torini Volu- 
mine de re medica, Bafel, 1528, Fol. bey Baleni 
Schrift de Plenirudine von Job. Guinter, Pas 
rid, 1528, Hol. (©. von beyden Hamberger 1. c.) 
e. comment, Gabr. Humelbergii bey bem Ant. Muſa 
de herba;Betonica, Zürch, 1537, 4; Paris, 1543, 3, 
(Element I. c.) in Aldi Medlcis lat. ant. Venedig, 
1547, Fol. 
Ratio fphaerae Pythagoricae ; in Barthiiadverfar. B. 
o, Kap. 7. Handfchriftlich in der Eottonifchen 
Sipliorhet mit einer Angelfächfifchen Ueberfegung, 
und in der Königlichen zu Paris. 
3. Ausgaben fimmtlicher Schriften. 

Die erfte erfchien zu Nom, bey Eonr. Schweinheim 
und Pannarz, 1469, Fol. welche nach Maittaire, 
Clement u. a. von dem Cardinal Beſſarion herruͤh⸗ 
ren ſoll, welches aber in Aamberg. zuverl. Nachr. 
Sb. 2, S 342 befteitten, und Joh. Andrei für 
den Herausgeber gehalten wird. ©. auch Element 
Bibl. cur. Sie ift Nom, 1472, Benedig, 1473, 
Vicenza, 1480, Venedig, 1483, Vicenza, 1486, 
(Element 1. e.) Benedig, 1493, Mailand, 
1497, Vicenza, 1498, Bloreng 1500, alle in Sol. 
nachgedruckt worden. ©. davon Sarii hift. ty- 

gr. Mediol, vor Argellati Bibl. Mediol, ©. 601, 
und Clement Bibl, eur. Die folgenden Ausgaben 
find: Florenz, 1512, 125 Venedig in aedibus 
Aldi, 1521, 8, (Clement 1. c.) $loreng, 1522, 8; 
Untwerpen, 1586, 8; cura Perri Colvis, Leiden, 
1588, 8; cum Beroaldi er Godefe. Stewichii quae- 
flion. Baftl, 1597, 8, dren Bände; cum Beroal- 
di, Godefe. Srewichii, $. Cafauboni, Fo. Pirrki, F. 
Roaldi ete, notis, Leiden, 1614, 8, 2 Voll. Baftl, 
1620, 8, (Element 1. c.) ed. Geverh. Elmenhor/tio, 
Sranffurt, 1621, 8, zweh Bände; ed. Juliane Flo. 
rido, in ufum Delphini, Paris, 1688, 4, jeßt noch 
die befte Ausgabe. Srant. Öudendorp verfprad) 
eine neue Ausgabe, (©. Ruhnkens Epift. crit. II, 
© 7.) ward aber durch den Tod daran gehindert. 
Gonfch. Stewechii in Apuleji opera omnia quae- 
fliones et conjefturae, erfchienen —— zu Ant⸗ 
werpen, 1586, 12. (Cat. Bibl. Duboiſ.) m Cat. 
Bibl. Chrift. fonımt ©. 372, Apulejus ferio cafti- 
gatus, Amfterdam, 1628, 12 vor. Die vielen Italiaͤni⸗ 
fchen Ueberſetzungen des ganzen Apulejus befchreibt 
Psitoni in Bibl. degli aut. volgarizz. 

+ Apulejus, (Celfüs.) Von der ihm beyaelegten 
Schrift de viribus herbarum ©. bey demvorigen.. Es 
werden ihm auch Geoponica ſ. libri XX de re ruflica 
—— welche ſich in den Seriptor. de re ruft. be⸗ 


nden. 
Apulejus, (Cäcilius Minucianus,) ©. Minu⸗ 
eianus. 
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Apulus, ( Johannes Petrus,) ein Rechtsgelehrter 
aus ** mean: - 1496 lebte, und die Een 
et conitirutiones Regni Siciliae, Mefjina, 1497 , 501. 
heraus gab. Mazzuch. Seritr, BAM, 4 


Aquãuc, Franz. de P Aigue, (Stephanus.) Sein, 
Traite contenant proprietd des tortues, elcargots, gre- 
nouilles et artichaux, erfchien zu Lyon, 1530, 8; feine 
Commentaires de Céſar, zu Paris, 1531, Fol. und feine . 
Commentaria in omnes C. Plinii libros hıftoriae natu- 
ralis, eben dafelbft, 1530, Bol. mit welchen legtern er 
boch jeßt wenig Dank mehr verdienet. 2 

ab Aquapendente, ( Hieron. Fabricius,) ©. Sa⸗ 
bricius. — 

t de Aqua putrida, (Franciscus.) Er hieß eigent⸗ 
lich Franciscus Spineti ab Aqua putrida. Sein Dia- 
dema Pbilofophorum ift vermuthlich nicht gedruckt wor⸗ 
den. Mazzuch. Seritt. Th. 1, ©. 116. 

Aquarello, &. Acquarello, 

t Aquarius, (Mutthias,) ein Dominicaner, Er 
farb zu Neapolis, 1591. Seine Schriften find mit ih 
ren Ausgaben: 

Oratio de excellentia S. Theologiae. Turin, 1569, 

4; Reapel, 1572, 4. . 

Le&ionum in primam Philofophiam, ut dici ſolet, 
principium in Neapolitano Gymnafio habitum. Nea⸗ 
pel, 1571, 4; Non, 1575. 

Additiones ad Franc. Silveffri commentaria in VIII li- 
bros phyficorum Ariflorelis; Additiones ad ejasdem 
commentaria in tres libros de anima; Difputatio 
de Ideis; Difputatt. de elementis, de potentia ma- 
teriae primae, de quidditate rerum naturalium, de 
formae praeltantia ſupra compolitum, Kom, 15777 
4; Venedig, 1601, 4; eben baf. 1619, 1629, 4- 
eine Additiones waren vorher 1575 allein her⸗ 
aus gefommen. 

Dilueidationes in XII libros primae philofophiae Ari- 
forelis. Kom, 1584, Bol. 

Commentaria Fo. Capreoli in IV lihros fententiarum, 
recenfuit, praefixa Capreoli vita auxit et illuftravit. 
Denedig, 1589, Fol. 

Controverfiae inter D. Thomam et caeteros Theolo- 
gos ac Philofophos colledtae; bey dem vorigen. 

Formalitates juxta doctrinam Angelici Doctoris D. 
Thomae Aquinatis. Opus pofthumum aF. Alphonfo 
de Marcho Averfano finitum et editum. Neapel, 
1605, 1623, Sol. 

Poftilla in XIl Prophetas minores et alia SS. loca 
difficiliora; von welcher man doch nicht weiß, 
ob fie gedruckt iſt. Mazzuch. Seritt. 

d Agua [parta, (Matthäuc,) ©. Matthaͤus. 

Aguatici, S. Acquatici. 

tab Agquavilla, ( Nicolaus.) Er iſt mit dem Ni⸗ 
col. de Aquärilla auf der vorher gehenden Spalte nur 
eine und eben diefelbe Perfon. FR 

" Qag3 Aquariva, 
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Aquaviva, (Albericus,) S. Albericus von Monte 
Caſſino, im vorigen. 

+ Aquaviva, (Andreas Matthäus,) Herzog von 
Atri und Teramo. Er war Jul. Anton. Aquaviva eir 
nes tapfern Kriegerd Sohn, und bes folgenden Belifa: 
ei Bruder. Er mar um 1456 geboren. Er tbat fich 
anfänalich mit Ruhm im Kriege hervor, begab ſich aber 
bernach zur Rube, brachte in derfelben 24 Jahre in ei» 
ner gelehrten Muße zu, legte in feinem Haufe zu Neapo⸗ 
lie eine Buchdruckerey an, und ſtaud twegen feiner Ge⸗ 
Ichrfamteit und Freygebigkeit in einer allgemeinen Ach⸗ 
tung, daher ednngegründet if, wenn es im Jocher heißt, 
daß er feine Schriften zum Zeitvertreibe in feiner Gefan⸗ 
genfihaft verfertige habe. Er ftarb zu Converfano, wo⸗ 
von er Graf war, 1528 im 72ften Jahre feines Alters. 
Seine Schriften find: 

Commentarii in translationem libelli Plurarchi de vir- 
tate morali. Liber primus. Neapel, 1526, Fol. 
Und hernach unter dem Titel; Uloſtrium et exqui- 
lſitiſſ marum difputationum Libri IV. quibus omnes 
divinae et humanae fapientiae praefertim animi 
moderatricis, muficae atque altrulogiae-arcana, in 
Piutarchi de virtate morali praeceptionibus recon- 
dita, — patefiunt, Helenopoli, 1609, 4- 

Encyclopaedia, welche ihm Jovius, und nad ihm 
viele andere benlegen, wovon aber Mazzuchelli 
nichts auffinden fönuen. Vielleicht hat man bie 
vorige Schrift darunter verftanden. 

De ordine equeitri, welche vermuthlich nie gedruckt 
worden. Mazzuch. veritt. 

+ Aquaviva, (Belifarius,) Graf, und hernach 
Herzog von Nardo, dis vorigen Bruder. Er hatte den 
berühmten Jovian. Pontanus zum Lehrer, that fich in 
dem Kriegesftande mit Ruhm herver, ward zur Beloh⸗ 

nung 1497 Graf, und hernach Herzog von Nardo, mid» 
mete fich aber darauf gleichfalls den Wiſſenſchaften, ſtel⸗ 
lete 1506 die Akademie del Lauro zu Nardo wieder ber, 
und ftarb zu Neapel an der Peft, den 24ten Juli, 1528. 
Seine Schriften find: 

De inftitsendis liberis Prineipum. De Venatione, 
De Aucupio. De re militari et de ſingulari cer- 
tamine Meavel, 1519, Fol; auch ben‘ Manue ⸗ 
lis Pallologl Praecept, educationis regiae, Baſel, 
1578 8. 

— in Oeconomiea Ariforelis, libri II. Nea- 
pel, 1519, Fol. (Cat. Bihl. reg. Parif.) 

Paul Ant. di Tarſia in Hiſt Cuperfanenfum und 
andre legen ihm noch folgende Schriften ben, de» 
ren Ausgaben aber unbekannt find: Explicativ ora- 
tionis duminicae; Homitiae diverfae fuper nonnul- 
lis plalmis; Expofitio pfalmorum quorundam; und 
de praeftantia veligionis Chriſtianae. Mazzuch. 
Seritt. 


-+ Aquaviva, (Ciaudius,) General der Jeſuiten. 
Er war Joh. Antonii, Herzogs ven Atri Sohn, und 


Aquaviva 
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gt — 14ten Sept. 1543 geboren.. Seine Schrif- 
en find: s 

Epiftolae XVI, größten heile fehr weitlaͤufig, aber 
insgefammt Borfchriften für feinen Orden enthal- 
tend. Gie wurden, fo wie fie erlaffen wurden, eins 

em gebruckt und Häufig nachgedrudt, und in das 
aliänifche uͤberſeht. Man hat fie auch mit den 
Ähnlichen Briefen der vorigen Generale zufammen 
heraus gegeben, Nom, 1606, 1615, 8, und an 
andern mehr, indem fie einen Theil des Cor- 
poris Inftiruti der Gefellfchaft ausmachen. 

“Induftriae pro fuperioribus focieratis ad curandos 
animae morbos et inftrustio pro fuperioribus ad 
augendum, confervandumque Feen in focierate. 
Denedig, 16011, 12; Mailand, 1624, 12; Ant- 
mwerpen, 1635, 8, u. f.f. Auch in dem Corpore 
Inſtituti S.L 

Direlorium exereitiorum fpiritualium S. Jgnarii; 
fehr häufig görnt: und nachgedruckt. 

Ratio atqae nilitutio ſtudiorum Soc, I. gleichfalls ſehr 
oft gedruckt, obgleich diefes und das ‚vorige nicht 
von ihm ſelbſt, ſondern auf feine VBeranftaltung ge⸗ 
fchrieben find. 

Meditationes piae in pfalmum 44 et 118. Nom, 1615, 
12, und an andern Orten mehr, 

Oratio de pallione Domini ad Gregorium XIL 
Nom, 1640, 12. Auch in ben Oratt. L de Chrifti 
morte habirae, Nom, 1641, 12. 

Elercizj fpirituali del fine delReligiofo ed imitazione 
di Crifte. Padua, 1645, 12. 

Ein verfleideter Philadelphus de Novo Lacu, und 
nach ihm Placcius legten ihmauch die Monita pri- 
vata 8. I. bey, welche aber mehr das untergefcho« 
bene Werf eined Feindes bed Ordens, ald eine 
Generals deffelben zu ſeyn ſcheinen. Weitläufig, 
aber fehr paneayrifch, handelt von ibm die pri 
Hiftoria Soc. Jefu, und zwar der * Band, mo» 
von Sacchini und Juvenci Verfaffer find. ©. 
anch Nic. Galeotti Imagines et virae Praepofito- 
rum generalium Soc. I. Rom, 1751, ar. Sol. wo 
ſich fein Bildniß befindet, und Mazzuch. Seritr. 


Aquaviva, (‚Fohannes Hieronymus;) Herzog von 
Arri, ein Neapolltaner, Joh Antonii Cohn, und des 
berühmten Andrei Matthaͤi Enfel, Er widmete ſich 
ben Kriegeödienften unter Garn 5, der ihn .auch zum 
Grand von Spanien ernannte, übte aber dabey die Wiſ⸗ 
fenfihaften, und befonders bie Jtaliänifche Dichtkun 
und die Phrlofophie. Von feinen Gedichten find indeifen 
nur wenige geörndt; weit mehrere liegen noch in der 
erg welche Erefeimbeni heraus zu geben vers 

rach. Außer denſelben find noch Trattati Filofofici 
von ihm handſchriftlich vorhanden. Mazzuch. Seritt. 

fAquaviua, (Oftabiuc,) Cardinal. Er war des 
vorigen Sohn, und 1560 geboren. Er ward 1605 
Erzbifchuf von Neapel, und ſtarb den 15ten — 
(nicht 


ni ne 
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nicht 12 Geptember,) 1612. Von feinen Schriften 
ift vermuthlich nichts gedruckt worden. Mazzuch. Seritt. 

Aquavwiva, (Robert,) and Neapel. Er lebte um 
1283, und hinterließ folgende Schriften: De difciplina 
Regum libr. VL De calamitatibus Iraliae; De faro er 
fortuna Übr. I. De confuerndine, und De abufibus 
rerum mundi. Vermuthlich find fie nie gedruckt wor⸗ 
den. Maszuch, Seritt. 

+ Aquaviva, ( Thomas.) Er war 1592 geboren. 
Aufer der im Joͤcher gedachten Orazione funebre hat 
man von ihm noch eine Rebe per PAſſunta della$. Ver- 

ine, welche fich in den Difcorfi facri derti nell’ Acad. 
- zli Intrecciati, Rom, 1673, 4, befindet. Miaszuch, 
eritt, 

t Aquemada, (oh.) ſchrieb de haereticis et inqui- 
Ktoribus.“ Er iftoermuthlic; niit Joh de Torquemade 
eine und eben biefelbe Perfon. ©. daſelbſt. 

Aquenfis, Albertus, Claudius, Jodocus, Jos 

annes, Leonhard, Matthaͤus Tilemannus, S. unter 
ipren Bornahmen. 

a’ Aquenza et Mojfla, (Petrus,) ein fpanifcyer 
Urzt, in der erſten Hälfte des gegenwärtigen Jahrhun · 
dertes, von welchem mir folgendes bekannt iſt: 

Tradatus de febris intemperie, Mabrif, 1702, 4. 

(Car. Bibl. Duboif.) 
Ein Pedro Aquenza fehrieb auch um 1727 in dem 
Streite über des Feijoo kritiſches Theater. 

Agquettini, ©. Acquettini. 

Aguicola, &. Equicola. 

Aquila Aquinas, ift Thomas von Aquino. 

+ Aquila Ponticus, oder von Sinope. ©. von ihm 
außer den befannten Berfaffern von Kirchen» Seriben- 
ten und biblifchen Schriftftellern, Wolfs Bibl. Hebr. Th. 
1, S. 953 — 690, und B. 3, ©. 890 f. B. Mont 
faucon in den Proleg. ad Hexapla ; Chaufepie’ Dit und 
HYamberg, zuverl. Nachr. Th. 2, ©. 239. Epipha⸗ 
nius verfichert, daf er des Kaiſers Hadriani Schwie · 
gerſohn geweſen, dagegen dad Chronicun Pafchale ihn 

deffen Schwiegervater macht; beybes wird von ben 
Nenern für erdichtet gehalten, fo wie le Clerc in der 
Hift. Ecclef. noch mehrere Umftände von ihm für Fabeln 
erfläret, welcher vermuthet, daf Aquila von der Secte 
der Ragarder geweſen, von welcher er auch dad Hebraͤi⸗ 
fche erlernet habe. Daß er mit dem Onkelos eine und 
eben diefelbe Perſon fey, ift von Montfaucon und aus 
dern widerlegt worden, ob es gleich fcheinet, daß On⸗ 

(welcher Nahme einen Adler bedeutet, ) zuweilen 


Eelos t 
Aauila genannt worden. Aquila verfertigte feine Ue⸗ 


berfegung des alten Teftamentes in die Griechifche 
Sprache unter der Aufficht des Akiba, deffen Schüler 
er war, überfeßte aber daſſelbe —— Mahl, das erſte 
SF Rabl fehr frey, bloß nach dem Verſtande, das zweyte 
Mahi aber buchſtaͤblich, weiche letztere die Helleniſtiſchen 
Juden aufnahmen, und fie ben fiebsig Dolmetfchern vor 
jogen. Allein die Talmudiſten erregten fo vieles Geſchrey 
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darüber, daß fich auch bie Kaifer barein menaten, unb 
Juftinian eine noch vorhandene Verorduung erlief, 
worin er beyde Ueberfegungen erlaubte. Daß tr 
des Aquilaͤ Arbeit verbothen, wie Voſſius aus Mißdeu⸗ 
tung einer Stelle in der Verordnung behauptete, iſt vbom 
Morin, Basnage, Fabricius u, a, twiderleget worben. 
Da die Ehrifien diefe Ueberfegung wenig achteten, & 
ging fie bis auf wenige Ueherbleibfel verloren, we 
Tobilius, Job, Drieſch oder Drufins mit den Frage 
menten ded Symmachus u: f. f. Antwerpen, 2551, 4 
Walton, Lamb. Bos mit den LXX, Fruuecker, 1709, 
4, und andere, am beiten aber Bernh. Montfaucon in 
feinen Hexaplis Origenis, Parid, 1713, Sol. heraus 
gaben. S. Aug. Dathe Dilp. in Aquilae reliquias interpre- 
tauionis Hofeae, Leipzig, 1757, 45 „Job. Seid. Sifchers 
Specimen Clavis reliquiarum Verlionum Aguilae, $ 
machi et Tieodarionis, Beipzig, 1758, 8; eben deffelben 
Pasticulas Exodi, Levitici, Numerorum, et Deuterono- 
miorum Graece ex Cod. Mit. Bibl, Paulinae Lipf, Leip⸗ 
jig, 1767, und 1768, 8; eben beffelben Prolufiones de 
verlionibus Graecis librorum V. T. literarum Hebraica- 
zum magiftris, feipjig, 1772, 8. 

Bon feiner Auslegung über das erfte Buch Moſis und 
die Pſalmen befinden ſich Griechiſche Fragmente hand⸗ 
ſchriftlich in der kaiſerlichen — pe Wien, (Lam⸗ 
becii Comm. B. 3, ©. 35 und 73, edit. Koll) wo er 
aber irrrig unter die Kirchennäter gerechnet wird. Do- 
&orum Graecomm (Apollinarii, Aquilae, Aſterii, Arha- 
zahi, et aliorum,) catena aurea in L Pfalmos priores, 
Latine reddita, interprere Dan. Barbaro, erfchien Vene⸗ 
big, 1569, Fol, In folgendem Werke: Aquilae Rabbi- 
norum Maimonidis et Abiiae de Bartenova commentariü 
in Mifnajorh Hebraice, Benedig, 1586, Fol. ſcheinet 
Aquila eine Ueberſetzung des Nahmens Onkelos zu feyn: 

+ Aguila, ein Redner and Rom. Dav. Ruhnken 
in Praef, ad Aquilam Romanum, fetzt ihn im bie Zeiten 
groifchen ben Antoninen und Eonftantin, folglich in die 
jwehte Hälfte des zten Jahrhundertes. eine Schrift 
de figuris fententiarum erfchien mit dem Rutilius ed. 
Nie, Rofcio, Venedig, 1519 8; mit dem Georg Tras 
pes. und anbern, Venedig, 1523, Fol. nit Sulpitu Gram- 
matica, Paris, 1528, 4; mit dem Antilius Lupus, 1536 
8, (Car. Bibl. Becker.) Lyon, 1540, 8, Paris, bey Rob. 
Stephano, 1541, 8, Venedig, 1633, 8. Sie ſtehet auch 
in den Vert. Khetor. Bafel, 1521, 4, in Pithoͤi Aus⸗ 
gabe, Paris, 1599, 4; und in Gesners primis lineis ar. 
tis oratoriae, Jena, 1745, 8. 

de Aquila, ( Alexander,) ein unbefannter Jtalid- 
ner, in der legten Haͤlfte bes 16ten Jahrhundertes, wel⸗ 
cher im Mazzuchelli nicht vorfommt, und welcher Leo- 
nis de Spelunca fpeculum artis notariae, zu Venedig, 
1572, $-heraus gab. 


dell Aguila, (Anton,) ein Italiaͤniſcher Francis- 
eaner um bie Mitte des vorigen Jahrbunderteg, von web 


chem ieae lineuae novas er merhodieas inlti- 
— — tutſones. 
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tutiones. Mom, in der Propaganda, 1650, 8, hat. Maz ⸗ 
zuch. Seritt. 

dell Aquila, Bernardinus, S. Bernardinus Aqui⸗ 
lanus, im B. 


+ Aquila, (Caſpar,) ein berühmter evangeli- 
feher Gottesgelchrter. Joh. Avenarii Furze Lebensbe- 
fehreibung deffelben erfchien zu Meinungen, 1718, 8, 
Job. Bortl. Hillingers Lebensbefchreibung Cafp. Aqui⸗ 
lä, aber, meiftens aus Silo. Liebens Mifto gefammelt, 
Jena, 1731, 8, welche beyde Boch durch Chr, Schle⸗ 
gels —— angeführten Bericht, Leipzig, 1737, 4 
übertroffen worden. Aus allen dienen befindet fich in 


F. W. Strieders Heflifchen Bel, Geſch. Th. 1, ©. 96 +- 


ein guter Auszug, aus welchem ich nur das anführen 
will, mag zur Berichtigung und mehrerer Voilſtaͤndig⸗ 
feit der Nachricht von ihm im eher dienet. Sein Va⸗ 
ter Leonhard war Stadt » Syndicus zu Augsburg. 
Die Prediger - Stelle zu Bern, welche er 1514 erhielt, 
legte er noch in eben demfelben Jahre mieder nieder. 
Seine Befreyung aus dem Gefängniffe in Dillingen be 
wirkte die Koniginn von Daͤnnemark, Iabella, Kaifer 
Earls 5 Schweſter, durch ihre Vorbitte ber) dem Bifchof. 
Daß er von-Ebernburg 1523 nach Eifenach und Auge: 
burg gegangen, ift noch ungeteifi; gemwiffer ift, daß er 
fid) 1524 in Wittenberg befand: Den Reichstag in Auge» 
burg 1530 befuchte er bloß in feinen eigenen bduflichen 
Angelegenheiten. Seine Schriften werden in Strieders 
Heil. Gel. Geſch. 1. c. umftändlicy angeführet, und da 
fie größtenteils in Predigten und Etreitfchriften befte- 
ben, fo till ich fie hier nicht wiederhohlen. ch bemerfe 
davon nur: j 


Gein Sermon von der Schul Chrifti, wovon 4K 
Strieder eine Ausgabe, ohne Ort 1548, 8 anfuͤh⸗ 
ret, erfchien mach dem Cat. Bibl. Ludwig. ſchon, 
Nürnberg, 1523, 4. 

Erin Catechismus oder Eurze Fragſtuͤcke der chriſt⸗ 
lichen Lehre ward 1555 und 1605 wieder aufge» 
legt. Walchs Bibl. theol. 

Sein anadenreich und gottſelig Neu Jahr u. fi f. 
lieh Job. Ehrift, Oleseius zu Arnfladt, 1709, 12 

wieder auflegen. 


Aguila, ( Franciscus,) ein mir unbefannter Ita⸗ 
Känifcher Gelehrter aus Benevento bald nach dem An 
fange bes 16ten Jahrhundertes. In Mazzuch. Seritt. 
fommt ein Franciscus Aquila vor, welcher ein Capuci⸗ 
ner aus Abruzzo, Profeſſor der Theologie und beruͤhm⸗ 
ter Prediger ſeiner Zeit war, von welchem aber weder 
deſſen Lebens zeit noch einige Schriften angezeiget werden. 
Da dieſer aus Abruzzo, jener aber aus Benevento war, 
fo fdnnen fie wohl nicht eine und eben diefelbe Perfon 
ſeyn. In dem Car. Bibl. reg, Paril. fommen von ihm 
folgende Schriften vor: 

Epiltolium ad Leonem X und Panegyris metrica ei- 

dem Pontif. dia, vor den Orativnibus Merc. Vi- 
perae, Nom, 1514, 4 


‚they wider den 
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Mercurii de Vipera de publicis et cirilibus Inftiturie 
libri X — Aquila, Beneventano, editore. Rom, 
1516, Fol. 

Mirc. Viperae de prilcoet facro Inftitatolibri XV edi- 
tore eodem. Nom, 1517, Fol. 

t de Aguila, ( Heinrich.) Er war Prior des Car⸗ 
meliter» Conventes zu Coͤln, und einer von ben Doctos 
ren ber pe Di Var, welche Johannis 22 Par 

Ä eral ber Minoriten nahmen. Er 
farb zu Coln 1345. Don feinen Schriften fcheinet 
nichts gedruckt zu fenn. Harzheim Bibl. Colon, 

dell Aquila, (Fohannes,) zwey diefes Nahmens, 
wovon ber eine ein Dominicaner, ber andere aber ein 
Minorit war, S. in Johannes Aquilanus, im 3. 

dell Aquila, (Fohannes,) ein ju feiner Zeit beruͤhm⸗ 
ter Medicus aus dem Koͤnigreiche Neapolig, welcher von 
1473 bis 1479 Profeffor der Medicin zu Pifa war, und 
darauf Profeffor der Medicin zu Padua ward, in tvel- 
cher Stelle er 1506 den Bern, Sperone jum Eubflis 
tuten erhielt. Er fchrieb: 

De fanguinis Miflione in pleuritide, Venedig, 1520. 

Mazzuch. Scritt, 

Nach dem Earrere in Bibl. de la Med, hat er auch 
Anmerfungen zu ded Petri von Apono Conciliator 
differentiarum philo ophorum et medicorum, Be 
nedig, 1521, Fol. gemacht. 

t Aquila, (Johannes) ein Deutfcher Rechtsge⸗ 
lehrter. Seine Schrift de poteſtate et utilitate mone- 
tarum erfchien zu Oppenheim, 1516, 4. Cie befindet 
fi) aud bey Gabr. Biels Schrift de monerarum pote- 
ftate, Nürnberg, 1542, 4; ben Leon, Portit Schrift 
de Seftertio, Coln, 1551, 8, und in Reineri Budelii 
Sammlung de monetis, Coin, 1574, 1591, 4. 

dell Aquila, (Johannes Baptifla,) E. in Johan. 
nes Baptıfta im J. 

dal! Aquila, ( Johannes Franeiseus.) ein mir uns 
befannter Jtaliäner, welcher in Mazzuch. Seritr. nicht 
vorfommt. In dem Cat. Bibl. reg. Paril, befindet fich 
von ihm: 

Opera nova nella quale fi tratta con brevita tutte b 
hiftorie e guerre antiche e moderne, forto figure 
d’un palazo divifa in fei capitoli. Rom, ohne 
Jahr, in $. 


t de Aquila, ( Petrus.) Er ward ı 343 Capellan 
der Koͤniginn Johanna von Eicilien, 1344 Snquifitor 
Fidei zu Florenz, in-welcher Würde er fich fehr ſtolz und 
ghaiteig ‚jeigte, und daber mit den $lorentinern in 
Streit gerieth, welchen Joh. Villani in feiner Gefchichte 
von Florenz befchreibt. Die Sache ging fo weit, baf 
Aquila die Stadt in den Bann that, und zur Belohnung 
feiner Unbiegfamfeit von dem Papfte 1347 dag Bifichum 
©. Angelo de’ Yombardi im Konigreiche Neapolig, aber 
gleich darauf das Bißtthum Trivento erhielt. Sein Sco- 
tellus, melcher mit dem Compendio uper Magiltrum 
fententiarum und den Quaeltionibus in IV libros fen- 
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tenriarum nur ein und chen daſſelbe Werf ik, erfchien 
guerft unter dem Titel: Quaeiliones in IV librog fen- 
tentiarum, zu Speyer bey Petr. Drach, 148%, Fol. dar 
auf Venedig, 1501, 4. Unter dem Titel Scotellus ſ. 
fumma aber, op. Conflant. Sarnani zu Venedig, 1584 
Parig, 1585, 8, Venedig, 1600, 4. Maszuchelli Seritt, 
der von bem ihm von Wadding und andern beygelegten 
Comment. in Ariffotelis librum de anima nichte —* 
ben koͤnnen. 

de Aquila, (Sebaflian,) ©. in Sebaſtian. 

dell Aquila, (Seraphinus,) S. Serapbinus. 

Aquilani, ( Maximus,) ein Medicus zu Pifa im 16 
Yahrhunderte, welcher in Lateinifcher Sprache von dem 
Urfprunge, ben Arten und der Befchaffenheit ber Melo« 
nen fchrieb, welche Schrift Phil, Valori unter dem Tis 
tel, dell Origine, qualitä e fpezie de’ Poponi, f5loreng, 
10; 4, in das Italiaͤniſche uͤberſetzte. Mazzuch. 

itt. 

Aquilani, (Scipio,) S. Aquilianus. 

Aguilanus, ©. in Aquila, viele aber auch unter ih⸗ 
ren Bornahmen. 

ab Aguileja, S. unter ihren Vornahmen. 

Aguilera, (Emanuel,) ein Jeſuit aus Sicilien 
gegen die Mitte des gegenwärtigen Jahrhundertes. 
Man hat von ihm: 

Prorinciae Siculae Soc. Jefu Ortus et Progreffus ab 
x 1546-1711. P. L Palermo, 1737, P. I, cben 

daf. 1740. Mazzuch. Scritt, 
Aquilar, &. Aguilar. 


+ Aquilianus; (Scipio,) Ritter &. Stephani, Er 
war zu Pifa den 22ten Sept. 1577 geboren, (lebte alfo 
nicht um die Mitte des 1öten Eec.) ſtudierte die Medi⸗ 
ein, und bie Philofopbie, letztere unter dem berühmten 
Peripatetiter Franc. Bonamicus, warb in benden Docs 
tor, 1606 Profeffor der Logif zu Pifa, und 1606 Ritter 
bes St. Stephans Ordend. Er farb ben 6ten Yan. 
1623. . Seine Schrift de placitis phyficis philofopho- 
ram qui ante Ariflorelir tempora floruerunt, ift eigent⸗ 
lich eine Vorlefung über Ariftorelis Phyf. Lib. I, cap. 
1, toelche fein Schüler, Ge. Wiorales, ohne fein Wiſſen 
zu Venedig, 1620, 4 heraus gab; daher die Ausgabe 
von 1523, in Berdes Florileg. Venedig, 1587, 4, in 
Teiffier Cat. autor. und Gundlings Hiſt. der Gel. und 
die, Mailand, 1615, 4, in Gerdes Floril. insgeſammt 
nicht vorhanden find. Da bie Schrift bey allen ihren 
Mängeln felten geworden war, fo veranftaltete Earl 
Friedr. Bruder Leipzig und Breslau, 1756, 4 eine 
neue und mit feinen und feines Vaters berichtigenden 
Anmerkungen verfehene Ausgabe, wodurch dieſe Schrift 
erft brauchbar geworden ift. S. die Vorrede zu dies 
e Ausgabe, und Element Bibl. cur. Mazzuchelli im 

erite. ift bey dieſem Artikel ſehr unvollſtaͤndig. 


Aquilienſit, ( Paulus,) S. Warnefried. 
Aguilinas, Bohmiſch Norlicani, (Jokannes,) ein 
Gelehrt. Lex. Fortſ. J. B. 
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Huſſitiſcher Geiftlicher in Behmen, in der legten Hälfte 
des ıöten Jahrhunderted. Man hat von ihm: 
L altarz f. Davida i latinske rz’ecziprzeloz’eny, a na 
Werfle geft sloz’eny etc. Prag, 13572, Fol. 
Hymny, togefl: Pilne’ w Gazyk Cz’ esky przeloz’ene. 
ne. 1572, Sol. Balbini Bohemia docta, Th. 2, 
. 254. 
ilinas, (Paulus,) ein Huffitifcher Geiftlicher 
aus mie in Boͤhmen, in ber legten Hälfte des 
söten Jahrhundertes, welcher zu Kygow Prediger mar, 
vieles in die Boͤhmiſche Sprache überfegte, und zugleich 
ein guter Lateinifcher Dichter war. Won feinen Schrif⸗ 
ten find befannt : 
Formulae ex Terentio c. explicat. in lingua Bohemica 
et Germanica. Proftanna in Mähren, 1550. 
Regulae communes civilis vitae honeftae inftituendae, 
ex iisdem Terensii comoediis. Eb. baf. 1550. 
Joſephi 7 Bücher von dem Yüpdifchen * wider 
den Apion, und das Buch der Maccabäer, Pros 
Der villige Boͤh⸗ 
ünauifchen Cat, Th. 


ftanna in Mähren, 1553, Bol. 
mifche Titel ftehet in dem 
3, ©. 37- - 

Orationes piae aliquot carmine elegiace conlcriptae, 
Wien, 1555, 8. Cat. Bibl. reg. Parif. 

Die Sprüche der ficben Weifen Griechenlands nach 
Erasmi Nusgabe. Prag, 1562; eben daf. 1576. 
Caronis difticha moralia cum fcholiis Erafmi et enar- 
ratione Bohemica. Prag, 1569; eben daf. 1575. 
Grammatica Latini feımonis aut. Phil, Melanchtone in 

uſum Bohemorum, 
Modlitby poboz’ne 2 Epyftol, ana Ewangelia cely- 
bo Roku. Prag, 1589. : 
Verfchiedene Lateinifche Gedichte von ihm ftehen in 
ben Farraginibus Poetarum Bohemorum. Balbini 
Bohemia docta, Th. 2, ©. 253- 
Aguilinius Cäfar, S. Ereico, (Seipio,) nicht wie 
ed im Joͤcher heißt, Herrico. 
+ Aquilino, (Johannes Marcus.) Er war Lehrer 
dee bürgerlichen Rechtes zu Neapel. Seine Schriften find: 
In primam Infortiati, ac eriam ff novi Commentari, 
Venedig, 1580, Fol. eb. daf. 1597, Fol. 
Confilia, Benedig, »=+ Fol. 
De contraftibus. Neapel, «»» Mfassuch. Seritt. 


Aguilino, (Raphael.) Er fagt in feiner Schrift 
felbft von fich, daß er unter bem Mutio Fuftinopolis 
tano ben Auftrag gehabt, alle Füdifche und Talmudi- 
fche Bücher in dem Herzogthume Urbino, und der Mark 
ju verbrennen. Seine Schriften find; 

Tratrato pio, nel quale fi contengono cinque articoli 
pertinenti alla Fede Chriftiana contra 1’ Hebraica 
oftinazione. Pefaro, 1581, 4, nachdem nach Wolf 
in Bibl. Hebr. die wey erften Artikel fchon eben 
bafelbft, 1571, 4 heraus gekommen waren. 

Elpofizione fopra i Salmi: qui habirar, e Levavi oca- 
los meos. Rom, 1581, 4 
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Breve dichiarazione della Medagiia Ebraica detta Mag- 
hen David e Abraham; handfchriftlich im Vati— 
can, welches nach bem Imbonati in Bibl. Hebr. 
eben diefelbe Schrift feyn ſoll, welche nachmahls 
ein gewiſſer Angelus Gabriel Anguiftiola. (&. den⸗ 
felben,) unter feinem Nahmen heraus gab. Maz⸗ 
zuch. Seritt. 

Aguilinus, (Seraphinus,) S. Seraphinus. 

+ Aquilius, (Heinricus) Sein Compendium 
Chronici Gelriae ift zu Coͤln, 1567, 8 gedruckt, und 
befindet fich auch im Per. Scrivers Batavia illuftr. eis 
den, 1609, und 1611, 4. 

Aguilius, ( Petrus 2 Alunus,) ein mir unbefann- 
ter Epanifcher Gelehrter, von toelchem in bem Cat. Bibl, 
reg. Paril. folgendes vorfommt: 

Damafı veteris Juris ecclefiaftici do&toris Burchardica, 

ſ. regulae canonicae — a Perro S. Aluno Aquilio 
recognitae, Coln, 1564, 8; Antwerpen, 1566, $. 

Vermuchlich ift er auch der Pereus Sal, Aquilius defs 

fen Notae ad Tancredi libros 4 de ordine judicia- 
rio, Edin, 1564, 8, in dem Cat. Bibl, Bodlej. vor« 
fommen. 

Aguilonius, (Barthel Canutus,) S. Canutus. 

Aquilonius, ( Franeiscus,) ©. Aguillon. 

Aquilonius, ( Henricus,) ©. Ayuilius, (nicht Benz 
zicus.) 

d Aguin, &. im folgenden in de Aguino, 

‘+ Aguinas, ein nicht gar guter Poet, deffen Cicero 
edenft.„ Er hätte immer können wegbleiben; indeffen 
ie er nicht Aquinas, fondern Aquinius. Außer dem 

Eicero gedenkt feiner auch Catull. 

+ Aquinas ober de Aquino, ( Antonius,) ein Near 
politaner- Seine Epiftolae Decretales Kom. Pontif. 
find zu Rom, 1591, Fol. drey Bände gedruckt. Ueber 
dem Audtarium dazu aber ftarb er. Mazzuch. Serit. 

+ Aquinas, (Antonius,) Philippi Aquinaris Entel 
und Ludwigs 14 erfter keibarzt. Da er nichtsgefchries 
ben hat, fo gehoͤret er nicht hlerher. Er hieß eigentlich 
d' Aquin, ward 1648 zu Montpellier Doctor, mard 
1667 erfter Leibarzt ber Koͤniginn von Franfreicdh ; und 
1671, vermittelft der Monteſpan, des Koͤniges, fiel aber 
auch mit ihr, und ward 1603 mit einem Schalt von 
6600 fiverg verwleſen, worauf er 1696 ftarb. S. Eloy 
Did. de la Med. v. Daquin, Earrere Bibl, de la Med. 

Aquinas, ( Aguila,) ©. de Aquino, ( Thom.) 


de Aquino, (Carl,) ein Jefwit aus Neapel, wo fein 
Vater Bartholomäus, Prinz von Earamanico, und 
feine Mutter eine Marfgräfinn von Soncino war. Er 
war 1654 geboren, trat un 1669 in den Orden, und 
lehrete viele Jahre in dem Remifchen Collegio, in wel 
chem er auch mit dem Titel eines Schriftſtellers beybe⸗ 
alten ward, und den ırten May, 1737 bafelbft farb. 
:r mar einer der beruͤhmteſten Schriftſteller feier Zeit, 
fomopl in Profa, als in Berfem Seine Schriften find; 
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Carmina. Nom, 1701, 8, 3 Bände. Zwey Elegien 
von ihm befinden fi) auch in ben Carmin. Arca- 
dum, Rom, 1721, $. 

Orationes. Nom, 1704, 8, zwey Bände. Einige der⸗ 
felben waren, fo wie manche ber vorigen Gedichte, 
vorher fehon einzeln gedruckt worden, wohin auch 
die Sacra Exequialia in funere Jacobi II Magnae 
Brit. Regis exhibita, Nom, 1702, $ol. gehdren, 
welche in Element's Bibl. car. befchrieben werden. 

Le Similitudini della Commedia di Dante trafportate 
verfo per verfo in lingua Latina. Nom, 1707, 2. 

Lexicon militare, Rom, 1724, Sol. zwey Bände. Ein 
Auszug daraus befindet fich In dem Giosn. de'Let- 
terati d Italia, Th. 37. h 

Mifcellaneorum libri II. Rom, 1725, $. 

Fragmenta hiftorica de Bello Hungarico. Mom, 1726, 
12, eigentlich ein Verſuch einer Gefchichte der Uns 
ruhen in Ungarn von 1685 au, welche er auf Bes 
fehl dee Generals feines Ordens, und mit Genehm⸗ 
haltung des Kaiſers Keopold fchreiben wollte, wel⸗ 
che aber durch den Tod beyder unterbrochen ward, 

Palinodie Anacreontiche di Alcone Sirio, Rom, 1726, 
12; eine Ueberfeßung feineg Anacreon recanratug 
in feinen Pateinifchen Gedichten, Alcone Sirio war 
fein Arcadifcher Nahme 

Additiones ad Lexicon Militare. Nom, 1727, $. 

Della Commedia di Dante trafportata in se Latino 
Erovico. Neapel, 1728, 8 drey Bände. 

Vocabularium Atehitecturae aedificatoriae, Nom, 
1734 4- 

— Agricultutae. Rom, 1736, 4. Mazzuch. 

eritt, 


+de Aquina, ( Dominicus.) Er war ein Prinz von 
Garamanico, und Bruder des vorigen. Er fludierte in 
dem Seminario zu Nom, und that fich frühe durch feine 
Ktaliänifche Dichtfunft hervor. Er flarb im September 
16596, und hinterließ: 

Tebro Felteggiante, Poema. Neapel, 1675 und 
1680, 9. 

Giuoco d’ Arıni de’Sovrani e Stati d’ Europa. Poema. 
Neapel, 1677, 12; eb. 1678, 16. 

1! Clodoaldo Tragedia. Neapel, — Mazzuch. Scritt. 

tde Aguino,. (Tarob.) Die ihm bengelegte Schrift, 
iſt fo wie das ganze Daſeyn feiner Perfon noch fehr ver⸗ 
daͤchtig, mie ſchon Echard und Euerif geſtehen. 

d' Aguino, (.Jacob.) Prinz von Crucoli in Cala⸗ 
brien, Ichte in der erften Hälfte des vorigen Jahrhun⸗ 
dertes, und hinterließ; Rime e Profe, Neapel, 1633, 4. 
Maszuch. Seritt. 

de Aguino, (Johannes Martinur) aus einer abdes 
figen Familie zu Palermo, befleidete verfchiedene ans 
fehnliche Aemter in dem Koͤnigreiche Eicilien, und bin- 
terlich, Orationem de Vira er Geltis Caroli V Impera- 
toris, Palermo, 1538, 4: Mazzuch Seritt. 

d’ Aquino, 
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d Aguino; (Johannes Paulus,) ein Malthefers 
Ritter in der erſten Hälfte des vorigen Jahrhundertes, 
von welchem man la Difciplina del Cavallo con |’ uſo 
— Dialoghi, Udine, 1636, 4 hat. Mazzuch. 

crilt. 

de Aquino, (Graf Ladislaus,) Epilcopus Veno- 
ftranus, und päpftlicher Nuntius in der Schweiß, in der 
erften Hälfte bed vorigen Jahrhundertes, welcher hers 
nad) Eardinal ward. Er hinterließ Kelazione della Nun- 
tiatura de’ Suizeri, welche fich handſchriftlich in ber fd» 
füglichen Bibliothek zu Paris befinde. S. Hallers 
Schriften von der Schweiz, Th. 5, ©. 86. 

t de Aquino, (Ludwig.) Er war von Erucoli in 
Ealabrien, und war um 1547 geboren. Seine Ausgabe 
des Gerhardi de Leodio de doftrina Cordis, erfchien 
zu Neapel, 1605. 8. 

+ de Aquina, ober Aquinas, (Ludwig Heinrich.) Er 
war bed folgenden Philippi, (nicht Antonii,) Sohn. Die 
Ausgaben feiner Schriften find: 

R. Levi Filii Gerfonis Commentarius in librum Jobi 

ex verfione etc. Paris, 1622, 
Efiher, ex verfione 


Aquino 


R. Sal. Farchi fcholia in librum 

etc. Paris, 1622, 4- 

Sententiae et Prouerbia Rabbinorum, Hebraice et 

Latine. Paris, 1620, 16. 

t Aquinas oder. de Aquino, (Philippus.) Nach 
‘ dem Maszuchelli ſtammete er aus Aquino im Neapolis» 
taniſchen her; daß er aber dafeldft getauft worden, fagt 
er nicht. Sein Sohn war der vorige Ludwig “Hein: 
rich. Seine Schriften find: E 

Editio Commentariorum veterum Rabbinorum in Pen- 
tateuchum. Paris, 1620, 

Fo. Arnulphi Veterum Rabbinerum in exponendo 
Pentateucho modi XIll. Eb. daf. 1620, 4; ohne 
Ar nulphs Er Eb. daf. 1629, 8 und 4. Cat. 
Bibl. reg. Paril. 

Primigeniae voces f. Radices linguae $. Eben bdaf. 
1620, 16. 

Sentenze e Parabole de' Rabbini, raccolte dal R. $i- 
mone figliuolo di Gamaliele, e tradorti in Italiano. 
Eben daf. 1620, 16. 

Difcours du Tabernacle et du Camp des Ifraelites, 
Eb. daf. 1623, 4. 

Esplications litterales allegoriques et morales du Ta- 
bernacle que Dieu ordonna ä Moyfe, des Habits 
des Prätres et de la fagon qu’on confultoit le Ra- 
tional etc. IIde Edit. Eb. baf. 1624, 4. 

Difcours des Sacrifices de la Loy Mofaique, Eb. daf. 
1624, 4. Cat. Bibl. reg. Parif. 

Interpretation de P Arbre de la Cabale. Eben baf. 
1625 , 8. 

Didionarium Hebraeo- Chaldaeo - Talmudico- Rabbi- 
nicam. Eb baf. 1629, ol. Ganz Hebräifch, und 
fein nuͤtzlichſtes Werf. ©. Baumg. merkw. Büch. 
zb. 7, ©. 399 f. 

Bechinas Olam, on l’Examen du Monde, de R. Ja- 
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cob. Sentences morales des anciens Hebreux, et 
13 modes des quelsils ſe fervoient pour interpröter 
la Bible. Eb. daf. 1629, 8; nad dem Cat. BibL 
reg. Parif. in 4. 

Lacrymae in obitum Card. de Berulle, €b. baf. 1629, 8. 

Explicatio verborum quae in primo Pfalmo occurrunt, 
Eb. daf. ohne Jahr, 8. Cat. Bibl, reg. Pariſ. Maz⸗ 
zuch. Seritt. 


d’ Aguino, ( Rinaldus,) einer der erften Stifter der 
Italiaͤniſchen Dichtfunft, welcher um 1250 lebte, von 
welchem man aber feine weitere Nachricht bat; indem 
es ungewiß ift, ob er mit dem Bifchof von Martorano, 
Rinaldo 2’ Aquino, oder dem faiferlichen Statthalter 
von Otranto und Bari, gleiches Nahmens, eine und 
eben diefelbe Perfon if. Ein Paar Gedichte von ihm 
befinden fich in des Ailatii Poeti antichi, noch mehrere 
aber befinden fich handfchriftlich in der Strozzifchen Bis 
bliochef zu Florenz. Mazʒuch. Seritt. 

t Aquinas, ( Thomas,) ein Dominicaner, und ei» 
ner ber berühmteften fcholaftifchen Gottedgelehrten und 
Philoſophen der .mittlern Zeit. Die vielen Schriftfteller, 
toelche von ihm gehandelt haben, werden m Echard 
und Quetif Scripte. Ord. Praedic. angeführet. Die vor« 
nehmften darunter find Prolemäus von Lucca, bei, 
Thomaͤ Schüler in feiner handfchriftlichen Hift. Eceleſ 
wilh. del Tocco, in den Ad. SS. T. I, Mart. Bernh. 
Guidonis vita, eben daf, Paul Srigerio vita di S. To- 
mafo, Nom, 1668, 4; Bons. de Arriaga vida di S. So- 
mas, Madrit, 1648, Fol. Vita di $. Tomafo da Parzen. 
Etiro, Venedig, 1630, 16; P. 3. Tournon Vie 
de $. Dom. d’ Agumn, Paris, 1737, 4, welches 
eines ber beften it, und des Bern, Maria de 
Rubeis Differtatt. de geftis, feriptis ac doctrina 
$. Thomae, Venedig, 1750, gel wovon fich die Hälfte 
auch vor dem 14ten Bande feiner Ausgabe der Werfe 
dieſes Scholaftifers befindet. S. auch von ihm Oudin 
Comment. de Scriptt, ecclef. Th. 3, Quetif und Echard 
in Seriptt. Ord. Praedicat. Bruders Hilt. Philof. Th, 
3. Mazzuch. Seritt. Chaufepie' Dit. und fur; Yan 
berger in zuverl. KTacheichten, Th. 4, ©. 424 f. Ein- 
jele Umftände von ihm unterfuchen: Nat. Alexander 
Differtatt. quibus officium venerabilis facramenti S. Tho- 
mae vindicatur, contra Henfchenium et Papebrochium, 
Paris, 1680, 8; (Iac. Hyac. Serry) de monachatu 
Benedi&tinoD. Thomae apud Calinenfes difquilitio, yon; 
(Venedig,) 1721, 8; (Ant. War. de Rubeis) de fa- 
bula monachatus Benedidini D, Tiomae, refponfio ad 
hiſt. difquifit, er 1724, 8; Ant. Maria Sal 
vini difcorfo fe a S. Thoma piü convenga il nome Ange 
lico etc. in beffen Difcorli acad. 1735. Zwey in ben 
neuern Zeiten auf ihn geprägte Münzen, find im Mu- 
feo Mazzuch. Th. r, Tab. 6, abgebildet. 

Er hat fehr viel gefchrieben, indem in den Ausgaben 
feiner Werke 123 Schriften vorfommen, wovon viele 
überaus häufig auch rinzeln gedruckt, worden. fie 
bier zu vielen Raum wegnehmen würden, fo muß ich 
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mich auf die Ausgaben feiner ſaͤmmtlichen Werfe ein, 
fehräufen, welche find: 7) Venedig, 1490, Fol. 2.) 
Nürnberg, 1496, % 3) Auf Befehl Püs, Rom, 
1570, 17 Bände in Fol. welche für eine der beften ge- 
halten wird, und 172 Schriften enthält, melche in 
Mazzuch. Scritt. verzeichnet find. 4) Venedig, 1594+ 
1598, Fol. 18 Bände, welche nebft den folgenden Mus: 
gaben noch 11 Schriften mehr enthält. 5) Edin, 1601, 
Bol. 6) Antwerpen, ober vielmehr Edin, 1612, Fol. 
18 Bände. 7) Parid, 1636 — 1641, Fol. 23 Bände. 
8) Ed. Bernh. Märia de Rubeis, Benebig, 1745 f. 20 

ude in 4; twelche Ausgabe doch nur die theologifchen 
Schriften enthilt. 

Unter den darin befindlichen Schriften find fein Scri- 
ptum in IV libros fententiarum und die Summa Theo- 
logiae die berühmteften, daher fie auch überaus häufig 
aufgelegt worden. Die neuefte Ausgabe der erftern ers 
fchien ex recognit. Fo, Nicolai, Parıd, 1659, Fol. und 
bie legtern einzelen Ausgaben der Summae Tleologiae 
find, ex recognit. Greg. Donari, Coln, (vielmehr Am⸗ 
fterdam,) 1640, 4; yon, 1655, Fol. drey Bände, 
und Padua, typis Seminarii, 12 Bände in 12, 

t d’ Aguino, ( Thomas,) tin Clericus regularie 
von Neapoli. Er war ein Theatiner, in welchen Orden 

«er 1599 trat, ward 1648 Bifchof von Motola, ftarb 
aber fchon 1650. Seine Schriften find: 

Evangelioram Quadragefimalium Decadis primae P. 
I. Rom, 1641, $ol. Pars II, Neapel, 1643, Fol. 

Chriftus transfiguratus ſ. Libamentum beatitudınis. 
Neapel. 1644, 12. 

Vinea Chrifti f. Politia Ecclefiaftica. yon, 1645, 
1647, 1664, 4. Mazzuch. Seritt. 

de Aquino, ( Thomas,) ein Dominicaner bed vo— 
sigen Jahrhunderte. S. Thomas im Joͤcher. 

+ de Aquino, oder Aquinas, $ranz. d’ Aquin, de 
S. Fofepho, (Thomas,) ein Barfüßer» Carnelit aus 
Sranfreih. Er hieß vor feinem Eintritte in den Orden 
Ehriftoph Pafturel, und ftarb 1649. Bon feinen Schrif- 
ten find mie folgende mit ihren Ausgaben befannt: 

Diff. de Patriarchatu Carmelitico Elise Prophetae. 
Paris, 1632, 8. 

La Vie de laB,M. Galiore deSt. Anne, Paris, 1633, 8. 

De origine atque primordiis gentis Francorum, car- 
men autoris incerti — acc. Diff. de Arifitenfis 
Epifcopatus nomine, fita etc. Paris, 1644, 4. 
©. davon Le Long und Sonterte Th. 2, ©. 632. 

La Vie de $. Calmine. Tull, 1646, 12. 

La Vie de S. Annede S. Barthelemy, trad. del’ Efpagnol 
par le P. Cyprien de la Nativité de la Vierge. En- 
femble un traitd des vertus de cette V. Mere par 
le P. Thomas d’ Aquin. Paris, 1646. 

L’ Arrivee de S. Magdelaine et de $. Denys l’Areo- 
pagite en France. Tull, 1648, 12; wider ben D. 
Caunoy. 

Anmerkungen zu bed Domin. de Jeſus Monarchie 
ſainte de France, Paris, 1679, f. Fol. 
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Obfervations hiftoriques für le Difcours hiftorique 

de Louis Chantereau le Feure concernant le Maria- 

ge d’ Ansbert er de Blitilde; haudſchriftlich in der 
Bibliothef de S. Magloire. 

Aguivivus,(Andr. Matth.) S. d Aquavioa im Joͤcher. 

Ara Frode, €. Aras. 

d’ Arabia, (Hirronymus,) Ordinarius an ber 
Domfirche zu Mailand gegen bad Ende des ı6ten Jahr- 
bunderteg, von welchem man hat: 

Il Trionfo della Virginitä Operina nella quale fi tratta 
dell’ Excellenza dello ftato Virginale faıta per la 
Vergini della Compagnia di $. Orfola, Mailand, 
"1685, 8. Mazzuch. Scritt. 

Arabita, (Conflantinus,) ein unbefannter Gries 
chifcher Schriftfteller, der auch in dem Fabritius nicht 
vorfommt. in der großherzoglichen Bibliothek — 
venz befindet ſich von ihm handſchriftlich: TIagsnBorzıov 
A wınga aderere, welches verſchiedene poetifche Bes 
fhreidungen enthält. Bandinii Car. Mit. Th. 2, ©. 
266, n. XLII. 

Arabfchah, &. Ahmed. 

t Arachiele, ( Cacciaturo,) ein Armeniſcher Gotted- 
gelehrter, In dem Verz der gedruckten Bücher ber fönige 
lichen Bibliochet zu Paris, Art. Lib. Th. 1, ©. 59%, n- 
6518: fommt noch vor: Collatio Jefu Chrifti cum Adamo 
aut imperium Diaboli peccato Adami fandatum a L C. 
ever[um ; poema facrum, Armenice, ab Arachelo, Doctore 
Armeno, — anno Armenorum 350 in 12. 

Arasynthus, Ital. Aracinto, ( Rudo/ph,) ein Pas 
teinifcher Dichter aus Jtalien, welcher um die Mitte 
des ıöten Jahrhundertes lebte. Man hat von ihm: 

Elegiae et virgineam Epithalamium. Rom, 1541, 4 
Cat. Bibl. reg. Bari. Ben dem Mazzuch in Seritt. 
heißt der Titel: Epithalamü virginei libri II. 

de Äragam, ( Fr. Antonius,) ein Nuguftiner» Eres 
mit, welcher den 13ten Jun. 1650 in ber Etabt Faro 
in dem Koͤnigreiche Algarbien geboren war, 1676 in den 
Orden trat, und zu Tavira den 30 April 1716 farb. 
Man hat von ihm: i 

Indulgencias plenarias, Jubileos pleniflimosque os 
fummos Pontifices coneederad’ aos Confrades da 
Correa de $, Agoſtinho. Liſſabon, 1732, 8; eb. 
1734 8. Barbofa Machado Bibl. Luſit. 

Aragazzoni, (‚Jacob,) ein Benetianer, welcher 
um 1471 lebte, und in gebachtem Jahre von ber Medi⸗ 
einifchen Facultät nach Venedig geſchickt ward, bem new 
erwählten Dogen Nic. Trono Glück zu wünfihen. Die 
bey diefer Gelegenheit ae Oratio Fac. Aragazzoni 
erc. ift um ebem diefelbe Zeit in gr. 8, ohne Ort und 
Jahr gedruckt. Mazzuch. Seritt, . 

de Arogen, ( Petrus.) Sein Werf in fecundam 
fecundae D. Thomae commentariorum tomus primus, 
erfchien zu Salamanca, 1584 Fol. ju Egon, 1596, und 
ed. Ang. Vantio, Venedig, 1625. . 
d° Aragona 


- Araldi 


d# Aragona, (Alphonfas,) ein Jeſuit. Er ging 
1619 ald Miffionarins nad) der Provinz Uragai, und 
ſtarb daſelbſt 1629. Sein Leben hat Ant. Beatuͤlus, und 
Did. de Borca, legterer in Spanifcher Eprache be» 
fchrieben. . 

Aragona, ( Odavius Zimenes,) ein Edelmann aus 
Slorenz um das Ende des vorigen Jahrhunderted, von 
"welchem man folgendes bat: 

Vita del veneravile Padre F. Bened. de Poggibonzi 

Minor Obfervante di $. Francefco. $lorenz, 1689, 
8. WMiazzuch. Seritt. 

d’ Aragona, (Simon Tagliavia,) aus Eicilien, 
ein Sohn ded Earl d' Aragona, Herzoges von Terra 
nuova in Vezzano Er war den zoten May 1550 9% 


ıocı Aragona 


„boten, ward 1583 Gardinal, und ftarb zu Nom, 1604. 


Nach dem Ge. Iof. Eggs in Purpura docta, gab er her 
aus: Conftiruiiones pro Cleri et Populi Reformatione; 
Sermones lacros in Synodis habitos; uud Explanatio- 
nem nonnullorum Decrerorum Pontificiorum. Maz-⸗ 
zuch. Seritt. 

d’ Aragona, ( Tullia,) ein wegen ihrer Schönheit 
und Gefchi@llichkeit in der Ytaliänifchen Dichtfunft bes 
rühmtes Frauenzimmer, um die Mitte des 16ten Yahr- 
hundertes. Sie war eine natürliche Tochter des Cardi⸗ 
nal Petri Tagliapia d' Aragona, Erz» Bifchofes 
von Palermo, war zu Neapel, nach andern ju Rom 

eboren, und that ſich fehr frühe durch ihre Fertigfeit 
n ber Lateinifchen Sprache und in der Muſik, eben fo 
ſehr aber auch durch ihre Kiebeshändel hervor, indem fie 
die gelehrteften und beruͤhmteſten Männer ihrer Zeit, und 
unter andern auch den Garbinal Hippolytus von Medici 
unter ihre Liebhaber zählere. Sie hielt ſich lange Zeit 
in Serrara und Nom auf, gieng aber nach dem Tode ih⸗ 
red Mannes, der doch nicht genannt wird, nad) Sloren 
wo fie vermuthlich auch geftorben if. Ihre Schrit 
ten find: . 
Rime, Venedig, 1547, 1549, 1557, 8, 1560, 12; 
Neapel, 1393, 12; Denedig, 1697, 12. Diele 
Gedichte befinden fich auch in anderer Sammluns 
gen serjtreuet, welche von Mazzuchelli nahmhaft 
gemacht werden. = 

Dialogo deil’ Infinitä d’ Amore. Benebig, 1547, 8. 

Il Mefchino, o il Guerino, Poema. Venedig, 1560, 

4; eigentlich eine Ueberferung oder Nachahmung 
eined alten Spanifchen Romanes, welche wieder 
in das Spanifihe und Franzoſiſche, (Lyon, ohne 
Jahr, 4.) überfegt ward. Mazzuch. Seritt. Cle⸗ 
ment Bıbl, cur. 5 

t Aragonus, (Valerius.) Er fommt v. Valerius 
noch einmahl vor, 

Araldi oder Araldo, ( Johannes Baptifla,) ein 
Sjtaliäner, welcher um die Mitte des 16ten Jahrhunders 
ted Ichte, und ein Luftfpiel unter dem Titel 1’ Ingratitu- 
dine, Florenz, 1559, 8, heraus gab. Mazzuch. Seritt. 

Araldi, ( Ludwig,) ein Jtaliänifcher Schrififieller 


— —— 
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in der aͤlfte des gegenwaͤrtigen Jahrhundertes, 
von mel: man folgendes hat: 


L’Italia nobile nelle fue Citia, e ne Cavalieri figli 
delle medelime, i quali d’anno in anno fono ftati 
infigniti della Cruce di S. Giovanni e di 8. Stefano. 
Venedig, 1722, 12. Mazzuch. Seritt. 

Arnaldo, (Joh. Bapt.) &. Ottonajo. 

Aram, ( Eugenius.) ein Engländer von vielen Faͤ⸗ 
bigfeiten und Kenntniffen, der fich aber durch eines der 
größten Verbrechen einen gervaltfamen Tod juos- 

War 1704 ju Ramegill einem Dorfe in Dorkfhire, gebo- 
ren, too fein Vater ein Gärtner war, erlernte die Mathe» 
matif, bie Gefchichte, die Alterthuͤmer, Dichtkuuſt und die 
meiften alten und neuen&prachen durch eigenen Sleif,mor« 
auf er Schulhalter zu Netherbale ward, 1744 nad) bon⸗ 
don fam, und hierauf ald Hofmeifter und Schullehrer 
in verſchiedenen Gegenden Englands gehraucht warb. 
Um diefe Zeit unternahm er auch ein harmonifches Woͤr⸗ 
terbuch der Celtiſchen, Englifchen, Lateinifchen, Gries 
chifchen und Hebräifchen Sprache. Den gten Febr. 
174 ermordete er aus Gewinnſucht zu London einen 
Schuſter, Nahmens Daniel Clarke, welcher Mord 14 
Jahr verborgen blieb, aber endlich doch entdecket ward, 
als er eben Schulhalter zu Lynn in Norfolf war. Er 
ward hierauf 1759 eingezogen, des Mordes überführet, 
und zum Tode verurtheilet, welches Urtheil auch an ihm 
vollzogen ward, ob er gleich im Gefängniffe einen Ver⸗ 
fuch machte, fich den einen Arm an zweyen Orten mie 
einem Schrermeffer zu durdhfchneiden. Biogr. Britann. 
de Aranas, ( Hiacynthus,) ein Spanier, General» 
Commiffarius der Garmeliter, und Doctor ber Theolo⸗ 
gie, um ben —— gegenwaͤrtigen Jahrhundertes. 
Er ſchrieb in dem Spaniſchen Erbfolgskriege für Phi⸗ 


Pe — Philippe V es el Rey de las Eſpannas ver- 
dadero, dado per la mano de Dios Torre incon- 
traätable de fecundo David perfeguido y vi:toriofo 

. etc. Pampelona, 1711, 4. Journ. des Sav. 1711. 

+ de Aranda, ( Emanuel.) Außer der im Jocher 
angeführten Schrift hat man noch von ihm: Hiftoires 
morales et divertiffantes, Bruͤſſel, 1668, 12; Leider, 
1671, 12; vermuthlich eine Ueberfegung des Spanifchen 
Driginales. de Percel Bibl. des Romans. 

t de Aranda, (oh.) eine Lugares communes 
find, zu Sevilla, 1595, (nicht 1565,) 4 gedruckt. ©. 
Clement Bibl. cur. 

d Arandon, ( George,) Bifchof zu Vennes, wel⸗ 
cher 1596 ftarb.. Man bat handfchriftlich von ihm: Hi- 
ftoire de ce qui c’eft pafle en Baffe - Bretagne pendant 
les Troubles de Religion, welche Schrift der P. Lobi⸗ 
neau heraus zugeben verfprach. Le Long und Sonterte- 

+ Aranea, (Vincentius,) ein Jeſuit. Er war 
1588 geboren, trat zu Nom 1609 in den Drden, lehrte 
in dem Collegio Romano neun Jahr die Philoſophie und 
Moral, ward Rector zu Florenz, Perugia, und Rom, 
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wo er den 13ten Aug. 1653 ſtarb. Cei erta de 
univerfa Philofophia, welche er unter dent Rahmen ſei⸗ 


nes Schülers, des Sfortis Pallspicinio heraus gab, 
find Rom, 1625, Fol. gedruckt. Mazzuch. Scritt. 

+ Araneus, ( Clemens.) Seine Expolitio ſaper — 
Ep. ad Romanos iſt zu Venedig, 1547, 4 gedruckt. Ho⸗ 
ranyi Mem. Hung, 

Aranha, ( Bonaventura Macirl,) aud Darque in 
Portugal, war Eeeretär des Erzbifchofes von Braga 
in der erfien Hälfte des gegenwärtigen Jahrhunderte, 
und fchrieb verfchiedene Andachtsbücher; 5. B. Conlo- 
lagao de atribulados, gemidos, e afle&tos Efpirituaes 
de huma Alma a [eu Eſpoſo I. C. tiffabon, 1728, 8, 
uff. Barboſa Machado Bibl, Lufır. 

+ Aranha de Paſſione, Portug. da Payxam, (Di- 
dacus.) Er kommt in dem zten Bande in bem Buch 
ftaben P noch einmahl vor. 

Aranka de Zagon, (Georgius,) ein Sichenbürge 
und reformierter Superintendent in Siebenbürgen um 
die Mitte bed gegenwärtigen Jahrhundertes, welcher 
1760 GeneralsRotarius, und 1765 General» Euperin» 
tendent ward, aber fchon 1767 ftarb. Er überfetste Er» 
roli Drelincouer Schrift von den Mitteln einer chrift: 
lichen Secle wider die Schreden des Todes, und von 
der nörhigen. Zubereitung zu einem feligen Abjchiede, 
in das Unnarifche, und gab folche unter dem Titel: 

A’ kerelzty&n L£&leknefi Halal felelmei ellen vals 
Orvoflägai u. f. f. zu Elaufendurg, 1768 in 2 Thei- 
len in 8 heraus, worauf fie zu Presburg, 1775 in 
g twieber aufgelegt wurde. Horanyi Mem. Hung. 
Benfö Tranlylv. Th. 2, ©. 178. 


d Aranthon d’ Alex, (Fohannes,) Bifchof von 
Genf, gegen das Ende des vorigen Jahrhundertes, wel—⸗ 
cher fich durch feine Berfolgungen gegen die Neformierten 
hervor that, indem er 23 reformierte Kirchen in dem 
Lande Ger zerfiören ließ. Man hat von ihm: Refolu- 
Intions paftorales du Diocefe deGeneve. Annecy, 1695, 
8. Der P. Maffon, General der Carthäufer hat fein 
Leben beichrieben. 

+ Arantius, tal. Aranzi, (Julius Cäfar.) Er 
hieß mit dem Zunahmen de’ Maggi, weil er ein Schüler 
und Enfel des berühmten Barthol. Maggi war. Seine 
Schriften find mit ihren Ausgaben: 

De humano foetu libellus. Bologna, 1564, 8; eben 
daf. 1589, 8; auch bey Franc. Pinzzoni Schrift 
de partibus generationi infervientibus, Leiden, 
1664, 12; und Amfterdam, 1707, 12; ingleichen 
bey dem folgenden. 

Liber Anatomicarum obfervationum. De tumoribus 
fecundum locos aſſectos. Bafel, 1579, 8; Vene⸗ 
big, 1587, 4; eben baf. 1595, 4. en 

In Hippocratis librum de Vulneribus Capitis com- 
mentarius, ed. Claud. Porallio. yon, 1580, 8; 
feiden, 1639, 12; eb. 1641, 12. 

Condiia et Epiftolae medicinales; in Laur. Schul: 


Araoz Arator 


sens Epift. Philof. Med. ac Chymic, Frankfurt, 
1598, Sol. Hanau, 1610, Fol. Mazzuch. Scritt. 
Eloy Diet. der zugleich feine in der Anatomie ges 
machten Entdeckungen anführet. 

tde Araoz, (Frane.) Seine Schrift de bene 
difponenda Bibliotheca , ift zu Madrid, 16317, 8 ges 
druckt. 

de Arari, (R. Foget Negares,) ein angenomme- 
ner Nahme, unter. welchem, die Kalviniſche Rotte, 
1598, o5ne Drt, in 4 heraus faul, ( Wolferm. ) 

+ Aras Frode, oder Arius Thorgilf. Bon ihm 
handelt Sibbern in der Bibl. Dan. &. 72, noch voll» 
ftändiger aber Andr- Buß in der Audgabe feines Mer 
fed. Er war 1068 geboren, fudierte in feinem Vater⸗ 
lande und in Deutjchland, befonderg zu EdIn, und farb, 
als Priefter in Island den gten Dec. 1148. Geine 
Schedas Islandiae gab zuerft Theod. Chorlacius zu 
Scalholt in Island, doch ohne üeberſetzung und mit 
allen Abbreviaturen der Handichrift heraus, morauf 
Chriſt Worm fie nach einer in Oxford gefundenen Hand« 
ſchrift mit einer Lateinifchen Ueberfegung und Anmerfuns 
gen, zu Orford, 1697 8 abdrucken lieh, von welcher nur 
6 Eremplare und auch diefe nur ohne Titel und Befchluß 
gedruckt ſeyn follen, (S. Vogt Car. Libror. rar. ) nad) 
welcher Torfäus fie 1711 mit in feine Hift. Norweg. 
aufnahm. Die beite Ausgabe indeffen ift von Andr. 
Buffäus, Kopenhagen, 1733, 4. ©. Element Bibl. 
car. Baumg. merkw. Buch. Th. 4, E. 437 f. 

Arata, (Auguflinus,) ein Theatiner aus Rapallo 
im Genuefifchen, ber aber in Palermo geboren war, das 
felöft 1628 in den Orden trat, und 1656 zu Neapel an 
der Peſt ftarb. Man bat von ihm: 

Canzoni Siciliane facre; in ben Mufe Sicule, Pa⸗ 

lermo, 1653. 

Carmina in laudem Urbani VII; bandfchriftlich in 
der Barberinifchen Bibliothek zu Nom. 

Einige Lateinifdye Epigrammata befinden fich von 
ihm in des Sranc. Baronü und Manfredi Am- 
phitheatro SiculaeNobil. Palermo, 1639,4. Maz⸗ 

.  3uch. Seritt. 

t Arata, (Joh. Bapt.) Er war allem Anſehen 
nad) des vorigen Bruber, war den z2ten Febr. 1621 zu 
Palermo geboren, trat 1636 in ben TIheatiner- Drben, 
und ftarb zu Rom, den sten Sept. 1696. Seine Schrif⸗ 
ten find: 

Orazione apologetica in favor de’ Kegolari contro 

la Erefia. Fom, 1658, 4- 

Orazioni facre in lode de’Santi. Rom, 1659,.4 zwey 
Bände; eb. 1661, 4. 

La Bocca della verita all’ orecchie, ed ai cuori de 
Prineipi — Difcorfi XX Chriftiani Politici. Kom, 
1669, 4. 

t Arator, Subbiaconne der Romifchen Kirche im 
6ten Jahrhunderte. Umſtaͤndlicher Handeln von ihm, 
außer den befannten Schriftitellern -von Kirchen: Ecris 
benten, Argellati in Bibl.Mediol. und mazzucheili inScritt. 
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kuͤrzer aber Leyſer in hift. Poetar. med. aevi, S. 146 Schmidts Diff. de Arato, Jena, 1695, 4, Weidlers 


f. und Hamberger in zuverl. Nachr. Th. 3, S. 405. 
Daß er ein Benedietiner geweſen, ift noch ſehr ungewiß. 
Er flarb 556. j 


Seine Sacra Poefis. oder hiftoria apoftolica, f. Ads 


Apoftolorum heroicis verlibus redditi, iſt fehr oft 
gedruckt. Die von Beughem angegebene erfte Aus⸗ 
gabe, Mailand, 1469, 8 wird von Orlandi in 
Orig. della Stampa,und Sario vor Argellari Bibl. 
Mediol, in Zweifel gegogen; allein fie Befindet fi) 
im Cat. Bibl. Barberin. Th. 1, ©. 54. Einer Nuss 
gabe Mailand, 1470, 8, gedenkt Maittaire. Die 
folgenden find: Venedig, mit andern chriftlichen 
Dichtern, 1502, (nach dem Cat, Bibl. reg. Panif. 
1501.) 4; Strasburg, 1507, 8; eine Ausgabe 
1507, ohne Ort, in 16, kommt in Car. Bibl. Bec- 
keri vor; Leipzig, 1515, 4; c, commentariis Arrü 
Mendofae, Salamanca, 1316, $ol. (Cat. Bibl. reg. 
Parif,) Antwerpen, 1535, 85 DBafel, 1537 und 
1551, 8; mit dem Juvencus und Sedulius, Lyon, 
1553, 12; Bafel, 1562, 4; eb. daf. in Poerar, 
vet. ecclef. Opp. emend, a Ge. Fabricio, 1664, 4; 
mit dem C. Juvencus, Mailand, 1569, 5; Ca⸗ 
fari, 1571, 8; &dln, 1573, 16; Paris, 1575, 
1589; Eoln, 1580; Lyon mit den Juvencus und 
Scoulius, 1588, 12; Eon, 1618, 4; Paris, 
1624, 4. Eine Ausgabe ohne Drt und Jahr ber 
fchreibt Fabricius, welcher aud) eine neue mit ben 
beften Handfchriften verglichene Ausgabe verfprach, 
welche aber nicht erfchienen if. Gie fichet auchin 
faft allen Bibliorhecis PP. und in Joach. Schers 
Paraphraf. PP. feipjig, 1602. Bon den Hands 
fchriften handelt Argellati in Bibl. Mediol. Th. 1, 
©. 62. Anmerkungen und Berbefferungen befinden 
fid) in Barths Adrverlar. . 

Die Epiltola ad Parthenium fol nach dem Mazzu— 
chelli und andern Sirmond zuerft heraus gesehen, 
und dem Ennodius, (Paris, 1611, 8,) beygefuͤ— 
get haben. Allein furz vorher verfichert Mazzu⸗ 
chelli felbft, daR fie ſich ſchon bey den Parifer Aug: 

aben dee vorigen Werte, von 1575 und 1589 be» 
—* Sie ſtehet auch in Sirmonds Opp. und in 
den Coͤlner und Lyoner Bibl. PP. 

Aratoris Schrift de oblatione er recitatione verſaum 
fichet nach dem Car. Bibl. Card. Imperial. in Labbe 
nova Bibl. Mit. Th. 1. 

Manche Schriftfteler legen ihm auch eine poetifche 
Umfchreibung der vier Evaugeliften bey, welche 
aber vermuthlich von bem erſten Werke nicht vers 
fchieden iſt. 

Epiftolae von ihm befinden ſich handfchriftlich in der 
Bibliothek des heil. Johannis de Verdara zu Padua. 

Arator, (Steph.) &. Szanto. 

+ Aratus, ein Griechifcher Dichter. S. von ihm 


aufer der fehon im Joͤcher gedachten Lebensbeſchreibung 
eines Ungenannten in Petsvü Vranvlogio, und I. 2. 


Hitt. Altron. &. 124 f. Heilbrunners Hift. Matheſ. 
©. 164; Chaufepie' Did. Hambergers zuverl, Nachr. 
b.1, &. 334. Er lebte im J. vor Chr. 270, war 
nicht aus Tarſus, wie es im Heilbrunner und bey ats 
dern heifit, fondern aus Solig, dem nachmahligen Poms 
pejopelid. Da er felbft der Aftronomie unfundig tar, 
fo bediente er fich der Schriften des Eudoxus von Cni⸗ 
bus, welche er eigentlich in Verſe uͤberſetzte. eine 
Damwousrä, welche von dem 722 Verfe an die doonueıe 
ober Prognoltica enthalten, waren bey ben Alten ſehr 
beliebt, und wurden bon dem Cicero, Germanicus Cie 
for, und Avienus in Lateinifche Verfe uͤberſetzt, indeſſen 
ift des erftern Arbeit nicht gang mehr vorhanden. 


Die erfte bloß Gricchifche Ausgabe erfchien c. commen- 


tariis Graecis, ohne Jahr and Ort in Fol. twelche dem 
Sabritius und Maittaire unbefannt war, (Element 
Bibl. cur.) Maittaire und der Cat. Bibl. Dubeif. Th. 
1, ©. 445, erwähnen einer Ausgabe mit dem Mani⸗ 
lius, Bologna per Ragherium et Pertochium 1474 
ol: ald der erften. Die nächfte ift die c, comment. 
“Theonis in den Altronomicis veter, Venedig, ben Aldus, 
1499, Fol. Die neuern find mit Melanchthous Vor⸗ 
rede, Wittenberg, 1521, 8; mit Dionyfü Deſeript. or- 
bis, Bafel, 1523, 8; Grichifch c. fcholiis Jac. Cepori- 
»i, und einer profaifchen Ueberfegung, Bafel, 1534 
154741561, 8; mit dem Leontio de Sphaera und Theonis 
Scholiis, Bafel. 1536, 4; mit ben alten Ueberfegungen ed. 
Foach. Perioniv, Paris, 1540, 4; mit Jac. Ceporini fcho- 
lis, Colu, 1543, 8; mit dem Hyginus und andern cum 
Bermanici meraphrafi, erad eum veteri cormmentario,ed, 
Jac. Mieyllo, Bafel, 1549, 1570, Bol. und Genf, 1608, 
9 wovon die erfte und dritte Ausgabe im Car. Bibl, 
reg. Paril. vorfommen; mit Theonis und Leontü Aus⸗ 
legung, Paris, bey Morellius, 1559, 4, wo fich boch 
am Ende bie alten Lateinifchen Ueberſetzer befinden; Gries 
chifch mit den alten Ueberfegungen und Aygini Altron, 
Paris, bey chen demfelben, 1559, 4, bon welchen bey« 
den zu einer Zeit beraudgefommenen Ausgaben Clemens 
nach dem Fabritius handelt; in 3. Stephani Poet, 

“ Graeeis princ, heroici carm. Parid, 1566; mit Yips 
parchi notis, ed. Per. Vifterio, Kloreng, 1567, Fol. (nicht 
1561 wie Sabritius will, Bandini Car. Mit. Florent. Gr. 
Th. 2,8. 63;) mit dem Procius, Cleomedes und Hon⸗ 
ters Coſmogr. Bafel, 1585, 8; in den Aflronomiecis 
veterum feriptis, Heidelberg, 1589, 8; mit den alten 
Ueberfeßungen von Aug. Brotio unter dem Titel Syn- 
tagma Ärateorum, Antwerpen, 1600,45 in Lectii Corp, 
Poetar, Graec. Genf, 1606, Fol. in Dion, Petavii Ura- 
nologio, Paris, 1630, Fol. und Amſterdam, 1703, Kol, 
ed, Elia Schedio, Güftrow, 1631, 8; nit Theonis [cho- 
lüs, Eratoſthenis uarasspreuong, etc. von Joy. Fell, 
doch ohne defien Nahmen, Oyrförb, 1672, 8; cur. Ang. Ma- 
ria Bandinio, Griechifch, Lateiniſch, und Jraliänifch, Flo⸗ 
renz, 1765, 8, bon welcher Ausgabe Sar in Onamalt-- 
ſagi: vix commemoratione digna ef, 


. Eine 


Aravio Araujo 

Eine Lateinifche Umfchreibung befindet fich unter Nic. 
Aleni Puemat. Parid, 1651, 4. Ciceronis Ueberſe⸗ 
gung ſtehet aud) in deffen Opp. Avieni, in feinen Opp. 
Mabrit, 1634, Germanici, in deffen Opp- ed. 7. C. 
Schwarzis, Coburg, 1715, alle brey aber auch) in Mait⸗ 
taire Fragm. verr. Poer. Lat. 

Handfihriften vonihm befinden fich in der Koͤniglichen 
Bibliothek zu Parig ; in der Marcus s Bibliothek zu Ve- 
nedig, (worunter eine aus dem zıten Jahrhunderte mit 
beträchtlichen Abweichungen von bem gedruckten ; ) in der 
Stadt» Bibliothek zu Bern, und in ber großherzoglichen 


mm Klonen 
. Arasi Werf bey den Alten fo beliebt war, fo hat 
ed bey ihnen auch viele Ausleger gefunden, welche im 
Sipparchi oder Eratoſthenis Commentario genannt 
werden. Die von ihnen noch übrig find, Hipparch, 
Geminus, Achilles Tatius, Theon, Caͤſtus Baffus, 
und ein Ungenannter unter ben Nahmen Hipparchs 
oder Eratoſthenes. S. auch Joh. Brammiijoblervatt. 
Graec. ad Arari Phaenomena Specimen, Kopenhagen, 
1710, 4, und d’ Arnaud animadrerf. in Aratum ejus- 
que fcholiaften in deffen Leition. Gr. 

tde Aravio, Portug. de Araujo, (Anton,) ein 
Jeſuit. Sein Carecifmo na lingua Brafilica erfchien kiſ⸗ 
fabon, 1618, 2, und vermehrt, eben dafelbft, 1686, $, 
Er ift auch in verfchiedene Amerifanifche Sprachen über» 
fept worden. Barboſa Machado Bibl. Lufit, 

de Araujo, ( Anton,) Ritter des Chriftordeng, aus 
Arcos in bem Erz Bißthum Braga. in ber legten Hälfte 
bes vorigen Jahrhundertes. Er hinterließ Mefopota- 
miam Lulitaniam ou defcripgao, o antiguidades da Pro- 
vincia de Entre Douro e Minho, welche fehr geruͤhmt 
wird, aber noch nicht gedruckt if. Barbofa I. c. 

de Araujo, ( Anton,) ein Pricker zu Liſſabon, wo 
er 1684 ftarb. Er überfegte verfchiedene Andachtsbuͤ⸗ 
cher aug dem Spanifchen und Franzofifchenin das Pors 
tugieſiſche; Bd. 

Solitario contemplativo do P. Jorge de F. Fors. Lif- 

faben, 1678, 8. 


Definigoens muraes recopitadas pelo Dom. Maneiro 
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das obras do P: Chrifl. de Agsirre. Eb. daf, 1681, Agri 


1691, $- 
Tratado da Oragao por S. Pedre de Alcantaro. Eb. 
daf. 1679, 24. 
Penfamentos Chriftäos pelo Dem. Bouhours. Eben 
daf. 1680, 12. Barboſa l.c. 
de — Leal, (Bento,) Prieſter von dem Or⸗ 
den des heil. Petri und Lateiniſcher Sprachlehrer an dem 
Hofe zu Portugall, in der erften Hälfte des gegenwaͤr⸗ 
tigen Jahrhunderteds. Man hat von ihm: 
Milcellanea Grammatical na qual fe explicad as par- 
tes da Oragaö’ com todas as fuas etymologias para 
perſecta intelligencia da Lingua Latina. Liffabon, 
1734 8. Barbofa Machado I. c. 
de Araujo, (Dominicus, Portug. Domingos,) aus 
Blenquer im Erzbißthum Liffabon, Baccalaureus des fa- 
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nonifchen Rechtes in der erften Hälfte des vorigen Jahr⸗ 
hundertes, hinterlief : 

Grammaticam Latinam novamente ordenada e con- 
vertida em Portuguez. fiffabon, 1627, $; ver« 
mehrt und verbeffeet von Ant. Selir Mendes, eben 
baf. 1737, 8. Barboſa Machado l. c. 

t de Aravio, richtiger Araujo, (Duarte.) Erift mit 
bem folgenden Eduard de Arauro im Joͤcher nur eine 
umd eben biefelbe Perfon. Er war aus der Stadt T 
mar gebirtig, und warb 1580 zum General des Chriſt⸗ 
Ordens erwaͤhlet. Als der Cardinal Heinrich bey dem 

pfle Gregor 13 die Aufhebung feines Ordens bewir · 

et hatte, fo ging er nach Rom, und bradıte ed durch 
feine Bemuͤhung dahin, daf die Deshalb bereitd ausge» 
fertigte Bulle wiederrufen ward. Er ftarb in dem Klo⸗ 
fter hen ben ı7ten April 1599. eine Vida de S. 
Iria, ift zu Coimbra, 1597, 4 gebrudt. Barboſa 
Machado 

td’ Arauxo ober de Araujo, ( Eduard,) ©. den 
vorigen. 

td’ Arauxo ober de Araujo, (Franciscus,) ein 
Dominicaner und Präful der Kirche zu Segovia". Er 
mar dafelbft Bifchof. Zu feinen Schriften gehoͤret noch: 

Synodo diocefana que celebrö Don Franc. de Araujo 
anno de 1658. Mabrit, 1649, Fol. " 

Arbalefte, ( Facob,). ein Franciscaner aus Beaune 
in Bourgogne , war Euperior ju &. Eynard bey 
Grenoble , Ichte um die Mitte des vorigen Yahrs 
Dugberteh, und fchrieb: 

ronologie ou Memorial des Freres Mineurs, de- 

puis fon commencement, jusqu’en l’annde 1656 

avec le numbre desProvinces, Couvents Religieux, . 
avec des.dits remarquables et des prieres de $. 

Frangois d’ Aflife. Pyon, 1656, 12; welches doch 

ſchon die zweyte vermehrte Ausgabe ift. Papillon 

Bibl. des Aut. de Bourg, 

Arbatell, vermuthlich eim verderbter Arabifcher, 
oder auch ein angenommener Nahme, unter welchem 
man eine Schrift de Magia hat, welche Heinr. Corn. 
ppaͤ Opp. der Ausgabe, yon, 1531, 8 beygefüget 
Eine Deutfche Ueberſetzung fam Wefel, 1686, 4 

eraus, mo fie auf dem Titel de Magia Vererum heißt. 
Ob die Schrift de Magia microcofmi, welche auch un⸗ 
ter feinem Rahmen angeführet wird, damit einerley iſt, 
kann ich nicht beſtimmen. 


Arband, (--) ein Franzdfifcher Schriftfteller um 
bie Mitte des gegenwärtigen Jahrhundertes, deſſen 
Abrege de Louis XIV, ohne Nahmen, zu Brüffel, 1752, 
12, gedruckt ward, Le Long und Sonterte. 

+ Arbaud, Sr. de Porcheres, ( Franciscus.) @r 
war bes Malherbe Couſin, und begab fich hernach nach 
Fourgogne, wo er fich verheurathete, und 1640 farb. 
Seine Paraphrafe des Pfeaumes Graduels und Poelies 
fur divers fujers, famen in einem Bande, Paris, 1633, 
$ heraus. ©. Notice hiltorique de Fr. d’ Arbaud de ze: 

chere⸗ 
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chöres in Peliffons Hift. de I’ Acad. Franc. Th. 1. 
Chaufepie Dict. 

t Arbaud, Hr. de Porcheres, (Jokannec,) des vo⸗ 
rigen Bruder und Koͤniglicher Kammerherr. Seine 
Derfe waren nicht fo correct, ald die Gedichte feines 
Bruderd. Die von ihm überfegten Pfalmen erfchienen 
ju Grenoble, 1551, und fehr vermehrt, zu Marfeille, 
1684. Chaufepie' Did, 

d’ Arbaud de Raignac, (--) ein unbefannter Fran⸗ 
jzoſe in der erften Hälfte bed gegenmärtigen Jahrhunders 
8. Man hat von ihm: Relationde ce qui s’elt pafle 
entre le Roy et le Comte de Belle-I[le, au fujer de!’ 
Echange de la Ville de Beaucaire etc. Avignon, 1723, 
8: Le Long und Sontette, A 

+ Arbelta over Arabella Stuart. Umſtaͤndlich wird 
vonihr in der Biogr. Britann. gehandelt; da fie aber nichts 
gefchrieben hat, fo gehoͤret fie eigentlich nicht hierher. 

d’ Arberes, ( Bluet,) Comte de Permiffion, Che- 
valier des XII Cantons Suifles, ein fehe unbefannter 
Schriftiteller aus dem Anfange des vorigen Jahrhunders 
tes, von welchem ich nur folgendes anführen fann: 

Recueıl des Oeuvres avec les figures en bois. 1601, 

12; welches fehr felten feyn foll, und 103 Figuren 
enthalten muß, wenn es vollftändig ift, 

Le Teitament en vers. 1606, 8. 

Arbilla, &. Vigilantius, (Publ. ) 

+ Arbiol, (Anton, ein Franciecaner.) Mir ift 
von ihm befannt: 

Manuale Sacerdotum. Saragoſſa, 1697, 8. : 

Vita panegyrica ven. Märiae a Fefu d’ Agreda, quam 

ex Mito edidit Peer. Afligisanus. Granada und, Ras 
drit, 1738. 

+ Arbogaſt, Bifchof zu Strasburg, welcher 678 
(nicht 688) farb. Kurz erwähnt feiner die Hift. litter. 
de Fr. Th. 3, ©. 622, wo aber boch ber im Joͤcher von 
feinem Begräbuiffe erzählten Anecdote nicht einmahl Mel- 
dung geſchiehet. Indeſſen gehdret er eben fo wenig hier- 
ber, als ein Älterer Arbogaft, Bifchof zu Chartres, von wel 
chem die gedachte Hit. litter. Th, 2, &. 548 f. handelt, 

Arbogenfis, ( Johann Petri,) S. Petri, (Job.) 

Arbogenfis, (Simon Benediöli,) S. Benedicti, 

d Arbois, (Sillae,) ift Saraſin. 

Arbona, (oh. Prtrus,) ein Staliänifcher Jeſuit, 
in der erften Hälfte des gegenwärtigen Jahrhundertes, 
beffen Orazione funebre in lode delAbate D. Pompeo 
Caftiglioni, Prefid. Gener, dei Ciftercienfi d’ Italia, zu 
Mailand, 1717, Fol. gedruckt ift. Mazzuch. Scritt. 

ab Arbore, ( Sincerus,) ift Oswald Yeim. Er⸗ 
meling. 

t Arboreus, (Fohanner,) von Laon, ein Doctor 
der Sorbonne. Folgende Schriften von ihm fann ich 
mit ihren Ausgaben anführen: 

Theofophise Tom. L II. ſ. expofitio difheillimorum 

locorum V. et N. T. Paris, 1540, $ol. 

Gelehrt. Ler. Fortſ. 1 B. 


Arbuthnot koro 


Commentarii in Ecclefiaften et in Cantieum Canti- 
corum, Paris, 1531, 1537, Fol. und mit bem 
Comm. in Proverb, eben daf. 1553, Fol, 

CommentariiinIV Evangeliftas. Par, 1529,1551,$0l. 

Explanatio inomnes D. Pauli Epiltolas. Par. 1553, —* 

Commentarius in Prouerbia Salomonis. Paris, 1549, 
Fol. und mit dem Comm. in Ecclef, er Cant. eb. 
baf. 1553, Fol. 

Commentarius ad Epiftolas P. Faufi Andrelini, Coln, 
1507, 1509, 1526, 8; Helmitädt, 1662, $- 

t Arborius, (Aemil. Mag 


Arborius 


nus.) Bon ihm han— 
beit auch, außer der im Joͤcher fchon angeführten Hift. 
litter. de Fr. Th. ı, P. 2, ©. 97, Chaufepie' im Di, 
An beyden Drten, (an erfterm S. 58) wird auch von 
feinem Bater Edcilio Agricio Arborio, einem Aftronom 
und Dhilofophen, gehandelt. Da aber von beyder 
Schriften nichts befannt ift, fo halte ich mich nicht reis 
ter bey ihnen auf. Ein dem erftern zugefchriebened Ge» 
dicht ad Nympham nimis cultam, befindet fich unter ans 
bern in P. Wernsdorfs Poetis Latin, minor. ®. 3. 

Arborfanus, (IM. Aurelius,) ein unbefannter Fran⸗ 
fischer Nechtsgelchrter aus der erften Hälfte des 16ten 

ahrh. deffen Carmen de laudibus Francifci ſich hands 
fchriftlich in der Fdniglichen Bibhorhef zu Paris befindet. 

d’ Arboufe, (.Margaretha,) die Aebtiſſinn eines 
Nonnen » Klofterd Benedictiner » Ordens in der leßten 
Hälfte bed vorigen Jahrhunderteg, von welcher man Ex- 
ercice joprnalier pour les Religieufes Benediätins, avec 
un trait€ del’ orailon mentale, Parig, 1676, 12, hat. 
Cat. Bibl. Dubeif. 

d’ _Arbriffel, ( Robert,) ©. Robert. 

Arbußy, (Fofeph,) ein Fatholifcher Geiftlicher, 
in der legten Hälfte des vorigen Jahrhundertes, beffen 
Declaration contenant les moyens de reunir les prote- . 
ftans dans I’ Eglife Catholique, Paris, 1670, 8, erfchien, 
Cat. Bibl. reg. Parif, 

de Arbuflante, ( Emanuel Sanchez,) Commendas 
dor des Klofter8 U. F be la Redencion zu Orihuela, und 
Synodal » Richter des dafigen Bißthumes, in der letzten 
Hälfte des vorigen Jahrhundertes. Man hat von ihm; 
Efcuela muda de Gramatica Latina en las zulas de Or- 
tografia i Profodia. Con las reglas de Ortografia Ca- 
Rellana perfe&a, i Acentos del Miffal, i Breviario Ro- 
mano. Drihuela, 1672, 8. Majanſü Specimen Bibl. 
Hifpan. ©. 146. 

t Arbuthnot, ( Alexander.) Umftändlicher han« 
deln von ihm Chaufepie im Diet. und die Biogr. Britann. 
welche letztere doch in dem . tumftänden mit der 18 
Joͤcher befindlichen Nachricht übereinfommt. Er war 
aus einer adeligen Familie in Schottland. Buchanans 
Geſchichte gab er 1582 (nicht 1583) heraus, erwarb 
ſich aber dadurch viele Feindfchaft. eine Orationes 
de origine er dignitate Juris find zu Edinburg, 1572 
4 gedruckt. 

Arbuthnot, ( Archibald,) ein Engländer gegen die 

Se Mitte 


— 
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Mitte des gegenwärtigen Jahrhundertes, welcher das 
Leben des ungluͤcklichen Simon Lord Lovat beſchrieb, 
von welchem zu Hamburg, 1747, 8, eine Deutſche Ue⸗ 
berfegung erſchien. 

Arbuthnot, ( Carl,) ein Englifcher Geiftlicher und 
des folgenden Eohn. Er ftudierte zu Oxford, ward 
3731 daſelbſt Magifter, nachdem er an einer im Zwey⸗ 
fampfe erhaltenen Wunde lange bettlägerig gewefen war. 
Man hat weiter nichts von ihm, als ein Gedicht an den 
König, welches der erften Ausgabe ber Tables of an- 
eient Coins feines Vaters vorgeſetzt iſt, und welches 
vermuthlich die Urſache it, warum diefed ganze Werk 
ihm von vielen fonft ſehr forafältigen Verfaſſern zuge 
fchrieben worden, woran er doch weiter nicht den min⸗ 
beiten Theil hat. S. bey dem folgenden. 


Arbuthnot, ( Fohann,). ein berühmter Englifcher 
Arzt und Schriftiteller um den Anfang des gegenwärtis 
gen Jahrhundertes. Er ſtammete aus der adeligen Schot- 
tifchen Familie diefes Nahmens ber, und war der Sohn 
eines Beiftlichen, zu Arbuthnot in Kincardinfbire, mo 
er balb nach der Wicderherftellung Carls 2 geboren ward. 
Er ftudierte die Medicin zu Aberdeen, wo er auch Dow 
‚tor warb, ſich nach London begab, dafelbit die Mathes 
matif lehrete, aber mit der Zeit auch als ein ausuͤbender 
Arzt in Ruf fam. 1704 ward er ein Mitglied der koͤnig⸗ 
lichen Gefelfchaft der Wiffenfchaften, 1705 außerordents 
licher und 1709 vierter ordentlicher Reibarzt der Koͤniginn 
Anna, morauf er 1770 ein Mitglied bes Collegii der 
Aerzte in London ward, und um eben dieſelbe Zeit eine 

genaue Freundfchaft mit Swift, Pope und Bay errichte⸗ 
te, auch mit den beyden erften gemeinfchaftlich die Mdmoirs 
of Martinus Scriblerus anfing, bie fie aber nicht vollen» 
deten, Mach dem Tobe der Koͤniginn Anna that er eine 
Meife nach Paris, kam aber bald wieder nach London 
* ck, wo er 1723 zweyter Cenſor des Mediciniſchen Kol 
egii ward. Da er ſeit geraumer Zeit mit einem Aſthma 
behaftet war, ſo begab er ſich 1734 nach Hampſtead, kehrete 
aber wieder nach —* zuruͤck, wo er den a7ten Febr. 
1733 ftarb, und den Ruhm eines rechtfchaffenen, und 
gründlich gelehrten Mannes hinterließ, der am Witze 
noch den D. Swift übertraf. SeineSchriften find: 
Examination of Dr. Woodiwwards Account ofthe De- 
luge. Pondon, 1697, 8; wo er fid) nur mit den 
Buchftaben I. A. M. D. bezeichnete, Auch in ben 
Mifcellaneous Works. 

Effay on ufefulnefs of Mathematical Learning. Lon- 

bon, 1700, 8; auch in den Milcell. Works. 

Tables of ancient Coins, Weights, and Meafures, 

explsined and exemplified in feveral Differtations. 
London, 1727, 4; eben dafelbft mit D. Benj. Lang⸗ 
with's Nerbefferungen, 1754 45 in dag Lateinis 
ſche uberfest von Dan, König, Utrecht, 1756, ar. 
4 (Baumg merfw. Büch. Th. 17, ©. 401 f.) wo 
bo-h der Verfaſſer auf dem Titel irrig Carl Ar- 
buthnot genannt wird, welches auch in dem Buͤ⸗ 
nauiſchen Eatalogo und von andern gefchehen. . 
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Brief Account of Mrs. John Ginglicutt's treatife con- 

cerning the Altercation er Scolding of ıhe An- 
<ients. London, 1731; eine Satyre. j 

Eſſay concerning the nature and choice of Aliments. 
London, 1731, 173%, 1737, 8; in das Franzdfis 
ſche überfegt, Paris, 1741, 12; in das Deutfche, 
Hamburg, 1744 8. 

Eflüy concerning the Effefts of air in human Bo- 
dies. Yondon, 1733, 1751, 12; in dag Franzoͤſi⸗ 
ſche überfet von Boyer de la Prebandie‘, Paris, 
1742, 12; in das Staliänifche von Ant, Selice, 
mit Anmerkungen, 1753, 4; in das Lateinifche von 
eben demfelben, um 1755. 

Verſchiedene witzige Schriften, welche fich mit unter 
Swifts Werfen befinden, alg Hiltory of John Bull; 
the Art of political Lying ; Reafons oflered by the 
Company of Upholders againft Part of the Bill for 
viewing and examining Drugs and Medicines; 
the Petition of the Colliers, Cooks, Blackfmiths 
etc. againft cateptrical Vittuallers; und it cannot 
rain but it pours, or London firewed with Rari- 
ties. Gemeinfchaftli mit Popen verfertigte er 
die Memoirs of Marr. Scriblerus, Martinus Scrible- 
rus aregı Bx$cus, und M. Scribleri Virgilium re- 
ftauratum. 

The Milcellaneous works of the late D. Arbuchnor. 
London, 1751, 12, zwey Bände, worauf fie mehr⸗ 
mahls twieder aufgelegt worden. Allein bie meiften 
darin ihm beyaelegten Schriften find nicht von 
ihm, obgleich Gulliver decyphered und critical Re- 
marks on Gullivers Travels von ihm feyn Finnen. 
* den neuern Ausgaben dieſer Sammlung iſt noch 

inzu gekommen the Freeholders political Cate- 
chilm, der doch noch ungewiß iſt, und yyw- 
Se aeavuroy a poem, welches zuerſt in Dodsley’s 
Milcellanies war befannt gemacht worden. 

Bälfchlich Hat man ihm den Kobinfon Crufoe zuge 
fehrieben, ber doch Dan. de Foe Arbeit ift. Biogr. 
Britann. 

d’ Arc, le Chevalier, ein Franzoͤſiſcher Schriftftels 
ler um und nach ber Mitte des gegenwärtigen Jahrhuns 
dertes, von welchen mir folgendes befannt ift: 

Lettres d’Ofman dans le gout desLettres Perfanes. 

Paris, 1753, 12, drey Bände, 

La Nobleſſe militaire ou le Patriote Frangpis. Ohne 
Nahmen, 1756 , 12, 

dell’ Arca, ( Andreas,) ift $ereante Carli. 

Arca, (Fohannes,) au Sardinien, welcher de 
Sandis Sardiniae Infulae fchrieb, welches zu Cagliari, 
1598, gedruckt worden. Mazzuch. Scritt. 

t Arcader, (Marius,) ein Nechtsgelehrter. Er 
war aus Narni, kommt aber im Mazzuchelli nicht vor. 
Wider ihn fehrieb Petr. Aldobrandinus fin Buch de 
interpretatione Lodov. CariadL. 1. C. non, 1543, 8. 

Arcadio, ( Alexander,) ein Italiaͤniſcher Dichter, 
in der erſten Hälfte des vorigen Jahrhundertes, deffen 
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Gedichte unter dem Titel: Plettro d’ Apollo, zu Tors 


tona, 1628, 12, gedruckt find. Mazzuch. Seritt. 

+ Arcadius, ein Grammaticus. Die in ber fd. 
niglichen Bibliothek zu Paris befindliche Handfchrift feis 
ned Werkes de rebus grammaricis iſt nur eine Äbſchrift 
aus dem ıöten Jahrhunderted. Eines Arcadi Schrift 
de re agrimenforia fiehet in Wilh. Boefüi Auftor. rei 
agrariae, 1674. 

Arcadius, ( Aurelius,) &. Chariſius. 

+ Arcadius,(Francifeus,) ein Medicus.“ Er war aus 
Biſtagno in Montferrat, und übte feineKunft eine Zeitlang 
zu Savona. Seine Payafrafi fopra la Medicina Santorias 
na, ift zu Loano, 1618, 12 gedruckt. Mazzuch. Seritt. 

Arcäws, S. Arce und Arze. 

+ Arcamonius, (Anellus,) Er lebte um 1474. 
Daß er 1500 geftorben, iſt ungewiß. Auf feinem Grab» 
mahle, welches 1510 errichtet worden, wird der Zeit 
feines Todes nicht gedacht. Mazzuch. Seritt. 

t Arcamonius, ( Ignatius,) ein Jefuit. Er war aus 
Bari, trat 1631 in den Orden, und ging um 1650 nad) 
Goa. Seine Predigten, welche in ber Sprache des Meis 
ches Canara gefchrieben find, wurden zu Kachol, in der 
Druceren des Ordens, 1668, 8, gedruckt. Sorwell 
Bibl. 8. I. Mazzuch. Seritt. 

Arcamonius, ( Fofeph,) aus Neapel, trat 1027 
. In den Theatiner» Drden, und that fich im demfelben 
—— hervor. Er ſtarb zu Neapel 1663, und hin⸗ 
terließ: E 

Contra foedus Catholicoram Hiberniae cum haere- 
ticis pro fide orthodoxa, Rom, in der Propa- 
ganda, 1650, Fol. 

Contra foedus cum Domino Inliquini belli haereti- 
corum adminiftrarore, Mom, - - - 

Contra Hibernienfis Epilcopos haereticorum'ac foe- 
deris partes fultinenies. Nom, » » » MWassuch, 
Seritt. 

+ Arcanda ober Arcandam, ein Araber. Sein 
Livre traitant des predi&ions d’ Aſtrologie, — traduit 
etc. erfchien zu Lyon, 1587, 8. 

Arcangelo, S. Archangelus. 

d’ Arcano, (Mauro,) einer der berühmten Ita⸗ 
Tänifchen Dichter in der burledfen Art, welcher 
auch nur il Mauro fehlechthin genennt wird, und von 
einer alten adeligen Familie in Friaul herftanımte, deren 
Stanmfchloß Arcano hießß. Winzzuchelli vermuthet 
aus ber Ueberſchrift eines feiner handſchriftlichen Ges 
dichte, da er Johannes Maurus von Arcano geheiſſen 
babe. Er mar einer ber vornehmſten Dichter, welche 
um 153054 Rom die Afademie de’ Vignaivoli ausmach⸗ 
ten. Er war Secretär bed Cardinais Aler. Cefarini 
des Altern, begleitete benfelben nach Spanien, und reis 
fete an verfchiedene Drte Italiens. Die Zeit feined Tos 
des ift unbekannt. Was von feinen Gedichten gedruckt 
ift, befindet fich in den Ausgaben der Gedichte des Berni, 
deffen glücflichfter Nachahmer er war. Maz juch. Seritt. 
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t Arcas oder Arcades, (Fabius.) Er kommt im 
Wraszuchelli nicht vor, und feheint ein naber Verwand⸗ 
ter des obigen Marius Arcades gewefen zu fen, indem 
bende aus Narni waren. Seine Decifiones caluum cri- 
minalium, feudalium, und doralium, find unter andern 
zu Sranffurt, 1600, 8 gebrudt. 
de Arce, (Didacus, db, i. Jacob.) eine Mi- 
feellaneo, de oraciones ecclefiafticas find zu Murcia, 
1606, 4 gedrudt. 

t de Arce oder Arcäus, ( Ferdinand.) eine Ada- 
giorum ex Hifpanica lingua Latino fermone redditorum 
quinquagenae V, erfchienen, 1533, 8. Majanſü Spec. 
Bibl. Hilp. ©. 59. 

t Arce oder Arcäus, (Franciseus,) ein Epanifcher 
Medicus. Ermar 1573 bereitd go Jahr alt, als er 
das Buch de refta curandurum vulnerum ratione auf 
Xrid Montani Verlangen fchrieb, welches in mehrere 
Sprachen überfegt worden; in die Englifche, 1588, 4 
in die Holländifche, Amfterdam, 1658, 12, Leuwarden, 
1667, 8; in die Deutfche, Nürnberg, 1674, 8, 17174 
8. Pateinifch ward fie mit der Schrift de febrium cu- 
randarum ratione, ju Antwerpen, 1574, 8, gedruckt, 
Nach dem Eloy finddes Audw. Nonnius Anmerkungen 
ben diefer Lateinifchen, nicht aber bey ber Deutfchen Aus · 
gabe befindlich, welches aber nicht wohl ſeyn kanu, weil 
YTonnius inder erfien Hälfte und um die Mitte des 17ten 
Jahrhundertes ſebte. Carrere führet einen Johann 
Arcaͤus, und gleich darauf einen Franciscus Arcaͤus an, 
und beyden legt er einerley Schriften bey. 


t Arce de Solorzano, ( Johannes.) Er kommt 
im Joͤcher v. Solorzano noch einmahl vor. Geine Hi- 
ftoria Evangelica etc. ift 1005, 4, gedruckt. Seine Tra- 
gedias de Amor, del enamorado Acrilio, y fu Zagala 
Lucidora, profas y verfos, erfchien zu Madrit, 1607, 
8. Clement Bibl. cur, Noch gehoͤret En feinen Schrife 
ten: Hiltoria de los dos Soldados de Chrifto Barlaan y 
Jofaphat, efcrita por S. Juan Damaftens, traduz. erc, 
Madrit, 1608, 8. Cat. Bibl. reg. Parif, 


+ de Arce y Otalora, (Fohannes.) Seine Summa 
nobilitatis Hifpanicae et immunitatis Regalium Tribu- 
torum caulas, jüs, ordinem, judicium, et exculatio- 
nem breviter comple&tens, welches bald Lateinisch bald 
Spanifch gefchrieben ift, fo wie es dem Verfaffer jedes 
Mahl am leichteften gefallen, ift zu Granada, 1553, 
Fol. vermehrt zu Salamanca, 1559, Bol. eben daf. 
1570, Fol. Mabrit, 1613, Fol. gebrudt, und fichet 
auch in em Trad. Tractatuum 9. 16. Element 
Bibl. cur, 

+ Arcella, (Fufinian.) eine Schrift de ardore 
irre etc. ift zu Padua, 1568, 8, gedruckt. Mazzuch. 

eritt. 

tde Arcellano, (Joh. Salvat. Baptifla.) Er 
hieß de Arcllano, und konmit unter diefem richtigen 


Nahmen im folgenden noch einmahl vor. 
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‚ Arcelli, ( Atkanafıus,‘) aus Piacenza, ein Cano⸗ 
nicus regularid vom fateran, welcher um 1554 geboren 
war, fich in feinem Orden durch Predigen hervor that, 
und ben 7ten Det. 1631 ftard, Man bat von ihm: 
Difcorli intorno alle gran virta — di $. Franc, Xavier, 
Modena, 1625, 4 Mazzuch. Scritt. 

Arcelli, ( Lucius Aemilius,) Graf, aus einer ade» 
ligen Familie zu Piacenza, war 1669 geboren, trat in 
den Jeſuiten » Drden, verließ denfelben aber teieder, warb 
Bentiluomo des Gardinals Panfili, hernach Scriptor 
und Reviſor ber Lateinischen Sprache in der Vaticanis 
hen Bibliothef, und ftarb 1714. Er war ein guter 
ateinifcher und Jtaliänifcher Dichter, deffen Gedichte 
fi in den Sammlungen der Arcadier befinden. Maz⸗ 
zuch. Seritt. 

Arcere, (Ludwig Stephanus,) Priefter von dem 
Dratorio um die Mitte des gegenwärtigen Jahrhunder⸗ 
tes, und Mitglied der Afademie der fchdnen Wiffenfchaf- 
ten zu Rochelle. Er war ein guter Franzdfiicher Dich⸗ 
ter und Gefchichtfchreiber. Mir ift von ihm befannt : 

Verſchiedene Franzoͤſiſche Oden, welche von 1736 an 
ben Preis bey der Afademie zu Touloufe davon ges 
tragen haben. Sieben feiner Oden ſtehen in ben 
Möioires der Rocheller Afademie Th. 1. 

Elogae hiftorique du P. Failloe d2P Oratoire. 1750, 4. 

Hiltoire de laville de la Rochelle et du Pays d’ Aunis, 
compofee d’äpres les Auteurs er les Titres origi- 
naux. Mochelle, 1756, 1757, 4, jiven Bände, deren 
Inhalt in Le Long und Sonterre 2. 4 ©. 430 
angegeben wird. . 

Journal hiftorique au fujetde la tentativedela Flotte 
Angloife für les cötes de I’ Aunis‘'en 1757. Ro⸗ 
helle, + 

"+ Arcerius, ( Fohann.) Seine Ausgabe bes Jam⸗ 

blichi de vita Pythagorae et Protrepticae orationes, ad- 
ditae funt Theanus, Mycae, Meliflae er Pythagorae ali- 
quot Epp. erfchien zu Franecker, 1598, 4 Zu feinen 
Schriften gebdrer u 3 

Comment. in Fo. Calvini Catechefin. Antwerpen, 
1584 8. 

Bern. Occhini zinrike Vertellingen, vertaelt etc. Dor⸗ 
trecht, 1607, 8; Franecker, 1654, 12 ; welches 
eine Ueberſetzung ber Apologorum und Dialogorum 
des Occhini ift. 

Arcırius, (Samuel,) ein Frieslaͤnder, von welchem 
mir nur, Catalogus Biblierhecae quae eſt in fuprema 
Frifionum curia, opera Sam. Arcerio, Leumarben, 1668, 
Fol. befannt ift. . 


t Arcerius, (Sixtus) Profeſſor der Griechifchen 
Syrache und der. Medici zu Franecker. Seine Aus⸗ 
gabe der Tadic. Yelians, erfchien zu Keiben, 1613, 45 
feine Ausgabe der orat. Menodoti oder nad) andern 
Galens quod optimus Medicus niſi etiam philofophus 
non fir, zu Franecker, 1616, 4. 

„tArceflaus, ein Platonifcher Philofoph. Won 
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ihm handelt Bruder Hift. Philof. Th. 1, &.746. 
Archambaud, (Fohann Albert,) Graf von Buquoy. 
S. Buquoy. 

Archange, ©. in Archangelus. 

de Archangelis, ( Anton,) S. dos Archanijos: 

de Archangelo, ( OBlavius,) S. Archangelus, 

Archangelus ab Anici», S. le Puy. 

Archange, oder Archangelus, P. ein Capuciner 

von Bourbon» Aancy in Bourgogne, welcher Definitor 
feines Ordens war, und 1694 im 79 Jahre feines Ab 
ters ftarb. Er fchrieb: 

Eloge funebre d’ Erard du Chazeler, Marquis de Tri- 
Chafteau, Bailly d’ Auxois, prononcde ä Semeur 
le 9 Nov. 1684. Dijon, 1685 in 4; moon bie 
Anverwwandten des Marquis alle Eremplare aufs 
faufen ließen. Papillon Bibl. des Aut. de Bourg. 

Archangelus von Brefcia, ein Capuciner, welcher 

Gardian, Definitor und Provincial feined Ordens war, 
und zu Brefcia 1620 ftarb. Man hat von ihm: 

Annotationes fuper Regulam Fratrum Minorom. 


Brefeia, 1615. Bernh. a Bononia Bibl, Capucein, . 


Archangelus de Burgo novo, tin Minorit von Borgo 
nuovo im Placentinifchen, welcher aus der Familie Pos3o 
war, und in der legten Hälfte des 16ten Jahrhundertes 
lebte. Er legte ſich ſowohl auf die fcholaftifche Philoſo⸗ 
phie ald auf die Häbrdifche Sprache und Rabbiniſche 
Gelchrfamfeit. eine riften find: 

Trattato o fia Dichiarazione della virtü et dignita del 

nome di Gelü. Ferrara, 1557. 
Apologia pro defenfione doätrinae Cabalae contra 
Petr. Garziam. Bologna, 1564, 8; Bafıl, 1600, 8. 
Cabaliftarum fele&tiora, obfeurioraque dogmata a To, 
Pico ex eorum commentationibns pridem excerpta, 
nune — illuftrata, Venedig, 1569, 8; Bafel, 1587, 
8. Mazzuch. Seritt, Th. 5, €. 1773. 

Archange de Clermont, ein Franzoͤſiſcher Francis⸗ 
caner aus ber erften Hälfte des vorigen Jahrhundertes 
Man hat von ihm ein Trait€ du Calvaire de Hierufalem 
et de Dauphing, yon, 1638, worin fich auch eine Öe- 
fehichte der Kreußzüge befinde. Le Long und Sone 
tete. 


Archange, vom britten Drden Srancisci und Gars 
dian der — Er war aus Rouen gebuͤrtig, und 
lebte um den Anfang des gegenwaͤrtigen Jahrhundertes. 
Bon feinen Schriften find mir befannt: 

L’Elprit de PEvangile, ou les fentiments chıetiens 
tirez des Evangiles de Car&me. Paris, 1632, Fol, 
zwey Bände in 12; eb. daf. 1683 Fol. fünf Bände, 

Abrege,de la vie de S. Vincent. Paris, 1657, 12. 

La mort des Elus. Paris, 1689, 12. 

Paroles du Nouv. Teſt. pour £clairer lesgens du monde 
fur ’importance du Salut. Paris, 1691, 12. 

Inftruttions Chretiennes en forme de meditations, 
Paris, 1691, 12. ar 

a 
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ı La Vie.de S. Elifaberh, Fille du Roi d’ Hongrie, Du- 
chefle de Thuringue. Paris, 1692, 12, ©. Journ. 
des Sav. 1693. 
Pratiques de Piet€ pour chaque jour de la Semaine. 
Paris, 1695, 12. 
 Soliloques- fur les VII Pfeaumes de la Pänitence, 
Paris, 1690, 1697, 12. 

Soliloques für le Pfeaume 108. Paris, 1699, 12. 

La Regle du tiersordre de$.Frangois. Paris, 1706, 12. 
‚ Archange von &yon, «in Capuciner, gegen das 
Ende des vorigen Jahrhundertes. Man hat von ihm: 

Oraifon funebre de-M. Jean de Meaupeou, Eveque 
; . de Chalons- ſur · Saone. Chalons, 1677, 4. 

Orailon funebre de Mr. fean Armand Mitte de Che- 

vrieres, Marquis de $. Chamond. yon, 1686, 4. 

Archangelus Madrignanus, S. Madrignanus. 

t Archangelus, ein Neapolitaner. Mach dem 
Maszuchell. der fich gleichfalls auf Wion lignum vitae 
beruft, ift feine Gefchichte des Kloſters Cara nicht ge- 
druckt, fondern nur handfchriftlich, und auch bier nur 
fehr unvolltändig und unvollendet vorhanden. 

Archangelus le Puy, ©. le Puy. 

t Archangelus Romanus, Prior der Edicftiner. Auf 
dem Titel feined Buches de Privilegiis Religioforum, et 
non Religiolorum, Venedig, 1644, 4, in Cat. Bibl. reg. 
Parif. heißt er ausdrücklich — Indeſſen 
kommt er weder in Ziegelba hift, litter. Ord. S. Be- 
ned. noch in Mazzuch. Scritt. vor. 

‘ Archangelus, ober de Archangelo, ( Oßavius,) 
aus,einer adeligen Familie zu Catania im Sicilien, lebte 
um 1600, und that ſich in der Italiaͤniſchen Dichtkunft 
und Gefhichte hervor. Man hat von ihm: 

Canzoni Siciliane, in Sicilianifcher Mundart; in ben 

Mufe Sicule, Palermo, 1645, 1662, 12. 

Lertere di Diodoro tradorte dal Latino in Italiano; 

in Brävii Thef. Hiſt. Ital. 9. 10. 
Croniea della Citta di Catania, --- ꝓwey Bände, 
Chronicon univerfale, -- - 

Poema Eroicum, --- 

Poemata Eroica. --- Wlongitore Bibl, Sic. Maz⸗ 
zuch. Seritt. 

dos Archanjos, Lat. de Archangelis, ( Anton,) ein 

ranciscaner aus Evora, mo er 1632 geboren war, in 

nem Drben bie ——— und Theologie lehrete, 

ch durch Predigen hervor that, 1663 Provinzial ward, 
und den 25ten Febr. 1682 zu KZabregas ſtarb. Man 
hat von ihm fech® einzeln gedruckte Predigten , welche 
er an den Feften fo vieler Heiligen hielt." VBarboſa Ma⸗ 
chado Bibl. Lufit. 


Archard, S. Achardus. 

+ Archardus, ein Ciſtercienſer. Er iſt y. Achardus 
bereits da geweſen. 

+ Archdeckin oder Arsdekin, ein Irrlaͤndiſcher Je 
fuit. Seine Theologia tripartica uuiverſalis ſeil. pole- 
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mica, practiea et fpeculativa, iſt fehr oft, 4. B. Coln, 
1679, 8, eb. 1686, 8, eb. 1688, 4, gedruckt worden. 
Er fommt unter Arsdekin noch einmahl vor. 

de P Arche, (Natalis Eudes,) ein unbefannter 
Franzofe in der erften Hälfte des gegenwärtigen Jahr⸗ 
hunderted. Man hat von ihm eine Univerfals Gefchichte 
unter dem Titel: L’Homme d’ un livre, ou Bibliorhe- 
que entiere dans un feul petit livre fait expr&s pour 


"les perfonnes d’ efprit etc. depuis la premiere annde 


da monde jusqu’a l’an 1715. Th. 1, Leiden, 1718, 
8. Ob der oder bie folgenden Theile erfchienen find, iſt 
mir unbekannt. 

t Archelaus, ein Bhilofoph von Athen. 
ihm Bruckers Hilft, Philof. Th. 1, ©. 518. 

+ Archelaus, Biſchof zu Carrhes in Mefopotamien. 
©. von ihm Beauſobre Hift. de Manich. Affemanns 
Bibl. orient. Chaufepie' Dict. und Sambergers zuverl. 
Nachr. Ih 2, E. 624. Ein Stuͤck der Ncten feiner 
Dieputation mit bem Manes gab Heinr. Valefius in 
feinen Aumerfungen zu des Socrares Kirchengefch. ©. 
197 f. heraus, worauf Lauer, ler. Sacagni fie in feinen 
Collett. monument. ver, Kom, 1698, 4 vollitändig lies 
ferte, woraus Sabricius fie den Opp. Hippolyri B. 2 
beyfügte. Ju der Föniglichen Bibliothek zu Pariß ber 
finder fich Handfchriftlich: 8. Archelai Epifcopi <arholici 
epiftola contra Manichaeum. 

+ Archelaus, ein Griechifcher Dichter zu Aleranders 
Zeiten. Laertius gebenfet eines Archelai, welcher die 
von Alerandern — Laͤnder ns umo Arshav- 

cu marndeiens yns, befchrieben. Archelai Philofo- 
phi Jambi befinden fich in einer Gricchifchen Handſchrift 
in der Marcud- Bibliothek zu Venedig, (Janetti Cat. 
S. 140.) in der fdniglicyen zu Paris aber, in drey Hands 
fchriften, Archelai Philofophi carmen Jambicom de 
lapide philofophico oder de facra arte, Ob dieſer mit 
den im Jccher aufgeführten Archelais eine und eben dier 
felbe Perfon it, oder nicht, kann hier nicht unterſucht 
werben. 

Archembold, Bifcyof zu Strasburg, S. Erckenbalde 

Archer, (D. Fohann,) Leibarzt König Carls 2 in 
England. Man’ hat von ihm: Every man his own 
Phytician. London, 1673, 8; woben fich noch eine Ab» 
handlung von der Melancholie und ein kurzes tere 
buch befindet. In dem Werfe felbft nimmt er fechs Sinne 
an, wovon der fechfte feinen Siß in dem Haupte hat, 
und die übrigen fünfe regieret. Grangers Biograph. 
Hiltory, Th. 4, E. 5. 

+ Archeflratus. Umſtaͤndlich handelt von ihm 
Maszuchelli in Seritt. Er lebte ungefähre 293 Jahr 
vor Chrifto, und machte fi) durch feine Schmelgerey 
berüchtigt. Won feiner Gaftronomia befinden fi bey 
dem Arhendus und andern noch fo viele Ueberbleibſel, 
daß fie nad) dem Biraldi, einen mäßigen Band ausma- 
chen würden. 

t Archetimus. Er Icbte nad) 

Sss 3 
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einigen 588, rad 
“anders 


Archilochus 


andern 496 vor Chriſto. Er fchrieb die Gefchichte ber 
Zufammenfunft der fieben Weifen aus Griechenland, mit 
dem Cypſelo, Beherrfiher von Korinth, welche man als 
den eriten Verſuch einer Gefchichte der Philofophie anfe- 
ben faun. Es ift daher ein Irrthum, wenn es im Js 
cher heißt, daß er außer dieſer Gefchichte noch eine hi- 
ftoriam philofophicam gefchrieben habe. Laertius ges» 
denkt feiner im Leben dee Thales 

Archetti, ( Johann Baptifla,) ein gelehrter Car⸗ 
melit, welcher den 25ten März 1700 zu Ferrara ge 
boren war, 1715 in ben Orden trat, fich in bemfelben 
durch Predigen hervor that, und Profeffor der Theolo⸗ 
gie zu Bologna war, Er hatte um 1753 viele Schriften 
zum Drucke fertig, welche in Mazzuchelli angeführet 
werden, und mobon ich nur folgender gedenken will: 
Catalogum Codd. Mit. tum Graecorum tum Latinorum 

uiin Carmelitarum Bibliotheca S. Pauli Ferrariae al- 
ie, notis adornatum ; Iftoria Letteraria degli 
Serittori Carmelitani della regolare antica Offervanza, 
wovon er 1746 ben Entwurf befannt machte. Ob nach 
der Zeit etwas von feinen Schriften gedruckt worden, iſt 
mir unbekannt, Ä 

Archevolti, ( Samuel,) &: Samuel ben Elchanan. 

+ Archias, ( Aubus Lieinius, ) ein Gricchifcher Dich⸗ 
ter. Die von ihm noch übrigen Epigramme bat auch 
Ehrift. Saalbach mit Lucians Epigrammen, zu Greiphs⸗ 
wald, 1692, 8 heraus gegeben. 
‚ tÄrchigener, ein Medicus. Er flarb wach dem 
Suidas zu Nom im Jahr Chr. 177 im 63ten Jahre ſei⸗ 
nes Alterd. Don feinen Verdienſten um die Arzenen- 
wiſſenſchaft handelt Eloy im Dict. dela Medec. und bef- 
fen. Ausfchreiber Carrere Bibl. de la Med, Archigener 
de renum caleulis und Archigenis fragmentum de ne- 
phritide befinden ſich in zwey neuern Handſchriften Gries 
chifch in der Edniglichen Bibliothek zu Paris. 

t Archilochus, ber Dichter. S. von ihm BayleDid. 
Hamberg. zuverl, KTachr. Th, 1, ©. 90. Sevins Re- 
cherches fur la Vie er les Ouvrages d’ Archilogue in den 
Memoires de l’ Acad, des Infer. Th. 14; Ernſt Audw, 
Dan, Auchs Verfiich über die Verdienfte des Archilo⸗ 
chus um die Satyre, Zerbfl, 1767, 8. Sein Angriff 
auf den Aycambes, der ihm feine Tochter nicht geben 
wollte, verdient wohl cher eine Schmäbfchrift, als eine 
Satyre genannt zu werden ; und dieß war denn auch wohl 
die Urfache, warum feine Gedichte zu Lacedaͤmon verbo⸗ 
then wurden. Die pon ihm noch übrigen Fragmente 
ftehen Griechifch und Fateinifch in Pindari et caererurum 
Yıll Lyricorum carminibus, 1612, 12, und in Corpore 
Poetar. Graee, Genf, 1614, Sol, 


+ Archilochus, der Gefchichtjcheeiber. Das ihm 
von Annio untergefchobene Wert de temporibus ſtehet 
in deffen Antiquitatt. variis, 1512, Fol. bey dem M. 
Lesbius de origine ftaliae et Tyrrhenorum u. a. m. 
Bafel, 1530, 4, und in ber Hifteria antiqua c. Cap. 
Yarrerii cenlura in Berofum, ex Bibl. Commelin. 1599, 8. 
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Archimbaud, (--) ein Branzdfifcher Abbr in ber 
erften Hälfte ded gegenwärtigen Jahthundertes, von 
melchem man hat: Nouveau Kecueil de pieces fugiti- 
ves d’ Hiftoire et de Litterature, Paris, 1717, bier 
Theile in 8. 

t Archimedes. ©. von ibm: Vince. Mirabellaͤ vi- 
tam Archim, in feiner Ichnograph. Syracufar. und in 
den Thef. Siciliae, Th. 10; fein Leben von Dav. Ris 
valto vor Archim. Opp- 1615; Alex. Anderfon vindi- 
cias Archimedis, Paris, 1619, 4; Joh. Andr. Schmid 
Diff. de Archimede, Jena, 1683, 4; Vita d’ Archimede 
in Bonanni und Mirabellä antiche Siracufe, Th. 2, 
und Eateinifch in Thef. Antiq. et Hiftor. Ital. Th. 10; 
Mongitore Bibl. Sicul. Joh. Andr. Segner de fpecu- 
lis Archimedis, Jena, 1732, 4. Job. Maria Maz ⸗ 
zuchelli Notizie iftoriche et cririche intorno alla Vira 
ed agli Seriti di Archimede. Brescia, 1737, 4, und 
in Auszuge in feinen Serittoriz Elaude Sranc. Fraguier 
Di, für un paflage de Ciceron ou ilelt parl& du tom- 
beau d’ Archimede et de [a perfonne, in den Mém. de 
l’ Acad. des Infcript. Th. 3. Melot Recherches fur ia 
vie d’ Archimedes, chem daf, Th, 14; Heilbeunners Hilk 
Mathe. &. 25% 268 ; Montuclaͤ Hi. Matheſ. ©. 231. 
252; Ehaufepie Dit. Mart. Rnugen Abhandlung 
von den Brennſpiegeln des Archimedes, Koͤnigsberg, 
1747, 45 Aambergers zuverl, Nachricht. Th. 1, 
©. 326. a“ 

Er war ungefähr 287 vor Chr. geboren, und war 
bes berühmten Comonis Samii in Aegypten Schüler. 
Unter feine Erfindungen gehöret, vieler mathematifcher 
Lehrfäge und Beweiſe nicht zu gedenfen, vornehmlich, 
ein: Fünftliche Sphaͤre zur Vorftellung des Laufes der 
Hinmelsfsrper, die Erfindung, bie Entfernungen der 
Himmelskoͤrper von der Erde zu meffen, das Verhältnif 
der eigenthuͤmlichen Schwere ber Körper und befonders 
der Metalle gegen ihren Raum, verfchiedene hydrauli⸗ 
ſche Mafchinen, der Loculus Archimedius, daß Verhält- 
niß des Eylinderd zu der Kugel, viele friegerifche Mas 
ſchinen u. f. f. Der ihm zugefchriebene künftliche Brenn- 
fpiegelift mit vielen Gründen für eine Fabel erkläre wor⸗ 
ben, obgleich in den Mem! de l’ Acad, des Sciences, 100 
ich nicht irre, von dem Hrn. von Buͤffon, die Moͤglich⸗ 
feit der Sache behauptet worden. Seine Schriften find: 

1. Einzele Schriften. 

De Sphaerd et Cylindro; Griechifch mit der folgen. 
den, Parid, 1561. Toricelli erläuterte fie im ſei⸗ 
ner Schrift de Sphaera et folidis fphaeralibus; Ma⸗ 
rius Merfennus ſetzte fie in feine Synopfin mathe. 
‘mat. unb Wilh. Obtredo in feinen Clavem marhe- 
mat. 1667 

De Circuli dimenfione; Venedig, 1503, 4; bey ber 
vorigen Griechifch, Paris, 1561; Griech. und Lat. 
in Adriani Romani SA dieſer Schrift 
gegen den Joſ. Scaliger, Würzburg, 1597, Fol. 
cum Praef. Chrifto. eri, Leipzig, 1602; mit 
Ich. Wallis Aumerfungen und den Comment. ded 
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Murocius, Drford, 1676, 8, unb in Wallis Opp. 
Drford, 1699, Fol. und von dem Marchefe Poles 
ni, Padua, 1712, 4- 

De Planis aequiponderantibus, ſ. de centris gravium 
planorum; mit ded Guido Ubaldo Monti Um⸗ 
fehreibung und Anmerkungen, Pefaro, 1588, Fol. 
Dahin geheret auch: Marii Ghetaldi Archimedes 
promotus, f, de variiscorpurum generibus gravitate, 
et magnitudine comparatis, Nom, 1603, 4, und 
Göln, 1610, 4. Bon Nechimedis Schrift, gab 
Petrus Sorcadel zu Paris, 1565, 4, eine Franzd« 
fifche Ueberfegung heraus, 

De Conoidibus et Sphaeroidibus. S. davon Kep⸗ 
lers Vas Auftriacum, fing, 1615, $ol. 

De Lineis fpiralibus. 

De numero arenae oder Arenarius, mit ber Schrift de 
eireuli dimenfiune von Joh, Wallis. Oxford 1676, 
8, und in deffen Opp. Ebrifto, Elavius erläuterte 
fie in feiner Ausgabe derSphaera des Sacrobosco, 
ingleichen Pafchafius Amelius, Paris, 1557, 8. 
Archimedis Sandrechnung aus dem Gricch, 
überfegt von Job. Ehrift. Sturm erfchien zu Nuͤrn⸗ 
berg, 1667, Bol. R 

De quadratura parabolae. 

De infidentibas aquae. Venedig, 1565, 4; mit Fried, 
Comandini Nuslegung, Bologna, 1565, 4; Pe⸗ 
faro, 1572, 4; von Joh. Bardio, Nom, 1614, 
4. Ragionamenti gab darüber heraus Nic. Tar- 
zaglis, Venedig, 1551, 4, eben baf. 1562, 4, und 
Sal. Balildi in feinem Difcorfo intorno alle cofe 
che ſtanno in acqua, e che in quella fi muovono, 
Eine gute Jtaliänifche Ueberſetzung der Don Ars 
chimedis mit bed P. Abate Grandi Erläuterum- 
gen befindet fich in ber Raccolta d’ Autori che twat- 
tano delmoto dell Acque, Sloren;, 1723, 4, Th. J. 

Aflumtorum five I,emmatum liber, welches doch nur 
aus bem Arab ſchen Überfegt ift; a Jo. Gravio etcum 
Arabum fcholiis publicata, reviſa a Sam. Folter, fon- 
don, 1659, Fol. Ingleichen vom Abrah. Echellenf. 
überfegt bey Apollonii Pergaͤi Conicis, Florenz, 
1661, Fol. 

De fpeculis comburentibus parabolieis; eine ihm uns 
tergefchobene Schrift, von welcher man aber dod) 
auch nur die Ueberfeßung aus dem Arabifchen hat. 

. 2, Nusgaben fänmtlicher Werke. 

Die erfie veranſtaltete Nic. Tartaglia, Venedig, 1543, 
4, (S. Element Eibl. cur.) alleın fie war ſehr un« 
vollfommen, weil fie nur die Lateinifche Ueberſetzung, 
und auch diefe nur von ben vier Schriften, de cen- 
tris gravium planorum, quadratura Parabolae, de 
eircali dimenfione und de inflidentibus aquae, enfs 
bielt, daher Thom. Venatorius gleich darauf eine 
vollftändigere Griechifch mit Jacobi von Cremona 
Ueberfegung, und Eutocii Comment. Bafıl, 1544, 
Sol. heraus gab, (S. Element Dibl. cur.) Die 
nächfte it von Fried. Comandino, mit feiner Ues 
beifesung und Erläuterung einiger Schriften, Ve 
medig, 1558, Fol. und die bloß Latein. Ausgabe 
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mit Nic. Tartaglis Auslegung, Benebig, 1565, 
4; (Cat Bibl. Bodlej) Nicht fehr übertraf feine 
Vorgänger Dar. Rivalro in fein Operibus Ar- 
chimedis Gr. et Latine, Parig, 61, Fol. eben daf. 
1618, 1646, Sol. (E. Element ]. c.) Die fol» 
genden Ausgaben find Mauri Merſenni in feiner 
Synopfi Geometriae, Paris, 1644, 4; Franc. 
Maurolici bloß Lateinifche, Meffina, 1672, Sol. 
(aͤußerſt felten, S. Clement Bibl. cur.) und Palers 
mo, 1685. Kol. Marc Barrows, London, 1675, 
4, und Alph. Borelli mit den Conicis des Apoilo⸗ 
nius Pergdus, Nom, 1679, ı2. Eine Deutfche 
Ueberfegung unter dem Titel Archimedes Kunſt⸗ 
bücher gab In Chriſto. Sturm mit feinen Aus 
merfungen zu Nümberg, 1670, $ol. heraus. 

Archinto, (Ambrofius,) au® einer adeligen Familie 
in Mailand, lebte in der legten Hälfte des 15 Jahrhun⸗ 
berteg, und noch 1518, in welchen Jahre er Hauptmann 
(Decurione, ) in feiner Vaterſtadt war. Man kenuet 
ihn nur als ben Herausgeber folgender zwey Schriften: 

Deferizzione del viaggio a Gerufalemme di Sauro 

Brafca, Mailand, 1481, 4. 

Epiftolae et opera Aeneae Sylvii. Mailand, 1496, 
Fol. Argellari Bibl. Mediol. Mazzuch. Scritr. 
Archinto, (Carl,) ein gelchrter Graf aus Mailand, 
war dafelbft den zoften Jul. 1669 geboren, ſtudierte zu 
Ingolſtadt, that hierauf eine Reiſe durch Europa, von 
welcher er 1700 wieder nah Mailand kam, daſelbſt eine 
adelige gelehrte Gefellfchaft ſtiftete, welche aber nur ſechs 
Jahre dauerte, eine zahlreiche Bibliothef und. einen ſchaͤtz⸗ 
aren Vorrath von mathematiſchen Ynftrumenten fams 
melte, und die ſogenannte palatinifche Geſellſchaft ſtif⸗ 
fete, voelche fich unter andern auch durch die Ausgabe 
der Scriptorum rerum ltaliearum berühmt machte. Nach⸗ 
dem er die vorzüglichften Aemter in feiner Vaterſtadt be⸗ 
Hleidet hatte, und von dem Kaijer Leopold zu feinem Kam⸗ 
merherren, von den Koͤnigen von Spanien Carln 2 und 
Philipp 5 aber zum Ritter des goldenen Vließes und 
Grand von Spanien war ernannt worden, ftarb er den 
ızten Dec. 1732. Gedruckt hat man von ihm weiter 
nichts als einige Anmerkungen über den Mailändifchen 
Gefchichtfchreiber Arnolph in dem gten Bande Seriptt. 
rer. Ital. aber handfchriftlich hinterließ er 31 theils phi⸗ 
Iofophifche, theils marhematifche Schriften, nebft einis 
gen theologifchen und verfchiedenen Kateinifchen Gedich⸗ 
ten, welche in Argellati Bibl, Mediol, un Mazzuch. 

Seritt. verzeichnet werden. 

Archinto, ( Carl Anton,) aus Mailand, des Gras 
fen Octavii Cohn, und Horatii Bruder. Er lebte um 
die Mitte de? vorigen Jahrhundertes, ward Canonicus 
regularis vom Lateran, in welchem Orden er die Würde 
eines Ubte erhielt, und binterlich : 

Orationem in laudem Alex. Troili Generalis Latera- 

nends. Ravenna, 1647, 8. . 

Orationem paneg. Theodore Famtono Vilitatori Gene- 

rali Lateranenlium, $- Pr 


* 


Archinto 


La Scrittura politica, difcorfo fatto etc. ®ucea, 1682. 
Argellati Bibl. Mediol. Mazzuch. Scritt. 

Archinto, ( Fofeph,) aus Mailand, Erzbifchof das 
ſelbſt und Cardinal. Er war ben 16ten April 1651 gebo⸗ 
ren, und ſtarb den gten April 1712, Gedruct hat man 
von ihm nur eine Pfingfirede unter dem Titel Coelum 
ex Terra, Rom, 1670, 4. Allein bandfchriftlich hin⸗ 
terlch er: Relationem Legationis a Latere qua Philip- 
um V Nicaeae cum Sabaudiae Ducis filia matrimon!o 

Tonzit; Ada Vilitationis oppidi Abbiati Crafli per Dam. 

Porrum, und Epiftolas plures de graviffimis Eccleliae ne- 

goriis. Argeliati BibL Mediol. Mazzuch. Seritt. Eine 

auf ihn ehlagene Münze mit feinem Bruftbilde ift in 
dem Muleo Mazzuchell, Th. 2, Taf, 154 abgebildet. 
Archinto, (Ofavius,) ein Mailändifcher Graf, 
welcher gegen das Eude des 16ten Jahrhundertes gebo- 
ren war, verfhiedene Ehrenftellen in feiner Vaterſtadt 
befleidete, und den ızten Junii 1656 ſtarb. Man hat 
ihm; 

— racconti delle Antichitä e Nobiltä della fa- 
miglia Archinta e de’ fuoi privilegj, ohne Nah⸗ 
men. Mailand, 1648, ol. 

Colledanea Antiquitatum in ejus domo. Ohne Drt 
und Jahr, in Fol. und fehr felten. 
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Handſchriftlich hinterließ er; Defcrizione piü efatta 


di iutte fe lapidi da’ ſuoi Antenati, e da lui raccol- 
te; Mediolanenfium Familiarum monumenta, drei) 
Bände in Fol. Infignia familiarum Mediolani; 
Inferiptionum aliarum collettionem, u. ſ. f. Argel⸗ 
lati Bibl. Mediol. Mazzuchelli Scritr. 
+ Archinto, ( Philippus.) Er war ben zten Julii 
1500 geboren, warb Erzbifchof zu Mailand, und ftarb den 
2iſten Junii 1558. Sein Leben hat Joh. Per. Buffano, 
Como, 1611, 4, befchrieben. Eeine Schriften find: 
Oratio de nova Chriftiani orbis pace. Um 1544, ohne 
Ort, in 4 Een £ 

De fide er facramentislibri II. Nom, 1545, 4; Cracau, 
1545, 8, (S. Janozki von der Jalusk. Bibl. Th. 1, 
S. 23, wo aber der Verfaſſer Bifchof von Burgo 
heißt; ) Ingolftadt, 1546, 4; Turin, 1549, 4- 

Atteltatio de ordine in Vrbe obfervari folito in pro- 
ceffionibus; in ben Allegatr. diverforum in caufa 
praecedentiae ortaeinConc. Trid. Eremona, 1567, 


ol. 

* andere Schriften befinden ſich noch handſchrift⸗ 
lich zu Mailand. 

Die ihm im Jocher zügefchriebene Vorrede zu Aeneaͤ 
Srivii Briefen if nicht von ihm, fondern von dem 
obigen Ambrofius Archinto. Argellari Bibl. Me- 
diol. Mazzuch. Seritt, 

‚Archinte, ( Philipp,) ein Mailänbifcher Graf, war 
1649 geboren, befleidete in feiner Vaterſtadt verfchiebene 
anfehnliche Aemter, ward erfler Minifter des Prinzen 
Aler. Sarnefe in Flandern, war darauf Podeſta zu Ere- 
mona, und flarb 1720. Man hat von ihm: 

1 Soglio di Salomone eretto nel Tempio della Virtu 


Archon 


per lo ricerimento nell’ Univerfitä di Brera del 
Card. Luigi Omodeo. Mailand, ohne Jahr, in 8. 
KHandfchriftlich hinterließ er: Diario di tutto ciö che 
lie occorfo alla corte di Vienna, fech® Bände. 
rgellati Bibl. Mediol. Mazzuch. Seritt. 

+ Archirota, ( Alexander.) Er war ein Dlivefa- 
ner: Minh, war um 1492 geboren, ward in feinem Or⸗ 
ben Abt und Beichtvater der Kdniginn von Pohlen, Bons 
na Sforza und ftarb 1611 im 120ten Jahre feines Als 
terd. Seine Schriften find: 

Difcorfi fopra diverfi lughi dellaS.Scrittura. FSloreng, 

1581, 8. 

— dei fatti dei Re, de’ quali fi fa menzione 
nella $. Scritrura. Th, 1, Florenz, 1551, Th. 2%, 
eb. 1583,8. Bailens und Le Long's Vermuthung, 
daß diefes Werf mit dem vorigen einerley ſtyn 
möchte, wird von Mazzuchelli widerlegt. 

De voto —— Sloreng, 1580, 8. 

Decem Pfalmi Mifericordiarum et Juftitiarum Dei cum 
fais expofitionibus, in 4. 

Commentaria in $. Auguflinum unb Sermones fuper 
Evangelia, welcher beyder-Werfe Mich. Ang. Bel 
forti in Chronol, Oliver. als gedruckt erwähnt, 

In libros Samuelis et Regum commentarius. Oxford, 
1613 und 1635, 4. Mazzuch. Seritt. ö 

+ Archius, (Nicolaus.) Er war ein Graf, hieß Italiaͤ⸗ 
nifch d' Arco, von Arco, dem Stammhauſe feiner Familie 
in Tyrol, Er ward als der zweyte Sohn des Grafen ®do« 
zichs, geheimen Rathes des Kaiferd YWTarimiliani r, 
den zten Dec. 1479 geboren, widmete ſich anfänglich 
den Waffen, ging aber nach dem Tode feines Ältern Bru⸗ 
ders Hieronymi auf feine Güter, ward 1507 faiferlis 
cher Kammerherr und zwey Jahr darauf geheimer Kath. 
Er widmete ſich nunmehr vollig den Wiffenfchaften, und 
befonberd ber Lateinifchen Dichtfunft, daher er fich auch 
eine Zeitlang nach Bologna begab. Er lebte mit ben 
berühmteften Gelehrten feiner Zeit, 4. B. dem Cardinal 
Adriano, Paul Jovio, Hann bal Caro, Marc. Ant. 
Slaminio, Hier, Fracaſtorio und andern in der verfrau« 
teften Sreundfchaft, und ſtarb 1546. Seine Lateinifchen 
Gedichte, welche wegen ihrer Leichtigkeit gefchägt wer⸗ 
den, ob er gleich bie legte Hand nicht Feist daran gele« 
ge bat, wurden zuerjt von Joh. Frutſceno, umter dem 

itel Numeri, Mantua, 1545. 4 heraus gegeben, wor⸗ 

auf viele davon ın des Ubaldini, Taglietti, Toftano 
und Gruters Sammlungen eingeräcer wurden. Die 
Gebrüder Volpi gaben fie nebit Sracaftorii, Cottaͤ, Fu⸗ 
mani und Bonfadü Gedichten, Padua, 1718, 8 von 
neucm heraus, welche Ausgabe eben daf. 1739, 4 größ- 
ten Theils wiederhohlet ward. Die meucfte Ausgabe er 
ſchien unter dem Titel; Archii comitis Numerorum lıbri 
IV, ex codice antograplio editi, Verona, 1762, 8. 
Diele andere feiner poetifchen ſowohl als profaifchen 
Schriften find nicht gedruckt worden. Mazzuch. Seritt. 

t Archon, (Ludwig.) Er war zu Riam in Au 
vergne 1645 geboren, und ftarb zu Kom, —— 

oire 
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Hiftoire ecclefiaftique de la Chapelle des Rois de France, 

follte aus drey Bänden beftehen, wovon aber ber dritte, 

welcher der Gefchichte Ludwigs 14 gewidmet war, nicht 
erfchienen if. Nach Le Long und Fontet's Bibl. hift. 
de Fr. arbeitet Hr. Örour an einer neuen Ausgabe. Des 

Franc. de Camps Remarquescritiques fur cette hiltoire 

find fo wenig gedruckt, als deffen Remarques critiques fur 

quelques Hiftoriens de France, worin fie fich befinden. 

Archontor, (Ferdinand, ) ift der Bifchof Ferdi» 
Band von Sürftenberg. 

t Archytas von Tarento. ©. von ihm: Joh. 
Andr. Schmids Diſſ. de Archyta, Jena, 1693, 4; 
Bruders Hit. philol. Th. 11, ©. 11283 Yeilbrunners 
Hift. Magbel. ©. 141; Montucla in Hift. Mathef. S. 
137. ufepie' Di. Mazzuch. Serit. Hambor⸗ 
gers zuverl. KTachr. Th. 4, ©. 247. Jo. Gramm dis- 
quifir. chronol. de aetate Archytae in feinen Cogitatt. 
ad loca Script. antiquor, Spec. II. Sein Bildnig befindee 
fich nach einer Münze von Metall in Bellori Imagg. ver. 
alluftr, philof. und in Gronovs Thef. Th. 2, Was von 
feinen vielen Schriften noch übrig ift, ift folgendes. 

Zwey Briefe, einer anden Plato, und ber andere an ben 
Tyrannen Dionyfius, welche Diogenes Aaertius 
aufbehalten = Archyrae epiftolae befinden fichin 
einer noch nicht verglichenen Öriechifchen Handfchrift 
von 1325 in ber foniglichen Bibliothek zu Paris. 

Ilseı .. Pusucs, * univerſi natura, welches 

. Camerarius, zu Leipzig, 1564, und 1570, 
8%, Sriechiſch heraus gab, unter dem Titel: 
‚Archyrae duodecim orationes generales; accedunt 
anonymi de ea quae dicitur logica — G. Pachy- 
merae definitiones philofophicae; Graece omma 
a Joach. Camer, edita. Griechiſch und Lateinifc) er» 
ſchien es zu Venedig, 1561 und 15771, 8. 

Tlsgı 65Dras, wovon fid) ein Stüf ben dem Jam⸗ 
blichus befindet; mit Joh. North Ueberfegung, in 
Tho. Gale Myrhologicis, Cambridge, 1671. 

De bono viro et beato, wovon ſich ein Stuͤck bey 
dem Stobäus befindet; auch bey dem norigen. 

Fragmentum e libto de mathematica feientia, bey 
dem Stobäus und in Ariſtotelis und Theophraſti 
feriptis quibusdam, Paris, 1557, 8; auch in Joh. 
Granminiii cogitatt. ad loca $3. antiquor. Spec. Il. 

. „ Kopenhagen, 1707, 4. 

Alßh. Ciacconius legt ihm noch eine Phyfionomiam 
bey, welche ſich Handfchriftlich zu Kom apud lu. 
diofanm quemdam befand. 

Arcilius, &. Arfillus, 

+ Arcimboldi, ( Äntonellus.) Er war Tobannis 
Angeli, Erzbifchofd za Mailand Sohn, ber ihn jeugete, 
ehe er noch in den geiftlichen Stand trat. Er war ge» 
pfründeter Abt oder Abbas commendararius, (welches 
wohl Joͤchers Abt von Commenda fagen will, ) der Ab- 
tenen Biboldono und Garfenzago, und ward von dem 
Könige von Spanien zum Seuator von Mailand er» 
uannt. Seine Schriften find; 

Gelehtt. Ler. Fortſ. 1. B. 
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Bafilä M. Homilise VIII, Auc. Arcimb. vertente. 
Mailand, 1569, 4. 

— de vera et incorrupta Virginitate liber, eodem 
interprete. Mailand, 1573, 4. \ 

— de gratiarum actione liber in Lat. translatus. 
Mailand, ohne Jahr in 4. 
egorii Nazianzeni Homiliae IV, ' 

Argellati und andere legen ihm auch Ueberfeßungen 
verfchiedener Schriften Chryſoſtomi bey. Maz ⸗ 
3uch, Seritt, Argellari Bibl. Mediol. 

t Arcimboldi, (Johannes Angelus.) Er war 
1485 geboren, trat, nachdem er fchon verheurathet ge⸗ 
tiefen war, in ben geiſtlichen Stand, ward von dem 
Papſte nicht nur zum Legaten in Deutfchland, fondern 
auch von bem Herzog von Mailand, 1522 zum Gefand- 
ten in Spanien an den kurz vorher ermählten Papſt 
Adrian 5 gebraucht, ward 1525 Bifchof von Novara, 
und 1550 Erzbifchof zu Mailand, wo er den 6ten April 
1555 ftarb, Man hat von ihn: 

Ordinationes pro Clero er fua Dioecefi. Ohne Dre 

und Jahr, aber um 1550, Fol. 

Catalogo del Arcimboldo Arcivefcoro di Milano, 
ov’egli condanna e diffama per Eretici la maggior 
parte de’ figliuoli d’Iddio, e membri di Crifto, i 
quali ne loro feritti cercano Ja riformazione della 
Chiefa Chriftiana di P. Vergerio 1554 8. Obgleich 
fein Vornahme auf dem Titel diefer uͤberaus felte» 
nen Schrift nicht angegeben wird, fo erhellet doch 
aus ben Umftänden der Zeit, baf von den vier Er 
bifchdfen zu Mailand aus feiner Familie fein ander 
ter ald er der Derfaffer ſeyn kaun. Mazzuch. Seritt. 

t Arciniegas, (Franc, Velez.) Er kommt im 
4ten Bande v. Velcz noch einmahl vor. , 

Aucioni, ( Angelus Maria,) aus einer adeligen 
Familie zu Parma, trat 1625 in den Benedictiners Dr» 
den von der Cafinifchen Eongregation, in welchem er 
verſchiedene Ehrenftellen bekleidete, und ben zten Aug. 
1688 ftarb. Man hat von ihm: . 

Ode eroiche e morali divife in due parti. Th. r, 

Parma, 1666, 8; beyde Theile, Venedig, 1678 
$ und 16; Pavia, 1682, 12; Parma, 1687, 12, 
WTaszuch. Seritt. — 

de Arcipretis, richtiger degli Arcipreti, ( Ugo- 
finus.) Er war bed Agamemnon, Statthaltere von 
Aſſin Sohn, und hatte den Zunahmen da Penna von 
dem Stammfchloffe feines Hauſes bey Amelia in dem 
Herzogthum Spoleto. Ob feine Refponfa gedruckt find, 
oder nicht, ift unbekannt, Mazzuch veritt. 

+ Arcifevius, Pohlniſch Arciffewsky, (Elias 1,) 
ein Socinianer. Er folgte 1592 dem Andre, Lubieniecz 
in Smiglen. Bock Hift. Antitrinitar, Th. 1, P. 1, ©. 40. 

+ Arciffevius, Pohlniſch Arcifewsky, (Æias 2,) 
ded vorigen Sohn. Seine Schriften find: - e 

Striptum cujusdam Illuftr. Equitis —— —— 
gi, quo Regi ipfi rg reddit co wor 
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faae, quod relidis aliis religionibus, uni, quam 
vocant Arianam, fe addixerit. Ohne Ort, 1649, 8. 

-Epiltola,ad Dr. Kazanovium, qua religionis ſuae quae 
vulgo Ariana audit, rationem reddit; noch unge» 
druckt. Bodl.c. ©. gt. 

Arcifjewsky, (Chrifoph.) Carrere führet in 
Bibl. de la Med. eine Epiitolam de Podagra curata per 
Doct. Caeuffelium, Amfterdam, 1648, 12 an. Vermuthlich 
iſt er des vorigen Bruder, Chriftoph Arcifferius, von 

' welchem Bodl.c. ©. 41 fagt, daß er fich in Holland 

aufgehalten babe, Be — ein en fey, 

aber unter gewiffen Bedingungen aͤußerlich zur res 
——— Rice gehalten habe 

tvan Arckel, ( Cornelius.) Die Animadrerfa Had. 
Junii ejusdem commentarius de Coma, acc. appendix 
Hadr. Funii ad animadverfa (ua, ex Bibl. Corn. vun 
Arckel erfchienen Rotterdam, 1708, 8; wo wenigſtens 
auf dem Titel feines Anhanges von van Ardel gedacht 
wird. ein Fafcic. diſſertait. philolog. ift eben dafelbit 
2710, 8, gedruckt. 

ab Arckel, ( Joh.) ©. Arkel. 

Arckenholz , (Fohann,) ein Gefchichtfchreiber, 
welcher aus dem Schtoedifchen Finnlande herftammte, 
wo er 1695 geboren war, und einen ſchwediſchen Edel« 
mann von Hildebrand um 1730 auf feinen Reifen durch 
Europa begleitete. Während feines Aufenthaltes Ir 
Pari arbeitete er den unten bemerften Auffag Confide- 
sations für la France par rapert & la Suede aus, und 
zeigte denfelben in der Handfchrift einem Freunde. Weil 
aber ber Franzsfifche Gefandte am Schmwebifchen Hofe, 
und durch denfelben der Franzoͤſiſche Hof davon Nachs 
richt befam, fo ward folche® fo hoch empfunden, baß 
Sr bey feiner Ruͤckkunft nach Schweden auf das 
Schloß Earlftein gefangen gefest, umd ihm auf dem 
Neichetage 1738 das Urtheil gefprochen ward, dafi er 
bem in feiner Schrift beleidigten Srangdfifchen Miniiter, 
dem Cardinal Fleury, fchriftliche Abbitte thun ſollte. Da 
hen dieſer Gelegenheit des Beklagten Fähigkeiten dem 
Könige von Schweden befannt geworden waren, fo er» 
nannte erdenfelben 1743 zum Secretär ben dem Staatd» 
Eomtoir, 1746 aber an Job. Phil. Ruchenbeders Stelle 
gum Rath und Bibliothefariug zu Caſſel, und zum Auf: 
feber des dafigen Muͤnz⸗ und Kunft » Cabinetteg, welche 
Stelle er 20 * mit Ruhm und in Ruhe bekleidete. 
Bey herannahendem Alter hielt er um Erlaubniß an, 
wieder nach Schweden zuruͤck kommen zu dürfen, da 
denn der Reichstag ihm einen Gehalt von 1200 Thlr. 
Silbermuͤnze ausſetzte, mit der Bedingung, daß er Koͤnig 
Sriedrichs 1 Gefchichte audarbeiten follte. Er ging 
daher 1766 nach Stockholm, verlor fich aber, anftatt 
an ber Gefihichte Sriedrichs 1 zu arbeiten, tie 
fein Landesmann Swedenborg, aus Schwachheit des 
Alters a ben Jrrgängen “ a net den 
I4ten 1777 im gaten Jahre feines Alters. eine 
Schriften find; 

» Conliderations fur la France par raport & la Suede, 
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welche er 1730 zu Paris auffeßte, und barin gu bes 
weiſen fuchte, daß Schwedens Berbindungen mit 
dem erftern jederzeit nachtheilig geweſen. 
ie befindet ſich in Buͤſchings Magazin Th. 239 
f. wo auch ihre Geſchichte erzaͤhlet wird. 
Hugonts Grosii epiftolae ad Chriffinam Sueciam Reg, 
cura Fo. Arckenholtzii. Dhne Jahr und Ort; in $. 
Memoires concernant Chriffine Reinede Suede, Am⸗ 
ſterdam, Th. 1, 2, 1751, Th. 3, 1759, Th. 4, 
1760, 4. In dad Deutfihe überfege von Reif⸗ 
ftein, Leipzig, 1751, f. 4, umd im einen deutſchen 
Auszug gebracht, von Gtörwell, Stockholm, 1760, 
4 Man lobt daran den Fleiß, die. Belefenheit 
und biftorifchen Erläuterungen, tadelt aber bie 
Meitfchtweifigkeit, und ben Hang zu’ tenden 
Kleinigkeiten. Befonders griffen Holberg und »’ 
Alembert ihn deswegen an; jener im der Lettre 
qui contient quelques Remarques fur les M&moi- 
res erc. Peipzig, 1753, 8; diefer aber in den Me- 
langes de Litterature ete. Amfterdam, 1767, wel⸗ 
chen beyden er in ben folgenden Schriften ants 
wortete 
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te. 
" Reponfe ä la lettre de Mr. le Baron de Holberg, la- 


quelle eclaircit les Römarques etc. Gaffel, 1753, 
8; auch deutfch bey dem folgenden Verſuche einer 
ragmatiſchen Hiſtorie. 

re efner,) ä IP occafion des refle- 
xions er des anecdotes fur Chrifline par d’ Alem · 
bert. Gaffel, 1754 8. { 

Ebauche d’ un eloge hiltorique du Roi Frederic I, 
bey des Rochemont orailon funebre. Caſſel, 


1752, 4: 

Ehrengedaͤchtniß 3.8. 117, Sriedrichs 1, in Schwes 
den. Gaffel, 1752, Fol. 

Verfirch einer pragmatifchen Hiſtorie yon Verträ- 
gen und Tractsten eines freyen Stastes mit Ans 
dern benachbarten Mächten ; wobep der zwis 
ſchen Schweden und Dännemarf 1570 geſchloſ⸗ 
fene Vertrag als eine Probe angehängt ift. Caſſel, 
1753, 8. 

— auteurs du Journal Encyclopedique, fur 
les Lappons et les Finnois. Frankf. und Leipzig, 
1756, 8; nur unter den Aufangsbuchſtaben 
LA. F. 

Extrait d’ une lettre de Hambourg au f[ujet d’ une 
note inferde dans le Journal Encyclop. 1756, 8. 
Nachricht von der Perfon und dem Leben Joh. 
Joach. von Rusdorf, ehemaligen Churpfälz. Geh, 
Rarhes; aus‘ der Sranzöf. Handſchrift heraus 
gegeben von W. J. €. ©. Eafparfon. Frankfurt 

und Leipzig, 1762, 8, 

Recueil des fentiments et des propos de Guftave Adol- 
phe.. Stockholm, 1769, 12. Strieders Heſſiſche 
Gel. Geſch. 

d’ Arco, (Nicolaus,) &. Archius. 

Arcolajo di Urania, ift Franc. Moneti. 
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Arcolani, (Fohannes,) ein Arzt. ©. Arculanus. 

‚Arcoleo, ( Anton,) von Retimo auf der Inſel Can⸗ 
dia, ließ ſich mit feinem Vater zu Venedig nieder, ſtu⸗ 
Dierte zu Padua, wo er auch Doctor ward, farb abtr 

Venedig wegen Übler Haushaltung in Armuth. Man 

at von ihm: 

il Clearco in Negroponte, Dramma. Venedig, 1685. 

La Rofaura, Dramma, Eben daf. 1639. Bologna, 1693. 

U Breno in Efelo, Dramma, Benedig, 1690, 

Riftrerto della vita della b. Giwliana Contella di Col- 

" lalso. Wien, 1693, 8. 
Ghirlandi di Pindo — in Sonetti eroici, amorofi, fa- 
nebri, facri. Wenedig, 1598, 8. Mazzuchelli Scritt, 
‘ Arcolti, (Samuel) &. Samuel ben Elchanan. 
‚Arconati, (Hieronymus,) ein Jefult aus einem 
geäfichen Gefchlechte in Mailand, welcher den ıgten 
pril, 1675, geboren war, 1692 in den Drben frat, 
aber fhon den 28ſten Jan. 1702 ftarb. Man hat von 
ihm; Prolufiones pofthumas ingratiam Rhetorum Bray- 
denfium. Mailand, 1702. Argellati Bibl. Mediol. 
Maz zuch. Seritt. 
t Arconatus, ( Hieronymus, ) ein bateiniſcher Dich- 
ter aus Loͤwenberg oder Lemberg in Schlefien. Kurz 
handelt von ihm elius in Silefia renov. Haner in 
Scriptt. Hung. ©. 260. Don feinen insgeſammt felte- 
nen Gedichten find folgende bekannt: 

Preces pro bono Eccleliae et reipublicae ftatu. Bred« 
lau, 4. 

Epithalamium in nuptias Scharfenbergii typogr. Wra- 
tislav. Gerliß, 1578, 4 

Defcriptio Jaurini in Hungaria 159$ recuperati, in 
Nic. Reusners rerum memorabil. in Pannonia ex- 
egeli, Franff. 1603, 4, und in bem Syndromo re- 
rum Turcico - Pannonie. $ranff. 1627, 4. 

Carmen de victoria navali Chriftianorum a Turcis re= 

rtata,a. 1571; in Nic. Reusners Oratr. et Con- 
ultatt. de bello Turcico, 1596, 4, und einzeln 
Eislchen, 1604, 4 

Poematum recentiorum volumen, in quo continen- 
tur Epigrammata, Elegia et Carmina heroica. Wien, 
1591, $. 

m hadenus non impreflorum farrago cum 
elegia et epiftolio Cafp. Srolchagii, Wien, 1592, 
4, drey Bogen. 

Einige wenige Gedichte von Ihm befinden fich in den 
Delitiis Poetarum Germanorum, und einige Briefe 
in Nic. Reusners Epiftolis Turcicis. Hamburg. 
Berichte 17451 1746, 1747, in ben Vorreden 
Clement Bibl, cur. 

+de Arcones, (Andreas Lucas.) Seine Elaci- 

datio Efaiae erfchien zu non, 1642 und 1645, in wey 
Bänden in Fol. fein Leben Ignatii aber ju Granada, 
1633, 4. 

td’ Arcons, (Cäfar.) cine Differtatio in diffi- 

eilia Evangeliftarum loca, fam in Srangöfifcher Sprache 
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gu Brüffel, 1680, 4 heraus; feine Schrift du Flux et 

du keflux de la Mer aber, zu Bourdeaur, (eigentlich 

Paris,) 1667, 4. 

t de Arcos, (Chrifoval, d. i. Chriffoph.) Seine 
im reg ſehr unbeſtimmt angeführten Weberfeguns 

en ind: 

— La muy lamentable conquifta y eruenta Batalla de 
Rodas. Eevilla, 1549, Sol. Medina del Campo, 
1571, 8; aus bem Kateimifchen bed Jac. la Sons 
taine oder Sontani, (nicht Pontani. ) 

Itinerario de Venerable Varon Macer Luis (Barthema) 
Patricio Romano. Sevilla, 1520, Fol. eb. daf. 
1576, $ol. Element Bibl. cur. 

t Arcofi, eigentlich Arkotzi, ( Benediöfus,) ein 
Arianer aus Arfos im Eifer» Lande in Siebenbürgen, 
in der erften Hälfte des vorigen Jahrhundertes. Er ſtu⸗ 
dierte zu Elaufenburg in dem Eollegio ber Arianer, und 
ging hernach nach Jtalien, wo er zu Padua die Philos 
fophie und Medicin ftubierte, und dafelbft zwey Neben 
hielt, de laudibus philofophiae et Medicinae, und de 
Theologiae dignitate et praeftantia, welche beyde 1639 
im 4 gedruckt worden. Nach feiner Rückkunft wurde 
er Profeffor an dem Collegio feiner Kirche zu Clauſen⸗ 
burg, und fchrieb außer der im Joͤcher gedachten Schrift; 
noch verfchiedenes, wovon aber nichtd gedruckt worden, 
Zoranyi Mem, Hung. Benkö Tranlylvania, Th, 2, 
©. 437. 

d’ Arcqg, S. de Sainte=$oi, (Phil. Aug.) 

+ Ar&ander, nicht Arötender, ( Nicol.) Er fommt 
v. Laurentii, (Nicol.) noch einmahl und volftändiger 
vor, ©. daſelbſt. 

Arcuarius, ( Daphnäus,) ©. Beger, (Aaur.) 

d’ Arcuas oder de Arcuate, (Fohanner Francis- 
eus,) und ( Hieronymus,) zwey Nechtegelehrte von 
Sutri im Kirchenftaate in der erften Hälfte ded 16ten 
Yahrhunderted. Man hat von ihnen Memorabilia in 
adventu Caroli VIII in Italiam, Nom, 1514, 4; wo fie 
auf dem Titel beyde als Verfaffer angegeben werden. 
Be Long und Fontette Im Mazzuchelli fommen fie 
nicht vor. 

r Arcweius, ( Joh. Baptifa,) ein Lateiniſcher Dich⸗ 
ter aus Neapolis Außer den libris II Odarum, Nea⸗ 

1, 1568, 8, befinden fich auch einige feiner. Gedichte 

den Delitiis Italoram Poetarum, Th. 1, viele andere 
aber in andern Sammlungen, welche in Mazzuch. Seritt. 

angejeiget werben. x 

+ Arcudi, (Alexander Thomas,) ein Dominica» 
ner. Er war nicht aus Venedig, wie Echard und nad) 
ihm Jocher tollen, fondern aus ©. Petro in Galatina 
im Königreiche Neapolis. Seine Schriften find: , 

Miniera d’ argutezze fcoperta dal Sig. Silvio Arcudi, 
illuftrata dal P. Alef. Tomm. Arcudi ; in ber Gal- 
leria di Minerva, Th. 2. 

Anatomia degl’ lpoeriti. Venedig, 1609, 4; unter 
dem Nahmen Candido Malaforte Uſſaro 

{tt 2 Galatina 
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Galatina letterata, nella quale fi rapprefentano XLIV 
perlonaggi etc, Genua, 1709, 8. S. Element 
Bibl, cur. 

Le due Galatine difefe, il libro e la patria, in diverfi 
Opufcoli. Genua, 1715, 8. 

Prediche quarefimali, Xecce, 1712, 4. 

S5. —2—— Magno, o fia l' ammirabile idea d’ un 
facro Eroe perleguitato da tutto il mondo. Lecce, 
1714, 4. Mazzuch. Seritt. 

T Arcudi, ( Antonius.) ein voor Av$oAoyıov, 
Rom, 1598, 4, und in 8, ift ein Brevier in Neu +» Gtie- 
hifher Sprache, zum Behufe der griechifchen Pricfter, 
bie e8 aber verwarfen, Mazzuch, Seritt. 

Arcudi, (Sylvius,) ein Arzt aus ©. Pietro in Ga⸗ 
latina, wo er 1576 geboren war, und ben sten Aug. 
1646 ftarb. Er hinterließ viele Schriften in Lateiniſcher 
und Staliänifcher Sprache, welche in des Alex. Thom. 
Arcudi Galatina letterata verzeichnet find, von welchen 
doc; nichts gedruckt iſt, ald die Miniera delle argutezze, 
welche fein Urenkel Alex. Thom. Arcudi heraus gab, 
©. denfelben. Mazzuch. Scritt. 

t Arcudius, ( Petrus.) Er war ein Latinifierter 
Grieche, und zeichnete fich vornehmlich durch feinen Haß 
und durch feine Heftigfeit gegen andere Religiong » Ber 
wandten aus, welche felbft von Allatio und andern ges 
mäßigtern Gliedern der Roͤmiſchen Kirche gemifibilliget 
ward. Er flarb zu Rom, um 1635. Umſtaͤndlich han⸗ 
delt von ihm Niceron Men. Th. 40. 

Seine Concordia ecclefise occidentalis et orientalis 
in VII facramentorum adminiftratione, ift mehrr 
mahls gebruckt, obgleich weder KTiceron noch Cle⸗ 
ment bag Jahr der erften Ausgabe auffinden konn⸗ 
ten. Die folgenden find: Parıd, 1619, Kol. eben 
daf. 1626, Fol. eben daf. 1672, ol. m Car. 
Bibl. Ludwig. und in den Samburg. Ber, 1739 
kommen noch bie Ausgaben, Paris, 1679, 4, und 
eben dafelbit 1682, 4 vor; welche Clement beyde 
für Druckfehler hält, welches aber bey dem ange 
gebenen Formate in 4 nicht wohl moglich iſt, wenn 
auch bie Jahrzahlen verdruckt feyn follten. ©. 
benfelben. 

Die Opufcula aurea quorundam clarifl. virorum — 
circa Proceflionem Spir.$. videlicer, Fo, Veecci, Greg. 
Palamae , Beſſarionis, Demerrii Cyylonis, et Max, 
Planudis find ju Nom, 1630, 4, eben daf. 1670, 4 
gedruckt. S. Element 1. c. 

Liber de Purgatorio igne adverfus Barlaam, erfchien 
Kom, 1637, 4. Freytags Appar. libr. rar. 

Libellus utrum detur Purgatorium et an illud fit per 
Ignem? aber, zu Nom, 1632, 4. Cat. Bibl. reg, 

aril. 

Seine Ueberſetzung bed Menologii Graecorum flehetin 

—Ughelli Italia $. aber nurden erfien ſechs Monathn 
nach. Benſchen fand die übrigen fech® Monathe, 
und machte fie in Ad. SS. im Anfange des Maͤrzes 
und ber folgenden Monathe befannt. (Cat. Bibl. 
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Bün. Th. 3, &. 590.) Arcudii Ueberfegung gab 

nachmahls Joſeph Simonius Affemann in dem 

Menologio Graerorum, Urbino, 1727, ol. ſeht 
.  berbeffert heraus. 

Das ihn im Jccher und von andern beygelegte norum 
Anthologium gehöret nicht ihm zu, fondern fcheint 
eine Verwechfelung mit bem novo Anthologio des 
Ant. Necudi zu feyn. ©. benfelben. 

t Arculanus oder Herculanus, ein zu feiner Zeit ber 
rühmter Medicus. Er Ichrte von 1412 bis 1427 erſt 
die Logik, dann die Moral, und endlich die Medicin zu 
Bologna, worauf er eine Zeit lang die Medicin zu Pas 
dua, und endlich zu Ferrara lehrete, an welchem letztern 
Drte er nach einigen 1460, nad) andern aber 1484 farb. 
Seine Schriften find: 

Pra&tica Medica ſ. Expofitio vel Commentarii in No- 
num Rhazis Arabis ad regem Almanforem librum. 
Venedig, 1483, 1493, 1497, 1504, alle in Fol. 
Bafel, 1540, Fol. Venedig, 1542, 1557, Fol. 
und mit Job, Mlarinelli Anmerkungen, Venedig, 
1560, Kol. Der Abfchnitt von den Bädern fichet 
auch in der Venetianifchen Sammlung de Balneis. 

Expofitio perutilis in primam Fen quarti Canonis Avi- 
cennae, Ferrata, 1488, Fol. cum annotatt. Sym- 
phor. ii, Lyon, 1518, Fol. Venedig, 1560, 

ol. und unter bem Titel: de Febribus Fo. Arcu= 
ani — expofitio, nunc denuo expurgata ac du- 
pliei Avicennae textu exornata. Pabua, 1684-4 
Mazzuch. Scritt. Eloy Dit. de Medec. 

+ Arcularius, (Cafpar.) €r war Daniel Artus 
larii Bruder, warb 1578 NHofprebiger zu Caſſel, und 
1581 Metropolitan und Prediger zu Homberg, welche 
Stelle er 1612 zum Beften feines Sohnes aufgab. Seine 
Schriften find: 

Quaerimonia Haffiae de — obitu Sabinae H.L. 15% 1,4. 

Meditatio mortis et apotheofis chriltiana Hedıeigis 
Hafl. Landgr. Marburg, 1590, 4. i 

Zwey Leichprebiäten und ein Paar Kateinifche Gele» 
genheitsgedichte. Strieders Heſſ. Gel. Geſch. 
Th. 1, S. 128. 

+ Arcularius, (Daniel,) bes vorigen Bruder. Er 
war von Caſſel, und bie eigentlich Kiftner. Er ward 
1561 zu Marburg Baccaleureus, 1563 Magifter, 1571 
Profeſſor der Theologie, und 1585 Doctor. Seine 
Schriften find: 

Difp. de miſſa pontificia. Marburg, 1587, 4 

Defenfio thefium de mifla pontificia adv. Refponfio- 
nem Henr. Ebingshaufen. Marburg, 1589, 4- 

Meditatio mortis. Marburg, 1590, 4 

AnalyfisPfalmt 16, 19,51 et 104. Marburg, 1591, 4. 

Aeg. Hunnii et Dan, Arcularii propofitiones de prae- 
cipuis chriftianae religionis capitibus. Marburg, 
1591, 8. 

Analylıs Pialmi gr. Eb. 1592, 4. 

Enarratio Pfalmorum VII poenitent. et eordm qui di- 
euntur graduum. Eb. 1595, 4; eb. 1598, ze 

ca 
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Arca foederis poſthuma, h. e. methodica univerfae 
«... Theologiae explicatio. Muͤhlhauſen, 1601; 8. 

* Commentarius er difpuratt. in Aug. Confefl. Mars 
: burg, 1601, $. 

Commentarius in Johannem. Franffurt, 1606, $, 

 Commentarius in Efaiam, ex ore ejus exceptus et 
op. Balth. Menrzeri editus. Frankfurt, 1606, 8; 
keipjig, 1653, 8. 

Commentarius in Acta Ap. op. Baltk. Mentzeri. Eben 
baf. 1607, 8; Gießen, 1622, 4; auch in Joh. 
heine. Seuftfings Thefauro Evangelico, 1706, 
Hot und mit Joh. Gerhards und Canut Kehdi 

hulschen Arbeiten, Hamburg; 1712, 4. 

Difl. de parabola tritici et zızaniae Match; XXTV, 13; 
in ben Difputt. Marburg. Th. 1. 

— de renatorum coram Deo jaltificarione ; eben daf. 

— de Samnuele amuliere Pythoniſſa excitato ; eben daf. 

Oratio de fidelium ecclefiae miniftrorum furtuna of- 
-  Äicioque; in Panegyr. Marb. 

— de occafione litterarum ſtudioſis non negligenda; 
eben baf. 

— de modeltia litterarum ftudiofis digna ; eben baf. 
Joh. Tilemanni Vitae Prof.Theol. Marburg Strie⸗ 

ders Heſſ. Gel. Geſch 

Arculariusc, (‚Fohann,) ein Arzt, vermuthlich ber, 
welcher nach Strieders Heſſ. Gel. Geſch. Th. 1,S 
128 8 widekind hieß, und 1599 zu Baſel vermittelſt 
einer Difput. de Angina Doctor wurde. Mau bat 
pon ihm: u 

Epiltolam de acidulis Schwalbacenfibus, quae fimul 
euntinet hiftoriam mirabilisdelirii. Sranffurt, 163 1, 

4. Carrere Bibl. de la Med. 

t Arcularius, (Fohann Daniel) Senior zu Kranf: 
furt am Main. &. von ihm Strieder in eff. Gel. 
Befch, Th. 1, &: 133. Eein Bater hieß nicht Bal— 
thafer, fondern Bartholomäus. Seine Schriften find im 

scher fehr unvollſtaͤndig angeführt; volhtändiger ftchen 

F in Strieders Heſſ. Gel, Geſch. Die vornehmſten find, 
mit Uebergehung derPredigten und Erbauungsſchriften: 

Difp. de duratione. Gießen, 1678, 4. 

— de independentia. Eb. 1678, 4. 

— de Logica mentali, vocali et fcripta. Eben daf. 

— de [pirita completo finito. Eb. baf. 1682, 4. 

— de Auvauſa peccandi renarorum. Eb, 1654, 4- 

— de exiltentia Dei. Eb. 1685, 4. 

— de immutabilitate Dei. Eb. 

Die Einigkeit im Geiſt, eine Predigt. Frankfurt, 
1694, 12; von welcher und ihren Folgen Joh. 
Dev. Winkler in Anecd, hif. eceleſ. St. 5, ©. 
762 handelt. 

0.4 Areulf. Da fein Ort angegeben teird, von wel» 
chem er Bifchöf gewefen, fo fcheint er ein Epilcopus re- 
gionarius'gemefen zu fenn. Er ward auf feiner Rück 
reife aus Paldftina nach den Schottländifchen Inſeln 
derfchlagen, und fam zu dem Abte Adamann, der bie 
gemeiniglich unter feinem Rahmen bekannte Schrift de 
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loeis Terrae 8. aus Neculfs Erzählung auffete, wozu 
benn biefer twieder eine Vorrede machte. ©. Hill. liter, 
de Fr. Th. 3, S. 650 f. ©. auch Adamannus. 

t de Arcufia, (Cari,) ein Juriſt, hat Falconaria ges 
fchrieben,. Er war ein Edelmann aus der Provence, 
und fchrieb fich Charles d' Arcuſſia de Capre Seigneue 
dv’ Eſparron, de Pallieres, er du Reveft: Daf er ein 
Jurift geweſen, ift nicht befannt. Seine Fauconnerie, 
avec les Portraits au naturel de tous les Oileaux ift ge» 
toiffer Maßen eine Raturgefchichte der meiften Voͤgel, be⸗ 
ſonders Sranfreichs, und mit vielen moralifchen und me- 
taphyſiſchen Augfchmweifungen angefüllet. Sie it ſehr 
oft in Franzoͤſiſcher Sprache gedruckt, und in mehrere 
andere Eprachen überfegt worden. Die befannteften 
Franzsfifhen Ausgaben find: Aix, 1598, 8; Paris, 
1604, 1608, 8; 1615, 1621 und 1627, 4; Rouen, 
1644 4, (Lekong und Fontette.) Eine Deutfche 
Ueberfegung erfchienunter dem Titel: Bericht und An⸗ 
leitung, wie man mit $alden und andern Weydtvös 
geln beigen foll, zu Augsburg, 1611 und 1617, 4, und 
zu Sranffurt am M. 1617, 4, eben daf. 1701, 4. 

t @ Arcuvolti,ein Jude. Er konunt im vierten Bande 
r. Samuel ben Elchanan völlftändiger vor, ©. daſelbſt. 

Ardant, ( P. F.) Doctor der Theologie, welcher la 
Fondation de ’Eglife et Abbaye du Mont faint- Mi- 
chel (in der Normandie,) des miracles, reliques et in- 
dulgences, Avranches, 1664, 12, ſchrieb. Le Long 
und Sonterre, 

+ Ardelio, ©. Zoilus“. Foilus kommt im Jocher 
nicht vor, und fonnte nicht vorfommen. S. Carli, 
(Serdin.) der fih in einer Schrift Joilo Ardelione 
nannte, aber ins Joͤcher nicht vorfommt. 

d’ Ardene, (--) ein wigiger Sranzdfifcher Schrifts 
fteller aus Marfeille, wo er den 27ten März 1748 ftarb. 
Mir ift von ihm befannt ; 

Recueil de Fables nouvelles precedees d’un difcours 

für ce genre de Poefie. Parid, 1747, 12. 

Oeurres pofthumes deM. d’ Ardene. Matfeille, 1767, 

12, ſechs Bände, welche aus fleinen Gedichten, klei⸗ 
nen Gefhichten und afademifchen Reden beftchen. 
de AÄrdenna, (Facob,) &. Arderne. 

Ardens, ( Radulphus,) &. Radulphus. 

t Ardentius, ( Franc.) ein Minorit. Er heißt eis 
gentlich Sevardent. S. daſelbſt. 

f Ardern, ( Fohann,) &. von ihm Eloy DiA. de 
la Medec. welcher zugleich verfichert, daß Joh Read 
ein Stüd aus feinem handfchriftlichen Werke, welches 
von der Gefaͤßfiſtel Handelt, 1588, überfegt heraus ges 
geben habe. 

Arderne, (Facob,) (im Cat. Bibl. reg. Pariſ. heißt 
er de Ardenna, ) ein Englifcher Geiftlicher, welcher zu 
Cambridge und Oxford ftudierte, bey Carl 2 Hofpredi⸗ 
ger, und 1682 Dechant zu Cheſter ward. Er ben 
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Directions concerning the malter and ftyle of Ser- 
mons, London, 1671, 12. 

Conjeturam circa Emivounv Clemenris Romani, eui 
fabjieiuntur caftigationes in Epiphanium et Pera- 
zium de Euchariltia, de coelibatu Clericorum er 
de orationibus pro vita fundis. London, 1683 , 4. 

Bentheims Engl. Kirchenſtaat, ©. 1136. 

Ardia, (Johann Antonius, ) ein Jeſuit aus Nea⸗ 
polis, welcher 1654 geboren war, 1668 in ben Drben 
feat, fich durch Prebigen hervor that, und um 1724 zu 
Meſſina ftarb. Man bat von ihm: 

Tromba apoftolica all orecchio del Peccatore, — cioe 
Prediche ed Efercizj per le Sante Miffioni tratte 
delle Opere Spagnuole di Giul, Barſia. Neapel, 
1703, 8; Venedig, 1727, 8. . 

Tromba catechiftica, eioẽ [piegazione della Dottrina 
eriftiana. Neapel, 1713, 4; Venedig, 1724, 4; 
eben daf. 1741, gr. 8. Lateinifch, unter dem Titel 
Tuba catechetica, Augsburg, 1736, Fol. 

Tromba quarefimale. Venedig, 1729, 4. 

Tromba Mariana, cio& Panegirici, Sermoni, etc. Bes 
nebig, 1743: 4. Mazzuch. Seritt. 

+ Ardier, (Pawl.) Außer den im Joͤcher angeführten 
noch ungedruckten Schriften, wo doch in ber letzten für 
des Grifons, des Grifons gelefen werden muß, gehören 
ihm noch) die Memoires fur l’ Origine des Guerres qui 
waraillent l' Europe depuis 1649 jusqu’en 1652, welche 
er auf Befehl des Card. Richelieu fihrich, und die herr 
nach Linage de VOauciennes, zu Eoln, 1678, 12, 3 
Bände unter feinem Nahmen heraus gab. Eine Latel- 
niſche Ueberfeßung davon ſtehet indem Diario Europaeo, 
Tb. 36-38. Schauplag der gel, Welt, Th. 6, ©. 524. 

t Ardinghelli, ( Nicolaus.) Er war um 1522 
Protonotarius Apoftolicus und ein genauer Freund bed 
Sylv. Aldobrandini. Paul 3 ernannte ihn zum Se 
eretär feined Neffen des Cardinales Alex. Farneſe, und 
ihn bald darauf zum Vicarius der Mark, und zum 
Biſchof von Foffombrone. 1541 fihichte derfelbe ihn 
als feinen Nuntius an Sranciscum 1, wo er den Fries 
den mit Carln $ vermittelte, und darauf 1544 Cardinal 
ward. Von den ihm ihm Joͤcher beygelegten Schriften 
wußte Mazzuchelli nicht, der nur 15 gedruckte Ita⸗ 
liänifche Briefe, und die vom Pallavicino erwähnte Nach» 
richt von feiner Legation in Franfreich auffinden fonnen. 
Poccianti fagt bloß von ihin, quaedam politioribus li- 
ieris admodum uilia dictavit, quae hic inde manuferipra 
eircumferuntur. Mazzuch. Seritt. ©. auch Salvine 
Salvini Vita del Card. Nic, Ardingkelli in be Aami 
iſtoria ecclef. Fiorentina Th. T. 

Ardito, ift Paul Groſ. Agliotti. 

Ardizzi, ( Faufus,) ein Camaldulenfer von Pe 
ſaro in der legten Hälfte des vorigen Jahrhundertes. 

+ Ardizzone, richtiger Ardizzeni, ( Anton,) ein 
Clericus regularis ©. Pauli in Neapel. Er trat 1625 
in den Drden, lehrte zu Neapel bie —— und 
ging darauf als Miffionarius nach ‚ von dba er 
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1648 in Angelegenheiten ber Miffion nach Liffabon ges 
ſchickt ward, und 1699 zu Neapel ftarb. Seine Schrif- 
ten, worunter fich verfchiedene in Spanifcher Eprathe 
befinden, auf welchen er fi Anton Ardizzoni Spinola 
nannte, find: 
Nafcimentos da Mageftade del Rey noffo fenhor Dom. 
. Juam Il de Portugal Liſſabon, 1649, 4. 
Saudades da India manifeltadas as Mageltades de 
Portugal etc. Liffuben, 1652, 4. 
La figura di Peccatore, in Spanifcher Sprache. Ge⸗ 
nua, 1684, 4; Ntaliänifch, Neapel, 1688, 4 
Lettera refponfıva intorno alle »oftilitä ufate da N, 
N. contro di Genova.. Genua, 1684, + Maz⸗ 
such. Seritt. - 
+ Ardizzoni, ( Fabritius.) Ein Mebicus zu Ges 
na. Seine Schriften find: 
Ricordi intorno al praefervarfi e curarfi della peft 
Genua, 1656, & 
Difcorfo fopra l’ellenza, cofa, ed effetti delle Acque 
Minerali, fingolarmente del Monte di Corſena, 
ftato di Lucca. Genua, 1680, 4. Mazzuch. Seritt. 
+ Ardizzone, ( Facob, ) ein Nechtegelehrter. Seine 
Summam feudorum gab — Daniel Scarameo 1518 
heraus, worauf fie zu Coln, 1561, 1563 und 1569 in 
g nachgedruckt, und auch mit in die Tract. univ. Sur. 
Th. 10 gefeßt ward. Mazzuch Seritt. i 


Ardizzoni, (Johann Dominicus,) ift Thom. 
Elias Ardiszoni. er. ’ 
t Ardizzoni, (Johann Gregorius.) Er warb 


1656 Bifchof zu Ajaccio, und farb in November 1685. 
Seine Relatione degli Vumini illuftri di Taggia iſt noch 
ungedrudt. Miazzuch. Scritt. 2. 

+ Ardizzoni, ( Paul Maria.) Er war um 1554 
geboren, und trat 1580 in ben Theatiner - Orden. Eein 
Bıeris concionandi modus ſ. Rhetorica ecclefialtica, iſt 
zu Verona, 1654, 12, und feine Meditazioni intorne 
alla Vira e Paflione dı N. S. eben bafelbfl, 1642, 12, 
gebrudt. Mazzuch. Seritr. - 


+ Ardizzoni, (Thom. Elias.) eine Commen- 
taria in Summam Thomae find nicht gedruckt. Zu ſei⸗ 
nen Schriften gehdren noch viele Lateinifche und Italiaͤ⸗ 
nifche einzele Gedichte, welche er unter-dem Nahmen 
Joh. Dominici Ardiszoni druden ließ, weiches fein 
Vornahme vor dem Eintritte in den Drben war. Maz⸗ 
zuch. Seritt. 

Ardo, S. Smaragdus. 


+ Ardoini,-( Anna Maria.) ie war deg Don 
Paul Ardoini, Fürften von Palizzo und Marchefe von 
Foreſta Tochter, ward 1672 geboren, und that fich fehe 
frühe durch ihre-Fertigfeit in den Künften und Wiffen« 
fchaften, und beſonders in der Pateinifchen und Stalid« 
nischen Dichtfunft hervor. 1697 verheurathete fie fi 
mit Job. Bapt Lodovifi, Fuͤrſten von Piomkino, der» 
lor aber denfelben in dem erſten Jahre ihrer a 

ar 
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& Bald darauf felbft den =9ten Dec. 1700, Ihre 

riften find: 

Rofa Parnafli plaudens triumpho impenriali S. M. C. 
Leopoldi de Auſtria, — ejusque uxoris. Neapel, 
1687, 4; eine Sammlung Lateiniſcher Gedichte, 
welche fie im ısten Jahre ihres Alterd verfertigte. 

Einige Italiaͤniſche Gedichte unter dem Nahnıen Ge 

zilde Sarefia u den Rime degli Arcadi Th, 6. und 
in aadern Eammlungen- 

Der Prologus vor. den Rivali Generofi des Apoſt. 

Seno, Kon, 1697, 4. Mazzuch. Seritt. 

Ardoini, ( Felix,) aus Siena, Berfaffer einer Com- 
media rufticale umter dem Titel: 

Gli Spettacoli d’ Amore. Arezzo, 1634, 12. Maz⸗ 

3uch. Scritt. 

‚Ardoini, (Sante,) &. Ardoynus. s 

Ardoino, (‚Foh. Baptifla,) aus einer adeligen 

amilie zu Cofenza, in der letzten Hälfte bes röten Jahr⸗ 
underted. Man hat von ihm: Rime — in morte d’ 

Ifabella Quattromani, (feiner Gattin.) Neapel, 1590, 

$ Maszuch. Seritt, 

t Ardoynus, tal. Ardoini, (Santes,) ein Mebi- 
cus von Pefaro, (nicht Pescaro.) Er lebte um 1430, 
folglich nicht, wie es im Joͤcher heißt, in der Mitte des 
ı6ten Yahrhundertes, und ftand zu Venedig in großem 
Anfcehen. Sein Werf de venenis erjchien mit Ferd. 
Ponzerti commentario ejusdem generis, zu Venedig, 
1492, Fol. und ward dafelbſt in din demſelben Jahre, 
aber von einem andern, Verleger in Fol. nachgedruckt, 
und in Bafıl, 1552, und 1562 wieber aufgelegt, welche 
legtere Ausgabe Theodor Zwinger verbefferte. Phil. 
de Bergamo und Simler legen ihm noch zwey Schrif⸗ 
ten de Odorarione und de Prolihicatione bey, welche 
aber vermuthlich wicht gedruckt find. Weiter ift von 
feinen Schriften nichts befannt; denn bie contra Steri- 
litatem, welche ihm Tomafini zufchreibt, ift mit der de 
Prolificatione einerlen. Mazzuch. Seritt. 

+ Arduennas, ( Remaclus.) Seine Amorum libri 
erfchienen zu Parig, 1513, 4, und fein Palamedes fabula 
et carmen facrum, eben dafeldft, ohne Jahr in 4. Cat. 
Bib!. reg. Parif, \ 

Ardüfer, (Fohann,) ein Schweiger um den An- 
fans bed vorigen Jahrhundertes. Mir ift von ihm 

aunt: 

Befchreibung etlicher herrlicher und hochuerruͤemp⸗ 
ter Perſonen in alter freyer Rhetia — nach Ord⸗ 
nung des Alphabers. Lindau, 1598, 4; unbebeus 
tend aber felten. all. Schweiz. Schrift, 

Viersehn Bücher von dem Feldmeſſen. Zuͤtch, 
1647, 4 

de Ardueza, ( Didacus Malo,) ©. Malo. 

Are Frode, ©. Aras. 

Arechi, der legte Herzog und erſte Fürft von Bes 

nevento, welcher ben 26ten Aug. 787 im 53 Jahre ftie 

mes Alters fiarb, von welchem ebene Nachrichten 
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ben einem uugenannten Salernitanifchen Gefchichtfchrei- 
ber in des Camillo Pellearini Hift. Princip. Longobard, 
Th. 1, und ben dem Paulus Diakonus vorkommen, 
Man hat von ihm: 

Hiftoriam Pallionis $. Mercusii Martyris, welche Luc. 
Holſtenius handfchriftlich bey dem Barth. Chioc⸗ 
carell fahr. 

Hymuos, Leätiones et Antiphonas, wovon ſich eine 
Handfchrift auf Pergament bey dem Camillo Tus 
tini befand. Mazzuch. Seritr. 

+de Areda, (Didacus 1.) ein Jeſuit. Gedruckt 

nd von ihm nur drey eingele Predigten, welche in des 
bofa Machado Bibl. Lufit. Th. I, ©. 633 ange: 
jeiget werben. 

+ de Arcda, ( Didacur,) des vorigen Bruderſohn, 
auch ein Jeſuit. Außer drey einzelen Predigten, welche 
im Barbofa Machado angegiget werden, hat man noch 
von ihm: 

Beam de Conciencia,e modo facil para fefazer Com 

fiſſaõ Geral. Liſſabou, 1670, 24. 

Aredius, S. S. Prier. , 

+ Arcilza, ( Gregorius,) ein Dominicaner. MI 
zuchelli nennet ihn einen Neapolitaner. Er flarb 1691, 
(nicht 1591.) Seine ftimolı della facra folitudine find 
zu Neapel, 1652, 8, und fein Teforo nafeofto, eben daſ. 
1651, 8 gebrudt. Mazzuch. Seritt. 

Arelius, S. Aurelli, (nicht Aurelius.) 


Arellan, ( Peter Franciseus,) ein Arzt aus Aliano 
in Piemont, der gegen die Mitte des 16ten Jahrhunder- 
tes geboren war, und feine Kunſt zu Afti ausübte. Er 
ftand in großem Anfehen, und ftarb im zoften Jahre fei« 
nes Alters. Er war zu gleicher Zeit ein Sottesgelehrter, 
Dichter, Weltreifer und Arzt. Man hat von ihm: 

Trattado di peſte. Aſti, 1598, in 4- 

Avertimenti fopra la cura della Contagione. Eben 
daf. 1599. , 

Thefes varias de Tıinitate. Ati, 1604. 

Praxin Arellınam', ſuper tribus inftrumentis totius 
Medicinae, victus inquam ratione, fanguinis mil- 
fione et Pharmacorum adminiltratione, Turin, 
1610, 

Einige einzeln gedruckte Lateinifche Gedichte. Eloy 
Hilt. de la Med. Carrere Bibl. de la Med. Maz⸗- 
zuch. Scritt, 

+ von Aremberg, (Carl,) ven Bruͤſſel. Er war 
des Herzogs Carl von Eroi, Arfchor und Arembergl) 
Sohn, und führte den Namen cines Grafen von Ses 
neghem. Allein er trat 1616 im 23ſten Jahre ſeines 
Alters in den Capueiner - Orden, in welchem er verſchie⸗ 
dene Ehrenftellen befleidete, und deu sten Yun 1669 
farb, Man hat von ihn: ac 

Clypeum Seraphieum, f. fcurum veritatis in defen- 
fiofem Annalium Fratrum Minorum Capucciuo- 


sum. Eiln, 1643.” Flores 
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Flores S@raphicos, ſ. Icones in duibus continentur 
vitae etgelta virorum illuftrium Capuccinorum, qui 
ab anno 1525 usque ad 1640 in eodem Ordine 
miraculis ac virae ſanctimonia floruerunt. Folio, 
Tomi II. Coln, 1640, 1641, wovon es auch Ex⸗ 
emplare gibt, wo Antwerpen auf dem Titel ftchet. 
Fol. Mailand, 1648, Kol. ©. Element Bibl. cur. 
Bernh. a Bononia Bibl, Capuccin. - . 

+ de Arena, ( Anton.) Da feine dunkeln jurifti» 

Ken Schriften fchlechten Beyfall hatten, fo ſuchte er 

ch an der Dichtkunft ſchadlos zu halten, gerieth aber 
dabey auf ben albernen macaronifchen Geſchmack, wel⸗ 
chen ber Benebictiner Cheophilus Solengio unter bem 
Nahmen ierlini Coraji, damahls in den Gang gebracht 
hatie. Er flarb als Richter zu S. Remi bey Ärles, 
1544 zu Supplemente zu dem Moreri wird bebaut: 

tet; daß er im Branzdfifchen niemahls, wie von vielen 

ehauptetworden, de la Sable oder Sablon geheiffen 
babe, auch nicht zu Solieres, fondern zu Souliers ge⸗ 
boren ſey. eine Schriften find: 

Ad fuas Compagnones ftudiantes, qui funt de per- 
fona friantes, baflas danfas in galanti ſtilo bifog- 
nantes; et de'novö per iplum correctas et foliter 
augmentatas, cum Guerra Romana totum ad lon- 
gum fine require, et cum Guerra Neapolitana, et 
cum revolta Genuenfi, et Guerra Venionenfi, etc, 
ohne Ort und Jahr in 8; Lyon, 1529, 12; eben 


dafelbft, 1531, 8; eben daf. 1533, 12. non, 1572 


8; Partie, 1575, 8; Lyon, 1612, 8; eben. daf. 
1614. 8; ohne Drt, 1670, $. S. davon und von 
dem Unterſchiede unter diefen Ausgaben, Element 
Bibl. cur. In dem Cat. Bibl. veg, Paril. fommen 
Art. Lib. Th. 2, ©. 350 noch die Ausgaben, Pas 
ris, 1570, 8, und Paris, 1574, 8, vor, melde 
dem Element nicht befannt waren, wenn nicht bie 
legte mit der von 1575 einerley ift. 

Meygra entrepriffa Caroliqui Imperatoris, quando 
de anno Dom. 1536 veniebat per Provinciam bene 
corrofatus in poftam prender®@ Franfam cum villis 
de Provenfa. Avignon, 1537, 12, welches zu Avi⸗ 
gnon, (eigentlich Paris,) 1747, 8 wieder aufges 
legt worden, welche nene Ausgabe dem Element 
unbefannt war. S. benfelben. 

de Arena, (Diego Lopez,) ein Spanier in ber er» 

ſten Hälfte des 17ten Jahrhundertes, deſſen Breve Com- 


pendio.de la Carpinteria, Sevilla, 1633, Fol. in dem 


Car. Bibl. Thevenot. angeführet wird, 

AÄrcna, ( Franeiscus, ) ein Capuciner aus Meffina, 
twelcher 1646 geboren war, fich durch Predigen hervor 
that, Guardian vieler Kläfter, und Definitor feiner Provinz 
mar, undnach 1707 zufttapoli ftarb. Man hat von ihm; 

Panegiricı farri, Palermo, 1709, 4. Massuch. Seritt. 

Arena, (Franciscus Maria,) aus einer abeligen 
—* zu Meſſina, ſtarb 1668, und gab Diceria ſaera 

ı 


Alberto Picciolo heraus, Meſſina, 1632, 4 Maz⸗ 


zuch. Seritt, 
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tde Arena, (Facob,) ein Nechtsgelchrter von 
Parma. Bon Padua begab er fih nach Bologna, wo 
er bie Mechte eine geraume Zeit lehrer. Er fol 
auch eine Zeitlang zu Reggio, Etena und Touloufe die 
Mechte gelehret haben. Geine Schriften find: 
Letturae fuper Jure civil. yon, 1541, 1612, Fol. 
‘- De Bannitis. yon, 1550, 45 mit Angeli Aretini 
Schrift de Maleticiis, yon, 1555, 8; Franffurt, 
1587; in den Trad. uniy. Juris, Th. 11; in J. 
». Silerti Tra&att, criminal. 1570; und in Sranc, 
Modii Rebus Criminal. Th. 2, 
De praeceptis Judicum; in den Tract. utriusque Jur. 


<h. 3. 
De ceilione a&torum; chen daf. und in ben Seled. 
Tradatt. aflicurationis etcautionis- Wenedig, 1570. 
De excuffionibus bonorum; in ben Tract. utriusque 
Jer. Th. 3; in den fel. Tractat. aſſieutat. et cau- 
tions, und in Matth. Bruni Echrift de ceflione 
Bonorum.' : j 
De fequeitrationibus in den Tradatt, utriusque Jur. 
Th. 3; in ben Sel. Tract. aflic. et caut. und in Andre 
Eludü tr. de Jure fequeltratt. 1700. 2 
De expenfis in judicio fa&tis, in den Singul. tra&latr. 
clariff. doftorum, Paris, 1516, 4; und in ben 
Trad. utriusque Jur. Th. 2. 
De pofitionibus; eben baf. Th. 4. 
De Commiffariis; eben daſ. Th. 8. 
De Quaeflionibus; eben daf. Th. rr. 
De fratribus ſimul habitantibus; handſchriftlich im 
Vatican. Mazzuch Scrit. De claris Archigyms 
naf. Bonon. Protefl. Th. 1, ©. 240 f. 2. 
+ Arena, (Sanfius,) ein Dominicaner. Er ſtarb 
1576, nicht 1574. Die von ihm im scher angeführte 
Echrift, beftcher ın der zwenten Auflage, Neapel, 1576, 
12 aus folgenden brey Stüden: Prima Itrada del Giar- 
dino fpiritmale contra la congiara pertinace Ererica; 
Pıima Fontana del Giardino fpirituale, welches aus && 
dichten auf den Sieg über die Türken bey Lepanto 1571 
befi:bet, und Seconda ſtrada del Giardino ſpitituale. 
Mazzuch. deritt. 


t Arend, (Balthoſar.) Er ſchrieb ſich nebſt dem 
folgenden im Joͤcher, feinem Water, eigentlich Arents. 
Er ward 1675 (nicht 1676) Prediger zu Berdum (nicht 
Beerden ) in Of» Friefland. Seine —8 find: 

Diff. de Angelis, Jena, 1661, 4. . 

Difp. de refurrefione Chrifti ex ı Theil. 4, 14. 

Etrasburg, 1664, 4: nn 
Fo. Kal. Andreae voxlibera ad Auguftum. Gluͤckſtadt, 
1667, 12; wovon er nur Herausgeber ift. 

Geiftlicher Rrieg das Himmelreich mir Gewalt zu 
ftörmen, uͤber Joh. ı1, 12. Gluͤckſtadt, 1677, 4 
und 12. \ 

Geiftlicher Friede mir Bott und den Mienfchen, 

über Luc. ta, 24. Eb. dafı 1671, 13. 
Geiſtreiche Freude. 16771. —— 
Fauͤr bit ⸗ 
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m. und Dankfagendes Delmenhorft. Eben 
af. 1672. 

Die lieblicyen Beluftigungen in Bott als dem allers 

hoͤchſten Bur. 

Entwurf eines einfältigen Glaubensbekenntniſſes. 

Adr. Reerheims Oſtfrieſ. Pred. Denkm. S. 487. 

Laudatio funebris [heod. Reinking in Wittens Me- 

mor. ICtor. 
Arend, ( Heinrich Conrad, ) ein Niederbeutfcher 
Gelehrter in der erften Hälfte ded gegenwärtigen Jahr« 
hundertes, von welchem mir folgendes befannt ift: 
Diff. epiftolica quod Comitum Honftein infignia ab 
antiquo fuerint 12teflelae. Braunfchweig, 1723. 4. 

De Domus Brunſuico · Laneb. aliquot principibus qui 
hineinde fingularia cognomina indepti funt. Eben 
daf. 1724. 4. 

Das Bedächtnif der Ehren eines der vollkommen: 
—ſten Rünftler, Albrecht Dürers, ans Licht 

fteller, als er vor 200 Jahren die Welt verlaffen. 
Goßlar, 1728, 8. 

Arend, ( Tobias, ) fchrieb gegen bie Mitte des vori ⸗ 
gen Jahrhunbertes : 

' Ifagogicum moralis difeiplinae. Nürnberg, 1644, 12. 

Denkzerrel, 1. für große Sürften und Herren; 2. 

für Unterrichter und Linterobrigfeiten, u. ſ. f. 
Hamburg, 1649, 12. 

Arendefß, (Chr. Ludwig,) ſchrieb in ber letzten 
Haͤlfte des vorigen —— Tract. de Dracone 
er Bafililco. Magdeburg, 1676, 8. _ 

“  Arenhold, (Silv. Foh.) ift mir nur aus feinem Con- 
ſpectu Bibliorheeae univerfalis hiftorico -litterario- cri- 
ticae Epiftolarum, Hannover, 1746, 4 bekannt. 

‚ Arenif Otonali, ift Anton Alferi. 

Arenius, ( Olaus Magni,) tin Prediger zu Maar 
faren in Wärmelanb in Schweden, welcher folgendes in 
Echmebdifcher Sprache ſchrieb: 
. — Auslegung der Leidensgeſchichte Chriſti. Aboe, 
. 1655, 4 

Einen Batechismus. Aboe, 1659. . 

Auslegung der Sommtags Evangelien. Eben daſ. 


1675, 4 
Auslegung der Sonntags Rpifteln, 
von der täglichen Buße. 1677, 8. 

Suecia litter. 


Arenpeck, &. Arnpeck. 


Arensbeck, (Petrus Dietrich) aus Merife in 
Schweden, befliß fich der Griechifchen und morgenlän- 
difhen Sprachen, befuchte auf Koften der Koͤniginn 
Chriſting die aueländifchen Univerfitäten, warb bey feis 
ner Rücfunft Lehrer der gedachten Epradyen an bem 
Gymnaſio zu Strengnaͤs, und 1656 Prediger an der 
Gatharinen» Kirche zu Stockholm, wo er 1673 farb. 
Er arbeitete auf Befehl des Bifchofed Joh. Matthaͤi 
an einer neuen Heberfesung der Bibel in die Echmebi- 
ſche Sprache, wovon: folgende bereits im vorigen Jahr: 
Gelehrt. Lex. Sort. BD. 


Scheffers 
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hunderte felbft in Schweden fehr felten gewordene Schrift 
eine Probe war: 

Specimen conciliationis linguarum ex nativis earun- 
dem proprieratibus, in textus aliquot facros ad ve- 
ram et convrenientem lingnae Sueticae verſionem 
deduttum er cenfurae litteratorum exhibitum. 
Etrengnäd, 1648, 4 35. Mm. Sant Hit. litterat, 
Graecae in Suecia, ©. 134. 

td Arenthal, (Silvefler.) Er nannte fi zum 
Arenthal, ICtum Veronenfem. Vermuthlich ift es 
ein angenommener Nahme. 

Arents, ( Balthafar,) S. Arend. 

Arents, (Cajus,) &. Arend im Joͤcher. 

Arents, ( Daniel) ein Geiftlicher um den Anfang 
bes gegenwärtigen Jahrhundertes, von melchem Com- 
mentarius novus in hiftoriam tentationis Chrifti in locum 
Matth. 4, 1-12, zu Amſterdam, 1691, 8, erfchien. 

Arentfon, ( Engel,) von Doortgeft, ein Prediger 
ber Mennoniften zu Ryp gegen das Ende des vorigen 
——— welcher ein Sendfchreiben an Fried. 

aanheim von der Lehre der fo genannten Taufgefinn- 
ten, 1694, in $, berausgab. (Wolferm. ) 

d’ Arerez de la Tour, €. dela Tour. 

Arch, ( Bartholemäus,) ein Mailändifcher Graf, 
welcher 1590 geboren war, 1660 Präfident bed Senates 
bafelbft ward, und 1674 ftarb. Er hinterließ viele zur 
Rechtswiſſenſchaft gehoͤrige Schriften in der Handfchrift, 
tvelche in Argellari Bibl. Mediol. Th. 1, ©. 86 f. ver» 

ichnet find. Eine auf ihn geprägte Münze ift in dem 

* Mazzuchell. Th. 2, & 108 abgebildet. La vita 
del Conte Bars. Arcfe Prefidente del Senato di Milano, 
erfchien zu Coͤln, 1681, 12. 

Arch, ( Bartholomäus, ) ein Eiftercienfer aus Mai- 
land, welcher 1659 in den Orden trat, zu Mom ftubierte, 
verfchiedenen Klöftern als Abt vorftand, und 1712 flarb. 
Man hat von ihm: i 

Infignis Bafilicae et Imper. coenobii S. Ambrofii Ma- 
juris Mediolani abbatum chronologica feries. Mais 
land, 1674, 4. _ , BR 

Handfchriftlich hinterließ er vier Bände Italiaͤniſcher 
Gedichte. Argellati Bibl. Mediol. Mazzuch. Scritr. 

Arcfi, (Benedii,) aus Mailand, war bafelbft 
ben 24ten März 1673 geboren, ward einer ber ſechzig 
Decurionen in feiner Vaterftabt, und ftarb ald Stadt» 
fänmerer den 3ten Aug. 1728. Er hinterließ doch 
nur handfchriftlich + HR 

Vocabulario delle voci e frafiltaliani piü ufitate, eche 
non fi trovano negli altri Vocabularj, fieben Baͤn⸗ 
de in 4. 

Tradarus de motu ex Galileo, Carıcfio, Merſenno, 
aliisque. ö 

Dell’ Animaltica, o fia Metafica, Differtazioni IV 
Argellati Bibl. Mediol, Mazzuch. Seritt. 

t Arcfi, (Paul,) Er war aus dem adeligen Mai» 

ländifchen Gefchlechte diefed Nahmens, ward aber um 
Uuu 1574 
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3574 ju Cremona geboren, wo fein Vater Marcus An⸗ 


sonius Pobdefta war. Er trat 1590 in den Theatiner » 
Drden, und legte fich im demfelben vorzüglich auf die 
fpeculatibifchen Miffenfchaften, Ichreie hierauf die Phis 
Iofophie und Theologie zu Neapel und Kom, und that 
fich zugleich durch Predigen hervor. Er mard 1620 
Bikhor zu Tortona, welche Stelle er mit vielem Rahme 
verwaltete, und ben ı3ten Jun. 1644, nachdem er kurz 
juvor fein Bisthum niedergelegt hatte, farb. eine 
Schriften find: 

Arte di predicar bene, Venedig, 1611, 45 vermehrt, 
Mailand, 1622 und 1627, 8, zwey Bände; ver: 
fürzt von einem andern Theatiner, Nom, 1664, 8. 

Imprefe facre con rriplicati difcorfi illuftrate ed arri- 
chite. Verona, 1613, 4; eben daf. 1615, 4; ſehr 
vermehrt bis auf firben Bände, in 4, B. 1. und 
2, Mailand, 1621, eben daf. 1625, Tortona und 
Venedig, 1629; B. 3, 4 und 5, Tortona, 1630; 
B.6, eben daf. 16345 DB. 7, eben daf. 1635. P. 
oh. Cajet. Nemmich uͤberſetzte ben größten Theil 
davon in das Kateinifche, unter dem Titel Phreno- 
fchemata, Sranffurt, 1700» 1702, Fol. drey 
Bände. S. Element Bibl. cur. 

Retroguardia in difela di fe ſteſſo con un Trattato 
dell arte e fcienza impreliltica, e rilpofta a Silv. 
Pietrafanta e Pierro Maſcardi. Genua, 1640, 4; 
eigentlich der achte Theil des vorigen. 

In Libros Ariflorelis de Generatione et Corruptione, 

» Mailand, 1617, 4. 

De Aquae transmutatione in facrificio Millae. Tors 
tona, 1622, 8; vermehrt, Antwerpen, 1628, 8. 

Conttitutio Synodalis. Eben daf. 1623, 4. 

Guida dell anima orante, o fia prattica dell’orazione 
mentale. Tortona, 1623, 12; Pavia, 1641 und 
1645, 12; Genua, 1662, 12; Pavia und Mais 
land, 1674, 12, und an andern Orten mehr. 

La Penna raffilara. Mailand, 1626, Fol. auch indem 
erften Bande der Impreſe. 

Della Tribolazione, e ſudi rimedj. Torfona, 1624, 
4, zwey Bände ; Venedig, 1627,45 eben daf. 1627, 
1634, 1636 4; Mailand, 1641, 4. In bag fa- 
teinifche überfegt von P. Wemers unter dem Tis 
gel do&tiffimi difeurfus praedicabiles, Antwerpen, 
1647, 1652, 1655, Edln, 1663, 1665, alle in 4. 

De Cantici Canticorum fenfa, Velitatio bina. Mais 
land, 1640, 4- B 3 

Velitationes VI in Apocalypfim. Mailand, 1647, Fol. 
von Paul Sfondrari herausgegeben, mit denn Les 
ben des Verfaſſers. j 

Panegirici fatti in diverfi occafioni, Mailand, ohne 
Yahr, aber 1644, 8; eben daf. 1659, 4, mo 17 
Fobreden befindlich find, welche vorher insgeſammt 
auch einzeln, und die meiften mehr als einmahl ge— 
druckt waren. BR 

Diele andere Schriften find nur noch handſchriftlich 
vorhanden. Argellati Bibl. Mediol, Mazzuch. 
Seritt, j 
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del Servo di Dio Dion, Picragoftini, Pefaro, 1695, 4r 
berausgab. Mazzuch. Seritt. 

Arefli, (Petrus -Ugolinus ,) ein Itallaͤniſcher 
Dichter aus Camerino in der Ichten Hälfte des vorigen 
Jahrhunderte, von welchem man außer ein Paar eins 
zeln gedruckten Oden auf ben Yapft Innocentius II, 
auch kime, Afcoli, 1658, 8, hat. Mazzuch. zeritt. 

r Aretäus, ein Griechifcher Arzt aus Cappadocien. 
Don ihm handeln le Clerc in der Hift. de la Medec.' 
Sabricius in BibL Gr. B. 3, S. 100, Job. Wigan in 
difl, de Aretaei aetate vor feiner und Boer havens Aus⸗ 
gabe, Chaufepie’ im Dit. Eloy im Diät. de la Med. 
Earrere in Bıbl. de la Med. Hamberger in zuverl. 
Nachr. Th. 2,8. 146f. Wigan fegtihn am wahrfchein« 
lichjten zwiſchen den Nero und Titus. Die erfte Griechifche 
Ausgabe der von ihm noch übrigen Echriften veranftals 
tete Jac. Boupylus, Paris, 1554, 8; (Clement Bibl, 
eur.) worauf Ge. Heniſchii Griechifch und Fateinifche, 
aber fehr fehlerhafte Ausgabe, Augsburg, 1603 , Kol. 
(Element Bibl. car.) folgte, welche 1627 miteinen neuen 
Titelblatte verſehen, aber durch DToh. Wigans 
(Element Bibl. cur. ) ımd Serm. Boerbavens im Jde 
cher bereitd erwähnten Ausgaben verbunfelt ward, Von 
ber letztern, welche zu Leiden, 1731, Fol. erfchien, und 
1735 mit einem neuen Tırelblatte verfehen ward, ward der 
Tert nach Gouprli Ausgabe bereits 1719 abgedruckt. 
Die neuefte Nusgabe ift von Albr. von Yaller, Lau⸗ 
fanne, 1772, 8. Eine Bateinifche Ueberſetzung gab Ju⸗ 
nius Paul Eraffus, Venedig, 1552, 4, Paris, 1554 
4 heraus, welche ſich auch in Henr. Stephani Principi- 
bus med. artis, 1567, und von ihm noch felbft verbeffert, 
in den Medicis antiq. Graec, Bafel, 1581, befindet, und 
Strassburg, 1768, 8, wieder aufgeleget ward. Dan. 
Wilh. Trillers conjelturae et emendationes in Are- 
taeum ſtehen in den Ad. Erud. 1728, und wurden nach⸗ 
mahls auch Boerhavens Ausgabe einverleibt. Des 
Petri Petit Inmerfungen gab zuerft Iſaac Maittaire zu 
London, 1726, 4 heraus, worauf fie gleichfalls der Boer⸗ 
haviſchen Ausgabe beygefüget wurden. 

t Aretas, Erzbifchof zu Gäfarien. Der von ihm 
gefammelte Commentarius in Apocalypfin, welcher fich 
handfchriftlich in der Feniglichen Bibliothek zu Paris bes 
findet, ift des Oecumenii comment. Verona, 1532, Fol. 
Paris, 1631, Fol. beygedruckt. Lateinifch befinder fich 
derfelbe in der yoner Bibl. PP. Th. 9. Eine ältere La- 
teinifche Ausgabe per Hentenium, Paris, 1547, 8, 
fommt in Cat. Bibl. Bodlei, por. Zu feinen Schriften 
geheret noch: Sermo de Samona, Guria et Abibo mars 
tyribus, in Surii Ad. SS. ad 15 Nov. 

Aretinus, ( Angelus,) S. Angelus. 


+ Aretinus, (Augufinus,) ein Juriſt, hat 1532 
einen Tractat de maleficiis heraus gegeben.„ Vermutblich 
iſt dieſer ganze Artikel ein Irrthum, wozu Angeli Aro⸗ 

tini 
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tini Schrift de maleficiis, melche fehr oft gebruckt wor⸗ 
den, Anlaß gegeben haben fann. S. Angelus. 

Aretinus, ( Benediffus,) S. Accolti, (Bened.) 

Aretinus, ( Bonaguida,) S. Bonaguide. 

Aretinus, (Carl,) S. Marſupius. 

Aretinus, ( Daniel,) ein Dominicaner von Aresjo. 
in ber erfien Hälfte des 16ten — ertes, welcher 
mit feinem Gefhlcchtsnahmen Recuperi hieß. Altu— 
mura und Echard ‚gedenken feiner nicht. Man hat 
von ihm: 

La vita dell’ huomo chriftiano. Neapel, 1547; 8. 

Commentarium in Parabolas Salomonis. Neapel, 
1549: $. Mazzuch. Seritr. 

„„ Aretinus, ( Franciscus.) Der erfte und dritte dies 
ſes Nahmeus find bende fein anderer, ald Franc. Accolti, 
ber unter diefem Nahmen bereits da gewefen ift, ©. 
daſelbſt. 

Aretinus, (Guido,) S. Guido. 

Aretinus,. ( Fohannes,) ©. Tortellins, ( Job.) 

Aretinus, ( Leonhardus,) &. Bruni, (Leonh.) 

Arctinus, ( Leonhardur,) auch ein angenommener 
Nahme Herm. von der Hardt. 

Aretinus, ( Petrus,) ©. Petrus. 

Aretinus, ¶ Rinutius,) ©. Rimidus. 

Aretinus, (Seipio,) ein angenommener Nahme 

- Inc, Lampadii, . 

de Aretio, ( Angelus,) &. Angelus, 

Aretius Felinus, iſt Mart. Bucer. 

Aretius, ( Bandinus,) ©. Baudinus. 

t Aretius, ( Benedi&.) Er bieß eigentlich Marti, 
ward 1548 Profeffor der Logik zu Marburg, gieng aber 
ſchon 1549 wiederum in fein Vaterland, und wurde 
Gymnafiarch zu Bern, 1563 Profeffor Einguarum, and 
not in eben dem Jahr auch der Theologie. Er ftarb 
1574 ben 22ften April, (nicht März.) Seine Echrif- 
ten find: 

Brevis Cometarum explicatio phyficum ordinem et 

exempla hiftoriarum praecipua complettens; cum 

. epiltola ad D. Dryandrum. Bern, 1556, 4. 

De formandis ſtudis opulculum. Bern, 1561, 8; 
auch bey feinem Exam. theol, und in den Tempe 
Helver. Th. 6. 

Walentini Gentilis jufto capitis ( 1566.) ſupplicio Ber- 
nae alfedli brevis hiftoria; er contra ejusıem blas- 
phemias orthodoxa defenfio articuli de ſancta Tri- 
nitate. Cenſura propolitionum, quibus nituntur 
Catabaptiftae in Polonia probate, baptilmum non 
ſueceſſiſſe circumcilioni, Genf, 1567, 4; auch 
bey feinen Problem. tlieol. Element Bibl. cur, 

Examen theologicum brevi et perfpicua merhudo 
conferiptum, “ Acceflerunt duo lemmata; prius 
de lestione, pofterius de interpretatione S. 8. it, 
Opufculum de formandis ftadüs. Lauſanne, 1572, 
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‚1578, 1579; Morfer, 1584; Genf, 1589, 159 
alle in 8. . ⸗ 

Problemata theologiea continentia praecipuos noſtrae 
religionis locos, brevi er dilucida ratione explica- 
tos. Th. 1, 2, Lauſanne, 1574, 8; Th. 3, eben 
baf. 1576, 8; alle drey, eben daj. 1578, Fol. Mor« 
fee, 1580, 8; eben daf. 1583, Fol Genf, 1589, 
Fol eben daf. 1592, 8, und mir dem Titel: Pro- 
blemata facra, h. e. loci communes chriftianae re- 
ligionis methodice explicati. Cui accelferunt ca- 
pitum biblicorum ab Authöre citatorum verficoli: 
et Valeneini Gentilis, jufto capitis fapplicio Bernae 
affesti, biftoria. Genf, ı581, 8; Bern, 1604 
Sol. Genf, 1617, Fol. 1 

Leätiones VIl de coena Domini, ex variis fcripturae 
8. locis fumtae; Lauſanne, 1578, 8; Morfee, 1581, 
8; Genf, 1589, 8; eben baf. 1591, 8. \ 

Commentarii in libros Novi Teftamend. Morfee, 
1580-1584, ol. eben daſ. 1596, Fol. Paris, 
1607, Fol. Beru, 1612, Fol. Paris, 1618, Fol. 
welche ſowohl vorher, als nachher auch fehr oft 
einzeln gedruckt worden, welche eingelen Ausgaben 
in Striders Heſſ. Gel. Gefch. angezeiget find, 

, Commentarii breves in Molis Pentateuchum, h. e. ad 
prifcam legem Dei, Bern, 1602, 8; eben daf. 
1611, 8. ’ 

Commentarii abfolatifimi in Pindari Olympia, Py- 
thia, Nemea, Iftlimia. Genf, 1587, 4; Paris, 
1597, 4, (Cat. Bibl. Beckeri.) $reftags Appar. 
©. 46. Gerdes in floril. libr, rar. p. 12. zählt es 
unter die feltenften Bücher. 

Deferiptio Stockhorni et Nefli, montium in Bernatium 
Helvetiorum ditione et nafcentium ineis ſtirpium; 
in Valer. Cordi annotatt. in Dioforidem, ex edit. 
Conr. Gefneri, Zuͤrch, 1561, Fol. Hallers Schrifs 
ten von der Schweig, Th. 2, ©. 292 f. 

Tabulae grammar. Ebr, Fol. 

De Sacramentis in genere. feipjig, 1615, 4. 

Opus phylicum et med. de gradibus et compofitioni- 
bus medicamentorum, opus eujusdam incerti Au- 
&oris, editum ab Arerio. Zuͤrch, 1572, 8. 

Cenlura conclufionum quod Baptifmus non fucceffe- 
riteircumeilioni contra Paedobaptiltas. Genf, 1567. 

Sermones Ill de coena Domini. Kaufanne, 1578, 8; 
Morfee, 1581, 8- : 

Duo Lemmata de lefione et interpretarione $. $, 
Bern, 1572; auch bey dem Exanı. theol. Ob die 
Nova duo Gommata, weiche zu Bern, 1592, 12; 
heraus famen, eine ortfegung davon find, ift mir 

. uubefannt. 

Targum in XII. Prophetas minores, Latine a Bened, 

esio; handfhrifclich zu Bern, Sinnerg Cat. Th. 
1, ©. 239. Striders Heſſ. Bel. Geſch. dem body 
die vier legten Schriften nicht bekauut geweſen find. 


+ Aretius, tal. Areszo, (Claudius Marius.) 
Er lebte um 1540, folgte Carln 5 auf feinen Kriegesgüs 
Uuu 2 gen 
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en in alien und Deutfchland, befleidete hierauf in 
einer Vaterftadt die vornehmſten Ehrenftellen, und 
farb in einem fehr hohen Alter. Seine Schriften find: 

Chorographia f. de fita Siciliae libellus. Yalermo, 
1537, 4; Meffina, 1542, 4; Baftl, 1544, 8; 
mit dem Zerofus des Annius, Enon, 1545 und 
1552, 12; auch in den Scriptor. rerum Sicular. 
in And. Schotti Italia illuftrata, 1600, in Bonanni 
Antiche Siracafe, in Carufii Bibl. hiſt. Siciliae, 
und in dem Thefauro antiquit, Siciliae, 

Dialogus Calipho ſ. Hifpaniae deferiptio, mit dem 
vorigen, Eyon, 1545 und 1552, 12; auc in 
Schorti Hifpania illultr. und Wittenberg, 1612, $. 

Libri aliquor lectu non Bar quam utiles. 
Bafel, 1544 8; enthält außer den benden vorigen, 
De verfus, Defectus lunae va- 
rios etc. et ille Difeire juffiriam etc. declarantur, 
defcriptionem Europae, Elegias Ill de Caefare. 
S. ent. Bibl. eur. 

Oflervazioni della Lingua Siciliana, e Canzoni nel 
proprio Idioma. Meffina, 1543, 4- 

Marius Aretius, Patricius Syracufanus, Caefaris re- 
rum geftarum Scriptor. Hoc volumine continen- 
tur: 1. Dialogus in quo pro Caefare jura Medio- 
lani, Burgundiae ad Neapolin leguntar, clades ad 
Ticinum, et rex liberatus, Monocci dominus 
quare Caelari ſtudet duellum Caelaris, Siculorum 
Hifpanoramque tumultus, primus ejas in Hifpa- 
niam acceflus, Philippi filii natalis. IL Dialogus 
ubi Hifpaniae defcriptio. 11. Dialogus quo Pir- 
ilii verfus etc. IV. Acidis et Galatheae connu- 
Bium. V. Epigrammata nonnulla. Augsbur 
1530, #irfchens Miilenar. I libr. Sec. 16 imprefl. 
©. a0 melche at dem Mlaszuchelli in Seritt. 
unbekannt geweſen iſt. 

‚Aretophilus ift Ant. Chriſti. Fabritius. 

Arevallo, richtiger Arevalo, ( Alphonfus Gomez.) 
©. Bomez im Jocher und nicht Parra, wohin dafelbft 
unrichtig vertiefen worden. 

Arevalo, ( Rodericus,) beyder Rechte Doctor und 

rofeffor, Biſchof ju Oviedo, und des elle von 

panien Gefandter zu Nom, in der legten Hälfte des 
ı5ten Jahrhunderts. Er hinterließ einen weitlaͤu⸗ 
figen Commentarium über Pii 2 Bulle pro Expeditione 
contra Turcas, welcher vermuthlich nie gedruckt worden, 
Saxii Hit Typog. Mediol. S. 146. In Antoni Bibl, 
Hifp. fommt er nicht vor. 

d’ Arızzo, (Bandinus,) &. Baudinus. 

d’ Arezzo, Guittone, Luchinus, Paul u. f. f. 
fiche unter ihren Vornahmen. 

“ Arfarolo, oder Arferolo, von Piftoja, ein Priefter, 
welcher den 12ten Dct. 1637 ftarb. Er hinterließ: 

Vira del B. Attone Velcovo di Piltoja, deffen Aus. 

gabe doch) nicht bemerfet wird. 

Storia di Piftoja, melche zu Piftoja nur handfchrift 
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lic vorhanden if. Saccaria Bibl. Piftor, Maz⸗ 
3uch. Seritt. " R 
de Arfeville, (Nicol.) ©. Yicolai, (Nic.) 

t de Argaez, ( Gregorius,) ein Spaniſcher Bene 
bietiner Er mar von Kogronno in Alt» Eaftilien, bes 
chaͤftigte fih mit der Gefchichte, welche er aber aus 

chtgläubigfeit'und Mangel der Beurtheilungsfraft 
mit einer Menge alberner Fabeln verunftaltete. Er ftarb 
1683, und hinterließ: ) 

Theatro monaflico y Obifpos de Efpanna, in acht 

Bänden, weiches aber nicht gedruckt worden, 

Pohlacion ecclefiaftica de Efpanna, y notitia de fus 

primeras honras hallada en los A bene de$, Gre- 

orio Obilpo de Granada, yen el Chronicon de Hau- 

erto monge de 8. Benito; wovon bie vier erften- 
Bände zu Mabrit, 1667 f. Kol. gedruckt worden, die 
vier übrigen aber vermuthlich noch ungebruckt find, 
Die vier —— Baͤnde enthalten zwey unterge· 
ſchobene Chroniken Hauberti und Liberati, wegen 
welcher Franc. Andr. de Palacias de Molina unter 
dem Rahmen Andre. Barfiasde Molina,den Heraus 

eber in dem Diſcurſo hiftorice juridico contra el 
intitulado Hauberto Hifpal. etc. Mabrit, 1669, 4 
angriff. ©. Element Bibl. cur. 

Corona real de Efpanna fundada en eberedito (fie) 
de los muertos, y vida de S. Hierorheo, Obilpo 
de Athenas y Segovia, Mabrit, 1668, ol. 

La Solodad laureada per $. Benito yfus hyos en las 
Iglefias de Efpanna, d, i. Jahrbücher des Benedic- 
> ‚ — in Spanien. Mabrit, 1675, Fol. 

nbde. 

Infiraäion hiftorica y apologetica para Religiofos ee- 
clefiafticos y feglares. Madrit, 1678, Fol« 

Vida y Efcritos del Varon Greg. Lopez. Mabdrit, 1678, 
4. Car. Bibl. Beckeri. 

Gefchichte der heil. Jungfrau zu Montferrat, in Spa- 

- nifcher Sprache, Madrit, 1677, worin er unter 
andern dem Heil. Ignatio die Exercitia fpi- 
ritualia abfprach, aber dafür mit den Jeſuiten in 
Streit gerieth. 

La Perla de Catalauna Mabrit, 1677, Bol. Franke⸗ 
nau Bibl. Hifp, Geneal. S. 166. 3iegelbauer 
Hift. litter. ord, $. Bened, Th. 4, ©: 352 f. 

t Argall, ( Fohann.) Er ftudierte zu Orford, und 
ward dafelbft 1565 Magifter. Seine Schrift de vera 
poenitentia, erfchien London, 1604, 8, und die Inıro- 
du&tio ad artem dialefticam, eben daf. 1605, 8. Biogr. Brit, 

Argall, ( Richard,) ein Englifdyer Dichter unter 
Jacob I, von welchem man bat: 

The Song of Songs, which was Salomon’s, mera- 

phraf’d in Englifh Heroics, London, 1621, 4. 
In Walchs Bibl. theol. Th. 4, &. 529 wird eines 
Roberti Argalli comm. in canticam cantic. London, 
1621, 4 angeführet, melches vermutblich ein Irr⸗ 
thum iſt, melcher durch diefe Umfchreibung veran⸗ 
laffer worden, * 
e 
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‘The Bride’s Ornaments; poetical Eſſays upon a di- 
vine fubjedt, Zondon, 1621, 4 

Funeral elegy tothe memory of Lord John King 

late Biſhop of London. 1621. 
Zwen profaifche moraliſche Werke, welche er zum 
Drucke fertig hatte, find vermuthlich nicht gedruckt. 

+ Argananti, ( Dominicus,) ein Jeſuit. Er trat 
1634 in den Orden, und ftarb zu Meſſina ben ıoten 
Dec. 1694. Seine Schriften find: 

- Le Pompe feltive celebrate in Meflina nella folen- 
nita della Lettera di Maria Vergine a Meflinefi. 
Meffina, 1659, Fol. 

° N Cavalier trionfante Panegirico dell’ illuftre Martire 
$. Giorgio. Eben daf. 1690, 4- E 

Veritiera relazione della facra Lettera feritta della 

gran Vergine Madre di Dio — alla citta di Meſ- 
fina. Mefiina, 1689, 12. Mazzuch. Seritt- 

. tr Argeli, (Caefar,) ein Rechtsgelehrter aus Bo⸗ 

logna. Er war 1577 geboren, und hatte den Zunabs 

wien Paltromi, nicht Poltroni, von dem Gefchlechtsd- 
nahnıen feiner Mutter. Er warb 1598 im feiner Vaters 
ſtadt Doctor, und bald darauf ordentlicher Lehrer ber 
bürgerlichen Rechte, ging aber nach Nom, wo Gregor 
15 ihn zum Präfidenten des Nppellationd » Gerichtes 
(Giudice delle appellazioni ) ernannte. Er warb bar- 
f als General» Auditor nach Avignon geſchickt, nach 
einer Ruͤckkunft zum Neferendarius beyder Signaturen, 
und endlich 1647 zum Erzbifchof von Avignon ernannt, 
in — Wuͤrde er im Julio 1648 ſtarb. Seine Schrif⸗ 
ten find: 
De legitimo contradiätore ad L. Final. O. de Edid. 
Div. Adrian. tollend. Venedig 1611, 1618, Fol. 
Avignon, 1641, Fol. Venedig, 1651, 1655, Fol. 
Lyon, 1655, Fol. Genf, 1661, Fol. Cdln, 1662, 
Fol, Venedig und Edln, 1679, Fol. Coln, 1692, Fol. 
De acquirenda pofleflione ex remedio d. |. Final. C. 
de Edit. D. Adrian, tollend. et de termino incon- 
tinentiae. Rom, 1624, Fol. Venedig, 1655, Fol. 
Lyon, 1655, Fol. Edin, 1689, 1692, Fol. Maz⸗ 
zuch. Seritt. 
de Argellata, (Petrus,) ©. Argillata. 
Argellati, (Franciscus,) aus Bologna, des fol- 
genden Sohn. Er war ben Sten May 1712 geboren, 
widmete fich den Mechten, in welchen er 1736 Doctor 
ward, und mit ber Ausübung berfelben die fchdnen Wiſ⸗ 
feufchaften verband. Ob und wenn er geftorben ift, iſt 
mir unbekannt. Big 1752 hatte er gefchrieben: 
: Pratica del Foro Veneto clıe contiene le materie fog- 
gene aciafchedun Magiftrato, erc. Venedig, 1737, 4- 
. Della fituazione del Paradilo terreftre, tradotto dall 
Latino dell Fezio. 1737, 8. 
Saggio d’ una nuova Filofofia, ove s’ infegna P’ arte 
di far danari. Venedig, 1740, 8. 

Storia della nafcita delle Scienze e belle Lettera 
colla ferie degli Vomini illuftri che I’ hanno ce- 
erefcuite. Slorenz, 1743, 8; welches aus 12 Baͤn⸗ 
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ben beſtehen follte, wovon biefer Banb nur der An⸗ 
fang war, 

Storia del Sagrifizio della $. Mefla, ove difcorreli in 
qual Lingua, con quali abiti e vali facri ſi cele- 
braffe la Meſſa al tempo della primitiva chiela etc. 
Benedig, 1743, 8; Bloreny 1744 8. 

Epiftola Viris eruditis Graecarım Latinarumque 
Litterarum amatoribus. $loreng, 1744; worin er 
eine Ausgabe der fÄmmelichen Werfe Leonis Allı« 
ti verfprach. 

De praeclaris Juris confaltis Bononienfibus, oratio. 

ne Drt und Fahr, aber um 1749, in 4. 

ll Decamerone. Bologna, 1751, 8, drey Bände, 
welche TOO dem Boccaz nachgeahmte Erzählungen 
enthalten. 

Noviffima fitema di Filofofia alla Capuccina, avan- 
taggio di chi non puö intertenerli in lunga ap- 
plicaziune a quefto (fadio. Modena, 1752, 8. 
Maszuch. Seritt. 

Argellati, (Philipp,) ein um bie Gelchrfamfeit 
und ihre Gefchichte verdienter Jtaliäner, welcher gegen 
das Ende dei Jahres 1685 zu Bologna geboren tar, 
und aus einer der Älteften Familien daſelbſt herftammete. 
Er fiudierte in feiner Baterftadt und zu Florenz, an wel» 
chem legtern Drte Anton Wlagliabecchi die Liebe 2 gittes 
ratur und gelehrten Gefchichte in ihm erweckte. Er fuchte 
um 1706 eine neue Ausgabe ber Werfe bes Ulyſſes Aldros 
vandus zu Stande zu bringen, wozu er bereits die Her- 
audgeber gewählt, und die übrigen zur Ausgabe ndthir 
gen Vorkehrungen getroffen hatte, welche aber durch 
den Tod verfchiedener Mitarbeiter gehindert ward. Er 
fuchte hierauf eine volftändige Ausgabe der Scriptorum 
rerum ltalicarum zu veranftalten, und beivegte zu dem 
Ende den Grafen Carl Archinto, das ganze Werf ın ſei⸗ 
nen Echuß zu nehmen, und ward dadurch Gelegenheit 
zu der Palarinifchen Geſellſchaft, deren vornehmſte 
Stuͤtze er war, und auf deren Koſten Muratori dieſe 
Schriftſteller an das Licht ſtellte, und dabey von dem 
Argellati die thaͤtigſte Beyhuͤlfe — Als dieſer 1723 
den erſten Band dem Kaiſer Carl 5 zuſchrieb, ernannte 
ihn diefer mit einem Gehalte von 300 Ecudi zu feinem 
Secretaͤr. So vielen Antbeil er auch an dieſem Werke 
hatte, fo befchäftigte ihm doch daffelbe nicht fo fehr, 
daf er nicht viele andere Schriften anderer Verfaſſer, 
größtentheild anf feine Koſten, harte zum Drucke befdr- 
dern follen. Die vornehmften berfelben find: die Ita— 
liänifchen Gedichte ded Earl Antonio Bedogi, Bologna, 
1715,45 die Ephemerides des Euſtach. Manfredi, Bos 
logna, 1725, 4; des Per, Franc. Bortazoni Lettere 
eritiche e poetiche, Mailand, 1733, 4; ded Franc. 
Maris Biacca Critico fopra il Tratrenimento litorico 
fopra il vecchio Teftamento di Cofare Calini, Neapel, 
1728, 4; bed P. Orfi Schriften de abfolutione capita- 
lium eriminam, Mailand, 1730, 4; und de invocatione 
Spiritus S. eben daf. 1731, 4; die Werfe Sigonii, Mai 
land, 1738, Fol. in ſechs Bänden, für deren Zuſchrift 

Uun 3 Kaifer 


1050 


ı05ı Argellati 

' Kaifer Carl 6 ihm den Gehalt von 300 Scudi verdop⸗ 
pelte; des Franc. Mediobarbi NXumiſmata Imperator. 
Roman. 1730, die Mailaͤndiſche Sammlung der alten 
Lateiniſchen Dichter, wozu er die Leben der Dichter, die 
Vorreden, Zufchriften u. f. f. verfertigte ; des Per Gras 
zioli Werf de antiquis Mediolanı aedıficiis, 1736, Fol. 
des Muratori the. nov. veterum Inferiptionum, 1739, 
Fol, und viele andere mehr. Er flarb zwiſchen 1760 
und 1765. eine eigenen Arbeiten find: 

Bibliorheca Scriptorum Mediolanenlium. Mailand, 
1745, Fol. zwey Bände, wo Tofe. Ant. Sarii Hi- 
ftoria Iıtterario- typographica Mediolanenfis, die 
erfte Hälfte des eriten Bandes einnimmt. 

Lertera al Sig. Orazio Bisnchi, Mailand, 1746, 4; 
eigentlich eine Verrbeidiaung gegen das Giorn. de’ 
Leuerati, worin behauptet worden, daß nicht Ar⸗ 

ellari, fondern Joh. Irico der vornehmfte Vers 
affer des vorigen Werkes fen. 

De monetis Htaliae variorum illuſtrium virorum dif 
fertationes, quorum pars primum nunc in lucem 
prodit. Mailand, 1750, 1752, vier Theile in Fol. 
deren 78 im. Baumg. merfw, Buͤch. Th. 5, 
©. 80 f. angeseiget wird. 

Biblioteca de Volgarizzateri Italiani, Mailand, fünf 
Bände in 4 um 1760. In ber Vorrede ju Jac. 
Maris Paironi Biblioteca degli autori volgariz- 
zati, welche zu Venedig, 1766, in fünf fchwachen 
Bändchen in 4 erfchien, heifit ed, daß zwar Argel: 
lati ein aͤhnliches Werk habe drucken laffen, daß 
aber die ganze Auflage, ( vermuthlich wegen bes 
ingwifchen erfolgten Todes des Verfaſſers,) bis 
auf einige wenige davon befaunt gewordene Exem⸗ 
plare verſchloſſen fen, daher er fich fein Bedenken 
gemacht, fie ganz mit in die feinige überzutragen. 
Indeffen muß doch des Argellari Werk nachmahle 
fenn außgegeben worden, weil ich es mit der Jahr: 
zahl des Druckes 1767 habe angeführet gefunden. 
Wazzud). Scritt. 


Argen, ( Blafius,) von Magdeburg, Ichte um die 
Mitte des 16ten Jahrhundertes, und fchrieb: 

Hiſtoria und wahrhafte Gefchicht der vice Räner 
Miönch Prediger Ordens in der Köblichen Eydt⸗ 
gensfichaft zu Bern ın Weftland, 1509 von we⸗ 
gen derjelben erfchröflichen — vbelthat — zum 
ode verurteylt u. ſ f. Magdeburg, 155T, 4. %- 
= Hallers Schriften von der Schweiz, Th. 3, 

. 57: 


‚d Argens 


d’ Argens, (Johann Baptifla de Boyer, Marquis) 
koͤniglich Preuſſiſcher Kammerherr, Director der Elaffe 
der fchdnen Wiffenfchaften ben der Akademie zu Berlin, 
und einer der witzigſten Schriftfieller der neueften Zeit. 
Er war den 24ften Juni 1704 zu Air in der Provence 
aus einem alten adeligen Gefchlechte geboren, wo fein 
Vater General» Procarator ded Parlements war, der 
den unfrigen, als den dlteiten von fünf Schnen den 
Wiffenfchaften widmete. Weil aber die Ausſchweiffun⸗ 


# 
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gen bed Goldatenftandes mehr Meige fir ihn hatten, 
fo ging er im 14teu Jahre feines Alters unter das Tous 
lowfifche Regiment in Strasburg, verliebte ſich aber 
nah zwey Jahren in eine junge Schaufpielerinn,, und 
legte dadurch fehr frühe den Grund zu allen den Wider 
waͤrtigkeiten, welche ihm in ber Folge begegueten. Um 
mit feiner Geliebten getrauet zu werden, flüchtete er mit 
ihr nach Yonquieres in Spanien, ward aber daſelbſt er» 
fannt, und in Verhaft genommen, und fuchte fich vers 
gebens mit zerftoßenem Glafe um das Leben zu bringen, 
Indeſſen verheurachere ſich feine Geliebte in Spanien, 
und der junge d’ Argens erhielt von feinen Aeltern die 
Erlaubniß, den Franzdfifchen Gefandten an bie Pforte, 
Hrn. von Andrefel, nach Conſtantinopel begleiten ie 
dürfen, wo er fich aber nur einige Monathe aufbielt, 
und mit dem bisherigen Geſaudten, Hrn. von Bonac, 
wieder nad Frankreich zurück kehrte. Er marb 
nunmehr ein Advocat, advocierte bey feinen gus 
ten natürlichen Fähigkeiten mit gläcklichem Erfolge, ſchien 
auch pläslich einen dauerhaften Gejchmad an den Kuͤn⸗ 
ften und Wiffenfchaften zu gewinnen, und burchflreifte 
befonders das Gebieth der Philofonbie, doch nur der 
Oberfläche nach, und mit der ihm natürlichen Fluͤchtig⸗ 
feit. Cine Saͤngerinn erfticfte in ihm ſehr bald wirder 
den Eifer fir die Wiſſeuſchaften; er ging mit ihr nach 
Marfeille, und, nachdem er von ihr war betrogen wor⸗ 
den, nach Paris, wo cr fich der Mufif, Zeichen: und 
Mahlerfunft widmete, und es in dem lehtern ſehr bald 
weit brachte. Der Trieb zu den Künften brachte ihn 
nach Mom, aber ein Fiebeshandel, der ihm beynahe das 
geben gekoſtet hätte, nothigte ihn, ach einigen Mona» 
then, diefe Stadt wieder zu verlaffen, und in fein Vaters 
land zu gesen, wo cr 1733 aufs neue Kriegesdienſte 
nahm, aber nad) der Belagerung von Philippsburg im 
zoten Jahre feines Alterd durch einen Sturz mit dem 
Verde zu Kriegesdienften untüchtig gemacht ward. Er 
hielt ſich von diefer Zeit an an verfehiedenen Orten, bes 
fonderd in Holland auf, und fehrieb hier aus Mangel 
eigenen Vermigend, eine Dienge Nomanc und andere 
wigige Echriften, wodurch er dem dBamahligen Kronprins« 
jen von Preuſſen befannt ward, der ihn nach feiner Ges 
langung auf den Thron zu fich berief, und ihn zum Kam⸗ 
merberren, und 1744 zum Director der Claſſe der ſcho⸗ 
nen Wiffenfchaften ernannte. Er genofi von diefer Zeit 
an die unumterbrochene Gnade des Koniges, und ver« 
heurathete ſich mitder berühmten Operiſtin Cochois, von 
welcher er fich aber nachmahld wieder trennte. Nach⸗ 
dem er fich 25 Jahr zu Berlin und Potzdam aufgehalten 
hatte, begab cr fich wieder in feine Vaterfiadt Air, wo 
er als ein Philofoph lebte, und 1770 bey feiner Schwe⸗ 
fter, der Baroneffe de la Garde auf ihrem Schloffe bey 
Toulon ftarb, Geine Freymuͤthigkeit, fein unterhalten⸗ 
der Umgang, feine Welrfenneniß und fein überaus leb⸗ 
hafter Wir, machten ihn zu cinem der angenehmften 
Befellfehafter, befonders der Großen. 
Mufter, welchen er zwar an Wit übertraf, aber an 
gründlicher Gelchrfamkeit weit nachitand. Seine Schrif- 

ten 


Zayle war fein , 
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ten beftehen einem großen Theile nach aus übel ange» 
legten, und nachläffig und incorrect gefchriebenen und 
ohne Nahmen heraus gegebenen Romanen. In den 
übrigen herrfcht viel Wig und Belefenheit, aber nicht 

- allemahl Wahrheit, und noch weniger Gründlichkeit, 
nebſt einer Menge Wicderhohlungen und ermüdender 
Declamatiouen. Es find folgende, worunter doch viel- 
leicht einige feiner legten fehlen Finnen, 


zwey Bände, unter dem Nahmen de Mirone. Won 
ihm gleichfalls niche fir feine Arbeit erfannt. 

La Philofophie du bon fens, ou Reflexiuns philofo- 
phiques fur l' incertitude des connoiflances humai- 
nes; Al’ ufage des Cavaliers er du heau ſexe. 
tondon, (vielmehr Haag,) 1737, 12; vermehrt, 
Haag, 1749, 8, zwey Theile, worauf es fehr oft 
aufgeleget worden. Die achte fehr vermehrte Auf⸗ 


Memoires et lettres de Mr. le Marguis d’ Argens. 
London, (Mouen,) 1735, 12; eb. 1736, 12; Lon⸗ 
bon, 1737, 8; Paris, 1748, 12; worin er fein eis 
genes Leben bis dahin mit allen Fiebeshändeln und 
anftdkigen Ausfchweiffungen feiner Jugend bes 
fchreibt, welche fein Andenken nicht verewigen fün« 
nen, ob fie gleich auch in das Deutfche übers 
ſetzt worden. 


. Le Philofophe folitaire ou Memoires du Marquis de 


Mirmon. Haag, 1736, 12. 


M&moires du Marquis de Vaudreville. Haag, 1736, 12. 
„. Memoires de la Comtefle de Mirol. 1736, 12. 


Le Mentor Cavalier, er le Fortun@ Florentin, 

‚ Nnag, 1736, 12. 

Enchainemens de l’ Amour er de la Fortune. Haag, 
1736, 12; eben daſ. 1748, 12. 

Meinoires de Mademoifelle Mainville, aayı 1736,12. 

Memoires du Comte de Vaxerre, ou le faux Kabin, 
Haag, 1737, 12 

Le Philofophe amoureux ou les Memoires du Comte 
de Mummejan, Haag, 1737, 12. 

‚Lettres morales et critigues (ur les divers occupationg 
des hommes. Yınfterdam, 1737, 12; Haag, 1747, 
12; Amſterdam, 1748, 12. 

Avantures de Rofaline. Haag, 1737, 12. 

Memoires fecrettes de la Kepubligue des lettres. 
Haag. 1737, 12, vier Bande ; eben daf- 1748, 12, 
ſechs Bande; 1766, f. eilf Bände. 


_ Anecdotes hiltoriques, galantes, et litteraires da 


tems prelent. nen 1737, 12; zu weldyer Schrift 
er fich doch nachmahls nicht bekennen wollte. 

Lettres d’un fauvage depailc älon correfpundent en 
Amerique. Haag, 1738, welche er gleichfalls von 
ſich adgelehnet hat. 

Lettres Juives. Haag, 1736, 8; vermehrt, eben daf. 
1738, 8; eben daf. 1742, 8, ſechs Bände. . Die 
befte Ausgabe ift Haag, (vielmehr Paris,) 1766, 
acht Bände. ine Engl. Ueberfeßung erfchien, 
London, 3739, 12, und cine Deutfche, Berlin, 


1763 f. 8. _ } 

Lettres Chinoifes, Haag, 1739, 8, fünf Bände, 
Haag, 1742, 8. Auch in das Englifche 
und Deutfche uͤberſetzt. 

Leäures amufantes, on delaflfement de I’ efprit. 
Haag, 1739, 12, given Bände; welche ihm zwar 
zugeiihrieben, aber von ihm felbft verneinet worden. 

Me&moires de Meilcourt, Haag, 1739, 12. 

Anecdotes Venitiennes er Turques, ou nouveaux 
Memoires da Comte de Bunneval, Haag, 17409, 8, 


lage erfchien Dresden, 1754, drey Bände, die befte 
aber, eben daſelbſt, 1769. Man hat auch eine 
deutſche Ucberfegung unter dem Titel, Philoſophie 
der gefunden Vernunft, Breslau, 1756, 8. 
Avantures de la Duchefle de Vaujour. Haag, 1741, 
8, drey Bände, unter dem Nahmen de Mirone. 
Auch zu diefer Schrift hat er fich nachmahls nicht 


bekannt. 


Lettres cabaliſtiques. Haag, 1741, 8, ſechs Bände ;- 


aag, 1754 fieben Bude; auc) in das Deutfche 
berſetzt. 

Reflexions hiſtoriques et eritiques ſar le gout et ſur 
les ourrages des prineipaox auteurs. Haan, 1743. 12. 

Memeires pour fervir ä |’ hiftoire de ' Eſprit et de 
Coeur, par le Marq. d’ Argens et la Madem. Cochois. 
Haag, 1744. f. 8. drey Hände. Haag, 1765, auch 
deutſch. Eine feiner beiten Schriften. 

Memoires du Chevalier de --- Haag, 1745, 8, 3wey 
Hände. 

Lettres philofophiques.et critiques par le Marquis d* 
Argens et Mademoifelle Cochois. Haag, 1744, 12; 
eben daf. 1746, 12. 

Bibliotheque eritique ou Memoires pour fervir à !’ 
hiftoire litteraire ancienne er moderne; ein Jour ⸗ 
nal, welches 1746 zu Berlin angefangen ward. 

Critique du ſieele. Haag, 1746, 8, zwey Theile, 

weiche für eine feiner beiten Schriften gehalten ward. 

Sur I’ urilir€ des Academies et. des Societes litterai- 
res, fur les Speäacles, und fur I’ Amitie, drey 
Auffäge in den Mem. de l’ Acad. de Berlin von 1745. 


Songes philofophiques par l’auteur des Lettres Juives. 


Perlin, 1746, 9; wogegen Letires critiques avec 
des fonges moraux fur les fonges pliilofophiques — 
par Mr. Auberr dela Chenage, zu Amfterdam, erſchie⸗ 
nen, welche in der Reponfe ä la eritique, etc. Ber 
lin, beantwortet wurden, für deren Verf. der Mars 
quis ſelbſt gehalten wird, j 

Avantares de Nella. Haag, 1751, 12, zu welcher cr 
ſich doch nicht als Verfaſſer befannte, F 

Reflexions eritiques”fur les ecoles de Peinture, Par 
is, 175%, 8. ; 

Le trait€ de la Nature et de l’ame du monde par Ti 
mie de Locris, traduit arec des notes. 1763, 12. 
Defenfe da Paganifme par I’ Empereur Julien en 
Grec et en Frangois avec des Differtations et des 
notes. Berlin, 1764, 8; fehr bitter gegen die Mes 
ligion, aber deſſen ungeachtet zu Genf mit noch bit» 


teren Anmerkungen wieder aufgelegt: j 
Eine 
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» Eine Franjoͤſiſche Ueberſetzung bed Lucanus, beren 
s Ausgabe und Drucjahr mir unbekannt if. 
Oeuvres du Marquis d’ Argens. — 1768, 12, 24 

Bände; wo doc; nur die Lettres Juives, Lertres 
Chinoifes, Lettres Cabaliſtiques und die Philbfo- 
phie da bon fens enthalten find, in welchen fammt- 
lihen Schriften der Religion und ihrer Diener we⸗ 
nig gefchonet wird. 

Die Lertres ſut la keligion effentielle & I’ homme, 
Amfterdam, 1738, 12, welche man ihm gleichfall 
jugefchwieben hat, find wahrfcheinlicher von der 
Madem. Houbert. Necrologe Frang. 1772 ; $ors 
mey France litter. YTeues gel, Europa, Th. 12, 

8.785 f. 

t de Argenfola, ( Bartholomäus Leon.) Antonius 
lobt ihn und feinen Bruder, den folgenden im Jocher, 
wegen ihrer reinen Spaniſchen ECchreibart, und fagt, 
daß ihnen darin zurihrer Zert in bem ganzen KRonig- 
reiche niemand gleich gefommen fey- 

Seine Conguiltas de las Islas Malucas al Rey Felipe 
II, erfchien zu Madrit, 1609, in Fol. und wird 
geſchaͤtzt. Eine Franzdfifche Leberfeßung fam uns 
ter dem Titel: Hiltoire de la Conquete des Isles 
Moluques, zu Amfterdbam, 1706, 8, 3 Bände, und 
eine beutfche unter der Auffchrift, reibung 

der Moluckiſchen Infeln, Frankfurt und Leipzig, 

1710, 8, heraus. 
Die Primera Parte delos Anales de Aragon, — que 
rofique los de Zurira, ift zu Garagoffa, 1630, 
of. gedruckt. 

Die Kimas de cio y del Dotor Bareol, Leon. de 
a eefchienen zu Saragoſſa, 1634, 4. Es 
gab fie des Aupercius (S. im Joͤcher) Sohn, Ga⸗ 
briel Leonhard de Albion y Argenfola, heraus. 
Clement Bibl. cur. 

d Argenfon, (Claudius,) Marcus Renatus, und 

Renarus, S. de Voyer- 


d’ Argent, (Facob,) ein Franzoͤſiſcher Sprachleh« 
lehrer, welcher Iraitd de Ortografe Frangois, dans fa 
perfection,, Parid, 1666, 12 heraus gab, aber barin 
bloß eine fleine Sammlung von Wörtern und Redensar⸗ 
ten, ohne alle Grundfäge lieferte. Goujet Bibl. Frang. 
Th. 1, ©. 93. 


‚Argenta, S. Argenti, ingleihen Job. Bapt. Aleotti. 
„ d’ Argenten, ( Ludwig Franciscur,) ein Srangöfi- 


fcher Capuciner in der letzten Hälfte bes vorigen Jahr⸗ 


hundertes, welcher in Bernh. a Bononia Bibl. Capuc- 
ein. nicht vorfommt, von welchem mir aber folgende 
Schriften befannt find: 
Les Exer.icesdu Chreſtien interieur. Parig, 1664, 12. 
Le Chreftien interieur, ou la conformite que doivent 
avoir les Chreftiens avec I. C. tirde des ecrits de 
M. de Bernieres Lowvigny. Paris, 1674 und 1677, 
12, 2 Bände. 


Conferences theologiques et [pirituelles da Chreftien 
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interieur for les grandeurs de I. C. Paris, 1676, 
8, zwey Bände. 

Conferences — fur les grandeurs de la tres - fainte 
Vierge. Rouen, 1680, 8, ge Bände. 

Conferences theologiques et fpirituelles du Chreftien 
interieur, fur les grandeurs de Dieu. Nour. Edit. 
Parıd, 1685, 4. 

Maszuch. in deritt. führet einen ®. Luigi Francesco 
d Argentano als einen Jtaliäner auf, welches ohne 
Zweifel der unſrige ift, fo mie die ihm beygelegte 
Schrift Efercizj del Criltiano interiore, welche 
1718 von der Eongregation dee Indicis verbothen 
morben, die obige zweyte Schrift des unfrigen iſt. 
Wenn er aber das Drudjahr 1620 angibt, fo ſchei⸗ 
net folches ein Druckfehler oder Irrthum zu ſeyn. 

Argenterius, ( Jacob,) ein Arzt und Profeffor der 
Philoſophie zu Turin, ber zu Eaftels Novo in Piemont, 
oder nad) andern zu Ehieri, geboren war. Er lebte 
um dad Ende des ı6ten Jahrhundertes, und fchrieb: 

Porta tecum [. libros Il. de Pelte, Turin, 1598, 

Mazzuch. Seritt. 

f Argenterius, ( Johannes, ein zu feiner Zeit ber 
rühmter Arzt. Er war 1513 zu Eaftel-nuovo in Pie 
mont geboren, und begab fih im 25 Jahre feines Alters 
nach Lyon, mo er die Arzneyfunft mit vielem Benfalle 
ausübte, fo baf er auch nur der große Arzt ſchlecht hin 
genannt ward, ward, welches Huarti Berficherung von 
feiner immer unglüclidyen Prari freplich = twiberfpres 
chen fcheinet, er müßte denn in feinen @uren nur in 
Frankreich glücklich, iu Jtalien aber unglücklich gewe⸗ 
fen feyn. Bon kyon begab er fich nach Autwerpen, und 
von da wieder nach Italien, wo er die Medicin zu 
Pifa, dann zu Neapel, hierauf zu Rom, ferner zu 
dovi und endlich zu Turin lehrte, an welchem letztern 
Drte er den 13ten May 1572 ftarb. Da er in feinen 
Schriften, deren verſchiedene fein Sohn "Hercules her 
aus gab, den Galen beitritt, fo fand er an den Leonh. 
Suche, Julio Alerandrino und Montano heftige Geg · 
ner. eine Schriften find: 

De erroribus vererum Medicorum. $lorenz, 1553, 
Fol Franc. Auguft dells Chieſa gibt eine Aus 
gabe, Venedig, 1533 an, in welchem Falle aber 
der Verfaffer faum zwanzig Jahr alt gewefen ſeyn 
würde, ald er fie fchrieb. 

In artem medicinalem Galeni commentarii Ill, nempe : 
de corporibus, de fignis, er de caufis falubribus. 
Parid, 1553, 8; Monte Neggio, 1566, 1568, 
Fol. Paris, 1578, 1618, 8. 

De morbis libri XIV, Florenz, 1556, Fol. yon, 
1558, 8. Es befinden ſich barin; de Morbi ge- 
neribus, de morborum diflerentiis, de caufis mor- 
borum, worin er befonders den Galen angriff; 
de generibus er differentiis eı caulis (ymptoma- 
tum, de temporibus ſ. partibus morborum, de fi 
gnis medicis, und de officiis medici. 

De Urinis. Lyon, 1591, 8; Leipzig, 1682, 8. 
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De Somno et Vigilia, de Calido native, er de $piri- 
tibus. Florenz, 1556, 1566, 4; kyon, 1560, 4; 
Varis, 1568, 4 

De confultandi ſ. collegiandi ratione, $lorenz. 1551, 
8, und bey einem andern Verleger in eben oem 
Jahre in 16. 

Opera omnia. Venedig, 1592, Fol. drey Bände; eb. 
baf. 1606, Fol zwey Bände; Hanau, 1610, Fol. 
Sranffurt, 1615, Sol Sein Sohn Hercules 
gab fie heraus, und fammelte darin die fänmtli» 
chen vorigen Echriften, bis auf die erfte. Außer 
dem befinden ſich in diefer Sanımlung noch: de 
Febribus; in librum Gakni de Febribus; und de 
vi purgantiam medicamentorum, YWfazzuchelli 
Seritt, &loy Did. de Medec. 

Argenti oder Arienti, ( Auguflinus,) aus einer 
abeligen Familie zu Ferrara, um die Mitte des 16ten 
Yahrhunderred, Tvar ein Rechtsgelehrter, ift aber vor- 
jüglich als ein guter Jtalidnifcher Dichter befannt. Er 
mar einer der erflen, welcher Schäferfpiele verfirtigte, 
wie aus feinem lo ffortanato, favola Paltorale, Venedig, 
1568, 4, erbellet. Er ſtarb den 20ften Aug- 1576. 
Maszzuch. Seritt. 

‚Argenti oder de Argentis, ( Bartholomäus, ) aus 
Mailand, wo er 1603 geboren war, in ben Orden bes 
beil. Ambrofii und Carls trat, verfchiedene Jahre lang 
die Rhetorik lehrte, und ſich hieraufder Geelforge wid» 
mete, Er ftarb den 14ten Aug. 1697, und hinterließ: 

Verſchiedene eimgeln gedruckte Lob-und Trauerreden 
in Italiaͤniſcher Eprache. 

De regno Italico ab urbe condita usque ad Othonem 
Vicecomitem Mediolani Archiep. noch unge 
druckt. Mazzuch. Seritt. Argellati Bibl. Mediol. 

Argenti, (.Borfo,) aus Ferrara, des vorigen Aus 
— Bruder, und Erzprieſter in feiner Vaterſtadt. 

r that fich gleichfalls An der Ztaliänifchen Dichtkunſt 
hervor, Mon hat von ihm: 

La Prigione, Ferrara, 1588, 8; Venedig, 1587, 
12; ein Luftfpiel, welches noch jest für eines der 
beiten, die man in Stalien hat, gehalten wird. 

Berfchiedene feiner Gedichte fiehen in den Rime fcelte 
de Poeti Ferrareli. Mazzuch. Seritt. 

Argenti, (Hieronymus,) aus einer alten adeligen 

amilie in Ferrara, welcher ſich in feiner Jugend! nach 

panien begab, bdafelbft die Medicin fludierte, und 
fih zu Compoſtell niederlief, wo er felbige ausuͤbte, 
und von dem Könige von Spanien zum Grafen von 
Nolegar und Giatamor ernanıt ward. Man bat 
von ihm: 

El Aſſombro elucidado de las Ideas, o Arte de Me- 
moria efpeculativo y praätico. Madrit, 1735, 4. 
Maszzuch. Seritt. 

Argenti, (Johannes,) S. Argentus. - 

Argenti,(Venantiur,) aus Camerino,und Canonicus 
an der Cathedral » Kirche feiner Vaterſtadt, lebte in der er⸗ 
ſten Syälfte des vorigen Jahrhundertes, und fchrieb ı 

Belehrt. Ley. Foriſ 1. Du 
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Neun Lob-und Trauerrcden in Lateinifcher und Yta- 
laͤniſcher Sprache. welche bey dem WTaszuchellier- 
zaͤhlet werden, 

Corona di fiori poerici. Camerino, 1624. 

Compendio del Supplemento della Cronicaantica di 
Camerino. Eben daf. 1629. Mazzuch. Seritt, 

de Argentina, &. unter ihren Bornahmen. 

Argentini, &. in Argentino. 

Argentino, (Carl Anton,) von Eefena, Priefter 
bes Oratorii und Vice- Theologus des Bifchofes feiner 
Vaterſtadt. Er lebte. in der erften Hälfte des gegen⸗ 
märtigen Jahrhundertes, und hinterließ: 

Contro ’abominerole ulanza di comparire le Donne 

immodeftamente lvelate. Erfena, 1719, 8. 

Decifiunes theulogico-morales. Eben daf. 1719, $. 
Wiaszuch. Serirt. | 

t Argentino, nicht Argentini, ( Franciscus) Er 
fiudierte zu Padua die Rechte, ward dafelbft Doctor, 
abvocierte mit Ruhm zu Venedig, ward Canonicus S. 
Marci, 1506 Bifchof zu Concordia, dann erſt —— 
Datarius, und endlich u. Cardinal. on ſeinen 
Schriften it nichts gedruckt. Mazzuch, Seritt. 

"Argentino, (Ofauinc,) von Taranto, cin witziger 
Schriftſteller in der erſten Haͤlfte des vorigen Jahrhun⸗ 
dertes, und Mitglied verſchiedener Academien Italiens. 
Man hat von ihm: 

I felici Infortunii, Commedia, (in profa.) Venedig, 

1622, 8. 

L’ Angelica amıante, Commedia, (in profa ) Nea— 
vel, 1623, 12. 

Il Martirio de’ Santi Crifanto e Daria, Rapprelenta- 
tione tragica, (in prola.) Rom, 1638, 8. Mass 
zuch. Seritt, 

t Argentino, ( Raphael.) Er war,ein Minorit, und 
Provincialder Provinz Bologna. Seine Schrift deanne 
Jubilei ſ. de anno ſ. ift nicht gedruckt. Mazzuch. Seritt. 

+ Argentinus, ( Richard.) Die Echrift de Prae- 
ftigiis er Incantationibus Daemonum et Necromantico- 
rum, ift zu Bafel, 1568, 8, gedruckt. Element Bibt, 
cur, ber die von Simler angegebene Ausgabe, Bafel, 
1569, in Zweifel ziehet. Carrere in Bibl. de la Meder. 
führet einen Engländifchen Arzt, Richard Nrgentinus 
auf, welcher um 1336 gelebt, und das chymiſche Werk 
Corre&torium gefchrieben haben foll, welches fich in des 
Grataroli chymifchen Sammlung von 1561 und in bem 
Theatro chymico befindet. : 

de Argentis, ( Barthol.) &. Argenti, 

Argento, (Cojet.) &. Argentus. 

d’ Argenton, &. Cominaͤus. 

+ d Argentre’,(Bertrand,) Er war nachdem Nouv. 
Did. Hiſt. zu Vitre geboren, und that fich ſowohl durch 
feine Gelehrfamfeit als auch durch feine Rechtſchaffen⸗ 
beit hervor. , 

Seine Hifteire de Bretagne, melche von 333 bie 
1532 gehet, und an welcher man den Mangel der 

Err Genauigkeit 
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Genauigkeit und Ordzung, die Partheylichkeit und 
Leichtgläubigfeit tadelt, erfchien zuerft zu Rennes, 
1582, (welche Ausgabe nach Clement Bibl. cur. 
configciret ward, wobon doch Fontette nichts weif,) 
und zu Paris, 1588, bende in Folio, worauf fie 
von feinem Sohne Earl d' Argentre’ Herrn de la 
Boiffiere, vermehrter wieder heraus gegeben ward 
Paris, 1612, Fol. eben daf. 1618, Fol. Menneg, 
1668, Fol, Wider die erfte Ausgabe fihrieb Nic. 
Vignier fein Buch de la petite Breragne, welches 
aber erft 1619, zu Paris, im 4 gedruckt warb. 
"Einen Auszug aus des Argentre Werk gabein ges 
wilfer Lesconvel, doch ohne fih zu nennen, Pa» 
ris, 1685, 12 heraus, Ke Kong und Fonteite, 
3, ©. 402. 

&eine Annotationes in Jus municipale patriae, welche 
nach dem Nour. Diät. Hit. Lateiniſch gefthrieben 
ſeyn follen, in Le Long und Fontette Bibl. hift. de 
Fr. aber unter dem $rangofifchen Titel Commenraires 
far la Coutume de Bretagne, angeführet werden, 
find zu Paris, 1608, 1628, 1661, und zu Brüfß 
fel, 1664, alle in Fol. gedruckt. Zu feinen Schrif- 
ten gehdren noch: 

Advis et Confultation fur les partages des Nobles de 
Bretagne. Nenneg, 1570, 4. 

Gendalogies de plus anciennes Familles de Bretagne; 
ungedruckt nad) Croix du Maine Anführung. 

De origine ac rebus geftis Armoricae Britanniae Re- 
gum, Ducum ac Principum; handſchriftlich in der 
Koͤnigl. Bibl, zu Paris. Car. Mitor. huj. Bibl. 
Th. 3,1. 6003. 

d Argentre‘, ( Carl.) Herr de la Boiſſiere. ©. 
den vorigen. 

d’ Argentre', (Carl du Plefhr,) ein Sranzdfifcher 
Praͤlat, welcher den 16ten Many 1673 auf dem Stamm⸗ 
ſchloſſe er du Plefis ben Rennes geboren 
mar, wo fein Vater Aleris Aelteſter des Adels in Bre— 
tagne war. Er fudierte zu Paris, und that fich durch 
feinen Fleiß und Scharffinn im Dieputiren frühe ber 
vor. Er warb 1699 Doctor der Sorbonne, 1702 Des 
chant zu Laval, 1709 Aumonier des Konigeg, und 1725 
(nach andern 1723,) Bifchof zu Tulleg, in welcher 
Würde er den 27ten October 1740 (nicht 1749 mie es 
in ber beutfchen Ausg. von Lamberts gel Geſch. Lud« 
zoigs 14 heißt,) farb. eine Schriften find: 

Explications.des VII Sacrements; — 12, drey Bände. 

Collettio judiciornm de novis erroribus qui ab initio 
fec. XII ad a. 1713 in ecclefia profcripti ſunt et 
notati, Paris, 1724, f.%01.3 Bände. Journ. des Sav. 
1725, 1728 und 1736. Der Bifchofgab nur bie bey⸗ 

‚sen erften Theile felbft heraus, den dritten ftelleten ei» 
nige junge Doctoren der Sorbonne 1736 an baskicht. 

Colleftio eflatorum divinae Scripturae quibus my- 
fteria Catholicae fidei erdogmata explicantur; con- 
trariiqgue errores refellantur; — um 1725. 


Remarques de Mſgr.l Evöque de Tulles [ur la Ver- 
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fion Frangoife de Saci touchant les Libres de V 
ancien Teltament; — um 1729. Lambert gel. 
Geſch. Ludwigs 14 Th. 1, ©. 234, mo doch feine 
Schriften nicht angeführet find. 

} Argentus, Jtal, Argento, (Cojetanus,) einer 
ber berühmteften Rechtsgelehrten feiner Zeit, Er ward 
1714 zum Vice⸗ Protonorarius und Präfidenten des koͤ⸗ 
niglichen Rathes ernaunt, und zugleich mit dem Titel 
eines Herzoges beehret. Seine Schriften find: 

Relazione delle Fefte celebrate in Cofenza nelle 
Nozze di Carlo IL. Eofenza, 1680, 8. 

Differtationes III de re beneficiaria; ohne Ort und 
an aber 1709, 4. Weil er darin das Edict 

aifer Carls 6, daß fein Fremder zu den einheimis 
ſchen Pfründen zugelaſſen werden follte, vertheis 
digte,fo ward diefe Schrift 1710 zu Mom verbothen. 

Sein Antheil an des Giannone Gefihichte von Nea» 
polig beftand vornehmlich in Nachrichten, roelche 
er ibm dazu mittheilte. Man fagt, daß er auch 
an der berühmten Pragmatica vielen Antheil gehabt 
habe- Mazzuch. Scritt. Lami Memorabil. Italor. 
erud. Th. 2. 

t Argentus, tal. Argenti, (Fohanner.) Er 
trat 1583 im den Jeſuiter⸗Orden, war in verfihiedenen 
Eollegüus in Italien Nector, und unter andern auch zu 
Padua, zu der Zeit, als die Jefuiten die Venetianifchen 
Staaten räumen mußten. Er ward hierauf zweymahl 
Dices Provinzial des Drdens in Eiebenbürgen, wo er 
mit den Feinden ſeines Ordens viel zu ffreiten hatte, 
1611 war er Provinzial in Defterreich, und im folgen« 
den Jahre befand er fih ald Viſitator in Pohlen und 
Litthauen, bey welcher Gelegenheit er das unten bes 
merkte Sendfchreiben an ben Koͤnig Sigismund 3 (rs 
lief. Dach den Tode des Generald Aquaviva fehlten 
ihm nur wenige Stimmen zu der Würde eines Genera⸗ 
led. Er ward hierauf Provinzial von Mailand, und 
hernach von Pohlen, und fiarb ald Nector bes Collegii 
ju Modena den 26ten Nov. 1629, (nicht 1626.) Geine 
Schriften find: 

Epiftola ad Sigifmundum III regem Poloniae de 
itata Socieratis in Provinciis Poloniae ac Lituaniae, 
Gracau, 1615, 4; Angolftadt, 1616, 4; Coln, 
1616, 4; Gracau, 1620, 8. Der ihm von Jds 
chern und andern beygelegte Apologeticus pru Soc, 
J. ift mic diefer Kpiſtola cin und chen daffelbe Werf. 
E. Clement Bibl. cur. 

Proferiptio Soc. J. ex Regno Rohemiae, Silefiae et 
Ungariae; bey dem vorigen der Ausgabe non 1620, 

Duae Actiones, quas au:tor in Tranfylvania in ipſo 
generali omnium Ordinum Conventu habuit 1605 
et 1607; eben bafelbft. Mazzuch. Seritt. 

d’ Argenville, ©. Desal'ier. 

Argillagnes, ( Franeiscus,) ein unbefannter Spas 
nier aus Valentia, und vermuchlich ein Arzt, um dag 
Ende des ı5ten Jahrhundertes. ch kenne ihn nur aus 
folgender Auffchrife der erften Sammlung mr —* 

i 


ı061 Argillander Argoli 
chiſcher Aerzte: Artifella Hippocratic. Emendata per 
Franc. Argillagnes de Valentia. Venedig, 1483, Fol. 
Element Bibl. cur. 

Argillander, (Andreas Andreä,) ein Schwede 
aus Dalefarlien um die Mitte des vorigen Jahrhunders 
tes, welcher 1630 gu Upfal ſtudierte, und daſelbſt im fols 
genden Jahre eine Griechifche Rede de Itudio pieraris 
er bonorum operum in 4 drucken ließ. Sant hilft. Lit- 
terat. Gr. in Suecia, ©. 73. 

t de Argile, (Cafpar,) hat 1485 gelebt, und 
jwar wenige, aber bortrefflihe Sachen gefchrieben. „ 
Er hieß Argelı, war aus Bologna, und lebte daſelbſt zu 
der gedachten Zeit als Profeffor der Rhethorik und Poe⸗ 
fie. Don feinen —— Schriften kennet man 
weiter nichts, als einige Lateiniſche Gedichte, welche in 
den Delir. Poetat. ltalor. Th. 1 ſiehen. Mazzuch. Seritr. 

t Agillata, Stal. d’ Argellata, ( Petrus.) Er 
farb den 2oflen Jan. (nicht Janii, wie es im Mloy 
beißt,) 1423. Seine Bildfäule befindet fich noch jetzt 
in dem anatomifchen Horfaale zu Bologna. Seine Li- 
bri VI de Chirurgia find zu Venedig, 1480, 1492, 1497, 
1499, 1513 in $ol. gedruckt. Mazzuch. Serit, Eeine 
Berdienfte un die Anatomie und Wundarzeney erzähle 
Eloy im Dist. de Med. 

Argirizzi, ( Angelus Matthäus, ) ift der anagrams 
matifche Nahme des Eajer. Tramigliozʒi. 

Argiro., (Joh. Bapt.) ein berühmter Rechtsge⸗ 
lehrter und Advocat zu Rom gegen die Mitte des gegen» 
wärtigen Jahrhundertes, von welchem man folgendes 
Werk hat: 

Theatrum Juris ad nonnullos tirulos decretalium — 
confeitum. Nom, 1742, Fol. zwey Bände. Maz⸗ 
zuch. Seritt. 

Argirolotto, ( Janus,) &, Sceoffa, (Tamillus. ) 

d’ Argis, ©. Boucher. s 

d' ÄArgogne, ( Noel,) ©. Klatalis. 

t Argoli, ( Andreas.) Er war 1570, (nicht 
1568, ) geboren, und hatte ben Octavius Argoli zum 
Vater. Erfludierte die Medicin, Mathematik, Nitronomie 
und Aftrologie,und machte fich in dieſen Wiſſenſchaften fehr 
bald berühmt. Er begab ſich nach 1601 von Neapel nach 
Nom, wo er in der Sapienza Lehrer der Mathematik 
ward, aber fich entweder durch feine Aftrologie, oder 
auch durch feine freye Zunge Feinde machte, daher er 
fih nach Venedig wandte, wo er bie im Joͤcher gemel- 
deten Beförderungen erhielt. 1656 ward fein Gehalt 
bis auf 1200 Fl. erhehet. Er farb zu Padua, den 27 
Sept. 1657, 87 ger alt. Seine Schriften find: 

Problemata Altronomica triangulorum ope demon- 
flrata per finus, tangentes, et lecantes, et ſola 
maulriplicatione, absque dirifione. Kon, 1604, 8. 

Tabulae primi mobilis, quibus veterum reje&tis pro- 
lixitatibus dire&tiones facillime componentur, Rom, 
1610, 4; Padua, 1644 und 1667, 4, jiwey Bände. 

Tabulae pofitionum; bey dem vorigen. 
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Ephemerides ad longitudinem almae Urbis Romae 
ab a. 1621 ad 1640 ex Prutenicis tabb. ſupputa- 
tae- Acc. Iſagoge et Canones abſolutiſſimi prae- 
ceptaomniaaltrologicacomplettentes. Kom, 1621, 
4. ©. Weigels Hilt. Aftron. ©. 453. 

Ephemerides — Acced. folaris motus Ephemerides 
1621-1624; de Revolutioaibus annois fupputan- 
dis; tract. de aeris er temporum -mutationibus; 
tract. alius et circa medicam artem et circa agri- 
cultaram et navigatoriam ; catalogus affixorum [y- 
derum. Venedig, 1623, 4; eine mit den gedach« 
ten neuen Schriften vermehrte Auflage bes vorigen 
Werkes. 

Novae coeleſtium motuum Ephemerides ad longito- 
dinem Urbis Romae ab 1620-1640. Additi funt 
Altronomicorum libri II in quibus plurima ſeitu 
neceflaria er perjucunda traftantur. Mom, 1629, 
4 zwey Bände. 

Secundorum nobilium Tabulae juxta Tychonis Brahe 
et novas e Coelo deduttas obfervationes. Padua, 
1634 und 1650, 4; eben baf. 1660, 4. 

Ephemerides ab a. 1630 - 1680. Padua, 1638, 4; 
drey Bände; Venedig, 1638, 4; Padua, 1642, 
4. Wegen einer in diefem MWerfe auf das Jahr 
1661 vorher aefagten Mondfinfternig, griff ihn 
Bartbol: Torrini unter bem angenonmenen Nabs 
mer Rob. Martinolü in den Traveggiole degli 
Aftrologhi, Turin, 1660, 8, an. 

De Diebus critieis et aegrotorum decubitu libri IL 
Padua, 1639, 4; vermehrt, eben daf. 1652, 4. 
Pandolion Sphaericum, in quo fingula in elemtenta- 
ribus regionibus atque aetherea marhematice per- 
traßtantar. Padua, 1644 45 vermehrt, eben baf. 
1653, 4. ©. Weigels Hilt. Aſtron. S. 453. 

Exadlillimae eoeleltium motuom Ephemerides ad lon- 
gitudinem almae urbis et Tiych. Brahe Hypothefes, 
ab 1641 — 1700. Padua, 1648, 4, drey Bände; 
Enon, 1659, 45 eben baf. 1677, 4. Wobey fich 

. auch feine Libri II Aftronumicorum befinden, 

Prolemaeus parvus in Generhliacis junctus Arabibus, 
Padua, 1652, 4; non, 1652, 1654, 1659, 1680, 4 

Brevis difl. de Cumeta a. 1652, 1653 et aliqua de 
meteorologicis imprellionibus. Padua, 1653, 4 

Difl. in Eclipfin folis 12 Aug. 1651 et $ Apr. 1652, 
Padua, 1652, 4. bs 

Handfhriftlich hinterließ er: Commentaria in Ele- 
menta Execlidis; Altronomise Epitomen; Ephe- 
merides Copernicas ab 1640 — 1660; Epheme- 
rides Tychonicas ab a. 1600-1620. Commentaria 
in libros IV Prolemaei e. textu Gr. et Lat. de novis 
fellis noftro aevu genitis; Prafiicam medicinalem, 
Maz zuch. Seriut. Niceron Mem. Th. 39. 

+ Argoli, (Johannes,) des vorigen Sohn. Das 
Yahr feined Todes ift nicht genau bekannt. Mazzu ⸗ 
&helti hält das Jahr 1660 für das mahrfcheinlichfte 
Jahr deffelben. Seine gedruckten Schriften find: 

Err 2 Della 
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« Della Bambace e feta Idillio Trasformazioni Paftorali. 
Mom, 1624, 125 welched er im 15ten Jahre feined 
Alters fchrieb. 5 
„ L’Endimione. Poema, Canti XII. Terni, 1626, 4. 
larro- Laurea Gabrielis Naudasi Graeco carmine inau- 
urata a Leone Allario, Latine reddita a Barth. 
— et Jo. Argolo. Rom, 1633, 8. 
Ommrii Panvinii de Ludis Circenlibus libri IL de 
Triomphis lib. I. & not. Fo. Argoli et additamente 
Nic. Pinelli, Venedig, 1600, Fol. Dabua, 1642, 
Fol. eben daf. 168 1, Fol. auch in Eirävii Thel. Th.9. 
Epiftola de lapide fepulchrali yererum; in ben Quae- 
fitis perEpiltolas c. Refp. Fortunii Liceri, Bologna, 


1640, 4. 

Epiftola de templo Dianae Nemorenfis; in des To: 
maſini Schrift de Donariis in Graͤvii Theſ. Th. 12. 
Einige einzele ateinifche und Ytaliänifche Gedichte. 

Kandfchriftlich hinterließ er: Vitas Columellae et Cur- 

zü ; animadverliones in auälorem ad Heren- 
nium; eine Italiaͤniſche Ueberfegung der Philippica 
des Cicero; lib. de aqua Martia; commentaria in 
Tacirum ; notas in Furwenalem et Perfium; indagi- 
nes, ubi expundiones auftorum ac eorum menda 
eontinentur; viele Kateinifche und Jtaliänifche Ge: 
dichte. Mazzuch. Scritt. KTicerou Mem. Th. 39. 

Argonauta, ift Job. Mich. Fehr. 

Argonius, ( Calixtus,) ifi Lieb, Regius. 

d’ Argonne, ( Bonaventura oder Natalis,) ©. 
Klatalis Aegonenfis im N. 
 Argote de Molina, (Gonzalez,) S. de Molina. 

de Argote, ( Hieronymus Contador,) ein Clericus 
reaularid des Ordens von der göttlichen Vorſehung und 
Mitglied der Afabemie der Portugiefifchen Gefchichte in 
der Hälfte des vorigen Jahrhunderte. Man hat 
von ihm: 

Regras da lingua Portugneza, Eſpelho da linguaLa- 

- tina, ou difpofigao para facilitar o enfino da lin- 

gua Latina nelas regras da Portuguefa. Liſſabon, 
1725, 8, fehr unvollitändig, und in ber Art des 
Vortrages doch weitſchweiffig. 
Memorias par a hiſtoria eccleliaflica da Arcebilpado 
de Braga. Liſſabon, 17321744, 3 Bände in Fol. 
, De antiquitatibus conventus Bracarauguitani libri IV, 
vernaculo Latinoque fermone conferipti. Fditio 
Ilda quinto libro locoplerata. Lifabon, 1738, Fol. 
Miajanfü Spec. Bibl,. Hifpan. S. 163. 

+ Argoux, (Gabriel) Die Memoires touchant 
le Comte de Neufchatel, ot Pon voit ce qui s’ell pafle 
entre Mad. la Duchelle de Longuerilleet Mad. la Du- 
chefie de Nemonrs, erfchienen zu Paris, 1674, in 4. Zu 
feinen Rechtöfchriften gehdret noch: Me&mvire pour M. 
de Luxembourg touchant la queftion de l' extinttion 
de la Pairie de Piney pr&tendue par MM. les Ducs et 
Pairs. Paris, ohne Jahr in 4; auch in dem Recueildes 
Faclums, Lyon, 1710. Ae Kong und Sontette. 
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des Argues, (Gerhard) Nach dem nouvenu 
Diä. hiftor. war er 1597 geboren. ein Traire de la 
maniere aniverfelle pour pufer I’ Eflieu er placer les 
Heures et autres chofes aux cadrans folaires, erfchien 
pa Paris, 1643, 8; bie Pratiqgue du trait er preuve pour 
a coupe des pierres dans Architecture, eben bafelbit, 
1643, 8, und par Abrah. Bofe, eben daſ. 1648, 8. Noch 
gehoͤret zu feinen Schriften: 

Maniere univerfelle pour pratiquer la Perfpeälive. 
Parid, 1647, 3, und par Abr. Bofe, eben baf- 
1648, 8; in dad Holläubifche überfegt von J. 
Bara, Amflerdam, 1664, 8. 

Argus ı ift Be. Scand von Franckenau. 

t Argyropilus, ( Johanner.) ein Bildniß befin- 
bet fich in Kollars Anal. Th. 1. Von feinen Schrif- 
ten find mir befammt : 

Ethica et Politica Ariforelis e, comment. Argyropili, 

. Aresini et Fabri. Paris, 1542, Fol. i 

Ariftotels Eıhica Jo. Argyropilo interprete. Floreng 
1477: Fol. (S. Baumg. merfw, Büch, Th. 5, 
© 172.) Rom, 1492, Sol. Bibl. Dabeil, Th. 1, 

. 235. 

Arifrehs Eıhica ce. comm. AÄrgyropili, Acciajuoli et 
Volarerrani. Venedig, 1535 , Fol. Florenz, 13541, 
Fol. Parig, 1555, Fol. eben daf. 1560, Fol. Bes 
nedig, 1576, Fol. 


. Libri omnes Philofophiae natoralis Arifkotelis, Latine, 
interprete Fo. —— c. verſ. Joack. Perionis 
zu Nic. Grouchii. Coln, 1568, Fol. wey 

ude. 

Interpretationes ex Phyſiologia Ariſtotelis libri 28 per 
Arguiropilum et Vatablum. Paris, 1578, Fol. 

Th, Aquinatis in lib. Arifloselis de anima expofitio 
cum duplici textus translarioneanriqua ſeil. er nova 
Argyropyli. Venedig, 1520, Fol. 

De Proceflione Spiritus $, et Concilii Florentini de- - 
ereto; Griechiſch und Bateinifch in Allatii Graecia 
orthod. Th, 1. , 

Argyrus, (Joh. Bapt.) ©. Argixo. 

Argyrus, (Ffaac,) &. Iſaac. 

Arialdus, ein Diaconug zu Mailand, welcher ald 
ein Märtyrer 1066 flarb, und mit bem Benebictiner 
Arialdus im Joͤcher nicht verrwechfelt werden muß. Er 
ſchrieb das Leben des heil, Andrei von Vallombroß, 
welches fich in den AA, SS. T. V. Junii befindet, wo 
auch mehrere Nachricht von ihm felbft angetroffen wird. 
Mazzuch. Seriit. 

Ariani, ( Auguflinus, ) Profeſſor der Mathematik 
zu Neapel um den Anfang des gegenwärtigen Jahrhun⸗ 
dertes. Man hat von ihm: 

Einen mweitläuftigen Lateinifchen Brief de virium in- - 
cremento an ben Diego Vince, Vidonia; in bei 
Bulifone Letiere Memorabili, Th. 4. 

Ein Sendfchreiben, wider die neue geometrifche Lehre 
art did Paul March. Doris; in ber — = 

. 2) 
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1065 Ariano Arianus 
Paolo Bonelli alle Offervazioni fa di una lettera del 
Sig. Ant. Monforte fatte dal Sig. Agofl. Ariani, ohne 
Jahr und Dre in 4, ingleichen in ben Opere Ma- 
temariche des Doria. Venedig, 1722, 4, Th. 1. 
Mazzuch. Scritt. 

+ Ariano, (Fofeph.) Sein Rofario fiorito, kam 
anfänglich in vier Büchern, zu Neapel, 1639, 4, und 
hernach mit zweyen vermehrt, eben daſelbſt, 1644, 4r 
heraus. Mazzuch. Scritt. 

Ariano, ( Theodor, ein Carmeliter aus Meffina, 
er dafelbft den Zıflen Det. 1663 flarb, Er hin⸗ 

ich: 

Norizia di tutre quelle cofe, che fono cencernenti 
al ſaero abiro della B, Virg. Maria del Carmine, 
Meffina, 1655, 12. 

Vita e Miracoli di S. Alberto Confeffore. Eben daf. 
1656, 4 Mazzuch. Seritt. ; 

Arianus, (Candidus,) ©. Candidus. 

+ Arianus, richtiger Arrianus, ( Flavius,) &. von 
ihm: Heilbrunners Hift. Mathef. &. 359, Chaufepie 
DIA. „seine, Dodwells di. de aerare Peripli Arriani 
in Hudſons Geographis minor. Graec, Th. 1, Hamber⸗ 
- zuverl, Klachr. Th. 2, ©. 350, I. F. Hagers 

rogr. de Arrianv ejusque Periplis, Chemnig, 1766, 4 

und in einem deutfchen Augzuge, in feinem Geogr. Buͤ⸗ 

cherſaale, Th. 2, &. 140 f. Er blühete von 137 bie 

161. Ein Theil feiner Schriften find verloren gegan- 

gen. Die noch vorhandenen find: 

- Differtationum Epicteti libri IV, welche ber erfte Theil 
der diareıßwr in acht Büchern zu ſeyn fcheinen, 
deren Phocius gebenft. Die erfte Giriechifche Aug» 
gabe erfchien zu Venedig bey Barth. Zanetti, 1535, 
8, worauf Far. ScheigE fie zu Bafel, 1554, 4 
wieder heraus gab, (S. Clement Bibl. cur.) beffen 
Ausgabe zu Salamanca, 1555, 8, nachgebruckt 
ward. Eine neue Ausgabe beforgte Hier. Wolf, 
Edln, 1595, 8, in welchem Jahre fie auch zu Genf 
in 8 erfchienen. Wolfs Gricchifch» Kateinifche Aus⸗ 
gabe, ward zu Gambridge, 1635, und 1655, beyde 
in 8, (S. Element |. c.) und ju London, 1670, 8, 
mwiederhohlet. Die neuefte und beſte Ausgabe ift 
Joh. Uptons, London, 1741, 4, zwey Bände. 
Wolfs Yateinifche Ueberfegung ward auch zu Ba⸗ 
fel, 1560, 8, allein gedruckt, &. I. J. R. (Reis» 
Ecns) ohlervatt duo, una in Arriani commentarium 
Epiäeteum, altera in Feſtum, in ben Obflervart. 
Mifcell. B. 9, Th. 3. 

Epi&eri Enchiridion, &. in Epictet. 

De Expeditione Alexandri:M. eine Nachahmung der 
Bücher Xenophons von des Cyrus Feldzügen. 
Eie erfchien zuerft Griechifch, Venedig, ben 3a- 
netti, 1539, 8- ©. Hagers geoge. Bücherf. Th. 
2, ©, 173, wo erwiefen wird, daß pt. E 
tius der wahre Herausgeber, der dafiir angegebene 
Vict. Teincavellus aber nur Verleger war. Die 
folgenden Ausgaben find; Nic. Gerbelii, Baſel, 
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"1539, 3, (&. Clement Bibl. cur. Hager 1. c. ©. 


154;) mit Bonav. Vulcanü neuen Ueberfeßung, 
bey Heine. Stephanus, 1575, Fol. (E. Element 
und Aamberger 1. c. ) Lyon, 1660, 8; Nic. Blan⸗ 
cardi, Amfterdam, 1668, $; in uſum Delphini 
Gr. Lat. Paris, 1696,4, (melche andere unbekannte 
Ausgabe in Georgi Bücher » Leg, aufgeführet 
mwird;) op. Jac. Gronovii, Leiden, 1704 Bol. 
— Hamberger und Hager I. c.) Gr. et Lat. ed. 
onr. Arn. Schmid, doch ohne deffen Nahmen, Ams 
flerdam, 1757, 8. j ; 
Die Ältefte Kateinifche Ueberfegung it Barth. Facii, 
Pefaro, 1508, Fol. (B. Bün.) Baftl, 1539, 8; yon, 
1552, 12; Bern, 1554, 8: welche Bronov des Vul⸗ 
canii feiner noch vorzog; denn bes Per. Paul. Vers 
rii ältere, aber zugleich ſehr fehlechte Ueberſetzung 
ift vermuthlich nie gedruckt worden, (SG. Hager |.c. 
©. 156.) Petr. Lauro gab eine fehr ſchoͤne Italiaͤ⸗ 
nifche Ucberfegung, Venedig, 1544, 12, heraus, 
welche 5 Verona, 1730, 4, wieder aufgelegt warb. 
Sranzöfifche Ueberfegungen hat man von El. Wirart, 
Parig, 1581, 4, und von Ablancourt, Paris, 164% 
1651,1654,1664, in 8; eine Englifche von Roof, ton. 
don, 1729, 8, umd eine Dentfche von Gebh. Ehrifte, 
Ludw, Timdus, Franffurt und Leipzig, 1765, 8. 


Indica, welches Werf gemeiniglich ale das achte Buch 


des vorigen angefehen wird, aber unläugbar davon 
verfchieden ift. Es befindet fich bey faſt allen Auss 

aben und Ueberſetzungen des vorigen. Einzeln bes 
Ändet es ſich Jtalidnifch in bed Ramufio Samms 
lung von Reifen, Th. 1, und Deutid, (don Ge. 
Raphelius überfegt,) Hamburg, 1710, 8, und 
(von Conr. Arn. Schmid) mit Banno's Seerei⸗ 
fe, Braunſchweig, 1764 8. 


Periplus Maris erythraei und Epiftola ad Adrianum 


Imperatorem, in qua Periplus Ponti Euxini, welche 
bende Peripli immer zufammen heraus gegeben wor» 
den, deren leßterer aber von dem Periplo Ponti Eu- 
xini et Maeotidis Paludis, welcher dem Arriano 
wohl auch zugefchrieben worden, aber einen jün« 
gern DVerfaffer hat, noch verfchieden if. Arrians 
Peripli erfchienen zuerft ed. Sigm. Gelenio, mit dem 
Plutarch de Aumin. et mont. und Steabo’s_epi- 
tome, Griechifch, Bafel, 1533, 4; worauf Joh. 
wilb- Stud eine fehr brauchbare Ausgabe, Lyon, 
1577, Fol veranftaltete, wovon einige Eremplare 
auch den Drucort Genf nennen, (S. Element 
Bibl. cur.) woranf Blancard fie ber Arti tacticae, 
1683 beufügte, und Hudſon fie feinen —— 
Graec. min. einverleibte. Adr. Turnebi Lateini⸗ 
ſche Ucberf. des Peripli Ponti Euxini ſtehet in deſſen 


"Operibus, Etrasburg, 1600, Fol. und eine Ita⸗ 


fiänıfche Ueberfegung in den Vinggi des Ramufio, 
<h.2. ©. auch Theod. Haſai oblerv. ad locum 
Peripli maris Erythr. in Bibl. Brem, Cl 6. Base. 


1, ©. 189. s 
&rr 3 Inftradiio 
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Inftradtio ariei adverfus Alanos, vermuthlich nur ein 
Stuͤck feines verloren gegangenen Werkes de 
bello adverfus Alanos. Joh. Scheffer gab es zu» 


erft aus einer Mailändifhen Handfchrift mit dem 


folgenden, Upfal, 1664, 8 heraus, worauf Blan⸗ 
card es dem folgenden Werke gleichfalls beyfuͤgte. 

Ars tactica, f. de acie initıuenda; zuerſt aus einer 
Mailändifchen Handfchrift, Griech. und Lat. von 
Joh. Scheffer, Upfal, 1664, 8, und dann mit 
bem vorigen,dem Enchiridio Epiäteti, und Arrians 
Schrift de venatione, von Nic. Blancard, Am- 
fterdam, 1683, 8, welche Ausgabe eben baf. 1750, 
8 foll ſeyn wiederhohlet worden. 

De Venatione, zur Nachahmung eines Ähnlichen 
Merfes des Kenophon. Zuerſt Giriechifch und ka⸗ 
teinifih von Lucas Holſtenius, Paris, 1644, 4 
(Cat. Bibl. reg. Paril.) und dann bey Blancards 
Ausgabe bed vorigen. Eine Franzoſiſche Ueberſe— 
Yung von Fermat erfihien zu Paris, 1690, 12. 

+ Arias, (Didasus Aimenet.) Sein Lexicon ec- 
edefiafticum Latino-Hifpanicum, erfchien zu Saragoffa, 
1583, Sol. und zu Medina del Eanıpo, 1601, Fol. 

Arias, (Ferdinand,) &.de Saavedra. 

+ Arias de Mefa, ( Ferdinand.) Seine variae Re- 
folutiones et Iuterpretationes Juris, find zu Genf, 1658, 
Fol. gebruckt. j 

+ Arias oder Ariafo, (Franciscus,) ein Jeſuit. 
Bon feinen Schriften find mir befannt: 

Thefaurus inexhauftus bonorum quae in Chrifto ha- 
bemus, ex Hifp. Latine redditus, a Leonh, Creder. 
München, 1652, Gol. drey Tomi. 

De !’ Imitation de $. Vierge, trad. de !’ Elpagnol, 
par ie P. deCourbeville. Paris, 1734, 24. In 
daß Fateinifche überfest, Coͤln, 1613, 12. 

De Rofario B. M. Virg. ex Hifpan. Latine redditns, 
ab Ant. Dulckerio. Coln, 1608, 12. 

Deil imitazione di Chrifto, trad. dal’ Spagnuolo. 
Mom, 1609, 4; und Franzdfifc, von Ant. Girard, 
Maris, 1652, 24. 

De oratione mentali, ex Hifp. Latine redditus, ab 
Art. Dulckenio. Colu, 1608, 12. 

Approvechamiento elpiritual. Mabrit, 1603, 4; 
aͤuch in das Lat. überfegt, von Joh. Buſaͤus. 

La Tyrannie du pecht er P eat deplorable de ſes 
efclaves, trad, de l Efpagn. par Cl, Allard, Pa» 
ris, 1632, 12. 

Arias de Bobadilla, (Franciscus,) S. de Bobar 

dille im Joͤcher. 

Arias del Caflillo, ( Fohannes,) S. del Eaftillo- 


+ Arias Montanus, ( Benediflus.) &. von ihm 
Foppens Bibl. Belg Th. ı, S. 130, Nicerons Mem. 
Th. 28. S. 104 f. und die neuen Beytr. von alten und 
neuen theol. Sachen, 1752, ©. 492. Eine 1560 auf 
ihn geprägte Münze it in Röhlers Muͤnzbeluſt. Th. 
11, ©. 217 abgeb.lder,. Eeine Schriften find: . 
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Rhetoricorum libri IV cum annotatt. Ar. Moralis, 
Antwerpen, 1569, 3 ©. Majanſii Spec. Bıbl, 
Hilp. &. 116. 

Biblia 5. Hebraice, Chaldaice, Graece et Latine, cura 
et Studio Bened Ariae Monrani. Antwerpen, 1569 
— 1572, Fol. fünf Bände, und drey Bände Ap- 
paratus $. dom melcher berühmten Polyglotte, 
Baumg. merkw. Buͤch. Th. 1, ©. 290 f. Clemens 
Bibl. cur. Th. 4, ©. 176 f. und die bafelbft ange⸗ 
führten Schriftiteller nachjufehen find. 

Hebraicorum Bibliorum V. T. Latina Interpretatio 
op. olim Xantir Pagnini nunc vero Bened. Ariae 
Montani, Franc. Rophelengii et Nic, Fabriciorum Bo- 
dırianorum collato ſtudio — expenfa, Singleichen 
Nov, Teftam. Graece cum vulgata interpretarione 
Latina — op. Bened. Ariane Montani. Antwerpen, 
1572, ar. Fol. einentlich auch ein Anhang der Ant⸗ 
werpifchen Dolyglotte, deren gten Theil fie aus⸗ 
macht. S. Baumg. Hal. Bibl. Th. 1, S. ı fi 
Element Bibl. cur. Th, 4, ©. 34. worauf diefe 
Ausgabe mehrmahls nachgedruckt worden; ;. B. 
in Burgo Aratenenfi in Spanien, 1581, Er Ante 
werpen, 1534, Fol. Genf, 1609, 1619, ol. keips 

ig, 1657, er Sranffurt, 1707, Kol. Aufferdem 
ft Arid Ueberfegung des N. T. bäufig mit dem 
Griechifchen Terte einzeln gebrucht worden. 

Communes et familiares linguae Hebraicae Idiotifmi, 
ordine alphabetico, Antwerpen, 1572, Fol. eigent« 
lich der Anfang des zten Theiled des Apparatus S. 
zu der Antwwerpifchen Polnglotte.e ©. Element 
Bibl. cur. 

Antiquitatum Judaicaram libri IX. Antwerpen, 1572, 
Kol. eigentlich in dem Apparatus 8. zu der Antwer⸗ 
pifchen Polnglotte; einzeln, Leiden, 1593, 4, und 
in ben Criticis SS. Th. 6. Clement Bibl. cur. - 

Daniel f. de faeeulis Codex integer, eigentlich eine 
kurze Chronologie ;- in. dem gedachten zten Th. des 
Apparatus $. in Ariaͤ Antiquitart. Jud, und in ben 
CGritieis 88. Ih. 6. i 

Monumenta humanae falutis, ſ. fgurae V, et N. T. 
et in eas verfus. Antwerpen, 1571, 4; cum figu- 
sis Perri van der Borchs, acc. LXX! odae et anno» 
tatt. in.odas Den, Ariae, eben daſ 1571, 8. So 
werden bende Ausgaben in dem Catal. Bibl. reg, 
Parif. angejeiget. 

Liber generationis et regenerationis Adam, f. de hi. 
fioria generis humani, operis magni pars prima, 
i. e, anima. Antwerpen, 1573, 4, (Car. Bibl. reg, 
Parif. ) eben daf. 1593, 4; und unter bem Titel: 
Naturae hifturia, prima in magni operis corpore 
pars, Antiverpen, 1601, 4. Die verfprochenen 
benden folgenden Theile find nicht erfchienen. Cle⸗ 
mente Bibl. cur. 

Pfalmi Davidis, aliorumque facroram vatum ex He- 
braica veritate in Lat, carmen converdi. Autwer⸗ 
pen. 15741 4 

Elncida- 


nn Me 
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Elucidationes in IV Evangelia, quibus accedunt ejus- 
dem Elucidat. in Ada Apoltolorum. Antwerpen, 
1575, 4; wovon ed auch Eremplare mit der Jahr 
zahl 13574 geben foll. Element Bibl. cur. 

” Benj. Tudelenfis itinerarium interpr. B. Aria Mont, 
Antwerpen, 1575, 8. 

Di&atum Chriftianam ſ. communes et aptae Difcipu- 
lorum Chrifti partes. Antwerpen, 1575, 12. 

Commentaria in XII Prophetas. Antwerpen, 1583, 4: 

De optimo Imperio, f. in lib, Jofuae comment. Ant» 
mwerpen, 1583, 4 

Elueidationes in omnia SS. Apoftolorum feripta. 
Ejusdem in $. Jo, Apocalypfin fignificationes. Ant- 
werpen, 1538, 4- 

Poemata T. 1-V. Antwerpen, 1589, 12. 

Hymni et faecula, acc. Ecclefiaftes, humanarum re- 
sum adtionumque [umma, Salomone colligente 
et carminibus decantata. Antwerpen, 1593, 16. 
(Bibl. reg. Pariſ) Volumen de feculis ftehet aud) bey 
Jac. Veldii Comment. in Danielem, Antwerpen, 
1602, 8. 

De varia Republica, ſ. Commentaria in librum Ia- 
dicum. Antwerpen, 1592, 4. 

David virtutis exercitatiflimae probatum a Deo fpe- 
&aculum, — aeneis laminis ornatum a o. Tieod, 
et Fo. Ir. deBry,ex edit. Conr. Ritrershufii, Frank- 
furt, 1597, 4; Amfterdam, 1611,4, (Bibl. Chrift.) 
Sranffurt, 1632, 4. Enthält eigentlich Auffchrif- 
ten und Verſe, 48 Kupferfliche der vornehmſten 
Thaten Davids zu erläutern. Clement Bibl. cur. 

Judicium et vaticinium de Jefuitis et eorum grandi 

« mylterio aliquando revelando; vor feiner Hebr. 
Lat. Bibel 1584, und in der Ingenua er vera ora- 
tione ad Reg, Chriftianiff. perfcripta de eo quod 
poltulatur, ut Jefuitae reftituantur in regno Gal- 
liae, 1603, $, und in andern Ähnlichen Schriften 
mehr. Auch Franzdfifh unter dem Titel: Lettre 
au Roy d’ Efpagne Philippe II touchant la con- 
duite que les Gouverneurs des Pais- bas devoient 
garder enrers —— 1692, 12. 

Commentaria in Jeſaiae Prophetae ſermones. Ant⸗ 
werpen, 1599, 4. 

Commentaria in XXXIDavidis Pfalmospriores. Ant⸗ 
werpen, 1605, gr. 4. ©. Baumg merkw. Buͤch. 
zb. 7, &.479. j 

Aphorifmos facados de la Hiftoria de P, Cornelio Ta- 
cito. Barcellong, 1614, 8. 

„Arias de Benavides, ( Petrus,) &. de Benavides. 


Ariberti, (Jacob Franciscus,) des Marchefe Bar 
thol. Ariberti Sohn aus Eremona, war um 1617 ges 
boren, ſtudierte bie Rechte au Salamanca und Bologna, 
und ward am leßtern Orte Doctor. Er begab fich hiers 
auf nad) Rom, ward dafelbft Elericug der apoftolifchen 
Kammer, und Gouverneur der Stadt, und ftarb den 
sten Juli 1666. Man hat von ihm: 

Primizie del Genio, Poelie. Gremona, 1634 und 
1639, 12. 
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La Vita del Marchefe Bartol. Ariberti, unter ben an⸗ 
genommenen Nahmen Bienferico Sranconomo, 
Gormalta, 1649. 
L’Argenide, Dramma per- Mufica. Rom, 1651, 8. 
Mazzuch. Seritt. 

Ariberti, $ran;. d’ Aribert, ( Odo, ) ein unbefann» 
ter Franzoſiſcher Echriftfteller, welcher nach des In Faille 
und Dom, Veiffere Hilt. de Languedoc Th. ı, ©. 706 
f. im eilften Jahrhunderte lebte, und verſchiedenes zur 
Gefchichte von Languedoc fehrich, wovon ſich einige 
Stüuͤcke in der gedachten Hit. befinden. Seine Narra- 
tio mortis Bernhardi comitis ffehet auch in Borelli An- 
tiquitatt, Caftrenf. und in Bouquet Seriptt, Th. 7. Hill, 
Litter. de Fr. Th. 7, &. 610. 

t Aribertus, richtiger Ariberti, ( Thomas oder 
Thomafın.) Er ſtarb 1420, (nicht 1320.) Meh» 
rere Nachricht von ihm und feinen Echriften muß In 
Thom. Aug. Vairani Cremonenfium monumentis Ko- 
mae extanuibus, Mom, 1778, 4, vorfonmen- 


+ Aribo, Bifchof zu Srepfingen, im gten Jahrhun⸗ 
derte. Er nannte fid) auch Cyrinus und Haͤres, wobon 
bag erſte eine Griechische, und dag zweyte eine Lateinie 
ſche Ueberfeßung feines Deutſchen Nahmens it. ©. 
von ihm Maichelbecks Hitt. Frifing. ynd Hi. Litter. 
de Fr. Th. 4, ©. 165 f. 

d’ Aricey, (Petrus,) einer ber Älteften fomifchen 
Dichter der Franzoſen, deſſen Schriften fehr felten ge 
worden find. fenne von ihm nur: Les Comedies 
facecieufes de P. d’Aricey. Rouen, 1611, 12. " 

Aridienfs, ( Petrus,) &. Seichepee im Joͤcher. 

Aridilis, &. S. Nrier, 

Arie, ( Fehuda,) S. Jehuda und Leo von Mo⸗ 
dena, im Joͤcher. 

Arie Loew, &. &ocw im Joͤcher. 

Arienti, (Augufliinus,) ©. Argenti, 

‚Arieta, ( Philipp,) ein Staliäner, welcher ein Rag- 
uaglio Iorico del Contagio occorfo nella Provincia 
i Bari negli anni 1690- 1692, Neapel, 1694, fchrieb. 

Mazzuch. Seritt. 

t Arighetti, ( Maurus.) Er kommt unter Arrig⸗ 
hetti noch einmahl vor, E. dafelbfl. 

Arighino Panizzolo, ( Anton,) aus Brefein, wo 
er 1595 geboren war. Er widmete füch dem geiftlichen 
Stande, ward Doctor ber Theologie, Protonotariuß 
Apoftolicus, 1638 Propft u ©. Ngathen in feiner Bas 
terftadt, Conſultor des heil. Dffich, und flarb den 6ten 
Dee. 1651, Er hinterließ: 

Opere, Breftia, 1642, 1643, 1647, drey Theile in 

4 welche enthalten: L’uomo cuntento; dell amor 
di Dio; il Prete fecolare; Sermoni; il libro della 

vita; il Bacio dell anıma; il nido dell’anima etc. 
$ermoni fopra li Yangeli delle Domeniche di tutto 
anno, Eben daf. 1649, 4, zwey Bände- j 
Sermoni 
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Sermoni fopra la Paffione di 1. C. Eben baf. 1650, 
45 Venedig, 4 

Occhio dell’ anima, cio& modo di cercare Dio. Eben 

baf. 1651, 4- 

Arigoni, S. Arrigoni. 

+ Arigonus, richtiger Arrigoni, (Franciscus.) 
Er fiudierte die Theologie, ward zu Mailand Doctor, 
trat in den Drben des heil. Borromaͤus, und ward dar⸗ 
auf Nector des Seminarii zu Bergamo, mo er auch ein 
Ganonicat erhielt, und den 2gflen Julü 1645 ſtarb. 
Eeine Schriften find: 

Grimani coeli praecipna fydera, Bergamo. 

Elogj ed Orazione. 1636. 

Bellifario cieco. Bergamo, 1638. 

$. Maria Egittiaea. Berganm, 1639. 12; und unter 

dem Titel, la Penitente d’Egirro. Bologna, 1663, 12, 

I Paradifo terreftre ovvero le delitie della folitwdine, 

Bergamo, 1640, 12; eben baf. 1645, 12. 
Verſchiedene einzeln gedruckte Lobreden, Mazzuch. 
Seritt. 

+ Arigonus, richtiger Arrigoni, ( Pompejur.) Er 
war Horazii, twelcher im Joͤcher unmittelbar vorher ge» 
bet, Bruder. Die oratio pro Didaco/omplutenfi, welche 
er ald Eonfiftorial- Advocat hielt, fichet in ber Relazione 
della Canonizatione dieſes Heiligen, Nom, 1588, 4. 
Mazzuch. Seritt. 

tde Ariguciit, Ital. Æriguxxi, (Acriguccio.) 
Er war um 1469 geboren. Von ſeinen Schriften weiß 
Mazzuchelli eben fo wenig etwas beſtinuntes anzuge⸗ 
ben, als Oldoini, aus welchem die im Jocher befind⸗ 
liche Nachricht entlehnt iſt. 

+ Ariguecius, Ital. Arriguzzi, (Valeriut) Die 
ju Nom in Griechifcher Eprache gg Mede handelt 
de Hofpitio excepto a S. Elifaberha S. Zachariae uxore, 
ad beatifl, Virg. Rom, 1633, 4. Mazzuch Scrite. 

Ariminäus, ( Philippus,) ein gelchrter Italiaͤner 
in der legten Hälfte des ısten Jahrhunderts, aus ei: 
ner adeligen Familie zu Trevigie. Er warb 1463 Leh— 
rer der Humanität in der herzoglichen Kanzellen zu Ber 
nedig, und ſchrieb verſchiedenes, wovon aber, fo viel 
man weiß, nichts gebrucke ift; 5 B. Sympofium de pau- 
pertate; Epıgramma ad Sigifmundum Malateflam ; cat- 
men de landibus Veneriarum ; alle drey handſchriftlich 
in der Farſettiſchen Bibliothef. Inveitiva in vaniflimos 
oratores, bandfchriftlich in ber Bibliothek des Capitels 
zu Pabua, u. f. f. Bibl. Mit. Farferi, Th. 1, S. 62 
f. und daraus in le Brets Magazin Th. 4, ©. 197. 

Ariminenfis und de Arimino, S. unter ihren Vor⸗ 
nahmen. 

degli Ariminefi, (Rocchus,) ein S$taliöner, mel: 
cher nur aus folgender Schrift bekannt it: Attila fla- 
gellam Dei, tradorto della vera Cronica. Bologna, ohne 
Fahr in 12; Padua, gleichfalls ohne Jahr, in 8; Ve 
nedig, 1583, 8, vier Bogen, welche letztere dem Maz⸗ 
zuchelli unbefannte Ausgabe in Sincerineuen Samml. 


Aringbi  Ariofto 
von raren Büchern, ©. 441 befchrichen wird, woraus 
zugloich erhellet, daß es eigentlich cin Gedicht in Ita⸗ 
liaͤniſcher Sprache iſt. 

Aringhi, (Johannes Baptiſta,) ein Advocat au 
dem Hofe gu Nom, von welchem fih in des Cardinales 
de Lucca Werke de Oihciis folgende Abhandlungen fins 
den: Confultario Juris ſuper fecretariorum apoftolico- 
rum Re) de Lege quando dicatur generalis; 
de caula publicae utilitatis er neceſſitatis; derevocatione 
conceflionum quando licite per Principem fieri pollit; 
de Privilegiis Fiſei, quando traftat de damno vitando, 
Mazʒuch. Seritt. 

t Aringhi oder Aringo, im Joͤcher Aringbus, Paus 
Ius, Eeine Schriften find: 

Koma fubterranea noviflima, in qua poft Anr. Bö- 

Fun, Fo. Severanum et celebres alios fcriptores an- 
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tiqua Chriftianerum et praecipue Martyrum coe- 


meteria illuftrantur. Kon, 1651, gel. zwey Bände; 
Eoln und Paris, (vielmehr Amfierdam,) 1659, 
got S. davon Baumg. merfw, Büch. Th. 5, 

‚317 f. Ein Lateiniſcher Auszug daraug erfchien 
gu Arnheim, 1671, 12, unb in das Deutfche uͤber⸗ 
ſetzt von Chrifto. Baumann, 1668, 12; eben daſ. 
1671, 12. Eineneue fehr vermehrte Ausgabe in 
Staliänifher Sprache veranftaltete Johann Bot« 
tari, Mom. 1737, f. in Fol. drey Bände. 

Monumenta infelicıratis, ſ. mortes peccatorum pelli- 
mae. Kom, 1664, Bol. zwey Baͤnde. 

Triumphus Poenitentiae ſ. ſelectae poenitentiummor- 
tes. Nom, 1670, Fol. 

Handfchriftlich hinterließ er: Trombe del Giubileo 
dell’ anno fanto, 1650, und Scena vitiorum tra- 
giea. Mazzuch. Seritt. 

Arion, ift Cheift. Seanc. Paullini. 

Arione, (Johann Georg,) ein fomifcher Schau⸗ 
foieldichter aus Aſti in Piemont, welcher inn 1560 lebte, 
Er ift mit dem Georg Nglione im vorigen mur eine und 
eben diefelbe Perfon, welchen ich,von dem Grafen Maz⸗ 
zuchelli verführet, dort in das Jahr 1490 figte, da er 
doch meit jünger if. Er vorfertigte zehn Farßen in der 
Mundart von Afti, Die furz vor 1560 gedruckt wurden. 
Weil er aber barın nicht nur die guten Eitten, fondern 
auch die Neligion und ihre Diener auf das groͤblichſte 


beleidiget hatte, fo ward er in Berbaft genonmen, umd 


nach einer überaus harten Gefangenfchaft endlich 

wieder in Freyheit gefegt, doch unter der Bedingun 
eine nene ganz umgearbeitcte und gereinigte Ausgabe 
feiner Schriften zu veranflalten, welhe denn aud) unter 
dem Titel erfolgte: Opera molto piace - vole- nuoya- 
mente e con diligenza correrta. Venedig, 1560, Bi 
Ati, 1601, 85 Venedig, 1624, 8. Kine feiner Far⸗ 
fien de Zohan Zavatino, e di Beatrix foa moglie, ward 
ju Turin, 1628, 8, einzeln gebrucht. Mazzuch. Seritr. 
+ Arioflo, (Alexander) ein Minorit. Er war 
aus einer adeligen Familie in Bologna. Nachdem * 
Sixtus 4 im Jahr 1475 dem General⸗Vicario der Ob⸗ 
fervanten 


7 


binii, 
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fervanten bie Aufſicht uͤber die Maroniten auf dem Berge 
Libanon übertragen hatte, fo ward Arioſto mit jiwen 
Gefährten dahin gefchickt, und ſtattete 1476 dem Papfte 
von dem traurigen Zuftande der —* Chriſten ſchrift⸗ 
lich Bericht ab. Rach feiner Ruͤckkunft nach Itallen 
ward er von dem Vapfte zu verfchiedenen Gefdyäften in 
—— und weltlichen Sachen gebraucht. Man hat 
von ihm: - 

De facra Peregrinatione ad $. Catharinam montis 
Sinai, deque Maurorum moribus, inftitutis, opi- 
bus ete. Handfchriftlich bey den Dominicanern zu 
Ferrara. 

Topographia Terrae promiflionis; handfchriftlich in 
dem Archive der Nunciatur ju Bologna. 

Euchiridion Confeflorum, eigentlich eine kurze Moral, 
welche unter den Titeln, Minorica, de auimarum 
euranda (alure, Interrogatorium pro animabus re- 
gendis, und Summa Gonfellariorum fehr oft ges 
druckt ift, 5. DB. Venedig, 1513, Paris, 1514, Bes 
nedig 1517, Parid, 1520, ion, 1523 und 1540, 
Bologna, 1576, Briren, 1579, alle in 8. 

De vero et perfeäto ftatu Minorum, 

Serena —— ſ. Elucidatio ſuper regulam FF. 
Minorum. 

Elueidatio rationabilis feparationis FF, Minorum de 
Obfervantia ab aliis Fratribus ejusdem ordinis; 
worauf Cafp. Trulleneck in feiner fulida et modeſta 
relponlione Apologide Fr. Alex. Arioſti. Sranffurt, 
in $ antwortete. Mazzuch. Seritt. 

t Arioflo, (Franeiscus.) Er war aus Ferrara, 
und lebte in der legten Hälfte bes 15ten Jahrhun⸗ 
dertes, (micht in der erften Hälfte des 176en.) Er war 
für feine Zeit nicht allein ein guter Medichd und Philo⸗ 
foph, fondern auch ein Rechtsgelehrter, und einerder er» 
ften, welcher die Philofophie und das bürgerliche Recht 
zu Ferrara lehrte. Er befleibete zugleich verichiedene 
obrigfeitliche Aemter, war 1462 Podeſta zu Montechio, 
und ward von den Herzogen Borjo und Hercules ı in 
wichtigen Angelegenheiten gebraucht, auch ald Geſand⸗ 
ter an den Kaifer Marimilien geſchickt. Er ſtarb 
nah 1492. eine Schrift de Oleo montis Zi- 
von dem Steindhle des Berges Gibbio 
im Mobenefifchen, gab zuerft Olig. Jacobaͤus, Ropenha- 
gen, 1690, 12 heraus, worauf Bern. Ramaszini, eis 
nen neuen verbefferten Abdruck, Modena 1698, 4 bes 
forgte, welcher ſich auch mit in der Ausgabe feiner Echrif: 
zen befindet. Die ihm von le Long in Bibl. S. zuge, 
fehricbene Schrift, Topographia Terrae S. ift nicht von 
ihn, fondern von dem vorigen, Mazzuch. Seritt. 

Arioflo, ( Gabriel,) aus $errara, des Dichters 
Ludwig Bruder, welcher 1552 flarb, und ein guter La⸗ 
teinifcher Dichter war. Ein Band feiner Lateinifchen 
Gedichte erfchien Ferrara, 1582, 8. Mazzuch.deritt. 

Arioflo, ( Horatius,) GBabrielis Sohn und Cud⸗ 
wigs Neffe, ein Weltpriefter und guter Ytaliänifcher 
Dichter aus Ferrara, welcher 1555 geboren mar, und 

Gelehrt. Ley. Fortſ. 1.2, 
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den roten April 1593 ſtarb. Er iſt Verfaſſer des Ju⸗ 
Haltes der Gefänge des Gerulalemme liberata des Taffo, 
deffen Freund er war. Er fihrieb auch Difefe dell’ Or- 
lando Furiofo dell Ariofto coutraalcuni luoghi dell Dia- 
logo dell’ Epica Poeſia di Cam. Pellegrino. Serrara, 
1585,8. Bon feinen Gedichten find einige inden Samm⸗ 
dungen anderer befindlich. Allein von feinem großen 
Gedichte I’ Alfeo, welches er nicht ju Stande bradıte, 
find die fertigen 16 Gefänge nur handſchriftlich vorhan- 
den. Winzzuch. Scritt. 

Arioflo, ( Fulias,) ein Italiaͤniſcher Dichter, wel⸗ 
cher um die Mitte des 16ten Jahrhunderte lebte, und 
fich Famigliar del Sig. Orravio Farnefe, Duca di Parma 
etc. nannte. Man hat von ihm: » 

La Primavera. Modena, 1555,45 ein Gedicht in zwey 
Gefängen. 

1 fatti e le prodezze delli Signori dicafa Farnefe de’ 
tempi noftri. Menedig, 1557, 4. Cat. Bibl. reg. 
Paril, Dem Mozzuch. im Scritt. mar diefe legte 
Schrift unbefannt. 

+ ————— den Italiaͤnern der gott⸗ 
liche genannt. Sein Leben haben Joh. Bapt. Pigna 
in feiner Schrift de Komanzi, und vor dem Orlando Fu- 
riolo, Venedig, 1558, Fol. Simon Sornari, vor feis 
ner Spolitione fopra l’Orlando furiofo, 1549 und vor 
diefen Gedichte felbit, der Ausgabe Venedig, 1589, und 
Hier. Garofalo vor dem Orl. für. 1584 befchrieben. Aus 
ger dem befindet fich fein Leben in Frehers Theat. Bullart 
Acad. des Scienc. Erefeimbeni Iftoria della volg. Poef. 

apadopoli Hift, Gymn. Patav. Mazzuch. Scritr. us 

ix Dia. dem Prelent flate of the een of — 
B. 14, S. 378 + 395 und andern ähnlichen Werken mehr. 
©. aud) Giudizio di diverfi autori intorno all Arioſto 
ed il Tafo, Serrara, 1769, $, und Meinhards Vers 
zn über die Ital. Dichte. Bier auf ihn geprägte 
Münzen werden im Mufeo Mazzuch. B. ı, Taf. 47 
abgebildet. 

Er war 1474 ju Neggio geboren, wo fein Vater Ni⸗ 


‚colaus Statthalter war. Weil feine alte adelige Famiz 


lie auß Bologna war, ſich aber in Ferrara niedergelaf- 
fen hatte, fo wird er oft auch unter die gelehrten Bo⸗ 


Äognefer gerechnet. Seine Familie befand ſich freylich 


nicht in ben beſten Glücsumftänden, allein daß er eben 
wegen feiner Armuth fich auf die Poeſie geleget, ift unge⸗ 
ndet. Seine Fähigkeiten and Neigung zur Dicht⸗ 
unit entwickelten ſich fehr Frühe bey ihn. Auf Verlan · 
feine® Vaters fludierte er die Mechte Fünf Jahr zu 
Dabua, fehrete aber endlich wieder zu den Mufen zurück, 
und that fich unter der Anführung des Gregorius von 
m in ber Griechifchen Sprache und kateinifchen 
chtfunft hervor. Um 1503 gieng er an den Hof des 
Tardinales Yippolytus von Eſte, in beffen Dienften er 
fih funfjehen Jahr befand, und zu Befandfchaften und 
andern wichtigen Gefchäften gebraucht ward. Weil er 
ſich aber 1518 meigerte, demfelben nad) Ungarn zu fols 
gen, fo verlor er nicht allein deſſen Gnabe, fonbern _ 
»D 
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ben Gehalt von 25 Scubi, twelchen derfelbe ihm alle vier 
Monathe gab. Nach dem Tode des Gardinales begab 
er ſich an den Hof deſſen Bruders, des Herzogs Alphon« 
ſus von Ferrara, der ihn fehr hoch fchägte, und zu ver» 
fchiedenen Verſchickungen gebrauchte. Daß er von Carln 
5 1532 zum Dichter gefrönet worden, ift noch ungewiß. 
Er ftarb zu Ferrara den öten Junii (nicht 13ten Jul.) 
1533, im sgten (nicht Sgten Jahre) ſeines Alters, er⸗ 
bielt daſelbſt nachmahls wen fhdne Grabmähler,, und 
binterließ zwey unehlige Schne, den Virginius, Cano⸗ 
nicum zu Ferrara, und den Johann Bapriiſta, welcher 
als Capitain bey den Truppen des Herzogs von Fers 
sara ftarb. Seine Schriften find: 

Orlando Furiofe, fein berühmteftes Gedicht, welches 
ihm im Italien den Beynahmen des Goͤttlichen 
erwarb, und wozu ihm der Orlando inamorato des 
Bojardo den eriten Anlaß gab. Die erfte Auss 
gabe erfchien zu Ferrara, 1515, 4, worauf es über- 
aus oft aufgeleget, und von fehr vielen mit Anmers 
fungen und Erläuterungen begleitct worden. Maz⸗ 
zuchelli führet über go ihm befannt gewordene 
Ausgaben an, welche doch noch beträchtlich ver» 
mehret werden könnten. Ben eben bemfelben fann 
man auch die vielen über ihn heraus gefommenen 
Erläuterumgsfchriften nachfehen, welche hier zu vie» 
fen Raum einnehmen würden. Unter den Ältern 
Ausgaben wird die, Venedig, 1584, Fol. mit Rus 
fcelli Anmerfungen unddes Porro Fiquren am meis 
ften geſchaͤtzt. Eine der neueften Ausgaben dieſes 

‚ Gedichte, ift die mit Barbolani Lateinifcher Ues 
berfegung, Aretzzo, 1756, 4, zwey Bände, und eine 
der prächtigften, zu ingham bey Baskervill 
2773, in vier Bänden, ſowohl im größten 4, als 
‘im größten 8, beyde mit Kupfern, von Fiquet, 100 
von die Ausgabe ın 8, ſechs Guineen foftet- Die 
vielen Ueberfegungen diefes Gedichte ſowohl in die 
Frangoſiſche und Spanifche Sprache, ald auch in die 
gemeinen Ftalidnifchen Mundarten, führet gleich 
falls Mazzuchelli an. Ich will nur einiger ber 
meueften gebenfen. Die befle Franzdfifche Ueber 
feßung war bisher die des Mirabaud, Haag, (Pa⸗ 
rig,) 1741, 4 Bände in 12; Parie, 1751, 12. 
Eine neue erfihien von dem Grafen von Treflan 
Paris, 1780 oder 1781, 12, fünf Bände. Eine 
Euglifche von John Hoole fam zu London, 1773, 

r. Sheraus, Cine gewiß nicht ſchlechte Deutfche 

eberfegung in Verſen gab ſchon Dietr. von dem 
Merder, Boch ohne fich zu nennen, Leipzig, 1636, 
4 heraus. Dienetieften Drutfchen Ueberſetzungen 
find, Meinhards im feinen Verfuchen, I. Mau⸗ 
villons, Lemgo, 7777, 8, welche letztere doch die 
Erwartung am wenigſten erfüllete. 

Eommedie, deren fünf find: La Caffaria, i Suppofiti, 
la Lena, il Negroniante, und la Sculaltica, welche 
fehr häufig einzeln gedrucke find, 1724 aber zu Flo⸗ 
renz, (eigentlich Neapel,) in 8 zuſammen bers 
aus kamen. 
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‚ Satire, deren fech® find, zuerft ohne Ort, 1534, 8 
und hernach fehr oft wieder aufgelegt, ob gleich 


nicht alle Ausgaben getreu und vollftändig find. 

Rime non piü vilte, cio& Sonnetri, Canzoni, Madri- 
gali, Stanze. Venedig, 1546, 8; und hernach fehe 
häufig wieder aufgelegt. 

Erbolato, nel quale figura M, Anzonio Faentino, che 
parla della Nobilta dell’ Vomo, e dell’ arte della 
Medicina. Venedig, 1545 und 1546, 8; Ferrara, 
1581 und 1609, in $. 

Carmina Latina, von Joh. Bapt, Pigna ‚mit feinen 
und des Calcagnini Lateinischen Gedichten heraus 
gegeben, Venedig, 1553, 8. 

Opere di Ariofto, wo die fümmtlichen obigen Werle 
befindlich find, Venedig, 1730, Fol. zwey Bände 
mit Rupfern, ©. Clement Bibl. cur. Th. 2, ©. 
70, welcher verfichert, ba nur 300 Eremplare abges 
druckt worden; eben daf. 1739, 12, brey Bände; 
eben daf. 1741, 12, vier Bande; eben baf. 1753, 
12; eben dafelbft mit neuen Gedichten vermehrt, 
1766, 12, ſechs Bände; chen bafelbft, 1772, ſehr 
8 im größten 4, ſowohl in vier als zwey 

nde 


N. 
Berfchiedene Arbeiten von ihm find noch hin und wie⸗ 
der handfhriftlich vorhanden, z.B. Ueberfeguns 
gen verfchiedener Komdbien des Terenz und 
Plautus. 

Ariofto, ( Virginius, ) des vorigen uncheliger Sohn, 
welcher ald Canonicus an der Kathebrals Kirche zu Fer: 
rara, 1580 ſtarb. Er gab 1553 die Lateiniſchen Ges 
bichte feined Vaters heraus, vollendete deſſen Luſtſpiel 
la Scolaftica, und verfertigte felbft verſchiedene Itall aͤni⸗ 
fchej Gedichte, wovon fich einige in den Rime fcelte de’ 
Ferrareli befinden. Mazzuch. Seritt. 

+ Ariphron. Sein Hymnus in fanitatem erfehien 
mit bed Orpheus hymno in Aefculapium, Gr. et Lat. ex 
Fof. Sealigeri et Fed. Morelli interpreiatione, Parig, 
1615, 4 (Cat. Bibl. reg. Parif.) Er befindet ſich auch 
in Maittaire's Milcellan, Graecor. carmin. 

ab Aris, (Wilhelm,) ©. des Autels, 

+ Arifi, (Franciscus.) Er war zu Cremona, den 
zten Febr, 1657 geboren, ftudierre die Rechte zu Nom, 
Bologna und Pavia, ward an dem letztern Orte 1679 
Doctor, war hernach ein Advocat in feiner Baterftadt, 
ftiftete die Academie der Difuniti, warb 1698 Confer- 
vatore degli Ordini, in welcher Würde er den 24flen 
Yun. 1743: flarb. eine Schriften find: 

Poefie. Eremona, P. I, 1680, P. II, 1684, 12. 

Spettabiles caufarum Patronos ex inclyto Cremonen- 
fium collegio recenfer erc, Piacenza, 1697, 4. 

Cremona litterata. Th. ı, Parma, 1702, Th. 2, chen 
daf. 1705, Th. 3, Eremona, 1741, Fol ©, Ele 
ment Bibl. cur, 

Senatorum Mediolanenfium — usque ad haec tem. 
pora Series. Cremona. 1705, Fol, 

Jap. 
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Fofe. Nigri carmina nune primum edita, acc. Arifü 
Epigranımatum libri II, Gremona, 1707, 4. 

Canrici perde facre Vergini Capuceine di Cremona. 
Eremona, 1789, $. ; 

Lezione di Cinrio di Nico. Gattafilota fopra la Can- 
zone del Coppetta in perdita della Gutta; unter 
dem Rahmen Afirio Franco Gattapoli, (Berugia,) 
1711. 13. Unter dom Nahmen Cintio di Nico iſt 
Hyac. Oincioli verborgen, 

De origine ac Viris illuftribus oppidi Cafalis Majo- 
ris, vor den Statuten von Cafal Maggiore, Mais 
land, 1717, Sol. 

1 Tabacco maftıcaro e fumato, Trattenimenti diti- 
rambici. Mailand, 1725, 4. 

Racconto d’ alcune norabili azioni della Ven. Suor 
Angela Serafına Pafini. Gremona, 1730, 4. 

Praetorum Cremonae [erieschronologica, Cremona, 
1731, 4. 

li Cioccolaro, Trattenimento ditirambico. Gremona, 
1736, 4. 

N Canto XX et ultimo del Poema: 11 Bertoldo, #0» 
logna, 1736, 4. 

Vita del Sacerdote Don Girol, Balladori, 
mona, 1738. 

Viele einzeln gedruckte Oratoria, Dden, Gelegenheits⸗ 
gedichte u. f. f- Mazzuch. Seritt. vor allen aber 
Vairani Cremonenfium Monumenta Romae ex- 
tantia, Th. 2. 

Arisläus, ein Araber, welchen einige für einen Mas 
bometaner, andere aber für einen Ehriften halten. Er 
lebte um das Jahr 1200. Man fchreibt ihm ein Werf 
zu, welches anfänglich unter dem Titel, Turba philofo- 
phorum, zu Baftl, 1572, 2 Bände in 8; 1593, 2 D. 
in 8; eben baf. 1610, 3 ®.in 8 heraus fam, und un- 
ter dem Titel: La Turbe des philofophes, qui eft ap- 
pellce le code de veritd en I’ Art, in das Franz. über 
fegt wurde. Diefe Ueberfesung ift in 4, aber ohne Mels 
dung bed Orte, des Jahres und bed Druckers, inglei⸗ 
chen zu Parig, 1672, ı2 gedruckt. Man hat auch eine 
deutfche Ueberfegung von Hildebrand von Hildebrands⸗ 
‚ed, Franff. 1597, in 8, ingleichen von Phil. Morgen» 
fteen, Bafel, 1613, und hernach zu Wien. &. Carrere 
Bibliorh. de la Medec. der gleich daraufnoch einen Aris⸗ 
laus aufführet, deffen Gefpräch de Lapide philofophico 
fich in des Bernh. Penot Denario medico, Bern, 1608, 
befinden fol, und welcher mit dem Arislaͤo vermuthlich 
nur eine und eben diefelbe Perfon iſt. 

+ Ariflänetw. _&. von ihm “Bamberg. suverl. 
Ylache. Th. 2, S. 734. Daß er der Verfaffer der un—⸗ 
ter feinem Nahmen vorhandenen Liebesbriefe ift, ift noch 
ungewiß, indem viele fie einem unbefannten Sophiften 
belegen, und vermuthen, daß bloß der Nahme vor dem 
erften Briefe die Veranlaſſung geweſen, fie dem Ariſtaͤ⸗ 
ner zugufchreiben. Die erfte Ausgabe diefer Briefe, wels 
che bloß Griechifch ift,-erfchien e Bibliotheca Fo. Sam- 
buci, Antiverpen, 1566, (nicht 1561, wie Sabeicius 
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wil,) in 4. worauf Mercer fie Griechifch und Lateinifch, 
Paris, 1595, 8, heraus gab, welche Ausgabe eben ba» 
felbft, 1600, 1610, und 1639, in 8 wiederhohlet ward. 
Eine beſſere Ausgabe veranftaltete Joh. Corn. de Paum;, 
Utrecht, 1736, (auch mit der Jahrzahl 1737.) in 8 
und eine noch beffere c. notis ineditis Jac. Tollii, Far. 
Phil. a Orvillü, L. C. Valkenarii et aliorum, Sriede, 
Ludw. Abreſch. Fmoll, 1749, 8, woju noch deffen Le- 
&ionum Ariftaenerarum libri I, Zwoll, 1749, 8, und 
eben deffelben Virorum aliquot eruditorum in Ariflar- 
neti epiftolas conjefturac fecum communicatae, Am: 
ferdbam, 1752, 8 gehdren. Cantabrigienfis cujusdam 
viri eraditi obfervatt. in Ariftaenerum fteben in ben Ob- 
ferratt. Mifcell.B, 1, Th. 3, ımb Cl. Salmafii, Thom, 
Munckeri et Conr. Sam. Schurzfleiföhii notae in eundem, 
in Leonh. Heine. Schursfleiichens Adis liter. Eine 
Srangsfifche Ucberfegung von Eire Foucault Sieur de la 
Coudriere erfchien Poitierd, 1597, 8; wey andere 
von Uingenannten, Rotterdam, 1695, 12, und London, 
1739, 12; eine Englifche inBerfen, London, 1772, 8; 
und eine Deutfihe von F. Herel, Altenburg, 1770, $. 

t Arifläus, ein Geometra. Er war von Erotone 
in Neapolis, war Pythagoraͤ Schwiegerfohn, und Iehte 
ungefähr 300 Jahr vor Chriſto. S. auch von ihm 
Bruders Hift. Philof. Th. 1, ©. 1101. 

+ Ariflarchus, der Grammaticus. S. von ihm 
Chr. Laur. Metehefli difl. de Ariftarcho Grammarico, 
Jena, 1725, 4. : Seine Canones f. regulae grammaticae 
befinden fich in einer Handfchrift aus dem ı5ten, und 
in einer aus dem ıöten Jahrhunderte in der koͤniglichen 
Bibliothek, wo doch in dem Gatal. derfelben, B. 2, ©. 
544 ben der erften hinzu gefeget wird: nihil autem ibi 
oceurrit quod in editis non reperiatur, 

+ Ariflarchus von Samos. S. von ihm Weid⸗ 
lers Hift. Aſtron. &, 127, Montuclaͤ Hift. Mathef. Th. 
1, &. 228, Heilbrunners Hill. Matheſ. S. 243, Baile 
Diet. und Hambergers zuverl. lache. Th. 1, ©. 
344. Seine Schrift de magnitudinibus et diftantiis fo- 
lis er lunae gab zuerſt Griechifch mit Fed. Commandini 
Latein. Ueberfegung und, mit einem Fragmente Pappt, 
Wallis zu Orford, 1688, 8, beraus, worauf fie auch 
mit in deffen Opera mathem. Th. 3 gefegt ward. Als 
lein Lateiniſch Fannte man fie fchon lange, theild nad) 
Be. Vallä Ueberfogung, in deffen Scripris varüs, Vene \ 
dig, 1498, Fol. theild nach Fed. Commandini Ueberſe⸗ 
gung, mit den explicatt. Pappi, Pefaro, 1572, 4. Hands 
ſchriftlich befindet fie fich zu Paris, zu Florenz, in der 
Mareus- Bibliothek zu Venedig, u. f. f. Die ihm von 
Aeg. Perfona de Robervall untergefhobene Schrift de 
Sylemais mundi ift zu Parie, 1644, 12 gedruckt, und 
befindet fich auch in Mar. Merſenni Oblervatt, phy- 
lico-mathem. Paris, 1647, 4- 

Ariflarque, ein anaenommener Nahme eine unbe» 
fannten Franzoſiſchen Schriftſtellers, unter welchem 
ns ” Difeours 
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Difcours d’ Ariſtarque à Nicandre far le changement 
des Efprits de ce tems. Paris, 1629, 8. 

Difcours d’ Ariftarque à Nicandre (ur le jugementdes 
Efprits de cetems. Rouen, 1679, 8. Es erfchien 
darauf: Obfervations de Nicandre fur le livre qu” 
Ariftargue lui a envoyc. Paris, 1629, $; und * 
gement ou cenfure du Diſeours d’ Ariſtarque à Ni- 
candre. Paris, 1629, 8. 

- + Arifleas, S. von ihm und ber ihm beygelegten 
Schrift, Humfr. Kodii Diff. contra Hiſturiam Arifteae, 
Drford, 1684, 8, und deffen Werf de Biblior. textibus 
original. verfionibus Graecis u. f. f. DOrford, 1705, Fol. 
Ant. van Dale Difl. fuper Ariftea, Amſterdam, 1705, 
4; den Englifchen Baile und Chaufepie's Di. Ham⸗ 
bergers zuverl. Nachr. Th. 1, ©. 323 f. ded Abbe © 
Artigny nouveaux Memoires d’Hiftoire er de Critique, 
&h.1,&, 192 f. und alle diejenigen, twelche die Gefchichte 
der 70 Dolmetfcher bearbeitet haben. Die erſte Grie- 
hifche Ausgabe der ihm bengelegten Schrift iff von 
Sim. Schardio, der biefen Ehriftfieller mit bes Mat⸗ 
thaͤi Garbitii Lat. Ueberſetz. zu Bafel, 1561, 8 (S. Ele 
ment Bibl. cur.) heraus gab, welche Ausgabe eura Theoph. 
Glaferi zu Dresden, 2601, 8, zju Franffurt ex recenf. 
Eldani de Parchum, 1610, $, e. Element) in der Bi- 
bliorheca PP. Paris, 1614, und mit einigen Berbefft- 
rungen, Orford, 1692, 8 mwieberhohlet ward. Cie be 
findet fih auch Griechifch und Lat. bey Ittigs Ausg 
des Joſephus 1691, und bey Aody's und van Dale be 
reits angejeigten Schriften. In der Lateinifchen Ueber» 
fesung fannr. man biefe Schrift früher, indem Mat ⸗ 
ihid Palmieri Ueberfegung ſchon um 1469 zu Rom in 
Kol. gedruckt ward, (Cat. Bihl. reg. Paril.) welche Aus- 

be Element in Bibl. cur, für ein Stuͤck der 1471 zu 

om gedruckten Lateinifchen Bibel hält. Die folgen- 
den befannten Ausgaben diefer Ueberſetzung find, Er» 
furt, 1483, 4 (©. Clement I. c.) Paris bey H. Ste⸗ 
phanug, 1512, 4, (©. Element, ) der fie auch ſchon 
2510, 8, und 1511, 4 gedruckt haben foll; mit Ol 
piodori Scholiis in Ecclefiaften, Bafel, 1536, 8, (Cat. 
Bibl. reg. Parif. ) in bem Micropresbyticon, Bafel, 1550) 
Fol. und in den Bibliothecis PP. von 1575, 1589, und 
1618. Matthiaͤ Barbitii Ueberfeßung ward von Jac. 
Middendorp zu Edin, 1578, 8, allein heraug gegeben. 
Eine Sranzofifche Ueberfegung von Wilh Paradin er» 
ſchien zu yon, 1552, 12, eben baf. 1564, 4, (S. Ele= 
ment ;)dren Italiänifche, von Hier. Squarciafico, ben der 
Bibel des Maler mi Venedig, 1477, und in den folgen⸗ 
den Auflagen, (&. Element |. c.) von Aod. Domenichh, 
Siloreng 1550, 8, und von Leonh. Cernotti, Trevigio, 
1593, $, von welchen benden letztern Element 1. c. und 
Yaitoni in Bibl. degli Aurori volgarizz. handeln. Fer 
ner eine Englifche von J Done London, 1633, 12, (©. 
Baumg. merfiw. Büch: Th. 10, S. 29,, jtven Deut 


, von Juſtin Gobler, Frankfurt, 1562, 8. (Cat. 


ibl. Becker, &. 872,) Amfterdam, 1631, ı2, (Cle⸗ 
mente 1. c.) und von Simon Schardius, Mühlhaufen, 
2619, 8; und eine Hebräifche von R. Azarias de Rus 
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eo ober Roffi, Mantua, 1574, 4 (&. Wolfs Bibl 
ebr.) 

t Ariflenus, ( Bexius.) Daß die Synopfis cano- 
num einen dktern Berfaffer hat, und nur die Scholia von 
ihm find, ift eine bloße Muthmaßung. Die Synoplis 
befindet fich Griechifch und Lateinifch, e Cod. Mito Bibl. 
regiae nuue primum edita, in Ehrifto “Juftelli Bibl. 
Jar. can. ver. und c. fcholüs, in Beveregit Pandelt. 
can. Th. 2. 

t Ariffider, ( Achus,) der Redner. S. von ihn 
0. Maffon collettanea hiſt. Ariffidis annum et viram 
fpedtantia, vor Jebb's Ausgabe der Opp. deſſelben; 
Ehaufepie' Did, und Hambergers zuverl YTacır. Th. 
2, ©. 426. Die erfie Griechifche Aufgabe feiner Heben 
erſchien zu Florenz, 1517, ed. Euphrof. Bomino, ol. 
(S. Element Bibl. cur. &. $0,) auf welche nach dem 
Cat. Bibl. reg. Paril. die Aldinifihe Ausgabe von 1527, 
Be folget ſeyn fol, welche fonft nicht vorfommt, das 

d il chi bier einen Druckfehler vermuthet. Die 
folgenden Ausgaben And Wilh. Canters bey Paul Ste⸗ 
phano, 1604, 8, (Element p. 81,) und Laur. Nor⸗ 
mann, Upfal, 1677. 8. Berfchiedene feiner Reden find 
auch mehrmahld einzeln gedruckt worden. S. Lamb, 
2:08 anımadverl, ad Ariflidem, in feinen Animadverf. in 
Seriptt. Graec. 1715, ©. 69 — 75 ; Job. Jac. Reiske 
obfervatt. ad Arıftidem in beffen Animadverf. ad Graec. 
aut. Th. 3, und Wilh. Canteri Animadverlionum cu- 
rae fecundae; eben baf. Th. 5. Außer dem hat man noch 
von ihm eine Schrift de civili er fimplici diftione, und 
Hymnos. Die * erſchien in dem Thelauro Corna 
Copiae et horti Adonidis, Rom, ben Aldo, 1496, und 
inter Rhetores bed Aldus, 1508, worauf Laur, Nor⸗ 
mann ſie mit zweyen Neben bed Ariftidis zu Upſal 1668, 
8, mieder auflegen ließ. ©. auch Seid. Ludw Abrefch 
vindiciae et conjeäurae in Arifidis hymnos in Jovem et 
Minervamı, in ben Obfervatt. Mifcellan. ®.5, Th. 225 — 
245, und Th. 3 ©. 100 — 102. Von Ariſtidis ſaͤmmtli⸗ 
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Ausgabe von Sam. Jebb, Drford, 1722, 4, zwey Bände. 
+ Ariflippus, der ditere- ©. von ihm Bruders 
Hift. Philol. Th. 1, ©. 584. Chaufepie's Dich des Abbe’ 
Barteur Developpement de la Morale d’ Arifippe , in 
den Memoires de Litteratare Th. 26, unb Joh. Heinr. 
Ackers Gedanken von Iriftippi Hof=Vifiten, Yena, 
1729, 4. Diogenes Laerrii Yeben diefes Philoſophen 
erfchien von Tanag, Saber in das Franzeſtſche überfegt, 
mit Anmerkungen, Parid, 1668, ı2. befindet fich aber 
auch in des Salengre Mem. de Litterat. Th. 2, und in 
den Vies de Plutarque, Amfterbam, 1735, Tb. 9, Fridr. 
Menzens ohne feinen Nahmen heraus gegebene und ing 
Köcher ‚angeführte Ehrenrettung Ariftipps ward von 
Job. Bened. Carpzov in dem Paradoxo Ariffonis Chii 
©. 487 — 509 wiberlegt. 
t Ariflo von des. S. von ihm Bruckers Hift- 
Philof. Th. 1, ©. 845, und die Philologifche Bibl. B. 


2, St. 1. 
+ Arifle 
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t Ariflo von Ebio. ©. von ihm Bruders Hi. 
Philof, Th. 1, ©. 969; Gottfr. Buchners diff. de Ari- 
ftone Chio, vita er docirina noto, Jena, 1725, 4; Job. 
Ge. Cotters ſtricturae in Godfr. Buchneri DI. Leipzi 
1725, 4; ber benden Ariftonen Leben und Schriften im 
ber Philolog. Bibliorhef, B. 2, Et. 1; Ich. Bened. 
Carpzovs Paradoxon Stoicum AriftonisChu äucıcr Ewan. 
erc. apud Diog. Laerr. novis obfervatt.illuftratum, Leip- 
ig, 1742. 8. 

t Ariflo ober Ariſton, ein Griechiſcher Medicus. 
Er kommt v. Arifton noch einmahl vor. 

t Ariflo, (Titus,) ein Nechtsgelchrter. ©. ſein 
Leben von To. Strauch in deffen Vitis aliquotvert. ICto- 
—— Jena, 1723, 8; Baile Dit. und Miazzuchell£ 

critt. 

t Ariſtobuluc, ein Jude und peripatetiſcher Philo⸗ 
ſoph. S. von ihm, Bruckers Hilt. Philof. Th. 2, ©. 
698 — 793. 

t Ariflocles, ein Peripateticus aus Meſſiaa. Vor 
ihm und feinen verforen gegangenen Schriften handeln 
auch Mongitore in Bibl. Sicula, Th: Fr, ©. 84, und: 
Maz zuchelii in Scritt. ” 

+ Ariflon, ein Griechiſcher Medicus. Er iſt v- 
Arifto bereitd dar geweſen. 

t Arifophanes, der Schaufpieldichte, S. vom 


ihm: Aie Seifchlins vitam Ariftophanis vor Seifchlins 


und Rüfters Ausgaben ; Vitam ejus incerto autore por 
der Ausgabe von 1624, welches mit Friſchlins Leben: 
nicht einerley ift, wie Sabricius will, &. Cat, Bibl. Bun. 
Th. 1, ©. 1036; Bruders Hiſt. Philol. Th ı, ©. 
405 ; des Brumoi Theatre des Grecs, Th. 3; Chaufes 
nd Di&ionn. Joh Gottft. Hauptmunns Pr de Ari- 

ophane atque illius Comoediis , Gera, 174% 4; und 
Hamb. zuverl. Flache. Th. 1, 223: Vom feinem Echo» 
liaften aber, Ge. Sigism. Grenit exercir. de Scbolialte: 
Ariftophanis, Wittenberg, 1695, 4. So berühmt er 


durch feine Luftfpiele geworden, fo wenig weiß man vom 


feinen kebensumſtaͤnden, und ſelbſt fein Vaterland if 
noch) fehr ungewiß. Ucher bie Sittlichkeit ſeiner Luſtſpiele 
bat man in den dltern und neuern Zeiten häufig geftrit- 
ten. Allein man wird den vielen Schmutz, die niedriger 
Zoten, und die unanftänbigen perfönlichen Angriffe vers 
dienter Männer wohl fhmerlich mit etwas andern ent- 
fchuldigen können, als mit dem noch fchr rohen Geſchmacke 
des Athenienfifchen Volkes, und mit feiner Abficht, dem 
niedrigen Pobel zu beluſtigen, welche denn doch wieder 
einer neuen Entfchuldigung bedarf. Daß Ehryfoftos 
mus ihn jederzeit mit zu Bette genommen, gereicht das 
her einem Kirchenfehrer eben nicht fehr zur Ehre. Die 
von ihm noch übrigen eilf Komddien find fehr Häufig; 
ſowohl einzeln als zufammen heraus gegeben: worden. 
Bon den einzelen Ausgaben will ich nur Aal: der vor» 
nehmiten mit ihren Ueberfegungen und Erläuterungss 
ſchriften gedenfen. 

Plutus, eine Satyre auf den Geig der Athenienfer; 
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Griechiſch c. Praef. Per. Mofellani , Hanenau, 1517, 
4; Nubes er Plutus cum che eh Phil. Ir 
lanchtonis, eben daf. 1528, 4; Plurus Gr. Lat. ex 
verf. Thom. Venatorii, Nürnberg, 1531, 4; per 
Girardum, Paris, 1549, 4; c. verf. metrica Nic. 
Frifchlins, Samburg, 1613, 8; 1667, 4; Plutus 
et Nubes e. fchol, ant. er notis, London, 1695, 
8, 1732, 8; Plutus c. fchol. ver, ed. Tiber. Hem- 
Ferhuis, Harlingen, 1744 8; Griechifch und Ita⸗ 
diänifch von Job, Bapt. Terrucci, Florenz. 1751, 
4; und von Mich. Ang. Carmeli, in eben dems 
felben Jahre zu Venedig, 8, von welchen beyden 
Ausgaben Paitont in Bibl. degli autori volgarizz. 
Th. 1, &. 90 f. handelt. Der Anna Dacier Krane 
wlifche Ueberſetzung des Plutus und der Wolken, 
erfchien zu Paris, 1694 und 1692, in I2, wid zu 
!yon, 1696, 12. Man hat auch eine in Werfen 
von Poinfiner de Sivry. 5. auch außer Carl Ge⸗ 
rardi comm: in Plurum, in Porti Ausgabe der 
fämmtlichen Komddien, und Ezech Spanheims 
und Rich. Bentleys Anmerkungen in Rüfters Aus⸗ 
gabe, Jac. Haſaͤi difE. ad Arıltoph. Pluri v.34, Bre⸗ 
nen, 1716, 4, und bed jüngern le Beau Mem. 
fur le Plurus d’ Ariftophane, in deu Mem, de Lit- 
terature, Th: 30, ©. 29 — 


0. 
Nubes, ein Pasquill auf den — Griech. © 


praef. Melanchrhonis, Wittenberg, 1521, 4; Griech. 
Paris, 1604 1628, beyde in 4; c. fchol. ant. op. 
Eud. Küfteri, Harderwiek, 1744, 1752, gr. 8; Cı 
praef. 7. A. Erneffi, Peipsig, 1753, 8; ex edit. 
Küfteri, Glasgomg 1755, 3. Rech. Spanhrims 
und Rich Ben Anmerfungen befinden fich in 
Büfters Ausgabe des ganzen Ariftophanes. Eine 
beutfche Ueberfeßung von Herwig erfchren zu Würz« 
burg und Bamberg, 1742, $- 

Ranae. Griechifdy, Bafel, 1534, 12. Ez. Spam 
beims Anmerfungen befinden fi) in- Rüfters 
Ausgabe. : 

Vefpae, mot fih Sept. Slor. Ehriftiani und Jac. 
Palnıerii Anmerkungen in Rüfters Ausgabe befin⸗ 
den. Bon Flor. Chriftiani einzeln gedruckten und 
ſehr feltenen Prologo in Velpas, Parig, 1605, ©. 
Elemenr Bibl.-car. Th. 2; S. 95. 

Pax. Griech. und Lat. c. comm. Q. Sepsimii Flor, 
Chriftiani, Paris, 1589, 8, S. Element Bibl. cur. 
Th. 2, ©. 84; Hamburg, 1615, 8. Flor. Chris 
fiani und Jac. Palmeri Anmerkungen befinden 
ſich in Küfters Ausgabe. 

Aves, Graece c. perpetua adnotat, op. Chrifl. Dan. 
Beck, Reipzig, 1782, gr. g. Eine Franzoſiſche Ue— 
berfeßung von 10h, Boivin befindet fich bey deffen ° 
Oedipe de Sophock, Paris, 1729, 8. 

Concionatrices, Gr.. c. nova’ verl. Lat. er not. Tanaq. 
Fabri in beffen Epiftolis, Caumur, 1665, 4, Th. 
2. ©. auch des jüngern le Beau M&m. fur le 
vrai deflein d’ Ariltophane dans la Comedie intitu- 
lee enndnwiafera in den Mem; deLitterat. Th. 30. 

Dyy zZ Theime- 


# 
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Thefmophoriae, Gr. e. [chol. Graee. Arg. Burdini, Ya: 
rid, 1545,4. Burdini Scholia fiehen auch in Porti 
und Rüfters Ausgaben. ! 

Lyliftrara. Gratiani de 5. Bavone, (Joh. Alberti,) 
Scholiorum in Lififtratam cum Barucciano codice 
collatio, in Obfervatt. Mifcell. 9.7, Th, ı, Slor. 
Chriſtiani und Jac. Palmerii Anmerkungen befin- 
den fich in Kuͤſters Ausgabe. 

Die erfte Ausgabe feiner femmrtlichen Lufifpiele er⸗ 
chien Griechifch c. lehol. ver. Venedig, bey dem 
ldug, 1498, Fol (S. Hamberg zuverl. Nacht. 

und Clement Bibl. cur.) worauf die zu Florenz bey 
Phil. Junta, doch ohne Scholien, 1515, 8, und 
die ex recenl. Anr. Fracini, c. ſchol Slorenz, bey 
eben demielben 1525, 4 folgte, (S. Hamberg. und 
Clem.) Sim. Gryndi Ausgabe, welche fiatt der 
bisherigen neun zuerſt eilf Luſtſpiele enthielt, ers 
fchien Frankfurt, 1532, 4, eben daf. 1544, 12; 
Sigism. Gelenii. Bafel, 1547, Fol, (S. Ham⸗ 
berg. und Clem.) Nic. Srifchlini, Sanur 1586, 
1597, 1625, 8, (S. Element; ) Acmil, Porti, 
Genf, 1607, del Scaligers, Leiden, 1624, 12, 
nach andern 1625, 16; Tanaq. Fabers, Amſter⸗ 
dam, 1670,16; Lud. Rüfters prächtige, Amſterdam, 

* 17009, gr. Sol. Per. Burmanns, Leiden, 1769, 4, 

given Bände. Line neue Ausgabe hat man von Hrn. 
Beunf zu erwarten, wovon die Lateiniſche Ueberfe- 
gung pa Strasburg, 1782 bereite, erfchienen ift. Ad 

choliaften Ariftophanis obfervatt, incerti autoris 
ſtehen in den Obfervatt. Mifcellan. Th. 3, Lamb. 
08 animadverf.in Ariftgph. befinden fich in feinen 
Animadverf. in Scripre. MB Sraneder, 1715, 8, 
Io. Jac. Reiskens in beffen Animad. in Furipid, et 
Ariftoph. 2eipjig, 1750, 8, und Joh. Toup's in 
beffen Opufeulis eriticis, London, und nachgedruckt, 
Reipzig, 1782, gr. 8. Andr. Divi Comoedise Ari- 
ftoph. NT Latine translatae, erfchienen zu Bafel,1542, 
1552, beyde ing. Man hat auch eime Italiaͤni⸗ 
fche Ueberſetzung ded ganzen Nriftephancs von Ro⸗ 
fltino da Prat. Albuino, Venedig, 1545, 8. ©. 
Paitoni Th. 1, ©. 90. 

Ariflophilus, ( Fans, ) ift Andre, Petermann. 

+ Ariflophon, ein fomifcher Didyter. Einige Stücke 
von ihm ftehen in Hertelii Sentent, vet. comicor. und 
in Grotii excerptis. 

7 Ariflote, vermuthlich ein angenommener Nahme 
eines Fraͤnzoͤſiſchen Gärtners, unter welchem luſtruction 
eu P’Art de cultiver toutes fortes de feurs er d’ arbres 
fruitieres, zu Paris, 1677 und 1678, 12, erfchien. 

+ Arifloteles von Stagyra. ine große Anzahl 
von ihm und feiner Philofophie handelnder Schriften 
teird in dem Car. Eibl. Bünav. Th. 1,E. 1035 — 1040 
angeführet, welchen man noch folgende behfuͤgen ann; 
theils Baile's Dil. Bruders Hill. philof. Heil⸗ 
beunners und Montuclaͤ Hift. Mathel. und Hamber⸗ 
gers zuvcrl. Nachr. Th. 1, ©. 259; theild von einjer 
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len Schriften: Quaeflio magiftralis, oftendens per au- 
&oritatem 88. quid probabilius diei poſſit de falvatione 
Ariflorclis, aut. Lamberro de Monte, Edln, 1481, und 
an andern Drten mehr; des Saydir Alıcration du dogme 
theologique par la Philofophie d’ Ariflore, ( 1696,) 12; 
von weichen benden fehr feltenen Schriften, und ben we⸗ 
gen der letztern wider den Verfaffer entftanbenen Verfol⸗ 
gungen, Element in Bibl. cur. Th. 2, ©. 110f. nadhzufehen 
iſt. Bon der dem Ariftoreles Schuld gegebenen Got 
tesläugnung handelt auch Reimmann in Hift. Atheifmi, 
er Mosheim in den Anmerfungen zum Eudworth, 

. 500. 

Da Ariſtoteles faft 2000 Jahr unmmfchränft über 
ben menfchlichen Berftand geherrfchet hat, fo ift es fein 
Wunder, daß feine noch übrigen ohnehin zahlreichen 
Schriften fehr Häufig aebruckt, commentieret und über« 
fegt worden, obgleich die meiften Auslegungen mehr die _ 
Sachen als den Wortverftand betreffen, und daher bey 
ben gegenwärtigen Zuftande ber Philoſophie von fehe 
ch Fer Brauchbarfeit find. Die erfte gang Gries 
chifche Ausgabe feiner ſaͤmmtlichen Werke erfchien zu Bes 
nedig bey dem Aldus, von 1495 big 1498 in Fol. welche _ 
fehr feltene Ausgabe in Elements Bibl. cur. Th. 2, S. 
91 f. und Hamberg. zuverl. Nachr. Th. 1, S. 267 f. 
umftändlich befchricben wird. Darauf folgten Sim. 
Grymäi gleichfalls ganz Griechifche Ausgaben, Bafel, 
1536, 1539, 1550, alle drey in Fol, Jo. Bapt. Como« 
zii, Denedig, 1551, fechs Binde in 9; Seid. Sylbur⸗ 
gii, Franffurt, 1584 — 87, eilf Bände in 4, (S. Cle⸗ 
ment. c. S. 92;) Iſ. Cafauboni, Lyon, 1590, Fol. 
Genf, 1596, Fol. yon, 1597, in Fol. und 8, Genf, 
1605, Fol. eben daf. 1607,8; und Wilh. du Vallü, Das 
ris, 1619, eben daf. 1629, Lyon, 1646, Paris, 1654; 
alle in Fol. 

Don den Ausgaben einzeler Werke, gebenfe ich nur 
folgender: De poetica Gr. et Lat. c. not. Theod. Goul- 
Foni, Cambridge, 1696, 8, und ed. T. Winflanley, Dr- 
ford, 1750, gr. 8, mit Leſearten aus vier Mediceifchen 

andfchriften, und Deutſch von Mich. Conr. Lurtius, 

aunover, 1753, 8. Eine Franzoſiſche Ucherfegung 
von Dacier iſt zu Amfterdam, 1733, 8, gedrudt. ©, 
auch des quatre Poetiques d’ Ariftore,d’ Horace, de Vida, 
de Defircaux, avec les Tradustions et des Remarques 
par Mr. !’ Abbe Batteux, Paris, 1771, 8. Die vielen 
Italiaͤniſchen Ueberfegungen dieſer und anderer Schrifs 
ten Ariſtotelis werden in Paitoni Bibl. verzeichnet. Ars- 
‚for. Hiltoria de animalıbus Gr. Lat,c. comm. Jul, Caef. 
Scaligeri op. Phil. Ig. Maufaci, Touloufe, 1619, Fol. 
Die neuefie Ausgabe feiner Artis rheroricae, iſt die, Leip⸗ 
ig, 1772, 8. Seine Schrift de, Phrliognomia befin« 
den fich in Hrn. D. Sranzens Scripit. Phyfiognom. veıt. 
Altenburg, 1780, 8; bie ihm beygelegte —— de vir- 
tutibus er viriis aber hat Sawconer mit einer ähnlichen 


Schrift Bemiftüi Plerhonis, ju Oxford, 1752, 8 ber 
aus gegeben. 
t Arifloxenus von Taranfo. Seine Elementa har- 
monica erfchienen juerft Sateinifch nach Antonini Gago⸗ 
vıni 
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vini Ueberfeßung, Venedig, 1562, —— "Jo. Meur⸗ 
ſius ſie Griechiſch mit andern aͤhnlichen Schriften, 
Leiden, 1616, 4, noch beſſer aber Meibom, in ben 
Austoribus ant, Muficae, Amſterdam, 1652, 4, heraus 
gab. Mazzuch. Scritt. Hamberg. zuverl. Nachr. 
Th. 1, S. 306. . 

Aritander, ©. Nic. Laurentii im Joͤcher. 

+ Arithmäus, (Valent.) Er war nicht aus kieg⸗ 
nitz, fandern aus Linowitz, (nach andern Luͤnwitz,) bey 
Lieguig, ıwo fein Vater Martin Prediger war, und wo 
er 1587, (nicht 1560, ) ben 2öften Jan. g:boren tar. 
Er ward zu Bafel Doctor, und 1617 zu Sranffurt an der 
Oder Profeffor der Poeſie, wo er 1620 den 25 Jan. ftarb. 
Dunkels Nachr. B. 1, ©. 576. Bon feinen Schrifs 
ten find mir befanne: 

Periculum epiftolicum c. quibusdam aliis opufculis 

adauctum. Frankfurt, 1617, 12. 
Periculum poeiicum. Eben daf. 1618, 1619, 12. 
Arae’exfequiales. Eben daſ 1618. 
Periculum oratorium. $ranffurt, 16117, 1624, 12; 
Edin, 1616, 12. 

Seine Carmina erfchienen zu Franffurt, 1611, und 
1621, 12. 

Geine Pericula II quaeftionum coutroverfarum, eben 
baf. 1613, 12. 

Eine Maufolea Londini ſtructa aber, eben daſ. 
1618, 12. 
+ Arius, ©. von ihm Phil. Ludıw. Yannıkens epi- 
tome hiftoriae Arianae, Gieken, 1668, 8; Joh. Seid, 
Wucherers prolufio-de Arii morte milera, adv. Guil, 
Whiftonum, Jena, 1730, 4; Job. Ehrift. Stemlers 
Pr. de Ari Thalia, Naumburg, 1730, 4; Otto Arn. 
Greve Athanafius de morte Arii referens, Wittenberg, 
1732, 4> Gaet. Maria Travaſo Storia critica della 
vita di Ario, Venedig, 1746. 
Arius Froda, ©. Aras. 
Arivabene, ©. Arrivabene. 
de f Ariveu, ( Pierre,) der ältere, Ganonicus an 
dem Stifte de heil. Stephani zu Troyes, in der legten 
älfte des 16ten Jahrhundertes, war der) Sohn eines 
orentiners Nahmens Giunti, der ſich zu Troyes nie 
derließ. Der Sohn, der feinen Italiaͤniſchen Geſchlechts 
nahmen in Arivey ( für Arrive') überfegte, befchäftigte 
ſich nicht allein mit der Aftrologie, welche Katharina von 
Medicis in Frankreich beliebt gemacht hatte, fondern 
auch mit ber Schaubühne. Seine Luftfpiele find die er⸗ 
ſten regelmäßigen Stücke, welche in Frankreich verfertis 
get wurden, ob fie gleich nur lauter Ueberfeßungen aus 
den Staliänifchen ſind Seine Schriften find: 
Deux livres de la Philofophie fabuleufe, traduits de 
I Italien. Paris, 1577. 

Bes facetieufes nuits de Seraparole, traduits de I’ Ita- 
lien. yon, 1577: 

Six primieres Comedies Frangoifes. Paris, 1579. 

E’Inititution morale du Sgr. Alex. Picolomini, irad. 
de l' ltalien. Paris, 1583, 8. 


* 
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Les Veilltes de Barrhelemi Arnigio, de la corre&tion 
des coutümes et des moeurs de la rie humaine, 
Troyes, 1608. 

Les trois dernieres Comedies. Troyes, 1608. Eine 
feiner uftjpiele, la Tromperie, ift eine woͤrtliche 
Ucberfegung degli-Inganni des V. Secchi, welche 
1562 heraus fam. Journ. Encyclop 1779. Dec. 

eine Comedies facetieufes find auch zu Lyon, 1397, 
12, zu Rouen, 1601, 8, und eben bafelbft, 161177 
8, zufammen heraus gefommen. 

P Arivey, ( Pierre,) ber jüngere, des vorigen En» 
fel, lebte gleichfalls zu Troyes, wo er 1592 geboren 
war, fich aber nur mit Kalendern befchäftigte, und ge 
toiffer Maßen ben Grynd zu dem einträglichen Kram 
mit mancherley Arten von Almanachen und Kalendern 
legte, welchen feine Baterftadt von feiner Zeit an gehabt 
bat. Er verfertigte j. 3. Almanach avec grandes pre- 
dictions pour l’annde 1622 diligemment calcule, ete. 
Er trieb diefe Befchäftigungnoch 1644, ward aber nach⸗ 
mahls von einem wahnfinnigen Menfchen mit einem 
Meifer von hinten ermordet. Er hatte fich felbft die Nas 
tivitaͤt geftellet, daß er d’un fou par derriere bebrohet 
würde. ‚Journ. Encyclop, 1779. Dec. 

t Ariz, (Ludwig,) ein Spauiſcher Benedictiner. 
Seine Hiftoria de las grandegas de la ciudad d’ Arila, 
iſt zu Alcala bed Henares, 1607, Fol. gedruckt ;- bie Hi- 
ftoria de nueltra Sennora de Valvanera aber, 1608, 8. 

Arizzarra, ( Cajetanıs,) ein Wundarjt aus $lo- 
reng, to er erſter Wunbarzt im Hofpital S. Maria der 
neuen war. Er lebte um die Mitte des gegenwärtigen 
Jahrhundertes, und ſchrieb: 

Nuovo methodo, per liberare il corpo humano con 
Sicurezza del male veneteo, per mezo di uno 
fpecifico trovaro con longo Studio e fperienze. Flo⸗ 
ten; 1745, 4- Mazzuch. Seritt. r 

Arizzi, ( Franciscus,) ein Barnabit von ber Con⸗ 
gregation des heil. Paulus, gegen die Mitte des gegen» 
wärtigen Jahrhundertes. Man hat von ihm, doch beybe 
ohne Rahmen; 

U Tofcanifmo e la Crufca, o fia il Crufcante impaz- 
zito, Tragicommedia giocofa. Venedig, 1739, 8; 
eb. 1740, 85 vermehrt, eben daf. und in eben benm 
felben Jahre, in 8. 


Il Galateo pulirico o fia le Creanze alla moda. Opera. 


comica murale. Benedig,. 1749, & Mazzuch. 
Seritt. 

von Ärkel, (Corn.) ©. Ardel. 

ab Arkel, ( Johannes) &. in Johannes. 

Arkerholz, &. Arckenholz. 

Arkofi, Arkotzi, S. Accofi. 

Arlaud, (Steph.) S. Arnaud. 

Arlebout, (Isbrand Gisbert,) ein hollaͤndiſcher 
Doctor der Mebicin, welcher in der erſten Hälfte des ges 
genwärtigen Jahrhundertes lebte. Man hat von Ka 
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Frid, Ruifchii operam anatomico chirargicorum in- 
dex. Amfterdam, 1721, 1725, 2 B. in 4; ein zum 
Gebrauche der Schriften dieſes Gelehrten fehr noth⸗ 
wendiges Wert. 

Catalogus praeparatorum Ruifchi, Eben daſ. 1733, 
4 Carrere Bibl. de la Medec. 


Arlenius, ( Arnold,) ©. Perarylus. 


t Arlenfis, (Petrus,) de Scudalupis. Es ſchei- 
net, daß er gegen das Ende bed 16ten Jahrhundertes 
in Italien gelebet hat ; denn nach bem Morhof in Po- 
Iyhift. L. 1. e. 11, 5. zı, gab deffen Sohn bie im Id, 
cher gedachte Schrift de Symparhia VII metallorum, VII 
lapidunı et Planetarum, um den Anfang des ı7ten Jahrs 
hundertes zu Nom heraus, unterbrückte aber bald dar 
auf alle Eremplare, weil er große Geheimniffe verrachen 
Ben glaubte Indeſſen ward es 1602 zu Mabrit 
n Fol. wieder aufgelegt, und mit des Eamillı Leonardi 
Speculo !apidum, zu Parie, 1610, in $ aber verſtuͤm⸗ 
melt, von neuem ediret, welche letzte Ausgabe zu Ham 
burg, 1717, 8, nachgedruckt ward. Clement Bibl. cur. 


. + Arlenus, S. Aureliamus, Erzbifchof zu Arles, 
im Joͤcher, (nicht aber Arianus.) 
t de Arles y Andofilla, ( Martinus.) ein Tra- 


&atus de fuperltitionibus contra maleficia et fortilegia, 
ift mit Nic. Jacquerii Flagello Haereticorum falcina- 
riorum und andern ähnlichen Schriften zu Frankfurt, 
1581, 8, herausgekommen. 


Arletius, ( M. Cafpar,) Profeffor am Magdalenen⸗ 
Gymnaſio zu Breslau. Ermwar 1671 den 28 Det. zu 
Dels geboren, wo fein Vater ein Bäcker und Vorſteher 
des Hofpitale S. Laurentii war. Er ſtudierte zu Bred- 
lau und Leipzia, disputierte an leßterm Orte 1696, wor» 
auf er 1698 Magifter ward; 1701 ward er ald vierter 
Lehrer an das Magbal. Gnmnaf. zu Breslau berufen, 
und 1704 zugleich ald ein auferordentlicher Lehrer in das 
Elifabethen » Gpmmafium eingenommen. Endlich ges 
langte er 1734 zur dritten ordentlichen Profeffur am Mag ⸗ 
dalenen, Gymnafio, welche Aemter er 42 Jahre und 9 
Monat mit fo viel Treue als Geſchicklichkeit verwaltete, 
big er 1744 zur Ruhe geſetzet ward, und 1748 am 8 
Map itarb. Außer etlichen Lebensbefchreibungen hat er 
unterfihiedliche Programmata, welche die Hiftorie des 


Vaterlandes erläutern, in den Druc gegeben. Ueber _ 


dieſes hat er noch eine kurze Befchreibung von Schleſien 
in gateinifcher Eprache zum Druck fertig binterlaffen. 
E. Biedermanns N. A.S. des I Bandes xl Stuͤck. Uns 
ter feinen zum Drude fertig hinterlaffenen Schriften, foll 
ſich auch eine ausführliche Kebensbefchreibung Erb. Lau⸗ 
terbachs befinden. ein Sohn Johann Caſpar Arle⸗ 
tius war gleichfalls Profeffor am Magdalenen » Gymna⸗ 
fio zu Breslau, und verfprach um 1748 eine neue Aus, 
gabe der fämmtlichen Werke Mart. Opigens, welche 
aber nicht zu Stande gefommen ift. Unter andern Pro⸗ 
grammen hat man von ihm: Das bunderrjährige Ger 
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daͤchtnißfeſt der durch Hlart. Opig verbefferten deut ⸗ 
ſchen Poefie. Bredlau, 1739, Fol. 

von Arlington, Graf, &. Bennet. 

Arlotti, ( Hieronymus,) von Reggio In der kom⸗ 
bardey, um die Mitte des 16ten Jahrhunderted. Man 
hat von ihm Scholia in Cxceronis epiitolarum familiarium 
librum 1, welche zu Venedig, 1549, $ gedruckt find, 
Mazzudy. Seritt. 

Arlotti, ( Pompejus, ) cin Medicus von Reggio in 
ber fombarben, von welchen man eine Schrift de tem- 
p> fecandi venam, Reggio, 1627, hat. Mazzuch. 

critt. 

Arlotti, ( Rudolphus,) ein guter Italiaͤniſcher Dich« 
ter aus Reggio in der kombardey gegen bad Ende des 
ı6ten Jahrhundertes. Er war Abgeordneter feiner Bas 
terftabt beh dem Herjoge Alphonfus 2 von Ferrara, und 
Secretär bey dem Cardinal Alexander von Eſte. Seine 
Gedichte find in verfchiedenen Sammlungen jerftreuet, 
melche in Mazzuchelli Seritt. angezeiget werden. Eis _ 
nes feiner berühmteften Gedichte, la Conquifta di Gra- 
nata ift ungedrucktund unvollendet geblieben. Mazzuch. 
Seritt. 

+ Arlotto, (Giovano, richtiger Piorano.) Sein 
Geſchlechtsnahme war eigentlich Mainardi, indeſſen iſt 
er unter dem Vornahmen Arlotto am bekannteſten. Der 
Zunahme Piovano, (von Plebanus,) der im Jöcher in 
Siovano verunftaltet worden, bedeutet einen Pfarrer. 
Er mar den 25ſten Dec. 1396 zu Florenz geboren, war 
anfänglih ein Wollarbeiter, mählete aber nachmahls 
den geiftlichen Etand, und ward Priefter und Pfarrer zu 
©. Crefei in dem Bifrhume Fiefoli, und hernach zu S. 

uft in Florenz, wo er den 26ften Dec. 1483, im g7ſten 
* ſeines Alters ſtarb. Er machte ſich zu ſeiner Zeit 
durch witzige Einfaͤlle und luſtige Schwaͤnke befannt, 
welche nach feinem Tode geſammelt und unter dem Ti⸗ 
tel Facetie, Fabule, Mortti del Jiovano Arlorto, prete 
Fiorentino mehrmahls gedruckt find: Vencdig, 1520, 
8; Mailand, 1523, 8; Venedig, 1525, $, (Cat. Bibl. 
reg. Parif.) eben daf. 1538, 8; eben baf. 1548, 12; 
Slorenz, 1565, 8; eben daf. 1568, 8; Verona, 1586, 
8, (Cat. Bıbl. reg. Parif.) Venedig, 1602, 8, (ibid.) 
eben daf. 1609, $; eben daf. 1610, 12, (Bibl. Dubeif.) 
In dem Cat. Bibl. Thevenot. fommt ©. 115 eine Aud- 
gabe Florenz ohne Jahr in 4 vor, welche vielleicht die 
erſte fenn dunte. Man hat auch eine Franzefifche Ue⸗ 
berfegung unter dem Titel: Le Patron de I’ honefte 
raillerie, ou le fameux Arlore etc, Paris, 1650, 8, 
(Cat. Bibl. reg. Parif.) Man hält diefe Sammlung 
noch jegt für die befte diefer Art, welche man in Stalien 
nur hat; welches eben nicht zu bewundern ift, weil der 
Zeitpunct des Arlotto der glängendfte Zeitpunct bes Flo» 
rentinifchen guten —— war. Negri Scrittori 
Fior. Creſcimbeni Hiſtoria della volgar. poeſ. Element 
Bibl. cur. Manni veglie piacevoli, &h. 3. ©. 51. 

t Arlotus de Prato, ein Minorit. Er ward 1285 
General feines Ordens, uud ftarb zu Paris, 7 

eine 
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eine Concordantiae Bibliorum utrinsque teftamienti, 
find, obgleich ohne feinen Nahmen, fehr häufig gedruckt, 
4 B. Nürnberg, 1485, Bologna, 1486, Baſel, 
1496, 1525, und 1543, Paris, 1555, Antwerwen, 
1572, 1595, Paris, 1633, 4, und aa andern Drten 
mehr. Daß er der wahre Verfaffer derfelben ift, vers 
fihert unter andern Bartholomäus vop Piſa, welcher um 
1380 lebte. Mazzuch. veritt. 

+ Arlunus, ( Bernhardinus.) Er hatte vier Brü- 
der, ben Baptiſta, Hieronymus, Sranciscns, und Jo⸗ 
bannes Pereus, welche alle vier Aerzte zu Mailand 
mareu. Der unfeige ſtudierte die Mechtsgelehrfamkeit 
u Pavia, und hernach zu Padua, und ward zu Mais 
antı in das Kollegium der Rechtsgelehrten aufgenem- 
men, wo man feinen Nahmen von 1507 big 1537 fin⸗ 
det. Außer feiner Schrift de bello Venero, welche ſich 
in dem Teſ. Antiquitat. Ital. Th. 5 befindet, iſt nichts 
von ihm gedruct. eine Hittoriam Patriae, welche in 
der Handſchrift drey Bände in Fol. ausmacht, wollte 
fein Bruder Srantiscus zu Bafel bey Joh. Oporin her» 
aus geben, allein außer der Vorrede ift nichts davon 
gedruckt worden. Außerdem hat man noch von ihm 
bandfchriftlich: Lib. de familia Arluena i. e. Arluna; 
DIE legalem ad Senarum Sphortiacum; Carminum 
" Sylvam; verfihiedene Lat. — ——— Pane- 

gyrieum, Orationes, u. f. f, Argellati Uibl. Mediol, 
Maszzuch. veritt. 

+ Arlunus, ( Fohannes Petrus,) de vorigen Bru- 
der, Herzoglich Mailändifcher erfter Leibarzt. Seine 
Schriften find; 

De faciliori alimento, Commentariustripartitus. Bas 

fel, 1533, 8. ’ 
. De Balneis; bey dem vorigen. 
- Vinum ne mixtum an meracam obnoxiis junctarum 
doloribus magis conveniar? Perugia, 1573, 8. 
De Letii difficultate. De articuları morbo quam Po- 
dagram vocitant, De fpirandi difficultate quam 
Althma vocitant. De feminis fluure involuntario, 
De Febre quartana, De fuffufione quam Catara- 
&am appellitant. Mailand, 1732, Fol, 
Die ſaͤmmtlichen obigen Schriften famen zu Mailand, 
1551, Fol. zufammen heraus. Corte dei Medici 
Milan. Yrgellati Bıbl. Mediol. Mazzuch. Seritt. 


+ Arma, (‚Johannes Franciscur.) Durch einen 
ſeltſamen Irrthum ift der Nahme diefes Arztes mit dem 
folgenden Barthol. Arnighio verwechfelt, und alle Um- 
fände, welche dem feßtern zufommen, bey dem Arma 
wiederhohlet worden, daher man diefen Artikel ganz aus⸗ 
ftreichen muß · Joh. Franc. Arma war von Chivaſſo 
in Piemont, und lebte um die Mitte bed 16ten Jahr—⸗ 
hundertes als Leibarzt bed Herzogs Emanuel Philibert 
von Savoyen; weiter ift von feinen Umftänden nichts 
befannt. Seine Schriften find: 

De Pleuritide. Turin, 1548- $. 

* Paraphrafis in librum de Venenis Perri de Abano. 


Gelehrt. Lex. Fortſ. 1. 
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De Velicae er renum aſſectihus, dignotione et me- 
dicatione. Biella, 1550, 8 

De tribus Hydropilise ſpeeiebus. Turin, 1566, 8. 

Quod Medicina eft fcientia et non ars. Turin, 1567. 

Che il pane fatro con ildecotto del Rilo non dia lane. 

Turin, 1569, ’ 

De tribus capitis affetibus. Turin, 1573. 

Del fignificato della ftella erinita. Turin, 1578; 

nachdem es vorher Eateinifch heraus gefommen war. 

De morbo ſaero. Zurin, 1586, 8. Mazzuch. veritt. 

In Carrere Bibl. de Medec. wird er in zwey Per 
fonen verwandelt, in Job, Franc. Arma, und 
Friedr. Armaͤ. 

+ Armaah, (Meir.) Er iſt mit dem Rabbi Ara⸗ 
ma, ( Meir,) im Yocher eine und eben dieſelbe Perfon, 

d’ ‚Armancourt, ( Perrauit,) S. Perrault. 

Armand de la Chapelle, &. de Ia Chapelle. 

Armand, ( Fohann,) ein gebohrner Türfe; wenig ⸗ 
ſtens bat man unter diefem Nahmen: Voydges d’ 
Afrique fait par le Commandement du Roy par de 
Razilly, avec des Obfervations par Jean Armand, Ture 
de Nation, Paris, 1632, 8. 

+ Armandus de Bello vifu,ein Dominicanır. Sein 
Compendium terminorum Jifhcilium Theologiae et 
Philofophiae, ift unter andern zu Bafel, 1491, 8, Ve⸗ 
nedig, 1586, 8, Strasburg, 1605, 12, Wittenberg, 
1607, uud 1623, 8 gedrudt. Opufcula von ihm be» 
finden ſich handfchriftlich in der koniglichen Bibliothek 
zu Paris. 

Armani, (Ärmano,) Richter ju Bologna, meldyer 
zu des Dante Zeiten lebte, und um 1325 ein Gedicht la 
Fiorita von 33 Gefängen fchrieb, welches ſich im der 
Mediceiſchen Bibfiorhek handfchriftlich befindet. Maz⸗ 


+ de ÄArmannis, ( Ugolinus.) Seine Confilia find 
vermuthlich nicht gedruckt worden. 

+ Armannius, Jtal. Armanni, ( Jacob.) Außer 
den im Yecher angeführten dreyen dieſes Nahmeng, 
gibt es noch einen Jacob Armanni von Breſcia, wel. 
cher um 1489 lebte, und über den Perfius, Juvenalis, 
Statius, Obidius und andere Dichter ſchrieb, welche 
Anmerkungen gedruckt ſeyn follen. Mazzuch. Seritt. 

+ Armannus, (Petrus,) welcher von andern Ar⸗ 
mano Armanni genannt wird. Seine Efemeride Altro- 
logica per ’ anno 1657, iſt zu Rimini gedruckt, feine 
Difcorfi aftrologiei aber, zu Prrugia, in 4. Mazzuch. 
Seritt. 

t Armannus, Ital. Armanni, (Hincentius) Er 
war 1607 geboren, ſtudierte die Nechte und ſchoͤnen 
Miffenfchaften zu Neapel, ward 1632 zu Rom Doctor - 
und Agent feiner Baterftadt an diefem Hofe. Er ber 
gleitete den päpftlichen Runtius und nachmabligen Gar» 
dinal Earl Rofferri ale a nach) Graka, Dear 

ii 


ı09ı Armano Armelle 
reich und bie Niederlande, war aber nie felbft Nuntius. 
Er ward auf diefen Reifen 1642 blind, und feste fich 
1646 in feiner Waterftadt zur Ruhe, two er 1662 noch 
lebte, und fich mit Bücherfchreiben und den ſchönen 
Wiſſenſchaften befehäftigte. Die vornchmften feiner ge 
druckten Schriften find: 
Trattato in cui fi dimoftra con ragioni politiche e mo- 
rali, quanto a Carlo I— fia neceffaria la (ua ridu- 


zione alla Fede Cattolica. Parid, 1640; Bene 


big, 1648. 
Lettere T. I, Rom, 1663; T. IL HI, Macerata, 


1674 4. pr j e — 

Ragguaglıo della Famiglia Capizucchi, e de Conti di 
Tun. Yom, 1668, und 1680, 4. 

Htoria della Famiglia de’ Conti Bentivoglj daGubbie. 
Bologna, 1682, 4. 

Unter bem anagrammatifchen Nahmen Antonio Ri⸗ 
maceni überfeßte er die drey Romane des Joh. 
Sranc. Biondi, La Eromena, Venedig, 1640, 4 
Miterbo, 1643, 12; La donzella defterrada, Bes 
nebig, 1640, 4, Viterbo, 1649, 12; und il Co- 
ralbo, Venedig, 1641, 4. Mazzuch. Seritt. 

. Armeno, ( Fuh. Dominicus,) cin Dominicaner zu 
Venedig, in der erften Hälfte des gegenwärtigen Jahr⸗ 
Bunderted. Man hat von ihm: Monumenta ſelecta 
eonventus $. Dominic; Venetiarum, Venedig, 1729, 
3. Mazzuch. Seritt. 


Armatus, (Baptiſta,) ein angenommener Nahme, 
unter welchem man Kerrung der alten Deutſchen Haupt⸗ 
ſprache wider alle derſelben muthwillige Verderber 
und Aufſchneider, Hamburg, 1642, 8, bat. 

Armbrufter, (FSamuel,) cin — Ungariſcher 
von Adel aus S. Georgen, zwey Meilen von Presburg, 
im der Ichten Hälfte des vorigen Aahrhunderees Er 
ſchrieb: Bis ſenae piaeque agitationes mortis er aeter- 
nitatis. Ad omnium hafce agitationes induftriae pra- 
&icantium aerernam (luris promotionem. Presburg, 
1671, 8; Altorf, 1703, 8. »oranyi Mem. Hung. 

von Ärmbs, ( Fohann,) tin Schweiger gegen dag 
Ende des 15ten Jahrhundertes, welcher eine eidgenoſſi⸗ 
ſche Chronik gefchrieben haben fol, welche auf obrig» 
feitlichen Befehl 1489 verbrannt worden. Ballers 
Schweiger. Bibl. Th-2, S. 32. 

Armenie, (Gottfried,) ein Benebictiner von der 
Eongregation des heil. Vaunus, welcher zu Met gebo— 
ren war, und ben 22 Febr. 1679 zu Hautviller jtarb. 
Er hinterließ, doch nur handfchriftlich, Recueils auten- 
siques de la Fondation de P Abbaye de S. Airyde Ver- 
dun. Calmer Bibl. de Lorr. 

Armelle, (Nicole) eine Sranzdfifche Schwaͤrme⸗ 
sinn, welche 1606 zu Gampenac im Bistum S. Malo 

eboremwar, und 1671 zu Vannes ftarb. Cie nährte 
anfänglich vom Gonditioniren, hielt fich aber bie 
hetzten 35 Jahre ihres Lebens bey einem Edelmanne auf, 
bey welchem fie endlich vor lauter Liebe zu Gott flarb. 
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Eine Urfelinerinn zu Banned, Nahmens Johanna de 
ba Nativite befchrieb ihr Leben, welches Poiret unter 
dem Titel: I’ Ecole du pur amour de Dieu, Paris, 
1704 12 wieder auflegen lief, worauf es unter dem 
Titel, die Schule der reinen Licbe Gottes, 1732, 8, 
und täglicher Wandel mir Gore, Yeipzig, 1756, 8, in 
das Deutfche uͤberſetzt ward. 

Armellinus, ( Marianus,) Abt des Klofters zu Ca⸗ 
fino, war ju Rom. nach Mazzuchelli zu Ancona, gebos 
ven, und trat 1677 in dem Kloſter bes heil Paulus da⸗ 
felbft in den Benedictiner » Drben, von da er zu Erler⸗ 
nung ber einem Religiofen nöthigen Wiffenfchaften in 
dad Klofter nach Gafino gefchicht ward. Da er in der 
Lateiniſchen Sprache binlänglich erfahren war, fo legte 
er ſich auf die Griechifche, and lernte die Anfangsgründe 
derfelben bey dem Oderiſius Pierius, einem gebohrnen 
Griechen und Minch zu Cafino, hörte die Theologie 
bey Alerander Aellus, und ward bald darauf in das 
Eollegium Anfelmianum nach Rom gefchicht, wo er in 
kurzen dag Anıt eines Decani erlangte. Zur Belohnnng 
feiner Gelchrfamfeit erhielt er die Freyheit, in den bes 
rühmteften Kloͤſtern feiner Eongregation die Philoſophie 
zu lehren, wie er fie denn auch 3687 zu Pavia in dem 
Kloſter 5. Salvator gelehret hat. Als er dafelbit den bes 
rübmteften Prediger feines Drbeng, Antonius Maria 


Coronus, die Faſtenzeit hindurch fleißig predigen 
hörte, faßte er den Entſchluß, den philofophifchen Lehr⸗ 
ftuhl mit der Kangel zu vertaufchen, und bak ſich die 


Erlaubniß darzu 1690, als er zu Florenz im Klofter $. 
Mariae die Philofophie Ichren mußte, aus, die er auch 
nach ausgeftandenem ———— Examen erhielt, und 
darauf von 1695 an bis 1722 an verſchiebenen Orten 
mit vielem Benfalle predigte. Außer der Faften ver- 
wendete er den übrigen Theil des Jahres vornehmlich 
auf die Verfertigung der Cafinenfifchen Bibliothek, that 
deswegen viel gelehrte Reifen in Italien, beſuchte viele 
Bibliotheken, ſchrieb an viele Gelehrte, und fparte feine 
Mühe, die Schriften der Mönche von der Caſinenſiſchen 
Eongregation, bie ſich einiges Lob in der gelehrten Mes - 
publif erworben haben, aus gefchriebenen und gedruckten 
Büchern zu entdecken. %. 1722 ward er auf Des 
fehl des Pabſts Innocentius XII von den Guperioren 
der Gongregation zum Prior und in eben demfelben 
ubre mit Difpenfation dieſes Pabſtes zum Abt des 
loſters zu Siena ernannt, da fonft mach der Gewohns 
heit und den Statuten der Gafinenfifchen Congregation 
ein Prior nicht eher ald nach 5 Jahren zum Abt fan 
erwaͤhlet werden. Er kgte hierauf, ſowohl wegen feiner 
Antsgefchäfte, als auch um feine Bibliorhef zu Ende 
bringen zu Finnen, das Predigeramt nieder. 1729 bes 
fam er die Regierung des Kloſiers S. Petri de Aflıfio, 
da er die letzte Hand an feine Gafinenfifche Bibliothek 
legte, und fie 2731 zu Aſiſt berausgab. Am Jahr 
1734 ward er aus ber Aſſiſiſchen Abten in das Folis 
ciamifche Klofter bey Foligno verfeht, wo er 1737 ſtarb, 
als er bennabe das doſte Jahr zurück gelegt hatte. 
Seine Schriften find; — 
ita 
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Vita della b. Margarita Corradi. Benebig, 1726, 12. 

Bibliotheca Benedidtino Cafinenfis ſ. Scriptorum Ca- 
finenfis congregationis alias S. Juſtinae Patavinae, 
qui in ea floruerunt, operum ac gellorum noti- 
tiae. Aſſiſi, Th. 1, Th.2, 1732, Fol, 

Catalogi Ill Monachorum, Epilcoporum, Reforma- 
torum, et virorum ſanctitate illuflrium e congre- 
gatione Caffinenfi, Affift und Nom, 1733,1734,\50l. 

Caialogus Monachorum Congregat. Calinenf, qui 
alias Monachorum congregationes veli Monalteria 
reformarunt. Afjifi, 1733, Fol. 

Additiones et correStiones Bibliorhecae Benediftino- 
Caſinenſis. Koligno, 1735, Sol. Biegelbauers 
Hitt. litter. ord. 5. Bened. Th.3, S.476. Maz⸗ 
zuch. Scritt. Clement Bibl, cur, 

Armenini, ( Johannes Baptifta,) ein berühmter 
Mahler aus Faenza, lebte um 1580 und fehrieb: Dei 
veri precetti della Pittura libri II. Navenna, 1587, 4; 
Benedig, 1678, 4, welches von Kennern geſchaͤtzt wird. 
Mazzuch. Sertt. 

Armenini, ( Hieron.) &. Xemellini, im Joͤcher. 

Armeno, (Chrifloph, ) ein unbefanuter $taliäner 
umter deffen Nahmen man einen Roman, unter dem Tis 
tel Peregrinaggio di tre giovani figliaoli del Re di Se- 
randippo, Venedig, 1611,12, eben daf. 1622, und 1628, 
8. hat, welcher von WI. de MTailly, Paris, 1719, 12 in 
das Franzoͤſiſche überfegt worden, Mazzuch. Scritt. 


Armenzani, ( Flaminius, ) ein Sytaliänifcher Rechts⸗ 


gelehrter, von welchem man Decifiones Rotae Genuen- 
dis er Lacenfis, Jefi, 1679, Fol. hat. Mazzuch. Seritt. 

Armerie, ( ) ein Franzdfifcher Abbe um bie 
Mitte des gegenwärtigen Jahrhundertes, von welchem 
mir befannt it: 

Reflexions critiques fur les Obfervations de Mr. P 
Abbe D. (Dordelu du Fays) — fur P origine, la 
puillance et la valeur des Gaulois, Parid, 1747, 
12; mo er fich boch nur mit dem Buchftaben A- 
bezeichnete. 

Armillei, ( Cajetanus,) ein Arzt zu Ancona, um 
die Mitte des gegenwärtigen Jahrhunderts. Man 
hat von ihm: 

Confatti Medici di varj Profeflori fpiegati con le 
migliori Dottrine moderne erc, Venedig, 1743, 
1745, 4, zwey Theile. 

Armin, (Robert,) ein Euglifcher Schauſpieler un» 
ter Tacob 1, von welchem man noch folgendes Schau⸗ 
fpielghat: theHiftory of che two Maids of Moor-Clack, 
wich the life and fimple Manner of John in the Hofpi- 
tal. London, 1609, 4. Langbeine Lives. 

t Arminius, (Fulgentius.) Er ward 1669 Bis 
ſchof zu Nufco, legte diefe Würde aber 1690 freymillig 
nieder, und lebte von dieſer Zeit an in Ruhe. Geme 
Schriften find: 

Gli immortali ciprefi, Defcrizione de’ Funerali @’ 
Ant, Carrafa Duca d’Andria. Trani, 1645. 
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. Le Pompe della morte per la morte diCornelia Giu- 
diei Duchefla di Bilaccio, Neapel, 1647, 4. 
Lestera nella quale fi raccontano ı prodig) fatti della 
Statua di $. Nicola di Tolentino in Venezia. Yes 
nebig, 1652, 4. 

Itributi di riverenza alla rep. di Venezia, Pifcorfi 
predicabili. Venedig, 1653, 12. 

Panegirici facri, Difcorfi, etc. Bologna, 1651, 4; 
eben daf. 1669, 4. 

L’ Ambafciata d’ubbidienza fatta alla Santita di Cle- 
mente X in nome di Carlo U Re delle Spagne 
erc. Non, I67T, 4. 

U triomfo del dolors, Funerali per Donna Gior. di 
Sangro. Neapel, 1674. Mazzuch. Scritt. 

t Arminius, (Hippolytus.) Er war feinem Stande 
nach ein Priefter. Bon feiner Hippomachia befinden 
fich einige Verſe in des Vinc. Auria Chronol. Proregum 
Sicil. Ob das Ganze gebruckt it, ift unbefannt, Maz⸗ 
zuch. Seritt. 

fArminius, (Jacob.) petri Bertii orat. in ejus 
obirum iſt zu Leiden, 1609, 4 gedrucdt, und fichet auch 
vor Arminii Diſputatt. iheol. Reiben, 1614, 3. Cafp- 
Brantii Hiltoria virae Jac. Armimi, erfchien zu Amſter⸗ 
dam, 1724, 8, und verbeffert mit Mosheims Borrebe 
und Anmerfungen, Braunfchweig, 1725, 8. &. auch 
von ihm Chaufepie’s Didionn. Er hiefi eigentlich Her⸗ 
manni, änderte aber feinen Rahmen nach der Gewohn- 
beit feiner Zeit in Aeminius, eine fämmtlichen Werfe 
find zu Leiden, 1629, 4, eben bafelbit, 1631, 4, zu 
Frankfurt, 1631, 4, und eben dafelbft, 1635, 4 ge⸗ 
druckt. ©. bavon Element Bibl. cur. 


Armon, (Johannes, lebte in der erfien Hälfte des 
vorigen Jahrhundertes und fchrieb Armentarium prin- 
eipale oder Ariegs - Munition⸗ und Xerilleric » Buch. 
1625, Fol. 

Armfthwanger , ©. Aenfdrwanger. 

Armftrong, (Johann,) ein Schottlänbifcher Arzt, 
welcher 1732 zu Edimburg Doctor ward, unb von dem 
Könige von Engelland auf die Inſel Minorfa ald Ho— 
ſpital · Arzt gefchickt wurde, die Inſel aber 1756 verlaffen 
mußte, weil fie unter die Sranzdfifche Bothmaͤßigkeit 
fam. Bon feinen Schriften find mir befannt: 

A Synopfis ofthe hiftory and cure of the venerial 
difeale. London, 1737, 8. Es iſt eine furze his 
ftorifche Befchreibung der Franzoſen und ihrer Eur. 
Man wirft aber dem Berfaffer vor, daß er feine 
Ordnung in Anfehung der Schriftfieller, die von 
biefer Krankheit gefchrieben haben, beobachtet hat. 

Aıt of preferving healt. London, 1739, 12; cin Ge⸗ 
dicht von den Mitteln, die Gefundheit zu erhalten, 
worin fehr ſchoͤne Stellen und reigende Befchrei- 
bungen vorfommen, ob es gleich fonft eben nichts 
neues enthält. i 

Hiftory of the Island of Minorca, welche in England 


mweniaftens wey Mahl gedruckt ift, und auch Am: 
" - zwey Mahl 9 ſt, * 


1095 Arnäus Arnald 
ſterdam (eigentlich Paris,) 1769, 12 in das Frans 
jöfifche überfegt worden. 

Ein Englifches Gedicht, welches unter dem Titel Eco- 
nomie de l’ Amour, Poeme en IV chants imire de 
PAnglois du Docleur Armflrong, Parid, 1776, in 
Sranzöfifiher Sprache erfchien. 

Medical eflays, um 1773. Eloy Di&, de Med, Car. 
rere Bibl. de la Medec, 


Arnäus, oder Arnäfon, (Mag, Fohannes,) Biſchof 
u Skalholt in der erften Hälfte des gegenwärtigen 
—— * Bon feinen Schriften find mir bekannt: 

Lexicon Islandico-Latinum ; noch ungedruckt. 

Opus tripartitum grammaticale, Donatus fcil. Gram- 
matica cam Syutaxi, et Vocabularium Latino- Is- 
landicum. Kopenbagen. 

Decategraphia, ſ difcurfus de Decimis et eas apud 
Islandos recta folvendi ratione, contra P. Fo. Wi- 
dalinum ; toorin er die Ächte-Nichtigfeit des Statuti 
de Decimis des Saͤmund Sigfus von 1096 zu 
behaupten füchte. 

Eine Schrift, worin er das Jus Thorlako-Ketillia- 
num gegen den Arnas Magnaͤus zu vertheidigen 
fuchte, aber von Sinno Johanndo widerlegt ward. 

De poena ob profanarionem Sabbati irroganda. 

Le Jure littoris ejeftamentorumque marinorum. 

Quaeftiones catecheticae, Kopenhagen. Einari Scia- 
graphia Hift. litter. Island. pafl. wo doc) die Aus. 
gaben der obigen Schriften nicht angezeiget werben. 

Arnäus, ( Fohannes,) Unterrichter zu Snaͤfellnes 

in Ysland um und nach der Mitte des gegenwärtigen 
Jahrhundertes. Man hat von ihm: 

Introduftionem hiftoricam de Proceffu Juris Islan- 
diei, welches von Joh. Erici vermehrt und mie 
—— verſehen zu Soroe, 1762, gedruckt 
warb, ⸗ 

Vitas Praefeclorum Islandiae ab 1262 ad 1683. Eis 
nari l.c. paflim. 


Arnäus, (Sämundus,) ein Yeländer um den An⸗ 
fang de8 vorigen Jahrhundertes, welcher Tabulam an- 
norum mundi e 88. er Philone deduftam, fihrieb, bie 
—— 1659, von dem Arnas Magnaͤus herausgege⸗ 

en wurden. Einari l. c. 

Arnäus, (Thorlev,) Prediger zu Kalfafell und 
Präpofitus zu Cfaftafell in Jeland, in der erften Hälfte 
des gegenwärtigen Jahrhunderted. Er überfegte Arndts 
wahres Ehriftenthum aus dem Dänifchen in dad Islaͤn⸗ 
» bifche, welche Ueberfegung der Bifchof Johann Arndus 
zu Kopenhagen 1731 herausgab. inari l.c. 

Arnald, Abt zu Bonncval, ©. in Arnold. 

Arnald de Coutignac, ©. in Coutignac. 


+ Arnald, ein Franciscaner, zu Anfange dee raten 
Jahrhundertes. Die Angela da Soliano, deren Beicht- 
vater er war, ftarb den 4en Yan. 1309. eine Vira 
et Opufcula B, Angelae Fulginaris , erfchien ju Parig, 
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1598, befindet fich auchlin den Adis SS. I. Jan. und 
ward ju Foligno, 1714, 4, wieder aufgelegt, 


Arnaldus Villanovanus, ©. in Arnold. 
Arnald, &. auch Arnauld. 


t Arnald, vichtiger Arnaud, oder nach des fols 
genden Schreibart Arnauld, (Anton 1,) Herr von Ans 
dilly und Trie, Parlaments-Advocat zu Paris, und 
Stammpater einer fehr gelehrten und berühmten Nach» 
fonmenfchaft. S. von ihm Baile’s Did. dag Bafeler 
Supplement zu Moreri's Dictionn. hiftor. und Joh, 
Chriſto. Coleri Anıhulogiam S. 274. 


Seine Rebe wider die Jeſuiten erſchien zuerſt Frango ⸗ 
fifch unter dem Titel: Plaidoyer de M. Anz, Ar. 
mauld, Avocat en Parlement, pour FUniverlitd de 
Paris, contre les jefuites. Parie, 1594, $, und 
ward nebft einem Plaidoyer des Chevalier von 
1610, im Jahre 1717 in 12 wieder aufgelegt. 
Gleich nach der erften Ausgabe erfchien in Deutfch« 
land eine freye Lateiniſche Ueberfeßung unter dem 
Titel: Philippica Anc. Arnaldi — in Jefuitas reos, 
ohne Ort, 1594, 8; eine andere wirtliche in Frank 
reich unter dem Titel: Actio habita ab Ant. Arnaldo 
— contra Jeluitas reos, 1595, in 8. (&, Clement 
Bibl. car.) und unter dem Titel: Oratio — con- 
tra Jefuitas reos, Leiden, 1595, 4 und 8. Man hat 
auch Deurfihe, Holdudifche und Englifche eberfe- 
Bungen davon. Sie trug wegen ihrer Grünblichfeit 
und ihres hinreiffenden Feuers allerdings viel zu der 
Vertreibung der Jeſuiten aus Franfreich bey, die 
ihn daher auch tödlich haffeten, und fo lange ihr 
Drden dauerte, nicht aufhoͤrten, ihn zu verunglim« 
pfen. ©. Richome, 

Sein Franc et verirable Pifcours au Roy far le r&- 
tabliffement qui lui eft demande par les Jefuites 
erfchien zuerft ohne Meldung des Jahres und*des 
Ortes in ı2, hernach unter den Jahren 1602, 
1610 u.f.f.in 8, und noch im den meuern Zeiten 
mit Anmerfungen von dem Abte Boujer, (Parig,) 
1762, 12. Gie befinder ſich nebſt der vorigen 
Schrift auch in mehrern Sammlungen der wder 
bie Jefuiten herausgefommenen Schriften. ©. Ris 
heome, welcher gleichfalls damider fehrieb, Zu 
feinen Schriften geboren noch: 

L’Anti-Efpagnol ou Exhortation de ceux de Paris 
qui ne fe veulent faire Efpagnols, a tous les Fran- 
e de leur parti, de fe remettre en P’obeiffance 

u Roy Henry IV et de fe delivier de la Tyrannie 
de Cattille. (Paris) 1592. Auch in den Quatre 
excellens Difeours, 1593, 12, in dem Recueil des 
excellens et libres Difcours, 1606, 12, und in den 
Memeires de la Ligue. Da biefe Schrift ohne 
Nahmen erfchien, fo legte Bailler fie dem Mich. 
Hurault, Drn. du Say, ben, allein fein Sohn Ros 
bert Arnauld verfichert in feinen Memoires aus⸗ 
drücklich, daß fein Vater Verfaſſer derfelben fe 
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Es erfchien dagegen Reponfe à PAnti- Efpagnol, 
Varis, 1590, 8, Lyon, 1590, 8. Le Long und 
Fontette Ih, 2, ©. 297. 333. 

La Fleur deLys, qui eit le Difcours d’un Frangois 
oü Yon refure la Declaration du Duc de Mayenne, 
publiee au mois de Janvier dernier: ohne Nahmen 
in den Quatre Difcours excellens et libres, 1593, 
1606, 12. Nach feines Sohnes Roberr Verfi⸗ 
cherung ift er auch hiervon ver wahre Verfaſſer, ob 
man fie gleich dem Staatd:Secretair Pet. du Fres⸗ 
nesjorger zugefihrieben hat. Le Long und Sons 
rerte Th 2, S. 344 

Prefentation des Lettres de l’Office de M. le Con- 
nerable, faire en Parlament le 22 Nov. 1595. Pas 
ris, 1595, 8. Lekong und Sonterte Th. 3, ©. 147- 

Plaidoyer ponr.M. de Guiſe. 

Libre Difcours fur la Delivrance de la Bretagne. 

1598, 8, und in dem Recueil de’ excellens er li- 

bres Difeours, 1606, 12. Nach feined Sohnes 
Robert Verſicherung. Le Long und Sonterte 
Th.3, 8.405. 

Premitre Savoylienne traitant de la Guerre de Sr 
voye. 1601, $; welche ihm doch nur muthmaßlich 
beygeleget wird. 

Utile er falutaire Avis au Roy pour bien regner. 
(Um 1612,) 12. Ohne Nahmen, ift aber nach feis 
ned Sohnes Berficherung feine Arbeit. 

Les Terreurs paniques de ceux qui penfent que l'al- 
liance d’Elpague doit mettre la Guerre en France, 

1615, wieder qufgelege zu Toulouſe; wegen der 
Vermaͤhlung des Königed mit der Epanifchen 
Pringeffinn. Le Long und Sonterte Th.2, G.406 
und im Suppl. Th-4. 

+ Arnald, richtiger Arnaud, oder, toie er fich felbft 
zu fchreiben pflegte, Arnauld, (Anton 2,) des vorigen 
Sohn, Doctor der Sotbonne. S. von ihm: Queſtion 
eurieufe, fiM. Arnauld eſt her&tique, Cdln, Amſter⸗ 
dam,) 1690, 12, welches unter dem Titel Hiftoire ab- 
regee de la Vie er des Ouvrages de Mr. Arnäuld ci- 
devant imprimee fous le titre, Queltion curieufe etc. 
zu Coln, (Amfterdam,) 1695, und zu Lüttich, 1697, 
12 wieder aufgeleget ward; Recueil de Pieces fur la 
Vie d’ Anı. Arna Lüttich; 1698, 2 Bände in ı2; 
Vie de Mr. Arnauld par Ferome Befoigne in feiner Hi- 
ftoire de Port-Royal, Th. 5, ©. 337— 591, Th. 6, 
©. 1— 206; Lettres deM. Arnauld, (de I’ edition er 
avec les Nores de ac. Fouillon,) Nancy, (Amſterdam,) 
1727, 12, 8 Bände, wozu Paris, 1743 der neunte 
Band fam; Eloge de Mr. Arsauld par Charles Per- 
raule) in deffen Hommes illuftres de France, Th. 1, 
©. 15; Lamberts gel, Geſchichte Ludwigs 14 Th. I, 
E.96; und Bailes Dit. Fine auf ihn geprägte Münze 
iſt in dem Mufeo Mazzueh. Th.2, Taf. 140 abgebildet, 
Der im Joͤcher angeführte Elprit de Mr. Arnaud, Des 
venter, 1684, 12, ift eine bittere Schmähfchrift auf 
ihn, wovon der befannte Juriew Verfaſſer if. S. das 
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von und bon einigen andern ähnlichen Schriften, Cle⸗ 
ment Bibl cur. 

Da es hier zu vielen Raum wegnehmen wuͤrde, wenn 
ich die vielen Schriften dieſes durch feine haͤufigen Strei⸗ 
tigfeiten, beſonders mit den Jefuiten, berühmt geworde⸗ 
nen Mannes einzeln anführen wollte, fo bemerfe ich 
nur, daß man von 1777 an zu Paufanne angefangen 
bat Oeuvres de Melfl. Ans. Arnauld heraus zu geben, 
welche aus 30 Bänden in 4 beftehen, und außer ben 
gedruckten Werken noch 50 ungedruchte und über 200 
noch nie befannt gewordene Bricfe enthalten follten. Die 
Herausgeber, worunter ſich auch der Abt Goujet hefin ⸗ 
der, haben-den Echriften fehr nüßliche und gelehrte Ein» 
leitungen vorgefeßt, worin die Franzofifche Kirchen: und 
gelehrte Gefchichte diefer Zeit fehr fruchtbar bearbeitet 


worden. 

Arnald,( Anton,) Abt, des vorigen Brudersſohn, ©. 
Arnauld. 

t Arnald, richtiger Arnauld, (Jſaac) Sein Me- 
pris du Monde erſchien zu Charenton, 1561, 12, zu 
Genf, 1670, 12, und Deutfch, zu Hanau, 1670, 12. 

+ Arnauld, richtiger Arnaldo, (Petrus Antonius,) 
Er war zu Billafranca in der Graffchaft Nizza um 1638 
geboren, ftudierte die Theologie zuMailand, two er au 
Doctor ward und ward nachmahls Protonotarius apo⸗ 
ſtolicus. eine Schriften find: 

1 Trigiglio celefte in lode de’ nomi Santi di Gefü, 

di Maria e di Giufeppe. Mailand, 1652. 

Pro fauftiflima — Alexandri VII inauguratione. 
Mailand, 1656, 4. 

Elogia in laudem Epifcopi Nicienfis. Mailand. 

Il Giardin del Piemonte oggi vivente nel anno 1673, 
welches aus Sonnetten und Gedichten auf das 
mahls lebende berühmte Perfonen in Piemont be 
ſteht. Turin, 1683, 8. 

Verfchiedene einzele Lateinifche und Italiaͤniſche Gele- 
genheitsgebdichte. WTaszuch. deritt. 

+ Arnald, richtiger Arnauld,( Robert,) Herr von 
Andilly, des ältern Antons Arnauld älteftr Sohn. ©. 
von ihm: Eloge de Mr. Arnauld im dem Journ. des Sav. 
1675, Nor. ein anderes Eloge in Perrault Hommes il- 
luftres de France, Th. 15 Pierre des Maizeaux Lettre 
touchant Mr. Armauld d’ Andilly; in ben Nouvelles de la 
Rep. des Lettres, Avril, 1704, und in den Lertres de Bayle, 
Th. 3; Letire à Mr. Bernard contenant quelques Ré- 
marques fur la Lettre precedente, in den Nour. de la 
Rep. des Lettr. Mai, 1704; Lettre ä Mr. Des. Maizeaux 
ou Juftification de Mr. @ Andilly, in der Biblioth. rai- 
fonnee, Th.5, &.356, undTh.6, &.71; Aamberts 

el, Geſch Ludwigs 14, Th. 3, S. 356. Nach dee 
etztern Verfiherung war er 1588 gebohren. Da er 
fir die große Welt beftimmt war, fo brachte man ihn 
frühzeitig an ben Hof, mo er fich durch feine Faͤhigkei- 
ten und Berdienfte fehr bald auszeichnete, und verfchies 
bene Bebienungen mit Ruhm verwaltere, Mach dem 
Tode feiner Gattinn und nachdem er dem Staate 20 

33 3 Jahr 
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Jahr gebienet hatte, begab er fich mit einem Gehalte 
von g8000 Livres, anfänglich nah Pormpone in die Eins 
‚famfeit, wo er unter andern and) die Ueberfegung bed 
oſephus verfertigte, und bernach nach Port-Noyal, 
wo er feine Zeit unter das Studieren und Uebungen ber 
Andacht vertheilte. Nach des Lambert oben angeführ» 
ten Ueberfegung ftarb er den 27ten Dec. (nicht Sept.) 
1674. Seine Schriften, melche wegen ihrer ſchoͤnen 
und reinen Schreibart noch jetzt gelefen werden, find: 

Poeme fur la vie de I. C. Parid, 1634, 4; und in 
das Lateinifche überfege mit dem Franzoͤſiſchen 
Terte von Per. Baſtidaͤo Taufiano, Paris, 1650, 
12, eben daf. 1664, 12. 

Stances fur diverles veritez Chreftiennes. Par. 1642,4. 

Ocuvres chreiliennes en vers. 6me Edit. Paris, 
1644, 4; me Edit. ib. 1644, 12. 

Difcours fur la Reformation de I’ Homme interieur, 
trad. duLatin deCorn Fanfenius, Paris, 1644, 12. 

Lettre 3 Mr. de Morave — contre quelques endroits 
de I’ Hiftoire du Prefident de Gramont. 1643, 8; 
worauf Gramont in einer Lettre, 1644, 4, und 
Arnauld in einer Seconde Lettre, 1644, 4 antwor- 
tete. Beyde Briefe befinden ſich auch in der Samm⸗ 
lung feiner Lettres. 

Lettres de Robert Arnaud d’ Andilly. Paris, 1645, 
4; worauffic an mehrern Orten aber fehlerhaft nach⸗ 
gedruckt worden, 4. ®. Paris, 1689, 12, eb. 1694, 12. 

Les Vies des SS. Peres des deferts et de quelques 
Saints, traduits etc, Paris, 1647, 4, zwey Bän- 
de, eben daf. 1664, Fol. Enthält 70 Leben, welche 
mit mehr Gefchmack befchrieben find, als bie bis⸗ 
berigen SHeiligengefchichten. 

Les Confeflions de $. Auguftin, traduites etc. Paris, 
1649, 12. zme Edition avecle Latin à cotecorrige 
für XII anciens MI. Paris, 1659, 8. 

Traite de S. Jean Climaque des degrez pour monter 
au ciel, traduit du Grec. Paris, 1654, 12. 

Trait€ du Chemin de perfe&ion, ecrits par $. The 
refe, traduit etc. Patis, 1659, 8. 

Oeuvres de $. Therefe, traduirs erc. Paris, 1657, 4; 
eben baf. 1670, Fol. ebendaf. 1707, 12, fünf Bände. 

Hiftoire de Fl. Fefepk, waduire eic. Parid, 1668, 
Sol. eben daf. 1672, 8, 5 Bände; Amſterdam, 
1681, Fol. eben daf. 1708, Fol. Brüffel, 1738, 
8 fünf Baͤnde; welche Ueberfegung zwar alle Vor⸗ 
küpe der Schreibart, aber nicht genug Treue und 
Nichtigfeit hat. 

Inftruttions Chreitiennestirees desLettres de Fear du 
Verger de Hazranne, Abbe de S. Cyran. Par. 1672,8. 

$. Eucher du mepris da monde, traduit, avec le La- 
tin enluite. Paris, 1672, 12. 

Les Oeuvres du D. Jean d’ Avila de la traduftion etc, 
Paris, 1673, Fol. wovon doch der dritte Theil feh⸗ 
let. Clement Bibl. cur, Th, 2, S. 289. Sie ift 
auch in daß Deutfche überfegt worden. 

L.e faint Solitaire, ou la vie de Greg. Lopez par Fr. 
Lofa, traduite etc. Paris, 1674, 3; Coln, 1717,8, 


Arnaldo  Arnauld 1100 


Les plustendres fentimens d’ un Coeur envers Dien, 
tirez de $. Auguflin. Paris, 1687, 12. 

Hiftoire de l!’ancien Teltament; welches fein letztes 
Werk war. 

Oeuvres diverfes d’ Arnauld d’ Andilly. Paris, 1675, 
Fol. drey Bände. Die im Joͤcher erwähnte Aus⸗ 
gabe von acht Bänden iſt mir nicht vorgefommnn 

Memoires de Meflire Roberr Arnauld d Andilly, ecrits 
par lui-m&me. Hamburg, (Paris,) 1734, 12; 
welche von 1590 bis 1667 gehen, und viele ge⸗ 
beime und befondere Nachrichten enthalten. 

Arnaldo, ( Petrus Anton.) S. Arnald. 

Arnalibäus, ( Philippus,) vielleicht ein angenom⸗ 
mener Nahme, unter welchem eine Gefchichte bed Schwe⸗ 
difchen Krieges in Deutfchland. von ben Jahren 1630, 
1631 und 1632 unter bem Zitel Arma Suecica, Franf« 
furt, 1631, 1632, 4, erfchien. Hamburg. Bibl. hittor, 
Th. 6, ©. 45. 

Arnall, ( ) ein Englifcher politifcher Schrift 
fteller in der erften Hälfte ded gegenwärtigen Jahrhuns 
berted. Ermar anfänglich nur Echreiber ben einem 
Nbvocaten, ward aber twegen feines Wiges und fertigen 
Kopfes dem damahligen Minifter Robere Walpole em⸗ 
pfohlen, der ihm einen Gehalt von taufend Pfund gab, 
wofür er die Megierung in dffentlichen Blättern und 
fliegenden Echriften vertheidigen mußte. Er fchrieb in 
biefer Rage den Free-Briton, Lettre to Dr. Codex on 
his modeft Inftruätions to the crown, Oppolition no 
proof of Patriotilm, Clodius and Cicero und andere 
ähnliche Schriften mehr, melche zu der damahligen Zeit 
ihre Wirfung thaten. Da Pope ihn in feiner Dumciade 
angriff, fo zeigte er fih nachmahls als den bitterſten 
Feind deifelben. Als Walpole feine Würde niederlegte, 
und die Zufläffe aus dem koͤniglichen Schate aufhoͤrten, 
fo farb Arnall, ber indeffen viele Schulden gemacht 
hatte, vor Kummer und Sram im zöften Jahre feines 
Alterd. eine Animadverfions on Bifhop Sherlock's 
remarks on the Tyihe- bill fichen in den Pillars of Prieft- 
eraft and Orthodoxy fhaken, 1768. Einige fernere 
Nachrichten von ibm kommen in Popens Duncigde, 
B 2, Anm. zum 315 Verſe vor. 

Arnas Magnufen, &. Magnufen. 

Arnaud, ( ) ein Branzofe aus der Provence, 
welcher gegen die Mitte des vorigen Jahrhundertes 
lebte, und Agamemnen, Tragedie, Avignon, 1642, 4r 
hinterließ. Bibl. du Theatre Franc. 

Arnauld, ( Agnes de S. Paul,) des ältern Anton 
Arnaud's, (S. Arnald,) Tochter, und Robert Ars 
naud's (S. Arnald,) Schweſter. Sie war Aebtiffinn zu 
Port Royal, mo fie 1671 ftarb. Man hat von ihr: 

Le Chapelet fecret du S. Sacrement. 1663, 12; 

welches zu Rom verbothen ward. 

Conftitutions du Monaftere de$.Port-Royal. Mond, 
1665, 12; Paris, 1721, 8. 

L' Image de la Keligieufe parfaite et imparfaite. 
Paris, 1665, 12. 

Verſchie⸗ 
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Berfchiedene ihre Gefangenfchaft im Jahre 1663 und 
die damahlige Verfolgung ihres Klofters betrefi 
fende Schriften, in den Divers Altes, Lertres et 
Relations des Religieufes de Port - Royal, ( 1723, 
1724,) in 4, und in der Hiſtoire des perl&cutions 
des Religieufes de Port: Royal, Amfterdam, 5753, 
4. Le Kong und Sonterte, Th. ı, ©, 912. Nour. 
Diädionn, hiltor., 

Arnaud, ( Alexandır,) fchrieb nach dem Carrere 
in Bibl. de la Med. eine Hippoerasis et Galeni phyſiolo- 
giae partem anatomicam, Parie, 1597, 12. 

+ Arnaud, ( Andreas.) Er war aus $orcalquier 
ebürtig, und war Vice Cenefchall in der Provence. 
on feinen Jocis et Faceriis, erfchien die zweyte ver- 

mehrte und verbefferte Ausgabe, zu Avignon, 1605, 
12. Car. Bibl, reg. Parif. 

Arnauld, (Angelica ı,) ©. Arnauld, (Maria 
Angelica.) 

Arnauld, ( Angelica 2. de $. Fean,) eine Tochter 
des Robert Arnaud, (S. Armald,) Nebtiffin zu Port 
Royal. Eie ftarb 1684, und hinterließ: 

Relations de laviede la Mere Angelique (der Ältern,) et 

de la Reforme de Port- Koyal, par la Mere Angeligwe 
de $. Jean Armand d' Andilly. (Paris,) 1737, 12. 

Relation de la captivit€ de la Soeur Angelique de S. 
Fean, Religienfe de Port-Royal, €crite par elle- 
meme. Amfterbam, 1711, 12; auch in den Divers 
Adtes, Lettres er Relations des Religieufes de Port- 
Koyal, (1723, 1724.) 4 

Lettresä Mr, Arnaud &crites depuis 1665 — 1669, 
ohne Jahr und Ort in 4; aud) in ben fehon ges 
bachten Adtes, Lettres et Relations. 

Gemiffement d’ une ame virement touchee de la 
deftra&ion du monaftere dePort-Royal, fuivi des 
reflexions de la Möre Angel. de 8. Jean. 1710, 
12; vermehrt 1714, 12; 1735, 12. 

Extrait des Lettres de la Möre Angel, Arnaud. Reis 
den, 1734, 12. 

Difcours ou Recommendations faites en Chapitre. 
Utrecht, (Paris,) 1735, 12: 

Necrologe de ’Abbaye de Notre Dame de Port - Royal, 
Anıfterdam, 1723, 4; bon Ans. River heraus gegeben- 
Se Long und Sontette, Cat. Bibl. reg. Pariſ. 

Arnauld, ( Anton ı und 2,) ©. Arnald. 


Arnauld, ( Anton 3,) Abt de Ebaumes, ber ältefte 
Eohn Robert Arnaud's, ( S. Arnald,) welcher 1616 
geboren war, einige Zeit Kriegesdienfte that, 1643 in 
den geiſtlichen Staud trat, und fich zu feinem Dncle 
Zeinrich, Bifchof von Angers, begab, wo er 1698 
farb. Man hat von ihm: 

Memoires, contenant quelques Anecdotes de la Cour 
de France depuis 1634 — 1675. Anmfterdam, (Pa⸗ 
riß,) 1756, 12, drey Theildhen. Le Long und 
Sonterte. Nouy. Did. hitt, 


Arnaud, (Anton 4,) Baccalaureus der Theologie, 
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Eicentiat ber Nechte, und Priefter ber Armen an bem 
Hofpitals General. Er fehrieb: . . 
Le magnifique triomphe de $. Franeois de Sales, 1003 
von die Peg Ausgabe, Paris, 1680, 8, heraus 
fan. Le Long und Fontette. 

Arnaud, (Bernard de Montcuc,) ein Provenzals 
Dichter aus der legten Hälfte des 12ten Yahrhunders 
tes, von welchem weiter nichts befannt ift, als daß ſich 
in des Hrn. Curne de 5, Palaye Sammlung ein Gies 
dicht von ihm befinde. Es giebt in dem füdlichen 
Sranfreich zwey Schlöffer, welche Monteuc heiffen, eis 
nes in Querci, und bag andere in Moverguez vermuth⸗ 
lich war eines von beyden des Bernard Arnaud Eis 
gentbum und Geburtsort. Hit. litter. des Troubad. 
Th. 1, ©. 97 — 104. 

t Arnaud, (Claudius.) ein Epitome thefauri 
facrorum rituum, fele&a quaeque notata dignilfima. ex 
animadverlionibus Barrhol, Gavansi, in rubricas Mifla- 
lis et Breviarii Romani continens, iff zu Venedig, 1644 
24, gedruct. Cat. Bibl. reg. Parif. 

Arnauld, ( Daniel,) S. Arnalo: 

} d Arnaud, (George,) Profeffor der Nechte zu 
—— Vollſtaͤndiger befindet ſich ſein Leben in 

rn. Juglers Juriſtiſchen Biographie Th. 1, ©. 262 

— 268. Seine Neigung zur Griechifchen Literatur entwis 
wickelte ſich ben ihm fehr Frühe, und er würde fich um dieſel⸗ 
be vorzüglich verdient gemacht haben, wenn nicht fein früs 
ber Todihn daran gehindert hätte. Seine Schriften find : 

Specimen animadverfionum criticarum ad aliquut feri- 
ptores Graecos, nominatim Anacreontem, Callima- 
chum, Hephaeftionem,' Herodorum, Xenophonsems 
et Acfchylum, Sarlingen, 1728, gr. 8; welche er 
in feinem 17ten Jahre heraus gab. S. Ada 
Erud. 1729. 

Letclionum Graecarum libri II in quibus Graecorum 
feripta paflim illuftrantur atque cafligantur, inpri- 
mis Heſuchii, Arari, Theonis, Oppiani er Apollomis 
Rhodis. Hag, 1730, gr. 8. ©. Ada Erud. 
Suppl, ®. 10, 

De Dis mzgsdgcrs ſ. Adfefloribus et Conjundis. 
Hag, 1732, gr. 8, und in den Novis Supplem. ad 
Thef. Graevi er Gronwi B. 2. &. auch Joh. 
Frid. Gruners comm. de Honore et Virtute, dis 
adfeffloribus, in den Ad. Soeiet. Jenenſ. B. r, 

Diff. de Jure fervoram. Franecker, 1734, 4, unter 
Abrah. Wielings Vorſitze; verbeffert Leuwarden, 
1744 4. 

Variarum Conjettararum libri II. in quibus plurima 
Jens eivilis aliorumque auctorum loca emendan- 
tar et explicantur, Franecker, 1738, 4; und mit 
einem neuen Titel, Yeumwarden, 1744. _ 

Diff. de his gui pretii participandi cauffa, fefe ve- 
num dari patiuntur. Franecker, 1739, 4; verbeſ⸗ 
fert, Leuwarden, 1744, 4 , 

Obferyationes in Alciphronem et in Euripidem; in 
den Oblervatt. Mifcellan. B. 4 5, 6- 
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Vitae Scaevolarum cura Henr. Fo. Arnrzenii. Utrecht, 
1767, 8; welches doch feiner nicht würdig feyn foll. 
Arnaud de Ronfil, ( George, ) cin geſchickter Fran» 
sefifcher Wundarzt, ded gegenmärtigen Jahrhunderteg, 
welcher die Wundarzney zu Paris ftudierte, und fowohl 
unter bie Wundärzte indiefer Stadt, ald aud) als Mit- 
glied der Academie der Wundarznen aufgenommen, und 
jum Profeſſor ben der Schule des heil. Comus ernannt 
wurde. Ermußte zuletzt Paris verlaffen, und begab ſich 
nach London, wo er die Chirurgie mit vlieem Anfchen 
ausübte, ſich beſonders aufdie Heilung der Brüche legte, 
und den 27ſten Febr. 1774 dafelbit ftarb. Er fchrieb: 

Ditlertation on ruprures. London, um 1747, 12; 
worauf es wieder aufgeleget worden. 

Inftruttions claires er familieres (ur les Hernies, in 
Enalifher Sprache, Loudon, 1754 8. 

Obfervations für P’ anevrysme, in Englifcher Spra⸗ 
che. London, 1760, 8. Cie wurden hernach in 
das Franzoſiſche überfegt, und in die academifchen 
Abhandlungen des Verſaſſers gebracht. 

Inſtructions fimples et aiſces (ur les maladies de ure- 
tre er de la veilie, in englifcher Sprache, London, 
1763, 8; Franzöſiſch, Amfterdan, 1764, in ı2. 

Diflertation für les Hermaphrodites, anfänglich eng- 
liſch gefchrieben, hernach ind Franzöſiſche überfent, 
und den academiſchen Schriften des Verfaſſers 
einverleibet. 

ADiscourſe on theimportance of Anatomie, etc. Lon- 
bon, 1767. 

Memoires de Chirurgie, avec quelques Remarques 
hiftoriques für P etar de la'Medecine er de la Chi- 
rurgie en France et en Angleterre. London unb 

i8, 1768, in 4 2 B. 

— the in: etc. das ift, Re- 
marques fur la compofition, Vuſage et les efleäts 
de l’extrait de Saturne de M. Goulard, er defon 
eau vegeto-minerale. London, bey Elmeley, 1771. 
Eloy Didtionn. de Med. Carrere Bibliorh, de 
la Med. 


Arnawld, ( Heinrich,) Anton Arnaud’s 2 Bruder 
und bes dltern Anton Arnaud Cohn, war zu Paris 
1597 geboren, und widmete fich dem geiftlichen Stande. 
Er ward Dechant zu Toul, und nach des bafigen Bi— 
ſchofes Gournay Tode wählte das Kapitul ihn zum Bis 
fchofe, welche Wahl auch von dem Könige beitätiget 
ward. Allein weil Streitigfeiten darüber eutſtanden, 
fo fonnte er das Bischum nicht annehmen, und ward 
1645 als außcrordentlicher Gefandter nach Nom ge 
ſchickt, die Zwiftigfeiten zwiſchen den Barberini und 
Innocentio zz beyzulegen, bey welcher Gelegenheit er 
fo viel Ihätigkeit bewies, daf auch dad Haus Barbe: 
rini eine Münze auf ihn fchlagen ließ. Nach feiner Ruͤck⸗ 
funft ward er 1649 Bifchof von Angers, welche Würde 
er mit vielem Ruhm bekleidete, bis er 1692 in einem 
Alter von 95 Jahren farb. Seine Schriften find: 

Negociativus ä la Cour de Rome et en dillerentes 
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Cours d’Italie pendant les anndes 1645 — 1648 ; 
weld; Paul Denys Burtin lange nad) deifen Tode 
(zu Pari,) 1748, in fünf 12 Bäuden heraus gab. 

Statuts Synodaux, publies par I’ ordre de Henry Ar- 
nauld. Augers, 1680, 4. Nour, Diäionn. Hiltor. 
Des Molets Mem. de Litterar. Th, 3, ©. 369 
— 389; „hier. Befoigne Vie des IV Ev&ques, 
Edln, (Parig,) 1756, Th. 1. 

Arnaud, (F.) Pfarrer de la Ciolat um bie Mitte 
des vorigen Jahrhunderted, von welchem man hat: 

Keflexions chretiennes et morales [ur la Vie de Mſgæ. 

Charles de Valois, Duc d’ Angouleme. Toulon, 
1650, 4. 

Arnaud, (Jacob Vincent du Crefl,) ein mir un« 
befannter Franzofe um bie Mitte des 160ten Jahrbuns 
dertes, welcher den Rolando amorofo des Matth. Ma⸗ 
rin Bayardo in dad Frangofifche überfegte, Parig, 
1549, Sol. Car. Bibl. Chriſt. 

Arnaud, ( Fofeph,) nad) bem Carrere in Bibl. de 
la Medec. ein Spanifcher Arzt, in der erften Haͤlfte des 
gegenwärtigen Jahrhundertes, welcher Ceriamen phar- 
maceutico Galenicum circa Theriacae magnae prae- 
ftantiam, zu Valentia, 1727, 4, heraus gab. 

Arnaud, (Ffaac,) S. Arnald. 

Arnaud, (Ludwig,) ein Medicus zu Air in Pros 
vence, um den Anfang des gegenwärtigen Jahrhunder⸗ 
tes, beffen Traitd des eauxminerales d’ Aix, zu Avig- 
non, 1705, 12, erfihien. Ze Aong und Sonterte. 

Arnaud de Nobleville, ( L. Dan.) ©. Arnault. 


Arnauld, (Maria Angelica,) des ältern Anton 
Arnauld Tochter. Cie ward im rıten Jahre.ihres 
Alters Aebtiſſinn zu Port-Nopal, und reformierte dieſe 
Abten bereits im 17ten, und zwar nach der Regel bes 
heil. Bernhard. Sie ftarb 1661, und wird oft nur 
Angelica Arnaud fchlechthin genannt, daher fie mit der 
obigen Angelica nicht vertwechfelt werden muß. Man 
bat von ıhr : 

Kelations de ce qui eft arriv€ de plus confiderable 
dans certe maifon depuis 1602 — 1655. Amfter- 
bam, 1716, 4. > 

Lettres. Utrecht, 1742 und 1744, 12, 3 Bände, 
melche von 1620 bi8 1661 geben und wovon fihon 
1734 ju Parid Extraits moraux heraus gefommen 
waren. Nour. Dictionn. Hit. Le Long und 
Fontette. 


Arnauld, (Maria Angelica de S. Therefe,) eine 
Tochter Robert Arnaud’s, und Eukelin des ditern Ans 
ton Arnaud, welche mit der vorigen nicht verwechſelt 
werden muß. ie war eine Nonne in Port» Royal, 
und fchrieb eine Relation de la caprivitd, welche fich. in 
den Divers Altes, Lettres et Relations des Religieufes 
de Port- Royal, ( 1723, 1724,) 4, befindet. Ein aͤhn⸗ 
licher Bericht von ihrer Schwefier Maria Charlorte de 
S. Claire Arnaud d' Andilly, befinder ſich eben daſelbſt. 

Arnauld, 
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Arnauld, ( Peter,) Herr de la Chevallerie, lebte 

ju Anfange des vorigen Jahrhundertes und uͤberſetzte 
des Arteftii Clavem majoris fapientiae in das Franjd« 
fifche, welche Ueberfeßung mit dem Lateiniſchen Origi⸗ 
nale zu Paris 1612 und 1659 in 4 gebrucht wurde, 
Außerdem hat man noch von ihm: 

Les Figures hieroglifiques de Nic, Flammel, miles 
par lui 4 la quatrieme Arche qu’il a bätie au ci- 
metiere des Innocens & Paris. Paris, 1612, 4. Le 

Kong und Sontetre. 
Arnauld, (Robert) &. Arnald. 


Arnauld, (Simon,) Marquis de Pompone, Ro, 
bert Arnaud's Sohn, und des Altern Arnauds Enkel. 
Er mar un 1618 gebohren, und ward von feinem 23ten 
Jahre an von feinem Hofe in Jtalien zu verfchiedenen 
Unterhandlungen gebraucht, fchloß dafelbft verfchiedene 
Verträge und ward nachmahls Intendant der fenigli» 
chen Armeen in Neapel und Eatalonien, und 1665 aufs 
ferordentlicher Ambaffadeur in Schweden, wo er drey 
Jahr blieb, und 1671 in eben diefer Würde zum zwey ⸗ 
sen Mahle dahin gefchicht ward. In eben demfelben 
Jahre ward er Staatd-Gecretär, welche Würde er zwar 
1679 wieder verlohr, nicht aber den Ruhm eines tus 
gendhaften und geſchickten Minifterd. Er ftarb- 169 
in einem Alter von gr Jahren. Nouv, Diät, Hiftor.na 
welchem man von ihm Negociations de fa premiere Am- 
baflıde en Suede hat, deren Ausgabe doch nicht * 
jeiget wird, In ded Le Long und Fontette Bibl. hi- 

or. de Fr. werden nur einige handfchriftliche Bericht: 
5* von ihm und Verhaltungsbefehle an ihn, an⸗ 
geführet. 


Arnaud, ober Arlaud, (Stepkanus,) ein Arzt des 


ıgten Jahrhundertes, welcher mit dem Bui de Chau⸗ 
liac zugleich lebte, der ihn in feiner Ehirurgie bald un« 
ter dem Nahmen Arnaud von Montpellier anführet, 
bald ihn aber Arlaud nennet, Es werden ihm in Gesners 
Bibliorhef einige mebicinifche Werke zugefchrieben, die 
Matthäus Dreffer, ein Arge zu Erfurt, in der Hand» 
ke ſe, die aber nie gedruckt worden. find 
olgende: 

Viridariam faper antidotarium Nicolas. 

Prognofticationes. 

Trastatio de febribus er evacuatione. 

Gui de Chauliac ſagt, daß er die Bereitung getoifs 
fer ——— von dieſem Arzte habe, die er ſehr lobet, 
welche aber nichte anders waren, als die aufldfende Ci— 
tronenlatwerge, deren Verfertigung die Aerzte zu Mont» 
* ar zeit allein befeffen haben. Carrere Bibl. 

e ed. 


d’ Arnaudin, ( ) ein Neffe bed d' Arnaudin, 
Doctors der Sorbonne. Er ftarb im fieben und zwan⸗ 
zigften Jahre feines Alters, nachdem er des 5. €. Agrip- 
pa Schrift de la grandeur er excellence des Femmes 
au-deflus desHommes, um 1712 uͤberſetzt hatte. Journ. 
des Sav. 1713. Außer dem bat man von ihn: La 

Gelchrr. Lex. Sortf. 1 B. 
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Vie de D. Pierre Lenain, Religieux de la Trappe, wel: 
cher 1713 ftarb. 
Arnauld, ©. in Arnaud. 


Arnault, (Franciscus,) Herr de la Borie ober 
de Aaborie, aus Perigord, Canonicus zu S. Front de 
Perigueur. Er lebte in der leuten Hälfte des ı6ten 
Jahrhundertes umd fehrich des Antiquitds de Perigord, 
welche 1577 gedruckt worden. Le Long und Fontette. 

Arnanlt, (Heinrich,) ein Arge des 15ten Jahr 

undertes, welcher gegen das Ende des 14ten zu Zwoll 
n. Ober: Diffel gebohren war, und nach der Gewohnheit 
feiner Zeit die Mathematif mit ber Midicin verband. 
Er lebte zu Dijon in Bourgogne, wo er 1460 flarb, 
und ein Werf de motihus Planerarum hinterließ, wel⸗ 
ches ſich handfchriftlich im der koͤniglichen Bibliothek zu 
Paris befindet. Eloy Diät. de Med. 

Arnault de Nobleville, (L. Daniel,) ein Arzt, wel- 
cher feine Kunft zu Orleans ausübte, wo er ben 24ften 
December 1701 gebohren war. Man hat von ihm: 
Manuel des Dames de Charite. Orleang, 1747, 12; 

Parid, -1755, 1758; eben baf. 1766, inız. Es 

ift eine Sammlung Recepte leicht zu verfertigender 

Arznenmittel, welche der Berfaffer zum Gebrauch 

barınherziger Perfonen entroorfen hat, die den Ar- 

men in Städten und auf dem Lande Arzneymittel 

austbeilen. s 
Aedologie, ou Trait€ da Roffignol france ou chan- 

teur, contenant la maniere de le prendre au filer, 

de le nonrrir facilement en cage, et d’en avoir 

Je chant pendant toute l’annde, Paris, 1751, 12. 
Hiftoire naturelle des animaux, pour [ervir de con- 

tinuation à la matiere medicale de Geoffroi, par 

MM. Arnauld de Nobleville et Salerne, Patis, 1756, 

12, 6 Baͤnde. 

Delcription abregée des plantes ufuelles, employdes 

dans le manuel des Dames de Charite. 1767, 12. 
Cours de medecine:pratique. Paris, 1769, 12; 

welches Werf er aus Serreins BVorlefungen nur 

herans gegeben hat. Eloy Didt. de Med. 


Arnbeck, (Vtus,) S. Arnpekh. 


Arnd, (Carl.) ©. von ihm: Alb, Joach. de 
Brakewig Progr. funebre, Roſtock, 1721, Fol. und 
fein Leben in ben Annal. Litterar. Meklenburg. ad a. 
1721, ©.37— 57. Geine Schriften find: 

Fama Arndiana reflorefcens [. vica er ſeripta Fofuse 
Arndii, Güftrow, 1697, 4; auch in Pippings 
Memor. Theolog. 

Schediafma de Phalaride, M. Antonini feriptis, et 
Agaperi ſeheda regia. Roſtock, 1702, 4. 

Schediafmata Bibliothecae Graecae difhcilioris, ſ. 
Notitiae hiftorico-litter. vererum auctorum Grae- 
corum. Roſtock, 1702, 4. = 

Bibliotheca pulitico - —— ep ge 

ibl.litter, Th, . 1450, 
Te — — 
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Bibliotheca aulico-politica,una c. Fof Arndii miniftro 
aulae probato et improbato. Roſtock, 1706, 8. ©, 
Rp ie Bibl, liter. Th. 2, &. 1450. 

Dill. de cultura ingenii. Roſtock, 1708, 4. ; 

Delineatio ſyſtematis feleäti fcieitiae litterariae, 
Roſtock, 1709, 4. 

Diſſ. iſtens vindicias Fof. Arndii adv. criminationes 
Chr. Henr. Amthorii. Roftiod, 1710, 4. 

Compofitio amicabilis Chiflo. Henr. Amtehorio in caufa 
Arndiana oblata. 1710, 4; unter dem Nahmen 
Concordiae amator er amicus. 

Oratio de fcientiaelitterariae et in Theologia cate- 
chetica, er in Philologia atque antiquitare Hebraica 
praelidio et fablidio. Moftoch, 1711, 4. 

Bibliotheca Fo. Frid. Mayri biblica, eaque conti- 
nuata. Roſtock und keipjig. 1713, 4. 

Syftema litterarium — oompleftens praecipna fcien- 
tiae litterariae momenta, una cum appendice dif- 
fertationum litterariarum. feipjig und Roſtock, 
1714-4 

Differtatt. philolog. triga. 1. De Cancellariorum et 
Procancellariorum apud Hebraeos velligiis. 2. De 
Apoltolo Paulo Doctoris titulo condecorato. 3. De 
Praeconiorum, promotiones hodiernas anteceden- 
tum — rudimentis apud Hebraeos. Roſtock, 


1714 4. 

— de ufa Poeſeos profanae in Theologia in 
den Milcellan. Lipf. Th. 5 und 8. 

Obfervario de fceptrorum academicorum origine; 
in den Mifcell. Lipf. Th. 9. 

Stricturae Anti- Schulzianae de Thom. Crenio, Hun- 
garo alicubi appellato,; in den Milcellan. Lipf. 
Th. ır. 

Arnd, (Chriflian.) Profeſſor der Yogif zu Roſtock, 
und Älteffer Sohn Samuel Arnds von Güflrom. Er 
fiudierte zu Roſtock, befuchte hierauf die Ncademien zu 
Leiden, Wittenberg, Leipzig und Gtrasburg, und ward 
1650 Profeffor zu Roſtock, wo er aber bald darauf den 
23ien März 1653 im zoſten Jahre feines Alters ftarb. 
Er fchrieb: 

Diff. de Philofophia Veterum. Roſtock, 1650, 4. 

Difeurfum politicum de Prineipiis conftituentibus et 
econfervantibus rermpublicam. Eben daf. 1651. 

Orat. de vero uſu Logices in Theologia. Eben daf. 
1650, 4. 

Programma de elegantioribus Logices appellationi- 
bus, Eben daſ 1650, 4. Fo. Corfmii programma 
in Eum funebre, in Chriff. Henrici vitis teradirifl. 
in re literaria Virorum pag. 353 —367. (Wols 
ferm.) 

+ Arnd, (Fohann.) Die vielen von ihm handeln⸗ 
den Schriften werden theils in demCaral. Bünav. Th. 1, 
S. 1042, theils in Trinii Geſch. berühmter Gottesgel. 
E.49 angezeigt, welchen man noch Chaufepie's Diet, 
beyfugen faun. Er war zu Ballenſtaͤdt den 27ten Dec, 


"Arnd 
1555 gebohren, wo fein Vater Jacob Fürftlich » Anhäls 
tiicher Hofprediger war, aber bereits 1565 ſtarb. 

Bon feinen fo befannten und fehr oft aufgelegten 
wahren Chriſtenthum, weiches faft in alle Euro» 
päifche und viele Afianifche Sprachen uͤberſetzt wor⸗ 
den, wird die erſte fehr feltene Ausgabe in Element 

' Bibl. cur. umſtaͤndlich befchrieben. Eine Lateinifche 
Ueberfegung erfchien zu London, 1708, 8. Zu feis 
nen Schriften gehdren noch: 

Iconographia oder Bericht von denen Bildern, des 
ren Lirfprung und Gebrauch und Mißbrauch 
im 3.0.77. T, Halberſtadt 1596. 

Auslegung des troftreichen Spruchs aus dem 73 
Pf. Herr. wenn ich nur dich babe. 1603; eine 
Leichpred. 

Troftfchreiben an D. Io. Voerhard, ObersSynd. 
der Stade Braunfchweig. 1613- 

Bedenken über Val. Weigels Dialogum de Chriftia- 
nifmo; in Apvlog. Arndiana oder in Holzhauſens 
Capiftr. Bohmic. Rah, p 385 

Bedenken über die Deurfche Theologie, das Ältere 
1597; das neuere 1611. 

Prattica medendi theulogico medica, güldener Griff, 
wie man allerley Rranfheiten von Grund aus 
heilen fol. 1676; welche aber doch für unterge 
fchoben gehalten mwird. 

fein Büchlein. wie die böfen Maͤuler zu uͤberwin⸗ 
den. Scharf will ed dem Arnd nicht beygelegt 
wiſſen in Suppl. hift. librisque Arnd. p.63. 

L.chr= und Troftbüchlein vom Glauben und heil. 
Leben zum wahren Chriftenthum gehörig. 1620, 
1672, 

Bericht von dem rechten Verftande der Worte der 
Einſetzung dcs heil, Abendmahls. 1572. 1722. 
Chrittianiimus genuinus ex facra criptura unici no- 
firi falvatoris vita, inferno confcientiae, externo- 
que naturae teftimonio repraefentatns, 1616. 1658. 

Reformatio papatus jaxta confeffionem Auguft. qua 
proponitur Romanorum Pontificum atque Conci- 
liorum confenfus cum Aug. Conf. opera et (tudio 
praeclari cujusdam ICti quondam coneinnata; ex 
Augufta Hizzgeriana bibliorheca prodit cum'prae- 
fat. Fo. Arndii. Goslar, 1621, 8, welche Vorrede 
auch befonderd in Deutſcher Sprache unter dem 
Titel: Geheimniß der Bosheit herausgekommen. 
S. Element Bibl. cur, 

„uldigungspredigt bey der „Auldigung Herzog 
Chriſtians zu Braunſchweig. Felle, 1618, 4. 

Aandtagspredigt Zelle, 1618. 

Spiriruale itinerarium Ifraelitarım in Palaeftinam. 
1664. 

Eine Vorrede zu Praetorii Tr. von der guͤldenen 
Zeit. 1623, 8. 

Leichpredigt Herzog Ernſts. Stadthagen, 161 1,4. 

Arnd, (Fuhann Gottfried.) aus Hale in Sach⸗ 
fen. wo er auch fudierte, von 1737 an Hauslehrer mar, 
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und darauf Rector der Schule zu Nrensburg auf der 


Inſel 





Arnd Arnell 


Anfel Defel, und 1748 Eonrector an dem Gymnaſio zu 
Riga ward, mo er den ıten Sept. 1767 farb. Man 
bat von ihm; 

Kieländifche Chronik. Halle, Th. 1, 1747, Th. 2, 
1753, Sol. welche aber nur bis 1562 gehet, und 
deren Fortſetzung durd) des Verfaſſers Tod unter» 
brochen worden. Der erfte Theil iſt bloß eine Ue⸗ 
berfeßung der von Tob. Dan. Gruter herausge⸗ 
gebenen Ehronif Seinrichs des Fetten, aus einer 
volltändigern Abfchrift. ” 

Gedank 
ſchaften in Liefland, ein Programm. Riga, 17544. 

Verſchiedene Auffaͤtze in den gelehrten Beytraͤgen der 
Rigaiſchen Anzeigen. ©. Gadebuſch von Lief⸗ 

laͤnd. Geſchichtſchr. S. 186 — 201. 

t Arnd, (Joſua) ©. von ihm die ſchon oben 

a zwey Schriften feines Sohnes Carl; Tho, 

Annal. Guftrov. Th. 2, S. 15, und Nicerons Mem. 
Th. 43. Sein Lexicon antiquitatum eccleliafticarum 
ift zu Greifswald, 1667, 1669, 4, feine Genealogia 
Scaligerorum aber zu Kopenhagen, 1648, 8, gedruckt. 
Die Trutina ſtatuum Europae Ducis de Rohan erfchien 
zu Guͤſtrow, 1665, 8, und zu Roſtock, 1668, 8- Zu 
feinen Schriften gehdren noch : = 

Apodixis thetica, quod in ecclefis Evangelicorum 
ſie didtis verus legirimus er ordinarius detur Mi- 
nifter tum ordinationis tum abfolutionis. 1678; 
wider den Jeſuiten Eafp. Sevenftern. 

Laniena Sabaudica. Roſtock, 1655, 4- 

Handſchriftlich hinterließ er Commentariam in Pha- 
laridis epiftolas, 

Arndt, (Peter,) ein unbefannter Schriftfteller, 
welcher Biblia facıa poetico-mnemonica, Altona, 1661, 
12, herausgab. Dunkels Nachr. 

Arnd oder Arnoldi, (M. Samuel,) ein Meklenbur⸗ 
ger, widmete fich der Gottesgelehrfamfeit, und wurde 
1639 Paftor zu Güftrow an M. Dan. Michaelis Stelle, 
und 1645 Superintendent. Er ſtarb 1655 den zaten 
Seyt. im 6aten Jahre feines Alters, und Hinterlich zwey 
Sohne Joſua und Ehriftian, von welchen der erfte Hof: 
prediger und GConfifforial-Rath zu Gäftrom, der lebte 
aber Profeffor zu Roftoc wurde. GeineSchriften find: 

Berfchiedene Leichpredigten auf angefehene Perfonen. 

Predigten ber Gottes Zorn und Barmberzigkeit, 
1630 und 1631, über Mich. 7,7 und Haag. 1, 1 f. 
gehalten, Friedr. Thomas Annal. Gultr. Th,2, 

1 


si, 
Arnds, (Wilhelm Erasmus ,) hielt unter Paul 
Antons Borfise zu Halle eine Difp. de vita er docirina 

Haymonis , epife. Halberftad. Halle, 1700, 4, welche 
dafelöft 1707 wieder aufgelegt ward. 

‚ Arnell, (Lorenz,) ein D. Theol. und Prediger in 
Stockholm. Er war 1689 den 25ften März gebohren. 
Sein Vater M. Jan. Arnell war zuerſt Prediger zu 
St. Maria —— und hernach Superintendent in 
Wermeland. Er, bejog in feinem 15ten Jahre die hehe 


1109 


in von dem Anfange der fehönen Wiffen- 
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Schule zu Upfal, wo er 1711 unter D. Olaus Celfins 
de praerogativis linguae Suecana und 1713 ımter D. 
Job. Steuchius de occultarione fcientiarum difputierte. 
Er ward hierauf von der Academie für tuͤchtig erkannt, 
die Studia des einzigen Sohns des Reichsraths und 
Ddermarfchalls, Grafen Pipers, zu keiten; 1715 gieng er 
mit dem Baron Ernft Cronfteöm auf Reifen nach ben 
Niederlanden und Sranfreich. Zu Parig fand er andem 
ſchwediſchen auferordentlichen Gefandten Cronſtroͤm 
einen großen Gönner, ber ihm nicht nur den Zutritt zu 
den gefchichteften Männern in Paris verfchafte, ſondern 
ihn auch zu wichtigen Staatsgefchäften zog, an aus⸗ 
wirtige Hofe fihichte, und bis an fein Ende, welches 
1719 erfolgte, bey ſich behielt. Nach deffen Tode gieng 
er über Engelland und Holland nach feinem VBaterlande 
zuruͤck, ward 1721 Bice-Paftor bey der Lutherifch Frans 
zoͤſiſchen Gemeine in Stockholm, trat aber ſolches Amt 
erft 1723 an, weil er zuvor noch eine Meife nach aus⸗ 
toärtigen Ländern unternahm, auf welcher Reiſe er fich 
fonderlich zu Wittenberg aufhielt, und dafelbft unter D. 
Johann Wilhelm Tanı eine Difp. de theologia homi- 
nis irreginiti vertheidigte. Nachdem er 2 jahre dag 
DVice-Paftorat verwaltet hatte, ward er rechter Paſtor 
und nicht lange darauf Paftor zu Gt. Jacobi und Yo» 
hannis. 1732 wurde ihm die Doctortwürde in ber Theos 
logie zu Upfal ertheilt. Man zog ihn feit 1725 zu allen 
Meichetagen, brauchte ihn zu verfchiebenen Deputatio« 
nen, tie er denn auch einer der Deputirten bey bem 
Comtoir derNeichdftände war. Er hat ein ſchoͤnes Ar⸗ 
menhaus bey der St. Johanniskirche mit vieler Mühe 
erbauet, und farb den sten Jan. 1742. Seine Schrif⸗ 
ten find außer obgedachten Difpp. 

Ein neues Scanzöfifches Gefangbuch 1734, welches 

er mit 85 Liedern vermehrt bat. 
Verſchiedene Leichpredigten. Ada hil. eccle(.B.y. 


+ Arnefius, (Robert) Noc hat man von ihm: 
Orationem de virtute et laudibus juflitise et legum, 
habitam Pidtavis. Paris, 1559, 4. 

Arnefor, S. Arnaͤus. 


t Arngrim, (Jon.) Die Anatome, welche im Jo⸗ 
cher Blerkeniana genennet wird, heißt eigentlich Blefke- 
niana, und ift eine Widerlegung einer Schrift, welche 
Dithm. Blefkenius 1607 in 8 zu keiden unter dem Titel 
herausgab: Islandia, [. deferiptio populorum er memo- 
rabilium hujus infulae. Die im scher angeführte 
Chrymogaea (eigentlich Crymogaea) f. Commentariug 
de Islandia ift nicht ein einziges, fondern zwey verſchie⸗ 
dene Werfe. Der Commentar, brevis de Islandia, quo 
feriptor. varior. de Infula hac errores deteguntur, ac 
quorundam convitiis in Islandos occurritur, ift 1593 zu 
Kopenhagen gedruckt und von Steph. Joh. Stephanie 
in Syllogen Tractatuum de Regnis Dan. et Norw. fini- 
timisque provinciis, Leiden, 1629 geſetzt worden. Die 
Crymogaea ift 1603 gefchrieben und zwey Mal in Ham⸗ 
burg in 4 herausgegeben worden, bag erſte Mal 1609 
in Tabula Daniae et partium ejus geographica, zum 

Aaaa 2 andern 


ıııı Arngrim Arnigius 
andern Mahl ohne diefen Zufag. Außer ben im Joͤ— 
cher gemeldeten Schriften fehrieb er noch: 

Epiftolam pro patria detenforiam. 1625, 4. Eie ift 
dem Dan. Fabricio entgegen gefegt und zwar beffen 
Tr. de Islandia et Groenlandia 1616. 

"Anoreıßnv Calumniae. 1622, 4. 

Schediasmata de literis Runicis, et dirifione voca- 
liam; in Ol. Wormii Litterat. Dan. &. 100. 101. 

Epiftolam de diis populorum Borealium ad Sreph. 
Joh. Srephanium, 1632; in bes letztern Noris ad 

- Sax. p. 141. 

Grönlandiam, welches er Lateinifch fchrieb, in melcher 
Sprache e8 aber nie gedruckt worden. Ein ln» 
—— uͤberſetzte es daraus in das Islaͤndiſche, 

Skalholt, 1688, und ein anderer in bad Deutſche, 
Kopenhagen, 1732, welcher lleberfegung noch ei⸗ 
nige andere Schriftfteller von Girdnland beugefüs 

et worden. ©. Slangen Geſch. Chriftians 4, 
b.1, ©. 373. 

Sin die Islaͤndiſche Sprache hat er uͤberſetzt: Mar⸗ 
tin Zammers Predigten von dem Leiden Chrifti. 
1628, 8; und D. Mare. Mollers Soliloquia de 
paflione Chrifti, 1601, 8. 

Hanbfchrifilich hat er binterlaffen: Hiftoriam Norve. 

gieam; Hiftoriam lonis -Burgenfium , welche ſich 
in der koͤniglichen Bibliothek zu Paris befindet. 

Arngrim, (Vidalin,) ein Enfel Arngrim Jonaͤ, 

welcher im Sept. 1704 als Reetor zu Naskod in kaaland 
ftarb. Er übergab der Dänifcyen Regierung einen ſchrift ⸗ 
lichen Entwurf über die Entdeckung Brönlands, ber 
aber noch nicht gedruckt ift: Er ift vermuthlich der Arn⸗ 
grim Torchilfen, deſſen Torfäus ald eines Enkels Arn⸗ 
grimi Jonaͤ gebenkt, und welchem er den jetzt gebachten 
Entwurf zufchreibt. I.%. Schlegel in den Anm. zu 
Slangens Gefch. Ehrift. 4, Th.ır, &.377. 
Arnhenius, (Facob,) ©. Arrhenius. 


t Arnigius, (Bartholomäus.) Er war 1523 ge 
bohren, unb hatte einen Huf- und Waffenfhmid, (nicht 
Schneider) zum Vater, deffen Handwerk er bid in dag 
ı8te Yahr feines Alters erlernte, und dann erft zu den 
Wiffenfchaften uͤbergieng. So unglücdlich er fein gans 
308 Leben hindurch in ber ausübenden Mebicin war, und 
fo —— er ſich durch ſeine rohen und ausſchwei⸗ 
fenden Sitten erwarb, ſo beruͤhmt ward er als Dichter. 
Seine Schriften ſind: 
Rime. Venedig, 1555, 8. 
Lettera, Rime ed Orazione in lode della Signora 
Ottavia Rajarda. 1558, 4. 

Lettura letta pubhlicamente ſopra un Sonerto del 
Perarca. Brefcia, 1565, 8. S. Element Bibl. cur, 

Rime per la Signora Claudia Marrinenga. Breſcia, 
1566 und 1576, 4. 

I fette Salmi delle penitenza fpiegati in canzoni. 
Breſcia, 1568, 8. 


Arning Arnifäus 

Rime degli Accademici Ocealti con le }loro impreffe 
e difcorli. Brefcia, 1568, 4 

Meteoria, oyvero difcorlo intorno, alle impreflioni 
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imperfette umide e fecche e milte, Breſcia, 
‚1568, 8. 

Difeorlo intorno al difprezzo della morte. Padua, 
1575, 4 


Diecı veglie degli ammendati coftumi dell’ umana 
vita. Brefcia, 1576, 4. in das Srangdfifche übers 
fegt von V’Arivey, Troyes, 1608, 12. 

La tarfulla, eine Joylle. Trevigio, 1601, 4. 

Medicina d’Amore, deren Ausgabe doch unbefanne 
if. Mazzuch. Seritt. 

t Aning, ( Heinrich.) Seine Medulla variarum 
formularam in epiftolis utitatiflimarum, ift zu Lübeck, 
1639, 8, zu Altenburg, 1652, 12 und zu Jena, 1658, 
12 gedruckt, die Medulla variaramı cunnexionum in 
oratıonibus ufitatiflimarum, aber, an eben denfelben Or⸗ 
en, und zu eben berfelben Zeit. 

+ Arnifäus, (Friedrich.) Er war des folgenden 
Hennings Cohn. 

t Arnifäus, ( Henning.) ©. von ihm Job. Be 
ned. Scheibens Forrfegung der freymuͤthigen Gedan⸗ 
fen, 1741, ©. 84 — 89, und Worms Briefe. Nach 
Schlegels Anmerkungen zu Slangens Geſch, Chriftians 
4 ftard er 1635 und nicht 1636. eine ım Jocher an⸗ 
geführten Schriften find mit ıpren Ausgaben : 

De Jure Majellatis libri 11. Franffurt, 1610, 45 
Strasburg, 1635, 4; Frankfurt, 1689, 4. 

De translatione Imperii Komani cuntra Bellarminum, 
Sranffurt, 1612, 4. 

Commentarius de Jure connulıorum. Franffurt, 
1613, 4; Straßburg, 1636, 4. 

Doctrina politica in genuinam methodum, quae ‚eft 
Ariftorelis, redadta, Frankfurt, 1606, 4; leiden, 
1643, 12; Amſterdam, 1651, 12. 

Obfervationes controverfise anatomicae. Franffurt, 
1610, 4; Helmſtaͤdt, 1618, 1624, 8. 

De audtorırate Prineipum in populum ſemper invio- 
labili. Frankfurt, 1612, 4- 

Releäiiones politicae, feu de Republica libri IT. 
Helmftäde, 1605, 4; Frankfurt, 1606, 4; eben 
dafelbfl, 1615, 4; Amiterdbam, 1643, 1651, 12; 
woraus im Jocher zwey verſchiedene Echriften ges 
macht worden. 

De Subjectione et Exemtione clericorum; ir. de po- 
teftate temporali Pentificis in principes er deni- 
que de translatione Imperii Romani. Frankfurt, 
1612, 4; Etrasburg, 1635, 1638, 4. 

De partus humani legitimis terminis. Frankfurt, 
1610, 4; eben daf. 1641, 12. 

Difp. de lue venerea cugnofcenda et curanda. Op⸗ 

beim, 1610, 4. 
gb ner band peſtis. Sranffurt, 1611, 4. 
Epitome 
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Epitome Meraphyfices. Franffurt, 1606, 8 und 4; 

Edir. I, eben daf. 1629, 12. 

Epitome doctrinae Phylicae. Sranffurt, 1607, $. 
Notae in Fortun. Creilii Ilagogen Logicam. $ranf- 

furt, 1605, 1609, 8; Stettin, 1621, 8. 

Opera politica omnia. Leipzig, 1633, 4; Strasburg, 

1648, 4, zwey Bände. Zu welchen noch gehoͤren; 
Epiltola de obfervarionibus quibusdam anatomieis; 

in Greg. Horſtii Obfervatt. med. 1628. 

Difp. de Hydropum eſſentia eteuratione, Franffurt, 

1628, 4. 

Difp. de Apoplexia et Epilepfia cognofcendis et cu- 

randis. Eben daf. 1634, 4 
Liber de generatione hominis, $ranffurt, 1614. 
Difputatt. Vil de conftiturione er partibus Metaphy- 

ficae. Sranffurt, 1606, 4. 

Vindiciae pro Ariftorele conıra $. Rhsedi Scoti Per- 
vigilia et Difp. elenchticam dc ſubjecto Metaphy- 
* fices ac natura entis. Eben daf. 1611, 4- 
Commentarius de Jure Conciliorum; welcher 1622 
= Nom unter bie verbothenen Bücher geſetzt mar. 
Dilp. de febre quartana intermittente, 

Arnifander, im Pegnitz⸗Orden, ift Chrift. Ang. 
Aämmermann. 

„t Armkiel, (Friedrich) Seine Rettung des erften 
Nordiſchen Chriftenthums wider Gottfr. Arnold ift 
zu Gluͤckſtadt, 1712, 4 gedruckt. 

t Arnkiel, ( Trogill.) &einTra&. de philofophia 
et fchola Epicuri, i — 1671, 4 gedruckt; ſeine 
Cimbriſche Heiden⸗Religion, zu Hamburg, 1690, 
und 1703, 4, worauf fie eben daf. 1763, 4 wieder auf: 
gelegt ward; feine Befchreibung des goldenen bey Tun» 
dern gefundenen Hornes, zu Kiel, 1683, 4. 

+ Arno, zehnter Bifchof und erfier Erzbiſchof zu 
Salzburg. ©. von Joh, Ge. von Edard in rebus 
Franc. et orient. Th. 2, und bed Abt Beſſels Chron. 
Gotiwic. Th. 1. 

Arnobio, ( Cleandro,) ein angenommener Nahme 
eines unbefannten Italiaͤners, unter welchem Tefore 
delle Gioje, Venedig, 1602, 8, und Mailand, 1627, 
12, erfchien. Mazzuch. Scritr. 

+ Arnobius, der Ältere, S. von ihm außer ben 
befannten Werfen von Kirchen» Ecribenten, Bruders 
Hift philof. Th. 3, ©, 463; Aambergers zuverl, 
Nacht. Th. 2, &. 650 f. Bayle Dit. Merlin Apolo- 
gie d’ Arnobe calumui€ en plulieurs endroits du Did, 
de Mr. Baryle, in den Mem. de Trevoux, Avril, 1736; 
Chaufepie‘ Dictionn Sam. Lutheri Gere Variorum 
de Arnobio Afro ejusque Theologia judicia, Witten⸗ 
berg 1752, 4; Rößlers Kirchenwdter, Th, 3, S. 308: 

ie. erfte Ausgabe feiner Difputationam adverfus gen- 
tes, Mom, 1542, Fol. wird in Clement Bibl, cur. noch 
beffer aber im Hamberger 1. c. befchrieben. Die fol 
genden Ausgaben find: ex emendatione Sigiſm Gelenii, 
Bafel, 1546, 8, (S. AHamberg. |, c.) eben daf. 1550, 
8, mit des folgenden comm.in Pfalmus; e Bibl, Tieod, 
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Canteri, Antwerpen, 1582, 9, (Hamb. 1. €.) ex edit. 
Fulvii Urfini, Rom, 1583, 4, (&. Element: und Yamb.) 
ed. Godefe. Srewichio, Untiverpen, 1604, 8; ed. Gebh. 
Elmenkorftio, Hanau, 1603, 8, Hamburg, 1610, 1612, 
gel ed. Defid. Heraldo, Paris, 1605, $; ed. B. Lam 

o de $. Martino, Duay, 1634, 8, (Cat. Bibl. reg. 

Parif.) ed. Laur. de la Barre, Paris, 1639, mit de fols 
genden comm. in Plalmos, (ed. Ci. Salmafıo,) Yeiben, 
1651, 4, unb mit einem neuen Titelblatte, eben daf. 
1657, 4, welche bis jeßt noch die beite iſt, (S. Clement 
und Hamberg.) Sie befinden fich auch in Sranc. Rous 
Mella Patrum, London, 1650, $; in ber Bibl. max. PP, 
Lugd. Th. 3, und bey dem Eyprian, Parid, 1666, Fol. 
Zur Erläuterung dienen noch: Job. Meurſti Critieus 
Arnobianus, item Hypocriticus Minutianus, et Excers 
pta Mf. Regii Parifienfis, in quis Arnobius et Minurius 
600 amplius locis caftigantur, Leiden, 1598, 8, welcher 
bey Salmafii Ausgabe nicht mit gebraucht, worden. 
Serner Jul. Caef. Bulengeri liber primus eclogarum ad 
Arnobium, Touloufe, 1612, 8, (Cat. Bibl.reg. Paril.) 
Des le Nourry Diſſ. in Arnobii libros adverfus gentes 
befinder ſich in deifen Apparatu ad Bibl. Max. PP. Th. 
2; des Cl. Salmafli comm. inchoatus in Arnobium nunc 
primum editas ex apographo Gudiano, bey Hippolyti 
opp. Hamburg, 1718, Fol. 

+ Arnobius der jüngere. ©. von ihm: Bamber⸗ 
gers zuverl, XTachr. Th. 3, ©. 197 f. vor allen aber 
die Hilft, liter. de Fr, Th. 2, ©. Far — 351. Daß 
er aus Gallien gewefen, ift eine bloße Muchmaßung. 
Bon feinen Lebensumftänden iſt nichts befannt, und man 
weiß nicht einmahl, ob Arnobius fein wahrer, ober nur 
ein angenommener Nahme war. Die Schriften, welche 
ihm beygeleget werben, find: 

Commentarius in Pfalmos, welcher zuverläffig von 
ihm ift, ed. Erafmo, Bafel, 13522, Fol. wo er aber 
dem aͤltern beygeleget wird, Strasburg, in eben 
demſelben Jahre, in 4; Coͤln, 1532,.8; Bafel, 
1537, 8; Bafel, 1560, 8, mitdes vorigen Schrift 
adv. gentes; ed. Lawr. de la Barre, Paris, 1639, 
auch mit bed vorigen Echrift. Er befindet fich 
aud in ber Bibl. max. PP. 

Annotationes in Evangeliftarum locos, fehr unbe» 
beutend. Bafel, 1543, 8. Sie fichen aud) bey 
dem vorigen der Ausgabe von 1639, und in 
ben Orthodoxographis, und Biblioth. IP. 

Confliätus [, altercatio cum Serapione de Deo trino et 
uno et duabus in Chrifto naruris, welches doch ger 
wiß nicht von ihm ift, weil es feinen Grnndfägen 
widerfpricht. Fr. Seuardent gab es zuerft mit’ 
feinem Irenaͤus Coͤln, 1596, heraus, worauf es 
allen Ausgaben dieſes Schriftfiellere big 1639 bey» 
gefüget, und auch in die Biblioth. PP. max. gefeht 

worden. 

raedeftinatus f. Praedeſtinatorum haerefis, cura 

Far. Sirmondi, Parié 1643, 8; ex edit. Sirmondi, 
cui (ubjundta eftcenfura, in qua oftenditur nullam 
fuiffe unquam Praedeltinatorum haerelip, auftore 

Aaaa 3 ko Pers, 





Arnold 
Per. Auvraeo, (de Barcos,) ohne Det, 1645, 8. 
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Auch in Sirmonds Opp. und in der Bibl.max.PP. | 


Die neuefte Ausgabe iſt Seraph. Piccinardi, Pa- 
dua, 1686, 4. ©. vom bdiefem Buche, und den 
Gründen, warum man ed dem Arnobius beplcget, 
die Hiſt. litter. de Fr.l.c. ©. 349 f. 

+ Arnold, ein Benedictiner in dem Kloſter Alta= 
ham in Bayern“ Das Klofter heißt jebt YTieder - Al 
taich- Bon ber ihm bengelegten vita S. Gorchardi Epife. 
Hildesheim. ift Wolfhere der wahre Verfaſſer. Es 
ftehet auch bey bem Surius, ferner in deu Ast. SS. T. 
I. Mail und in Mabillons Ad. SS. Ord. Bened. Sec. 
vl, Th. 1. 

Arnoldus de Beffalis, ein Deutfcher Carmeliter in 
dem Klofter zu EdIn, mo er ein zu feiner Zeit berühmter 
Profeffor der Theologie war. Er farb.ungefähr 1436, 
und hinterließ: Opus Sermonum fuper Evangelia Do- 
minicalia; De feltis ſanctorum; Extravagantes, Welche 
in den Earmeliter » Kldftern zu Mainz und Boppard noch 
— vorhanden find. Hartzheim Biblivch, 
Colon. 

+ Arnold, Abt zu Bonneval im Bißthum Chartreg, 
daher er auch oft Arnoldus Carnotenfis genannt wird. 
Siche von ihm Singularitez hiftoriques et litteraires, 
Be 1738, 12, Th. 1, S. 414 — 424. ein leben 

nbet fich auch vor feinen Opufeulis, in Eaf. Bus 
din’s Veter. aliquod Scriptorum Galliae et Belgii Opufeu- 
lis facris, feiben, 1692, 8. eine Schrift deOperibus 
VI dierum gab Dionyf. Perroner, zu Nurerre, 1609, 
8, heraus. Sie befindet .fich auch in der hibl. PP. 

t Arnold, ein Benebictiner zu Braunſchweig, nach» 
mahls Probft zu Hildesheim, und hernach Abt zu Lüs 
bed, daher er oft auch Arnoldus Lubecenfis genannt 
wird. G. von ihm Job. Molleri diatriba hift. vor feir 
ner Ausgabe des Chronici Helmoldi, mit dieſes Arnolds 
Fortfeßung, die Magna bibliorh, ecclef. Gundlings 
Otia, Th. 2, ©. 8. und die Hamb. Yiftor, Bibl, Th. 
1, &. 157, Bon den Ausgaben feiner Fortfegung, ©- 
Helmold. 

t Arnold von Breſcia. In Maxz uchelli Seritt. 
kommt er nicht vor. ©. indeffen von ihm, fein Leben 
in ber Levensbefchryving van beroemde en geleerde 
Mannen, Amſterdam, 1730, $, Th. 1, ©. 135 — 148, 
und Joh. Dav, Rölers diſſ. de Arnoldi Brixienfi liber- 

‚tatis Chriflianae et Romanae ſtrenuo quidem, [ed in- 
profpero vindice, Goͤttingen, 1742, 4. 

Arnoldus Carnotenfis, &. Arnold von Bonneval, 

+ Arnold, ein Benebictiner zu Eorvey um 1030, 
welcher die Proverbia Salomonis in Verfe überfebte.“ Man 

kennt ihn ohne Zweifel nur allein aus dem Trichemius; 
denn weder Ziegelbauer in Hift. litter. ord. Bened. noch 
Leyſer in der Hiltor. Poetar. med. aevi, wiffen mehr von 
ihm zu fagen. In den erftern Werke Th. 4, ©. 55 wird 
dem Arnolf eine Ähnliche Arbeit beygelegt, und fich da⸗ 
bey auf Sigeberti Gemblac. Script. ecclel, Kap. 157 
berufen. €. Arnolf. 


Arnold 


Arnold von S. Emmeran, ©. Arnolf. 

t Arnold, Biſchof von Zalberſtadt. S. von ihm 
Leudfelds Antiquitates Halberftad. 

Arnold, ein Mdnch zu Sirfau im roten Jahrhun« 
berte, welcher nad) dem Trithemius in Annal. Hirfaug. 
ad a. 983, de Confuetudinibus Monachorgm lib. ı 
1 ſchrieb. 

Arnoldus Lubecenfis, S. Arnold von Braunſchweig. 

Arnold von Marveil, (Arnaud de Marveil) ein 
Provenzal » Dichter in der legten Hälfte bes vorigen Jahr⸗ 
hundertes, war auf dem Schloſſe Marveil in Perigord 
don armen und geringen Aeltern geboren, daher er an⸗ 
fänglic) ein Notarius war, fich aber hernach gänzlich 
ber Dichtfunft widmete, und fich dadurch ein bequemes 
Leben verfihafte. Am längften hielt er ſich an dem Hofe 
der Birdfin Adelaide von Beziers auf, welche eine Toch- 
ter des Grafen Raimunds 5 von, Thonloufe, und eine 
Gemahlin Rogers 2, Vicomte von Beziers war, und 
von dem verliebten Dichter unaufhoͤrlich beſungen wurde. 
ALS feine Neigung ruchtbar ward, begab er fich zu dem 
Hm. von Miontpellier, wo er unter andern ein langes 
moralifche® Giedicht von vierhundert Werfen verfertigte. 
Da die Gräfin von Beziers 1201 farb, in feinen Ges 
dichten aber ihres Todes nicht gedacht wird, fo fiheint 
er noch vorher geftorben zu ſeyn. Seine Gedichte, welche 
größtentheils Lieder find, befinden fich in der handſchrift ⸗ 
lichen Sammlung des Hrn. Cuͤrne de S. Palsye. 
Hittoire litter. des Troubad, Th. 1, &. 69 — 83. 

+ Arnold, ein Benedictiner in dem Klofter S. Als 
bani zu Mainz, im iaten Jahrhunderte, welcher nach 
dem Trirhemius in Chron. Hirfaug. ad a. 1317, unter 
andern auch de Calamitatibus faorum temporum fchrieb. 

Arnold von Morimond, &. Bernard. 

Arnoldus de Roterodamis, S. Geilhoven, (Arn.) 
und nicht de Rorerodamis, 

Arnold, ein Srancifcaner zu Soeft, mit dem Zu⸗ 
nahmen de Luͤtteke, d. i. der Kleine. Er Ichte um 
1468, und fchrieb vitas Sandtorum in Germania cele- 
briorum, welche fich bandfchriftlich zu Soeſt befinden. 
Hartzheim Bibl, Colon, 

t Arnoldus de Tungris.. Er fommt v. Auyd (Arn.) 
noch einmahl vor, ©. dafelbft. 

+ Arnoldus Prfalienfis, mit feinem Geſchlechtsnah · 
men eigentlich Haldrenius. Er that fih unter andern 
durch feine Kenntniß des Griechifchen hervor, daher er 
auch Profeffor diefer Sprache an dem Gymnaflo aus 
rentino zu Coln war, ehe er dafelbft Domberr ward. 
Seine gedruckten Schriften find : F 

Exegefis Decalogi pıa maximeque difertillima cum 

nonnullis aliis, Coln, 1536, 8; eben daf. 1550, 
4. Die nonnulla alia dub: allertio de cultu et 
veneratione fandtorum; de Divorum invocatione; 
de Divorum reliquüs; Elegia de paflione Chri- 


ſti etc. 
Confut- 
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Confultatio quadruplex fuper confeffione Auguftana 
quarumdam Proteltantium, una cum Fo. Coch- 
laeo, 1554. 

Epitome Magiftri Sententiarum cum diftichis ad fin. 
gulas feitiones. Antwerpen, 1557, 24; Edin, 
1555, Fol. und 16. Vermuthlich einerley mit der 
Epitom® fingutarum diftindionum in IV libros fen- 
tentiarum. Paris, 1575, 16. 

Partitio locorum communium Chriflianae Religionis. 
Coln und Loͤwen, 1557; 1568, 12. 

Auli Gellii noctes Atticae et Macrobiur in fomnium 
Seipionis, et VJl ejusdem Saturnalia, typo Eucha- 
rii Cervicorni, 1536, $ol. 
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Procopii orationes de Juftiniani Augafli aedificiis, La- | 


tine verlae. Mainz, 1538, 4. 


De vera ecclefia Chrilti contra Phil. Melanchzonis re- 


fponfionem pro Bucero; bey Job. Cochläi Philip- 
pica fexta, ngolftadt, 1544, 4. 

Biele andere Schriften find noch handfchriftlich vor⸗ 

handen. Harzheim Bibl, Colon. 

+ Arnoldus de Villa nova. ©. von ihm: Viram 
ejus aut. Symphor. Campegio vor Arnoldi Opp. Lyon, 
1532, Fol. und vor deifen Speculo Alchymiae, Frank- 
furt, 1603, 8; Eſtev. de Villa libro de las Vidas de 
doze Principes de la Medicina, Burgog, 1647, 8; Ans 
tonii Bibl. Hifpan. Th. 2; La Vie d’ Armaud de Ville- 
mewe, par Pierre Fofeph, (Mr. de Hairze,) Mir, 1719, 
12; Bruders Hift. Philof, Th. 3, &. 841; Sreind's 
Rift. Med. &. 292; Yiiceron Memoires Th. 34 und 
des Afteuc Remargques barüber, im feinen Mem. de la 
Faculre de Montpellier; Zengler du Fresnoy Hiftoire 
de la Philofophie hermetique, Th. 1, und Th. 3; 


Chaufepie' Dittionn. Hambergers zuverl. lache, Th. 


4 ©. 490 f. Eloy Diätionn. de la Med. und Earrere 
Bibl. de la Med. . 
Sein wahres Vaterland ift noch ungewiß, indem es 
fowohl in Eatalonien, als in Provence und Yangues 
doc Derter gibt, welche im Pateinifchen Villa nova 
heiffen. Er war erft viele Jahre ein bloßer Empiricus, 
che er die Medicin zu Montpellier findierte, worauf er 
die Arabifchen Philofophen in Epanien befuchte, und 
1285 wegen feiner Medicinifchen Erfahrung zu Barcelo» 
na berühmt war. Er hielt fich hierauf eine Zeitlang in 
Neapel auf, Iehrete alddann die Medicin zu Paris, mußte 
aber der ihm Schuld gegebenen Ketzerey wegen nad) 
Sicilien entflichen. Er ift in der Gefchichte der Arge: 
neywiſſenſchaft richtig, weil er einer der erften mar, ber 
den Arabern und neuern Griechen nicht blos nachberhete, 
fondern felbft dachte, daher feine Schriften auch eine 
große Veränderung in feiner Kunſt kervorbrachten. 
Die unter feinem Nahmen befannten Schriften beſte— 
ben aus 62 mehrentheils furgen medicinifchen und chy⸗ 


mifhen Abhandlungen. welche unter dem Titel Opera ' 


mehrmahls zufammengedrucht worden, Die erfie Aug- 
gabe ift allem Anfehen nach die, Venedig, 1505, Fol. 
welche wegen Thom. Murchu zu Lyon, 1504 ters 
ſchriebenen Vorrede willen. auch oft als zu Lyon. 1504 
gedruckt, angefährer wird. (Hamberger I. c.) Cars 
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rere führet bie Ausgaben, Paris, 1509, Fol. Venedig, 
1514, Sol. non, 1520, Fol. an. Gemwiffer find bie 
Ausgaben, Lyon, 1532, Sol. und Bafel, 1585, Fol, 
Da Arnolds Schriften fein Rahme —— mar, 
fo find ihm vermuthlich viele Schriften mit Unrecht beys 
gelegt worden, wohin man bie Schriften de omni ge- 
nere ümplicium medicamentorum, den Thefaurum pau- 
perum, Breriarium prafticae a capite ad plantam pe- 
dis, u. a, m. rechnet, wohin auch viele der ihm beyge⸗ 
legten alchymiſchen Schriften geboren mögen. Au 
den in feinen Werfen befindlichen Schriften, wovon viele 
auch ea gedruckt worden, follen ihm noch gehdren: 

Eine Kateinifche Ueberfegung der Canonum des Avis 
cennaͤ und feiner Schrift de viribus cordis. Vends 
big, 1490, 4. . 

De falubrı hortenfium ufu, Haag, 1572, $. 

Enarrationes in fcholam Salernitanam de confervän- 
da valerudine. 

Scholae Salernitanae opufculum. 

Liber de Febribus, 

— Alehymiae. Unter andern Branffuff, 
1603, $. 

Beine Schrift de core Podagrae fam zu Straeburg, 
1576, 8, Deutfch heraus, 

Aippodamus, (nicht Hoppodamus, ) welcher feine 
chymiſchen Schriften zu Frankfurt, 1604, 4 heraus 
gab, worauf fie zu Hamburg, 1683, 8, wieder 
aufgelegt wurden, ift Joh. Lange. 

Wilhelm Poftel legt ihm das fo berüchtigte Buch de 
tribus Impuftoribus hey, welches, wenn es auch 
vorhanden ſeyn follte, gewiß nicht von ihm if. Da 
Arnold bey feinem ph er rten Kopfe Fein Freund 
der Mönche ſeyn fonnte, welche zu feiner Zeit alle 
mächtig waren, fo bichteten fie im aus Rache fo 
viel Hofes an, als fie nur fonnten ; wovon unter 
andern die vielen ibm Schuld gegebenen Ketzereyen 
jrugen. 

+ Arnold, (Andreas.) ©. von ihm: Dan. Wilh. 
Mollers Lamprandrologiam Norimbergenfem , melche 
beifen Beben enthält, Alforf, 1706, 4, und Will's Nuͤrn⸗ 
berg. Gel. Le. Er war Chriſtophs Sohn und Eafpare 
Enfel, und war den 24ſten März 1656, (nicht 1646 ) 
geboren. Das Synragma doftrinae des Athanaſius, und 
des Theod. Abucaraͤ Echrift de unione er incarnatione, 
gab er beyde Griechiſch und Lateinifch zu Parid, 1685, 
8, heraus. Seine 1687 zu Nürnberg gehaltene Ans 
trittörede de re nummaria fiehet in Sinceri Nachr. 
von alten und neuen Büchern, Th. 1, wo fie aber irrig 
in das Jahr 1677 gefetzt worden. Noch hat man von 
ihm: Orationem de iacra Mathefi, Altorf, 1676, 4- 
Ein Brief von ihm an Be. March, Zönig fichet in 
Baumg. Hall, Bibl. Th 1, ©. 273. 

Arnold, (Anton,) &. Arnald. 

Arnold, ( Bartholomäus,) &. Ufingenfisim Jocher. 

+ Arnold, (Chfpar.) Er war den Gten Jan. 1599 


ward 1620 zu Akorf Magifter, 
zu Hersbruck gebohren, war 3 En 


1119 Arnold 


1623 Diaconus zu Kirchen » Sittenbach, 1632 Pa 
daſelbſt, und 1642 Diaconus zu S. Sebald in Nürn- 
berg. Seine Epiftolifche Kirchenarbeit ift zu Nürns 
berg, 1662, Kol. gebruft. Will's Nuͤrnberg. Gel Lex. 
ber aber von der im Jöcher ihm beygelegten Evange⸗ 
liſchen Poſtille nicht] weiß. . 

+ Arnold, (Chrifloph,) des vorigen Sohn. ©. 
von ihm Wegels Liederdicyter Th. 1, ©. 71, eben 
beffelben Analecta hymnica, St. 2, S. 3, vornehmlich 
aber Wills KTürnberg. Gel. Ber. Er war den ı2ten 
April 1627 nicht zu Kirchen -Sittenbach, fondern zu 
Hersbruck gebohren, wohin feine Mutter in den damah⸗ 
ligen unrubigen Zeiten geflüchtet war. Er ward 1653 
Diaconus zu Nürnberg und bald darauf Profeffor an dem 
Aegidifchen Auditoriv. Seine Schriften find vollſtaͤn⸗ 
diger als im Jöcher und Will: 

Oratio de Conflaneino M. contra obtreftatores ejus- 
dem, habira Altorfü, 1646; in Ruperti orature 
hittorico. 

Templum Pacis Germanicae, quod eſt octavum mundi 
fpedaculum, Noribergae apertum, ſ. Panegyricus 
acclamans $. P. Q. Norico. feiden, 1650, 4; eine 
Lobrede auf feine Vaterſtadt. 

Val. Catonis Grammatici Dirae c. comment. perpe- 
tuo. feiden, 1652, 12; welches jene felten ift. 

Oratio de Jano et Januario. . 

Ornatus linguae Latinae. Nürnberg, 1657, 1667, 
1668, 1694, 12. 

Runftipiegel Hochdeutſcher Sprache. Nürnberg, 
1649, 8. 

Teltimonium Flavianum ſ. epiltolae XXX de Fofephi 
teftimonio de Chrifto L. 18. Antiq. c. 4. Nürn- 
berg, 1661, 12; auch bey Havercamp's Jofepho 
Th. 2. 

C. Raperti Hiſtotia unirerſalis eum ſapplemento. 
Noͤrnberg, 1659, 8; Franecker, 1661, 12; eben 

** 1698, 8; Nürnberg, 1699, 8. 

OTHS. 


Pomponius de origine Juris, 

Orator hiltoricus. 

Mercurius epiltolarisC. A. Ruperri Nuͤrnberg, 1659, 12. 

Ph. Caroli animadverliones in Gellium. Nürnberg, 
1661, 12; auch bey dem folgenden. 

Ph. Caroli animadverfiones in Curtium eum diff. de 
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Profperi Parifii Numifmata rariora cum Praef. C. Ar- 
noldi. Nuͤrn 1683, klein Fol. 

Spicilegium ad 7. H. Urfini Zoroaftrem, bey bem 
letztern, Nürnberg, 1661, 8. 


ı Praefatio ampla de Parafitis, vor bem Epulo parafi- 


tico, Nürnberg, 1665, 12. 

Epilt, hiſtor. de Fofapharo monacho Graeco, qui fuit 
apud Arnoldum contra L. Allarium, 

Templum honoris ſ. parentatio Dilherriana. Nuͤrn⸗ 
berg, 1669, 4. 

Epiſt. ad Magenſtiliun, in deffen Sota, Altorf, 1674, 4. 

Epilt. de urnis fepulcralibus, bey Leibnigens orar. 
de Bibliotheca Norib. Nümberg, 1674, 4. 

Epift. ad Seyboldum de nomenclatoribus, et nomen- 
claturis, 

Epift. ad Fronmülleri duas epiftolas de diverfis Rab- 
binorum fententiis. Altorf, 1679, 4- 


Memoria G. $. Fureri, Nürnberg, 1677, 4 


Opera Marci Velferi c. vita ejusdem. Nürnberg, 
1682, ol. 

Relatio de Quakeris e, praef. de veteri et moderno 
ecclefiae Anglicanze ftaru. 

Anmerkungen zu Sranc. Carons Japan, Schoutens 
Siam und Merklins Oftindiichen Reife, nebft 
Henr. hamels Reife, Nürnberg, 1679, Fol. 

Nic. Rittershufins de gıadibus cognationum et Fo. 
Sylvii apologia contra calumniatores [uos cum praef. 
Arn. Nürnberg, 1674, 12. 

Fragmentum Perromii Tragurianum cum Fo. Caj. Ti- 
lebomeni conjecturis ac Adr. Valeſii et Fo. Cph. Wa- 
genfeilii diſſertatt. epittolicis, aliorumque judiciis. 
Nürnberg, 1667, $- ‚ 

Notae ad Fo. Cph. Wagenfeilii commentarium in So- 
tam. Nürnberg. 1670, 4. 

Ep. ad Theoph. Spizelium in Schellhorns Amoenit. 
litter. Th. 14, ©. 570. 

Epiftolae ad Nic. Heinfium, in Burmanni Sylloge 
Epiltolarum Th, $. 

Verſchiedene Rirchenlieder, Leichpredigten und Pro: 
grammata. 


Arnold, ( Daniel,) gab Sententias Proverbiales 


Latine er Danice, zu Hamburg, 1666, 8 heraus. 


Arnold, ( Daniel Heinrich,) der Theologie Doctor 


Curtii aetate, fcriptis, commentariis, ftilo. Nuͤrn- und ordentlicher Profeffor zu Königsberg, königlicher 
berg. 1663, 8. Hofprediger und Eonfiftorial» Rath dafelbft. Er war 
Acg. Whear releitiones hiftoricae. Nürnberg, 1660,12, dafelbft den 7ten Dec. 1706 gebohren, ward 1728 zu 
Hub. Giphanii et Franc, Guineri commentarii de Ju- Halle Magifter, 1730 außerordentlicher Profeffor der 
ftiniano M. cam praef. Nürnberg, 1660, 12. Philofophie zu Koͤnigsberg, 1732 Eonflitorials Rath, 


Vernulaei Rhetorica c. dill. de a&tione oratoria. 1733 Doctor der Theologie und Pfarr » Adjunctus in 
Anmerkungen zu Busbequii Türfifchen Sendfchreis der Atftadt, 1735 ordentlicher Profeffor der Theologie, 
ben. Nürnberg, 1664, 12. 1736 zweyter Hofprediger, 1763 Director bes Collegüi 


Yon den alten Deurfchen Gönen, Prieftern u. f.f. ridericiani, und 1772 Oberhofprebiger, im welcher 
als ein Zufag zu Roſſaͤi Religionen der ganzen Würde er den zoſten Jul. 1775 farb. Seine Schrif- 


Welt. ten find: : 
Aſiatiſches Heidenthum ben Rogeri offner Thür Verſuch einer fyftematifchen Anleitung zur Deu 
Des Heident hums, Nürnberg, 1663, 12. ſchen Pocfie. Königsberg, 1732, 8; und unter 


bem 
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dem Titel: Verfuch einer nach demonſtrativiſcher 
—— entworfenen Poeſie der Deutſchen. Eben 
baf. 1741, 8. 

Der große Katechismus Lutheri mit Anmerkun⸗ 
gen. Eben daf. 1741, 8. 

Hiſtorie der Rönigebergifchen Univerſitaͤt. Eben 

.. baf. 1746, gr. 8, zwey Theile. 

Eilf Predigten über Luc. 15. Eben baf. 1754, 8. 

Zufäge zu der Hiftorie der Rönigsbergifchen Unis 
verfirde. Eben daf. 1756, gr. 8. 

Vernunft⸗ und fihriftmäßige Gedanken von den 
Bebenspflichten der Chriften. Eben daf. 1764,4: 

Anfangsgeünde der homiletiſchen Gottesgelahrheit. 
Eben daf. 1765, 8. 

Fortgeſetzte Zufige zu der Hiſtorie der Koͤnigsber⸗ 
giichen Univerficdt, nebft KTachrichten von 311 
Preufliichen Gelehrten, Eben daf. 1769, 8. 

Biechengefehichte des Koͤnigreichs Preuffen. Eben 


daf 1769, 8 > 

Dan Nachrichten von allen in Oft Preuß 
fen geftandenen Predigern. Heraus gegeben 
von Fried. Wilh. Benefeldt. Eben daf. 1777- 4. 

Handfchriftlic hinterließ er einevolftändige Prese 
byterologie von Danzig, Thorn und Weſt⸗ Preuß 
fen, deren Ausgabe verfprochen wird. 

Verſchiedene Dispurarioncs, Programmata und deuts 
fehe Gedichte, 

Arnold, (Franz,) ein Catholifcher Pfarrer zu 
Coͤln zur Zeit der Neformation, von welchem mir folgen» 
des bekangt ift: 

Ant auf das Büchlein Lutheri wider den Fais 
ferliben Abfchied, Dresden, 1531, 4. Unſch. 
Nacht. 1734, ©. 363. 

Der unpaetheyifche Taye, ohne Nahmen. Dresden, 
1531, 8; wowider Luther fein Buch wider den 
Meuchler zu Dresden heraus gab. 

Auf das Schmähbüchlein Luthers. Dresden; 1531, 
4. Unfch. Nachr. 1733, ©. 25. 

Arno'd, (George 2,) ein Mufifus, von welchem 
man Miflarum quaternionem mit eilf Stimmen, Bam⸗ 
berg, 1675, Fol. bat. (Wolferm, ) 

Noch ein anderer Beorge Arnold ober Arnoldi flarb 
nm 1666 ald Rector zu Annaberg, auf welchen Job. 
Vogelhaupt ein Programma ſchrieb, Annaberg, 1666, 4. 


t-Arnold, (Gottfried) &.von diefem durch gute 
und boͤſe Gerüchte gegangenen Gottengelehrten: Gottfr. 
Arnolds gedoppelten Lebenslauf, wovon der eine von 
ihm felbft aufgeſetzet worden, Leipzig und Gardelegen, 
1716, 4; Job. Ehriftopb, (nicht Chriſtian) Coleri 
fummarifche Nachricht von ©. Arnolds. Leben und 
Schriften. Wittenberg, 1717, 8, und eben deffelben 
hiftoriam Godofredi Arnoldi, Wittenberg, 1718, 8 wo⸗ 
gegen Anonymi Chriftiani (von Raefewirz) veritas vin- 
dicata, Chriflianopoli, 1718, 8, und Job. Wilh. Pes 
serfens geretteter Bruder Gottfr. Arnold, Gräg, 
Gelehrt. Lex. Sorıf.1.D. 
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worauf er um 1689 oder 1690 Rector zu 
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1718, 8, heraus kamen; Joh. Seid. Gauhens Leben 
deflelben nebft einer vollftändigen Nachricht von feis 
ner Birchen und Begers Hiſtorie, in den Fortgeſ. 
Samml, von alten und neuen theol. Sach 1729, ©. 
306324; Wegels Kiederdichter, Th. ı, ©. 73, und _ 
Analecta hymnica, Th. ı, St. 2, ©. 5; Ehaufepie’ 
Didionn. und $eiedr. Wild. Strieders Heſſiſhe Bel, 
Geſch. Th. 1,S. 143 — 162,100 zugleich feine Schriften 
ſehr vollftändig angezeiget werden, daher ich fie uͤbergehe. 
Ich bemierfe nur noch, daß feine Dilputationes de Her- 
munduris, Wittenberg, 1699, 4, und de hiltoria Geor- 
gii Ducis Saxoniae, Gießen, 1697, 4, in der Buders 
fchen Bibl. hiftor. S. 1125 und 1138 irrig einem Bes 
orge Arnold bengeleget werben. 
Arnold, ( Heinrich) S. Arnoldi im Joͤcher. 
‚Arnold, ( Heinrich,) ein Eurländer, melcher in ber 
letzten Haͤlfte des 16ten Jahrhundertes lebte, und Da⸗ 
vid Chytraͤi Buch de ftaru eceleſiae Graecae, 1594, 4, 
in das Deutfche überfegte. Badebufch LKiefl. Bibl. 
+ Arnold, (Fohanner,) Bergellanus. Gein Ge 
dicht deChalcographiae inventione, welches zju Maing 
1541, 4, einzeln gedruckt tvar, ſtehet auch in Ant. dus 
Verdier Supplem. Bibl, Gefner. 1585, aber veritüms 
melt; in Tenzels curieufen Bibl: Repofit. ı, &. 986; 
in Johannis Seriptt. Mog. Th. 3; in Profp. Marchand 
Hiit. de Imprimerie, Th. 2, und in Wolfs Monum. 
typogr. Th. r. . 
Arnold, (Fohann Chrifian,) Profeffor der Philos 
fophie und Mathematik zu Erlangen, wo er den Hten 
1765 im gıften Jahre feines Alters farb. Von 
inen gelehrten Arbeiten ift mir nur feine Ueberfegung 
der Schrift Bonner's von den Blättern befannt. 
Arnold, (Fuhann Conrad,) S. Arnoldi. 


Arnold, (M. Joh. Gerhard,) Marfgräflich -Ba- 
ben» Durlachifcher Eonfiftorial» Nath, und Rector am 
Gymnaſio zu Frankfurt am Main, war deu 17ten Aug. 
1637 zu Friedberg in der Wetterau gebohren, wo fein 
Vater ein Bäcker war. Er flydierte von 1657 an zu 
Strasburg, mard 1663 Hofmeifter der Gräfinnen zu 
Mappolftein, 1668 Conrector und nfpector zu Dur» 
lach, und 1684 Nector und Eonfiitorial » Rath dafelbft, 
Der bamahlige Krieg brachte ihn nicht nur um * gans 
zes Vermögen, fondern vertrieb ihn auch von Durlach, 
anffurt am 
Main ward, twelche Stelle er big 1716 befleidete, da 
er Alters wegen zur Ruhe gefegt ward, und dem 7ten 
März 1717 im gojten Jahre feines Alters ftarb. Seine 
Schriften find: 

Difl. de Numa Pompilio. Durlach, 1670, 4. 

Jurisconfultus Livius cum additamentis variis et prae- 


fatione ampliffima. $ranffurt, 1696, gr. 8, jiwey 


Bände. 
Tabulae philofophicae. Eben dafeldft, 1697, ol. 
vermehrt, 1712, Fol. , z 
Sortfegung der Einleitung Puffendorfs in die Hi⸗ 
Bbbb ſtorie 
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ftorie der Europdifchen Staaten, von Job. Friedr. 
„. Eramer in das Lateinifche überfeßt. 1703, 8. 
Laudatio funebris Leopold; M. Eben daf. 1705, Fol. 
Grundmanns ofla et cineres 1717. 


+ Arnold, (Laurentius) Seine peinliche Gerichts⸗ 
handlung erfchien zu Sranffurt, 1576, ol. feine Col- 
latio philofophiae moralis cum jure fcripro aber, eben 
daſelbſt, 1606, 4. 

t Arnold, (Martin) Nach Kauterbachs Leben 
Valerii Hambergers iſt er 1537 gebohren, und ben 2giten 

ul. 1605 (nicht 1606, auch nicht an der Peft,) geftor- 

n. Dunkels Nachr. B. ı, ©. 578. Ein älterer 
Martin Arnold fam um der Reformation willen zu 
Bareuth in Verhaft, und hinterließ drey Troftbriefe 
an den Mart. Pdonins, Nürnberg, 1550, 4. (Mols 
ferm.) 

+ Arnold, (Nicolaut) eine Refutatio Catechiſmi 
Racoviani, ift zu Amfterdbam, 1654, 4 gedruckt; fein 
Anti -Bidellus zu raneder, 1659, 4, fein Lux in tene- 
bris, wider Fo. Amos Comerii lucem in tenebris, zu Fra⸗ 
necer, 1660, 1665, 4, und zu Frankfurt, 1698, 4; 
feine Theologia Philofophiae domina, zu $raneder, 1667, 
12; fein Anti-Echardus, [. Henr. Echardi Lutherani ſco- 
pae diflolutae, editio Ilda, Franecker, 1676, 12. 


Arnold, (Simon Fohann,) Königlich Preußifcher 
Ordens· Iuſpector zu Sonnenburg, und hernach Paſtor 
zu ©. Ulrich zu Magdeburg, um den Anfang des gegen- 
waͤrtigen Jahrhunderted, von melden mir folgendes 
bekannt ift: 

Evangeliſche Geberhe. Sranff. ander Ober, 1703, $. 

Decus Magdeburgenfe, Magdeburg, 1715, 8,wor⸗ 
in’er fein Vorhaben bie Centurias Magdeburgen- 
fes fortzufegen, befannt machte, wovon auch Ex- 
ercitatio 1 — IV ad Centuriam XIV, Magdeburg, 
1716 — 1718, 8, erfchienen. 

Ob er eben der Simon Johann Arnold ift, twelcher 
Franc. Baconis de Verulamioopufcula hiftorico - po- 
Jitica, zu Amfterdam, 1695, 12, und Jo. Seldeni 

‚ sirali honorum, Sranffurt, 1696, 4, in das 
Lateinifche überfeßt heraus gab, kann ich nicht be= 
ſtimmen. 


Arnold, (Teodor,) Engliſcher Sprachmeiſter zu 
Leipzig, war zu Annaberg im Erzgebirge, 1653 gebohs 
ren, wo fein Vater gleiches Nahmens Prediger, Gott⸗ 
fried Arnold aber fein Bruder war. Er fludierte zu 
Leipzig, blieb aber daſelbſt, und gab im der Englifchen 
Eprache Unterricht, big er den ı2ten Dec. 1771 jtarb, 
Eeine eigenen Echriften find vornehmlich: 

Burzgefaßte Enalifche Grammatik. Leipzig, 1736, 

$. worauf Be mehrmahls wieder aufgelegt worden. 

Engliſch Deurfches Wörrerbuch nach dem Önglifchen 

bes Nathan Bailey; welches gleichfalls mehramhlg 
re und aa hmahls von Hrn. Prof. Alaufing 
earbeitet worden. 
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Außerdem hat er bickd aus dem Englifchen in bag 
Deutfche überfegt, 4. B. Franc. Autchinfons Vers 
füch von der »sirerey, Leipzig, 1726, 4; Joh. 
Eoler's Leben von Sam. Anight 1735, 8; Erasmi 
Leben von cben bemfelben, 1736, 8; den Koran 
von Sale, Lemgo, 1746,4; des &. Andre’ Briefe 
aus dem Franzdfifchen, Leipzig, 1747, 4; Mor⸗ 
simer’s Selobau, Braunſchwelg, 1753, 4. 

Arnold, ( Arnoldus,) von Undelbach, war ver» 

muthlich ein —— wenigſtens find in dem Car⸗ 
thäufer» Klofter zu Coln noch handfchriftlich von ihm 
vorhanden: : 

Quaeftiones Cafuum ; und 

Extractus de Decretalibus. Hartzheim Biblioth. Colon. 


‚Arnoldi, (Daniel) Rector dee Johannei zu Ham⸗ 
burg, ward 1595 den 2ıften Junins zu Bergedorf bey 
amburggebohren, ward 1621 zu Jena Magifter, 1622 
onrector zu Luͤneburg. 1623 Gonrecror, und 1641 
Rector zu Hamburg, wo er 1651 den ıgten Jumü ſtarb. 
Man hat von ihm: 
Nomenclatorem Latino - Germanicum. "Hamburg, 
1634, 8: 
Sententias proverbiales. Helmftädt, 1642, 1667, 
1692, 1702, ing. Thießens Hamb. Gel, Befch, 
Arnoldi, (Ernfl Chrifloph,) Jobann Conrad Arz 
noldi Cohn, war zu Trarbach sehohren, und fiubierte 
unter feinem Vater im Gnmnafio zu Darmftadt, und 
darauf die Rechte zn Gießen, wo er 1715 unterJman. 
Weber de paroemiis Hafiacis bifputirte. ging für 
dann ald Hofmeifter bey ded Heß. Darmflldt. Ober 
hofmarfchalld von Pällnig Sohn nach Nheinheim, vers 
ließ aber diefe Celle gar bald, und erhielt zu Gießen 
am 20 Dee. 1725 ie juriftifche Licentiatenwürbde, und 
darauf die ordentliche Advokatur bey der dafgen Res 
ierung. 1734 ward er aufßerorbentlicher Profeffor der 
Kechte ben der Univerfität, auch Benfiger in der Juris 
fienfaculedt. Im Jahr 1742 fiel ihm die Befoldung eis 
nes ordentlichen Profefforg zu; allein er ftarb den 19ten 
März 1744. eine Schriften find: 
Difp. inaug. de jure fucceflionis foemineae in domi- 
niis et imperiis. Gießen, 1725, 4. 
Exercitationum jurid. academ. Difl. I. de jure conre- 
nientiaein genere; Refp. Jo. Ferdin. Heſſert, Puts- 
dammenf. Gießen, 1737, 4. 
— Difl. II. de jure convenientiae in [pecie, quoad 
jus privatum et civile et circajus publicum; Refp, 
Fo. Wilh, Phil. Feuerbach, Moeno-Fıf. Eben daf. 
1742, 4. WMofers Rechtsgel Weidlichs Rechts⸗ 
gel. Th. 1. Strieders Heſſ. Gel Gefch. 
Arnoldi, (Gabriel,) Magiſter der Weltweisheit 
und von 1673. an Gonrector zu Chemnitz, gab heraus; 
Progr. de Juanne Baptifta. 1673. 
— de ratione Ilatus et woAumgayuwWeum- 1674. 
— de aequirocationibus Jefuiticis. 1675. 
Progr. 
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Progr.de ingratitudine. 1676. Dunkels Nachr. Th. 
1, ©. 159. 
t Arnoldi, (Fohann Conrad.) ©. von ihm Cal⸗ 


. met Bibl, de Lorr. im Supplem. das Heſſ. Hebopfer 


— 


St.9, woraus Ludovici in der Schulhiſt und Joͤcher ger 
ſchoͤpfet haben; ferner Schmerſals zuverl. Nachr. ©. 1, 


. ©t.3, Dunkels Wache. ®. 1, ©: 159, und Strieders 


Heſſ. Bel. Gefch. B. ı, wo befonders feine Programs 
mata und Difputationed volftändig angezeiget werden, 
welche hier zu vielen Raum einnehmen würden. Seine 
biftorifche und politifche Geographie erfchien zu Gieſ⸗ 
n, 1718, 8; feine Hiltoria fcholaltica Trarbaco-Spou- 
eimenlis, und Darmiiadiana find feine beſonders ge- 
druchte Schriften, fondern befinden fich in Audovici 
Schulhiftorie Th. 4, S. 17 und 264. 
t Arnoldi, (Rhilipp) Bon ihm handelt auch, 
doch größtentheils nur aus dem Joͤcher, Gadebuſch in 
ber Kiefländ. Bibl. Th.z, ©. 22. Bein Anti- Nage- 
lius oder Beweis, daß nach diefer Welt Zuftande nicht 
ein tertiuggfeculum zu hoffen fey, wider Paul Nageln, 
ift zu Königeberg 1622, 4 gedruckt. 
Arnoldi, (Samuel,) &. Arnd. 
t Arnolf, Sraf von Cham und Bohburg, Moͤnch 
und nachmahls Decanus zu S. Emmeran. Andere 
nennen ihn Arnoldi und Arnolphi. Außer ben im Joͤ⸗ 
her angezeigten Schriften hinterließ er auch ein Werf 
de Seriptoribus ecclefialticis, welches Aventin gebraucht 
u haben verfüchert, welches aber Bernh. Pez in ganz 
ayern vergebeng ſuchte. Siegelbauer Hill. liter. ord. 
$.Bened, Th,4, S. 509. 
Arnolfini, tat. Arnolphinus, (Bartholomäus) aus 
Lucca, Protonotarius Apoſtolicus. Man hat von ihm 
Orationem ad Leonem X pro publica obedientia, Senatus 
Populique Senenfig nomine, ohne Ort und Jahr, und 
Orationemad Adrianum VI pro obedientia reipublicae 
Lusenlis, auch ohne Ort und Jahr in 4. (Cat. Bibl. reg. Pa- 
riſ.) Maz zuch. Serite. der doch die erfte Rede nicht kannte. 
Arnolfini, (Paulinus,) lebte um ben Anfang bee 
vorigen Jahrhunderte, und hinterließ: 
Narrazione della morte — del Card. Ant. Maria 
Salviari. Nom, 1603. » pi 

Annali e Hiltorie di Cornelio Taciro tradotte nuora- 
mente. Mom, 1603, 24; wovon doch der unfrige 
nur der Deraudgeber, der Ueberſetzer aber P 
Politi war. Mazzuch, Sertt. 

Arnolfini, (Pompejus) aus einer adeligen Familie 
zu Yucca, lebte gegen das Ende des ıöten Jahrhunder⸗ 
ted und war Secretaͤt des Fürften Joh, Andr. Doria. 


" Man bat von ihm: 


Eine Ztaliänifche Ueberfegung des Lebens des Andr. 
Doris von Earl Sigonins, Genua, 1598, 4- 
Berfchiedene Lateinifche und Italiaͤniſche Gedichte in 

den Sammlungen anderer. Mazzuch. Seritt. 
Arnolphis, S. Arnolf und Arnulf. 
Arnone, (Hyacinthus,) von Gofenza, hinterließ 


dArnons Arnoux 
ein Gebicht in otrava rima: Le disgrazie, fcherzi del 
Negrone. Gofenza, 1664. Mazzuch, Scritt. 

td’ Arnono, (Fohannes.) Er lebte um 1535 in 
feiner Vaterſtadt, war aber vorher zehn Fahr Profeffor 
dei ——— Rechtes zu Salerno geweſen. Mau hat 
von ihm: 

Soliloquia centum. Epitomata centum u. f. f. welche 
im Joͤcher angefuͤhrte Titel nur ein einiges Werk 
ausmachen, Venedig, 1535, 45 Coln, 1598, Fol 
eben daf. 1606, 4- . 

Differentias legales, in Gabe. Saraind fingularibus 
omnium Dottorum, yon, 1560, Fol, 

Rob. Maranzae de ordine Judicioram cum additioni- 
bus Per. Folerii, $o. Rulandii et Fo. de Arnono. 
EdIn, 1650, 4, 

Rönig in Bibl. legt ihm noch ein Werf de Cautelig, 
1582, ol. bey. Mazzuch. Seritt 

Arnoul, ©. Aenulf. 

+ Arnoul, (hranciſtut.) Sein Collier ediefte, 
welches ein Entwurf eines weiblichen geiftlicheu Ritter⸗ 
ordens war, erſchien zu Paris und kyon, 1647. Weil 
er aber feine Ritterinnen dazu befommen fonnte, fo 
miſchte er fich in die Mebiein, und fchrieb die Revdla- 
lations charitables de plufieus Remedes, Lyon, 1651, 
ı2. Nour. Diät. hiftor. S. auch Arnoulp. 


Arnoult, (Fohann Baptifla,) ein Abbe, welcher 
1753 zu Beſanßon ftarb, machbem er ſowohl einen 
Trait- für la Prudence, als auch huit- Traites für 
P education de la Jeunefle gefchrieben hatte. Les trois 
Siecles litter. : 


Arnoulx, (Claudius Bonaventura,) ein Franzoͤſi⸗ 
fcher Jefuit um die Mitte des gegenwärtigen Jahrbun. 
derfeg, welcher Vie d’ Anne de Xaintonge, fondarrice 
des Urfulines dans le Comt& de Bourgogne, Avignon, 
1755, 12, fchrieb. 
Arnoulx, (Francisceus,) ein Sranzöfifcher Schrift⸗ 
ſteller, von welchem ich nicht weiß, ob er mit dem obis 
gen Dominicaner Franc. Arnoul eine Perfon ift, oder 
niht. Mir ift von ihm befannt: 
Le facr& fambeau des Merxeilles de Dieu, yon. 
1621, 12. 

Le fecret pour outrir Ja porte du Paradis en mou- 
rant. yon, 1622, 12. 

Le voyage de ce monde en l’autre. Eben dafelbff, 
1622, 12. 

Les Etats gen@raux conroquez au ciel. yon, 1628, 8. 

Ob die Echelle de Paradis par Armour, Nouen, 1702, 
8, und die Merveilles de P autre monde par Ar- 
noulz, Rouen, 1683, 12, auch von ihm herruͤh⸗ 
ren, und nur neue Auflagen find, kann ich gleich 
falls nicht beftimmen. 

Arnoux, ( ) ein Abvocat, vermuthlich zu 
Air, in der erſten Hälfte des vorigen Jahrhundertes 
Er ſchrieb: 

Bbb 
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Recueil et Inventaire des corps faints et autres Re- 
liquesqui font au pais de Provence. Yir, 1636, 8. 
Le Long und Sontette. 

Arnoux, (Fohann,) &. Arnulfus. 

t Arnpekh, (Vitus.) Jocher und feine meiften 

Vorgänger haben unter diefem Nahmen zwey ganz ver⸗ 
fchiedene Perfonen vertwechfelt, den Virus, Prior des 
Denedictinersfloftere Eberberg. und den Virus Arn- 
ped, einen Weltgeiftlichen und Capellan des Biſchofs 
Sirti zu Freyſingen. Beyde haben ein Chronicon Ba- 
variae gefchrieben Arnpecks Chrenicom ift vom Pez in 
feinem Thefauro Anecdor, herausgegeben worden, und 
Excerpta daraus ſtehen in Leibnigens Scrippt. Th. 3, 
S. 660 — 675. Viti, des Priors zu Ebersberg Chro- 
nicon aber, welches fich in ber Kaiferlichen Bibliothek 
zu Wien befindet, hat erft ®efele in Scriptor, rerum 
Boicarım Th.2 herausgegeben. Rolle zu Lambecü 
Comm. 8,2, ©. 659 f. 
. von Arnsberg, (Conrad,) aus ber Gräflichen Fa⸗ 
milie dieſes Nahmens, ein Carmeliter zu Edin, um den 
Anfang des 15ten Jahrhunderted. Er war 1384 Pro- 
feffor der Logik zu Coln, ftudierte 1386 zu Wien die 
Theologie, ward 1390 Keetor zu Gaffel, 1399 Weihbi- 
fchof des Erzbifchefs zu Coln, und farb 1433 den ietz⸗ 
ten Juli. Er hinterließ Sermones ad Clerum er po- 
pulum, und Collationes feriales, welche aber vermuth⸗ 
lich nicht gedruckt find. Harzheim Bibl. Colon. 

+ Anlihibangır, (Johann Chrifloph.) Er war 
den. agten Dec. 1625 zu Nürnberg gebohren, two fein 
Dater George ein Kaufmann war, ward 1651 Gene 
ral-Bicarius des Nürnbergifchen Minifterii, 1652 Dia» 
conus bey S.Argidien, 1654 Frühprebiger ben S. Wals 
purg, 1659 Diaconus bey ©. Paurentii, 1679 Senior 
und 1690 Schaffer an eben diefer Kirche. ber frucht» 
dringenden Geſellſchaft führte er ben Nahmen des Uns 
fehuldigen. Seine Spruch und Geber» Keimen er 
ſchienen Nürnberg, 1653. 12; feine geiftlichen Lieder, 
eben daf. 1659, 8; eben daf 1681, 8; eben daf. 1711, 
8. Noc gehören zu feinen Schriften : 

Devota Cabbala h. e. erolutio nominum Duumriro- 
sum, Septemvirorum et univerlorum Senatorum, 
Nürnberg, 1662, 4- 

Tela anagrammatum in honorem Senatus Norimb. 
Eben daf. 1668, 4. 

Heilige Palmen und chriftliche Pfalmen. 
berg, 16%0, 8. 

Chriſti zufünftiger Thron und Kohn. Eben daf. 
80, 


Nuͤrn⸗ 


1680, 4. 

Viele einzeln gedruckte Lateinifche und Deutfche Ges 

dichte. Wills Nuͤrnb. Gel. Ler. 

Arnfchwanger, (Johann ‚Fuflin,) des vorigen 
zweyter Cohn, war den 7ten Jan. 1660 in Nürnberg 
gebohren. Er ſtudierte zuerft zu Altdorf, und hielt das 
ſelbſt 1081 cite Mede in laudem Fo. Paul Felwingeri, 
welche in Omeifens Gluria Academiae Altorf. gedruckt 
if. 1682 ging er nach Jena, von da nach Leipzig, 


Arntzenius Arnulfus rıag 
und von da 1695 wieder nach Altdorf, difputierte 1685 
unter Sabricio de prudentia ecclehialtica, und wurde 
noch in dieſem Jahr Srühprediger ben Et. Margareth 
auf der Beten in Nürnberg, und im folgenden Diacos 
nus zum H. Geiſt, und 1690 zu St. kaurenzen, wo er als 
Fr den 23ten ul. 1713 ſtarb. Wille Nuͤrnb. 
Ber. 


Arntzenius, (Fohannes,) ein Nechtgelchrter zu 
Amfterdam, in der erften Hälfte des aegenwärtigen Jahr⸗ 
hundertes. Mir ift von ihm befannt: 

Differtationes binae, 1. de colore et tinddura coma- 
rum. 2. de civitate Romana Apoftoli Pauli. Utrecht, 


1725, 8. 

Aurelii Viftoris hiftoria Romana cur, Fo. Arnız. Am⸗ 
flerdam, 1733, 4. 

Plinii Panegyricus cum notis integris Fr. Fureri, Fe. 
Livinii, Jufi Lipfü, Peri Fabi, Gruteri , etos 
Anfterdam, 1738, 4. 

Latini Pacari Drepanii Panegyricus cum notis inte- 
gris erc. Amſterdam, 1753, 4. 

Arntzenius,( Otto,)Rector zu Anmfterbant, gegen bie 

Mitte des gegenwärtigen Jahrh. Ich kenne von ihm: 

Diomif. Caronis dilticha de moribus c. not. viror. 
doctorum er differtatt. M, Z. Boxhornii et H, Cam« 
negiereri, Utrecht, 1735, 8; Amfterdam, 1754, 8. 

t Arnu, (Nicolaus) Sein Geburtsort heißt Mes 
raucourt (nicht Mericourf,) bey Verdun. Sein Cly- 
peus Philofophiae (nicht Theologiae) Thomifticae, ers 
fehien das zweyte Mahl zu Padua, 1686. ein Com- 
mentarius ſuper I partem Summae Aquinatis hat ti» 
gentlich den Titel: Do&tor Angelicus divus Thomas di- 
vinae voluntatis et ſui ipfius — interpres. Calmer . 
Bibl. de Lorr. 

+ Arnulf, ein Benebictiner in dem Klofter S. Ans 
dred zu Avignon, welcher in der erften Hälfte des eilf⸗ 
ten Jahrhundertes lebte, und verfchiedene Schriften 
hinterließ, von welchen aber noch feine gedruckt ift. 
Es find folgende; einefurge Chronik von der Schdpfung 
an big 1026; ein kleines Martprologium, oder ein Ras 
Inder auf das ganze Jahr; eine Schrift von den Maas» 
Gen und Gewichten; eine Schrift, von ben Büchern, 
twelche man nach dem Roͤmiſchen Decrete leſen oder nicht 
leſen darf; von dem Sulftitio, und von dem Todedtage 
Ehrifti. Hill. liter. de France, Th.7, &.251f. 

t Arnulfus de Boeris. Das Speculum monacho- 
rum, melches er gefchrieben haben foll, twird im Joͤcher 
im folgenden auch dem Per, Boerius zugefchrieben. 

Arnulf, Abt zu Bonneval, ©. Arnold, Abt zu 
Bonnevak 

Arnulfus Calaber, lebte gegen das Ende des roten 
Jahrhundertes, und fehricb Chronicon Saracenico Ca- 
labrum ab 2.903 —965, welche® Job. Bern. Tafuri 
ftiner Itoria degli Scrittori nari nel regno di Napoli, 
B. 2 am Ende har abdrucken laffen. Mazzuch. Seritt. 


nulf, 


— — 
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Arnulf, Moͤnch und Decanus zu S. Emmeran, 
©. Arnolf. 

Arnulf, ein Moͤnch zu Sulda im raten Jahrhun⸗ 
berte, welcher Viras Sandturam fchrieb, deren Ge. Wis 
celius und Joh. Bollandus gebenfen, welche aber noch 
nicht gedruckt find. Ziegelbauer Hift. litter, ord. $. 
Bened. Th.4, ©. 416. 

Arnulf, Abt zu Lagni, im Bißthum Paris, in 
ber legten Hälfte bed ı2ten Jahrhundertes. Er war 
ein naher Verwandter der Grafen von Champagne und 
ein Bruder des heil. Chibaud de Provins. Er ward 
1066 Abt zu kagni und ſechs Jahr darauf zu S. Colom⸗ 
be in Gens, und flarb den letten ebruar 1106. Er 
fehrieb das Leben des h. Surfy, n Abtes zu Lagni, 
welches eben das Leben feyn foll, welches fi in den 
Adis SS, ad 16 Jan. ohne Nahmen des Verfaſſers bes 

ndet. Hilft. liter. de Fr. Th. 9, ©. 290 f. wo man 
hn auch für den Verfaffer der feandierten Ucberfegung 
ber Sprüche Salomonis hält, welche von andern ei» 
nem Arnold, Mond) zu Eorvey, zugefchrieben wird. 

f Arnulf, Biſchof zu Kifiem. eine Epiftolas, 
telchen auch die Conciones und Epigrammata beygefuͤ⸗ 
get find, gab nicht Turnebus, fondern Elaud. Minois 
e bibliorheca‘ Odonis Turnebi, zu Paris, 1585, 8 
heraus. Freytag in Annal. liter. S. 54 verfichert, 
daf fie nicht mieder aufgehegt worden. Allein in Ze 
Long und Sonterte Bibl. hift. de Fr. Th.3, S. 37, wird 
einer Ausgabe von 1611, 4 gedacht. Handfihriftlich 
befinden fie fich ın der Königlichen Bibliothek zu Parig, 
in der Koniglichen zu Turin, und in der Stadt-Biblio- 
thek zu Bern. in der erftern befindet fich noch von 
ihm; Expofitio in illud Matthaei: miſſus eft Angelus 
Gabriel. ©. auch Apologie d’ Arnoul Ev&que de Lizi- 
eux, par Mr, de Brancas in ben Mem.de Trevoux 1725, 
©. 1619. 

+ Arnulf, ein Sefchichtfchreiber aus Mailand. Er 
lebte um 1085. ein Chronicon geflorum Mediola- 
nenfium ftehet am beften in Muratori Scerippt. rerum 
ltal. Th.4. S. von ihm 7.5 Gundlings Nachricht 
in den Gundlingianis St. 19 ©. 367; Murstori in 
Praef. Argelati Bibl. Mediol. Miazzuch. Scritt. Ham-⸗ 
bergers zuverl. Vacht. Th. 3, &. 776; in welchen al 
len doch nichts wichtiges mehr von ibm gemeldet wird, 

Arnulf, Biſchof von Orleans, um das Ende des 
roten Jahrhundertes, einer der gelehrteften Prälaten 
Sranfreich® zu feiner Zeit, welcher aber mit einem ans 
dern Altern Bifchoffe von Orleans gleiches Nahmene 
nicht vermechfelt werben muf. Er mar aus einer reis 
chen adeligen Familie, ward um 986 nach Manaſſis 
Tode Bıfchof von Orleans, wohnte 991 der Synode in 
der Nöten ©. Bafle bey, auf welcher Arnulf, Erzbi⸗ 
fchof von Rheims entfegt ward, und ſtarb um den An- 
fang des rıten Jahrhunderts. Man hat von ihm; 

Die Alta des 991 zu ©. Bafle gehaltenen Eoncili, 

welche voruchmlich ihm zugehören, obgleich Ger⸗ 
bert fie aufgefegt hat; indem er Promotor und bie 
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anze Seele dieſes Concilii war. Sie wurden zu 
rankfurt 1600 einzeln gedruckt, ftehen aber auch 
zun Theil in ded du Chesne Scrippt. Da er auf 
diefem Concilio die Gerechtſame der Gallicanifchen 
Kirche wider die Päpfte eifrig verfochte, fo iſt Dies 
ſes vermuthlich die Urfache, warum die Neten dies 
e Concilii fich nicht mit in den Sammlungen der 
oncilien befinden. 

Litterae de Cartilagine; welche fich mwenigftens im 
wey Handfchriften in dem Vaticane befinden. Hift. 
itter. de France, Th.6, S. 521 — 528. a 

Arnulf, Erzbifchof von Rheims, gegen das Ende 
bes roten Jahrhundertes, war ein natürlicher Sohn 
des Koniges Lorharii, ward ein Geiftlicher und Doms 
herr zu Laon, und 988 Erzbifchof zu Rheims. Weil 
er es aber zum Nachtheile des Koͤniges Hugo Capetus 
mit bem Prinzen Carl hielt, und demfelben auch die Stadt 
Rheims in die Hände fpielte, fo ward er 991 auf dem 
Eoncilio zu ©. Bafle, auf welchem der vorige ben Vor⸗ 
fiß hatte, entfeßt, und nach Orleans gefangen gefeßt, ge⸗ 
er auch nicht eher wieder zu feinem Erzbisthum, ald 
nad) Hugonis Tode um 999, woraufer den suten März 
1021 oder 1023 ftarb. Außer ein Paar Briefen unter 
Gerberts Briefen und in d' Achery Spieil. Th. 4, und 
einigen Sffentlichen Urkunden, find meiter feine Schriften 
von ihm befannt. Hilt, litter. de France, Th. 7, S. 
2452407 

Arnulf, Bifhof zu Rochefter., &. Ernulf. 

Arnulfus Roffenfs, ©. eben daſelbſt. 

t Arnulfus, gewöhnlicher Arnoux, (Fohannes,) 
ein Jeſuit, in der erften Hälfte des vorigen Jahrhun« 
bertes. Don feinen Echriften find mir befannt ; 

La Confeflion de fuy des Miniftres, convgincu& de 
nullit€ par leurs propres Bibles. Paris, 1617, 8; 
Pont a’ Mouffon, 1617, r2; wowider Pirard, 
Montigni, Durand, du Moulin und andere Nies 
formierte fchrieben. , 

Veterum Rabbinorum in exponendo Pentateucho 
modi XIII, opera PAil. Aguini. Patis, 1620, 4- 

Difcours des funerailles de Henry le Grand faites 
par Mr. de Tournon. Tournon, 1610, 4- 

Bearnica Chriftianifiimi Regis quinque dierum expe- 
ditio. Augsburg, 1621, 4; ohne Nahmen. 

t Arnurus, (Cafp.) Er hieß eigentlich Laͤmmer⸗ 
zagel oder Laͤmmerſchwanz, veränderte aber folchen 
Namen in den griechifchen Aenurus, war aud Jlmenau 
im Thüringen bürtig, und um 1346 Schulrector zu Jena, 
ward 1568 Gonrector * Rector) in Halle, 1573 
Prof. in Jena, und ſtarb den sten Nov. 1586. Nach 
GBundlings und Schmeizels Bericht fol von ihm ber 
—— Schulfuchs herkommen, weil er vorher cin 

schulmann genefen, und allezeit einen mit Fuchspel; 
gefütterten Mantel getragen, welchen Nahmen doch au 
dere von dem Prof. Briſchmann zu Jena herleiten. Drey⸗ 
haupts Saalfr. Tb. 2, ©. 577. 

Arnzon, (Conflant.) Unter diefem Nahmen er» 
Bbbb 3 ſchien; 


1130 


Arogati Aron 


fehien: Diogenis eryptica laterna, qua non vivi fed mor- 
tui quaeruntur; quorum reperia epitaphia qui fuerint 
dignoſeuntur. Sulzbach, 1637, 8. 

Arogati, (Franciscus,) ©. Regassi. 

Arola, (Franciscus,) fol Concordantias S. Biblio- 
rum Latinas, Lyon, 1531, 4 heraus gegeben haben. 
(Wolferm.) 

t de Aromataris, (Fofeph) Er war um 1586 
zu Aſſiſt, Cnicht zu Gavera,) aug einer adeligen Zamilie 
gebohren, fudierte zu Perugia, Montpellier und Padua, 
an welchem legtern Orte er auch Doctor ward. Er bes 
‚gab fic) hierauf nach Venedig, wo er feine Kunft 50 

ahre fang mit Benfall ausübte, verfchiedene anſehn⸗ 
liche Anträge nach England, Mantua und Rom aus: 
ſchlug, und den 16ten Jul. 1660 ftarb. Seine Echrif- 


ten find: 

Rifpofte alle Confiderazioni di Aldf. Taffoni fopra le 
rime di Perrarca. Padua, 1611, 8. (S. Element 
Bibl. cur.) Da Taffoni unter dem angenomme⸗ 
nen Nahmen Erefcenzio Pepe darauf antwortete, 
(S. Taffoni,) fo fegte der unfrige gleichfalls unter 
einem angenommenen Nahmen ihm folgendes ent 
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egen. 

Dialoghi di Falcidio Melampodio in rifpofta agli avver- 
timenti dati ſotto nome di Crefcenzio Pepe. Bene» 
dig, 1613, 8; womit doch der Streit noch nicht 
aufhoͤrte. ©. Taffoni. 

Diff. de rabie contagiofa cui praepofita eft ep. de 
generatione plantarum ex feminibus. Venedig, 
1625, 4; Frankfurt, 1626, 4; auch in G. Rich⸗ 
ters Epift. Jelect. Nürnberg, 1662, 4. 

Reccolta degli Autori del ben parlare, unter bem 
Nahmen Subafiano. Venedig, 1643, 4, fieben 
Bände; und mit einem neuen Titehund neuen Re 
giftern, Venedig, 1644, 4, acht Bände. Ber 
muthlich iſt dieß eben biefelbe Sammlung, welche in 
dem Cat. Bibl. reg. Paril. unter bem Titel: Rhetorum 
Graecorum, Latinorum et Iralorum opera feletta, 
Venedig, 1644, 4 drey Bände, angejeiget wird. 
©. fein Leben von Job. Bapt. de Fabris, Bene 
big, 1661, 4, und Mazzuch. Seritt. 

Aromatarius d’ Aronfel, (Fofeval,) S. de la 
Mothe im Joͤcher. 

Aron, (Petruc,) aus Florenz von ben Orden zu 
Jeruſalem, und Ganonicus zu Rimini. Er lebte um 
1516, und that ſich vorzüglich in ber Mufif hervor. 
Man hat von ihm: - 

Compendiolo di molti dubbj, fegreti e fentenze in- 
torno al canto fermo e figurato. Mailand, ohne 

Jahr, 8; in das Kateinifche uͤberfetzt von Joh. 
Ant. Flaminius, unter dem Titel: Libri IIl de in- 
ftitutione harmonica, Bologna, 1516, 8. Er ges 
rieth darüber mit dem Franchino Gafuri in einen 
—— von welchem Maz zuchelli in Seritt. nach⸗ 
ufehen. 

Il Tofcanello in Mußica; vermehrt, Venedig, 1523, 
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1525, 1529, 1539, Fol. eben baf. 1562, Fol. Cle⸗ 
ment Bibl. 

Poccianti in Cat. Scriptt. Florent. legt ihm noch eine 

Schrift Lucidario in Mufica bey. Mazzuch. Serite. 

Aroraminius, (Thomafinus.) inter diefem Nahe 
men befindet fich in der Sffentlichen Bibliothek zu Bern, 
Summa diftaminis, quae dicirur Microcolmus, conti- 
nens elementa Rhetorices, in einer Handſchrift aus dem 
14ten Jahrhunderte. Sinners Car, Th 3, ©. 127. 

Aronica, ( Nicolaus,) von Ealataniffetta im Rd 
nigreiche Gicilien, ein Rechtsgelehrter und Nichter zu 
Palermo, um 1675. Man hat von ihm: Allegationes 
in caufa poffeflorii fummariflimi principatus et ſtatus 
Campifranci. Palermo, 1653, Fol. Andere Allegatio- 
nes non ihm befinden fich in des Pauli Franc. Pera⸗ 
muro Conflilta ICtorum, Th. 3, B. 1. 

d’ Aroniere, (Guerin,) ein Advocat zu Angers, und 
nachmahls ein Jefnit zu Paris, in der eriten Hälfte des 
vorigen Jahrhunderte. Man bat von ihm: 

Panthee, ou l’ Amour conjugal, Tragedie en 5 altes 

en vers. Angers, 1608, 8. Bibl. du Theatre Th. 
1, ©. 404. 

‚Arouca, (Ant. Mendes,) ©. Mendes. 

Arouet, ©. Voltaire. 

Arpa, (Laurintius,) aue Palermo, wo fein Bater 
Sranciscus, ein Arzt war. Er mar 1610 gebohren, war 
Advocat zu Palermo, beflif fich aber dabey der ſchönen 
Wiffenfchaften, und ftarb 1675. Man hat von ihm: 

Il Mondo vilipefo, Dramma muficale. Palermo, 

1658, 4- 
Derfhiebene Dramata und Gelegenheitsgedichte. 
Mazzuch. Seritt, 

Arpaud, ( ) ein DBarnabit, in der letzten 
Hälfte des vorigen Jahrhunderte, deffen Vie de Dom 
Fufte Guerin, Evöque de Geneve, (bernach Joh. Sranc, 
de Sales, ) zu Annecy, 1678, 12, erfchien. 

Arpe, (Peter Friedrich,) ein Nechtsgelehrter aus 
Kiel, wo er den 1oten May 1682 gebohren war, mit 
einem Dänifchen vom Abel auf die Ritter⸗Academie zu 
Wolfenbüttel ging, und mit demfelben von da nad) Hol⸗ 
land reifete. Er warb 1717 Profeffor der Mechte zu 
Kiel, legte aber diefe Etelle wegen der damahligen ſchlech⸗ 
ten Umſtaͤnde der Univerfität, 1722 wieder nieder, und 
begab fichimach Hamburg, wo er ohne oͤffentliches Amt 
lebte, und um 1748 ſtarb. Seine Schriften find: 

Bibliotheca fatidica, f. Mufaeum feriptorum de divi- 

natione; ohne Nahmen, Wolfenbüttel, 1711. 

Epiftolarum de divinatione decas. 1711, 8. 

Theatrum Fati, f. notitia fcriptorum de providentia, 

fortuna et fato. Rotterdam, 1712, $. 

Diatribe de prodigiolis narurae er artis operibus, 

Talismanes er Amulera dictis. Hamburg, 1717, 8: 
Pr. de Jure pontificali Romae veteris et novae, Kiel, 


1717, 4. 
Apologia pro Jul. Caef. Vanino ; ohne Rahmen. Cos⸗ 
mopoli, 


® 
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mopoli, (Rotterbäm,) 1712, 8; 1718, 8. (S. 
Baumg. Hall. Bibl. Th. 4, S. 529.) worauf ein 
Ungenannter La Vie er les Sentiments de Luc. Yas 
mini, Motterbam, 1717, $, heraus gab. (S. eben 
daf, ©. 532.) | | 
Laicus veritatis vindex, ſ. de Jure Laicorum, praeci- 
pue Germanorum in promovendo Religionis ne- 
gotio. Kiel, — 4; vermehrt, 1720, 4. 
Feriae aeftivales, £. icriprogum fuorum hilloria, Ham⸗ 
burg, 1726, 8. 
emis Cimbrica ſ. de Cimbrorum et vicinarum gen- 
tum antiquiffimis inltitutis. Hamburg, 1737: 4. 
Pyırho, [. de dubia et incerta hiftoriae er hiltorico- 
rum veterum fide. 
Primitiae academicae, quae conftanr orat. inaug. de 
aequilibrio inter Jura Caef. Maj. et ordinum im- 
perii fervando, et Pr. de neceflitate et ulu fludii 
Juris patrii. 
Einige Briefe von ihm ſtehen in ben Selefis com- 
mercii epiftolaris Uffenbach. Th. 2. Mollers Cim- 
bria litter, Th. 1, ©. 24; Job. Fabricii hiftor. 
Bibl. Th. 6, &. 328; Theſ. epiftolicus Lacrozia- 
‚ nus, Th. I, &. 273, 276, 282; Weidlichs jegt- 
leb. Rechisgel. Th. 1. 
de Arphe, (Fohannes,) oder tie er aud) genannt 
wird Juan de Arphe de Villafane, vielleicht von Vils 
lafand in ber FranchesGomte, Er muß fid) in Spa— 
nien aufgehalten haben, wenigſtens hat man von ihm 
in Spanifcher Sprache: Quilatador de Plata y oro, y 
Piedras conforme allasleyes reales. Valladolid, 1572, 
4, (Cat. Bibl, Thevenor,) Madrid, 1598, 12, (Cat. 
Bibi. Dabeil.) - 

Arpino, ( Hyatinthus,) von Podivarino in Pie 
mont, lebte um den Anfang des 160ten Jahrhundertes, 
und gab Zucani Pharfalia aus Handfchriften verbeffert, 
ju Mailand 1508 heraus. Winzzuch. Seritt. 

Arpino, (Jacob Franciseus,) mit dem vorigen and 


einem und eben bemfelben Orte, lebte bald nach ber 


Mitte des vorigen Jahrhundertes als Leib» Mebicus des 
Herzogs Mauririt von Sanopen und feiner Wittwe, 
und fchrieb: Hiltoriam de ſtatu epidemico a. 1654 in 
oppido et agro patrio, deren Ausgabe aber nicht ange: 
jeiget wird Er hatte 1666 noch verfchiedene andere medici⸗ 
nifche, anatomifche, botanifhe u. f. f. Schriften zum 
Drucke fertig. Mazzuch. Scrite, 

AÄrpino, (Laurentius) gleichfalls aus Podivarino, 
Profeffor der Mebicin zu Turin, im der erften Hälfte 
des. 16ten Jahrhuubertes. Man hat von ihm: Ephe- 
merides & 1526 ad elevationem Auguflae Taurinoram. 
Zurin, 1525. Mazzuch deritt. 

Arpino, (Sebaflian,) ein Weltpriefter aus Turin, 
um das Ende ded 16ten Jahrhundertes, von welchem 
man bat: E 

Dichiarızione delle regole gramaticali di Giov. De- 

Fpauterio. Turin, 1593. = 

Deile otto parte dell’ Orszione. Eben baf. 1593, 
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Annotatt. in epp. Latinas Jo. Raviſii Texroris. · · 
Maʒzuch. Seritt, 

Arquato, (Anton,) ein gegen bad Ende bed 15ten 
abrhundertes berühmter Medicus und Aftrologe aus 
errara, welcher ein Pronoltico divino farro dello anno 

1480 al Ser. re di Ungaria, delle cofe fuccederano fra 
i Tyrchi ed i Criftianı per sutto Panne 1538, heraus 
gab. Mazzuch. Seritt. 

Arquatus, (Jokann Frantiſtut,) ein Arzt von 
Trebigio, im Benetianifchen Gebiete, melcher zu Arte 
fange des vorigen Jahrhundertes ald Proto-Medicus 
ju Pordenone in Piemont lebte; Er fchrieb: 

Medicum reformatum, Venedig, in 4; ber erfie Theil 
fam 1608, und 161$,und ber weyte 162 1 heraus. Er 
fucht darin die Mifibräuche zu zeigen,welche in Aus⸗ 
übung der Arzney: Wiffenfchaft begangen werben. 

Teforo della vera et perferta Medicina. univerlale 
per la falute e confervarione de’ Prencipi. Vent⸗ 
dig, 1621, 4 

Propugnaculo fortiffimo contro la Peſte. Triefte, 
1626, 4. Carrere Bibl. de la Medec. Mazzu⸗ 
chelli hat weit weniger von ihm. 

+ Arquerius, (Johannes) Die von ihm im Jd 
cher gemeldete Schrift erfhien zuerſt unter bem Titel: 
Expofitio propriorum nominum biblicorum, Baſel, 
1557 und 1567, 4, und dana unter bem Titel Dittio- 
narium theologicum, chen dafelbfl, 1607. Walchs 
Bibl. theol. * 

t Araet, (Amator.) Er trat 1545 in ben Gar 
meliter- Orben, ward ju Eoimbra Doctor, legte 1596 
die bifchöfliche Wuͤrde wieder nieder und gieng in das 
Collegium feines Ordens zu Coimbra, wo er ben ıten 
Aug. 1600 ſtarb. Eeine Dialogos dos quals o r. he 
das queixas dos enfermos, e curas dos medicos, 2. do 
alivio dos afligados, 3. da gente Judaica, 4. da gloria 
e triumfo dos Lufitanos erc. find zu Goimbra, 1589, 4 
und vermehrt, chen daf. 1604, Fol. gedruckt. Barboſa 
Machado Bibl. Luft. 

Arraes, (Duarte Madeyra,) ein Mebicus aus 
Moimenta, in der Porkugiefifchen Proving Beyra , wel⸗ 
cher zu Coimbra fludierte, und bicrauf feine Kunft 
Liſſabon ausuͤbte, wo er ben yten Julü 1652 ftarb. 
hinterließ: 

Apologia em que fe defendem humas fangrias de 
pes dadas em huma inflammagao’ de olhos.com- 
plicada com ganorrhea purulenta de feis dias. fiß 
fabon, 1638, 4. 

Methodo de conhecer e eurar o morbo gallico: fifs 
fabon, 1642, 4, zwey Theile; eben daſ 1683, Fol. 
und mit Anmerkungen erläutert von D. Sranc. da 
Sonfera Henriquez Wlirandella, eben baf. 1715, 


Sol. . 
Novae Philofophiae et Medicinae de occultis qualita- 

tibus a nemine unguam exculta Pars L Acc. in- 

audita Philofophia de arbore viiae Paradili erc, 


Liſſabon, 16509, 4- Hand. 


Arras 
Handſchriftlich hinterließ er: Curationem et conful. 


tationem de Tertiana fpuria; Anatomia do Ca- 
vallo, und Obfervagoens Medicas. Barbofa Ma- 
chado Bibl. Lufit. : 

Arragon, ©. auch Aragon. 

d’ Arragon, (Earbinal Nicol. Roffel,) &»Koffel. 

td’ Arragon, (Bonaventura.) Er fommt unter 
den nicht fo richtigen Nahmen Natalis Aragonenfis 
im X7. nod) einmahl vor. 

Arragone, ©. Aragona. 

d’ Arragona, (Fohannes,) cin Italiaͤniſcher Dich 
ter um die Mitte des 16ten Jahrhundertes, deffen Foe- 
fie del tempio, Benedig, 1554, 8, gedruckt find, Im 
Maz zuchelli fommt er nicht vor. 

Arragos, (Wilhelm,) ein berühmter Arzt, welcher 
1513 in einem Dorfe bey Touloufe gebohren war ‚um 
die Mitte des 16ten Yahrhundertes die Arzneywiſſen⸗ 
fchaft zu Montpellier ftudierte, indem man feinen Nah—⸗ 
men unter den Studenten diefer Univerfitde 1551 findet, 
Wahrſcheinlicher Weife iſt er auch dafelbft Doctor ges 
worden. Er übte feine Kumft zu Paris und endlich zu 
Wien in Defterreich aus. Man nennt ihn ben Leibarzt 
dreyer Könige in Frankreich, ohne Zweifel yeinriche 2, 
Srancisci 2, und Carls 9, und des Kaifers Marimilian 
2. Als er ſchon über go Jahre alt war, begab er fich 

feinem Freunde Jacob Swinger nach Bafel, der 

rofeſſor der Mebicin und Ehymie war, ftarb daſelbſt 
1610 im grten Fahre feines Alters, und ſetzte Zwin⸗ 
gern zu feinem Erben ein. Beorge Bertin redet mit vie» 
lem Lobe von ihm in feinem DVerzeichniffe der Commen⸗ 
tatoren über die Berathfchlagungen der Aerzte. Man 
bat folgende zwey Schriften von ihm: 

Epiftola de extra&tischymice praeparatis ; welcher Brief 
an Johann Crato, von Wien in Defterreich den 
12ten May 1575 gefchrieben ift, und fich in der 
Sammlung philofophifcher, medicinifcher und chy⸗ 
mifcher Briefe befindet, die Scholze zu Frankfurt, 
1598 in Fol. heraus gegeben hat. Ob der Ders 
faffer gleich der Chymie fehr geneigt war, fo vers 
wirft er doch den Paracelius, und fagt, daß er 
8 nicht die Mühe nehmen wolle, dieſen Schrift⸗ 

eller zu erflären, der weder unter die Philofophen 
noch unter die Aerzte gerechner zu werden verdiene, 

Epiftola de natura et viribus Hydrargyri. Diefe in 
Geftalt eines Briefes abgefaßte, und 1597 an Paul 
Jovius einen Florentiner gerichtete Abhandlung 
hat lange Zeit in Swingers Bibliothek im Manus 
feripte gelegen, und ift erft 1710 von Theodor 
Swingern in ber Sammlung medieinifcher Abhands 
lungen zu Bafel herausgegeben worden. Eloy Die, 
de la Med, Earrere Bibl, de la Med. 

Arraiz, ©. Arraes. 

Arras, (David,) Superintendene in Grimma, 


war in Wurzen, mo fein Bater Bartholomäus ein Tuch: 
macher war, 1545 den 22ften Dec. gebohren. Er ſtu⸗ 
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bierte in Beipgig, ward darauf Baccalaureus an ber 
Schule zu Wurzen, ging aber Stubierend halber wieder 
aach Jena, wo er 1571 Magifter, 1577 Vfarrer zu 
Burckertshayn, und 1583 Diaconus zu Wurzen wurde, 
wo er wegen bed Erorciemt viele Streitigkeiten hatte. 
1591 ward er Superintendent zu Grimma, to er auch 
1612 den ıgten Jul. ſtarb. Er hat verfchiedene eingele 
Leichenpredigten drucken laffen, welche in Schoͤttgen⸗ 
Hiſt. der Stadt Wurzen ©. 354 angeführet werden. 
d Arras, ( Fean,) Berfaffer der Melufine aus dem 
sten Jahrhunderte. S. Johann von Arras, im J. 
Arrault, ( Carl,) Parlamente + Advocat zu Parig, 
in der erfien Hälfte des gegenmärtigen Jahrhunderteg, 
von welchem mir folgende wen Schriften befannt find: 
Memoire touchant le droit de M. le Prince de Conti 
für la Principeaur& de Neufcharel, Paris, 1707, 4. 
Memoire pour le Prince de Monaco contre le Duc 
de Savoye touchant les Seigneuries de Menton 
et de Ruquebrune ; ohne Rahmen. Paris, 1712, 4. 


t Arreboe, (Andreas Chrifierni.) Er kommt - 


unter dem Nahmen Chriftiani (Andr.) volftändiger 
vor, ©. daſelbſi. 

t de Arredando, (Guudifalvus.) ein Caftello 
inexpugnabile del Fee, worin er von dem Urſprunge 
ber Türfen und der Art Krieg twider fie zu führen, hatt 
beit, ift zu Burgos, 1564, 8, wieder aufgelegt worden, 
Biegelbauer Hilt, litter, ord. $. Bened. 

Arrel, (Yves) Here von Coatmen, Vicarius zu 
Dol, lebte in ber erften Sat des vorigen Jahrhun⸗ 
dertes, und fihrieb: Vie de 5. Melaire ou Melar, Mar- 
tyre en Bretagne. Morlair, 1627, 12. 

Arretinus, &. Aretinus. 

t de Arretio, ( Bonaguida,) S. Bonaguida, (nicht 
Aretinus. ) 

Arrevalo, &. Arevalo im Köcher. 

Arrhenius, ( Claudius,) &. Vernbielm, 


Arrhenius, (Facob,) Elaudü Arrhenii Bruder 
und Profeffor der Gefchichte zu Upſala, war 1642 zu 
Lindköping gebohren, fludierte zu Upfal, wo er 1677 
Secretaͤr der Akademie und 1687 Profeffor der Ges 
fchichte ward, welche Stelle er bis 1716 bekleidete, und 
fie alsdann feinem Älteften Sohne abtrat, Er ſtarb den 
ı3ten April 1725 in einem Alter von 83 Jahren. Seine 
Schriften find: 

Patria et ejus amor ex Cic. de Leg. libr. II. Upfal, 


1670, 4 
Plalm-Profver, ein Schwedifche® Gefangbuch, Up» 
fal, 1689. 
Difp. de fupremis Augufti. Upfal, 1691, 8. 
— de fortuna bellica Alexandri M. Eben daf. 1693, $- 
— de Graecia triumphante. Eb. daf, 1693, 8. 
— brevis adumbratio veteris Aegypti. Eb. 1694, 8. 


— de praecepti er exempli applicatione politico ne- 


- ceflaria. Eh, 1694, 8. Difp 
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Difp. de caufis belloram inter Perfas et Graecos. 
upfal, 1694 8: _ Stodhol 

— de vita Domisiani, Stockholm, ı 8. 

— de Hjano. Stockholm, 1696, en 

— de virtute fedulo comparanda. Upſal, 1698, 8. 

— delapide Mora Seeen dito. Eben daf. 1700, $. 

— de regno Medorum. Eben daf. 1700, $. 

— de fatis religionis in Seandia. Eben baf. 3700,$. 

— de Nabonaffaro. Eben daf. 1702, 8. 

— de Confule Romano. Eben baf. 1705, $. 

— de Beijchaszare. Eben daf. 1705, $. 

— de Hannibale Poenorum duce. Eben daf. 1707,8. 

— de divilfione imperii Hebraeorum, Eben dafelbft, 
1709, 8. 

— de excidio Carthaginis. Upfal, 1712, 8. Und 
vielleicht noch andere mehr. Gezelü Biogr. Lex. 
wo doch) feine Schriften nur fehr mangelhaft ange⸗ 
fuͤhret werben. 

Arrhenius, (Laurentius,) Profeſſor der Geſchichte 
zu Upfal, und des vorigen Sohn. Von feinen Schrif- 
ten find mir befaunt:: 

Diff. de columnis Herculis. Upſal, 1712, 8. 

— de canone regum Aflyriarum et Medorum Prole- 
mac, 1713, 8. 

— de Muhamedifmi ortu et progreflu. 1718, $. 

— de hiftoria concilii Nicaeni. 1721, $. 

— de praecipuis Chriftianorum patriarchis. 1722, $. 

— de Trajano imperatore. 1724, $. 

— de caulis contemtae mortis. 1725, $. 

— de Sympofio Graecorum. 1725, 8. . 

— de regno Hierofolymitano Jub Francis, 1726, $. 

— de Eremitis. 1726, $. 

— de Annio Viterbienfi. 1727, 8. 

— de VII collibus Romae. 1728, $. 

— hiftoria eoncilii Chalcedönentis. 1727, $- 

— de Olao Skosskonung. Stocdholm, 1728, $. 

— de Imp. Claudio Nerone. 1728, 8. 

— de anno petendi magiftratus apud Romanos. 
1728, 8. . 

— de Fecislibus Romanis. 1728, $. 

— de Infignibus IV Evangeliftarum. 1728, 8. 

— de ortu et caulis Idololatriae. 1729, $. 

— de IV mundi aeratibus. 1729, $. 

— de donatione Conflartini. 1729, 8. 

— de praemiis Imperatoram apud Romanos. 1729, $. 

— de primis Muficae inrentoribus. 1729, 8. 

t de Ariaga, (Gundifalvus, Span. Gonzalez.) 
Von feiner Vida di S. Thomas de Aguino erfchien der 
erfte Theil zu Madrit, 1648, Fol. 

tde Arrioga, (Paul Fofeph.) Seine Extirpa- 
cion de la Idololatria del Peru, ift zu Lima, 1621, 4, 
gedruckt. 

f de —— ‚ (Rodericus.) Von feinen Schrif⸗ 
ten find mir befannt : 

Curfus philofophicus. Paris, 1637, Fol. Lyon, 1644, 

1647, 1653, 1659, el. 

Gelehrt. Lex. Fortſ. 1.2 
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Difputariones theologieae in I, II et M partem D. 
Thomae. Antwerpen, 1647 — 1654, Fol. acht Baͤn⸗ 
be; weiches wohl der im Jocher erwähnte Curlus 
theologicus ift. 

De oratore, Eöln, 1637, $. 

Arrianus, ©. Arianus, 

Arrichius, S. Arrigbi. 

Arrieta, (Joh. de Barverde,) ©. Barverde im 

Joͤcher. 

t Arrighetti, (Maurus.) Er ſtarb zu Florenz als 
Provinzial 1570. Zu feinen handſchriftlich hinterlaſſe⸗ 
nen Werfen gehdret noch eine Schrift de Angelis, wel⸗ 
che fich im Batican befindet. Mazzuch. Scritt. 

+ Arrighetti, (Nicolaus) Er war bes folgenden 
Philippi Sohn, und einer der berühmteften Schüler bes 
Galiläi, und that fih in allen Theilen der Gelchrfam« 
feit, befonderd aber in der Mathematif, der Philoſo⸗ 
phie und den ſchoͤnen Wiffenfchaften hervor. en 
iſt außer einigen Reden und kleinen Gedichten nichts 
son ihm gedruckt; vieles aber ift noch handſchriftlich 
vorhanden. Er flarb 2639. Mazzuch. Scritt. 

Arrighetti, (Nicolaus, ) ein Jeſuit, welcher ſich 
um bie Mitte bed gegenwärtigen Jahrhundertes durch 
feinen guten Gefchmad in ber neuern Philoſophie hervor 
that. Er war aus einer abeligen Familie zu Florenz 
ben 25ten Jul, 1709 gebohren, trat 1730 in den Dr« 
den, und lehrete bie ———— zu Spoleto, Prato und 
Siena. Von ſeinen Schriften ſind mir bekannt: 

Theoria Ignis ſolidis obſerrationibus deducta. Sie⸗ 
na, 1799, 4. , 

Epitome theoriae elettricae, Siena, 1756, 4. Maz⸗ 
zuch. Seritt. 

Arrighetti, (Philippus,) aus einer adeligen Fami« 
Tie zu Florenz, war 1582 gebohren, ſtudierte zu Pifa 
und Padua, und befliß fich vornehmlich der Griechifchen 
Sprache, und unter bem Baliläi der Ariftotelifchen und 
Platonifchen Philofopdie- Er widmete fich nugteich dem 
geittlichen Stande, ward Canonicus an der Domtirche 
zu Florenz und Eraminator Synodalis. Er war auch 
eines der berü en Mitglieder der Florentinifchen 
Akademie, und flarb den 27ten Nov. 1662. Don fels 
nen Schriften ift nichts irn vieled aber noch hand» 
fchriftlich vorhanden, 4.8, la Rettorica d’ Ariforele ſpie· 

atain 56 Lezioni; la Poetica d’ Ariflorele tradotta € 
——— uf.f. Mazzuch. Seritt. 

Arrighetto da Settimello, S. Senricus Septimel⸗ 
lenſis im %. 

Arrighi, ( Anton,) ein angenommener Nahme des 
Octav. Nerucci. 

Arrighi, bat. Arrichius, (Anton Maria,) erſter 

rofeſſor der Rechte zu Padua, war aus einer adeligen 

Fan je Eorte auf der Inſel Corfica den agten Mdrz 
1689 gebohren, ſtudierte zu Padua, ward bafelbft Doc 


äpftlichen und 1730 eriter 
tor,.1727 jweyter * des paͤpſtlich 7 —* 
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Lehrer des bürgerlichen Rechtes. Er lebte noch 1753. 
eine Schriften find: 

De Jure Pontificum acrosfes IV. Padua, 1727, 4. 

Pro Jurisdiätione Pontificum oratio. Pabua, 1731, 4- 

Orat. de Ecclefiis fuburbicaräs. Baba, 1731, 4 

Juris Pontificii hiſtoria quaruor difputationibus com- 
prehenfa. Accefl. ejasdem oratt. III. 1. Pro Ju- 
zisdid. Pontif. 2. De ecclefüs fuburbicariis. 3. 
De agto limitato. Pabua, 1731, 

Atti della controverfia letteraria inforta in Padova 
tra alcuni Profeflori per caula del Epitaffio del 
Conte Daniello Antonin: Ohne Ort, (aber Serra- 
ra,) und Jahr, in 4; jest überaus felten. Der 
fehr unbedeutende Streit betraf eime Grabſchrift, 
welche ber Canonicus Mer. Papafava verfertigt, 
Arrighi aber geändert hatte. 

De vita et rebus geftis Franc. Maurocexi Peloponnel. 
Principis. Padua. 1749, 4 

De bello Eyprio. Venedig, 4. 

De vita et sebus geftis Aloyfii Ruzzini, Epilcopi Ber- 
gomatum. 

De vita et — geſtis Caroli Ruccini, Venetorum 
Principis. 4. Mazzuch. Seritt. der die drey letzten 
Schriften noch als ungedruckt anfuͤhret. Allein 
fie find nach 3753, wirklich gedruckt worden, nur 
baß ich die Umſtaͤnde der Ausgabe jege nicht an⸗ 

_ führen faun. 

Arrighi, ( Betto, d. i. Benediblus,) ein Italiaͤni- 

er Dichter aus Florenz, um die Mitte des zöten Jahr- 

derted. Er fchrieb ein fomifches Heldengedicht über 
den Krieg der Giganten mit dem Himmel, unter bem 
Zitel la Gigantea, welches Hier. Amelunghi unter dem 
Rahmen Sorabosco als feine Arbeit heraus gab. ©- 
Amelungbi. 

Arrighi, (Fohanner Baptifa,) em Slorentinifcher 
won Adel, des 16ten Jahrhundertes, welcher ein Augu⸗ 
ſtiner ward, und 1560 Prior feines Conventes zu Flo⸗ 
zen; var. 1565 ward er Profeffor der Theologie das 
ſelbſt, 1587 Decanus, und 1593 Lehrer der Theologie 
zu Bologna. Er ftarb zu Florenz ben 22tem Det. 1607 
und hinterließ: 

Elementorum $. 'Theologiae libros IV. Florent, 

I 69, 8. 

De beatitudine hominis libr. IH. Floren, 1575, $- 
- Mazzuch. Seritt. 

Arrighi, ( Eaurentius,) aus Bologna, von dem 
Orden ber Kreußträger, und nach deffen Aufhebung ein 
Aeltpriefter, in der erften Hälfte des 17ten Jahrhun⸗ 
dertes. Mat hat von ihm außer verfchiedenen Lateinis 
ſchen und Italiaͤnifchen Gelegenheitsgedichten, Vitam 
Pontif. Ubani VIL, Bologna, 1614 und 16244. Minze 
zuch. Seritt, 

Arrighi, (Paul,) ein Servit und Doctor der Theo 
bogie aus Florenz, welcher den 16ten Dee. 1587 im 
38ten Jahre feines Alters ftarb, und de bonitate Prin- 
Sipis, Sloreng 2577, 8, fehrich. Mazzuch. detitt. 
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Arrighini , (Bonaventura,) aus Lucca, war um 
1661 Auditor der Rota ju Macerata, und gab Conlilia 
eriminalia heraus. Vier Decifiones von ihm ftehen in 
des Hiac. Vincioli Decifien. Rotae Macerat. Er ift es, 
welchen Job. Franc Lazzerelli in feiner Cicceide ımter 
dent Nahmen Don Ciecio verſpottete. Mazzuch. Scritt, 

Arrigo da Settimello, ©. Henricus Sepsimellen 
fis im H. 

d’ Arrigo, (Philipp Facob,) ein Doctor der Theo⸗ 
logie aus Meffina in der erften Hälfte des gegenwaͤrti⸗ 
gen Jahrhundertes, welcher einer kieinen Schrift Em- 
porio delle Glorie Palermitane, worin unter andern 
behauptet ward, daß Palermo die erfie und vornehmfte 
Stadt in Sicilien fe, feine Verita [velata zur Verthei⸗ 
digung der Stadt Meffina, Venedig, 1737, 4 entgegen 
fegte. „N Taszuch. Seritt. f 

Arrigoni, (Frane.) &. Arigonus. 

Arrigoni, (Honorius,) ein Abbate aus Benedig, 
welcher 1753 in feinem gstem Jahre noch lebte. Man 
bat von ihm: Numifmara quaedam cujuscungue for- 
mae er metalli mulei Honorii Arrigoni Veneti. Trevi- 
gio, 1741 bis 1745, drey Bände in Fol. 

. Arrigoni, (Horatius,) ©. Arigonus im Jscher. 


Arrigoni, ( Johannes Baptifla,) em Graf, aus 
einer adeligen Familie zu Drantua, welche aber aus Mai⸗ 
land herftammete. ‚Er war Doctor beyder Nechte, und 
Profeffor derfelben zır Padua um den Anfang bed vori« 
gen Jahrhunderted, und zugleich ein fruchtbarer Ita⸗ 
Känifcher Dichter. Man " von ihm; 

Madrigali P.L Padua, 1602, 4. 

Rime. Padua, 1604, 12; twieber aufgelegt, ohne Ort 

und Jahr, aber um 1609, 12. 

Il fraterno amore, ovvero il Delio, Favola paftorale 
in verli. Pabua, 1610, 12. 

Mifeugli di Rime. Pabua, 1616, 72; Vicenja, 
1616, 12, 

Fabulae, welche nebft den Laktiniſchen Fabeln einiger 
anderer Verfaſſer zu Venedig, 1592 herausfamen, 
und fich auch in Joh. Schulsens Mythologia me- 
trica Hamburg, 1698, 8, befinden. 

Berfchiedene in den Sammlungen anderer befindliche 
Staliänifche Gedichte. Mazzuch. Seritr. 

Arrigoni, ( Petrus Paulus,) ein Rechtegelehrter 
ang einer adeligen Familie zu Mailand, war 1640 ges 
bohren, und einer der vornehmſten Advocaten zu Mais 
land, wo er den Sten Nov, 1701 farb. Man bat von 
ihm; Traclatum de legitima er canonica elettione ſer. 
Ladovici de Bavaria in verum Imperatorem, deque Pri- 
vilegüis ab eo concefls, Maitand, 1686, 50. Maz⸗ 
zuchelli Scritt. 

‘ Arrigoni, (Pompejus,) ©. Arigonus 

Arriguzzi, ©. Ariguzʒi. 

Ärrivabene, (Andreas) ein Buchdrucker zu Be 

nedig 
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nedig um die Mitte des 10ten Jahrhundertes, welcher 
folgendes heraus gab: 

Libro terzo delie Rime di diverfi Autori. Venedig, 
Ig oO, 8. * 

Il —* libro delte Rime etc. Venedig, 1553, 8. 
Wlazzud)y. Seritt. 

L’ Alcorano di Macometo trad. dell’ Arabo da Andr. 
Arrivabene. 1548, 8; welche Ueberfegung, bie dem 
Mazzuchelli unbefannt war, doch nur aus der 
Lateiniſchen Roberti za — if. Sal. 
Schweigger überfegte fie Nürnberg, 1616, 1623, 
4, wieder in das Deutſche. S. Baumg. Hall, 
Bibl. Th. 5, 8.245. ©. auch Mocenigo. 

* Arrivabene, (Johannes Franciscus,) ein Italiaͤ⸗ 
nifcher Dichter um die Mitte des 16ten Jahrhunderteg, 
beffen Gedichte, Briefe u.f. f. boch im ben Sammlungen 
anderer present find. Befonderd hat man von ihm 
joy Egloghe maritime, die eine Idromanzia, und die 
andere Cloanto, melche ſich in den Gebichten der Afa- 
demie ber Araonauten, in twelcher er®ronte hieß, Man⸗ 
tua, 1547, 8, befinden. Mazzuch. Scritt. 

» Arrivabene, (Fohannes Petrus,) ein guter Latei⸗ 
nifcher Dichter aus Mantua und Schüler des Franc. 
Philelphi in der letzten Hälfte des ısten Jahrhunder⸗ 
tes. Unter Philelphi Briefen kommen verfchiedene an 
ihn vor, worin er Kutychius, nad) riner Briechifchen 
Ueberſetzung feines Staliänifchen Nahmens, genannt 
wird, Er war Secretär des Franc. Gonzaga, befand 
ſich aber von 1467 big 1471 an dem Römiſchen Hofe- 
Mehr ift von ihm nicht befannt. Man bat von ihm 
unter dem Titel Gonzagidos ein Lateiniſches Lobgedicht 
in 4 Büchern auf den Marchefe Ludwig 3 von Bon 
zaga, berühmten Feldherrn ded Herzogs von Mailand, 
welches Joh. Berh. Meuſchen in feinen Vitis Summor. 
viror. Coburg, 1738, 4, herausgab. Achtzehn katei⸗ 
nifche Briefe von ihm fehen unter den Briefen des Car⸗ 
binales Far, Piccolomini. Mazʒzuch. Seritt. Argelati 
Bibl. Mediol. 


Arrivabene, (Ludeig,) aus Mantua, war 1575 
Vicarius des Bifchofes zu Mantua, in welcher Wirde 
er ſich 1588 noch befand, Man hat von ihm: 

inae. Breftia, 1587, 4. 

Dell’ Origine de’ Cavalieri del Tofona, e di altri or- 

dini. Mantua, 1589, 4. 

Dislogo delle cofe piu illuftri di Terra Santa. Bes 
rona, 1592, 8. 

I magno Vitei, (Fohi erſter Kaiſer in Ehina.) Verona, 
1597, 4; und unter bem Titel Itoria della China, 
eben daſ. 1599, 4. Es iſt ein Roman zur Nach 
ahmung bes Boccaz. 

Sylvius ocreatus. Paris, 1555, 4; auch in Jac. Syl⸗ 
vii Opp. Genf, 1620, Fol. 

Sonerti, Ohne Jahr und Drt, ing. Cat. Bibl, 
reg. Paril. Mazzuch. Serie. Der immer fehler 
bafte Carrere macht in feiner Bibl. de la Med, ei- 
nen Arzt aus ihm, und hält die Iſtoria della China 


.. Less - 


Arrivey  Arfendi 


— Beſchreibung der Fieberrinde oder Quin⸗ 
uina. 

Arrivey, S. Arivey. 

+ Arrowfinith, (Fohann.) Er ſtarb 1659. Seine 
Tactiea facra ſ. de milite (pirituali pugnante, vincente 
et triumphante, erfchien zu —* 1657, 4; Am⸗ 
fterbam, 1700, 4. ©. Element Bibl. car. Die Aus« 
a. von 1647 im Cat. Bibl. Bodlej. ift vermurblich ein 

ruckfehler, weil in der Vorrede zur Umfterdamer Aus 

e die von 1657 ausdruͤcklich die erfte genanut wird. 

fchrieb noch: 

Tres orationes Anti-Weigelianas, Eambribge. 

Three Sermons. Bonbon, 1647, 4. 

A chain of theological prineiples, &ambridge, 1659, 4. 

f Arrey, (Befianus,) Doctor der Gorbonne und 
zeug zu yon. Von feinen Scheiften find mir bes 
annt: 

Queftions decidees fur la juſtice des armes des Rois 
de France er l’ Alliance avec les Heretiques et 
les Infideles. Paris, 1634, 8; eine Berfheibigung 
des Bünbniffes Ludwigs 13 mit den Schweden 
und beutfchen Proteftanten. Corm. Janſen ſchrieb 
Dagegen unter dem Rahmen Mer. Patrici feinen 
Martem Gallicam, 1636, 4, wotauf derfelbe mehrs 
mahls aufgelegt worden. Dam. de Prieuffac ver 
theidigte, doch ohne Nahmen, den Arroy in feinen 
Vindiciis Gallicis, Paris, 1638 , 85 Amſterdam, 
1638, 12; dagegen Ferd. de Avila er Sotomajor 
unter bem Nahmen Gernandi de Ayora, in feines 
Arbitro entre el Marte ul dar —— 
Gallicas, lona, 1646, 4, bie Parthey 
Tanfen — ve Clement Bibl, cur. Th. 2, ©, 


16 f. E 

— de l’Eglife de Lyon contre les notes et 

tendues corre&tions de le Laboureur fur le nou- 
veau Breviaire de Lyon. Lyon, 1644 8. 

Brieve et devote hiftoire de I’IsleBarbe. Lyon, 1668, 
12; wider des le Laboureur Hiftoire des malures 
de l’Isle Barbe. 

Trait& des ufures. yon, 1674, 12. 

Apologie pour la vie religieufe. Paris, 1634, 8. 

Domus Umbraevallis Vimiacae defcriptio. Lyon, 
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1661, 4. 

+ de Arrubal, (Petrus) Er war 1559 zu Cala 
ferra gebohren, und trat 1579 in ben Drden. Seine Com- 
mentarii und —— * ——— 

ienen nach ſeinem Tode dabr 1622, 
open — Alegambe Bit. Soc. L 

+ d° Arfchot, (Bogisl. Ernf,) &. de Croy im Jds 
her, (nicht Erneſtus.) 

+ Arsdekin, (Richard.) Er iſt unter dem Nahe 
men Archdekin bereits vollftändiger da geweſen. 

‚Arfendi, (Arfendinus,) ein Rechtsgelehrter in der 
letzten Hälfte des 14ten Jahrhundertes und bes folgen 
den Rainerii Sohn. Man hat von ihm: — 

Cccc 2 
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in L. fi filias.qui patri f. de vulg, pugillar. welche fich ‘ 


in den Repetitt. im varias Juris civ. leges, Th.3 befin⸗ 
det. Mazzuch Seritt. 

Arfendi, ( Petrus,) von Forli, des folgenden Ba- 
ter, fchrieb in Italiaͤniſcher Sprache einen Commenta- 
rium über die Aeneis des Viegil, welcher noch hand» 


fhriftlich vorhanden iſt. Mazʒuch Seritt. Is 


+ Arfendi, (Rainerius,) de8 vorigen Sohn. Seine 
Schriften find: 

Leätura fuper I et IT parte fl. Novi. Lyon, 1523; 
auch in Gabr. Saraind fingularibus omnium do- 
&orum, yon, 1560, Gol. 

Berfchiedene Repetitiones, in den Kepetitionibus in 
varias Juris civ. Leges. 

De Statutis faeminas excludentibus, bey Alb. Duri 
ähnlichen Schrift, Venedig, 1549. 

An hlii ſpurii poflint faecedere ex teitamento patris; 


— Bapt. diletti Conliliis. Venedig, 1581, 


2. 

Außer des im Joͤcher gedachten auf der Leipziger Unis 
verſitaͤts⸗Blbliothek befindlichen bandfehriftlicher 
Werkes, find noch verfchiedene ungedruckte Schrifs 
2. ihm zu Bologna vorhanden. Mazzuch 

eritt. ... 


tArfeniur, Diaconus zu Rom. 
als Lehrer des njen Arcadii von dem Papſte Dama⸗ 
fs nach Conſtantinopel geſchickt; allein weil er den 
inzen im einer zu firengen Untermürfigfeit erhielt, fo 
ellete biefer ihm nach dem Leben, daher Arfenius den 
* heimlich verließ, und ſich in die Aegyptiſchen Wuͤ⸗ 
ı begab, wo er auch ſtarb. Man hat noch von ihm: 
inam et adhortationem ad Monachos; &ricch. 
und Lat. in des Combefis Autlario, und Lat. in der 
£poner Bibl, PP. Th. 27. 
ApophthegmataXLIV; in des Cotelerir Monimentis 
Th. r. Mazzuch. Scritt. Hamberg. zuverläßige 
Nachr. Th.2, S. 801. 
Arfenius, Elaffonis Epiſcopus, in der letzten Hälfte 
des röten Jahrhunderted. Er begleitete den Patriar- 
chen zu Eonftartinopel, Jeremias 2 nach Moskau, als 
derfelbe das dafige Patriarchat einzurichten dahin berus 
fen ward, und befchrieb diefe Meife in New- Griechifcher 
Sprache, welche Befchreibung fich bandfchriftlich in der 
Königlichen Bibliorhef zu Turin befindet, aber in den 
Cat. Cod. Mit. Bibl Taurin Th. 1, &.433 — 469 
Griechifch und Lateiniſch abgedruckt worden. 


t Arfenius, Erzbiſchof zu Monimbaſia oder Mal ⸗ 
vaſia. Er mar des berühmten Michael Apoftolii Sohn, 
und hielt fich nachdem er von feiner Kirche war in der 
Bann gethan worden, viele Jahre zu Nom auf, und 
farb zu Venedig, 1535. eine Schriften find: 

AmodIeyuara Dirscodwr nay sexryywr, Önrogen 

ven monrey. Nom, ohne Jahr, aber bald nady 
dem Anfange des 16ten Jahrbundertes, in 8. Ele» 
mens Bibl. cur, Es iſt vermuthlich aus ſeines 


Er warb 383 
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Vaters ähnlichem Werfen entlehnet. S. Apoftos 


lius, (Mich.) 

Scholia in VII Euwripidis tragoedias Graeca 'ex anti- 
quis exemplaribus colletta. Venedig, 1534, 85 
— Cat. Bibl. reg. bariſ. heift das Jahr 1524.) Bas 
el, 1544 8. 

Der Scholien in Ariffophanem, welche er herausgege⸗ 
ben haben foll, finde ich fonft nicht erwähnt; wohl 
aber verfichert Ant. Seacinus in feiner Ausg. de 
Ariſtophanis, Klorenz, 1525, 4, baß Arſenius 
ihm dabey fehr behülflich gemefen. 
ile de animalium proprietate verfus jambici, Grae- 
ce. Venedig, 1533, $. Cat. Bibl. Menken. 

Heraclidis Puntici. allegoriae in Homeri fabulas de 
Diis, cum aliis, ommia Graece collecta ab Arfenio. 
Bafel, 1544, 8. Cat. Bibl. reg. Parif. 

Einige Griechifche Briefe von ihm ſtehen in Joh. Las 
mi Delic. Erud, Th.g. 

Ein Griechifches Gedicht von ihm am ben Papf Cle⸗ 
mens 7 ſtehet in Bandini Cat, Mitor. Graecor. 
Bibl. Florent. Th, 1, ©. $5. 

Arfenius, ( Cafpar,) von Radbuza in Bohmen, 
Dechant der Metropolitansfirche in er. welcher fich 
der verfallenen Roͤmiſchen Religion in Bohmen eifrig 
aunahm und den 13ten Sept. 1629 flarb. Man bat 
von ibm: 

Hiftoriam D. V. Boleslavienfis. Prag, 1629. 

Handfchriftlich hinterließ er: Commentarium fuorum 
temporum. Balbini Bohemia docta Th.2, S. 156. 

Arfenius, ( Paulus.) Unter dieſem Nahmen if 
vorhanden: Sacrorum Phrenofchematum de auguftif- 
fima coeli’regina ejusque facro gynaeceo liber, $ranfs 
furt anı Mayn, ı70r, Fol. 

d’ Arfı, S. d Arſy. 

Arficcio, ein akademiſcher Nahme, ſowohl des Ser. 
Magnanini, als Ant. Ongaro, und Ant, Viguali. 

Arfiili, (Benedifus,) von Sinigaglia, ſchrieb eine 
Komddie in Proſa: le Meraviglie d’amore, Pkrugia, 
1626, 1628, ı2. Mazzuch Scritt. 

+ Arfilli, (Franciscus.) Er war aus Einigaglia, 
und lebte zu Nom unter eo 10 und Clemens 7 in bors 
güglichem Anfehen, ſowohl als ur als auch ald Diche 
ter. ein Gedicht de Poetis Urbanis befindet fich in 
den Corycianis, Kom, 1524, 4. Ob feine Erflärung 
der Proloquiorum Hippoeraris gedruckt ift, ift unbefannt. 
Mazzuch. Seritt. 

degli Arfochi, (Franeiscus,) ein Italiaͤniſcher Dich⸗ 
ter aus einer adeligen Familie zu Siena. Er lebte um 
1470 und wird für ben erften Staliänifchen Eflogen- 
Dichter gehalten. Bier Eflogen von ihm befinden fich 
bey des DBernh. Pulci Ital. Ucherfegung der Eflogen 
Virgils, Florenz, 1481, 4. Mazzuch. Leritt. 

- + Ärfenius, Deutſch Arnflein, (Johann Heinrich.) 

Das Dorf ben Gotha, mo er Prediger ward, heißt 

Buffleben, (nicht Paftloben.) eine Analylıs in Dr 
start: 
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zarchum de puerorum educatione, iff ju Eaffel, 1671, 
8, gedruckt. Zu feinen Schriften gehdren noch, außer 
- werfchiedenen theologifchen : 

Analecta Sueroniana ex praelettionibus academicis 
Hannekenii repetita. Gotha, 1681. 

Theologia naturalis apodidica. Gotha, 1681, 8. 

Poeta extemporaneus c. appendice diſeurſuum ali- 
quot et programmatum academico-fcholaflicorum. 
Gotha, 1684, 8- 

Vernalia poetica ſ. carminum juvenilium liber. Go⸗ 
tha, 1684, 8. 

- Chronologia Patruln explorata. Gotha, 1685, 8. 
Elogia eruditorum, $ranffurt, 1688, 8- 
Sciagraphia fyftematis poetici, in tabulas redacta. 

Erfurt, 1688, 4- - 

Diff. de triumphis veterum. Erfurt, 1685, 4. 

— — Zandesbefchreibung. Erfurt, 169T, 4. 
Arfy, (Fohann Ludiig,) lebte gegen bie Mitte 

des vorigen Jahrhundertes, und fchrieb : 

La Logique Frangoife. Utrecht, 1642, 62. 

Grammaire Flamande et Frangoife. Rouen, 1647,85; 
auch bey dem folgenden. 

Le grand Didtionnaire Frangois-Flamand, edit. nou- 
velle, Rotterdam, 1651, 4; redig& par 255 var 
den Ende, Rotterdam, 1669, 4; revü par Thom, 
la Grue, Amfterbam, 1682, 4; eben daf. 1694 
1699, 4; Haag 1715, 4; auch 28 uns 
ter dem Titel: Het groote Woorden-Boek, Am⸗ 
flerbam, 1682, Kol. 

de Artabe i Anguita, (Gabriel) aus Eadir, war 
Königlich Spanifcher Regierungs⸗Advocat, und Pro⸗ 

or beyder Mechte, in ber erften Hälfte des gegen» 
tigen Jahrhundertes. Als Joſe Ipolito Baliente 

durch fein Alfabero die Spanifche Orthographie zu rer 

formiren fuchte, fo widerſetzte fich der unfrige ihm, im 

feinem Hypolito contra Ipolito, el Efpannol vindicato 

erc. Mabdrit, 1732, 4. Mlajanfii Spec. Bibl. Hifpan. 

d’ Artagnan, ©. de Eourtilz. 

+ Artale, (Fofepk,) ein Stalidnifcher Dichter. Er 
war zu Mazsareno in Siciien 1628 gebohren, und wid⸗ 
mete fich den Kriegesdienften, in welchen er Gandien ges 
gen die Türfen versheidigen half, und wegen feiner Tas 
pferfeit zum Ritter des heil. George ernannt ward. Er 
udn Neapel an dem Podagra und der Franzdfifchen 
Krankheit ben rıten Febr. 1679, und hinterließ: 
Dell’ Enciclopedia. P. J. Perugia, 1658, 8; Vene⸗ 

dig, 1660, 1664, 12; vermehrt, Neapel, 1679, 

12. P. Il ovvero la Guerra fra i vivi e morti, Tra- 

gedia, e il Cor di Marte, Romanzo. Neapel, 1679, 

32, welches bereits die ste Ausgabe if. P. 1, 

ovvero l' Alloro fruttofo, Venedig, 1679, 12. 

La Pahife, ovrero l’impoflibile fatto pofüibile. Dramma 
per Muſiea Venedig, 1661, 12. 

La bellezza atterrata, Elegia. Benedig, 1661, 12. 


Mazzuch. Seritt. 
# Artanvile, ( ) ein Grangofe, bald nach 
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dem Anfange des gegenwärtigen Jahrhunderted, ſchrieb: 
Memoires pour fervir à Hiſtoire da Prince d’ Eugene 
de Savoye. Haag, 1710, 12. 

Artaud, (Petrus Fofeph,) ein Sranzöfifcher Geiſt · 
cher aus Bonieur in der Graffchaft Benaifffn, welcher 
fich zu Paris durch Predigen hervorthat. Er ward Pfarr 
herr zu S. Merry, uub 1756 Bifchof von Eavaillon, 
in welcher Würde er 1760 im 54 Jahre feines Alters 
farb. Er hinterließ: 

Panegyrique de 8S. Louis. Paris, 1754 4 

Difcours fur les Marriages. €b. 1757, 4- f 

Einige Mandemens und Inftru&ions paftorales. Nour. 

Diäionn. hiftor. 

d’ Arteaga, (Alphonfüs,) ©. de Sylva y Arteaga. 

+ Artedi, (Petrus) ©. von ihm aud) Chaufepie 
Di. hilt. Eloy Did. de Med. und Earrere, welche doch 
i ammt aus dem ſchon im scher genugten Leben 
beffelben von Linndo geſchoͤpfet haben. 

Artefeuil, ( ) ein Sranzofe um bie 2. des 

€ rtigen Jahrhundertes, fchrieb ohne Nahmenz 
Filkoire ** ck de la Nobtefle de Pro- 
vence. Avignon, 1757, 1759, zwey Bände in 4. 

Artefiur, ©. Artepbius. 

Artegiani, ober Artigiani, (Angelus Wilhelm.) 
ein Augufliner von Nocca contrada in Jtalien, lebte in 
der — des gegenwaͤrtigen Jahrhundertes, 
und fchrieb ; 

Di onefta d’ Amore, Orazione, Foligno, 1720, 4- 

Differtaz. fopra le ſettanta fetrimane di Daniello, 

tradorta dat Francefe del P. Tomm. Bouges, Vene- 
dig, 3721, 8. 

If Quadriregio, Poema di Feder. Frezei, con le an- 

notaz. del Arreg. Foligno, 1725, 4 sten Bände, 

Defchrizione dello fcheletro efiltente nello ſtudio del 

Sig, Anr. Roffi; in der Raccolta d’ Opufe. fsientif. 
Th. 6. Mazzuch. Seritt. 

+ Artemidorus Daldianus. ©. von ihm Bayle 
DIE. Sambergers zuverl. Nachr. Th. 2, S. 307 f. 
Eeine Oneirocritica oder libri V de infomnüs erfchienen 
juerft Griechifch, Venedig ben Aldo, 1518, 9, (S. Eles 
mens Bibl. cur. welcher zugleich verfichert, daß die von 
einigen angegebenen Aldinifchen Ausgaben von 1527 
und 1559, 4 nicht vorhanden find.) Die folgende Aus« 
gabe ift Griechifch und Lateinifch mit Cornarü Ueberſe⸗ 

ng, Rigaltii Anmerkungen und einigen andern ähn- 

chen Schriften, Parid, 17603, 4. (&. Clement }. c. 

Baumg. merTuwn Büch Th. 5, ©. 405.) Jani Cornarı 
Lateiniſche Ueberfegung erfchien zuerſt zu Baſel, 1539 
8, (nicht 1537, wie Sabricius will, S. Clement. c.) 
und ward zus Bafel, 1544, 8, und zu non, 1546r 8 
wieder aufgelegt. Eine Franzsfifche Ueberfegung erfchien 
zu Lyon, 1609, 8, eine andere, Paris, 1664, 8 ( Cle⸗ 
ment he.); eine Italiaͤniſche, Venedig, 1540, 8, und 
eine andere von Pietro Zauro, Benedig, 1542, 15477 
und 1558, 8, (©. Paitoni Bibl. degli aut. volgarizz. 
Cccec 3 Th. 2, 
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$5.1, &, 130,) und eine Deutfche, Straßburg, 1624, 


8, Leipzig, 1666 und 1677, 8. I. I. Reisfü an 
verliones ad Artemidorum Rigalei flchen in feinen Ani- 
madverf. ad Graecos auftores, Th. 5, S. 625— 722. 

Artemio, (Gigio,) voliftändig, Gigio Artemio 
Giancarki, ein Ztaliänifcher Dichter von Rovigo, ger 
gen die Mitte des 16ten Jahrhundertes. Man bat 
von ihm: 

La Cingara, Commedia in verfi. Mantua, 1546, 8; 

Venedig, 1550, 8; eben daf. 1564, 1610, 8. 
- LaCaprarie, Commedia in profa. Venedig, 1544, 
8; eben baf. 1552, 8. Mazzuch. Scirtr. 

Artemio, (,‚Fohann Baptifla,) aus Perugia, ein 
Schuͤler des berühmten Marc Antonio Bondario, twel- 
cher Orationem in funere M. Ans. Bonciaris, Perugia, 
1616, 4, beraus gab. U7azsuch. in Serie, 

+ Artemon, ein Keter. 
Kappii hiftoria Arremonis et Artemonitarum, Leipjig, 
1737, 4 . 

‚Artemonius, (Lucius Mellierius,) ift Sam. Ctell. 

+ Artephius ober Artefius, ein alter Magus und 
Philoſophus“ Er ift fehr unbefannt, und wird von ei⸗ 
nigen für einen Araber, und von andern für einen ge⸗ 
tauften Juben gehalten. Vielleicht ıft ed nur ein an⸗ 

ommener Nahme eined neuern Schriftftellerd, Sein 

lavis majoris fapientiae fam zuerft, Paris, 1609, $, 
heraus, (Element Bibl. cur.) und ward zu Frankfurt, 
1685, 12, und zu Ötradburg, 1699, 12 wieder aufge- 
legt. Er fichet auch in dem Theawo chymico, Gtrad« 
burg, 1613, 8, und in den Opufculis chymicis, Frank⸗ 
furt, 1614, 8. Eine Lateinifche Ausgabe mit ber 
franzöfifchen Weberfegung erfchien unter dem Titel, 
Trois Trait&z de la Philofophie narurelle du tres- 
ancien Philofophe Artephius, Paris, 1612, 4, melde 
eben bafelbit 1659 und 1682, mit bem neuen Titel, 
Philofophie naturelle de trois anciens Philofophes re- 
nommez, Artepkius, Flamel, et Synefius, verfehen ward. 
©. Clement Bibl. cur. Eine Holländifche Ueberfegung 
erfchien unter dem Titel, Sleutel der Wysheit, Amfters 
banı, 1704, 12; eine Lateinifche unb Englifche Ausgabe 
von WALL, Salomo, zu London, welche von Benj. Roth- 
fcholzen unter dem Titel, Artephili (ic) geheimer Aaupts 
fchläffel, 1717, 8, in das Deutfche überfegt ward, nach⸗ 
dem fchon Joh. Langen, Yamburg, 1682, 8, eine Deut 
ſche Ueberfegung heraus gegeben hatte. 

d’ Arter, &. Dartes. 


. — ( ° Ba gelehrter rd f&arffinniger 
ranzofe, um den Anfang des gegenwärtigen Its 
— welcher Penf&es F Mash e, ——— 
V’Elprit er les Moeurs herausgab, die in dem Journ. 
des Sav. 1701 empfohlen werden. 
Arthaud, (Guy,) Yrdi-Diaconus zu Angers. Mir 
ift von ihm bekannt: 
Anjou, eine Karte von biefer Graffchaft in 2 Blät- 
tern, 1652, Fol. Paris, chez Jollain, 1686, Fol. 


©. von ihm: Job. Erh. 
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eben baf. chez de Fer, 1692; und chez Benard, 
1723, Sol. Le Long und Fontette. 

Arthaud, (Thibaud,) ein Gölefiner zu Parid, um 
den Anfang des söten Jahrhundertes, von welchem man 
eine fehr feltene Expoliuon fur la Regle de S. Benoift, 
Paris, 1510, Fol. hat. Element Bibl. cur. 

+ Arthus, (Gotthard, nicht Gottfried.) Er war 
zu Danzig um 1570 gebohren. Nachdem. er in feiner Va⸗ 
terftadt den Grund feiner Studien geleget hatte, ging 
er nach) Jena, mo er 1592 unter Prof. Heidern Magis 
fter ward, Gegen 1595 berief ihm der Kath zu Franf- 
furt am Mayn zum Gollegen an die Stadtſchule, wor⸗ 
auf er 1618 bad Conredtorat erhielt. Bon feinen Schrifs 
ten find mir befannt: 

Ramo-Philippus, h. e. Perri Rami et Philippi Me- 
laschtonis de dialeftica c. Comment. in horum li- 
bros. Sranffurt, 1604, 8. 

Befchreibung eines verunglädten Schiffes, die fi 
berne Wels genannt. Sranffurt, 1605, 8. 

Hiftoria Indiae Orientalis, ex variis Auttoribus col- 
letta, et iuxta ſeriem Topographicam Regnorum, 
Provinciarum et Infularum, per Africae Afiseque _ 
fittora ad extremös Japonicos dedufta, qua Regio- 
nam et Infularum ſitus et commoditas, Religionum 
et fuperllitionum abfurda varietas, Lufitanorum 
item Hifpanorum et Batavorum res geflae atque 
commercia varia deferibuntur, Coln, 1708, 8, ſeq. 

Commentariorum de Rebus in Regno Anti- Chrifli 
memorabilibus, quibus initia, progreffusque harum 
compledt. Tomus I. Liber I. Franffurt, 1609, $- 
usque adCaroli M. tempora. Lib. Il.ib. eod. usque 
ad Imperat. Henr. 1V tempora f. annum 1060 Lib. 
Il. compledtens incrementum usque ad 1150. ib. 
1610. Lib. IV. usque ad ann. 1200depingens pro- 

eſſum Regni Anti- Chritti, ib, 1611, 8. 

Indiae orientalis Continuatio ex Belgico translatae 
Pars IV—X. Oppenheim, 1617, f. in Sol. 

Sleidanus Redivivus, i. e. Befchreibung und Erzaͤh⸗ 

kung der fürnchmften Haͤndel, u. f. f. durch Johan- 
nem Sleidanum und Michael Beutherum hiebevor 
bis auf 1584 befchricben, jegt aber faft die Hälfte 
mit politifchen Obſervationen, Diſcurſen und 
Marginalien vermehrer und verbeffert, auch bis 
auf 1718 continwrt durch Gotthard Arthus, 
Sranffürt am Mayn, 1618, Fol, 

Mercurii Gallo-Belgici Sleidano fuccenturiati, ſ. Re- 

rum in Gallia et Belgio potifimam, Hifpania quo- 

ve Italia, Anglia, Germania, Hungaria, Trans- 
ylvania yicinisque locis ab anno 1555 usque ad 
annum 1618,3 Tomo HI usque T. XV; Sranf« 
furt, 1609 — 1626 ; eine Fortfeßung von Michael 
Fanfons Mercurio Gallo - Belgico, ber in drey Baͤn⸗ 
ben zu Edlu, 1598 heraus fam. Den ı6ten Band 
bat George Beatus, ben 17ten und ıgten aber 
Joh. Phil. Abelin ausgearbeitet. Ale Baͤn⸗ 
de find im 8 gedrude. S. von ben — 
enen 
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- Ausgaben diefed Buche Cat. Bibl, Dan. Th. 

2, Io 198- , 

Simonis Stevini, Brugenfis, Buch von Seftungsban, 
Aus dem Holländifchen ins Deutfche überfegr. 


1623, 4. 

Philippi Nicolai Hiftoria Regni Chrifti, aus dem Las 
seinifchen verdeutſcht. Sranffurt, 1598, 4; Wits 
tenberg, 1614, 4; Hamburg, 1627, 4. Nürmberg, 
1629, 12. 

Eledio et Coronatio Matthiae I Electi Roman. Im- 
per. tabulis aeneis adumbrata et carminice defcri- 

" pta, in Fol. 

Olivier von Noort Reifebefchreibung durch das 
Fretum Magellanicumaus dem Niederlaͤndiſchen 
überfegt: Franffurt, 1602, Fol.; in Dien. de 
Bry Am 

Hiltoria chronologica Pannoniae, Sranffurt, 1608, 
4, mit Zupfern von de Bey. Man bat es auch 
in Denutfcher Sprache. 

Nicod. Frifchlisi nomenclator trilinguis, audtus et il- 
luftratus. $ranffurt, 1616, 8. 


Er muß auch gewiſſe Gefpräche in Holländifcher und. 


Malaifcher Sprache, aus dem Helländifchen in 
das Pateinifche überfeßt haben, meil fie darauf wie⸗ 
ber in das Englifche, (London, 1614,) überfegt 
wurden, imo auf bem Titel feiner ausdrücklich Mel⸗ 
dung geſchiehet. S. Maleilche Spraakkunft, Am» 
flerdam, 1736, gr. 8. Andre. und Ehrift. Sriedr. 
Charitius de viris eruditis Gedani ortis, wo doch 
die Schriften nicht vollftändig angegeben find. 
‚Arthur, (Thomas,) ©. Artus. 
Arthufus, (Wilhelm, ein Arzt, welcher in der 


erften * des vorigen Jahrhundertes lebte, und u S 
Stras 


urg Doctor geworden war. Man hat von ihm: 

Difp. de Phlebotomiain genere. Strasburg, 1628, 4. 

— de Cardialgia. Eben daf. 1629, 4. 

— de difierentiis morborum. Eben daf. 1630, 4. 

— de morbillis et variolis. Eben daſ. 1630, 4. Car⸗ 

rere Bibl. de la Medec. 

Artiaga, (Petrus,) &. de Anteguera im Joͤcher. 

Artigiani, ©. Actegiani. 

d’ Artigelonge, ©. Dartiguelonge. 

d’ Artigny, ( ) Abt, ein Erjefuit und Canoni- 
ug zu Bienne in Dauphine um die Mitte bed gegens 
wärtigen Jahrhundertes. Mir ift von ihm befannt: 

Nouveaux Memoires d’Hiftoire, de Critique er de 

Litterature. Paris, 1749, 1756,12, fieben Bände; 
welche mandye merkwuͤrdige Nachrichten enthalten. 

Relation d’une affembl&e tenue au bas du Parnafle. 
 Artigues, (Hebert,) ein Franzoͤſiſcher Schriftſtel⸗ 
ler gegen die Mitte des gegenwaͤrtigen Jahrhundertes, 
von welchem mir bekanut iſt: 

Le Mediateur, Cumedie en un acte, en vers. Gre⸗ 

noble, 1749, 8. 
Vne nuit de Paris, Com&die en un ade, en prole. 
Bruͤſſel, 2740, 8. Bibl, du Theatre, 


'd Artis 


td’ Artis, (Gabriel) Sein Journal de Ham- 
bourg, welches die damahligen gelehrten, politifchen und - 
bürgerlichen Neuigkeiten enthält, fam von 1694 big 
2696 ja Hamburg in vier Bänden in g heraus. Bon 
feiner Lettre pafturale, gegen des Beaufobre und Lens 
fant noaveau Teſtament, &, Walchs Bibl, theel. Th, 
4 ©. 159. 

d’ Artis, (Fohannes,) &. Dartis. 

‚ Artifanus, (Facob,) Gymnafiaccha Roianus, um 
die Mitte des 16ten Jahrhundertes, von welchem man 
bat: Latinae grammatiees prima rudimenta. Paris, 
3551, 8. Cat. Bibl. reg, Pari£. 

Artifla, (Elias,) ein angenemmener Nahme, unter 
welchem ein chymiſches Werk unter dem Titel: nova 
difquifitio, erfchien, welches fich in dem Theatro chy- 
mico, Th. 4 befindet. Carrere Bibl. de la Med. 

Artner, (Carl Anton,) ein Rechtegelehrter uns 
ben Anfang des gegenwärtigen Jahrhunderted, deſſen 
Nucleus Juris camonici, Edin; 7700, 8 erfihien, und 
wovon feine Inftitationes Juris canoniei, Halle, 1715, 
8, vielleicht nur eine neue Auflage find. 

Artold, Erzbiſchof zu Rheins im roten Jahrhun⸗ 
berte, war erſt Maͤnch zu S. Remi zu Rheims, ward 
932 Erzbifchof dafelbft, mußte diefe Würde 940 wieder 
niederlegen, erhielt fie aber 947 von neuem, und ftarb 
den legten Sept, 961. Man bat von ihm nur noch 
eine Nachricht von feinen Streitigkeiten wegen des Erz» 
bißthums, welche fich in Flodoards Geſch. B- 4, 
Kap: 35, in ber Gallia chrifliana, Th z, in be du 
Bonulai Hift. Univerf. Parif. Th. r, und in bes Zabbe 
Con, <h. 9, befindet. Hift. liter. de Fr. Th. 8, 
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+ Artomedes, oder Artomäus, (Sebafian.) Sein 
Geburtsort, welcher im Anfpachifchen liegt, heißt Langen⸗ 
Zenna, nicht Langenzen. Bon feiner zweyteũ Ehe heiße 
es in dem Reichen= Programm, in Wetzels Anal. hymn, 
&b. 1, St. 2, ©. zı f. A 1589 adlecunda rotatrans- 
ivit dacendo in uxorem fpeftatae pudicitiae et pietatis 
virginem, Elifabetham Grünewaldiam, welches alfo 
wohl feine Magd geweſen gu ſeyn ſcheinet. Von feinen 
Poematibus erſchien zu Nürnberg, 1593, 8, eine ver⸗ 
niehrte Husgabe. Einige feiner Gedichte ſtehen auch 
in den Delic. Poetar, German, Th. 1. 

Artomius, (Chrifloph,) ein Arzt, welcher aus 
Thorn in Preuffen gebürtig war, und von welchem fich 
fu der zu Bafel 1618 im 4 berausgefommenen Samm- 
kung eine Schrift de gravifimo renum allectu calculo, 
befindet. Carrere Bibl, de la Medec. 


t Artomius, (Petrus,) Prediger zw Thorn, nicht 
zu Warſchau. Sein eigentlicher Bolnifcher Nahme 
war Reefychleb. Er war den 26ten Jul. 1552 ja Grod⸗ 
zisko oder Gräg in Groß: Pohlen gebohren, ſtudierte 
3576 zu Wittenberg, ward 1578Prebiaer zu Wengrow, 
pvolf Meilen von Warfchau, bald darauf zu zum 
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in Klein-Pohlen, und 1586 zu Thorn, und ftarb ben 
aten Yug. 1609. Geine riften find: 

Kancyonal, to ieft Pielni Chrescianfkie, ein Pohl 
nifches Gefangbuh. Thor, 1578, 1596, 1601, 
1620, $; Danzig, 1640, 1646» 4. Unſch. 
lache. 1737. Beytraͤge zur Pohln. Kirchen ⸗ 
geſch Th.1, ©. 15 f. 

Thanaromachia ſ. Boz z Smiercia, ber Kampf mit 
dem Tode. Thorn, 1600, 8, wogegen Barthol. 
Panddus ein Recepta na Thanatomachia, 1600, 
ſchrieb. 

Diaeta Dufzoa Potraw, d.i. geiſtliche Diaͤt chriſtlicher 
Spelſen und Verweilungen. Thorn, r6oL, 12, 
enthalt ben Fleinen Katechiemug, einen Auszug aus 
dem Pfalter, Andachten, Gebethe, Lieder. 

Einige einzeln gedrudte Predigten in Pohlnifcher 
Sprache. 

Nomenclator rerum appellationes tribus Linguis, 
Latina, Germanica, Polonica explicatas indicans, 
Thorn, 1597, 1684, 8; wovon Schober ber Ver⸗ 
faffer ift, und nur die Pohlnifche Ueberfegung von 


Artomio herrühret, Beytraͤge zur Pohln. Kies . 


chengeſch. Th. 1, 8.9 — 21. 

+ Artopäus, ( Johannes.) Zu feinen Schriften 
ehören noch: Notae ad Erafini parabelas f. fimilia, 

burg, 1551, $. 
+ Artopäus, (Johann Chrifloph.) Er war gu 
Strasburg gebohren, fludierte dafelbft und war Dann 
gt Amanuenfid. Er ward juerft Lehrer der Dicht- 
unft an dem bafigen Gymnafio, barauf Profeffor der 
Beredtfamfeit an der Univerfität, and Canonicus des 
Thomanifchen Eapituld, 16892 Doctor der Mechte, 
und endlich Senior der Univerfität. Hilft. Bibl. Fabric. 
35.6, S-228. Von feinen Schriften find mir befannt: 
De vera aetate Anti-Chrifti. Straßburg, 1665, 12. 
Seria disquifitio de flaru, loco et vita animarum, 
Ohne Nahmen und Ort, (1670,) 12; auch in dem 
Faſeie rarier. Scriptor. de anima, Frankfurt, 1692, 
8; worin er ein Läuterungsfener der Seelen nach 
bem Tode behauptete. D. Bebel fchrieb Dagegen 
fein Examen feriae disquilitionis, Stradburg, 1671, 
12. ©. Placdi Theatr, Anonym. S. 71, und 
Element Bibl. cur. Th. 1, ©. 350. 

Scriptores hiftoriae Auguftae, Strashurg, 1677, 8. 

u poculo abortionis ejusquepoena. Strasburg, 

— fiftens Philologiam loci Pliniani de cognitione in- 
ftituta adrerfus Chriftianos. Strasburg, 1687, 4 

— derebus Babyloniciset Aflyrieis, Eben daf. 1687, 4. 

— ad Fuftini 1. 36, c. 3, n. $, qua demonitratur, 
Xerxem eundemefle cum Nebuchodonolore, Eben 
baf. 1688, 4. 

— de incertitudine notationis temporum per Olym- 
piades. Eben daf. 1689, 4. 

Diatribe hiftorica de Xerxe, Nebucadnezare, Cyro 
minore, Ehen baf. 1659, 4. } 
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Difp. de furore Nebucadnezaris. Eben baf, 1690, 4; 
Sranffurt, 1691, 8. 


— de vetuftifimis gentis Germanicae merkriis 
in hiltoria antiqua. Eben daf. 1692, 4. 

— de praecipuis dubiis circa doftriuam temporum. 
Eben baf. 1692, 4. 

— de Litterarum et Speciatim Graecarum origine. 
Stradburg, 1694, 4. 

— utrum narrario de Judith et Holoferne hiftoria 
fit an epopoeia? Eben daf. 1694, 4. 

— de erroribus Fuflini circa res Judaicas, Eben 
baf. 1695, 4; twelche in Walchs BibL theol. TH, 

4. ©. 336 einem Job. Georg Artopaͤus beygele⸗ 
get wird, 

Commentatio de fummis orbis Imperiis difputatiomi- 
bus illuftrata. Eben baf. 1692— 1699, 4. 

Difp. de Friderici 1 expeditione in T.$. Strasburg, 
1696, 4; auch in Wegelins Thef. rerum Sue- 
vice, 9.2. 

— de cauflis corruptae hiſtoriae antiquae. Eben baf. 
1698, 4- 

— de conditore, amplitudine et fatis Ninives. Ehen 
baf. 1699, 4 

— ad Fuvenalis Satyram 14. Eben daf. 1699, 4. 

De originibus et incrementis gentis Sueuicae. 
Wegelins Thef. zer. Sueuic. Th. 1. 

Zu dem Compendio hiftoriae ecclefiafticae Gothanae 
verfertigte er bad — Buch, oder bie Geſchichte 


des neuen Teftamen 
Artopäus, (Johann Damiel,) hielt fi) um 1673 


zu Leipzig auf, und yab daſelbſt heraus: 


Difp. Anti- Baromanam, num Alexander 111 Frideri- 
cum Barbaroffam calcaverit pedibus ? Leipiig, 167 3, 4. 
— de Johanna Papifla. Eben baf. 1673, 4. ö 


+ Artopäus, (Petrus.) Umftändlicher handeln von 
ihm Sacharid in der Nacht. von der Stertinfchen Rarhs« 
fchule, noch mehr aber €. W, Haken in der Gefch. der 
Stade Coͤßlin, ©. 239, f. Er war 1491 zu Coßlin 
gebohren, ftudierte zu Wittenberg, ward 1528 Nector 
zu Stettin, mo er die bafige Schul» Bibliothek anlegte, 
umd 1549 Ober: Paftor an der dafigen Marien» Kirche. 
Seine Neigung zu Ofianders Meinungen verurfachte 
in der Stadt viele Unruhen und Zerrüttungen, welche 
fich — mit feiner Abſetzung endigten. Seine Schrif⸗ 
ten find: 

Diſeretio locorum legis et evangelii in litteris ſacris, 
additis brevibus definitionihus ufitatiflimorum lo- 
<orum communium. Wittenberg, 1534, 8. 

Latinae phrafis elegantiae. Wittenberg, 1534- 

Erangelicae conciones dominicarum totius anni. Wit⸗ 
tenberg, 1537, 8; Baſel, 1539, 8. 

Jonas Propheta et Pfalmus I reliquis una cum fcho- 
lis, Baſel, 1543, 8- 

Graecae Grammaticae epitome. Bafel, 1545, 8. 

Chriſtiana trium linguarum elementa, Bafel, 1545: 

In 
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In utramque Pauli ad Timoth. epiftolam fcholia, 
Stettin, 1545, 8; Bafel, 1546, 8. 
Commentarius in XV Plalmos graduum. Bafel, 1545, 
1558, 8. 
De — rerum origine, vetuſtiſſimaque theologia 
ex Ul primis cap. Genel, Baſel, 1545. 
Commentarius in Jonam. Stettin, 1545, 8; Bafel, 
1558, 8. 
..' De — rerum origine et vita ſanctiſſimorum anti- 
quiſſimorumque PP, ex toto libro Genefeos apho- 
rilmi. Bafel, 1546. 
Pfalterium Davidis Hebraeum, Graecum et Latinum. 
Bafel, 1548, 8, jmey Bände; cben daf. 1569, 8. 
Ifagoge apocalypfeos pro confolatione affliätse no- 
. ecclelize, Sranffurt, 1549, 8; Bafel, 1563, 8. 
: Poltilla f. Evangeliorum er Epiltolarum totius anni 
pro fcholafticis et novellis praeconibus annota- 
tiones, Bafel, 1550, 12. 
Vaticinium facrum de eeclefia toteque minifterio 
evangelii fub Antichriftianifmo, ex Apocal, c. II. 
Ohne Ort, 1556, 8. Cat. Bibl. Bün, 


Biblia veteris et novi Telt. er hiftoriae artificiofis pi- 


&uris effigiara, c. explicatione, Latine et Germa- 
nice. a 1557, 8. Cat. Bibl. reg. Parif, 
Confeflio de Jultificauione. 1559, 4. 
Noviflima verba. 
Protomartyrium Abelis. 
Argumenta Evangeliorum cum calendario. 


+ Artorius. Er hieß mit dem Bornahmen Mar⸗ 
eus. ©. von ihm Car. Patini Comment. in Cenotz- 
phium MareiArtonii, Medici Caefaris Augufti, Padua, 
1689, 4. 

Artoxeus, genannt Wolkenftern, (‚Fohann Chrif.) 
lebte um den Anfang des vorigen Jahrhunderts, und 
gab heraus: Ismenius, oder ein Vorbild ftäter Liebe, 
— dur) Euſtathium in Briechifcher Sprach befchries 
ben, nachmahls durch Lälium Carani in Italiano 
transferiert, jent aber von — in Teurfch gefertigt, 
Strasburg, 1610, $. 

Artur, (le Pere,) &.du Mouſtier, (Aur.) 

Artur du Plef%y, (Carl,) ein Arzt, welcher in der 
lebten Haͤlfte des vorigen Jahrhunderte® lebte, und zu 
Pleffis gebohren war. Er fehrieb: 

Promptuarium 'Hippocratis in locos communes, or- 
dine alphabetico digeftum. 1684, 4; wo die bey« 
gefügten Anmerfungen zwar furz, aber nicht gang 
unbrauchbar find. Carvere Bibl. dela Med, 

Artus, ( I Feanzdfifcher Marechal de Camps 
und Directeur des Fortifications, um die Mitte des ge- 
genwärtigen Jahrhundertes. Mir ift von ihm befanut: 

Differtation fur les caufes et les fuites de I’ Efclavage 
chez les Romains, les Gaulois et les Francs; in 
dem Second Recueil de F Academie de Kochelle, 
Paris, 1752. ; 

Artus, ( ) ein Franzdfifcher Jeſuit um bie 

Gelehrt. Lex. Fortſ. 1.2. 
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Mitte bed gegenwärtigen Jahrhundertes, welcher Ben- 
jamin, ou la Reconnoiflance de Jofeph, Tragedie, en 
vers, Paris, 1749, 8, fehrich. 

t Artus, (Tuomas.) Seine Hiftoire de la deca- 
dence de I’ Empire Grec et I’ ctabliſſement de celui des 
Turcs, par Chacondile, avec la continuation de la m&- 
me hiftoire depuis la ruine du P&loponnefe jusqu’ & 
Pan 1612, erfchien zu Paris, 1660, 2 Bände in Fol. 

Artus, (Gotthard,) ©. Arthus. 

Artuf, (Flaminius,) aus Bologna, fchrich: Rag- 
guaglio iftorico dell ingreflo, e progreffo dell’ efercite 
Imperiale nello flato di Manrova, Bologna, 1629. 
Maszuch. Seritt, . 

t Artuß, (Johannes Maria.) Er war Canonis 
cus regularis S. Salvatorid. Seine Schrift Delle 
imperfezioni della moderna Mofica, erfchien ju Vene⸗ 
big, 1600 und 1603, Fol, Zu feinen Schriften gehe 


nn i 
L’Arte del Contrapunte ridotto in tavole. Venedig, 
1586, 1589, zwey Theile im Fol. 
Imprefa del Giof. Zarlino, dichiarata dal ete. Bolo⸗ 
sa, 1604, 4. Mazzuch. Seritt. der feiner Con. 
derazioni muficali nicht gedeuft. Clement Bibl.cur, 
tArtufi, (Pinus.) Er hieß Artufini, war Ca 
nonicus zu Bologna, und warb 1315 Lehrer zu Pers 
gia. Massuch. Scritt. 

Artufini, (Cyprian,) ein Camalbulenfer aus Ra⸗ 
venna, welcher 1654 zu Eaffoferrato ftarb, und de ra- 
Gone Novilunü inveniendi, Ephemerides perpetuas, 
und Architeturam militarem et domefticam fchrieb, 
von welchen man doch nicht weiß, ob fie gedruckt find. 


Mazzuch. Seritt, 

Artzberger, (Johann Friedrich) ein Magiſter 
aus Weſtheim in Franken, fchrieb Difp.de Henrico Au- 
eupe Imperatore, Wittenberg, 1675, 4. 

Artzeltus, (Andreas) S. Arzet. 

Arvernus, ©: d Anvergue. 

Arvidi ober Arvidfon, ( Andreas,) aus &treng- 
nds in Schweden, Profeffor der Logik und Phyfif an 
bem dafigen Gymmafio, fchrieb in Schmebdifcher Spra- 
che eine Anleitung zur Schmwedifchen Dichtfunft, welche 
Bach. Brofinus herausgab, welchem fie daher in Mor⸗ 
hofs Polyhift. irrig bepgeleget wird. Scheffers Suecia 
Utter. S. 208. 

td’ Arvieux, (Laurentius.) Seine Voyage fait 
par ordre du Roi dans la Paleftine vers le grand Emir, 
woran er doch nicht felbft die letzte Hand gelegt hatte, 
gab Joh. de la Roque, zu Paris, 1717, 12, herauß, 
worauf fie Rotterdam, 1717, 12 nachgedrudt ward. 
Man hat auch eine Englifche ileberſetzung derfelben, Lon⸗ 
don, 1724, 8, und eine Deutfche, Yeipzig, 1740, 8. 
Noch länger nad) feinem Tode gab Joh. Bapı. Labat 
die Memoires du Chevalier d’ Arvieux contenant [es 


voyages ä Conltantinople etc. recueillis de fes Memoi- 
D res 
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ses originaux, Parid, 1735, 12, in 6 Bänden heraug, 
welche zu Kopenhagen, 1753, 8, gleichfalls in das 
Deutfche überfest find. Dagegen ſchrieb Hadgi Mer 
hemed Effendi (vermuthlich Perit de la Troig,) Lettres 
eritiques, bare 1735, 12. Man hat die Michtigfeit 
feiner Nachrichten in Zweifel gezogen ; bie von Arabien 
fand Niebuhr nad;malg fehr zuverläßig. 

Arvifet, (Anton,) töniglich frangsfifcher Schatz⸗ 
meifter in der Generalität Bourgogne, war aus Pont- 
de-Baur gebürtig, und ftarb um 1670, Er —— 
Cuifelli Lineaſiorum, Brannovicum oppidi Hiftoriam, 
welche fich .handfchriftlich in der Bibliothek des Herrn 
de Chevanes zu Dijon befand. Papillon BibL des Aut, 
de Bourg. 

‚ Arvifet,(Stephanus,) von Pont de» Baur in Bours 
gogne, war vielleicht ein Verwandter Antons, und nen» 
net fich ordentlichen yerdige des Koͤniges. Er fehrieb; 
‚Confolation et Rejouiflance pour les Malades et Per- 
fonnes affligees, wovon die zweyte Ausgabe zu 
Rouen 1617 in ı2 herausfam. Papillon Bibl. 

des. Aut. de Bourg. f 


+ Arumäus, (Dominicus.) Gein Reben fichet in 
Seumers vitis ICtorum Jenenf. in dem Hiſtor. Schaus 
plag berübmter Staats s und Rechtsael. Th. 1, m Pas 
quor Hit. liter, des Pays Bas, noch) beffer aber in Jug⸗ 
lers jurift. Bioge. Th. 1, G.235 —253. Er fludierte 
zu Franecker, Orford, und Roſtock, und gieng mit ei» 
nem Sohne bed Burgermeifters zu Stade, Daniel Buss 
manns 1599 nach Jena, wo er fehr bald Beförderung 
fand. Unter den Nechtswiffenfchaften hat ihm befon» 
ders das Deutfche Staatsrecht vieles zu danken, indem 
er einer der erften war, der es in eine toiffenfchaftliche 
Geſtalt brachte- Die Fehler, welche man ihm benlegt, 
find mehr Fehler feines Jahrhundertes. eine Schrifr 
ten * 


Parentalia fata Nic. Reufnero. Jena, 1603, 4. 

Tract. merhodica de mora, Jena, 1603, 8; verbef- 
fert, nebfi Job. Saportd Tract. morae, eben daſ. 
1608, 12; Lüttich, 1701, nad) andern 1707, 8; 
woraus Be. Andr. Meiers unter Val. Riemers 
Vorſitze 1630 vertheidigte Anatomia tractatus de 
mora eximii a Dom, Arumaco conferipti, sin Aus⸗ 


+ 


ug ift, 

— ad L. 2. C. de refc. vend. Jena, 1604, 4; 
eigentlich vier zuſammen gedruckte Zisputationen. 

Exereitationes Juftinianeae, ad Inſt. Juris, Edit. III. 
Jena, 1607, 4. 

Decifionum et fententiaram in facultate etDicafte- 
rio provinciali Jenenfi pronanciatarum, libri IL 
Siena, 1612, 4. Das erfie Buch war ſchon 1608 

raus gefommen, 

Difputariones ad praecipuas Pandetlarum et Codicis 
leges, Confuerudines feudales, et quaruor Inflitu- 
tionum libros. Jena, 1613, 4; eben daf, 1620, 4; 
eben daf. 1628, 4; wo die Exercitationes Juftinia- 
neae jun vierten Mable erfihienen. Die Exerci- 
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tatt. ad Pandectas et Codicem gab Ernſt Friedr. 
—— Jena, 1665 und 1672, 4, von neuem 
aug, 

Dilcurfus academici de Jure publico. Jena, 1617 
1623, in fünf Bänden in 4; wovon boch'der we⸗ 
nigfte Theil von ihm if. S. davon Moſers Bibl. 
Jur, publ. Th.3, ©. 1012 — 1019, Pütters Kittes 
ratur des Deutfchen Staatsr. Th. I, ©. 166, 

Difcurfus academici ad auream Bullam Caroli IV. 
Siena, 1617, 4; vermehrt, eben baf. 1619, 4; eben 
perl 1663, (nicht 1653, wie es auf dem Titel 

eift,) 4- 

Commentar. de Comitiis Rom. Germ. Imperii, Jena, 

1630, 1635, 1660, 4; eines feiner beiten Werke. 

Viele einzeln gedruckte Difpurart, welche in Juglers 
Biogr. angeführet werden, hier aber zu vielen 
Raum einnehmen wuͤrden. 

von Arundel, (Thomas Howard,) &. Soward. 

tde Arundine, (Fohannes,) ein Carmelit aus 
Brügge, im 15ten Jahrhunderte. Juͤnger als dieſer 
ift der Johannes Arundinenfis, Concionaror et Cano- 
nicus Leopolienlis, von welchem im Cat. Bibl. reg. Pa- 
rif. eine Schrift de religione SS, de ecclefia ac cerimo- 
niis ‚ejus, (adverfus haereticos hujus temporis.) Coln, 
1563, 8, angeführet wird. 

Aruftone, (Ambrofus,) aus Brefca, lebte um 
den Anfang des 16ten Jahrhundertes und hinterließ ein 
Lateinifches Gedicht de pugna Brixiae a Diis immorta- 
libus geſta. Mailand, 1512: Mazzuch Scritr. 

+ Arufianus. Er hieß vollftändig Arufianus Meſ⸗ 
fus oder Meſſius, war ein Rhetor, und lebte um 450, 
Er fchrieb Quadrigam [. Exempla Elocutionum ex Vir- 
gilio, Sallaflio, Terentio, Cicerone, per literas digeftam, 
wovon noch ein Stuͤck übrig if. S. Sabricium in 
Bibl. Lat. Saxii Onomaft. Th. 1, S. 511 und bie das 
ſelbſt angeführten Schriftfteller. 

Arzachel, &. Arſachel im Joͤcher. 

Arze, &. Arce im Joͤcher. 

d’ Arze, (Ca/par,) ©. de Criales im Jocher. 

Airze, tat. Arzius, (Tablarius Hieronymus,) Dos 
etor und Profeffor der Theologie, vermuthlich zu Nom, 
in ber erften Hälfte des ı6ten Jahrhuudertes. Yu dem 
Cat, Eibl. reg. Paril. fommıen von ihm vor ; 

Oratio de animorum immortalitate et ſoſpitatoris 
Chrifti in coelum afcendentis triumpho, habira 
Romae coram Clemente VII. Kom, ohne Jahr, 4. 

Oratio de natura, bello et pace utriusque hominis, 
habita Romae coram Clemente VII. Nom, 1531. 4. 
Im Mazzuchelli fommt er nicht vor. - 

de Arzelata, (Mog. Petrus.) ein Arzt oder Wund⸗ 
arzt aus Bologna, deſſen Chirurgia fecundum modum 
Avicennae ſich in einer Handfchrift aus dem sten Jahr⸗ 
hunderte in der dffentlichen Bibliothek zu Bern befinder. 
Sinners Car. 9.3, S. 17. Im Maszuchelli fehlet er 
gleichfalls. 

t Arzet 
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t Arzet, ( Andreas.) Nach der Buderſchen Bibl. 
hift. &, 1285, wo er aber irrig Artzeltus heißt, hat er 
auch Genealogiam Comitum Montfortiorum tabulis ae- 
neis incifam heraus gegeben, welche aber der Verfaffer 
nicht felbft gefeben hatte. 

d’ Arzignano, (Oliviero,) &. Oliverius. 


Arzonni oder Arzonnus, (Conflantius,) ein Cleri- 
eus regularis 8. Pauli zu Wien in der legten Hälfte des 
vorigen —— Man hat von ihm: 

orenzii Schillingii collegium apuftolicum. Nuͤrnberg, 
1673, 4. 
— Mariana pro felici morte in diverfas ora- 
tiones jacalatorias diſtincta pro qualibet die. Mols⸗ 
beim, 1677, 16, c. fig. 
Odiduana Spiritus Exercitia e virtatibus evangelicis 
enata e S. Patrum Sentenrüs illuftrata, ohne Nah⸗ 
men. Molsheim, 1677, 8. 
Diogenis erypticam laternam qua non viri, fed mor- 
tui quaeruntur, ſ. Epitaphia ex variis Auftoribus 
colleta. Salzburg, 1687, 8. 
+ Aael, (Füda,) gemeiniglid nur Leo del Bene 
gern. Er ftarb im März 1678. Die Schrift Throni 

omus David, Verona, 1646, 1649, 4, wird vom 
Barrolocci feinem Vater Elcazar David del Bene, (©. 
del Bene im Joͤcher,) zugefchrieben. Mazzuch. Seritt. 


t Afaphus, oder S. Afaph, Biſchof zu S. Afaph, 
©. von ihm Ada SS. T.IMaji. Kurz wird auch von 
ihm gehandelt in der Biogr. Britann. 

+ Afaricus, (Daniel) Seine Commonefadio de 
miferrimo et calamitofo horum extremorum temporum 
—* iſt 1591, 4 gedruckt. Praͤtorii Aihenas Gedan. 

45. 

Asbrand, (Fohann Philipp Burckhard,) war zu 
Marburg 1722 den ıgten September gebohren, mo 
fein Bater, Johann Ernſt Asbrand, Nentmeifter und 

ſtitzbeamter zu Spangenberg war. Er ftubierte zu 

arburg unter Kies, ZRiechmeier, Hartmann und 

Spanaenberg, ward 1744 ben 16 Nov. Magifter und 

gab Vorlefungen, bie er 1756 den 27ten May die ors 

dentliche Profeffur der Griech. Sprache, und eine Pre» 
bigerftelle bey der Reformierten Gemeine zu Rinteln er 
hielt. Er farb 1779 ben 20 December und hinterließ: 

Diſſ. philof. qua gratitudo vere fapienti neceflaria 

oftenditur. Marburg, 1741, 4- 

..— (fub praef. Fol. Ad. Harımanni) de imagine Dei 
in homine primaevo, fini. convenientiflima. Mars 
burg, 1743, 4 

— de fine Theocratiae Ilraelitarum particulari, gen- 

tium ſalutem refpiciente. Rinteln, 1760, 4. 

Progr. de flata hominum primaevorum primo et 

utriusque arboris vitae et cognitionis boni et mali 

- vero fignificatu, Rinteln, 1772, 4. 

Burze Widerlegung der Schrift vom Jwecke Jeſu 

und feiner Jünger. Gaffel, 1779, 8; deren Forts 


—— 
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ſetzung durch feinen Tod unterbrochen warb. Strie⸗ 
ders Heſſ. Gel, Geſch. 

Altalonita, (Eutocius,) S. Eutocius. 

Afcani, Peregrinus, ein Italiaͤner, welcher eine 
Raccolta di Medaglie Imperiali antiche, Modena, 1677, 
8, herausgab. Mazzuch. Seritt. 

Aftarelli, (Debora,) &. Debora. 

Afcarelli, (Facob,) aus dem Benetianifchen, ein 
fehlechter Jtaliänifcyer Dichter in der erften Hälfte bes 
vorigen Jahrhunderted, von welchem man la Pfeuda- 
Anacrorita, o pure il Fulmine delle Donne ingrate, 
Venedig, 1643, 12 hat... Mazzuch. Seritt. 

Aftelinus, ein Benedictiner zu Dec, um bie Mitte 
bes eilften Jahrhunbertes. Er war, wie man glaubt, 
aus Poitow gebürtig, und einer ber erften, welchet 
toider Berengarium fchrieb; fein Brief an denfelben 
von 1050, worin .er ihn widerlegte, ** ſich be 
dem d' Acheri, in des du Boullay Hiſt. Univ. Pari 
Th. 1, wo doch der Verfaſſer irrig fiir den aͤltern Afces 
lin, Moͤnch zu S. Evroul, — wird, und in 
des Labbe' Coneil. Th. 9. Hiſt. litter, de Fr. Th. 7, 


S.554 f. 


+ Aftelinus, ein Minorit“ Er war fein Minorit, 
fondern ein Dominicaner, von welchem Orden auch feine 
Gefährten Simon de S. Uuintin, Alerander und Als 
bert waren. Johann du Plan Earpin aber, welcher 
nebft dem Bruder Benedicr gleichfall$ mitreifete, waren 
Granciscaner. ©. Carpin, von biefer —— — 
aber Mosheims hift. Eceleſ. Tartaror. Aſcelins Reife 
ſtehet im Auszuge in Vincent. Bellovacenſis Speculo 
hiltoriali B. 31, woraus alle übrige Herausgeber 
gefchöpft haben. So ftehet fie z.B. Lateinifch in Anto⸗ 
mini Summa hiftor. Th. 3, in Rein. Reineccu hiſt. orient. 
Franzefifch,in Bergerons Voyages und daraus in bet 
Hiftoire univ, des Voyages; Englifch in Hackluyts und 
Purchas Sammlungen, und Deutſch in der Allgem, 
‚ift, der Reifen, B.7. Mehr Nachricht von dem Afs 
celin wird vermuthlich in Echards Bibl. Dominic. vors 
fommen. 
de Afcengam, ©. im folgenden de Aftenfione. 
de Aftenfhone, Port. de Aftengam, ( Arfenius,) 
ein Auguftiner aus Torras novas in Portugal, welcher 
nach 8 gieng, 1619 daſelbſt in ben Orden traf, 
1634 Provinclal der Roͤmiſchen Provinz ward, und ben 
agten Febr. 1648 ſtarb. Er fchrieb: , ; 
La vita dell ammirabile Servo di Dio Fra Giov. di $. 
Guglielmo. $ermo, 1629, 8; eben daſ. 1630, 8. 

Le Aflettuofi folpiri di S. Agoſtino Vefcovo, nuova- 
mente ritrovati nella Libreria Vaticana, e tradotti ; 
in den Eftafi dell’ anima contemplante, Benedi 
1639, 12. Paitomi Bibl. degli aut. volgarizz. & 
1, &,25. Barbofa Machado Bibl. Luſit. 

de Afcenfione, Pertug. de Aftengam, (Bento, di. 
Benedif,) ein Yenebictiner aus Arrifana im Ziß. 
Oddd a thum 
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thum Porto, wo er 1675 gebohren war, 1692 in den 
Drbden trat, 1719 und 1724 Abt ze> ward, 
and ben 14ten San. 1728. ftarb. an hat von ihm: 

Vida y Martyrio da 5. Quiteria Infanta de Portugal. 
Liſſabon, 1722, $. 

Novena da infigne, e gloriofa Virgem S. Quiteria. 
giffabon, 1727, 8. Barboſa Machado Bibl. Lu- 
fit. Mazzuch Scritt. 

dell’ Aftenfione, ( Hyacinthus,) ein Auguftiner aus 
Meifina, fchrieb: Il vello d’oro arrichito d’arte chirur- 
gica, diviſo in fette utilifimi trattati. Meffina, 1693, 
12. Mazzuchelli Scritt, 

tetti, (Ardano,) ift Ludwig Auguſtin Cafotti. 
cham, ©. Aſham. 

Alchanäus, (Mart. L) erft königlich Schwebifcher 
Admiralitäts-Prediger, und hernach Paftor in Fredſtada 
nnd Hammerby, in der erften Hälfte ded vorigen Jahr⸗ 
hundertes. Er überfeßte Chytraͤi Schrift de patientia 
et cönfolatione, Stodholm, 1613, 8, in dag Schwe⸗ 
diſche, und hinterließ verfchiedene Schriften handfchrifte 
lich, .B. de monetis prileis regum Sueciae eledtivo. 
vum; de monetis regum $ueciae a tempore Guftavi; 
de monetis Sueticis extra Sueciam excufis; de mone- 
tis aliis memorabilibus; deferiptionem urbis Sigtoniae., 

Suecia liter, 


Alfche, (Simon) S. Afb im Joͤcher, (nicht Sea» 


8. 
+ Afchedunus. Er fommt im dritten Bande v. Ra 
dulphus, (Actonus,) noch einmahl vor. 
t van Afshen, (Heinrich) Seine Difpntation 
de lege Rhodia ift zu Strasburg, 1664, 4 gedruckt. 
Alchenbrenner, (Chriftian Heinrich,) ein Muficug, 
in der letzten Hälfte des vorigen Jahrhundertes, mel, 
her Baft» und Aochzeitsfreude, beftchend in Sona- 
sen, Präludien, Allemanden, Curanten, Ballerten, 
rien, Sarabanden, mit 3, 4, 5 und 6 Stimmen 
nebft dem Baſſo continuo, zu Zeipsig, 1673, 4r heraus 
gab, die zu Inſpruck, 1676, 4, wieder aufgelegt wur⸗ 
ben. (XDolferm.) 
von Afchenfeld, (Chriflian Friedrich, ) lebte in ber 
letzten Hälfte des vorigen Jahrhundertes, und gab eine 
Salhauſiſche Genealogie heraus, wogegen Graf Ja⸗ 
fof von Werffowecz, 1667 eine Apologie befannt nfachte. 
(Wolferm.) F 
Afchpanus, (Gratianus,) iſt Job. Chrifto. Koͤcher 
+ Altia, (Sempronius,) ein Rechtsgelehrter. Seine 
Schriften find: 
Interpretationes verborum permutationis Caroli II 
initae cum Capitulo $. Nicolai de Bario fuper ver- 
bo jurisdidtionis er exilii, Neapel, 1600, 4. 
Traftatus de folutione in duriorem caufanı cum ma- 
teria fpuriorum noviter explicitus. Bari, 1603, 4- 
. Determinationes in utroque Jure, materiam contra- 
uum, ultimarum voluntatum ac Juris Patron. 


Bari, 1607, Fol. Mazzuch. Scrite, 


Afcianus _Afclepiades 


Afeianus, ( Dorotheur,) iſt Mattbias Simmermann. 

Aftlepi, (Fofeph,) ein Jeſuit aus ber gräflichen 
Familie dieſes Nahmens zu Macerata. Er war ben 
16ten April 1706 gebohren, trat 1721 in ben Drben, 
und lchrete die Philofophie zu Perugia, die Erperimen» 
tal-Phnfif zu Siena, und hernach die Mathematik in 
dem Collegio zu Rom, mo er im Junius 1776 ftarb. 
Er erfand die neue Methode, die fubtilften Aüffigen Luft- 
—— zu waͤgen. Von feinen Schriften find mir bes 

annt: 

Epitome vegetationis Plantarum. Siena, 1749. 

Tentamen novae de odoribus theoriae. Siena, 1749. 

‚+ Afelepiades, cin Philoſoph von Phlius. ©. 
von ibm Bruders Hift. Philof. Th. 1, ©. 625- 

t Ailepiades ı, ein Griechiſcher Arzt zu Rom. ©. 
von ihm; Bingo Garofalo Lettera intorno al Bulto di 
Afclepiade in dem Giern. de’ Letter: d’Iralia, Th. ı1; 
@lorDiä.de la Med. und Earrere Bibl. de la Med. 

Afclepiades 2, ein berühmter Arzt zu Rom, tel» 
cher gleichfalle aus Pruſa in Birhynien gebürtig mar, 
aber vom dem im Joͤcher befchriebenen noch verſchieden 
ift, Er wurde unter dem 13ten Confulate Domtsians, 
d. i. im Jahre Chriſti 89 gebohren, lebte unter den Kais 
fern Teajan und Adrian, und jtarb 70 Jahr alt unter 
dem Antonin, im 9. €. 159. Man vermutbet, daß er 
mit feinem Landesmanne gleiches Nahmeng von einem 
und eben demfelben Geſchlechte geweſen, wovon fich doc 
fein Grund anführen läffet. Er war von einem gewi 
fen Calpurnius frey gelaffen worden, daher er auch € 
Ealpurnius Aftlepiades genannt wurbe, und aus einer 
bey dem Spon befindlichen Auffchrift erhellet, daß er 
unter andern Vorrechten auch das rdmifche Bürgerrecht 
erhalten hat. Er bat verfchiedene Werke über die Ber- 
fertigung innerer und dufferer Arzeneymittel gefchrieben, 
welche aber insgefammt verlohren gegangen find. Lars 
tere Bibl. de la Meder. 

t Afdlepiades 3, mit dem Bepnahmen Pbarmacion, 
weil er fich beſonders auf die Verfertigung ber Arzney⸗ 
Mittel legte. (Er hatte zehn Bücher von diefer Materie 
aefchrieben, davon fünfe von folchen Mitteln handelten, 
deren man fich dußerlich bedienet, und finfe von ben 
Mitten, die man innerlich gebraucht. Die erften zwey 
Bücher hatten ihren Nahen von einer Frau, MTarcella, 
welcher fie debicirt worden waren, fo daß das erſte den 
Titul führte Marcella die erfte, das ziwente, Winrcelle 
die zweyte; bie Ichten hatten ihren ini a bon einem, 
der Maſon oder Minafon hief, dem fie auch debitirt 
waren, und ber von ber Papirifchen Familie ſeyn mochte, 
toelcher diefer Bennahme eigen war. Galen fagt von 
diefem Aftlepiades, daß er fehr gut gefchrieben habe, 
und fett ihn unter die beiten Schriftfteller, die von. ers» 
waͤhnter Materie gefchrieben hatten; er lobt ihn beſon⸗ 
berg, daß er die Art und Weife angegeben, wie man es 
anzufangen habe, bie Zufammenferungen, die er_bes 
fehrieben, gut zu verfertigen, und daß cr die Eigenfehafs 
sen biefer Arzuey- Mittel, und bie Art -fich *— zu 

dienen 
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Bedienen, genau angeseiget habe. Aber diefes Lobes un⸗ wie Töcher, Freher und andere wollen,) in fehr hohem 


geachtet, welches ihm Galen an vielen Orten giebt; 
merft er doch auch an, daß Afelepiades um feine Büs 
her zu vergrößern, Zufammenfegungen von allen Arten 
Hrebicamenten, gute und boͤſe zuſammen geraft habe. 
Diefer Afelepiades unterfchied ſich auch durch den Vor⸗ 
nahmen Marcus Terentius, welchen er von ber Ceren⸗ 
züfchen Familie erborgt hatte. 

Afelepiadius,ein mir unbefannter Bateinifcher Dich 
ter, von welchen fich in der koͤniglichen Bibliothek zu 
Paris einige Gedichte handfchriftlich befinden, und zwar 
einmahl unter folgender Auffchrift, Monoſtieha quae 
de diverfis rebus fcripta ſunt a XII fapientibus, Palls- 
dio feilicer, Afclepiadio, Eufthenio, Pompeliano, Maxi- 
mino, Vitali, Bafılio, Afmenie, Vomanio, Euforbio, Fu- 
liano et Aylaſio, in einer Handfchrift aus dem ııten 
—— und das zweyte Mahl unter dem Titel, 

e diverfis rebus carmina XII fapientum ete. in einer 
rg aus dem 14ten Jahr. Cat. Mitor. huj. Bibl. 

h. 4 ©. 427, 428. 

Alftlepiodotus, ein &riechifcher Philofoph, von wel- 
chem fih Taxrına in zwoͤlf Kapiteln, handfchriftlich in 
der Großherzoglichen Bibliothek zu Florenz befinden, 
Bandini.Cat. Codd. Graec. Th. 2, ©. 229. 


+ Afelepiodotus, ein Griechiſcher Medicus. ©. 
9* * Eloy Did. de la Medec. und Carrere Bibl. de 
Med, 


t Afclepius von Tralles. Im Joͤcher und feinen 
meiften Vorgängern werden zwey Aftlepii mit einander 
vermwechfelt, welche der Zeit nach fehr weit von einans 
ber entfernt find. Dem erften und ditern, welcher Aes⸗ 
eulapii Enkel gewefen feyn fol, und folglich zu Abra⸗ 

ms Zeit gelebt haben müfte, wird eine Schrift beyge⸗ 
egt, welche die Nuffchrift bat, ögeı reog Auuwva 
cirsa, und welche fich in Zuenebi Ausgabe bed ers 
mes, und in Sabre. Parricii nova de univerfis Philofo- 
phia, Venedig, 1593, befindet. 

Der weyte und weit jüngere wird gleichfalls Trallia⸗ 

nius genannt, und iſt Verfaffer der im Joöcher angezeig« 
ten Schriften, von melchen fich die Scholia in Arithme- 
ticam Nicomachi in der Marcud » Bibliothef zu Wenebig, 
und in der föniglichen zu Parig, die Scholia in Arifto- 
telis Metaplıyfica aber in ber letztern befinden. 


Afelepius, (Nicolaus,) mit dem Zunahmen Bars 
batus. Es wird zwar im Jocher v. Barbarus einige 
Nachricht von ihm gegeben, da aber diefe fehr unvoll« 
fändig ift, und er eigentlich hierher gehoͤret, fo will ich 
ihn hier anführen. Er war aus Gaffel, und ftand Anfange 
als kehrer an der Schule zu Homberg. Als Kandgraf 
Philipp der Großmüthige 1527 die Univerfität Mars 
burg jtiftete, Fam Afclepius als Profeffor dahin, und 
mußte die Bateinifche Sprache lehren, daben er zugleich 
Mector des Pägagogii wurde. Nachher Ichrte er bie 

Philoſop hie, ließ fich 1546 zum Doctorder Rechte machen, 


und farb 1571 den 20 März (nicht den auſten April 


Alter. Seine Schriften find: 

Oratio, caufas expulfi et reftituti Ducis Würteb. res- 
que in Suevria a Philippo Heflorum Principe ge- 
ftas comple&tens. Marburg, 1534, 4, auch ir 
Schardü Scriptor. rer. germ, Zh. 2, ©. 1284. 

Hymnus pafchalis Eobani Heffi, nuper inventus et e- 
ditus in fchola Marpurgenfi. Epiftola de vera 
nobilitate ad R. Philippum Abbatem. Fuld. Sylva 
facrarum elegiarum unirerfam Chrifti complexa; 
Nicolao Aſclexio Barbaro Audtore. Odae Davidici 
Pfalterii tres paflionem Chrifti er victoriam conti- 
nentis. Marburg, 1542, 8. 

De antiquo et profundo confilio Dei exegefis tam pia 
quam erudira in profam de divifione Apoftolorum 
eantari folitam et ad puerorum ufum oltenfo arti- 
ficio et ad eorum gloriam conferipta, qui in mini- 

* fterio verbi fideliter laborant. Sranffurt, 1553, 8- 

Periochae dodecaftichae, fuınmam fingulorum. capi- 
tum, aftorum Apoltolicorum a Luca Evangelilta 
conferiprorum mira brevitate, verum multae era- 
ditionis receſſu continentes. Marburg, 1558, 4 

Epithalamion facrum, Lwdovico Bavariae Duci et 
Rheni Com. Palar. et D. Elifaberhae Heſſor. Land- 
graviae — dicar. Marburg, 1560, 4. 

Antiquitatum et Librorum Fofrphi de bello Judaico 
periochae et argumenta per tetrafticha, cum hi- 
ftorica methodo Barshol. Sreni, ducum, jadicum, 
regum populi Iraelitici. Edin, 1564, 8. 

Orationes daae: altera funebris in obitum Philipps 
Hafl. Landgr. com annexa elegia, habita 1 Maji 
1567, altera habita in promulgatione privilegio- 
rum ab imperat. Carolo V impetratorum 20 Aug. 
1541. Marburg, 1567, 4. Die letzte ſtehet auch 
in ben Marburg. Beyer. St. 4. 

Sacrarum Elegiarum libri tres, quorum ordo, ratio 
et contextus hie eft ete. Baſel, 1567, 8. In den 
Delic. poet. germ. fichen verfchiedene von biefen 
Elegien. 

Enchiridion poeticum in Evangelia dominicalia. Mars 
burg, 1568, 8. 

Sylva f. poemata, inter quae votum pro reditu falve 
Foannis Comitis Hennebergici, Panegyricus Fran. 
a Sichingen et Hulder. Hurreni Carmen ad Phil, 
a Winsburg de iplius fato et fatorum viribus; ele- 
gia in obitum Geo. Forchemii , Erfordiae ob divk 
nam, vt vocat, verbum veneno fublati. Sranfs 


furt, 1612, 8. 
Epigrammata. Coln, 1620, 8. Striders Heſſ. 
Gel, je 
Afioli, (Alexander,) aus Perugia, Profeffor der 
Mebdicin in feiner Vaterftadt, um das Ende des gegen⸗ 
waͤrtigen Jahrhunderts. Er fihrieb: ‚ 
Tevria e Pratrica delle febbri fecondo il nuovo Si- 
ftema ove il turto fi fpiega guanto e poflibile ad 
imitazione de’ Geumetti. Perugia, 1699, 4. Maz⸗ 


3uch. Seritt. . 
Oddd 3 won Aftoli 
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von Afcoli, (Auguflinus,) S. Auguftinus. 

d Aftoli, (Cecco,) &. Cecco. 

t Aftonius Pedianus. ©. von ihm Bambergers 
zuverl. Nachr. Th, 2, S. 52. Eeinen Coͤmmentarium 
in Ciceronis orationes, welcher fih auch handſchrift⸗ 
lich in der koͤniglichen Bibliothek zu Paris befindet, fand 
zuerft Poggius zu &. Ballen, worauf Hier. Squarzas 
ficus ihn nebft einigen andern Schriften zu m. 
1477: ol. heraus gab, (S. Aamberg. 1. c.) Die fol 
genden Ausgaben find: Phil, Melanchthons, Hagenau, 
ohne Jahr in Hol. Paris, 1520, Fol. (Bibl. Chrift, 
©. 333,) Venedig, in aedibus Aldı et Andr. Afulani, 
1522, 8; Paris, 1536, 4, (Aamberg. 1. c.) eben baf. 
1539, 4, (Cat. Bibl, reg. Paril.) Venedig, 1547, $; 
yon, 1551, 8, (Cat. Ribl. reg. Parif.) Edln, 1578, 8. 
(Bibl. reg. Parif.) Leiden, 1644, 12, (ibid.) ebend. 1675, 
12. (ine alte Ausgabe ohne Drt und Jahr in Fol. 
war in ber Erneftinifchen Bibliothek befindlich. Aus 
Berdem find fie auch verfihiedenen Ausgaben der Reden 
Eiceronis beygefügt. 

Afculanus, (de Aftulo,) S. Aftoli, die übrigen aber 
unter ihren Vornahmen. 

Afellio, (Sempronius,) ein Roͤmiſcher Gefchicht- 
fchreiber, twelcher um die Mitte des zweyten Jahrhun⸗ 
berted lebte, Tribunus Militum unter dem Scipio Afri- 
canus bey Numanz war, und die Gefchichte feiner Zeit 
beſchrieb, wovon noch einige Ueberbleibfel übrig find, 
welche fich in des Ant, Riccobeni libro de Hiftoria, Ba⸗ 
fel, 1579; 8, in des Auf. Popma Fragmentis hiftoric, 
vet. Amfterbam, 1620, 8, und in bed Havercamp. Fragm. 
vet, Hift. Rom. Amfterdam, 1742, 4 befinden. Man 
hat ihm auch das Werf de Chorographia Italiae zuge» 
ſchrieben, welches aber eine Erdichtung des Joh. Ans 
nius von Virerbo ift, und fich mit unter deſſen rif⸗ 
ten befindet. Hamberg. zuverl Nachr. Th. 1, ©. 405. 

t Afellius, tal. Afellio, (Cafpar,) ein Medi- 
cus von Eremona. Er war um 1581 gebohren, und 
war zuerſt Profeffor der Chirurgie und Anatomie zu Pa- 
via, und oberiter Feld »Medieus der Königlichen Armee 
in Jtalien, Er hielt fich hierauf die meifte Zeit in Mai- 
land als ein ausübender Arzt auf, wo er auch um 1726 
im 45ſten Jahre feines Alters ftarb. eine Difl. de ve- 
nis latteis iſt zu Mailand, 1627, 4, Baſel, 1628, 4, 
ex officina le Maire, 1640, 4, und Leiden, 1641, 8, 
gedruct. Sie befindet fich auch bey Adr. Spigelii Opp- 
Amfterdam, 1645, Fol. und in le Clerks und Mangeti 
Bibl. Anatom, Genf, 1685, $ol. Handſchriftlich hin- 
terließ ex Obfervationes Chirurgicas, und cin Buch de 
Venenis, Eorte dei Medici Milan. MTazzuch. Scritt. 
Eloy Dict. de Med. Carrere Bibl. de la Med. 


Afellius, (Leonhard,) ein Lateiniſcher Dichter aus 
Eremona, welcher den gten Many 1398 ftarb, und Jovis 
transformationes und de viclorus contra Turcas hinter 
fieß, von welchen doch nicht bekannt if, ob fie gedruckt 
worden. Mazzuch. Seritt. 


d Asfeld Asgill 1164 
d’ Asfeld, (Fücob Vincentius Bidal,) fonft auch 
nur Abbe d’ Asfeld genannt, ein Franzdfifcher ara 
Ichrter, welcher 1664 gebohren war, 1688 Abtzu Vieuvi 
und 1692 Doctor ber Eorbonne ward. Eeine Abten 
er 1706 wieder ab, und hatte, weil er es mit den Jans 
feniften hielt, viele Streitigkeiten, wegen welcher er auch 
1721 eine Lettre de Eachet erhielt... Er flarb zu Parig, 
1745. Geine Schriften find: 

Die Vorrede vor den Regles pour l’ intelligence des 
Saintes Ecritures, Paris, 1716, 12; welche Reg- 
les ihm oft felbft zugefchrieben worden, dagegen 
fie von andern dem Du Guet zugeeignet werben. 

Explication litteraire de’ ouyrage des fix jours, me- 
Ice de reflexions morales; ohne Nahmen. Sruͤſ⸗ 
fel, 1731, 12; vermehrt, Paris, 1736, 12. 

La Genele en Latin er en Frangois avec une expli- 
cation du fens lirreral et da fens fpirituel, par 
Mr. ?’ Abbe d’ Asfeld, et Andre du Guer, Patis, 
1732, 12, zwey Bände. 

Explication du Livre de la Genefe felon la methode 
des faints Peres, par Mr. I’ Abbe d' Asfeld et Andre 
du Guer. Paris, 1732, 12, ſechs Bände. 

In dem nouveau Dict. hiftor. heißt ed, daß er auch 
Berfaffer des gten, sten und Sten Theiled der Ex- 
plication d’Ifaie, und der drey Bände in 12 ber 
Explication des Rois et des Paralipomänes fey, 

Berfchiedene Streitfchriften über die Firchlichen An 
gelegenheiten feiner Zeit, ohne Nahmen. 


Argill, (Fohann,) ein berühmter Englicher Schrift- 
fteller un den Anfang ded gegenwärtigen Yahrhunders 
tes, welcher fih in London der Rechte beflif, und fich 
durch feine guten Faͤhigkeiten bey dem bamahligen be» 
rühmten Rechtögelehrten, Eyre, fehr bald belicht machte, 
fo daß er auch unter beffen Anführung es in den Engli⸗ 
ſchen Rechten weit brachte, und durch feinen lebhaften 
Witz in politifchen Schriften fehr bald vieles Auffchen 
erregte. Weil aber indeffen feine häuslichen Angelegens 
beiten in London in Unordnung gefommen maren, fo 
ging er 1699 nad) Irland, und da dieſes Königreich 

amahls voller Prozeffe war, fo machte er fich auch hier 
gar bald berühmt, und ward daſelbſt zum Parlamente 
gliede in dem —** erwaͤhlt, welche Stelle er aber 
wegen feiner Schrift wider den Tod, welche als gottes⸗ 
laͤſterlich zu Dublin verbrannt ward, ſehr bald wieder 
verlor. Er hatte ſich in dem damahls verwirrten Irr- 
lande durch feine Geſchicklichkeit ein anſehnliches Bermd+ 
gen erwerben, auch des kord Kenmare Tochter geheura⸗ 
thet, ſich aber dadurch ſelbſt fo viele Prozeffe auf den Hals 
geladen, daß er dieſes Koͤnigreich 1703 wieder verlaffen 
mußte,tworaufer 1705 wieder nach England ging,und zum 
Parlamentsgliede für Bramber in Suffer ermählet ward, 
dieſe Stelleaber auch —— Jahre bekleidete, weil er we⸗ 
gen der ſchon gedachten Schrift auch * angeflaget, und 
1707 wieber aus dem Parlamente geftoßen ward. Geine 
Lage ward nunmehr fehr unangenehm, indem er viele 
Schulden,noch von feinem erftenAufenthalte — 
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tte, daher er auch in Verhaft genommen ward, und 


8 die dreyßig Jahre in verſchiedenen Gefaͤngniſſen zu: 


brachte, während dieſer Zeit aber fein Amt als Nechte- 
Eonfulent nicht allein fortſetzte, fondern auch viele poli⸗ 
tische Schriften drucken ließ, welche insgeſammt gut auf: 

enommen wurden. Seine außerordentliche Lebhaftig- 

it, und die ihm eigene Verachtung bed Geldes verlieh 
ihm auch in feiner Gefangenfchaft nicht, indem er das 
wenige, was er erwarb, fo gleich auch mit dem.erften 
theilte, der deffen bedurfte. Er behielt diefe Denfungs- 
art bey, bis an feinen Tod, welcher in dem Verhafte 
des Oberhofgerichtes (King’s-Bench,) im November 
1738, in einem Alter von mehr ald go, oder nach ans 
dern von beynahe 100 Jahren erfolgte. Seine Schrif- 
ten find: 

an Affertions proved, in orderto create another 
Species of Money than Gold and Silver, London, 
1698, 12. 

An Ellay on a Regiftry for Titles of Lands. Eben 

” . daf. 1798, 12. 

The pollibiliry of avoiding Death: or an Argument, 
proving, that according to the Covenant of eter- 
nal life revealed in the Scriptures, Man may be 
tranflated from hence into thateternal Life, with- 
out paſſing trough Death. (London,) 1700 ; wor⸗ 
auf fie um 1770 heimlich wieder aufgeleget, noch 
1700 zu Rotterdam in das Holländifche, und von 
“job..Be. Pritius, unter dem Titel die Unſterb⸗ 
lichkeit der Menſchen, Zeipjig, 1702, 12, in dag 
Deutfche Ber ward. Man gab fie zu feiner 
Zeit für atheiftifch aus, da fie doch nur im hoͤch⸗ 
fen Grade fchroärmerifch iſt. en war fie 
nebft der ihm natürlichen Geringſchaͤtzung bes Gel- 
des ber Grund aller feiner Widermwärtigfeiten, Joh. 
Ge, Pritius fehrieb dagegen Difp. de translatione 
in vitam aeternam fine tranlita permortem, Zerbft, 
1701, 

De Jure — or an Aſſertion, that the Title of 

te Houfe of Hanover to the $ucceflion of the Bri- 

tiCh Monarchy, is a Title hereditary and of divine 
Infitution. London, 1710, 8; worauf fie mehr- 
mahls wieder aufgelegt worden. 

Apology for. an Omiflion in his late Publication de 
Jure divino. London, 1711, 8. 

Defence on his expulfion, to which are added an 
Introduätion and Poftfcript. London, 1712, $. 
The Pretenders declaration abſtracted from twoano- 

nymous Pamphlets, etc. London, 1713, 8. 

The Succeffion of the Houfe of Hanover vindicated. 
London, 1714, 8. 

An Eſſay for.the Prels. 

The Metamorphofes of Man, 

Afgill againtt Woolftoon; und andere ähnliche Schrif- 

* ten mehr. Biogr, Britan. Baumg. „all, Bibl. Th. 
6, ©, 165. 

Afham, oder Afcham, (Anton, ) ein Englifcher 

Schriftftelter um die Mitte des vorigen Jahrhundertes, 
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welcher of the confufions and revolutions ofGourerne- 
ments, London, 1649, 8, fchrieb, h 

1 Aham, oder Afcham, (Roger,) ©&. von ihm: 
E. ©. Ed. Grant) orat. de vita et obitu Rogerii Afcha- 
mi, bey Afchams epp · Hanau, 1602, 12; Granger's 
Biogr. Hift. Th. 1, 6.276; fein Leben von Sam. John 
fon vor ber neuen Ausg. feiner Englifh Works, und 
in ben Fugitive Pieces, Th.r, Chaufepie' Dit. und 
bie Biographia Brirann. Sein Geburtsort heißt Kirby⸗ 
Wisfe, nicht Kirby: Wil. Sein Bater John war 
Hausverwalter (Steward) bey ber adeligen Familie 
Scroop und ftarb mit feiner Grau, nachdem bende 74 
— Eheſtande gelebt hatten, an einem Tage und 
aſt in einer Stunde. Der unſrige lief von Jugend 
auf vorgägliche Sähigfeiten blicken, daher auch bie 
Wingfield ſche Familie ihn auf ihre Koyten ftubieren 
ließ. Er machte fich in Cambridge fehr bald fo berühmt, 


daß er ſchon um 1536 hätte Kehrmeifter der nachmaͤhll⸗ 


gen Koͤniginn Eliſabeth werden Edunen, welche Stelle 
er aber aus Liebe zu feinen Zuhdrern ablehnte, und einen 
feiner Schüler, Wilhelm Grindal dazu empfahl, nad) 
deſſen Tode aber felbige dennoch 1548 annehmen mußte, 
und fich gar bald bey ‚Hofe in ein großes Anſehen ſetzte. 
Ein Feines Mißvergnügen machte ibm nach zwey Jah⸗ 
ven den Hof verhaßt, daher er denſelben ohne Abfchied 
verlich; welche Uebereilung er aber nachmahls bereuete. 
Dem Englifhen Gefandten in Deutfchland, Richard 
Moryfine, ftand er nicht nur in feinem Studieren, fons 
bern auch in feinen Unterhandlungen bey, und ſchrieb 
ben diefer Gelegenheit feine Nachricht von Deutfchland. 

Man tadelte ihn, daß er dem gefellichaftlichen Vergnuͤ⸗ 

gen und beſonders dem Würfelfpiele und den Hahnen« 

echten zu fehr ergeben war. Ungeachtet feines großen 
nfehens am Hofe der Elıfabeth, ftarb er arm und dürfe 
tig, den zoten Dec. 1568. eine Schriften find: 

Toxophilus. The Schole or Partitions of ſhooting 
contayned in two Bookes. 1544; London, 1571, 
4; eigentlich zur Vertheibigung feiner eigenen eis 
deufchaft für das Armbruftfchießen. Das Jahr⸗ 
geld, welches er von dem Könige Heinrich 8 dar 
für befam, beftand nur aus 10 Pfund. . 

A Report and Difcourfe of the Aflairs and State of 
Germany, and ıhe Emperor Charles his court; 
ohne Jahr. 

The Schole maftet, or a plan and perfite Way of 
teaching Children the Latin Tongue. London, 
1571, 45 eben bafelbft von Upton wicber heraus 
gegeben, ı711, 8. 

Epiftolae, welche ſehr ſchaͤtzbar find, und von Ed. 
Grant (nicht Erant,) heraus gegeben, und nach⸗ 
mahls oft wieder aufgelegt wurden. London, 1576, 
1577, 1579, 1581, 1590, 8; Nanau, 1602, 1610, 
8; Nürnberg, 1611, 8; Genf, ı611, 8; vers 
mehrt mit neuen Briefen von Elftob, Drford, 
1703, $; ed. Jo. Henr. Acker, Hannober, 1707, 
$. ©. Clement Bibl. cur. eine Epiftola de no-_ 
bilitate Anglicana befinder ſich bey Conr. * es⸗ 

ach 
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bachs orat. de laudibus Graecarum litrerar. Stra®- 
burg, 1551, 8. 
Poemata ; bey den Ausgaben ber vorigen Briefe. Nur 
Ulſtob lieh in feinerneuen Ausgabe die Gedichte weg- 
An Apology againft the Mafs. London, 1577, 8. 
Englifh Works by James Bennerr. London, 1761, 4; 
mit feinem Leben von Sam. Johnfon, und einigen 
neuen bisher noch nicht gedruckten Briefen. 

A/hley, (Cooper,) Graf von Shaftesbury, (An 
ton.) ©. Cooper. 

Afhley, (‚Robert,) aus der Englifchen Familie dies 
fed Rahmens in Wiltfhire, Aubierte von 1580 an bie 
Rechte zu Orford, reifete hierauf durch Holland, —— 
reich u. f. f. lebte nach feiner Ruͤckkunft viele Jahre in 
dem Middle - Temple, und ftarb im Dctober 1641. Die 
vornehmften feiner Schriften find: 

Relation of the Kingdom of Cochin-China, con- 

taining many admirable Rarities and Singularities 
of that / eountry. London, 1633, 4; aus dem Ita⸗ 
liänifchen des Ehriftoph Barri. 

Eine Ueberfegung der Urania des du Barta auß dem 

Srarzdfifchen in Lateiniſche Verſe. Kondon, 1589, 4- 
. Life and Death of Almanfor, the learned and vidto- 
rious King that conquered Spain. fondon, 1627, 
4; and dem Spanifchen überfebt. 
David perfecuted, translated from the Italian of Vir- 
ilio Malvexsi, London, 1637; unb mit einem neuen 
Ekel, 1650. Biogr. Britann. 


+ A/hmole, (Elias) &. von ihm Nicerons Me- 
moires, Th. 22; ie Dict. und bie Biogr. Bri- 
tann. Er war nur von bürgerlichem Stande, und fein 
dchmann im,brutfchen VBerftande, indem fein Vater 
Simon, ein Sattler, * Mutter aber eines Tuchma⸗ 
chers Tochter war. Er war den 23ſten May 1617 ge⸗ 
bohren, und ſtudierte die Rechte zu London auf Koſten 
ber Familie Paget. Er ward hierauf 1638 Advocat, 
nahm aber in den unrubigen Zeiten, wobey er die Par: 
they deg Koniges hielt, Kriegesdienfte, und ward Ea- 
pitän, ohne doch feine Liche zu den Wiffenfchaften zu 
verläugnen, welche durch feinen Stand zu Orforb noch 
mehr angefachet ward, mo er ſich jetzt auf die Phyfif, 
Mathematif, Aſtronomie und Aftrologie legte. Als des 
Königes Parthen überall den fürzern zog, begab er fich 
wieder nach London, und’ hing mit Jonas Mloore, Wilh. 
Lilly und John Boofer der Aſtrologie nad), zu deren 
Behuf fie eine eigene Gefellichaft ftifteten. Außer bie 
fer damahls fo herrichenden Thorbeit hatte Aſhmole 
auch einen vorzüglichen Hang zur Aldhymie, welcher er 
diele Zeit unt Koften widmete, und um ihrer willen auch 
die Hebräifche Sprache erlernte. Er ſcheint der Als 
chymie endlich müde geworden zu ſeyn, und wandte feis 
nen Fleiß nunmehr auf die Englifchen Alterthuͤmer. 
Nach Carls 2 Wiederherſtellung ward er 1660 Windſor⸗ 
ig Commiſſarius der Accife, Mitglied der koͤnigli⸗ 

en Eocietät, General» Accife-Einnehmer u. f. f. 1669 
machte die Univerfität zu Oxford ihn zum Doctor ber 
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Mebicin. 1679 verlor er in einer Feuersbrunſt feine 
ganze Bibliothek, und eine Sammlung von 9000 alten 
und neuen Müngen, vielen Siegeln, Urkunden, und ans 
dern Alterthuͤmern und Seltenheiten, rettete aber noch 
feine — Handſchriften, und die beſten golde⸗ 
nen Muͤnzen. Was ihm von feinen Sammlungen noch 
übrig blieb, das vermachte er nebft einem von den Tres 
deſcants zu Drford auf ihn vererbten Naturalien » Eas 
binette 1683 ber Univerſitaͤt Orford, und flarb den 18 
May, 1692, im 7öften Jahre feines Alterd. Er war eis 
ner der gelebrteften Kenner Englifcher Alterthuͤmer, und 
der größte Befoͤrderer ber Gelchrfamteit feiner Zeit, und 
fein Hang zur Afteologie und ymie waren mehr Seh» 
fer ae Zeitalters, als feines Kopfes. Geine if⸗ 
ten 


Faſciculus Chemieus, or Chymical Colle&ions ex- 
refling the Ingrefs, Progreis and Egrefs of the 
ecret Hermetick feience, out of the choiceft and 

molt famous Autliors, Both made Englifh by Fa- 
mes Hafolle, Eſq. qui eft Mercuriophilus Anglicas. 
London, 1650, 12. Der Berfaffer ver Schrift 
war Arthur Dee, (S. denfelben,) James Haſolle 
aber ift ein angenommener Rahme unfers Aſhmole. 

Theatrum Chemicum Britannicum, containing (eve- 
ral poetical pieces of our famous Englifh Philo- 
fophers, who have written the Hermetique My- 
fteries, in their own ancient language, London, 
1652, 4; worin 29 Schriften verfchiebener Ver⸗ 

faſſer vorfommen, welche in der Biogr. Britann, eins 
ein angezeiget werden. Es follte aus mehrern 
nbden beitehen ; allein es ift davon nichts weiter 
erfchienen, 

The way to Blifs in three books. London, 1658, 4; 
auch eine Alchymiſche Schrift eines Tohm Heydon, 
welche er mit einer Vorrede heraus gab. 

The Inftitution, Laws and Ceremonies of the moft 
noble Order of the Garter. London, 1672, $ol; 
mit einem neuen Titel, 1693; fein wichtigited und 
fchägbarftes Werk, woraus nachmahls zu Eondor, 
2715, 8, ein Augjug erfchien. S. Cement 
Bibl.. cur. s 

Memoirs of the Life of that learned Antiquary, Eliar 
Afhmole, drawn up by himfelf by way of a Diary, 
publifhied by Charles Burman. Xondon, 1717, 12. 

Antiquities of Bernfhire, 8; melcher Schrift in der 
Biogr. Britann, nicht gedacht wird, dagegen Gran⸗ 
ger in Biographical Hittory, Th. 3, ©. 116 fi fie 
ihm ausdrücklich beylegt. = 

Wiele andere Schriften, befonders zur Minzfennt- 
nig und den Englifchen Alterehümern, hinterließ 
er handfchriftlich, welche in ber Biographia Britan- 
nica angeführet werden. Es befinden fich darun« 

ter auch viele Nachrichten zur Gefchichte des Frey⸗ 
maͤurer · Ordens, deifen Mitglied er war. 


Afhton, &. Afton. 


x 


Afhton, (T’homas,) ein unruhiger Englifcher Geift- : 


licher, 
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licher, um bie Mitte bed vorigen Jahrhundertes, tel. 
cher 1531 zu Teuerdley in Kaucafhire gebohren war, zu 
Drford in den geiftlichen Stand trat, aber wegen feiner 
bertigen Predigten feine Stelle in dem Collegio Brazen⸗ 

fe aufgeben mußte. 1656 ward er Capellan ber Eng 
lifchen Truppen auf Jerſey, und befam nachmahlg eine 
ver in Hertfordſhire, ftarb aber bald. Man hat 
von ihm: 

Blood-thirfty Cyrus unfatisfied with Blood, or the 
boundlels cruelty of an Anabaptift’s Tyranny, etc. 
London, 1659, 4- 

Satan in Samuel’s Mantle, or the cruelty of Ger- 
many, atted in Jerſey. London, 1659, 4. Biogr. 
Britann. 

Ajhton, ( Wilhelm,) &. Affcbeton. 

t Afhwell, (George.) Er war zu London den 
ı$ten Nov. 1612 geboren, fludierte zu Oxford, und 
warb daſelbſt DBaccalaureus der Theologie, 1658 
ward er Pfarrberr (nicht Mector,) zu Hanwell in Dr 
fordfhire, wo er den Sten Febr. 1693, ftarb. Seine 
Schriften find: 

Fides Apoftolica, or a Diſcourſe afferting he received 
Authors and Authority of the ApofllesCreed, Ox- 
ford, 1653, 8: 

Geſtus Eucharifticas, concerning the Gefture to be 
ufed at the receiving of the Sacrement. Drford, 
1663, 8. 

De Socino et Socinianifmo,i. e, a treatife concerning 
etc. Drford, 1680, 8; als ein Vorläufer eined 
größern Werfed de Judice controverfiarum, wel⸗ 
ches er handſchriftlich hinterließ. 

De ecclelia Romana, pars operis multo majoris de 
Judice Controverfiarum, i. e. a Differtation etc. 
Drford, 1698, 4. 

Philofophus autodida&tus, ſ. Epiltola Abi Giazphar, 
'Ebn Tophail de Hay Ebn Fokdan. London, 1686, 
8; welchen Brief Ed. Pocock zu London, 1671, 4 
Arabifch und Lateiniſch herausgegeben hatte. Biogr. 
Britann Ehaufepie' Diet. 

+ Afani, (Ca/par.) Er rar ein Doctor der Rechte 
und aus Mantua gebürtig. eine Iftoria del Sangue 
tratto dal Coftaro di N. S. Gefu Crifto, iff zu Mantua, 
1609, 4 gedruckt. Außer dem har man nod von ihm: 
La Pronuba, Commedia. Mantwa, 1588 umd 1599, in 
3. Mazzuch. Scritr, 

+ Aftlus, (Petrus) Er war ein Rechtsgelehrter. 
Cine Tyrannis Antichrifti, (. de Rom. Pontif. tyran- 
nide er decretorum eorumdem vanitate ac inutilitate 
commentarius, ift zu Srauffurt, 1594, 8 gedruckt. 

Afınari, (Balthafar,) Herr von Banna, aus 
Birke in Piemont, gab 1614 zu Turin einen Band Ita⸗ 
liänifcher Gedichte in 8 heraus. Mazzuch. Seritr. 

Afinari, (Friedrich,) Graf von Camerane, aus ei⸗ 
ner abeligen Familie in Afti, lebte in der Mitte des 16ten 
Jahrhundertes im Kriegesftande in Dienften des Her 
j098 von Savoyen, vergmügte fih aber mit der Jta- 

Gelehrt. Ker. Sort 1 B. 
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liänifchen Dichtfunft; indeffen find feine Gedichte nur im 
den Sammlungen anderer befindlich, viele andere aber 
noch ungedruckt. Mazzuch. Scritt. Eine auf ihn gepräg« 
te Münze iftin dem Mufeo Mazzuch. Th. ı, abgebildet. 

Afınari, (Obfavianus,) Graf von Camerano, in 
der legten Hälfte des 16ten Jahrhundertes. Man hat 
von ihm ein Trauerfpiel in Werfen, Il Tancredi, wel⸗ 
ches noch jegt für eines der beften in Jtaliänifcher Sprache 
sehalten wird, und zuerſt unter bem Titel Gilmonda, und 
unter dem falfchen Rahmen das Torquaro Taffo, zu 
Paris, 1587, 8, heraus fam, aber unter dem Titel Tan- 
eredi und mit dem Rahmen des wahren Verfafferd zu 
Bergamo, 1588, 4 wieder heraus fam. Dee Joh. 
Bart Pariforri-Difcorfo über die Schönheiten dieſes 
Trauerfpieles befindet fich in ber Raccolta Calogerana, 
Th. 25. Berfchiedene haben indeffen behauptet, daß 
nicht diefer, foudern der vorige Friedr. Afinari Ver 
fajfer diefes Trauerfpieles ſey. Mazzuch. Seritt, 

+ Afinius Pollio ı, Eonful zu Nom. ©. von ihm 
"Job. „eine. Fels orat. de Aſinii Pollionis Libliotheca Ro- 
mae publicata, Jena, 1713, 4; Ehr. Heine. Eckhardi 
comm. de C. Afınio Pollione iniquo optimorum Latini. 
tatis auftorum cenfore, Jena, 1743, 4; Petri Eker⸗ 
man difl. de C. Afinio Pollione, Upfal, 1745, 4; Crus 
fius von Römifchen Dichtern, Th. 2, ©. 386. Er 
hieß mit dem Vornahmen Lajus, war im Jahr Noms 
714 d. i. 40 Jahr vor Ehrifti Geburt Eonful, und triums 
phierte das Jahr darauf. Er war es eigentlich, welcher fich 
aus Freundfchaft gegen den Marc Anton als einen 

eind und Merächter des Cicero bewies, welches in dem 

scher feinem Eohne Aſinius Ballus zjugefchrieben wird. 

— (Johannes Baptiſta.) Er war einer 
der berühmteften Rechtsgelehrten im ber legten Hälfte des. 
ı6ten Jahrhundertes, und zweymahl zu Pifa, zweymahl 
aber zu Florenz Profeffor der Rechte. Seine Schrif- 
ten find; ’ 

— in Titulum digeſtorum de religioſis et 
ſumptibus fanerum, Florenz, 1562, Fol. 

Ad ſtatutum Florentinum de modo procedendi in 
Civilibus interpreratio, [. practiea aurea vel pro- 
ceflus judiciarius. Slorenz;, 1571, Fol. Sranffurt, 
1580, Fol. Venedig, 1598, Kol Frankfurt, 1589, 
Sol. eben daf. 1629, 1671, in 4. 

De executionibus ee procellis executivis. Florenz, 
1571, Fol. Venedig, 1589, 1600, Hol. Frankfurt, 
1602, Fol. Auch in dem Thefauro Juris executivi, 
Franffurt, 1606 und 1624, 501. 

Viridarium Juridicum, continens flores utriusque 
Juris in certa capita diflinetum ordine alphab. in 12. 

Afırio Franco ift Franc. Ariſi. ' 

+ de Afifio, (‚Yoh. Ludwig,) ein ganz irriger 
Nahme, S. Ludoricus, (Tofeph,) im Joͤcher, wo er 
richtiger vorkommt. 

Askewo, (D. Anton,) ein berühmter Englifcher Arzt, 
und einer der größten Griechifchen Litteratoren feiner 
Zeit, welcher den 27ſten Gebr. 1773 zu Hampftead ftarb. 

Eree Da 
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Da ich jege noch feine umſtaͤndliche Nachricht von ihm 
zu ertheilen im Stande bin, fo muß ich felbige bis zu 
Ende dieſes Werkes verfparen. 

+ Aslacus, (Conrad.) eine paradore Phyfica 
et Ethica Mofaica, worin er eine allgemeine Weltfecle 
behauptete, iſt zu Hanau, 1613, 8, gedruckt; feine 
kibri II de natura Coeli triplicıs, zu Siegen im Naffaui- 
ſchen, 1597, 8. Von feiner Oratione de religionis per 
M. Lurherum reformatag, origine et progreflu in Ger- 
mania er Dania, Kopenhagen, 1621, 4, welche dafelbft 
auch 1622 in dad Dänifche und Deutfche überfegt wor- 
den, gibt Element Bibl. car, unftändliche Nachricht. 
Eeine libri III de dicendi et diflerendi ratione, erfchies 
wen zu Frankfurt, 1643, 4. 

Atmeni, ( Adoxo,) ift Franc. Bonacdhi. 

Armuth, (Johann Daniel,) fuͤrſtlich Waldedis 
ſcher Hofrat, welcher 1724 zu Corbach gebohren war, 
aber 1776 bereits nicht mehr-Ichte. Man hat von ihm: 

Difp. de Jure Belli S.K. I. et ſpeciatim in Interregno, 

Goͤttingen, 1747, 4. 

Von den Pflichten der Regenten. Lemgo, 1751 — 

1753, 8, drey Bände. Meuſels gel. Deutſchl. 

Alp,(Magnus Samuel,) aus Oſtgothland in Schwe⸗ 

den, fihrieb: Hiltoriam Oftrogothiae propofitam in ora- 


tione habita Dorpati. Dorpat, 1647, 4. Scheffrs & 


Suec. litter. 

Asp, (Matthias,) Doctor der Theologie und Dom⸗ 
Propft zu Upfale, war 1696 zu Morrfdping gebohren, 
we fein Vater Perrus Euperintendent war. Er ſtu⸗ 
bierte zu fund und Upfal, an welchem letztern Drte er 
1716 Magifter ward, und hierauf durch Holland, Eng» 
kand, Frankreich und Deutfihland reifete. Er warb 
nach feiner Rückfunft 1719 zu Upfal Lehrer der Gries 
hifchen und Hebräifchen Sprache, 1729 Profeffor der 
Dichtfunft, 1732 der Beredtfamfeit, und 1737 der Theo» 
kogie. Er ward hierauf 1752 Doctor der Theologie, 
und 1756 erfter Profeffor derfelben und Dompropft, in 
welcher Würde er den Sten Jul, 1762 ſtarb. Bon fei» 
wen Schriften find mir befannt: 

Difp. de Homero, Praef. Olaw: Celfio. Upfal, 1714 4- 

— de ordine et praerogativa facultatum mrentis, 

1715, 8. 27 

— (le Templo cathedrali Lincopienfi. 1732, 8. 

— de Wikia Oftro- Gothiea. Upfal, 1733, 8. 

— de ulu Archaelogiae Romanae in Sacris. 1735, 8. 

— de Suderkopia. 1736, 8. Gezelii Biografisk Lex. 

wo doch feine Schriften nicht angegeben werben. 


+ Alpafıa 2. Man hüte ſich, die Lettres d’ Afpa- 


He, traduits du Grec, Umſterdam, (eigentlich Parıg, )' 


1756, 12, für wahre Briefe zu halten, indem fie eine bloße 
Dichtung find. 

+ Afpaflus 3, ein peripatctifcher Philofoph des zten 
Jahrhundertes. Vermuthlich ift er chen ber, beifen 
Explicariones in moralia Ariforelis, mit ben explicatio- 
nibus Euflrasii, Michaelis Ephcfiiet nonuullorumaliorum 


Afpafius 


interprete Fo. Bern. Feliciano, Paris, 1543, Fol. ge⸗ 
druckt find. Cat. Bibl, reg. Part. — 

fAſpafut 4. Er lebte in dem dritten Jahrhun⸗ 
derte. Montfaucon erwähnt in Diario Iral. So 76 eis 
ner Ortographiae Afpafii, welche fich zu feiner Zeit hands 
ſchriftlich zu Venedig befambd. 

Aſper Junior, (Aemilius,) ein Grammaticug, 
welcher zu Antonins des, Frommen Zeit gelebet haben 
foll, und von welchem meiter nichts befannt ift, als 
daß fich deffen ars oder libellus de ofto partibus oratio- 
nis in des Job. Caͤſarii tribus artis grammaricae auto- 
ribus, Freyburg im Brisgau, 1533, 8, und in Eliaͤ 
Putfchti grammaticae Lat. autoribus ant. Hannover, 
1605, 4, befindet. Hanbfchriftlich befindet fich feine 
Schrift in zweyen Abfhriften in der Stadt -Bıbliorhef 
* Bern. S. Sinners Catal. Th. 1, ©. 428. 448. Eine 
m Batican befindliche Haudfchrift wird in Mazzuchelli 
Seritt. Th. 2. ©. 1165 befchrieben, mo zugleich einige 
Muthmaßungen über den Berfaffer vorkommen. 

de Afperen, (Phil. Far.) ©. von Boͤetzelaer. 

von Aſpermont, (Johann Fluog,) Biſchof zu 
Ehur von 1636 bis 1661 , deſſen Catalogus oder or⸗ 
dentliche Series der Bifchöfen zu Chur, Embs, 1645, 
fehr felten if. Ballers Schweiger. Scheiftft, Th. 4 


. 382, 

Alphe, oder Laafphe, Lafphe, (Paul,) von Affen. 
heim. Unter dieſem Nahmen erfchten 1560 zu Pforz;⸗ 
beim in 4, eine Yuslegung des Propheten Daniel und 
ein Seitbuch oder Jahr⸗Regiſter Daniels. Wieleicht 
iſt D. Paul Erocius von Afphe unter dieſem Nahmen 
verborgen. (Wolferm.) 

Afpidius, (Frenäus,) ift vermuthlich der Buch 
händler Reinier Leers, S. denfelben. 

Afpikueta, S. Azpilcueta. 

Asguini, (Baflius,) ein Barnabit, oder Clericus 
regularid ©. Pauli, war ben zıfien May 1682 zu Udi⸗ 
ne gebohren, trat 1698 in den Orden, ftudierte zu Mais 
land und Bologna, lehrte hieraufdie Sprachen und Rhe⸗ 
torif zu Lodi und Udine, befleidete hierauf verfchie- 
dene Ehrenämter in feinem Orden, und lebte noch 1753. 
Seine Echriften find : 

Cent’ ettanta e piü Vomini illuftri del Friuli, i quali 
fiorifcono, o hanno fiorito in quefta erä. Denedig, 
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1735, 8. 

Vita e viaggidel B. Odorico da Udime. Ubine, 1737, 8. 

Kagguaglio geografico - ftorico del Territorio di Mon- 
tefalcone nel Friuli. Udine, 1741, $; wogegen in 
der Raccoka Calogerana, Th. 26, Ollervazioni des 
Job. Domin. Bersoli erfchienen. 

Er hatte 1753 noch verfchiedene andere hiſtoriſche 
Schriften über Friauf, befonders Lebensbefchreis 
bungen Sriaulifcyer Heiligen, ingleichen Sylvarum, 
i. e. Carminum, Fabularum, Elegiarun er Epi- 
grammatum libros Ul zum Drude fertig. Maz⸗ 


zuch. deritt. 
+ Afali 
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+ Afali, (Antoninus,) ein Nechtsgelehrter zu Pa- 
lermo. Er fiarb 1636 im Soften Jahre feines Alters. 
Seine beyden Allegationes find einzeln, aber ohne Ort 
und Jahr in Fol. gedruckt. MFassuch. Scritt. 

Ajalti, (Petrus) ein Medicus und Phyficus von 
Sermo, ward 1710 Profeffor der Botanik in der Sa⸗ 
pienza zu Rom, und 1720 Profeffor der Diedicin. Seine 
Schriften ſind: 

Aumerfungen zu ber von Joh. Maria Lancifi her⸗ 
ausgegebenen Metallorheca des Michael Mercati. 
Kom, 1717, Fol. 

Die Ausgabe der Werfe feines Lehrers Joh. Maria 
2* Genf, 1718, zwey Bände. Mazzuchelli 

eritt, 

Allandri, (Bartholonäus,) ein Medicns von Mais 
fand, wo er um 1545 gebohren mar, 1570 in bag Col» 


legium der Aerzte zu Mailand aufgenommen ward, 1597 » 


roto⸗Medicus dafelft ward, und den > Nov. 1627 

rb. Man hat von * fieben Italiaͤniſche Briefe in 

des Bern. Pino nuova fcelta di Lertere, und ein hands 

ſchriftliches Werf unter dem Titel: Remedia ad morbos 

defumta ex animalibus et eorum partibus. Mazzuch. 
Scritt. Argellati Bibl. Mediol. 

Alfandre, (Fohannes Baptifla,) ein Abvocat aus 
Eremona, in der erften Hälfte des vorigen Jahrhunder- 
ted. Er fchrieb: della Economia, ovrero dıfcıplina do- 
meltica libri IV. Eremona, 1616, 8. Außer dem Hin« 
terließ er handſchriftlich eine Iftoria di Cremona ſino 

all’anno 1031. Mazzuchelli Scritt 

+ Aflaracco, Sararco, ( Andreas.) @r war von 
Veſpolato in Novareſe. Sein Gedicht Hiftoriae novae 
ac veteris ab noviflimis Franc. Sforziae temporibus ad 
Francifcum regem Francoram Trivulsius, ift zu Mais 
fand, 1516, $ol. gedruckt. Mazzuchelli Senitr. 

+ Afarino, nicht Afarini, (Lucas.) Er war 
zwar zu Geviglia in Spanien gebohren, hatte aber Jta- 
hänifche Aeltern. Er war Ritter des heiligen Mauritü 
und kazari, Mitglied der Faticoſi zu Mailand, und lebte eine 
Zeitlang in Dienften des Herzogs zu Mautua, farb 
aber zu Turin 1672. Geine Schriften find mit ihren 
Ausgaben. 

La Stratoniea. Venedig, 1635, 12; Macerata, 1636, 
12; Venedig, 1638, 1639, 1642, 1644, 1676, 
1697, 12; Bologna, 1642, 12; Genua, 1647, 
12. Es iſt ein Roman, welcher zu feiner Zeit fehr 
beliebt war, und aud Paris, 1641, 8, in bad 
Sranzdfifche uͤberſetzt ward. 

Letiere diverfe. Mailand, 1638, 12; Venedig, 1639, 
1649, 1654, 12. 

Le.Maraviglie dell’ Arfenale di Venezia, rifliefioni 
oſſequioſe. Venedig, 1639, 4. 

L’Armelinda. Bologna, 1640, 12; Venedig, 1640, 
1653, 12; Franzdfifch, Paris, 1646, 8. Gleich: 
falls ein Roman. 

L’ Anatomia della Rettorica, Venedig, 164t, 2. 

Lampilli d’ Ipocsane. Genua, 1642, 8; Bologna, 


Affarus Affelyn 1174 
1642, 12; Genua, 1645, 12. Eine Sammlung 
poetifcher und profaifcher Auffäge. 


Ragguaglj d’Amore del Regno di Cipro. Bologna, 
1642, 8; Venedig, 1646, 1654, 12. 

Il Demetrio, Bologna, 1643, 12. 

Il tormento vilipelo o fia il martirio de’S$. Ale, Fi- 
ladelfo, e Cirino. Bologna, 1643, 12. 

Delle Kivoluzioni di Catalogna. Genua, 1644, 4; 
Bologna, 1645, 4; mit zwey Büchern vermehrt, 
eon tutti li fuccefli di guerra dal 1640 — 164% 
con le annotazioni di Alb. Carozano, Genua, 1644, 
1647, 4, zwey Bände, wovon der erſte mehrmahls 
gedruckt ift, } DB. Bologna; 1645 und 1648. ©. 
Element Bibl. cur. 

Vita e Miracoli diS. Amronio di Padua. Genua, 1646, $- 

Novo Ercole. Genua, 1647, 8. 

Scielta di Lettere. Mailand, 1650, 12; und ber 
mehrt unter bem Titel: Nuova Scielta di Lettere, 
Venedig, 1653, 12. Man hat auch Scielta di 
Letrere amorole di Ferr. Pallavicino, I.uca Affarine, 
etc. Venedig, 1679. 

I Giuochi di Fortuna, 'o fia gli avvenimenti di Aftia- 
ge e di Mandane. MVenedig, 1655, 1656, 12; 
gleichfalls ein Roman. 

Dialoghi morali. Turin, 1663, 12. 

Delle guerre e fuccefli d’ Italia, T.1. dell 1613 — 1620. 
Mailand, ohne Jahr, aber um 1662, 4. Eine 
beffere Ausgabe erfchien ja Turin, 1665, Fol. 
Der zweyte und dritte Theil aber find nicht gefol⸗ 
get. Element Bibl. cur. 

I lavorid’ Aracne, Poeſie fenzametro, Turin, 1665,4. 

Senfi d’humilta ed affetti facri, deren Ausgabe doch 
unbefannt iſt. Mazzuch. Seritt. 

+ Afarus, Ital. Aſaro, ( Fohannes Franciscur.) 
Er war fein Spanier, fondern aus Piazza in Gicilien. 
Die Gefchichte feiner Vaterftadt, welche er befchrich, iſt 
nicht gedruckt worden. Mazzuchelli Scritt. 

AMiin, (Gilles Thomas,) Doctor ‘der Eorbonne, 
Aufſeher des Collegii Harcourt, und zugleich ein gufer 
Franzdfifcher Dichter. Er war zu Vire gebohren, ward 
des Thomas Corneille Schüler, und ein Freund des la 
Motte. Er flarb zu Paris, den ııten Det. 1767 im 
götten Jahre feined Alterd. Im Jahre 1709 erhielt er 
den Preis der Dichtfunft in der Franzdfifchen Afademie, 
und 1711 in ben Jeur Floraux. Man hat von ihm 
außer einer Ode über Gott und die Unfterblichfeit dee 
Eeele, und einigen andern Gedichten: La Religion, 
po&me. Paris, 1725, 8. Nouv. Did. hift. 

Alfelin, (Nicolaus,) ein Benebictiner von der Con» 
gregation des heil. Maurus, welcher zu e- sebohren 
mar, 1658 in den Orden trat, ımd zu S. Denys ben 
ı4ten Febr. 1724 ſtarb. Man hat von ihm eine Aus. 
legung der Palmen, Tafjins gel. Geſch. der Eongreg. 
von S. Maur, Th. 2, ©. 605. 

Alfelyn, ( Fohannes,) genannt Crabeite, cin Yol- 
ländifcher Mahler, welcher 1610 zu Antwerpen gebopren 

Eeee 2 war, 


* 
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war, zu Venedig und Amſterdam arbeitete, und an dem . 


legtern Drte, 1660 ſtarb. Man hat von ihm: de Broe- 
derfchap der schilderkonft. Amfterdam, 1754. Fuesli 
Kuͤnſtler· Ler. j 
Afemann, (Fofeph Aloyfius,) ein gelehrter Ma- 
ronit zu Rom, und des folgenden Bruder, von beffen 
Lebensumftänden ich feine weitere Nachricht ertheilen 
fann, ald daß er als Profeffor der morgenländifchen 
Sprachen zu Rom, den gten Febr. 1782 geftorben iſt. 
Bon feinen Schriften find mir befannt: 
Codex liturgieus ecclefiae univerfag in XV libros 
— Nom, 1749 bis 1763, zwolf Ban 
de, in 4. 
Dif. de Bere ritibus. Nom, um 1757. 
Commentarius theologico- canonicus criticus de ec- 
clefiis, earım reverentia et alylo, acc. tract. Jo- 
frphi de Bonis de oratoriis, ac Fortunari a Brixia 
de oratoriis domelticis. "Rom, 1766, Fol. ©. 
Götting. Anz. 1767. 
Comment. de Catholieis ſ. Patriarchis Chaldaeorum 
et Neitorianorum. Rom, 1775, 4 


Alfemann, (Joſeph Simon,) Maronit von dem 
Berge Libanon, päpftlicher Ehren» Känmerling, Doms» 
herr von S. Peter im Vatican, Doctor der Theologie 
und Cuſtos der Vaticanifchen Bibliothek, ein um die 
neuere morgenländifche Kitteratur überaus verbienter 
Mann, von welchem ich doch nur eine unvollſtaͤndige 
Nachricht und wenig mehr mittheilen kann, ale was in 
Goͤttens gel. Eur. Th-3, S. ı, von ihm vorfommt. 
Er war aus Eprien gebürtig, fudierte aber ald ein 
Maronit in dem Colleqio feiner Nation zu Nom, und 
wurde nach 1707 nach und nach mit zur Baticanifchen 
Bibliorhefgesogen, nachdem fein Vetter Elias Bregos 
zius, verſchiedene morgenländifche Handfihriften aus 
Aegypten nach Nom gefickt hatte. Noch befannter 
aber ward er, ald Papſt Llemens ır 1715 den Ent 
fchluß faßte, die Vaticaniſche Bibliothek mit morgenlän- 
diſchen Handfchriften vermehren zu laffen, und daher ei» 
nige Gelehrte in die Morgenländer zu ſchicken. Die 
Mahl fiel auf unfern Affemann, welcher noch in dem ⸗ 
felben Jahre nad) Aegypten, und von da nad) Syrien 
reifete, und zu Anfange des Jahres 1717 mit 150 brauch⸗ 
baren. Handfchriften wieder in Nom anfanı, und nun⸗ 
>. vgleich den Entfchluß faßte, eine orientalifche 
Bibliothek zu fehreiben, und diefe Schäte befannter zu 
machen. Er ward 1735 von neuen nach dem Berge 
Libanon gefchickt, die dafigen Katholiſchen Ehriften mit 
Geld und guten Nathfchlägen zu unterftügen, von wel- 
cher Reife er 1738 fam, und außer vielen Hands 
—— 2000 Münzen, und die kupferne Tafel mit: 

rachte, auf welcher der Kaiſer Domitian den Aegyptiern 
ehedem gewiſſe Borrechte ertheiler hatte. Er lebte von 
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Chronicon Sieulum ab a. 827 ad 963 e Codice Ara- 
bico Bibliorh. Cantabrig. cum Latina verfione per 
Fof. Simon. Affemannum; in Job. Bapt. Carufli 
Bibl. Siciliae, Th. ı. 1720. hu 

Bibliotheca orientalis Clementino - Vaticana. Mom, 
<h.. 1, de Scriptoribus Syris orthodoxis, 1719; 
bh. 2, de Scriptoribus $Syris Monophyfitis, 1721; 
Th. 3, de Scriptoribus Syris Neilerianis, 1728, 

ol. Der vierte Theil, welcher von benjenigen 

hriften handeln follte, welche aus andern Epras 
chen in die Eprifche überfegt worden, ift allem An⸗ 
fehen nach noch nicht erfchienen, obgleich in Goͤt⸗ 
tens jentleb. Eur. verfichert wird, daß er 1736 
beraug gefommen fir. ©. von diefem wichtigen 
Werke, Baumg. merkw. Bücher, B. 5, ©. ızr, 
Einen Deurfchen Auszug daraus gab Hr. Aug. 
Sriede. Pfeiffer zu Erlangen, 1776, in 8, heraus, 
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Diff. de X Monophyſitis Rom, 1730, Fol. 
Rudimentf@nguae Arabieae. Nom, 1732, 4. 


Oratio in funere Frid. Augufti Regis Poloniaead Car- 
dinales in Balilica S. Clementis habita. 1733; Bey 
der Befchreibung der dieſem Koͤnige zu Rom gehal- 
tenen Frequien. 

Abrahami Ecchellenfs chronicon orientale, c. fupple- 
mentis hiltoriae orientalis er verfione nova Ajfe- 
manni; in dem ı7ten Bande der Venet. Ausg. der 
Seriptor. hift, Byzanr. 

Ephraem Syri opera omnia, quae extant, Graece, 
Syriace, Latine, in fex tomos diltributa, ad manu- 
feriptos codices Vaticanos aliosque cafligara erc. 
Rom, 1737 — 1746, f. ſechs Bände in Fol. wors 
an außer dem Maroniten Petro Benedicto auch 
unfers Aſſemanns Brubderfohn, der noch lebende 
Stepbanus Evodius Aſſemann, Erzbifchof zu 
Apamea, Theil ge S. davon Baumg merkw. 
Buͤch. Th. 7, ©. 409 f. 

Oratio de eligendo fummo Pontifice ad Cardinales, 
Rom, 1740, gr. 4. 

De Sandlis Ferentinis in Tufcia, Bonifacio ac Redem- 
pro Epifcopis, deque Presbytero et Martyre Em- 
tychio. Rom, 1745, 4 

Seriptores hiftoriae Italicae. Nom, 1751 — 1753, 
vier Bände in 4. 

Calendaria ecclefiae univerfae, Nom, 1755, ſechs 
Bände in 4. 

Alenfio, (Franc. Sanchez.) S. Sandıez. 


T-M:rius, (Menevenfs.) Umftändlicher handeln 
von ibm Chaufepie' im Dit. vornehmlich aber die Biogr. 
Britann. v. Ayflerius. Er war vermuthlih aus Süd» 
Mallid, und ward in dem Klofter S. Dabid, (lat. Me- 
nevia,) erzogen, mo Job. Patricius fein Lehrer war. 
Wegen feiner Gelchrfamfeit zog Aelfred der Große 


diefer Zeit an als Cuſtos ber Vaticanifchen Bibliothef, ihn um 880 an feinen Hof, und ernannte ihn zum Bis 


und muß ein hohes Alter erreicht haben, indem er 1770 
a. am Leben war. Bon feinen Schriften find mir 
annt; 


ſchof von Sherburn, welche Würde er doch 883 wieder 
niedergelegt * ſcheinet, ob er gleich den Titel das 
von behielt. Er blieb indeffen beftändig bey Hofe, mo 
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er ben Koͤnig in feinen gelehrten Befchäftigungen unter 
fügte, und farb, dem Chron. Saxon. zu Folge, 910, 
nachdem er das Jahr vorher noch war zum Erzbifchof 
von ©. Davids ernannt worden. Daß die von Thom. 
Sale befannt gemachten Annales Britanniae nicht ‚von 
ihm herrühren, und feiner ganz unwuͤrdig find, wird in 
der Biogr. Britann. bewieſen, wo zugleich gezeiget wird, 
daß mit Gewißheit ihm nur allein das Leben Aelfreds 

ıgefchrieben werden faun. Matth. Parkew gab dieſes 

eben zuerft mit Thomas Walfinghams hiftoria Ang- 
liae, kondon, 1574, Fol. heraus, worauf Wilh. Cams 
den es in feine Anglica, Hiberniea, Cimbrica, Frank—- 
‚furt, 1602, 1603, Bol. feste, worauf Heinr. Speel⸗ 
manns, und Thom. Hearne im Joöcher gedachte Aus- 
gaben folgten. Die neueſte ift von Franc. Wife unter 
dem Titel Annales rerum geltarum Alfredi Magni, Orr 
ford, 1722, 8, welche in Element Bibl. cur. befehrie, 
ben wird, 

Aljermat, (P. Franciscus Maria,) ein Francisca⸗ 
ner und Doctor der Theologie in der Facultätzu Paris, 
in der erften Hälfte des gegenwärtigen Jahrhundertes. 
Er fhrieb: R 

Theologiam fcholaftico politivam. Paris, 1713, 8, 
zwey Bände. 

Tra&. fcholaftico- pofitivum de divina gratia, in quo 
refelluntur dogmata Bajanorum, Janfeniorum etc, 
Paris, 1715, $, zwey Bände, 

Alferous, (Laurentius,) ein fehr unbefannter Schrift⸗ 
fieller aus Schonen, in der erften Hälfte bed vorigen 
Jahrhundertes. Man hat von ihm: 

Orationem de Jonae ad Ninivitas legatione. Roſtock, 

1620, 4. 

Inferiptionum Selandicarum Danise antigrapha. Ko⸗ 
penhagen, 1621, 8. Bartholin de Scriptis Danor. 

PAferteur, (7) ein Franzoſiſcher Schriftfteller 
in der erften Hälfte des vorigen Jahrhunderte, von 
welchem mir befannt ift: 

La Gloire du Koyaume de France, pour &tre le pro- 

pre theatre du facr€ Ballet er Epithalame du 
Roi Salomon. Paris, 1733, 8. 

Alfettato, (Camillus,) ein Arzt aus Chieti im Koͤ— 
nigreiche Neapel, welchem in taliänifcher Sprache An- 
merfungen jur Gefchichte der gemürzhaften Pflanzen aus 
Indien zugefchrieben werden, welche aber nicht von ihm, 
fondern von dem Earl Elufius find. Mazzuch. Seritt. 
In des Carrere Bibl. de la Medec. heißt ed, daß fich 
diefe Unmerfungen in ber Bibliotheca Napolitana befin» 
den. Er wollte vermuthlich fagen, daß Toppi in ber 
Bibl. Neapolit. diefe Anmerfungen dem Affertaro zu⸗ 
fchreibt. 

d' Affezan, (Pader,) &. Boyer. 

TAfheton, (Abdias.) Sein leben Wilh. Wbi⸗ 
tackers erfchien mit deffen Praelectionibus de ecclefia, 
bon Joh. Allenfon heraus gegeben, zu Cambridge, 
1599, 4, und ward hierauf zu Herborn, 1603, 8, nach⸗ 
gedruckt. 
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+ Afheton, (Wilhelm.)  Umftändlicher wird von 
ihm gehanbelt, in dem Life of Dr. Afheron by T. Warıs, 
kondon, 1714, ferner in Chaufepie's Di. noch mehr 
aber in der Biogr. Britann. ein Vater war Dfarrherr, 
(nicht Nector) zu Middleton. . Er ward nicht Kanzler der 
Univerfitdt zu Oxford, fondern Eapellan bes Kanzlers, 
des Herzogs Jacob von Ormond. Erward 1676 Pfarr- 
herr, (nicht Mector,) zu Beckenham in Kent. Eeine 
Schriften, deren 25 find, werden in ber Biogr. Britann. 
umftändlich angeführet. Allein da fie entweder Streit 
fchriften gegen die Roͤmiſche Kirche und gegen die Diffi- 
benten, oder Predigten und Erbauungsfchriften find, fo 
glaube ich, fie hier übergehen zu innen. 


td’ Affignie oder d’ Afigny, ( Johannes.) Sein 


Antidotum lalutare contra peftiferos morbos matae lin- 
guae iſt zu Antwerpen, 1633, 8, gedruckt. Zu feinen 
Schriften gebdret noch: Vie er Miracles de $. Martin 
de Tours, Doudi, 1625, 8. 

PAAR, Afıfas, de Afıfo, S. unter ihren Vor⸗ 
nahmen. 

Amann, (Hans,) &. von Abſchatz. 

Afo, ©. Adfo und Aso. - 

+ Afo, ( Dominicur Maria Curione.) Er hieß 
mit feinem Befchlechtsnahmen Eurione, und der Beyſatz 
di Aſſo zeigt bloß feinen Geburtsort an. Sein Werf 
von dem Johanniter-Orden überfegte Paul Elascar de 
Valles in das Spanifche, und zwar unter dem Titel: 
Triumfo de la religion militar de los Cavalleros de Ge- 
sofolimitano. Barcelona, 1619, 8. 

Allonica, ( Bartholomäus,) S. Sonica. 

Alfonica, (Carl,) ein Doctor von Bergamo, in 
der legten Hälfte des vorigen Jahrhundertes, welcher 
des Taſſo Gofiredo in die Mundart von Berganıo über 
fegte, in welcher derfelbe zu Venedig, 1670, gr. 4, und 
1678, in 16 gedruckt ward. Mazzuch. Scrirr. 

t de Affonleville, (Hubertus) Das Benedictiners 
Klofter in Hennegau, in welchem er Prior war, heißt 
Zaumont. eine Paraenefis ſ. Commonitorium ad 
errantes in fide, ift zu Douay, 1632, 8, und zu Mons, 
1633, 8, gedruct; fein Promptuarium curiofitatis al- 
phabeticum, feltivo exemplorum atque fententiarum 
apparatu exornatum äber, ju Donay, 1625, 4. 

+ de Alfonleville,richtiger ab Mon le Villa, (Wil- 
helm.) Er war ein Baron, und lehrte zu Lowen. 
Sein Atheomaftix f. differtatio adverfus religionis ho- 
ftes, ift zu Antwerpen, 1598, 8, feine Declamatio quod- 
liberica aber, eben daſelbſt, 1589, 8, gedruckt. 

Afonville, (Wilhelm,) nach dem Carrere in 
Bibl. de la Med. ein Srangdfifcher Arzt um die Mitte 
des ıöten Jahrhundertes, welcher Iibrum de febre pe- 
Rilenti, Paris, 1546, 8, hinterließ. 

t d@Afowi, (Carl Coypeau, nicht Copeyaw 


Sieur.) Er war zwar ein berüchtigter, aber nichte 


weniger alg ein berühmter Dichter, weil feine Gedichte 
Eree 3 und 
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und Schriften Boll grober Scherge und niebriger Aud- 
drücke find, Er war 1604 zu Paris gebohren, wo fein 
Bater ein Parlaments⸗Advocat war. Echon im achten 
Sahre feines Alters entlief er auß dem väterlichen Haufe, 
und begab fich nach Ealaig, we er fich für bes Caͤſar 
Noſtradamus Sohn ausgab, Er ſchweifte hierauf in 
gondon, Turin und an andern Orten herum, und gab 
fich mit Eurieren ab, ge Montpellier, wo er fich ber 
Knabenfchänderey verdächtig machte, entgieng er einer 
eremplarifchen Strafe nur durch die Flucht, Er ſchweifte 
—* aus einem Lande in das andere, und kam end» 
ich nach Nom, wo er wegen feiner Satyren auf den 
Hof der Inquifition in die Hände fiel. Als er wieder 
nad) Sranfreich fam, ward er mit feinen beyden Pagen 
der Ruabenfchänderep wegen erft indie Baftille, und ber 
nad) in das Chatelet gefeßt, erhielt aber doch feine Frey ⸗ 
beit wieder, und farb 1679. Seine Schriften find: 
Les Amours d’Apollon et de Daphne, comédie en 
mufique, en vers. Parid, 1650, 8. 
La Prifon du Sieur d’Afouci. Paris, 1674, 12. 
Avantares de Mr. d’Afouci, Paris, 1678, 12, vier 
Bände, 
Les Rimes redoublees. Paris, ohne Jahr, in 12. 
L’Ovide en beile humeur yon, 1668, 12. 
Le Raviflement de Proferpine, po&me burlesque, 
Lyon, 1668, 12. 
Le jugement de Paris, poäme burlesque. yon, 
1668, 12. 
Poelies. Paris, 1678, 12, brey Bände; eine Samm⸗ 
lung feiner fänmmtlichen Gedichte. Baile Did. 
Nous, Did. Hiltor, 


Alfum, (Crato,) Prediger zu Sindringen im Ho⸗ 
benlohifchen in der Mitte bes vorigen Jahrhundertes. 
Man hat von ihm: 

Differtationem feltivam de inferni et inferorum lau- 

dibus 8. Regno et Regia Plasonis, unter dem Nah 

men Vincentii Muſa. Franffurt, 1646, 12. 
Aretologum norem Mofarum. 1650, 4: Wibels 

Hohenlohiſche Kirchengefch. Th. 2, ©. 437. 

t Afum, (Fohanner.) Er war 1581 Hofpredi- 
ger zu Langenburg, (nicht Lauenburg,) und 1586 Hof 
prebiger und Superintenbdent zu Weickereheim. - Zu feis 
nen Schriften, welche groͤßtentheils Predigten find, ge 
hoͤret noch: Der Spiegel def Erkendtniß Gottes und 
Ehrifti an Wefen, Willen und Wirkungen in den 
Menfchen m auff Erden. Sranffurt am Mayn, 1590, 
8. Sein gründlicyer Bericht ıc. erfchien zu Motenburg, 
1605, 4_ Wibels Hohenlohiſche Kirchenhiſt. Th. I, 
©. 449. Th. 2, ©. 435. 

Afum, (Fohann Augufin,) Serzoglich- Wirtem- 
bergifcher Rath, des vorigen ältefter Sohn, telcher 
1577 gebohren war, und 1634 ſtarb. Man hat von 
um: 

‘ Panegyricos tres Anglo-Würtembergicos. Tübingen, 
1604, 4. 
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Panegyricos quingue Würtembergico-Brandenburgi- 
cos. Tübingen, 1611, 4. br 


Viele einzeln gedruckte Gelegenheitsgedichte. Wibell. e. 

t Afum, (Fohann Chrifioph:) &r war des Jos 
hann Affum zweyter —— war ben zten Aug. 1581 
gebohren, warb Hohenlohe » Langenburgifcher geheimer 
En nn irector und Kanzler, und ſtarb 1651. 

r fchrieb: 

Difp. de temperantia, Tübingen, 1600, 4. 

— de amiflione feudi. Marburg, 1604, 4 

Orationem de dignitate, neceflitate et utilitate fche- 

larum. Halle, 1636, 4. 
Telum neceflitatis, paupertatis et impoflibilitatis, 
Halle, 1640, 4. Wibel l.c. 

t Afum, (Wolfgang Ludwig.) Er war be 

Johann Aſſum dritter Sohn, ward bald nach 1612 
farrer zu Scheftersheim, (nicht Scheflersheim,) 1617 
tabtpfarrer zu Weickersheim, und nad) feines Vaters 

Tode 1619 Hofprediger und &uperintendent. eine 

Predigten über das Buch Eſther wurden erft nach fel« 

nem Tode von feinem Eohne zu Nürnberg, 1672, 8, 

heraus gegeben. Wibel I. c. 

da Aflumppam, $at. de Affumptione, ( Archan- 

ela Maria,) eine Nonne von dem Drden der heil. 

Geieitte, aus Eacavem, zwey Meilen von Liffaben, 

welche 1730 zu Eorte in den Orden trat. Gie ſchrieb: 

Feftivo applauzo em que huma Religiofa como Paftora, 

e os Anjos como Muficos celebraras‘ o Nacimento do 

Menino Jefu. Liſſabon, 1737, 4 ;twelches aus verfchiebe- 

nen Gedichten beſtehet. Barbofa Machado Bibl. Lufit. 

dell Affunta, (Honorius,) ein ungeſchuheter Carme⸗ 
liter, welcher 1639 zu Miafeno in Novarefe gebohren 
war, 1655 zu Mailand in den Orden trat, verfchicdene 

Ehrenitellen in bemfelben befleidete, big er 1699 Gene 

ral-Präpofitug deffelben warb, in welcher Mirde er zu 

Nom den ıöten Jan. 1716 flarb. Er binterlich viele 

Andachtsſchriften und Erbauungsb uͤcher in Italiaͤniſcher 

Sprache, welche in Mazzuch. Scrire angezeiget werden. 

von AR, ( Dietmar,) ein Deutſcher Dichter aus 
ber erften Hälfte des 13ien Jahrhundertes, aus einer 
odeligen Familie vermuthlich im Thurgau. Man hat 
von feinen Gedichten noch 41 Strophen, welche fich in 
ber Maneſſiſchen Eammlung befinden. Uebrigens ift 
von feinen Yebensumftänden nichts bekannt. 

t Afalli, (Camillus.) Die ihm beygelegten Echrifr 
ten beruhen auf das Zeugnif Oldoini, und mehr wußte 
auch Mazzuchelli nicht von ihm anzugeben. 

Aflanius, «in Sriechifcher Arzt, beffen van Leems 
poel und Sanderver gedenken, deffen Daſeyn aller 
aber in Zweifel ziehet, weil er ihn in feinem Verzeichniffe 
gefunden. Man legt ihm eine Echrift bey, De veris 
Anatomes fundamentis. Parig, 1532, 12. Carrere 
Bibi. de la Medee, 

t Aflerius, (Blafius, tal. Biogo.) Seine Schrift 
de curandis febribus, Tractatus, ab Aben Haly fuper 

primam 
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ptimam quarti traditus, iſt zu kyon, 1532, 8, und zu 
ranffurt, 1604, 8, einzeln gedruckt; ſiehet aber auch 
des Marci Gattinara Schrift de curis aegritudinum 
- particalarium, in den Differtart. des Elementii Elemen- 
tini, Bafel, 1535, Bol. und in andern ähnlichen Schrif- 
ten mehr. Mazzuch. Seritt. 

+ de Afle, ( Franciscur Maria.) Er war den 
23ten Aug. 1654 zu Neapel, (nicht zu Rom,) gebohren, 
und trat 1669 in ben Theatiner, Orden, in welchen er 
ſich fehr bald durch feine Gelchrfamfeit berühmt machte, 
und verfchiedene Ehrenftellen, ſowohl in feinem Orden, 
als in feiner Kirche bekleidete, bis er 1690 Erzbifchof, 
(nicht bloß Bifchof,) zu Otranto warb, in welcher Würde 
er den ı2ten Juli 1719 farb. eine Echriften find: 

Difputationes philofophicae publicae difputationi ex- 
pofitae. Neapel, 1674, 4- 

In memorabilibus Hydruntinae eceleſiae Epitome. 
Benevento, 1700, 8; auch in bem Thefauro An- 
tiq. et Hiftor. Iral. Th. 8. In dem 7ten Bande 
der Opufcoli des Caloger wird indeffen S.98 ver» 
— daß —— Pompejus s Ber 

er dieſer ey. 

nn Sandtae Tufculanae ee- 
clefiae, a Card. Vincensio Maria Urfino celebrata 
2.1703. Rom, 1704 4. j 

Metodo della fanta Viſita Apoftolica. Otranto, 
1706 

In — — Romanum diſceptationes literales, 
topographicae ete. adjectis in calce Martyrologiis 
ordinum $, Benediäi, Dominiei, Francifci, Au- 
guftini, Carmeli, ete. Benevento, 3716, Fol. 
Maszuch. Seritt. 

Afel, (F.) ein Englifcher Chyimicus in der legten 
Hälfte des vorigen Jahrhunderted, von weichem man 
bat: Liquor Alcahet or a difcurfe of that immortal 
“ diffolvant of Paracelfus and Helmont. London, 1675, 
12; welches unter bem Titel: Dikours von dem un⸗ 
fterblichen Diffolvente u. f. f. ja Nürnberg, 1686, 12, 
Deutfch erfchien. 

Aftell, (Maria,) ein gelehrtes Englifches Frauen. 
äimmer von Nerocaftle an der Tyne in Northumberland, 
wo fie um 1668 gebohren mar, und von Jugend auf 
Diele Neigung zu den Wiffenfchaften blicken ließ, worin 
ein Geiftlicher, der ihr Bermandter war, fie unterftüßte. 
Im zoten Jahre ihres Alterd ging file nach London, und 
brachte ihre übrige Lebenszeit zu Chelfen aus Liebe zu 
den —— im unverheuratheten Stande zu. Sie 
ſtarb daſelbſt den zıten May 1731, und hinterließ den 
Ruhm nicht allein vieler Gelchrfamfeit, fondern auch eis 
ner firengen und oft rauhen Tugend. Ihre Schriften, 
welche fie doch insgeſammt ohne Nahmen heraus gab, 

nd: 


Letters concerning theLove of God, between the Au- 
thor of the Propufal to the Ladies, and Mr, John 
Norris. London, 1695, 8.7 

Ellay in Defence of ıhe female (ex. London, 1696, 
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5 —— ihr doch nur muthmaßlich zugeſchrie⸗ 
en wird. 
A ferious Propofal to the Ladies for the Advance- 
ment of their true and greatelt Intereſt, etc. fons 

‚ bon, 1697, 12. 

Reflettions on marriage. London, 3700, 8; eben baf- 
1705, 8. 

An impartial Inquiry into ıhe Caufes of Rebellion 
and civil war in this kingdom. 1703, 4- 

A Review of a late Pamphlet, intitled, Moderation 
a virtue. 1704 4- 

A fair way with the Diffenters, and their Patrons. 
‚1709 4 

Vindication of the Royal Martyr. 1704, 4 

The Chriftian Religion, as profeffed by a Daughter 
ofthe Church of England. London, 1705, 8; ge⸗ 
gen Locke und Tillorfon. Biogr. Britann, 

Memio, S. Abftcmius. 

enfis, ©. unter ihren Vornahmen. 
20, S. Afteus. 

After, (Gottlieb Ludwig,) Magifter der Philoſo⸗ 
phie und Superintendent zu Weyda im Vogtlande. Er 
war zu Kötfchenbroda bey Dresden ben 23ſten Oct. 1707 
gebohren, ftarb 1780, und hinterließ: 

Difp. de eleemofynis Judaeerum. Leipzig, 1728, 4- 

— de hypothefi dramatica $, Codici illara, Witten- 

berg, 1729, 4. x 

Schs Predigten über auserlefene Stellen der heil. 

Schrift. Dresden, 1745, 4. Mleufels gel. Deurfchl. 

t Aflerianus, (Julius) Er fommt v. Aterianus 
noch einmahl vor. R 

+ Afterius, Biſchof zu Amafa in Pontns. ©. von 
ihm Hamberg. zuverl. Nachr. Th. 2, &. 919, und bie 
daſelbſt angeführten Schriftſteller, Man hat von ihm 
noch 22 Homilien, deren fünf Phil. Rubenins, Grie⸗ 
chifch und Lateinifch, Antwerpen, 1615, 4, heraus gab, 
morauf fie auch in dag Auctarium Bibl. PP. Ducaeanum, 
und in die Parifer Bibl, PP. Th. 13 gefegt wurden. Coms 
befis nahm fie mit einigen neuen vermehrt in fein nov. 
Audctat. Bibl. Gr. Lat. Th. 1, auf, weiche ſich auch in ber 
Lyoner Bibl. PP. Th, 5 befinden, und Corelerius gab in 
ver Monum. Eccl. Gr. Ch. 2, noch acht neue aug ber 
Öniglichen Bibliorhef zu Paris heraus. Eine Franzds 
fiiche Heberfegung dieſer Homilien von Maucroix, Gas 
pellan zu Rheims, befindet fich bey ben Sermons de G. 
Bafıle, Paris, 1691, 8. Im Jahr 1648 erſchienen zu 
Paris in zwey Folto -Bänden : S. Patris Aferii opera 
Graeco - Latina, idem hiftoria haerefis Monothelitarum, 
fantlaeque in eam ſextae Synodi a&orum vindiciae, 
diverforum antiqua er medii aevi, tum hiftoriae, tum 
dogmatica Graeca opufcula, etc. 

Afterius, (Blafius,) S. Aſtarius 

Afterius, (Türcius Rufus,) &. Turcius, 

t Aflıfanus, ein Minorit von Ati, woher er auch 
den Nahmen haste. Die Summa de calibus 

erſchien 
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erfchien zuerft, ohne Ort, 1469, dann Benebig, 1478, 
Nürnberg, 1473, Eoln, 1479, Venedig, 1490, Nuͤrn⸗ 
berg, 1482, Lyon, 1519, Nürnberg. 1528, Eoln, 1579, 
Venedig, 1584, alle in Fol. und Coln, 1673, in 4. Ein 
Supplement dazu kam ſchon 1485 zu Venedig in 4 ber» 
aus. Die übrigen im Jocher ihm bengelegten Schriften, 
welche aber vermuthlich nicht gedruckt find, werben von 
andern einem Uuguftiner, Nahmens Antonius von Afti 
ober Aftenfis zugefchrieben, welcher zu Ende des ı4ten 

abhrhundertes lebte. ©. Mazzuchelli Seritr. v. Afte- 

no, Aftefe und d’ Atti. Ingl. Denis Barellifche 
Bibl. S. 43 f. Elemente Bibl. cur. 


Aftefanus, (Anton,) ein Lateiniſcher Dichter aus 
Aſti, und erfter Herzoglicher Secretär in feiner Vaters 
adt. Er war 1412 zu Villa⸗Nuova im Gebiethe von 
i gebohren, ftudierte 1427 und 1429 zu Trino und 
Pavia, und Ichrte hierauf die fchdnen ABiffenfchaften zu 
Aſti, worauf er Capitaneus Caftri Montis Rayneri, und 
endlich Primus Ducalis Aſtenſium Secrerarius y 
Man hat von ihm: 

Carmen de varietate fortunae [. de vita fua et geflis 
eivium Altenfium, ab origine urbis usque ad 1342; 
in Muratori Scrippt. Th. 14, 

De origine et vario regimine civitatis Mediolanenlis 
libellus; bandfchriftlich im der Edniglichen Biblio 
thef zu Paris, 

Epigrammata; handfchriftlich in der Umbrofifchen 
Bibliothek zu Mailand. Mazzuch, Scritt. 


Aftefati, (Johannes Andreas,) ein Benedictiner 
aus Brefcia, wo er den ıten April 1673 gebohren war, 
1690 ju Piacenza in den Orden trat, in demfelben bie 
Philoſophie und Theologie lehrte, fih aber dabey vor» 
züglich mit der Gefdyichte und Chronologie Jtaliens ber 
fchäftigte.- 1728 ward er Prior, und von 1740 an Abt 

’ in verfchiedenen Kidftern ſeines Ordeng, im welcher 
Würde er den Zten Det. 1747 flarb, Seine Schrif⸗ 
ten find: 

Evangeliftae Manelmi Vicentini commentariolus de 
quibusdam geltis in bello Gallico, ſ. de obfidione 
Brixiae'a. 1438; adſectis difertat, 1. de anno co- 
ronationis Caroli Craffi Imperatoris; 2. de anno 
primo regni Defiderii; 3, de nova Epocha Lado- 
vici Il Imp. Brefeia, 1728, 4. 

Difefa di tre Documenti antichi accufati di falfo dall 
Anonimo Milanefe nella ſua Diff. corografica de 
Italia medii aevi. Breſcia, 1728, 4. Der Anony⸗ 
mus war-der P, Beretta. 

Epiſtola in qua aunus g17 Bernardi ltaliae regis et 
alia Lorharii Imperatoris ac Ludorici Funioris ejus 
fili, a vulgaris noviter obferyatae epochae exhi- 
benrur. Mailand, 1733, 4. Mazzuchelli Scritt. 

Afteus, Ital. Meo, (Hieronymus) ein Francis» 
caner auseiner adeligen Familie zu Pordennont in Friaul, 
wo cr 1563 gebohren war, zu Padua in den Drden 

- trat, und in demſelben zu Udine die echte Ichrete, Er 
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ward 1608 Bifchof zu Veroli, in welcher Würde er ben 
ı2ten Aug. 1626 Itarb. Er fihrieb: 

De Jurispradentiae methodis ſ. de facili inventione 
julti et aequi in utroque foro unius geometricae 
proportionis ope. Breftia, 1614, 4; Venedig, 
1615, 4. » 

De Rev er Adtore in |, diffamari commentarius, Be: 
nedig. 

Diele andere Schriften hinterließ er handſchriftlich. 
Mazzuch. Seritt, 

Afhnar, (Hermann,) ein Arzt, toelcher bem van 
Leempoel und Sanderver zu Folge aus Montreal ge 
bürtig war, im 15ten und ıÖdten Jahrhunderte Ichte, 
und ein berühmter Anatomicus war. aller hält fein 
Daſeyn für zweifelhaft, weil er feinen Nahmen in kei— 
nem Bücherverzeichniffe gefunden. Man legt ihm fol 
gende Schrift bey: £ 

De corde et ejus annexis. Genf, 1529. Carrere 
Bibl, de la Nedec. 


dB Afi, (Donatus Antonius,) ein Rechtegelchrter 
aus Bagnuoli in Abruzzo Ulteriore, welcher ein Adno⸗ 
cat bey dem hochſten Gerichtehofe S. Clara zu Neapel 
war, und in der erſten Hälfte des gegenwärtigen Jahr⸗ 
hundertes lebte. Man hat von ihn: 

Deil’ ufo e autorirä della Ragion civile nelle Provin- 
cie dell’Imperio occidentale dal di che furono in- 
ondate Ja’ Barbari. Neapel, 1720, 1722, zwey 
Bände in 8; worin er behauptet, daß die Beobach⸗ 
tung der Roͤmiſchen Gefege in dein abendländifchen 
Neiche nie ganz untergegangen fey. Mazzuch. 


Seritt. 


Afigitanus, (Petrus,) ein Spaniſcher Capuciner 
in der erften Hälfte des gegenwärtigen Jahrhuudertes, 
von welchem man hat: . 
Scutum apologeticum contra innominatum pro tnenda 
doftrina Ven. Mariae Fofu de Agreda, Granada, 
1732. 

Sacer inexpugnabilis murus myſtieae eivitatis Dei 
Ven. Mariae Jefü de Agreda, Madrit, 1735, Fol. 

‚Antonii Arbiol vita panegyrica Ven. Marise Fefu d 
Agreda, quam ex Mito. edidit Petrus Aftigitanus. 
Granada ind Madrid, 1738. Bernh. a Bonos 
nig Bibl, Capuccin, 

Aflmann, (Johann Paul,) Prediger an der Nico- 
Sai » Kirche zu Berlin, war zu Unter  Leimleiter in Fran⸗ 
fon 1660 gebohren, ftudierte zu Jena und Leipzig. warb 
1684 Schlofiprediger des Herzogs Philipp Ludwig von 
HBolftein zu Kotzau im Bareuthifchen, 1688 Prediger 
zu Disbeck in Franfen, 1642 Hofprediger zu Bareuth 
und 1696 Prediger zu Berlin, wo cr den 2oſten Märg 
1699 ſtarb. Eomwohl Spener ald Porft hielten ihm 
Gedächtnifpredigten, welche mit feinem Lebenslaufe zus 
ſammengedruckt worden. Dieſem Denkmahle find zwey 
freudige Betrachtungen Aſtmanns beygefuͤget, von der 
„Hoffnung dions und von dem heiligen — 

ne 


ge a 
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nebſt deffen Anzugspredigt in Berlin auf 4 Bog. Unſch. 
Nacht. 1728. 

t Afolfi, (Fohannet Felix.) Er war and Bo⸗ 
logna, und lebte ald Ganonicus von S. Galvator in 
“der erften Hälfte des vorigen Jahrhundertes. Seine 
‚Schriften find: 

'  Nuovo Leggendario di $. Vergini, Maritati, Vedove 
e Penitenti, le quali fparfero il proprio fungue per 

la fede di Giefu Criſto. Venedig, 1604, 4. 
Cento ayvenimentimiracolofi ftupendi erari. Como, 


1604, 8. 

Delle vite de’ Filofofi di Diogene Laerzio libri X. Bes 
nebig, 1606, 4; eben daf. 1611, 4. Sind nicht 
bloße Ucberfegungen, indem er vieles mweagelaffen, 
vieles auch von dem feinigen hinzu geſetzet hat. ©. 
Paitoni Bibl. degliautori volgarizz. Th. 1, ©. 298. 

Miracoli della Croce fantiflima operati da quell’ ora 
che Gefu Crifto pati in eſſa fine a quefto tempo. 

- Benebig, 1609, 8; eben baf. 1660, 4- 

Della officina iftorica libri IV nella quale fi (piegano 
efempj notabiliffimi antichi e moderni. Venedig, 
1605, 1622, 1642, 1660, 1670, 1675, 4. 

Iſtoria univerfale delle Imagini miracolofe della gran 
Madre di Dio. Venedig, 1624, 4. 

La vira di S. Giufeppe. Venedig, 1640, 12. 

Teforo della dottrifa di Crilto. Baffano, 1722, 8; 
Denebig, 1738, 8. Mazzuchelli Seritt. 

Afton, oder Aflone, ( Andreas, ) ein Engliſcher 
Denebictiner in dem Klofter S. Edmundi, zu Bury, in 
ber erften Hälfte des ısten Jahrhundertes, welcher ein 
Regiftram Hoftlariae ſ monafterii fui de diverfis eviden- 
diis hinterließ, welches ſich Handfchriftlich in der Cotto⸗ 
—— Bibliothek befindet. Smith Cat. huj. Bibl. 


. 39. 

Afon, (Thomas,) ein Engländer von Alten in 
Ehefhire, welcher 1627 zu Oxford ſtudierte, aber bald 
von den Seinigen toieder nach Haufe genommen, und 
1628 zum Baronet ernannt ward. Um 1635 war er 
Groß » Sheriff von Cheshire. Ben dem Ausbruche der 
innern Unruhen hielt er e8 mit dem Koönige, und fchrich 
verſchiedenes gegen die Presbpterianer, Er ward bald 
darauf in einem Gefechte gefangen, und nadı Stafford 
geführet; und ald er fich hier mit der Flucht retten wollte, 
fo ward er von einem Soldaten fo gefährlich verwundet, 
daß — den 24ſten März 1645 ſtarb. Seine Schrif— 
ten ſind: 

ARemonftrance againſt Presbytery. Lonbon, 1641, 4. 

A [hort Survey of the Presbyterian Difcipline. 

A briefReview of the Inſtitution erc. of theBifhops ; 

bende bey ber erften Schrift. 
Colle&tion of fundry Petitions prefented tothe Ring, 
etc. London, 1642, 4. Biogr. Britann. 

de Aflorga, (Petrus Barca,) ©. Baren. 

Afori, (Johann Anton,) S. Aftorius. 

Aftorini, (Elias,) ein gelehrter Earmeliter, twelcher 
den sten Fan. 1651 zu Albidona in Galabria citra ge 

Gelehrt. Lex. Fortſ. 1.2. 


— — 
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bohren war, wo fein Vater Diego ein Arzſt war Im 
ı6ten Jahre feines Alters trat er zu Coſenja in den Car⸗ 
meliter s Orden, und legte fich mit ſolchem Eifer erft auf 
bie peripatetifche, und hernach auf die neuere Philoſo⸗ 
phie, daß er auch ber Zauberey verdächtig ward. 
ivar ber —* welcher bie neuere Philoſophie in dem Ko⸗ 
nigreiche Neapolis verbreitete, aber barüber auch mehr⸗ 
mahls von der Inquiſition angefochten warb. Ob er 
nun gleich von diefer wieder frey gefprochen warb, als 
fie fand, daß er feine große Gelehrſamkeit nicht et 
Huͤlfe der boͤſen Geifter erhalten hatte, fo hatte er fi 
doc) durch die neuere Philofophie überall fo viele Feinde 
gemacht, daß er auch den Entfchluß faßte, ſowohl fein 
Vaterland, als feine Religion zu verlaffen. Er ging 
daher nach Zürch, hielt fich ein Jahr in Bafel auf, und 
begab fich durdy Schwaben und die Schweiß nach Heſ⸗ 
fen, wo er zum Vice » Kanzler der Univerfitdt Marburg 
ernannt ward. Von hier begab er ſich nach Groͤuin⸗ 
gen, wo er 1686 auf Koften der Republik Doctor der 
Medicin ward, und Auftrag erhielt, die Mathematik zu 
Ichren. Allein die bamahligen Religions » Streitigkeiten 
in den Nieberlandern machten ihm, wie YTaszuchelli ver« 
fihert, die proteftantifche Neligion fehr bald verdächtig, 
daß er wieder zu feiner Kirche zuruͤck zu treten wünfchte. 
Er begab ſich daher nach Hamburg, und verfchaffte fü 
von der Inquifition zu Nom ein fichere® Geleit, bega 
fi) 1689 wieder nach Nom, wo er zum General» Pre 
biger in Pifa, und u in Slorenz ernannt ward. 
1690 warb er Profeffor ber Mathematif, und bald dar» 
auf der Philofophie zu Siena, und ftiftete die Alademie 
der Fifiocritici, legte aber diefe Stelle bald wieder nieder, 
und ging nach Kom, wo er Magifter und Doctor ward, 
und Ach darauf wieder in fein Klofter Cofenza begab, 
beffen General: Commiffarius er ward. Allein feine Phis 
lofophie erweckte ihm auch bier fehr bald toieder Feinde, 
daher er fein Klofter wieder verließ, und an verſchledenen 
Orten Staliens lebte, bis er den gten April 1702 zu Ters 
ranova di Tarfia im Neapolitanifchen ftarb. Seine 
Schriften find: j 
De vitali oeconomia foetus in utero. Gröningen, 1686; 
unter bem Nahmen Thomas Antonii Aftorini. 
Elementa Euclidis ad ulum novae Academiae Nobi- 
bilium Senenfium nova methodo et compendiarie 
demonttrata. Siena, 1691, 12; Neapel, 1701, 8. 
Pro@romus apologeticus de Poteftate $. Sedis Apo- 
ftolicae. Siena, 1693; auch in ded Roccaberti 
Dibl. max. Pontif. 
De vera ecclefia I. C. contra Lutheranos et Calvinia- 
nos. Neapel, 1700, 4 e gs 
Apollonii Pergaei conica, integritati fuae, ordini, at- 
que nitori priftino reflituta. Neapel, 1702, 4. _ 
Handſchriftlich hinterließ er: Philofophiam fymboli- 
cam; artem magnam Pythagoricam; Decameron 
Piracorico; Commentaria ad fcientiam Galiläi de 
eripfic motu ; Archimedem reititatum u, f. f. a3" 
zuchelli Scritt. . : 
Aftorini, (Thomas Anton,) ift der vorige. 
Srrf Aftorius, 
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+ Aforius, Ital. Aflori, (Johannes Antonius.) 
Er mar den 16ten Jan. 1672 zu Venedig gebohren, trat 
in ben Orden der Elericorum von dem Dratorio, ſtu⸗ 
bierte zu Venedig die Theologie, die Mechte, und Mas 
theniatif, undward 1703 zu Padua bepber Mechte Doctor. 
1718 ward er Magifter Churi et Cerimoniarum an der 
Marcus» Kirche zu Venedig, 1726 Sub Eanonicug, 
und 1735 Canonicus an eben berfelben. Er ftarb den 
23ſten * 1743, und hinterließ den Ruhm eines der 
gelehrteſten Italiaͤner feiner Zeit. Seine Schriften ſind: 

Commentariolum in antiquum Alcmanis Poetae La- 

conis monumentum. Venedig, 1697, ol. auch) 
in bes Sallengre novo Thef. Th. 2, 
Epiftola de Deo Brotonte; im der Galleria di Mi- 
nerva. Th. 2, und in bed Sallengre Thef. Th. 2. 
‚ La Rolfa miltica Sermoni del Rofario di Anr. Vieira, 
— dalla Spagnuolo. Venedig, 1698, 4, zwey 
nde. 


Bände. 

De Diis Cabiris. Venedig, 1703, 8; auch in bed Pos 
leni Supplem. utriusque Thefauri Rom. et Graec. 
Antig. Th. 2. 

Mantui, Trogoedia facra muficerecitanda. Benebig, 
1713. 

Supplices, Tragoedia facra mufice recitanda. Eben 
baf. 1713. 

BVerfchiedene Senbfchreiben über gelehrte Gegenftände 
in taliänifcher und Lateinifcheer Sprache, in der 
Galleria di Minerva, Th. rund 4,und in dem Giernale 
dei Letterari d'Italia, Th. 1. Dreyjehn Briefe 
an Miaglisbechi fichen in den Lettere al Maglis- 
bechi. Berfchiedene Gricchifche, Lateinifche und Ita⸗ 
Kiänifche Gedichte von ihm befinden fich in ben Poe- 
fie Iraliane de’Rimatori viventi, Venedig, 1717, $. 

Seine Staliänifche Ueberſetzung des Wionyfius Aon. 
En fein Commentarius in Martienum Cappel- 

m, und die Schriften de mulierum capitis orna- 
mentis, und de Dionyfiis, find nicht gedruckt wor. 
den. MWYassuchelli Scritr. 

t Aflrampfirchus. Sein Oneirocriticum gab ſchon 
of. Seeliger mit den Sibyllinis oracalis und andern 
bnlichen Schriften, zu Paris, 1599, 8, und zu gleis 

her Zeit Sried. Morellus allein, unter dem Zitel verfus 
fomniorum interpretes, Gr. etLat. Paris, 1599, 8, ber: 
aus, (Cat. Bibl. reg, Parif.) worauf Nic. Rigaftius es 
mit dem Artcmidor, Paris, 1603, 4, und Joh. Meur⸗ 
fius, 1630 heraus gab, Es befinde: ſich auch bey 
ben Oraculis Sybillinis ete. Amfterdam, 1689, 4. Aus 
Ber der im Joͤcher gedachten Aftrologia Perlica, befin- 
bet fich in der Eöniglichen Bibliothek von ihm noch hand» 
fehriftiich I heoria Siderum und Coelum Pythagoreum. 

t Afrocus. Er ift mit dem Abuneſtrock im Jscher 

dermuthlich eine und eben biefelbe Perſon. 

+-Afrojus oder Aflroy. Er hieß mit dem Vor: 

nahmen Bartholomäur, und war ein Francigcaner. 
Sein ArmamensariumAugullinianum adyerfus haereles, 
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ift zu Luͤttich, 2664, 8 gedruckt. Außer dem bat man 
noch von ihm: 

Dire&torium ad juvandos confolandosque infirmos et 
moribundos, acc. appendix de haereticis extrema 
valetudine laborantibus ad ſidem reducendis, Püts 
tich, 1654, 8. 

Le marteau rompu et mis en pieces, ou refutation 
de ce que le Sr. Harmeflede a forge fur fon en- 
clume et debit& fous le titre de Capucin defroqus; 
wovon bie zte Ausgabe, Lüttich, 1663, 8 

erſchien. 

+ Mtronomus, ein Lateiniſcher Hiſtoricus des Hten 
Jahrhundertes. Er hat diefen Nahmen von feiner Ges 
fchicklichkeit in der Aftronomie, oder vielmehr Nfirologie ; 
denn fein eigentlicher Nahme iſt unbekannt Man weiß - 
nur, daft er an dem Hofe Ludwigs des Srommenllebte, 
und dafelbft cin Amt befleidete, von demielben in der 
Aftrologie u Mathe gezogen ward, und vermutblich noch 
bey deſſen Tode am Hofe war. Eine fehr alte noch nicht 
veralicheme Handichrift feiner Gefchichte befindet fich in der 
Faiferlichen Bibliorhek zu Wien. ©. Lambeci B. 2, 
Kap. 5. Hilt. liter. de France, Th. 5, €. 49 f. 

Afru, (Fohann,) ein berühmter Sranzdfifcher 
Arzt des gegenwärtigen Jahrhundertes, welcher den 
ıHten März 1684 zu Sauve 5 Stadt in Nieder «Lats 
gueboc gebohren war, two fein Vater ein proteflantifcher 
Prediger war. ftubierte zu Montpellier, ward das 
ſelbſt 1700 Magifter, und 1703 Doctor der Mebdicin, 
welcher Würde ungeachtet er doch noch acht Fahre mit 
dem größten Fleiße für fich ſtudierte, und fich alle Theile 
der Heilfunde auf das gründlichite befannt machte, ohne 
dabey die Ausübung feiner Kunft hinten an zu fegen- 
1710 erhielt er die Brofeffur der Anatomie auf der ni⸗ 
verfität zu Touloufe, und war damahls in einem fo gu⸗ 
ten Rufe, daß auch Chirac und Vieuffens in ihrem Streite 
über die Säure des Blutes, ihn zu ihrem Echiedgrichter 
erwählten. Afteuc that ben Ausfpruch, daß fie fich über 
ein Hirngefpinft ftritten, und daß die Eure, welche jes 
ber in dem Blute gefunden haben wollte, nicht von dem 
Blute, fondern von ber Bolar- Erde herruͤhre, mit welcher 
baffelbe abgezogen worden. Deffen ungeachtet srat Chis 
rac 1715, als er zum Leibarzte des Negenten ernannt 
wurde, bem Afteuc feinen Lehrftuhl in Montpellier ab, 
morauf er fich durd) feine gründlichen und zugleich ans 
genchmen Borlefungen den nrößten Ruhm erwarb, fo 
daß auch der König ihm 1720 ein Jahrgeld von 7008i- 
pres gab, und ihn zum Auffeher über alle mineralifche 
Maffer in Languedoc ernannte, Weil Aftruc damahls 
mit Entwürfen umging, zu welchen ihm der Umgang mit 
Gelehrten und die Reichthuͤmer der Hauptitadt noths 
wendig fchienen, fo verließ er Montpellier, und begab 
fich nad) Paris; allein faum war er daſelbſt angefoms 
men, fo wurde er zu Auguft 2, Könige von Pohlen nach 
Dresden berufen, der ihn 1729 zu feinem eriten Leib⸗ 
arzjte ernannte. Allein Afteuc ward dickes Hofes bald 
überdrüffig, umd erhielt unter dem Vorwande einiger 
häuslichen Gefchäfte, Erlaubmıf auf karze Zei; nach er 
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ris zu reifen, kam aber nicht wieder, fonbern gab feine 
Stelle in Sachſen auf. Am eben diefelbe Zeit ernannte 
die Stadt Tonloufe ihn aus Erfenntlichkeit zu ihrem 
Eapitoul, twelche Stelle zugleich mit der erblichen ade, 
ligen Würde verbunden ifl. 1730 ward er zum rathſchla⸗ 
genden Arzte des Koͤniges, und im folgenden Jahre nach 
Beoffroi Tode zum Profeffor der Medicin in dem fönig- 
lichen Collegio ernannt, worauf er fich mit großem Ei- 
fer der Praxi widmete, und feine Zeit unter die Abwar« 


- tung feiner Kranfen und unter die Verfertigung nüßlis 


wr 


cher Schriften vertheilte. Aus bloßer Achtung machte 
auch die medicinifche Facultaͤt zu Paris in Anfehung feis 
ner eine Ausnahme von der Regel, und nahm ihn 1743 
gu ihrem Mitgliede auf. Sein Ruhm warb jeßt immer 
größer, und eben fo beliebt machte ihm fein fittlicher Cha⸗ 
racter. Er war ein. särtlicher Ehegatte, ein glücklicher 
Bater, ein ſtandhafter Freund, und cin Ichrreicher Goͤn⸗ 
ner junger Aerzte. Er flarb zu Paris den sten May 
1766 im gaften Jahre feines Alters. Don feiner Gat- 
tinn, Johanna Chaunel, welche er noch in der Provinz 
geheurathet hatte, hinterließ er eine Tochter, welche mit 
dem Staatsminifter, Hrn. de Silhouerte, verheurathet 
mar, und einen Sohn, twelcher Prefident Honoraire ing 
Cour des Nides zu Paris, und Maitre ded Requetes 
ig im Eöniglichen Pallafte war. Seine Schrif⸗ 
fen find: 

Thefis med. de caufa mechanica motus fermMentatio- 
nis. Montpellier, 1702, 12; wo er die Eifervefceng 
aus ben Wirbeln und den Erplofionen der fubtilen 
Materie erflärete, welche unrichtige Meinung man 
feiner damahligen Jugend zu Gute halten muß. 
Weil Vieuffens den Verf. deshalb angriff, fo ante 
mortete dieſer in Refpenlione critica animadverfio- 
nibus Fr. R. Vieuffens in traftatum de caufa mo- 
tus fermenrativi. Montpellier, 1702, 4- 

Mömoire fur les Petrifications de Routonnet, petit 
village pr&s de Montpellier, 1708; two er die Meis 
nungen berer beftreitet, welche bie Verfteinerungen 
für Naturſpiele halten. 

Conjectures fur le redreffement des plantes incli- 
nees-a I’ horifon, memoire del’ Academie. Eben 
daf. 1708. . 

Differtatio phyfico - anatomica de motu mufculari. 
Montpellier, 1710, 12; ift nach der mathernatifdyen 
Lehrart und nach des Borelli Örundfägen gefchries 
ben, und hat außer ber Deutlichfeit auch das Ver⸗ 
dienft einer ſchoͤnen Schreibart. Sie wurde fo 
wohl aufgenommen, daß auch langer fie mit in 
fein Theatrum anatomicum feßfe. 

Traitd de la Digeltion des Anımaux, pour demon- 
trer qu’elle fe fait par lemoyen d’unLevain. Pa⸗ 
ri, 1710, 12. 

Memoire fur la caufe de la Digeltion des Alimens. 
Montpellier, 1711, 4; Paris, 1711, 8. 

Traitẽ dela caufe delaDigeltion. Touloufe, 1714, 12, 
Er widerlegt in biefen drey Schriften das Syſtem 
derer, welche die Verdauung in ein Zerreiben fegen, 
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geräch aber dabey auf ben andern Abweg, und 
fchreibt alles der Gährung zu. Hecquet, Pitcarn 
und Boer griffen den Verfaſſer deswegen, der zweyte 
mit niedrigen Spoͤttereyen, und Boer nur als ein 
Merkzeug de3 Pitcarn, mit unanftändigen Schmd- 
bungen an. Aſtruc ſchrieb wider ihn: Epiftolas qui- 
bus refpondetur epiltolari differtationi Thomae 
Boeri de concottione , Paris, 1715, 8. 

Differtatio de ani filtula, Montpellier, 1718, 12; 
—— das Engliſche uͤberſetzt, 1738; m kon⸗ 

on in 8. 

Diff. de ſenſatione. Eben daf. 1720, 8. ; 

Diff. medica de Hydrophobia. Eben baf. ı719, in 
12; welche viele unterhaltende und lehrreiche Ges 
Iehrfamteit enthält. Er empfiehlt den Mercurium 
wider die Wuth. 

Quaeltio medica de naturali et praeternaturali judi- 
eii exereitio; an judicii exercirium ſ. reftum ſ. 
depravatum, a cerebri mechanifmo, er qua ratione 
pendeat? Montpellier, 1720, 4. Er behauptet, 
daß die Seele vermoͤge eines Mechanidmi bed Ges 
hirnes vermittelt der Fibern urtheile. 

Differtation fur l’origine des Maladies &pidemiques, 
particulidrement de la Pelte, worin er den Unter» 
ſchied der Peſt von bisartigen Ficbern zeigt, und 
beweiſet, daß fie nicht in Europa entſtehe, fondern 
aus dem Drient komme. 

Differtation fur la Pefte de Provence. Montpellier, 
1722, 12; welche von Scheuchzern in das Bateis 
nifche überfegt und mit Anmerfungen bereichert 


worden. 
Thefis mediea de Phantafia et Imaginatione. Eben 


‚baf. 1723, 8. j 

Difiertation fur la contagion de la Peſte. Tonloufe, 
1724, 1725, 8; worin viele hiſtoriſche und medi⸗ 
einifche Gelehrſamkeit herrfchet. 

De morbis venereis. Paris, 1735.45 eben baf. 1740, 
2 B. in 4. Die erfie Ausgabe twurde 1738 zu Bafel 
unter dem falfchen Dructorte Paris und ohne Nah ⸗ 
men des Verlegers von J. R. Imhoff nachgedruckt. 
Jault uͤberſetzte es in das Franzoͤſiſche, welche Ue⸗ 
berfegung mehrmahls gedruckt worden, zuerſt Pa⸗ 
ris 1734, 4 B. in r2, ferner 1740, 3 Bände in 
8. Man hat auch eine Englifche Ueberfegung von 
Barouby, London, 1736, 2 B. in 8, und von 
Sam. Chapmann, London,, 1755, 12. Eine 
Deutfche Ueberfeßung von Joh. Gottl. e er⸗ 
ſchien zu Frankfurt und Lelvzig, 1764, 8. Es 
iſt das gruͤndlichſte und voliſtaͤndigſte, was nur 
uͤber dieſen Gegenſtand geſchrieben worben, daher 
auch dieſes Werk feinen Verfaſſer in gang Europa 
berühmt machte. Die fünf letzten Bücher find ganz 
litterarifch, und enthalten ein chronologifches Fri» 
tifches Verzeichniß von 541 Schriftftellern, welche 
von den venerifihen Krankheiten gefchrieben haben. 

Me&moires pour feryir & I’ Hiftvire naturelle de la 
Province de Languedoc. Paris, 1737, 4; wo zu⸗ 

Srff2 gleich 
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gleich feßr gründliche Unterfuchungen und Anmer⸗ 
kungen über die alte Gefchichte and Erdbefchreibung 
biefer Provinz vorfommen. 

Lettre fur un écrit intitul€: M&moire pour les Chi. 
rorgiens. 1737, 4. Seconde Lettre fur un &crit 
intitale: Second Memoire pour les Chirurgiens. 
Ulme Lettre fur un dcrit intitale; Reponfe d’un 
Chirurgien de S. Come. 1738, 4. IVme Lettre 
fur un eerit intitel€: Reponfe d'un Chirurgien de 
S. Come ä la premiere Lettre etc. 1738, 4. Vme 
Lettre fur Pextrait qui a d’€ donn€ de la IVme 
par l' Auteur des Oblervations fur les ecritsmoder- 
nes, Paris, 1738, 4. Alle diefe Briefe famen 
auch sufammen heraus, unter dem Titel; Lettres 
de Fean Aftruc, Fean Petit et autres [ur les difpu- 
tes qui ſe font elerdes entre les Medecins et les 
Chirurgiens. Paris, 1738, 4. Aftruc verantwor⸗ 
tete fh in biefen Briefen gegen die Wunbärzte, 
welche ihn befchuldigten, daß er in feinem Werke 
von den venerifchen Kranfheiten bad von ihm vors 
gefchriebene Verfahren von ihnen entlehnet habe, 
und zeigt, daß die glückliche Heilung diefer Kranf- 
beiten nicht von den Wunbärzten, fondern von den 
Nerzten herruͤhre, denen die erftern nur nachgefchries 
ben hätten 

An Sympathia partium.a certa nervorum pofitura in 
interno fenforio? 1743 ; welche Frage er bey feiner 
Aufnahme in die medicinifche Facultär zu Paris 
behauptete, 

Trattatus pathologicus. Genf, 1743 und 1753, $; 
Paris, 1766, 12. . 

Tractatus therapeuticus. ®enf, 1743, 1750, 8. Sind 
die Dictata, worüber Afteuc zu Montpellier gele 
fen hatte, welche ein gewilfer Lamotte ohne Wif- 
fen des Verfaſſers fehr verunftalter und verändert 
heraus gab, daher auch Aftene diefe Arbeit nie für 
die feinige erfennen wollte. 

Quaeltio medica an ex anatome fubtiliori ars medica 
eertior? Paris, 1743, 4. 

Etat des cuntelftations entre la Facult€ de Medecine 
et la communaur€ desChirurgiens. Paris, 1747, 4* 

Lettre fur P’efpece de Mal de gorge gangreneux qui 
a regne parmi les enfans en 1748,4; welche von 
einigen dem Chomel jugefchrieben wird. 

Ea neceilit@ de maintenir dans le Royaumeles &coles 
de Chirurgie, qui y font établies dans la Faculı€ 
de Medecine, Paris, 1749, 4. 

An morbo, Colicae Pictonum dito, venae ſectio in 
eubito? 1752, 4; welche Frage er mit ja beant- 
wortet. 

Conjectures fur les Memoires originaux dunt Morſe 
put fe fersir pour compofer le livre de Geneſe. 
Brüfel, (Paris), 1753, 12; mit welcher Arbeit er 
lange umgegangen war, bie er aber aus Schüch- 
ternheit bis dahin zurück gehalten hatte. 

Differtation (ur 1’ Immaterialire, I’ Immortalit€ et la 
Libert€ de l’ Ame, Paris, 1755, 12. 
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Dontes far l Indeulation de la petite verole, propo-- 
fes ä la Faculte de Medecine de Paris, 1756, 12. 

Quaeltio'medica, an Saccharum alimentum ? Paris, 
1759, 4. 

Trank ler Tumeurs et des Ulceres, oü l’on a tache 
de joindre ä une theorie folide, la pratique la plus 
füre et la mieux Eprouvde. Paris, 1759, 2 B.in 
12. Deutfch von George Ludwig. Rumpelt, 1761, 
in 8 zu Dredden und Warſchau. Der Berfaffee 
fchrieb dieſes Werf vornehmlich für Anfänger, 

Trait€ des Maladies des Femmes. Paris in ı2, B. 
1—4, 1761; B. 5, 6, 1765. Die vier erften 
Bände wurden zu Lonbon, 1762, $, 2 B. in dag 
Englifche, und zu Venedig. 1763 in das Kateinifche 
überfegt. Eine Deutſche Ueberfetumg erfchien zu 
Dreßden, 1763, in 8. von Ebrift. Friedr. Otto. 
Am Ende befindet fich ein chronologifches kriti— 
ſches Verzeichniß derjenigen Echriftfteller, welche 
über dieſe Krankheiten gefchrieben haben. 

L’ Artd’accoucher reduirä fes principes. Paris, 1766, 
12; eigentlich der fiebente Theil des vorigen, der auch 
in die fchon gedachten Eprachen uͤberſetzt worden. 

Me&moires pour fervir ä l’hiftoire de la Faculi€ de Mé- 
decine de Montpellier. Paris, 1767, 4; wurde 
nach des Verfaſſers Tode von Lorry heraus gege« 
ben, melcher in der gut gefchriebenen Vorrede eine’ 
kurze Geſchichte der Arzneymwiffinfchaft liefert, und 
zugleich eine hiftorifche Lobfchrift des Verfaffers vor⸗ 
geſetzt hat. Judeſſen fehlt dieſem Werke zu ſehr 
bie letzte Hand Aſtrucs, als daß man es feinen uͤbri⸗ 
gen Schriften an die Seite feßen könnte. Die ke« 

en&befchreibungen find oft fehr kurz, unvollftän» 
big, und unrichtig, und die Urtheile, beſonders 
über feine Zeitgenoffen, nicht felten ungerecht. Cars 
rere Bibl. de la Medec. Eloy Bibl. de la Med. 
Comment. Lipf. B. 17. 


Aftuadzatur, Armenifcyer Patriarch, von welchen 
in dem Verzeichniß der koͤniglichen Bibliothek zu Paris 
folgendes vorfommt : 

NovumT eftamentum Armenice, juſſu Afowadzarour Pa- 
triarchae Armenorum, fumtibus D. Serge, filii Tirat- 
zou George, Conftantinopolitani. Benidig, 1720, 8. 
Das Buch der Buße, welches auf ſeine Veranſtaltung 
von den Doctoren der Theologie, zum Behuf der 
Büfenden aufgefett worden. In Armenifcher 
Sprache, Conftantinopel, 1147,b.i. Ehrifti, 1698, 8. 

t Aflydamas 2. Ein Paar ileberbleibfel von ihm 
ftchen in Grotii Excerpt. Trag. Gr. ©. 440, . 

Afverius, (Nicolaus,) eine erdichtete Perfon, tel» 
cher in C. %. E. D, (Seine. Erndii) Itinere Anglicano 
et Batavo, 1710, Icones viroram illuftrium, welche zu 
Strasburg herausgekommen ſeyn follen, zugefchrichen 
werden, durch deſſen Zeugniß denn mehrere verleitet 
worden. Alleın es iſt gewiß, daß Erndius ſich geirret, 
und den Nic Reusner, deſſen Icones virorum illultrium, 

zu 
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sıyyg Afülanus‘ Aszälaf. 

zu Strasbtırg, 1587, 8, heraus gekommen find, durch 
einen Gedädtnißfehler in einen Kic. Afverus verwan⸗ 
delt hat. ©. davon Element Bibl. cur. Th. 2, S. ı72f. 

+ Alulanus, (Andreas) Er biefi vollftändig An⸗ 
dreäs Eorrefanus de Aſula. S. Denis Garellifche 
Bibl- 8. 486. Außer der von ihm vollendeten Aus: 
abe ber 70 Dolmetfcher, Venedig, 1513, Fol. bat man 

m nor zu verdanfen : 

Simplicii commentaria in Ariftotelis libros Ill de ani- 
ma; Griechiſch. Venedig, 1527, Fol- 

Acfchyli tragvediae Vi, Graece ex recognit. Andr. 
Aula Venedig, 1518, 8. 

Ovidii opera ex recognitione Aldi et Andr, Afulani, 
Veuedig, 1533, 8; und vielleicht noch andere alte 
Schriftſteller mehr. 

* Afulanus, (Evangelifla Lungus,) gab des Sim- 
plicii bey dem vorigen gedachten Comment. in einer La⸗ 
teinifchen Ueberfegung heraus, Venedig, 1554, Fol. 
eben daf. 1587, Fol. 

Afulanus, (Frantiseus,) ein gelehrter Jtaliäner im 
ber erften Hälfte des 16ten ——— vermuth⸗ 
—8 * Bruder oder Sohn, von welchen mir bes 

nne ift: 

Erafmi Adagia ex editione Frauc. Afulani. Venedig, 

Aldus, 1520, Fol. 
Terentii comoediae ex recogn. Fr. Afulani. Venedig, 
Aus, 15271, 1541, 8. 

PlauticomoediaeXX fuperllites, e recognitione Franc. 
Afulani. Venedig. Aldus, 1522, 4. 

Luciami dialogi et alia multa opera, imagines Philo- 
flrati etc, omnia Graece editaa Fr. Afulano. Eben 
daſ. 1522, Fol. 

Claudiani opera ex recogn. ejusd. Eben baf. 1523, $- 

Theodori Gacae grammatices libri IV ; ejusdem liber 
de menfibus ; Georgi Lecapeni liber de conftru- 
&ione rerborum, Eman. Moſchopuli de conſtruct. 
nominam opufc. omniaGraece, cur. Franc. Afulano. 
Venedig, bey Aldo, 1525, 8. 

Hippocratis opera omnia, Graece. Eben baf. 1526, Fol. 

Mich Ephefiüi [cholia ad Ariflorelis libr. de animalium 
inceſſu, Graece. Eben daf. 1527, Fol. 

Scholia et interpretationes antiquae in Humeri Iliada 
nec non in Odyffea; Gr. curante Franc. Afulano, 


Venedig, ben Aldo, 1528, 8. In des Miazzus 


chelli Scritt. fommt feiner von den Afulanis vor. 

Afynkritus, (Conflantin,) ein verftümmelter Nah⸗ 
me des Conftantinus Africanus, welcher auch he 
vis, b. i. a Secretis genannt wird, woraus Joh. Ge⸗ 
Schenk und Phil. Labbe einen Conftantius u eg 
und Joh. Meurſtus in feinem Gloſſat. Gr. barb. gar ti» 
nen Aſynkritus gemacht, welchen fie von dem Conſtan⸗ 
sinus Africanus noch unterfcheiden. ©. davon Lam ⸗ 
beccii Cat. Mfer. Vindob. 

Arzalaf, (Mathias,) ein reformierter Siebenbuͤrge, 
welcher um das Ende bes ıöten Jahrhundertes lebte, 
eine Reife durch Griechenland und einen Theil von Aſſen 
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that, und ſich —— zu Conſtantinopel aufhielt. 
Er bat von dieſer Reiſe auch ein Buch unter dem Titels 
Byzantium gefihrieben, welches aber nicht gedruckt wor⸗ 
ben. Er war 1602 Prediger zu Betfini. Aoranyi Mem. 
Hung. enfö Tranfylv. Th.2, ©. 363. 

Aszalaj, (Stephanus,) ein gelehrter Ungar, gegen 
das Ende des vorigen Jahrhunderts, welcher anfchnlis 
che Bebienungen in feinem DBaterlande bekleidete, der 
Ungarifchen Rechte fehr fundig war, und folche fecun- 
dum elementorum urdinem digelta, 1687 heraus gab. 
Horanyi Mem. Hung. 

+ Aanagus, (Dionyfur.) Er bie im Ital. 
Atanagi, welcher Nahme, wenn er Lateiniſch uͤberſetzt 
werden foll, nicht Atanagus, fondern Athangaſius heiſ⸗ 
fen muß. Er war einer der reiniten und fcharffichtigften 
Schriftfteller Jtaliend um die Mitte ded 16ten Yahr« 
hundertes, und zugleich ein guter Dichter, daher ereine 
genauere Anzeige verdiene. Er war aus Gagli im Her 
josthum Urbino, allein fein Geburtsiahr ift unbekannt. 
1532 begab er fich nach Rom, fein Gluͤck daſelbſt zu mas 
chen; allein feine Hoffnung fchlug ihm fehl, indem er 
ſich nach, einem vergeblichen Aufenthalte. von 25 Jahren 
in den bürftigften Umftänden befand. Im Jahr 1541 
findet man ihn als Secretaͤr des Joh. Guidicrione, 
Gouverneurg der Mark; allein ba diefer noch in dem⸗ 
felben. Jahre ſtarb, fo hatte auch dieſe Verſorgung ein 
Ende, und Atanagi hatte von neuen mit Wid tige 
feiten zu kämpfen, wozu noch eine. anhaltende KRranfs 
—— fam. 1557 begab er ſich von Mom wieder im. fein 

aterlanb, wo ber Herzog von Urbino ihn an feinen 
Hof nahm, und ihm den Auftrag gab, den Amadigi 
des Taffo mit deffen Gienehmbaltung zu überfehen und 
u verbeffern; worauf er auch jur Venedig 1560 zum er⸗ 
in Maple —— ward. Es ſcheint, daß er um 
dieſes Druckes willen auch nach Wenchig ging, weni 
ſtens begab er ſich um den Aufang des gedachten 
res dahin, und beſchaͤftigte ſich daſelbſt mit Corrigiren 
in den Druckereyen, ſtarb auch daſelbſt zwiſchen 1567 
und 1574. Seine Schriften find: 

Rhetoricorum Ariftorelis nec non Paraphrafis Ermo- 
genis tabulae, a Dion. Achanafio colletae. Vene: 
nedig, 1553, 4 

Lettere famigliari di XHIL uomini illaflri, raccolte 
etc. Nom, 1554, 8; worauf fie mehrmals mit 
Zufägen und ohne deffen Nahınen wieder aufgelegt 
morden. 

Ragionamento dell eccellenza e-perfezione della. 

oria. Venedig, 1559, 8; auch bey des Ruſcelli 
Eupplement zu Tovii Gefchichte, Venedig, 1572, 
1608, 4; ingleichen vor des Caͤſar Campana lto- 
sie, Venedig, 1607, 4. 

Rime di B. Capello. Benedig, 1560, 4. 

Rime e rerfi Latini di diverfi in morte d’ Irene di Spi- 
hmbergo. Venedig, 1561, 8. i 

Delle Lettere facere e piacevoli di diverfi aomini 

. grandi e chiari Libro primo. Venedig, 1561, 1565, 
Sfff 3 1532, 
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1582, 8. Libro II, Venedig, 1585, 8. Benbe 
Bucher zufammen, Venedig, 1552, 1601, 8. Cle⸗ 
mene verwechfelt in Bibl, cur. Th. 2, ©. 173 f. 
diefe Lertere facere, mit dem Lertre famigliari 
di XIII uomini illuftri, und hält beyde nur für eine 
und eben biefelbe Sammlung. - 

Rime di M. Jacopo Zane. Venedig, 1562, 8. 

U libro degli uumini illuftri di Gajo Plinio Cecilie, 
ridotto in lingua volgare. Le vite di Aleffandro, di 
M. Antonio, di Carome Uricenfe, di Cefare, di Orea- 
riano aggiuntevi per Dion. Aranagi. I coftumi di 
Cefare ne’ fatti di guerra, ein altre fue azioni 
raccolte da varj Scrirtori Latini e Greci. ®enebig, 
1562, 8. (nicht 1546, mie Argellati, Haim und 
andere wollen; ) wovon doch nur die Werbefferung 
dem Acanagi jugehörete, die Ueberfegung bed groͤß⸗ 
ten Theil aber von einem Mercurio Concorregio 
herruͤhrete, welcher damahls zu Padua ſtudierte. 
Da Atanagi deſſen Nahmen verſchwiegen hatte, ſo 
ward dieſer dadurch fo aufgebracht, daß er nicht 
allein mider ihn fchrieb, fondern ihn meuchelmdr- 
berifcher Weiſe anfiel. &. auch Paitoni Bibl. Th. 


4, ©. 240. 
De te Rime di diverfi nobili Poeti Tofeani, raccolte. 
Benedig, 1565, 8, zwey Bände. ) 
Verfi e Rime, fotwohl in der vorigen Sammlung, 
als auch in den Sammlungen anderer, welche von 
Wiaszuchelli angejeiget werben. 

Lettere, gleichfall® in verfchiedbenen Sammlungen. 
Maz zuch. Seritt. 


Atavanti, (Facob,) S. Attavanti. 


+ Aavantuc, Ital. Attavanti, (Paul,) ein Ser» 
vit im ı5ten Jahrhunderte. Er wird auch Tavanti, 
gemeiniglich aber nur Bruder Paulus von Slorenz ge 
nannt, daher er unter diefem Nahmen im scher noch 
einmahl vorfommt. Er war — Auer 1419 gebohren, 
ward zu Pifa Doctor beyder te, 1472 Mitglied des 
theologiſchen Eollegii zu Siena, und 1496 zu Florenz. 
Noch vorher verlieh er feinen Orden, und trat zu Nom 
In ben Orden dello Spedale bi S. Epirito, in welchem 
er einige Jahre lehrete und prebigte,und auch Comman⸗ 
beur deffelben ward, aber wieder zu feinem Orden zurück 

ing. und in bemfelben Aſſiſteut des Generals ward, und 

ch an vielen Orten Italiens durch Prebigen hervorthat. 
Er ftarb als Provinzial von Toscana im May 1499 in 
einem Alter von go Jahren. Bon feinen vielen Schrif: 
ten find nur folgende gedruckt : 

Vita b. Foachimi ord. Servorum; in den Ad. SS. T. 

N Apr. Eine Jtaliänifche Ueberfegung erfchien zu 
Siena ohne Jahr und Ort in 4. 
Quadragefimale Je reditu peccatorisad Deum. Mai- 
fand, 1479, 4 
Quadragelimale de rempore. Ohne Jahr und Ort, ing. 
Breviarium totius Juris Canonici. Mailand, 1478, 
1479, Fol. Memmingen, 1486, 4; Bafel,: 1497, 4. 
Expofitio in Pfalmospoenitentiales. Mailand, 1479, 4. 
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Commentariain XII Prophetas et Apocalypfin, welche 
nach dem Lipenius 1588 gedruckt ſeyn follen. 

De origine ordinis Servorum B. Mariae Dialogus, 
welchen P. Bened, Angelus Maria Canali, zu 
Parma, 1727, 4 heraus gab. Cine beffere und 
richtigere Ausgabe nach einer zu Florenz befinbli- 
chen Handfchrift veranftaltete Job. Lam, Florenz, 
1741, (nicht 1744.) 8, welche fich auch im beffen 
Delicüs B. ı2 befindet. Mazzuch. Scritt. 

Ateby, &. Abul Eher. 

Atega, (Onantius,) &. de Baeta, (Ant,) 

Atejus, (Cajus,) &. Patuvius. 

Atejus, (Capito,) ©. Attejus. 

Atellanarius, ift &uc. Pomponius. 

+ Aterianus, (Ful.) Er ift mit Jul. Afteriane 
ohne Zweifel eine und eben diefelbe Perfon. 

Ateflinus, (Hieron.) &. Sieronymus. 

Athalin, (Claudius Franciscus,) Profeſſor ber 
Mebdiein auf ber Univerficät zu Befanfon, und Mitglied 
der Afademie in biefer Stadt, lebte um bie Mitte bee 
gegenwärtigen Jahrhundertes, und fchricb; 

Lettre à un Medecin de Province, au fujet d’un coup. 

regu a la töte. 1746, 12: 

Inftitutiones anatomicas. 1753, 8. Carrere Bibl. 
de la Medee. 

+ Athanas, ein Hiſtoricus von Syracus. Er ift 
mit Arhanis im Jocher ohne Zweifel eine und eben die⸗ 
felbe Perfon. 

+5. Atkanafas. Eine große Anzahl Verfaffer, 
welche von ihm und feinen Echriften handeln, werden 
in dem Catal. Bibl, hünar, Th. 1, S. 1045 —1047 an« 
geführet, welche ich hier nicht abfehreiben, fondern mur 
nod) folgende zur Ergänzung anführen will: Kam 
becium in Comment. 9. 3,paflım ; Hambergers zuverl. 
Nachr. Th. 2, ©. 779 f. Element Bibl. cur. Th. 2, ©. 
176 f. Rößlers Bibl. B. 2, ©. 337 f. Paitoni Bibl. 
degli autori —— die Ueberſetzungen feiner Schrifr 
ten in die Staliänifche Eprache angezeiget werden. Jac. 
Lopins und Bernh. Momfsucons Ausgabe feiner 
fänmtlichen Werke, Paris, 1698, Fol. zwey Bände iſt 
zu Padua, 1777 indrey Kolio-Bduden wieder aufgelegt 
worden. Vermuthlich ift dabey auch bes Nic. Antonelli 
Ausgabe der Interpretationis Pfalmorum unferd Atha⸗ 
nafii, Rom, 1746, Fol. genußt, ober wieder mit abges 
druckt worden. 

Athanafius von Xci, einer Stadt in Sicilien, ein 
Benedictiner, welcher um 1295 lebte, und in Gicilianis 
ſcher Mundart eine Itoria della venuta del ReGiacomo 
in Catania etc. fchrieb, welche ſich handfihriftlich in ben 
Benebictiner-Klofter zu Catania befindet. Mazzuch. 
Seritt. v. Aki. 

Athanafius, ein Eapuciner von Dillingen, um das 
Enbe des vorigen Jahrhunderte. Man hat von ihm: 

Beiftliche und firtliche Schiffaher, aus. dem —— 

ichen 
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lichen in das unfterbliche, und von dem zeitlichen 


in das ewige Leben in 4 Jahreeldäufen und in 2 
Tbeilen in Predigten auf alle Sonn » und Feſt⸗ 
tage, Dillingen, 1688, 4 


Geiſtlicher Auftgarten mit auserlefenen Blume 


ſonn⸗ und feyertäglich. Eben daſ. 1691. 

Vineam evangelicam, d. i. Ben Weinberg oder 
Sonn = und feyertägliche auch Corporis Cheifti 
m chafft und andere Predigten. Eben baf. 
1692, 4. 

24 Leichenpredigten. (Wolferm.) 

t Athanafius Rhetor. Noch hat man von ihm: 
de animae immorralitate, Gr. etLat. Parie, 1641, Fol 
Berfchiedene grammatifche,rhetorifche und logiſche Schrif- 
ten von ihm befinden fich handſchriftlich in der Edniglichen 
zen ju Paris, ©. Cat. Mlſtor. derfelben, B. 2, 


445. 
Athanafus, ein Grieche, vermuthlich im ı5ten Ma 


ahrhunderte, welcher fich in Italien aufhielt, und die 
‚Yeneis Virgils in das Ftaliänifche überfeiste, welche Ue⸗ 
berfegung zu Vicenza, 1476 ing gedruckt iff, wo es in 
der Vorrede heißt: I quale libro et Greco Arhanagio 
de li Greci dottore majore, homo difcreto e litterato 
cum molta fatica recho deverfi in profa. S. Paitoni 
Bibl. Th. 4, ©. 158 f. der doch von dem Ueberſetzer feine 
weitere Nachrichten auffinden fonnte- Bernmthlich ift 
er eben der, beifen in folgendem Meldung gefchiehet: 
Phalaridis Tyranni Agrigentini epiftolae, ex verf. Lat. 
Franc. Areini; accell. M. Bruri epiftolae, Craris Cy- 
nici iemepiftolae, Latinae fattae ab Arhanafıo Conftan- 
tinopolitano, Archienfi abbate. Parig, in aedibus Sor- 
bonicis per Ulr, Gering, etc. circa 1471, 4. Cat. Bibl, 
zeg. Parif. A.L. Th. 2, ©. 104. 
Athelardus, ©. Adelardus. 
Athehwolf, ©. Aethelwold und Ethelwolf im 
Joͤcher. 
t Athenäus ı, Grammaticus. S. von ihm Zam⸗ 
» bergers zuverl. Nachr. Th. 2, S. 470 und die dafelbft 
angeführten Schniftiteller. Was wir von feinen Dipno- 
— noch haben, iſt nur ein Auszug, welcher aber ſehr 
frühe, und noch vor dem zwoͤlften Jahrhunderte von di» 
nem Sprachlehrer zu Conftantinopel gemacht worden. 
Die erfte bloß Gricchifche, aber fehr fehlerhafte Aus: 
abe beſorgte Muſurus bey dem Aldus, Wencdig, 1514 
gi (S. Clement Bibl. cur.) Ein wenig beffer ift die 
usgabe des Jac. Bedrorus, und Chriſtian Herlin, 
Bafel, 1535, Kol. (Samberger I. c.) Noch beffer aber 
Iſaac Erfauboni erjte Ausg. mit Jac. Dalechamp's Ue⸗ 
berfesung und Anmerfung, Heidelberg, 1597, Fol vor» 
nehmlich aber Cafauboni zwente, !yon, 1612, ol. wel⸗ 
che eben daſelbſt, 1657, Fol wiederhohlet ward, wo⸗ 
bey der peye Theil die Jahrzahl 1660 führet, S. Cle⸗ 
ment Bibl. cur. Eine Lateinifche Ueberfegung von Na⸗ 
u. ns — ee I Den 1556, 8; = 
eine ſehr fehr feltene Franz , Varid, 1680, 4, ©. 
Element c. 
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+Athenäus 3, Mebicud. Bon ihm handeln Chau⸗ 
fepie’ in DIA. Eloy Dit. de Med. und CarrereBibl. de 
la Med, wo doch wenig Erhebliches mehr von ihm vor⸗ 
fommt, als bereits im Jdcher von ihm angeführet wors 
den. In der koͤniglichen Bibliothek zu Paris befindet 
ſich von ihm, oder doch unter feinem Nahmen, accurata 
Synopfis de urinis, aber in einer newern Handfchrift aus 
dem ıöten Jahrhunderte. 

+ ÄAthenäus 4, Mechanicue, Er lebte um 212 
vor Ehrifti Geburt, und war aus Citticum auf der In⸗ 
fel Eypern. Thevenors Aufgabe Mathematicorum ve- 
terum worin fein Werf de machinis bellicis befindlich 
ift, iftzu Paris, 1693, (nicht 1697,) gedruckt. In ber 
föniglichen Bibliothek zu. Paris befindet «8 fich in fehr 
vielen Handfchriften. 

t Athenagoras 3, ein chriftlicher Philofopb. ©. 
von ihm; Wild. Ernſt. Tenzels exercit. de Fufine 
rtyre, Athenagora u. f. f. in feinen Exercitatt. ſelect. 
Th. 1; Job. Laur Mosheims difl. de vera aetate le- 
gationis Arhenagorae pro Chriflianis, in der Pibl. Hrem. 
Claſſ. II, Falc. V, und vermehrt in feinen Obfervatt. fa- 
eris, und in feinen Differtart. ad hift. eceleſ. pertinent. 


‚Altona, 1733, Th. 1; Ande. Polyc. Kepferi diſſ. de 


Arhenagora, Yeipjig, 1736; des la Croze ep. de fabula 
erotica quae fub Arkenagorae nomine prodüt, in as 
bricii Bibl. Gr. Th. 6; Job. Dan. van Hoven difp. de 
vera aetate legationis Athenagorae pro Chriftianis, fins 
gen, 2752, 45 Zani Diac. Hortenſti de Ville nova, 
(d. i. eben beffelben van Hoven,) difquif. de Inferiptione 
et aetate libelli Arkenagorae pro Chriftianis, in dew 
Symbolis liter. Halle, 1754, Coll. 1; Aambergers 
zuverl. Nachr. Th. 2, S. 405, umd die bafelbft und im 
Saxii Onomalt, Th. 1, ©, 318 — Schriften; 
Roͤßlers Kirchen Sceib. Th. 1, ©. 182 f. Die neueſte 
Ausgabe feiner Apologie für die Ehriften ift Job. Gotil. 
Lindners, Bangenfalja, 1774 8. Bon dem ihm un« 
tergefchebenen Romane, von welchem man aber nureine 
Franzoſiſche Ucberfegung bat, ©. Huet de I!’ Origine 
des Romans, und Clement Bibl. cur, 

Athenagoras, ein unbefannter Arzt, von welchem 
fich in der koͤniglichen Bibliochet zu Paris, eine Abhand» 
lung de pulfibus et urinis, in einer Lateinifchen Hand⸗ 
fchrift aus dem gten Jahrhunderte befindet. 

Athenais, &. Eudocie. 

t Athenodor ı, Eordylio, ein Etoifcher Philoſoph 
aus Tarſus. ©. von ihn: Bruders Hilt. philof. Th. 
2, ©. 36 ; Joh. Fried, Hofmanns Diff. de Arhenodoro 
Tarfenti, Leipjig, 1732, 4; Chaufepie' Did. Franc. 
Sevin Recherches furla vie er für les euvrages d’ Arhe- 
nodore in den Mem. de |’ Acad. des Infeript. Th. 19, ber 
Amſt. Ausg. und Deutfch in Hm. Hißmanns Magaz. 
für die Philof. Th. 3. 

+ Athenodor 2, Canaanita, auch ein Stoiſchet 
Philoſoph von Tarfus, der aber mit dem vorigen mehr« 
mahlg verwechielt worden. S. yon ihm außer den * 
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dem vorigen angeführten Schriftftellern, Iſebr. Eilardi 
Sarkenroth Conjeltanea de Arhenodoro, Sandonis Filio, 
‚Canaanita, in den Novis Obfervatt. Mifcell. Th 1, und 
Dunfels lache. B. 1, ©. 19, 21, mo zugleich bemwie- 


wird, daß Voß, Menage und Fächer in diefer Pers 


fon wieder zwey verfchiedene Achenodore verwechfelt ha ⸗ 
ben, indem derjenige, welcher Augufti Lehrmeifter war, 
nicht auch Tiberü Lehrmeiſter ſeyn konnte; weil derjer 
nige Tiber, welcher einen Athenodor zum Lehrer hatte, 
nicht Augufti unmittelbarer Nachfolger war, fondern 
nach dem Suetonius in Claudio, der Enkel der Livia, 
welcher unter ben Rahmen Elaudü Kaifer ward. Der 
unfrige,d. i. der —* Auguſts, ging noch vor des Mar ⸗ 
cellus Tode als ein Greis nach Tarſus zuruͤck, ward 
Befehlshaber dieſer Stadt, und ſtarb daſelbſt im Raften 
Jahre. Von ſeinen Schriften, welche aber insgeſammt 
verlohren gegangen find, handelt Dunkel l. c. 

+ Athias, (‚Fofeph.) Bon der von ihm und Leus⸗ 
den heraus gegebenen Hebräifhen Bibel handeln 
Baumg. in merkw. Büch. Th. 2, S. 108, und die da⸗ 
felbft angeführten Schriftiteller. Außer dem hat man 
von ihm auch eine Juͤdiſch⸗Deutſche Ueberfegung der 
Bibel, Anıflerdam, 1678 und 1637, Fol. wovon Baumg. 
Fall. Bibl. B. 3, ©. 96 f. nachzufehen ift. 

+ Athir, (Ebn Athir al Gezeri,) eigentlich Abul 
Saad Mobarech Megededdin. Er war von Gezerta, 
einer Inſel im Tigris unter Moful, und ſtarb im Jahr 
‚ber Heg. 606, (Chr. 1209.) Sein Ketaf al Schafe bes 
finder ſich handſchriftlich in der Großherzoglichen Bis 
bliothef zu Florenz. ©. Affemann Car. 

Athireddin Abu Hajan, ©. Sajan. 

de Athona, (‚Joh.) ©. Briard, (Job.) 

Atkins, (Fohn,) ein Englifcher Schiffewundarzt, 
welcher um 1758 in einem bejahrten Alter und feiner 
Dienſte bereits entlaffen zu London lebte. Man bat 
von ihm: 

The Navy Surgeon, or pra&tical Syflem of Surgery ; 
with a Diff. on cold an hot mineral fprings and 
phyfical obfervations on the Coaft ofGuinea. Lon⸗ 
bon, 1734, 1742, 1758, 8. Görting gel, Zeit. 


1759. 

+ Atkins, (Richard) Seine Treatife of de Ori- 
ginal and Growth of Printing, erfchien London, 1664; 
4; in der Biogr. Britann. befindet fich ein Auszug dar: 
‘aus. Eben dafeldft wirb auch fo wie in Chaufepie’s 
‚Die. Nachricht von feinem Leben gegeben, ohne doch 
mehr anzuführen, als bereits im Jocher aus Bais 
les Di. beygebracht worben, 


Atkins, (Robert) ©. Atkyns. 


Atkinfon, (Benjamin Andreas,) ein Presbyteria⸗ 
nifcher Geiftlicher zu London, welcher dafelbft 1713 ein⸗ 
geweiher ward, und fich ſowohl in den Streitigkeiten mit 
den Arianern, und mit ber Mdmifchen Kirche, ale 
auch durch feinen Eifer die Erbauung zu befdrdern be 
kannt machte. Er ſchrieb: 
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Confefion of his faith, deliver’d-at bis ordination. 
tondon, 1713, 8. ner 

A Sermon, for reformation of manners. Eben baf. 
1 26, 8. R 

A —— of the litteral ſenſe of three miraele⸗ 
of Chriſt, againit Thom. Wooifton, Eben daf. 1728, 8. 

Carholick principles or $. Paul's woıllup, faich, hope 
and pralice, Eben daſ. 1730, 8. 

Chriftianity not older than the firft gofpel-promife, 
(againft Tindal.) Eben daf. 1730, 8. 

Scripture -hiftory;precepts and prophecy vindicated. 
Eben baf. 1731, $- 

Clofed devotion recommended in two fermons. Eben 
baf. 1731, 8. 

The holy fcriptures a perſect rule and Papifh obje- 
&ions answered. Eben daf. 1735, 8. 

A judgment of private difcretion explained and af- 
ferted, Eben baf. 1735, 4- 

Good Princes nurling fathers and nurfing mothers of 
the church, a Sermon. Eben daf. 1736, 8. 

The decay of praßtical religion lJamented, Eben baf. 


1737, 8. 

Atkinfon, (Fohann,) ſchrieb Difcourfe of Eledion, 
London, 1708. Bon einem Atkinſon, deffen Bornahme 
aber nicht gemeldet wird, hat man Epitome of the art 
of Navigation, London, 1707, 8. 


Atkyns, (Robert,) der Ältere, erſter Lord Baron 
ber Schatzkammer, war aus einer fehr alten abeligen 
—— in Glouceſterſhire, und 1621 gebohren. Er 

udierte zu Oxford, und that ſich ſehr fruͤhe ſo wohl 
durch feine Kennenif der Rechte, als auch durch feine 
Treue gegen-die Ednigliche Familie in den damahligen 
unruhigen Zeiten hervor. Er flieg daher nach Carla 2 
Wiederherftellung von einer Würde zur andern, und ward 
1672 eirter der Richter in dem Edniglichen bürgerlichen 
Gerichte, welche Stelle er big 1679 mit Ruhm bekleidete, 
da er fie bey dem millführlichen Berfahren des Hofes 
niederlegte, und. auf feine Guter ging, und bie Dreh 
der Nation, doch mit vieler Klugheit, vertheidigte. Als 
es ſich nachmahle in England zu der großeh Revolution 
anlief, that er alles, was in feinen Kräften twar, ſel⸗ 
bige zu befördern, und ward daher auch 1689 mit vor« 
züglicher —— von dem Könige Wilhelm empfangen, 
und zum erften ford Baron der Schatzkammer ernannt, 
welche Stelle er 1695 twieder niederlegte, und 1709 im 
g8ſten Jahre feines Alters auf feinem Gute Sapertons 
Hall in Gloucefterfhire ftarb. Man hat von ihm, ei 
nige fehr gründliche und patriotifche politifche Aufjäge, 
4. B. The Power, Jurisdiäiion and Privilege of Parlıa- 
ment afferted, An Enquiry into the Power of difpen- 
fing with Penal fatutes u, f. f. welche zu ihrer Zeit ein 
zeln heraus famen, aber nachmahls unter dem Titel: 
Sir Rob. Atkyn’s Parliamentary and Political Tracts, 
London, 1734 8, jufammen gedruckt wurden. Biogr. 
Britann, 


Atkyns, (Robert) ber jüngere, des vorigen Sohn, 
welcher 


— — EEE 


Aton Attejus 


welcher 1646 gebohren war, und von feinem Water mit 
vieler Eorgfalt erzogen ward. Da er ein anfehnliches 
Bermögen hatte, fo firebte er nach feinen Ehrenftellen, 
fondern lebte in des Stille auf dem Lande, und that fich 
fo wohl durch feine Mechtfchaffenheit, ald auch durch 
feine Keuntniß der Englifchen Gefege und Gefchichte her» 
vor. Er flarb den 2gften Det. 1711 zu London im 65 
Jahre feines Alters, und Hinterließ: 

The antiend and prefent flate of Gloucefterfhire. 
London, 1712, Fol. welche fehr gefchägt wird, 
aber auch fehr felten ift, weil viele Eremplare da- 
von in dem Haufe bed Buchdruckers verbrannten. 
Clement Bibl. cur. und Biogr. Britann. 

Aton, (Fohannes,) ©. Briard, (IJob.) 

t Atri, ( Antonius.) Er hatte den Zunahmen von 
feiner VBaterftadt in Abrusyo. Sein Elercizio fpirituale, 
ove fi contengono li quattro principali benefic; cunce- 
duti da Dio all’ umana generazione etc, fam zuerſt, 
Benedig, 1514,4 heraus, und ward eben daſelbſt 1552, 
4 wieder aufgelegt. Mazzuchelli Seritt. 

d Atri, (Johannes Baptifla,) &. Adriani. 

f Atrocianus, (Fohannes.) Er ift,v. Acronius 
bereits vollftändiger da geweſen, ©. dafelbft im Jocher 
und bey mir. 

Ats, (Michael,) ein Ungarifcher evangelifcher Geift- 
ficher, um dag Ende de8 vorigen Jahrhunderts, welcher 
erft zu Kemenyes- ala ben Güng in Rieder ⸗ Ungarn, und 
bernach zu Naab Prediger war. Er gab zwey Gebet⸗ 
—— in Ungariſcher Sprache heraus, unter dem 

itel: 

Holdog Haläenak fzekere, d. i. Kunſt, felig zu fters 

- ben, melches fein Sohn Michael zu Strassburg 

(in Ungarn) 1700 in 12 heraus gab, worauf es 
zu Leitſchau, 1708, in 12 twieder aufgelegt wurde, 

Arany Lantz, d. i. goldene Bette, Leitſchau, 1706, 
8. Horanyi Mem. Hung. 

Attacanti, S. Attavanti. 

T Attaignant, ©. Lattaignant. 

Attavanti, oder nach andern Tavanti und Atta⸗ 
canti, ein Gerbit aus dem Florentinifchen, two er 1526 
gebohren war, 1556 zu Floren; Doctor der Theologie, 
und bald darauf Profeffor derfelben zu Pifa ward, wo 
er über 40 Jahr mit Beyfall lehrte, endlich General ſei⸗ 
nes Ordens ward, und den 6ten Aug. 1607 flarb. Er 
hinterließ viele Eanonifche, und theologifche Schriften, 
welche in Mazzuchelli Seritt. verzeichnet werden, aber 
bier übergaugen werden können, weil feine davon ges 
bruckt worden. 

Attavanti, (Paulus.) ©. Atavanti. 

+ Attejur Capito, (Lucius,) ein Roͤmiſcher Rechts: 
gelehrter. ©. von ibm: Chr. Thomafii comparatio- 
nem Antiflii Labesnis et Arteji Capironis in ben Pro- 
grammatt. Thomaf. Heineccii Hit. Jur. Bachii Hi. Ja- 
rispr. Rom. Ndr, Nic. Molleri Sele&ta Juris, Utrecht, 
1763, 4, Terrafjon Hilt, de la Jurispr. Rom. ©. 251 

Gelehrt. Ley. Sorıf. I. 2. 
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f. und des Dict. univerfel de Juftice; wo umfländlicher 
von ihm gehandelt wird. 

von Attena, (Ulrich,) ein Oftfrießländifcher Edel: 
mann aus dem berühmten Gefchlechte der von Attena, 
mar Häuptling zu Efens, Witmund, Dornum u. Dle 
derfum, zeigte feine Gefchichlichkeit fo wohl im Gabinette, 
als im Felde. Er dienete den Groͤningern eine Zeitlang 
als Soldat, ward barauf 1503 Graf Edzardi Magni 
von Dfifrießland Math und Hofmarrfihall, und flarb 
1536ben taten März. Er war ein großer Befdrderer der 
Reformation in Oftfrießland, veranftaltete 1526, daß 
in Dlderfum ein Religions-Geſpraͤch gehalten warb, 
welches Recrsheim im Anhange feiner Oſtfrießl. Pres 
diger⸗Geſchichte mitgetheilet hat. Diefes brachte un⸗ 
fer Ulrich felbit zu Papier, und lieh es in Niederdeutfcher 
Eprache zu Wittenberg 1526 in 8 unter der Auffchrift 
drucen: Disputatio, fo zu Olderſum in der Grafs 
ſchaft Oſtfrießland gleich nach Viti gehalten worden, 
zwifchen Doctor Laurents Jacobiten von Bröningen, 
und Mag. Beorgius (Aporranus) Evangel. Prediger 
zu Emden, über Sachen die den chriftlichen Glauben 
berreffen, fehr nüglich und angenehm zu lefen, mit 
andern Briefen und Sägen herausgegeben von Uls 
rich von Dornum, Junker, 1526. Reersheim |. c. 

+ Attendolo, (Darius) Er war aus Bayna : Ca⸗ 
Hallo im Herzogthum Ferrara, und nicht aus dem Koͤ⸗ 
nigreiche Neapolig, obgleich-feine Vorfahren in diefem 
Königreiche Lehengüter befeffen hatten. Er ſtudierte zu 
Ferrara und Bologna, und diente hierauf eine Zeitlang 
im Kriege wider den Fürften von Salerno, welcher Ge⸗ 
neral Carls 5 in Piemont war, daher nicht Artendolo 
biefe Etelle bekleidete, wie im Jccher verſichert wird. Da 
er im Kriege unglücklicd; war, fo wandte er fich wieder 
zu den Wiffenfchaften, und fchrieb ; 

Duello di Dario Artendolo Dottore di Leggi, divilo 
in tre libri. Venedig, 1560,8 ; vermehrt von dem 
Verfaffer felbft, eben daſ. 1562, 1564, 1565, 
1566, 8. 

Difeorfo intorno all’ Onore e al modo d’ indurre le 
querele per ogni forte d’injuria alla pace. Vene⸗ 
dig, 1562, 1564, 1565, 8; auch bey dem vorigen 
in der Ausgabe bon 1566. Mazzuchelli veritt. 

+ Attendolo, (Johannes Baptifla.) Er war ein 
MWeltgeiftlicher, lebte um 1580, und that fich fomohl 
durch feine Kenntnif des Griechifchen, Hrebräifchen und 
Arabifchen, als auch durch feine Dichtfunft hervor. Er 
farb, auf die im Jocher gedachte Art, um 1592 ober 
1593. Grin Bozzo di XlI Lezioni fopra la Canzone 
di Perrarca: Vergine bella, ift nach feinem Tode 
Neapel, 1604, 4 gebrudt. Er gab auch ded Ludwig 
Tanſtllo Gedicht le Lacrime di S. Pietro, heraus. ©. 
Tanfillo. Moch gehdrer zu feinen Schriften: L’ unita 
della materia poetica fotto dieci predicamenti e fenti- 
menti ne’due Prineipi della Tofcana e Latina Poelia, 
Petrarca e Virgilio. ae — doch 

on bie weyte Auflage iſt. azzuch. Scritt. 
“ 993 t Atterbury, 
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t Atterbury, (Franeiseus,) Bifchof zu Rochefter. 
S. von ihm: Thom. Stackhouſe's Memoirs of the 
Life — of Fr. Atterb. Edit. Il, London, 1727, 8; und 
Deutfch von Bortfe. Rud. Pommer, fonft Bugenha⸗ 
gen. Leipzig, 1724, 8; die Unfch. YTachr. 1725, Chau- 
fepie' Dick. vornehmlich aber bie Biogr. Britann. Er 
war den Sten März 1662 zu Middleton oder Milton» 
Keynes, wo fein Bater (der folgende, Pfarrherr war, ges 
bohren, daher der Ausdruck, daß er von fchlechter Her⸗ 
kunft geweſen, ein wenig unfchicflich ift. Er fludierte zu Ox⸗ 
ford, wo er ſich b feinen Wis und Gelehrfamfeit 
fehr bald hervor that. Er ward dafelbft 1687 Doctor, 
und nahm damahls, obgleich ohne Nahmen, an dem 
Streite Bentley's und Earl Boyle's über die aͤchte Bes 
haffenheit der Briefe Phalaris Theil. Nachdem er 
ch vergeblich um die Pfarre in feinem Geburtsorte bes 
worben hatte, ward er Koͤnig Wilhelms und der Knie 
ginn Maria Capellan, und that fich gar bald durch 
feine Predigten hervor, welche ihn aber auch in mancher 
key Streitigkeiten verwicelten, befonders mis dem D. 
Wale, welcher Streit in der Riogr, Britann. umſtaͤnd⸗ 
lich erzählet wird. 1700 ward er Urchidiaconug zu Tot: 
neß, 1702 Capellan dir Koͤniginn Anna, 1704 Dechant 
von Garlisle, 1712 Dechant der Chrift» Kirche, und 
1713 Bifchof zu Mochefter. Die Gefchichte feiner nad)» 
mahligen Verbannung, wird in ber gebachten Biogr. 
Brirann. umftändlich erzähle. Er farb zu Paris, den 
ı5ten Febr. 1731 (nicht 1732.) Seine Schriften find: 
Abfalom et Achitophel Poema Latino carmine do- 
natum. London, 1632, 4; eine Ueberfeßung des 
Englifchen Gedichtes von Dryden. 

Einige Engliſche Gedichte, morunter fich auch Ueber- 
fegungen zweyer Oden bed Boraz befinden, in 
Stodhaufens Leben, und der Biogr. Britann. 


An Anfwer to [ume Conliderations on the Spirit of . 


Martin Lurker and the Original of the Reforma- 
tion. London, 1687, 1723, 8; wider Abraham 
Woodhead oder vielmehr Obadias Walker. 


Sermons , in vier Bänden, wovon die zwey erſten 
noch bey feinem Leben heraus famen, die zwen letz⸗ 
ten aber nach feinem Tode von Thom. Moore 
heraus gegeben wurden. 

Briefe an Popen, unter des letztern Briefen. 

The private Correfpondence ol Dr. Franc. Azterbury 
and his friends in 1725. London, 1768, 4. 

Sehr viele Streitfchriften über den leidenden Gehor⸗ 
fam, die Gercchtfamen der Enalifchen Kirche u. 
f. f. welche inder Biogr. Britann. beſonders der neuen 
Ausgabe nahmhaft gemacht werden. 


Atterbury, (Ludwig) der ältere, de8 vorigen Va⸗ 
fer, war um 1631.34 Wılron in Nortbamptonfbire ger 
bohren, wo fein Vater Franciscus Pfarrherr war. Er 
ſtudierte zu Drford, ward dafelbft 1651 Magifter, 1654 
Pfarrherr zu Groß · Rſington, 1657 zu Wilton, 1660 Ga: 
pellan des Herzogs von Glouceſter, und Doctor der Theo» 
logie. Er ertranf unglücklicher Weife 1693, als er 
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eben von London nach Haufe fahren wollte. Man bat 
von ihm drey einzeln gedruckte Predigten. Biogr. Brit. 
Atterbury, (Ludwig,) der jüngere, des vorigen 
Sohn, und Seancisci Bruder. Er war den ten May 
1656 gebohren, fludierfe zu Orford, ward 1679 Diacos 
nus an der Ehrüt»Kirche, 1684 Pfarrhere zu Sywell 
in Nortbamptonfbire, welche Stelle er aber wieder nies 
berlegte. 1657 ward er Doctor der Rechte, Gapellan 
der Prinzeffinn Anna von Dänemark, 1719 Pfarrherr 
za Hornfey in Middlefer, und ftarb den zoften Det. 
17231 zu Batch. Eeine Schriften find: 
Ten Sermons. fondon, 1699, 8. 
A fecond Volume of XII Sermons. London, 1703, 8. 
Nach feinen Tode gab Ed. Nardley noch zwey Bände 
feiner Predigten heraus, 
Some Letters relating to the Hiftory of the Council 
of Trent, 


Verfchiedene eingele Predigten und Streitſchriften, 


weelche in ber Biogr. Brit. nahmhaft gemacht werden. 
t Atterfol, (Wilhelm) Er war drediger zu Js⸗ 
field in Suffer; weiter iſt von ihmnichte bekannt Sein 
feltener Commentary on tie Book of Numbers, ift zu 
London, 1618, Fol. gedruckt Clement Bibl. cur, Aus 
Ber dem hat man noch von ihm: : 
A Comment. on $. Paul’s Epiltle to Philemon. fon» 
bon, 1618, 1633, 1635, $ol. Element 1. c. 


Three Treatifes by way of Sermon, upon Luce. XIII, 


1. 2, X, 32 and Jonah, III, 4. London, 1632, 4. 

Of Falting and Repentance and againft diftraftfull 
thoughts and cares for temporal things. London, 
1633, 4. 

The * Covenant, or a Treatife of the Sacraments. 
London, 1614, 4. . 

Nach Le Kong in Bibl. S. er auch eine Ausle⸗ 
gung über die Gefchichte Bilcamıs, London, 4 her⸗ 
aus gegcben. 

degli Atti, (Alexander,) aus einer adeligen Fami⸗ 
lie in Umbrien, war 1610 gebohren, warb Kanonicug 
an der NHauptfirche im Batican, ftarb 1687, und 
hinterließ verfchiedene Gedichte und hiftorifche Auffäge 
handſchriftlich. Mazzuch. Scritr. 

Atti, (Franciscus,) ©. de Aptis. 

td Attichy, (Ludwig Doni.) &. von ihm Ylis 
cerons Mem. Th. 24. eine Flores hiftoriarum S. R. 
E. Cardinalium, find zu Paris, 1660, drey Bände, Fol. 

druckt. Seine Schrift de vita er rebus geltis Card. 

erullierfchien zu Paris, 1649, 8; die Hiftoire generale 
de l'ordre des Minimes, eben daf. 1624, Fol. 

+ Articus, ein Platonifcher Philoſoph. S. von 
ihm Bruders Hift. Philof. Th. 2, S. 175. Nach Mont 
faucons Bibi. Bibl. Th. 1, ©. 492 befinden fich von 
ihm Epiftulae ad Ariſtotelem Handfchriftlich in der Am⸗ 
brofifchen Bibliothek zu Mailand. 

+ Attieus, Patriarch zu Cenftantinope. ©. von 
ihm Ehaufepie' Dit. Sein Brief de Chryfoftomi no- 

miue 
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- "mine in facra diptycha relato befindet fich banbfchriftlich 

in der Edniglichen Bibliochef ji Paris, und inder Stadt⸗ 
Bibliothek zu Bern. Der Articus oder Acticus von 
“ Eonftantinopel, deffen Epiftola ad Aurelium er Epifco- 
pos Africanae prorinciae fich nach tTontfaucon Bibl. 
Bibl. Th. 2, S. 1361, handfchriftlich in dem Kloſter 
S. Trinitatis de Exaquio befinden fol, ift vermurhlich 
Acacius, Patriarch zu Eonftantinopel. 

‚Atticus Serandus, ift Joh. Sranc. Sarrafin. 

+ Attieus, (Titus Pomponius.) ©. von ihm aus 
Ber der im Joͤcher ſchon angezeigten Schrift: Frid. Raps 
polt analylıs virae T. P. Artıci a Nepore defcriptae. Leip⸗ 
zig, * 4; des Abts de S. Real Celarion ou En- 
tretiens divers, gegen welchen Rainffant den Arricus in 
feiner Retour des Pieces choifies, 1686, vertheidigte ; 
Heine, Ehrift. Crell diſſ. de Arrico nec forti nec inge- 
nuo cive, Leipzig, 1720, 4; Job. Jac. Beurers Arti- 
cus, ſ.de tranguillitate et elegantia vitae eruditi et docti 
hominis; Berners Enchiridion f. prudentia privata ac 
eivilis Artici et Ciceronum; und Mazzuchelli Seritt. 
Tarl Dati hinterließ XVII Prelezioni fopra la vira d’ At- 
tico, welche aber nicht gedruckt worden. 

+ Attilius, ein Yateinifcher Port. Vermuthlich ift 
er der Lucius Attilius, welchen Mazzuchelli in Seritt. 
als einen Trauerfpieldichter aufführet, von welchem fich 
noch einige Ueberbleibfel in der Waticanifchen Bibliothek 
befinden follen. - 

Attiliut, (Gabriel,) ein mir unbekannter Lateini- 
feher Dichter, welcher auch bey dem Winzzuch. nicht 
vorkommt. Einige feiner Gedichte befinden fich in Jar. 
Sunnazarüi, Job. Ant. Vulpii und Hon. Faſcitelli Car- 
minibus, Padua, 1719, 4 
Attixato Akademico, ift Job. Bapt. Guseini, 
Atto, S. Batto und Atho. 
Attoguido, ©. Azzoguido. 
. Attolini, ©. Actolinus. 

Atwood, (Wilhelm,) ein gelehrter Engländer um 
ben Anfang des gegenwaͤrtigen Jahrhundertes, welcher 
The Superiority and direft deminion of the Imperial 
Crown and Kingdom of England ower the Crown and 
Kingdom of Scotland in Answer to Sir Thom. Craig's 
Treatife of Homage and Succeffion, London, 1704 


Bol. schrieb, welcher Schrift James Anderfon fein Hi- - 


orical Eflay ete. entgegen fegte. Element Bibl. cur. 
Th. 1, ©. 296 f. 
von der Au, (Foh. Chrifloph Pinter) ſchrieb den 

neuen, vollfommenen, verbefleerten und ergänsten 
Pferdefchag, mit beygefuͤgter Reitfunft des Hrn. del 
Campe. Franffurt, 1688, Fol. 

 d’ Avalo, (Alphonfüs,) ein Cohn des Marchefe 
dei Vaſto aus Neapolis, und zu feiner Zeit ein beruͤhm⸗ 
ter taliänifiher Dichter. Er war 1503 gebohren, und 
farb als ein Mitglied der Kegierung in Mailand ben 
zıften Maͤrl, 1546. Seine Gedichte find in verfchie- 
denen Sammlungen jerftreuet, welche in Mazzuchelli 
$eritt. angegeiget werben. 
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d Avalo, (Conflantia,) gleichfall® eine Marche 
fin dei Vaſto, und eine geſchickte Jtaliänifche Dichterinn, 
welche um 1550 blübete. Sie war mit dem Herzog bon 
Amslfi mer ward aber fehr früh Wittwe, und 
blieb unverheurathet. Ihre Gedichte befinden fich gleich« 
falls nur in den Sammlungen anderer, 

+ de Avalos, Thomas.) Er beißt eigentlich de 
Avalo. Mazzuch. Seritr. 

de Avalo, ( Thomas,) ein von dem vorhergehenden 
Thom. Avalo noch verfchiedener gelehrter Staliäner, 
welcher aber in des Mazzuchelli Seritt. nicht vorkommt. 

n der fäniglichen Bibliothek zu Paris befindet ſich von 
ibm: Perri Magni de Confilio, edente Thoma Avale; 
ejusdem oratt. II Prima pro O&avio Farnelio Parmae 
ac Flacentiae Duce, ad Gregorium Ill, altera pro eo- 
dem Ducead Sixtum V, tertia in funere ejusdem Odla- 
vii; ejusdem Carmina. Mom, 1587; 4- ; 

f Avancinus, (Nicolaus,) ein Jefuit. Bon fol» 
genden feiner Schriften kann ich bie Ausgaben anzeigen. 

Leopoldi Guilielmi, Archiducis Auftriae, virtores. Ant 

werpen, 1665, 4. ©. Clement Bibl. cur. wo aber 
durch einen Druckfehler die Jahızahl 1565 Heißt. 
Orationes in Ill partes divifae, prima continer ora- 
tiones de Deo et Deo homine, fecunda de B. Vir- 
gine et de Sandis, tertia panegyres, epicedia, pro» 
lufiones, et exercitationes oratorias. Wien, 1661, 
12, pwey Bände; Edln, 1675, 12.  _ 

Poelis Iyrica, qua continentur Iyricorum libri IV, et 
epodon liber I. Wien, 1670, 12. 

Poelis dramatica. P. 1-1V. Coͤln, 1675 — 1679, 12. 

Vita et do@rina Jefu Chrifti. Wien, 1667, 1674, 12; 
Coln, 1678, ı1. Franzoͤſiſch, Paris, 1713, 12, 
Deutfch, Duderfladt, 1672, 12. | 

Imperium Romano - Germanicum f. elogia 50 Caefa- 
rum Germanorum. Wien, 1663, 4- 

d° Avanne,(Viflor,) Domberr zu Tours um den An ⸗ 
fang des gegenwärtigen Jahrhunderted. Man hat von 
ibm: Bibliothecam — Eecleliae Turonenlis . Cata- 
logum librorum Mitorum qui in eadem Bibliotheca al- 
fervantur — fludio er opera DD. Guill. Fonan et Vi. 
Boris d’ Avanme. Tourd, 1706, 3. Die Zahl bir bes 
fchriebenen Handfchriften ift 461. 

Avantius, S. im folgenden Avansi. ! 

Avanzi, (Albertus,) ein Canonicus regularig, aus 
Verona, von welchem man ein Buch de univerfi arti, 
ficio, Pabua, 1571, hat. Mazzuchelli Seritt, : 

Avanzi, (Avanze,) ein Archiz Presbyter aus Be 
rona, in der erfien Hälfte bed gegenwärtigen Jahrhun⸗ 
berted, welcher Sonerti fopra la Corte, Verona, 1728: 


8, heraus gab. 

+ Avanzi, im Jdcher Avantiur, (Carl) Er Ichrte 
eine Zeitlang die Mebiein, beſonders aber bie Botanik 
ju Pabua- eine norae in Coenam ſ. de herbarum vir- 
tute Bapt. Fierae, (nicht Fiarae,) find mit biefer Coena, 
ju Padua, 1694, 4, gedruckt. Mazzuch. Seritt. 

Gggs 2 Avanzi, 
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Avanzi, (Franeiscus,) aus Friaul, urfprünglich 
aber aus Venedig, lebte um das Ende des 16ten Jahr» 
bunderted. Man hat von ihm folgende Leberfegungen ; 

Dell Hiftoria della China defcritra nella l.ingua Spag- 
nuola dal P. Maeltri Giov. Gonzalez di Mendozca, 
Benedig, 1586, 8; Genua, 1586, 4; Venedig, 
1590, 8. 

La vıra i miracoli e la Canonizatione di S. Diego 
d' Alcala d’ Henares , tradorta dalla Lingua Latina 
del Pier. Galkfini,. Nom, 1589, 12. 

Anaftaf. Germonius de facrorum immunitatibus ed. 
Franc. Avantio. Rom, 1591, Fol. Mazzuch. Seritt. 

der doch ber legtern Schrift nicht gedenkt. 

Avanzi, at. Avantius, (Hieronymus,) ein berähm« 
ter Jraliäntfcher Eriticus um das Ende des 15ten und 
den Anfang des ıöten Jahrhundertes. Er war aus 
Verona, ſtudierte die fchdnen Wiffenfchaften unter dem 
Ant. Parthenius Lacife, wandte ſich 1488 zur Phie 
lofopbie, und war 1493 Vrofeffor derfelben zu Pabua. 
Er gab verfihiedene Schriftfteller nach feinen Werbeffe- 
fungen und mit feinen Anmerkungen beraus, befonders 
den Catull, Venedig, 1500, Fol, und in aedibus Aldi. 
1502,8; mit Parthenü Comment. Venedig, 1520, gl 

erner den Lucrez, Verona. 1486, Fol. Venedig bey 

ldo, 1500, 4; den Yufonius, Quintilian, Statius, 
bie Trauerfpiele des Seneca, einige Briefe Plinii, u. f. f. 
Mazzuchelli Seritt. 

t Avanzi im Jocher Avantius, (Jokannes Mariur.) 
Kaifer Serdinand 2 ernannte ihn zu feinem geheimen 
Rathe Er begab fich hierauf nach Genua, wo er 1606 
das Bürgerrechr erhielt, und 1622 auch dafelbft farb. 
Die vielen Ferse ri welche er nach dem Jo⸗ 
cher erlebt haben foll, beſtanden darin, daf er einmahl 
von feinen Feinden überfallen und verwundet ward, und 
zu einer Zeit feinen Bruder, feine Gattinn und einen 
Sohn durd) den Tod verlor. Seine Schriften find ; 

Il Satiro Favola paftorale. Venedig, 1587, 12. 

La Lagrime di Giacohbe. 

La Lucciola, Poemetto. Padua, 1627, 12. 

Iftorie ecclefiaftiche dell Apoltafie di Lurero; welche 
doch nicht nedrucht worden. Auch feine nachaelaf: 
fenen Conhlia find nicht im Drucke erfchienen. Maz ⸗ 
Zuchelli Seritt. 

Avanzi, (Fofrph,) aus Vicenza, fchrieb die fehr 
feltene Eclogam ad Scheldios viros, Breſcia, 1574, 4 
Mazzuch. Seritt, ) 

degli Avanzi, (Nirolaus,) ein Yuguftiner aus Bo» 
logna, in der erfien Hälfte des 16ten Jahrhundertes, 
von welchem Orlandi fagt, daß er volgarizzo un Dia- 
logo intitolato Ammonitorio deli’ oceulro milterio Ebrai- 
eo compolto da Suida in Greco, e da ello in Latino, e 
di Latino,in Volgare. Wiazzuch. Seritr. 

Avanzino, (Fofeph Maria,) von Noveredo, Pro» 
feifer der Medicin zu Florenz, und Schüler des Ant, 
Vallisnieri, deffen Meinung von dem Urfprunge der 
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Duellen er wider den Nic. Bualtieri in einer Lezione 
accademica fopra l’origine de’ Fonti vertheidigte, welche 
ch bey des Vallisnieri Wirken, Venedig, 1726, 4 bes 
ndet, auch in eben demſelben Jahre zu Seren 4 tie 
es erfchien. Außer dem fchrieb er noch Lezione in 
ode della Cioccolara, Floreng 1728, 1729, 4; wider 
des Joh. Bapt. Selici Parere intorno all’ ufo della Cioc- 
colata, Slorenz, 1728, 4. Mazzuch. Seritt. 

Avanzoli, (Hieronymus,) ein Priefter ang Rimini 
und Bibliothecaring feiner Vaterftabt, um 1660. Er 
gad ded Audw. Tingoli und Phi. Marcheſelli Gedichte 
unter dem Titel: 1 CignidelRubicone, (nicht Rubicone 
delle Mufe, wie es ben dem Mazzuchelli heift,) ge Bo⸗ 
logna, 1673, 12 heraus, ( Cat. Bibl. reg, Parif.) und 
hinterließ verfchiedene handfchriftliche Sammlungen zur 
Gefchichte von Rimini. Mazzuch. Scritr. 

Avaradera, (Ca/par,) vermuthlid ein Spanier, 
von welchem mir befannt ift, Quatuor de imitatione 
Chrifti libri elegiace redditi, Antwerpen, 1694, 12 
Cat. Bibl. Duboil. 

Avarapago, (Petrus Lweius,) ift Pet. Paul de 
Caravaggio. 

d’ Avaux, (Andreas Felibien,) &. Felibien. 

d’ Avaux, (Claude und Johann Anton des Mes- 
mes,) ©. des Mesmes. 

d’ Aubais, (Carl de Baschi,) ©. de Baschi. 

d’ Aube, (Franeiscus Richer,) ein Neffe des Som 
tenelle, bey welchem er auch anfänglich wohnte, war 
zu Rouen gebohren, ward Requeten- Meifter und ns 
tendant zu Eoiffong, und ftarb den 12ten October 1752 
in einem Alter von 66 Jahren. Man bat von ihm: 

Eſſai fur les Principes du Droit et de la Morale. Pas 

rie, 1743, 4. Hilft. de la ville de Rouen, Th. 2, 
©. 340. 


de I Aube- Epine, S. de l Aubefpine. 


Aubell, (Thromas,) Profeffor der Mathematik und 
Medicin zu Coͤln um den Anfang des vorigen Jahrhuns 
dertes. Er überfetste des Be. Rivelli Tratatum de Fefte 
ex anthematibus er anrhracibus, aus dem Italaͤniſchen 
in das Lateinifche, Coln. 1597, 8. Harzheim Bibl. Co- 
lon. ©. 306. * 

td’ Aubenton, richtiger Daubenton, (Wilhelm) 
ein Jeſuit. Er war den 2iſten Oct. 1648 zu Auxerre 
in Bourgogne gebohren, trat 1665 in den Orden, und 
that ſich wegen feiner Beredfamfeit viele Jahre durch 
Pridigen hervor. Weil feine Geſundheit dieſes nicht 
länger verftatten wollte, fo wurde er Gichülfe des Pros 
vinciald, nachmahls Mector zu Etraeburg, dann Pros 
pinzial in Champagne, und hierauf wieder Rector zu 
Strasburg. 1700 wurde er zum Beichtvater Philipps 
5 Kniges in Spanien ernannt, deffen Gumt cr ſich 
balo zu erwerben wußte, aber auch eben fo bald wider 
in Ungnade fiel, da er denn Provinzial in Champagne 
wurde. 1706 wohnte er der 15ten allgemeinen Pe 

ung 
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lung feiner Gefellfchaft in Nom bey, und machte fich ben 
dem Dapite Clemens ı1, und bey den Großen in Nom 
beliebt, wäre auch beynahe felbit General geworden, doch 
wurde er nachmahls zum Aſſiſtenten des Generals für 
Sraufreich ernamit. 1716 berief Philipp 5 ihn wieder 
als feinen Beichtvater nach Epanien, wo er ben ten 
Aug. 1723 flarb. Seine Schriften find: 
Oraifon funebre de M. Thom. de Bragelongne, Pre&- 
mier Prefident du Parlement de Merz. Meß, 168 1,4. 
— de Louis de Bourbon, Prince de Conde. Dijon, 


1687, 4 
— de Charles V, Duc de Lorraine. Nancy, 1700, 
12; und nachmahle noch zweymahl. 
—— de Louis, Dauphin de France, Rem, 1712, $. 
Scripta varia in caula Beatificationis et Canonizatio- 


nis Fo. Franc. Regis. Rom, 1710, 1712, 2 Bände 


in Fol. 

La vs du Bienheureux Feaw Frangois Regis. Parig, 
1716, 4; Lyon, 1717, 12; in dad Epanifche 
überfegt, Madrid, 1717. Ingleichen in das Jtas 
taliänifche von P. Thom. Hyacinth Serrero, Tu⸗ 
tin, 1717, 12. 

- Lettre de P. Daubenton au P. Croifer Jeluite d’ Avig- 
non. 1726, 45 wird in bem Journ. de Trevoux 
für untergefchoben erfläret. S. des P. Granado 
ſpaniſchen Brief von dem Leben und Tode dieſes 
— welcher auch zu Nanch franzoͤſiſch gedruckt 
it. Papillon Bibl, des Aut. de Bourg. 

Auber, ( ) Einnehmer der Auflagen in der 
Election Caudebec, und Commiffariug iu Errichtung cis 
ner proportionirten Abgabe in der Election Bauvais, 
7 ri erften Hälfte des gegenwärtigen Jahrhumbertes, 

rieb: 

ß Mémoire concernant les Tailles er les moyens de 
faire ceffer les abos qui fe commettent dans fon 
impofition. Paris, 1721,4. Jvurn. des Sav. 1722. 

Auber de Vertot, (Rene’,) &.de Vertot. 


Auberi, richtiger Aubery, (Anton.) Umſtaͤndlich 
bandelt von ihm Ancillon in M&moires, S. 357, wo 
er denfelben aber irrig Audwig nenne. Seiue Schrif⸗- 
ten, welche doch niemahls fehr gefchäßet worden, find 
mit ihren Ausgaben: 

Hiftoire des Cardinaux. Paris, 1642 f. fünf Bände 


in 4 
Memoires pour l’Hiftoire .da Cardinal de Richelien, 
Paris, 1660, Fol. zwey Bände, chen daſ. 1667, 
12, fünf Bände, S. Le Kong und Sonterre, Th. 


, &, 92. 

Hifoire du Cardinal de Richslien. Paris, 1660, ol. 
Coͤln, 1666, 12. S. Le Long und Sonterte, Th. 
3, ©. 213. 

Politique trös- chretien ou difcours politiques fur les 
afions principales de la vie du Cardinal de Ri- 
chelieun Paris, 1647, 12; melches ihm doch nur 
muthmaßlich bengelegt wirb. 

Hiltone du ‚Cardinal Mazaris, Amſterbam, 1671, 


ui un ren ae 
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8; Haag, 1681, 12; Parid, 1688, 12; Rotter⸗ 
dam, 1695, 8; Partd, 1751, 12, vier Bände. 

Trait& hiftorique de la Pr&eminence des Rois deFran- 
ce. Paris, 1650, 4; 1680, 4; Deutſch, Leipzig, 
1679, 12. 

Trait& des juftes pretentions da Rois de France fur 
l’Empire. Paris, 1667, 1678, 45 Deutfeh, 1667, 
4; weswegen er eine Zeitlang in bie Baſtille ge⸗ 

gt ward, 

Hiltoire du Cardinal de Foryef. Paris, 1654, 4. 

Traite de la diguit€ de Cardinal, Paris, 1679, 12. 

Traite de la Regale. Paris, 1678, 4. 

Trait€ des Droits du Koi für la Lorraine, auch unter 
dem Titel: Differrat, hiftorique er politique fur le 
Traite — touchant la Lorraine en 1661, 1669, 
4; wird ihm nur muthmaßlich zugefchrieben. 

t Äuberi, richtiger Aubery, Lat. auch Alberius, 
(Claudius) Er foll 1596 geftorben ſeyn. eine 
Ausgabe der Charaderum Theophrafi erfchien zu Ba⸗ 
fel, 1582, 8; fein Organon dochtinarum, Morgiis, 
1584, Fol. fein Tractatus de concordia medicorum, 
1585, 8. Zu feinen Schriften geheret noch: oratio 
apodittica de immortalirate animae Exc. Jo, le Preux, 
1586, 8. DVerfchiedene philofophifche Schriften von 
ihm befinden fich handſchriftlich in der koͤniglichen Bi 
bliothef zu Parie. 

t Auberi, richtiger Aubery, (Jacob.) Umſtaͤnd⸗ 
licher handelt von ihm Ancillon in Memoires, ©. 310, 
Steine Adionem pro Merindoliis er Caprarienfibus gab 
Daniel Heinfius zu Leiden, 1619, Fol. Lateinifch heraus, 
Kramgäfire befindet fie fich in de8 Ludwig Aubery Hi- 

oire de l’exdcution de Cabrieres et de Merindol, Pa- 
riß, 1645, 4. S. davon Le Long und Fontette Bibl, 
hift. de Fr. Ch. 1, ©. 374. 

Auberi, (Fohannes,) &. Aubery, 

+ Auberi, richtiger Aubery, ( Johann Heinrich, 
oft auch nur Heinrich allein, ) ein Jeſuit. Zu feinen 
Schriften geboren noch : 

. Banquer, des Mufes ou les divers Satyres. Rouen, 
1636. 8. 

La Madonne. Paris, 1642, 8. 

Theogonia f. de Diis gentium. Touloufe, 1647, 16. 

Henrici Borboniü in Galliam Narbonenfem er Aquita- 
niam iter et reditus, carmine deferipta. Paris, 
1629, 4. 

De diva virgine Garezonia. Touloufe, 1619, 4. 

Thomae Bonfii Biterrarum antiftitis profe&tio. 1625, 4. 


t Auberi, richtiger Aubery, (Ludwig,) Sieur de 
Maurier. Umftändlicyer handelt von ihm Ancillon ın 
Memoires, ©. 335 f. Seine Schriften find: i 

Hiftoire de I’ Execution de Cabrieres er de Merin- 

dol en 1551. Paris, 1645, 4: S davon le Long 

und Sonterte, Th. 1, ©. 374. 
Memoires pour fervirä |’ Hiftoire de Hollande et 
des autres Provinces unies. Paris, 1663; 8, jun 
m 
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dem Catal. des Neaulme; die erfte Ausgabe, 
welche zugleich für die befte gehalten wird, weil bie 
folgenden caftrirt worden; Haag, 1680, 12; Pa⸗ 
ig, 1680, 1687, 1690, 1711, 12; la Fleche, 
1680, 12; und mit bed Amelot de la Houſſaye 
Anmerkungen, Paris, 1754, 12, E. von biefem 
Buche bed Ancillon Mem. 1, ec, und Element Bibl. 
cur, ber boch die Ausgabe von 1668 nicht kanute, 
fondern die Parifer von 1680 für die erfte hielt. 

Memoires de Hambonrg, de Labeck, et de Holitein, 

de Danemark, de Suede et de Pologne par Aubery 
du Maurier. Blois, 1735, 12; Haag, 1737, 8; 
welche fein Enfel heraus gab. 

Auberon oder Auboin de Sezane, ein Franzefifcher 
Dichter von Adel aus der erften Hälfte des 13ten Jahr- 

undertes, welcher die Gräfinn Blanche de Navarre 

fang, die von 1201 big 1221 regierte, und an deren 
Hofe er eine anfehnliche Stelle bekleidete. Einige Pro» 
ben von ihm ftehen in den Poelies du Roi de Navarre, 
Eh. 2, ©. 180. 

Aubert,(Daniel,) von Avenche in Wiflieburg, war 
‚ Profeffor der ſchoͤnen Wiffenfchaften zu Lauſaune um 
den Unfang des gegenwärtigen Jahrhundertes. Als P. 
Dunod 1697 das Aventicum des Prolemäus in der 
Stadt Antre in Franche » Comte' entdecht zu haben 

laubte, feßte Aubert demfelben Trois lettres en forme 

e Diflertations contre la Decouverte entiere de la 
ville d’Antre entgegen, welche zu Amſterdam, 1709, in 
12 gedruckt feyn follen. Allein weder Haller in Schweis 
ger Schriftft. Th. 6, ©. 122, noch Sontette in der 
neuen Ausgabe ded Le Long, Th, 1, ©. 20, fonnten 
von dem Drucde etwas gewiffe® erfahren. Nach dem 
Journal des Savans, 1707, ©. 422 f. uud 1709, Suppl. 
S. 193 f. iſt Aubert auch Verfaffer von dem Kecveil 
des Dillerrations fur divers fujers d’ Antiquite, Paris, 
1706, 12; welches aber im Le Long und Sontette, Th- 
1, ©. 16, Ro. 173 dem Sefuiten Iacob [ Empersur 
sugef.hrieben wird. 

t Äubert, (Ejprit.) ein Thefaurus linguae La- 
tinae, Graecae et Gallicae erfchien zu Paris, 1586 und 
1594, in 4. 

Aubert, (Franciscus,) ein Franzoͤſiſcher Arzt, wel— 
cher ben 28ſten Sept, 1695 zu Dormans in Champagne 

bohren war, und nachdem er die Doctor - Würde ers 
Iten hatte, Arzt an den Hofpitälern zu Chalons⸗ fur 
Marne wurde. Er fihrieb: 
Difeours fur la maladie des Beſtiaux. 
Confultations medicinales fur la Maladie noire, 
1745: 4 

Reponſe aux dcrits de Mr. Navier touchant le Peri- 
toine. 1751, 4. Carrere Bill, de la Medec. Eloy 
Diät. de Meler, 

t Aubert, (Guilielmus.) Umſtaͤndlich handeln von 
ihm auch Niceron Th. 35, und Ehaufepie im Dict. hiſt. 
Seine Schriften find ; 

L' Hiftoiıe des Guerres faites par les Chretiens con- 
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tre les Tarcs fous la conduite de Godefroy de 
Bouillon. Paris, 1559, 4. 

Hiftoires de la Terre- Sainte conquife par les Chre- 
tiens fur les Barbares, foubs la conduite de pla- 
fieurs Princes et Seigneurs de France, welche Ni⸗ 
ceron und Sonterre in der neuen Ausgabe dee le 
Long mit ber vorigen für einerley hielten; allein 
im Chanfepie' wird wahrfcheinfich vermuthet, da 
beydes zwey verfchiedene Werke find. ©. dafelbft. 

Oraifon de laPaixet les moyensdel’entretenir. Pa⸗ 
ri, 1559,45 in das Rateinifche überfegt von Mart. 
Helſing. Paris, 1560, 

Le XIIme livre d’ Amadis de Gaule, traduit de P 
Eſpagnol. Paris, 1560, 4; worauf es mehr. 
mahls wieder aufgelegt worden. S. Element Th. 
1, ©. 244. 

Les Ketranchements de G. Auberr, ou fe trourent: 
1. Hymne a Chrifl. de Thou avec la tradudion 
Latine de Scev. de S. Marthe; 2. De la Connoif- 
fance de foi-m&me, en profe: 3. Confolation 
u prend l’homme fage, prevoyant les mauvai- 
es rencontres qui lui peuventarriver. Ohne Jahr 
in 8. Car. Bibl. reg. Parif, 

Les Occafions, vier politifche Neben. Paris, 1595. 

Verfchiedene einzeln gedruckte Franzdfifche Gelegen- 
heitsgedichte. 

t Aubert, Rat. Albertus, (Facob.) Seine Schrif- 

ten find nad) dem Eloy und Carrere: j 

Libellus de Pefte. Faufaune, 1571, $- 

Des natures et complexions des hommes, et d’ une 
ehacune partie d’iceux. Eben daf. 1571, 8; Pas 
rig, 1572, $. 

De metallorum ortu et cauſis, brevis er dilucida ex- 
plicatio. Lyon, 1575, 8; wider die Alchymiſten. 

Duae apologeticae relponfionesad Fofe. Querceranum. 
!yon, 1576, 8; zur BVertheidigung der vorigen 
Schrift. 


Progymnafmata in Jo. Fernelii librum de abditis re- 
rum naturalium caufis. Bafel, 1579, 8. 

Inftirutiones Phylicae inftar commentariorum in li- 

bros Phyficae Ariftorelis. yon, 1584, $- 

« Semeiotice ſ. ratio dignofcendarum fediam male af- 
fectarum et affeftuum praeter naturam, Paufanne, 
1587, 8; Lyon, 1596, 8; und mit Will, Sabris 
cii Chirurgia militari, Bafel, 1634, 8. 

t Aubert, ( Johannes.) Er war Canonicus zu 
Laon, und finiglicher Profeffor der Griechifchen Spra- 
che zu Paris, und ftarb 1650. Nachricht von ihm fin⸗ 
bet ſich in des El. Per, Boujet Memoire hiftorique fur 
le College Royal, Th. 1, &. 569. Er follte auf Ber- 
langen der Sorbonne auch des Örigenis Werfe heraus 
geben, wovon aber nichts erfihienen iſt. 


Aubert, (F. IM.) ſchrieb Difcours für U excellence 
et l' atilitẽ des Mathematiques. Caen, 1710, 4 
i Aubert 
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- Aubert de Verfe', (Noel ober Natalis,) &. de 


Verfe‘. 

‚Aubert, (Petrus,) ber Ältere, war koͤniglicher Rath 
in dem Prefidial zu Beauvais in der erfien Hälfte des 
vorigen Jahrhundertes, und fchrieb: 

Hiftoire et Kecueil desGeftes et Regneg des Rois de 
France, leur Conronnement etSepulture,etc. Pas 
ris, 1622, 4. Ke Long und Sonterte. 

+ Aubert, (Petrus) der jüngere, Außer dem Ti» 
teron in Me&m. Th. 35 handeln von ihm auch die Hit. 
des I,yonnois, Th. 2, ©. 252 und Chaufepie' im Diät. 
Eeine Schriften find; 

Recueil de Factums er Memoires fur plufieurs Que- 

ftions importantes du Droit cıvil etc. yon, 1710, 
4, zwey Bände. 

Dictionnaire de la langue Frangoife de P. Richeler, 
augmentd, Lyon 4728. Fol. 3 Bände. 

Die beyden im Jöcher ſchon angeführten Abhand⸗ 
lungen. 

Aubert, (Renatus,) ein unbefannter Franzoſe gegen 
die Mitte des 16ten Jahrhunderted, von welchem man 
Indicem rerum et verborum quae in Pandeilis tractan · 
tur, Paris, 1548, 8, hat. Cat. Bibl. Duboil, 

Aubert de Vertot, (Renatus,) ©. de Vertot. 

Aubert, (Wilhelm,) &. Aubert, (Guilielmus.) 

Aubertin, ( Anton,) Prior der Prämonftratenfer 
Abtey Etival, in Lorhringen, trat 1635 in den Orden, 
ward 1651 Prior, und ftarb den-29ften May 1678 zu 
Brieules unmeit Verdun. Er hinterließ: 

La vie de 5. Richarde fille d’un Roi d’Ecofle. Nan- 

9, 1655, 12. 

La vie de 5. Aftier folitairedans le Perigord. Nancy, 
1656, ı2, Calmer Bibl. de Lorr. 

Aubertin, (Edmund,) &. Albertinus. 

Aubery, ©. Auberi. 


+ Aubery, ( Johannes.) Er war aus Bourbon 
nois. Sein P Antidote de I’ amour, erfchien Paris, 
1599, 12; Delft, 1663, 12; von welchem Carrere 
verfichert, daß es gelchrter fey, als der Titel zu verfpre- 
chen fcheine ; fein Apologeticus de reftituenda er vindi- 
canda medicinae dignitate, zu Paris, 1608, 8. Zu 
feinen Schriften gehören noch: 

Les Bains de Bourbon Laney et I’ Archambaut. Ya» 

rig, 160%, 8- 

Hiftoire de l’antique Citẽ d’ Autun.* Fol. welches dus 
ßerſt felten ift, meil der Vetfaſſer während des 
Druckes flarb, daher die Bogen zerftreuct wurden. 
E. davon Schelljorns Amoenitatr. litter. Th. I, 
©. 399. und Clement Bibl. car. 

de !’ Aubefpine, (Carl) Marquis von Chateau⸗ 
KTeuf, des folgenden Gabriel Bruder. Er bekleidete 
verfchiedene Sefandfchaften mit fo vielem Ruhme, daf 
ihm auch das große Siegel übertragen ward. Weil 
er fich aber mit dem Cardinal von Kichelieu nicht ver⸗ 
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tragen fonnte, fo twarb ihm baffelbe 1633 nicht allein 
genommen, fondern auch er felbit gefangen gefegt. Anna 
von Gefterreich feßte ihn nach zehn Fahren wieder in 
Freyheit, und gab ihm fogar 1650 das große Eiegel 
toieder, welches er aber wegen feines Stoljes und feiner 
Herrfchaft fchon im folgenden Jahre wieder verlohr, 
worauf er 1653 in einem Alter von 73 jahren flarb. 
Man bat von ihm: 
Avis donn€ au Roi touchant la réſolution qu'on doit 
prendre fur le mecontentement du Mr. le Prince. 
1651, 4. . ' 
Second Avis — [il falloit avancer, ou r&culer, ou 
f&journer dans laville de Poitiers. 1651, 4. 
Zu feinen Schriften gehdret auch: Ambaflade de M. 
le Duc d’ Angonlöme, du Comte de Berhume er de 
Mr. de Chaureaneuf, envoycs vers I! Empereur en 
1620, 1621. Paris, 1667, Fol. ©. Le Long 
und Sonterte, Th.3, ©. 82; von bem unfrigen 
aber: Vie de Charles de Chaureaneuf, Garde des ' 
Sceaux, in des d' Auvigny Hommes illuftres de 
France, Th. 3. 
+de P_Aube/pine, (Gabriel,) Biſchof von Orleans, 
des vorigen Bruder. S. vonihm Car. Paulini Elogium 
vor dem Optarus 1679. Er war des Wilh. del’ Aus 
befpine, des Franzefifchen Gefandten am Englifchen 
Hofe Sohn, ward 1604 Bifchof zu Orleans, und ftarb 
1630 zu Grenoble in einem Alter von 52 Jahren. Seine 
Schriften find: 
L' ancienne police de l Eglife fur I’ adminiftration 
de l’Erchariftie. Paris, 1629, 1655, 12. 
Nie. Rigaltii ep. qua nititar oftendere laicos- olim — 
euchariftiae -facrifieium obtuliffe, et ad eandem 
ep. Gabr. Albafpinaei relponfio. Paris, 1630, 8. 
Obfervationes de veteribus eccleliae sitibus; acce. 
dant notae in concilium Eliberiranum, quosdam 
alios antiquos canones er aliquot Terzulliani libros, 
Paris, 1622, 1623, 4, (Cat. Bibl, reg. Parif.) 
Utrecht, cura G. Voetii, 1643, 4; Helmſtaͤdt, cura 
G. F. Meieri, 1672, 4. Die dcher als 
eine eigene Schrift angegebenen Obfervationes ec- 
ctefiafticae, find mit diefen vermuthlich nur ein und 
eben daffelbe Werk. Einen Auszug aus den Obfer- 
vatt, ecclef. gab mitfeinen Anmerkungen Ich, Be, 
Bertembeil zu Helmftadt, 1657, 4 beraug, 
$. Optati opera c. obfervatt. er notis Gabr. Albafpi- 
maei, acc. ejusdem obfervationes de veteribus ec- 
clefiae ritibus, ac notae in Concilium Eliberita- 
num et aliquot Tereulliani fibros. Paris, 1631, 
Fol. und mit noch andrer Anmerkungen über den 
Optatus vermehrt, eben daf. 1676, (Cat. Bibl. reg. 
Parif. nach andern 1679.) Fol. 


+ def Aubefpine, (Mogdalena.) Cie war eine 
Tante der beyden vorigen, und war an den Staats⸗ 
Secretaͤr Nicol. de Neufville de Villeroi verheurathet. 

hre Ueberſetzung der Briefe Ovidii iſt nicht gedruckt. 


von i ilar Eluge des Dames, Th. 2. 
‚von ihr Hilar de Cofte Elug * 
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d’ Aubeuf, &, de Vertot. 

d’' Aubignac, &. Sedelin, 

"d’ Aubigne, (Francisca,) Frau von Maintenon. 
S. Maintenon. 

Aubigne d: la Foſſe, (Nathan,) ein Srangdfiicher 
Arzt und Mathematicusdes vorigen Jahrhundertes, und 
des folgenden Theodor Agrippa d' Aubigne' Sohn. Er 
wurde den 16ten Jan. 1601 zu Nancrop unweit Plüs 
viers in Gatinois gebohren, begab ſich 1620 mit feinen 
Aeltern nach Genf, heurathete 1621 Clara Peliffari, 
und wurde 1626 zu Freyburg in Brisgau Doctor ber 
Arzney-Wiffenfchaft, worauf ihm 1627 das Bürgers 
recht zu Genf umfonft ertheilet wurde, Nachdem erben 11 
September 1631 Wittwer geworden war, verheurathete 
er fich zum zweyten Mable den 23 Ray 1632 mıt Anna 
Erespin, einer Tochter des Raths Samuel Erespin, 
und wurde 1658 zum Mitgliede der zweyhundert erwaͤh · 
let. Er lebte noch 1669; das Jahr feines Todes aber 
ift unbefannt. Er hatte fid) vornehmlich auf die Chy- 
mie gelegt, und feine Echriften beziehen ſich insgeſammt 
auf diefen Theil der Arzucyroiffenfchaft. Es find; 

- Lumen novum chymicum. Genf, 1654, in 8. 
. Arcanum hermeticae philofophiae. Eben daf. 

Carmen aureum er aenigma; welches ein Gedicht 
über chymiſche Gegenftände ift, und im zweyten 
Bande der chymiſchen Bibliothek des Manget ftebt- 

“ Bibliotheca ehymica contradta. Genf, 1653,8; 1654 
in 4; 1673, 8. Diefe Sammlung enthält folgende 
Schriften 1. Foannis Aurel Augurelli chryfo- 
poeia et vellus aureum. 2. Cosmopolytae novum 
lumen 'chymicum et de mercurio er fulphure, 3. 
Anonymi enchiridion phyficae refliturae et arca- 
num philofophiae hermeticae opus. Diefer Anos 
nymus ift d Espagnet. 

Aureum vellus, oder Guͤldener Schag ıc. Baſel, 
1704 ; Yamb. 1708, 4, 23. Es ift eine Samm⸗ 
lung der Schriften der berühmteften Alchymiſten in 
Deutfcher Sprache. Eloy Distionn. de la Medec. 
wo er zwey Mahl vorfommt, einmahl in Aubigne’ 
und das zweyte Mahl in Daubigne, Carrere 
Bibl. de la Med. 

td’ Aubigne’, (Theodor Agrippa.) Eiche von 
biefem —— * Staatsmanne und Schriftſteller: 
Uſtoire ſecrete de— ecrite par lui⸗mẽême et addrelige 
3 (es Enfants, vor ben Avantures da Baron de Foene- 
fte; Memoires de fa vie ecrits par lui-m&me, Amſter⸗ 
dam, 1731, 12, zwey Bände; Baile's Dich. Niceron 
Memoires Th. 28; Efprit de la Ligue, Th. 1; bed 
Marchand bBictionn. und eine kurze Nachricht von fei- 
nem Leben am Ende des 3ten Bandes ber Bibl. hiftor, 
des Le Kong uud Sonterre. Erft vor a fam in 
Engliſcher Sprache heraus: The Life of The. Agr. d 
Aubigne' containing a fuceindt account, etc, London, 
1772, 8; von welchen ich doch nicht weiß, ob es nicht 
eine Ueberfesumg feiner eigenen Memoires if. Sein 
Vater war Johann D’Aubigne‘, ein Edelmann in Pois 
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ton, der ihm den Vornahmen Agrippa, (quafi aegre 
partus,) deswegen gab, weil feine Mutter über der Ge⸗ 
burt ſtarb. Da feine übrige Gefchichte im Jöcher fehr 
vollſtaͤndig erzähler ift, fo will ich hier nur eın genaues 
* Verzeichniß feiner Schriften nachhohlen. Es find 
olgende: 

Eine Sranzdfifche Ueberſetzung des Crito von dem 
Plato, welche er in feinem achten Jahre verfertigte, 
die aber nicht gem worden. 

Vers funebres fur la mort d’ Erienne Fodelle. Paris, 
„1574: 45 weiche aber fchlecht ſeyn follen. 

Circe, Tragedie; welche doch vermuthlich nicht ge» 
druckt worden. 

Tragiques. Au Defert, (vermuthlich zu Maille,) 1616, 
4; ohne Jahr und Ort, 8, welches die befte Aus⸗ 
gabe ift; Genf, 1623, 8; eim Gedicht in fieben 
Buͤchern, worin er den damabligen unglücklichen 
Zuftand Franfreich® und die Verfolgungen ber Re⸗ 

“ formierten befchreibt: So viel man weiß, ift bie 
Ausgabe von 1616 die erfte, allein aus feiner Hi- 
ftoire univerfelle erhellet, dafi er es ſchon vor 1595 

efchrieben haben muß. Daß es in Sranfreich vers 
rannt worden, ift nach Sonterte in Bibl. de Fr. 
ungegruͤndet. S. Element Bibl. cur. Marchand 
Diet, e 


Confeflion Catholique de Sancy; welche um 1600 
verfertige fenn muß, eine bittere Gatyre auf den 
Hrn. von Sancy, den Cardinal du Perron, und 
andere, und wider Heinrich 4 felbit ift, und viele - 
wichtige Umftände der damahligen Zeit auffläret. 
Duchat gab fie mit Unmerfungen, 1693, und vers 
mehrt, 1699, heraus, worauf fie mehrmahls wieder 
aufgelegt worden, Cie befindet fich auch in dem 
Journal d’Henry II, und zwar bey allen Ausgas 
ben nad) 1663. 

Les Avantures du Baron de Foenefte ; aud) eine Gas 
tyre auf die damahligen Ausſchweifungen des Ho—⸗ 
fes. Sie kam zuerſt Stuͤckweiſe heraus, und das 
erſte Buch erſchien au Deſert, d. i. zu Maille, vor 
1617, worauf die übrigen Bücher folgten. Das 
Ganze ward zum erften Mable au Defert, d. i. 
Genf 1630, 8, gedruckt. Neuere Ausgaben find, 
au Defert, 1640, 8; Edit. nouv. augmentde de 
plufieurs Kemarques hiftoriques, enrichie de no- 
tes par M. . . Coln, 1729, 8; Paris, 1731, 12, 
S. Element Bibl. cur, 

Hiltoire univerfelle, contenant tant les Guerres que 
la France a eu avec les Puillances voifines, que les 
Guerres civiles — depuis 1550 jusqu’ a 1600, et 
une defcriptiun de la mort deplorable de Henry 
le grand, Maille, Th. r, 1616, (aber eigentlich 
1618,) Th. 2, 1618, Th. 3, 1620, Fol. After 
dam, (eigentlich Genf,) mit vielen Veränderungen 
und Zufägen, 1626, ol. daher man beyde Auß- 
gaben beyfanmen befigen muß. Die Schreibart 
ut fehr dunfel und verworren, und der Ton duf 
ferft bitter, daher. fie auch in Frankreich — 

warb, 
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ward. S. davon Marchand Dil. Baumg. Hall. 
Bibl. Th: 7, ©. 25 f. 29 f. Clement Bibl. hiltor. 
wo zugleich verfüchert wird, daß die Veraͤnderun⸗ 
gen der zweyten Ausgabe von dem DVerfaffer felbft 
berrübren. 


Libre Difcours fur l’eftat prefent des Eglifes refor- 


mees en France, Ohne Ort, 1619, $; in dag 
olländifche uͤberſetzt, Haag, 1632, 4; welche 
rift allen, die von ihm Nachricht gegeben has 
ben, unbefannf geblieben iſt. ©. Element. 1. c. 
Pettre du Sr. d’Aubigne dedice ä la Polterite, fur la 
Copie de Maille, 1620, 8. Le Long und Som 
terre, Th. 4, ©. 413. 
Lertres [ur quelques Hiftoires de France, et fur la 
lienne. Maille‘, 1620, $. i 
Petites oeuvres mäldes du Sr. d’Aubigne. Genf, 1630, 
8; wovon doch die meiften Andachtsfchriften find, 
S. Clement Bibl. cur. Marchand Did. 
Hittoire (ecrette ecrite par lui m&me er adreflde ä fes 
enfatis, welche juerft 1721, und hernach zu Edin, 
„1729, mit ben Avantures du Baron de Foenelte 
erfchien, worauf es unter dem Titel Mdmoires de 
la vie erc. Amſterdam, 1731, 12, zwey Bände 
wieder aufgelegte ward, Eine Hollaͤndiſche Ueber 
fegung erſhien Amſterdam, 1736, 8. 
Daß der Palle- par-tour des Jefuites, und dag Di- 
vorce faryrique ihm fälfchlich beygeleget worben, 
beweiſet Marchand im Did. ©. 74. 
d’ Aubigny, (Anton la Fof)s,) ©. la Foſſe. 
Aubin, ( ) ein Franzofe, twelcher um der Re⸗ 
Egion willen von Loudun entiwich, und fih nach Holland 
begab, mo er, doch ohne Nahmen, die Hiftoire des Dia- 
bles de Loudun, ou de la poflellion des Religieufes 
Urfulines, er de la condammarion, et du fupplice d’Ur- 
bain Grandier, Curd de la m&meville, Amiterdam, 1693, 
1716, 12 fchrieb, welche eine Vertheidigung des Gran: 
dier war. Ze Long und Sonterte. 
Aubin, ( ) cin mir unbefannter Franzofe um 
den Anfang des gegenwärtigen Jahrhundertes, von wel⸗ 
- chem man ein Distionnaire de Marine, contenant les 

Termes de la Navigation er de l’Architeäture erc. hat, 
welches um 1701 in 4 gedruckt ift. S. Journ. des Sar. 
1702 unb 1707. 

de S. Aubin, (Gilbert Carl le Gendre,) ©. le 
Gendre. 

de S. Aubin, (Heinrich Michae| Guedier,) ©. 
Buedier. . 
. de $. Aubin, (Fohann,) ein Jeſuit, S. de S. Als 
bino. 


de S. Aubin, (Fohannes,) ein Medicus von Mit 
in ber letzten Hälfte des 16ten Yahrhundertes, welcher 
1597 farb. Er war ein vertrauter Freund des Socs, 
an deſſen Ausgabe des Zippokrates er vielen Theil hatte, 
und Befonders des Palladii Scholien über das Buch von 
den Brüchen Üüberfegte. Außer dem fchrich er noch: 
Gelehrt. Lex. Sortf. 1.25. 
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. Nouveau confeil et avis pour la prefervation et gus · 
rifon de la peſte. Metz, 1598, 3. Calmet Bibl. de 
Lorr. ©. 859. 

d’ Auboeuf, (Renatus Aubert,) S. Vertot. 

Auboin de Seyane, &. Auberon. 

+ Auboux, (Jokannes.) Geine Pratique civile 
et criminelle des cours eccleliaftiques et ofhcialirds, er⸗ 
fchien zu Paris, 1659, 4, und ward unter andern, 1688, 
4 wieber aufgelegt, wo der Verfaffer auf dem Titel Of⸗ 
ficial zu Cahors heißt. 

d’ Aubremont, (Johann Anton,) ein Dominicaner, 
welcher 1685 flarb, und Dodtrinam quam de primatu, 
auctoritate er infallibilitate Romanorum Pontificum 
tradiderunt Lovanienfes Magiftrii — Declarationi Cle- 
ri Gallicani oppofitam, Lüttich, 1682, 4, wo er fih 
doch nur mit den Buchftaben D. A. A. $. Iheol. Pro- 
fell. bezeichnete, heraus gab. Le Long und Sonterte, 
Th. I, S. 496. 

t Aubrey, Rat. Albericus, (Johannes) Bon ihm 
handelt außer Niceron Th. 4, auch die Biogr. Britann. 
Es ift noch ungewiß, ob er 1625 oder 1626 gebohren 
worden. Daß er fehon auf der Schule zu Malmesbury 
mit Hobbes Freundſchaft errichtet habe, ift um deswil⸗ 
len nicht mdglich, weil Hobbes 1500 gebohren war, und 
fchon 1602 auf die Univerfitdt ging. Wood, wel⸗ 
cher den Niceron, und alle deſſen Nachfolger zu daefen 
Sehler verleitet hat, fagt nur, daß Hobbes und Aubrey 
auf Schulen einerley Lehrer gehabt, den D. Bladbour- 
ne. Während feines Aufenthaltes zu Orford hatte er 
vielen Antheil an dem Monafticon Anglicagum. Gein 
Vater ftarb nicht 1646, fondern erft 1652. Er verlor 
nach und nach fein ganzes Vermögen fo ſehr, daß ee 
endlich auch von den Wohlthaten jeiner Freunde leben 
mußte, unter welchen Lady Long von Drancot in Wilts 
einer der vornehmſten war. Er jtarb plöslich auf einer 
Keife von Draycot nach Drford, und wie man glaubt, 
1700. eine Schriften find: 

The life of Thom. Hobbes, welches aber nie gedruckt 
ward, fondern von dem Blackbourne in feinem Au- 
&ario vitae Hobbelianae, nicht überfegt, fondern 
nur genuget worben. 

‚ Mifcellanies upon the following fubjeäs, ı. Day- 
Fatality. 2. Local-Farality, 3. Oftenta, 4. Omens, 
5. Dreams, 6. Apparitions, 7. Voices, etc, wo⸗ 
von die zweyte von bem DBerfaffer noch ſelbſt ver⸗ 
wehrte und verbefferte Nusgabe, London, 1721, 
$, erfchien. 

A Perambulation of the County of Surrey, begun 
1673, ended 1695. London, 1719, fünf Bände 


in 8. 

The Nataral Hiftory of the North - Divifion of Wilt- 
f —— welche fich zu Oxford nur handſchriftlich bes 

ndet. 

— Britanniea, or a Diſcourſe concerning 
Stone. Henge and Rollrich- ftones in Oxfordfhire; 
gleichfalls nur handfchriftlich. hiogr. Britann. 

H6bhh Aubrion, 
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Aubrion, (Fohannes,) ein angefehener Bürger zu 
Mes in-der leuten Hälfte des 15ten Yahrhuntertes, 
welcher einer der Deputirten mar, twelche die Stadt 1477 
an ben König Ludwig rı ſchickte. Er hinterließ handſchrift ⸗ 
lich ein Tagebuch der Stadt Mes und der umliegenden 
Gegend, welches von 1477 bis 1502 gehet. Calmet 
Bibl, Lorr. 

P Aubruffel, ( Ignatius,) ein Jeſuit, welcher ben 
27ſten Eept. 1663 ju Verdun gebohren war, 1679 in 
ben Orden trat, in bemfelben die Philofophie und Theo- 
logie lehrete, Provinzial in Champagne war, unb bier 
auf nach Spanien gefchicht ward, wo er den Prinzen 
Ludwig von Afturien unterrichtete, und den gten Det. 
1730 flarb. eine Schriften find: 

Eclairciffement hiftorique et dogmatigue fur le fait 
et le droit d’une Theſe, foustenu@ chez les Je- 
fuires a Reims. 1698, 12. 

Trait€ des abus de la Critique, en matiere de la Re- 
ligion, Parig, 1712, 12, zwey Bände. 

Orailon funehre de Lewis XIV. Gtrasburg, 1715, 4 

La vie du P, Charles de Lorraine. Nancy, 1733, 12. 
Calmet Bibl. de Lorr. S. 563. 


Aubry le Bourgignon. Man hat von ihm einen 
gereimten Roman d’Aubry le Bourgignon,ber im 13ten 
oder 14ten Jahrhunderte nefchrieben ift, und von wel⸗ 
chenmoch ungewiß if, ob Aubry ber Nahme ded Der 
faſſers oder des des Helden Romane ift. Saucher führt n 
France Traitd de l’Orig. des Dignitds er Magiftrars de 
feinem einige Stellen aus ihm an, nennet ihn aber nicht 
mit unter den Sranzdfifchen Dichtern. Papillon Bibl. des 
Aut, de Bourg. 


Aubry, ( ) ein Srangdfifcher Wundarzt, wel 
cher in der erſten Hälfte des vorigen Jahrhundertes 
lebte. Er fchrieb: 

Abrege ou !'on voit que les Gouttes font maladies 

eurables, Paris, 1620, 8. 
Abrege touchant la guerifon de la Goutte er dela 
Eben daf. 1621, 4. Carrere Bibl. de la 
e 


Aubry, (Carl,) ein Rateinifcher Dichter aus Pa⸗ 
ris, um den Anfang des gegenwärtigen Jahrhunderteg, 
von welchem mir befannt ift; 

Ad Ludovicnm XIV Epigrammara, Paris, um 1686. 

Ecloga in obitum Ducis Aurelianenlis. Paris, 1701,4. 

Vi&ores Galli ad Rhenum, Duce Hedtore de Villars. 

Paris, 1702, 4. 
Gallorum ad Landariam et in pugna Spirenfi duplex 
palma. Aquila et Gallus fabula. Paris, 1703, 4. 


Aubry, (Guido Carl,) cin Parlaments» Advocat 
zu Paris, des folgenden Sohn, und des vorigen Enfel. 
Tran bat von ihm: 

Me&moeire pour l"Ev&que d’Auxerre, contre I’ Abbe 

de la ville. Paris, 1762, 4. 
Me&moire pour Mich, Jean Hug. Pau. Paris, 1763, 4. 
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Memoire pour le Chapitre d’Auxerre contre la ville 
de Cravan. Paris, 1764, 4- 

Aubry, (Facob Carl,; nad) andern Jobann Carl, 
ein berühmter Parlaments · Advocat zu Paris, des vorigen 
Carl Cohn. Er ward 1707 zum Advocaten aufegnoms 
men, worauf er viele wichtige Progeffe mit Glück führte, 
und ben 22ſten October 1739 flarb, Man hat von ihm 
viele einzeln gedruckte Confultations und Memoires, wor⸗ 
unter die Deux Confultations pour Soanen, Er&que 
de Senez, und Deux Memoires pour les Ducs et Pairs 
contre le Comte d’ Agenois das meifte Auffehen mach» 
ten. Nour. Diät, hiftor. 18 er fo wie in bem Catal. Bibl. 
reg. Parif. Jacob Carl heißt, dagegen er in dem Negis 
fler zum Le Long und Fontette Johann Earl genannt 
wird. Außer dem hat man noch von ibm; Pueritiam 
litterariam ſ. epigrammata aut alia brevia opufcula, 
quae tredecim annos natus (olo fao marte cudit. Paris, 
1702, 4. 

Aubry, (Fohannes,) ein Medicus, S. Aubery. . 

td’ Aubry,(Fohanner,)Abt von Montpellier. Nach 
dem Nouveau Dictionnaire hiftorique hatte er ber Tis 
tel eines ordentlichen Leibarzted des Koͤniges. eine 
Merveille du Monde ou la Medecine veritable refufei. 
tee, erfchien Parid, 1655, 4; fein Triomphe de l’Ar- 
chee, ou le defefpoir de la Medecine, eben daf. 1656, 
4. Beyde wurden 1660, 4, jufammen gebrudt. 

Aubry, (Johann Baptifla,) ein Pflaſter ⸗ Meifter, 
(Maitre Paveur,) zu Paris, welcher die Komddiantinn 
Beneviere Bejart de Villsubrun heurathete, und 1692 
farb. Man bat von ihm zwey Trauerfpiele Demetrius 
und Agathocle, deren Ausgabe mir aber unbefannt iſt. 
Mouhy Tablertes dramat. 


Aubuffon de la Feuillade, (George,) Exzbifchof zu 
Embrum und Bifchof zu Meg, in der legten Hälfte des 
vorigen Jahrhundertes, welcher 1697 ſtarb. Man 
bat von ibm: 

Remontrance du Clerg€ de France, faire au Roy 

1653 fur un edit nouveau contre les Duels. Pas 
tie, 1653, 4 

Requöte au Roi contre les libelles diffamatoires de 
Port- Royal touchant la traduttion du N. T. de 
Mons. 4; worüber verſchiedene Streitfhriften ers 
fchienen, welche in den Car. Bibl, reg. Parif. Theol. 
2.2, S. 101 verzeichnet find. 

Statura Synodalia Dioecefis Metenfis 1671. Meß, 
1692, 8. 

Defenfe de Marie Therefe d’ Autriche, Reine de 
France,ä& la Succeflion desCouronnes d’ Efpagne. 
Parid, 1674 4 und 12; 1699, $. 

d’ Aubuffon, (Johann) ein Provenzal: Dichter in 
ber erften Haͤlfte des 13ten Jahrhundertes, von welchem 
doc; weiter nichts bekaunt ift, als ein Gedicht, melches 
er bey der Gelegenheit verfertigte, ald Kaiſer Fridrich 
2 dem Marquis Bonifacius von Montferrat, 1239 vers 
fehiedene Rechte und Schlöffer abtrat, von — 

te 
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dichte fich in der Hift. des Tronbadours Th. 2, ©. 207 
ein Auszug befindet. ' 

d’ Aubuffon, (Petrus) S. Petrus. 

Aucellus, ©. Aurellus. 

d’ Aurour, (Fohann Barbier,) S. Barbier. 

d Aucourt, (Bonaventura,) ©. Daucourt. 

d Awourt, (Godart,) &. Godart. 

Aucy, (‚Fohann,) ein Sranciscaner aus Lotha⸗ 
ringen, welcher Beichtvater der Herzoge Franciscus 1 
und Carls 3 war. Er hinterließ eine Chronique ou 
Hiftoire des Ducs de Lorraine, welche doch nur hand» 
fchriftlich vorhanden iſt. Le Kong und Somterte. 

+ Auda, (Angelus.) Sein Geburtsort heißt Lan⸗ 
tofea. Er war Ferter der Philofophie und Theologie, 
Prediger, und Secretär der Provinz Romagna. Seine 
Schriften find: 

Ottavario d’Elereizj fpirituali, Rom, 1660. 

Commentarius in Regulam $, Franeifci, Eben daſ. 

1664, 16. 

La Regola di $. Francifcotradotra. Mailand, 1665,12. 
Theairum Regularium. Nom, 1669, 12; vermehrt 
von Franc. Ant: Biannone, eben daf. 1669, 4. 
Er gab auch mit dem P. Joh. Paolo von Rom bag 

Bullarium Romanum noviffimum ab Urbano VIII 
usque ad Clementem X, Rom, 1672, Fol. zwey 
Hände heraus, worauf es zu Lyon, 1673, Fol. 
und Lurenburg, 1727, Hol. wieder aufgelegt 


mworben. 

Handfchriftlich hinterließ er eine Defcrizione ftorica 

della Provincia Romana. Mazzuch. Scritt. 

t Äuda, ( Dominicus.) Sein Breve compendio 
di maravigliofi ſeereti, erfchien ju Nom, 1655, 12; 
eben daf. 1660, 12; Benedig, 1663, 12; Turin, 1665, 
12; Mailand, 1666, 12; Venedig, 1692 und 1716, 
12. eine Pratica de (peziali aber, welches die im Joͤ⸗ 
her angeführte Praxis pharmaciae iſt, zu Venedig, 1683, 
12. Mazzuch. Seritt. 

Audebert, (Ambrofus,) S. Autbertus. 

Audebert, Herzog von Bouillon und Biſchof zu 
kuͤttich, S. Otbertus. 

Audebert, (Aureliuct,) S. Audebertus, (Ger⸗ 
manus.) 

Audebert, ( ) ein mir unbefannter Franzoſe 
um die Mitte bes vorigen Jahrhundertes, von welchem 
man Le voyage et obfervations de plufieurs chofes di- 
verfes, qui ſe peuvent remarquer en Italie, Paris, 1656, 
8, bat. Sollte der folgende Verfaſſer derfelben fenn, 
fo müßte dieſes nur eine neue Auflage eines dltern Bus 
ches ſeyn. 

t Audebert, (Germanus.) Da er ſich von feinem 
Geburtsorte Orleans Aurelium zu fchreiben pflegte, fo 
wird erin den Bücherverzeichniffen oft ırrig Aurelius Aus 
debert, und Germanus Aurelius Audebert genannt. 
Er war um 1520 gebohren. Seine Schriften find: 
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Ugolini Verini de illaftratione urbis Florentiae libri 
Il, a Germ. Audeberto editi et reflituti. Paris, 
1582, Bol. 

» Venetiarum libri II item Sunnazarii demirabili urbe 
Venetiis Epigrammata et alia nonnulla. Benedig, 
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1583, + 

Parthenope et Roma. Paris, 1595, 4. Diefe benden 
und dag vorige Gedicht wurden zu Hanau, 1603, 
8, wieder aufgelegt, befinden ſich auch in den De- 
litiis Poetar. Gallor. Th. 1, S. Clement Bibl. cur. 
wo viele Fehler der Bücherverzeichniffe in Anfehung 
bes Verfaſſers und der Ausgaben feiner Gedichte 
gerüget werden. 

van Äudenaerde oder van Oudenaerde, (Robert,) 
ein gefchichter Mahler, welcher zu Gent 1663 gebohren 
war, 1685 nach Rom ging, wo er 15 Jahre in ber 
Schule de8 Carl Maratti ftudierte, und fich ſowohl im 
Kupferftechen, als im Hifterien» und Portrait, Mablen 
bervorthat. Der Eardinal Barbarigo lief durch ihn 
viele Bildniffe feines Gefchlechtes in Kupfer ſtechen, wo⸗ 
zu Audenaerde auch bie Pateinifchen Verſe verfertigte; 
allein das Werf, welches aus 165 Kupferftichen beftchen 
follte, fam wegen bes Cardinals Abfterben nicht zu Stan⸗ 
de. Audenaerde ging nach 37 —— in 
ſein Vaterland zuruͤck, und FR dafelbft 1743. Fuͤeßli 
Rünftler - Zer. Dictionn. des Artiftes Th. r, 

Audiberti, (Anton Ludwig,) ein Doctor der Mes 
biein von Nina, gegen die Mitte bed vorigen Jahrhun⸗ 
dertes, hinterließ cin Kateinifched Gedicht de Fonte San- 
do, Nizza. 1642, 4- 

Audiberti, (Camillus Maria,) ein Jeſuit ans Nizza 
al Baro, wo er ben 13ten März 1643 gebohren war, 
1661 in den Drden trat, ſich durch Predigen hervor that, 
und als Profeffor in dem koͤniglichen Eollegio zu Turin, 
den 29ſten Nov. 1717 ftarb. Er binterlich ; 

Regiae villae poetice defcriptae, appoſita poematum 
et epigrammatum appendice. Turin, 1711, 4; 
ſehr prächtig gedruckt. In den Epigrammen war 
er am twenigften glücklich. 

Raccolta delle Orazioni compofle e delle in funzioni 
di pubblica folennita. Vol, I. Turin, 1715, 4; 
wovon ber zweyte Band nicht erfchienen ift. 

Diele Inferiptionen, ——— Gedichte u. ſ. f. bey 
oͤffentlichen Feyerlichkeiten, welche in Mazzuchelli 
Seritt. angefuͤhret werden. 

t Audiffret, (Hercules) Ein Eloge auf ihn fie 
bet in ben Me&m. de Trevoux, 1711, Nov. eine Ou- 
vrages de piete find zu Parid, 1675, 12 gedruckt. Noch 
” man von ihm: Queltionset explications fpiriruelles 

ur le Pfeautier et diverles Pfeaumes, Paris, 1668, 12. 


t Audiffret, (Johann Baptiffa.) Nach dem 
Nouveau Dictionn. hiftor. und Le Long und Sonterte 
ift er 1733 und nicht 1739 geftorben. Er war bed fols 
genden Sohn. Seine Geograpbie ancienne, moderne 
et hiltorique, worin er die Gefchichte mit der Geogra⸗ 


Hhbh 2 pbie 
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phie verband, erfchien 1689 und 1690, in zwey Bäns 


den in 4, und 1694, in drey Bänden in 12, 

Audiffret, (Ludwig,) Parlaments-Advocat zu 
Marfeille, von welchem mir nur eine kleine Schrift: L’ 
immuable fidelire de la ville de Marleille, ohne Jahr 
und Dre, in 4 befannt ift. 

Audigier, ( ) ein mir unbefannter Franzofe, 
vermuthlich aus Gascogne, in der legten Hälfte des vos 
rigen Jahrhunderteg, von welchen man ein Werf de I’ 
erigine des Frangois er de leur Empire, Paris, 1676, 
jiwen Bände in 12 hat, worin er die Franfen aus Gas» 
cogne berleitet. Ein meitläufiger Auszug daraus befin⸗ 
bet fich in Le Long und Sonterte, Th. 1, ©. 13 f. 

t d’ Audiguier, (Heinrich,) Hr. de Maser, Par 
laments⸗ Advocat, und General» Advocat der Koniginn. 
Don feinen Schriften find mir bekannt: 

Le Cenfeur de la Cenfure, addreflde au Sr. de San- 

dricourr, Auteurdu Libelle: Le Cenfeur du Temps. 
IIde Edit. Paris, 1652, 4. 

Trait€ de la Converlion de 8. Bruno, in folgender 
Schrift: 

Plaidoyez et Opufeules. Paris, 1657, f. 4. 

Lettres, Pieces et Mdmoires touchant la Caufe de la 
Baronnie d’Ardres pour la Reine Mere, 1661, 
2662, 1667, 4; auch in feinen Plaidoyers, 

+d’ Audiguier, (Pitalis) Er war ein fchlechter 
Schriftſteller und noch fehlechterer Dichter. Von feinen 
Schriften find mir befannt: 

Les Nouvelles de Cervantes, trad. Paris, 1613, 12; 

eben daſ. 1640, 12. 

Epitres Frangoifes et libres Difcours. Parig, 1615, 8. 

Hiftoire tragi · comique de noltre tems, fus les noms 
de Lyfandre et de Callitte. Paris, 1616, 12; 
Mouen, 1645, 12; Amfterdam, 1663, 1670, 125 
Paris, (Holland,) 1700, 12. 

Le vrai er ancien ufage des Duels. Paris, 1617, 8. 

Les Relations ou Contes et Nouvelles de Marc d’Ob- 
regon, traduites de l' Eſpagnol. Paris, 1618, 8. 

Les Amours d’Ariftandre er de Cleonice. Paris, 12. 

Les Travaux de Perfiles er de Sigismonde, traduits 
de l’Elpagnol de Mich. de Cervantes. Paris, 1618, 
1626, 8. 

Les Amours de Theagenes et de Chariclee, tradui- 
tes du Grec d’Heliodore par Jean de Monriyard, 
corrigees par d’ Audigwier. Paris, 1620, 1622, 
1626, 1633, 12; welche Arbeit in des Percel Bib!. 
des Komans, Th. 2, ©. 10, vermuthlich durch eis 
nen Fehler, dem vorigen Heinrich beygeleget wird. 

I. Antiquit& des Larrons, traduite de l Eipagnol de 
Don Garcia. Yaris, 1621, $. 

Diverfes allestions de Minerve, avec une Apologie 
d’elle-meme. Paris, 1625, 8. 

Aıdin, ( ) Prior zu Thermes, um die Mitte 


des vorigen Jahrhundertes, fehrich: 
L’Hiltoire de France reprefentde par tableaux, avec 


Audin Audoul 


des. Difcours et des Reflexions. Paris, 1647, 4 

43 Bände. Le Kong und Fontette. 

"Audin, ( ) vermuthlich ein von dem vorigen 
noch verfchiedener Franzofe, in der legten Hälfte des 
vorigen Jahrhundertes, von welchem mir befannt ift: 

Fables herojques, comprenant les veritables maximes 
de la Politique et de la Morale, reprelenrdes par 
plufieurs figures en taille- douce. Paris, 1660, 
1664, 8; welches mehrmahls aufgelegt, und auch 
von Nic. Salengio, Venedig, 1667, 8, in das 
Italtaͤniſche überfegt worden. - ® 

Ausin, (Gabriel,) lebte in der erften Hälfte de vos 
rigen Jahrhundertes, und Isinterlich : 

Celtodicarchiam, f. originem Curiarum fecreti Con- ' 
fiftorii, Parlamenti et magni Confilii, III Poe- 
mata hiftorica. Paris, 1621, 4. 

Audoenus, Biſchof zu Rouen, S. Dado. 

Audoenus, (‚Fohannes,) &. Owenus. 

Audoenus, (Thomas,) &. Odoenus im Joͤcher. 

Audoin de Chaignebrun, (H.) erfter Wundarzt 
bey den Hofpitälern und Armeen des Koöͤnigs in Frank⸗ 
reich, um die Mitte des gegenwärtigen Jahrhundertes, 
welcher auf Befehl des Koönigs bey Heilung vieler an« 
ftecfender Krankheiten gebraucht wurde. Er ſchrieb: 

Cartes microcosmographiques, ou defcription du 
corps humain, welche er fchon 1745 anfing, fie 
1754 von Morand cenfiren ließ, fih ein Pris 
vilegium darüber geben ließ, und fie endlich 1762 
wollte drucken laffen, ald eben Ebirol feine erfte 
Karte über die Angeiologie heraus gab. Audoin 
blich zwar mit feiner Arbeit zuruͤck, befchuldigte 
aber den Ehirol, daf er ihn abgefchrieben habe. 
Nachdem der Streit endlich 1770 arendiget tar, 
gab Audoin felbige zu Paris, 1770, in 4 heraus. 

Relation d’une maladie epidemique et —— 
qui a regnd l' éẽtéẽ er lauiomne de 1757, fur des 
animanx de äifferentes efpeces, dans la Brie, Pas 
ri, 1762, in 12, wo das Kapitel von der Heilart 
biefer Krankheit noch das beite ift. Eloy Diät. de 
Méd. Carrere Bibl. de la Med. 

Audoin, (Petrus) &. Mooinus, 

ta S. Audomaro, (Petrus) Er ift mit Petro 
Walon ⸗ Capellio nur eine und eben diefelbe Prrfon. ©. 
daſelbſt im Buchſtaben W. 

t Audoul, (Gabriel) In Le Kong und Fontette 
Bibl. hift. de France, und in dem Cat. Bibl. reg. Parif. 
wird er mit den Vornahmen Cafpar, in Element Bibl. 
eur. hingegen, fo twie im Jocher Gabriel genanut. Er 
ftarb um 16917. Sein Traite de l’origine de la Regale 
ward nicht von dem Parlamente nerbothen, wohl aber 
ein Breve des Papſtes, worin derfelbe de3 Audoul Buch 
verurtheilee hatte. Ze Long und Sontette; wonach 
auch des Element Nachricht verbeffere werden muß. 
Des Franc. de Camps Remarques critiques fur le Traite 
de M. Adoul find nur handjchriftlic vorhanden. 

t Audradurs 


1224 


53 = — — 


1225 Audradus Aue 


+ Audradus Modicus, nicht Bifchof, fondern Weih⸗ 
bifchof zu Sens, im gten Jahrhunderte. Er machte 
ſich durch feine Erfcheinungen und Dffenbarungen be— 
fatınt, deren eine ihn auch 849 veranlaßte, nach Mom 
zu reifen, da er denn von dem Papfte Leo 4 fehr ehrer⸗ 
bietig empfangen warb. Allen bey feiner Ruͤckkunft 
ward er nebft allen übrigen Weihbifchdfen Frankreichs 
auf einem zu Paris gehaltenen Eoncilio abgefegt. Er 
ſetzte deffen ungeachtet feine Erfcheinungen fort, und 
machte fich dadurd) fo wohl bey Hofe als ben der Geift- 
lichfeit wichtig. Der von du Chesne in Scriptor. Hit, 
Franc. gelieferte Auszug befindet fich auch in des Bou⸗ 
quet Serippt. Die von Oudin heraus gegebene Schrift 
Fons vitae, welche er aber irrig dem Hincmar von 
Rheims bepleget, ift ein myſtiſches Gedicht. Hift, lir- 
ter. de Fr. Th. 5, ©. 131 f. 

Audran, eine berühmte Künftler» Familie zu Parig 
in dem vorigen und gegenwärtigen Jahrhunderte, von 
welcher in dem Ditionn. des Artiltes Th. 1, &. 533 f. 
umſtaͤndlich gehandelt wird, Hierher gehdret nur Ger⸗ 
hard Audran, des Altern Elaudü dritter Sohn, wel⸗ 
cher 1640 zu Enon gebohren war, die Zeichen» und Rus 
pferfiecher-Runft zu Nom ftudierte, Königlicher Kupfer- 
ftecher zu Paris ward, wo er 1703 ftarb. Unter andern 
Kunftwerfen hat man von ihm: Livre des Proportions 
du corps hymain mefurdes fur l’Antique en 30 pieces, 
avec un Difcours. Paris, 1683, Kol. in das Deutfche 
uͤberſetzt, Nürnberg, 1686, Fol. 

Audren de Kerdrel, (Dom Fohann Maurus,) ein 
gelchrter Benebictiner von der Congregation bes heil, 
Maurus, welter aus einer adeligen Familie zu Laubus 
mez im Bißthum Leon in Bretagne war, 1669 in den 
Orden trat, und wegen feiner Gelehrfamfeit in verfchie- 
denen Klöftern feiner Provinz Superior war. Er ver 
anftaltete in diefer Würde die neue Geſchichte von 
Breragme, welche er durch Gilicder feines Ordens fan 
mel und ausarbeiten lieh, und welche Dom Alexis Los 
binesu 1707 heraus gab, Er ward 1714 Aſſiſtent des 
Generals, und 1717 Abt zu E. Vincent in Mons, und 
that um biefe Zeit dem Hrn. d'Agueſſeau den Vorſchla 
zu einer neuen Ausgabe der Geſchichtſchreiber Frank 
reiche, wozu Dom NTartene den Entwurf machen mußte. 
Audren ward 1723 Prior der Abten Marmontier, wa 
er den zten April 1725 ſtarb. Taſſin gel, Gefch, der 
Eongreg. 5. Mauer. Ih. 2, ©. 112 f. 

Andrichi, (Eberhard, Elericus regularig der from» 
men Schulen, um die Mitte des gegenwärtigen Jahrs 
hundertes, gab nebit dem P. Pet. Maria Soderini, 
Comoedias et Tragoedias ſelectas ex Hauto, Terentio 
eı Seneca, zu Florenz 1748; 8, heraus. Außerdem hat 
man noch von ihm: Inflituriones antiquarias de rebus 
guibus in Graecis Latinisque Scriproribus, nummis et 
marmoribus mentio fir. Aloreny, 1756, 4. ©: Görting. 
gel. Ans. 1757. Mazzuch. Seritt. 

von Aue ever Owe, ( Hartmann,) cin Schwäbi. 


fcher Dichter aus einer adeligen Familie vermuthlich in 
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Schwaben, von welchem weiter nicht® bekannt iſt ale 
daß er um den Anfang des ı3ten Jahrhundertes Ichte. 
Er hinterließ einen großen Nitter-Noman von Ibein, 
welcher nur noch handſchriftlich vorhanden ift, aug wel⸗ 
chem aber Hr. Carl Michaelis in feinen Tabulis paral- 


Avemann 


‚lelis antiquiſſ. Teuton. linguae dialect. Inſpruck, 1776, 


8, ein beträchtlihes Stück abdrucken laffen. Außer 
dem Hat man noch von ihm 6o Strophen, welche fich 
Fr hen Maneſſiſchen Sammlung Th. ı, ©. 178 f. be 
inden. 

td’ Auella, (Tohannes.) eine Regole di Mufica 
find zu Yon, 1657, Fol. gedruckt. 

tde Avellaneda, (Alphonfus Fernandez.) Er 
war ein Geiftlicher und Licenciado der Theologie. S. 
von feiner Fortfegung des Don Quixote des Cervantes, 
Element Bıbl. cur. 

t Avellanus, (Petrus) eine Loci aliquotbono- 
rum auctorum reitituti erfchlenen zu Poitierd, 1541, 
(nicht 1548,) in; und befinden fich aufier Ottonis 
Thef. Jur. Rom. Th. 1, auch in der Tıiga opufculorum 
eriticorum rariorum, Utrecht, 1755. 

t do Avellar, ( Andreas.) Er war zu Ciffabon 
1546 gebohren, und farb 1621 oder 1622. Eein Re- 
po:rtorio dos tempos ıff zu Eiffabon, 1585, 4, vermehrt 
e Soimbra, 1590, 4, und Liffabon, 1602, 4, gedruckt. 

ußer dem fchrieb er noch: Da Esfera, e ſeu uzo, Co⸗ 

imbra, 1593, 8. Barboſa Machado Bibl, Lufir. 

Ss. Avellinus, ( Andreas,) von Gaftel:- Nuovo in 
Bafılicata im Koͤnigreiche Neapolig, war 1521 gebohren, 
fudierte zu Neapolig die Nechte, in welchen er auch Do» 
tor ward, ward darauf Priefter, und 1556 Clericus 
regularis, in welchem Orden er verfchiedene Ehrenftellen 
befleidete, und den roten Nov. 1608 zu Meapolis im 
Geruche ber Heiligkeit (farb, und daher 1712 von Cle⸗ 
mens II canonifirct ward, ein Leben ift von vielen 
Schriftſtellern befchricben worden, welche im Mazzu⸗ 
chelli angeführet werden. Seine Schriften find: 

Leitere ſeritte a diverli faoi divoti. Neapel, 1731, 
1732, zwey Bände in 4. 

Opere varie. Neapolis, 1733, 1734, fünf Bände 
in 4; welche aus Predigten, Betrachtungen und 
andern Andachtifchriften beftchen, und in YTassu- 
chelli Seritt. ausführlich verzeichnet find. 

+ Avellinus, (Franeiscus.) eine Expuftulatio con- 
tra chymicos ift zu Meffina, 1637, 4 gedruckt. Maz⸗ 
zuch. Scritt. 

Avsemann, (H. F.) burgaräflich Kirchbergiſcher 
Math und Archivariug in ber erften Hälfte des gegen⸗ 
wärtigen Jahrhundertes, welcher cine vollftindige Bes 
fchreibung des Gefchlechts der Herren Reichs + und 
Burggrafen von Kirchberg in Thüringen, Sranffurt 
am Mayn, 1747, 4 heraus gab. Er verfprach darin 
zugleich eine Chronik von Sarrenroda, melde aber nicht 
erfchienen ift. 

Avemann, (Michaelis) aus Etade, fehrich 


Amu- 
96bb6 3 hium 


1227 d’Avenant Avenarius 
fiom f. eynofaram ftudioforum, demonftrantem quo- 
modo ſint explorandi, confervandi, educandi, infor- 
mandi, qui ad eruditionis infulas appellere in votis ha- 
bent. Hamburg, 1645, 8. 


d’ Avenant, S. Davenant. 


f Avenantius, ein Medicus. Er war von Game, 
rino, fommt aber in Mazzuch. Seritt. nicht vor. Die 
ihm im Joͤcher bepgelegte Schrift de judiciis urinarum, 
ift vermuthlich der Aegidius de pulfibus er urinis, wel⸗ 
chen Avenantius mit Berichtigung des Terted, zu Ba⸗ 
fel, 1529, 8 heraus gab. 

Avenar, (Abraham,) ein Nahme, welcher in den 
mittlern Zeiten dem Aben Eſra gegeben wird, S. daſ. 

t Avenarius, oder Habermann, (SFohanner 1.) 
©. von ihm Joh. Oertels Keichenpred. und Lebens: 
lauf deifelben, Leipzig, 1591, 4; Job. Ge. Sifchers 
Lebens⸗Gedaͤchtniß D. Joh. Avenarii, Naumburg, 
1708, 8; ©. &. Goldners Pr. de claris Avenariis, Ge⸗ 
ra, 1723, Fol. und Wilifchens Rirchenhift. der Stadt 
Freyberg. Th.2, S. 90. Er war ben ofen Aug. 1520 
(nicht 1516) I F— gebohren, ward 1540 Kreußritter 
von bem rothen Stern, 1542 Prediger zu Elftecherg, 

nach zu Plauen, und zu Geßnitz bey Altenburg, 1550 
ri zu Schönfeld, 1553 zu Lichtenftein im Schoͤn⸗ 
burgifchen, 1555 zu Edfiniß, 1560 — Freyberg, 1564 
zu Falkenau in Boͤhmen, 1572 Profeſſor der Theologie 
u Jena, und 1574 Doctor, begab fich aber 1575 nach 

ittenberg, boch ift unbekannt, ob er dafelbft Profeffor 
geroefen. 1576 ward er Superintendent zu Zeig, mo 
er 1590 den Sten Dec. (nicht September) ftarb. Won 
feinen Schriften find mir befannt: 

Liber radicum ſ. Lexicon Ebraicum, Wittenberg, 
1568, 1589, Fol. von welchem Meric, Cafaubos 
nus de IV ling. ©. 133 fagt: ejus opere — nihil 
in ifto genere perfeälius hadtenus in lucem pro- 
diilfe, perluafum mihi habeo. 

Grammatica Ebraica. Wittenberg, 1562, 1570, 1575, 
1585, 1587, 1597, 8. 

Ein Geberbuch, welches fehr oft gedruckt worden, 
und welches Jac. Sader in das Kateinifche über- 
etzte, unter dem Titel: Precationes in fingulos 
eptimanae dies confcriptae, Strasburg, 1578, 
1579, 12; Wittenberg, 1583, 12; Luͤbeck, 1610,24. 

Gebete in Reymen- Stettin, 1575, $, von dem vo» 
rigen vielleicht noch verſchieden. 

Enarrationes in Evangelia dominicalia ober Poſtille. 
Wittenberg, 1586, 8; eben daf. 1589, Fol. 

Evangeliſche Harmonie oder Leben’Chrifti aus den 
vier Epangeliften, Wittenberg. 1580, 8; 1610, 
8; 1616, 3; welches Dav. Erinirus in das fa, 
teinifche überfeßte, und noch die Leben der Apoſtel 
binzu that, Prag, 1583, 12; Bafel, 1583, 1598, 
12; Prag, 1597, 8. 

Zwanzig chriftliche Troftfehriften, in 24. 

Enarrationes in epiltolas dominicales er feltivales. 
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Mittenberg, 1585, 8, von Simon Donner aus 
dem Deutfchen in dag Lateinifche uͤberſetzt. 

Conciones paflionales. Wittenberg, 1613, 8, und 

vielleicht fchon vorher. Eine Schwediſche Ueber- 
fegung —— M. Irael, welche Per. Laus 
rentii, Stockholm, 1620, 4, verbefferte. 

t Avenarius, (Johannes 2,) Profeffor der Bereb⸗ 
famfeit zu Wittenberg und des vorigen Enfel. eine 
Synopfis oeconomica erfchien zum jwepten Mahle, Wits 
tenberg, 1629, 8; feine Sesqui-centuria quaeltionum 
nomico-politicarum , erfchien eben daf. 1619, 8; fein 
Collegium politicum, eben daf. 1624, 8; feine Quae- 
ftiones Juris de obligationibus, Jena; 1608, 4; feine 
Dodecades 17 felettifimarum philofophiae prafticae 
quaeltionum, Wittenberg, 1623, 8; feine Difl.de alea- 
rum ufa et aleatoribus, eben daf. 1628, 4, und 1630, 
8. Die Schrift de decottoribus befindet ſich bey der 
Synopf. oecon. der jwwepten Ausgabe. 

t Avenarius, (Johannes 3,) Guperintendent zu 
Plauen. Bon ihm handelt Mich. Ranfı in Leben 
Ehurfächf. Gottesgel. Th. 1, &. 43 f. wo aber feine 
Schriften fehr mangelhaft angegeben find. Sein Ba« 
ter war Abraham Avenarius, Pfarrer ju Zipfendorf im 
Stifte Zeig. Seine Theies de Gatechifmo , erfchienen 
Plauen, 1698; feine Fortfegung der Catechismus⸗Er⸗ 
klaͤrung Aug: Wilds, 1698, lang 12; feine Praecepta 
homiletica, erſchienen auch Deutfch unter dem Titel 
geiftlicher Redner, Leipzig, 1686, 8; fein Plauiiches 
»andbuch, 1698, lang 12. Zu feinen Schriften ge» 
hören außer verfchiedenen einzelen Predigten noch: Sen- 
tentiae, paroemise ac formulae Latino - Germanicae, 
Plauen, 1699, ı2, worauf fie oft wieder aufgelegt 
worden. 


Avenarius, (Johann 4,) Superintendent zu Gera, 
und dee folgenden Matthaͤi Cohn. Er war 1670, den 
zoten Nov. zu Steinbach gebohren, befuchte 1680 die 
Schule zu Meinungen, 1656 die zu Arnitadt, und 1688 
die Univerfirät Jena, wurde alda Magifter, und 1692 
Prediger zu Berfa an der Werre, 1702 Diafonus und 
1704 Archidiaconus zu Schmalkalden, 1723 aber Graͤf⸗ 
lich, Reuß Plauiſcher Superiutendent, Inſpectot und 
Profefor Theologid am Gymnaſio, auch Prediger zu 
Gera, und flarb 1736 deu zıten December. eine 
Schriften find: 

- Sendfchreiben an INT. Gottfr. Ludorici von den 
hymnopveis Hennebergentibus, 1705, 4. 

Vergnügte Seclenluft frommer und buffertiger 
Ehrijten, nach Anleitung erlicher Rirchengefäns 
ge. Keipgig, 1711, 8. 

Evangeliſcher Lieder sCartechifmus. Frankfurt und 
Leipzig, 1714 8. 

Erbauliche Lieder-Predigten, über vier Evangeli⸗ 

ſche Sterb- und Troftslieder. Franff. 1714 $. 

Evangeliſcher Chriftenfchmud, oder Erklaͤrung 

aller Sonn: Feſt · und Apoftol, täglichen Evans 
gelien. Arnftadt, 1718, 4; eben daj. 1727, - 
urze 
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Burze Lebensbefchreibung Caſp. Aquild. Meinuns 
gen, 1718, 85 welche eine Probe von den verſpro⸗ 
chenen memoriis Theologor. Henneberg. war, die 

. aber nicht zum Vorfchein gefommen find. 

GBeiftreiche Andachten über zwey Paffions-Befänge. 
Franffurt und Leipzig 1719, 7. 

Mpiftolifcher Chriften-Schmud, oder gründliche 
und — Erklaͤr ung aller gewöhnlichen 
Sonn⸗ Feſt· und Apoſteltags⸗Epiſteln. Arnſtadt, 
1722, 4; eben daſ. 1738, 4 

Pvangelifche Lehr⸗ oder Kieder: Predigten. Arn» 
ſtadt, 1729, 4; eben baf. 1731, 4. Ada hilf. 
ecclef. Th. 2. Strieders Heff. Gel Geſch. 

Avenarius, (Johann Chriflian,) ber dltefte Cohn 
Johannis Avenari 3, Superintendentens zu Plauen- 
Er ward 1711 zu keipzig Magifter, hierauf Paftor zu 
Nordhofen und endlich Diaconus zu Gotha, wo er 
1748 farb, Man hat von ihm: 

Diff. de difeiplina arcani.. feipgig, 1711, 4 

Diff. de Artemilia et Maufoleo. Eben daf. 1714, 4. 
Diermanns Churfächf. Prieſterſch. Th. 3 und 5. 

Avenarius, (Matthäus) Prediger zu Steinbach, 
aus Eiſenach, wo fein Vater Johann Habermann ein 
£ederhänbler war. Er war 1625 den zıten März ges 
bohren, und ſtudierte zu Coburg, Marburg und Leipzig. 
An dem legtern Orte nahm er eine Informator-Stelle 
bey einigen jungen Herren von Hopfgarten an, bie er 
auf Empfehlung des Euperintendenten Glaß, gu 
Gotha, 1650 das erledigte Cantorat an der Lutherifchen 
Schule zu Schmalfalden erhielt. 1662 wurde er Pre» 
diger zu Steinbach im Amte Hallenberg. Der Zunei- 
gung rd Gemeinde zu ihm verfichert, ſchlug er ver» 
fhiedene auswärtige Vocationen aus, und flarb nach 
einer 3ojährigen Verwaltung feines Amts bey derfelben 
den —— April 1692. Seine Schriften ſind: 

ulica, 

Candidatos vitae aeternae. 

Der treu geruͤhmte Schuldiener. 

Verſchiedene Leichpredigten, Gelegenheitsgedichte 
und geiftliche Lieder in verfchiedenen Gefangbil- 
chern. Strieders "eff. Bel. Geſchi 

+ Avenariur, (Philipp) Er war der jüngfte Sohn 
Johann Avendrii 1, mar zu Pichtenftein im Schoͤn⸗ 
burgifchen um 1553 gebohren, und warb DOrganift in 
Altenburg. Diermanns Churſ Priefterfch. Ih. 5. 

t Avendagno, (Chrifl.) Er ift mit dem folgenden 
Ehriftoph de Avendano vermuthlich eine und eben dies 
felbe Perſon. 

‚Avendagno, (Didacus,) S. de Avendana. 

tde Avendano, (Alphonfus.) Sein Commenta- 
rius in Pfalmum CXVIII ift zu Salamanca, 1584, 4 
und zu Venedig, 1587, 8, fein Cummentarius in Evan- 
gelium Matthaei aber, zu Mabrit, 1592, ol. wey 
Bude, gedruckt. 

tde Avendano oder Avendagno, (Chrifloph.) 
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eine Sermones del Adventi, erfchienen zu Barcelona, 
1621, 4, und wurden auch von Jacob de Bosc in bag 
Franzdfifche überfegt. eine Sermones fobra los Evan- 
gelios de la Quarelima, find zu Barcellona, 1623, in 
gwey Bänden in 4 gedrudt. 


+ de Avendano, ( Didacus ı,) ein Jeſuit. ein 
Thefaurus Indicus ſ. generalis inftru&tor pro regimine 
confeientiae in iis quae ad Indias ſpectant, ift zu Ant» 
werpen, 1668, 1686, gedruckt, und macht nebft dem 
Auctario Indico fünf Theile in Fol. aud. Dazu gehoͤ⸗ 
ret auch noch fein Curfüs confummarus, Antwerpen, 
1686, Fol. Seine Problemata ori find eben 
daf. 1668, Fol. in zwey Bänden gedruckt. 

des Avenelles, (Albinus,) Canonicus zu Soiſſons 
in der erften Hälfte ded ı6ten Jahrhundertes. Er über- 
fegte bed Aeneas Syloius remedium amoris und einige 
Stuͤcke des Baprifta Mantuanus in Franzdfifche Verfe, 
welche yo Fahre und Ort in 4 nedruct find. Man 
ſchreibt ihm auch eine alte Franzoͤſiſche Ueberſetzung des 
Ovid zu, welche mehrmahls, und unter andern. auch 
1548, 8, gedruckt ift. Goujet Bibl, Franc. Th. 7, ©. 
44 Th. 6, S. 2. 

Auenpace, ©. Saijeg. 

d’ Avenport, ©. Davenport. 

ab Aventino, (Georgius Melantrich,) S. Mes 
lantrich. 

t Aventinus, (Fohanner.) S. von dieſem beruͤhm⸗ 
ten Bayrrifchen und Deutfchen Gefchichtfchreiber und 
feinen Schriften: beffen Leben von Hier. Siegler vor 
den Annal. Bojor. Bafel, 1580, und in Buders Vitis 
clariffim, Hiftoricor. auch im Augjuge in Adami Vitis 

„Philofoph, Ein Deutfcher Auszug befindet fich vor 
Nic. Cisneri Deutfchen Ausgabe der Annal. Ferner : 
Dan. Wilh. Mollers Diff, de Fo. Aventino, Altorf, 
1698, 4; Vita Avensimi auct. G. H. A. (sier. Aug. 
Grofchuf,) vor ben Annal. Boj. Leipzig, 1710, und 
gleichfalls in Buders Vitis clarifl. Hiftoric, Dan. Eberh. 
Dolp Spicilegium obfervationum de Fo. Avenzino ejus- 
que Annalibus Bojorum, in Schelhorns Amoenit. lit- 
ter. Th.8; XTicerons Mem. Th. 38, welches ein Aus⸗ 
zug aus Bieglers Leben ift: Bruders Ehrentempel der 
deurfchen Gelehrſ. Dee. 3; Bundling Obfervatio de 
Aventini Annal. Bojor. in beffen Obferuatr. fel. Th. 3; 
eined Ungenanuten diff. de Avemrini Annalium 'epitome, 
variisque ac variantibus editionibus, in Schelhorns 
Amoenit, liter. Th.5; Pelloutiers eben Aventins, in 
ber Nouv. Bibl. German. Th. 6; eben deſſelben Differ- 
tation fur le Charadtere de cet Hiftorien, eben daf. Th. 
7, und Diff. du prix et des deſauts des Annales de Ba- 
viere, chen daf. Dumkels Nachrichten Th: 1, S. 22 und 
Th. 3, ©. 174 un) 893; Baille's Diliionn. und die An⸗ 
nalen der Bayeriichen Litteratur B. 1, St. 3, wo fein 
Feben fehr gut befihrieben ſeyn fol. h 

Bon feinem eigentlichen Giſchlechtsnahmen Ehürs 
maier oder Thuͤrnmaier, nannte er ſich — — 
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marum und Johannem Aventinum Duromarım. Sein 
Vater war ein Gaſt wirth au Abensberg Nicht Arens 
tin, foudern Siegler in deifen Leben glaubte, daß Abens— 
berg dag Aventinium der Alten fen, indem Aventin aus» 
drücklich behauptet, daft fein Geburtsort bey den Alten 


Abufina geheißen habe, 


©. davon Clement Bibl. cur. 


Bon feinen Schriften find mir befannt: 


Enchiridion artis grammaticae , unter dem Nahmen 


Jo. Lidolphi Aubingenfis. Augsburg, 1512, (Japf 
Annal, Typogr. Aug. &.56;) und tnter dem Tis 
tel Rödimenta grammaticae, und feinem wahren 
Nahmen, Leipzig, 1515, 4, (Cat. Bibl. Bünar.) 
Augsburg, 1517, 1519, 4. (S. Zapf Annal. ©. 
65, 73); Leipzig, 1522, 4. 


Rudimenta Mulicae. Augsburg, 1516, 4. Zapf An- 


nal. Typogr. Aug. ©, 63. 


Diſtieha quaedam, bey Ariſtotelis Dialettica, nach 


Joh Edit eberfegung, Augsburg, 1517, Kol. 


Divis Dionyfio Areepagirae, Hemerano, Wolfgango — 


[4 


illaftrisque principibus Bojorum Filelmio Liravico, 
Arimiflo D. D: Imp. Henrici IV — vita. Ejusdem 
epp. inventae a fo. Aventino — Friderici Ducis 
Saxoniae epiftolae ad Avenrinum. Hjusdem Prin- 
eipis capita rerum, quas ipfi abfulvit Avenrinur; 
ad eundem Principem Auentini Carmina. Aucto- 
res quidam quos Avenzinus inuenit, et qui non- 
dum impreffi funt. Augeburg, 1518,4. Element 
Bibl. cur. Diefe Schrift wird oft unter dem irri« 
gen Titel: Vita Henriti IV angeführt, 5.3. in 
Sreytags Appar. liter. 

rigines Oetingenfes cum Diplomatibus. Nürnberg, 
1518, 4; auch in Ludwigs Scriptor. Bambergenf. 
Th.2. Ingleichen Deutfch unter dem Titel: der 
Stift Alten Oting löblich Herfomn, Ingolftadt, 
1519, 4; auch in ber Bibl. Bavar. oder Samml. 
kleiner Schriften zur Baierifehen Geſch. Muͤn⸗ 
chen, 1767, B. 2, S. 163. Martin Eiſengrein 
gab es von neuem Deutſch heraus unter dem Titel: 
Unſer liebe Frau zu Alten Oetting, Ingolſtadt, 
1571, 8. Es iſt dieſes nicht die Stadt Oettingen 
in Schwaben, wie Baile und Zoͤcher glaubten, 
fondern das Klofter Alten Oettingen in Baiern. 


Verzeichniß einer Beierffchen Chronik, Ohne Jahre 


Abacus atque vetuſti 


i 


Ei 


‚und Ort, ein Bogen in 4; auch in der Biblioch. Ba- 
var, 37: 2, S. 29. Vermuthlich der erfie Entwurf 
ber folgenden Arbeiten, 


Baieriſcher Chronicon, im Latein nun verfertigt, 


und in VII Puecher getailt cin kurzer Auszug. 
Nürnberg, 1522, Fol, &. Element Bibl. cur. 
fima vererum Latinorum perdi- 
gitos manusque numerandi, quin etiam loquendi 
eonfuerudo, ex Beda cum picturis er imaginibus 


insenta Reginoburgii ſ. Ratisbonae in bibl.D.Hae- 


merani, (f. Emmerani.) Megensburg, 1532, 45 
auch bey feinen Ännal. Bojor. Leipzig, 1710. ©. 
Element Bibl. cur, 
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er 1533 heraus gab, und fich auch in Ortelii 
Iheatıo befindet. Haubers »Hilt: der Landkar⸗ 
ten, 6.73. 


Ehroni‘a vom Urſprung herkommen und taten der 


uhralten ir — Durch oh. Aventinum, 
und yegt er durch Caſp. Brufchium in truck 
verfertige. Nürnberg, 1541, 4. Clement Bibl. 
cur. Th. 2, ©. 208. 


Annales Bojorum. Ingolſtadt, 1554, Fol. welche 


erfte Ausgabe Hier. Ziegler veranftaktete, fein Ori⸗ 
ginalaber fehr verftümmelte, (S. Wendlers Sche- 
diafma de libris a Pontificiis ſuppreſſis er corru- 
ps, Th. 2, ©. 26;) daher Nic. Cisner zu Bas 
fel, 1580, $ol. eine getreuere Auflage veranftaltete, 
welche eben dafelbft, 1615, Fol. Frankfurt, 1627, 
* und auf Nic. Hier. Gundlings Veranftaltung, 
eipjig, 1710, Fol. wiederhohlet ward, S. davon 
außer den oben angeführten Schriften, die vielen 
in Element Bibl. car, angeführten Schrififteller. 


Barerifche Chronik. Franffurt, 1566, Fol. Aven⸗ 


sin harte diefes Werf fo wohl Deutſch als Lateinifch 
ausgearbeitet, erlebte aber von feinem die Ausgabe. 
Lange nach feinem Tode erhielt Sim. Schardius 
eine unvollfommme Abfchrift, und gab fie unter den 
obigen Umftänden herauf. Nic. Cisner erhielt 
eine vofiftändigere Haudſchrift, und edierte fie 
Sranffurt, 1580, Kol. worauf fie eben dafelbit, 
1622, Fol. wieder aufgeleget ward. ©. davon 
außer den oben gedachten Schriftſtellern Clement 
Bibl. cur. und Struvs hiſtor. Archiv, Ih. 3, 
E. 254. 


Chronicon $. Annales Schirenfes, — nune ex Mfl. 


editi. Zweybruͤck, 1600, 4; mit Conradi Philof. 
Chronicon Schirenfe, Ingolſtadt, 1623, 4; und 
mit cben demfelben, Etrasburg, 1716, 4. ©, 
Element Bibl, cur. 


Liber in quo declarantor cauflae miferiarum quibus 


ehriit, respubl. premitur (a Turcis) — item de Tur- 
carım origine etc, in Loniceri Chron. Ture. Th, 
1, und Deutfch unter dem Titel: Urfächen des _ 
Türkifchen Rriegs, ſammt Erzählung der Sara - 
cenen und Tuͤrken Urſprung, von Heinr. Muͤl⸗ 
lern heraus gegeben, — urt am MM. 1563 und 
1577, Sol. Zweybruͤck, 1606, 4; 1697, 4; auch 
in Seonspergers Rriegesbuch Th. 3. 


KHandichriftlich befinden ſich von ihm auf der Raths⸗ 


Bibliothek zu Leipzig in Deutfiher Eprache, eine 
Schrift von dem Urfprunge der Stadt Regenss 
burg, eine andere von der Briegessucht der ak 
ten Römer, und von den Kriegen der Cbriften 
mir den Saracenen. ingleichen von den Urſachen 
der Macht der Türken. GSottfr. Chriſti. Gög 
ep. de Bıbl, Senat. Lipſ. S. 30, 


H Äventrot, (Fohanner) Seine Epiftola ad re- 


ne Karte von dem Herzogthum Baiern, welche gem Hifpanise declarans myflerium belli Beigici, er- 
” fchien 
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‚fchien zu Amſterdam, 1615, 8, zu welcher Zeit fie eben 


dafelbit auch Deutfch gedruckt ward, 

Avenzohar, S. Zohar und Abdalmaleck. 

+ Averani, (Benedifus.) &. von ihm Ant. Maria 
Salvini orazione in morte di Averani, in Saloini Proie 
Tofcane; eben beffelben vita di Averani, in den Vite 
degli Arcadi illuftri; fein Leben von feinem Bruder Jof. 
Averani, vor des unfrigen Opp.; fein Leben von Joſ. 
Bianchini in den Notizie degli Arcadi morti; ferner 
Job. Cami Memorabilia Italorum eruditione praeltant. 
Th. ı. des le Clerc Bibl. anc. et mod. Th. 12; Negri 
Scritt. Florent, des Niceron Memoires, und Maz zu⸗ 
ehelli Seritt. Eine Münze auf ihn ift in dem Mufeo 
Mazzuch. abgebildet. Von den in feinen Differtationi- 
bus oder Operibus, Florenz, 1716 und 1717, drey Baͤn⸗ 
be in Fol. befindlichen Orationibus waren einige fchon 
Sloreng, 1638, 4, und die übrigen eben dafelbft, 1709, 
4, nebſt einigen feiner Gedichte erfchienen. S. Element 
Bibl cur. eine Dieci Lezioni fopra il quarto Sonetto 
del Perrarca, find zu Ravenna, 1707, 4, gedrudt. 
Lange nad) feinem Tode famen heraus: Monumenta 
Latina polthuma, nunc primum in lucem edita, Flo⸗ 
renp 1769, 4. 

t Averani, (Fofeph.) : &. von ihm Aug. Mar. 
Riccii orat. de Fof. Averano, Slorenz, 1740, 4 und 
bey Riccit Diſſertatt. Homer. ingleichen Mazzuchelli 
Seritt. in deffen Mufeo auch eine aufihn geprägte Münze 
abgebildet ift ; und Juglers Jurift. Biogr. Th. 5,&. 179. 
Er war des vorigen Bruder und nicht Sohn; beyder 
Vater hieß Joh. Franc. Averani. Er ward fihon 
1654 erſter Profeffor der Rechte zu Pifa. Seine Schrif- 
ten find: 

‚ Diff. de Jure belli ac pacis. $loreng, 1703. 
Prefazione alle Poefie di Mi. Anfaldo Anfaldi. Flo⸗ 

V 1704 _ 

Diff. de repreflaliis. Pifa, 1713. 

Interpretationum Juris libri II. Leiden, 1716, 1736, 
8; lib III—V, eben daf. 1742, 1746, %; dag 
Ganze zufammen, ebeu daf. 1753, gr. 8 umd 45 
Lyon, 1751, 4, jivey Bände. ©. davon Juglers 
Juriſt. Bioge, Th-5. 

Die Ausgabe der Operum des vorigen. 

De libertate civitatis Florentiae. Pifa, 1721, 4; 
ohne Rahmen. 

Lezioni fopra la Paffione di G.C. Urbino, 1738, 8; 
welche er zu Florenz in der Academie della Erufca 
gehalten hatte. . 

Oratio de Jurifprudentia, Medicina et Theologia 
per ſua principia addifcendis Pifis 1723 habita. 
Berona, (Piſa) E 

Diff. de calculorum ſ. latruneulorum lado; de ludis 
veterum Graecorum et Romanorum; de lampa- 
dum ludo; diſſ. critica in Virgilium; alle in den 
Mifcellanee di varie Operette, Venedig, 1743, 12. 

Lezioni Tofcane. $lorenz, 1744 und 1746, zwey 
Theile in 4, von Propofto Gori heraus gegeben, 

Gelehrt. Lex. Sort. I, B. 
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Averani, (Nicolaus ) der beyben vorigen Bruder, 
far um bie Mitte ded vorigen Jatrhundertes geboren, 
widmete fich der NRechtsgelehrfamfeit und mar Advocat 
in feiner Vaterſtadt, verband aber mit den Rechten zu⸗ 
gleich die Mathematif und ſchoͤnen Wilfenfchaften. Er. 
ftarb den u. Aug. 1727 und hinterlih: 

Per. Gaflendi opera omnia, cur. Nic, Averano, Flo⸗ 

renz 1727, Fol. 
Diſſ. de menfibus Aegyptiorum, adhjectis Notis P. 

Henr. Noris, cur. Ant. Franc. Gorio. Florenz, 1737, 

4; twelche Ausgabe im Joͤcher irrig dem vorigen 
zugefchrieben wird, welcher nur die Handfchrift 
bazu bergab, Mazzuch. Seritt. 

d’ Averara, (Petrus,) ein Abt aus Bergamo, um 
das Ende bed vorigen und den Anfang des gegenwaͤr⸗ 
tigen —— von welchem man viele Schau⸗ 
ſpiele hat, worunter folgende bekaunt find: 

Amante fortunato per forza. Venedig, 1684. 

Il Pablio Elio Pertinace. Eben daf. 1634. 
L’Andromaca. Mailand, 1700. 

L’Arliade. Eben daf. 1700, 

L’Angelica nel Catai. Eben daſ 1702. 

L’Admeto Re di Teflalia. Eben daſ. 1702, 
L’Alcanio. Eben. daſ 1702, 

L’Arerufa. Eben daf. 1703; DVenebig, 1709. 

I Filindo, Venedig, 1720; unter demTitelNerina, 

1728; und unter dem Titel Dori, 1729, 

Il Trionfo della Virin. Venedig, 1724. Mazzuch. 
Seritt, 


+ Averari, (Anton,) ein Carmeliter. Sein Vater 
land Mailand ift nicht gewiß, indem andere Bergamo 
dafür angeben. Er war einer der berühmteften Predis 

er feiner Zeit. Daß er, wie Sabeicius will, 1509 ge 
orben fen, kann um deswillen nicht Statt haben, weil 
er nach dem Zeugniffe verfchiedener Schriftfteller erſt 
1517 jum General» Vicario feines Ordens ermählet 
ward. Seine Ragionamenti fopra le Virtü Teologali find 
uMailand, 1509, 4, gedruckt; feine Epitome artium, Epi- 
olae und Carmina follen nach dem Picinelli, 1546 ge⸗ 
druckt feyn. Argelati Bibl. Mediol. Mazzuch. Scritr. 


+ Auerbach, ( Abraham,) ift im Jocher nach Koes⸗ 
feld vermwiefen, two er aber nicht vorkommt. 


+ Auerbach, (David) Er war zu Limehna ben 
aten Sept. 1599 gebohren, wo fein Water Pfarrer war, 
Anfänglich befuchte er die Schule zu Deligfch unter M. 
Rießling, darnacı von 1612 die Nicolai-Schule zu kein» 
jin, worauf er in feinem 17ten Jahre die Univerfitde 
baſelbſt bezog und bald nachher promovirte. Hier wurde 
er einiger jungen Ebdelleute Hofmeifter, mit welchen er 
nach Wittenberg ging, wo er abermahls 2 andere junge 
Herren ı Fahr lang in Aufficht hatte; darauf kehrte er 
zurück nad) Leipzig und ward 1624 Baccalaureus der 
Theologie und 1639 außerordentlicher Profeffor derſel. 
ben. Nach erhaltenem Rufe zum GSuperintendenten 
nach Borna, ward er 1640 Doctor. Nachdem er ſei⸗ 

Jiii nem 


Averoldi 


nem Anıte 6 Jahre vorgeftanden hatte, ſtarb er 1647 
den 14ten April. Man bat von ihm; 
Diff. theolog. de religione non cogenda. Leipzig, 4. 
— de Traditionibus non fcriptis Pontifieiorum. Eben 
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— de votis Chriftianorum, oppofitis votis Monafti- 
eis, pro Baccal. Theol. £eipjig. 1624, 4- 

— Difl. inaugar. pro Licent. theol. de ditto Habac. 
2, 3. Eben baf. 1639, 4- 

Refuratio traftatus Calviniani, quem M. Heinr. Ja- 
nigenhoefer, Apoflata, de Januis claufis ex Juh. 
XX. ediderat. feipjig, 1637, 4. Dietmanns 
Churſ. Priefterfch. Th. 2. 

Auerbach, (Fohann,) S. Aurbach und Aurpadh. 

Auerbach, (Johann George,) ein Rechtsgelchr- 

ter zu Erfurt, welcher fchrieb : 

Chriſtliche Schuldigkeit in Morgen ⸗ und Abend» 
Gebeten. Erfurt, 1684, 12, 

Birchen Bußs Beicht» Communion: Pafjionss 
Briegs» Peft: und Todes: Andachren,. Eben daf. 
1694, 12. 

Mercatorem fallitum five den Bankerottierer, axio- 
matice et per caufas in triplici ſtatu delineatum. 
‚Leipzig, 1635, 12- 


Difert. de Nundinis. Erfurt, 1685, 4. Wolferm. 


Avercromby, ©. Abeecromby. 

Averhaufen, (Fofeph,) ein Jeſuit, geboren zu 
Kempten 1664 den $ten Julii, traf 1686 in feinen Or⸗ 
den. Zu Edin that er feine vier Gelübde, ſtudierte die 
freyen Künfte, welche er hernach wieder andern lehrte. 
Er lehrte hierauf wieder die theoretiſche Theologie und 
that fich zugleich im Predigen hervor. Sn feinen legten 
Lebens: Fahren rief man ihn nach Bonn zum Rector des 
Eollegüi, wo er ben 23 ul, 1734 flarb, und von feis 
nen Ölaubensfreunden bedauret ward. Er fihrieb 
wider D. Chrifioph Scheiblers Glaubens-Probe, wel 
ches der rechte uralte Carholifche Glaub und Religion 
ſey, 12. Ingleichen folgende fünf Predigten; 

Reichenpredigt auf Joſeph Elemens aus Bayern, 

Krzbifchof und Churfürft von Eöln. Ch. 1724. 
Dankſagungs⸗Predigt für den fehweren Sieg, der 
groß uud görrlich ift, bey Belgrad, unter Comes 
—— des Prinz Eugenius, Herz. v. Savoyen. 
n. 
Streitpredigt von der Richtſchnur des Glaubens, 
1718. 
Pr. ob jeder in feiner Religion felig werden koͤnne. 


1719. 

Ob die Anbetung Ehrifti im Abendmahle abgoͤttiſch 

fey? 1720. Zarzheim Bibl. Colon. 

Auermann, (Berpard Erasmus,) ein reformierter 
Prediger zu Hamm in der Graffchaft Mark, wo er 1678 
einen Catechismum für die Pfalz und andere refore 
mierte Gemeinden durch ganz neue Sragen und Ant» 
worten in 8 heraus gab. (Wolfermann,) 

t Averoldi, (Altobellus.) Er ward 1497 Bis 


Averoldi Averroes 
fchof zu Pola in Aftrien, und war drey Mahl, nehm» 
lich 1505, 1813 und 1523 Pro⸗Legat von Bologna. 
Von feinen Schriften nicht gedruckt. Mazzuch. 
Seritt. in deſſen Maſeo auch zwey auf ihn geprägte Muͤn⸗ 
ger abgebilder find. 

Averokdi, (Hieronymus,) ein Gapuciner aus Brefcia 
un den Anfang des vorigen Jahrhundertes, welcher ein 
Werk über das 12te und 13te Kap. der Offenbar. Joh. 
ſchrieb, worin er behauptete, daß Mahomed der vers 
kündigte Anti-Ehrift fen, aber Deswegen in die Inquift- 
tion kam, und ob er gleich feine Ketzerey abfchwor, doch 
von 1601 bis 1604 drey Jahr gefangen fügen mußte. 
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» ©. die Rifpofta all Itoria della S. Inguifizione di Fra 


Paolo Servira 
Serit. 

Averoldi, (Hippolytus,)ein Capueiner aus Brefcia, 
fchrieb; Icones nonnullae ad pleniorem abitıufifimae 
lirerae libri Apocalypfis intelligentiam et commentariis 
elegantiflimis loca diffeiliora illuftrara. Breſcia, 1638. 
Mazzuchehi Seritt. 

t Avrroldi, ( Julius Antonius.) ein Difcorlo 
fopra XI Medaglie de’ Giuochi Secolari dell Impera- 
dore Domiziano, eine Ueberfegung aus bem Franzdfis 
ſchen des Pet. Raiſſant, iſt zu Brefcia, 1687,83 gedruckt. 
Seine Scelte pirture di Brefcia, erfchienen zu Brefcia, 
1700 4. Er flarb 1717, nicht 1718. Mazzuchelli 

critt. 

Averolino, S. Averulino. 

Averoni, (Valentius,) ein Moͤnch von der Congre⸗ 
gation Vallombroſa, aus Florenz, Abt zu ©. Trinita, 
und Bifitator feiner Congregation. Er lebte in der letz⸗ 
ten Hälfte des 10ten Jahrhundertes und hinterließ : 

Trattato del Governo de’ Prencipi di $. Toma/o d’A- 

quino, tradotto di Latino. Florenz, 1577, $. 

Della Dottrina criftiana opera di Dionigio Cartafiano, 

tradotta. Eben daf. 1577, 8. 

Difcorfi fopra le neceflarie conditioni, che dove ha- 

vere la vergine ſpoſa lacrataja Crifto. Slorenz, 


©, 133 der zweyten Ausg. Mazzuch. 


1591, 8. 

— della Citta di Dio di S. Agoſtino, tradotto; 

noch ungedruckt. Mazzuchelli Leritt. 

t d’ Averoult, oder Dauroult, (Anton) Sein Cate- 
chifme hiftorial ou Fleurs des exemples ift ſeht oft ge⸗ 
druckt; 5.8. Lyon, 1623, 8. Man bat auch eine Deuts 
ſche Ueberfegung, München, 1629, 4, und eine Latei— 
nifche Coͤln, 1614, 8. Beyde find mehrmahls wieder 
aufgelege worden, 

f Äverroes. ©. von biefem beruͤhmten Arabifchen 
Dhilofophen : deffen Leben in des Eſtevan de Villa Vidas 

e doze Principes de la Medicina; Obfervationes lit- 
terarias de Averroe et ejus fetaroribus ex fchedis Jar. 
Thomafii, in Jon. Fried. Sellers Monument. inedit. ©. 
634; deſſen Leben in der Hiſt. dee Gelehrſ unferer dei⸗ 
ten, St. 1. Franc. Rotaͤ epilt, de Averrois morte, an 
fuerit rotae affixus juſſu Avicennae, cum Fort. Liceri re- 

Sponlione, 
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fponfione, in des leßtern Relponfis de Quaefitis per 
Epiftolas; die Verfolgungen des Averrois in ben Er- 
gönungen der vernünftigen Seele, B.2,St.1; Wolfs 
Bibl. Hebr. 8.1, S. 39; Baile's Di. Bruders Hilt. 
Philof, Ch.3, &.97 f. Chaufepie Dit. Aambers 
gerszuverl. Hlache. Th.4, ©.328; Eloy Dict. de Me- 
die. Er wird auch Aben Raſciad, und Abu Alulid ben 
Raſciad genannt. Diele feiner Schriften befinden fich 
theils im Arabifcher theils in andern Sprachen hand» 
fchriftlich in verfchiebenen Bibliothefen Europeng, wo⸗ 
von Lambeci Comment. Affemanns Cat. Bibl. Florent, 
der Cat. Mitor. Bibl. Taurin, bder Cat. Mitor, bibl. reg, 
Parif. und andere mehr nachzufehen find. Ariſtotelis 
Opera cum comment. Averröis find Lateinifch zu Vene⸗ 
dig, 1562 und 1573 in $, * Bände, gedruckt. 
Seine Paraphrafis ſuper libros de kepublica Platonis in- 
terprete Jac. Maurino, erſchien zu Nom, 1539,.8; feine 
Deſtructio deſtructionum Philofophiae Algacelis, inter- 
prete Calo Calonumos, = Venedig, 1527, Fol. fein Li- 
ber de Medicina qui dicitur Colliger, zu Venedig, 1514 
und 1549, Fol. anderer Ausgaben zu gefchtweigen. Auf 
. fer dem hat man ihm auch, fo wie vielen andern, das 
berüchtigte Buch de tribus Impoftoribus, zugefchrieben, 
ik Marchands Didionn. Th. 1, S. 314 nachjuſe⸗ 
ben ii 

d Averfa, (Matthäus,) aus der Stadt Nverfa in 
Neapel, war von einer armen Familie und trat in ben 
Orden ber Dlivetaner, in welchem er fich durch feine 
Kenntniß der Hebräifchen und Griechifchen Sprache be» 
rühmt machte. Er ward 1544 General feines Ordens 
und ſtarb 1556. Er fchrieb vieles, und überfegte noch 
mehr aus dem Griechifchen in das Kateinifche, wovon 
doch weiter nichts als die Schrift des Chryfoftomi de 
difciplina monaftica gedruckt worden. Mazzuch. Scritt. 


t Averfa, (Raphael) Er war um 1589 gebo- 
ren und hielt fich die meifte Zeit in Nom auf. 1623 
en. Rector feines Collegii daſelbſt. Seine Scrif- 
ten find: 
Logica Infitutionibus praevis, quaeltionibus con- 
texta. Mont, 1623, 4 

Philofuphia, Metaphylicam, Phyficamque comple- 
&tens, quaeftionibus contexta. Eben baf. 1625, 
1627, zwey Bände in 4. 

Sacra Theulogia cum Doctore Angelico in III partes 
diftributa, quaeftionibus contexta, Prima fecun- 
dae partis, in qua de Deo diferitur. Rom, 1631, 
4; Pars IV, Genua, 1640, 4. 

De ordinis et matrimonii facramentis tractatus theo- 
logici er morales. Bologua, 1642, 4 

De euchariftiae facramento et facrificio, de poeni- 
tentiae facramento et extrema undione. Bolo⸗ 
gna, 1642, 4; eben daſ. 1644 4- 

De fide, [pe et charirare. Venedig, 1660, 4. 

De conceptione prorfus ſancta atque intaminata Vir- 
ginis Mariae; vom welcher Schrift doch ungewiß 
it, ob fie gedruckt worden. Mazzuchelli Seritt. 


Averfa von Auerswalde. 123% 


Averfa, (Thomas) ein Italiaͤniſcher Schaufpiel« 
dichter aus Amiftrato in Sieillen. Er bei fich zu Pa⸗ 
lermo ber ſchoͤnen Wiffenfchaften, und fand hierauf in 
Dienften bes Cardinal Tohannirtinus Doris, Erzbis 
ſchofs zu Palermo, de8 Ludwig Moncada Herzogs 
von Montalto, und des Diego d'Aragona, Herzogs 
von Terranuoda, welchen er auch nach Spanien, und 
hernach an den Kaiferlichen und Römiſchen Hof beglei⸗ 
tete. Er warb hierauf Eapellan zu S. Maria della 
Bolta in Palermo, wo er den Zten April 1663 ftarb. 
Seine Schriften find: 
Piramo e Tisbe, Idilio in lingua Siciliana. Palermo, 
1617, (vielleicht 1637,) 8. 

Gli avventurofi intrichi, Commedia (in Profa,) Pa« 
lermo, 1637, 8. 

Le notte di Palermo. Prima Commedia in lingua 
Siciliana (in verfi.) Palermo, 1638, 8 

U Pellegrino, ovvero la Sfinge debellara. Tragedia 
faera. Palermo. 1641, 8. 
Il Giorno di Meflina. Commedia. Meſſina, 1644: 8. 
Il Sebaftiano. Tragedia ſaera (in verfi.) Palermo, 1645. 
Jl Bartolommeo, orvero il Selim Coltante. Tragedia 
facra (in verſi.) Meffina, 1645, 8; Trento, 1648, 
8; Bruͤſſel, 1648, 4- 

1 Portento. Carrzune Panegirica. Wien, 1647, 4 

Canzoni Siciliane; in ben Mufe Siciliane, Palermo, 
1647 und 1662, 12. 

Eneide di Firgilio tradotto in rima Siciliana. Paler« 
mo, TIh.ı, 1654, Th.2, 1657, Th. 3, 1660, 12- 
©. Paitone Bibl, degli aut. volgarizz. Th. 4, S. 185. 

llPadre pietofo. Commedia morale (in profa.) Nom, 
1656, 12. ' 

L’Alipio osvero la colemba fra le Palme. Poema 
Drammatico. Rom, 1657, 12. 

La Corte nelleSelve. Trattenimenti modelli ed utili 
Rom, 1657, 12. 

Idea ovvero ordine delle fcene per la rapprefenta- ° 
zione della Tragedia del Sebaltiano. Rom, 1659, 12. 

L’Ormindo. Tragicommedia Keale. Palermo, 1662, 
12. Mazzuch. Scritt. 

ab Averfa, (Viölorinus,) &. Victorinus. 

von Auersberg, (Wolfgang Engelbert,) ein beuts 
fcher Reichsgraf, welcher ben Hten Nov. 1641 geboren 
war, und unter andern zu Gräz flubierte, wo er 1659 
Orbem lufum £. luſum geographicum heraus gab, 
welches er dem Kaifer Leopold zufchrieb' und unter dem 
P. Masrh. Kirchoffer oͤffentlich vertheidigte. Er lebte 
noch 1727 im hoben Alter. (Wolferm) 

von Auerswalde, (Fabian, ) ein Meißnifcher von 
Adel, welcher 1462 zu Meiffen geboren mar, und Mi» 
nifter bey dem Churfürften Johann Sriedrich ward. Er 
war im Ningen fehr erfahren, und fihrieb auf Verlans 
gen feines Churfürtten: Ringer-Runft, fünf und acht 
zig Stuͤcke, Wittenberg, 1539, Bol. Clem. Bibl. cur, 

von Auerswalde, (‚Johann Ernfl,) von eben ders 
felben Fanulie aus dem Vogtlande, ſtudierte zu Witten 
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berg und ward dafelbft 1719 Magifter. Fr ward dar⸗ 
auf Adjunctus der Philofophifchen Facultaͤt daſelbſt, 
nicht lange hernach aber Paftor in dem Bergftädtchen 
Geyer, mo, er 1732 geftorben oder weiter gefommen ift. 
Er ſchrieb: — 

Difp. de animi capacitate. Wittenberg, 1716, 43 

unfer dem M. ©. 8. Tande. 

— de Rabbinis er gradibus honorumlitterarum apud 

Hebraeos uſitatis. Wittenberg, 1719, 4- 

— de Alpergillo Ebraeorum facro. Eb. daf. 1719,4. 

— de Veterum arte luttandi. Eben daf. 1720, 4. 

— de eo quod lege naturali pro fide fociis propter 

religionem adfliätis juftum eft. Eben daf. 1720, 4. 

Averulinus, oder Averulanus, ingleichen Verula- 
us ober Verulinus, (Anton,) ein gelehrter Jtaliäner, 
vielleicht von Beroli in Campagna di Noma, ob er gleich 
Civis Florentinus genannt wird. Wielleicht war er Jo: 
bannis Sulpiti Verulini, (S. Sulpitius im Jdcher,) 
Bruder. Er fchrieb 1460 in Staliänifcher Sprache ein 
Merk über die Baufunfk, in 25 Büchern, welches nach⸗ 
mahld Anton Bonfini in das Lateiniſche überfeßte. 
Bende, fowohl dag Original, al? auch die Ueberſetzung 
find nie gedruckt worden, fondern werden nur hands 
fchriftlich in verfchiedenen Bibliorhefen Italiens anges 
troffen. Mazzuch. Seritt. , 

Avefano, (T’homas,) ein Wundarzt aus Verona, 
gegen das Ende des vorigen Jahrhundertes, fehrieb: 

La cecita degli Atomi Democnitici. Verona, 1691, 

4 Maszuchelli Seritt. 

Avesbury, (Robert,) &. Robert, 

d’ Avesmes, (Franciscus,) mit dem Beynahmen 
le Pacifique de Fleurance, ein Schwärmer aus Fleu⸗ 
rance in Nicber-Armagnac, um die Mitte bed vorigen 
Sahrhunderteg, welcher wegen feiner zügellofen Schreib» 
art zweymahl in Verhaft kam. Bon feinen Schriften 
find mir befannt: 

Le combat d’une ame avec laquelle PEpoux eſt en 

divorce; ein dramatifches Gedicht. 

Les Evangelies de J.C. divifes en trois Theatres. 

1650; eine geiftliche Tragdbie. 

tf Aveugle, (Joh. Funius.) Er fommt unter 
feinem eigentlichen Nahmen le Jeune, (Ioh.) vollſtaͤn⸗ 
diger vor, denn Aveugle war nur fein Beynahme. ©. 
daſelbſt. 

td’ Avezan, (Jokann,) koͤniglich franzoͤſiſcher 
Rath und Decanus der Juriften-Facultäten zu Orleans 
und Paris. Umftändlicher handelt von ihm Meermann 
in Thef, Jur. Th.4 in der Vorrede, und daraus ugs 
lee in der Juriſt. Biogr. Th. 5, S. 369 f. Er war aus 
einem alten adeligen Gefihlechte, und ward in dem Thal 
Aure in dem Gouvernement Guyenne und Gafcogne, 
und nicht zu Orleans, wie Goufet in dem Supplement zu 
Moreri's Dittionn. und Töcher glauben, gegen das 
Ende bes ıöten Aahrhundertes geboren. Seln Vater 
war Raymond d'Avezan Ritter und Harr von Baus 
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con. Den erften Grund in der Mechtdgelehrfamfeit 
legte er zu Touloufe, wo er die berühmten Schüler des 
gm Cujaz, Wilh. Maran und Joh. a Cofta zu 

ehrern hatte, welchen letztern er befonders 5 Jahr lang 
hörte, und ihn fo hoch fchäßte, daß er deſſen deben und 
Verdienfte durch eine befondere Schrift, die man vor 
deffen Commentario ad Inflirutiones in der zu Paris 
1659 in 4 beraufgefonmenen Auflage antrift, gu ver» 
eroigen fuchte. Nach vollendeten Studiis ging cr nach 
Paris und fodann nach Orlcand, wo eben 1625 durch 
den Tod des Joh. Martb. le Grand die Etelle eines 
Öffentlichen Lehrers in den Nechten erlcbiget wurde. D’ 
Avezan war unter ben zehen Candidaten, bie fih um 
felbige zu erlangen durch Hffentliche Disputationen hd: 
ren liefen. Die Lehrer der dafigen Univerfitdt aber, 
welchen die Mahl ihres Collegen zufam, ernannten bies 
zu Joh Jourdain, welches d'Avezan und einige andere 
fo übel empfanden, daß fie hievon an das Parlament 
appellirten, und Jourdain als ded Auriftifchen Lehr⸗ 
ſtuhls unwuͤrdig erflärten, weil er einen Cat behaup⸗ 
tet habe, der den Rechten des’ Koͤniges entgegen fen. 
Die Sache wurde unterfucht und wahr befunden. Tours 
Dein wurde abgefeget, und meil man für aut befand, 
die Anzahl der Lehrer in der Rechtsgelehrſamkeit zu ver- 
mehren, fo befam d'Avezan unter denfelben einen Plaß, 
welchem er auch über 30 Jahr lang mit Ruhm und 
Ehre vorgeftanden ift. Der Kanzler Seguier verfchafte 
ihm den Titel eines Koͤniglichen Staats⸗Raths und der 
erfte Präfident in dem Parlemente zu Paris, de Lamoi⸗ 
non, brachte ed dahin, daß er 1659 auf eine außeror- 
dentliche Weife von dem Koͤnige nach Paris berufen, 
und nebft feinem in Orleans bisher gehabten Gehalt ihm 
noch jährlich ein Gehalt von 1200 Pfund gereichet 
wurde. In diefen Umſtaͤnden verfiarb er 1669 zu Paris 
und hinterließ von feiner Frau, YTarig Segoin, eine ein» 
zige Tochter, welche an ben berühmten Juriſten Jacob 
de la Lande verheurathet ward. Seine Schriften, 
welche insgeſammt fehr ſchaͤtzbar, aber auch zugleich 
fehr felten find, find: 

Contraftuum liber. Orleand, das erfte Buch, 1644, 
und das zweyte, 1659, 4. ©. Jugler 1. c. 

Servitutum liber. Eben daf. 1650, 4; auch in Meer⸗ 
manns Thef. Th.4. E. Jugler I.c. 

Liber de cenfuris eccleliafticis, cum Diflert. de pon- 
tificia et regia poteltate. Eben daf. 1654, 4; auch 
in Meermanns Thef. Th. 4; wogegen Per. Halle 
differtatt, de cenfuris eeclef. Parid, 1659, 4 
ſchrieb. ©. Tugler 1. c. 

Liber de renunciationibus f. refignationibus et pen- 
fionibus beneficiorum eccleliafticorum, deque por- 
tione congrua et competenti; Eben daf. 1657, 4; 
und in Meermanns Thef. Le. 

Diſſ. de (punfalibus et matrimoniis. Paris, 1661, 4; 
auch in Meermanns Theſ. Th. 4. 

Diff, patronatus (de jure patronatus) juris Pontificii. 
Paris, 1666, 45 auch in Meermanns I hef, Th. 4 

Vita Jani a Cofta, Antecelysis Toloſani; erfi einzeln 

ohne 
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ohne Jahr und Ort in 4, (Cat. Bibl. reg. Parif, 
Art. Lib. X. n. 3052.) vor deffen Gommentar über 
die Inſtitutionen, Orleans, 1659, und den folgen» 
den Auflagen ; auch in Buders Vitis Clarill ICtor. 

Calda Tegula, und Tyrlander Naufragus, zwey La» 
teinifche Gedichte, deren Ausgabe doch nicht gemel⸗ 
det wird. 

+ Avezzanus, (Sebafl.) Ei war kector ber Theo» 
logie, und zwey Mahl Provinzialder Provinz Romagna, 
—— im Julio 1580 zu Rimini. Seine Schrif-⸗ 
ten find: 

Difcorli predicabilicon tre prediche. Venedig, 1569, 

und 1587, 8. 

De Sacramentis; Digrefliones praedicabiles; Brevis 
inftirutio ad Logicam Ariflorelis; De ratione ſtu- 
diorum Theolugiae; von melchen vier Echriften 
* die Ausgabe nicht gemeldet wird. Mazzuch. 

eritt. 

Aufdiener, (Chrifloph Samuel,) Pfarrer zu Kayna 
ben Zeig, war den Sten Nov. 1657 zu Rains bey Neu- 
ffadt an Base Fe gebohren, ward dafelbft 1678 Diacos 
nus, 1693 Pfarrer zu Kayna, und ſtarb den gten Yun. 
1705. Er fihrieb: Die von Gott verhängte Einfalt, 
oder fchriftmäßige Vorftellung des von Geburt zwar 
einfältigen, doch chriftlichen in gewiſſen MIaf zu er- 
Duldenden und nicht zu verdammenden Hofnarren. 
Altorf, 1699, 12. (Wolferm.) 

d Affay, &. Datıffaius. 

Auffray, (Franciseus,) ein Edelmann aus Bre- 
tagne, um den Anfang des vorigen Jahrhunderteg, hin» 
terließ: Zoantropie ou la vie de ’ Homme, Tragedie 
en vers. Paris, 1614, 8; eben baf. 1615, 8; beren 
Innhalt in der BibL du Theatre Th. 1, ©. 458 ange 
geben wird. 

t Aufrery, (Stephanus,) einer ber gefchichteften 
Rechts gelehrten des 16ten Jahrhundertes. Er war 
ohne Zweifel Praͤſident des Parlamentes zu Thoulouſe, 
indem er auf einer der folgenden Schriften Praeſes heißt. 
Seine Schrift de Teltibus iſt unter andern auch zu EdIn, 
1586, 4 gedruckt. Die de eccleliae poreftare heifit eis 
gentlich; Repetitio ad Clementinam I, de officio Ordi- 
narii, de poteflate faeculari ſuper ecclefiafticos, er de 
poteltate eccleliaftica [uperlaicos. &yon, 1533, 4; Coln, 
1597, 5; auch indem Trad. Tract. Th. ıı und 13. 
Noch gehoͤret zu feinen Schriften: Stilas Parlamenti, 
cum fchohis Sreph. Auffrerüi. Parie, 1525, 8. 

ta’ Auge, Rat. Augentius, (Daniel) Seine 
Oraifon fur la mort du Chancelier Olivier ift zu Parig, 
1560, 8 gebruft, Sannazars lamentatio de morte 
Chrifti ad mortales, Dan, AugenrioLatine illuftrata, ers 
me eben daf. 1557, Fol. Noch gehdrer zu feinen Ars 

eiten: 

Gregorii Nuffeni dialoguscum fua forore de immorta- 
litate anıımae, Lat, Parid, 1557, 8. 

Theodori Gazae canis encomium, Graece, Lat, fecit 
et notis illultsavit Dan. Augensius, Paris, 1590, 4. 
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Augeard, ( Matthäus,) ein franzdfifcher Rechts- 
gelehrter, twelcher 1703 Parlamente» Adoocat, und uns 
ter dem Kanzler Chauvelin, welcher diefe Stelle von 
1727 bis 1737 bekleidete, Cecretär des großen Siegels 
ward. 1735 erfaufte er die Stelle eines koͤniglichen 
Secretaͤrs des großen Eollegüi , und ftarb den 27ſten 
Dee. 1751. Man bat von ihm; 

Recueil d’ Arrets des diflerents Tribanaux du Roy- 

aume, Parid, von 1710 — 1718, drey Bände in 
4, welches 1756 in ‚men Bänden in Kol, wieder 
aufgelegt ward. Nour. Diet. Hiſtor. S. aud) 
Journ. des Sav. 3710, 1714, 1718. 

—— (Horatius.) Er war um 1527 ju 
Monte Santo in Nomagna gebohren, wo fein Vater 
Ludwig ein berühmter Arzt war. Er lehrte zuerft zwey 
Jahre die Philofophie zu Macerata, dann fünf Jahr 
bie Medicin zu Mom. 1558 befand er ſich noch in Rom, 
1563 aber als ausübender Arzt in Dfimo, ven 1570 
bis 1573 in Eingoli, und von 1573 bi 1576 in Tolens 
tino. Er lehrte hierauf von 1577 bie 1593 die Mebicin 
u Turin, und fam 1592 an die Stelle des verftorbenen 

ernardino Parerno, (nicht Capivaccii) als erſter Pros 
feſſor der Medicin nach Padua, wo er 1603 ftarb. Eeine 
Schriften find: 

Epiltolarum et Confaltationum Medicinalium libri 
XXIV quibus acceffere de hominis partu libri II, 
wovon bie erfien 12 Bucher zu Turin, 1579, und 
bie legten, 1580, 4 herausfamen. Das ganze 
ward Venedig, 1592, Fol. Frankfurt, 1597, 1600, 

of, wieder aufgelegt. Die erfien 12 Bücher er» 
chienen auch Benedig, 1602, 4. 

Epiltolarum Medicinalium tomi tertii libri XIT; welche 
größten Theils wider Aler. Maſſaria gerichtet find. 

Quod homim certam non fit nafcendi tempus, libti 
1. Adjeftum Embryon petrefadtum urbis Seno- 
nenfis. Venedig, 1595, 8. 

De eurandi ratione per fanguinis miflionem libri 
XVIL; wovon die drey erften Bücher, Venedig 1570, 
8, alle ſiebzehn aber, Genf, 1575, Fol. Turin, 1584 
4; Venedig, 1597, ol. Frankfurt, 1598 und 
1605, Fol. heraus famen. 

De Febribus libri VII ab ipfo auftore ab anno 1568 
— 1572 finguli conferipti nune vero ab Hilario 
Augenio ejus filio in Jucem emifli. Accefl. I. de 
curatione Symptomatum Febrium peftilentium, IL, 
De Febribus peftilenribus. II. De curatione Va- 
riolarum ac Morbillorum. $ranffurt, 1605, Fol. 

De modo praefervandi a Pelte, Sermo, 1577, 8; 
Feipsig, 1598, 8. 

De medendis calculofis, et exulceratis renibus liber. 
Gamerino, 1575, 4 

Conlilia quaedam medica ; in Lautenbachs Confillis 
Medicinal. 

Compendium totius Medicinae. Auguftae, (vermuth» 
lich Turin,) 1550, $. 

Die ſaͤmmtlichen obigen Werfe erfchienen zuſammen, 
Sranffurt, von 1597 bis 1600, in vier Bänden in 

Jili 3 Fol. 
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Fol’ Venedig, 1602, Fol. eben baf. 1607, * 
Mazzuchelli Serie. Eloy Dich. dela Med. Car⸗ 
rcre Bibl. de la Med. 

Auger, ©. Augerius. 

Augerius, (Almericus,) &. Amaleicus. 


t Augerius, (Cofpar.) Das Klofter, deffen Prior 
er war, heißt im Le Aong und Sonrerre Maganofe 
und Magnofque, (nicht Magagnoque.) Eben dafelbft 
werden folgende Schriften von ihm angeführet: 

Le Tableau du vrai Prelar, — Fean Bapr. Gault, avec 

le Tableau d’un vrai Chretien. Aix, 1643, 8. 

Le Trefor de Lerins, oa Abrege de la Chronologie 
de cette Abbaye. Aix, 1644, 8. 

La Charite perf&cutde oS. Mytre Martyr, avec un 
Abrege de l'Hilloire d’Aix, de fon temps, Aix, 
1646, 8. 

Vie de 5. Honore, Ev&que d’Arles. Yir, 1651, $. 

Vie de Franc. Galaup de Chaftsuil, Solitaire du Mont. 
Liban. Air, 1658, 12. 

Vie d’ Ignace Corolendi, de la Ville d' Aix, Vicaire 
Apoltol. en la Chine Occidentale, Aix, 1673, 12; 

in das tal, überfeßt, Livorno, 1681, 4. 

t Augeriut, ( Edmund.) ©. von ihm: Nic. 
Bailly Hiftoire de la vie d’ Edm. Auger, Paris, 1642, 
8, und Latein. eben daf. 1652, 8; Joh. Dorigny Vie 
du P. Edm. Auger, Lyon, 1716, 12, und in das Ita⸗ 
liänifche überfegt, Mailand, 1757, 12. Er war zu 
Alleman, einem Dorfe im Bißthum Troyes gebohren, 
und als einer der erften Mitglieder des vor kurzem ge 
fifteten Sefuiter- Ordens befaß er die ganze Schwaͤr⸗ 
merey des Stifters Ignatii. Die ausfchtweifenden Er: 
zaͤhlungen von ſeinen Bekehrungen, ſind nach dem Glau⸗ 
ben und Geſchmacke feiner Kirche zu beurtheilen. Durch 
feine übertriebene Schwaͤrmerey, wobey er das Beſte 
feines Ordens vernachläffigte, ward er demfelben felbſt 
verhaßt , daher er auch mach Heinrichs 3. Tode 
nad) Italien berufen, und old ein Verbannter von eis 
nem Klofer zu dem andern gefchicht ward, big er vor 
Gram und Verdruß 1597, (nach Fächern 1590,) flarb. 
Don feinen Schriften find mir bekannt : 

Le Pedagogue d’armes, à un Prince Chretien, pour 
entreprendre et achever heurefement une bonne 
guerre, vistorienfe de tous les ennemis de fon 
Erat er de l’Eglife, 1568. 

De; Sacremens de l’Eglife Catholique. Paris, 1567, 8. 

Carechilmus parvus h. e. fumma dofirinae carholi- 
cae, Graece et Latine, yon, 1582, 16. 

Difcours du $. Sacrement des Martiages, contre les 
Calviniftes. Paris, 1572, $. 

Metan&ologie fur te füjer de I’ Archi -Congregation 
des Penitens de P Annonciation de N. D. Paris, 


1554 4 x ß 
Eeine Ausgabe des Martial erſchien, Antwerpen, 
1568, 8. 
Auger, (Fecob,) lebte um die Mitte des vorigen 
Jahrhundertes, und ſchrieb: La Mort de Caton ou !' 
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illuſtre defefpere, Tragedie. Paris, 1648, 12. Bibl. 
du Theatre, 

Auger, ( Petrus,) ein Franzoſe gegen bag Ende 
bes vorigen Jahrhunderte, welcher ded Gottfr. Her⸗ 
mant Clavem eccleliafticae difciplinse, Paris, 1693, 
Fol. heraus gab. S. Journ, des Sav. 1693. 

Augier, S. auch Ogier. 

Augier, (Amalricus,) S. Amalricus. 

t Augier, (Chrifloph.) Bon feinem Threfor ete. 
* Clement bibl. cur. einige, obgleich nur kurze Nach⸗ 
richt. 


d Augieres, (Albert,) ein Franzoͤſiſcher Jeſuit, in 
ber legten Hälfte des vorigen Jahrhundertes, deffen im 
Töcher Th. 2,&. 23, unter dem irrigen Nahınen Dans 
gieres gedacht wird. Mir ift von ihm befannt: 

Carminum libri IV. Lyon, 1678, 1694, 1708, 12, 

Reflexions fur les fentimentsde Callifthene touchant 
la Diane d’ Arles. Paris, 1684, 12. 

d’ Augierer, (Dionufius,) S. Augerius im Jocher. 

Augsburg, (Andreas Chrifloph,) ein Schulmann, 
war 1660 zu Wolfenbüttel gebohren, ward Nector zu 
Dfternopf, fünf Jahr a Rector an dem Gpmnafio 
zu Hildesheim, und 1697 an der Echule der Altſtadt 
Hannover, wo er den gten Mär 1717 ftarb, Man 
bat vonihm: Orationem de difeiplina fcholaftica, 1698, 
4. Schmerfshl zuverl. Nachr. Th. 2, S. 300, und 
daraus Dunkel, ©. 1, ©. 161. 

Augsburg, (Joh. Chrifl.) ein mir unbefannter 
Mechtsgelchrter gegen bie Mitte des gegenwaͤrtigen 
Yahrhuudertes, vom welchem mir befannt ıft: 

Jura de dominio pattisque duminium acquifitivis, £. 
ad transferendum dominium habilibus, acc. DIE. 
prooem. de ufu et applicatione egregia merhodi 
demonftrativae in feientia Juris, er praef. Chriſti. 
Wolfi. Marburg, 1740, 4- 

Augsburger, (Auguft,) ein Deutſcher Dichter in 
ber erften Hälfte des vorigen Jahrhumdertes, von wel⸗ 
chem mie bekannt find: 

Reiſende Clio. Dresden, 1640, 4; eben daf. 1642, 8. 

Schäfferer aus dem Franz. Ans. NMTontchreftiens 
uberf. Dresden, 1644, 3. ©. davon Borifcheds 
dramat. Dicht. B. 2, E. 197. 

Arnalde und Lucenda, dem Vorgeben nach aus dem 
Griechifchen überfegt. Dresden, 1642, $- 

Der verzweifelnde Judas, — 

Chraͤnen bey dem Creutze Chrĩſti. Dresden, 1642,4- 

Auguer, (Cl. Font.) ein Sranzofe um den Anfang 
bes vorigen Jahrhundertes, ſchrieb: Togam Parifinam, 
Paris, 1606, 16, welches eine Kobfchrift auf die Advo⸗ 
caten iſt. Le Long und Sonterre, 

t Augsälbert, oder Anguilbert, (Theobaldus,) ein 
Irlaͤndiſcher Arzt. eine Menfa pbilofophica erfchien 
zu Paris, ohne Jahr, aber zu Anfang des 16ten Yabhr- 


hundertes in 8; eben Dafelbit, 1517, 1530, $; unter 


bem 
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dem Nahmen Mich. Scori aber, Franffurt, 1602, 12. 
Sie handelt bloß von den Vergnügungen einer guten 
Tafel, und wie diefelbe befchaffen feyn muͤſſe. Carrere 
Bibl. de la Med. 

+ Augurellus, (Fohannes Aurelius,) oder, wie er 
auch nur genannt wird, Joh. Aurelius aus Rimini. 
Er war zu feiner Zeit ein fehr berühmter Lateiniſcher 
Dichter, und fo fchlecht daher wohl nicht, als im Joͤcher 
gefagt wird. Er war um 1454 ju Rimini gebohren, 
fudierte zu Padua, und ging von da nach Trevigio, wo 
er um 1501 ein Ganonicat beſaß. Er Iebte auch eine 
ven zu Feltre und Venedig, an welchem letztern 

rte er in der Briechifchen und Lateinifchen Sprache 
Unterricht gab, und darin den Bembus, KTavagerus 
und Lippomani zu Schülern hatte. Er war auch) eis 
ner der erften, melcher bie grammatifche Nichtigkeit in 
der Staliänifchen Sprache beobachten lehrte. Allein 
fein Hang zur Alchymie machte ihn arm, und bewegte 
ihn dag Gedicht Chrylopoeja zu verfertigen, welches er 
dem Papſte Leo 10 zufchrieb, aber zur Belohnung meiter 
nichts als einen großen leeren Beutel mit den Worten 
erhielt, daf der, welcher Gold machen koͤnne, denfelben 
auch fehr bald felbft füden würde. Er ftarb arm um 
1537, ju Trevigio. Seine Schriften find: 

Carmina. Perona, 1491, $; vermehrt, Venedig, 
1505, 8; Genf, 1608, 8. Viele feiner Gedichte 
ſtehen auchin den Delitiis Poetarum Italorum Th, I. 

Chryfopoeiae libri Il, fomohl einzeln, mit dem fol- 

enden, Venedig, 1505, 4; eben daf. 1515, 4; 

afel, 1518, 4; Antwerpen, 1582, 8; (8. Ele 
ment Bibl. cur.) als auch in den Scriptoribus Alchy- 
miae, (Bafel, 1561, Fol.) B. 2; in dem Theatro 
ehymico, (Straßburg, 1610 und 1659, 8,) B. 3, 
und in Mangeti Bibl. Chym. Außer dem hat 
man noch zwey einzele Ausgaben, ohne Jahr und 
Ort, eine in $; und dieandere in 12. Zwey Frans 
zoͤſiſche Ueberfegungen erfchienen, Paris, 1550 und 
1626, 8, und eine Deutſche von Val. Weigel, Ham⸗ 
burg, 1716, 8. 

Geronticon liber unus, ein Gebicht über dag Alter, 
ben den ſchon gedachten Ausgaben des vorigen. 
Mazzuch. Seritt. Eloy Dit. de la Med. Carrere 
Bibl. de la Med. 

Augurinus, (Sentius,) ©. Sentius. 

Augufl, ©. in Auguftus. 

de Augufa, (David,) &. David. 

+ Augufta, (Nicolaus) Die im Ydcher von ihm 
angeführten Schriften find nicht gedruckt, ſondern befin» 
den fih nur handſchriftlich im Vatican. 

Augufi, &. auch Agoſti. 

Augufli, (Friedrich Albert.) Von ihm iſt zwar im 
Joͤcher unter feinem ehemaligen Nahmen Berſchel etz 
tag weniges geſagt worden; allein er ftehet dafelbft an 
der unrechten Stelle, theils weil er damahls noch lebte, 
theils auch weil er unter feinem chriftlichen Nahen am 
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befannteften ift, Er war zu Frankfurt an der Ober 1696 
von jüdifchen Aeltern gebohren, und erhielt bey feiner 
Befchneidung den Nahmen Joſua Ben Abraham cr» 
ſchel. Er fudierte zu Breßci in Litthauen, reifere nach 
Konitantinopel, mo er wegen eines übergangenen Zol⸗ 
le3 zum Eclaven gemacht, aber von einem Pohlnifchen 
Kaufmann losgefauft ward. Er ftudierte hierauf zu 
Cracau und Prag, wollte nach Italien gehen, und ward 
auf der Reife dahin zu Sondershaufen mit dem daſigen 
Guperintendenten Reinhard befannt, der ihn von dem 
Ungrunde der Juͤdiſchen Religion überzeugte, tworauf er 
1722 daſelbſt zur chriftlichen überging, und in der Taufe 
den obigen Nahmen erhielt. Er fudierte nunmehr zu 
Gotha und Leipzig, ward Colaberatgr an dem Gyms 
nafio zu Gotha, und 1734 Prediger zu Efchenberga im 
Gothaifchen, wo er den ı3ten Map 1782 im gıflen 
Jahre feined Alters farb, und ein feltenes Beyſpiel eis 
—— gerathenen Proſelyten wat. Seine Schrif—⸗ 
ten ſind: 

Fafciculus Difl. de pontificara Chrifti, Reipjig, 1729, 4. 

Dif, epift. de vita et fatis Abrahami, Gotha 1730, 4. 

Geheimniffe der Juden vonden Wunder fluſſe Sams 
bathion, wie such von den rothen Juden, zur 
Erläuterung. 2 Bön. 7, 16. Erfurt, 1748+ 8. 

Die vertheidigte Verfion der Deutfchen Bibel Zus 
thers. Eben daf. 1750, 4. 

Diſſertatt. hift, philof. in quibas Judaeorum hodier- 
norum confuetudines, mores et ritusexponuntur. 
Fafc, I. Eben daf. 1750, $- 

Eigene Kebensbefchreibung. Eben daf. 1751, 8. 

Gruͤndliche Nachricht von den Rarsiren. Eben 
baf. 1752, 8. , 

rflärung des Buches Hiob. Eben daf. 1754, 8- 

Genaue Verknüpfung des alten und neuen Teſta⸗ 
mentes. Eben daſ. 

Einige einzelne Predigten und Fleine Abhandlungen. 
Trinii Gorresgel. auf dem Lande, Th. 1, S. 74. 
Teufels gel. Deurfchl. 

Augufini, &. aud) Agoftini und Auguftinus. . 

Augufini Lingua ift Yugo a &. Victore. 

Augufiini ab Hortis, (Chriflian,) ein berühmter 

Arzt, welcher zu Zips in Ungarn den 6ten Dec. T598 ges 
bobren war, und Georg Nuguftini zum Vater hatte. Nach» 
bein er fih zu Franffurt ‚an der Oder, Jeng, Leipzig 
und Wittenberg der Arzeneywiſſenſchaft befluffen, ward 
ee 1619 zu Baſel Doctor, wandte fich wieder in fin 
Daterland, und lieh ſich anfänglich zu Kaͤsmark, her⸗ 
nah aber zu Lomnitz am farpathifchen Gebirge nicder, - 
welches er eigenthuͤmlich erfaufte. Er erwarb fich durch 
die Ausübung feiner Kunft fo vielen Ruhm, daß auch 
der Kaifer Serdinand 2 ihn zu feinem Leibarzt und Hof⸗ 
rath ernannte, und ihn, nachdem er zu Wien einen bo 
tanifchen Garten angelegt hatte, 1531 mit dem Bey⸗ 
nahmen ab Hortis in den ungarifchen Adelſtand erhob, 
und ihn zu mehrern Mahlen reichlich beſchenkte. Er iſt 


ugleich der Erfinder des ſogenannten ungariſchen oder 
zugleich fi fog Bei 
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karpathiſchen Polrchreft: ©chles, welches er zuerſt be» 
ſtill erte, und deffen Verfertigung und Gebrauch feinen 
Landesleuten lehrete. Er ftarb zu Lomuitz den zıften 
Aug. 1650, und binterlieh in der Handfchrift zwey noch 
ungedruchte Werfe, de Halfamo Hungarico und de Gem- 
mis Hungariae. Weſzprem. Biogr. Medicor. Hung. 

t Auguflini, (Mareellus.) Er war um 1566 ge 
bohren, trat 1587 in den Orben, und ffarb den 16ten 
Febr. 1646, achtzig Jahr alt. Bon feinem Teatro della 
eontinenza iſt nur der erfte Theil gedruckt, und zwar, 
Macerata, 1623, 8. Winszuchelli Scritt. v. Agoflımi. 

de Augufinis, ©. in Agofini. 

de Auguflinis, (.Bonifacius,) ein Franciscaner von 
Montelmo in der Anconitanifchen Marf, welcher 1698 
farb, und Theologiam $. Bonaventurae in fummam 
redactam hinterlivß, wovon aber nur der erfte Theil, 
Kom, 1696, Fol. gedruct werden. Mazzuch. Seritr. 

de Auguflino, ©. aud) Agoftino. 

de S. Auguflıno, Portug. de S. Agofinho, (An- 
ton,) ein Francigcaner von Kiffaben, welcher dafelbft 
den ıaten Febr. 1700 ſtarb, machdem er gefchrieben 

atte: 

⸗ Breve Summario dos Conventos, Igrejas, Capellas 
e lugares ſantos que a [agrain Religaö’ dos Frades 
Minores tem a [eu carga em Jerufalem e Terra ſ. 
tiffabon. 1665, 1670, 1686, 4- 

Relagao do triumpho, e victoria que confeguio aRe- 
ligaö‘ Francilcana recuperande os fantos Lugares 
de Jerufalem. Liffabon, 1691, 4. Barbofa Ma⸗ 
chado Bibl. Luſit. 

ta S. Augufiino, (Frane.) Er fommt v. Ma—⸗ 
cedo (Sranc. a S. Auguſt.) volftändiger vor. ©. 
dafelbit. 

t de Augufliino, (Gregorius.) Von feinen Schrif- 
tem iſt nichts gedruckt worden. Die im scher anges 
führten find nur haudfihriftlich vorhanden. 

+ de Auguflino, (Profper.) Job. Ant. Pifani 
Schrift de laudibus philefophiae er Medicinae ward 
von ihm zu Neapel, 1590, Kol. heraus gegeben, Seine 
Additiones ad Bullarium Sreph. Quaransae, find zu Be 
nebig, 1607, 1616, und Eypn, 1622, alle in 4, gedruckt. 
YTazzuchelli Seritr. 

ta S. Auguflino, (Nicolaus nd Thomas.) Bepbe 
fommen in Mazzuchelli Seritt, v. Agoflino nicht vor, 

Auguflinus von Alfeld, S. Alfeld, 

Auguflinus von Ancona, ©. Triumphus. 

Auguftinus de Arimino, ©. Auguftinus von Ri. 
mini, 

t Augufinus von Afoli, Er war Regens ber 
Theologie zu Padua, und zu feiner Zeit ein berühmter 
Yrediger. Ben allen frinen Schriften ift nichts gedruckt, 


und die im Joͤcher angeführten find nur handfchriftlich 
vorhanden. 
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Auguflinus Bononienfis, &. Aug. Gallefius im 
Jocher. 


f Augufinus, Erzbiſchof von Eanterbury, und 
Mpoftel der Engländer. Umftändlicher handeln von ibm, 
außer den ſchon im Jocher angezeigten Schriften : Pars 
fer de antiquit. eccleſ. Britann. befonders in der Aus⸗ 
gabe von 1729 ; Biegelbauers Hilt. liter. ord, S. Bened. 
Th. 4, ©. 200, und beſonders die Biographia Britann, 


Augufinus, gefürfteter Abt zu Kinfiedeln in der 
Schweitz, Benebictiner » Ordens, Ichte um den Anfang 
bes vorigen Jahrhunderte, und binterlich : 

Speculum poenitentiae. d. i. dus Leben Mariaͤ Mag⸗ 
dalend, Martaͤ und Razari, von ihm überfehen 
und vermehret, Freyburg im Uchtlande, 1616, 8. 

Vitam $. Menradi Martyris, 1603. Legipont beym 
Bicgelb, 

Auguflinus de Ferrariis, ift Aug. de Nuce. 

Auguflinus Florentinus, S. $lorentinus im Jocher. 


Auguflinus von Montalcina, S. Montealcina im 
Joͤcher. 

Auguſtinut von Narbonne, ein Capuciner in ber 
letzten Haͤlfte des vorigen Jahrhundertes, welcher ſich 
durch Predigen beruͤhmt machte, und 1706 zu Toulouſe 
ſtarb. Seine Predigten ſind in Franzöſiſcher Sprache 
von 1692 bis 1702 in 21 Bänden in 12 heraus gekom⸗ 
men. Bernb. a Bononis Bibl. Capucein. Dictiou. des 
Predicateurs, &. 416. 


Augufinus von Olmuͤtz, auch Augufinus Mora- 
nus genannt, Probft zu Olmüß, und Secretaͤr des Koͤ— 
nige Zadislai 2 von Ungarn, ein berühmter Gelehrter 
um ben Anfang des ı6ten Jahrhundertes. Er hieß 
mit feinem Gefchlechtsnahmen Rafenbort, war um 1470 
zu Olmuͤtz gebohren, und des Andr. Stiborü Schwefter- 
fohn. Er fiubdierte die Mechte um 1493 zu Padua, und 
warb vermutblich auch dafelbft Doctor, befliß fich aber 
auch baben der Lateiniſchen Dichtfunft, der Aftronomie, 
Philsfophie und Theologie. Er ward hierauf Probft 
zu Olmuͤtz und Brünn, und Secretaͤr ded Koͤniges Las 
dislai, und ftarb unvermuthet in feinem beiten Alter, nach 
dem Balbinus, den ııten May, 1513. Man hat 
von ihm: j 
Dialogum in defenfionem poetices, ein Lateiniſches 
Gedicht. Padua, 1493. 

Fo. Blanchini tabulas coeleftium motuum, von ihm 
herausgegeben, Venedig, 1495. 

Epiftolas contra Waldenfes, Beipjig, 1512, 4. 

Threnum Religionis negledtae ad Ladislaum regem, 
deren Ant. Poffevin inappar.S. gedenft, ihm aber 
nur muthmaßlich beygeleget wird. 

De componendis epiftolis, welches ihm von vielen 

irrig zugefchrieben wird. 

Catalogum Epilcoporum Olomucenfium, in Frehers 

Seriptt. rer. Bohem, und in Gruters Chron. Chro- 
nicon. 


— —— “ 


- 
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nicon, S. Joh. Bortl. Böhm comm. de Augu- 


ftino Olomucenfi er patera ejus aurea. feipzig, 
1758, 8; Dunkels lache. B. 35 Balbini Bo- 
hemia dofta, Th. 2, ©. 157- ‘ 

Auguflinus Papienfis, ein Rechtsgelehrter von Pa- 
via, —J er auch feinen Zunahmen erhalten hat, gab Scru- 
tinium tripartitum in quatriconfultum conlilium , Flo⸗ 
renz 1500, Fol. heraus. Er ſcheint mit dem folgen- 
den Canonico Auguſtiano Ticinenſi, oder de Novis eine 
und-eben diefelbe Perfon zu fen. . 

uflinus von Rimini, ein unbefannter Italiaͤni⸗ 

nifcher Rechtsgelehrter bald nach dem Anfange bes 16ten 

N eher: welcher des Angeli Aretini opus Male- 

ciorum mit Zufägen begleitete, welche mit demfelben 
zu Mailand, 1522, Fol. gedruckt find. 

t Augufinus Tieinenfis. Er ift mit dem Auguſtino 
de Novis im Joͤcher v. N. und vermuthlich auch mit 
dem obigen Auguftino Papienfi nur eine und eben die⸗ 
felbe Perſon. 

t Auguflinus, (Anton,) S. von dem Leben dieſes 


berühmten Spaniers, welcher bie ſchoͤnen Wiſſenſchaf⸗ 


ten mit ber Rechtsgelehrfamfeit verband : Ande.Schorti 
orat. funebr. 1586, 4, auch in beffen Bibl. Hifpan. Th. 
2, und in Leickherrs Vitis clariflimor, ICtor. in bag 
zrahänife überfeßt von Dion. Octav. Sada vor des 

luguſtini Dialoghi, Nom, 1650, Fol. fein Leben Spas 
nifch von Majanfio, welches ſich Lateinifh vor Augus 
ftini Opp. ber neueften Ausgabe, und in einem Deut» 
fchen Auszuge ven W. (Ehrift. Jac. Wagenfeil,) in 
dem Gothaiſchen zine B.2, ingleichen aud) eins 
—— abgedruckt, unter dem Titel: Ant. Auguſtins Leben, 

otha, 1779,4 Bog.in 8, befindet. S. ferner Nicerons 
Aem. Th 9; Terraſſon Hift. de la Jurispr. ©. 333,434. 


Dunkels Nachr. B. 3. &.470. Eine auf ihn geprägte 


Münze ift in dem Mufeo Mazzuch. Th. ı abgebildet. 
Er ging im gten Jahre feined Alters auf die Univer- 
firät Alcala, von da 1528 nach Salamanca, mo er bes 
reitd anfing, einen Theil feiner Zeit der Gefchichte und 
ben Alterthuͤmern zu widmen, und fehr frühe ein Schrift« 
fleller ward. 1536 ging er nad) Bologna, ward dafelbft 
1541 Doctor, fing nunmehr an, an feiner Ausgabe ber 
anbecten zu arbeiten, und gab fchon 1543 im 26ften 
ahre feines Alters die berühmten Emendationes et 
piniones heraus. Von Bologna that er gelehrte Reis 
fen nach Florenz und Venedig, ward 1544 Auditor ber 
Rota zu Rom, uud bald daranf Julii 3 Bertrauter, der 
ihn auch ald Inter-Nuntium im Februar 1555 nach Eng» 
land fihickte. Paul 4 gab ihm 1555 dad Bischum Al» 
phi (im Joͤcher Alife,) und fchickte ihn 1558 als feinen 
Runtium nach Spanien. 1561 ward er Biſchof von 
Lerida, ging noch in bemfelben Fahre auf das Eoncilium 
Trident, ward 1576 Erzbifchof von Tarragona, und 

arb ben zıftlen May 1586. Seine Schriften find: 
Liber de familiarum clariflimaram infignibus, wel 
ches er noch zu Salamanca aus dem Spanifchen 
eined ungenannten Verfaſſers überfegte und mit 

Gelehrt. Lex. Fortſ. 1.2. 


were 
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Zufägen verfahe. Majanſius gab ed; Mabrit, 
1734, mit bes Verfaffers Leben zuerſt heraus, 

Emendationum et Opinionum Liber. Ad Modefli- 
num ſ. de Exculationibus Liber. Lyon, 1534, 8. 

Emendationum et Opinionum libri IV. Ad Mode 
finum ſ. de Excufationibus liber fingularis. Venes 
dig, 1543, 4; Bafel, 1544, 8; kyon, 1559, 1560, 
1574, 8; DBenedig, 1563, 4; Eyon, 1591, 45 
Heidelberg. 1594, Fol. !yon, 1599, 8, und 1650, 
4; auch in Ottos Theſ. Jur. Rom. B. 4. 

ee. ad Lael. Taurellum, 1554; auch in Ötto’s 
Thef. 

Epiftola ad Pium V. 1556; in Bzovii Annal. ad 1556, 

Terent. Varronis Pars librorum XXIV de Lingna La- 
tina ex Bibl. Ant. Augufini. Nom, 1557,8. Seine 
Anmerkungen befinden fi) auch in Scaligers und 
ben folgenden Ausgaben. 

Ad Fo. Genefium Sepulvedam de Apologia BelliIndici 
epiftola, gr Ssepulvedä Epp. C alamanca, 1557, 8. 

In $. Pomp. Feftum de verborum fignificatione notae. 
Nom, (1560;) auch in manchen Ausgaben ded Ses 
ftus, 4.8. der Amfterbamer von 1720. 

Ex Conciliis multorum Codicis interpretatio. Ex Ribl. 
Ant. Aug. erida, 1566, 8; welches Ant. Colums 
belli ift äft, die fehon 1542 heraus gefommen 
mar, und von ihm nur von neuem heraus gegeben 
murbe. 

Fuliani Antecefloris Conftant, Novellarum ejusdem 
Imp. Epitome. Lerida, 1567, 8; vermehrt unter 
dem Titel: Fufiniani Novellae Conttiturt. Yafel, 
1576, 501. Elemente Bibl, cur. 

Breviarium Ilerdenfe receus ab Ant. Auguflino colle- 
&um, erida, 1571, 8. 

Dialogos de las Medallas, Inferieciones, y otras An- 
tiguedades. Tarragona, 1575, 4; eben bafelbft, 
1587, 4 In das tal. uͤberſetzt, (a) von einem 
Ungenannten, Nem, 1592, 4; (b) von Dion. Ver. 
Sada, Nom, 1592, Fol. eben daf. 1600, 1625, 
1650, 1698, 1736, Sol. Lateinifch, von Ande. 
Schottus, Antwerpen, 1617, 1653, Fol. Siehe 
Baumg. merkw. Büch. Th. 8, ©. 272, 331. und 
Element Bibl. cur. ' 

Sacerdotale volumen quod Ordinarium llerdenfe di- 
eirur, Ant. Aug. juſſu edirum, ferida, 1576, 4. 
Antiquae Collettiones Decretalium cum Ant. Aug. 
notis. Lerida, 1576, Sol. Rom, 1583, 4; cum 
notis Cujacii, Parid, 1609, Fol. eben daf. 1621, 

Kol S. Element Bibl. cur. 

Familiae Komanae quae reperiuntur in antiquis Nu- 
mifmatibus. Ex Bibl. Fulvii Urfini, adjunctis fa- 
miliis XXX ex Libro Anz. Aug. Nom, 1577, Fol. 
non, 1592, 4; Paris, 1663, Fol. auch in Brds 
vii Theil. 9.7, . Element Bibl. cur. ar 

De Nominibus propriis rou mavdssrou Florentini e. 

‚ejus notis. Tarragena, 1579, Bel. Varcellona, 
1592, Bol. welches doch eben diefelbe Auflage, 
nur mit veräudertem Titel feyn fol. Auch in Ot⸗ 
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205 Thef. Jur. Rom, 8.1. &. davon Denis Ga⸗ Pontificum in gratiam Imgelrami — colledos. In 
rell. Bibl, &.337- Binnii Concil. B. 5. 

Conftitutionum Provincialium Tarraconenfium Libri Epiftola ad Latinum Larinium. Rom, 1659, 4; auch 
V. Tarragona, 1580, 4- in Latinii Epiftolis. 

Conftitutionum Synodalium Tarraconenfium Parts _Repertorium decifionum Rotae. in Kubei Decif. Ro- 
V. Tarragona, 1581, 4. tae, Nom, 1607, $ol. und in Yuguftins Opp. 


Canones poenitentiales cum notis. Tarragona, 1582, Liber Epiftolarum ad diverfos. In feinen Opp. 
4; und unter dem Titel, Decreta de poenirentiis, Obige Schriften famen auf NTajanfii Veranftaltung 


Benebig, 1584, 4; auch bey dem Epit. Jur. Pon- u Lucca, von 1765 bis 1774 in acht Holio-Bän« 
tif... Parid, 1647. y En jufammen heraus, to fich zugleich einige big« 
De Legibus et Senatusconlultis, Adjundis Legum her noch ungebruckte befinden. 

antiquarum etSenarusconfultoram fragmentis, cam Die von vielen ihm beygelegte Aufgabe der Canonum 
notis Fulvii Urfini. Rom, 1583, 4; Paris, 1584, Anfelmi Lucenfis, wird von den meiften in Zweifel 
Fol. Eyon, 1592, 4; eben daf. 1606, Fol. eben gezogen. E. Anfelmus von Lucca. 

daf. 1622, 4; auch in Graͤvii Theſ. Th.2. Else + Auguflinus, (Antonius oder Johannes.) Er 
ment Bibl. cur, hieß mit dem Vornahmen Johannes und nicht Antos 


Indices Juris varii ae. Labirri, Ant. Aug. et Wolfg. nius, hatte den Zunahmen da Baffano, war aber aus 
Freymonii ad Pandectas et Codicis LL. 1585, $- Bergamo, befand fich 1526 ald Viſitator und Prior zu 
(Cat. Bibl. Chrift.) welche Schrift in dem Deut- Megaio, 1531 als Prior zu Pontremoli, 1538 als Prior 
fehen Leben Auguftins für ungedrustt ausgegeben zu Bergamo und ftarb den roten Jan. 1557, nicht 1577. 
wird. j Die Umftände der Ausgabe feines Comment. in Epift. 

Epiflola ad Hieron. Blancam de laudibus Caefaraugu- ad Timotheum werden nicht angegeben. Won der ihm 
ftae et vereribus Pontificibus illius. Saragoſſa, im Fächer bengelegten Arbeit über den Sirach weil 
2588, Fol auch in Blancd Comment. rerum Ar» Mad zuch nichts, dagegen derfelbe noch Catechifmum pro 
ragon. in Schotti Bibl. Hifpan. und in des Agus VrbeNeapolitana von ihm anführet, tvelcher 1577 ge» 

irre Concil. Hifpan. , druckt worden. Mazzuch. v. da Baffano. 

Conititutiones _— Provincialis Tarraconenlis + Auguffinus (Anton 2,) ein Spanifcher Jefuit, 
editae a. 1584. Tarragona, 1585, 4. —* 

Bibliotheca — et in Mir Bu librorum Und een Auguftins ı erg ne bat F F auch 
editorum, quos poſſedit Anr. Aug. Tarragona, eine meitläuftige Vorrede de Juris Pontihicii utilitate et 
1586 ©. Element Bibl. cur excellentia, welche vor feines Oheims Epit. Juris Pon- 

u —* tif. ſtehet. Vermuthuůch ift er auch der Jetult Augufi 

1 


Epitome Juris Pontificii veteris Pars I, Tarragona, Ad h 
nus, beifen Commentarii in poftremum Canticum Moy- 
a en Felge *3 a: Key . ſis, in Prophetas Nahum, et Malachiam, in Pauli 
1614, Bol. Paris, 1641, Bol. .q Ephefios et Coloflenfes, nach dem Cat. Bibl. Duboif. 
drey Bände. ©. Element Bibl. cur. Eile, 16 gebe 
De Pontifice et Patriarchis, et Primatibus, Archiepi- SM villa, 1622, Fol. gedruckt find. 
fcopis et Epifcopis, Conciliis et Synodis etc. Nom, t Auguflinus, (Aurelius.) Das Leben biefes bes 
1617, ol. ift nur ein Stüd des erſten Theiles Fannten Kirchenlehrers hat fehr viele Federn befchäfti- 
des vorigen Werkes. Element Bibl. cur. get. In dem Cat. Bibl. Bün. Th.'r, ©. 1051 f. werden 
„De emendatione Grariani Dialogorum libri IL Tar- 15 Schriften biefer Art angeführet, welchen man noch 
ragona, 1587, 4; Parid, 1607, 4; ed Sreph.Ba- folgende beyfügen fanız Tillemont Memoires; Vira 
luzio, Parig, 1672, 8; ed, Gerh. Moftricht, Duis- S. Auguflini c. aliis, aut. Aug. Fivizanio, Nom, 1587,4; 
burg, 1676, 8. ©. Element Bibl. cur. Nah Vita del $. Agoftino dal P. Cif. Benvenuri da Crema. In 
dem Catal. Bibl. reg. Parif. find des Baluzii und Paleftina, 1723, Fol. S. Auguflinus Romano-Catholi- 
Miaftricht notae ad, Ans. Auguffinum eı Grarianum cae fidei confeflor er defenfor per Euflach. de Rofario, 
auch beſonders in 8 gedruckt, aber ohne Meldung Augsburg, 1676, 12; Joſe. Renato Storia della vira, 
des Jahres und Ortes. virtu, morte e miracoli di $, Agoflino, Venedig, 1742, 
Fragmenta Hiftoricorum colle&ta ab Art. Aug. emen- 4; Job. Laur. Berti de rebus geftis S. Augu/kini libris- 
data a Fulvio Urfino. Antwerpen, 1595, $: Den queab eodem conferiptis, Venedig, 1756, 4. Poffidii 
Inhalt findet man in Caral. BibL Bün. Th. 1, S. Schrift von Auguftini Leben gab Job. Salina, Nom, 


263. 1733, 8, einzeln heraus. ©. an mbergers zu⸗ 
Notae criticae ad D. Jideri Epife. Hifpal. Erymolo- a Yschı. &h. e 98 f. m sr: 

giarum libros XII priores. Mabrit, 1599, ol. Seine vielen und zu alten Zeiten überaus häufig ge⸗ 
Concilia Generalia ecclefiae Carholicae Paullı V au- druckten Schriften laffen fich nicht eingeln anführen, ins 

&oritate edita. Nom, 1603, Fol. vier Bände, dem in ber neueften Ausgabe feiner fämmtlichen Werfe, 


Notae in Canones LXXII ab Hadriano Papa adverfus Paris, 1679 — 1700, eilf Bände in Fol. Venedig, 1733, 
ſalſos accuſatores et oppreflores Epilcoporum et fol, außer 273 Briefen und vielen Predigten, es F 
riften 
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Schriften von ihm vorkommen. Viele beſonders Ältere 
und feltene —— ſeiner einzelen Schriften, werden 
in Elements Bibl. cur. Widekinds Verz. von raren 
Büchern, Et.2, und Dunkels Nachr. B. 3, S. 641 f. 
angeführet, Eine neue Ausgabe der Confellionum mit 
vielen Lefearten aus Handfchriften und alten Ausgaben 
erfchien zu Parie, 1776 in 16 und 32. 

Augufliinus, (Bernhard,) ein Rechtegelehrter aus 
Lucca, in der legten Hälfte ded vorigen Jahrhundertes, 
welcher Auditor der Ruota in feiner Vaterftadt ſowohl, 
als pr Ferrara, Genua und Bologna war. Man hat 
von ihm: 

Tra&atum de Praefcriptionibus. Lucca, 1688, Fol. 

-Decifiones, in des Sier. Palma Allegat, Lucca, 
1689, Sol. Mazzuch. Seritt. v. Agofkimi. 

— (Cafpar,) ein Augsburger in der er 
ſten Hälfte des vorigen Jahrhunderted, von welchem 
mir befannt ift: 

Erklärung der newen Corner und Fahnen der 

Augsb. Bürgerfchaft. Nugsburg, 1633, 4, mit 


Holsfchn. 

Augsburgifche Reiß-Tafel oder Reißes-Befchreibung 
und Delfcriptio 23 itinerum quae Augultam fufcı- 
piuntur” Augsburg, 1639. 

 Auguflinus, ( Johannes,) ©. oben, Augufinus, 
(Anton oder Johannes.) 


t Auguflinur, ( Johannes, ) ein Genuefifcher Abt. 
Mazzuchelli fennet diefen nicht, erwaͤhnet aber dafür 
pweyer Älterer diefes Nahmens, eines ältern aus Vene⸗ 
dig, welcher um 1501 lebte, und dell Altrolabio, de 
Computatione annorum, Epiftolas Latinas und dell Elo- 
quenza fchrieb, und eines jüngern um bie Mitte de vo⸗ 
mm Jahrhundertes, welcher Ragionamenti intorno al 
Salmo 137 compofti, Venedig, 1651, 12, heraus gab. 


t Auguflinus, (Fofeph,) ein Jefuit von Palermo. 
Er war 1573 geboren, und trat 159 in ben Orden. 
Sein Nucleus caſuum confcientiae f. brevis notitia erc. 
fam Valermo, 1638, 16, unter bem Rahmen Deci 
Eyrilii heraus, und warb unter des Verfafferd wahrem 
Nahınen, Coln, 1644, 12, Antwerpen, 1646, 12, 
non, 1655, 12, wieder aufgelegt. Die Commentarii 
in primam partem Summae —— erſchienen zu Pa⸗ 
lermno, 1639 und 1643, in zwey Bänden in Fol. Maz⸗ 
zuch veritt. 

t Augufinus, Ital. Agoſtini, (Deonhard.) Bon 
den Umſtaͤnden ſeines Lebens meldet Mazzuchelli nichts 

weiter, als daß er unter Urban $ an dem Hofe des Car⸗ 
dinales Barberini gelebet, und von dem Papſte Alexan⸗ 
der 7, der ihm ſehr hoch ſchaͤtzte, zu feinem Antiquarius 
ernannt worden. Seine Schriften ſind: 
La Sicilia di Filippo Parura deſeritta con medaglie, 
_ con la giunte di Leon Agoftini. Rom, 1649, Fol. 
wo ded Auguftini Zufäge in ungefähr 400 Muͤn⸗ 
jen beftehen. Eine mit Zuſaͤ reicherte Auß- 
gabe erfchien zu Lyon, 1697, Sol. eine noch mehr 
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vermehrte Bateinifche Ueberfegung von Sigeb. Ha⸗ 
vercamp, aber unter bem Titel: Sicilia Numilma- 
tica, in dem Theſauro Antiquitatum Siciliae, Th. 
6, 7, 8, und auch einzeln. 

Le Gemme antiche figurate di Lion. Agofini, con 
Je annotazioni di Gio. Per. Bellori. Nom, Th. ı, 
1636, 1657; Th.2, 1670, 4; bende zufammen, 
Rom, 1686, 4; vermehrt von Domin. de’ Roffi, 
Mom, 1702, 4; noch weiter vermehrt von Paul 
Alex. Maffei, Nom, 1707, gr. 4, vier Bände, 
welcher Vermehrungen ungeachtet doch bie erfte 
Ausgabe ‚wegen der ſchoͤnen Zeichnungen des Joh, 
Bapt. Baleftruzzi vorzüglich gefchägt wird. In 
das Lateinifche überfent von ac. Gronov unter 
dem Titel: Gemmae et Sculprurae antiquae, Am- 
fterdbam, 1685, 4; Franecker, 1694, 4. S. Cle⸗ 
ment Bibl. cur. meldyem doch die erfie Ausgabe 
von 1636 unbekannt war. Mazzuch. Seritt. v. 
Agofiin. Das im Joͤcher ihm beygelegte Config- 
liere di Pace gehoͤret nicht ihm zu, fondern bem 
Leonh. Auguſtus, ©. daſelbſt. 

Auguftinus, Ital. Agoflini, (Marcellus,) ein es 
fuit von Fano, welcher um 1566 geboren war, 1587 in 
den Orden trat, und den ıöten Febr. 1646 ftarb. Man 
bat von ihm: Il Teatro della Continenza. Materata, 
1623, 8. Miazzuch. Seritt. v. Agoſtini. 

+ Augufiinus, (Michael.) eine Secretos de 
Agrieultara find nach dem Car. Bibl. Thevenot. zu Per» 
pignan, 1627, (nicht 1617,) in 4, gedruckt. 

+ Auguftinus, (Paulus,) von Genua. In May: 
zuchelli Serittori kommt er nicht vor. 

t de Auguflis, (Quiricius.) Sein Lumen apothe- 
carivrum cum expofitionibus ift fehr oft gedruckt: Auges 
burg, 1486, Bol. Venedig, 1495, 1504, 1517, Bol. 
verbeffert von Ylic. Mutoni, mit Job. Jac. Manlü, 
Luminari majori, Lyon, 1536, 4; Benedig. 1551,1556, 
Bol. eb. daſ. 1561, Fol. Mazzuch. Seritt. Carrere nenne - 
ibn Bibl. de la Med. mit dem Bornahmen irrig Cyrus. 

Auguftus, &. aud) Agoſti. 

+ Auguflus, Kaiſer. Die von feinen Schriften noch 
————— hat außer dem Joh. Rutgerſio in 
feinen variis Lectionibos, Leiden, 1618, 4, auch Job. 
Alb. Fabricius mit einer chronologiſchen Geſchichte des 
Lebens Auguſti, und des Nicol. Damaſceni Schrift de 
Inftirutione Auguſti, Hamburg, 1727, 4 herauggege- 
ber. Einige ihm beygelegte Gedichte auf den Virgil, 
welche ſich handfchrifclich in der Sarferrifchen Biblio 
thet zu Venedig befinden, ftehen auch in Joh. Conr. 
Schwarzens Mifcellaneis p ilologieis, Coburg, 1715, 
8. Ein ihm beygelegteg Rationarium, welches Mont⸗ 
faucon herausgegeben bat, befindet ſich handſchriftlich 
in der Königlichen Bibliochef zu Parid. 

+ Auguf der jüngere, Herzog zu Braunfchweig - 
Lüneburg. Martin Bosky's im scher angeführte Vita 
et fama divi Augufli iſt eine bloße Sammlung von Ge- 
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Gedichten, Inferiptionen u. f. f. auf ihn. Vollſtaͤndi⸗ 
ger handelt von diefem gelehrten Herrn und feinen Schrif- 
ten er in der Braunfchw, Chron. und Jac. 
Burdihard in der Hiltoria Bibl. Auguftse ©. 53 f. 
Seine Schriften find nach dem letztern: 
Ephemerides f. Diarium, noch ungedrudt. 
Augufti Jun, — Rottochienfis Academiae Redoris, 
orationes et edicta publice propolita. Roſtock, 


1594, 4 

— Jun. — Academiarum Roftochienfis et Tu- 
ingenfis Reätoris, orationes et edicta publice 
propofira, Tübingen, 1598, 4. 

Emblemata, nobilitari er vulgu Keira digna, colle&ta 
er in aes incila a Theod. de Bry. Stamm⸗ und 
Wapenbüchlein u. f. f. Frankfurt, 1592, lang $. 

Das Schach oder Koͤnig⸗ZDpiel von Buftavo Se⸗ 
leno, — BDiefem ift zu Ende angefüger ein ſehr 
altes Spiel, genannt Rythmo⸗Machia. Peipsig, 
1616, Fol. in das tal. uͤberſetzt, Venedig, 1626, 
und in das Kranzdfifche, Strasburg. 

Guftavi Scleni Cryptomenytices et Cryptographiae li- 
bri IX. Yılneburg, 1624, Fol. 

Biblifcher Auszug oder gründliche Summarien 
über die berden heil. Teftamente eines vorneh⸗ 
men Theologen, (Dan. Eramers,) durch 4.2.8, 
— Auguſt von Braunſchweig⸗ Lüneburg.) 

uͤneburg, 1625, 12. 

Die Geſchichte von des Herrn Jeſu Leyden, Ster⸗ 
ben und Begraͤbniſſe. Luͤneburg, 1640, 8; eben 
daf. 1641, $. 

Moangelifche Zirchen  Aarmonie. Wolfenbüttel, 
1644 und 1645, zwey Theile in 4; vermehrt, eben 
baf. 1646, 4 und 8; auch 1647, 12 ohne Figuren. 
Eben daf. 1648, 4; und nach der Zeit noch dfter 
aufgelegt. S. davon Burdhard l.c. wo von al 
len diefen Schriften ausführlich gehandelt wird. 

Epiftola a. 1651 ad Arhanaf. Kircherum feripta, cum 
not. Zach. Göze. Osnabrüd, 1716, 4. 

Bonfinii Sympolium und Fontii Commentar. in Per- 
fm, find nebft andern nur auf feine Veranlaffung 
perand gegeben worden. S. davon Burdhard 
.c. &. 100 f. 

Augufus, ein Lateinifcher Dichter, um den Anfang 
des 16ten Jahrhunderte. ©. Bratianus, (Publius 
Auguftus.) 

Augufus, Stal. degli Agofi, (Anton Maria,) 
ein Lateinifcher Dichter aus Eremona um die Mitte deg 
16ten Jahrhundertes, welcher in feiner Baterftadt Kanz- 
ler war, und 1543 Confervatore degli ordini ward. Er 
farb den ten Aug. 1555, und hinterließ viele Lateini— 
ſche Gedichte, von welhen aber nur eine Elegie in den 
von Joh. Thom. Miafconi, zu Brefcia, 1583 heraus 
gegebenen Gedichten, gedruckt ift. 

T Augufus, Ztal. Agofi, (Hieronymus Olive- 
rius) Ex hatte ſich der Medicin gewwibmer,” wandte 
ſich aber vorzüglich zu der Kosmographie und den ſchoͤ— 


Augufus Avianus 
nen Willenfchaften, daher er ben Carln 5 in großem 
Anfehen fand, welcher ihn auch 1540 zu Mailand zum 
Dichter kroͤnte. Seine Schriften find: 

De Imperio Romano in priltinam gentem et digni- 
tatem reſtituto. Augsburg, 1548. j 

De Partitione Orbis. Eben daf. 

Epigrammata. Eben daf. 

De arcu Cupidinis, lib. III. 

„ Veneris et Cupidinis Dialogifmus, Mazzuch. Scritt, 
v. Agofli. 

t Auguflus, (Fohann Steph.) Er war aus Ge⸗ 
nua. Geine Poelie find dafelbft 1609 und 1660, in 
12 gebruckt. Mazzuch. Scritr. v. Auguflo. 

t Auguflus, tal. Agofli, (Lronhard,) der ältere, 
ein Arzt von Bergamo, um 1250. Mazzuchelli gedenft 
feiner v. Agofi, aber gleichfalls nur aus dem Arifi, und 
eben fo furz als Jöcher aus eben derfelben Duelle. 

t Auguflus, (Leonhard,) der jungere. Er lebte 
um bie Mitte des vorigen Jahrhundertes, und hatte 
fich eigentlich den Nechten gerwidmet, mengte fich aber 
faft in alle übrige Wiffenfchaften, nie zum Theil ſchon 
aus feinen gebruchten Schriften erbellet, deren cr aber 
noch viele handfchriftlidy binterlaffen hat. Seine ges 
bruckten find: 

U Configlier di Pace. Venedig, 1640, 1659, 1660, 
12; Bologna, 1660, 1674, 12; welches im Joͤ⸗ 
cher ierig dem Leonh. Yuguftinus bengeleget worden. 

Manuale de’ Procuratori. Bergamo, 1644. 

L’Antimedicina cio& che agl’Infermi non fi dee trar- 
re il fangue, proibir il vino, ne dar medicine. 
Bergamo, 1654, 4; wodurch er fich bey dem Car⸗ 
tefius fehr beliebt machte. 

Decreti di Giove, Epopeja. Bergamo, 1656. 

ll Medico de Grandi. Bergamo, 1659, 4; eine wei⸗ 
tere Ausführung und Bertheidigung feiner Anti- 
medicina. Mazzuch. Scritt. 

td’ Aviano, (Marcus.) ein Gapuciner. Er war 
aus dem Venetianifchen. Die im scher —— 
Deutſchen Schriften find insgeſammt nur Ueberſetzun⸗ 
gen aus dem Italiaͤniſchen. Mazzuchelli kannte von 
ihm nur; L’enormita del peccato mortale, Italiaͤniſch 
und Franzoſiſch, Paris, 1680, welches aud) zu Edin, 
1693, 12 in das Deutfche überfeßt worden. ©. aud) 
Marmite retablie par les miracles du P. Marc de Avia- 
»o, Capucin, Cdln, 1684, 12. 

+ Avionus, (M. Chrifian.) Er war erft Pfarrer 
zu Kelbra, nach andern auch Diaconus zu Wiche in 
der Giraffchaft Beichlingen, ward 1598 Prediger in der 
Vorfiadt zu Nordhaufen, mo er aber bald darauf mie 
ber abgefebt wurde, und 1603 Pfarrer zu Büchel uns 
ter Meiffenfel®, 1607 zu Bachra, 1625 aber zu Müs 
cheln unter Frenburg ward, wo er den zgten Jun. 1626 
farb. Sein Tractatus de lingua Hebraiva quud fit an- 
tiquiffima, ift zu Leipzig, 1620, 8, gedruckt. eine in 
Deutfcher Sprache geichriebene Praxis eccleſiaſtiea ca- 
fuum confcientiae, welche zu ihrer Zeit geſchaͤtzt . 
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ift zu Peipgig, 1620, 1622 und 1624, in 4 gebrudkt. 
Noch gehoret zu feinen Schriften: Oratio funebris de 
vita — Abr. Langii Superint. Vinar. Jena, 1616, 4. 
Diermanns Churſ. Priefterfch. Ih. 2, 3. Beitfuchs 
Stollberg. Ehron. 8.455. 

Avianus, (Flaviws.) Seiner ift gwar im Joͤcher 
bey dem Ruf. Seft. Avienus mit gedacht worden; allein 
da beyde gang verfchiedene Perfonen find, fo verdient er 
allerdings einen eigenen Artifel. Am volftändigften 
handelt von ihm Seine. Cannegieter in ber Dill. de ae- 
tate Fl. Aviani ben feiner Ausgabe ber Fabeln beffelben, 
und daraus Hamberger in den 3uverl. Nachr. Th. 2, 
S. 324; alkin Cannegieter fonnte doc, weiter nichts 
mit Gewißheit herausdringen, als daf er Slav. Avia⸗ 
nus geheiffen, von dem Avienus verfchieden geweien, 
und allem Anfcheine nach unter den beyden Antoninen, 
alfo etwa um die Mitte des zweyten Jahrhundertes ge» 
lebt habe. Da er in der 23ſten Fabel den Götzendienſt 
verfpottet, und in ber legten ben Märtyrer-Tod zu bil» 
ligen fcheinet, fo muthmaßet Canmegierer daraus, daß 
er ein Ehrift geweſen. Man bat noch 42 voetiſche Fa⸗ 
beln von ihm, welche fehr oft gedruckt worden, aber, 
weil fie in den mittlern Zeiten in ben Schulen gebraucht 
wurden, von den Abfchreibern gar fehr verunftaltet wors 
den. Die erfle gute und brauchbare Ausgabe dieſes 
—— hat man dem Heine. Cannegieter zu dan⸗ 
en, deſſen Fabulae Fl. Aviani cum commeniariis felectis 
Albini, notisque If. Nic. Neveleri, Cafp. Barthii et fais, 
acced, ejusdem dill. de aetate et ftilo Aviani, zu Amfters 
dam, 1731, in gr. 8 erfchienen, nach beffen Berichtigum« 
gen Aviani Tert den Parifer Ausgaben des Phädrus 
von 1742 und 1754 bengefüget worden. 

+ Avianus, (Johann) Er war feit 1579 Schul 
biener zu ee warb 1591 Rector zu Gera, her» 
nach Pfarrer zu München: Berugdorf, 1599 zu Groffen 
unter Zwickau, und 1614 Euperintendent zu Eifenderg, 
wo er 1617 flarb. Eine feiner Lateinifchen Tragodien 
heißt Anonymus und ift zu Gera, 1607, 8, gedrudt. 
Dierm. Churf. Prieft. Th. 3, &. 1295. 

t Avianus, (Joh. Facob.) Einige Nachricht von 
feinem Leben befindet fich auch in Sagirrarü Hiſt. Gorh. 
©. 273. Seine Diltinätiones magiltrales vererum Ju- 
ris interpretum approbatae find zu Sjena, 1666, 4, und 
feine Notae marginales ad Serauchii diſſertatt. ju Jena, 
1666, 4, und zu Frankfurt an der Oder, 1687, 4 ge 
druct. eine difp. de Jure figillorum erfchten Jena, 
1655, 4, und feine Refpublica Germanica, eben dafelbft, 
1665, 4 

f Avianur, ( Wilhelm.) Seine Echrift von den 
Geburtsſtunden, iſt zu Leipzig, 1635 und 1661, 4, fen 
Direstorium univerfale mathematieum, eben daf. 1629, 
4 gedruckt. Noch gehören zu feineu Schriften; 

Trad. de motu ſtellarum. feipjig, 1623: 4 

Tract. de menfurandis diſtantus locorum. Eben daf. 


1624, 4 j 
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d Avice, (Heinrich,) Ritter von dem Orden ded 
heil. Michael, um die Mitte des vorigen Jahrhunders 
te8, von welchem man hat; La pompeufe er magnifi- 
2 Ceremonie du Sacre du Koi Lowis XIV, repré- 
entee en taille-douce. Parig, 1655, Fol. Le Kong 
und Sonterte. 


f Avicenna. &. von diefem berühmten Arabifchen 
Arzte und Philofophen, Phil. Melanchronis orat. de vita 
Avicennae a far. Milichio recitara, Wittenberg, 1550, 
8, und in Melanchthons felet. Declamatı. Zerbit, 1587, 
Th. 3; Eſtevan de Villa Vidas de duze Principes dela 
Medıcına, Burgos, 1647, 8; Carl Patini orat. de Avi- 
cenna, Padua, 1678, 4; Bruders Hilt. Philof. Th. 3, 
©. 80; Chaufepie' Diet. Eloy Dit, de la Med. Cars 
rere Bibl, de la Med. Aambergers zuverl. KTachr. Th. 
3, &.735; Wolfs Bibl. Hebr. an weichen Orten auch 
von feinen vielen Schriften gehandelt wird, welchen 
man noch Element's Bibl. cur. beyfügen fann. 

Avicenna, (Horatiws,) aus Cingoli in der Anco- 
nitaniſchen Mark, lebte in der erften Haͤlfte des vorigen 
Jahrhundertes, und ſchrieb: Memone della Citta di 
Cingoli. Jefl, 1644, 4. Mazzuch. Scritt. 

Avicianus, &. Abezianus. 

t AÄvienus, (Rufus Feflus) S. von ihm Cruſti 
Zeben Röm. Dicht. Th. 2, ©. 404; Anmberg. zuverl. 
Ylachr. Th. 2, ©. 918 und die dafilbft angeführten 
Schrifefteller. Daß er aus Spanien geivefen, hat man 
bloß daraus gemuthmaßet, weil er Spanien einige Mahl 
lobt. Allein aus einer Inſcription auf ihn in Wilh. 
Sleetwoods Sylioge Infer. ant. S. 153, erhellet, daß er 
ein Ztaliäner geweſen, der aus Voſtien bergeftamniet, 
Man hat ihn lange mit dem Fabeldichter Flav. Avianus 
für eine Perfon gehalten, welchen Irrthum aber Can 
negierer deutlich genug twiederlegt hat. S. Avianus. 
Der Livius, welchen er nach dem Jöcher in clegifche 
Verſe brachte, war nicht der Gefchichtfchreiber, fondern 
ber Dichter Livius Andronicus, welchen er nebft dem 
Virgilius in jambifche, (nicht elegifche) Verſe überfente. 
Von feinen Schriften find außer einigen fleinern Stüs 
cken noch die Metaphralis Phaenumenorum Arati, und 
die Metapbrafis Periegefeos Dionyfii übrig, welche beyde 
Per. Melian nebft den Fabeln des Aviani unter den Ti⸗ 
til; Avis opera quae extant, zu Madrit, 1634, 4 
heraus gegeben hat. ©. auch Ararus und Dionyfius 
von Alerandrien. 

Avigador, (Abraham,) ein Prager Nabbine in 
der erſten Haͤlfte des ıöten Jahrhundertes. S. Abras 
ham Pragenfis, im Jdcher. 

t d’Avigni, (du Caflre.) Er hieß richtiger ? Au- 
vignys, E. daſelbſt. 

d’ Avignon, (Anton,) lebte nach Carrere in Bibl. 
de la Med. Suppl. in der erfien Hälfte des 10ten Jahre 
hunderte, und fchrieb; La l’hlebotomie, 1518, 8. 

Kit d Avignon, 


de Avila 


d' Avignon, (Bertrand,) S. Bertrand. 


d’ Avignon de Monteilz, (Huga,) lebte in der er⸗ 
fen Hälfte des vorigen Jahrhundertes, und ſchrieb: 
La Velleyade cu delicieufes merveilles de l Egliſe de 
N. D. du Puy er pais de Velay, decrites en vers. yon, 
1630, $. Cat. Bibl, reg. Paril, 

d Avila, (Argidius Gonfalrz,) der jüngere. ©. 
Gonſalez. 

+ de Avila, (Alphonfus) Seine Conciones find 
unter andern auch zu Parid, 1610, in $, drey Bände, 
gebrudt. 

tde Avila y Padjlla, (Augufinus.) eine Ge 
fchichte der Provinz &. Jacobi von Merico in Spanis 
ſcher Sprache, ift zu Bruͤſſel, 1625, Fol. gedruckt. 

de Avila e Soto Major, (Ferdinand,) &. Soto⸗ 
Major. 

tde Avila, (Ferdinand,) ein Spanifcher Minorit. 
Er ftarb 1620. ©. von ihm Ugelin. Th. 8, ©. 224. 
+de Avila, (Franeiscus.) Er fchrieb auch; Diſſ. 


de confeflione et abfolotione quae inter poenitenrem 
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et facerdotem abfentes fiunt. Medina del Campo, 


1604, 12. 
Avila, (Frantiscus de Lugo y,) ©. de Lugo. 


+ de Avila, (Guillenus.) Er ift unter dem voll- 
ftändigern Nahmen Didacus Buillenus de Avila im Jd- 
cher bereits vollftändiger da geweſen. 


d Avila, (Henricus Catherinus,) &. Davila. 


t de Avila, (FJohannes,) ein Epanifcher Geiftli« 
cher. Sein Leben von Ludw. Munnoz ift auch zu Cdln, 
1614, 12, in Lateiniſcher Epradye heraus gefommen ; 
und dad von Ludw. de Granada erfchien ineiner Frans 
zefifchen Ueberfetzung, Paris, 1641, 12. Im jahr 
17354 arbeitere man an feiner Ganonifation; ob fie aber 
gu Stande gefonimen ift, ift mir unbefannt, Von fris 
nen Schriften kann ich anzeigen: 
Epiftolario Efpirirmal, para todos eſtados. Mabrit, 
1578, 8, worauf fie mehrmahls wieder aufgelegt, 

“auch in verfchiebene Sprachen überfegt worden; im 
die Srangsfifche von Gabr. Chappuy, Paris, 1588, 
12; in das Jtaliänifihe, Neapel, 16174, 8. Sie 
machen ben 2ten Theil feiner Werfe aus. Element 
Bibl, car, 

Tratados del Santifimo Sacramento. Alcala de Hena⸗ 

reg, 1579, 45 Italiaͤniſch, Rom, 1638, Fol. 

Obras de Juan de Avila. Mabdrit, 1588, 4; chen 

daf. 1618. 45 eben daf. 1674, Fol. Franzoſiſch 
von Rob. Arnaud d Andilly, Parid, 1673, Fol. 
&, Clement Bibl. cur, 

tde Avila y Zunnigse, (Ludeig.) ein Com- 

mentario de la Gnerra de Alemana hecha par Carla V, 
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erfchien zuerfi in Spanien, 1545, 8, ingleichen, 1547, 
8, ferner in Antwerpen, 1550, 8, und ju Venedig, 1553; 
worauf er in viele Eprachen überfegt worden. In bie 
Kateinifche von Wilh. Malineo überfegt, Antwerpen, 
1550, 8; (wovon es zweyerlen Eremplare gibt, ©. 
Element Bibl, cur.) und mit des Hortenſii bello Ger- 
man, Strasburg, 1620, 1630,12; auch einzeln, Augs⸗ 
2 = (Cat, Bibl. Menck. ©, 261;) in bie 

taliänifche, Venedig, 1549, 8; in die Framoͤſiſche. 
von Niarh. Vaucher, Antwerpen, 1550, 8, von Gil 
les Boylenu, Paris, 1551; in die Deutfche, von dem 
Herzog Philipp Magnus von Braunfchtweig, Wolfen« 
buͤttel, 1552, 4 auch im Hortleder, S. Clement Bibl. 
cur, Dunkels Flache. Th. 1, ©. 583, Kreyſigs Bibl, 
von Ober⸗ Sachfen, Th. 1, ©. 65: 

de Avila, (Ludwig Lobera,) S. Kobera. 


t de Avila, (Sandius,) &. Sancıius. Muß weg⸗ 


geftrichen werden, weil eben diefer unmittelbar ſchon da 
geweſen. 


d’ Avila, (Stepkanus,) ein Jeſuit, S. Stephanus. 


td Avilr, (Augufin Carl.) S. von ihm Ni⸗ 
cerons Mem. Th. 41. Sein Cours d’Architeäture ers 
ſchien zuerfl, Paris, 1694, wey Theile in 4, und ward 
darauf mehrmahls wicder aufgelegt, 5 B. Haag, 1730, 
4. Die ſchönſte und volftändigfte Ausgabe ift die von 
1750 und 1755, welche von Mariette mit vielen neuen 
Zeichnungen und nüglichen Anmerkungen verfehen wor⸗ 
den. Eine alte Deutſche Ueberfegung von Joh. Chris 
(to. Sturm erſchien zu Amſterdam, 1699, 4. 

fde Aviles, (Cafpar.) ein Muerte Chriftiana 
ift auch zu Barcelona, 1626, 12 gedruckt, 


t de Avi’es, (Frane.) Er war Profeffor der Rechte 
ju Ealamanca. Seine Expolitio Legum Praetorum 


ec. ward zu Madrit, 1597, Fol. wieder aufgelegt. Cat. 
Bibl. Bodlej, 


t Auin, richtiger Auen, (Euphrofina,) eine Dice 
terinn, Umſtaͤndlicher handelt von ihr Joh Earl Conr. 
Oelrichs in ben Seytr, zur Geſch. der Gelchef, in 
Ponmeen, ©. 3—7. Mit ıbrem erſten Ehegatten, 
einem Hauptmann Fritz, war fie nicht fünf Tage, fon 
bern fünf Jahre verheurathet, nämlıdı von 1702 big 
1707. Sie fiarb den 15ten Jun. 1715 im 38ſten (miche 
4ößen) Jahre ihres Alters. Ihre Schriften beſtehen in 
lauter eutfchen und Yateimifchen einzeln gedruckten 
Gelegenheitsgedichten, welche ın Oelrichs Beytr. ums 
ſtaͤndlich ange zeiget werden, 

d’ Aviron, (Jarob le Bathelier) S. Batbelier. 

d’ Aviffon, &. Davidſon. 

t Avitabile, (Cornelius.) Er war aus Neapolis. 
Seine Schrift della vera vita religiofa iſt dajelbfl, 1605 
5 gedruckt. Mazzuch. Scritr, 

Avitabile, 








Avitabile Avitus 


ZAwvitabile, ‚( Petrüs,) ein Theatiner aus Neapel, 
welcher 1607 in den Orden trat, und die Theologie zu 
Meffina ftudierte. 1626 ermählte die Congregation de 
propaganda ihn zum Vorgeſetzten der Mifjion in Geor⸗ 
gien und Indien, daher er 1631 als päpftlicher Geſand⸗ 
ter nach Georgien ging, une 1637 als koöͤniglich Geor⸗ 

ifcher Gefandeer wieder an den. Papft gefchicht ward. 

& muß bernach wieder nach Indien gegangen feyn, ins 
dem er 2650 zu Goa ſtarb. Man hat von ihm: Rela- 

.tionem de eccleliaflico Georgiae ſtatu ad Urbanum 
VIII, welche zu Mom gedruckt if. Mazzuch. Seritt. 

' d Abitaja, (Anton,) aus Ruvo im Neapolitanis 
fchen, lebte um die Mitte des vorigen Jahrhundertes, 
und gab unter dem anagrammatifcen Nahmen Grm: 
viano Janida, ein Luftfpiel, in Berfen, Gli fdegni pla- 

 eati, Menpel, 1650, 12 heraus. Mazzuch. Seritt. 


+ Avitus, ein Spanifcher, (vielmehr Portugieſi⸗ 
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fcher) Presbyter aus Braga. Von ihm handelt Bar ° 


boſa Machado in Bibl. Lufit. Th. 1, S. 439. Er reis 
fete nach Paldftinam, und Überfegte die im Jocher ges 
dachte Schrift aus dem Griechifcjen, welche fich auch in 
Baronü Annal. B. 5,ad a. 415, in des Brito Monarch. 
Luf. und in des Cunba Hit. Eccleſ. de Braga befindet. 
Er-ftarb den 17ten —* 440. In der koͤniglichen Bi⸗ 
bliothek zu Paris befindet ſich von ihm handſchriftlich: 
Epiltola ad Fauſtum et Symmachum Senatores. 
+ Avitus, (Alcimus Ecdiciws.) S. von ihm Sam⸗ 
bergers zuverl. Klachr. B. 3, ©. 313, umb bie * 
angeführten Schriftſteller, vornehmlich aber die Hiftoire 
Liter. de France, Th. 3, S. 115. Er wird in den 
mittlern Zeiten auch Alcuinus Avirus genannt, mar 
bald nach der Mitte des sten Jahrhundertes gebohren, 
fudierte in feiner Vaterſtadt, folgte feinem Water 
Iſcio 490 als Bifchof dafelbft, und ward einer der bes 
hnuteften Prälaten feiner Zeit. Der Burgundifche Kds 
nig webald fihäßte ihn, ob er gleich ein Arianer 
war, ließ fich aber dennoch nicht von ihm bewegen, zur 
orthodoren Kirche überzugeben, dagegen foll er zu Clo⸗ 
dovaͤi Bekehrung vieles beygetragen haben. Auf dem 
Eoncilio zu Epaone 517 hatte er den Vorſitz. Er ftarb 
den sten Febr. 525, (nicht 522.) Die von ihm noch 
übrigen Schriften find: 
Epiftolae, an der Zahl acht und achtzig, nicht acht 
und zranzig, wie es im Hamberger heifit, welche 
juerft Sirmond mit feinen Gedichten, Paris, 1643, 
8 heraus gab; morauf fie auch der Lyoner Bibl. 
PP. 3.9 einverleibe wurden. Der Jeſutt Serrand 
entdeckte zu Grenoble vier neue Briefe, welche er 
zu Chalons fur Saone 1661 heraus gab, wors 
auf Baluzius fie in feinen Mifcellan. B. ı richtiger 
abdrucen lieh. 

Poemata, welche aus 5 Büchern de Mofaicae hifto- 
riae geſtis, und einem Gedichte de confolaturia 
laude caflitaris ad Fulcinam fororem beftchen, und 


d Avity d Aulberoche 


oft gedruckt ſind: ed. Fa. Adolpho Muling, Stras- 
burg, 1507, 12; a Jo. Murmelio recognita, Coln, 
1509, 4; Paris, 1510, 8; mit Elaud. Marii 
Victoris Gedichten, op. Fo. Gaigneii, Yyon, 1536, 
8, melche Ausgabe aber fehr verfälfche ift; ex 
edit. Menr. Molsheri, Bafel, 1545, 8, fehr fehr 
lerhaft und verftünamelt ;in Ge. Fabricii Poetis Chri- 
ftianis, unter dem Titel: opufcula, op. Joach. 
Zehmri, feipjig, 1604, $; in Meittsire Corp. 
Poetar. Lat. Das Encomium virginitatis et mo- 
naftici in fexa muliebri inftituti, welches dad obige 
Gedicht ad Fulcinam Sororem ift, befindet fich auch 
in Wolfg. Lazii Collect. var. feript. 1552, ward 
auc Wien, 1552, 4, *** abgedruckt. 
Homiliae duae de rogationibus, in Martene Theſ. 
n 5 auch bey den Gedichten der Ausgabe von 


1 4. 

Saͤmmtliche obige Schriften gab nebft einigen Frag: 
mienten Jac. Sirmond, unter dem Titel Aviri ope- 
ra, Paris, 1643, 8 fehr verbeffert heraus, wor⸗ 
auf fie auch, in Sirmonds Werten Th, 2 wieder 
abgedruckt wurden. . 

d’ Avity, (Petrus,)‘ &. Dapity. 

‚Avitzianus, ©. Abezianus. 

Auläander, in den Schriften einiger Socinianer, ift 

Ehrifto. Hoͤfflich. 

+ Auläus, (Chrifloph.) 

hören noch: 

Panegyrıcus illultr, er inclyti herois Maurisii Ducis 
Saxon. Erfurt, 1545, 8. 

Lu&uum libri II Main 15471 8: 

Epicedium in mortem Laur. Iruchſeſt. Ohne Jahr 
und Drt, in 8. 

Praeceptum pietatis et morum. Frankfurt, 1566, 8. 

de 5. Aulaire, &, Saint: Aulaire, im &. 


Aulber, (‚Fohann Martin,) ein Medicus, welcher 
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zu feinen Schriften ges. 


1708 ju Etrasburg Doctor ward. Man hat von ihm: 


Difl. de Epileptia verminofa. Etrasburg, 1708, 4. 
— de Pharmaciae ula er abuſu. Eben daf. 1708, 4. 
Earrere Bibl: de la Med. 


d’ Aulberoche, (Petrus,) Magnacenfis Marchianus, 
Profeffor der Rhetorik im Eollegio des Graſſins zu Pas 
ris, ım der erfien Hälfte des vorigen Jahrhunderies. 
Mir ift von ihm befannts 

Oratio Panegyrica de coronae Franciae praellantia 

er praerogativis. Paris, 1625, 4. 
Geſta Henrici IV et Ludoviei XIII. Paris, 1626, 8. 
Eloquentiae pantarbä, cum necellaria ad Oratorie 
differendum diale&tica, acc, meihudus dicendi et 
feribendi. Parig, 1626, 2. 
Ludovico XIII poelisregia er augufta. Parid, 1626, $- 
Elogium Sequierorum familiae. Paris, 1636, Con 
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Les excellences de la B. Vierge par Aulberoche, Ya- 
riß, 1644, 12, ſcheinet auch von ihm zu ſeyn. 

Aulbery, (George,) ©. Alberi. 


d’ Auley, d’ Aucy oder d Auxy, (Fohannes,) ein 
Franciscaner und Beichtvater der Herzoge Srancisci 
ı und Carls 3 von Lotharingen, in der legten Hälfte 
des ıöten Jahrhundertes. Man bat von ihm: 

Abrege ou Epitome des vies et geltes des Ducs de 
Lorraine, Nancy, 1566. 

Hiftoire des Comtes de Bar, welche doch nur hands 
fchriftlich vorhanden if. &. davon Calmet Bibl. 
Lorraine, und eben deff. Hift. de Lorraine, T. I, 
Prelim. ©. 78. 


‘ Auleander, (Paul,) lebte in ber erfien Hälfte des 
vorigen Jahrhundertes, und überfegte Calvini Leben von 
Theod. Beza aus dem Fateinifchen in das Deutfche, 
Eaffel, 1614, 8, worauf es Altona, 1661, 12, wieder 
aufgelegt ward. 

t Aulifus, (Dominicur.) Er war den ı4ten Jan. 
1639, (nicht 1649) gebohren. Nachdem cr in benden 
Nechten Doctor gemorden tar, war er eine Zeitlang 
Advocat, gab aber diefe —* wieder auf, und 
legte ſich ganz auf die Philoſophie, hoͤhere Mathematik 
und Medicin, lehrte auch die Geometrie und Aſtronomie 
verfchiedene Jahre lang mit Benfall, bie er endlich 1664 
Profeffor des bürgerlichen Rechtes zu Neapel ward, 
- aber mit feinen Eollegen heftige Streitigfeiten befam. 

Daf er von Carl 2 gm chrer in der Friegebaufunft 
ernannt worden, fch ungegruͤndet zu ſeyn, wenigſtens 
fagt Mazzuchelli davon nichts, Er ſtarb 1717 im 78 
(nicht Heften) Jahre feines Alters. Seine gedruckten 
Schriften find. 

De Gymnafii conftrudione. De Maufolei archite- 
&ura. De Harmonia Timain. De numeris me- 
dieis, De Colo Mayerano, Neapel, 1693, (nicht 
1694) 4. Mur die beyden eriten und die letzte 
ar Schriften fliehen in des Sallengre novo Theſ. 

‚% 

Commentariorum Juris civilis. Tom. I. Neapel, 1719, 
4; Tom, II, eben daf, 1720, 4; Tom. Ill. Ant« 
werpen, 1738, 8. Es fellte noch ein vierter Theil 
über die Griechifchen und Hebräifchen Alterthuͤmer 
folgen; allein Mazzuchelli wußte nicht, ob er wirfs 
lich erfchienen fey. 

‚Delle Scuvle facre libri I poftumi. Neapel, 1723, 
zwey Bände in 4. 

Ragionamenti intorno ai principjdellaFilofophia Teo- 
logia degli Aflirj, ed all Arti d’ indovinare degli 
fteili Popoli; in den Mifcellanea di varie Ope- 
ree, Venedig, 19.6. Die übrigen im Jocher 
angegebenen Schriften find nicht gedruckt tworden. 
WMiszzuch, Seritt, 

t Aulifius, (Joh. Domin.) Seine Infticutio ad ju- 


Aulla d’ Aulnoy 


1264 
vandi morientes, ift ju Neapel, 1632, 4, gedruckt. 
Mazzuch. Scritt. A 

Aulla, ( Barthol. Cajetanus,) ein Gavalier aus 
Pifa und berühmter Stalidnifcher Dichter, welcher un« 
ter den Arcadiern den Nahmen Mitrindo Collide führte, 
und unter dem Titel: Dio, eine Cammlung von 110 
Sonnetten, zu Lucca, 1751, 8, heraus gab. Maz⸗ 


zuch. Seritt. 
t d' Aulnoy oder d’ Auneuil, (Graͤfinn Maria Ca- 


‘tharina le Fumel de Barneville.) Sie war eine Toch⸗ 


ter eined Hrn. le Jumel de Barneville aus der Nor⸗ 
mandie, war 1650 gebohren, und flarb 1705 im 
55ſten Jahre ihres Alters. Bon ihren vier Tochtern 
bat fih Maden. de Here durch ihren Wis befannt ges 
macht. Bon ihren fämmelich ohne Nahmen herausge⸗ 
gebenen Schriften find mir befannt: 

Relation de fon voyage en Efpagne. Paris, 1691, 
12 ; Haag, 1692, drey Bändein 12 ; auch Deutſch, 
von Joh. Job, keipzig, 1695, 12; eben daf. 1723, 
12; -wovon wenigſtens bie beyden erften Theile 
fr romanbaft find. 

Memoires de la Cour d’Efpagne. Paris, 1694, 12; 
von, 1693, 12; Maag, 1698, 12; Amfterdam, 
1716, 12. 

Memoires de la Cour d’ Angleterre, welche boch lau⸗ 
ter verliebte Abentheuer enthalten. Paris, 1695, 
12; Haag, 1695, 12; Paris, 1726, 12. 

Avantures d Hippolite, Comte de Douglas, ein Kos 
man, welcher für ihr Meifterftück gehalten wird. 
Parid, 1690, 12; eben daf. 1714, 12. 

Le Cumte de Warwick, ein Roman, worin boch die 
wahre Gefchichte Gepbehalten worden, Paris, 1703, 
12; Amfterbam, 1704, 12- 

Contes des Fe&s, par Me D.. Paris, 1698, 12; eben 
baf. 1710, 12; Anıfterbam, 1708, 12; Nürnberg, 
1762, 8. 

Hiföire de Jean de Bourbon, Prince de Carency.. 
Paris, 1691, 12; Haag, 1692, 12; Paris, 1695, 
12; Mouen, 1710, 12; Paris, 1729, 12. 

Nourelles Efpagnoles, par Me. D.. Paris, 1692, 
12; Haag, 1693, 12. 

Contes nouveaux ou les Fees äla mode, parMeD... 
Paris, 1698, 12. 

Memoires hiltoriques de ce qui s’eft pafle eu Europe 
depuis 1672 jusqu’ en 1679; wo Wahrheit und 
Erdichtung abwechfeln. Parid, 1692, 12. 

Memoires [ecretes ou Avantures lingulieres de la 
Cour de France, Haag, 1692, 12. 

Hiltoires fablimes et allegoriques dedides aux Files 
modernes, par M. la Comteſſe D. Paris, 1699, 12, 

Les Chevaliers errans, Contes des Fees er le Genie 
familier. Paris, 169.., 12; Amiterdam, 1709, 
13. Hill. lirter. des femmes far. Th. 2, ©. 166 
f. wo doch nur einige wenige ihrer Schriften ange» 
jeiget werben, 

t Aulus 





Aulus dAumont 


t Aulus Gellius, oder Agellius. S. von ihm: 
Ebr. Salfters Amoenit, philol. Th. 2, &.241; Com. 
de Sylveſtris Ep. de aetate Gellii, in ber Raccolta d’ 
opufe. fcientif.Th,6; Hambergers zuverl. Nachr. Th. 
2, &.332. Viele zur Erläuterung dieſes Schriftftellers 
dienende Schriften, werden in dem Cat. Bibl. Bün. Th, 
1,©.381 angeführet. Die erfte Ausgabe feiner Noctium 
Atticarum iſt, Rom, 1469, Fol. ©. Hamberger 1.c. 
Die neueften Ausgaben find die cura Longolii, 1741, 
und cura Conradi, eipjig, 1762, 8, zwey Bände, we 

> che doch beyde nach des Jac. Bronovs Ausgabe, Leiden, 
1706, 4, abgebrudt find. Eine Franzoͤſiſche Weberfe, 
gung von dem Abbe de V. erfchien, Parig, 1777, 12. 

d’ Aumat, (Johannes) &. Domat. x 

Aumerde, (Francisca Therefia,) ein witziges Frauen ⸗ 
jimmer bed gegenwärtigen Jahrhundertes aus Paris, 
deren Vater Aumerde von geringem Stande war. Da 
ihr Vater fehr frühe farb, fo überließ ihre Mutter fie 
*8 Neigung, und der Faͤhigkeit gut zu ſchreiben, wel⸗ 

e ſie zu beſitzen * worauf ſie verſchiedene witzige 
Schriften, ſowohl in Proſa, als in Verſen, Schauſpiele, 
Romans, u.f-f unter dem Mahmen Saint Phalier her⸗ 
aus gab, unter welchem ſie am bekannteſten iſt. Sie 
heurathete endlich den Hrn. Dalibard, welcher eine Fi⸗ 
nang Bedienung befleibete, ftarb aber bald darauf den 
z3ten Jumü 1757 im 34 oder 35ften Jahre ihres Alters, 
Ihre Schriften find: 

:» Le Porte-feuille rendu. 

Les Caprices du Sort, ou lHiftoire d’Emilie; zwey 
mittelmäßige Romane, deren Ausgaben mir unbes 
kannt jind. 

La Rivale confidente, Comédie en trois altes en 
profe. Paris, 1752, 12. 

. Recueil de Poefies, gleichfall® fehr mittelmäßig. Hi- 
ftoire litter, des Femmes Sav. Th. 5, ©. 249 f. 

d' Aumont, (Arnulphur,) ein Sranzdfifcher Arzt, 
welcher den 27ſten November 1720 zu Grenoble gebos 
ren war, zu Montpellier fiudierte, und dafelbft um dad 
Jahr 1744 Doctor ward. Er ließ ſich hierauf zu Va— 
kence in Dauphine nieder, wo er erſtes Mitglied der mes 
dicinifhen Facultaͤt und Koͤnigl. Profeffor in derfelben 
ward, auch zugleich Correfpondent der Academie der 
Wilfenfchaften zu Lion und der Königlichen Gefelfchaft 
der Wiffenfchaften zu Montpellier war, und 1778 noch 
kebte. Man hat von ihm: 

Relation des f&tes publiques, donndes par l’Univer- 
“Site de Montpellier ä l’occalion du retabliffement 

de la ſantẽ du Roi. 1744 4 

Memoire fur une nouvelle maniere d’adminiftrer le 
Mercure dans les maladies Veneriennes er autres. 
1762. 

Berfchiedene mebicinifche Artifel in dem Diftiohn. en- 

eyclop. vom zten bis zum 7ten Bande. Eloy Did. 
de Med. Carrere Bibl. de la Med. 

. d’ Aumont, (Carl,) ein Brangdfifcher Abbe’. bald 

nach der Mitte des vorigen Jahrhundertes, von wel 

Gelehrt. Ley. Sortf. 1.2. 
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chem man Difcours Chretiens, ou il eſt traitd des plus 
importantes matieres de la Religion Chretienne, Pas 
rig, 1668, 12, hat. 

Aunant, (Fohann,) ein mir unbefannter Franzofe 
gegen die Mitte des gegenwärtigen Jahrhunderted, von 
welchem man L’art de planter er de cultirer les meu- 
siers blancs d’elever les vers à fvie, hat, welche zu Has 
nau, 1744 8 nachgedruckt ward, und auch zu Leipzig 
1754 und 1759, 8, Deutſch erfchien. 

t Aungrius ober Aunacarius, Bifchof zu Auxerre. 
Er Orleans von vornehmen und reichen Neltern 
scan u war ein Bruder S. Auftreni, Bifchofed 
ju Orffänd. Er warb an dem Hofe des Königes Bone 
tran erzogen, widmete fich aber dem geiftlichen Stande, 
und ward bald darauf Biſchof zu Auxerre. Er flarb den 
zıten Sept. (dad Jahr ift unbefannt,) nachdem er un⸗ 

efähr 35 jahr Bifchof gewefen war. Außer dem ins 
ächer erwähnten Briefe an.den Priefter Stephanus, 
welcher fich in der Hift. des Eveques d’Auxerre, und in 
den Ad. Sand. ad ı Maj. befindet, hat man noch von - 
ihm 45 auf einer Synode aufgefegte Decrete, in 
Cabbe Concil, Th. 5. Hiſtoire litter. de Fr. Th. 3, 
S. 439f. 

d’ Auneau, (Fohannes,) ©. de Vize‘. 

t Auner, (Hieren.) Seine ucberfegung bed Mor- 
gante maggiore des Audw, Pulci, in bad Spanifche, 
erfchien zu Eevilla, 1550, Fol. 

d’ Aunewil, ©. d' Aulnoy. 

Aungerville, (Richard,) S. Angerville. 

Aunillon, (Peter Carl Fabiot,) ein Abbe von 
Gue de Launay, welcher 1760 im 76ften Jahre feines 
Alters farb. Man hat von ihm Nomane, eine Leichen⸗ 
rede auf Ludwig 14, und les Amans deguiles,- ein Luft 
fpiel in Profa, Paris, 1738, 8, twelche ich aber ingge- 
famme nicht über bad Mittelmäfige erheben. Les trois 
Siecles litter, Th. 1, ©. 74. 

d’ Aunoy, ©. d Aulnoy. 

Avo, Lat. Avur, (Sebaflianus,) ein Camalbulen: 
fer zu Venedig, von Fabriano gebürtig, daher er auch 
nur Sebaftianus de Sabriano genannt ward. Er lebte 
gegen bad Ende des ıöten Jahrhundertes und fchrieb: 

Vitam $. Placidi Abbatis etMartyris, Venebig, 1583, 

12; auch Ytalidnifch von Joh Bapr.da Crema. 

Rofario della gloriofa Vergine Maria. Benedig, 

1584 8. 
Mi —* quinis et fenis voeibus. Lib. L Venedig, 
1593, 4 Mazzuch. Seritt. 

PAvocat, ©. Lavocat. 

+ Avocatus, (Paternianus.) Er ift unter dem rich 
tigern Bateinifchen Nahmen Advocatus bereitd da ges 
weſen. S. dafeldft. 

Avogadro, (Albericus,) ©. Advocatus, (Jacob,) 
welcher vor feinem Eintritte in den Dommmicaner-Drden 
Albericus hieß. Ben 
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Avoga- 
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Avogadro, (Albertus,) von Vercclli, welcher zur 
Zeit des berühmten Cosmus Medici lebte, und ein Ges 
Dicht de religione et munificentia Cofmi Medicis in cle- 
gifchen Verfen hinterließ, welches ſich in Lami Delir. 
Th. 12 befindet, 

Avogadro, fat. Advocatus, (Ambrofius,) ein 
Rechtsgelehrter aus Brefcia, um die Mitte des 15ten 
Jahrhundertes, welcher fein Daterland zugleich durch 
feine Tapferkeit 1438 vertheidigen half. Man hat von 
ihm eine Lateiniſche Lobrede auf ven Franc. Marbarus, 
damahligen Eapitain der Stadt, welche der oh. 
Andr. Aftefati heraus gegebenen Sefchichte VIEW ela- 


erung bes Kvangelifta Manelmo, Breftia, 1728, 4" 


ygefuͤget iſt. Mazzuch. Seritr. 

Avogadro, Rat. Advocatus, (Auguflus Axxoni) 
aus einer adeligen Familie zu Trevigio, war Prior ber 
heil. Maria delle Foſſe und lebte um 1624. Barthol 
Burchellato fagt von ihm in dem Comment. memoıab. 
Hittor, Tarvif. „Vidi de Primordiis rerum heroicam 
Carmen fumma, atque extravaganti Philufophia refer- 
tum. Vidi et aliud cynicum ftilo quippe Virgiliano; 
item fulas orationes, cum aliqua inveäiva, non paucas. 
Mazzuch. Seritt. 

Avogadro, at, Advocatur, ( Bartholomäus, ) 
©. Bartholomaͤus von Breſcia. ü 

Avogadro, (Camillus,) aus Mailand, ftarb 1617 
und hinterließ: Orar. de ftudio literario praecipue in 
artibus liberalibus reltaurando, Mailand, ohne Jahr, 
in 4, und verfchiebene Lateinifche Gedichte auf den heil. 
Carl Borromdus, bey deſſen Canonifation, welche zu 
Mailand, 1611, 4, gedruckt wurden. Mazzuch. Scritt, 

Avogadro, (Fauflinus,) &. Advocatus. 

Avogadro, Rat. Advocatus, (Hieronyımus,) aus 
einer adeligen Familie zu Brefcia, und des obigen Am⸗ 
brofü —— Sohn. Er lebte um 1486 und war 
nicht nur ſelbſt ein gruͤndlicher Gelehrter, ſondern auch 
ein Befoͤrderer der Wiſſenſchaften. Joh. Britannicus 
faat von ihm in einem 1486 gefchricbenen Briefe: Fe- 
eifti enim tua induftria, ſtudio er labore, vt Vitruvius 
de Architeätura, qui jam tot feculis in lucem caput fuum 
proferre non audebar, quod ex omni parte mancum, 
lacerum, mutilatum fe fentiebat, nunc politus, purus, 
integer huc et illuc gefliat meare, omnibus carus oc- 
eurrat, omnibus gratus excipiatur. Indeſſen gedenfen 
weder Cozzando, noch Orlandi, noch Minitraire und 
Sabricius dieſer Ausgabe, und der Cardinal Auirini, 
und der Marchefe Poleni fonnten fie, aller Mühe unges 
achtet, nicht ausfindig machen. Mazzuch. Seritt. 

Avogadro, (Jacob) &, Advocatus. 

Avogadro, \ Johannes,) ein Gamaldulenfer aus 
Zrevigio, welcher Ganonicus dafelbft mar, und um 
1685 la Vita del fuo Fondatore B. Paolo Ginfliniani in 

en Banden in Fol. fchricb, woraus P. Aug. Fiori zu 
H om, 1723 einen Auszug heraus gab. Mazzucheili 

critt. 
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H Avogadro, im scher irrig Avogradus, indem 
erim Latein. Advocatus heißt, (Joh. Bapt. Bivagus.) 
Er kommt v. Bivagi, (richtiger Bivago,) noch einmahl 
vor. E.dafeldft, weil er eigentlich dahin gehdret. 

Avogadro, (Licia,) eine geſchickte Italiaͤniſche 
Dichterinn in ber legten Hälfte deg 16ten Jahrhunder: 
tes, welche eine Tochter des nachmahligen Cardinales, 
Joh. Hier. Albani war, und den vom Adel, Sauftino 
Avogadeo heurathete, welchen fie aber 1568 und zwar 
* fruͤhe durch den Tod verlohr, worauf fie ihm noch 

n demfelben Fahre nachfolgte. Ihre Gedichte find in 
verfchiedenen Sammlungen zerftreuet, welche in des 
Maszuchelli Seritt. angegeben werben. 

Avogadro, (Lucius Fofeph,) von der Eongres 
gation der Somasker aus Mailand, melcher in berfel- 
ben die Philofophie und Theologie lehrte, und verfchier 
dene Ehrenaͤmter befleidete. Er fchrieb: 

La Palma, Panegirico per San Simone. In 8. 

La Fenice, Panegirico per $. Carlo, Mailand, 

1652, $- 
La een, per S. Antonio di Padova. Eben bafelbft, 
1652, 12. Mazzuch. Scritr. 

Avogadro, (Neflor Diontfius,) ©. Neſtor Dior 
nyfius, im XT. 

Avogadro, (Paternionus,) S. Avocatus. 

Avogadro, (Rambaldo drgli Azzoni,) ein Cano» 
nicug aus Trevigio, um die Mitte des gegenwärtigen 
Sahrhundertes, von welchem fich eine Differtazione fo- 
pra un Sigilo della Badelfa del Monaftero, che fu giä 
preflo Trevigi, di S. Girolamo, in ber Raccolta Calo- 
gerana, Th.48 befindet. Mazzuch. Scritt. 

Avogadro ober Avocati, ( Fincentius Maria,) 
ein Dominicaner aus Palermo, welcher den raten Sept. 
1702 gebohren tar, und ein Werf de Sanditate Libro- 
sum, qui in Ecclefia catholica confecrantur, fihrieb, 
welches aus zwey Theilen in Fol. beftchet, und zu Pas 
kermo, 1741 und 1742 erfchien, 

Avogaro, &. Avogadro. 

Avola, (Franeiscus,) ein Ytaliänifcher Arzt, wel 
cher den rıten Eeptember 1667 zu Galatafimi, einem 
Marktflecken in Sicilien gebohren wurde. eine erfien 
Jugendjahre wandte er auf die ſchaͤnen Wiffenfchaften, 
legte fich hernach auf ded Scorus Weltweißbeit, die er 
aber bald wieder verließ, und dem Eartcfius und Gaßen⸗ 
dus folgte. Er fludierte hierauf die Experimental Vhy⸗ 
fif unter Nicolas Baro, Doctor der Arzuey- Wiffenfchaft, 
ber auch in der Arzneywiſſenſchaft fein Lehrer war; dieſe 
legtere Wiffenfchaft feste er zu Palermo unter Francis⸗ 
cus Sambara fort, und ward endlich 1690 zu Salerno 
Doctor der Philofophie und der Arzneywiſſenſchaft. Er 
war ein Dichter und Arzt zugleich, und that fich durch 
feine Gedichte hervor, ſetzte aber daben die Heilfunde 
nicht bey Seite, fondern übte felbige mit vielem Ruhme 
in feinem Vaterlande aus, Er legte ſich auch auf die 
Chymie und man machte fich von feiner Geſchicklichkeit 

bie 


Avolo: 


bie größte Hofnung; allein er verlohr 1702 fein Geficht, 
in welchem Zuftande er noch 1706 lebte. Wir haben 
meiter von ihm nichtd, als italiänifche Gedichte und ei⸗ 
nen an einen Perivatetifchen Weltweifen gerichteten 
Brief über dad Syſtem dee Ariftoreles von der Geſtalt 
und der Subſtanz der Materie. Anton Mongitore ge 
denfet noch zweyer mebicinifcher Werke von ihm: Ob- 
fervationes medicinales, und Confultationes medicina- 
les, giebt aber ihre Ausgabe nicht an. Carrere Bibl. 
de la Med. Eloy Did, de Med. Mazzuch. Scritr. 
welcher hier aber fehr furz iſt. 

Avolo, (Cäfar,) ein unbefannter Staliäner, wel» 
cher nach dem Mercklin in Linden. renov. eine Schrift 
de caufis Antipathiae et Sympathiae, Venedig, 1580, 
4 binterließ. Mazzuch. Seritt. 

d’ Avoft, (Hieromymus,) von Raval in Bretagne, 
lebte in der legten Hälfte bes 1öten Jahrhunbertes, und 
war ein Hofbeamter der Koͤnigiun Margaretha von 
Sranfreich, Schwefter Heinrichs 3. Man ya 

Les deux Courtilannes, Comedie, Mouhy Tabler- 
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tes dram, . 
Potfies en faveur de plufieurs illaftres Perfonnes. 


1583, 8- 

Eſſais far les Sonets de Perrarque avec quelques au. 
tres poẽſies. Paris, 1594, 8. S. Goujet Bibl. 
Frang. Th 7: S. 316. 


Les Amours d’I(mene er d’Ifmine, écrites en Gree 


par Euflarhius, traduites en Italien par Lelio Ca- 
rani, et d’Italien en Frang. par Fer. d’Avofl. Pas 
tie, 1582, 16. De Pexcel Bibl. des Komans Th. 


2, ©. 13. 

t Aur, (Foh. Wilhelm.) Er hick Johann Wolfe 
gang und nicht Wilhelm. Seine Diff, de Jure Mone- 
tarum, erfchien zu Bafel, 1617, 4. 

Aurat, (Francisceus,) ein Frangofifcher Geiftlicher, 
und En gu S. Allyre im Bißchum Lyon. Man hat 
von ihm: 

Le Cantique des Cantiques expliqu& dans fon fens 

litteral. Lyon, 1689, 8; eben baf. 1693, 8. 

t Auratus, eigentlich Dorat, (Johannes) ©. 
von ihm auch Niceron Mcm. Th. 26. Von feinen 
Schriften find mir folgende befannt: 

Sibyllarım XII oracula, ex antiquo libroLatine per 

" Er Aurasum ; Gallice per Cl. Binerum edita. Pa» 
ris, 1586, gl Seine Anmerkungen zu den Ei» 
byllinifchen Gedichten befinden fich in Opfopäi Aug» 
gaben von 1589, 1599 und 1607. 

: Pfalmi Davidis ex Hebraica veritate Latinis verfibus 
exprefli a Fo. March. Tofcano, quibus praefixa ſunt 
argumenta fingulis diftichis comprehenfa op. Fo. 
Aurasi. Paris, 1575, 8. 

Poematia. Paris, 1536, 8. . 

Varia carmina, bey Ge. Buchanani fat. Gedichten, 

Bafel, 1568, 8. 

Fo. Matthaci LunenGs Poemata, ed. Fo. Auraro, Pa- 

ris/ 1576, 8. 


Auratus  Aurelianus 

Miele einzeln gedruckte Lateiniſche Gedichte von ihm 

kommen in dem Cat. Bibl. reg. Parif. Art. Liber. vor, 

S. das Negifter. eine Anmerfungen über ben 

Xefchylus find nach Fabricii Bibl. Gr. Th.2, ©, 
589, noch handſchriftlich vorhanden. 

Auratus Petrus, &. Dore. 

t Äurbach, (Fohannes,) ein Rechtegelehrter in der” 
legten Hälfte des ısten Jahrhundertes. Er ift ohne 
Hr mit dem Joh. Aurpach im folgenden, welchen 

öcher'alg einen Baterifchen Rechtsgelehrten aufführet, 
nur eine und eben dieſelbe Perfon, indem die jenem bey⸗ 
—— Libri allegationum, mit dieſes Epiltolis Juri- 
ieis mehrmahls zuſammen gedruckt worden. Auf dem 
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Titel ber unten angeführten Summa heißt er Vicarias 


Bambergenfis. In Dunfels Nachr. Th. 1, S. 24 wird 
aus einer fehriftlichen Nachricht des Kanzlerd von Lu⸗ 
dewig ein Johann von Aurpach als ein Reipjiger Nechts« 
gelehrter um 1512 aufgeführet; allein in der von Jos 
ach. Joh. Mader herausgegebenen alten Centuria Scri- 
ptorum erc. foınmt fein Job. Aurbach ober Yurpach 
vor, ohmgeachtet diefe Centuria bis 1515 gehe. Im 
der Vermuthung, daß alle drey Aurpache nur eine und 
eben diefelbe Perfon find, will ich die mir von ihnen bes 
kannt gewordenen Schriften hierher fegen: 

Summa M. Fo, de Aurbach vicarii Bambergenfis a 
Gunthero Zeiner de Reitlingen — in urbe Augu- 
ftenfi impreflus a. 1469, Fol. ©. Zapf Annal. 
typogr. Auguſt. S. 4. . 

Fo. de Aurpach proceflus Juris, cum Leftara et ex- 
pofitionibus Fo. de Eberhaufen. Leipzig, 1512, Fol. 
©. Dunfell.c. 

Fo. Aurbachii Poematum libri Il. Pabua, 1557, 8. 
Cat. Bibl. Beck. &. 533. 

Libri IV Epiftelarum Juridicarum quae Confiliorum 
vice efle poflunr, aut, Jo. Aurpachio ICto. Edln, 
1566, 8; welches vermuthlich nur eine neue Aufs 
lage ift. Sie befinden ſich auch bey den folgenden 
Allegationibus. 

Singularium Allegationum libri IT; mit den Epiftolis 
Juridieis, Edin, 1571, 8; cben daf. 1591, 8; 
eben daſ. 1606, 8. j 

Magiftri Fo. Aurbachii egregii Decretorum Do&boris 
Diredtorium Sacerdotum; handſchriftlich in der 
faiferlichen Bibliothek zu Wien. Lambecii Conım. 
9.2, &.630, edit. Kollar. 

d’Avre, (Franciscus,) Doctor der Theologie, und 

Pfarrer gu Miniere in Sranfreich, in der legten Hälfte 
des vorigen Jahrhundertes, von welchem man zwey 
Zrauerfpiele hat: Dipne, Infante d’Iılande, und la Ge- 
nevieve, ou PInnocence reconnue, um 1668. Mouby 
Tablettes dramat. 


Aurelianus, ( Valerianus,) ein römifcher Raifer, 
welcher bem Claudius 270 folgte, und ein tapfrer, [dblicher 
und gerechter Herr war, welcher unter andern Siegen, 
auch 273 die berühmte Königin von Palmyra, Beno« 
* er Triumph nad Kom brachte. Er ward, ale 

2 er 
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er im Unzuge gegen bie Perfer begriffen war, 275 auf 
ber Reiſe dahin von den Soldaten ermordet. Man hat 
unter feinem Rahmen - eine zu de Offcio tribuni 
militis, bie verfchiedenemhal gedruckt worden, 5. B. bey 
dem Valerius Probus, Venedig, 1524, 4. 

t Aurelianus, Biſchof zu Arles. Er war 499, 
vermuthlich zu Arles geboren, und warb 546 Bifchof 
dafelbft, worauf er nicht ein, fondern zwey Kidfter da» 
ſelbſt errichtete, und 549 dem Eoncilio zu Orleans be 
wohnte. Als fi im eben demfelben Jahre das Gerücht 
verbreitete, daß Papſt Vigilins die drey Kapitel, und 
mit denfelben das Ehalcedonifche Eoncilium verworfen 
babe, fo fchichte er einen Geiftlichen an denfelben, und 
lieh ſich nach ber Wahrheit des Gerüchtes erfundigen ; 
welcher Vorgang im Fächer fehr irrig erzaͤhlet ift. Au- 
relian farb den 16ten Zum 551. Man bat von ihm 

Regeln für die beyden von ihm geftifteten Kloͤſter 
in Jolfeni Sammlung und in dee Cointe Annal. und 
einen Brief an den König Theodebert, welcher fih in 
Frehers und du Chesne Serippt. befindet. Hit. liter. 
de Fr. Ch. 3, ©. 252 f. 

t Aurelianur, Biſchof zu Carthago. Er wird 
oft auch Aurelius genannt. Seine Epiltola contra Pe- 
lagianus iſt unter andern auch mit dem Profper Aqui» 
tanicus ex edit. Nic. Carbacchii, Mainz, 1524 4 ge⸗ 
druct. Cat. Bibl. reg. Parif. 

Aurelianus, ein vorgegebener Echüler des Beil. 
Martislis, erften Bifchofes zu Limoges, unter deffen 
Nahmen man Vitam 8. Martialis hat, welches Parig, 
1522, 8, und fonft mehrmahls gedruckt worden, aber 
ein fabelhaftes untergefchobenes Werk des zoten Jahr: 
zn if. ©. davon Hilft, liter. de Fr. Th. 6, 
©.415. 

t Aurelianus, ein berühmter Muficus und Geift- 


licher an der Kirche zu Rheims, um 898.“ Diefe ganze 


Nachricht it irrig und fehlerhaft, obgleich ſchon Sige⸗ 
bert und Trithemius dieſe Fehler begangen, und da» 


durch alle neuere Schriftſteller verfuͤhret haben Er war 


ein bloßer Moͤnch zu Reome' oder Moutier ©. Jean, 
im Bißthum Langres, (nicht zu Reims.) und lebte ge 
gen die Mitte des gten Kahrhunderted. Da er wegen 
eines begangenen Schlers in die Ungnade feines Abtes 
Bernhard, fiel, der ein gefchichter Muficus und Sän- 
ger war, fo fihrieb er das im cher gedachte Werf 
von der Mufif, welches fich handfchriftlidy m der Abtey 
©. Amand befindet, aber fo fehlecht if, daß Martene 
und Durand nur bie beyden Zufchriften davon drucken 
hießen. Hilft. liter. de Fr. Th. 5, ©. 98. 

t Aurelianus, ( Cöliur,) ein Arzt, von Gicca in 
Numidien. Die Zeit, wenn er gelebt hat, ift ungewiß, 
indem Conring ihn um den Anfang des zten, Reinefius 
aber in das zte Jahrhundert feget, beyde nur muth» 
maßlich. Man fihägt ihn wegen der forgfältigen Be⸗ 
fchreibungen ber Krankheiten, tadelt aber an ihm bie 
barte, ſchwuͤlſtige und verworrene Schreibart. Bon 
den beyden von ihm noch übrigen Schriften yab Joh. 
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Sichard bie libros V tardarum ſ. chronicarum paffio- 
num, Bafel, 1529, Fol, Joh. Buinter aber die libros 
Il celerum vel acutarum patlionum, Paris, 1533, 8, 
juerft heraus, worauf Aldus die erſte Schrift mit in 
feine Medicos antiquos, Venedig, 1547, Fol. aufnahm, 
Beyde Schriften zufammen erfehienen, (oermuthlich von 
roh. Dalechamp,) Lyon, 1566, 8, und mit einem neuen 
Titul, eben daf. 1569, 8; worauf Joh. Conr. Amman 
fie zu Amfterbam, 1709, 4, heraus gab, doch ohne neue 
Handfchriften dabey zu gebrauchen. Seine Ausgabe 
mard 1722 und 1755 wicber aufgelegt. Andere von 
Merdlin, Hendreich und Sabricius angegebene Aus⸗ 

ben find nicht vorhanden, fondern gründen fih auf 

ucffehler in den Jahrzahlen. S. Yambergers zur 
verl, Nachr. Th.2, S. 438; Element Bibl. cur, 

Aurelionus, (Foh.) ©. in Johannes. 

Aurelianus, (Vincent.) &. Vincentius im Joͤcher. 

Aurelio, ©. aud) in Aurelius. 

Aurelio, (Aurelius,) ein Ztaliänifcher Dichter aus 
Venedig, in ber legten Hälfte des vorigen Jahrhunder⸗ 
tes, welcher fich in Dienften des Herjoge von Parma 
befand, und fich durch eine Menge mufitalifcher Dramen 
befannt machte, deren in Mazzuch. Seritt. ſechs und 
beenfig aufgeführet werden, welche von 1652 big 1729 
gedruckt find. 

Aurelius. Biſchof zu Carthago. ©. Aurelianus. 

Aurelius, (Aegidius,) von Upfal, war erft Rector 
der Schule feiner Baterftadt, hernach Syndicus zu Stock⸗ 
bolm, und gab heraus: 

Arithmeticam pratticam, in z Buͤchern. Upfal, 1614,8. 

Audomari Talaei Rhetoricam Ramaeam, auftam variis 
exemplis facris et profanis. Stockholm, 1615, 8. 

Tideri grammaticam auftam appendice Syntaxeos et 
Profodiae. Eb. daf. 1638, 8. 

Calendarium novam oeconomicum ab A 1645 usque 
ad 1665. Eb. 1645, 8. In das Schwedifche 
überfegte er: = 

Nic, Hunaii Phosphorum, f. manudu&ionem ad Chri- 
itianismum. 1643- 

M. Match. Indicis corpufculam do&trinae, T. partes 

praecipuas et ſummam Religionis chriftianae. 1642. 
Die 7 Buspfalmen mit einer Brflärung. 1640. 
Kine Anonymi Theologiam Germanicam, quomodo 

Adam er Chriftus fint inrelligendi et ille quidem 

tradendus morti, hic vero in nobis exfuleitandus 
ad vitam. 1617. Scheffers Suecia litter. Stier⸗ 

mann ©. 290. 


Aurelius, (Anfelmus,) ein Arzt, welcher im 16ten 
Jahrhunderte zu Mantua gebohren war, und ob er 
gleich noch jung war, dennoch erfter Leibarzt des Hers 
zogs von Mantua wurde. Er fchrieb : 

Gerocomica, [. de fenum regimine. Venedig, 1606, 4. 

‚ Earrere Bibl. de la Medec. Im Miazzuchelli 

fommt er nicht vor, 

t Aurelius, (Anton Robert.) Er ift fein andrer 

als 
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als Annäus oder Annas Robert aus Orleans, beffen 
im Jocher in dem Artictel von feinem Vater, Job. Ro 
bert, gedacht wird. ©. daſelbſt. 

+ Aurelius, ( Cornelius.) Von feinen Schriften 

und deren Ausgaben find mir befannt: 

Defenfio gluriae Batavinae, und Elucidarium varia- 
rum quaeftionum fuper Batavica regione er diffe- 
rentia, welche Bonav. Oulcanius, unter dem Tis 
tel Bataria, Leiden, 1586, 8, heraus gab. Bende 
ſtehen auch in Per. Striverü Batavia illuftrata, 1609 
und 1611. j 

Apocalyplis ſ. narratio faceriffima fuper obita Ludo- 
wici regis Galliarum, et Maximiliani Imp. carmine 
elegiaco ; welche fich vermuthlich in der Handfchrift 
mu — befindet. Ze Long und Fontette, Th 
2, ©. aır. 

Orat. de coronatione Maximiliani I et boni Impera- 

toris officio; im Nic. Reusmeri oratt. varior, de 
bello Turcico, feipjig, 1596, 4. 

Verfchiedene Briefe an Erasmus mit deffen Antwor⸗ 
ten, in Erasmi Briefem 

Aurelius, (Fohannes,) vor Rimini, ©. Augurelli. 

t Aurelius, (Fulianus.) Er kommt unter feinem 

volltändigern Nahmen Jul, Aurel. Haurech noch ein- 
mal vor. ©. daſelbſt. 

Aurelius, (Lippus,) S. Brandolin, (Aurel.) 

. + Aureliüs, (Ludorg.) Er trat in feiner Jugend 
in den Orden der Jefuiten, ſchwaͤchte aber durch fleiffi- 

8 Studieren feine Gefundheit fo ſehr, daß er denfel- 

en wieber verlaffen- mußte. Er ſtudierte hierauf die 
Fechte und Theologie, warb Bibliothecarius > Perus 
gia, begab fich hierauf als Auditore des päpftlichen 
Nuntii an den faiferlichen Hof, und ward endlich Ca⸗ 
nonicus am Lateran zu Rom, wo er 1637 ftarb. Seine 
Schriften find: 

Riltretto delle florie del Mondo di Orazio Torfellino, 
col fupplemento. Perugia, 1623, 12; vermehrt 

von Bern. Olvoini, Venedig, 1653, 12. 

Della Ribellione de@ Boemi coutra Mattia-e Ferdi- 
nando. Nom, 1625, 8; Mailand, 1626, 8. 

Annales Card. Baronii in Epitomen redacti. Perugia, 
1634, 12, zwey Theile; Parid, 1637, 12; Nom, 
1636, 12; Münfter in Meftphalen, 1638, 8; 

. Paris, 1665, drey Bände, in 12. E 

Bzsvii continuatio in Epitomen redatta, Mom, 1641, 
12. Diefen und den vorigen Auszug überfegte 
Earl Chaulmer in das Grund fche, welche Ueber» 
fegung Paris, 1664, ſechs Bände in 12; mit eis 
ner Fortſetzung bi 1664, eben daf. 1673, acht 

Bände in 12 gedruckt ward. 

Elogia diverforum. 

Orationes. 

Sele&tiora quaedam exempla ; deren Ausgaben noch 
unbekannt find: 

: LaFlora ovvero coltura de’ Fiori del Giambur. Ferrari, 
trafportata nell’ Isaliana lingua. Rom, 1639 4 
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Die Genealogiae familiarum illuftriam find vermuth⸗ 

lich nicht gedruckt. Mazzuch. Seritt. 

t Aurelius, (Petrus) Es iſt diefed ein angenons 
mener Nahme, unter welchem Joh. du Verger de Hau⸗ 
ranne, Abt zu ©. Cyran, verborgen ift, S. Verges 
rius. 

Aurellus, ober Aucellus, (Viflorinus,) ein Bene⸗ 


‚bictiner von Mefjina, welcher 1590 in den Orden trat, 


und zu Palermo 1642 in einem Alter von achtzig Jahr 
ren jtarb. Er hinterließ in der Handfchrift verfchiedene 
Schriften, 5. 3. Hymnos facros, geiftliche Trauerfpiele, 
Sermones u. f. f. von welchen abernichts gedruckt wor» 
ben. Mazzuch. Scritt. 

t Aureolus, oder Oriol, (Petrus,) mit dem Bey» 


" nahmen Verberius, Oudin handelt in feinem Comm. 


de Scriptor. eceleſ. Th. 3,8. 448 umftändlich von ihm, 
und bemweifet wider bie gemeine Meinung folgende brey 
Saͤtze: 1. daß Aureolus niemahls Biſchof von Pald- 
firina, noch Cardinal geweſen; 2. daß er niemahle Erz⸗ 
bifchof zu Air geweſen; und 3. daß er fein Barfuͤßer, 
—— von dem Orden Vallis ſeholatium geweſen. Bon 
feinen Schriften find mir befannt: 
Commentarius in quatuor libros Sententiarum. Mom, 
Th. 1, 1596, auch mit der Jahrzabl, 1595, Th. 
2, 1605, Fol. S. davon Element Bibl. cur. 
Breviarium Bibliorum, f. notationes in univerfam $. 
Seripturam; welches mehrmahls gedruckt worden, 
B. Paris, 1610, 8; unter dem Titel: Commen- 
taria compendioſa in univerſam fcripturam, ex re- 
cenſ. Srepk. Nevellerii, Mouen, 1639, 8. 
Traßatus de immaculata eonceptione B. Virginis, 
welcher zu Touloufe, 1514 gedruckt ſeyn fol, wo⸗ 
von doch noch die gehoͤrigen Beweiſe fehlen. ©. 
Element I. c. : 


Quodlibeta, X VI, bey dem zweyten Theile feined Com- 

ment. in Mag. Sentent, 

Auria, ©. auch Doria. 

t Auria, (Friedrich) Diefer und die folgenden 
Italiaͤner dieſes Rahmens, welche in ihrer Mutterfprache 
Doria heiffen, hatte Mazzuchelli bis in den Buchflaben 
D verfparet, welcher aber noch nicht erfchienen iſt. 

Auria, (Facob,) ein Genuefer, welcher zu Ende 
des 13ten Jahrhundertes lebte, und Annales friner Bas 
terftadt hinterlieh, welche ſich in Muratori Scripte. Th, 
6 befinden. Eine Handfchrift von der Pferdearzeney 
wird unter dem Titel Pra&tica equorum in der Nanifchen 
Bibliothek zu Venedig aufbehalten. Cat. Bibl. Nania- 
nae, ©. 73. 

t Auria, (Fofeph.) Seine Ucherfehung des Eucli⸗ 
des erfchien cum obfervationibus Franc. Maurolyci, R 
1591, 4, befindet ſich auch in Marii Merſenni Synup 
Mathem. Paris, 1644, 4. S. Euclides. Seine Aus—- 
nu des Nurolycus, iſt zu Nom, 1588, 4 gedruckt. S. 

utolycus. Seine Ueberfegung des Theodofius de no- 
&ibus atque diebus, erfchien cum ſcholiis antiquis, Rom, 
2113 1587, 


- 
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1587, 4: ©. Theodofius. Seine Ueberfegung ber 
Schriften des Hero de Auscmatis, und wreunarınay 
befand fich handfchriftlich in der Bibliothek des Erzbis 
ſchofs von Touloufe, Carl de Moncchal, feine Ueber» 
fegung des Diophantcs aber ward handſchriftlich im 
der Föniglichen Bibliochef zu Paris angetroffen. 
+ Auria, (Vincentius, oder wie er auch genannt 
wird, Joſeph Vincentius,) ©. von ihm, fein Leben 
von Ant. Mongitore in Crefeimbeni Vite degli Arcadi 
illaftri, und daraus Niceron M&m. Th. 3, wo aud) 
feine vielen Schriften mit ihren Ausgaben angegeben 
werden 
d’Auriac, (Bernhard,) S. Bernhard. 
t Auriemma, (Thomas) Er war 1614 geboh⸗ 
ren, trat 1632 in den Drden, und ftarb zu Neapel, ben 
26ſten Nov. 1671. eine Schriften find: 
Stanza dell anima nelle Piaghe di Geſu Crifto. Nea⸗ 
pel, 1652, 12; Bologna, 1658, 8; Neapel, 1667, 
8; Mailand, 1697, 12; Venedig, 1699, 12. 

Le Grazie di Gelu Salvatore cumpartite agli Uomini. 
Meapel, 1652, 1657, 8. 

Afferti fcambievoli tra la Vergine fantill Neapel, 


1657, 8; eb. 1662, 8; Palermo und Bologna, . 


1667, 1681, 12; Venedig, 1688, 1712, 12. 
Le fette Felte di Maria. Neapel, 1661, 8; Venedig, 
1730, 12. 
Fiamme eSaette amorofe verfo Maria. Neapel, 1662, 
8; Venedig, 1688, 24. 
Iltoria Panegyrica d. 5. Anna. Reapel, 1665, 4. 
Pie Meditazioni. Meapel, 1666, 24; Bologna, 1669, 
24; Venedig, 1725, 24- 
Vita e Miracoli di $, Anna. Neapel, 1668, 8: 
Memoria perperua della B. Vergine. Neapel, 1670, 
24; Mailand, ohne Jahr, 12, 
— de’Cherici. Neapel, 1672. Mazzuch. 
eritt. 
fAurifaber, (Andreas) Sein Fbaemon de cura 
canum cum annotatt. erſchien Wittenberg, 1545, 8: 
t.Aurifaber, (Johann ı,) Profeffor zu Roſtock, und 
Präfident in Preußen. Einige Nachrichten von feinem 
Aufenthalte in Preußen fommen in Dan. Yeinr. Ars 
noldts Rirchengefch. des Könige. Preuffen vor. Ein 
Brief von ihm aus Preuffen von 1556 an Per. Paul 
Vergerium, ftchet in Berdes Scrinie litter. oder Milcel- 


lan. Groning. Th. 3, &. 350 f. war aber fchon vorher ” 


in ber feltenen Schrift; Duae Epiltolae, altera Al 
Lipomani ad Nic. Radivilum, altera ejasdem Radivili ad 
Epifcopum illum, Königsberg, 1556, 4, (&. Janozʒki 
* r. von der dalusk. Bibl. Th. 1, ©. 62,) abge⸗ 
ruckt. 


t Aurifober, —— 2.) Prediger zu Weimar 
und Erfurt. Weitläufig handelt von ihm Motſchmann 
in Erford. litter. Th. 2, Siebzehen bisher ungedruchte 
Briefe von ihm an den König Chriftian 3 von Däne- 
mark, fichen in Andr. Schumachers Briefen gelehrter 


— 
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Maͤnner an die Bönige von Dänemark, Kopenhagen, 
1758, 8. 

t Aurifex, oder Aurificur, (Nicolaur.) Er hie 
vollftändig Nic. Aurificus Buonfigli, ward um 1529 
zu Siena gebohren, trat in den Earmeliter » Drden, und 
war zu feiner Zeit einer der berähmteiten Prediger und 
Moraliften in Italien. Er ward 1555 Profclfor der 
Theologie zu Florenz, 1578 Decanus der Facultät, und 
zulegt Provinzial von Toscana und Prior feines Com . 
. zu Siena, worauf er 1601 ſtarb. Scine Schrife 
ten find: 

Novum examen ordinandorum Fo. Olchufii, Fo. Feri 
et Ge. Wicelii ab Aurifico coadunatum, Venedig, 
1567 unb 1568,in $, 1570 und 1574, in 12; Flo⸗ 
ren) 1586, 1589; moben fich auch Epitome con- 
troverforum dogmatum, und Commentarius de 
moribus Clericorum befindet. . 

Trattato della Paflione delSignore. Venedig, 1567, 8. 

Oratorio de’ Religioli ed efercizio de’virtuofi di Ant. 
Guevara, riveduto. Venedig, 1568, 4- 

De dignitate, vita et moribus Clericorum. Venedig, 
1568, 1570, 1579, 12; Dillingen, 1571, 12; 
eb. 1576, 16; Coᷣln, 1610, 12. 

Selva d’Orazioni di diverfi $. Dottori antichi e mo- 
derni. Venedig, 1369, 1580, 1582, 1598, 12; 
verbeffert von Paul, Berti, eben daf. 1616, 125 
und an andern Orten mehr. 

Il Monte Calvario da Anr, di Guevara riveduto, Mes 
nebig, 1570, 4, zwey Theile. 

Opera Thomae Haktenfis et Nic. Aurifri, addita yita 
ejusdem. Venedig, 1571, Fol. drey Bände. 

Speculum Miflae cui accedit Tractatus de antigui- 
tate et ceremonüs Miſſae. Venedig, 1572, 
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1478, 8. 

Medfiazioni di diverfi Dottori di $. Chiefa, tradotte 
e corrette. Venedig, 1583, 1584, 1593, 1596, 
drey Theile in 12. 

Efame per quelli che derono prendere gli Ordini 
facri. Sloreng, 7583, 4. . 

Lo Specchio delle Monache. $lorenj, 1591, 8. 

Tabula praeparatoria ad Miflam. Florenj, 1591. 

Sommarie delle Indulgenze e Grazie concedute a 
Confratelli e Sorelle dell’ ord. Carınelit, Floreng, 


1592. 
— Aurifiea. Venedig, 1603, 4. Die Übrigen 
von Poffevin und zum Theil auch im Joͤcher an⸗ 
geführten Schriften find mwahrfcheinlich nicht ge 
druckt worden. Mazzuchelli Seritt. v. Buonfigli. 

t Aurigarius, (Lucas Johannes) Er war aus 
Enkhuyſen, und hieff eigentlich Zutas Tanfen Waghe⸗ 
naer, daher er v. Wagner noch einmahl vorfommt. S. 
daſelbſt. 

. d’ Aurigny,(Aegidius oder Gilles,) S. Pampbilus. 
dAvrigny, (Hyacinthus Robillard,) ein Jeſuit, 
welcher 1675 zu Caen gebobren war, und 1691 im ben 
Drden frat, worin er fich ſehr bald durch feine * 
en 
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ſchen Fähigkeiten hervor that. Weil aber das Lehr: 

amt in den untern Elaffen feine ohnehin fchwächliche Ges 

fundheit noch mehr entfräftete, fo ernannten feine Obern 
ihn zum Procurator des Eollegii zu Alenſſon, mo er 

1719 ben 24ſten April ftarb, und jwar, mie man fagt, 

aus Verdruß über die in feinen Schriften vorgenommes 

nen Nenderungen. Diefe find: 

-Memoires chronologiques er dogmatignues pour 

«+ ferrir 4 l’Hiftoire eccleliaftique depuis 1600 
jusqu’en 1716. avec des Reflexions et des Re- 
marques critigues, Paris, 1720, 12, bier Baͤn⸗ 
de in 12; von P. Lallemans verbeffert, eben 
daf. 1739, 12. worin die Zeitbeftimmung fehr rich⸗ 
tig, und die Entwichelung mancher Begebenheiten 
meifterhaft, aber bie Partheylichfeit oft ein wenig 
zu fehr hervorſtechend iſt. Der-Bifchof von Rho⸗ 
des, de Tourouvre fehte dieſem Werke einen eige⸗ 
nen Hirtenbrief vom _ıgten Jun. 1728 entgegen, 
und dag Parifer Parlament gab nod) 1762 Aller- 

... .. tions dangereules er&.- dagegen heraus, 

" "Memoires pour ferrirä l’Hiftoire univerfelle de P’Eu- 
rope depuis 1600 jusqu’en. 1716. Amſterdam, 
(Parie,) 1725, 12, vier Bände; Paris, 1725, 
12; vier Bände; Parig,) 1731, 12, mit des P. 
Griffet Zufäßen und Verbefferungen, eben daf. 
1757, 12 fünf Bände. Eines der beften Bücher 
biefer Art, ſowohl in Anfehung der Auswahl und 
Michtigkeit der Begebenheiten, ald auch ihrer Stel» 
lung und ihres Vortrages. Indeſſen ift es vor 
dem Drucke fehr verändert worden. S. davon bie 
Me&moires de I’ Abbe d’Arrigny, Th. 1, ©. 464. 
Nouv. Di. Hift. Le Long und Fontette. 

‚ Avril, (Philipp,) ein Franzdfifcher Jeſuit, welcher 

2 bas Ende dei vorigen Jahrhundertes von feinen 

bern Befehl erhielt, einen Weg ausfindig zu machen, 

auf welchen man zu Lande nach China fommen fenue, 
und baher von 1685 bie 1691, fünf Jahre in Afien da: 

‚mit zubrachte. Man bat von ihm: 

" Voyage en divers Etats d’Europe et d’Afie entrepris 
pour decouvrir un nouveau chemin à la Chine. 
Avec une defcription de la Grande Tartarie er 
des differens Peuples qui l’habitent, Ohne Nah» 
men. Paris, 1692, 4. 

Saints et heureux retours far foy-m&me, pour cha- 
que jour de l’annde; moon bie dritte Ausgabe, 
Paris, 1715, drey Bände in 12, erfchien. 

Avrillon, (Fohann Baptifta Elias,) cin Francis⸗ 

caner von bem Orden ber Minimen, toelcher den iſten 

Jan. 1652 zu Paris gebohren war, in feinem achtzehen« 

ten Jahre in den Drben trat, und fich in demfelben 

durch Predigen hervor that, auch zu den anſehnlichſten 

Ehrenſtellen in feinem Orden gelangte, Seine Neben» 

zeit wandte er auf die Algebra, Mahlerfunft und Ges 

nealogie. Er ftarb zu Paris den ıöten May, 1729, 

und binterlieh : 

Genealogie de la Maiſon de Fonzaine-Soliers. Paris, 
1680, 4. 
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Reflexions theologiques, morales er affe&tives [ur 
les attributs de Dieu. Paris, 1705, 12. 
L’Annde afletive ou Sentimens fur l’amour divin 
tirdes du Cantique des Cantiques. Parig, 1707, 12. 
Commmentaire affedif fur le grand precepte de I’ 
amour de Dieu. 
Conduite pour pafler faintement le tems de l’Advent. 
Conduite pour pafler faintement le tems decar&me. 
Conduite — les Odtaves. Paris, 1723, 1724, 12. 
Commentaire affediif far le Pfeaume Miferere pour 
fervir de pr&paratiun ä la mort. 
Reflexions pratiques fur la divine Enfance de I. C. 
Paris, 1709, 12. 
Sentimens d’un Solitaire en retraite pendant l’O&ave 
du $. Sacrement. Paris, 12. 
Meditations et Sentimens fur la Communion. Parig, 
1713, 1723, 12. 
Retraite de dix jours pour tous les Etats. Paris, 
1714, 12. 5 
Sentiments far |’ Amour de Dieu ou les trente amours 
facrez pour chaque jour du mois. Paris, 1737, 12: 
Sentiments fur la dignit& de l’arge , la neceflir€ de 
V’adorarion, les avantages des afliltions, er fur 
Yabandon de Dieu. Ouvrage polthume. Paris, 
- 1738, 12. 2 
Traitẽ de PAmour de Dieu à l'cgard des hommes et 
de l’Amour du Prochain. Paris, 1739, 12. 
Penfees fur divers fujetsde morale. Paris, 1741, 12: 
Nouveau Dictionn. hilt, 
+ Aurinetus,-(Paulus.) Er fommt in Mazʒuch. 
Seritt. nicht vor. 

d’Auriol, gat, Auriolus, (Blafus,) aus Gaftel« 
Naudari, und Profeffor der Nechte zu Touloufe in der 
erften Hälfte des 16ten Jahrhundertes. Als Francis- 
tus I 1533 durch Touloufe fam, bath fich d'Auriol von 
ihm aus, daß er die Univerſitaͤt abeln, und den Profeſ⸗ 
foren das Recht ertheilen moͤchte, Ritter N. fchlagen, 
welches er auch erhielt. Petrus Daffis, Benfiger der 
Facultät und Comes Legum, (ein Titel, welchen berjes 
nige führte, melcher 20 Jahr in der Facultät geft 
batte,) machte den d Auriol fenerlich zum Ritter. Aufs 
fer diefer Eitelfeit beſaß d Auriol auch viel Uberglauben 
und Leichtglaubigfeit; 5. B. als die Aftrologen eine neue 
Suͤndfluth prophezeihet hatten, fo ließ er für fich, und 
feine Verwandten und Freunde eine große Arche bayen, 
bamit fie nicht ertrinfen möchten. Er ftarb auf trocknem 
Lande um 1540. Man bat von ihm: 

Les Joies er Douleurs de Norre- Dame. Tonlouft, 
1520, 4; in Berfen und in Profa. 

Departies d’Amours, eine Nachahmung der ungedruck- 
ten Poefies de Charles duc d’Orleans. Sie befin« 
den fich bey der Chaſſe d’Amours des Octav. de 
S. Gelais, Parid, 1533, 4- 

Guil, de Monte Laudano in Sextum Decretalium_in- 
terpretatioc. Blafii Aurioli annoramentis, Toulouft, 
1524, Fol. und vieleicht noch ge andere Juris 
ftifche Schriften. ° Nouveau Diet, iſtor. 


Aurinetus 


” 
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+ Aurifpa, (Johannes) Er war um 1369 ge⸗ 
bohren, bekleidete anfänglich in feiner Vaterſtadt bie 
Stelle eined Eantorid, und begab fih um 1418 nach 
Eonftantinopel, Handfchriften daſelbſt zufammeln. Nach 
feiner Ruͤckkunft begab er fich nach Venedig, und von da 
nach Bologna. wo er die Griechiſche Sprache lehrete, und 
darauf nad) Florenz berufen, aber bald darauf wieder 
verjagt ward, welches noch vor 1433 geſchahe. Er hielt fich 

ierauf eine geraume Zeit zu Ferrara auf, wo er Prie⸗ 
und Pfarrer mar, und zugleich die ſchönen Wiffen- 
fchaften Iehrete. Er wohnte mit dem Griechifchen Kai⸗ 
fer Paläologo 1438 den Eoncilio zu Ferrara und Flo⸗ 
renz.bey, und ward ben diefer Gelegenheit dem Papite 
Eugenio 4 befannt, welcher ihn um 1441 zu feinem Se⸗ 
ar ernannte, in welcher Würde Nicolaus 5 ihn nicht 
allein beftätigte, fondern ihm auch 1449 die Abten ©. 
bilipp be’ randi in Meffina, und 1451 die Abtey 

‚ Maria bella Roccadia ertheilte, welche leßtere er 


aber doch nicht erhielt, meil der König Alphonfus von . 


Neapolig fie bereitd dem Romanus Teſta gegeben hatte. 
Er ftarb zu Rom, 1459, in einem Alter von faſt 90 Jah⸗ 
ten, daher er 1474 nicht noch am Leben gemefen ſeyn 
fann, Er mar einer ber erften und gluͤcklichſten Wieder: 
herfteller der alten Litteratur, und zeigte fich vornehm- 
lich in der Lateinifchen Dichtfunft; indeffen ift noch uns 
geroiß, ob er jemahls zum Dichter gekroͤnet worden. 
Wichtiger war fein Berdienft um die Griechifche Sprache, 
indem er fehr viele Handfchriften aus Eonftantinopel 
ſchaffte, aber auch zugleich einen unanflandigen Han⸗ 
bel mit benfelben trieb, daher auch Philelphus in einem 
Briefe an ihn fagt: Totus es in librorum mercatura, 
fed in lectura mallem; quod fi faceres, longe melius 
et tibi er Mufis confultum eſſet. Quid enim prodeft 

“ libros quotidie nunc emere, nunc vendere, legere vero 
nunquam? etc. Seine Schriften find : 

Hieroclis liber in Pyrhagorae aurea carmina a Jo. 
Aurifpa Latinitate donarus. Padua. 1474,45 Nom, 
1475, 1495, 4; Lyon, 12; mit Ule. Zaſu Verbeſ⸗ 

 ferungen, Baſel. 1543, 8. . . 

Philifei confolatoria ad Ciceronem dum in Macedonia 

exularet, e Graeco Dionis Caſſii in Latinum verfa; 
" welche Ueberfeßung Gottfr. Torninus mit dem 

Probo de interpretandis RKomanorum litteris, Pas 

ris, 1510, 8, heraus gab. ’ 

Epiftolae, wovon fi 13 in bed Martene und Dis 
rand Collect. Th, 3 befinden, andere aber noch 
bandfchriftlich vorhanden find. 


Luciani dialogus inter Scipionem, Alexandrum et 


Annibalem apud Inferos coram Minos, qui fuit 
praeferendus, Latine redditus; nur handfchriftlich 
vorhanden. In der koͤniglichen Bibliothek zu Pa» 
ris befinden fich von ihm noch: Laciami dialogus 
de amicitia, und Vita Timoleonis. 
Epigrammata ; handjchriftlich im der Mebiceifchen 
Bibliothek zu Florenz 
Xenophonsis liber qui Oeconomicus inferibitur in La- 
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“ tinum verfus; welches doch vielleicht nicht mehr vor⸗ 
handen ift. 

Die ihm von Gesnern bepgelegte Ueberfegung des 
Archimedis if ———— ein Irrthum; wenige 
ftens finder ſich davon jegt Feine Spurmehr, Maz⸗ 
3uch. Seritt, in deffen Mufeo, Th. r, aud) eineauf 
ihn geprägte Münze mit feinem Bildniffe angetrof- 
fen wird. Einige Nachrichten von ihm findet man 
auch in ben Singularitez hiltoriques ex litteraires, 
(Paris, 1738, '12,) Th. 1, S. 457 — 462. 

Auriualliut, (Franc.) ©. d' Orival. 

Aurivillius, (M. Chrifloph,) Adjunctus der theo⸗ 
logifchen Facultaͤt zu Upfal, in der legten Hälfte des 
vorigen Jahrhundertes, von welchem man hat: 

Orat. funebr. in obitum Lud de la Gardie, carmine 

heroico. Upfal, 1664, 4. 

Exereit. acad. de Fabulis. Upfal, 1676, 

u praefertim Latina. Sch Suecia 
itter. 

tAurivilliuc, (Erich) Zu feinen Schriften gehoͤren 
noch: 

Orat. fun. in ob. illuſtriſſ. Dni Simon Gründel. 1678. 

Specimen commentationis cni titulam legum provin- 
eialium de fucceflione ab inteftato, noch un 
gedruckt. 

Epıgrammata Graeca. Noch hat er im‘ Mannferipf 
binterlaffen: 

. Praecepta grammaticae $ueticae, 

Specimen coneiliarionis legum quarundam dyayrw- 

. Paray juris patrii. Scheffers Suec. liter, 

Anrivillius, (M. Claus Chriflophori,) aus Upland, 
war zuerſt der philofophifchen Facultaͤt Adjunctus, und 
Vice» Paftor zu Upfal, hernach Paftor in Knuteby, fo» 
bann Rector ber Schule zu Upfal, bernach Paftor zu 
—— und endlich Paſtor zu Gefle in Geſtrike. Er 

rieb: 

Difp. de temperamentis. Upſal, 1632. 

Difp. de artificiali dialecticae inventionis argumenti 

teflimonio. Eb. 1644. 

Difp. de mari, fluviis er fontibus. Eben daf. 1644. 

Orat de Pelecano fermone partim foluto partim li- 
gato. Eb. 1633. Sie ift dergeftalt abgefaßt, daß 
alle Wörter mit einem P. anfangen. 

Difp. generalia quaedam praecepta philofophica pre- 
ponens, carmine confcripta. &b. 1633. 

Quaeftiones aliquot philofophicae in gymnafio Lin- 
copenfi propofitae. Eh. 1633. 

Thefes philvlogicae de fenfibus exterioribus. Eb. 
1634. 

Difp. de plantis, Eb. 17634. Scheffers Suecia litter, 

t Aurivillius, (M, Peter.) Zu feinen Schriften ges 
hören noch: 

Orat. Graeca carmine heroico fuper obit. duoram it- 
luftrifl. Regni Sueciae Cancellarii de la Gardie fi- 
liorum. Upſal, 1663. 

Erraz; thematum mifcell. Eb. 1662, r 

- Diff. 
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Difp. de iudice controverfiarum in theologia. Eb. 


1655, 4 3 

Diſſ. de caufa morali. Stockholm, 1673, 4. Schefs 
fers Suecia litr. 

Aurivilkus, (Samuel,) Brofiffor der Medicin zu 
Upſal, ſtudierte zu Goͤttingen und ward dafelbft 1750 
Doctor, und ging hierauf nach Upfal, wo er erft Bir 
bliothecariug der Univerfität, 1756 an Nicol. Rofen 
Etelle Profeffor der Anatomie und einige Zeit darauf 
der practifchen Mebicin warb, aber bereit 1767 ftarb. 
Mir find von ihm befannt: 

Difp. de vaforum pulmonalium er cavitatum cordis 

inaegnali amplitudine. Gdrtingen, 1750, 4. 

Dif. fiftens remediorum ophrhalmicorum Part. I. 
Clafl.I. Upfal, um 1757. 

Difp. de Camphora cum oleo expreflo junda. Upſal, 
um 1758. 

Aurnhammer, &. Awenbammer. 

t Aurogallus, ( Matthäus.) Bon feinen kebens. 
umftänden iſt fehr wenig befannt. S. von ihm Joh. 
Bismarci vitas et geſta praecipuorum "Theologorum, 
und Sranc. Woken Diſp. de Profeffor. linguarum orient. 
academiae Witteberg. in Philologia [. meritis. Er war 
aus Commotau in Boͤhmen. Bon feinen Schriften find 
mir befannt: 

Gommentarii rerum Bohemicarum, tom welchen. er 
boch nur Rhapfodias herans gegeben haben fol; 
wie Thom. Mitis in einem Back an Ge, Fabri⸗ 
cum ausdrücklich verſichert. Chriſto. Manlius 
fast in der Zufthrift vor feinen Epigramm. von 

urogallo, Reges Bohemiae prola er verfibus ab 
eodem defcriptos ſuiſſe. S. Balbini Bohemia 
docta, Th.2, S. 79 f. 

De Ebraeis urbium, regionum, populorum, fumi- 
num, montium et aliorum locorum nominibus, 
Wittenberg. 1526, 8; vermehrt, Baftl, 1539, 8. 

Grammatica Hebraeae Chaldaeaeque linguae. Vers 
mehrt, Bafel, 1539, 8. S. Baumgart. Flache. 
von merkw. Büch. Th. 3, ©. 119. 

Pfalmi Davidis cum verlione interlineari Sanris Pa- 
grini ; wovon wir nur eine fpätere Ausgabe, Ant» 
werpen, 1608, 8, bekannt ift. 

Colledio Gnomicorum cum Callimachi hymnis Grae- 
eisque in illos fcholiis. Baſel, 1532, 4. _ 

Auroux des Pommiers, (Hatthäus,) Priefter und 
Doctor der Theologie, auch Eonfeiller-Elerc oder geift- 
licher Rath in der Senechauffee Bourbonnoig, in der 
erften Du: des gegenwärtigen Jahrhumderted. Man 

t von ihm: 
ir Seren generales et locales du Pays et Duch€ de 

Bourbonnois, avec le Commentaire. Paris, 1732, 
ol. 

— au nouveau Commentaire de la Coutume 
de Bourbonnois. Paris, 1741, Fol. 

Traite fur la neceſſite de s’inftruire fur la verir& de 
la Religion et fur les moyens de s’en allurer, Pa» 


Gelehrt. Lex. Fortſ. 1.2. 
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vie, 1742, 12; welches mur ber Entwurf zu einem 
größern Werfe war. Nous. Diätionn. hift, Journ. 
des Sar. 

t Aurpach, (Fohann.) ©. was v. Aurbach von 
ibm geſagt worden. 

Auruspa, S. Aurispa. 

Auruecio, (Vincentius,) von Todi, Doctor, und 
Propft der Kirche zu Eorito oder Eorueto, von welchen 
man hat: 

Dialoghi di Confolazione ne’ quali fi ragiona del 

conforto degli Infermi, Nom, 1585, $- 

Rituario per quelli che hanno cura d’anime, Mom, 

1586, 8; Mailand, 1613, 8; Nom, 1619, 1620, 
8; Mailand, 1623, 8. Mazzuch, Seritr. 

+ Aufias March, ein Spanifcher Dichter. Er hieß 
vollſtaͤndig Moſes Auflas March, und hatte den Pe: 
trus March zum Vater, daher er eigentlich in den Buch⸗ 
ftaben MI gehdret. Er war, wie man glaubt, von Bas 
lentia, und mar ben Spaniern das, was den Italiaͤ⸗ 
nern Petrarch ift. Er bichtete, nach dem Antonius in 
Bibl, Hifp. nicht ſowohl in der Provenzalifchen, als viel- 
mehr in der Limofinifchen Mundart, und ward ſehr 
frühe in das Epanifche uͤberſetzt. Zuerſt, aber fehr 
fchlecht von Balth. de Romani, Valentia, 1539 ; dann 
von einem Ungenannten, unter dem Titel: Las Obras 
del Poeta Mojen Aufias March, corregidas de los erro- 
res que tenian, Valladolid, 1555, 8; Barcellong, 
1560; von Ge. a Miontemayor, Caragoffa, 1562, 8; 
Mabdrit, 1579. Clement Bibl. cur. 

Auflio, (Camillo,) ein Carmelit aus Neapolig, 
welcher Sommario dell’ antichiffima origine della Reli- 
gione Carmelitana, Verona, 1601, Neapel, 1602, Ve⸗ 
nedig; 1607, alle in 12, heraus gab. Miazzuch.Scritt, 


t Aufius, (Henricus.) Er war 1603 den 28ſten 
Sept. zu As in Emaland geboren, two fein Water 
Magnus Henrici Prediger war. Er fludierte zu Stocks 
ser und Upfal, wo er fich den Rechten widmete, 1640 

rofefor der Griechifchen Sprache p Upfal, 1646 aber 
Profelfor der Rechte ward. Er farb den 23ſten April 
1659, und binterließ den Ruhm eines der vornehmften 
Befoͤrderer der Briechifchen Sprache in Schweden. Auf 
fer den im —* angtzeigten Disputationen hinterließ 
er auch viele ganz Griech ſche Gelegenheitsgedichte, in« 
gleichen fünf Öriechifche Difpntationes, welche in Erich 
Mich. Sant Hiſt. litteraturae Graecae in Suecia, ©. go 
einzeln verzeichnet find. 

de Aufmo, oder Auximanus, ( Nicolaus,) &. in 
Nicolaus. 

t Aufonius, (Fulius,) ein Arzt. Er war zu Baſas 
in Aquitanien um 287 geboren, lief fich aber zu Bour- - 
deaux nieder, wo er feine Kunft ausübte, und fich durch 
diefelbe vielen Ruhm erwarb. Er folgte feinem der Als 
tern Aerzte, fondern bahnte fih neue Wege, auf welchen 
er glücklich war, und that fich überdiefed durch feine 
Rechtſchaffenheit und bürgerlichen Tugenden hervor. 

Mmmm Umftänds 
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Umftändlich handelt von ihm die Hiſt. liter, de France, 
Th. 1, Abfihu.2, ©. 212 — 216. 

t Aufonius, (Magnus) des vorigen Cohn. ©. 
von ihm: fein Leben von Elia Vineto, vor Auſonii Opp. 
Bourdeaur, 1590; fein Leben in Tollü Ausgabe feiner 
Opp. Gortfr. Ruppfenders Diff. de Aufonio Poe:a, 
Wittenberg, 1677, 4; Alb. Rubenü difl. de vita Fl. 
Mallii Theodori, in qua et Aujonü dignitates illuftran- 
tur; Job. Dapt. Souchay dill. de vita er feriptis Au- 
Jorii, vor deffen Ausgabe ver Opp. Aufonii, 1730; Bayle 
» Diät. die Hilt. liter. de France, Th. 1, ®. 2, ©. 281 
— 318. Calmer Bibi. Lorraine; Crufius Leben Röm, 
Dicht. Th. 2, E.138 f. Yambergers zuverl. Hacır. 
Th. 2, &.870 f. Der Vornahme Decius oder Decie 
mus, telchen einige ihm beygelege haben, ift vermuth» 
lich ein Irrthum, welcher alleın Anfchen mach durch) Vers 
wechfelung dieſes mit dem heil. (D. oder Dive) Aufonius, 
Biſchof zu Angoulesme, veranlaffet worden. Er war 
um 309 zu Bourdeaur geboren, befliß fich der Bered- 
famfeit, welche er. auch eine Zeitlang zu Bourdeaur 
lehrte, und hierauf die im Jscher gedachten Ehrenftellen 
erhielt. Er mar dem — nach ein Chriſt, allein 
feine ſchluͤpfrigen Gedichte verrathen noch viel heidni⸗ 
ſche Sitten. Von feinen Schriften, ihren Ausgaben, 
und ihrem Werthe wird in der Hift. litter. de Fr. auds 
führlich gehandelt, wohin ic) um der Kürze willen ver» 
reifen muß. Einige feltene Ausgaben feiner Gedichte 
werden in Element Bibl. cur. befchrieben. Einige feiner 
Gedichte befinden fich auch in Hrn. Wernsdorfs Saͤmm⸗ 
lung ber Poetar. Latinor. minorum, Th. 1 und 3. 

Aufsfeld, (Johann Chriftoph,) lebte gegen dag 


Ende des vorigen Jahrhundertes, und gab Niich. Ett. 


müllers Chymiam rationalem et experimentalem, zu 
teiden, 1634, 4, heraus. 


Auften, (Andreas,) Prediger zu Eberfeld in Hef 
fiichen, wurde 1658 den 25ften Julius in Danzig gebo> 
ven, wo fein Vater Jacob Auften als Kauf- und Hans 
delsmaun lebte, fich jedoch) von da 1664 zu Thoren nie- 
berließ.. Er fludierte zu Danzig, Bremen, Frane⸗ 
cker, Utrecht und Marburg. Nachdem er ſich wieder in 
feine Vaterſtadt begeben hatte, erfuchte der Hofpredi⸗ 
ger, Johannes Bergius, in Königsberg ihn, fein pre— 
digtamt, wegen einer nach Berlin vorbabenden Reife, 
auf ein Vierteljahr lang zu verfehen. Auften nahm e8 
an nnd erwarb fich bey der Gemeinde einen ſolchen Bey: 
fall, daß fie ihım ben feinem Abzuge zweyhundert Thas 
fer zum Gefchent machte. Er reifete 1684 von Konigs. 
berg wieder ab, verweilte noch einige Zeit in Danzig, 
und hatte num die Abſicht, nach der Schweiß und nach 
Sranfreich zu gehen. Er nahm fünen Meg über Stets 
‚tin, Berlin, Wittenberg. Leinzig und andere Derter auf 
— am Mayn. Das Andenfen am feine guten 

reunde brachte ihn auch noch erft nach Marpurg und 
Laſſel. Zu Caſſel hielt er auf Erfuchen des Oberhofpres 
digers vor der Fürftl Herrfhaft in der Schloßfirche eine 
Predigt, welche die Veranlaffung gab, daß ihm 1685 
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wider fein Vermuthen, die eben damals erledigte Pre⸗ 
digerfielle zu Moͤllenbeck bey Ninteln ertheilet wurde, 
1686 den 2aften September wurde er Profeffor der Grie- 
hifchen und Morgenländifchen Sprachen, auch jiventer - 
Neformierter Prediger zu Rinteln, 1690 folgte er dem 
Rufe als — nad) Elberfeld, wo er 1703 den 6ten 
September ftarb. Seine Schriften find: 

Difp. de Cometis fub praef. Fo. Eberh. Schwelingii, 
Bremen, 1677, 4. 

Teig quaeftionum: I. An Adamus ante Eram uxo- 
sem habuerit, quae appellata Lilith? 2. An xa- 
rarıvawog Noachi fuerit univerfalis, an parricu- 
laris? 3. An Mofes fuerit cornutus ? Kefp. Egebers 
Stippius. Rinteln, 1688, 4. 

Samuel perfonatus f. difl. de apparitione Samuelis, 
ex 1 Sam. XXIIX. Reſp. Joh. Melch. Crug. Rins 
teln, 1688, 4. 

Diff. philol, de mortis genere, quo Judas proditor 
vitae füae colophonem impofuir. Rinteln, 1688, 4. 

Farrago ıhefium mifcellanearum. Refp. Foh. Dan, 
Ambroßius. Rinteln, 1688, 4. 

Diſſ. philol. de velamine mulieris, ex ı Cor, XI, 10. 
Reip. Fridr, Wilh. Lofs. Rinteln, 1690, 4. 

Thefes philolog. de lingua omnium prima, Hebraea; 
Refp. Chrifto. Wilh. Werzel: Rinteln, 1690, 4. 

Thefiam philolog. continuatio I.de linguae Hebraeae 
appellationibus; Refp. Mart. Fleifchhurh. Rinteln, 
1690, 4- 

Ehriftus unter den 7 güldenen Leuchtern, b.i. Pres 
digten über Offenb. Job. ı, 13— 16, worinnen 
die Kirche Des mächtigen Schuges und Yülfe 
Jeſu verfichert wird, gehalten zu Elver feld. 
Sranff. am Mapn, 1700, 8. Strieders „eff. 
Gel. Geſch. 

Aufen, ( Ra.) ein Engländer, von welchem in dem 
Cat. Bibl. Bodlej. folgende zwey Schriften angeführee 
werben: 

Treatife of Fruit-trees, fhewing the manner ofPlan- 

ting, —— etc. Drford, 1657, 4. 

The Spiritual ufe of an Orchard, or Garden of Fruit- 
trees, fer forth in divers fimilitudes. Eben daf. 

Aufiin, (Wilhelm). ein Engländer in der erften 
Haͤlfte des vorigen Jahrhunderts, welcher 1637 bes 
reits verftorben war. Man hat von ihm: 

Haec Homo or the exzelleney of Women, 12. _ 

Godly Meditations of the principal Fafts and Fefh- 
vals of the Church, welche nach feinem Tode, fons 
—* 1637, Fol. heraus famen, Granger's Biogr. 
Hift. 


t Auftrius, (Sebaflian.) Seine Schriften find: 
De fecunda valerudine tuenda in Pauli Aeginerae li 
brum explanativ. Strasburg, 1538, 45 Bafel, 
1540, $. 
Cornelii de puerorum, infantiumque morborum di- 
notione er curatione Jiber, ex barbaro Latinum 
fecit er emendavit. Baſel, 1540, 8; Lyon, 1549, 16. _ 
„Autber- 
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Autbertus, ©. Autpertus. 


d’Autel, (Johann Martin,) ein Rechtsgelehrter, 
welcher 1680 zu Strasburg Doctor ward. Mir iſt 
von ibm befannt: . J 

Difp. inaug. de mutuo publieo. Strasburg, 1680, 4. 


Tract. de mutuo publieo. Eben daſ. 1681, 45 viel⸗ 


leicht nur eine neue Auflage der vorigen. 

tdes Autels, (Wilhelm,) oder wie cr ſich auch 
wohl nannte, Guillelmus ab Avis, und Guil. Altarius, 
ein Edelmann aus —— im ıöten Jahrhunderte, 
welcher feinem eigenen Geftändniffe nach zu Charolles, 
nicht aber zu Montcenig, tie la Croir du Maine und 
aus ihm KTiceron und Joͤcher wollen, geboren war. Er 
war ein fehr mittelmaͤßiger Lateinifcher uud Franzoſiſcher 
Dichter und Schriftſteller, und fcheint um 1580 in einem 
Alter von ungefähr 5o Jahren geftorben zu feyn. Seine 
Schriften find: 

Le mois de May de Guill. der Ausels, welches er in 
feiner Jugend verfertigte, und welches zu Lyon ge⸗ 
druckt wurde. 

Fanfreluche et Gaudichon Mythiftoire Baragoüine 
de la valeur de so atomes pour la recreation de 
tous les bons Fanfreluchiftes. yon, 1559, 1560 
in 16; eben bof. 1574, 8. Iſt eine Nachahmung 
des Rabelais, die er ald Student zu Balence machte. 

« Trait€ touchant Fancienne Ecriture de la langue 
Frangoife et de la Poefie contre l’Ortographe des 
Meigretiftes. yon, 1548, 8. Er gab eg unter 
dem Nahmen Glaumslis du Vezeler, welches dad 
Anagramm feines Nahmens ift, heraus. Louis 
Meigtet antwortete ihm in einer Heinen Schrift 
in 4. Parig, 1550. Des Aurels war bamald 20 
Fahr alt. ©. von diefem Streite Boujer Bibl. 
Franc. Th. 1, ©. 80. 

Leon Hebrieu. De l’Amour. yon, 1551, 8. 

- L’amoureux Repos, cuntenant diverſes ſortes de Vers. 
yon, 1553, 8. 

Repos du plus grand travail à (a Sainte, Lyon, 1550, 
in 8. Eben daf. 1560, 16. Er nennt bier feine 
Geliebte feine Heilige. 

Suite du Repos etc. contenant plufieurs Sonnets er 
Chants, avec un Difcours fur Haton de la remi. 
nifeence contre la zme Ode du Ill-Livre desOdes 
de Ronfard. 

Repliques aux furieufes defenfes de Loui- Meigrer 
tonchant l’Orthographe. ®yon, 1551, 16, worauf 
Meigrer noch) in demfelben Jahre antwortete. 

Remontrances au peuple Frangois de fon devoir en 
ce tems, à la Maj. du Roy. Trois Eloges de la 
Paix, de la Treve et de la Guerre. Paris, 1559, 
in 4. In Verſen. 

Harangue au peuple Frangois contre la Rebellion, 
fur le tumulte et (edition d’Ambeife. Paris, 1559, 
in 4; eben daf. 1560, 8. 

La Paix venu& da Ciel. Ein heroiſches Gedicht. 
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Le Tombeau de Charles V, en’ı2 Sonnets. Paris, 
in 4. 

Encomium Galliae Belgicae, acceflerunt alii aliquot 
ejusdem verliculi. Antwerpen, 1559, in4. In⸗ 
gleichen in den Delic. Poetar. Gallor. 1609. 

Recreation des Triftes, Lyon, in 16. Eine Samm⸗ 
lung von Gedichten, twelche ihm doch nur muths 

maßlich zugefchrieben wird, 

Les 6 Livres de la Nature des Chofes de Lucrece, 
traduits en Vers Frang. welche Ueberſetzung aber 
nach dem Gouſet Th. 5, S. 13 nicht gedruckt 
fworden, 

Der P. Garaffe legt ihm auch den Parnalle Satirique 
bey, welchen andere den Morin zufchreiben. 

Diele feiner einzelen Gedichte, in deren einem er ſich 
auch ©. Teshaule nennt, find in andrer Merken 
zerſtreut. Papillon Bibl des Aut. de Bourg, Ni- 
ceron Mein. Th. 30. f 

d’ Auteroche, (Johann Chappe,) cin Franzoͤſiſcher 

Aftronom, war zu Mauriac, in Ober-Auvergne den 2ten 
März 1728 geboren, two Jean Chappe Baron d Aute⸗ 
roche fein Vater war. Er lernte die eriten Wiſſenſchaf⸗ 
ten anfänglich in dem Jeſuiter⸗ Collegio zu Mauriac, 
und ging hernach nad) Paris, wo er im Collegio Lud⸗ 
wigs des Großen, gleichfalls ein Sefuiter: Kollegium, 
diefelben fortfegte. Die Mathematik, die er von Ju— 
gend auf fiudierte, ward num feine vornehmfte Befchäfs 
tigung. Er fam bier mit Don Germain in Befannts 
fchaft, ingleicyen mit dem Pater de la Tour, der da- 
mahls Vorgeſetzter des Collegii war, und ihm Gelegens 
heit verfchafte, feine Talente zur Aftronomie zu erwei⸗ 
tern, daher er ihm die Werfe eines Eaffini zu ſtudieren 
gab, und um ihn einigermaßen aufzumuntern, ihn die 
Aftronomifchen Tabellen des Halley überfegen lich, 
welche er im Jahr 1752 mit beträchtlichen Zufägen her» 
ausgab. Im folgenden Jahre wurde ihm von dem Koͤ⸗ 
nige von Frankreich die Aufficht über die Ausmeffung 
verfehiedener Gegenden in der Herrfchaft Bitſch in Lo- 
thringen aufgetragen. Nach feiner Rückkunft erhielt er 
die Stelle eines Ädjuncti an der Afademie der Wiffen- 
fchaften, welche durch die Beförderung des Herrn de la 
Lande erledigt war. Im Jahre darauf überreichte er 
der Afademie die Beobachtung der in dieſem Jahre ers 
fehienenen zwen Cometen, und ging hierauf auf Veran⸗ 
ftaltung der Afademie 1760 nad) Tobolsf in Sibirien, 
um bafelbft den Durchgang der Venus durch bie Sonne 
zu beobachten, welcher den sten Junü 1761 vor fich ges 
ben follte, Auf diefer Reife wurde er dem Roͤmiſchen 
Raifer, dem Koͤnig von Pohlen und ber Ruſſiſchen Kais 
ferin vorgeftellet. Fu Tobolsk, wo ein Obfervatorium 
errichtet wart, beobachtete er eine Mond- und eine Eon» 
nenfinfterniß, und den 6ten Yunit ben Durchgang ber 
Venus, Nach diefer Beobachtung blieb er noch 3 Mos 
nate dafelbit, um die Breite diefer Stadt zu beſtimmen. 
Yuf feiner Reuͤckreiſe befuchte er die um Catharinendurg 
befindlichen Bergwerfe, ging von da nach Cafan, wo er 
aftrenomifche Beobachtungen über die Länge und Breite 

Mmmm 2 bee 
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des Ortes anitellte, und fehrte nach Petersburg zurück, 
wo er den Winter über blieb. Die Kaiferin trug. ibm 
die Stelle des verftorbenen Herrn de lIsle an; allein 
aus Liebe zu feinem Vaterlande fehlug er fie aus, und 
ing nach Franfreich zurüd Als der Durchgang ber 
enus durch die Sonne im Jahr 1769 den zten Juni 
wieder gefchehen follte, fo ward er von der Afademie 
nach Ealifornien gefihickt, wo er nach glücklich geendig- 
ter Beobachtung in bie dafelbft graflirende gefährliche 
Krankheit verfiel. Er fing zwar zu genefen an, allein 
ald er am ızten Junii noch eine Mondfinfterniß beob⸗ 
achten wollte, und die Nacht hindurch fich zu fehr an— 
geftrenget hatte, fo ward er wieder fo franf, daß er am 
ıten YAuguft 1769 in einem Alter von 41 Jahren und 
einigen Monaten farb. Seine Schriften find: 

Tables altronomiques de Mr. Halley traduites. Pa» 
ride, 1752, 4. 

Voyage en Siberie. Paris, 1768, dren Bände in gr. 
4 fehr prächtig, aber zugleich voll flüchtiger und 
ungegründeter Nachrichten, welche von mehrern 
find widerlegt worden. 

Voyage en Californie. Paris, 1772, 45 welche der 
jüngere Caffini heraus gab. 

Derfchiedene Abhandlungen in den Schriften der Pa⸗ 
rifer Akademie von den Jahren 1753 bid 1767. ©. 
feine Eloge in ber Hilft, de l’Acad. roy, des Scieu- 
ces, 1769. 

d’Auteferre, S. Alteferea. 

d’Auteuil de Combault, &. Combaulte. 

t Authäus, (Philipp Ludwig.) Seine Schriften 

find mit ihren Ausgaben: 

Aphorifmi Juridici. Frankf. am Mayn, 1659, 8. 

Metamorphofis rerum publicarum, in Deuticher Spra» 
che. Eben daf. 1665, 8. 

Breviarium Juris civilis. Eben daf. 1670, 1676, 1677, 


Autolycus 


12. 

Diff. de Jure publico imperii Rom. Germanici. Eben 
baf. 1673, 1675, 12. 

Index hifloricus rerum potifimum in negotio reli- 
gionis ab 1517 geftarum. Eben bafelbfl, 1675, 
1683, 12. 

Breviarium Juris feudalis. Eben daf. 1675, 12. 

Index hiltoricas Cometarum. Eben baf. 1682, 12. 

Synopfis hiftorica de IV monarchiis. Eben dafelbft, 
1685, 12, 

Chronologia auttorum qui de re monetaria fcripfe- 
runt et Colleftanea nummaria; in Boldafts Ca- 
tholicon rei nummariae, $ranff. 1662, 4. 


Authes, (Hermann Adolph.) gab Abrab. Sauers 
Städtebuch mit einer Fortfegung und Vermehrung, 
Branffurt am Mann, 1658, 4 heraus. 

d’Authon, (Fohannes,) ©. d'Auton. 

Autmond, ©. Antimond. 

+ Autolyeus. Er lebte im J. der W. 3643, und 
vor Ehr. G. 351. Nach dem Daſypodius in Sphaericae 
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do&trinae propolitionibus, Etrafburg, 1572, 8, gab 
feine Schrift de Sphaera, Joſeph Auria zu Nom, 1587, 
4, und die de ortu et cafu aftrorum, eben dafelbft, 1587, 
1591, 4, doch nur Lateinifch heraus. 

Automne, &. YAutumnus. 


t Auton ober Authon, nach einigen auch, obgleich 


-irrig, Anton, (Fohannes.) Er war zualeich ein 


Dichter und ftarb 1528. eine Gefchichte Ludwigs 
12 geht von 1499 big 1507; allein es find nur die era 
ften und die zwey legten Jahre davon gedruckt, welche 
Theodor Bodefroi oder Borhofredus und zwar die vier 
erften Jahre, Paris, 1620, 4, heraus gab. nachdem er 
die beyden legten Jahre ſchon mit des Seyſſel Hilt. de 
Louis 12 Parie, 1615, 4, und die Entrevue de Louis 
XII er de Ferdinand Roi d’Aragen, en 1507, tirde de 
Fean d’Auron, bereits Paris, 1613, 4, herausgegeben 
batte. ©. davon Le Long und $onterte Bibl. hiſtor. 
de Fr. Th. 2, S. 208 und 212, vorzüglich aber des Dreux 
du Radier Bibl. hiſt. de Poiton. 


Autoniacus, (Fohannes,) lebte nach dem Carrere 
in Bibl.de la Med. in der erften Hälfte des 16ten Jahr⸗ 
hunderted und gab des Galenus lib. de Conttitutione 
artis medicae, in einer Lateinifchen Weberfegung, Paris, 
1531, 8. beraus. 

Autopta, (Anonymus,) ift Dav. Maͤrki. 


PAutour, S. Kautour, 

t Autpertus, (Ambrofus ı,) Abt zu ©. Vincenz 
im Neapolitanifchen. Umſtaͤndlich handelt von ihm 
Siegelbauer in Hift. litterar. ord. $. Benedidi, Th. 3, 
©. 57 f. vornehmlich aber die Hilft. lirter. de France, 
Th.4. S. 14t — 1601. Daß er aus Provence war, ift 
eine bloße Muthmaßung; mahrfcheinlicher ift es, daß 
er aus Aquitanien geweſen. Er ging um 754 nach 

alien, wo er fich eine Zeitlang zu Rom aufhielt, und 

ch hierauf in das Benedictiner-Flofter S. Vincentii 
begab, deffen Abt er 777 ward, aber ald er fich wegen 
des über die Wahl entitandenen Gtreited nach Nom bes 
geben wollte, untertweges ben ıgten Juli 778 ftarb. 
Seine Schriften find : 
Commentarius in Apocalypfin. Edin, 1536, $ol. ob⸗ 
gleich ſehr fehlerhaft, und baraug in den Bibliorh. 
PP. 


De confliftu vitiorum, welches dem heil. Auguftin, 
dem heil. Ambrofius, dem heil. Leo, und dem Ifi- 
dor von Sevilla bengelegt worden, und fich daher 
un verfchiedenen Ausgaben derfelben befindet. Im 
Joͤcher wird e8 eben fo irrig dem folgenden Aut- 
perto bengelegt. 

Vitae SS. Paldonis (nicht Valonis) Tafonis et Tato- 
nis, in Ugpelli Italia 8. Th. 6, und Mabillons 
Sandis ord, $. Bened. Th. 3. 

Homiliae III de cupiditate, de purificatione S. Virgi- 
nis, et de transfiguratione Domini; in Martene 
und Durand collet. ampl. Th,9; wovon die bey⸗ 


ben — 
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ben erſten im —* und von andern gleichfalls 
dem folgenden beygelegt werben. 

Homilia de aſſumtione b. Virginis; in den meiſten 
Ausgaben Auguftini, ingleichen in Paul Warnes 
frieds Homiliario, Im cher wird fie gleichfalls 
dem folgenden beygelegt. 

+ Autpertus, (Ambrofius 2.) Diele der ihm im 

dcher beygelegten Schriften gehdren dem vorigen zu- 

denfelben. 


d’ Autreau, ( ‚) ein Sranzdfifcher Mahler von 
Parie, welcher dafelbit 1656 geboren war. Er verfer- 
tigte verfchiedene Luftfpiele, welche mit Beyfall aufges 
führet wurden. Er lebte einfam und dürftig, und flarb 
ju Paris in dem Hofpitale ber Unheilbaren, 1745 in eis 
nem Alter von faft 89 Jahren. Nach feinem Tode fa» 
men feine Oeuvres du Theatre mit einer Vorrede von 
Peffeliee, Paris, 1749, 12, vier Bände heraus, Nouv. 
Didtionn. biltor. 

Autret, Sieur de Miſſtrien, (Guy ober Guido,) 
gab des Albert le Grand von Morlair Vie er Miracles 
des Saints de la Bretagne Armorique, zu Rennes, 1659, 
4 vermehrt heraus. 

d’ Autreville, ( ) ein Franzoſe in der erften 
Hälfte des vorigen Jahrhundertes, von welchem mir 
befannt ift: 

Etat general des affaires de France, fur tout ce gui 
s’elt pafle, tant dedans que dehors le Koyaume 
depuis la mort de Henry IV jusqu’& prefent. Pas 
rie, 1617, 8. 

Inventaire general des aflaires de France depuis 
1610— 1620. Paris, 1620, 8. 

+ Autumnus, Sranzdfifh Automne, (Bernhard.) 

Seine Echriften find mit ihren Ausgaben : 

 Fuvenalis Satyrarum librı V et in eas philyrae, Ba⸗ 

fel, 1596, 4. wo der Verfaffer in dem Car. Bibl, 
Parif. zweymahl mit dem Vornahmen Bertrand 
genannt wird. Eeine Anmerfungen befinden ſich 
auch in ber Ausgabe bed Juvenal, Paris, 1674 4. 

Fuvenalis et Perfii Satyrae et in eascummentationes, 
obfervationeset paralipomena Bern. Aurumni. Yas 
ri, 1607, 8. 

Conference du Droit Frangois avec le Droit Romain, 
Parid, 1610, 4; eben daf. 161%, 4; eben daf. 
1629, 4; über dieHaͤlfte vermehrt, eben daf. 1644, 

ol. zwey Bände. . 

. Oblervatt. ad ſemeſtria Fo. Langlaeri, Yarig, 1611, 4. 
Cenfure du Droit civil Romaim.. Paris, 1615, 8. 
Paratitla et animadverfiones in fl. et Cod. Paris, 

1615, 4. 

Paratitla et animadverfiones in Digell. lıb. Parig 
1617, 12. | 

Commentaire fur la Coutume de Bordeaux. Bour- 
deaux, 1621, 4; mit bed P. Dupin Obfervations, 
eben baf. 1728, Fol. 

+ Autumnus, Deutſch Herb, (George.) Seine 

Ernennung ju einem General » Superintendenten war 


Be En. 


d Autun 


mit vielen Etreitigfeiten verbunden, twobon Arnold in 
der Bierchen: und Regerbift. Th. 4 nachzufehen if. 

d’Autun, (Facob,) ©. de Chevannes, (Jac.) 

d’ Autun, (Nicolaus,) &. Blegny, (XTicol.) 

d’Auvergne, (Anna Maria,) ein Franzoſiſches 
Srauenzimmer um das Ende des vorigen Jahrhunder⸗ 
tes, von welcher man bat: Kecueil de Secretstouchant 
la Medecine, &prouves en quantité de maux qui arri- 
vent au corps humain, en faveur des Pauvses. Parid, 
1692, 12. 

d’Auvergne, {Bertrand de la Tour,) ©. de la 
Tour 


d Auvergne, (Claudius,) Profeſſor der Hebräifchen 
Sprache an dem koͤniglichen Collegio zu Parig, welcher 
1652 ftarb. ein Leben befchreibt Claudius Pet. Gous 
jet in den Me&moires für le College Royal, Th. 1, ©. 
344. Mir ift von ihm befannt: 

Simeonis Marorte vulgo de Muis opera omnia ftudio 

et cura Cl. d’Auvergne, Paris, 1650; Fol. 

d’ Auvergne,(Facob,) Profeffor der Arabifchen Spra⸗ 
che an dem koniglichen Eollegio zu Parid, welcher 1692 
ftarb, und von welchen El. Pet. Goujet in feinen Mem. 
fur le College Roy Th. 3, ©. 290 handelt. Ob er et 
was gefchrieben hat, ift mir unbefannt. 

t d’Auvergne, (Martial,) auch nur le Martial 
de Paris genannt. ©. von ihm: Nicerons Mem. Tb, 
9; ben Mercure Frang. 1749, Sept. und ben Parnafle 
Frang. &.108. Geine Arrelts d’Amours erfehienen Pas 
ris, 1528, welches bie dltefte Ausgabe ift, welche la 
Croix du Maine, Niceron, Element u. a. ausfindig 
machen können, und auch von diefer wußte Feiner von ih» 
nen das Format anzugeben. Allein ausdem Cat. Bibl. reg. 
Parif. erhellet, daß es 8 il, aber nur Le 52me arreft d’ 
amoursenthält. Die zı erften find weit früher erfchienen, 
und in dem gedachten Verzeichniffe kommen zwey alte Aus» 
gaben in Moͤnchsſchrift, in 4, aber ohne Jahrzahl vor. 
Auch von dem vor dem 5 ıften Arreft befindet ſich daſelbſt 
eine alte einzele Audgabe. Mit des Benoit le Court 
oder Bened. Eurtii Lateinifchen Commentario find diefe 
Arrets unter bem Titel Arrefta amorum fehr oft gedruckt: 
yon, 1533, 1538, 4; Parid, 1544, 8; Lyon, 1546, 
8; Paris 1555, 12; 1566, 16; auch in dem Procef- 
fus Juris joco- ferius, Hanau, 1617, 8, Neuere Fran⸗ 
söfifche Ausgaben find : LI Arrefts d’amour, erc. Rouen, 
1597, 12; Plaidoyers et arrets.d’amours, etc. eben 
daf 1627, 12. Die neuefle aber von Lenglet Du Fres⸗ 
noy, Anſterdam, 17317, ı2, zwey Binde G. das 
bon Clement Bibl. cur. und Cat. Bibl. reg. Parif. Ant. 
Lib. Th..2, &. 67. Sein Amant rendu cordelier bes 
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. I fich bey der legten Ausgabe der Arrets d’amour. 


ie Devotes louanges ä’ la Vierge Marie find nad) 
dem Cat. Bibl. reg. Parif. zu Parie, 1498, 8; eben baf. 
1509, 8, gedrudt. eine fämmtlichen Gedichte ers 
fchienen unter dem Titel: Poelies de Marsrial. de Paris, 
Paris, 1742, 8, zwey Bände. 
Mmmm 3 dAuver- 


129: d’Auvergne Auvray 

d’ Auvergne, (Peyro's,) S. Peyrofs. 

d’ Auvergne, (Petrus,) S. Petrus de Alvernis im P. 

d’ Auvigny, (du Caflre,) ein Edelmann aus Hen- 
negau, welcher fich eine Zeit bey dem Abt des Fontai⸗ 
nes aufbielt, welcher feinen Geſchmack bildete. Er bes 
gab fich hierauf unter die leichten Reiter von der Garde, 
und blieb in dem Treffen bey Dettingen, den 27ſten 
Junii 1743. Dan bat von ihm: 

Memeiges de Mde. de Barnevelde, Paris, — 12, 


given Bände. 

Les Avantures d’Ariltde.et de Telalie, hiftoire ga- 
lante et heroique. Paris, 1731, 12. ’ 

Abrege€ de l’Hifloire de France et de l’Hiftoire Ro- 
maine par demandes er par reponfes. Paris, — 
12, jivey Bände; vermehrt von Guyart, Paris, 
1749, 12. 

Hiftoire de Paris. Paris, 1735, 12, fünf Bände, 
wovon doch nur die bier erften von ihm find, wel⸗ 
che aber von andern auch dem Audw. Franc. Joſ. 
= la Barre jugefchrieben werben. Le Kong und 

on 


tette. 

Vies des hommes illuſtres de France, Amſterdam, 
(Parid,) 1739, f. 12. Don ihm find die erften 
jebn Bände, die pwey folgenden, find von bem 
Abt Perau, und die folgenden viersehen, von Turs 
pin. Baumg. merkw. Büch. Th. 10, ©. 


247 f. 
„  d’Auvigny, (Gilles, at. Aegidius,) cin Sranzofe, 

von welchem mir befannt ift: Le livre de la Police hu- 
maine contenant brieve defeription de plufieurs chofes, 
extraite de Frang. Parrice par M. Gilles d’Auvieny, et 
traduit de Latin en Frangois par Jean le Blond. Paris, 
1554, 16. Car. Bibl. reg. Parif. 

d’Auvray, (Fohannes,) ein Parlamente : Advocat 
zu Rouen, welcher um 1590 geboren war, und 1633 
farb. Man hat von ihm Trauerfpiele, Gedichte u. f. 
f. Mir it von ihm befannt, 

L’Innocence decouverte, Tragi-Comedie en vers. 

Ohne Drt, 1609, 8; auch in dem Banquet des 
u . 

Madonte, Tragi-Comedie en vers, et autres oeuvres 
poetiques. Paris, 1631, 8. 

Dorinde, Comedie en vers. 

Le — des Mufes, ou les diverfes ſatires. Rouen, 
1628, 8. 

Difcours funebre für le tr&pas de Henry de Bour- 
bon, Duc de Montpenlier, Rouen, 1608, $. 
Biblioth. da Theatre, Th. 1, ©. 424, f. Cat. 
Bibl. reg. Parif. 

Auvroy, oder Aurey, (Johannec,) ein Pricfter 
und Prior zu Boſſets, welcher 1661 flarb, und von 
welchem mir befanne iſt: 

Pratique du Pier& de l’Eglife catholique. Paris, 

1666, 12, 

La Vie de Soeur Merguerise du $. Sacrement „ Reli- 

gieufe Carmelite, Parig, 1655, $; wovon doch 
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Joſeph Parifor Verfaſſer ift, obgleich das Priviles 
gium den Joh. Auvrap dafür angibt. S. Parifor, 
Vie de Jeanne Abfolu dite de $. Sauvewr, Religieufe 
de Fontevrault. Parid, 1640, 1655, 1670, 4; 

- Ron, 1656. 4. 

Ob die Cenfure du livre Praedeltinarus par Auvray, 
Paris, 1644, 8, ingleichen vor Jacob Sirmonds 
Schrift de haerefi Praedeltinatianorum, gleich» 
falls von ihm oder einem andern ift, ift mir unbe 
kannt. In des J. Liron Singularitez hiftoriques 
Th. 1, ©, 473 befinden ſich Remargaes fur $. 
Auvray, Pretre, et fur fes ouvrages. 


Avus, (Sebaftian,) ©. Avo. 


+ Auxilius, ein Priefter aus Sranfreich um den Ans - 


fang des zoten Jahrhundertes. Umftändlich handele 
don ihm die Hift. liter. de France, Th.6, &, 122 — 
127. Man weiß fehr wenig von ihm. Daß er von 
dem Papfte Sormofus orbiniret worden, ift gewiß, ob 
es aber zum Prieſter oder zum Diaconus gefchehen, ift 
ungewiß. Die gemeine Meinung ift-für dag erſte. Man 
fennet einen Diaconus und Moͤnch zu Monte Eaffıno, 


Nahmens Aurilius, und einen Priefter Auxilius, bdeffen - 


Werk über das erfte Buch Moſis fich handichriftlich zu 
Monte⸗Caſſino befindet. Die Schriften ded von For⸗ 
mofo orbinierten find: 

Drey verfchiedene Gefpräche über die Ordinationes des 
Papftes Sormofi, welche ſich alle dren in Miabil. 
lons Anal. Th. 4, zwey aber ſowohl in Job. Mo⸗ 
rini Werf de ordinationibus, als auch in der kyo⸗ 
ner Bibl. PP. Th. 17 befinden, i 

Quaeftiones in Genelin, wenn er anberd mit dem 
Prieſter Aurilius cine und eben dieſelbe Perfon ift. 
Sie befinden fich Handfchriftlich zu Monte » Eaffino, 

dAuxiron, ( ) ein Doctor der Medicin und 

Arzt zu Beſanßon, nach der Mitte des gegenwärtigen 
Jahrhundertes, von welchen man eine Echrift Sur !In- 
oeulation, Beſanßon, 1765, 8, hat. Carrere Bibl. de 
la Med. 

d’Auxy, S. d’Aulcy. 


t Auzanet, (Bartholomäus) Er war 1591 ge 
boren, und ward 1609 als Advocat aufgenommen. Als 
1665 eine Commiffien zur Berbefferung des Juſtitz ⸗We⸗ 
fens niedergefeget ward, ward er mit dazu gezogen, und 
erhielt bey diefer ‚Gelegenheit den Titel eined Staats⸗ 
rathee. Er farb den 17ten April 1673, nicht 1693. 
Bambert gel. Geſch. Ludwigs 14, Th. I, ©. 339; 
Nour. Did. Hilt. 


Auzieres, (Peter,) ein Benedictiner von der Con. 


sregation des heil. Maurug, welcher um 1650 zu Monts 
pellier geboren war, 1670 in den Orden trat, verſchie⸗ 
dene Ehrenftellen in demſelben befleidere, und zu S. 
Ealvator in Aniane den 13ten Jan. 1734 ſtarb. Er 
legte nebft dem Don Ant. Gabr. Marcland den Grund 
ju der Hiftoire generale de Languedoc, melde nach« 
mahls El. de Vic und Joſe. Vaiſſette heraus gaben. 

Taffins 


— 
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Taffins gel. Gefch. der Congreg. S. Maur, Th. 2, 
S. 517. S. Vaifferre. 

d’Auzoler de la Peyre, (Jacob,) ©. de la Peyre. 

+ Auzotius, Franz: Auzout, (Adrian,) ein bes 
eühmter Mathematicus und Phyſicus des vorigen Jahr 
Yundertes. Er war zu Rouen gebohren, ward einer 
der ſieben erften Mitglieder der Akademie der Miffens 
fhaften zu Paris, und flarb 1691. ein Brief an 
oh. Perquer de vafis ladteis, ward 1657 einzeln gedruckt, 
und zwey Jahr darauf von Gemfterhuys feiner Meſſi 
aureae, Heidelberg, 1659, einverleibt. Er erfand zu 
gleich eine leichtere Berechnung des Yaufes der Planeten 
und Kometen, tborüber er mit Hevelio in Streit gerieth, 
ferner eine Verbefferung der Ferngläfer, ingleichen den 
Micrometer, welchen legtern er in einer Abhandlung 
befchrieb, die in den Schriften ber Afabemie 1693 ge 
druckt worden. &. davon das Journ. des Sav. 1665, 
1666, 1667, und 1699. =. 

Awbrey, (Joh.) S. Aubrey. 

Aweduti, (Johannes Baptifla,) ein Edelmann 
aus Orvieto, welcher 1566 bereits Priefter war, und 
als Abgeordneter der Stadt 1505 an den Papft Julius 
2, und 1508 an den Legaten, ben Cardinal von Pavia, 
gefchicht ward. Er fchrieb; Prophetiam, ſ. de iis quae 
maxime inftant, ex libris divinis compendiofe colle&tam, 
welche zu Rom, 1515, 4, gedruckt worden. Mazzuch. 
Seritt, 

Awräus. S. Auvray. 

+ Arrnhammer, (Dominieus.) Sein Apparatus 
philofophicus, ift fchon zu Eoflnig, 1635, 12, gedruckt. 

Awfiter, (Fohann,) ein Apotheker bey dem koͤnig⸗ 
lichen Hofpitale zu Greenwich in England. Er fchrieb: 


Axen 


poifon, with the moft rational method of cure 
etc. London, 1763, 8. Earrere Bibl. de la Medec. 

Axchjelm, (Fohannes,) ein Schtwedifcher Gelehr⸗ 
ter, welcher ben zten Aug. 1608 zu Norfidping geboren 
war, zu Upfal ftudierte, und fich befonderd den Schwe⸗ 
difchen Alterthümern widmete. Er unternahm zu dem 
Ende 1630 eine Reife durch einige Schwedifche Provin- 
jen, ward 1633 Fiscal: Abvocat, 1637 Beyſitzer in dem 
ie zu Ubo, und 1652 Antiquarius Regni und 

enfiger des Foniglichen Antiquititen = Colegii. 
ftarb den ıoten Nov. 1692, und hinterließ verfchiedene 
Schriften, von welchen aber feine gedruckt worden; z. 
B.-Leges Veltrogothiae er Vellmanniae ; Monumenta 
Runica; Wilkina Saga förlvenfkad; Onden rätra Sveo- 
Gothifka Skrift; Varia colleftanea ad concinnandum 
abfolutum Lexicon Svio- Gothicum; Trattat om tre 
kronor; Dictionarium ex Legibus Islandicis; Barclaji 
Leverne. Gezelii Biographifka Lexicon. 

Axel, (Ifaac,) Secretaͤr des Koͤniges Guſtav 
Adolph, welcher eine Moral in Schwediſcher Sprache, 
1662, 8, heraus gab... Scheffers Suec. liter, 

+ Axen, (Petrus) ©. von ihm; Magni Crufi 


y 
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orat. de vita et meritis Perri Axen, Kiel, 1718, 4- in⸗ 
gleichen J. Laß Aufumfche Nachrichten 17357. 

Seine Ausgabe des Phddens cum prioribus ac pofte- 
rioribus notis Nic. Rigalsii, erfchien zu Hamburg, 
1671, 8. Axens gelehrte eigene Anmerkungen ge» 
ben nur über dag erfte Buch, und find regen ihrer 
Meitläufigkeit im feiner der folgenden Ausgaben 
wieder abgedruckt worden 

eine Hiftoria vitae et obirus Helenae a Kerfsenbrug 
ift zu Jena, 1657, 4, gedruckt. 

Seine Lareinifche Ueberfegung des Trattato della Pace 
tra le due Coronne neli’ anno 1659 ; des Gas 
leazʒi Bualdi, ift zu Leipzig, 1667, 8, (in Struvs 
Bibl. hift. heißt e8, 1663,)' gedruckt, und befindet 
fich auch in Corp. Jur, publ. Th. 4. 

DHerfchiedene Briefe von ihm an Joh. Andre. Bofe 
ftehen in Horns Sächf Hand » Bibl. ©. 673 f. 

+ Axonius, (Joachim) Zu feinen Schriften ges 
hoͤret noch: Max. Planudis oratio in corporis I. C. ſe- 
pulchram et $. Dei matris‘ lamentationem, Latine, 
Dillingen, 1559, 4. 

t Axt, (Johann Conrad.) ein Dial. de partu 
femeftri und tractatus de arboribus coniferis et picae con- 
ficienda, find zu Jena, 1679, (nicht 1697) in 12 ge 
druckt. Zu feinen Schriften gehören noch : 

Diff. inaug. de paracentefi in hydrope. Helmftädt, 

1670, 4. 

—** in morbis acutis lethalis, oder Frage, ob 
einem cheiftlichen Medico zugelaffen, bey einer 
fhwangern Frau die Seuche abzutreiben?. Jena, 
16$1, 12. 


Axt, (Friedr. Sal.) Cantor zu $ranfenhaufen, wel⸗ 


An Eflay on the efleäts of Opium, confidered as a cher 1684 zu Stadt Ilm geboren war, 1773 Eantor zu 


Königfee, und 1719 zu Franfenhaufen ward, mo & 
1741 ftarb. Man hat von ihm einen gedruckten Jahr⸗ 
gang, über ein Alphabet ftarf. Ada fchol.B.6, ©. 179. 

Axt, (Wilhelm) ©. Actius, im Joͤcher. 

+ Axtelmeyer, (Stanisl. Reuch.) Sein weit eröif- 
neter Pallaft des Naturlichts erfchien Schwobach, 
1706, 4; feine Hokus- Pokeria oder Verfälfchung der 
Waren, Ulm, 1704, 12; feine Idea harmonicae 
fuperiorum correfpondentiae cum inferioribus, Auges 
burg, 1706, 8. Zu feinen Sächelchen gehören noch: 

Prognofticon aus der politifchen Cabala,und Staats · 

Firmament. Nugeburg, 1698, 4. 
Mofcomitifches Prognofticon. Eben daf. 1698, 4.. 
Teoja, oder Unterricht von der Sortification. Galje 

burg, 1700, 8. 

Schaubühneder Rebellionen. Augsburg, 1706, 12, 

Der alles anbellende Menſchenhund. Leipzig, 1713, 8- 

Ebenbild der Natur. Augsburg, 1715, 8. 

Des aus der Unwillenheits Sinfterniffen errertcten 

Klaturlichts, beftehend in verborgenen Wirkun⸗ 
e und neuen Runfterfindungen, 1—5 Theil. 
gsburg, 1715, 4. e 

Axungia, 
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Axungia, ©. Vigilantius, (Publ.) 

de Ayala, ©. Ajala. 

de S. Ayaria, (Paulus,) ©. Paulus. 

Ayblinger, (D. Fofeph Adam,) war anfange 
Brofeffor der Inſtitutionen, zu Dillingen, lehrte ber» 
nach diefelben 1700 zu Salzburg, ward hierauf Profefs 
for der Pandeften, und fiarb 1722. Geine Schrif⸗ 
ten find: 

"Quatuor libri infliturionum, 1718, 4 

Commentarius in 5olibb. Pandect. Opuspofthumum. 


Axungia 


1726. 4- 

Theles — Subſtitutio vulgaris 1701. Sub- 
ftirutio pupillaris 1706. Vlus fructos 1707. 
Libellus in judicio proponendus 1715 etc, $vo. 
Hift. Voiverf. Salisburg. ©. 375- 

Aycardus, (Paulus,) ©. Aicardus. 

Ayellus, ©. Ajello. 

du Ayer, (P.) ein Sranzofe, welcher Les Hiftoires 

d’Herodore miles en Frangois, Paris, 1645, Fol. ber» 
aus gab. Cat. Bibl. Chriſt. S. 586. 

Ayerer, (Facob,) S. Ayrer. 

Ayermann, S. Ayrmann. 

tAyerve de Ayora, ( Anton.) Sein Werk de 

eommanium inter conjugum bonorum partitionibus, iſt 
auch zu &yon, 1677, Kol. gedruckt. 

von Ayersberg, Graf Wolfg. Engelb. S. Aucrs- 


berg. 
Ayguanus, (Mich.) &. Angriani. 
Aykin, oder Aikin, (Fohn Fohannes,) ein Wund⸗ 
arzt zu —— Schottland des gegenwaͤrtigen * 
hundertes, und Mitglied des daſigen Collegii der Wund⸗ 
oͤrgte, von welchem man hat: 
Obfervations on the external ufe of preparations of 
Lead. London, 1771. 

Eſſais on feveral important ſubject on Surgery. Eben 
daſ. 1771. 

Thougbhts on Hofpitals. London, 1772. 


Aylesbury, ( Thomas, ) ein Englischer Geiftlicher 
des vorigen Jahrhundertes, deffen im Joͤcher v. Auless 
bury unit einigen Worten ein worden. Die im Jo⸗ 
cher gedachten Diatribae de aeterno divini beneplaciti 
circa creaturas intelle&uales decreto, find zu Cambridge, 
1659, 4, gebruckt, find aber nur der erfte Theil, wozu 
der zweyte vermuthlich nicht erfehienen iſt. 

+ Aylesbury, (Wilhelm.) Seine Englifche Ue- 
—— des Davila iſt zu London, 1647, Fol. ger 

ruckt. 


Ahlett. (Robert,) ein Engliſcher Rechtsgelehrter 
und Dichter, welcher um 1583 geboren war, 1614 zu 
Cambridge Doctor ward, und hernach Malter in Chan- 
chery mar. Man hat von ihn: 

$ufanna or the Arraignment of the two Elders, in 

Verſen. London, 1622, 8. 


Ayliffe 


Divine and moral Speculations, London, 1654, 8. 

Britannia antiqua illuftrata or the Antiquities of an- 
tient Britain derived from the Phoenicians, welche 
unter dem Nahmeu Aylert Sammes heraus fam, 
und von einigen ibm, von andern aber feinem Ons 
fel zugefchrieben wird. Granger Biogr. Hift. Th. 
2, ©. 230. 

Ayliffe, (Fohann,) ein Englifcher Rechtsgelehrter, 
in der erfien Hälfte des gegenmwärtigen Jahrhundertes, 
bon welchem mir befannt ift: 

Ancient and prefent ſtate of the Univerfity of Ox- 

ford. London, 1723, $. 

Parergon Juris canonici Anglicani, London, wm 
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1725. 

A ——— of Roman civil Law. Eben daſelbſt, 
um 1730. 

Aylion, (Didacus Ximenes,) ©. Aillon, 

Zylmer, S. Ailmer. 


— oder Aelmer, (Jokann,) Lord Biſchof 
von London aus einer alten angeſehenen Familie zu 
Aplmer- Hal in der Graffchaft Norfolf. Er war ba 
ſelbſt ı — gebohren, ſtudierte zu Cambridge, ward Haus⸗ 
lehrer bey den Kindern des Heinrich Grey, Marquis 
son Dorfet, wo er die fo berühmte Johanna Grey, 
Tochter bed Marquis unterrichtete und bildete. Er 
marb hierauf Archi » Diaconus zu Stow, we er fich ber 
Miebereinführung des Papftthumes unter der Koͤniginn 
Maria auf dag nachdrücklichite widerſetzte, aber auch 
dafür flüchtig werden mußte, und ſich nach Strasburg, 
und von da nach Zuͤrch begab, wo er fein Studieren 
fortfeßte. Nachdem Eliſabeth den Thron beflicgen 
hatte, kehrte er wieder nach England zurück, und war 
einer von ben acht Theologen, melche mit fo viel:n far 
tholifchen Bifchdfen zu Weſtmuͤnſter disputieren mußten. 
1562 ward er Archi » Diaconus zu Pincoln, und 1576 
Bifchof zu London, welche Stelle er mit vieler Strenge 
bekleidete. Er flarb den zten Jun. 1594,und hinterlich 
den Ruhm eines gelehrten und eifrigen aber nicht felren 
zu hitzigen Manned. Man hat von ibm: 

An Harborowe for Blafte, concerning ıhe Government 

of Women, Strasburg, 1559: wider des John Knox 
firft Blalt againft che monft:ous Regiment and em- 
pire of Women, ©. John Strype's hiftorical 
eolledions of ıhe Life of John Aylmer, London, 
1701, $; New Memoirs of Litterature. B: 5, ©. 
303; Biugr. Britann. Ehaufepie' DIE. 

t de Ayma, (Fohannes.) Zu feinen Schriften ges 
hoͤret noch: Repetitio fuper Ca. Mandatum de refcri- 
ptis, in Antiquis. Touloufs 1539, 4- 

Auymar, ©. Aimar. 

Aymar Perier, &. Perier. 

ar de Rival, ©. Rivallius. 

Aymen, (Fohann Baptifla,) ein Franzoͤſiſcher Arzt 
um die Mitre des geaempärtigen Jahrhundertes, wel 
her feine Kunft zu Chaſiillon fur Dordogne 

un 
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und Mitglied der Afabemie der Wiffenfchaften zu Bor» 

deaux war. -Er fchrieb: 

- Differtatieh dans laquelle on examine fi les jours cri- 

» . tigues font Jes mömes en nos Climats, qu'ils &toi- 
ent dans ceux ou Hippocrate les a oblerves. Pas 
ride, 1752, 8. Carrere Bibl. de la Med. Eloy 
Di&. de la Med. 

“Aymericus, S. Aimericus und Almaricus. 

. „Aymo, S. Yimo. 

Aymoin, &. Aimoin. 

Aymon, (Facob,) ein Rechtsgelehrter, von welchen 
1553 ein Volumen Confiliorum zu yon in Sol. hers 
aus fam. (Wolferm.) 

t Aymon, ( Johannes.) Er war aus der Dau- 
phine’ gebürtig, und Priefter zu Grenoble, und begleis 
tete den Bifchof von Maurienne ald Aumonier, ging 
aber nad) Holland und trat dafelbft zur Meformierten 
Kirche. Einige Zeit darauf begab er fich durch des fs 
niglichen Bibliothefar, Element Wermittelung, 1706, 
wieder nach Paris, und weil er zur Romiſchen Kirche 
zurück zu fehren verfprach, fo verfchafte der Carbinal 
von Noailles ihm ein Jahrgeld, und nahm ihn in das 
Seminarium der fremden Miffionen auf. Zugleidy er 
hielt er freyen Zutritt zu der Koniglichen Bibliothek, 
welche Srenheit er aber mit Undank vergalt, verſchie⸗ 
dene Handfchriften enttwandte und damit wieder nach 
Holland ging. Clement lieh ihn im Haag gerichtlich 
verfolgen, und auf die Auslieferung der entwanbdten 
Handfchriften dringen; weil aber nicht erwiefen werden 
fonnte, daß fie der Koniglichen Bibliorhef zugehdret 
hatten, fo righteten er und die Franzoöſiſchen Minifter 
nichts aus; dod) fanden die General» Etaaten 1709 
Mittel, die Alta des Eoncilü zu Jeruſalem von ihm zu 
erhalten, worauf fie dem Frangofifchen Minifter wieder 
er wurden. Ben meiterer Unterfuchung in der 

niglichen Bibliothek fand man auch, daß er verfchie, 


dene ſchaͤtzbare Handfchrifteu verfiümmelt und befon- im 


derd aus dem uralten Codice der Briefe Pauli 35 Blät- 
ser ausgeſchnitten hatte, welche doch nach ber Zeit wie» 
der herben gefchaffee wurden. Von feinen Schriften 
find mir befannt: 

Metamorphofes de la religion Romaine, qui ont 
donne lieu ä plulieurs queftions agitdes dans une 
lettre envoyde auCardinal de Camus. Haag, 1700, 
12; auch Deutſch, Hannover, 1702. ' 

Lettre à tous les Archiprerres — {ur la r&union des 
denx religions. Haag, 1704, 12. L 

Tableau de la Cour de Rome. Haag, 1707, 1726, 
— wo er ſich mit ben Buchſtaben I. A. bezeich⸗ 
nete. 

Monuments authentiques de la Religion des Grecs 

‚ ‚er de la faufler€ de plufieurs Confellions de foi 
des Chretiens orientaux. Haag, 1708, 4; worin 
ſich unter andern die Acta der Synode zu Jeruſa⸗ 

von 1672, und Briefe. des Cyrillus Aucar bes 
finden, welche er aus der Königlichen Bibliorhef 
Gelehrt. Lex. Fortſ. 1. B. 
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entwandte, und die Ada zum erſten Mahle heraus 
zu geben glaubte, ob fie gleich ſchon wey Mahl 
vorher — waren. Da das Buch vermuth⸗ 
lich nicht genug abgehen wollte, fo erſchien es un⸗ 
ter dem neuen Titel: Lettres anecdores de Cyrille 
Lucar- — Concile de Jerufalem contre lui etc, 
Anfterdbam, 1718. 4. S. Marchand DIA. hiſt. 
<h.1, ©. 32 f. 
Adtes eccleliaftiques et civiles de tous les, Synodes 
ge * Eglifes Reformées de la France; 
tal. und Franz. Notterdbam, 1710, 4 
Ande, eben dar 1736, 4. — 
Maximes politiques du Pape Pau] Ill, au fujet da 
Coneile de Trente, tir&s des Lertres de Diego 
Hurrtado de Mendoza, avec le Parallele entre ce 
Pape et Clement X1 par Gueudeville. Haag. 1716, 12. 
Lettres et Memoires du nonce Pifconri. Amfterbam, 
1719, 12, Bände. Nouveau DIE. hiftor. 
©. auch bie Vorrede zu dem erften Bande des Ca- 
tal. de la Bibl. du Roy, livres imprimds, ©, 44 f. 
woo der an ber Koniglichen Bibliothek begangene 
Diebftahl umftändlich beſchrieben wird. 

Aumonet, (Thomas,) ein Sranzdfifcher Priefter, 
in der legten Hälfte des vorigen Jahrhundertes, wel⸗ 
cher Eſſenee de la Grammaire Latine, compofee en 
— vers latins et frangois, Patis, 1664, 8, heraus 
gab. 

Aymus, &. auch Aimo. 

t Aymus, tal. Amo ( Baptifla.) Sein Werf 
de Alluvionum Jure univerfo, de fluviaticis feilicet in- 
erementis cognofcendis, acquirendis, amittendis et fa- 
eillime dividendis, erfchien Bologna, 1580, Fol. Leip⸗ 
jig, 1601, Fol. e. additt. cur. Ahasv. Frirfch. Jena, 
1673, 4; und Hamburg, 1675, 4: Mazzuchelli deritt. 


v, Aimo 


Aynardus, Aynfa, Ayo, Ayora, u.f.f. Siehe 
2, 


Ayrault, &. Acrodius. 

Ayroldus, S. Airoldi. 

Ayre, (Wilhelm,) ein gelehrter Esquire gegen bie 
Mitte des gegenwärtigen Jahrhundertes, von wel⸗ 
chem man Memoirs of the Life and Writings of Alex. 
Pope, Xondon, 1745, 8, zwey Bände hat. 

t Ayrer, (Chrifl. Heinr.) Seine Informatiö Me- 
dici practicam aggredientis, ift zu Sranffurt, 1594 8, 
gedruckt. Außer dem fihrieb er noch: Regiment und 
Ordnung zur Zeit der rorhen Ruhr, Leipzig, 1601, 4. 
(Wolferm.) 

Ayrer, (D. George Heinrich) Reniglid » Groß. 
Britannifcher und Chur »Braunfchweigifcher geheimer 
a, Profeffor der Rechte zu Goͤttingen und 

senior der dafigen Juriftensacultät, mar den 15ten 
drz '1702 zu Meinungen gebohren, mo fein Vater 
Michael Hof Conditor und Silberdiener war, ſtudierte 
von 1721 an zu Jena, und führte darauf bis 1736 
Nunn einige 
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einige junge Edelleute, worauf er im dem gebachten 
Jahre zu Göttingen Doctor, und gleich Darauf außeror⸗ 
dentlicher Profeſſor der Mechte dafelbft ward, 173 
ward er ordentlicher Profeffor derfelben, 1743 Hofrat, 
1755 Senior der Juriften-Sacultät, und nach ber Zeit 
geheimer Juftig-Nath. Er farb den 23ten April 1774 
in einem Alter von 73 Jahren. eine Schriften find: 
1. Epifl. qua in cambialis inftituti veitigia apud Ro- 
manos inquiritur. Beipgig, 1735, 4; auch bey Hei⸗ 
neccii elem. Jur. camb. uffurt, 1748. 
‚ 2. Aur. Blackwailii de praeltantia claflicorum aufto- 
rum commentatio Latine verfa. feipgig, 1735, 8. 
3. Diatr. de Vicedominorum formula retere. Leip⸗ 
sig. 1736, 4. . 
4. Biſſ. inaug. de Jure connubiorum apud Romanos. 
Göttingen, 1736, 4. 
5. ‚Ant. Schulsingii Jurisprodentia vetus ante- Juftinia- 
nea, cum codice Würceburgenli et Gothano col- 
lata. feipjig, 1737, 
6. Pr. de ER canonici. Gdttingen, 


1737: 4 E . s 
. Difp. de furri domeftici poena in terris Brunfui- 
cenfibus. Eben baf. 1738, 4. 

8. — I, Il, de Jure connubiorum apud veteres Ger- 
manos. Eben daf. 1738, 4- 

9. Sched. de adjundtis fuperinrendentium chor-epi- 
feoporum veteris ecclefine propagine. Eben daf. 
1739, 4; eipjig, 1744 4 

10. Pr. de genere attionis adrerfus conductorem 
emtori cedere nolentem inſtituendae. Gdttingen, 
1739: 4 F 

11. Jus primariarum precum ex genuinis fontibus 
deduftum, appendice ducumentorum jundta, Goͤt⸗ 
tingen, 1740, 4. 

1a. Difp. de Jure occupandi bona vacantia. Eben 
baf. 1740, 4. 

13. Ep. de Superintendentibus ecclefiarum prote- 
ftantium epilcoporum veteris eccleliae propagine. 

Eben baf. 1740, 4; Reipjig, 1744 4. 

14. Difp. de Jure —— Judaeos, auflore Fo. 
Henr. Fungio. Eben daf. 1741, 4. 

15. — de abufu jaramentorum e republica proferi- 
bendo. Eben daf. 1741, 4. . 

16. — ad Jus reflamentorum .et legem Anaflafıi 
Imp. megı noridsgwing obfervationes. Eben daſ- 
1742: 4 „ie, £ 

17. — emendatio definitionis legalis, legatorum 
poenae nomine, ad 5.36. L. de Legat. Eben daf. 
1742: 4 * 

18. — de diſſerentiis Jaris Germanici et Romani 
circa pignora. Eben baf. 1742, 4- 

19. — de aetate fpeculi Saxoniei fpeculo Sueuico 
antiquioris, Eben daf. 1742, 4. — 

20. Comm. de jure diſpenſandi circa connubia jure 
divino non diferte prohibira. Eben daf. 1742, 4. 
21. Pr. de fidejaffore milite. Eben daſ 1742, 4 
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22. Difp. de poena praeclufionis in concurfibas cre- 
ditorum. Eben baf. 1743, 4. , 

23. Pr.derecurfu ad comitia per capitwlationem Cae- 
faream novilimam reftritto, non) [ublato. Eben 
daf. 1743, 4- er j . 
. Praef. de 'neceffitate et utilitate Indicam Juris, 
ad J. L. Waltheri Lex Jurid. 1744- 


‘25. Difp. de autoritate arbitrii ex compromiflo vim 


rei judicatae habentis. Eben baf. 1744, 4. 

26. — de cenfibus mora crefcentbus, Eben daſ. 
1744 4 f 
. Pr. de trutina verse et fimulatae philofophiae 
ICti. Eben daf. 1744, 4. 

235. — de Falcidia in concurfu creditorum. Eben 
baf. 1744 4 ‚ 

29. — de cenfu regali. Eben baf. 1744, 8. 

30. Orat. de doctoribus Juris merito et falfo fulpe- 
eis. Eben daf. 1744 4. 

3r. Difp. de praediis nobilitatis Bremenfis equeſtri- 
bus. Eben baf. 1745, 4 

32. — deS$.R.I. principe politiam circa commer- 
cia er ſtudia civium fuorum rite adornante. Eben 
baf. 1746, 4. 

33. Orationes binze, altera de Georgio II heroe in 
fago er toga aeque magno; altera, de Cumbriae 
duce Guil, Auguſto rebellium Scotiae domitore. 
Eben baf. 1746, 4. P 

34. Pr. de fublimi facri cognitoris tribunali Anglis 
she Court of'che Lord High-Sreward dio. Eben 
daf. 1746. ö : 

35. Difp. de Jure comitiorum $. R. G. I, in interre- 
gno, refp. aurore Jul, Melch, Srruve, Eben daſ. 


1746. 


- 36. — de limitam praefcriptione, relp. auctore de 


Ramdohr. Eben baf. 1746. 

37. Spee. Polit. de gynaecocratia tutelari viduarum 
illuftrium. Pars I. Eben daf. 1746, 4- 

38. Orat, de gradu Do&toris Juris ad quinguennium 
ftudii Juris non amplius adltritto. Eb. daf. 1746. 4- 


"39. Opufcula varii argumenti. Göttingen, Tom. } 


1746, 1747; Tom.ll, 1747, 8; morin bie obigen 
Schriften No. 1, 4, 6, 9, 10, 13, 21, 23, 2% 
27, 28, 29, 35, 36, befinblich find. 

40. Difp. de neceflitate officii a juramento calum- 

‚niae non liberanre, Eben baf. 1747, 4. 
41. Pr. de fifcalibus calumniis, judicisque circa illas 
«ejarandas arbitrio. Eben daf, 1747, 4. ö 

42- — de maultitudine feditiofa juris belli experte, 
Eben daf. 1747, 4. 

43. Dilp. de teſtamenti minus folemnis eoram uno 
tefte nuncupati probatione jurejurando heredis 
fappienda. Eben daf. 1748, 4. 

— de legitima parentum pachs dotalibus ex 
elufa. Eben daf. 1748, 4. N 

45. — de differentiis juris Romani et Germanici, 

cum primis Lubecenfis, in confirmandis tatoribus. 


Eben baf. 1748, 4 
45. Dilp, 
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45. Difp. de communione 'bonorum inter conjuges 
in epilcopatu Ofnahrugenfi. Eben baf. 1748, 4 


47. — de magno magifterio equeltris ordinis aurei 


velleris Burgundo-Auftriaco foeminino mafcalino. 
. Eben baf. 1748, 4. j 


48. — de refcripto legitimationis prineipis plenifi- 


mum effeätum tribuente, legitimi licet liberi ex- 
ftent. Eben Hg 1748, 4. 


49. — an holti liceat holtis cives ad rebellionem 


vel feditionem follieitare ? Eben daf. 1748, 4- 

50. Pr.I— Ill de perduellione feditioforum, Eben 
daſ. 1748, 4 

51. — de equitibus legum. Eben baf. 1748, 4- 

52. Difp. analeita Juris ad fingularia itarutorum 
Nordlingenfium, aut. refp, Trölfch Eben daſ. 


‚1748, 4. 

53. — ae collifione proteftationum illuftriam, circa 
quaeflionem : quis fit caput legitimam ordinis au- 
rei velleris. Eben baf. 1749, 4 

54. — de arbitriv Judieis circa ufuras pecuniae mu- 
tuaticae. Eben daf.-1750, 4. 

55. — de reſciſſione contradtus vitalitii. Eben baf. 
1759 4 

56. — de beneficio a latere. Eben baf. 1750, 4. 

57. Pr. I— Ill de commodati et pignoris ſeeundum 
jara ſtatutaria comparatione, Ehen daf. 1750, 4. 


.. 58. Pr. de beneficiariis aflifüs. Eben daf 1750, 4. 


59. — de nonnullis claflıbus ſcholarum Palatinarum. 
Eben daf. 1759, 4. 

60. — de Jurisprudentia non nifi abutentium vitio 
viriofa. (Eben daſ. 1751, 4. 

61. Difp. de cautione a bonorum immobilium pof- 
felfore non exigenda. Eben daf. 1751, 4. 

62. Or. de concordia verae eruditionis veraeque vir- 
tutis. Eben baf. 1751, 4. 

63. — deponendi magiftratus acad. caufa habita. 
Eben daf. 1752, 4. 

64. Difp. de Jure primariarum precum Caefareo in 
fundationibus imperii mediatis. Eben baf. 1752,4. 

65. — de adtionibus ex delictis rei perfecutoriis 
adverfus heredes delinquentis in ſolidum cumpe- 
tentibus. Eben baf. 1752, 4. 


66. Opufculorum minorum varii argumenti Sylloge 


nova, Eben daſ. 1752, 4; enthält No. 41, 42, 
5% 51, 57 58, 59, 60. : 

67. Pr. de origine Juris primariarum psecum, Eben 
baf. 1752, 4 ' N, 

68. — de aequitate Juris Romani poenas ad here- 
des non tranfire ftatuentis. Eben daſ 1752, 4. 


69. — de varia gentium confuetudine NervaeImp. 
quoque exemplo comprobata circa varias impera- 
torum regumque appellationes folennes. Eben 
baf. 1752, 4. 

70. — devia fati collegiis opificum ad perfequen- 
dos turbatores nec permilla nec permittenda. Eben 
daf. 1752, 4. 
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#1. Pr. de Longobardorum Marpahis Germanorum 


Marefchalloe. Eben baf. 1753, 4. 

72. Difp. vindiciae libertatis corporis Nobilium S. R. 
L adverfus fuperioritatis territorialis extenfionem. 
Eben daf. 1754 4. | 

73. — vindiciae juris Bronfuicenfis er Laneb. ın 
ducatum Saxo-Lauenburgicum, auf, refp. Serube, 
Eben da. 1754, 4- 

74: — de rebus popillae geradicis a tutore non alie- 
nandis. Eben daf. 1754 4 

75. — de Pontificis Rom. poteftate circa exemtiones 
abbatom er monafteriorum Germaniae, imprimis 
Fuldenfis. Eben daf. 1754 4. 

76. Parenralia uxori optime meritae facrata. Eben 


baf. 1755, Sol. 


: 77. Comm. de vereram Germ. Dadſiſa, in den AL, 


Soc. Lat. jenenl. B.4 

78. Difp. de jJare fibi habendi arbores in fundis vil- 
latieis turbine dejeätas [pecialiter in terris Bremen- 
fibus et Verdenf, Eben daf. 1755, 4. 

79. Pr. de exclufione legitimarum a fucceflione feu- 
dali. Eben daf. 1755, 4- 

$o. Difp. de indole unionis prolium genuina. Eben 
baf. 1756, 4. 

81. Pr. an et quatenus Inftitutionum Juftinianearum 
methodus do@rinae Jur. publ. I. R. G. accommo- 
dari poflit. Eben baf. 1756, 4. 

$2. — de poitione conjugum ftatuaria poenis fe- 
eundarum nuptiarum haud obnoxia. Eben daf, 
1756, 4- Te 

93. — de Principe herede privati. Eb. * 1756,4- 

84 — de onere probandi non reo fed actori etiam 
in aftione negatoria fubinde imponendo. Eben 
baf. 1756, 4- 6 

85. Or. de more folemni circa declarandum bellum 
inter gentes moratiores recepto. Eb. daf. 1757.4. 

86. Dilp. de Jure parentum legitimam liberorum 
bona mente gravandi. Eben daſ. 1757, 4. 

97. Pr. de judicio Komanorum feptemvirali, Eben 
baf, 1757, 

i —— et mutabili methodi Juris civilis 
gufte. Eben daf. 1760, 4. 

89. — de pactorum fuccelloriorum inter conjuges 
ftabilitate legibus firmius Nabilienda, Eben daf. 
1760, 4. 


‘90. Biga opufeulorum recentiorum. 1. De Caduceo 


fi cui unguam reip. certe German, femper prae 
hafta eligendo. 2. De Equitihus legum, auctius 
edita. Eben daf. 1761, 4 

91. Difquil Hermannus officione an gente Billin- 
gus. Eben baf. 1761, 4. 

92. Difp. de militis foro delinquentis. Eben baf. 
1762, t — 
93. Pr. de emendatione legali rei monetatiae im 
Germania perturbatillimae. Eben daf. 1762, 4. 
94. — de pari arae Victoriae araeque Pacis origine 

et utriusque fatis. Eben daf. 1762, Fol, 
Nınnz2 95. Pr. 
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95. Pr. de confuetudine legem vincente. Eben baf. 


1764 4. 
96. Vindiciae cambiales; bey Heineccii Elem. Jur. 
camb. der Ausgabe von 1764 8. 
97. Pr. de impuberibus ad nullum jusjurandum ad- 
mittendis. Eben daf. 1765, + __ 
8. — de puberibus a facramento feudali haud ex- 
clufis. Eben daf. 1765, 4. ı 
99. Difp. de debitore obaerato ejusque vidua ſ. uxo- 
re ſe fervante per renunciationem pactorum nu- 
ptialium. Eben daſ. 1767, 4. 


100. — de confenfu er diflenfu Juris Lubec. et 
Rom. circa emtiones er venditiones. Eb. 1767, 4- 

101. — de jure epifcopali principum evangelico- 
rum pallitio. Eben daf. 1767, 4. 

"102. — de donationibus inter virum et uxorem. 
Eben daſ. 1768, 4. 

103. — de fymbolica Canonicorum et Canonicarım 


inprimis Gandefium inveftitura. Eben daf. 1768, 4. 

104. — de focietate mariti et uxoris mercatoria. 
Eben daf. 1773, 4 Welches Verzeichniß doch 
von 1765 an nicht ganz vollftäudig if. Moſers 
Ler. jegtleb. Rechtsgel. Weidlers zuverl. Nachr. 
Th. i. Pürters gel. Befch. der Univ, Goͤtting. 
©. 132 f. 

+ Ayrer, (Facob ı oder der Ältere.) Er mar aus 
einer angefehenen faufmännifchen Samilie zu Nürnberg, 
war Doctor ber Rechte, und bon 1594 bis 1603 Adbo⸗ 
cat in feiner Vaterſtadt. Don feinen Schriften find 
mir befannt : 

Enodation. L. un Cod, de errore calculi. $ranffurt, 

1599, 8; Zelle, 1663, 12; Lüttich, 1700, 12. 

ment. in [. ut vim D. de Juft, et jur. in quo 
univerfa materia bumicidiorum traftatur. Frank - 
furt, 1599, 1604, 1612, 1646, 12. 

Hiſtoriſcher Procellus Juris Luciferi contra Chriftum. 
Frankfurt, 1597, 1600, 1607, 1618, 1625, —* 
1643, 1646, 43 und cura Ahafv. Frirfchü, eben 
daf. 1691, 4; welches eine Nachahmung bed Bus 
ches Belial Jacobi a Theramo ifl. 

Procelfüs Juris joco-ferius in quo continentur: TI. 
Bartoli a Saxoferrato proceflus Satanae contra D. 
Virginem. 2. Jacobi de Ancharano ([.“Teramo,) 
proceffus Luciferi contra Jeſam c. comment. Far. 
Ayrer. Hanau, 1611, 8; ob und wiefern diefer 
Eommentarius von dem vorigen verſchieden ift, iſt 
mir undefannt. Wills Niürnb. gel ker. Th. 5, ©. 
46, Th:4, ©: 368. 

Ayrer, (‚Jacob 2 ober der jüngere,) ein Notarius 
und Adoocat zu Nürnberg; welcher von dem vorigen 
noch verfchieden ift, welches auch daraus erhellet, weil 
jener ſich auf feinen Schriften den Altern zu nennen 
pflegte. Bon biefem ift mir befannt: 

Opus Theatricum oder dreyßig ausbündig fehöne 

Eomödten, Durch Hrn ac. Ayrer, Notarium 
Publicum und Gerichts-Procuratorn zu Nuͤrn⸗ 
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berg. Nürnberg, 1610, 1618, Fol. Gottſched⸗ 
Dram. Dichtf. Th. 4, S.1— 150, wo ber Titel 
und Inhalt ausführlich angegeben werden. Er 
bat außerdem noch go ungedruckte Schaufpiele bins 
terlaffen. 

"Jacobi Seifchlini Julius et Cicero redivivus, wie fie 
wieder auf die Erden Fommen, und weß fie fich 
verwundeen, ſpielweiß verfaßt. Epener, 1585. 
welches Gottſched L c. gleichfalls diefem Ayrer 
bepleget. 

+ Ayrer, (Fohann Georg.) Die beyden im Joͤ⸗ 
cher von ihm angeführten Schriften find Dieputationen, 
wovon die erfte ju Jena, 1638, und die zweyte 1639 
gehalten ward. Die legte ward eben bafelbft, 1698, 
4 toieder aufgelegt. 

t Ayrer, (Melchior) Die ihm im Jocher, nad) 
bem Freher und Omeis, jugefchriehenen Globi find 
nicht von ihm. fondern von Job, Prätorio, welcher fie 
für einen Aegidius Ayrer verfertigte. Wills Nuͤrnb. 
Gel. Lex. Th. 1, S. 45. 

+ Ayrmann, (Chrifloph Friedrich.) &. von ihm: 
Bericht von €. $. Ayemanns Leben und Schrifren, 
1734 4, vornehmlich aber F. W. Strieders Heſſiſche 
Gelehrten Gefchichte Th. r, G.199. in der Iegtern 
wird mahrfcheinlic; gemacht, daß er nicht 1693, fon« 
dern 1695 gebohren worben. Sein Vater war Johann 
Morin Ayrmann, Chur. Sächfifcher Regiments-Duar- 
tiermeifter, und fein Großvater, George Ayrmann, wel ⸗ 
chen Kaifer Ferdinand 2 1623 für fi) und feine Nach⸗ 
fommen in den Ubelftand erhoben hatte. Er hatte fein 
ganzes Leben hindurch mit widrigen Schickfalen zu kaͤm⸗ 
pfen, mworunter feine hypochondriſche Leibesbeſchaffen⸗ 
beit feine der geringften war. Seine Schriften verdie⸗ 
— angefuͤhret zu werden, als im Jocher 

eſche 
⸗ Idea philologiae et ſtudii phildlogiei. keipzig, ohne 
ahr, 4- 
Difp. Pr fine Rhetoricae. Wittenberg, 1714, 4. 
— de Dialectiea veterum, Eben daf. 1716, 4. 
— Comparatio Catonis et Ciceronis ſ. de Charadtere 

fummae gravitatis er humanitatis. Eb.daf. 1716, 4. 
— de ludis Romanorum fecularibus. Eb. daf. 1717,4. 
— de Chriftianifmo vero er falfo. Eben daf. ohne 


Jahr, . 

Vita Albi Tibulli Equit. Rom. poetarumque elegiac. 

sincipis. Eben daf. 1719, 8. 

pih, de corporum coeleflium natura et motu. Eben 
baf. 1720, 4- u 

Betrachtung, wie eine Hiftorie von Heſſen⸗Darm⸗ 
ſtadt Eönne gefchrieben werden. Gießen, 1721, 4. 

Dilp. de Montis Tauni vero in Haflia fita. Gießen, 
1723, 4; auch in Jo. Che. Martini Theſ. dillert. 
1764, Th.2. C. G Mogen gab 1763 Anmerfuns 
gen zu derfelben herauf, . 

Pr. de partibus hifterici muneris et collegiis hiltori- 
cis. Giehen, 1724 4- f 

Difp. 


ee 
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Difp. de originibus Germanicis f. temporis Germa- 
niae prifcis, obfcuris maximam partem et fabulo- 
fis. Eb. 1724, 4. 

Pr. de notitia fcriptorum variorumque hiftoriae Germ, 
adminiculorum. Eb. 1725, 4. - 

Sylva emendationum criticarum. Eb. 1726, 4. 

Obhnmasgeblicher Vorfchlag, wie in der Stadt Gie⸗ 
Ben eine Ritter⸗ Akademie anzulegen und zu er» 

ten fey. Eb. 1726, Fol. 

Difp. de Sieula Dionyfiorum tyrannide. Eb. 1726, 4- 

— de eultus idololatrici veterum Germanorum origine 
et incrementis. Eb. 1727, 4. 

— de incertis nonnullis hiftoriae antiquae. Eb. 


U a 

Difl praelim. de notitia monafteriorum et ecclefia- 
rum Hafliae veterum, quam primum licuerit, erul- 
ganda. Eb. 1728, 4; welches Werf doch nicht zu 
Stande gefommen ifb: 

Confilium de Genealogiis antiquis familiarum Haf- 
fiae nobilium,. ex monumentis ineditis eruendis, 
exemplo familiae de Saffen declaratum. Eb. 1729, 
4; welches gleichfalls cin bloßer Entwurf blieb. 

Einieitung zur Heſſiſchen Hiſtorie der altern und 
mittleen Zeiten. Sranffurt und Eeipiig, 1732, 8, 

Pr. fpecinıen Bib’iothecae academ. Gillenfis libror. 
rariorum fiftens, Gießen, 1733, 4 

Difp. eontinens ficilimenta ad hiftoriam Magiftri Con- 
radi Marpurgenfis. Eb. 1733, 4. 

— de Litteraturae elegantioris (tatu in Haſſia veteri 
ac florentifimo. Eb. 1733, 4. 

Confilium de Thefaure hiftoriae antiquae univerfae, 

* XIV pluribusque maximae formae voluminibus 
in publicum proferendo. Eb. 1735, 4; blieb wie 
fo viele andere Unternehmungen ein bloßer Ent- 


wurf. 

— facra. Eb. 1736, 4- 

Syftema novum Epiftolarum rem facram, civilem, 
litterariam, et eriticam feculorum duorum proxi- 
morum infigniter illuftrantium, Eb. 1737, 45 
fam gleichfalls nicht zu Stande. 

Difp. de nummis Araulae regi Attilae male attribu- 
tis. Eb. daf. 1739, 4. 

— I, II de Helü Eobani Heſſi ortu et nomine, Eb. 
1 . 1740, 4. 

San Pufendorfi de offie. hom et civ. libr, 2. cum 
not. Barbeyracii. Eb. 1741, 8. 

Commentatiune de fcholis et academiis cum cote 
comparandis, Eb. 1742, 4 

Critiſche Anmerkungen über Das neue Teftament. 
Stuͤck 1— 3. Hamburg, 1743, 8. 

Eheifti. Bortfr Frankenſteins Erlaͤuterung über 
Pufendorfs Einleitung zur Staaten⸗Hiſtorie. 
an das Licht geftelle u. ff. Hamburg, 1744 8. 

Nie Hier. Bundlings Erläurerung über Sam. Puf⸗ 
fendorfs Bücher de officio hom. er civ. zum Druck 
befoͤrdert von uf. f. Hamburg, 1744 8- 
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Pr. de Sigillis equeftribus ducum Brabantiae veterum. 

 _ Gießen, 1745, 4. 

Sylloge Anecdotorum omnis aevi Chronicorum Di- 
plomatum, Epiltolaram, Commentationum, .etc. 
Tom. 1. Sranffurt am M. 1746, 8 ; mehrere Theile 
find nicht erfchienen. 


Comm. de Archicancellarioram S. R. I. originibus 
genuinis. Gießen, 1746, 4: 
Sranffurt und Leipzig, 


— de Monafterio carcere. 
1747, 4. 

Difp. de rotaMogunt. Archiepifcopatus infigni. Gits 
gen, 1747: 4 , , 

Auszüge aus hiftorifchen und pbilofopbifchen Diss 
putationen berühmter Maͤnner. keipgig, 1748, 8- 

Libellus pofthumus de peregrinis in Hall profello- 
ribus, oder von m. f. f.ed. Lud, Godofr. Mogen. 

- Gießen, 1751, 4. 

Die im Joͤcher ſchon angezeigten Autores claflici mit 
Deutſchen Anmerfungen unter den Nahmen Eman. 
Sinceri, wozu noch der Tuftinus und Terentius 
gehören, verfchiedene Gelegenheitäfchriften, und 
viele einzele Abhandlungen zur Keffifchen Geſchich⸗ 
te, f. in Ruchenbeders Anal. Hafliac. in Retters 
Hell. Nachr. und den Frankf. gel. Seit. 1741, 1742. 

Er verfprach auch Aebensbefchreibungen ber Lands 
grafen zu Heſſen, und Schursfleifchens Hiftoriam 
civilem ſowohl ale ecclefiafticam verbeffert heraus 
zu geben, welche aber nicht erfchienen find. 

Der oben gedachte Bericht von €. $. Ayrmanns Les 
ben und Schriften, von welchem er nach dem Jo⸗ 
cher gleichfalld Verfaffer iſt, wird in Strieders 
Fr Geſch. nicht mit unter feinen Schriften anger 

ref. 

Ayroldus, &. Aerodius und Airoldi. 

Ayrolus, ©. Aicoli. 

Ayrfchöttel, ©. Airſchoͤttel 

Ayfeu, ober Mſtu, (Eduard,) ein Engländer um 
ben Anfang dee vori ner gap change a 
lifher Sprache eine Gef ichte von England von W 
helm dem Eroberer an bis auf Jacob 1, London, 1607, 
4 heraus gab. 

Aysma, ©. Aitzema. 

Aufferius, ©. Afferius. 

Ayffon, (Diego Ximenes,) ein Spanifcher Dichter, 
germuthlich aus der zweyten Hälfte des 16ten Jahr⸗ 
hundertes, von welchem mir befannt iſt: 

Los famofos y eroycos Hechos del Cavallero, onrra 
yflor de las Efpari‘as, et Cid. Ruydiaz de Rivar, 
en ottava rima. Anttverpen, 1568, 4. Cat. Bibl. 
reg, Parif. 


Aytinger oder Aitinger, (Wolfgang,) ein Doctor 


der Rechte und Geiftlicher zu Augsburg um den Anfang 
des 16ten Jahrhundertes, von welchem mir befanne iſt: 


$. Merhodii primum Olympiade poltes Tyri Epilcopi 
Revelationes Latine cum comment. Wolfg, Ayrin- 
Nunn 3 grü 


* 
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geri. Augsburg, 1496, 4, (Bapf Annal. ©. 42.) 
Bafıl, 1504, 4; eben daf. 1515, 4. ©. Riede- 
rers Klachrichten, Th. 2, ©. 48 f. 
Aytzinger, ©. Eysinger. 
Asarael Avi Aazari, ein Rabbine aus Ungarn, 
“ welcher einige tägliche Koblieder und Gefänge für feine 
Glaubensgenoffen in Hebrärfiher Sprache fhrieb, welche 
ich bey einer pergamentenen Handfchrift der Palmen 
n ber Vaticanifchen Bibliothek befinden, welche um bag 
Jahr 1580 gefchrieben if. ©. Bartolocci Bibl, Kab- 
bin. Th. 4, ©. 284. Horanii Mem. Hung, 


Azarias, (Carl) iſt Eafp. Aquila. 


+ Azarius, (Anton) &. auch de Nayario (Ans 
son,) im Joͤcher, welcher mit diefem nur eine Perfon zu 
ſeyn fcheinet. 


+ Asarius, (Petrus) &, auch von ibm Mazzu⸗ 
chelli in Seriit. 
Aelinuc, S. Adalbero. 


de Azevedo, (Angela,) eine portugiefifche Dichte: 
einn, aus einer berühmten adeligen Familie in der er- 
ften Hälfte des vorigen Jahrhundertes, welche, nach—⸗ 
ben fie ihren Gemahl verlohren hatte, in ein Kloſter 
ing, Man hat von ihr verfchiebene Luftfpiele, z. B. 
La Margarita del Tajo que dio nombre a Santaren; EI 
muerte diflimulado; Dicha, y defdicha del juego, y 
devocion de la Virgen; melche insgeſammt ‚gedruckt 
find. Barbofa Machado Bibl. Laufir. 


de Azevedo Forter, (Emanuel oder Manoel,) Ram» 
merberr ded Koͤniges von Portugal, Ritter des Ordens 
Ehrifti, Brigadier bey der Portugiefifchen Armee, Ober» 
Ingenieur, und Mitglied der Akademie der Portugiefi- 
ſchen Gefchichte. Er lebte in der erften Hälfte des ge» 
genwärtigen Jahrhundertes, und hat ſich burch fol- 
gende Schriften befannt gen: 

Die leicyrefte und vollkommenſte Mierhode Land» 
und See⸗ Charten 3r zeichnen, und Inftrumente 
für Jugenieurs und See »- ©fficiers zu verfertigen; 
in Portugiefifcher Sprache. Liſſabon, 1722, 

Engenhezro Portuguez. fiffabon, 1728, 1729, 
groen Theile in 4. & Ada Erud, 1730. Rathlefs 
jegtleb. Gel. Th. 7, ©. 275. 
de Azevedo, (Emanuel oder Manoel,) ein Portu⸗ 
giefifcher Jeſuit, um die Mitte des gegenwärtigen Jahr⸗ 
— ertes, welcher aber zu Rom lebte. Mir iſt von ihm 
efannt: 

Opera Benedili XIV Pont. max, olim Profperi Car- 
dinalis de Lambersinis; welche er zu Mom von 
1747 big 1751 in zwölf Bänden in dem größten 
4 heraus gab. S davon, und von dem befon- 
dern Titel jedes Theiles, Baumg. Nachr. von 
merkw. Buͤch Th. 2, ©. 492 f. 

Benecdicti XIV doftrina de Servorum Dei beatificatione 
et beatorum canonilatione in Synopfin redada. 
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Mom, 1757, 4, wey Theile; ein Auszug aus den 
fieben erften Bänden des vorigen größern Werkes. 
©. Goͤtting. gel. Seit. 1759. 
de Azıvedo, (Petrus,) ein Medicus in ber erften 
Haͤlfte des. gegenwärtigen Jahrhundertes, vermuthlich 
aus Portugal, welcher aber Mitglied der medicinifchen 
Facultaͤt zu Paris war, und auch eine Zeit lang die Me⸗ 
dicin dafelbft Iehrete. Man bat von ihm: 

Eine Lateinifche Rebe von dem Nutzen der Erfah⸗ 
rungen, und von der Klichtigkeit der bloßen 
Vernunfefchläffe in der Prari. Parid, 1706. 

An in inflammationibus kermesminerale? Eben baf. 
1734, 4. Carrere Bibl. de la Med. 


d’Aein, ( ) ein Sranzdfifcher Ingenieur um 
ben Anfang des gegenmärtigen Jahrhundertes. Er 
fchrieb: Nouveau Sylicme fur la maniere de defendre 
les Places par le moien des Contremines, welches der 
P. Coftel nad) feinem Tode, Paris, 1731, 12 heraus 
gab, aber den Verfaffer Mir. D... nannte. Eine Deut: 
fche Ueberfegung erfchien Halle, 1747, 8. D’Asin er. 
hob darin die chimärifche Minen-Theorie dee la Valiere 
und ben Hohlbau überhaupt. 

Azinhero, (Chriffovam Rodrigues,) ein Portugies 

fifcher Nechtsgelehrter, welcher 1474 zu Evora gebohren 
war, Advocat in feiner Vaterſtadt war, fich aber dabey 
mit der Gefchichte befehäftigte. Er fchrieb: 

Sumario das Chronicas dos Reys de Portugal revifto, 
accrelcentadu, e em parte emendado nefla [e- 
gunda impreflao‘. Coimbra, 1570, 4; wovon die 
vorher gegangene erfte Ausgabe unbekannt ift 
Barboſa Machado Bibl. Lufit, 


Azo, ©. Adfo. 


t Azo, (Portius,) ein Nechtsgelehrter des Taten 
und ı3ten Jahrhunderte. Umftändlich handelt von 
ibm Mazzuchelli Scritt. v. Assome,dag Gymnaf. Bonon. 
Th. 1, E gr f. HAamberger zuverl. Nachr. Th. 4 
©. 351, und Terraffon in der Hift. de la Jurispr, Rom, 
©. 407. Viele feiner Schriften befinden fich haudfchrifte 
lich in der Edniglichen Bibliochef zu Paris, 

t Azpilcueta, (Martinus.) ©. von ipm Tom. Cor- 
rea Oratione funerale, Rom, 1586, 4; Sim. Mag. 
Ramlordi vita Marr. ab Asp. audta ex alia ejusdem vita 
a Ful. Rofio fcripta, vor des Azpilcueta Werfen, CdIn, 
1616, Fol. ferner Nicerons Mem. Th. 5; des Chau⸗ 
fepie' Dit. und von einigen feiner Schriften, Element 
Bibl. cur. Th. 2. j 

Azzari, (Fulvius,) ein Kriegsbedienter und Kapi⸗ 
tän von Reggio in der Lombardey, lebte um 1575, und 
fchrieb in Lateiniſcher Sprache eine Gefchichte feiner Bas 
terftadt, welche aber nicht gedruckt if. Man hat nur 
ein Compendio delle ftorie della Citta di Reggio, wel- 
ches fein Bruder Octavius zu Reggio, 1623, 4 heraus 
gab, Mazzuch. Scritt. Element Bibl, cur. 

degli 


—— 


— 
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degli Azzi, ( Rernhardinus,) ein Edelmann von Arej⸗ 
30, in der erften Hälfte ded vorigen Jahrhundertes, von 
welchem man bat: 
Le due Francefche, Commedia, (in Prola.) Giena, 
1603, 12. 
La Sferza del Cortigiano, Tragicommedia, (in Profa.) 
gloren 1620, 12. 
Gelinda di Citera. Tragicommedia paftorale, (in verfi.) 
YArejjo, 1639, 12. Mazzuch. Seritt. 
degli Azzi ne’ Forti, (Fauflina,) eine Italliaͤniſche 
Dichterinn von Arezzo, welche den iten März 1650 ge⸗ 
bohren, und des folgenden Sranciscus Maria Schweſter 
var. Gie flarb den 4ten May 1724, und hinterließ : 
Serto poetico, Arejjo, 1694 und 1697, 4- 
Verſchiedene andere in ben Sammlungen anderer jers 
te Gedichte. Mazzuch. Seritt, 
degli Azzi, (Felix,), ein Franciscaner, welcher 
1671 zu Parma gebohren war, 1688 in ben Drden trat, 
und ſich 40 Jahre hindurch durch Predigen hervor that. 
Er farb den zıften April 1745, und hinterließ ; 
Panegirici facri. Parma, 1704, 8. 
Quarefimale. WBenedig, 1740, + e 
Orazioni, Panegiriche e Difcorfi morali. Opera po- 
ſtama. Venedig, 1749, 4- Mazzuch. Seritt. 
degli Azzi, (Franciscus Maria,) ein Ytaliänifcher 
Dichter des vorigen Jahrhundertes aus einer adeligen 
Samilie zu Arezzo. Er war der obigen Sauftina Bru⸗ 
„der, ward den Gten Man 1655 gebohren, bekleidete in 
feiner Vaterſtadt 
daſelbſt den Sten Eept. 1707. 
Genefi con alcuni Sonetti morali. Floren 
ein Auszug aus dem erften Buche Mo 
netten. Mazzuch. Seritt. 
degli Azzi, (Horatiur,) tin Minorit von Parma, 
welcher in feinem Orden nur Horatius von Parma hich. 
Er ward um 1668 gebohren, war des obigen Selig 
Bruder, und fehrieb: 
Pozzo profondo fcoperto alla cattolica Greggia. Bes 
nedig, 1707, 8. . 
Rifleflioni fopra la Genefi. Venedig, 1710, 4, zwey 


Bände ; eben daf. 1716, 4, drey Bände, 
Efpofizioni lerterali e morali fopra la $. Scritrura, 


Venedig, 1736, bis 1746, drehzehen Bände in 4. 
NTazzuch. Seritt. 
Azzi, oder Azzio, (Thomas,) ©. Actius, 
As20, ein Rechtögelehrter zu Bologna, ©. 450. 
+de Azzoguidu, (Thomas) Er hieß im Itallaͤ⸗ 
niſchen Azzoguidi, Lateiniſch aber de Azzoguidis. 
+ Aszoguidi, (Marcogn.) Er hieß mit dem Bor 
nahmen Maccagnano, und lebte um 1334, flarb aber 


Man hat von ihm: 
1700, 85 
in Sons 


verfchiedene Ehrenftellen, und farb 
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bald darauf im 25ten Jahre feines Alters. Seine Quae- 
flivnes Juris follen in 4 gedruckt ſeyn. Mazzuch. Seritt. 
+ Aszoguidus, ein Juriſt u. f.f Er ift fein ans 
berer ale der vorige. Das Syntagma communium opi- 
nionum ſ. receptaram Juris [ententiarum, Lyon, 1608, 
Kol. drey Hände, ift auch nicht von ihm allein, fondern 
er hatte nur Theil daran. Die Sammlung felbjt aber 
ift von Ant. Mar. Coraszi veranſtaltet. Mazzuch. 1. c. 
Azzoguidi, (Valerius Felix,) aus Bologna, lebte 
in der erften Hälfte bes gegenwärtigen Jahrhundertes, 
und fehrieb: 
De origine et vetuflate civitatis Bononiae. Bologna, 
1716, 4 

Chronologica et apologetica Differtatio fuper quae- 
ftiones in $. Genelfis hiftoriam excitatas. Eben 
baf. 1720, 4. Mazzuch. Seritt, 

Azzolini, ( Decius,) ein Cardinal, welcher den 
ırten April 1623 zu Ferma geboren war, 1654 Cardi⸗ 
nal ward, und 1689 zu Nom flarb. Man hat von ihm: 

Aphorifmi politiei quae in Conclavi obfervanda ha- 

beat Cardinalis Pontiicium axioma ambiens, hu- 
jusque defideriis ſarens. Ex Ital. in Lat. trans- 
latum a Foach, Henningio. Osnabruͤck, 1691, 4; 
nachdem ed vorher Staliänifch heraus gefoms 
men war. 

Voto del — Card. Azzolini l’anno 1677 nella caufa 

Romana di Beatificazione e Canonizzazione di Dio 
Rob. Card. Bellarmino. Rom, 1749, Sol. wo doch 
in der Vorrede verfichert wird, daß nicht Aszolini, 
fondern ein ganz anderer. ber Verfaffer fen, wie 
man an dem Nimifchen —*F wohl wiſſe. Maz - 
zuch. Seritt. Eine auf ihn geprägte, Münze iſt in 

eben deffelben Mufeo Th. 2 abgebildet. 

+ Aszolini, (Fohannes.) Er war von Meffapia 
in Terra d’ Dtranto, trat 1612 in den Theatiner- Drs 
— * ftarb. zu Sorrento 1655. Seine Schrif⸗ 
ten 2 

Orazioni ſaere. Neapel, 1633, 4; eben daſ. 1645, 

4; vermehrt, Venedig, 1646, 1652, 1669, 4 

Paradofli Rettorici, der zweyte und dritte Theil bed 

vorigen. Neapel, 1647, 4; Mailand, 1650, 8; 
Venedig, 1660, 1669, 12- 

Della Confolazione del Pufillanimo. Neapel. Maz⸗ 

zuchelli Seritt. ' 

} Azzolini, (Laurentius) Er ftarb im Novem⸗ 
ber 1632. Man hat von ihm außer einigen einzelen 
Gedichten nur eine Satyre, und zwar contro la Luflu- 
ria, welche fich in der Scelta di Poefie Italiane, Bent 
dig, 1686, 8, befindet. Mazzuchelli Seritt. 


Assone, ©. Ay. 


B. (Ma- 
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. B.(Madame,) ift Mad. Belor. 
= B. (Madame,) iſt Mad. du Bocage. 
1 ift Apbara Bebn; vielleicht auch Adam 


J * Gottlob,) iſt A. Gottl. Berlich. 
B.(A. P. F.) iſt Adam Preuel. 

B. (C.) ift Carl Blondeau, Earl Bulteau und 
— Barskdale. 
C. B.) iſt Cone. Barth. Behrens. 
G.) iſt Chriſt. Gottl. Buder. 
.H. D. P. D. E. N) iſt Carl Serfent, 
. L.) iſt Earl le Bouyer. 
. N.) iſt Chriſti. Neubauer. 
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uch le Se. de Bonsir. 

. F. B.) ift Doct. Job. Balth. Bernhold. 
3. 7.) iſt Doct. Joach. Juft, Breithaupt. 
. L.) it de la Barre. 

. 8.) ift Dav. Siegm. Buͤttner. 

(E ) ift Eomund Bolton. 

j B. (F.) iſt Anton Soskins. 
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B. (F. F. C.M.) iſt Frere Franc. Chappe', Moine 


Benediclin. 

von B. (F. L. E. H.) iſt Friedr. Ludwig Edler 
Herr von Berger. 

de B. (F. L. N. D.) iſt eben berſelbe. 

B. (F. N.) ift Seanc. YTegro Baffanefe. 

B.(G) ift Bugl. Arnone. 

B.(G. L.)ift Buy le Borgne, 

B. (H) iſt Hartm. Bamban, eine. Burton, ins 
gleichen Heine, Bockemeyer. 

B.(F.) ift John Bulwer, Job. Bede', John 
Brinsley, John Bate, Joh. Bengur, Fat. Bourgeing 
u. de Belleforeft, Joh. Bieringa oder Buering. 

eg ) Sieur de Montarlor, iſt Jac. Bourfier. 

de B.(.) ift Jaqueline Bouerte de Blemur. 
en an,) ift Nic. Rigault. 

 B.) it Job. Boudrer» Beauval. 

. C) ift Job. Chr. Beer. 

2 iſt Vieta. 

3 D. T. D.) ift Jean de la Taille de Bon- 
de la Taille. 

) ift Leonh. Bertaut. 

A) ift Mich. Buſch. 

M. A) iſt M. Anton Breton. 

. (M. ) it M. Baral, M. Basnage, M.Berutron. 

(Mi. ) Dofeur en Medecine, ift M. Billet. 


) iſt Dav. Buchanan, Abbe’ de Bonal, ' 


B (M.) Medecin de Nifmes, ift M. Baur, 
B. (M) Advocat au Parlament, ift Beguiller. 
B. (M. B. F.) iſt Melch. Beeler, Fuld. Bacher. 
B. (M. D.) ift du Boulay. 
von B- (M, O.) it Mart. Opitz von Boberfeld. 
de B. (M.) — de M. L. C. D. M, iſt Ga 
tien de Courtil 
B.(M.D. LCD) ift M. de la Chesnaye des 


is. 

B.(M. L.C. D.) ift M. le Comte. de Buat. 

B.(M. L. M. D.) it M. le Marquis de Beauvan. 

B. (M. L. R. D.) it M. Abbe Robert de Bri⸗ 

anßon, S. Robert. 

B.(M.T.) iſt M. Thomas. 

B.(M. 2— Varenne de Beoſt, ©. Das 
renne 

B. N.) ift Nic. Bonfons. 


z (N. D.) it Nic. de Bourbon. 

BP, ift Pbilib. Boulier. 

B. (P.) Sieur de Gaubertin, ift. Pet. Boiſtel. 
B.(P. D.) ift pet. de Belloy. 

B.(P. A.) ift Pat. Sugo Bouchard. 

B.ı R.) ift Rad. Barburft, oder nach andern, Rich. 
—2* ingleichen R. Breerly. 

B. (R.) Nobilis Anglus, iſt Rob. Boyle. 

— Abé R. —* iſt Robert de Brianfon, & 

B. R. P. T) iſt le Reverend Pere le Bon. 

B. (S.) iſt Steph. Binet. 

B. (Sebaflien,) iſt Seb. Briguet. 

B. (S. DJ iſt Claud. Salmaſtus de Burgundia. 

(le S. J. P. P.) ſoll le Baron de Liſola ſeyn. 

B: (Th ift Tho. Belfe, und Tho. Blount. 
J Baader, (Franz Fofua Lambert,) der Arzeney⸗ 
wiſſenſchaft Doctor, und Profeſſor der Botanik zu Frey⸗ 
burg im Brißgau, wo er den roten Nov. 1773 ftarb. 
Man hat von ibm: Obfervationes medicas. Freyburg, 
1762, 8. Meuſels gel. Deurfchl. 

Baart, (Petrus,)cin Doctor der Medicin aus Fried 
land in dem vorigen Jahrhunderte, melcher ſich aber 
vornehmlich in der Bateinifchen und Holdndifchen Dicht» ⸗ 
kunſt hervor that. So bat man von ihm: Frieſeh 
borre Vracliea, oder die Arbeiten der Frieſiſchen Lands 
leute, welches man in Holland den Georgicis des Virs 
gil gleich ſetzet. Ein anderes Gebicht De Friefche Tri- 
ton befingt die Eroberung ber Stadt Dlinde in Brafl- 
len, lo; Diet. de la Ned. marchand in Did. Hill. 
Th. 2, ©. 94 erwaͤhnet noch eines Gedichtes von ihm 
Deugden -Spoor, dar is Nebulo Nebulonum, 1645, 8, 

und 
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und verſichert, daß er darin des Murners Narrenbe⸗ 
ſchwoͤrung faſt voͤllig abgeſchrieben habe. 

- Baaz oder Baazius, (Benedif,) des Joh. Baa ⸗ 
zins im Jocher, Bruder, und nicht Gohn, wie es ba» 
ſelbſt beißt. Er war erft Hofmeiiter bey dem Prinzen 
Carl Guftav zu Upfal, ward 1642 Secretär bey dem 
Dberhofgerichte zu Stocdholm, und ward unter dem 
Rahmen, Edichjelm zeadelt. 1648 ward er Stadt» und 
Schloß - Eaftellan, und ftarb 1650. Man hat von ihn: 

Orationem de geminis germanis fororibus, fobrietare 
et caflitare, Upfal, 1629, 4. 
Difp. de definitione animae in genere. Prael. Heur. 
Oldenburg. Riga, 1632, 4 
Difp. de prineipiis corporom naturalium intrinfecis, 
Relp. Erico Bergio. Dorpat, 1633, 4. 
Difp. gradualem de Mndo, ejusque partibus. Praef. 
Mich, Savonio. ibid. 1633,4. Stiernmann, ©. 455. 
Baba, (Gabriel,) ein Abt aus Venedig, lebte in 
der letzten Hälfte des vorigen Jahrhundertes, und mar 
Minifter des Cardinales Carl Bichi. Man hat von ihm: 
Prineipj e Documenti della vita criftiana, tradotri 
dalla Lat. del Card, Giov. Bons. Rom, 1676, 


1677, 12. 

— fopra l'efaltazione di Papa Aleſſandro VIII. 
Rom, 1699, 4- 

Vita del Card. Lor. Brancari,. Kom, 1699. 

La Aatua equeftre di Luigi XIV fcoltura del Bernino, 
Panegirico in Rime. Mom, 1678, gel. Bologna, 
1679, 12. Mazzuch. Seritt. Cat. Bibl. reg. Pariſ. 

Babenfluber, (Ludwig,) ein Benedictiner, welcher 

zu Deiningen in Bayern 1660 gebohren war, 1682 in 


den Drden trat, Negent im Conviete zu Salzburg ward, 


von 1695 — 1702 die calus confcientiae, von 1703 — 
‚2710 bie fchelaftifche Theologie, und von 1706 — 1716 
die heil. Schrift Ichrete, von 1709 — 1716 jumbritten» 
male Bice-Mector und Procancellarius auf der Univer- 
firät tvar, und endlich nieder in fein Klofter nach Et— 
tal zurück Eehrete, wo er 1726 farb. Seine Echrif: 
ten find: 
- Problemata et theoremata philofophica, brey ver⸗ 
fchiedene Echriften, Salzburg, 1689. 
Quaeftiones philofophicae. Eben daf. 1692, 4. 
Fundatrix Ettalenfis, id eft imago tharmaturga B. V. 
NM. München, 1694, 8. 
Quaeftiones meraphylicae. Salzburg, 1695, 4. 
Kegula morum f. dictamen confcientiae. Ealjburg, 
1697, 4. 
Trattatus de jure er juftitia. Eben daſ. 1699, 4. 
Deus abfconditus in facramento altaris. Eben daſ. 


1700, 4. : . 
De (tatu parvulorum fine baptismo morientium. Ebend. 


1700, 4. . 

Philofophia Thomiltica Salisburgenfis. Augsburg, 
1706, 1724 Bol. 

Principia, bonitas et malitia actuum hamanorum, 
Salzburg, 4. 

Gelehrt. Ker. Fortſ. 1,2. 


Babich 


Deus trinus. Eben daſ. 1705, £ 

Deus unus, Ebend. 1706, 4. 

Gratia divina..Ebend. 1706, 4. 

Vindiciarum praedeterminationis phyficae P. L TIL. 
Ebenb. 1707, 4. 

Peccarum originale, Ebend. 1709, 4. : 

Sacrofandtum miflae Sacrificium. Ebend. 1710, 4. ' 

Quaeftiones de matre Dei. Ebend. 1712, 4- s 

Vindieiae vindiciarum praedeterminationis phylicae, 
Ebend. 1712, 4. 

Vindiciae vindicis. Ebenb- 17t2, 4 

Ethica fupernaturalis Salisburgenlis. Augsburq, 1718, 
1735, Bol. 

Dißertationes theologicae contra Quesnelii propofi- 
tiones. $- 

Vita 8. Magni. Tegernfee, 1721, 8; auch in den AS. 
SS. T. 2, Sept. 

Sacrae deliciae Marianae. Ealjburg, 1701, 12, 

Prolufiones academicae, 1724, 8. 

Viele Thefes menftruse. Hiftoria Vniverfitatis Salis- 
burg. ©. 381; Felicis Egger Idea ord. hierarch. 
Bened, Ziegelbauer Th. 3, ©. 444. 

Babich, (T’homas,) ein ReligiofeGranciscaner Or» 
dens aus Bosnien, welcher zu Anfange des gegenwärs 
tigen Jahrhundertes farb. Er fchrieb: 

ine Sprachkunſt in illyrifcher Sprache. 

Czvit razligoga mirifa duhovnoga, in 8, welches vers 
muthlich in Venedig gedruckt worden. Horanyi 
Mem. Hung, , 


Babin, (Franeiscus,) Canonicus, Groß +» Vicarius 
und Decanus ber theologifchen Facultät zu Angers, war 
dafelbft 1657 gebohren, und ftarb ben ıgten Dec. 1734 
in einem Alter von 33 Jahren. Er zog die Conferen- 
ces d’ Angers, welche aus 28 Bänden in 12 beflchen, 
auf 14 Bände zufannmen. Nouv. Diet. Hift. Sein ke« 
ben ftehet ausführlich in ben Mem. de Trevoux; 1743», 
O4. 1746, Avt. 


Babington, (Fohannes,) ein gefchickter Englifcher 
Mathematicus und Feuerwerker, welcher die Feuerwerk 
funft anfehnlich verbeffert haben foll. Er lebte inder er« 
fien Hälfte des vorigen Jahrhundertes, und binterlich:: 

Pyrotechnigm or a Difcourfe of artificial Fireworks 

for Plealure, London, 1635, Fol. Brangees 
Biogr. Hill. . 

Bapft, (Mich.) S. Pabſt im Joͤcher. 

Babu, (‚Johannes,) Pfarrer zu Soudan in Poitou 
um den Anfang des gegenwärtigen Jahrhundertes, von 
welchem mir befannt ift: Eglogues Poitevines fur diffe- 
rentes matieres de controverfes pour Putilit€ du vul- 
gaire de Poitu. Nyon, 1701, 12. 

Babynet, (Hugo,) Leibarzt des Herzogs von Dr 
leans in der erften Hälfte des vorigen Jahrhunderted, 
Er fchrieb: 

Le maniere de guerir les defcentes du boyau, fans 
miler mi faire incifion. Haag, 1630, 16; worin 
Oooo ſich 
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1315 Bacatelli - Bachiarius 
fih viele unnuͤtze und gemeine Recepte befinden. 
Earrere Suppl, Th. r. 

Bacatelli, (Ludwig,) S. Beccatelli im Joͤcher. 

Bacca, (Petrus,) von Szatmdr in Ungarn, ob er 
gleich in Horanyi Memor. Hungar. nicht vorfommt, es 
müßte denn unter einem andern Nahmen feyn. Mir ift 
von ihm befannt ; 

Defenfio fimplicitatis ecclefiae Chrifti adv. decifio- 
nem quaellionum aliquot theologicarum, ejusque 
vindiciae adv. Irenaei Simplicii Philadehphi epilto- 
lam. Franecker, 1653, 4. 

Baccalar y Sanna, (Vincentius) Marquis de ©, 
Philippe, von ber Inſel Sardinien, aus einer alten 
adeligen Familie, welche urfprünglich aus Spanien ber. 
ſtammte. Er bekleibete unter den Koͤnigen Carln 2 und 

hilipp 5 anfehnliche Ehrenftellen auf diefer Infel. Als 

ch die Inſel gegen ben Herzog von Anjou empoͤrete, 
bewies er fo vielen Eifer, daß König Philipp 5 ihn 
um Marquid von 5. Philippe ernannte, Er flarb zu 
abrif, 1726, und hinterließ in Spanifcher Sprache : 

Eine Befchichte der Monarchie der Juden, welche 
auch in das Franzoͤſiſche überfegt worden, wo fie 

ey Bände in 4 und vier in 12 ausmacht. 

Memoires pour fervir & l’Hiftoire de Philippe V de- 
puis 1699 — 1725, in Spanifcher Sprache, vier 
Hände in 12; aber auch in das Franzoöſiſche über- 
fest. Nouv. Diät. hift. 

Baccelli, (Hieronymus,) aus einer adeligen Fami⸗ 
lie zu Florenz, war bafelbft 1515 gebohren, und wid⸗ 
miete ſich den fchdnen Wiffenfhaften und der Mebicin, 
und lehrete bie legtere zu Florenz. Er flarb um 1581 
und hinterließ : 

L’Odiffea di Omero tradotta in volgar Fiorentino. 
Florenz, 1582, 8; in Berfen. Er hatte auch die 
Zlias zu überfegen angefangen, fam aber nur big 
auf dad ficbente Bud. S. Paitoni Bibl. degli 
autori volgarizz. Th. 3, S. 12. 

Baccelini, (Matthäus,) ein Minorit von dem Or⸗ 
ben der Obfervanten aus Stia im Tofcanifchen, ward 
1594 von feinem Orden zum Prediger, Beichtvater und 
Lector ernannt, ward 1601 Gardian zu Piftoja und 


darauf Beichtvater der Koniginn Maria de’ Medici in- 


Granfreich, wo er 1614 ſtarb. Er hinterließ: 

Teatro criftiano, ovvero Rime fpirituali fopra la Paf- 
fione. Paris, 1601, $. 

Rime fpirituali fopra varj Soggetti, Eben baf- 1601,8. 

1 Salmi penitenziali tradorti in verli. Eben daſelbſt, 
1604, 12. B 

Aforifmi politici e militari, Eben daf. 1610, 12. 
Mazzuch.Seritt. 

Baccheton, &. Bacheton. 


t Bacchiarius. Seine Schriften de ſide gab MAſura- 
ori 1698 im ten Theile feiner Anecdotorum, die an⸗ 
bere de accipiendis laplis aber Joh. Ant. Gryndus in 
feinen Monumentis orum patrum orthodoxogra- 
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phis 1569 das erſte Mahl heraus. Letztere ift nachher 

in ber Biblioth. patrum 1589 und in der Biblioth. ma- 

xima 1677 wieder erfchienen. 1750 gab Franc. Florinus 
beyde Schriften unter folgendem Titel heraus: 

Bachiarii Monachi opufcula de fide et de reparatione 

lapli; ad codices bibliochecae Ambrofianae, nec 

non ad priores editiones caftigavit, differtationibus 

et notis auxit Fr. Florinus Canonicus Theologus 

ſ. patriarchalis eccleliae Aquilejenfis. Rom, 1750, 

. ©. aud) von ihm: Anonymi Bacchiarium illu- 

atum, in ber Raccolta Calogerana Th. 27. 


Bacchylides, (Opuntius,) war von Opus aus ber 
Landfchaft Locris in Achaja, ein Sophiſt und Poet, wel⸗ 
chem vermuthlich dag unter feinem Nahmen in der An- 
thologia lib. 6. cap. 7. befindliche Griechiſche Epigramm 
zugehöret. Fabricii Bibl. Gr. Th,2, ©. 552. 

Bacci, (Andreas,) S. Bactius im Jochr, 

de’ Bacci, (Carl,) ein Benedictiner von der Caflnk« 
fehen Eongregation, aus einer adeligen Familie zu 
Arezzo, war den z5ten April 1629 gebohren, lehrte die 
Theologie viele Jahre lang zu Florenz, und ward hier« 
auf 1670 mit einigen Religiofen nach Bohlen gefchict, 
too er Die Eaffinifche Congregation gründete, und dar⸗ 
auf wieder nach Kom ging, wo er 1675 Poͤnitentiarius 
in der Kirche E. Pauli war, und 1683 flarb, nachdem 
er gefchrieben hatte: 

De Principiis univerfae Theologiae moralis ſ. de A- 
Aibus humanis, Slorenz, 1667, Fol. Verſchie⸗ 
bene andere, beſonders moraliſche Sıhriften blieben 
ungebrudt. Mazzuch. Seritt. 


Baccinetti, (Horatius,) von Buonconvento, nicht 
weit von Siena, lebte um den Anfang de? vorigen Jahr. 
bundertes, und fchrieb: de Lucido eique fubordinatig. 
Siena, 1612, 4. Mazzuch. Seritt, 

de Baccis, S. de’ Bacci. 

Bacius, ©. Bacci und Bad, 

de Baccone, S. Baco im Joͤcher. 

Baccuet, (Hofeas,) ein Apothefer zu Genf, in der 
legten Hälfte des vorigen Jahrhunderte. Er fehrieb: 

L’Apothicaire charitable, &enf, 1670, $, wo er vor, 

nehmlich von den uͤblichſten Nahrungs. und Urzes 
nepmitteln handelt. Carrere Bibl. de la Med. 


Bach, (George,) ein, Magifter Philofophid, und 
Gpmnaflarch zu Strasburg, in der erften Hälfte des 
— Jahrhundertes, melcher 1649 ſtarb. Man hat 
von ihm: 

Vindicias pro analyfi logica Corn. Martini. Ctrads 

burg, 1626, $. 

Vindicias tertii generis communicationisadverfus fo- 
phifticationes Foh. Combachii in tr. fuo de com- 
municatione idiomatum, Eben daf. 1641, 8. 

Examen principiorum, quibus recentiores Phyfici 
opera naturae male fuperftruont, rerumque alia- 
sum Ariftoteli oppofitarum, nominatim principio- 

sum 
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rum mundi, vaporis, fpiritus, et lueis Jo. Am. 
Comenii, Eben baf, 1649, 8. (Wolferm.) 


Bach, (D. Johann Auguſt,) ber juriftifchen Al- 
terthiimer aufferordentlicher Profeffor zu Leipzig, und 
des Eonfifforii Beyſitzer, war ben 17ten May 1721 zu 
Hohendorf in der Bornaifchen Infpection in Meiffen 
gebohren, wo fein Water, M. Johann, Pfarrer war. 
Er bezog 1741 die Univerfität Leipzig und widmete fich 
befonders der Weltweisheit und eleganten Nechtswif. 
fenfchaft nebft den dazu gehörigen antiquarifchen und 
biftorifchen Kenntniffen. 1745 ward er Magifter und 
habilitierte fich bald darauf durch eine Streitfchrift de 
myiteriis Eleufiniis, worauf er 1750 Doctor wurde, 
nachdem er vorher eine gelchrte Abhandlung de prae- 
feriptione centum annorum in adionibus ecclefiae Ro- 
manae de Jure civili ohne Vorſitz vertheidiget hatte. 
1752 wurde ihm die aufferordentliche Profeſſur der Al» 
terihuͤmer der Nechte zu Leipzig aufgetragen, und einige 

ahre darauf wurde er auch Beyfiger des Eonfiftorii. 
Allein er ftarb bereits den Sten December 1758 an ber 
Auszehrung im 37ten Jahre feined Alters. Geine 
Schriften find: 
Difp. de myfteriis Eleufiniis. feipgig, 1745, 4. 
Comm. de Divo Trajano, [. de legıbus Trajani, Eben 
daf. 17471 8. j 5 

Xenophonsis Oeconomicus, Apologia Socraris, Sym- 

pofium, Hiero, Agefilaus, c. animadv, Eben daſ. 


1749 8. 

Unpartheyifche Kritik über jueiftifche Schriften. 
Feipjig, 1750, fd. 6 Bände in 8. 

Difp. de praefcriptione centum annorum in aftioni- 
bus ecclefiae Romanae de jure civili. Eben daſ. 
1752, 4. 

— de Jure transaftionis fuper controverfiis ex tefta- 
mento, non inſpectis ultimis tabulis, Eben baf. 
1752, 4. 

— de Jure praediatorio. Eben baf. 1752, 4. 

Pr. de Edi&to perpetuo provinciali. Eh, daf. 1752, 4. 

Difp. de Lege Julia. Eben daf. 1753, 4. 

Hiftoria Jurisprudentiae Romanae, Eb. daf. 1754, 8. 

Difp. de caulis conjundtis earum quae foro compe- 
tent. Eben baf. 1754 4 

— de Jure accrefcendi. Eben baf. 1754, 4 

— de Lege Anaſtaſiana. Eben daf. 1754, 4. 

— de multa poenitentiali in emtione et venditione, 
Eben baf. 1756, 4. 

— de Prorogatione Jurisdi&ionis. Eb. daf. 1756, 4. 
— de his quae imputantur in quartam fiduciariam 
ad L.9ı1. D. ad leg. Falcid, Eben daſ. 1756, 4. 

. Opufcula ad hiftoriam et jurisprudentiam ſpectantia, 
ed. Chr. Ad.. Klorz, Halle, 1767, 8, Seid. Plats 
ners Elog. Jo. Aug. Bachii, Leipzig, 8; Harles 
Vitae Philolog. Th. 1. 


Bach, (Foh. Sebafl.) ein berühmter Tonfünftler, 


war erft Kapellmeifter > Eifenah, fam 1723 als 
Eantor der Thomas» Schule und Mufif- Direftor 
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nach Leipzig, wo er 1750 farb. Mach! feinem 
Tode gaben feine Erben verfchiedene feiner hinter» 
laffenen mufifalifcyen Werfe heraus, als .E. 1738, 
die Runft der Suge, in 24 Exempeln entworfen; 
vollftimmige Choral⸗Geſange, deren erften Theil fein 
berühmter Sohn, der jegige Kapellmeifter, Carl Phil. 
Eman. Bach zu Hamburg herausgegeben, ben andern 
aber der Buchdrucker voller Fehler abdrucken laſſen. 
Der Bater felbft hat bey feinem eben verfchiedene Vor⸗ 
fpiele zu Gefängen auf der Orgel drucken laffen. 

zum Bach, (Lotharius,) ein Muſicus und Mas 

thematicus, welcher den 27ſten Aug. 1661 zu Trier ges 
bohren war, zu Trier und Edin fiudierte, und darauf 
drey Jahr. Muficus und Mathematicus des Churfürften 
zu Edln war. 1688 ging er nach Leiden, ward daſelbſt 
Doctor der Medicin, und Lehrer der Aftronomie, wor⸗ 
auf der Landgraf von Heffen ihn zum Profeffor der Aſtro⸗ 
nomie nach &affel berief, wo er den 29ſten Jul. 1727 
farb, Seine Schriften find: 

Praxis Altronomiae utriasque et Geographiae exer- 
citia per uſum Globi terreftris et coeleflis, 

Cyelus lunaris ecclipticus perpetuus, 

Planetolabium, 

Jovitolabium, 

Saturnilabium; deren Ausgaben aber nicht mit ange» 
geben werden. Harzheim Bibl. Colon. S. 350. 

Bacharzek, Rat. Bachacius, (Martinus,) von Raus 

mierzieg ben Prag in Boͤhmen, in der legten Hälfte des 
16ten Yahrhundertes. Er bielt fich eine Zeitlang zu 
Wien ald Kalligraph bey dem Bifchof Miglicius auf, 
ftudierte darauf zu Leipzig, wo er auch Magifter ward, 
und hierauf zu Pardubig und alsdann auf der Fleinen 
Seite zu Prag Nector ward. Das Verlangen mehr 
gu if, trieb ihn nach Altorf, und von da nadı Witten» 
berg, wo er noch unter Chytraͤo und Erucigern ftubierte, 
und auch Doctor (vermuthlic der Theologie) ward. 
Er begab fich hierauf twieder nach Boͤhmen, warb Res 
ctor zu Zateck, und bald darauf Profeffor zu Prag, mo 
er ben ı7ten er 1612, im 73ften Jahre feines Alters 
farb. Man hat von ihm: nn 

Eine Ausgabe von Joh. Yonters radimentis colmo- 
— welche er zu Prag, 1595, 8, veran⸗ 

altete. 

Verſchiedene Programmata, in Bohisl, Mart. Gic⸗ 
zinsky Programmatt. acad. Prag. S. Voigt Alta 
litter. Bohem. Th. 1,&.51 f. 123 f. Balbini Bo- 

- hemia dodta, Th.2, ©. 274. 


de Bachaumont, (Franciscus le Coigneux,) ein 
fcherzhafter Franzoͤſiſcher Dichter, welcher 1624 zu Pa- 
ris gebohren war, wo fein Vater Präfident a Mortier 
bes Parlaments war. Er felbft war Parlaments⸗Rath, 
(Confeiller-Clerc,) und da er in Cabalen gut erfahren 
war, fo bediente der Cardinal de Reg fich feiner waͤh⸗ 
rend der Fronde mit Nugen. Er ward endlich der Hof 
ränfe müde, und überließ ſich ganz einer wollaͤſtigen 
Muße, indem er feine Zeit unter Dichten, Wein und 
Oooo 2 Liebe 
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Liebe vereheilte. Er ftarb zu Parid 1702 im sten 

Fahre feinen Alters. Don feinen vielen Gedichten ift 

nicht® erhalten worden, und man bat von ihm nur 

‚ Relation d’an Voyage fait en France par de Bachau- 
monr et Chapelle. Paris, 1662, 12; eben dafelbft, 
1697, 12; Amfterdam, 1708, 12; auc in bem 
Recueil des oeuvres de Bachaumont er Chapelle, 
Paris, 1755, 12; in untermifchten Verfen und 
Proſe. Er hatte diefe Meife mit dem befannten 
Ehapelle wirklich angeftellet. Nour, Did. hiſtor. 

Bachelard, (Fr.) Prior zu ©. Julien, in ber zwey⸗ 

ten Hälfte ded vorigen Jahrhundertes, von welchem 

mir befannt iſt; 

Le Portrait facr€ des Filles illuftres (de l’ordre de 
S. Benoit,) avec les entretiens curieux fur la con- 
duite de leur vie, Ilde Edit. Lyon, 1670, 4. 

Le Saint commerce de l'ame avec Dieu. Eben baf. 

" 1662, 12. 
Bachelbl von Gehag, &. Padhelbl im cher, 
Bachelier, ein Wundarzt aus Bourg in Brefe. 
Der P. Labar hält dafür, dafi e8 ein angenommener 
Nahme des Eieur Dürrer fen, welcher unter demfelben 
1710 eine Reife von Marfeille nach Lima heraus gab, 


ohne daf er jemahld aus Frankreich gekommen iſt. 


Journ. des Sav. 1722. Eiche Dürrer. 
Bacher, (Fr.) ein Arzt in der erften Hälfte des ge» 


genwärtigen Jahrhundertes, von welchem man hat: 
Trait€ des eaux minerales de Buflang en Lorraine. 


1738, 8. 

Zuverlaͤßige Nachricht von dem mineralifchen Waſ⸗ 
fer zu Wattweile. Bafel, 1741, iſt vermuthlich 
auch von ihm, obgleich der Werfaffer in Le Long 
und Sonterte Bibl. de Fr. Bachers heift. 


Bacher, (George Friedrich,) ein Arzt um und 


nach der Mitte des gegenmärtigen Jahrhunderteg, war - 


von Thann in Ober-Elfah, ward zu Befanfon Doctor, 

und übte darauf feine Wiffenfchaft in feinem Vaterlande 

aus. Da er mehrmahls fand, daf bie bisher m ber 

Mafferfucht befannten Mittel nicht allemahl die er» 

miünfchte Wirkung thaten, fo widmete er fich biefer 

Krankheit vorzüglich, und glaubte endlich in der ſchwar⸗ 

gen Niefewurz ein bienliches Mittel dagegen gefunden 

ju haben, welches er auch nach einer drenfigjähriaen 

Erfahrung in dem Kecueil des Obfervations faites dans 

les Hofpitaux militaires, Paris, 1772, 4, bekannt 

machte. Seine Schriften find: 

. Precis de la methode d’adminiftrer les pilules toni- 
ques dans les Hydropilies. Paris, 1765, 1767, 
1771, 12. 

Obfervations faites par Ordre de la Cour für les Hy- 

dropilies et fur les effets des pilules toniques. Pa⸗ 

rid, 1769, 12. Eloy Did. dela Med. Carrere 
Bibl. de la Medee. 


Bachet, (Wilhelm,) der ältere Bruder des Claud. 
Caſpar Bacher im Jocher, von welchem mir befannt ift. 


Bacheton Bachmann 


Epiti d'Oenone à Paris trad. du Latin d’Ovide. Der 
ei Benfall, welchen diefe poetifche Ueberſetzung 
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and, veranlaßte feinen Bruder gleichfalls Briefe 
des Ovid zu überfeßen. 

Chanfons fpirituelles et devotes fur toutes les prin- 
cipales feftes de l!’annde, et [ur autres divers ſujets 
par Guil, et Claude Bacher, freres. yon, 1618, 12. 

Bacheton, (Hieron. Leopold, ) ein Medicus um 
bie Mitte des gegenwärtigen Jahrhundertes, von wel ⸗ 
chem man hat: Anatomiam medicinae theoreticae et 
praälicae miniltram, cautelisque in praxi obferrandis 
illuftratam. Insbruck, 1740, 4 

Bachetti, (Laurentiur,) ein &raf aus Pabua, wels 
cher fo wohl in ben Mechten ale in der Medicin Doctor 
ward, die leßtere in feiner Vaterſtadt von 1688 
bis 1708 dffentlich Ichrete, und fich hierauf zur Prari 
wandte, in welcher er fich vorzüglich berühmt machte 
Er ſchrieb: 

Dialoghi fopra l’Acido e fopra l’Alkali con un efame 
di qualche riflefione del Sig. Boyle fopra quefli 
prineipj ere. in der Galleria di Minerva Th. r. 

Offervazione nel cadavero del Padre Don Pio Capo- 
divacca, d’un eftraordinario ed enorme allunga- 
mento del ventricalo; in dem Giorn. de’ Letter, 
d'Italia Th.30. Mazzuch. Seritt, 

Bachettoni, (Fofeph Maria,) aus Bologna, Dies 
dicus und Wundarzt ju Bologna und bes bafigen Se⸗ 
nates Eteinfchneider und Deulift, in ber erften Hälfte 
des gegenwärtigen Jahrhundertes. Man bat von ihm 
ein Jtaliänifches E endfchreiben an den D. Dionyf. San⸗ 
caffani über die Heilung der durch den Eteinfchmitt vers 
urfachten Wunden, Spoleto, 1729, 4, ingleichen vers 
fchiedene Streitfchriften mit Perro Paoli, Echrer der 
Wundarznen zu Lucca, gleichfalls über den Steinfchnitt. 
Mazzuch, Seritt, 

Bachich, ( Antonius.) ein Sranciecaner aus Scla⸗ 
vonien, welcher verfchiedene Würden in feinem Orden 
betleidete, endlich Provincial in Bosnien ward, und 
1759 in Sclavonien ftarb. Er fehrieb; 

Eine chriftliche Sittenlehre in Sclavoniſcher Eprache, 

unter bem Titel: tina Karltjanske. Horanyi 
Memor. Hung. 


Bachimius, (Arnold,) Icbte gegen bag Ende des 
vorigen Jahrhundertes, wenn es anders nicht ein ans 
genommenener Nahme if. Man hat von ihm: 

Panfophiam enchirericam ſ. Philofophiam univerfa- 

lem experimentalem in Academia Moylis primum 
per fex prima capita Genefeos tradiram, demum 
per ignem examinatım et probatam. Nürnberg, 
1672, (nach andern 1682,) 12. 

Bachmann, (Andr.) ©. Rivinus im Joͤcher. 

Bachmann, (M. Anton,) lebte in der erften Hälfte 
des vorigen Jahrhundertes, und fehrieb: 

Vertheidigung der in Spanien neu erfundenen Ja- 
nuae linguarum c.praef. Andr.Rivini. Ohne Jahr, 12. 
1 * 
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Diff. de hodierno rei nummarise ſtatu. Halle, 
1622, 12. 


‘ Janua Latinitatis bipatens, h. e. Phrafes er Vocabu- 
lariam, Lat. et Germ. feipjig, 1631, 16. 
Bachmann, (M. Chrifian,) aus Leipzig, lebte um 
den Anfang des vorigen Jahrhundertes, und hinterlich ; 
Melancholicum, comoediam novam, feipjig, 1611, $. 
t Bachmann , (Conrad,) Profeffor der Dichtkunſt 
zu Gießen. Er war zu Milfungen 1572 ben 23ften 
Detober gebohren, nnd ftudierte von 1591 an zu Mar⸗ 
purg, wo er 1593 Baccalaureus und 1596 Magifter 
ward. Db er gleich Theologie ftudierte, und zumeilen 
eine Predigtübung damit verband, fo feffelte ihn dad) 
feine Neigung bauptfächlich an die Dichtfunft. 1597 
begab er ori nach Gießen, und informierte ded Super⸗ 
intendenten Terem. Vierors Kinder, ward daneben Leh⸗ 
ter an der daſigen Schule und 1605 Profeffor der Dicht: 
funft am dafigen — Mit dem Jahre 1607 
wies man ihm unter dem Erlaß von der paͤdagogiſchen 
Arbeit, die Profeſſion ber Dichtkunſt und Hiſtorie nebſt 
dem Bibliothecariat an. Gleiche Aemter verwaltete er 
1625 zu Marpurg, wohin die Gießer Univerfität verlegt 
wurde, nahdem Heffen-Darmftadt damals zum Selig 
der Marpurgifchen Verlaffinfhaft gelangte. Er ftar 
dafelbit den 27ſten April 1646. Seine Echriften find: 

Panegyricus in Aegid. Hunnium. Giefen, 1609, 4. 

Apofpasmatia poetica, in fingulos libros facrorum, 
epicorum, elegiarum ,. lyricorum, phaleucorum, 
er epigrarnmatum diftributa. Githen, 1610, $. 

Compendium praeceptionum -poeticarum, Eben baf. 
1610, 8; welches fehr oft wieder aufgelegt und 
als ein Schulbuch gebraucht worden. 

Ag. Hunnii cantio cygnaea, ober Sterbens-Bedans 

en vom Keiden Chrifti, gefangsweis gefteller. 
Gießen, 1615, Fol. 

Tabulae genealogicae Ludoviei Friderici Ducis Wür- 
temb. er Elifaberhae Magdalenae Landgr. Hall. Eben 
daf. 1617, Bol, 

Chriſtoph Yelvici Ehronica oder allgemeine Hiſto⸗ 
rien und Befchichte in Die Deurfche Sprach ge⸗ 
bracht, nebft Helvici Deurfcher Chronologie. 
Gießen, 1618, m 

Elogia familise Jungermannianae, Eben daſelbſt, 
1624, 4. 

Dan. Cramers emblem. faera, d.i. 50 Geiſtliche in 
Bupfer geftochene emblemata, mit lateinifchen 
umd deusfchen Verfen erflirr. Sranff. am Mayn, 


1624, 8. 

Regnum conrvirale Fufli Sinoldi cogn. Schürz, Mars 
urg, 1633 , $- i . 

Diele a eg Strieders Heſſ. Gel. 
Gefch. 


Bachmann, (Fohann Conrad,) bes vorigen Sohn, 
ward ums Jahr 1635 Schloß» und Stadtprediger zu 
©. Goar, vermachte feine Bibliothek der Univerſitaͤt 
Biegen, und ſchrieb: 
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Ehriftl. Leichpr. über Phil. 1, 22 — 24. bey dem 
Leichbegängn, Ertw. zur Wonung, Theol, Dokt. 
und Superint. zu S. Goar. Marpurg, 1636, 4- 

Die Wohlthat der Schöpfung. Gießen, 1651, 12. 

Die Wohlthat der Heiligung. Franff. 1652, 12. 

Die Wohlthat der Erlöfung. Frankf. 1652, 12. 

Der weinende Ehriftus, cine Predigt über Zuc. 19, 
41. Sranff. 1670, 12. Gtrieders Heil. Gelehrt. 
Geld). 

Bachmann, (Johann Gotifried,) Profeifor der 
Theologie zu Duisburg, wo er aber 1702 in feinen be« 
ften Jahren ſtarb. Man hat von ihm: 

Orat, inaug. de Hierofolyma laude terrae. Duisburg, 

1696, 4; auch bey feiner Theol. natur, 

‚Difp. de Meflia ejusque negotio. Eben daf. 1698, 4. 

Compendium Theologiae naturalis, ed. Sal. van Til, 
Leiden, 1704, 12. Mifcell. Duisb. Th. 1, ©. 554. 

Bachmann, (Paul) &. Amnicola im Jccher. 

Bachmann, (Zachar.) ©. Rivander im Joͤcher. 

Bachmayer ober Bachmeyer, (M. Wolfgang, ) 

farrer zu Alcheim ohnweit Greielingen und Ulm, ein 

reund Beplers und guter Mathematicus. Man hat 
von ihm: 

— und neuen Kalenders Vereinigung. Ulm, 
1661, 4. 

Territorii Ulmenfis cum loeis limitaneis et confini- 
bus accurara defcriptio; eine Karte, melche Job. 
Stölzlin auf einen Bogen in Kupfer ſtach. Eie 
befindet fich auch in Beilere feinen Schwäb.Chron- 
ingleichen von «Lauterbachen wieder heraus gege⸗ 
ben, und von dem jüngern Job. Stridbed nach» 
geftöchen. Sauber von Landf, 


Bachmegybi, (Stephanur Paulus,) ein Medicus 
aus Trentfchin in Ungarn, ſtudierte zu Wittenberg und 
en war darauf fünf Jahr Phyſtcus der Gomdrer 

efpannfchaft, ward 1720 Feld» Mebicus in Ungarn 
und Eicbenbürgen, und zulegt Medicus des Granſchen 
Domkapitels u Tirnau, wo er 1735 farb. Er 
mar ein guter Mathematicus, und befchäftigte fih ba» 
bey viel mit der Chymie und Alchymie, welcher er auch 
feinen Tob zu verbanfen hatte, indem ein chymiſches 
Gefäß über dem Feuer fprang, und ihn fo in dem Ge⸗ 
ſichte befchädigte, daß er den Krebs befam. Eeine 
Schriften find: 

Obfervationes de morbo Cfömör Hungariae ende- 

mio ; in Job. Millerers Difp. med. Leiden, 1717, 4 

Verfchiedene Obfervationes in den Obfervatt, med. 
Uratislav. Tentam, VIT—XV, ingleichen in bem 
Commereio liter. Norico, 1733. 

Otia Bachmegybiana, documenta veritatis fidei Roma- 
no Catholicae furma colloguii. Tirnau, 1733, 8. 
Sreph. Wefspremi Biogr. medicor. Hungar. Cent. 
II, ©. 19. 

Bachon, (Fohannes,) aus yon, lebte rn nad) 

ber Mitte des vori rhunderteg, und gab Demon- 

* 003 * Se * — 
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ſtrarionem quadraturae circoli, Paris, 1657, 8, und 
1669 noch eine Ähnliche Schrift heraus; ward abır 
bon dem P. de Chales widerlegt. Hill. des Lyonnvis, 
Th. 2, ©. 66. 


Bachot, (Stephanus,) ein Frangdifcher Arzt, und 
Lateiniſcher Dichter, aus Sens gebürtig, melcher im 
vorigen Jahrhunderte lebte, und ein Mitglicb der mes 
dicinifchen Facultaͤt zu Paris war. Außer einer medici⸗ 
nifchen Disputation an chocelarae ufus falutaris ? welche 
er in diefer Facultaͤt vertheidigte, hat man nachfol- 
gende Schriften von ihm: 

Le Tableau du Marechal de Schomberg, prefente 

au Duc d’Halwin fon fils. Paris, 1633, 8. 

Apologie ou defenfe pour la faignde contre fes ca- 
lomniateurs, er r&ponfe au libelle intituld: Exa- 
men ou raifonnement fur l’ufage de la faignee. 
Paris, 1646, 1648, $- 

Panegyricus gratulatorius ad Ludov. XIV poft civi- 
cos tamultus Luteriam reverfum. Paris, 1652, 
Fol. und 4. 

Eucharifticum pro pace ad Card. Mazarinum. Pas 
tig, 1660, Sol. 

Sonnets d’Ifaac de Benferade traduits en vers Latins, 
Ohne Jahr und Drt, 4. 

Orationes. Paris, ohne Jahr, 12. 

Vesperiae er pileus Doctoralis cum quaeftionibus me- 
dieis, Eben daf. 1675, 12. 

Parerya, feu horae fubcefivae; quibus continentur 
poämata Latina et Gallica, epiftola panegyricus Lu- 
dovico XIV circa ann. 1652. Eben daf. 1686, 12. 
Garrere Bibl, de la Med. Cat. Bibl. reg. Parif. 


Bachov von Echt, (Johann Friedrich) Sreyberr, 
Erbherr auf Dobitſch, Romſchuͤtz, Zſchepperitz, Heucke- 
dorf, Hartmannsdorf, Vobderfchen, Schlettwey und 
Roemſtedt, Kayferl. Reihshofrath, Fürfll. Sachıfen- 
Gothaifcher erfter Staatd-Minifter, des gebeimden Raths 
Director, und bes Kinigl. Preuß. ſchwarzen Adler Or 

dens Ritter. Er flarb zu Gotha 1736 und binterlief: 
-  Difp. de morum cum jure [cripto contentione, Praef. 

Chrifl. Thomafio. Halle, 1701, 4. 
Diff. o2to juris feudalıs, welche 1701 mit Jac. Frid. 
‚Iudovici programmate zu Halle in 4 herausfamen. 
Diff. de eo quod juftum eft circa commercia inter 
gentes. Jena, 1730, 4. ©. Ern. Sal. Cypriani 
Praeconium funebre Jo. Fr. Bachofi. 

Bachftrom, ‚Johann Friedrich) ein Gelehrter von 
unrubiger Gemüthsart und fonderbaren Schicfalen, 
von welchen man indeifen wenig juverläffige Nachrich⸗ 
ten hat. So viel ift gewiß, daß er aus Schlefien ge» 
huͤrtig war, und das Perrucken Macher » Handiverf er⸗ 
Iernet hatte, aber feiner Verfiherung nach, auf feiner 
Wanderfhaft durch einen Traum erinnert warb, bie 
Theologie zu fudieren. Er begab fich daher, da er fchon 
über 20 Jahr alt war, nach Halle auf das Waifenhaug, 
und hohlte bey feinen guten —— das Verſaͤumte 
ſehr bald ein. Er muß ſich hernach wieder nach Schle⸗ 
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ſien begeben haben, erhielt auch einen Ruf zu einer Pre⸗ 
digerſtelle in dem Fuͤrſtenthum Oelſe; allein, weil er 
wegen des Pietismus verdaͤchtig war, ſo verſagte das 
Conſiſtorium ihm die Ordination. 1717 findet man ihn 
als außerordentlichen Profeſſor an dem Gymnaſio zu 
Thorn, wo er aber durch eine Predigt am Andreas · Tage 
Unruben verurfachte. Er erhielt um deswillen auch 
feine Entlaffung, gab zu Wengrom ohnweit Warfchau 
fowohl einen Prediger, ald einen Arzt ab, und zwiſchen 
1720 unb 1728 befand er fich ald Feldprebiger ben ei⸗ 
nem Sächfifchen Regimente in Warfchau. Es iſi ge 
wiß, daß er fich auch auf die Medicin und Phyſik legte, 
Doctor der Mebicin war, und von ber fdniglichen So« 
cietät *2* um Mitgliede aufgenommen ward. Um 
1729 befand er ſich in Conſtantinopel, wo er eine Buch⸗ 
druckerey anlegte, verſchiedene andaͤchtige Schriften in 
ber Tuͤrken Hände brachte, und an einer Ueberſttzung 
ber Bibel in die Türfifche Sprache arbeitete. Allein 
weil diejenigen, welche fich bisher vom Schreiben er» 
nähret hatten, einen Tumult wider feine Buchdruckerey 
erregten, fo mußte er Aüchtig werden. Von feinen fers 
nern Schickſalen iſt wenig bekanut. Man fagt, daß 
er hierauf Leibarzt bey einem Großen in Pohlen war, fich 
aber dabey in Deconomic- und Finang. Sachen mengte. 
Nach deffen Tode follen deffen Erben Anfprüce an ihn 
gemacht, und ihn gefangen gefeht haben, in welchem 
dufan er auch geſtorben ſeyn fol. Nach einerandern 

erficherung hat man ihn in dem Gefängniffe verhun⸗ 
gern laffen. Dbige Nachrichten find zum Theil aus ber 
mündlichen Nachricht eines Gelehrten, welcher ihn um 
1727 und 1728 perfünlich gefannt hat. Von feinen 
Schriften find mir befannt: 

De plica Polonica. Kopenhagen, 1723. 

Tra&atio de lue aphrodiliaca; wovon mir nur bie 
neue Auflage, Venedig, 1753, 8, befannt ift. 

Exercitatio ſ. Specimen de caufagravitatis cui ad) 
funt nonnulla de originibus rerum tanquam fun- 
damenta Phylices novae autatheilticae. Dresden, 
1728, 4. 

Vereinigung der 3 Hauptreligionen. 1731. 

Obfervationes circa fcorburum, ejusque indolem, 
caufas, figna et curam. feiben, 1734, 8; Floremy 
1757: 8. 

Nova aeſtus marini theoria ex principiis phyfico-ma- 
thematicis detefta er dilueidata: accedit examen 
acus magneticae fpiralis, quae a derlinatione et 
inclinatione libera efle creditur. 1734- 

Deutlichkeit und Klarheit als das wichrige Aenn« 
zeichen der göttlichen Wahrheit. Granffurt und 
keipgig, 1735, 8. , 

Gründliche Anweiſung oder Regeln, wie man die 
Weiffagung der heil Schrift überhaupt recht 
verftchen, und auf Chriftum und feine Birche 
deuten Eönne, überjegr von Joh. Sriedr. Bach⸗ 
ſtrohm. 1735, 

Art de nager, ou invention à l’aide de laiuelle on 
peut toujours fe faurer du naufrage. Amſterdam, 


1741 
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1741, 45 Deutfch von D. I. v. d2.'$. Berlin, 
1734 4 

Man fchreibet ihm auch den Democritum redidivum 
zu, wozu er fich aber niemals befennen wollte, 

Baciocchi, (Joh. Domin.) ein Italiaͤniſcher Wund⸗ 
arjt in dieſem Jahrhunderte, gebürtig aus Cortona, 
welcher die Wundarzney eilf Jahre zu Florenz in dem 
KHofpitale der heiligen Maria, unter dem Anton Bene 
voli ftudierte, und feine Wiffenfchaft hernach zu Brefei 
ausübte, wo er Wundarzt bey dem großen Hogpitale 
in diefer Stadt war, in großem Anfehen fand, und 
1758 noch lebte. Er fchrieb: j 

Lettera intorno l’eftrazione d’un caleulo elfiftente 
* la lingua. Breſcia, 1749, 8. Mazzuchelli 

eritt. 

Bacio, S. Bacius. 

Baciochi, (Johanner Thomas,) ein Clericus regu⸗ 
laris Matris Dei aus Genua, wo er ben 2ten San. 
1668 gebohren war, 1685 in ben Orden trat, Superior 
in feinem Collegio zu Genua war, und bafelbft den 18 
März 1723 ftarb. Man hat von ihmverfchiedene Ita⸗ 
Liänifche Gedichte, welche in den Sammlungen anderer 
jerfireuet find, befonderd unter dem Arcadifchen Nah⸗ 
men Perideo Trapezunzio. Mazzuchelli Seritr. 

Bacius, $ranz. Bacio, (Heinrich) ein Jefuit von 
Nancy, melcher lange Zeit Prediger, hernad) Rector 
gu Dijon war, und zu Pont q Mouſſon, den 25ſten Jan, 
1681 farb. Mir ift von ihm bekannt: 

Elogium Henrici,Borbonii II. Dijon, 1647, 12. 

Laudatio Ducis (Rogerii,) Belgardii, Franciae Paris. 
* daf. 1647. Le Long und Fontette Bibl. 

err, 

Backbufch, (Foachim Gerhard,) aus Stettin, 
lebte in ber erften Hälfte des vorigen Jahrhunderte, 
und fchrieb: Hiftoriam de paflione J. C. carmine he- 
soico expreflam. Stettin, 1638, 4. 

Backer, (George,) ein Englifcher Arzt, welcher in 
London mit vielen Ruhme prackicirte, und endlich Leib⸗ 
arzt der Königin in Engeland wurde. Er war zugleich 
ein Mitglied der Eöniglichen Societdt in London, des 
mebicinifchen Eollegüi in eben dieſer Stadt, und bed 
Eollegii zu Cambridge, und lebte noch 1778. Man 
bat von ihm: 

De catarrho et de dyfenteria Londinenfi, epidemi- 

eis utrisque anno 1762. London, 1764- 

Inquiry into the merits of inoculating, etc. 1766, 8. 
Der Verfaffer glaubt, daß bie Einimpfung von ohn⸗ 
gefähr entitanden fen; er ſucht etwas von der Sut⸗ 
sonifchen Art, die Blattern einzuimpfen, zu ents 
decken, und erzählt dasjenige, was er von folchen 
Perſonen erfahren, benen die Blattern nach deſſen 
Art eingeimpfet worden; er kommt hernach aufans 
dere befondere Arten, die man in verfhiedenen Ger 
genden Engelands ausgeuͤbet hat. Hierauf folgen 
einige Zubereitungen des Antimonii und Duedfil- 
bers, deren man fi) vor der Einpropfung, bey 


Backhaufen -Bacmeifter 


bem Blatterfieber, und nach dem Ausbruche ders 
felben bediente, über den Gebrauch der Fühlenden 
Mittel, und der frifchen und freyen Luft, welche 
legtere er als dad Mittel, fo am meiften zur 
gluͤcklichen Einimpfung *** kann, betrachtet. 

An eſſay concerning the caufe ofthe andemical co- 

lie of Devonfhire which was in the theatre of the 
eollege of phyficians in London, on the twenty 
nine Day of June 1767. konbon, 1767, 8. Er 
will zeigen, daß diefe Kolif, welche Musgrave und 
Hurham ber Säure des Cidre jugefchrieben, eine 
Wurfüng des Bleyes fen, deffen man fid) in biefer 
Landſchaft bedienet, die Mühlen und Preffen aus⸗ 
jufüttern, und ju vermachen, worin man die Aepfel 
preft, welches von der Säure der Aepfel aufgeldfet 
wird, und in ben Eiber gehet. 

Opufcula medica iterum edita. London, 1771, 8. 

Diefe bigher nur einzeln gedruckte Schriften find: 
1. Gefchichte der Fluͤſſe und eines Durchfalled, 
welche im Jahre 1762 zu London graflirten. 2. 
Abhandlung von den Leidenfchaften der Seele, und 
von den daher entjtchenden Krankheiten. 3. Eine 
Mede, die er in dem mebicinifchen Collegio ju Lons 
bon 1761 bey ber Etiftung ded Aarvei gehalten. 
Hierauf folgen Unterfuchungen über Job. Cajus, 
toelchen man für den Stifter der Anatomie zu kon⸗ 
bon angefehen. Carrere Bibl. de la Med, Eloy 
Did, de la Med, 

Backhaufen, (IPendelin,) ein Eohn Johann Chris 
ſtian Badbaufens. Ch. Sächf. Burgermeifters in Tref⸗ 
furt, gebohren 1614. Er gab in ben Druck: Nuͤtz⸗ 
liche, geündliche und luftige Befchreibung der bey der 
Infanterie jegiger Zeit gebräuchlichen militärifchen _ 
Exercitien, d. i. eine kurze und leichte Unterriche 
tung, wie die 3 genera der Kriegswaffen, ale 
Muſqueten, Piquen und Schweins federn, (war 
eine Art Gewehr, fo vormals die Musquetier ge 
führt,) mir rechten Vortheil zierlich und gefchwind 
zu defendiren , folche füglich und ohne Gefahr 
zu gebrauchen, wie auch eine rechte Anleitung einen 
Trupp Fußvolk in Sorm einer wohlgeordneten 
Schlachtordnung zu präfentiren. Marpurg, 1664, 4; 
welche für die damahligen Zeiten fehr vielen Beyfall 
fand. Er ftarb als Heff Caff Capitain- Lieutenant und 
Schloß.» Kommandant 1667 den gten März zu Mar 
purg. Strieders eff. Gel Gefch. 

Barkhufen, (Fohann Martin,) lebte in ber erften 
Hälfte des gegenwärtigen Jabrhunderted, und hinter» 
ließ: Apologeticum quo Diogenem Cynicum a crimine 
et ftultitiae et impudentiae expeditum Äiflit. Koͤnigs-⸗ 
berg, 1727, 4 

Bacmeifter, (M. Lucas,) ein von den benden im 
Jocher befindlichen dieſes Nahmens noch verfchiebener 
Geiftlicher, deffen Vater Matthäus Bacmeifter, Meb. 
und Phyſicus zu Lüneburg, fein Großvater Lucas Bac⸗ 
meifter, Profeffor und Sup. zu Roſtock, fein ig 
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ter Johann Bacmeifter, Bürger und Brauer zu Luͤne⸗ 
burg, und fein Urdltervater-Lürke, oder Luͤdike Wil⸗ 
lens war, welcher legtere, weil er bey den Herzogen von 
Sraunſchweig oberfter Bäder, und alfo aller andern Baͤ⸗ 
cher Meifter war, von denen Hofbedienten gemeiniglich 
Lurke Badmeifter genannt wurde. Sein Fürft, als 
er dieſes herte, befahl, daß er und feine Nachkommen 
diefen Nahmen immer als einen Gefchlehts « und Zus 
nahmen führen follten, beftimmte auch das Wapen, defr 
fen er und feine Nachkommen fich bedienen follten, naͤm⸗ 
lich zwey Schieber, mit welchen der Bäder das Brod 
in den Dfen bringt, und jwen grüne Kleeblätter in of- 
fenen Helm. Unſer Lucas war anfänglich Hauptpaftor 
zu Otrerndorf im Pande Hadeln, wurde hernach 1606 
nadı Ratzeburg jum Paftorat bey der Stadtfirdyen und 
Sup: berufen. Er flarb 1662 den 25fien Jan. Man 
bat von ihm: , 

Eine Einführungspredigt. 1648. 

Eine Leichpredigt über 2 Cor. I, 12, 1653. 

Desgl. über Pf. 42: 2— 5. 1655. 

Desgl, über 2 Cor. 4, 17. 18. 1658. 

Im Manufeript hat er hinterlaffen: einen weitlaͤufti⸗ 
gen Commentar. in Prophetas majores et minores 
excepto Daniele. &. Muͤllers gel. Hadeln. p. 74 
und Prarje Vorrede dazu, Dunkels Kracher. Th. 
1, ©. 25ı 

Baco, ( Anna,‘ ein gelehrtes Englifches Frauen. 
zimmer, welche Sir Antoni Cook Tochter, und des 
Groß. Siegelbewahrerg, Nicolai Bacon zweyte Gattinn 
war, und an der Bildung ihrer beyden Soͤhne Antomü 
und Srancisci vielen Antheil harte. Cie überfegte des 
Bifchof Jewell's Apology for the Church of England 
aus dem Lateinifchen in dag Englifche, welche der Erz 
bifchof Parker mit feinen Zufägen, London, 1564 ber: 
aug gab. Biogr. Britann. v. Anz. Bacon, 

Baco, oder Bacon, (Anton,) der vorigen Sohn, 
und des berühmten geancisci Bacon im Joͤcher Älterer 
Hruder, Er war" 1551 gebohren, hatte in feinem 
väterlichen Haufe die befte Erziehung, und ging hierauf 
auf Reifen, wo er fich beſonders mehrere Jahre in Frank⸗ 
reich aufhielt. 1582 begab er fich wieder nach England, 
und machte fich fehr bald durch feine Staatskenntniſſe 
befannt, daher der Graf von Effer ihn auch zu feinen 
Rathgeber brauchte, in beffen Fall er doch nicht ver- 
mickelt ward. Die Zeit feined Todes iſt unbefannt; 
aber fo viel ift geroif, Laß er viele Briefe und Hand» 
ſchriften hinterließ, welche noch zu Lambeth in 16 Baͤn⸗ 
den in Folio vorhanden find, und woraus nachmahls 
Thom Birch feine Memoirs of ıhe Reign of Queen 
klizabeth, London, 1754 gr. 4, heraus gab. Biogr. 
‚ Bit. der neuen Ausg. 


Bato, (Fohann Baptifla,) ein Advocat zu Parig, 
um die Mitte des gegenwärtigen Jahrhundertes, von 
welchem mir befanne ift: 

La Mahonoife, Comedie en un alte en Profe. Pa- 

tig, 1756, 8. 
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Belphegor dans Marfeille, Comedie en un acte en 
Profe, Marfeille, 1756, 8. Bibl. du Theatre, Th. 

3 S. 213. 

Baco, ober Bacon, (Nathanael,) ein Rechtsge⸗ 
fehrter zu London, und Mitglied der koͤniglichen Socie⸗ 
tät. Er veranftaltete zu London 1740 eine neue Au 

abe von Joh. Seldens Werf über die Englifchen Ge⸗ 
ese und Megierungsart, welches er mit feinen Anmer⸗ 
tungen vermehrte. 

Bacot, de Ja Bretonniere, (Franciscus,) welche 
einige für einen Parifer gehalten Haben, war 1670 zu 
Verdun an ber Saone gebohren, wo fih feine Familie 
niebergelaffen hatte. Er murde auf der Univerſitaͤt zu 
Loͤwen Doctor der Arzenenfunde und fchrieb : 

Reponfe äM. Morcau, Medecin de Chalons. Cha, 
long, 1710, 125 welcher Brief wiele medicinifche 
Fragen betrift. 

Analyle des eaux chaudes minerales de Bourbonne. 
Dijon, 1712, 12; melcher eine Abhandlung. bey⸗ 
gefüger ift, von dem verfchiedenen Arten der Kolik 
und den Mitteln, ſowohl diefe ald viele andere 
Krankheiten zu heilen. Carrere Bibl. de la Med. 

Bacoue, (Leo,) ©. Bacovius im Jıcher. 

de Bacquere, (Benedif,) ein Profeffor der Theo» 
logie und Prior der Abtey Dunes im vorigen Jahrhun⸗ 
derte. Er fchrieb: 

Senum Medicus. Coln, 1673, 8; wo doch bie Mit 
tel, welche der Verfaſſer zu einem langen Leben vor- 
fchlägt, fehr gemein und gemohnlich find. Es be: 
finder ſich dabey noch: Senum Salvator, remedia 


fuggerens pro Senum falute aeterna. Carrere 
Bibl, de laMed. 
de Bacqueville de la Potherie, ( ) ein Frans 


jofe, welcher auf der Inſel Guadeloupe von Franzoͤſt⸗ 
fchen Neltern gebobren war, 1697 mit einer Königlichen 
Flotte ald Kommiffarius von Mochelle nach der Hubs 
fond-Bay fegelte, und nachmahls Aide-Major der Anfel 
Guadeloupe ward. Dan hat von ihm: Hiftoire de I’ 
Amerique Septentrionale, Paris, 1722, gr. 12, vier 
Bände; welche außer feiner Neifebefchreibung, eine Bes 
fchreibung von Canada enthält, worin doch viele unge. 
gründete und übel verdauete Nachrichten vorfommen. 
Badalini, (Johannes Baptifla.) von Sabiennetta 
im Eremonefifchen, ein Servit, Lector der Philofophie und 
Theologie, und Prediger, lebte um 1730 und hinterließ: 
Fragmentorum Theologorum moralium f. Caſuum 
confcientiae diverforum — colletio, Einigaglia, 
Tom.1. 1730. Mazzuch. Seriit. 


Badalucchi, (Angelus,) von Pergola, im Herzog⸗ 
thum Urbino, welchen Alarius in feiner Drammaturgia 
irrig Baldalucchio nennet. Er Ichte um den Anfang 
des vorigen Jahrhundertes, und hinterließ: 

La Fraude, Commedia. Venedig, 1597, 8. 

La Cortelia, Commedia. Biterbo, 1609,12. Mazzuch. 


Seritt, 
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Badalucchi, (Scipio,) ein geleheter Italiaͤner, In 

der —* Hälfte des 10ten Jahrhundertes, von welchem 

man hat, Expolitionem brevem et elegantem in Vir- 
gili Elegiam derofa, Brefcia, 15744. Mazzuch. Seritt. 

Badani, (George,) ein Staliäner aus Piacenza, wel 
* - die Mitte des 10ten Jahrhundertes lebte. Er 

ieb: 

ß Annotationes centum in fimplicia Meſuae. Pavia, 
1568, 8. Carrere Bibl. de la Med. Im Maz⸗ 
zuchelli kommt er nicht vor. 

Baddam, ( ) ein gelehrter Engländer, von 
torlchem mir befannt ift::Memoirs of the Royal $o- 
ciety or a new Abridgment of the Philofophical Trans- 
adtions — from 1665 to 1740; wovon bie weyte Aus⸗ 
gabe, London, 1745, 10 Baͤnde in g erfchien. 

. Baddel, (B.) ein Srangdfifher Dichter aus ber 

Bandfchaft Baſſigny, von welchemı616 Poemes d’amonrs, 

gu Amfterdam, in 4 herauskamen. (Wolferm.) 

Badehorn, (Sigism.) war den 2 iſten May 1585, 
= Großenhayn, mo fein Water Johann Bürger und 

uchhändler war, geboren, ſtudierte von 1601 auf der 

Thomas · Schule zu * und von 1605 auf dafiger 

Akademie, tward 1603 Baccalaureus, 1609 Magifter, 

1610 Profeffor der Hebräifchen Sprache, 1611 Diaconus 

zu Torgau, und nach 9 Jahren Paftor und Superinten- 

dent su Grimma, two er 1626 den gten Zul. ftarb. Er 
gab aber : 

Armaturam Davidicam. feipjig, 1620, 4; mit D. 
oe ab Hoenegg Vorrede, welche aus 10 Predig- 
ten überden 201 Pfalm beſtehet. Dietmann Ehurf. 
Priefterfch. Th. 2, ©. 1071. 

Badenius, (Andreas,) aus dem Brandenburgifchen 
gebürtig. mar. anfänglich unterfter Eollege der Lateinis 
hen Schule in Stade, hernach Prediger zu Lüdingworth 

Lande Yadeln, und ftarb 1667. Man bat von ihm 
eine erbauliche Schrift unter dem Titel: wider des mühe 
feeligen Lebens fchnelle Hinfluͤchtigkeit lehrt Gott 
Zlugheit zur himmlifchen Weisheit, über Pf. 90, TI 
— 13. Hamburg, 1667. Herzogth. Bremen und Ver- 
den, St. 2, ©. 451. 

Badenius, (Chriftian,) ein Sohn bes vorigen, war 
Ba erft zu Jlienwort 10 Jahr, hernach 32 Jahr E 

üdingworth und Superintendent ded Hadlerlandes. 
gab heraus: 

-‘ Johanniticum de veritate teflimonium. d. i. wie Jo: 

annes 3 von der Wahrheit, Hamburg, 1710. 

Trifolium Hadelicum, welches ein Entwurf einer Ha⸗ 
deliſchen Hiftorie if. Eben daſ. 1712, 4. Hand⸗ 
fchriftlich hinterließ er: ' i 

don der Erkenntniß des Menſchen· Von Ergrei⸗ 
fung des Heylandes durch den Blauben. Die 
Abdankung des Scheidenden von den Seinen. 
Des Gerichte Betrachtung. Des Geſetzes Vors 
ftellung. · Muͤllers gel, Hadeln, ©. 175- 

Badenius, .(Gottfr. Chrifian,) des vorigen Sohn, 

Gelehrt. Ler. Sortf. I. B. 
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ftudierte zu Wittenberg, und ward 1709 Diaconus zu 
Wanna. Er flarb 1711 im 29ften Jahre feines Alters, 
und hinterließ: 

Asaaroyor, db. i. Gottes Recht und Befeg, welches 
uns vorhält, 1) den rechten Wortverftand. und 
wie man Borr erkennen foll; 2) der Wienfchen 
Suͤnd und Schand,wenn fich ein jeder pruͤfet wohl; 
3.) des großen Bortes hand, gerechter Straf und 
Rache voll. 1710, Müllers gel. Hadeln, ©. 196. 

Badenius, ( Torkill,) ein Däne, gebohren 1668, 
den 13 Apr. zu Hersleb in Schonen, wo fein Bater 
Jacob Probft war, und hernach zu Landskrona Probft 
——— iſt. Der unſrige warb 1691 Rector zu Hol⸗ 

ert in Seeland und ſtarb 1732 den Hten Jul. Seine 
Schriften find: 

Condimenta latinitatis, ſ. elegantiae Latinae, 1718. 

Tübregijter over Biffoperne ud Sioͤlland, 1720. 

Roma Danica, harmoniam atque affinitatem linguae 
Danicae cum Romana exhibens. Kopenhagen, 
1699, 8. 

Parentalia grammatica (. obfervationes philof.ad gram- 
maricam. Kopenhagen, 1715, 8. Sibbern Bibl. 
Dan. ©. 340. Dunkels Nachr. Th. 2, ©. 242, 
Th. 3, ©. 211. 

Badenfir, (Thomas,) S. Anfelmi, (Thom.) 

Bader, (Carl,) ein Benebictiner zu Ettal, in ber 
erften Hälfte des gegenwärtigen Jahrhundertes, von 
welchem in Siegelbauers Hift. lirter. ord. Bened, Th. 
4: ©. 668 folgende Schriften angeführet werden. 

Saul Iraelitarum Ex-Rex. 170$- 

Samfon Phililtaeorum flagellum. 1709. 

Ambirio fevere caltigata in Maximo Tyranno. 1710, 

Patientia calamitatum viätrix in Jobo, Huflaeo Priu- 
cipe. 1711. 

Bader, (Ernfl,) ein Eateinifcher Dichter, deffen - 
Poemata varii argumenti heroica, Iyrica, elegiaca, zu 
Leumarden, 1702, 8 erfchienen. 

Badefi, ( Hieronymus,) ein Rateinifcher Dichter, 
aus Rom, um 1570. Mir ift von ihm befannt: 

Poemade Sacello Exquilino a Sixto V extracto. Nom, 
1588, 4. Cat. Bibl. reg. Pariſ. 

Poemata, Epigrammata, et alia varii generis carmina ; 
wovon doch Mazzuchelli bie Ausgabe nicht anzu 
geben mußte. 

Bade/Ja, (Paul,) ein Lateinifcher Dichter aus Meß 
fina um 1560. Man hat von ihm: L’Iliade d’Omere . 
tradotta in lingua Italiana, (welches doc) nur die 5 ers 
fen Bucher find.) Padua, 1564, 4. Handfchriftlich hin⸗ 
terließ er eine Ueberfegung der Odyſſee, und der meiften 
Metamor phoſen Ovids. Mazzuch. Scritt. 

Badeffa, (Vincenziws,) von Meſſina, Canonicus 
dafelbft um 1650, fehrieb: la Vita di S. Placido, Meſ⸗ 
fina, 1654, 4. Mazzuchelli Seritt. 

Badetto, ( Vincentius Maria, ) ein Ytaliänifcher 
Dominicaner um bie Mitte des gegenwärtigen Jahr- 

Pppp hundertes, 
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hunderte, welcher nebit dem Thom. Maria Mamachi, 
Franc. Maria Polydorio, und Herm. Domin. Chris 
ftianopulo, den erfien Theil der Annaliam Ordinis Prae- 
dicarorum, Rom, 1756, Fol. heraus gab. 

Badi, (Paul Aemilius,) ein SZtaliänifcher Abt um 
das Enbe bed vorigen Jahrhundertes, von welchem man 
folgende drey Luftfpicle hat: 

Le Gare dell’Inganno e dell Amore. Venedig, 1689. 

Il Trionfo d’Amore e diMarte, Eben daf. 1689, 12. 

L’Argene. Eben baf. 1689, 8: Mazzuch. Scritt. 

Badia, (Carl Augufin,) kaiferlicher Componiſt 
zu Wien, von welchem mir befannt ift: 

Jeſus im Richthauß, oder die Unfchuld von der 
Bosheit verurtbeil. Oratorium bey den — 
Urfulinerinnen in Wien bey dem heil. Brabe zu 
fingen, in Mufic gebracht von €. A. Badia, und 
aus dem Ital in das Teurfche überfegt von Chri⸗ 
fto. Adam YTegelein. Wien, 1700, 4. 

Badia, (Carl Franciscus,) ein berühmter Ytalid- 
nifcher geiftlicher Redner des gegenwärtigen Jahrhun⸗ 
dertes, welcher ben zoften Jun. 1675 zu Ancona gebob» 
ren war, die Nechte ftubierte, und auch in denfelben Do» 
ctor ward, aber fich bald darauf ben geiftlichen Stande 
widmete, bie Theologie ftudierte, Priefter und Propft zu 
Eolorno ward, und fich hierauf 39 Jahr lang in Ita⸗ 
lien und zu Wien durch Predigen hervortbat. 1723 ward 
er Abe zu S. Nicolai in Parma, und Propft zu S. Mar⸗ 
cellini daſelbſt. Der König von Sardinien gab ihm 
1726 bie Abtey Novalefe, und berief ihn 1729 nadı 
Zurin als Präfidenten der freuen Künfte auf der dafigen 
Univerfität. Einige Bißthuͤmer, welche ihm angetragen 
wurden, fchlug er aus, dagegen nahmen die Städte An- 
cona und Foffombrone ihn unter ihren Adelauf. Er ftarb 
den Sten Ray 1751, und hinterließ: 

1 Difegni della Divina fapienza ful peccato dell’ umana 

natura. Oratorio $acro. Parma, 1698, 12. 

L’Iforie dell’Ordine monaftico d’Oriente di Luigi 
Bulteau, tradotte, Parma, 1722. 

Sagrifizio perpetuo di fede e di amore al SS. Sagra- 
mento, del P. Sim. Gourdan, tradotto. Venedig, 
1742, 8. } 

La divozione al divin euore di Giefa Crifto. Turin, 
1742; Benedig, 1742. 

Elerzzio per * — affetto e con merito 
le XIV ftazioni dette la Via Crucis; mehrmahls 

edruckt in Venedig, Pabua, Ancona, Parma, 


urin. 
Prediche Quarefimali. Turin, 1749, gr. 4; Benebig, 
1749 


4 
Panegirici, Ragionamenti, ed Orazioni diverfe. Ve- 


nedig, 1750, 4; wovon einige vorher ſchon eins 
zeln gedruckt waren. Mazzuchelli Scritr, 

Badia, (Joſeph Antonius,) erſter Profeffor der 
Mebicin zu Turin, in der erften Hälfte des gegenwärtis 
gen Jahrhumdertes, von twelchem man hat: 

Sıoria sara di un fanguecavato colliero nero et elpe- 
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—— fopra lo ſteſſo; in ben Opufcoli ſeientif. 
.18. 

Vocabula Latini Italique Sermonis ex aureis etc, 
Zurin, 1731, 4, zwey Bände, welches er nebſt 
dem Abt Pafini heraus gab. 

Badiala, (Facob,) ein Jtaliäner und Doctor um 
das Ende des vorigen Jahrhundertes, von welchen 
man bat: 

Il Campidoglio feftivo per la Canonizzatione del 8. 

Pafquale Paylon, Panegirico. Neapel, 1691, 8. 

L’Umanita riftaurata dalla grazia, nella nafcita del 
Bambino Giefa, Dramma facro. Eben daſ 1691,12. 

La forza delle ftelle, ovvero Amare € dellino, Tra- 

ieommedia. Eben daſ. 1693, 12. 

U finto D. Luigi ovreru l’onore difefo dall’ amore, 
Tragicommedia. Eben baf. 1695, 12. 

U prodigj della Vergine del Carmelo, Dramma fa- 
ero. Neapel, 1699, ı2. Mazzuch. Seritt. 

Badin, (Martin,) ein Engländer um den Anfang 
des gegenwärtigen Jahrbundertes, von welchen man 
eine Englifche Ueberfegung der Commentarien bed Jul. 
Eifer hat, ondon, 1705, 3. Le Kong und Fontette. 

de Badineria, (Petrus,) ift Pete. de Ribadencira. 

Badinus, tal. Badino, (Ludwig Donatus,) «in 
zu feiner Zeit beliebter Lateinifcher Dichter, welcher auß. 
einer alten abeligen Familie zu Mondovi den 7ten Aug. 
1675 gebohren war, fich dem geiftlichen Stande wid⸗ 
mete, fich aber dabey fehr frühe durch die Mufit und 
Dichtfunft hervorthat, daher er auch Eapell: Meifter 
bey dem Seminario in feiner Baterftadt ward. Er warb 
darauf Nector ded gedachten Seminarli, und ftarb in 
diefer Würde den ıgten Nov. 1742. eine vornchns 
ften Arbeiten find: 

Sacri affectus poetici in honorem B. Mariae V. Mon⸗ 

bovi, 1712. 

Regii — montis flores.Apollinei. Eben baf, 1715. 

Alphaberum Antonomaftico - poericum, Virgini Dei- 
parae Montis regalis facrum. Eben daf. 1716. 

Diele einzeln gedruckte Gelegenheitsgedichte. Maz⸗ 
zuch. Seritt, 

Badius, (Fohannes,) ein Evangelifcher Geiftlicher, 
vielleicht zu Herborn, um den Anfang des 17ten (niche 
ıöten Jahrhunbdertes, wie ed in Marchand Dia. Th. 
1, ©. 30, heißt.) Marchand fagt an dem angeführten 
Drte, daß er nichts zuverläffiged von ihm auffinden 
fönnen. In Aarzheims Bibl. Colon. fommt er nicht 
vor; aber fonft ift mir von ihm befannt: : 

Caſp. Ulenbergii Antwort auf Joh. Badi vers 
meinte Warnung und Gegenbericht von dem 
Geſpraͤch, das zu Cöln 1590 den Hten und IIten 
April zwiſchen iym und Ulenbergio gehalten wors 
den. Eodln, 1592, 4. 

Joh. Badii gründliche und beftändige Ableynung 
der vermeinten Answort Cafp. Ulenbergü wider 
3wo Schriften Joh. Badii eingewender, deren 
eine eine Warnung, die andere Begenbericht ins 

tituliret. 
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— Herborn, 1592, 4. Catal. Bibl. Bün. Th. 
2, ©. 2 

Bado, (‚Fohannes,) ein berühmter Ungarifcher Dich 
ter aus der Stadt ©. Martin, welcher 1685 zu Keresd, 
in 12, ein poetiſches Gefpräch von dem Tode und der 
Auferftehung Chrifti drucken ließ. Horanyi Mem. 
Hung. Benfö Tranfylv. Th, 2, ©. 363. 

Badoaro, (Camillus,) &. Badoero. 

Badoaro, (Facob,) ein Edler aus Venebig, um 
bie Mitte des vorigen Jahrhundertes. Er war ein Freund 
des Sarpi, und Binerließ folgende Dramata : 

La Nozze di * con Lavinia. Venedig, 1640, 12. 

LUliffe errante. Venedig, 1644, 12. 

L’Elena rapita da Tefeo. Eben daf. 1655, 12. 

U ritorno d’Uliffe in patria; welche zwar 1644 aufs 
geführet, aber vermuthlich nicht gedruckt worden. 
Mazzuch. Seritt. 

Beadoaro, (Fohannes,) ein Patricius aue Venedig, 
Patriarch dafıldfi, und hernach Cardinal, und von 1706 
Bifchof zu Brefcia. Er farb den 17ten May, 1714 
in einem Alter von 66 Jahren, und hinterließ Induftrie 
fpirituali per ben vivere e fantamente morire. Vene 
big, 1744. Mazzuch. Seritt. 

Badonri, (Lauro,) ein Staliänifcher Dichter aus 
eben berfelben edlen Familie in Venedig. Er war um 
1546 gebohren, trat in den Orden ber Kreutzherren, in 
welchem er die vornehmften Ehrenftellen befleidete, und 
ſich zugleich durch Predigen hervor that. Er ftarb ju 
Menedig 1593, und hinterließ: 

Canzone al Pontefice Sifto V. Nom, 15$9, 4- 

Rime fpirituali. Bologna, ohne Jahr, 4. 

1 fette Salmi penitenziali ridotu in Rime Italiane. 
Mantua, 1591, 1594 4- 

Affetti divoti dell’Anima peccatrice cenvertita a Dio. 
Venedig, 1629, 8. Mazzuch. Seritt. 

Badoaro, ( Petrus,) aus Venedig, einer ber be 
rühmteften Advocaten feiner Zeit, um 1570 bis 1591, 
in welchem Jahre er ſtarb. Man hat von ihm: Ora- 
zioni civili fecondo le ftile di Venezia nell’ agitar le 
eaufe. Venedig. 1590, 4, und mit einem neuen Titel, 
1593, 4; Bologna, 1744, 8. Mazzuch. Seritt. 

Badorro, (Camillus,) ein Graf und Doctor aus 
Mom, in der legten Hälfte ded vorigen Jahrhundertes. 
Stine Schriften find: 

Poelie. Venedig, 1662, 12. 

Il Sefto Tarquinio, Dramma. Eben daſ. 1678, 12. 

Il Leandro Dramma. Eben daf. 1679, 12; und uns 
ter dem Titel Gli Amori fatali, eben daf. 1682, 12. 
Maszzuch. Seritt. » 

Badreshita, (R. 7.) ift nebft Jac. Badreſita im 
Köcher, mit R. Jedaja Aappennini eben daſelbſt nur 
eine und eben biefelbe Perfon. S. daſelbſt. 

Baduarius, ©. Badoaro. 

Bähr, (Chrifloph,) ©. Bebr im Jocher. 

Bühr, (Hieronymus,) ein unbefannter Schriftftel- 


- * 
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ler in der erſten Haͤlfte des gegenwärtigen Jahrhunder⸗ 


tes, gab heraus: 
eheche Auferziehung der Kinder bey 
den Pietiften. Sranffurt, 1709, 4- 
Widerlegung der Pietifterey aus Joh. Arndts 
Schriften. Eben baf. 1712, 8. 

Bähr, (F.) fchrieb, Beweis, daß Gottfr. Vocke⸗ 
rodt in feinem Programma der Muſik zu viel gerban 
babe. Weimar, 1697, 8. er vielleicht der Joh. 
Bär, ber 1733 ald Paftor in Bärenftein geſtorben i 
Ein anderer gleiches Namens, von Weiffenfels, ward Phis 
lofophiä Magifter, 17172 Eubftitut, 1718 aber Paftor 

Burgmwerben ben Weiffenfels, ftarb ben 23ften Jul. 
1747. (Wolferm.) 

Bähr, (Fohann,) lebte In der erften Hälfte des ges 
genwärtigen Jahrhundertes. ch fenne von ihm nur: 

Bigam Orationum fecularium ı) de hiftorja er fatis 

Fibrorum fymbolicorum; 2) de hiltoria et fatisor- 
dinationis eccefiafticae, Greyphswald, 1736, 4. 

Bähr, (Johann Heinrich) & Behr im scher. 

Bähr, (Ludwig,) S. Berus, ebendaf. 

Bähr, (Nicolaus) ©. Bär, eben baf. 

‚Bähr, (Orwald,) S. Berus eben baf. 

von Bährenflatt, (Philipp,) ein Mitglied der Ro⸗ 
fengefelfchaft, in welcher er der Dringende hie. Er 
gab 1672 ein Verzeichnig von Phil. von deſens Schrifs 
ten auf 1 Bog. heraus. 

Baeli, (Franciscus,) aus einer adeligen Familie zu 
Milaggo in Sicilien, war den 15ten Dec. 1639 gebo- 
ren, wibmete fich vornehmlich den ſchͤnen Wiſſenſchaf⸗ 
ten, und brachte von 1660 an einen Theil feines Lebens 
in fremden Ländern zu- Er lebte noch 1707, und fchrieb: 

Le Statifta riftretto, Venedig, 1676, 12. 

La Poliffena, Commedia in verfo. Eben daſ. 1676, 12, 

La Corona, ovvero il giuoco degli Alili, nuova in- 

venzione. Eben daf. 1676, I2. 

H Siciliano veridico, ovvero dimoftrazione del pre- 

fente ftato della citta di Meflina. $ranffurt, 1676, 
12. Mazzuch Seritt. Chaufepie' Diet, 

Baeng, (Chriflian Stephanus,) in Düne oder Nor— 

wege um die Mitte des vorigen Jahrhundertes, wel⸗ 
Deferiptionem urbis Chriftianiae in Norwegia, 
ee 1651, 4, heraus gab. Sibbern Bibl. Dan. 


. 141. 

Bär, (M. Friedrich Carl,) war um bie Mitte des 
gegenwärtigen Jahrhundertes koͤnigl Schtoebifcher Ges 
fandfchaftsprediger zu Paris. Mir ift von ihm befannt: 

Leichenrede auf YTorig des 5. R. R. Grafen von 

Sachfen u. f. f. Frankfurt und Leipzig, 1751, 4. 

Lettre fur lorigine de "Imprimerie (& Strasbourg.) 

Etrasburg, (Parig,) 1761, 4. 

Bärenfprung, (M. Sigmund,) tin Lutheriſcher Pre⸗ 
diger in Sachſen um den Anfang des ge enwaͤrtigen 
ige orange welcher mit Ittigen, Gottl. Gerh. Ti⸗ 
ti0, Löfchern und andern viele Streitigkeiten wegen des 

Pppp 2 koͤſe⸗ 
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Life -und Bindefchläffels hatte, welchen er für eine bloß 
„menfchliche Einrichtung gehalten wiſſen wollte. Er warb 
daher feines Amtes 1704 entfeßt, worauf er Probft und 
Anfpector zu Neu⸗ Angermünde in der Ukermark ward, 
200 er um 1738 ftarb. Von feinen Schriften find mir 
befannt : 

Erklärung dee Worte, Ep. Jud 19, In 4. 

. Vorftellung. was von den weltüblichen dechen und 
Tanzen zu halten. ir 1700, 4. 

Thefes vom Binde: und Löfefchlüffel. Leipjig, 1702, 4. 

Collatio cum T% Irsigio de confeflione privata. Kalle, 
1704, 4. 

Memorial an den Churfürften zu Sachfen wegen 
feiner Remotion. Halle, 1704, 4. 

Bechtmäßige Abbaltung der offenbar Unbußferti- 
gen vom Beichtftuhl und Abendmahl. gegen ©. 
©. Titii Mißbrauch deg Bindefchlüffels. Halle, 
1705, 4 

Unterfchied der Evangeliſchen und Sociniſchen 
Achre. Sranff. 1717, 85 Keinjig, 1721, 8. 

Große Gewalt des Teufe's an zwey merkwürdigen 
Erxempeln. Berlin, 1719, 8. 

Unterfuchung des fo genannten gründlichen Ber 

‘ richts von der Privat» Beicht und Abfolution. 
keipjig, 1737, 8. 

Die Wiederbringung aller Dinge in ihrem erften 
guten Suftande der Schöpfung. Franff. 1739, 8, 
melche erft nach feinem Tode heraus fan, 

Bärholz, (Daniel,) ein deutfcher Dichter bald nach 

der Mitte bed vorigen Jahrhunderte, welcher aus El— 
bingen gebürtig war, 1670 mit einem jungen Grafen 
von Solms zu Gießen fkudierte, und noch in diefem 
Jahre von der Pegniggefelfhaft zum Mitgliede aufge⸗ 
nommen twurbe, wo er den Nahmen Aylas führete. Er 
wurde nach feiner Ruͤckkunft in feiner Baterftadt Secre⸗ 
tär, hernach ein Mirglied des Raths, und ſtarb 1688. 

Eine Sammlung feiner Gedichte unter dem Nahmen 
Balthis fam 1674 zu Lübeck in 12 heraus, deren 
dritter Theil, welcher 100 Sonnette enthält, den 
Zitel Aylas führer. 

Unter dem Nahmen Eharycles: den denkwuͤrdigen 
Wenmonsth. Hamburg, 1678, 8. Sottſcheds 
Bücherf. Th. 4 ©. 430, Neumeiſter de Poetis. 


Germ. 


von Baerle, ©. Barlius im Jocher. 

Bärmann, (George Friedrich,) der Weltweisheit 
Doctor, und der hoͤhern Mathematik ordentlicher Lech» 
ver zu Wittenberg, war 1717 zu keipzig geboren, mo 
fein Bater George Adam Advocat war. Auf der Pfort- 
ners Schule trieb er die Sprachfenntniß, vom Jahr 
1730 aber auf der hohen Schule in Feipzig die thrologis 
fchen, und vorzüglich die mathematifchen Wiſſenſchaf⸗ 
ten. Diefer letztern wegen reifete er auch zu Wolffen 
nach Marburg. und disputirte bey feiner Zerädtunft 
unter Seinſio de jufta tormentorum longirudine. Nach» 
dem er Magifter geworden war, vertheidigte er feine 


Bärmann 
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Etreisfchrift de vedibus carviliniis. Im Jahr 1745 
erhielt er die Lehrſtelle der Mathematik in Wirtenberg, 
ward in die deutſche Gefellfchaft zu Leipzig aufgenommen, 
und ftarb 1769 den Hten Februar am Schlage. Bor 
feinen Schriften find mir befannt : 

Elementorum Euelidis libri XV ad Graeci contextus 
fidem recenfiti, feipgig, 1744, 8. 

Zucians Lehrer der Redner, aus dem Griech. übers 
fegt. in Lucians Fleinen Schriften, Leipzig, 1745- 

Verfihiedene Auffäge in den Ad. Krud. , 

Kurze Anleitung zur Deurfchen SprachFunft, welche 
lange nad feinem Tode zu Keipjig, 1776, 8, er⸗ 
ſchien. 

Bärtling, (Peter Conrad.) ein kutheriſcher Geiſt⸗ 
licher, war 1678 den 24ſten Nov. zu Eimbeck geboren, 
wo ES Bater George Bärtling Bürgermeifter war. 
Er ſtudierte in feiner Baterftadt, zu Jena und Helmftädt, 

ing ſodaun auf Meifen, hielt fi in Hamburg von 
Dingen bis Weihnachten bey D Joh. Sriedr. Meyer 
auf, bey dem er Tifh und Wohnung hatte, und def 
fen Anweiſung er ich bediente, disputirte auch unter deſſen 
Praelidio zu Kiel de Cardinali Decano. Nicht lange 
darnach ward er unter die Hamburgifchen Canbidaten 
aufgenommen, ging wieder nach Haufe, trat aber bald 
eine Meife nach Holland an, nachdem er ſich etwa 1% 
Zube noch zu Wolfenbüttel aufgehalten hatte. Na 
einer Ruͤckkunft verlangteihn fein Bruder der geh. 
fig - Rath von Baͤrtling nach Wolfenbüttel, wo erfich 
big 1705 aufbielt, daer Paſtor primariug zu Vorgfelde 
wurbe. 1713 fam er nach Braunfchtweig als Paftor an 
die Gatharinen= Kirche, und ftarb 1734 den ıöten Apr. 
Er fihrieb: 

Zeit und Ewigkeit, oder die gegenwärtige und Zus 
Fünftige Welt, in allerhand zufälligen, moralis 
fchen Andachten, nach Anleitung einiger Schrift 
ſtellen; welches Buch Joh. Jul, Buͤtemeiſter nad) 
des Verfafferd Tode 1735 zu Braunſchweig in 4 
mit einer Borrede, worin er des Autorig Leben ers 
zählt, heraus gab. (Trinius.) 


Bafh, (.Bartholom.} ein Minorit von ucignano 
im Tofeanifchen, welcher Profeffor — Pavia war, aber 
im 33ſten Jahre ſeines Alters ein Capuciner ward, dem 
Concilio zu Trident beywohnte, und zu Mailand 1577, 
nach, — aber 1579 oder 1580 ſtarb. Man hat 
von ihm: 

Orat. de Religione, ejusque Praefecto deligendo. 

Bologna, 1559, 4. 

De nobilitate urbis Mediolani. Bologna, 1562, 4 

De admirabili Dei providentia erga Romanum po- 
pulum. Mailand, 1562, 4. 

Orat. ad PP, Concilii Trid, habita. Breſcia, 156 
4; auch in der Loͤwener Ausgabe dieſes Concili 
und in Labbe Concil. Th, 14. 

De felicitate urbis Florentiae. Bologna, 1565, 4 

Orat. ad populum Romanum in comitiis generalibus 

habita. Mailand, 1567, 4. — 

e 
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Orat. de admirabili charitate divina. Eben daf. 1569, 4. 

Orationum variarum Vol. L Breitia, 1570. 

Orat. de 5$. Theologiae praeltantis. Pavia, in 4 
Mazzuch. Seritt. 

Baſſi, (Francisca,) eine zu ihrer Zeit berühmte 

aliänifche Dichterian aus Venedig, welche um 1545 

bte, deren Gedichte aber in den Cammlungen anderer 
gerfirenet ind, welche in Mazzuch. Scritt. nahmhaft 
gemacht werden. 

Bagard, (Carl,) ein Arzt, twelcher zu Nancy ben 
aten Januar 1696 gebohren war, wo fein Vater Ans 
son Staatsrath und erfter Leibarzt Leopolds 1, Herzogs 
son Forharingen, war. Er twidmete fich der Arzney⸗ 
wiffenfchaft, welche er zu Montpellier ftubierte,und auch 
1715 dafelbft Doctor ward, und fich bamahls Kath und 
ordentlicher Arzt deg Herzogs von Lotharingen, Bor 
———— koͤniglichen Hoſpitals, und Magiſter nannte. 

hatte ihn auch der Herzog Leopold ſchon den Titel 
ſeines Leibarztes, und die damit verbundenen Einkuͤnfte 
ertheilet, che er noch einige mediciniſche Collegia gehoͤ⸗ 
ret hatte. Er wurde kurz darauf Arzt bey der Herzogin 
von Lotharingen, Hof⸗Arzt des Herzogs Leopold, tie 
auch Arzt der wey bürgerlichen Hospitaͤler zu Nancy, 
und 1722 Stadt: Phnficus in biefer Stadt. Endlich 
wurde er erſter Leibarzt de verftorbenen Könige in Poh⸗ 
len, Herzogs von Lotharingen, Präfident des mebicini- 
fchen Collegii zu Nancy, immertährender Vorſteher 
und Director bes botanifchen Gartens biefer Stadt, und 
Mitglied derdafigen Afademie. Er liebte nicht allein bie 
Naturkunde und Arznepmiffenfchaft ; fondern hatte ſich 
‚auch auf die ſchoͤnen Wiffenfhaften und Alterthuͤmer ge» 
legt, beſaß eine ſchͤne Sammlung von Münzen, beſonders 
aber von Griechifchen, und ftarb den 7ten December 
1777 am Schlagflaffe in einem Alter von 76 Jahren, 
Eeine Schriften find: 

Quaeftio medica, an vomitus foeculentus in paflione 
iliaca ab antiperiftaltico inteflinorum motu? Eine 
afademifche Etreitfchrift, welche er 1715 zu Mont 
pellier, ald er Baccalaureus murde, vertheidigte. 
"aller hat fie in feine Sammlung anatomifcher 
Differtationen aufgenommen. 

Memoire fur la petite verole; eine Sammlung von 
Anmerfungen, worin ber Verfaſſer feine Mey⸗ 
nung von Entftehung des Miasmatis der Pocken 
erfläret, und deffen Würfungen auf die Säfte des 

menſchlichen Korpers befchreibet. 

Hiftoire de la theriaque. Nancy, 1725, 4; eine Rebe, 
welche er in Gegenwart der vornehmften Dreams: 
ten in Nancy hielt. Am Ende befindet fich des 
Andromachus Gedicht über diefe Zufammenfesung. 
Faller irret, wenn er biefe Mede in das Jahr 
1755 ſetzet. 

Memoires fur les macrobies ou centenaires, 

Memoire fur les =aux de Contrexeville en Lorraine, 


Dijon, 1760, 4; Nancy, 1760, 4. Dir Ber 
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feffee nennt dieſes Waffer ein feifenhaftes und ftein« 
rechendes. 

Les eaux minerales de Nanci. 1763, 8. 

Differtation fur Ja caufe phyſique des tremblemens 
de terre er les epidemiques qu’elles occafionnent, 

' Difpenfatorium pharmaceutico - chymicum. Paris, 
1771, Fol. 

Pinax materiei medicinalis feu ſelectus medicamen- 
torum officinalium, fimplicium et compofitorum. 
Paris, 1771, 8- 

Er arbeitete auch an einer Hydrologieminerale pour 
feıvir de ſapplement à l’biftoire de la Lorraine, 
allein der Tod hinderte ihn an ihrer Vollendung. 
Calmee Bibl. de Lorr. Eloy Did, le Medec. Cars 
rere Bibl. de la Meder, 

Bagard, (Dom Heinrich,) ein Benedictiner von 
ber Congregation des heil. Oannus, welcher zu Nancy 
gebohren war, 1663 in dert Orden trat, und den 26ſten 
Mär; 1709 in ber Abtey Longeville farb. Er hinterließ: 
Hiltoirg abregde de la Lorraine, Traité des Alliances 
de la maifon d’Autriche, und Des Alliances de la mai- 
fon de Lorraine, wovon aber nichts gedruckt worden. 
Calmet Bibl. de Lorr, 

Bagarotto, (Bartholomäus.) aus Piacenza, gab 
um 1540 eine Schrift antichita egrandezza di Piacenza 
beraus, von welcher aber feine nähern Umftände ber 
fannt find. 

Bagatta, (Joh. Bonifacius,) cin Theatiner aus 
Derona, um das Ende dei vorigen Jahrhundertes, vom 
welchem man folgendes hat, 

Corfo filofofico. Verona, 1667, F 

La vita della Ven. Orfola Benincaja. Eb. 1671, 4. 

La vita della Vener. M. Angela Maria Pa/qualiga. Eb. 


1680, 4. 
Admiranda Chriftiani orbis, quae ad: Chrifti fidem 
formandam — extitere, Eb. 1683, Fol. Augs- 
burg, 1695, Sol. J 
La vita del Ven. Paolo Burali Cardinale. Verona, 
16 dr 4: 
La Br al Ven, Carlo Tommafı, Rom, 1702, 4 
La vita di $. Andrea Avellino. 4. 
La vita del Ven. Giov. Marinoni. 4 
La vita del Ven. Alb. Ambiveri. 4. Mazzuch. Seritt. 
Bagatta, (Raphael,) von Berona, Erzpriefter der 
ci. Apoftel. Er lebte in der letzten Hälfte des 16ten 
Ben und gab nebit dem Bapt. Peretti fol 
gendes Merk heraus: 
$$. Epifcoporum Veronenfiumzantigua Monumenta 
et aliorum Sandtorum, quorum corpora, et aliquot 
quorum eceleſiae habentur Veronae. Eorum fere 
umnium SS. Hiltoriae, ab iisdem colledae, er ab 
Aug. Valerio Epilcopo Verenae contextae. Bene 
Sermones $. Zenonis. Verona, 1586, 4; melche er 
mit * Pererti gleichfalls gemeinſchaftlich her⸗ 
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Calendario perpetuo. 1590. Mazzuch. Scritt. 
Bagatti, (Antonius,) ein Gelehreer aus DVenebig, 

welcher um 1660 lebte, und folgendes ſchrieb: 

Le Vite d’InnocenzioX ed. Alejfandro VL, in aggiunta 
al Plarina fino al anno prefente 1663. 

La quarta parte delle (torie del Mondo, aggiunta al 
Torcellini, Gino 1663. Bon welchen doch nicht 
gefagt wird, ob fie gedruckt worden, oder nicht. 
WMazzuch. Seritt. 

Bagereau, (Nicolaus,) ein Sranzefifcher Advocat, 
in der erften Hälfte des vorigen Jahrhundertes, von 
welchem mir befannt iſt: 

Commentaire fur ’Ordonnance des quatre mois. Pas 

tie, 1618; 8; eben daf. 1626, 8. ü 

Dẽceilions fur les Ordonnances er Tailles de la Juris- 
diction des Elus. Parig, 1624, 8. 

Bageris, (Simon,) aus Bergamo, Pfarrer ba- 
felbft, der aber wegen Zauberen in Verbaft fam, und 
darin 1612 farb. Man hat von ibm; 

Epigrammaton Lib. II. Yodi, 1587. Mazzuch Seritt, 

Baget, ( Fohann,) ein geſchworner Wundarzt zu 
Paris in der erfien Hälfte des gegenwärtigen Yahrs 
— welcher die Anatomie und Chirurgie las. 

r ſchrieb: 

Olteologie premier traitẽ dans lequel on confidere 
chaque os, par rapportä fes parties, à fes cavireserä 
fes jon&tions. Paris, 173 1, 12; wo doch die Sachen 
weder der Materie noch den Vortrage nach neu 


nb. 

Myologie. Amfterdbam, 1736, $. 

Lettre pour la defenfe et la confervation des parties 
les plus effentielles ä lhomme et à l’Etat. Genf, 
1750, 12. 

Reflexions fur un livre intitule: Obfervations fur 
les maladies de l’uretre. 1750, 12. Carrere Bibl. 
de la Med. Eloy Dit de la Meder. 


Bagford, (Fohann,) ein gelehrter Engländer um 
den Anfang des gegenwärtigen Jahrhundertes, von 
melchem mir befannt ift: Ellay on the Invention of 
Printing , with an account of his collection by Hum- 
frey Wanley, in den Philoſ. Transadt. 1707, No. 310, 
nnd in das Lat. überfest von Per. Amfind, in Wolfs 
Monum. typograph. Th. 2, S. 995. 


Baggeert, (Fohann,) ein Medicus, welcher um 
1657 zu Vliefingen geboren war, und feine Kunft lange 
zeit im feiner Vaterſtadt ausuͤbte. Er ftarb im Decem⸗ 

er, 1710, und hinterlief in Holländifcher Sprache: 

Die von Vorurtheilen befreyre Wahrheit, in einer 

Abhandlung über die fechs nicht natuͤrlichen 
Dinge, Middelburg, 1669, 12. 

Abhandlung von den Blarrern und Maſern. Am 

fterdbam, 1710, 12. Eloy Diät, de la Med. 


Baggio, (Carl Fraxciscus,) von Biandrato inNo- 


warefe, ein Medicus daſelbſt, in der letzten Hälfte des 
vorigen Jahrhunderted, gab: Poelie Latine e Volgare 
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in lode di $. Sereno, Mafland, 1664, heraus. Maz⸗ 
zuch. Seritt. 

Bagieu, (Facob,) ein Franzoſiſcher Wundarzt, wel⸗ 
cher Regiments »Ehirurgus bey den Gendarmes, ber 
ordentlichen Leibwache bes Königs war. Er fchrieb: 

Lettre d’un Chirurgien de Province, 1742; welcher 
wider ben la Saye wegen ber neuen Lithotomie des 
Foubert gefchrieben ift. 

Lettre fur le trait€ de la Gangrene de M. Quesnay, 
et [ur le traitd des plaies d’armes ä feu, de M. 
Desport. Paris, 1750, 12. 

Examen de plulieurs parties de la Chirurgie, d’apres 
les faits qui peuventy avoirrapport. Pariß, ‚1756, 
12; 2 B. welches Werk vornehmlich die beym Sol⸗ 
datenftande nöthige Chirurgie betrifft, und von 
Echufwunden und von eng der Glicder 
handelt. Carrere Bibl. de la Med. 

Bagli, (Pincenzius,) aus $loreng, lebte um ben 
Anfang des ıöten nes und überfeßte des 
Joh. Boccaz Schrift de elaris mulieribus, in das Ita⸗ 
naͤniſche, Venedig, 1506, 4. Mazzuch. Seritt. 

Baglioni, (Angelus,) S. Balionus im Joͤcher. 

Baglioni, (Anton,) aus Perugia, in der letzten 
Hälfte des vorigen Jahrhundertes, von twelchem man 
verfchiedene einzeln gedruckte Lateinifche Gedichte hat, 
$. 3. Carmen heroicum de D. Bafilio Magno, Perugia, 
1671. Mazzuch Seritt. 

Bag/ioni, (Baglione,) ein Rechtsgelchrter aus Pe⸗ 
rugia, welcher 1472 Lehrer des bürgerlichen Rechtes 
daſelbſt, 1482 Podefta zu Florenz, und 1485 Conſiſto⸗ 
rial» Ndvocat zu Nom war. Giacobilli fast von ihms 
edidit plures orationes coram Pontifice Alexandro VI. 
Man bat noch handfchriftlich von ihm: Explanationes 
in titulum de praeferiptionibus, Item in titulum de re 
judicata. Mazzuch. Scritt. 

Baglioni, (Cornelia,) &. Balleonia im Joͤcher. 

Baglioni, (Fohannes,) ein Mahler zu Nom unter 
den Päpften Sirtus 5, Elemens 8, und Paulus 5, wel⸗ 
cher legtere ihn mit einer goldenen Kette befchenkte, und 
zum Ritter von dem Orden Chriſti ernannte, Er flarb 
zu Rom, den 28ften Dec. 1644, und hinterließ: 

Le nove chiefe. Rom, 1639, 12. 

Le vite de’ Pittori Scultori ed Architetti, dal 1572 al 
1642. Eben daf. 1642, 4; 1649, 4; Neapel, 
1733, 4; welche eine Fortfegung ded Ge. Vaſari 
find. WTaszuch, Scrit. Clement Bibl. cur. 

Baglioni, (Johann Andreas) ©. Balleonius, im 
Joͤcher. 

Baoglioni, (Lälius,) ein Eervit aus Florenz in der 
ar Hälfte des 16ten Jahrhunderte, welcher bie 
Theologie zu Siena, Pifa und Bologna Ichrete, 1591 
General feines Ordens ward, und den letzten März 1620 
zu Siena ftarb. Er hinterließ; 

Trattarum de Praedeftinatione. Florenz, 1577. 

Apologia contra le Confiderazioni di F. Paolo da Ve- 

nezia 
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Venezia fopra le cenfure di Paolo V. Perugia, 


1606, 4. 

Diele andere nur handfehriftlich vorhandene theologi⸗ 

ſche Schriften. Mazzuch. Seritt. 
Baglioni, (Lucas,) ein Franciscaner von Perugia, 
bald nach ber Mitte des ı6ten Yahrhundertes, welcher 
fih in verfchiedenen Städten Italiens durch Predigen 
hervor that, und l’Art& del predicare. Venedig, 1562, 
8 fehrieb. Mazzuch. Scritt. ’ 
Baglioni, Manfredus,) Profeffor ber ſchoͤnen Wif- 
ee von Fregarolo im Alerandrinifchen, welcher 
nicht allein einen Band Dden und Gedichte zur Nach- 
ahmung des Horaz heraus gab, ſondern auch Ausle⸗ 
ungen über verfchiedene Schriftfteller, und beſonders 
ber den Perfius, handfchriftlich hinterließ ; von wel 
chen allen doch feine nähern Nachrichten gegeben wer⸗ 
ben. Wiassuch. Seritt. 
Bagliotto, (‚Fofeph Maria,) ein Capueiner aus 
einer adeligen Familie im Novarefifchen, welcher 1649 
in den Orden trat, und im demfelben P. Joſeph Ma⸗ 
ria de Novara hieh. Man hat von ihm: - 
La vita di $. Gaudenzio primo Vefcovo di Novara. 
Venedig, 1674; eben daf. 1678. 

Vera idea d’Apoftolico Sacerdote e Vita di 8. Lo- 
renco, Prete Novarefe. Mailand, 1684- 

Le delizie Serafiche in deferizione del Sacro Monte 
di Orra. Mailand, 1686. 

Breve riftretto della vita di $. Gandenzio, Novara, 


1687. 
Vita 7 S. Agapico Silone, Patrizio Novarefe. No⸗ 
vara, 1687. 
Defcrizione del Seraglio, tradotta dal Francefe. 
Mailand, 1687. 
idyſſium divis Martyribus Julio et Camillo de Naza- 
ris facrum. Mailand, 1689; vermehrt, eben baf. 
1701; unter dem anagrammatifchen Nahmen Tos 
bias Luva Tornienfis. 
Microparaenefis ad homiliam de Chananea S. Lau- 
yensii Presbyteri. Mailand, 1692. Mazzuch. 
Seritt, 
de Bagnacavallo, ( ‚Fofepk Maria,) ein Capuciner 
aus Bologna, welcher 1742 zu Comacchio farb, und 
hinterließ; Vita della Suor Lucrezia Michelini. Modena, 
1726, 4 

Bagnagatti, (Calimerio,) ein Advocat aus Brefcla, 
um den Anfang des 16ten Jahrhunderte. Er ward 
auch Calimerio Belacaro genannt, war ein guter La⸗ 
teinifcher Dichter, und hinterließ außer einzelen Gedich- 
ten auch eine gedruckte Sammlung Lateiniſcher Epi- 
gramme und anderer Gedichte, Mazzuch. Seritt. 

de Bagnara, (Petrus,) ein Canonicus regularid 

vom Lateran aus Eaftello im Imoleſiſchen. Er lebte 
un 1550, war ein Schüler Raphaels, feste auch in 
dem Drden die Mahlerfunft fort, und fehrieb: Natura, 
Ub e differenze de’ Colori e degli Ombreggiamenti, 


giriei. Venedig, 
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von welchem man boch nicht weiß, ob es gedruckt wor⸗ 
den, ober nicht. Mazzuch. Seritt. 


Bagnaſto ober Bagnafacco, (Anton,) ein Rechts⸗ 
elehrrer au dem Gebiethe von Vercelli um den Ans 
ang des 16ten Jahrhundertes. Man hat von ihm 

eine Schrift de Succeflione regni Galliae, Turin, 1593. 
Mazzuch. Scritt. 


Bagnati, (Ignatius,) ein Carmelit aus Neapel, 
welcher 1659 geboren war, 1672 in ben Drben trat, 
und fih vornehmlich auf die Mathematif und Aſtrono⸗ 
mie legte, melchen er doch zuletzt wieder entfagte, und 
ſich durch Predigen hervor that, verſchiedene Ehren» 
fielen in feinem Orden bekleidete, und den 24ften Juni 
1728 ſtarb. Man hat von ihm: 

Veram mundi aeratem definiram et demonftratam, 
edit. c. Andr. Mar. Cofcioni. Neapel, 1742, 4; 
worin er zu bemeifen fuchte, daß Chriſtus im Jahr 
der Welt 4089 geboren worden. Mazzuch. Scritt. 

Bagnati, (Simon,) tin Jeſuit aus Neapel, welcher 
ben 28flen Det. 1651 gebohren war, 1666 in den Or⸗ 
den trat, fich in verfchiedenen Städten Italiens durch 
Bredigen hervor that, und den ıgten Dct. 1727 juRtar 
pel ſtarb. Seine Schriften find : 

Panegirici facri e Sermoni. Ediz. I. Venedig, 1701, 
1702, jwen Theile in 8. 

Attrative di Giefu-in [eno a Maria Sermoni e Pane- 

1707, $- 

Il Venerdi fantificato, cio& la Paflione di G. C. Ediz. 
I. Neapel, 1709, 8. 

Apparato eucariflico, cioẽ Meditazioni diapparecchie 
alla Communione. Ediz. IL. Neapel, 1710, 8. 

Quarefimale. Neapel, 1717, 4; und andere Erbauts 
ungsfchriften mehr, Mazzuch. Seritt. 

Bagni, (Biagio,) Canonicus regularig von ber Con ⸗ 
gregation S. Salvatorid aus bem Serrarefifchen, wel⸗ 
cher 1707 General feiner Congregation ward. Geine 
Schriften find: ? 

Caeremoniae obfervandae a recitantibus Officium 
divinum et a celebrantibus Miflas Majores. Non 
1610. 

Officia propria Canon. regal. Congregationis S. Sal- 
vat. Rom, 1613. 

De orationum (piritualium exercitio. Nom, 1613. 

De praecipuis $. R. Ecclefiae dignitatibus. Bologna, 
1625, 1649, 4. Mazzuch Seritt. 

Bagnoli, (Petrus,) ein Camaldulenfer von Bagna⸗ 
cavallo, welcher General feines Ordens ward. Er lebte 
gegen das Ende des ı6ten Jahrhundertes, und fchrieb : 

Orationes habitae in adventu Anr. Piſani. Ravenna ı 
1580, 4- 

— in adventu ul, Felrrüi de Ruvere. Eben baf. 
1582, 4: 

— Basis in Abbatia Claffenfi. Eb. 1585, 4. 

Bagnolino, (Hieronymus,) ein Italiaͤniſcher Dich 

ter 
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ter in der erften Hälfte des 16ten Jahrhunderte, von 
welchem man folgenden Ritterroman bat: 

Operetta — qual trarta degli mirabili fatri de un Ca- 
vallero detto Tebaldo Ferrarefe. (In ottava rima.) 
Denedig, 1522, 4. Mazzuch. Scritt. 

„ Bagnolo, (Sraf Johann Franc. Fofeph,) tvar 
den sten Dit. 1709 zu Turin gebohren, fludierte bie 
Rechte, Alterthümer und Mathematif, und befand ſich 
1758 nod) am Leben. Man hat von ihm: 

Della gente Curzia e dell’era di I. Curzie Iftorico. 
Hologna, 1741, 8; worin er den letztern in bie 
Regierung Eonftantins des Großen febt. 

‘ Diflertazione fopra un antica Merizione, ſcoperta 
nella.Terra di Cento; in ber Raccolta Caloger. 
Th. 29. Mazzuch. Seritt. 

Bogolino, (Sebafian,) ein Mahler von Alcamo in 
Sicilien, welcher den zgten Jan. 1560 geboren tvar, 
und fich auch in der Mufif und Dichtfunft hervor that. 
Er farb den 27ften Sul. 1604, und binterließ: 

Emblematum moralium D. Fo. Horofcii Covarwviar er 
Leyoa, libri II, ex Hifpana lingua Latino carmine 
redditi. Girgenti, 1601, 8. 

Sacra Symbola ad Clemertem VII ejusdem Horofeii 
Latinitate donata. Eben baf. 1601, 8. 

- Carmina. Palermo, ohne Jahr 3. Mazzuch. Seritt. 
Chaufepie Did. 

Baogo22i, (Santo,) ein Nahme, unter twelchem eine 
Samralung Staliänifcher Gedichte in ——— 
Mundart unter dem Titel, la Pagozzeide, o fia cento 
Freddure di $. Bag. Venedig, 1733, 12 erfchien. Maz⸗ 
zuch Seritt. 

Bogwell, Mꝰilhelm,) ein Engländer, welcher um 
1593 gebohren war, fich der Handlung twibmete, und 

um Behuf derfelben verfchiedene Reifen that. Er ergab 
ch hernach den Miffenfchaften, und ſchrieb: 

The Myftery of Aftronamy made eafy to the mea- 
neft.capacity. 1655, 8. Granger Biogr. Hill. 
Th. 3, ©. 121. 

Bahier, (‚Johannes,) ein Priefter des Oratorii aug 
Ehatillon, welcher ein mittelmäßiger Lateinifcher Dich: 
ter war, und ald Gecretär feiner Eongregation, 1707 
farb. Mir ift von ihm befannt: 

Fuquetius in vinculis; ein Gedicht auf ben Verhaft 

des Sur⸗Intendanten Foucquet, deſſen Ausgabe 
ich doch nicht anzeigen kann. 

In tabellas Pictoris Fo de Werner ad Euftachium Qui. 
nor carmen. Trecis, 1668, 4. Nouv. Did. hittor, 

Bahi', (Matthias,) evangelifcher Prediger zu Epe» 
ries in Ungarn, war in der Gomdrer Gefpanfchaft ge⸗ 
boren, und uͤberſetzte Cyprians rung und Wachs⸗ 
thum des Papſtthums in Das Boͤhmiſche, Witten 
berg, 1745 ; mußte aber darüber aus Ungarn flüchtig 
foerden, worauf er ſich nach Brieg begab, und dafelbft 
fein Leben unter dem Titel: Traurige Abbildung der 
Proreftanten in Ungarn, 1747, in, befchrieb. Gora- 
nyi Mem. Hung. 
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de Bahing, (Bernhard,) Prior zu Tegernfee um 
1450. Gein Speculum mortis befindet fich handſchrift⸗ 
lich zu Moͤlk und Tegernfee. Daß er auch Super illi- 
eito carnium efu menachorum Ord.$. Rened. gefchrie- 
ben, erhellet aus Joh. Schligachers gleichfallenur hand⸗ 
fhriftlichen Gegenfhrift. Kropf Bibi. Mellic. S. 422: 

Bahluli, S. Abul Zafan. 

Bahn, (Adam,) ein mir unbefannter Schriftſteller, 
welcher eine geiftliche Redefunft, Frankfurt am M. 
1665, 12 heraus gab, 

Bahn, (Chriflian Aug.) ein ewangelifcher Geiftli- 
cher, welcher ben 28 May 1703 ju Johnsbach beh Als 
tenberg geboren war, wo fein Vater, ber folgende Ni— 
colaus damals Pfarrer war. Er fludierte zu Witten 
berg, conditionirte von 1727 bis 1733 zu Gommern 
und Luttewiz, ward 1733 Feldprediger bey der Carabi⸗ 
ner» Garde, und ging mit nach Pohlen. Nach feiner 
Zuruͤckkunft warb er 1735 Subftitutug, und bald dar 
auf Diaconus in Frauenftein, endlich 1750 Archidiacos 
nus zu Frankenberg, und zugleich Paſtor in Sachſen ⸗ 
burg, wo er den 9tem Det. 1755 ſtarb. Er ſchrieb: 

Schediasma de Alpha et Omega Graecorum. Meifs 
fen, 1731, 4 

Trauerrede auf den von feinem Aaquey meuchlerifch 
ermordeten Rittmeiſter von Hanfſtengel. Frey 
berg, 1741, 4. ; s 

Burze und gründliche Befchreibung des Amtes, 
Schloffes und Staͤdtchens Seauenftein. Dred- 
ben, 1747, 4; wozu er ein Supplement im Manu⸗ 
feript hinterlaffen bat. j 

‚Die Freude ber wohl gerathene Rinder, in einer 

" — Traurede, 1748, 4. 

Hiſtoriſche KTachrichten von Sranfenberg an der 
Sfchopau und Sachfenbutg in Meiſſen. Schnee 
berg, 1755, 4.. Dietmanns Churſaͤchſ. Priefterfch. 

Bahn, (M. Nicolaus,) war 1664 ben zoften Jan. 
gu Laucha in Thüringen geboren, wo fein Bater Adam 
ein Haudwerksmann und Rathsverwandter war. Er 
ftubierte auf der Schulpforte, zu Jena und Reipzig, warb 
Pfarrer zu Dobra, 1694, zu Johnsbach, und 1704 
zu Cadisborf, wd er 1745 ben agften May im 51 Jahre 
feines Amts farb. Geine Schriften find: _ 

Das unfchuldig vergoffene Blur 1699 ; eine Mord 

predigt, 

Das neue Kied; eine Probeprebigt. 

Eine Danfpredige. 1707. j 

Die von Gort Eommmenden geaufamen Stuemminde, 
weldye 1715 viel r000 Baͤume in den Suͤdoͤdi⸗ 
ſchen Wäldern niedergeworfen. 1715. _ 

Der gläubige Jacob, 1724; eine Leichpredigt. 

Jaid und Jagdhiſtorie, welche er dem damaligen’ 
Saͤchſ. Ehurprinzen im Manuſcript überreichte. 
Piermanns Churf. Prieſterſch. B. 1, ©. 1149. 

Bahr, (Hieronymus,) ein gebohrner Hamburger 
und Pedel des Gymmafii, welcher 1744 farb. Man 


bat von ihm: 
Aöchfivers 
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Hoͤchſtverderbliche Auferziehung der Kinder bey 
‚ ben Piesiften, durch Gelegenheit des von M. 
Aug. Herm. Sränden Eanonifirten rojährigen 
Bindes, Chriftian Leberecht Exters, vor — 
geftellt: Sammt eingefugter Berichte von Ars 
thur Drats zu Halle, mir A. He. Franckü Vors 
. rede, ausgegebener Bußpredigt. 1709, 4. 
"Johann Arndius AntisPrerifta, nebſt einer Vor⸗ 
rede wider ‚Bortfried Arnolds Ketzer⸗Hiſtorie, 

- und einem Anhange wider zwey zu Zerbſt und 

„alle herausgeflogene LäftersEhartequen. Frank⸗ 
furt, 1712, 8. Chiefens Yamb. gel, Geſch. 

Bahr, (Thomas) Doctor der Theologie, und des 
| Frog Synodi Präpofitus. Mir ift von ihm 

anne: 

Differtatt. II de Carteſio de omnibus dubitante, Greifd- 
„. wald, 1693, 4 
Laniena Pafewalcenfis, d. i. jammerliche Serftörung 
der Stade Pafewald, und die darinn verübte 
Cyranney (aut. Ehrifti. Liper) vermeher heraus 
gegeben. Prenjlow, 1705, 4. 

Bahrdt, (Dr. Foh. Friederich,) Profeffor der Theos 
logie, Paftor primariug an der Thomas » Kirche zu Leip⸗ 
ig, und der von der Stadt genannten Didces Euper- 

tendent, war 1713 in der Kreisſtadt Lübben in ber 
Nieverlaufig geboren, wo fein Vater damahls Lehns⸗ 
Secretaͤr, nachher Protonotar bey dem dafigen Eonfi- 
ftorio war. Als er die Untermweifung einiger Bundle 
genoffen hatte, wurde er drey Jahre nach Gorau d 
fendet, wo er Zeisfens Unterricht, und nach feiner Ruͤck⸗ 
kunft nach Lübben, des damahiigen Conrectorg, legtend 
&uperintend. Großenhann, M. Pilariks, Unter» 
tbeifung a A Jahr 1730 bezog er die Univerfi- 
tät Leipzig, wo Pfeiffer, Elaufing, Deyling und Spers 
bach feine Lehrer waren. Im Jahr 1733 wandte er 
fi nach Wittenberg, und disputirte unter Dr. Zeibich 
de ufu facrae coenae frequentiori, wurde auch Magis 
fer, ließ fich 1734 ju Dresden pro Candidatura eramis 
niren, gelangte darauf 1736 zur Information der juns 
gen Graͤfinnen von Slemming zu Hermeborf, 1737 
aber zur es bey einem jungen Herrn von 
und Als er aber mit diefem auf Meifen und Unis 
verfitäten gehen follte, und Hinderniffe dazu kamen, fo 
mußte er diefe Stelle verlaffen. Dafür aber erhielt er 
bald, naͤmlich 1739 bad Diaconat zu Biſchofswerda. 
zn Jahr —* kam er als Pfarrer nach Schoͤufeld, 

esdner Dioces, 1745 wurde er Schloßptediger und 
Superintendent zu Dobrilugf,und 1747 berief manihn 
nach Leipzig als Catechet und Prediger an bie Peters⸗ 
ficche. Hierauf ertheilte ihm die theologifche Facultaͤt 
ben Gradum Baccalaurei Theologiae, und 1745 es 


bielt er eine außerordentliche theologiſche Lehrftelle, welche 


er. den sten Febr. 1749: mit einer Rede: de Chrifto 

Theologiae Doctate et Profeflore omnium confumma- 

tiſſimo antrat. In eben diefem Jahre wurbe.er Lieen- 

tiatus, und darauf Doctor Theologiae. Im Jahr 1750 
Gelehrt. CKex. Fortſ. . B. 
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gelangte er zur Aſſeſſur im Conſiſtorio zu keipſig; ferner 
1755 erhielt er Profeflionem Theol. ordinariam, ward 
1756 Srühprediger an ber Univerfitätefirche, 1757 Cas 
nonicus zu Zeig, 1767 Subfenior und Scholaſt, und 
endlich nach dem Tode D. Stemlers 1773 Paftor und 
Superintendent, in welcher Stelle er den 6ten Nov. 
1775 in einem Alter von 62 und einem halben Jahre 
farb. Seine Schriften find: 

Abhandlung der reinen Lehre unferer Evangelifchen 
Birche von der StekblichFeit und dem leiblichen 
Tode des menfchlidyen Geſchlechts, wider den 
Democritum redivivum, und andere Socinianifche 
Schwärmer. Bubifin, 1738, $- 

Gottſelige Gedanken über einige theologifche Wahre 

eiten. Gerliß, 1741, 8. 

Goͤttliche Heilsordnung. ı Theil, daſ 1743, und 
2 Th. 1747. . 

Die Thorheit derer, die ihre Sünden bey Bor 
felbft bezahlen wollen. Gorliß, 1747, 4. 

Schönes deugniß Chrifti von den traurigen Schick⸗ 
falen der Menſchen: es ift euch gut. Eben daſ. 
1747V 4. Ä 

Aerrliche Beugniffe von den wunderbaren Wegen 
Bortes. fo er mit feinen Rnechten geher; in eis 
ner Sammlung beil. Reden, fo größtentheils 
bey den öftern Veränderungen etc. Leipzig: 1748, 8. 

Erbauliche Todesberrachtungen in 3 heiligen Res 
den, der Bemeine des Herrn Öffentlich vorges 
tragen. Eben baf. 1748, 4. 

De fapientiflimo -Legis et Evangelii nexu. 2 
5ig, 1749, 4; die Einladunggfchrift zur Anhoͤrung 
der Rede, mit welcher er fein außerordentliche 
Lehramt augetreten. . 

Difputatio 1, IL, de Minifterio non literae fed Spi- 
ritus ad 2 Cor. III, 6. feipzig, 1749, 4. 

Vindieiae di&i Claflici Ador. XV, ı1, 4. Eben baf. 
1750, 4; bie Einladungsſchrift zu feinen akademi⸗ 
fchen Vorleſungen. 

Evangeliſche Betrachtung über wichtige Wahr⸗ 
beiten des Glaubens und der Sittenlehre unfers 
Erloͤſers nach Anleirung der ordentlichen Sonn⸗ 
und Sefttagsevangelien,. und der vorgefchriebes 
nen Bußterte. Eben daf. 1750, 4. & 

Schrift» und vernunftmäßige Beweife, daß die 
Sünde die eigentliche Urſache des Todes fey. Eb. 
daf. 1751, 4- 

‚De probabilitate hermeneutica certitudini fidei non 

adrerſa. Eben daf. 1751, 4; bie Einladungsfchrift 

u den Sommervorlefungen. 

Dilp. I— XII Apologiae A. Conf. Artie. — III. Eben 
baf. 1751, f. 4 

Difp. de applicatione homiletica. Eben daf. 1752, 4 

Praecepta Oratoriae facrae. Eben daf. 1752. 8. . 

Sammlung beiliger Reden über auserlefene Wahr⸗ 
heiten des Glaubens und der Sittenlehre Jeſu, 
nach Anleitungder ordentlichen Sonn » und Feſt⸗ 
tagsevangelien. ı Stuͤck und 2. Leipzig, 1752, 4 

Dgga Diefe 
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Diefe Sammlung traf hernach zufammen heraus 
nämlich der erfte Theil zu Leipzig, 1766, gr. 8. 
Der andere Theil 1769. 

Anweifung zur geiftlichen Beredfamkeir. Eben daſ. 
1 8. 

Die bailfame Erwedung zur Buße, in einer kleinen 


Sammlung von Bußpredigten. Ebendaf. 1758,8. Pa 


Vertheidigung der lurherifchen Kirche, und der 
Hauptſtucke des Lutheriſchen Catechismi, wider 
eines Lingen. pium delid. 1759, 8. 

Worte des Troftes in den Tagen der Angft und des 
Schreckens. 1760, 4. 


Tod und Leben ın der hand des lebendigen Jeſu. 


Eben baf. 1761, 8. 
—— einiger Troſtpredigten. Eben baf. 
1762, 8. 

Anweifung zum Gebeth und rechten Gebrauch 

, der Geberhbücher, Eben daf. 1762, 8. . 

Zwey Predigten von der rechten und falfchen Hoff · 

nung der Seligkeit. Eben daf. 1763, $. 

Sammlung einiger Banzelreden über wichtige 

Wahrheiten der Religion. Eben baf. 1764, 8. 

Parapbraftiiche Erflärung des Buches Hiob. Eben 

baf. 1764: 1765, 8, zwey Theile. 

Lebensgefchichte Jeſu Chriſti. Eben daf. 1772, 8. 

Auserlefene Predigten feiner beyden legten Lebens⸗ 

jahre, Reipjig, 1776, 8. Schmerfabls jentleb. 
Sottesgel. Th. 1. 

Bahufen, (.Bernhard,) ein mir unbefannter Lateis 
nifcher Dichter, deffen Epigrammata mit den Epigramm, 
des Bald. Eabillau zu Antwerpen, 1634, 16, tt 
ſchienen. 

Bajacca, (Jokannes Baptifla,) ein Edelmann aus 
Eomo, und Rechtsgelehrter in der erſten Hälfte des vo ⸗ 
rigen Jahrhundertes, welcher Secretaͤr des Cardinales 
Scaglıa ju Rom war. Er ſchrieb, la Vita del cavalier 
Gio. Bat. Marini. Rom, 1625, 1635, 12. Maszuch. 
Seritt. Element Bibl. cur. 

Bajardi, ( Andreas,) ein taliänifcher Dichter aus 
einer adeligen Familie in Parma, um den Anfang bee 
ı6ten Jahrhundertes. Man hat von ihm: 

Libro d’arme e d’amore nomato Philogine, nel quale 

fi tratta di Adriano e di Narcifa. Parma, 1507, 

- 45 eben baf. 1508, 4; Venedig, 1520, 4, 1530, 

1535, ı 1547: 8. 
— — — drig AB- BAER inedito dal Dott, 
— Fogliazei. Mailand, 1756, 8. Mazzuch. 
tt, 

Bajardi, ( Oflavius Antonius,) aus dee vorigen 
adeligen Familie zu Parma, war Secretarius bafelbft, 
und warb 1747 mit einem Gehalte von 5000 Scudi 
nach Neapel berufen, die im Herculano gefundenen Al 
serthümer zu erläutern. Er ſchrieb: 

Prodromv delle Antichita dell’ Ercolano, Neapel, 

1752 bis 1756, fünf Bände in 4. 

Baibey,(Ludwig,) Biſchof zu Bangor, wo er 1632 
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farb. Man bat von ihm: Praxin pietatis, bon wel⸗ 
cher man 1732 bereitd 90 Ausgaben zählte. Bentheim 
engl, Kirch. und Schulftaat, ©. 916, 

Baidel, (Nicolaur,) ein mir unbefannter Branzds 
fiſcher Geiftlicher in der erſten Hälfte des 10ten Jahr 
hundertes, von welchem in der fdniglichen Bibliothek zus 
tig, Sermones dominicales er de Sandis, dormi Je- 
care nuncupati, Paris, 1538, 8, befindlich find. 

Baier, ©. aud) Bayer, Beier und Beyer. 

Baier, (Ferdinand Facob,) ein ausübender Arge 
gu Nürnberg, Johann Jacobs im Joͤcher Sohn, war 
in Altdorf den 136eu Febr. 1707 gebohren, ſtudierte zu 
Altdorf, wo er 1724 cine öfensliche Mede hielt, de ful- 
minibus.ordini lirreratorum fatalibus, die auch gedruckt 
ift, fobann zu Würzburg, reifete von da den Mayn⸗ 
und Nheinftrom hinunter, um bie in felbigen Gegenden 
liegende warme Bäder und Sauerbrunnen zu Sefüchen, 
bis nach Spaa, und von ba burch die Faiferlichen Pie 
berlande nach Holland, hielt ſich vornehmlich in Leiden 
und Amſterdam eine Zeitlang auf, fchiffte über die Su⸗ 
ber -und Nordſee nach Hamburg, befabe umter andern 
Merkwürdigkeiten des Siiederfächffchen Kraifes, die ber 
rühmten Bergwerke auf dem Ober⸗ und Unter» Harjes 
und kehrte durch Oberfachfen wieder nach Haufe. Hier 
erlangte er 1730 bie Doctorwirde, nachdem er 2 Jahr 
vorher de morbis benignis difputirt hatte. Drey Mo⸗ 
nate nach diefer Beförderung wurde er in das Collegium 
Medicum zu Nürnberg eingeführt, worin er auch 1750. 
dag Decanat verwaltete, Ald Mitglied der Kaiferlichen 
Akademie ber Naturforfcher von 1732, und Adjunkt der- 
felben von 1736, fchrieb er verfihiedene Beobachtungen, 
melche fich in den Adtis berfelben befinden, aldı De 
vulnere dyfipuleto fcroti fearificarione fanaro ; de fungo 
verruccofo per feälionem feliciter ablato; de venae- 
fettione prophylactica, purgationi praemittenda; de 
idolis variarum gentium in mufeo Garentis p. m. quon- 
dam obviis; de medicamentis foetum pellentibus vere 
confortativis; de morbi complicati [pecimine fingulari. 
Er gab auch feines Vaters Introdultionem in medici- 
* forenfem mit einer Vorrede heraus, und ſchrieb 
noch: 

Epiftolam itinerariam ad Chr. Fac. Trew. 1766. 

Urfulae Ganfiae epiltolam arcanam ad Jo. Frid, Here- 
ium. Dehfenfurt, 1768, 8. 

Gedanken über die in der Alogifchen Schrift von 
den Münzen u. f. f. angebrachte Verläumdung 
feines Vaters. 1768, 8. Will Nuͤrnb. Gel Zer. 

Baier, (Hieronymus,) ein mir unbefannter Schrift- 
ſteller in der erften Hälfte des vorigen Jahrhunder⸗ 
tes, welcher des Cicero Schrift de Seneäture zu Auges 
burg, 1626, 8, Deutfch heraus gab. 

Baier, (Johann Davrd,) Vrofeffor der Theologie 
zu Altorf, des jüngern Johann Wilhelms jüngfter Bru⸗ 
der, war zu Jena den zoſten December 1681 gebohren, 
befuchte 1698 daſelbſt die afademifchen Borlefungen, 
disputirfe 1700 unter Treunern de Cicerone Theologo, 

unter 


——— —— —— 





1349 Baier . 


unter feinem Bruder Johann Wilhelm de terro- 
ribus. confcientiae in eben diefem Jahr, und warb 1702 
M ._ Hierauf reifte er nach Leipzig, Dale, Alt⸗ 
dorf und Nürnberg, machte fich überall mit beruͤhmten 
Männern befannt, und war zu Nürnberg einige Zeit 
Hauslehrer, bie er mit feinen Untergebenen mwieber nach 
Sena gieng, wo er noch unten Buddeo de origine et 
poteftate epifcoporum contra Dodwellum 1705 bigpu- 
kierte, und unter D. Sörtfchen felefta theologica ver 
theidigte. Eudlich habilitirte er fich, fing an zw lefen, 
und wurde 1706 Adjunkt der philofophifchen Facultaͤt, 
1710 Diaconus ber Kirche Petri und Pauli zu 7 
1713 Stiftsprediger daſelbſt, 1716 Guperintenbur- 
Bicarius zu Dorndburg und Bürgeln, und 1721 wirfli» 
er Superintendent, Eben va er Euperintendent und 
—— primarius zu Ilmenau werben follte, ftarb fein 
ruber Johann Wilhelm, 1729, an deſſen Stelle er 
deun nad) Altdorf zum Diaconat und der theologiſchen 
Profeffion berufen wurbe, welche Stelle er 1730 antrat, 
und in eben diefem Jahr noch Doctor der Theologie, und 
Archidiakonus wurde. Er verfahe fein Amt mit vielem 
Benfall, Erfahrung und Klugheit, ward beswegen zu 
gräflichen Wolffteinifchen Kirchenrath beftellt, und ftarb in 
einem Alter von 70 Jahren den rıten September 1752. 
Unter vielen Rindern feiner doppelten Ehe hinterließ er 
unter andern einen einzigen Sohn, D. Johann Gott⸗ 
fried gräfl. Limburg · Stpramfchen Leibmebicus. Bon 
feinen Schriften ift gedruckt: 
Difp. de erroribus politicis Conftantino M. imputa- 
tis, Jena, 1705, 4. 
Soliditas viae, quam vocanr, caufalitatis, pro afle- 
renda Numinis exiftentia contra Poirerum. Jena, 
17071 4. 


Difp. de Jo. Hunniadis (. Corvimi, Hungariae Gu- 


bernatoris, ortu et nativitate. Jena, 1708, 4. 
Difp. de Phoenicibus, eorum que flidiis er inventis. 
Jena, 1709, 4. 
Difp. de deliquiis theologiae gentilis circa poeniten- 
tiam. Eben daf. 1709, 4. 
Erſte Borbfchaft an die Gemeine Chriſti zu Alt 
Dorf. 1729. 
Progr. aufpic. de timidis apoftatis, et fupplicio ipfis 
deftinato, ad Apoc. 21, 8. Altorf, 1730, 4. 
Difp. inaug. de ecclefiae pteflae felieitate. Altorf, 
1730, 4 
Zyryus de pietate quaeſtuoſa ad Tit.6. 5. 6, Eben 
baf. 1732, 4. 
Probl. theol. utrum Johannes Baptifta faerit Thauma- 
turgus. Ehen daf. 1734, 4. 
Triumphus bonae caufae theologice confideratus ad 
Allem locum de ecclefia. Eben daf. 1734, 4. 
Kin Refponfum über Röm. 9, in dem Beytrag zur 
famen Lehre von der allgemeinen Gnade 
Gottes, Yena, 1734, 8. 
Specimen philol, theol. quo literalis fenfus Ecclef. 17. 
1.6, de agricultura vindicatur. Altorf, 1737, 4. 
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Difp. de Nithinaeis, Levitarum famulis, auct. refp. 
G. A. Will. Eben daf..1745, 4. 
Difp. de neceflitate mylteriorum in theologia reve- 
lata, auct. refp. C. Dieserich. Eben daf. 1746, 4 
Verſchiedene einzele Predigten und Reben. Be Andre, 
a Nuͤrnb. Bel. Ler. Börtens gel. Europ 
2. 
le Baig, ( ) Doctor und Profeffor der Medi⸗ 
cin zu Montpellier, um die Mitte des gegenwärtigen 
Jahrhundertes, von welchem mir befannt ik: 
Memoire fur la nature et les proprietds des eaux 
minerales de Bagneres. Yau, 1750, 8. 
du Bail, ( ) Sieur, ein Franzdfifcher Roma 
nenfchreiber in der erften Hälfte des vorigen Jahrhun⸗ 
dertes, von welchem mir befanne ift: 
Le Roman d’Albauie et de Sicile. Paris, 1626, 8. 
Selifandre. Parie, 1638, 8. 
La Fille füppolee. Paris, 1639, 8. 
Le fameux Chinois. Paris, 1642, 8. 
Le Prince ennemi du Tyran. Paris, 1642, 8. de 
Percel Bibl. des Romans. . Fi 
* Bailie, (Robert,) ©: Baillie. ! 
Bailey, (Nathanael,) ein Engländer, in ber erften 
Ifte des gegenwärtigen Jahrhundertes, welcher Di- 
ionarium Britannicum, quo continentur etyma ver- 
borum heraus gab, wovon 1736 bie zweyte Ausgabe, 
London, Fol. erfchien, und woraus nachmahls Arnold 
fein Engliſch + Deutfches Wörterbuch verfertigte. 
Bailey, (Walther,) ©. Baley im Joͤcher. 
Baillart, (Eaume,) ſchrieb nach dem Carrere in 
Bibl. de la Médecine: Diſcours du Tabac, ou il eft 
traitẽ particulierement du Tabac en poudre, Paris, 
1668, 1693, 12, worin er ihn gar fehr anpreifet. 
Baillehache, (Fohann,) ein reformierter Geiftlicher 
zu Caen, in der erften Hälfte des vorigen Jahrhunder⸗ 
ted, welcher ben Sam, Bochart 1628 bey feinem Re⸗ 
liglonsgeſpraͤche mit Sranc. Veron begleitete, S. Bo⸗ 


art. 

Baillet, (Fohann,) Dechant der S. Chapelle zu Die 
jon in Bourgogne, und Archidiafonus zu Lofcheret im 
Bißthum Chalon, ſtammte aus. einer angefehenen Fa⸗ 
milie in Dijon ber, und farb zu Paris den zoſten Jan, 
1651. Man hat von ihm: 

Harangue faite le 6 Mars 1648 à Louis de Bourbon, 

lorfqu’il prit pofleflion de fon Gouvernement, Dis 
on, 1650, 4. ngleichen in dem Theatre de Il’ 

oquence Frang. Chalong, 1656. Papillon Bibl, 
de Bourg. 

Baillet, (Petrus,) ein Benedictiner von der Con⸗ 
gregation des heil. Vannus, welcher zu Sedan gebohren 
mar, 1698 in den Orden trat, und die Gefchichte verfchie- 
dener Abteyen feiner Congregation, 5. B. Montier en Derfr 
©. Banne, ©. Airy de Verdun, Beaulicu in Argonne, ©. 
Arnou zu Metz u. ff. fchrieb, von welchen aber vermuth⸗ 
lich noch nichts gedruckt worden. CalmerBibl. de Lorr. 

Qggg 2 Bailleul, 
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Bailleul, (Ca/par,) ein $ranzdfifcher Ingenieur 
und Geograph, von welchem man unter andern vers 
ſchiedene gute Landkarten hat, 4. B. La Provence, Pa- 
ri, 1707; L’Alface, Paris, 1708; Le Foret de Com- 
piegne, 1728; Les Environs de Landau, ohne Jahr. 
Sein Sohn der jüngere Caſpar Bailleul gab unter ans 
ter andern L’Evech€ de Dijon, Dijon, 1746, Fol. 


taus. 

Bailli, (Alexander,) aus einer abeligen Familie in 
Schottland, ſtudierte zu Heidelberg und Helmftädt, und 
ging hernach auf Reifen, ward aber fatholifch, und trat 
zu Würzburg 1615 in den Schottifchen Benedictiner s 
Orden. 1642 ward er Abt ded Schottenflofters zu Re⸗ 
genfpurg, two er 1655 farb. Er fchrieb in feiner Mut- 
terforache wider die Afatholifchen in Schottland, welche 
Schrift 1624, 8 erfchien. Ziegelbauer Hift. liter. Ord. 
Bened. Th. 4, ©. 129. 

Bailli, ( Bernhard,) vermuthlich aus eben berfel- 
ben Kamilie, war im der erſten ndifee des gegenmwärti- 
gen Jahrhundertes gleichfalls Abt bes Schottenkloſters 
ju Regensburg, und fchrieb: 

Ilias in nuce, ſ. pauca Praecepta ad Graecam linguam 
breviter ac feliciter difcendam. Regensburg, 1722. 
Ziegelb. 1. c. Ih. 2, ©. 582. 

Bailli oder Bally, (Philibert Albert,) ein Pros 
dinzial der Barnabiten in Franfreich, welcher vor dem 
Eintritte in den Orden Staats⸗Secretaͤr des Herzogs 
Victor Amadeus I von Savoyen war. Er ward nadıe 
mahls Bifchof zu Aoft, und ftarb 1691. Man hat von 
ihm in Franzoſiſcher Sprache, ſowohl Predigten und 
Steeitfchriften, ale auch le Poëte meld, welches eine 
Sammilung mittelmäßiger geiftlicher, ernfthafter und 
fcherzbafter Gedichte iſt. Nouv. Did. hiftor. 

le Bailli, (Rochus,) S. de la Riviere im Jdcher. 

Baillie, ee) ein gelehrter Presbyterianer, 
und Profeffor der Theologie zu Glasgow, und zu feiner 

eit ſehr berühmter Mann, war 1559 zu Glasgow ge⸗ 

oren, wo fein Bater Thomas, ein Bürger war. Er 
fudierte in feiner Vaterftade unter Sharps Aufficht, 
und legte fich hierauf mit vielem Eifer auf die Theolo« 
gie. 1622 wurde er zum Priefter geroeihet, und zum Res 
genten ber Philoſophie auf der Univerfitdt zu Glasgow 
ernannt, wo er zugleich einige Jahre Hofmeifter bes 
Lord Montgomery war, der ihm nachmahls die Pfarre 
zu Kilwinning verfchafte. 1633 trug man ihm bie Stelle 
eines Prediger zu Edinburg an, welche er aber aus⸗ 
fchlug. 1638 mählete die Geiftlichfeit von Irvine ihn 
zum Mitgliede der merkwürdigen Verfammlung ju Glass 
got, wo er fich mit vieler Mäßigung * und auch 
allen folgenden Verſammlungen bis 1653 beywohnete, 
die Zeit ausgenommen, da er bey der Verſammlung zu 
Weſtmuͤnſter gegenwaͤrtig war. 1640 ſchickten die verei⸗ 
nigten Lords ihn nach London, ſich uͤber die Neuerun⸗ 
gen zu beſchweren, welche der Erzbiſchof Laud zu Gans 
terbury der ſchottlaͤndiſchen Kirche aufbringen wollte. 
1642 wurde er nebft David Dickſon zum Profeffor der 
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Theologie zu Glasgow ernannt, und wohnete 1643 ber 
Kirchenverfammlung zu Weftmünfter ale ein Abgeorbnes 
ter ber fchottländifchen Kirche bey. Durch Wermittes 
lung des Herzogs von Lauderdale wurde er nach Ent⸗ 
ſetzung des Patrick Gillefpie, der der eifrigfte Anhänger 
Erommwells in Schottland war, 1661 Principal ber 
Univerfität Glasgow; und erhielt fogar einen Antr 
zu einem Bißthume, welches er aber ausfchlug. Erfta 
endlich im Julio 1662 in einem Alter von 63 Jahren, 
und hinterließ den Ruhm: eines fehr gelehrten und da⸗ 
bey friedfertigen Mannes von fehr gemäfigter Denkungs⸗ 
art, welcher dem Könige jederzeit auf das eifrigfte erges 
ben blieb. Seine Schriften Ind: 
Catechefis elen&tica errorum quae hodie vexant ec- 
clefiam. London, 1654, $- . 
Diffuafive from the errors of the times. London, 
1655, 
— —— et chronologicum. Amſterdam, 


1663, Fol. 

A Defence of the Reformation of de ChurchofScor- 
land, againft Mr. Maxwell, Bifhop of Rost. 

"A Parallel betwixt the Scottifh Service-Book and 
the Romifh Miflal, Breviary, etc, London, 4. 

Queries againit ıhe Service book. 

Antidote againft Arminianilm. Bonbon, 164T, 8. 

A Treatife on Scottifh Epifcopary. 

Laudenfium auroxarangıcıg, or the Canterburian 
Self-Convidion. kondon, 1641, 4 

Diffuafive againft che Errors of the times, nebſt ei» 
nem Supplement dazu. London, 1647, 1655, 4 
— Theile. 

A Keply to the modeſt Enquirer. £ 

Nebſt einigen andern Zeitfchriften und Predigten bey 
öffentlichen Gelegenheiten. 

Layge nad) feinem Tode fam heraus: Letters and 
—— written by the deceaſed Mr. Rob. Bail. 
ie — carefully transfcribed by Robert Aiken. Con- 
taining an impartialaccount ofpublic Transactions, 
eivil ecclefiaftical and military, both in England 
and Scotland, from 1637 to 1662. With an ac- 
count of the Author’s Life prefixed and a Gloffa- 
sy annexed. Edinburg, 1777, 2 Bände in 8. Die 
Driefe find an und von Wilhelm Spang, David 
Didfon, Robert Ramfay und George Noung, 
und flären fo mie die Tagebücher die Geſchichte 
der damahligen Zeiten, an welchen Baillie fo vielen 
Antheil hatte, gar fehr auf. Eiche fein diefen 
Briefen vorgeſetztes Leben; ingleichen bie Biogr. 
Britann, In benden find feine Schriften nur fe 
nachläßig angegeben. 

le Baillif, (Rochus,) &. de la Riviere im Ydcher. 

t de Baillon, (Wilhelm,) Er heißt Baillon. 


Bailly, (Franciscus,) Sohn eines Winzers zu Au⸗ 
xerre in Bourgogne, ftubierfe die Theologie, und befam 
die Pfarre Nitry in dem Bißthum Auxerte. Weiler aber 
feine Neigung zu dem geiftlichen Stande hatte, fo legte 

er 
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er folche nieder, verheurathete ſich, und farb 1651 zu 
Sainte Bertu zwiſchen Ehablis und Noyers. Er hat 
in Franzoͤſiſcher Sprache verfchiebene Schaufpiele, Son 
netten u. f. f. gefchrieben, melche er zu Antwerpen in 
4 gufamımen heraus gegeben hat. Papillon Bibl. des 
Aut. de Bourg. 

Bailly, (Jacob,) Auffeher der Königlichen Ge 
mäblde, welcher 1701 zu Verfailles geborem war, und 
1774 noch lebte. Man hat von ihm verfchiedene Schau» 
fpiele und Gedichte, welche aber nach Sabatier in trois 
Siecles litter. nie Benfall gefunden haben. Um 1767 
oder 1768 wurden fie zufammen heraus gegeben. 

Bailly, (Paul,) Abt zu Mont d’Hor, in der erften 
Hälfte des vorigen Jahrhundertes, von welchem mir 
bekannt ift: 

Tableau de la vie et des miracles de S. Thierry. 

ris, 1632, 8; wobey fich auch das Leben des 
il. Theodulphi befindet. j 

Bailly, (Peter,) ein Franzoͤſiſcher Arzt, zu An 
fang des vorigen Jahrhundertes, welcher aus Cham ⸗ 
pagne gebürtig war. Er fchrieb: 

Queltions naturelles et curieufes, recueillies de la 
Mödecine, touchant le regime de (ante par ordre 
—— Paris, 1628, 8. Carrere Bibl. de 

Med. 


le Bailly, (Rochur,) S. de la Riviere im Joͤcher. 
Bailly, (Thomas,) ein Franzoſe um den Anfang 
des vorigen Jahrhundertes, welcher La vie de S. Ma- 
mes, Patron de Langres, 1613, 12, heraus gab. 
Bailly, (Wilhelm) S. Bail im Joͤcher. 
° Baily, (Abrakam,) ein Engländer in ber letzten 
Hälfte des vorigen Jahrhundertes, von welchem man 
ein Luftfpiel The fpighrfull filter, London, 1667, 4, 
bat. & ine Lives. 
Bainsdorf, (Chrifloph,) &. Beindorf im Joͤcher. 
de Baiffey, (Ludwig,) ein mir unbefannter Fran⸗ 
fifcher Geiftlicher bald nach der Mitte des 16ten I r⸗ 
undertes, von welchem in bem Cat. Bibl. Duboif. Com- 
mentaria in librum Ruth, Paris, 1560, 8 vorfommen. 
Bajtai, (Anton,) ein gelehrter Geiftlicher von dem 
Orden der frommen Schulen, war den 14ten Dec. 171 
zu Zſido in der Pefter Gefpannfchaft in Ungarn aug ei- 
ner adeligen Familie geboren, ging, nachdem er in den 
Drden getreten war, nach Nom, ftudierte dafelbft eine 
Zeitlang. und lehrete hierauf in dem Collegio Razareno 
bie Philofophie mit vielem Benfalle. Hierauf begab er 
ch nad) Paris, und durchreifete nach einigen Aufent: 
alte dafelbft die vornehniften Provinzen Europend. Nach 
einer Ruͤckkunft nach Ungarn, lehrete er zu Peſth die 
Erperimental » Philofophie mit überaus großem Bey- 
falle, hielt auch 1749, als der Grund zu dem Schloffe 
zu Dfen gelegt wurde, eine feyerliche Rede an die ver⸗ 
fammelten Stände, welche anfaͤnglich zu Dfen in eben 
dem Jahre, und hernach zu Breslau und Warſchau 
1756 in 8 gedruckt wurde. Diefe Rebe fand fo vielen 
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Benfall, daß er auch zum Profeſſor der Alterthuͤmer und 

Gefchichte an der neu errichteten Lichtenfteinifchen Afa« 

bemie zu Wien bernfen wurde, bey welcher Gelegenheit 

er Specimen rationis in hiftoricis Inititutionibus fufce- 
ptae, zu Wien, 1750 in 4 heraus gab. Er wurde 
hierauf ernannt, dem damahligen Erzherjon und nach⸗ 
maligen Kaifer Joſeph die Gefhichte vorzutragen, zu 
beffen Behuf er auch eine geheime Befchichte von Un» 
garen auffegte, welche fich handfchriftlich im dem erzher⸗ 
joglichen Archive befindet, und wohl nie gedruckt wer: 
den wird. Zur Belohnung feiner Verdienſte wurde er 

1760 zum Bifchof von Siebenbürgen, Präpofito des 

Eollegi Sacerdotum zum h. Martin zu Predburg, und 

Ungarifchen und Giebenbürgifchen geheimen Rathe mit 

bem Titel eines Barond ernannt, in welcher Würde er 

den ısten Jan. 1775 ftarb. Horanyi Mem. Hung. 

Baitelli, ( Angelica,) geboren zu Breſcia aus einer 
abeligen aber jetzt erlofchenen Familie, ging in das Bes 
medictiner» Klofter St. Juliaͤ dafelbit, two fie 1646 auch 
Nebtiffinn ward. ie drachte die Zeit, die ihr vom Bes 
ten und gottesdienftlichen —— uͤbrig blieb, mit 
Bücherfd > und Leſung der heil. Schrift zu. Man 

at von ihr: 

’ Annali iftorici dell’ edificazioni, erezzione,e dotazione 
del Sereniflimo Monafterio di S. Salvatore, &$. 
Giulia di Brefcia, alla Sede Apoftolica ed alla Re- 
gia poteftä immediamente fottopofto. Breſcia, 
1657, Fol. 

Vita, Martirio e Morte di S. Giulia Cartagineſe. 
Eben daf. 1657, Fol. Biegelb. hifl. liter. ord. Be- 
ned. Mazzuchelli Seritt, 

Baitelli, ( Franciscus,) ein Staliänifcher Dichter 
aus —* adeligen Familie zu Breſcia, von welchem 
man bat: 

Rime con un difcorfo della Nobilta. Breſcia, 1625, 8. 

La Scipiade, Poema, Eben daf. 1636, 8; vermehrt, 
eben baf. 1644, 12. 

L’Adulatione, diſeorſo. Mazzuch Seritt. 

Baitelli, (Fuliaq,) eine gelehrte Italiaͤnerinn aus 

der vorigen Familie, welche den 27ſten Det. 1706 ges 

boren war, und ſich ſo wohl durch die Dichtkunſt, als 


7 auch durch ihre Kenntniß der Griechiſchen und Lateini-⸗ 


fehen Sprache hervor that. Einige ihrer Gedichte fie 
ben in ben Componimenti recitati in una letteraria Adu- 
nanza, Brefcia, 1746, 8. Mazzuch. Seritt. 

Baitelli, (Fulius,) der vorigen Bruder, war dem 
ıgten Sebr. 1705 geboren, ftudierte die Rechte zu Par 
bua, two er auch 1728 Doctor ward, und hierauf ver⸗ 
fehiedene Ehrenfiellen in feiner Vaterſtadt befleidete- 
Außer ben im vorigen Artifel gedachten Componimenti, 
welche er heraus gab, hat man noch von ihm Anmers 
Fungen über des Domen. Zazarini tre Leitere dell 
antico ſtato de’ Cenomani, welche er zu Brefeia, 1745, 
heraus gad, und welche fich auch mit den nachfolgen- 
den Streitfchriften in ben Memeorie intoruo anticd 
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ftato de’ Cenomani. Brefcia, 1750, Fol. befinden. Maz⸗ 
auch. Seritt, 

Baithe, ober Beithe, (Stephanur,) ein berühmter 
Botanicus in der Eifenburger Geſpannſchaft in Ungarn, 
war um 1582 reformierter Prediger zu Nemet - Ujvar 
oder Giffing an dem Hofe des Grafen Balth. Batthiani. 
hm hatte Carl Elufius, feinem eigenen Geftändniffe 
nach, vor andern die Keuntniß der ungarifchen Pflans 
zen zu danfen. Seine Schriften find: 

A’Kerefztyeni tudomäniak rövid Summäla, d. i. fur» 
ger Begrif der chriftlichen Lehre. Vilagos- Varott, 
1582, 8. 

Mikeppen a’ Rerelztleget, Ur vatloräjat etc. Giſ⸗ 
fing, 1582, $- * 

Nomenclator ſtirpium Pannonicus. bey C. Cluſii hiſt. 
ſtirpium rarior. Pannonic. 1583, und in Ezwit« 
tingers [pecim. Hung. litter. 

Carmen aggratulatorium Sreph. Parhaj, ecclefiaftae 
Daran Teiptom, cum is librum de Sacramentis 
in genere ederet. 1592. 

Ein Kräuterbuch in Ungarifcher Sprache unter dem 
Zitel; Füves Könyo, füveknek es fäknak neve- 
krök u. f. f. Nemet-Ujvar, 1595, 4; welches 
jetzt fehr felten ift. 

Encomium ubiquietifticum contra Brenrianos. Nemet ⸗ 
Ufparı 1597, 8. 

Confeflio fidei Nemetojuarienfis, certis comprehenfa 
"articulis. Memet »Ujvar, 1597, 4. 

Magyar Poftilla, etc, ‚enthält zw auf die Sonn» 
tage durch bad ganze Jahr. Horanyi Memor. 
Hungar. Weßprem Biogr. Medic. Hung. 

Baittie, (Wilhelm,) ein Arzt zu London der neue» 
ſten Zeit. Er fehrieb: 

A Treatile on Madneſs. London, 1757. 

Aphorifmi de cognofcendis et curandis morbis non- 
aullis. London, 1762; welches bie beften Beobach⸗ 
tungen bed Haller und van Swieten, übrigens 
aber nice neues enthält. Carrere Bibl. de 
la Med. 

Baize, (Noel oder Nathalıs Philipp,) Priefter 
der chriftlichen Lehre, welcher 1672 zu Paris gebohren 
war, und in bem Haufe S. Earl 1747 ſtarb. Mir ift 
. von ihm befannt: 

Eloge de Jean Laur. de Semelier, Pretre de la Do- 

&rine Chretienne; im Merc. de Fr. 1725. . 
Catalogue de la Bibliocheque de la Mailon .de 8 

Charles & Paris. 


Baker, (Augufinus,) ein Englifcher Benedictiner, 
welcher zu Drford ſtudierte, und ſich den Mechten wid⸗ 
mete, in welchen er es bey feinen guten Fähigkeiten fehr 
meit brachte. Woed in Achen. Oxon. erzählet fehr 
umftändlich, wie er auf eine wunderbare Art aus einem 
NArheiften zum Ehriften gemacht worden. Bald nach 
ee Befehrung ging er nach Jtalien, und rat in ben 

enedictiner» Diden, wobey er zugleich feinen Vornah⸗ 
men David duderte, und ſich Auguſtin nannte. Er 
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warb bernach wieder ald Miffionariud nad; England 
gefchicht, hing aber mehr den Andachtsübungen, als 
ber Befchrung anderer nach, und flarb zu London 1641. 
Er hinterließ viele Schriften, wovon aber nichts ges 
druckt worden. eine Sammlungen zur Kir 

ſchichte Englands find_verlohren gegangen, fehr viele 
Andachtsfchriften aber find noch zu Cambray handſchrift ⸗ 
lid vorhanden. 

Baker, (George,) ein Englänbifcher Wundarzt in 
ber legten Hälfte bed ıöten Jahrhundertes, von wel⸗ 
chem mir befannt ift: 

The natures and properties of Quick-filver. 1575; 
welche Schrift ſich bey allen Ausgaben bes Wilh. 
Clowes de morbo gallico befindet. 

Book of Deftillations,, containing ſundrie excellent 
remedies of deftilled Waters, London, 1576, 4; 
eben daf. 1599, 

Baker, (Heinrich,) ein gelehrter Phyſicus, welcher 
um ben Anfang ded gegenwärtigen Jahrhundertes zu 
London gebohren war, der Buchhandlung gewidmet ward, 
aber mehr Neigung zu pbilofophifchen Unterfuchun- 
gen hegte, und fich damit befchäftigte, Taubſtumme res 
den zu lehren, worin er auch fehr glücklich war. 1740 
ward er ein Mitglied fo wohl ber antiquarifchen Gefell- 
chaft, ald auch der koͤniglichen Eocietät, in welcher er 

ch die Aufnahme der Künfte, twerfe und Hand» 
hung vorzüglich angelegen ſeyn ließ. Er farb den 25ften 
Nov. 1774, nachdem er die Naturlehre mit vielen wich⸗ 
tigen Entdefungen in Unfehung der Waffer + Polypen 
und anderer ähnlicher Thiere, der Eleetricität, der Bo» 
tanif u. f. f. bereichert hatte. Seine Schriften find: 

The Microfcope made ealy. London, 1743, 8, wel⸗ 
ches nachmahls fehr oft wieder aufgeleget worden. 

Attempt towards a natural Hiſtory of the Polypes, 
tondon, 1743, 8; auch Franzdfifh von P. De⸗ 
mours, Parid, 1744, 12- 

Employment for the Microfcope, wovon bie weyte 
Ausgabi, London, 1764, erfchien. 

Viele Abhandlungen in den Philofophical Trans- 
adions von Num. 457 an big 497. Biogt. 
Britann. 

Baker, (H.) ein Engländer in der erften Haͤlfte 
bes gegenwärtigen Jahrhunbertes, welcher von dem vo⸗ 
rigen noch verfchieben zu fenn fcheinet, und Medullam 
Poetarum Romanorum or the moft beautiful-and in- 
ftra&tive Paflages of the Roman Poetes, London, 1737, 
8, zwey Bände heraus gab. 

Baker, (‚Robert,) ein Englifcher Arzt um bag Ende 
bes vorigen Jahrhundertes, melcher Curfum ofteolo- 
gicum, being a compleat do&trine of the bones, Lon⸗ 
don, 1699, 8 heraus gab. Earrere Bibl. de la Med, 

Baker, (Thomas,) ein gelchrter Kenner ber Alter- 
thümer, welcher ben 14ten Sept. 1656 zu Banchefter im 
der Graffchaft Durham gebohren war, und ju Cams» 
bridge fudierte, wo er auch Collegiat (Fellow) ward. 
Als König George 1 zur Regierung fam, und er fich 

weigerte, 
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weigerte, den Huldigungseid abzulegen, fo ward i 

feine Eollegiatur genommen, mefir Matıh. Prior ihm 
aber die Einfünftefeiner Stelle überließ. Er lebte bier» 
auf zu Eambribge als ein Privat» Magifter, mwibmete 
ſich den Alterthuͤuern, und ſiarb dafelbft in einem ho⸗ 
ben Alter den 2ten Jul. 1740. Seine Schriften find: 

Reflexions upon Learning, wherein is [hewn thein- 
fufficieney thereof in its feveral particulars, in 
order to evince the ufefulnels and neceflity of 
Revelation. Cambtidge, 1699, 8, welches fehr vie- 
len Benfall fand, und 1738 zum fiebenten Mahle 
aufgeleget warb. 

Bifhop Fifhers füneral fermon of Margaret, countels 
of Richmond and Dervy, mit feiner Borrebe. Cam» 
bridge, 1708, 8. j 

Handfchriftlich hinterließ er eine große Menge Samm- 
lungen zur Gefchichte der Univerſitaͤt Cambridge, 
und andern Zweigen der Englifchen Gefchichte, 
wovon ſich 23 Bände in Fol. in dem Brittifchen 
Mufdo, und 15 zu Cambridge befinden. 

Bakeri, S. Abul Gafan Bakeri. 

Bakoft, (Fohannes,) aus Herrmannftadt in Sie⸗ 
— — — der letzten Haͤlfte des vorigen Jahrhun ⸗ 
dertes, ſchrieb: 

Rurzer und rechtmaͤßiger Grund der hochteutſchen 
Sprache, wie auch deroſelben Schreibrichtig- 
Zeit, nach was fich ein jedweder halten foll, wenn 
er recht fchreibenwill. Welches alles aus uns 
terfchiedlich gelehrten Leuten Bücher mit Sleif 
in Linterredung zweyer Jungfern Kriſtina und 
—— der bluͤhenden 2 ar 

getragen, von zc, Hermannftadt, 1677, 
12. Soranyi Mem. Hung. Benkö Tranfylv. Th. 


2, ©. 423. 

Bakfai, (Bernhard.) ein gelehrter Ungar und at» 
heimer Rath Koͤnig Johannis von Ungarn, der allem 
YAnfehen nach bes Abraham Bakfai im Joͤcher Bruder 
war, und in ber legten Hälfte des ı6ten Jahrhunder⸗ 
teß lebte. Er half den Frieden zwiſchen dem gebachten 
Könige und dem Kaifer Serdinand 3 fchlieffen, und 

rieb: 
ar RR ad Jus Werbörzii tripartitum Hunga- 

ricam. 4. Horanyi Memor. Hung. 

Bakteri, &. Abu Aiadab. . 

Bakufß, ein unbefannter Arabifcher Schriſtſteller, 
welcher noch vor 816 gelebet haben muß, und von mel« 
chem man noch eine feine noch ungedruckte Geographie, 
2 von welcher indem Repertor. der morgenl. Rirterat- 

b. 2, ©. 42 f. einige Nachricht ertheiler wird. 

Balarini, (Frane.) ein Staliäner, welcher das ke⸗ 
ben der heil. Liberata und Fauftina in Xtaliänifcher 
Sprache befchrieb, welches fich mit Bollandı Anmerkun⸗ 
gen in ben AA. SS. T. 2 Jan. befindet, 


Balas, (Stephanus,) ©. Bafilius, (Stepb.) 
Balasfi, (Thomas,) Propft zu Presburg, und Bis 
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fchof in Bosnien, in der erften Hälfte bed ırten Jahr⸗ 
hundertes. Er foll verſchiedenes gefchrieben haben, mo» 
von aber nur folgendes bekannt ift: 

Tfepregi oskola, mellyben a Lutheranus és Kalri- 
nifta Predikatoroknak tanufagokra erc, Presburg, 
1616, 8; welches tiber die kutheraner und Refor⸗ 
mierten gerichtet ift. 

De fidelitate fubditorum ergaPrincipes. Edln, 1621, 
8. Yoranyi Memor. Hung. 

Balaffa, ( Valentinus,) ein ungarifcher Graf in 
Gyarmath und Keks, war ein guter Soldat, ein ange 
nehmer Lateinifcher und vortreflicher ungarifcher Dich« 
ter, beffen Lieder über verfchiedene Begenftände; ge 
muthlich in ungarifcher Sprache,) mehrmahls zu Leut⸗ 
(hau und Debresin gedruckt find. Soranyi Memor. 
Hungar, 

de Balaun, ober Balazun, (Wilhelm,) ein Proven⸗ 

ls Dichter und Ritter aus der Gegend von Montpels 

ier, welcher in ber legten Hälfte des 12ten Jahrhun⸗ 
dertes, unter dem Grafen Raimund 5 von Touloufe 
lebte, und ein vertrauter Freund des Perer von Bars 
jac, eines andern Provenzal- Dichters, war. In der 
Sammlung des Hrn. Curne de S. Palaye befindet ſich 
ein Gedicht von ibm, worin er feine verliebten Abentheuer 
mit einer Dame von Joviac in Gevaudan befchreibet, 
in welches aber des Barjac Verſe mit eingeTochten find, 
Hit. liter. des Troubad. Th. 1, ©. 119. 

Balbani, (Nicolaus,) aus Lucca, lebte in ber Ich» 
ten Hälfte des 10ten Jahrhundertes, und fehrieb: Sto- 
ria della vita di Galeaceo Caracciolo, chiamato il Sig. 
Marchefe. Genf, 1581, 1587, 16; in das Franz. übers 
fegt, eben def. 1587, 12; in dag Lateinifche, 1596, 8; 
auch in das Englifche von W. Craſhaw in 4. Ylaz- 
zuch. Scritt. Bibl. cur. 

di Balbano, (.Bernardinus,) ein Eapuciner von 
Balbano in Lucanien, welcher fich um die Mitte bed 
ı6ten Jahrhundertes durch feinen Eifer wider die Kes 
Her in dem Neapolitanifchen hervor that, und zu Co⸗ 
fenga 1258 farb. Man hat von ihm: 

pecchio d’ Orazione. Parma, 1537, 1556, Nom, 

1566, Venedig, 1593, Paris, 1601, Bologna, 
1603, alle in 12; Lateiniſch, Saragoffa, 1604 
8; München, 1627, 12. 

Il Miftero della Flagellazione di N. S. Giefü Crifto. 

—— 1537, 1559, 83 Franhoͤſiſch, Paris, 


* 

De novem effufionibus fanguinis J, C. Venedig, 
1559; Paris, 1601. 

Trattarus de Praedeftinatione et libero hominis arbi- 
trio, Venedig, 1593. 

Meditationes de vita Chrifli er ejus matris, Zwey 
Theile in 8. 

De VII regulis bene vivendi. $. 

Tractatus de Gloria Paradifi, in 16. Mazzuch. 
Seritt. 

Balbi, (Bernhard,) ©. Balbus im Jocher. 

Balbi, 
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Balbi, (Cafpar,) ein Juwelier aus Venedig, wel⸗ 
cher eine Reiſe nach Afien, und befonderd nach Ditin- 
dien that, und damit von 1579 bis 1588 zubrachte. Nach 
feiner Ruͤckkunft fegte er eine genaue Befchreibung der⸗ 
felben auf, welche unter dem Titel Viaggio dalle Indie 
Orientali, Venedig, 1590, 8, eben daf 1609, 8, ge⸗ 
druckt worden, ſich auch in einer Deutſchen Ueberfegung 
in des de Bry Oftindien Th. 7 befindet. Mazzuch. 
Seritt. 

Balbi, ( Dominicus,) aus Venedig, lebte in der 
letzten Hälfte des vorigen Jahrhundertes, und ſchrieb: 

Lo Sfortunato Paziente. Operetta morale. Venedig, 

1667, 12: : 
Il Caftıgamatti, ovrero Quaderni morali in Lingua 
Veneziana. Venebig, 1668, 1683, 1695, 12. 
El Pantalon burlao, Commedia. Venedig, 1673, 12. 
ll Ligamatti, cio® Raccolte morali in Lingua Vene. 
ziana, eftefe in Quaderni. Venedig, 1675, 12. 
1 primo Zanne disgraziato mezzano de’ Matrimonj, 
Commedia, (in profa.) Venedig, 1677, 12. 

1 fecondo Zanne detto Bagattino favorito da Amore, 
Venedig, 1678, 1696, 12. 

1 Cacciatore invidiaro nel valore, e infidiato nella 
vita, (Tragicommedia, in proſa.) Venedig, 1680, 
12. Mazzuch. Scritt. 

Balbi, (Francireus,) ein Italiaͤniſcher Rechtsge⸗ 
Iehrter, bald nach) der Mitte des 16ten Yahrhunderted, 
von welchen man Decifiones Rotae Lucenlis, Venedig, 
1564, Sol. hat. Mazzuch. Seritt, 

Balbi, ( Franeiscus,) ein anderer Rechtsgelehrter, 
©. Balbus, (Johann Sranz,) im Fächer. 

Balbi, (Franciseus,) von Eorreggio , Ichte in der 
letzten Hälfte des ıöten Jahrhundertes, und that fich in 
der Spanifchen Dichtfunft hervor. Man hat von ihm: 

Hiftoria de los’ Amores del valerofo Moro Abinde 

Aracz,y de la hermofa Xarifa Aben Cevales; eine 
Romanze in zehn Gefängen. Mailand, 1593, 4. 
Eine Sammlung Sonnetten in Spanifcher Sprache. 

Mailand, 1599, 4. Mazzuch. Seriit. 

Balbi, (Franciscus,) vermuthlich auch ein Italiaͤ⸗ 
ner, welcher aber vom den beyden vorigen noch verfchie- 
den zu fepn fcheinet. In dem Cat. BibL reg, Parif. fommt 
von ihm vor: 

Relacion del fucceflo de Malra, el anno 1565, re- 

cogida por Franc. Balbi, Barcellona, 1568, 4. 

Balbi, (Hieronymus,) ©. Balbus im Jccher. 


Balbi, (Faffredus oder Fofredus Lanfrancus,) 
ein Nechtsgelehrter von Ehieri in Piemont, und Vica⸗ 
rius foraneus des Erzbifchofe zu. Turin, lebte um dad 
Ende des ı5ten Jahrhunderts, und hinterließ: 

Tractatum plurimarum Decifionum per modum Con- 

elufionum, f. Semitam reftam Caulidicorum et Ju- 
dicum, Turin, 1497, 4; Mailand, 1519, 4. 
Additiones ad communes Dottorum opiniones, Tu- 


rin, 1545. 
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Decifionum Decuriae V cum ſextae fragmento. ?yon, 
1546, 8; Venedig, 1564, Fol. Eoln, 1565, 8; 
Sranffurt, 1553, ol. Maszuchelli Seriit. j 

Ba!bi, (Johannes Baptifla,) ein Italiaͤniſcher 
Mathematicus In der erfien Hälfte des gegenwärtigen 
Jahrhundertes, fchrieb unter dem Nahmen des Ant. 
Saleota, feines Schülers, Diff. de momento grarium in 
planis, worin er den Lucas Ant, Porzio wider ben Dir. 
Jordan vertheidigte. Mazzucheili Scritr. 

Balbi, (Joh. Facob,) ein Medicus aus Genua, 
um bie Mitte des vorigen —— ſchrieb: Prae- 
leclionem in qua invitat (cientias ac difciplinas in 
nuas ad novum Genuenfium Lyceum. Genua, 1651, 
4 MWlaszudy, Scrite. 

Balbi, (Ludwig,) ein Advocat zu Venedig von 
bürgerlicher Herkunft, welcher gegen das Ende des 16ten 
Yahrhundertes lebte, und verfchiedene Schriften in der 
Handſchrift binterließ, j B. Commentario fopra Ta- 
ciro, ‚Difcorfo fopra l’Eloquenza, Orazioni diverfe, u. 
f. f-_ Wiazzuchelli Seritt. Ein anderer Ludwig Balbi, 
ein Franciscaner, war zu eben derfelben Zeit Capell- 
meifter in dem Klofter ©. Antoni von Padua zu Bes 
nedig, und gab verſchiedene mufifalifche Arbeiten ber 
Maszuch, Seritr. ; 

Balbi, (Paulus) ein zu feiner Zeit berühmter Phi⸗ 
lofoph und Mathematicus aus Bologna, war den 17ten 
Febr. 1693 gebohren, ftudierte die Mathematik und Mes 
dicin in = Vaterſtadt, ward dafelbft 1718 Doctor, 
1724 Lehrer der Medicin, und 1735 der Anatomie: Er 
war ein Mitglied des Inſtitutes ju Bologna, in-beffen 
Commentariis verfchiedene Abhandlungen von ihm bes 
findlich find, 5. 3. de Belliniano Problemate circa ovi 
eicatriculam, von der Ungleichheit der Torricellifchen 
Barometer u. f. f. Er mar zugleich, ein Italiaͤniſcher 
Dichter, und verfertigte dem zroepten Gefang des Ber- 
toldo, Bologna, 1736, 4 Im Jahr 1758 befand er 
ſich noch am Leben. Mazzuchelli Scritt. 

Balbi, oder nach andern Balbo und Baldo, (Seipio,) 
ein Lateinifcher Dichter von Finale di Modena um die 
Mitte des 16ten Jahrhundertes. Gyraldus fagt von 
ihm: multa edidit, plura adhuc fupprimir. Man hat 
von ihm: Peregrinationem Lauretanam, in fateinifchen 
Verfen, Bologna, 1533, 4. Er fol auch ein Gedicht 
wir dem Titel Fortuna gefchriebenhaben. Maßzuch 

critt. 

Balbinus, ( Fohannes,) des befannten Bobuslai 
Balbini im Jocher Urgroßvater, war ein Pateinifcher 
Dichter und Gecretär bey dem von Serdinand I errich« 
teten Appellations⸗ Gerichte zu Prag. Er flarb den 
ıöten Febr. 1570, und hinterliek : 

Querelam Juftitiae de fuo exilio et de ejusdem exi- 

lü caufis. Prag, 1566, 4. 

Carmen gratulatorium in triumphalem sadventum Pra- 
gam Ferdinandi L Prag. 

Vitam $. Foannis Nepomuceni; in ben Ad. SS. T.3 
Maji, Bohusl.Balbini Bohemia dodta,TH.2, ©.247. 
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Balbo, (Stipio,) &. Balbi. 

Balbus, mit den Zunahmen Menfor, ein alter 
Feldmeſſer und Münjverftändiger, tvelcher artem agıi- 
menforiam fchrieb, wovon die Fragmente umter Klic. 
Rigaltii auftoribus finium regundorum, Paris, 1614 
8 fliehen. Singleichen ein Buch ad Celfum de afle mi- 
nutisque ejus partiunculis, de nummis, ponderibus, 
welches Johann Friedrich Bronov feinen Büchern de 
Seitertiis , Leiden, 1664, 8, beyfügte, Job. Beorg 
Gräve aber in den XI Band feines 'Thefauri antiquit. 
Roman. p. 1711 fqq. feßte. Seine Schrift de Agrorum 
qualitare befindet ſich handſchriftlich in der fdniglichen 
Bibliothek zu Paris. 

Balcanqual, ( Walther,) ein reformierter Doctor 


“ ber Theologie aus Schottland, melcher ein Deputierter 


auf der Synode zu Dordrecht war, und in Englifcher 
Sprache einen Brief an Dudley Charlton von dieſer 
Spnode fchrieb, welchen Dan Hartnaccius in das 
Deutfche überfegte, und unter dem Titel: Eenfur umd 
Hiſtorie des Dorreechtifchen Synodi, ju Zeig, 1672, 
12 heraus gab. 

Balcianelli, (Marcus Antonius,) ein Jtalidnifcher 
Dichter aus Verona, lebte um den Anfang ded vorigen 
Jahrhunbertes, und fchrieb : 

Epiſtole Eroidi (in verfi fciokti.) Verona, 1594, 12. 

Rime. Eben baf, 1604, 12, 

Affetti di Lidia ad Eurillo, Idillio, Venedig, 1613, 

12. Mazzuch. Scritt. 

Balck, (Nicolaus,) ein Schwediſcher Geiftlicher 
um den Anfang des vorigen Jahrhundertes, welcher 
ein Gebetbuc in Schwedifcher Sprache zu Stockhoim, 
1603, heraus gab, and) Nefopi Fabeln, Muſaͤi Cate- 
chefin, Auberini militem Chriftianum, und Job. Mat⸗ 
thäi opuſe. de reconciliatione fraterna in dag Schwe⸗ 
difche überfehte- Scheffers Suecia litter. 

Bald, (Anders,) Prediger zu Stockholm, war zu 
Dregrund 1679 gebohren, two fein Vater Anders Pre 
diger war. Er ſtudierte zu Upſal, mo er 1707 Magir 
fer, 1716 Com-Minifter an der Nicolai » Kirche 
Stockholm, 1729 Pfarrer und Propft zu Mermdd in 
Upland, und 1747 VPaftor an der Catharinen-Kirche zu 
Stockholm ward, wo er 1751 farb. Man hatvon ihm: 

Diſſertatt. II de fatis religionis in Scandia. Upfal, 

1705, 4 

Paflions- Predikningar. Stodholm, 1758. 

Förklaring öfver Evangelierne,. Stodholm, 1761. 

Betr. öfver Söndags- Epiftlarne. Eben baf. 1768. 

Gezelü Biogr. Lex. 

Baldacchini, ( Phifippus,) ein Ztaliänifcher Dich» 
ter aus Cortona, ward Doctor der Nechte, und Proto- 
notarius und Referendarius Apoftolicug zu Nom, Leo 
zo ernannte ihn 1521 zum Comes Palatinus, Vice» 
Legaten und Gouverneur in Perugia, und Umbrien. 
Man hat von ihm: 

Nox illuminata, (ovvero Predica d’Amore.) Florenz, 

Gelehrt. Les, Fortſ. 1.2. 
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1519, 8; welches bald Lateinifch und halb Itallaͤ⸗ 
nifch gefchrieben ift. 

Fortuna. Toscolano, 1522, 16; Perugia, 1526, $. 

Prothocinio, nel quale fi contiene ftato del Amore, 
Prieghi d’Amore, etc. Perugia, 1525, 8. May 
zuch. Seritt. 

Baldalucchi, ( Aug.) &. Badalucchi. 

Baldamur, (Jacob Conrad.) General» Superin, 
tendent und Eonfiftorial Präfibent zu Eißleben, war 
1694 zu Meigendorf im Magdeburgifchen gebohren, ſtu⸗ 
dierte zu Halle, und wurde feines Vaters, Caſp. Bals 
dami, Prediger zu gedachten Meigendorf, Subftitut. 
Er ward hierauf 1735 General» Decanus zu Ma:.sfelb, 
und Conſiſtorial⸗ Affeffor zu Eißleben, worauf er au D. 
Deylings Stelle 1746 GeneralzSuperintendent ward, 
und 1755 den sten Febr. ftarb. Er hat gefihrieben; 

Di. de veritate religtonis Chriltianze Judaeorum 
obtre&ationibus confirmata. Praeſ. D. P. Anson. 
Halle, 1718, 4. 

Meditationem ıheologicam de Arbore feientiae boni 
et mali, quod ab eventa, quem Deus praevidit, 
dicta fit, et quod tefterur, a Deo praecautum at- 

ae praevilum eſſe, ne hömo peccaret. Accedit 

keries pofitionum et obfervationum ex probatis 
Theologis de Praefcientia Dei er caufa peccati, do- 
dis et piis meditationibus oblata, Magdeburg, 
1732, 8. 

Eine Predigt, die er bey und nach dem Meigendorfer 
Brande gehalten hat. 

Baldanus, ( Theophilus,) vermuthlich ein ange» 
nommener Nahme, unter welchem man bat: Ausfuͤh⸗ 
rung. Daß das Concilium zu Trient wider Gott und 
fein heiliges Wort falfche, unchriftliche und gottes⸗ 
läfterliche Canones und Sagungen gemacht. Laugin⸗ 
gen, 1570, 4 

Baldanza, (Fohannes,) aus Palermo, ſchrieb zur 
Vertheidigung des Theod. Ceva: 11 Dottor Biagio Schiavo 
difcepolo del Lazzarini convinto di graviflimi errori nel 
fuo Filalete da Zenodoro Abelio, Mailand, 1740,8. Maz⸗ 


zu zuch. Seritt, 


Baldafini, (Marcus,) Iebte um die Mitte des vo⸗ 
rigen Jahrhundertes, und hinterließ: Mandricardo In- 
namorato, quae tratta d’arme e d’amore nuoyamente 
ricorretto. Trevigio, 1656. Wlazzuch, Seritt. 
BaldajJari, ( Anton,) ein Jeſuit von Recanati, um 
ben Anfang des gegenwärtigen Jahrhundertes. Er 
war Prediger und Ponitentiarius in der Petersfirche zu 
Rom, und fchrieb: 
U Sacerdote Sacrificante a Dio nell’Altare con la 
norma delle Rubriche. Piftoja, 1699, 12. 

ll Criftiano pellegrinante in Roma l’anno (anto. Non, 
1700, 12; DBenedig, 1718, 12. 

I Pontificii Agnus dei dilacidari, Nom, 1700, 1703, 
12; Venedig, 171 

La nn a ——2X Forli, 1703, 12; Ve⸗ 
nedig, — 12. 
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Compendiofo riftretto delle Vite di quafi tutti gli 
Autori allegati ne’Libri della ſagra Liturgia dilu- 
cidata. Piſtoja, 1703, 12. 

Iforiacompendiofa de’Coneili ecumenici del! Oriente 
e dell’ Occidente. Venedig, 1708, 12, zwey Baͤn⸗ 
de; eben daf. 1713,4, drey Theile; Boligno, ohne 
Jahr und Ort in 12. 

Riftretto delle vite di Perfonaggi alcuni illuflri per 
la feienza, ed altri celebri per ſantita. Foligno, 
1711, 12; Venedig. 1724. 8. 

N Pallio Apoftolico. Venedig, 1719, 12. Mazzuch. 
Seritt. j 

Baldaffari, (Balthafar,) ein Speceren- Händler 

aus Ferrara um den Anfang ded vorigen Phhrhunders 
tes. Er fohrieb: 

Kagioni con le quali fi dimoftra che il Lapis Lazuli 

deve lavare e non abbrucciare per laconfellione 
Alchermes di Mefue. $errara, 1628, 4. Mazzuch. 
Seritt. 
 Baldoffari, (Fofeph,) ein geſchickter Italiaͤniſcher 
Arzt und Naturkündiger,von Monte Dliveto Maggiore. 
Er übte feine Kunſt zu Ciena, und begab fih hernach 
an einen einfamen, und vom Geräufche und Ferftreuung 
entfernten Drt, wo er feinem Geſchmacke zu neuen Ent» 
deckungen nachhängen fonnte, und fich daſelbſt befons 
ders mit ben natürlichen Seltenheiten im Staat von 
Eiena befihäftigte, wovon er eine beträchtliche Samm⸗ 
lung gemacht hatte, welche in dem Cabinette des Gio⸗ 
vanni Venturi Gallerani aufbehalten wird. Man hat 
von ihm: 

Offervazioni fopra il fale della Creta, con un faggio 
di produzioni naturali dello flato Sanenfe, Siena, 
1750, 8. . 

Dell’acque minerali di Chianciano. Siena, 1756, 4 
Mazzuchelli Seritt. Eloy Diät. de Med. Carrere 
Bibl, de la Med. 

Baldafferoni, (Johannes Facob,) ein verdienter 
taliänifcher Rechtsgelehrter des gegenwärtigen Jahr: 
underted, war ben 13ten May 1710 zu Peſcia geboh⸗ 

ren, ſtudierte zu Pifa, wo er fid) den Rechten, der Ge. 
ſchichte, Mathematik und Philoſophie widmete. 1733 
ward er dafelbft außerordentlicher Lehrer des fanonifchen 
Rechtes, ſetzte aber fein Studieren in Florenz fort, und 
ward 1740 Advocat zu Livorno, wo er 1758 noch lebte. 
Er war einer der vornehmften Verfaffer des Magazzino 


Tofcano, gab auch bed Carl Targa Ponderazioni fopra 


le contrattazioni marittime, Livorno, 1755, 4, verbeſ⸗ 
fert heraus, und verſprach umter andern auch die hand» 
fchriftliche Gefchichte von Pefeia des Franc. di Ottavio 
Galeotti heraus zu geben. Mazzuch. veritt. 

Baldajini, (Thomas,) von ber Congregation bed 
Dratorüi zu Jeft, Iebte um den Anfang des gegenwärtis 
gen Jahrhundertes, und fchrieb: 

La vita del P. Gio. Magnanri. Jeſi, 1681, 4. 

La vita della Suor Maria Felice Spinelli. Bologna, 

1692, 4; Venedig, 1752, 4- 
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Notizie iftoriche della regia Citta di Jefi. Sefl, 1703, 
Sol. Mazzuch Seritr. 
Baldelli, (Franeiscus,) von Eortone, lebte um den 
Anfang des gegenwärtigen Jahrhundertes, und frhrich 
eine Relazione intorno alla vera patria di S. Leome I, 
deito il Magno. Foligno, 1703, 12. Mazzuch. Seritt. 
Baldeili, ( Petrus,) ein Theatiner aus Bergamo, 
welcher fich in der erften Hälfte des vorigen Jahrhun⸗ 
dertes durch Predigen hervor that, und 1642 in ben 
Orden der Serviten trat, Man hat von ihm: 
1l Tempio del nuoro salomone difegnate nellaChiefa 
di $. Domenico di Modena per il B. ac. Salo- 
mone. Modena, 1626. 4. 

Orazione in lode delB. Ambrogio Sanfedoni. Bologna, 
1629. Mazzuch. seritt. 

Baldexeschi, (Franciseus,) ein Ktaliänifcher Rechte« 


gelehrter um das Ende des vorigen Jahrhundertes, von 


welchem man bat: 
D. Franc. Din; Antiquitatum Hetruriae ſ. de fira 
Clanarum fragmenta hiftorica. Ginigaglia, 1696, 
4; welche fich mit des Baldereschi Anmerfungen 
a in Graͤwii Thel. Th, ı befinden. Mazzuch. 
critt. 

Baldeschi, (Alexander,) &. de Ubaldis im Joͤcher. 

Baldeschi , (Alexander) Abt zu Peruaia, welcher 
in der legten Haͤlfte des vorigen Yahrhundertes flarb, 
und ein Elogium Latinum natae Deiparae, 1653 
hinterließ. Mazzuch. Seritt. 

Baldeschi, (Alexonder,) ein Abt, lebte um 1723 
gu Mom, wo er eine Schrift: dello ftaro della Chiefa 
papale Lateranenfe nell’ anno 1723, Rom, 1723, 4 
heraus gab, Mazzuch. Seritr. 

Baldeschi, (Angelus,) &. de Ubaldis im Joͤcher. 

Baldeschi, (Franciscus 1, 2,) S. Baldus im 


dcher, 

Baldeschi, ( Galenzz0,) aus Perugia, flubierte 
die Nechte zu Pifa und Perugia, und Ichrte fie hernach 
an dem leßtern Orte, farb aber fehr früh in feinen bes 
ften Jahren, und hinterließ Alloquierum libros TIL, welche 
unter andern auch zu Cöln, 1624, gedruckt find. 

Baldeschi, (Foh. Zrnobius, Matthäur, Nicolaus, 
Paulus, Petrus,) ©. de Ubaldis im Joöcher. 

Baldefi, (Anton,) ein Arzt aus Flerenz, um den 
Anfang des vorigen Jahrhundertes, von welchen man 
folgende Schrift hat; 


Quaeftio de Gangraenae et Sphaceli diver[a curatione, 
Florenz, 1613; worauf Joh. Laftellanus, ein 
Mundarzk zu Venedig, fie zu Venedig, 1616, 4 
wieder auflegen lieh. Mazzuch. ‚Scaitr. 

Baldhofen, (Mart.) &. Martini, Gcorge im 
Sicher. 

Baldi, (Accurfius,) ein Stalidnifcher Dichter von 
Monte Sanfovino in dem Herzogthum Spoleto, um 
die Mitte des 10ten Jahrhundertes. Man hat von - 

: e 
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Rime Tofcani e Verfi Latini da diverfi Autori, com- 
pofti in lode di Silo V. Fermo, 1590, 4. 

Viele einzele in den Sammlungen anderer jerfireute 
Gedichte. Mazzuch. Seritt. 

Baldi, (Baldus,) S. Baldo im Joͤcher. 

Baldi, (Bernardinus,) S. Baldus eben daf. 

Baldi, (Camillus,) &. Baldus eben baf. 

Baldi, (Dominicus,) ein Medicus aus Florenz, um 
die Mitte des vorigen Jahrhunderted, von welchem 
man Difputationem de Auro, Florenz, 1657, 8, bat. 
Mazzuch. Seritt. 

Baldi, ( Dominicus,) ein Staliäner und Capitaͤn, 
in der erften Hälfte des gegenwärtigen Jahrhunderteg, 
welcher Ihruzioni e precetti militari, Nom, 1717, 12. 
ſchrieb. Mazzuch. Seritt. 

Baldi, (Gerhard,) ein Servit aus Florenz, wel⸗ 
her zu Piſa ro Jahr die Logik, und 25 Jahr die Theo- 
logie Jehrte, Eonfultor der Inquifition war, und ber» 
nach Profeffor der Theologie und Decanus zu Floren 
u m er ben ızten Det. 1660 ſtarb. Seine Schrif, 
ten find: 

Rerum actualitas in ordine ad morum. Phyfica dis- 

quifitio. Florenz, 1642, 1644, zwey Theile in 4. 

Catholica Monarchia Chrili. Slorenz, 1645, 1652, 
.  bren Bände in Fol. 

Dialetlicae Inftitutiones; und Novae opinandi ratio- 
nes; von welchen beyden die Ausgaben unbefanne 
find. Mazzuch. Seritt. 

Baldi, (Innocentius,) ein Carmelit aus Bologna, 
wo er 1544 gebohren war, war Regens in verſchiede⸗ 
nen Klditern feineg Ordens, ward 1582 zu Bologna 
Doctor, und ftarb bafelbft 1608. Man hat von ihm: 

Orar. de laudibus civitatis Parmae. Parına, 1587, 4. 

Difcorfo intorno a’Mitterj della S. Croce e della 8S. 
Sindone che in Torino li conferva. Turin, 1605. 

Iftruzione per afliltere con profitto al $. Sacriticio 
della Mella. Mantua, 1606, 4. Mazzuch. Scritt. 

‚Baldi, (Lazarus,) ein Mabler aus Piftoja, mel 
cher. 1623 gebohren war, den Petrus von Cortona zum 
Lehrer hatte, und 1703 ftarb. Man hat von ihm: Breve 
Compendio della vita di S. Lazzaro Monaco e Pittore, 
Mom, 1681, 12. Mazzuch. Scritt. Element Bibl. cur. 


Baldi, ( Matthias, ) ein Capuciner aus Venedig, 
im vorigen Jahrhunderte, welcher fihrieb : 

Giardino horito di Maria. Venedig, 1634 4- 

Elercizio di lodi divotiflime in forma di [alurazioni: 

Venedig, 1664, 8. Mazzuch. Seritt, Bern. a 
Bononia Bibl. Capuccin. 

Baldigara, (Baptifla,) ein Benetianer in ber Ic 
ten Hälfte des 16ten Jahrhundertes, von twelchem man 
ce Delle cofe marayigliofe de’ pefgi trovari nellacque 

olci e nell’ acque falle, e delle cufe navali di diverfi 
Principi. Venedig, 1562, 8. Mazzuch. Seritr. 
Baldini, (Franciscus Xaverius,) ein Marchefe und 
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Itallaͤniſcher Dichter aus Piacenza, war 1709 gebohren, 


und lebte noch 1758. Außer vielen einzeln gedruckten 
Gelegenheitsgedichten it er auch Verfaſſer des zten Ge⸗ 
fanges bed Poema della commaunita di Piacenza al Don 
Carlo, Duca di Piacenza, 1732. Mazzuch Senitr. 

Baldini, (Fohannes Franeiscus,) ein gelehrter Or⸗ 
benggeiftlicher von der Congregation’der Somasker, 
war den gten Febr. 1677 zu Brefcia gebohren, trat 1694 
in feinen Orden, lehrte in demfelben die Philofophie fo 
wohl zu Brefcia, als zu Rom, und an dem leßtern Orte 
auch die Theologie. Er befleidete verſchiedene Ehren⸗ 
ftellen in feinem Orden, bi er 1748 Gencral»Bicarius 
ward, in welcher Würde er 1758 noch lebte. Seine 
Schriften find: 

Lettera fopra le forze moventi; in der Raccolta' Ca- 
log. ®. 4. 

Meditazioni fopra la Paflione di J. C. Rom, 1733, 
12; aus dem Spanifchen des P. Raras, 

Anmerkungen zu dem Anaftafius Bibliorhecarius, 
in der Ausgabe, Mom, 1735, Fol. 

Relazione dell’ Aurora Boreale veduta in Roma li 16 
Dec. 1737. Rom, 1738, 4; ron 1738: 4. 

Differtazione fopra Valerti di Crera; in ben Saggi 
di Differtaz. Academ. 1733, Th. 2. 

Differtaz. fopra un autica Piaftra di Bronzo; eben 

daſ Th. 2. 

Numifmata Imperatorum Romanorum per fo. Vail- 
lant. Editio prima Romana aucta. Nom, 1743, Bol. 
drey Bände. 

Li Alberi, Idillio Francefe tradotto in verfi Latini e 
Tofcana. $loreng, 1751, 8. Mazzuch. Seritr. 
Baldini, (Fohannes Paulus,) aus Rom, lebte in 
ber erften Hälfte des vorigen Jahrhundertes, und gab 
ki Setre Salmi Penitenziali, Florenz, 1629, in einer 

poetifchen Ueberfegung heraus. Mazzuch. Seritt. 

Baldini, (Viforius,) ein Buchdrucer zu Ferrara 
um den Anfang des vorigen Jahrhunbertes, ift Verfaſ⸗ 
fer der Cronologia ecclefiaftica la quale conriene le Vite 
de’ fommi Pontifici. Ferrara, 1600, 1604, $. Mas» 
zuch. Seritt. 04 

Baldinotti, (Flieronymus,) aus einer abeligen Fa⸗ 
milie zu Piftoja, wo er in der erften Hälfte des vorigen 

———— die vornehmſten Ehrenſtellen bekleidete. 
an hat von ihm: 

La Damigella Cumica Commedia. 1608. 

Verſchiedene einzele Auffäge und Briefe, .in bed Va⸗ 
nozzi Arrertim. Polit, und Lettere, Mazzuch. 
Seritt. 

Baldinotti, ( Thomas,) ein Ztaliänifcher Dichter 
aus Piſtoja, wo er den 25 Apr. 1429 gebohren war, Er 
ward von feinem Vater, Studieren halber, nach Par 
ris gefchicht, Als fein Vater geftorben war, mußte er 
fich wegen häuslicher Angelegenheiten nach Haufe beges 
ben, to er fich in einige Frauenzimmer, befonders in 
die Laura Reali fo fehr verliebte, daß er viele Gedichte 
auf fie fchrieb, Nachdem diefe wilde Hige bey ihm nach⸗ 

Kırr 2 gelaffen 
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gelaffen hatte, liebte er die Einfamfeit, und brachte den 
größten Theil des Jahres außer Piftoja auf dem Lande 
u. Bey zunehmenden Jahren widmete er fich dem geiſt⸗ 
lihen Stande, und ward Priefter und Pfarrer, und 
ftarb im Nov. 1601 im 73 Jahre feines Alters. Er hat 
viele Jealiänifche und Lateinıfche, weltliche und geiftliche 
Gedichte gefchrieben, von welchen Sabius Baldinorti 
eine Sammlung gemacht und fie unter dem Titel: Sag- 
gio delle rime Tofcane diM, Thommafo Baldinorri da 
Piftoja,eftratto dai Manuferitti del detto Autore. Pifa, 
1702, 8, heraus gegeben hat. JZaccaria Bibl. Piltor. 
Maszzuch. Seritt. e 

Baldinueci, (Johannes Maria,) ein March:fe aus 

lorenz, in der erften Hälfte des gegenwärtigen Jahr: 

undertes, von welchem man Sonnerti fopra i fette vizj 
capitali, Macerata, 1718, 4, hat. Er gab auc bes 
Andr. Bacci Notizie dell’ antica Cluana, Macerata, 
1716, 4 von neuem heraus. Mazzuch. Scritt. 

Baldit, (Michael,) ein Arzt aus San-Miniano in 
Toſcana, in ber letzten Hälfte des vorigen Jahrh. Er 
Rudierte zu Montpellier, ward bafelbit Doctor, und 
übte nachmahls feine Wiffenfchaft zu Mende aus. Man 
bat von ihm: B 

Hydrothermopotie des Nymphes de Bagnols en Ge- 
vaudan, ou Merveils des eaux de Bagnols. £yon, 
1651, $. 

Specalum facro- medicum oftogenum, in quo me- 
dicina octo ex angulis, veluti totidem fontibus, 
a primo er in primum falientibus, facra reprae- 
fentatur, praefixa appendice gemina tanıuam vita 
fpeculum aequilibraliter fufpenfara. Lyon, 1670, 
8. Carrere Bibl. de ia Med. 

Baldo, (Scipio,) &. Balbi. 

Baldovinetti, Benedetto di Poggio,) ein gelehr⸗ 
ter Klorentiner aus einem abeligen Gefchlechte um den 
Br. des gegenwärtigen Jahrhundertes. Man hat 
von ihm: 

Lettera intorno all’origine del Prorerbio che fi dice: 
ftare o.converfare in Apolline, in der Raccolte Ca- 
log. Th. 19. » 

Difcorfo intorno alla valutazione del Selterzio Ro- 
mano; eben dafelbft. Mazzuch. Scritt, 

Baldovini, (Franciseus,) ein Jtaliänifcher Dichter, 
welcher ben ayften Febr. 1635 zu Florenz gebohren war, 
dafelbft und in Pifa die Mechte ftudierte, und auch in 
denfelben Doctor ward. Er war hierauf von 1664 bie 
1674 Secretär zu Rom, trat aber in dem goften Jahre 
feines Alters in den geiftlichen Stand, ward Priefter, 
und 1676 in feiner Daterftabt Pfarrherr, worauf er 
1694 die Priocey S. Maria d’ Orbatello in Cafaggiuolo, 
vier Jahr darauf die Capellaney S. Gregorio in Flo 
renz, und 1699 bie Priorey ©. Felicitas erhielt. Er 
farb den 16ten Nov. 1716, und hinterließ aufer vielen 
noch ungedruckten Gedichten: 

Lamento di Cecco di Varlungo, unter dem Nahmen 

Sisfolano Branducti. Florenz 1694, 4; mit 40⸗ 
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rat. Marini Anmerkungen, Florenz, 17557: 4 
und ohne defien Anmerkungen, eben daf. und in 
eben dem Jahre in 8. Es iſt eine fomifche Idylle, 
welche für die befte ihrer Art gehalten wird. Ma⸗ 
rini Ausgabe ward zu Bergamo, 1782, 8, wicder- 
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ohlet. 

ch ß forte ha nemica, ufi l'ingegno, Componi- 
mento drammatico. $loreng, 1763, 8. Mazzuch. 
Seritt. 

Baldracani, (Alexander,) aus einer abeligen Fa⸗ 
milie zu Forli, ward 1660 Ritter und Commendator 
bes Ordens ©. Stephani, und that fich in der Veredt« 
famfeit und Dichtfunft hervor. Er begab fich hierauf 
nad; Spanien, und farb zu Saragofja. Von feinen 
vielen Ausarbeitungen find außer einigen einzelen Ge⸗ 
dichten nur feine Anmerkungen zu bed Einonio, (Marc. 
Ant, Mambelli,) Trattato de’ Verbi gedruckt, weiche 
mit demfelben zu Forli, 1685, 12, und zu Ferrara, 1711, 
4 gedruckt find. Mazzuch. Scritr> 

Baldracco, ( Dominicus,) aus Rom, lebte in der 
erften Hälfte des vorigen Jahrhundertes, und ift Ber 
faffer vieler fo genannten Zingarefche, 5. ®. Il Norcino 
inamorato, Macerata, 1618, 8; I due Norcini, Tarni, 
1620, 8; L’Albergatrice, Macerata, 1622, 8; La Zin- 
gara turba, Monciglione, 1623, 8; La Perliana, Brac 
<iano, 1629, 8; La Vedova mafcherata, ohne Jahr 
und Ort, $. Mazzuch. Seritt. 

Balducci, (Facob,) aus Forli, beyder Rechte Dos 
ctor, lebte um das Ende des vorigen Jahrhundertes, 
und war julegt geheimer Math des Herzogs Sranc. Sara 
nefe und Gouverneur ju Parma. Man hat von ihm 
Anmerkungen zu des Joſeph Ramonii Contilüs er Sen- 
tentüis, welche mit denfelben, zu Bologna, 1689, Kol. 
zwey Bände, und Parma, 1695, fünf Bände, erſchie⸗ 
nen find. Mazzuch. Seritt. 

Balducci, (Ludwig,) des vorigen Bruder, Doctor 
der Philofophie, und Profeffor zu Forli, welcher 1741 
im goften Jahre feines Alters noch lebte. Außer eini⸗ 
gen einzeln gedruckten und zerftreuten Gedichten hat 
man von ihm: Vita delConte Lod. Piazca, Sorli, 1726, 
WMaszuch. Scritt. 

+ Balduin, (Chriflian Adolph,) Schäffer, (nicht 
Amtmann,) zum Hayn. Er ward in der Stadt Dibeln 
in dem Margrafthum Meiffen den 29 Jun. 1632 gebo 
ren, wo fein Vater M. Balthaſar, Pajtor, hernach D 
Theol. Superintendent & Ehemnig, und endlich zu Res 
genfpurg, übrigens ein Sohn D. Friederici Balduini, 
Profefl. Theol. zu Wittenberg war. In Leipzig, Wit 
tenberg und Altdorf ftudierte er die Mechte, blieb aber 
nicht lange an jedem Ort, denn in feinem 2often Jahre 
befand er fich fehon zu Regenſpurg alg fein Vater 1652 
den 2gften April daſelbſt ffarb. Er blieb in diefem und 
dem folgenden Jahre indiefer Stadt, um bey dem Reichs⸗ 
tage etwas von Gefchäften zu erlernen. Ohngeachtet 
er in diefer Zeit einige Schriften drucken lich, fo wollte 
doch diefes zu feiner Verforgung dafelbft nichts beytra= 

gen; 
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gen; daher begab er fih 1654 wieder in fein Bater- 

land, wo er nad) einigen poetifchen Addreffen 1659 eis 

nen Erpectang- Schein auf ein erledigted Amt erhielt, 
welches ihm doch erft 1673 zum Bayn zu Theil ward. 

Aus feinen Schriften ſiehet man, daß er ein Chymicus 

mar, wie er denn auch deswegen ein Mitglied der Nat. 

Cur. unter dem Zunahmen Hermes, und ber Societatis 

Collegii Regii Änglicani-geworden ift. Er fette dieſes 

Studium auch bey feinem Amte fort,"welches er aber 

nicht lange befleidete,indem er 1682 im December ftarb, 

ba er nicht viel über dag funfjigite Jahr erreicht hatte. 

Seine binterlaffenen Schriften Pe: 

Pia Meditatio in Natalem Jeſu Chrifti. Regenfpurg, 
1652, 4. 

Poetifche Entdeckung der eheenpforte, welche Ih» 
rer Zaiferl. Maſ. Ferdinando II aufgerichtet 
worden. Negenfpurg, 1653, Fol. 

Brönungsfreude Ferdinandi IV Rom. Regis. Eben 
daf. 1651, Fol. 

Römifche Erone Eleonorae Rom. Imperatricis. Eben 
daf. 1653, Fol. 

Solennia Jacubaea. Dresden, 1654 Fol. 

Churfächfifcher Rautenftod. Eben daſ. 1655, gt 

Ewiggruͤnender Fuͤrſtenkranz. Eben daf. 1655, ol. 

Panegyricus in honorem Joh. Georgü, Elect. Sax. 
Wittenberg, 1655, Sol. 

Hermes curiofas, five Inventa et Experimenta phy- 
fico-chymica nova. feipjig, 1667, 12; Hain, 
1679, 8; eb. 1680, 12. 

Aurum Aurae, vi Maynetifmi univerfalis, attraftam, 
per Inrentorem anagrammatizomenum: SIC (in- 
fra,) SOL DUPLUS ABUNDAT IN AURIS, 
1673, 12 ; Edin an ber Spree, 1674, 8. 

Obfervatio circa Urnas Gentilium Germanorum a, 
1674, inventas. Hain, 1674 4 

Obferyatio circa regerminationem argenti novo ar- 
tificio inventam. Hain, 1674 4. 

Aurum [uperius et inferius Aurae [uperioris et infe- 
sioris hermeticum. eipzigund Coͤln an der Spree, 
1674; Sranffurt und Leipzig, 1675, 12. 

Phofphorus hermeticus fire magnes luminaris. Leip⸗ 

ig, 1674, 12; Sranffurt und keipjig, 1675, 12. 

—22 —— (in —* Chryfocollae oil cum 
falmine coelitus delapfa, prope Haynam d. 28. 
Maj. 1677. Hain, 1677, 12. S. Mörbig in 
feiner Doebelifchen Chronik, ©. 222, 366. Sers 
pilins in feinen Ziedergedanfen über Olearii Kies 
derbibliorhek, Th. 1, ©. 12, Th. 2, S- 174— 
177. Dresd. gel, Anz. 1754, ©: 155 f- 

Balduinus, (Gottfried,) von Zeig, wo fein Vater 

Seiedrich Natheherr war. Er hielt ben 19 Aug. 1664 

als ein Gymnaftaft eine Lateiniſche Nede ; qua Jac. Wel- 

krum cum Jacobo Apoftulo comparabat ; ward fodann 

Magifter, and 1672 Paftor zu Spora mit Nißmia und 

Delfen unter Zeig. und ſtarb 1721. Er gab eine Epi- 

ftel- Poftill unter dem Titel: Sonntägige Spaar · Sruns 

den heraus, welche auch den Titel hat, Sonn: und 


em 
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Sefträglicher Zeitgewinn Altenburg, 1718, 4; inglei⸗ 
chen eine Zvangelin= Poftill, Altenburg, 1717, + 
Dietmanns Churſ Priefterfch. Th. 5, ©. 5269. 

Balduin, Engl Baldwin, (Timotheus,) ein Eng» 
länder, gab des Ed. Herbert Barons von Cherbury 
Expeditionem Ducis de Buckingham in Ream Infulam, 
vach deffen Tode zu London, 1656, 8, heraus. 

Baldung, (Maurus,) ein Benedictiner von Meins 
garten, fchrieb das Leben des heil. Pirminii, welches 
fi) in Raderi Bavaria S. befindet. 

Baldung, (Wolfgang,) ©. Waldung im Sicher. 

Baldus, (Scipio,) S. Balbi. 

de Baleicourt, ift Kudw. Earl Bugo. 

Balımann, (Heinrich,) ein Redytsgelehrter, und 
Cohn Georg Balemanns im scher, war den 15ten 
Nov.1677 zu kuͤbeck gebohren, disputirte zu Altorf 1658 
unter Donauern de litteris dimifloriis, welche Differtas 
tion er ſelbſt verfertigte, hielt fich fodann einige Zeit zu 
Megenfpurg, München, Augsburg, Nürnberg und Ers 
furt auf, Horte zu Halle Steyden, ging 1699 nach 
Wien und Venedig, 1700 nad) Nom, Parid, wo er 
faft ein halb Jahr blieb, Strasburg und Wetzlar, und 
fam —— über Caſſel und Hannover wieder nach Hauſe, 
ward in eben bem Yahre zu Gröningen Liceatiat, 1702 
zu Lübeck Secretarius, und 1717 Ratheherr, verwaltete 
derfchiedene Gefandfchaften mit Ruhm, und flarb 1750 
als erfter Burgermeifter zu Luͤbeck. Er fehrieb außer 
der oben angeführten Disputation : 

Diff. inaug.. de jure interpellationis, vulgo von An⸗ 

 mabnungs» Rechte. 

Oratio de Symbolo Henric, II. Imperatoris ne quid 
nimis, welche leßtere er den aoften Det. 1635 
zu Lübef gehalten hat, und noch ungebrudt ift. 
Seelen Athenae Lubec, Dähnerts Crit. KTache. 

Balerini, S. Ballerini. 

de Baleflat, (Sieur Pierre Langlois,) ift Pet. 
Maria Blondel. 

Balefira, (Fofeph,) ein Italiaͤniſcher Wundarze 
bald nach der Mitte ded vorigen Jahrhunderte, wel⸗ 
cher aus Loretto gebürtig mar. Man hat von Ihm; 

Gli accidenti piu gravı del mal contagiofo, oflervati 
nel Lazzaretto all’ Ifola; e la fpecialita de Medi- 
eamenti experimentati, Mom, 1657, 4. . 

Del Culto e de’Miracoli della B. Colomba; welches 
fich Lateiniſch in den AA. SS. T. V. Maji befindet. 
Wiazzuch, Seritt. . 

Baleftrieri, ( Carl Fofeph,) des folgenden Brus 
der, ein Priefter und guter Jtaliänifcher Dichter, wel⸗ 
cher 1749 ftarb. Seine Gedichte find theils als Gele⸗ 
genheitsgedichte einzeln gedruckt, theils in den Samm ⸗ 
lungen anderer zerſtreuet. Mazzuch. Scritt. 

Baleflrieri, (Dominicus,) einer der beſten neuern 
Italiaͤmſchen Dichter aus Mailand, wo er den söten 
Üprit 1714 gebohren, und den Rechten gewidwet 

Rıre 3 war, 
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fich aber ganz feiner Neigung zur Dichtfunft uͤberließt, 
und ſich befonder® durch feine Dichtung in der Maıläns 
difchen gemeinen Mundart hervor that. Seine Schrif⸗ 
ten find außer vielen einzelen gedruckten Gedichten : 

Rime Milanes. Mailand, 1744 4. 

1 Figliuolo prodigo, (in fetta rima,) Eben daf. 1748, 
8. Maszuch. Seritt. 

Balefrieri,(Hortenfius,) ein Jefuit, welcher 1747 
noch am Leben war, und von welchem man hat: 

Elerciz) fpirimali di S. Ignacio. Venedig, 1633, 12. 

Confiderazioni fopra i IV Noviflimi. Eben baf. 1741, 
12, zwey Bände. Mazzuch. Seritt. 

Baleſtrieri, (Petrus Fohannes,) ein guter Italiaͤ- 
nifcher Dichter aus einer adeligen Familie in Parma, 
in ber erfien Hälfte bed gegenwärtigen Jahrhundertes. 
Er fchrieb; 

L’Arcade,; Favola Bofchereccia. Parma, 1703, 4; 

eben daf. 1713, 4. 

Lezione fopra certe Poelie d’alcuni Signori Parmi- 
giani. Parma, 1717, 4- 

L’Eralima, Favola Bofchereccia. Parma, 1720. 

L’Antimenide, Favola Dofchereccia. Eben daf. 1726, 
Mazzuch. Seritt, 

Balefrini, (Phikipp,) aus Genua, lebte um ben 

Unfang des gegenwärtigen Jahrhundertes, und ſchrieb; 

La Notomia moderna dell’ Ola, delle Cartilagini, de’ 
Ligamenti, erc. Genua, 1708. Mazzuch Seritt. 

de Raleure, &. de &. Julien, 

Balguy, (Fohanner,) ein Englifcher Gottedgelchr- 
fer des gegenwärtigen Jahrhundertes, war den 12ten 
Aug. 1686 zu Sheffield in Yorkſhire gebohren, wo fein 
Dater Thomas Nector ber dafigen Srenfchule war. Er 
ftudierre zu Gambridge, ward 1710 Diaconus, unb 
711 Priefler, erhielt 1727 eine Präbende in dem Biß⸗ 
thum Salisbury, 1729 das Vicariat zu North» Ullerton 
in Porkfhire, und ftarb zu Harrogate den zıften Gept. 
1748 mit dem Ruhme eines der gelchrteften und duldſam⸗ 
ften Englifchen Gottesgelehrten. Seine Schriften find: 

Silvius's Examination ofcertain Doctrines lately raught 
and defended by ıhe Rev. M, Stebbing, London, 
1718, 8; ohne Nahmen. 

Silvius’s Leiter to ıhe Rer. D. Sherlock, London, 
1719, 8; beyde in dem Bangoriſchen Streite. 

Silvins’s Defence of a Dialogue berween a Papiſt and 
a Proteltant in anfwer to the Rer. Mr. Srebbing. 

Lvondon, 1720, 8. 

A Letter to a Deift, concerning the beauty and ex- 
cellence of moral virtue, and the fupport and im- 
provement which it receives from the Chriltian 
rerelation. London, 1726, 8; wider Shaftes- 


Balguy 


bury. 

The Foundation of moral Goodnefs or a farther En- 
guiry into the Original of our Idea ofVirtue. Fons 
don, 1728, 1729, 8, zwey Theile; gegen Hut⸗ 


n. 
Divine Rectitude or a brief Enquiry concerning the 
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moral Perfettions of the Deity, particularly inre- 
ſpect of Creation and Providente, London, 1730, 8. 

A ſecond Letter to a Deift, concerning a late Book, 
entitled,Chriltianity asoldas theCreation.fondon,$. 

The Law of Truth, or the obligations of Reafon eſ- 
fential to all Religion. London. 

Nachdem die vorigen Schriften mehrmahls aufgeleget 
worden, fo gab Balguy fie insgeſammt, die drey 
erften ausgenommen, zufammen heraus, und zwar 
unter dem Titel: A Colle&ion of Tra&ismoral and 
theological. London, 1734, 8. 

Eflay on Redemption. Lonbon, 1741, 8. 

Sermons, wovon er einen Band noch bey feinem Le⸗ 
ben heraus gab, der zweyte aber nad) feinem Tode 
erfchien. -Biogr. Britann. 

Balkorn, (M. Ludwig Wilhelm,) Superintendent 
zu Neuftade am Nübenberg, im Hanndverifchen, war 
aus dem Holfteinifchen, ftubierte beſonbers ju Jena, 
ward zu Rinteln Magifter, der * Lateiniſchen 
Geſellfchaft Mitglied, und endlich ihr Secretaͤr. 1759 
erhielt er dad Directorat am Altftädtifchen Gymnafio zu 
Hannover, und warb 1774 Superintendent zu Neuftadt, 
mo er ben zoften Man 1777 ftarb. Seine Schriften find: 

Spicilegium ad Vorflii Latinitatem ſeleciam; um 1752. 

De Jena Literarum fede ante conditam ibi Acade- 
miam, Oratio. Jena, 1753, 4- - 

Beweis, daß Perfonen vom Stande wenig lernen 
müflen; um 1753. 

De Diis Salvatoribus; um eben biefelbe Zeit. 

De fcientia [ammo Herilli bono, a Ciceronis et Lactan- 
sii animadverlionibus vindicanda. Altona, 1758, 4. 

Pr. de inftitationis fcholaflicae terminis. Hanhover, 
1760, 4. 

Orat. de ftadiis littrerarum illaftribus; um 1755. 

Pr. de Minerva urbis Praelide. Eben daf. 1761, 4- 

eccatis diligentium. 1763, 4 

ono Eventu, Veterum Deo. 1765, 4. 

— libris quibusdam rarioribus, eorum maxime, qui 
Latinas litteras adamarunt, cura aut cogitarione di- 
gnis Prol. I - IV, 1766, 1767, 1770, 4- 

— — ulurpatis quibusdam Latinae linguae exercita- 
tionibus comparandae verae ejus facultati noxiis, 
1772, 4. Meuſels gel. Deurfchl. 

Baliente, (Fofeph. Hippolyt.) ein Spanier bes 

geseamerrigen Jahrhundertes. Er war Profeffor ber 

enen Künfte zu Plafenzia, und der Mechte zu Gala» 
manca. Mir ift von ibm befannt: 

Alfsbeto, o nueba goloqazion de las letras gonozi- 
das en nueftro idioma Qaitellano para gonfeguir 
una perfetta gorrefpondenzia entre la Efgritura i 
Pronunziazion. 173 1,4 ; wo feine orthographifchen 
Grillen ſchon aus dem Titel erhellen. 


Balino, (Facob Antonius) aus Eremona, Do» 
ctor der Theologie, Protonotarius Apoftolicus, und 
Erzpriefter zu Calcia, lebte in der legten Hälfte bed vos 
rigen Jahrbunderted, und binserüch, ; 
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— — 
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Centuriam cafaum confeientiae difputatt. expofitam, 
Breſeia, 1676, 4. Mazzuch. Seritt. 

Balirius, (Benedif.) cin unbekannter Schrift⸗ 
fieller in der erften Hälfte des vorigen Jahrhunderteg, 
von welchen einige Reden vorhanden find, z. B. Pro 
pace exulante, De virture paranda, die zu Leiden, 1646, 
4, gedruckt worden. (Wolferm.) 

alifla, (Quintilius,) von Brentonico im Fuͤrſten⸗ 
thum Trento, war Erzpriefter in feiner Vaterſtadt und 
nquifitor, und flarb.1703. Man bat von ihm: Quae- 
iones de Officiis, Noveredo, 1693, Fol; Pabua, 
1703, Fol. 

Ball, (Fohann,) ein Englifcher Arzt des gegen 
wärtigen Jahrhunderte, welcher fehrieb: 

Pharmacopoeam Jomelticam novam. fondon, 1758,12. 

The moderne practice of phylick, etc, Eben daf. 
1759 8 pm Bände, 

Praätice of phyfick. Eben daf. 1762, 8, 2 Bände; 
ingleichen noch eine andere Ausgabe von eben dem 
Fahre in 3 Bänden. Es ift eine zweyte Ausgabe 
des vorhergehenden Werfes. 

New compendious dispenfatory, Eben daf. 1768, 8. 
Carrere Bibl. de la Med. 


Balla, (Philibert,) ein Jeſuit, welcher zu Bagnafco 
im. Gebiete von Afti, den zten Febr. 1703 gebohren war, 
1726 in ben Orden trat, die Philofophie und Throlos 
gie zu Eremona, und darauf die. legtere zu Turin lag, 
wo er fih 1755 noch befand. Man bat von ihm: 

Norizie iltoriche di $. Sevino, Velcovo e Martire, 
Turin, 1750, 8. 

Rifpofta alle Lettere Teolngico Morali feritte dal-P. 
N. N. ſotto nome d’Eufebio Eranifte in difefa dell’ 
Iforia del Probabilifimo del P. Dan, Concina. Mo» 
dena, 1753, 1754: 8, Venedig, 1755, 1756, drei 
Hände in 8. Mazzuch. Scritr. 

Balladori, (Hieronyımus,) ein Italiaͤniſcher Dich 
ter aus &remona, welcher 1619 — mar, Doctor 
der Theologie, und Rector bes E eminarü in feiner Ba- 
terftadt ward, und den 2yflen Aug. 1683 flarb. Man 
bat von ihm: 

I Trafficante celefte, oceano di Santita, Virtu, etc. 

Eremona, 1674 4. 

Rifiretto della vita e morte delD. Bened. Viani. Mais 
land, 1684, 12. Mazzuch. Seritt. 

Ballaini, (Fohannrs.) ein Franciscaner aus Ans 
dria im Koͤnigreiche Neavolig, twelchen Wadding, Toppi 
und andere irrig Balanio nennen. Er lebte in der zweh ⸗ 
ten Hälfte des 16ten Jahrhunderts, war Regens Stu⸗ 
diorum £ Venedig, und hinterließ: 

Per. Tarareri in Phyficam, Metaphyf. et Ethicam Ari- 

forelis erc. Wenebig, 1571, 4. 

Sententiae S. Bomavenrwrae libri IV emendati et ex- 
purgati. Venedig, 1573, 4, vier Bände. 

Index generalis in IV Libros Sententiarum S. Bona- 
vensurae. Eben daf. 1573, 1580, Fol. 
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Expofitio $. Bonaventurae in Libr. Sapientine et La 
ment. Hyeremiae. cum additt. Eben daf. 1574- 

Summa Alexandri Alenfis. Eben daf. 1576, Fol, vier 
Bände. Mazzuch. Seritt, » 

Ballardini, (Fofeph,) ein angenommener Nahme, 
unter welchem der Gapuciner P. Valerius von Venedig, 
Prato fiorito divarj efempj, Como, 1612, 1616, 4; Ve⸗ 
nedigr 1642, 4, zwey Bände, heraus gab. Mazzuch. 

eritt. 

Ballarini, (Franciseus,) ein Rechtsgelehrter und 
Gefchichtfchreiber aus Como, um ben Anfang des vori⸗ 
gen Jahrhundertes, welcher in den geiftlichen Etand 
trat, Protonotarius Apoftolicug, Erzpriefter zu Lucarno, 
und 1597 Generals Bicarius der nauifition daſelbſt 
ward, Er lebte noch 1623, und fchrich: 

Compendio delle Croniche della Citta di Como. 

Come, 1619, 4- 

Gli felici Progreili de’ Cattoliei nella Valtellina per 
Peftirpazione delle Erelie. Mailand, 1623, 45 
eigentlich die Fortfeßung bes vorigen. 

Er foll auch des Muſaͤi Gedicht von der Hero und 
dem Leander und des Bened. Jovii Gefchichte von 
Eomo in das Ztaliänifche Überfegt haben. Maz ⸗ 
zuch. Seritt. 

Ballarini, (Hippolytus,) von Novara, tar ans 
fänglic) ein Benedictiner von der Gafinifchen Congregas - 
tion, trat aber 1533 in den Gamaldulenfer » Orden, ward 
1545 Abt zu S. Michael di Murano in Venedig, und 
1556 General feines Ordeng, in welcher Würde er den 
27ſten Sept. 1558 ſtarb. Man hat von ihm: 

Tractatum dediligendisinimicis. Ohne Ort und Jahr, 
um 1546, in 4; in bag tal. überfegt von Sranc, 
Monoſini, Benedig, 1555, 8. , 

Traflarum fuper orationem dominicam, beffen Aus» 
gabe doch unbekannt if. Mazzuch. Seritt. 


Ballarini, (Simon,) ein berühmter Alterthumsken⸗ 
ner aus Nom, war dafelbft den 28ſten Det. 1716 ges 
bohren, widmete fich dem geiftlichen Stande, ward Theo» 
logus und Secretär des Biſchofs zu Garpentras, Ins 
gimberti, 1742 Doctor der Rechte zu Avignon, und 
ging darauf wieder nach Nom, wo er 1744 Bibliothe⸗ 
cariug der Varberinifchen Bibliorhef, und 1754 Bene 
ficiat S. Johannis im Lateran ward. Seine Schrif⸗ 
ten find: 

Animadverfiones in Mufeum Flurentinum Ant. Frame. 

Gorii. Garpentrad, 1743: 4 
Origine di falutare quando fi iternuta. Rom, 1747, 
8. Mazzuch. Seritt. 

Ballati, ( Fohannes,) aus einer adeligen Familie 
in Siena, war Canonicus der Collegiat Kirche S. Mas 
riä in Provenzano, wo er den Zten Det. 1728 ftarb. 
Man hat von ihm: la Vita del B, Ancomio Parrizj deito 
da Monticiano. Siena, 1728, 4. 

Ballenden, (Fohann,) &. Balandinus im Jocher. 

Ballenfledt, (Dr. Joh Arnold,) Rector zu Schd- 

" ningen 
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ningen, und Subprior bed Rlofterd S. Laurentii, war 
Wolfenbüttel den 12ten Det. 1705 gebohren, ftudierte 

In ver Schule feiner Baterftadt, und nachher zu Helm» 

ftädt, ward 1735 Eonrector in Wolfenbüttel, 1740 Ma« 

ifter in Leipzig, 1747 Eonrector zu Schdningen, 1754 

Rector daſelbſt. Eeine Schriften find: 

Epiftola de Afylisignorantiae, Wolfenbüttel, 1736, 4. 

Vita Greg. Heimburgi, L V. D. Conf. Norimb, Helms 
äbt, 1737, 

Chr. Aug. Saligii Memoria. Eben daſ. 1738, 4. 

Vita Andr. Alt i acced, Alckameri hiftoria mona. 
fterii etc. Wolfenbüttel, 1740, 4. 
, Difl. Epift. de marito injuriante. 1748, 4. 
Memoria D. Godofr. Guil. Saceri. Helmftädt, 1745, 4. 
Abhandlung von der KTorhwendigkeit und großen 
Vorsheilen einee Schulbibliochef. Eben daf. 
1752, 

Memoria 5. Fr. Noltenii, Rect. Eben baſ. 1754, 4. 

Epift. ad Herm. von der Hardt, qua fimul de Alylo 
ignorantiae agitur. Eben baf. 1755, 4- 

Memoria fecularis pacis religionis; Accedit Epifto- 
larum Phil. Melanchshonis Decas. Helmiſtaͤdt, 


1755, 4 2 . 
Epiltolarum Phil, Melanchrhonis Decades duae. 1755 
und 1760. 

Onomafteria Ser. Ducis Caroli, Acced. ſupplemen- 
tum Librorum Lipfiae ab anno 14817 — 1490 im- 
.  prefloram. 1756, Sol. 

Progr. in Ser. Duc. Caroli Natalem praemiffa Deca- 
de IL Epiltol. Phil. Melanchrhonis. 1760, 4. 


‚Pr. in Pacem publicam divinitus redditam ; praemiſſa 


elt Franc. Hagii, primi Schoening. Lycei Rectoris, 
memoria. 1763, 4. 

von Einrichtung einer Schulbiblisthef. 1765, 4. 

Der vierte Band von Saligs Hiſtorie der Augfpurs 
gifch. Confeſſion, von ihm beforgt. 

Theob, Tameri Vita, cum acceflion, fuis, 

Erſter Verfuch über einige Merkwürdigkeiten der 
Braunfchweigifchen Lande. Helmftädt, 1771,4- 

Diff. Schola non [chola. 1773, 4. 

Er hatte auch vielen Antheil an Biedermanns Adtis 
Scholafticis. 


Ballerini, (Hieronymus,) ein gelehrter Weltpriefter 
aus Verona, und bed folgenden Bruber, war den 2gften 
San. 1702 gebohren, widmete ſich dem geiftlichen Stau⸗ 
de und zugleich der Gefchichte, und war 1757 noch am 
Leben. Er veranftaltere nebft feinem Bruder bie Aug. 
Habe der Werfe des Gardinal Noris, Verona, 1732, 

I. gab auch die Opera des Joh. Matth. Giberti, Bir 

ofs zu Verona, Verona, 1732, 4, heraus und hatte 
vielen Antheil an dem Mufeo Muleliano. Mazzuchelli 
Seritt. 

Ballerini, (Petrus,) ein gelehrter Weltpriefter aus 
Verona, des vorigen Bruder, war ben 7ten Sept. 1698 

ebohren, ſtudierte bey dem Jefuiten feiner Water: 
dadt, und ward 1722 Prieſter. Da er 1724 Il meto- 


Balletti 1376 


do di $. Agafino negli ſtudj heraus gab,’ und da- 
bey in einer Stelle von bem Verhalten bey Berfchiedens 
heit der Meinungen handelte, fo veranlaßte er dadurch 
den langwierigen Streit über die Wahrfcheinlichfeit in 
der Moral. Er lehrete eine Zeitlang die fchönen Wiffen- 
fchaften zu Verona, widmete fich aber bald darauf voͤl⸗ 
lig der Theologie, und ward um 1744 Definitor des 
Bifchdflichen Collegii, fahe ſich aber in mancherley Sttei- 
tigfeiten verwickelt, und war 1757 moch am Leben. 
Seine Schriften find: 

Il metodo di S. Agoftino negli fludj. Verona, 1724, 
12; Rom, 1757, 12. 

Rifpofta alla lettera del P. Paolo Segneri fopra la ma- 
teria del Probabile. Venedig, 1732, 8; worauf 
fie mehrmahls gedruckt worden. 

Epiltolae IV men P.B. P.V. adverſus 
differtatorem $. L Verona, 1734, 8; auch in 
dem vorigen Streite. 

Cantiones adhibendae defenforibus Literarum Cam- 
bii civicarum aliorumgue ejusmodi contraduum . 
qui in ufurae fulpicionem veniunt. A. P. B. P. V. 
(Auttore Perro Ballerino Presbyt. Veron.) Verona, 


1734 8: 

Lettere di P.B.P. V. al autore del Saggio di annota- 
zione fopra l’Opera che ha per titolo: Confura- 
zione della Lettera — fu la materia del Probabi- 
le, Berona, 1736, 8, 

Saggio della Storia di Probabilifmo. Berona, 1736, 8, 

$. Zenonis epift. Veron. Sermones, nunc primum 
edirti. Verona, 1739 4- 

S. Antonini Archiep. Florent. Summa theologica, cor- 
recta etc, Verona, 1740, 1741, Fol. Bryan. 

$. Raymundi de Pennafere Summa, ad Manufcripto- 
rum fidem etc. Verona, 1744, Fol. ° 

La Dottrina della Chiefa cattolica eirca l’ufura dichia- 
rata e dimoftrata. Verona, 1744, 4; Roveredo, 
1744 4; Bologna, 1747, 4. 

De jure Divino et Naturalı circa Ufuram libri VL 
Bologna, 1747, 4; zwey Bände. 

De Privilegiis et Exemptione Capituli Cathedralis 
Veron. Benebig, 1753, 4. 

Lettera ad un’ amico fopra il privilegio attribuito a 
Ratuldo Veſcoro di Verona a favore de’ Canonici, 
Verona, 1754 4. 

Conferma della fallita di tre Documenti pubblicati 
nell’ Ughelli a favore del Capitolo di Verona. Bes 
rona, 1754 4- 

. $. Leonis Magni Opera poft Pafchafii Quefnelli recen- 
fionem ad complures- MIT Codices exacta, emen- 
data et ineditis aucta. Venedig, 1755 — 1757, 
drey Bände, in Fol. 

Moralium actionum regula in Opinabilibus. Bene 
dig, 1756, 4. 

Liber de vi ac ratione primatas Pontificum, tm 
1766. Mazzuchelli $critt. 

Balletti, (Columbanus,) aus Gremena, in der 

zweyten Hälfte des 16ten Jahrhundertes, lehrte die 

ſchoͤnen 
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ſchoͤnen Wiſſenſchaften in ſeiner Vaterſtadt, und ward 
1565 zum kLehrer der Rhetorik nach Pavia berufen, ging 
aber nad) einiger Zeit wieber nach Eremona, und ward 
Priefter und Pfarrer zu S. Maurizio im Bißthum Gres 
mona, legte aber auch diefe Stelle bald darauf nieber, 
und ging wieder nach Pabia, wo er im Map 1577 an 
der Peſt farb. Man hat von ihm verfchiedene einzele 
Lateinifche Gedichte, 4. B. de Vita Chrifti carmen he- 
roicum, und Reden, von welchen doch nicht befannt ift, 
ob und wo fie gedruckt worden. Mazzuch, Seritt. 

de Balleure, ©. de S. Julien. 

Ballexfird, (Facob,) ein Medicus und Bürger 
ju Genf, welcher den 3ten Det. 1726 gebohren mar, 
und 1774 ftarb, Man hat von ihm: 

Differtation fur l!’education phylique des enfans, de- 
puis leur naiffance, jusqu’ä l’age de puberte. Pa» 
ris, 1762, 8; welche Schrift bey der Hollaͤndiſchen 
Geſellſchaft zu Harlem in eben dem Jahre den Preis 
rhalten harte, auch ind Deutfche überfegt ift; neu 
aufgelegt, Parid, 1780, 8. i 

Differtation fur cette queftion: Quelles font lescau- 
fes principales de la mort d’un aufli grand, nom- 
bre d’enfans, & quels font les prelervatifs les 
plus efhicaces et les plus fimples pour leur confer- 

® ver lavie. Genf, 1775, 8; welche 1772 bey ber 
Afademie zu Mantua den Preis erhalten hatte, 
deffen fie auch in aller Betrachtung würdig iſt Eloy 
Did, de Medec. Carrere Bibl. de la Med, 

Balli, ( Anton,) der ältere, ein Rechtsgelehrter 
aus Trapano in Sicilien, welcher Advocatus primariug 
und Richter des Königlichen ofgerichtes war, und zu 
Palermo den gten Nov. 1591 farb. Man hat von ihm: 

Annotationes ad Bullam Apoftolicam Nicolai V et 
Reg. Pragm. Alphonfi Regis de cenfibus, welche 
ber Schrift Per. di Gregorio de cenfibus, Palers 
mo, 1609, 4, und 1622, ol bengefüger find. 
Mazzuch. Scritr. 

Balli, ( Anton,) der jüngere, bes vorigen Neffe, auch 
von Trapano, und Doctor bender Rechte, welcher in dem 
Königlichen Oberhofgerichte Richter mar und zu Caftello 
di Bufacchino den 23ften April 1598 ftarb. Er hinterließ; 

Variorum Tractatuum Libr. VL omnem fere mate- 
riam criminalem Judiciorum et Torturas comple- 
&tentes. Palermo, 1606, Fol. eben daſ. 1646, Fol, 
Lyon, 1662, 4. Mazzuch. Seritt. 

Balli, (Fabius,) ein Advocat aus Palermo, twelcher 
zugleich ein Dichter, befonder® in der Neapolitanifchen 
Mundart war, und den 23ten May 1632 zu Palermo 
farb. Man hat von ihm: 

Palermo liberato. Poema (in ottaya rima.) Palermo, 
1612, 4; welches Gedicht doch im Mazzuchelli 
bald darauf einem Thomas Balli zugefchrieben wird. 

. Canzoni Siciliane; in ben Mufe Siciliane, Palermo, 
1647, 1662, 12. Wlaszuch. Seritt. 

Balli, (Fohannes Baptifla,) aus Palermo, ein 

Kechtsgelehrter, Abvocat, und in ben Jahren 1575, 
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1593 und 16017 Richter in dem Königlichen Hofgerichte. 
Er ftarb den zıten März 1603, und hinterließ: 

Allegationes in caufa Feudi Favarottae. Palermo, 
ohne Fahr, in Fol. 

Allegationes pro 1). Bapt. Cuvello, Ohne Jahr, Fol. 
Maszzuch. Seritt. 

Balli, (Fofeph,) ein Geiftliher aus Palermo, wo 
er den 29ften Jul. 1567 gebohren war, und den Baron 
von Salatravi, Gratianus Balli, zum Vater hatte- Er 
widmete ſich dem geiftlichen Stande, und ging nad 
Epanien, wo er die Theologie, zugleich aber auch die 
ſchoönen Wiffenfhaften, Matbematif und Aftrongmie 
ſtudierte. Nach feiner Ruͤckkunft lebte er eine Zeitlang 
ju Bari, wo er ein Canonicat hatte, ging 1635 nad 
Padua, wo er in das Collegium der Jeſuiten aufge 
nommen warb, und daſelbſt den 2ten Nov. 1640 ftarb. 
Seine Schriften find: 

De foecunditate Dei circa produfliones ad extra, 

Padua, 1635, 4 

Demonttratio de motu corporum naturali. Padua, 
1635, 4. 

Refulutio de modo evidenter poflibili transſubſtan- 
tiationis panis et vini in 88. Domini J. corpus et 
fanguinem. Yadua, 1640, 4. 

Refponlio ad objettiones — qua D. of. Ballus fuum 
de SS. Euchariftia aenigma difiolurum adltruit. 
Padua, 1640, 4. 

Aflertiones apologericae cum fuis dilucidationibus 
pro Scholalticorum reverentia exaratae. Padua, 
1641, 4. Wiazzuch: Scritt. 

Balliani, (Johannes Maria,) der Ältere, und Do⸗ 
ctor der Theologie von Caſal S. Evafio im Montferras 
tifchen, in der erften Hälfte des 16ten Jahrhundertes. 
Er ſchrieb: Expofitionem in Evangelium $. Marci, Bes 
nedig, 1512, 1570, 8; welche er felbft in das Stalids 
nifche überfeßte, in welcher Sprache fie Venedig, 1512 
und 1572, 8, gedruckt ſeyn fol, Mazzuch. Seritt. 

Balliani, (‚Johannes Maria,) der jüngere, eben 
baher, lebte in der legten Hälfte ded 16ten Yahrhun- 
derted und hinterließ: La vira di S. Evafio, Velcovo d’ 
Ali, Trino, 1566. YMazsuch. Seritt. 

Ballino, (Fulius,) ein Ndvocat aus Venedig, in 
der zweyten Hälfte des ıöten Jahrhundertes, von wel- 
chem man folgendes hat: 

Vita di Mofe compolta da Filone Ebreo, tradotta 

della Lingua Greca. Pencdig, 1560, 4. 

Trattato di Hutarco dell’'Amor de’ Genitori verfo i 
figliuoli, tradotto. Eben daf. 1564, 8. 

La Morale Filofofia defcritta per Epiretto e Ariffo- 
tele, tradorto erc, col Trartaro di Plütarco dell’ 
Amor etc. Eben daf. 1564, (einige Eremplare ha⸗ 
ben die Jahrzahl 1565,) 8; Mom, 1689, 8. 

Trattato d’Ariforele della virtü e de’ vizj, tradotto 
etc. Eben daſ. 1565, 8. 

Le Prediche del gran Bafıfio, tradotte. Eben dafelbft, 
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Diffegni delle piu illuftri cittä e fortezze del mon- 
do, con una breve Iltoria. Eben daf. 1569, 4; 
welches aber nur ber erfte Theil iſt. Mazzuch. 
Seritt. Element Bibl. cur. Th. 2, &. 109, 381, 
486. Paitoni Bibl. degli aut. volgarizz. paflim. 

Ballionius, &. Baglioni, 

Ballivet, (Fohann,) ein Benebdictiner von der Con⸗ 

tgation des heil. Maurus, von Sec welcher 1675 zu 

Dendome in ben Drden trat, verſchiedene Köſter regierte, 
und zu S. Lo mer in Blois ben zoften April 1734 ftarb. 
Man hat von ihm: . 
Vie de Facques Chevrereau, autrement dit Ferome de 
S. Fafoph; von welchem doch nicht aefagt wird, ob 
oder wo ed gedruckt worden. Taſſins gel. Gefch. 
2b.2, ©. 614- 
de Ballon, (Louifa Blanca Therefia,) Stifterin 
und erfie Priorinn der Bernharbdiner-Nonnen in Saboyen 
und Frankreich. Ihre Oeuvres de pieté gab ber P. 
Joh. Broffi, zu Paris, 1700, 8, heraus. 

de Ballonfeaux,. (George,) Rath zu Luremburg, 
um den Anfang des gegenwärtigen Jahrbunderteg, wel⸗ 
cher ohne Nahmen eine Reponle aux Obfervations de 
Mr. Gailand fur les Explications de quelques medail- 
les de Terricus le Pere er d’autres fehrich, welche zu 
Euremburg, 1702, 8, —— und ſich auch in har 
douins Opp. feled. befindet, mo auch beyder Brief: 
wechſel angetroffen wird. Calmet Bibl. de l.orr. S. 73. 

Ballottino, ( Archangelus,) ein Eervit aus Bo, 
Iogna, war Magifter der Theologie, Prior und Provin- 
sial feines Ordens, und farb zu Reggio, den 29ſten Aug. 
1622. Man hat von ihm folgende Echriften, von 
welchen feine weitern Umftände angegeben werben, ale 
Daß fie zu Bologna gedruckt * 

La fonte falurifero di Gefü, fopra i dolori di Crifto, 

] pietofi afferti di compaflione * i dolori dell Ma- 
donna. Bologna, 1612. 

Origine e progrelli dell’Ordine di S. Maria de’ Servi. 

Pratica di recitare la corona della B. Vergine. 

De indulgentiis Ord. Servorum. 

La S. devozione per Ja felta dell’ afpettazione del 
Parto di $. Maria. Mazzuch. Scritt, 

Bally, (Philib. Alb.) &. Bailli. 

de Balma, (Foh.) ©. de Palma im Jocher. 

de Balmaftda, (Didacus,) vermuthlih cin Spa⸗ 

nifcher Rechtsgelehrter, deſſen Trad. de Colletlis et 
Tributis zu Eyon, 1692 und 1725, ol. gedruckt ift. 
de Balmi, Pfarrer zu S. Hugo in Grenoble, in 
ber erften Hälfte des vorigen Jahrhundertes, welcher 
Entree au Sanctuaire, Grenoble, 1624, 8, heraus gab, 
worin fich unter andern auch ein Verzeichniß der Bis 
fchöfe zu Grenoble befindet. Le Long und Sonterre. 
de S. Balmont, (Madame,) ein Franzoſiſches 
Srauenzimmer aus Lotharingen um die Mitte des vori« 
en Jahrhundertes, von welchem man tes Jumeaux 
'yıs, Tragedie, Paris, 1650, 4, bat, Bibl. du 
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Theat. Th. 3, S. 36. Hift. litter. des Femmes Sav. Th. 
1, ©. 452. 

Balog, (George,) ein Ungarifcher von Adel van. 
gelifher Meligion, welcher Eonrector an dem Gnmnaflo 
ju Dedenburg war. Er bat den Cornelius YTepos und 
die fürgern Briefe Eiceronis mit feiner Ueberfegung ber» 
aug gegeben, welche Ausgaben mehrmahls zu Presburg 
und Caſchau aufgelegt worden. Horanyi M&mor. Hung, 

Balonftaux, ©. Ballonfeaur. 


Balfamino, (Simon,) Gapellmeifter zu S. Marci 
in Venedig, um das Ende des ıöten Jahrhundertes, 
von welchem man eine Tragi-Komobdie, La Perta in ri- 
ma libera, Venedig, 1596, 8, hat. Mazzuch. Seritt. 


Balfamo, (Fufinianus,) ein Doctor ber Theolos 
gie aus Meflina, welcher Canonicus und Cantor an der 
bafigen Kathedral Kirche, und Commiſſarius der Inqui- 
fition in GSicilien war. Er farb um 1670, und hinter» 


Difcorfo fopra la favorita lettera della S. Vergine, 
feritra alla Citta di Meſſina. Meffina, 1646, 4 
Mazzuch. Scritt. 

Balfarati, (Johannes Vitus,) ein gelehrter Unga⸗ 
rifcher Arzt, reförmierter Religion, welcher 1529 zu 
Dombegybaza, einem Flecken zwifchen der Warufch und 
Kördfch gebohren war, und da er faum drey Monate 
alt war, feine eltern verlohr, welche die Türfen in bie 
Gefangenfchaft führeten, mobey er felbft auf die Gaffe 
getworfen, nach Abzug des Feindes unbefchddigt gefun⸗ 
den und auf feines Bruders, Franc. Fodor, Kofen in 
dem Dorfe Balfarat erjogen wurde, daher er and) den 
Nahmen dicfed Dorfes zu feinem Zunahmen annahm, 
indem fein Vater nur Aucas Virus hieß. Nachdem er 
die vaterländifchen Schulen mit vielem Nutzen beſucht 
hatte, ging er nach Wittenberg, wo er 1552 Magifter 
wurde. Meil er aber eine vorzügliche Neigung jur 
Arzeneproiffenfchaft hegte, fo ging er nach Padua, mo 
er nach fünf Jahren Doctor murde, fich auch zu Rom 
rühmlich hervor that, und ſechs Monate lang Papfi 
Pouli 5 Leibarzt war. Nach feinee Rückkunft in fein 
Vaterland 1560 ward er zuerſt Gabriel Perennü, dee 
ihn hatte ersichen laffen, Medicus, hierauf 1570 Pres 
diger zu Liszka und endlich Prediger und Rector zu S. 
Patafin, wo er den 7ten April 1575 im 46ten Jahre 
feines Alters farb. Baſilius aus Szikſzai befchrieb 
fein Leben in einer Rede, weiche zu Wittenberg 1576 in 
4 gedruct it. Er hinterließ: 

A’ Kerefztyeni Vallas ägazatinak rövid Summäia, 

d. i. kurzer Begriff der chriftlichen Lehre, 1571, 8. 

De remediis peftis prophylatticis. 1564. 

Eine Chirurgie in 4 Büchern, in ungarifcher Spra⸗ 
che, welche aber nur bandfchriftlich vorhanden iſt. 
Baſil. Fabritii Szikſzai orat. funebr. de vita et mor. 
te ejus, Wittenberg, 1576, 4. Boranyi Memor- 
Hung. Weßsprem Biogr. Medic. Hung. 

Balfer, (Johann Chrifloph,) Profeffor der Rechte 

iu 
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zu Gießen, war bafelbft den 31 Jan. 1710 gebohren, wo 
fein Vater Johann Balthaſar Balfer Stadt. Secretaͤr 
war. Er fludierte in feiner Vaterftadt, ward daſelbſt 
1736 Licentiat, chat im Jahre darauf eine Neife nad) 
Sachſen, und verfäumte feine Gelegenheit, zu Jena, 
Halle und keipzig den berühmteften Gelehrten befaunt zu 
werben, und aus ihrem Umgange Nugen zu ſchoͤpfen. 
Ueber Göttingen, wo erden afademifchen Einweihungs⸗ 
fefte beywohnte, Fam er nach Haufe zuruͤck, und erdf- 
nete juriftifche Vorlefungen, wovon ber Erfolg war, daß 
er 1742 außerordentlicher Profeffor der Mechte, und 
Beyſitzer ber Juriften» Facultät, 1744 aber ordentlicher 
— 5— derſelben ward. 1747 nahm er die juriſtiſche 
octorwuͤrde an, ſtarb aber ſchon den 14ten Junius 
1750 an einer Augjehrung. Seine Schriften find: 

Dil. inaug. (pro Lic.) de poena flupri. Gießen, 
1736, 4. ' 

Difquif. de libertate religionis qua Joh. Perri Banni- 
zae,Prof. Wurzeb. do&trina de tolerantia diverlarum 
religionum in eodem territorio ad rationes et Impe- 
rii R.G. leges expenfa refellitur. Eben daf. 1738, 4. 

Commentario de refponlis prudentum, ad $. VIIL 
Inſtitut. de jur. nat. gent. et civ, (pro fufcipiendo 
Juris Prof. extraord. munere.) Eben daf. 1742, 4- 

De forma teftamenti judicialis externa libellus fingu- 
laris, quo haec doctrina tam ex Jure Rom. quam 
Germ. exponitur, ejusdemque uſus modernus ad- 
jungitur. Eben daſ. 1745, 4. 

Progr. de caula et origine diftin&ionis fponfalium 
de praefenti et de futaro. Eben daf. 1746, 4 

Progr. de arrefto facti et illicito a judice rei Iıtae con- 
tra forenfem decreto. Ehen daf. 1747, 4, welches 
durch des Geh. Raths und Marp. Univerfit. Kanz- 
lers Aemil. Lud. Hombergks zu Dach progr. de 
jaftitia arrefli a judice rei fitae contra forenfem 
decreti, Marburg, 1747, 4, veranlaffet wurde. 

Als Hombergk mit einer Diff. de foro rei ſitae ejus- 
que amplitudine erc. Marp. 1747, 4, das, was 

„er gefchrieben, vertheidigte, erfchien vom Balfer: 
Progr. de foro rei fitae apud Germanos. Giefen, 
1748, 4; dem Ludw. Conr. Schröder fein Spe- 
cimen jur. Germ. de attionibus perfonal:bus etc. 
Marburg, 1748, 4, entgegen ftellte, weil Hom⸗ 
bergk an dem Streite keinen Theil mehr nahm. 
Geo. Andre, Muͤller beantwortete das Schrödes 
eifche Specimen mit einee Schrift: de differentia 
jur. Rom. etc. Gießen, 1748, 4. Weidlichsjegt- 
leb. Rechrsgel. Th. 1, ©. 15. Schmerfals zuverl. 
Nachr. Th. 2, S. 66. Strieders Self. Gel. Geſch 

Balsmann, (M. Nathanael,) ein guter Lateinifcher 

Dichter aus Torgau, um die Mitte des 16ten Jahrhunder⸗ 
te8, welcher 1553 Pagen-Hofmeifter bey dem Bifchof 
zu Paffau war, 1555 in fein Vaterland reifete, aber 
von 1557 bie 1561 ale Procurator feiner Nation auf 
der Univerfität zu Wien gefunden wird. Man hat von 
ihm eine fchöne Elegie an Wilh. von Rofenburg. Wien, 
1556, 4. Denis Barellifche Bibl. S. zor. 
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Baltafardi, (Chrifloph,) vieleicht ein angenonw 
mener Nahme, unter welchem man bat: Trattato delle 
ufurpazioni de’Rei di Spagno fopra la Corona di Fran- 
cia dope il Regno di Carlu VIIL Paris, 1625, gr. 8; 
morauf eine Rifpofta della Veritäper Giulio Cerrio, Dis 
ranbola, 1626, 4 erfchien. Mazzuch. Scritt. 

Bälter, (Suen,) Doctor der Theologie, und Doms 
propft zu Werid, welcher 1713 zu Soͤderhamm gebohren 
war, zu Upfal ftudierte, dafelbft 1740 Magifter, im fol⸗ 
genden Jahre Prediger, 1750 Dom+»Propft zu Werid, 
und 1752 Doctor der Theologie ward. Er ftarb den 
ı9ten Nov. 1760, und hinterlich in Schwedifcher Sprache 
viele Predigten und andere Erbauungsfchriften, worun⸗ 
ter Vär Fraiſares Jeſu Chrifti Hiltoria, Werid umb 
Stockholm, von 1755 — 1760, fech® Bücher, daB vor» 
nehmite if. Seine Predigten famen zu Stockholm, 
1774— 1773, 3 Bände in 3 zufammen heraus. Geze⸗ 
lii Biograf. Lex. 

Balthafar Draconenfis, ein Capuciner aus Frank- 
reich, Superior Miffionum in partibus Haereticorum, 
in der leßten Hälfte des vorigen Jahrhunderted. Man 
hat von ihm: 

Deferipionem omnium Provinciaram, Conventuum, 
ac Millionum fratrum Minorum Capuccinorum. 
Marfeille, 1661. Bernh. a Bononia Bibl. Ca- 
pucein 

Balthafar de Lipfia, ©. Balthaſar, (Seanc.) im 
Joͤcher. 

Balthafar Regienfis, ein Capuciner-Prediger für 
bie Prodinz des heil. Ludwigs, und Vorgeſetzter derfels- 
ben, verwaltete das Amt eines Mifftondrs, und fchrieb : 

L’Eminent Privilege de la tres Saindte Mere, de 
Dieu, qu’il a prefervr& du Peché Originel en fon 
Immaculde Conception, Paris, 1663, 4; Yin 
1665, 4, zwey Bande. i 

L’Incomparable Piet€ des tr&s Chrefliens Roys de 
France, et les admirables prerogatives, qu'elle 
a meritde a leurs Majeltez, tant pour leurs — 
aume en general, que pour leurs Perfonnes ſa- 
er&es en particulier. Th. 1, Parig, 1672, Th. 2, 
Air, 1672, 4. Bernb. a Bononia Bibl. Capucein. 


von Balthafar, (Augufin,) ber jüngere, ber 
Mechte Doctor, und Bepfiger des Koͤniglichen Schwe⸗ 
difchen Ober » Appellationg » Berichtes zu Wigmar, war 
ben zoftlen May 1701 ju Greifswald gebohren, wo fein 
Vater Jacob, damals Profeffor der Moral und Mechte 
war. 1718 bejog er die Univerfitdt Greifdwald, 1723 
aber die Univerfirde Jena, und that 1724 eine gelehrte 
Meife durch Deutfchland und Holland, fam 1726 wieder 
nad) Greifswald, und ward noch in eben bemfelben 
—* kicentiat ber Rechte, 1727 Adjunctus der Juris 
en» Facultät und der Univerfitdt Syndicus, 1730 ber 
Mechte Doctor,1734 ordentlicher Profeſſor der Rechte und 
1735 Benfiger ber Facultaͤt. 1736 legte erbie Stelle eines 
Adjuncti und Syndici nieder, ward 1739 Director ber 
Ssss 2 Deutfchen 
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Deutfchen Gefelifchaft, und 1743 Director im koͤnigli⸗ 
hen Eonfiitorio und der Juriſten » Facultät Senior, 
und um 1765 Beyſitzer des Tribunales za Wismar, wo 
er 1779 noch am Leben war. Don feinen Schriften 
find mir befannt: 

Difp. de poena adulterii ex jure divino et humano, 

Braeſ. Phil: Balch. Gerdeffen. Greifswald, 1719, 4 

— de Ducum Pomeranorum in rem litterariam me- 
ritis, Praef. Andr, Weftphalen. Eben daf. 1723, 4. 

— inaug. de probatione incontinenti. Eb. 1726, 4. 

Difguifitio quaeltionis :num ex ufu Fori remedium pol- 
felforium recuperandae pofleffionis detur contra 
tertium bonae fidei poſſeſſorem? Eben daf.1727, 4. 

Thefium Juris controverfi Exercitat. I. Eben baf. 
1728, 4 s i 

Frid. Gerdehi opera omnia cum vita auftoris. Eben 
daf. 1729, 4, drey Bände. 

Apparatus diplomatico hiftoricus oder Verzeichnig 
allerhand zue Pommerfchen und Ruginnifchen 
Hiftorie dienlichen Landesgeſetzen, wie auch an⸗ 
derer zum ftatu publico gehörigen KTachrichten, 
Urkunden, Schriften und Anmerkungen. Eben 
baf. te Ausfert. 1730, 1735 ; 2te und 3te 1731, Fol. 

Biftoriiche Klachricht von den Landesgerichren und 
derfelben Ordnungen im Yerzogthum Pommern, 
fonderlih Schwedifchen Antheils, und dem Fuͤr⸗ 
ſtenthum Rügen. Eben daf. Th. ı, 1733, 1736 
Th. 2, 1737, Sol. 

Difp. 1— VII de origine, ftatu, ac conditione ho- 
minum propriorum in Pomerania. Eben daf. 1735 
— 1749, 4; wovon bie legte auch den Titel hat: 
De manumiflione fervorum f. de hominum pro- 
priorum; alle zuſammen vermehrt unter dem Ti⸗ 
tel: Tractatus juridicus de hominibus propriis ete. 
Eben daf. 1779, 4. 

— de beneficio ftylı Cariae, Aidejufforibus in Pome- 
rania indulto, Eben daf. 1736, 4. 

Jerisprudentia fecundum ordinem Inftitationum Ju- 
ftiniani in tabellas fynoptice redacta. Eben baf. 
1736, 1740, zwey Theile in 4. 

Difp. de contra&tibus et aftionibus bonae fidei et 
ſtricti Juris. Eben daf. 1737, 4- 

Pr. de intelle&tus facultatibus ad volantatem Dei Spi- 
ritus S. ducdu componendis, Eben daſ 1737, 4; 
auch im Kituali academ, 

Pr. I— VII de vitis ICtorum Gryphiswaldenfium. 
Eben baf. 1737, 4. 

— de voluntate ad angelorum fanditatem 'compo- 
nenda. Eben daf. 1737,4; auch im Rituali academ, 

— de Deo mali abſoluto. Eben daf. 1737, 4; 
eben daf. 

— de Jultificatione non phyfica fed forenli. Eben 
baf. 1738; eben daſ. 

Difp. de beneficio taxae agnatis aliisque feudi fuccef- 
foribus in Ducatu Pomeraniae atque Rugiae com- 
petente. Eben daf. 1738, 4- 

— de Pecunia feudali, in ſpecie Pomeranica. Eben 
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daſ. 1738, 4; und unter der unrichfigen Auffchrift 
vom Lehnftamm. Leipjig. 1739, 4- 

Oeconomiſch + juriftifche Anmerkungen über Hrn. 
€. Herm. Schweders Tractat von Anfchlagung 
der Kirtergüter in Pommern. Eben daf. 1739, 4. 

Difp. de praerogativa Juris Germanici prae Jure Ro- 
mano in materia pactorum doralium. Eben daf. 
1739 4 i 

— de pecunia Affecurationis in locatione condu- 
&ione praediorum fokıra, ejusque in concurfu 
Greditorum Jure. Eben daf. 1739, 4. 2 

Hiſtoriſche Nachricht von den Landesgefegen im 
»erzogthum Pommern, fonderlich Föniglichen 
Schwedischen Antheils. Eben daf, 1740, sol. ©. 
Oelrichs Pomm. jur. Bibl. ©. 5. 

Succin&ta collatio Jurıs cormmunis cum Provinciali 
Pomeranico ut er Lubecenfi, qua clallificationem 
Creditoram in Concurfu in tabellas delineata, Eben 
daf. 1740, 4;. birmehrt, 1767, 4- 

Rede von den Urfachen und Mitteln der Aufnahme 
und des Verfalles der Akademien mir Anwens 
dung der Öreifswaldifchen ; bey öffentlicher Eins 
weihung der Deurfchen Geſellſchaft gebalten. 
Eben daf. 1740, 4; auch im Rituali academ. 

Difp. de Uſufructu parerno in Feudis filiorum - fami- 
lias, imprimis qua Feuda Pomeranica. Eben daf. 
1741, 4 

— de indole genuina fimultaneae Juris Germ. In- 
veltiturae cam Longobardica collatae. Eben daf. 
1741, 4 

— de Jure Principis circa baptilmum. Eben daf. 
1742, 4 

— de Jure —— fingulari circa Proceſſum, 
vulgo Gaflrecht apellato. Eben daf. 1742, 4. 

— de Beneficiisadliftentiae et L.22 $. 2D. mandati, 
fidejuflori competentibus. Eben daf. 1742, 4- 
Rituale Academicum, fpeciatim Gryphicum, quo 
continentur Orationes aliaque feripta ac fpeci- 

mina ac academica,. Eben daf. 1742, 4. 


Rede von den Vorzägen unferer Seiten, in Anfes 
bung des verbefierten Zuftandes der Wiſſen⸗ 
fchaften, insbefondere des Stadii Hiltoriae er Ju- 
sis patrii. Eben daf. 1742, 4- 

Connexio Inftitutionum, qua fingulos titulos atque 
paragraphıos, item pandectarum, qua fingulos li- 
bros atque titulos. Eben daf. 1743, 4- 

Delineatio Proceflus judiciarü in tabulasredadti. Eben 
baf. 1743, 4 

Difp. de origine ac limitibus Juris mariti in perfonam 
uxoris, Eben daf. 1743, 4. 

— de Jure detraätus quatenus ulu Pomeraniae ob-* 
tineat. Eben daf. 1745, 4 

— de vi matrimonu Jegitime contratti. Eben daf. 
1745: 4- 

Pr. de Electrifatione fpirituali. Eben daf. 1745, 4. 

— an et quatenus nativitas Chrilti, reltauratae hu- 

manae 


PrT, get 
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manae falutis medium, ratione inveftigari pof- 
fir? Eben daſ. 1745r 4- 

— de Diis gentinm tutelaribus. Eben baf. 1745, 4 

— de locis religiofis quaedam notatu digna. Eben 
daf. 1746, 4- - FRE 

Difp. de terminis ac fatalibus judicialibus, eorum- 
que computatione fecundum flylum Judiciorum 
Pomeraniae. Eben daf. 1746, 4. 

Biga orationum Restoralium, de officiis ftudioforum 
Gryphiswaldenfium, etde privilegiis eorumdem. 


Eben daf. 1747, 4 ae 
Tr. de Terminis ac Fatalibus judicialibus. Eben baf. 
% 


1748, 4 FRE? cn 

Tr. de libris ſ matriculis ecclefiaftieis, fimulque de 
falariis er accidentiis Clericorum, ad jura er pra- 
xim Megapolis, imprimis Pomeraniae. Eben daf. 


1748, 4. 

Hiſtoriſche Nachricht von den akademiſchen Ge 
baͤuden und Häufern zu Greifswald. Eben baf. 
1750, 4. j 

Difp. de Tars reinfeudationis et fpeciatim refirma- 
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Fre u. f. f. Eben daſ. 1760 — 1763, Fol. zwey 

eile. 

Difp. de origine feudorum in genere, praecipue ob- 
latorum in Pomerania, horumque indole. Eben 
baf. 1762, 4. 

Mönumentum aeternae memoriae immortalis Dav. 
Mevii eretum. Wismar und Buͤtzov, 1770, 4 
Rechtliche Abhandlung der Gerechtfame und Unis 
verfäl : Jurisdicrion des Hohen Schwedifchen Iris 

bunals zu Wismar. Nürnberg, 1773, Fol. 

Hiſtoriſch⸗ jueiftifche Abhandlung von den ın Vor⸗ 
und „inter » Pommern geltend gewordenen auss 
wärtigen Rechten, befonders dem Luͤbiſchen. 
Herausgegeben von C. ©. N. Geſterding. Greifd- 
wald, 1774: 4 

Verfchiedene einzele Abhandlungen in Daͤhnerts 
Pomm. Bibl. und Zac. "Heine. von Balthaſar 
Greifswald. Wochenbl. &. Weidlichs jegtleb. 
Rechtsgel. Moſers jetztleb. Rechtsgel. Meuſels 
gel. Deutſchl. 

von Balthafar, (Franz Urs,) war des kleinen 


Raths von Lucern Mitglied, um die Mitte des gegenwaͤr⸗ 
tigen Jahrhundertes, welcher aber um 1762 nicht mehr 
am Leben war. Mir iſt von ihm bekannt; 


tionis feudi in Pomerania. Eben daſ. 1750, 4. 
Verzeichniß einiger Stipendien und anderer Vers 
mächtniffe bey der Akademie zu Greifswald. 


Eben daf. 1750, 4 

Tr. de Jaribus viduaram Nobilium in Pomerania. 
Eben daf. 1751, 4 

Abhandlung vom Urfprung, Amt, Recht und 
Wahl der Randrärhe in Pommern und Rügen. 
Eben daf. 1752, 4. 

Repertorium alphabeticum ordinationum judicialium 
Pumeraniae. Eben daf. 1752, Fol. 

Spicilegium fapplementorum ad Bibliothecam Juri- 
dicam Lipenio - Jenichianam. P. I. Eben daf. 
1752, 4 . 

Hiltoria univerfi Juris tam divini, quam humani in 

‚ „tabula. ‚Eben daf. 1753, 4- 

Hiſtoriſch : theologifch »juriftifche Abhandlung über 

die Pommerfche Birchenordnung, Eben bdaf. 
1756, Se 

Syllabus fcriptorum de academia Giyphiswaldenfi et 


Patriotifche Träume eines Bidgenoffen von einem 
Mittel die veraltere Eidgenoſſenſchaft wieder zu 
verjüngen. Freyſtadt, 1753, 8; welche ſchon 1744 
gefchrieben waren, aber jeßt erft von dem Rath» 
fchreiber Ifelin heraus gegeben wurden. 

Kurzer hiftorifcher Begriff von dem Aucernerifchen 
Staat, nebft einigen parriorifchen Vorfchlägen zu 
deffen Verbefferung ; noch ungedruckt. ©. ssals 
lers Scyweig. Schrift. Th. 3, ©. 68- 

Patriotifche Gedanken über den Verfall des Kriegs⸗ 
wefens bey den Eydgenoſſen; auch ungedrudt, 
©. daf. Th. 4, S. 84. i 

Entwurf des Streits der heil. Nuntiatur mir dent 
Stande Aucern; gleichfalls ungedrudt. &. chen 
daf. Th. 4 S. 316. 

von Balthafar, (Jacob Heinrich,) Doctor und 


Profeffor der Theologie und der Schwediſch ⸗ Pommer⸗ 


al hiftoriam ejusdem pertinentium, Eben baf. 


— ſchen und Ruͤgiſchen Kirchen General» Euperintendent, 


welcher zwiſchen 1755 und 1767 geftorben zu ſeyn ſcheinet. 
Bon feinen Schriften find mir befannt: 


Difp. de remiflione mercedis in locatione praedio- 
rum rufticorum ob ingens damnum ex lue peco- 
rum condudtori contingens. Eben daf. 1757, 4 

— de fuccellione ab inteltato ex jure Lubecenfi. 

KRoſtock, 1758, 4. 

Catalogus ſeriptorum fuorum ab 1726 — 1758. 

Greifswald, 1759, 4- 

Eines aufrichtigen Patrioten rechtliches Bedenken : 

wie die Kiquidsrion und Erftatrung des Kriegs⸗ 
fchadens in Pommern, zwiſchen dem Grundher⸗ 
zen und Penfionariis beſchaffen. Eben daf. 1759 

. ©. Gelrichs Pomm. jurift. Bibl. ©. 25. 
Jus eccheliafticum paltorale, oder vollftändige Anlei⸗ 


De zelo Pomersanorum adverfus seformatos. Greifs⸗ 
wald, 1722, 4; und deutfch unter dem Titel: Dis» 
curs von dem Eifer der Pommern gegen Die Res 
formierten, Leipzig, 1722, 4 

Sammlung einiger zue Pommerfchen Kirchen · Hi⸗ 
ftorie gehörigen Schriften. Greifswald, 1723, 


r 4 
—2* confeſſionis ſidei a 1724 Berolini editae. 
Eben daſ. 4. 
Demonftratio veritatis et divinae originis librerum 
N. T. ex Clementis Rom. tellimunus. Eben bdaf. 


3724 4. 
©8983 Theſes 
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Thefes theologieae ad duftum-epitomes formulae 

eoncordiae. Eben daf. 1726, 4. 

Wal. ab Eickfläd epitome annalium Pomeraniae, eden- 

te ete. Eben daſ. 1728, 4. 

Fo. Bugenhagii Pomerania, e Mf. edita, Eben daf. 

1728, 4 

Hiftoria creationis Mofaicae capite I Gen. expofita. 

Eben daf. 1749, 4 

Difp. I—IV, de Doctrina Polycarpi de Scriptura S. 
de Deo triuno, de filio Dei arque ecclelia, Eben 

daſ. 1731, 4, f. und zuſammen, Jena, 1738, 8. 

Die Lebre von der Menfchwerdung Jeſu Ehrifti. 

Eben baf. 1732, 4. 

Difp. de Articulis fidei Eben baf. 1740, 4. 
Hiſtorie des Torgifchen Buchs. Eben baf. 1741, 

fg. 6 Stücke, in 4 

Difp. de eletiune abfoluta in artic. XI. formulae 
concordiae non adferta. Eben daf. 1743, 4. 

Dermifchte Sammlung von allerhand gelehrten und 
müglichen Sachen des 1743ften Jahres. Eben 
daſ. 1744 4. 

Biga obfervationum fymbolicarum ad formulae cen- 
cordiae artic. VII de S. coena. Eben daf. 1745,4. 

Pr. ad formulam concordiae de adpruximatione Dei 
in Sandis. Eben baf. 1747, 4. 

Diff. do&rinam et praxin Pomeraniae Suecicae circa 
'nuptias prohibitas exponens. Eben daf. 1749, 4. 

De Libris normalibus ecclefiae' Pomeraniae. Eben 
baf. 1750, 4 

Vita Jo. Garcae obferyatt. hiftor. theol, illuftrata. 
Eben daf. 1753, 4- 

Vertheidigung zweyer im Concordien- Buche und 
befonders dem großen Catechismo Lutheri befind» 
lichen und angefochtenen Wörter; dabey auch 
von den alten Ausgaben des Concordiens Bnnchs 
und des großen Catechismi Ausheri KTachricht 
ertheiler wird. Greifswa'd, 1754, 4. 

Difp. de percato Protoplaftorum primo. Eben das 
ſelbſt, 4. 

— de fide Infantum praefumta. Eben daf. 4; und 
verfehiebene andere Dieputationen mehr. 

Balthafar, (T'heodor,) Licentiat der Medicin, und 

Profeffor der Mathematik und Phyſik zu Erlangen, in 
der erſten Hälfte des gegenwärtigen Jahrhundertes. 
Mir;ift von ihm befannt: 

Defchreibung der vortrefflichen Rigenfchaft des 
Salzes und deffen Nutzen, ingleichen den Vors 
zügen des Halliſchen Salzes. Erlangen, 1708, 4. 

Nachricht von einem Gefundbeunnen, welcher uns 
weis Krlangen jüngft gefunden worden. Erlan⸗ 
gen, 1709, 4 
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' Micrometria h. e. de micrometrorum telefcopiis et 
microfcopiis applicandorum varia ftruttura er ufu. 
Erlangen, 1710, 8. ©. Weidlers Hilft. Alison. 
S. 586. 

Diatribe de doſibus medicamentorum. Leipzig, 1719, $. 


Balthazar, (Andreas,) aus Sens, lebte um bie 
Mitte des 160ten Jahrhundertes, und fchrieb: 
Quaeltiones rhetoricas breves et expeditas, deren 
dritte Ausgabe Paris, 1554, 4 erfchien. 
Compendiofam de locis argumentorum trafationem 
Eben daf. 1554, 4. Cat. Bibl. reg. Parif. 


Balthazard, ( ) ein Sranzdfifcher Officier 
um die Mitte des vorigen Jahrhundertes, twelcher als 
General-Lieutenant der Königlichen Armeen farb. Er 
fehrieb Hiltoire de la Guerre de Guyenne depuis 1651 
— 1653, ohne Rahmen, Edln, 1694, 12; welche unter 
bem Titel Memoires de la Guerre deGuyenne, in dem 
Recueil des Pieces fugitives, Paris, 1759, 4, wieder 
abgedruckt ward. Le Long und Sonterte Th.2, ©. 564. 

Balthazarini, oder Beaujoyeux, ein Tonfünftler, 
welcher das Haupt einer Gefelfchaft Mufifanten auf 
ber Violine in Piemont war, ald der Marfchall von 
Briffac, der dafelbft conımandierte, ihn hoͤrete, und ihm 
mit feiner Geſellſchaft an den Franzoͤſiſchen Hof fchickte, 
Die Koͤnigin machte ihn zu ihrem Kammerdiener, und 
Heinrich gab ihm eben dieſelbe Stelle bey feiner Perfon. 
Er fand vielen Beyfall, fo wohl mit feinem Spiel auf 
dem Biolun, ald auch durch fine Erfindungen von Bal« 
lesten, Anordnungen der Feſtins u. f. f. Er ift der erfte 
in Sranfreich, welcher heroiſche Ballete aufgeführet bat, 
und das, welches er bey der Vermählung dee erzogs 
von Joyeuſe mit Madem. de Vaudemont verfertigte, 
fand allgemeinen Beyfall, Diäionn. hiftor, de lIalie. 


Balthus, €. Baltus. 


Balticus, (Martin,) aus München, Rector zu 
ulm in der leiten Hälfte des 16ten Jahrhundertes, 
Man hat von ihm Paraphrafin elegiacam Evangeliorum 
et Epiltolarum, Tübingen, 1593, 8. 


Baltimore, (Friedrich,) ein Englifcher Lord, wel⸗ 
cher eine weitläuftige und gründliche Kenntniß der nuͤtz⸗ 
lichen Wiffenfchaften befaß, Lateinifch, Deutſch, Frans 
zoͤſiſch und Italiaͤuiſch in großer Vollkommenheit fchrieb 
und ſprach, auch im Griechifchen und Türkifchen feine 
geringe Stärke hatte, und ein fertiger Dichter war, Er 
that 1763 und 1764 eine Neife in die Morgenlaͤnder, 
davon er hernach eine Befchreibung heraus gab, die aber 
viele widrige Urtheile erhalten hat, brachte fich aber, als 
er 1764 bie ſchöne Miß Woodceck zu London fchändete, 
um feinen ganzen guten Nahmen, daher er den Hof mei⸗ 
den und ber Woodcod 5c00 Pf. Sterl. zum Brautfchag 
geben, außerdem aber noch 300 Pf. jährliche Renten 
verfichern mußte, ihr auch endlich 1768 im Aug. 1000 
Pf. für den Abttitt von allen Klagen wider ıhn gr 
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Meil er fich durch diefe Mißhandlung ben 
verächtlich gemacht hatte, fo befchloß er England gaͤnz⸗ 
lich zu verlaifen, verkaufte daher fein Landgut zu Epfom 
ameinen Tif-her für 20000 Pf., fein Haus zu London, 
mit allen Meublen, ausgenommen die Mahlereyen, aber 


dem Herzog von Bolton für 7000 Pf. und ging ben 18 - 


Aug. 1768 von London über Hamburg durch Deutfch- 
land nad) Italien, und lief fich zu Florenz nieder, mo 
er fein Leben zu befchliefen gedachte, farb aber 
den gten Sept. 1771 zu Neapel an einem Fieber, wel 
ches er auf der Meife dahin von der ungefunden Luft 
befommen hatte. Won feinem faft fürftlichen Vermö⸗ 
gen hat er dem berühmten Gorfifchen General Pasquale 
Paoli eine jährliche Penflon von 200 Pf. auf Lebens» 
lang vermaht. Man hat von ihm: 

Eine Befchreibung feiner Reife in den Orient, in 
Englifcher Sprache, melche aber auch von Feiner 
Wichtigkeit it, auch 1768 mit Anmerfungen über 
die Stadt Stambol und die Tuͤrken, nebft einigen 
auderlefenen Proben bed Wiges und der Dichtfunft 
der Morgenländer, Deutfch überfege zu Leipzig, in 
groß 8 heraus fam. 

Gaudia poetica, compared in Latin, Engliſh and 
Franch, ohne Nahmen, London,’ 1769, 4. 

Balvon, (Lambrrtus,) Abt ju Riddagshauſen, 
um die Mitte des ıdten Jahrhunderted. Er fchrieb 
ohne Nahmen in Nieder-Sächfifcher Mundart: 

Catechifmum Ecclefiae, d. i. Leere und Aandelinge 
den heil. Chriftendoms uch der Warheit des 
göttlichen Mordes, Wolfenbüttel, 1550, 12. Bibl. 
Brunfuic. ©. 403. 

Balvoriur, (Robert,) &. Balforeus im Joͤcher. 

Balzano, (Franciscus,) ein Italiaͤner gegen das 
Ende des vorigen Jahrhunderte, ſchrieb: 

Iftoria dell’antico Ercolano, ovvero Torre dell Greco, 
Neavel, 1688, 45 welches aber von feinem grof 
fen Werthe ſeyn fol. Mazzuch Scritt. 

Balzani, ( Johann Ludwig,) ein Rechtsgelehrter 
aus Bologna,_gegen die Mitte ded vorigen Jahrhun⸗ 
dertes, gab mit Joh. Bapt. Bargiaria Infpeitiones 
novas legales, f. Falciculum Juriam inter Balzanos er 
Virales ſaper haereditate de Balzanis, Bologna, 1640, 
Hol. heraus Mazzuch. Seritt. 

Balzani, (Paulus Aemilius,) ein Italiaͤniſcher 
Dichter um ben Anfang des vorigen Jahrhundertes, 
deifen Gedichte in vielen Sammlungen anderer jerfireut 
find, welche in Mazzuch. Seritt, angezeiget werden. 

Bambacari, (Cäfar Nicolaus,) ein Canonicus re 
gularis vom Rateran zu Lucca, und Abt feines Ordens 
um den Anfang des gegenwärtigen Jahrhundertes. Er 
that fich durch Predigen herbor, und ſchrieb: 

Diſcorſo $. dettv in S. Andrea. Mailand, 1686, 4. 


—— 
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Trattato della frequenza della S. Comunione. Bo- 
logna, 1707, 12. 

Delcrizione delle azioni e virtũ della Signora Zavi- 
nia Felice Cenami Arnolfini. Qucea, 1715, 4 

La Citta di Refugio, Panegirico. Ohne Jahr und 


Drt, 12. 
Difcorfi Sacri. Nenebig, 1728, 8. 
Prediche Quarelimali. $ucca, um 1927, 4, wey 


- 


Bände. 

Opere Spirituali. Lucca, 1733, 4, zwey Bände. Maz⸗ 
3uch. Seritt. 

de' Bambagiuoli, (Gratianus,) aus Bologna, 
Kanzler in feiner VBaterftadt um 1331. Er binterlieh 
Trattato delle virtü morali, welches $riedrich Ubal⸗ 
dini ale eine Arbeit des Koͤniges Robert von Neapel, 
mit dem Perrarch, Rom, 1642, Bol. heraus gab. 

Bambanius, (M. Petrus,) ein Rateinifcher Dichter 
aus Malchow in Meflenburg um den Anfang dee vori⸗ 
gen Jahrhunderts. Man hat von ihm: 

Carminum alcaicorum librum. Roſtock, 1608, 8. 

Ein Gedicht von ihm auf Koönig Chriftian 4 von Dis 
nemarf, iſt Halvardi Gunavii Chronico Norwe- 
giae, Koftod, 1606, beygefüget. 

Bambini, (Facob,) ein Minorit von Florenz, in 
der erften Haͤlfte des vorigen Jahrhundertes, von wel 
chem man hat : 

Metrologiam. Sloren;, 1639, 8. 

Methedum in Grammaticam Inftirutionem. $loreny 

1649, 8. 

— Diatribas, i. e. fpirituum alloquia. Eben 
daf. 1672, 4; find Briefe in elegifchen Verfen. 
Mazzuch. Seritt. 

Bamford, ( Facob,) ein Englifcher Arzt um den 

Anfang bed vorigen Jahrhundertes, ſchrieb: 

Dialogue concerning the plagues infedtion. London, 
1603, 8. 

Bamler, (Cafgar,) ein Qutherifcher Geiftlicher, wel- 
cher 1373 zu Reichenbady im Vogtlande gebohren war, 
1598 Paſtor zu Werdau bey Zwickau, und 1607 zu 
Schneeberg ward. Man bat von ihm: 

Predigten über den dritten Pfalm. Leipzig, 1599, 4- 

Acht Predigten über den Propheten Jonas. Eben 
daf. 1600, $- 

Bammacari, (Nicolaus,) aus Neapel, Profeffor 
ber Philofophiedafelbft, um die Mitte des gegenmärtigen 
Sjahrhunderted, welcher 1757 noch jam Leben war. 
Er ſchrieb: 

Epift. exhibentem tentamen de Aere, f. de natura ı 

mundi corporei. Neapel, 1646, $. 

Tentamen de vi eleätrica ejusque phaenomenis, in 
quo Aeris cum corporibus univerfis aequilibrium 
proponitar. Neapel, 1748,85; morüber er mit dem 
Abt Koller in Streit gerieth, &. Journ. des Sar. 
1749. Mazzuch. Seritr. 

Bampfield, (T’homas,) «in Sabbatharier in — 
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land, welcher 1684 farb, und Letrer containing his 
judgment forthe obfervarion of the fewilh or Sevenih- 
Day Sabbath, London, 1672, hinterlich. 

Banal, ein Gärtner in dem königlichen botaniſchen 
Garten zu Montpellier, welcher aus Languedoc gebuͤr⸗ 
tig war, um die Mitte des gegenwärtigen Jahrhum⸗ 
berted lebte, und in der Botanik ſehr gefchicht war. 
Man hat von ihm: 


Catalogue des Plantes ufaelles, fuivant lordre de 


leurs vertus. Montpellier, 1755, 8; in welchem 
kurzen Werzeichniffe er Tourneforts Lehrart folget, 
Carrere Bibl. de la Med, 


de Banafr, (Anton,) ein Sranzdfifcher Geiftlicher 
um den Anfang bes vorigen Jahrhundertes, von wel 


chem mir befannt ift: 
Replique ä la Reponfe que les Minifires ont faite 


fous les noms de Euſebe Philalerhe, contre le traité 


des Images du P. Gontery. Rouen, 1609, 12. 
Argid. Hunnii tract. de peccato originali. Eben baf. 
1606, 8. 
Gefpräch mir einem Tefuiren nebft Bericht von 
Franc. Eofters Enchiridio. 1609, 4- 


Bar, ( Fohann,) ein Arzt aus Bourbonneig zu 


Anfange des vorigen Jahrhunderted, welcher Doctor 
und Profeffor ber Mebicin zu Paris war. Man hat 
don ihm: 

La Memoire renouvellde des merveilles des eaux na- 
zurelles de Frauce, Paris, 1605, 4. 

Les admirabies vertus des eaux minerales de Pou- 
gues, Bourbon et autres renommees en France. 
Eben daf. 1618, 8. Carrere Bibl. de la Med. 

Banchereau, (Richemont,) Abvocat im Parlament 

Parid, welcher zu Saumur 1612 gebohren war. 

Tan hat von ihm: 

L’Elperance glorieufe, ou Amour et Juftice, Tragi- 
comedie en V altes en vers. Paris, 1632, $- 

Les Paflions egarees, ou le Roman du Tems, Tragi- 
comedie en V altes en vers. Üben daf. 1632, 8. 
©. Eibl. da Theatre, Th. 2, ©. 304. 

Bancherelli, ( Gübert,) cin Ratcinifcher Dichter, 
vermuthlich aus Stalien, ob er eleich im Mazzuchelli 
nicht vorfommt. In dem Cat. Bibl. reg. Parif. befindet 
fi) von ihm: Pleiades quibus diverli generis poemata 
<ontinentur. Poitierd, 1596, 12. 

Banchieri, (Adrian,) Titular» Abt von dem Or⸗ 
den der Dlivetaner aus Bologna, welcher 1634 ftarb, 
und fich ſowohl in der Staliänifchen Dichttunft als in 
der Mufit hervor that. eine Echriften, in welchen er 
fih oft unter dem Nahmen Camillo Scaligeri della 
Fratta verbarg, find: 

La ParziaSenile, Raggiunamenti vaghi edilettevoli, 
compofli e dati in luce colla Mufica. Venedig, 
1598. 4; Eöln, 1601, 4. 

La nobiliflima anzi aliniflinna Compagnia delli Bri- 
ganti della Baltina, Commedia, Mailand, 1598, 
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12; ben der Nobilta dell’ Afino di Atabalippa del 
— Venedig, 1599, 45 eben daſ 1611, $, 
1666, 4. s 

U Furto —— Commedia oneſta e fpaflevole, 
(in prola.) Venedig, 1613, 1621, 12; Breſcia, 
1622, 12. 

La Catlina da Budri, Commedia, (in profa.) Bolog · 
na, 1619, 8; eb. 1628, 8. 

L’Urflina da Crevalcor, ovvero PAmor coftante, Com- 
medie, (in profa.) Bologna, 1620, $. 

La Minghina da Barbian, Commedia. Bologna, 
1621, 8. 

il Scaccialonno, l’Eftate all’ombra, e il Verno preflo 
al faoco. Opera fcenica (in profa.) Bologna, 
1623, 8; Venedig, 1637, 12. 

Difcorfo, qual prova che la favella naturale di Bo- 
logna precede ed eccede la Tofcana in profa, ed 
in rima, Bologna, 1626, 1630, 8, 

La fida Fanciulla, Commedia efemplare (in profa.) 
Bologna, 1628, 1629, 12, 

Lettere armoniche, Bologna, 1628. 

Lertera nell’idioma natio di Bologsa fupra il Ratto 
— del Pittore. Bologna, 1633, 4. Mazzuch. 

eritt. 


Bancroſt, (Johann,) ein Wundarzt und Engli⸗ 
ſcher Dichter gegen das Ende des vorigen Jahrhunder⸗ 
tes, welcher aus London gebuͤrtig war, uud zwey Trauers 
ſpiele hinterließ: Sertorius, London, 1679, und Henry 
the Second, cben baf. 1693, 4. Langbeine Lives. 


Bandarini, (Marcus) ein Staliänifcher Dichter 


von Sacco im Paduanifchen, um die Mitte bed I16ten 


Jahrhundertes, von weldyem man hat: 

Li due primi Canti di Mandricardo inamorato. es 
nedig, 1542, 8; eben baf. 1620, $. 

L’Imprela di Barbaroflo contro la Cittä di Cattaro. 
Ferrara, 1543, 4; ein Gedicht in drey Gefängen. 

Sonetti in diverli e varj foggetti. 1547, 4. 

Varco vittoriofo da quefta mortale al inmortal vita 
fatto dal Sig. Conte Gio. Luigi del Ficſco. Bene 
nebig, 1550, 8. 

Le due giornate del Poeta Bandarini. Dhne Ort, 
1556, 8. 

— nuova ſpirituale non piü poſta in luce. Ohne 
Drt und Jahr, 8. Mazzuch, Seritt. 


Bandarra, (Gonzalez) ein armer Schuhflicker zu 


Biffabon um die Mitte des 160ten Jahrhundertes, wel⸗ 


cher in Portugall eben die Rolle fprelte, twelche Noſtro⸗ 
Damus und Maitre⸗Adam in Frankreich gefpielt hat⸗ 
ten; er prophejente und machte Verſe. Die Inquiſi⸗ 
tion, welche mit bepden unzufrieden war, ließ ihn 1541 
mit einem San Genito bey einem Auto da Fe auftres 
ten. Er ward indeffen nicht verbrannt, fondern ſtarb 
1556 eines natürlichen Todes, und ward vergeffen. Als 
leın 1640, ald der Herzog von Braganza den Thron bes 
flieg, waͤrmte man feine Propbezephungen wieder auf, 

mei 


un a 


Fä | 


berg Hofmeifter war, bernach Ritter des 
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weil er biefe Veränderung vorher gefagt Haben follte. 
Nouv, Did. hiſt. 

von Bandel, (Fofeph Anton,) ein berüchtigter po» 

lemifcher Schriftfieller der Fatholifchen Kirche, ohne Kopf, 
Herz und Gefchmack, welcher Doctor der Rechte, und 
der beyden Prinzen Ludwig und Friedrich & AWürtem- 

S. Peter:Drs 
dens, Canonicus, (vermuthlich zu Augeburg,) u. f. f: 
ward, und ben 7ten Junii 1771 ftarb. Don feinen 
Schriften find mir befannt ; 

Earholifches Rriegarecht über den Glaubens = Des 
ferteue P. ©. Rorbfifcher. 1752, 4. 

Strafichul, d. i, geiftliches Suchthaus, für einen 
Projectanf des Entwurfs, daß man die geijtlis 
chen Ordensbäufer vermindern fol. Strasburg, 
1756, 8. 

Auf eine Zügen eine Maultaſche, oder der bey Bes 
ftürmungder Herzoglich Wurtembergifchen Ehre 
zurüc gefchlagene Feind, Salmansweil, 1766, 8. 

Confilium urriusque medici ad Fuffinum Febronium 
de ftatu ecclefise et poteftate Papae, aegerrime 
febricitanrem. Traj. äd lac. Acron. 1764, $. 

Der ftumme Advocat, eine MWochenfchrift, welche 
auch unter bem Titel der Procurator ohne Hände, 

u. f. f. fortgefeßt warb. 

de Bandelis, (Vincentius,) &. Bandelli im Ydcher. 

Bandelmonte, (Chrifloph,) aus Florenz, um 
den Anfang des ısten Jahrhundertes, welcher die 
Inſeln des Archipelagus durchreifete, und eine band» 
fchriftliche Befchreibung derfelben hinterlich, welche fich 
noch in verſchiedenen Bibliotheken Stalins befindet. 
Dagjenige Stück, welches Creta betrift, befinder Ach 
in des Flaminii Cornaro Creta Sacra, Venedig, 1755, 
mit deffen Anmerkungen. 

Bandi, (Michael,) ein reformierter Geiftlicher zu 

- Hatfzeg in Siebenbürgen, welcher um 1718 zu Leiden 
fludierte. Man hat von ihm: 

Eine Ueberſetzung eines erbaulichen Buches aus der 
Deutſchen ın bie Ungarifihe Sprache. unter dem Tis 
tel: Sz Irasbol le rajzoltatoıt igaz Kerefztenyleg 
tzi mere. u. f. f. 1708, 8. 

Ein Gebetbuch unter dem Titel: Bujdofok: vezere, 
Führer der Pilgrimme. Leiden, 1718, 12. Hora⸗ 
nyi Mem. Hang: Benkö Tranlylv. Th. 2,©. 459. 

Bandi, (Samuel,) ein Siebenbuͤrge, welcher in 
Holland die Gottesgelehrſamkeit ſtudierte, und zu Fra⸗ 
neder 1690 eine Explanationem Pfalmi LXVIII, ın 8 
berausgab. Horanyi Memor. Hungar. Bent Tranfylr. 
Th. 2, ©. 363. 

Bandiera, (Alexander,) ein gelehrter Servit des 
gegenwärtigen Jahrhundertes, welcher 1699 zu Siena 
gebohren war, und den Julius Hieronymus Bandiera, 
einen gelehrten Arzt, zum Vater hatte. Er beflik fich 
vorzüglich der alten Kitteratur, trat im Zoften Jahre 
feines Alter in den Jefuiten» Diden, in welchem er fehn 
Studieren auf die in bemfelben übliche Art vollendete, 

Delchrt. Ler. Foxtſ. 1.2. 


— u” * 
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und die fchdnen MWiffenfchaften in verfchiedenen Collegien 
Italiens lehrete. Weil aber feine Lehrart ſich mit den 
Grundfägen des Ordens nicht vertrug, fo trat er, nach ⸗ 
dem er 20 Fahr in demfelben gelebt hatte, mit Erlaub» 
nig feiner Obern in den Eerpiten. Orden, in welchem 
er die Gricchifche Sprache und heil. Schrift mit vielem 
Benfalle lehrete, und 1762 noch am Eeben war. Seine 
Schriften find: 

Cornelio Nipore della Vita degli eccelenti Comandanti, 
tradotto, arifcontro del tefto Latino, ed illuftrato 
col note. Venedig, 1743, $. S. Paitoni Bibl. 
degli aut, volgarrzz. Th. 2, ©. 262. 

Epiltola di Cicerone a Quinto fuo fratello, nella 
quale fi propengono opportuni documenti a indi- 
rizzo di buon governo, a rilcontro del telto La- 
tino. Venedig, 1744 4. 

Gerotricamerone, oyvero tre facre giornate, nelle 
quali f. introducono dieci virtuofi e coftumati gie- 
vani a recitare alcune narrazioni facre. Menedig, 
1745; 8; eben daf. 1754, 8. Da Joſeph Parini 
in einer andern Schrift gegen den Bandiera von 
dieſem Werke verächtlich fprach, fo vertheidigte fich 
biefer in einer Rifpolla erc. Mailand, 1757, $- 

Orazioni di Cicerone in volgar Tolcano recate ed il- 
luftrate con note a rifcontro del teſto Latino, Ve— 
nedig, 1748 — 1751, ficben Bände in 8; eben 
daf. 1764. 8. ©. Paitoni I. c. &. 223. 

Orazioni fcelte di Cicerome erc. Venedig, 1760, 8, 
welches bereitd die zweyte Ausgabe iſt. Gie find 
ein Auszug aus dem vorigen Werfe. 

L’Epittole famigliari di Cicerone in volgar Tofcano, 
erc. DBenedig, 1753, 8, zwey Bände; eben daf. 
1762, $- 

— di Gio. Bocaccio ripurgato con ſomma 
cura e corredato. Nienedig, 1754 8. 

Di M. T. Cornelio gli Ufhzj e gli Opufcoli nella Vee- 
chiezza, e full’amicizia, il Sogno di Scipione, ed 
i Paradofli erc. Venedig, 1754, 8, jwey Bände; 
eben daf. 1762, 8. ©. Paitoni I. c. ©. 257. 

I Pregudizj delle umane lettere per argomenti aper- 
tiſſimi dimoftrati. Venedig. 1755, 8; wogegen Joſ. 
Parini und Per. Domin Sorefi due Lettere erc, 
Mailand, 1756, 8, heraus gaben, welche Ban⸗ 
diera in der Bandiera al ventoerc. Venedig, 1753, 
4 beantwortete. 2 

Componimenti di varie maniere. Venedig, 1755, $. 

Vitae celebrium virorum ac mulierum quorquot in 
Bibliis qualicunque ratione continentur. Venedig, 
I 5: $- — 

—** ed Aggiunti Italiani. Venedig, 1756, 4. 
Mazzuch. Seritt. 

Bandiera, (Dominicus,) aus Modena, Protono⸗ 
tarius Apoftolicus, und Profeffor der philoſophiſchen 
‚Moral in der. Sapienza zu Rom, lebte in der erſten 
Hälfte des vorigen Jahrhunderte, und binterlieh ; 

De hominis adtiva vira, f. moralis dilciplinae com- 


endium. Nom, 1630, 4 
® She Super 
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Super adagio vereri, Veritas odium parit, Problema 
erhicum, ad Lib. IV Moral, Arifferelis. Kom, 
1631, 4 

Utrum nobis optandum fit, utamici noftri ad fupre- 

= mum opum et dignitatum gradum erehantur. Kom, 
1631, 4. Mazzuch. Seritr, 

Bandiera, (Fuhannes Nicolaus,) von der Congre⸗ 
gation des Dratorii und bes obigen Alesandri Bruder. 
Er itubierte die Philofophie und die Mechte, war einige 
Zeit Advocat, trat aber 1719 in den geiftlichen Stand, 
—— von der Zeit an zu Nom. Seine Schrif⸗ 
kn find: 

De Anguftino Dato Libri U. Rom, 1733, 4. 

Trattato degli ftudj delle Donne in due parti divifo, 
ohne Rahmen. Venedig, 1740, 8. 

Im Jahr 1757 hatte er noch verfchiedene andere 
Schriften zum Drucke fertig, welche bey dem Maz⸗ 
zuchelli nahmhaft gemacht werden, worunter fich 
auch ded Neneä Sylvii germana biftoria usque ad 
Pontificatum maximum befand, von welcher bes 
reits dren Bogen in Sol. abgedruckt waren, worauf 
aber der Druck unterfaget ward, WTazzuch. Scritr. 

Bandiera, (Ludwig,) Icbte in der legten Haͤlfte des 
vorigen Jahrhundertes, und fihrieb: Deferizione di 
S. Antonio di Padova. Perugia, 1665, 4: Mazzuch. 
Seritt, 

Bandilovich, ( Fuhannes,) ein Franciscaner aus 
Servien gebürtig. war viele Jahre Prediger in biefer 
Provinz und in Bosnien, wo er auch die Evangelien 
und Epifteln in Illyriſcher Sprache heraus gegeben has 
ben fol, Soranyi Mem. Hung. 

‚Bandinelli, (Anton) &. Bendinelli im Ascher. 

Bandinelli, ( Baccio,) der Ältere, ein Mahler und 
Bildhauer aus Florenz, welcher 1487 gebohren war, 
und 1559 ftarb. Er binterlich 21 Briefe, welche fich 
in der Raccolta di Lettere fulla Pirtura, Scoltura ed 
— Kom, 1754, 4, befinden. Mazzuch. 

critt, 2 


Bandinelli, (Baceio,) der juͤngere, ein gelehrter Flo⸗ 
rentiner in der erften Hälfte des vorigen Jahrhunder ⸗ 
tes, von welchem man bat: 

Sanıa Filofoßa di Gugl, Pair, tradorta. Kloreng, 
1612, 16. ; 

Idea della Criftiana Sapienza, Origine della carita 
in Firenze, e Notizie dei VII Fondatori dell’ or- 
dine de Servi di Maria. Florenz 1615, 4. 

I Principe efemplare, Orazione fopra la vita e morte 
di Cofimo II. Slorenz, 1621, 4. 

Succinta defcrizione fopra la Galleria degli Illuftr. 
Jac. e Sinibaldo Gadai. Florenz, ohne Jahr, 4- 
Mazzuch. Seritt. 

Bandiri, (Bartolus,) aus Siena, ein zu feiner 

= gelehrter Arzt des 15ten Jahrhundertes, welcher 
ofeffor der Dhilofophie und Medicin in feiner Vater⸗ 
ſtadt war, und 1469 in einem Alter von 86 Jahren 
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farb. Er hinterließ verſchiedene philofophifche und me⸗ 
dieinifche Schriften, welche zu Giena, 1528, gedrückt 
worden, aber nicht näher angegeben werben. Mazzu⸗ 
heilt Scritt, 
Bandini, (Cafpar,) ein taliänifcher Abt bes ges 
genmwärtigen Jahrhundertes, welcher den Manilium in 
das tal. überfete, welche Ueberſetzung in der Raccolta 
di rutei gli antichi Poeti Latini, Th. 16 und 17 befind« 
lich iſt. Mazzuch. Seritt. 
Bandini, (Mominicus,) ein Jeſuit aus Piazza in 
Sicilien, welcher den ıyten Jul. 1647 gebohren war, 
1662 in den Orden trat, und fich befonders durch Pre« 
digen hervor that, Man bat von ihm: 
La Corona ingemmata all ornamento della Citta di 
Palermo. Palermo, 1694, 4. 

Il Conligliere de’ Nobili facro politico, Eben baf. 
1697, 4. j 

I Governante politico criftiano iftruito. Eben baf. 
1699, 4; Eben daf. 1708, $. 

Quarelimale. Ehen daf. 1704, 4. 

Trattenimenti Ipirituali. Eben daf. ı7T0, 8. 

u —— iſtruito. Eben daſ. 1714, 8. Mazzuch. 

critt. 

Bandini, (Franciscus,) welcher von dem im Joͤchet 
befindlichen noch verſchieden iſt. Der unſrige war gleich⸗ 
falls aus Siena, ward daſelbſt 1529 Ersbifchof, und 
ftarb im dieſer Würde 1588 zu Nom. Man hat von 
ihm: Pii I Commentarios reram memorabilium fui 
temporis a Fo, Gobelino compofitos, et a Franc. Bandine 
recognitos. Kom, 1584, 4; mit Jat. Piccolominei Fort⸗ 
fegung, Sranffurt, 1614, Sol. Mazzuch. Seritt. . 

Bandini, (Johannes Baptifla.) aus Florenz, war 
1551 gebohren, ward 1619 Eanonicus ©. Petri im Ba 
tican zu Nom, und ftarb ben ı$ten Gept. 1628. Er 
gab 1619 den Varicanifchen Pfalrer aus einer fehr al- 
ten Handfchrift von neuem heraus. Mazzuch. Seritt. 

Bandini, (Julius) ein Yuguftiner von Coni in 
Piemont, war Profeflor der Theologie feines Ordens 
zu Pavia, und fchrieb: Tumulum S. Patris Auguflini 
differtatione hiftorico-canonica illuflrarum. Papia, 
1698, ol. Mazzuch. Seritt. f 

Bandini, (Lucas,) ein Minorit aus Eareggine in 


‚Toscana, fehrieb unter dem angenommenen Nahmen 


Andrei Palbunciti de Reggenica, Elementa moralia, 
Venedig, 1727, 4. Mazzuchelli Scritr. 

Bandini, (OHavius,) aus Florent, wo er 1558 
gebohren war, 1595 Erzbifchof zu Fermo, und ı 
Eardinal ward, und als Decanud bed Eollegii zu 
1629 ftarb. Man hat von ihm Orationem in obirum 
Ser. Coſmi Medicis, habitam Romae, 1574, $loreny, 
1574 und 1578, 4; und in das Staliänifche überfegt, 
eben baf. 1574, 4. Mazzuch. Scritt. 

Bandinus, Biſchof zu Aſti im 1 3ten Jahrhunderte. 
©. Baudinus im Joͤcher. 

Banditi, (Pietro,) ein Edler aus Rimini und ans 

3 genehmer 
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genehmer Sraliänifiher lyriſcher Dichter. Er war ein 
Bruder bes 1780 noch lebenden Cardinals Banditi und 
farb 1763. Seine meilten Gedichte find noch unge» 
druct, einige wenige davon famen unter dem Titel: 
Saggio di Poelie di Pieero Bandisi 1779 ju Ravenna, 
auf 33 Seiten in 8 heraus. Schon 1726 gab er zu 
Rimini heraus; La Lifcia, Poslia ditirambica. Maz- 
ch. Seritt. 


Bandoni ‚ (Hyacinthus,) ift Job. Bapt. de Bene 


Dictis. 
de Bane, (Claudius) Herr von Cabiac, Rath im 
Prefidial zu Nimes, war dafelbft um das Jahr 1578 
von reformierten Aeltern gebohren, ließ fi aber von dem 
Jeſuiten Sales bereden, zur fatholifchen Kirche überzus 
eben. Er verwaltete bie Stelle eines Rathes über 40 
ahr mit vielem Beyfalle, und trat fie endlich 1645 fei- 
nem Sohne Pierre de Bane ab, morauf er zu Anfange 
des Jahres 1658 farb. : Er fihrieb: 

L’Eeritare abandonnde par les miniltres de la reli- 
gion pretendue reformede, welche doch erſt einige 
Monate nach feinem Tode 1658 heraus fam. Me 
nard Hilft. de Nimes Th.6, ©. 132. 


Banelli, ( Fohannes,) vermuthlich ein Itallaͤner, 
deffen Translatio corporis $. Odiliae, ju Colu, 1621, 8, 
gedruckt iſt. 

Banfiı a Hunyad, oder Hunmiades, (‚Fohannes,) 
ber —— nur Hans Hungar genannt wurde, ein 
beruͤhmter Thymicus aus Siebenbuͤrgen, welcher 1576 
zu Nagy Banya gebohren wurde, und fich auf feinen 
gelehrten Reiſen zu London niebderlich, wo er Lehrer am 
Sresham Collegio wurde, und fich durch feine chymifchen 
Renntniffe fo berühmt machte, daß man ihn auch für 
einen Adepten hielt. Als er im Alter mit dem Arthur 
Dee, feinem vertrauten —— und Sohne des Jo» 
hannis Dee, in fein Vaterland zuruͤck reifen wollte, ſtarb 


- er zu Amfterbam, nach 1650. Weßprem Biogr. Med. 
Hung, Granger's Biogr. hiftory Th. 2, ©. 434- 


Banfi, (Fulius,) ein Muficus aus Mailand in der 
festen Hälfte ded vorigen Jahrhundertes, welcher ſon⸗ 
derbare Schichfale hatte, und Il Maeftro di Chitarra, 
Mailand, 1653 ſchrieb. &. von ihm Argelari Bibl. Me- 
diol. Th.2, ©. 1837- 

Bang, (Johann Otto,) Doctor und Profeffor der 
Theologie zu Kopenhagen und des Eonfiftorli Beyfiger, 
war ben gten Eept. 1712 in dem Flecken Hillerdd bey 
dem Schloffe Friedrichsburg gebohren, fundierte von 
1731 1, Kopenhagen, ward 1745 Propft ber Negenz 
bafeldft, 1748 Magifter, 1752 Doctor und 1754 Pros 
feſſor der Theologie. Seine Schriften find: 

Difp. Logicam efle limam judicii, Kopenhagen, 
1734 4 


— cur jeremias loco Zachariae Matth, 27, 9, uta- 


tur. Eben baf. 1737 
— de tutiſſima —— Matth. 25, 9. Eben daſ. 


1738, 4 
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Difp. introdu@io in Ep. Judae, Eben daf. 1752, 4 
BSuͤſchings Nachrt. von dem Zuft. der, Wiſſenſch. 
in Dänen. Th. 2, S. 275. 
Bange, (Carl George,) ein Däne, um das Ende 
bes toten Jahrhundertes, von welchem man bat: 
Orationem de calumnia. Wittenberg. 1596. 
Epitomen moralis fcientiae, Eben daf. 1599, 12. 
. Compendium feientiae naturalis, Eben daf. 1599,4. 
Bartholin de Script. Danor. 
Banichi, (Bartholomäus) aus Rom, lebte in ber 
legten Hälfte des vorigen Jahrhundertes, und fchrieb: 
U figlio ribello, ovvero Davide dolente, Oßera, (in 
profa.) Mailand, 1667, 12. . 
Li wadimenti nel Traditore, ovvero la vigilanza fo- 
pera l'inganno, Opera [cenica, (in Drofa.) 1671, 
12; Bologna, 1688, ı2. Mazzuch. Scrite. 
Banier, (Anton,) Secretaͤt bey der Didced zu 

Elermont in Auvergne, Licentiat der Rechte und Dit. 

glied der Akademie der Auffchriften und fchönen Wiffen- 

fchaften, war 1672, (nach andern 1673) zu Clermont, 
nach andern zu Deler) in Auvergne gebobren, wo fein 

ater Gilbert Stadtfihreiber war. Er flubierte bey 
den Jeſuiten zu Elermont, und hernach zu Parig, mo 
ber Präfident bey der Rechnungsfanmer du Metz ihm 
die Auffiche feiner Bibltothef und den Unterricht feiner 

Soͤhne anvertrauete, ben melcher Gelegenheit er bie 

Mythologie expliqude verfertigte, weldye mit vielem 

Benfalle aufgenommen warb, und ihm 1714 eine Stelle . 

in der Akademie der ſchoͤnen Miffenfchaften verfchafte, 

welcher er von biefer Zeit au durch feine Abhandlungen 

Ehre machte. Er fiarb ben ıgten Nov. 1741 (nad) ans 

bern den ıgten Jan. 1740,) und hinterließ: 

La Mythologie et les Fables expliquees par l’Hiftei- 
re. Paris, 1711, 12, zwey Bände; eben baf. 1715, 
12, drey Bände; ganz umgearbeitet, eben baf. 

' 1740, drey Bände in 4, und acht in 12, eben daf. 
1748, 12, acht Bände; in das Deutfche überfest, 
Beipii, 1753 f. 8, fünf Bände; in das Englifche, 

ondon. 

Les voyages de Paul Lucas, twozu er ben dritten Band 
verfertigte. 

Eine neue Ausgabe der Voyages de Mr. Bruyn, mit 
feinen Anmerkungen. 

Eine neue vermehrte Ausgabe ber Melanges d’Hiftoi- 
re et de Litterature des Vigneul⸗Marville. 

Traduction des Metamorpholes d’Ovid, 3 Bände 
in 12; Pateinifch und Franzoͤſiſch, mit Kupfern 
von Pitart, Paris und Amflerdam, 1732, Fol. 
auch Amfterdam, 1732, 12, drey Bände; Par 
rig, 1737, brey Bände in 12; eben daf. 1738, 
zwey Bände in 4; fehr prächtig, Paris, 1767, 
dier Baͤnde in 4, mit Rupfern. Jr das Englifche 
ra mit Picsets Kupfern, Amflerdam, 1732, 


ol. 
PR aM. H. fur les premiers Dieux ou Rois d’E- 
gypte, ohne Nahmen. Paris, 1733, 8. 
Tittt 2 Eine 
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Eine neue Ausgabe ber Hiftoire generale des Cere- 
monies — religieufes, Paris, 1741, ficben Bän- 

" de in Fol. welche er mit dein Abe Mascrier gemein 

fhaftlich heraus gab. 

Diele Abhandlungen über die Alterthämer und alte 
Gefchichte in den Me&moires de I’ Acad. des In. 
feript. Lamberts gel, Gefch. Audwigs 14, Th. 3. 
Nouv. Did. hiftor. 

Banieres, (Fohann,) ein gelehrter Franzoſe in ber 
erften Hälfte des gegenwärtigen Jahrhundertes, von 
welchem ein Traite pbyfique de laLumiere er desCou- 
leurs des (ons et des diflerens Tons, um 1737 in 12 
erfhien. Da der Verfaffer darin Newtons Theorie 
beitritt, fo ſchrieb le Raz von Lanthenee wider ihn. 
©. Journ. des Sav. 1737, 1739. 

Banios, (.) ein Spanier, um ben Anfang bes 
vorigen Jahrhundertes, welcher nach dem Carrere in 
Bibl. de la Meder. ein Werf de la verdadera Cirurgia, 
Medicina, y Altrologia, 1607, ol. fchrieb. 

Banifler, ( Richard,) ein Englifdyer Arzt in ber 
erften Hälfte des vorigen Jahrhundertes, von welchen 
man hat: a Treatife of 113 Difeales of the Eyes and 
Eyelids, wozu er bald darauf noch an Appendant part 
heraus gab. Bon beyden erfchien die zweyte Aufgabe, 
tondon, 1622, 8. Biogr. Brit. 

Banitza, &. Banniza. 

Banks, (‚Fohann,) der Ältere, ein Englifcher Dich 
ter in der letzten Hälfte ded vorigen Jahrhunderte, 
welcher eigentlich ein Advocat war, fich aber doch mehr 
durch die Dichtfunft, und befonder® durch Trauerfpiele 
hervor that, obaleich feine Schreibart rauh und unpoe- 
tifch ift, und ofr in den Bombaſt audartet. Er lebte 
noch 1706. Seine Trauerfpicle find: 

The Rival Kings, or the Loves of Oroondates and 

Statyra. 1677. 

The deftrudion of Troy. 1679. 

Virtue betrayed or Anna Bullen, 1682; welche vie⸗ 
len Beyfaũ fand. 

The Earl of Eſſex or the unhappy Favourite, 1682; 
melches mit dem größten Benfalle aufgenommen 
ward. 

The Island Queens, or the Death of Mary Queen 
of Scotland, 1684; welches auch den Titel the Al- 
bions Queens führet. 

The innocent Ufurper or the Death of Lady Jane 
Gray. 3694. 

Cyrus ıhe great, 
<h.3, ©, 174. 

Banks, \ Fohann,) der jüngere, auch ein Englifcher 
Dichter, welter 1709 zu Sunning in Berffhire geboh—⸗ 
ren war, auf Verhetzung feines Jugendlehrers, des Bel 
pene, eins Wicdertäufirg, das Weberhandwerk lernen 
mußte, allein vor Endigung der Yehrjahre den Arm 
brach, daher er zu diefer Yebensart untüchtig ward. Er 
gerieth hierauf in armfelige Umftände, indem fein Water 
Kingft geftorben war, ohne ihm etwas zu hinterlaſſen, 
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und feine Verwandten ihn nicht unterſtuͤtzen fonnten 
oder wollten. Ein Verwandter vermachte ihm ro Pf. 
mwofär er einige alte Bücher faufte und damit in Lon⸗ 
bon zu handeln anfing. Indeſſen machte Stephan 
Duck, welcher ein Drefcher gewefen war, mit feinem 
Gedichte the Trefher, fein Gluͤck und vieles Auffchen, 
welches den Banks bewog / ſich auf eben dieſelbe Art 
hervor zu thun, daher er Ihe Weavers Milcellany 
fhrieb, aber feine Abfihe nicht erreichte, theils weil 
feine Arbeit ſelbſt nur ſehr mittelmäßig gerieth, theils 
aber auch, weil die Sache nicht mehr neu war. Er 
gab indeffea den Handel mit alten Büchern auf, und 
verdingte ich auf Tagelohn bey dem Montague, einem 
Yuchbinder und Buchhändler. Er wandte hier feine 
Mufe auf die Dichrkunft, und da er fo viele Gedichte 
beyfammen hatte, daf er fie der Welt vorlegen fonnte, 
fo gab er fie auf Subfeription in zwey Bänden in $, 
heraus, und da fie Benfall fanden, und ihm einiges An» 
feben verichafften, fo verlich er feinen bieherigen Herrn 
und fing an von feinem Fleiſſe ald Schriftiteller zu leben. 
Sein weirläufigeg Live of Chrift in Fol. ward gut auf- 
genommen, noch mehr aber fein Critical Review of the 
Life of Oliver Cromwell, ob es gleich nicht ganz unpar« 
they fh war, indem Banks, ale ein Wiedertdufer, den 
Erommell zu fehr begünftigte. Gegen das Ende ſeines 
Lebens fchrieb er die benden woͤchentlichen Blätter the 
Old England und he Weltminiter Journal, und ftarb 
den ı9ten April 1751 zu Yelington, wo er geraume 
Zeit in guten Umftänden gelebt hatte, und hinterließ den 
Ruhm eines gutmäthigen Mannes, welcher mit Vorſatz 
niemanden beleibigte. Cibber's Lives of-Engl. Poets, | 





<h.5, S. 310. 

Bannelier, (Jokann) Advocat im Parlament von 
Bourgogne, und Profeſſor der Rechte auf der Univer⸗ 
ſitaͤt zu Dijon, feiner Vaterſtadt. Er lebte in der erſten 
Hoͤlfte des gegenwärtigen Jahrhunderts, und fehrieb: 

Introdastion à l’Etude di Digefte. Dijon, 1730, $; 

ohne Nahmen. 

Er ift auch Berfaffer der Anmerkungen, welche fi) 

vor dem ıften Bande von bed Sranc. Perrier Ar- 
rets notahles da Parlament de Dijon befinden. 
Papillon Bibl. des Aut, de Bourg. 

Banner, (Guflav,) ein Schwediſcher Baron in 
ber erften Hälfte des vorigen Jahrhundertes, von wel 
chem man Panegyricum de vistatibus GuftaviM. Stock⸗ 
bolm, 1633, und Orationem in obit. Perri Banerüi, 
Upfal, 1644, ol. hat. Scheffers Suecia litıer. 

Banner, (Jacob.) ein Deutfcher Medicug, um das 
Ende de8 vorigen Jahrhundertes, welcher Chymiam 
philofophicam perfedte delineatam, Nürnberg, 1689, 
8, heraus gab. 

Banneret, (Fohanner,) ein Pricfter aus Reims, 
und Profeffor der Hebräifchen E prache zu Parid, um 
bie Mitte des vorigen Jahrhunderted, von welchem 
mir befannt if; ö 

Triumphus, panegyrica oratione [ex encomiis he- 
roicis 


a u 





tin, 1622 drucken lief. Er und M. Gortfcha 
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rölcis epinieiis, paeane Iyrico expreflus, folenni- 
bus paranymphi Praedicatorum feriis; adjeftae 
tres odae, hymni toridem. Paris, 1638, $- 

De Summis er praecipuis linguae f. erHebraicae lau- 
dibus, oratio publica. Eben daf. 1664, 4. Catal, 
Bibl. reg. Paril. 

Bannier, (Fohann,) ein theofophifcher Schneider 
zu Etargard ben Danzig, lebte nach dem Anfange des 
17ten Jahrhundertes, und that fich fatt der Nadel durch 
die miyſtiſche Theologie hervor, griff auch in feinen 
Schriften die Geiftlichfeit an, daher er fie wider ſich 
aufbrachte. eine erſte Schrift war: Spiegel oder 
Abrif des Öreuels der Verwäftung, 1620; wogegen 
D. Joh. Corvin, Paltor an der Marien-Kirche, zwey 
Scnöfchreiben oder rheologifche Bedenken, r Stets 

€ Buͤn⸗ 
ting, Prediger zu Danzig, fhrieben wider Co:vin, je— 
ner fein Echo, diefer Defenfion der Glaubens⸗Wahr⸗ 
beit. Da man wider ihn von den Kanzeln predigte, fo 
ging er nach Schweden, wo man ihn in das Gefaͤngniß 
legte, und endlich enthaupten ließ, meil es wider die 

Meiche-Grundgefege fen, falfche Lehre aufzubreiten. ©. 

Arnolds Rirch. und Reg. Hiſt. Th.3, Cap: 10. 

‚Banniza, Fohann Petrus,) ein fatholifcher Rechts⸗ 
gelchrter, des gegenmärtigen —— war den 
sten Jan. 1707 zu Aſchaffenburg gebohren, wo fein 
Vater ein Kaufmann war. Er ftubierte die Philoſophie 
und Theologie von 1721 an zu Mainz, 1724 ju Heis 
beiberg, und von 1727 an die Rechte zu Würzburg, wo 
er 1728 Magifter und 1731 der Mechte Licentiat ward. 
Er hielt fich hierauf 1733 und 1734 zu Wien und Nes 
gensburg auf, das Deutfche Staaterecht zu fludieren, 
und ward noh in dem lettern Jahre Doctor, ber 
Mechte Profcffor und Hofraıh. 1755 ging er als Kai- 
ferl. Königl. Hofrach, ordentlicher Lehrer der Pandecten 
und des peinlichen Mechted, und Pehrer an dem Theres 
fiano nah Wien, wo er den zıten Jun. 1775 flarb. 
Seine Schriften find: 

Pr. de Jure vamerali, Würzburg, 1734, 4. 

Difp. de Tutelis, Eben daf. 1735, 4. 

— ad Nemeſin Carolinam, Eben daf. 1736, 4. 

Pr. de Infhignibus Principis Friderici Carofi ex Comi- 

tibus de Schoenborn. Eben daf. 1736, 4. 

Difp. Exegelis controverfiarum illufiriam. Eben daf. 

1736, 4 
— de diverfarım Religionum in eodem territorio 

tolerantia ac receptione generica et fpeciali. Eben 

baf. 1737, 4- ® 

— de Jure Dotium. Eben baf- 1737, 4. : 

— Nodus Gordius Eurematum bellicorum ex Jure 
natarali et Gentium folurus. Eben daf. 1737, 4. 
— de poteſtate Principis faecularis pro fuo terri- 
torio ferendi Leges, indirede etiam perſonas ec- 
ctefiafticas et monalleria concernentes. Eben daf. 

1738: 4 
— de Mandatis cum et fine claufula eorumque.Pro- 
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ceffu in fupremis Imperii Dicafteriis uſitatiſſimo. 
Eben daſ. 1739, 4. 

Gründliche Einleitung zu des Kayſenl. Reiches 

"Rammer-Berichts- Prozeffe. Eben daf. 1740, 4. 

Difp. de ſahſidiis interpretanonis dottrinalis Pacis re= 
ligiufae er Weftphalicae, ac urriusque ſynopſi hi- 
forica. Eben daf. 1741, 4. 

— de Praeferiptione tricennaria, debitorem ac’ ejus 
haeredem, quin er fuccellorem fingularem nihil 
relevante, Eben baf. 1744. 4- 

— de Jure reformandi fingulis Imperii Civitatum 
incolis, aut etiam majori citinm paru non com- 
perenie. Eben daf. 1744, Fol. 

— de cauilis mitigantibus, augentibus et ceſſare fa- 
cientibus poenas Legibus flatutas. Eben daſelbſt, 
1744 4 j : z 

— cont. Problemata de Jure belli er pacis. Eben 
baf. 1746, 4. . 

— de vera Religienis libertate, in tritico per zizania 
non fuffocando, Eben daf. 1746, 4; fehr bitter 
und heftig gegen des Kanzlers Pfaff diſſ. de Ziza- 
niis non evellendis und Balſers Dilquif. de liber- 
tate religionis. 

Pr. de nimia ac [upervacua Legum et Brocardicorum 
allegatione. Eben baf. 1747, 4. 

Difp. de Paclorum f[uccefloriorum , praecipue fami- 
liarum illuftrium conitanti in Germania valore. 
Eben daf. 1748. j 

— de Jure Caelareo primariarum precum. Elien 
baf. 1749, 4. er j 

— cont. Specimen Juris Germanici tum communit, 
tum provincialis Franconici, de Tutela. Eben baf. 
1752, 4 

Specimen Juris gentium de neutralitate. Eben baf. 
1752, 4. 

Syftema Jurisprudentiae criminalis. Wien, 1755, 8. 
Weidlichs jetztleb. Rechtsgel Görte gel. Europa, 
Th. 3, ©. 225. 

Banno von Fenixfeld, (Fohannes,) beyder Nechte 

Doctor und Eccretär der Boͤhmiſchen Kammer zu Prag, 

welcher dafelbft den 25ſfen Ian. 15:9 gebohren war. 

Er ſetzte des Cosmas Boͤhmſſche Chronif bis auf feine 

Zeit, d. i. bis 1560 fort, welche Arbeit aber verlohren 

gegangen zu fenn fcheinet. Einige Yateinifche Gedichte 

von ihm ftchen in den Deliciis Bohemor, Poetar. Bals 

bini Bohemia dodta, Th. 2, ©. 260. j 

Bannormen, €. Borncmann. 

le Banny de Lieffe, ift Job. Meſchinot im Joͤcher. 

Banov, (Fohann,) ein Englifcher Chymicus um 

die Mitte des gegenwärtigen Jahrbundertes, von wel⸗ 

chem man hat: 

Univerfal Dictionary of Phyfik, ondon, 1749; Mor» 
in er die in der Arzneywiſſenſchaft und ihren Thei⸗ 
len acbräuchlichen Ausdruͤcke erklaͤret. Carrere 
Bibl. de la Med, 

des Bans, (Petrus,) ein Prämonftratınfer von der 
Tttt 3 mgern 
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engern Obſervanz aus Rorharingen, welcher 1605 Coab» 
jutor der Abtey ©. Marid zu Pont-a:-Mouffon, und 
1643 Abt zu Cuiffg ward, und dafelbft 1649 flarb. 
Man hat von ihm: 

Status Reformationis in Ordine Praemonftratenfium 
inftitutae. Pont / a⸗Mouſſon, 1630, 4. Calmet 
Bibl, de Lorr. S. 77 und 326. 

Banfıllon, (Fohann,) ein Geiftlicher in der erften 
Hälfte des vorigen Jahrhundertes, deffen Tableaux de 
la Mefle zu Nimes, 1620, 8 heraus famen. In ben 
Naudaeanis, ©. 129 mwird eines reformierten Prebigerd 
. Banfillon gebacht, welchem nach dem Sponde die Schrift 
Le Magot Genevois beygeleget, aber auch hinzugefeget 
wird, daß fie vielmehr von einem grwiſſen Barnaud 
herruͤhre, welchen Banfillon bey fich gehabt, ob er gleich 
dei Arrianismi fen befchuldiget worden. Marchand Dict. 

Banyai, (Stephanus,) Profeffor der Geſchichte und 
der Rechte an dem Gynmmaſio ju Pataf in Ungarn, ſtu⸗ 
dierte in feiner Jugend zu Leiden, und überfegte, ba er 
noch Gymnaflaft zu Pataf war, Friedrich Lampens 
Buch de Ballamo, in da® Ungarifche, welches eine Ges 
Tchichte der Pelt in Ungarn vom Jahre 1739 enthält. 
1741 gab er diefe Schrift zu Franecker vermehrt und 
verbeffirt heraus; allein indem bie Eremplare davon 
nad) Ungarn gebracht werben follten, ging ein großer 
Theil davon zu Breslau zu Grunde. Horanyi Memor. 
Hung. 

Banyer, (Heinrich) ein Englifcher Wundarzt in 
der erfien Hälfte bed gegenwärtigen Jahrhunderte. 
Man hat von ihm: 

Microtechne etc. das ift, methobifche Einleitung in 

die Wundarzneyfunft. London, 1717, 8. 

Pharmakopoͤ der Armen in Englifcher Sprache, wo⸗ 
von die dritte Ausgabe, London, 1729, 12 erfchien. 
Carrere Bibl. de la Med. 

Baphiur, (Bartholomäus,) S. Baffi. 

Bapft, (Michael,) ©. Pabft im Jocher. 

Baptifla, (Johannes) ©. Eantalicius im Jocher. 

Baptifla, (Foh.) Aquilanus, &. Johannes, eben 
baf. Th. 2, ©. 1910. 

Baptifla, (oh.) Afculanus, &. Beatia Dei im 


tt. 

Baptifla, (oh.) Mantuanus, &. Spagnoli eben 
daſelbſt. 

Baptifta, (Jok.) Maronita, ©. Maronita eben 
daſelbſt. 

Baptfanızki, (Didacus,) ein Franciscaner aus 
Ungarn zu Anfange des gegenwärtigen Jahrhundertes, 
welcher erbauliche Betrachtungen über dag Leiden Chriſti 
unter dem Titel Fafciculus Myrrhae zu Wien 1701 in 
12 heraus gab. Horanyi Mem. Hung, 

von Bar, (George Ludtig,) ein gelehrter Frey⸗ 
herr aus dem Osnabruͤckiſchen, welcher um 1701 geboh⸗ 
ven war, und den 6ten Aug. 1767 auf feinem Gute Ba⸗ 
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renau im Osnabruͤckiſchen ald Dom. Senior zu Mün- 
ben, und Erbland» Droft des Stiftes Osnabruͤck, im 
66 Jahre feines Alters flarb. Er hatte ſich vorzuͤg⸗ 
lich der Franzdfifchen Dichtkunſt befliffen, in melcher er 
alle bieherige Deutfche übertraf. Seine Schriften find: 

Epitres diverfes für des Sujets diflerens, in Verſen. 
gondon, 1740, 12, zwey Bände; Amſterdam, 
1750, 1751, drey Bände in 8. J das Deutfche 
obgleich fehr fehlerhaft überfegt, Berlin, 1756, 12. 

Confolations dans l’Infortune, Poeme en Vilchants. 
Hamburg und Beipzig, 175%, 8. 

Dabioles litreraires et critiques en Profe et en Vers 
Hamburg, 1761 — 1764, fünf Bände in $. 

L’Anti- Hegelias, Dialogue en Vers fur le Suicide. 
Hamburg, 1762, 8. 

de Bara, (Hieronymus,) aus Paris, lebte im 
16ten Jahrhunderte, und fchrieb : 

Le blazon des Armoiries, auquel eft montre la ma- 
niere de laquelle les anciens et modernes ont ule 
en icelles. Lyon, 1511, 4 (Le Long und Sons 
tette;) fehr vermehrt, Lyon, 1581, 1591, Fol, 
Parig, 1628, Bi Da bie Ausgabe von 1581 der 
Auffchrift zu Folge, noch von dem Verfaſſer felbft 
verbeſſert feyn fol, fo ift die in Le Long und Sons 
serte angegebene erfte Ausgabe vom 1511 vermuth⸗ 
lich ein bier. 

Bara, (Fohann,) ein unbefanter Holländer in ber 
letzten Hälfte des vorigen Jahrhundertes, melcher des 
R. Benjamin von Tudele Meifen in das Holläns 
difche überfegte, Amfterdam, 1666, ı2. Cat. Bibl. 
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Barachias Scutenfis, ft Bened. Bacchini. 

Barague’, ( ) aus Rouen, ftarb 1755, und 
hinterließ: Aphos, Comedie, en un acte en vers. Pa- 
ig, 1748, 8. Bibl, du Theatre, Th, 3, ©. 299. 

Barahona de Soto, (Ludwig,) S. Soto im Joͤcher. 

Baralli, (Liberius,) ein unbefannter, vieleicht an« 
genommener Nahme, unter welchem La coltivazione di 
Vitale Magazzini, Venedig, 1625, 4 erſchien. Maz⸗ 
zuch. Scritt. 

de Baran, (Heinrich,) ein Sranzdfifcher Dichter 
um bie Mitte bes ıöten Jahrhundertes, ſchrieb: L’Homme 
juftifid par la Foy, Tragi- Comedie en 5 Altes, er en 
Vers. 1554. Mouby Tablettes dramat. 

Baränus, ( —5 ein unbekannter Schriftſteller 
in der erſten Hälfte des vorigen Jahrhundertes, von 
welchem man Epiſt. ad Abr. rerum, Antwerpen, 
1620, 4, hat, worin er der Lehre der Lurheraner bey» 
pflichtet, twelcher Brief auch in den Unſch. Nachr. 
1736, ©. 508 abgedruckt ift. 

Baranius, (Franciscus,) bepber Rechte Doctor _ 
aus Palermo, in der legten Hälfte ded vorigen Jahr- 
bunderted. In Wiaszuch. Serirt. fommt er nicht vor; 
allein im Cat. Bibl. reg, Paril. befindet fich von ipm: De 
corpore ejusque partibus et membris traftatus, in quo 

agıtur 
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agitur de corpore tam vivo quam mortuo, et quot mo- 
dis fumatur, de irregularitate, de immunitate ecclelia- 
ftica, de homieidio, de licita ſui iplius defenfione etc, 
Palermo, 1664 und 1668, jiwen Bände in Fol. 
Baranowsky, tat. Baranovius, (Albertus,) ein 
ohlniſcher Geifllicher um den Anfang des zöten Jahr» 
dertes, welcher erſt als Biſchof zu Przemisl, den 
dnig Sigismund 3, bey welchem er viel galt, 1589 
nach Reval begleitete, mach deffen Ruͤckkunft Biſchof 
zu Plogk, funfjehn Jahr darauf Biſchof zu Wladislam, 
und endlich Erzbiſchof von Gneſen ward, in welcher 
Mürde er im Erpteinber 1615 faft 70 Jahr alt ftarb- 
Man hat von ihm: 
Conititutiones Synodi Dioecefanae Uladislavienfis a. 
1607 celebratae. Gracau, 1607; 4. 
Concilium Provinciale regni Poluniae a. 1607 cele- 
bratum. Cracau, I611, 4- 

Synodus Dioecelana Gneſnenſis habira 1612. Gras 

cau, 1612, 4. ©. Janociana Th. 2, ©: $- 

Baranowsky, (Stanislaus a Rzeplin,) ein Pohl» 
niſcher Edelmann in der erften Hälfte des 17ten Jahr⸗ 
bumderted, twelcher des Barth. Paprocii Inlignia facino- 
raque praeclara Nobilitaris Poloniae ac Lituaniae, in 
Pohlniſcher Eprache big 1635 fortfegte, welche Arbeit 
— handſchrifilich vorhanden iſt. S. Janociana, Th. 
2, ©: 10. 

de Baranta, ©. Breugiere. 

Barany, (George,) ein gebohrner Ungar und eban⸗ 
gelifcher Prediger in feinem Baterlande, welcher vetfchie- 
dene erbanliche Bücher aus der Deutfchen Sprache in 
die Ungarifche überfeßte; 5 ®. Friedr. Rogallen und 
Abrah. Woifs freundfchaftlihe Ermahnungen, Jena, 
1736, in’9; Rambachs Handbüclein für Kinder, 
Sena, 1740, in 12. %oranyi Mem. Hung. 

. Baranyi, (Paullus,) ein Jefuit aus einer abeligen 
amilie in Ungarn, welcher in der erften Hälfte dieſes 
— ————— ſeiner Predigten wegen in ſeinem Vater⸗ 
ĩande ſehr berühmt war. Er fehrieb; Imago vitae et 
mortis, h. e. Az eletnek es harälnak kepe etc. Tyrnau, 
1712, 4; welches eine Sammlung von keichenpredigten 
in Ungarifcher Sprache ift. Horanyi Memor. Hung. 

Baras de la Penne, ©. Penne. 

Barat, (Nicolaus,) aus Bourges, ftubierte zu Send 
und Paris, wo er fich vornehmlich den morgenländifchen 
Sprachen widmete, daher der P. Thomaffin ihn zufich 
nahnı, an deffen Gloflario Hebr. er den meiften Aneheil 
hatte, fo wie er auch dem du Hamel bey der Ausgabe 

inee Bibel behiitflich mar. Er ward Unterlehrer im 

agarinifchen Collegio, ftarb aber frühe um 1706. Eine 
furze Lobfchrift auf ihn ſtehet in der Hilt. del Acad. des 
Infer. et belles L.etires. Th. ı, ©. 465. 

Baratier, (Franz,) der Vater des im Joͤcher 
befindlichen Job. Phil. Bararier, war ju Romans im 
Unterdelphinate 1682 gebohren, ging, als die Refor⸗ 
mierten weichen mußten, mit feiner Drutter in die Schweiß 
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wo er zu Bevay und Laufanne die Schulen befuchte, 
begab fich 1699 nach Berlin, und lich fih 1710 . 
zen an der Dder eraminiren, uns in das geiftliche 

me aufgenommen zu werden, ohngeachtet cr fich in 
ben theologifchen Wiffenfchaften nie hatte unterrichten 
laffen. Er ward hierauf Feldprediger, verließ aber nad) 
einena Fahre diefe Stelle, und wurde 1719 Prediger zu 
MWilhelmddorf, darauf Prediger an der franz. Kirche zu 
Schwobach, und 1735 Prediger der franz. Gemeine zu 
Stettin. Der König ſetzte ihn darauf nach Halle an 
die dafige franzöfifche Kirche zum Inſpector der franzds 
fifchen reformierten Kirchen ım Magdeburgifchen. Er 
ftarb 1751. Eeine Schriften find: 

Merfwirdige Nachricht von einem ſehr frühzel 
zeitig gelehrten Kinde. (feinem ohne.) Stettin 
und zeipiiße 1728, 4. 

Fables et hiltoires poflibles, melche er 1723 für ſel⸗ 
nen Eohn verfertigte, in Choffins Leäture ren- 
due facile et agreable, Halle, 1763, 8; worauf 
fie auch unter dem Titel; le Juuer des julis perit 
gargons, zu Goͤttingen, 1776, 8, einzeln abges 
druckt wurden. Goöttens gel. Europa, Th. 3, 

. 421. 

Baraton, ( ) ein Franzöfifcher Dichter um 
ben Anfang des gegentwärtigen Jahrhundertes. Er 
hatte vielen Antheil an de8 Kicheler Didtionnaire des 
Rimes, und lief in der Ausgabe von 1692 alle anſtoͤ⸗ 
Fige Reime weg. Außer dem hat man von ihm; Poe- 
lies diverfes, Parid, 1704, 12. 

Baratti, (Facob,) ein Jtaliäner, welcher aber in 
bed Grafen Mazzuchelli Seritt. nicht vorfommt. Er 
that 1655 eine Reife nach Abnffinien, und befchrieb ſel⸗ 
bige, vermuthlich in Jtaliänifcher Sprache, wovon fich 
eine Deutfche Ueberfegung in den Afiarifchen und Afri · 
canifchen 7 ürdigkeiten, Nürnberg, 1676, 4 be 
2 * Engliſche Ueberſetzung erſchien zu London, 
1670, 8. 

Barattieri, (Johann Baptifla,) ein Italiaͤniſcher 
— um die Mitte des vorigen Jahrhundertes. 

r fchrieb, Architettura d'acque diviſa in VIII ibri, 

—— a, 1650, Bol. zwey Theile; eben daſ. 1663, 

ol. eben baf. 1699, Hol. Mazzuch. Seritt. 

Barattieri, (Ofavianus,) ein Graf aus Piacenza, 
und guter Staliänifcher Dichter des gegenwärtigen Jahr 
hunderted. Er ift Verfaffer des vierten Gefanges des 
Heldengedichted: Le Nozze del An. Farneft. Piacenza, 
1728, 4; und fehrieb außer dem ‚noch: Poema della 
Communita di Piacenza, eben baf. 1732, 4 Mas 
zuch. Seritt. 

de la Baraudiere, &. Boicenu. 

Barbo, ( Alvarız Alonz2o,) &. Toscano im Joͤcher. 

Barba, (Didacus Gonzalez de Medina,) ©. de 
Medina im Joͤcher. 

Barba, (Fohannes,) ein Advocat aus Neapel in 
der erſten Haͤlfte des gegenwärtigen — 
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welcher nach Nom geſchickt ward, bie Gerechtfamen bed 
Koͤnigreiches Meapolig, nach welcher unter den zwolf 
Eonfifierial: Advocaten einer aug Meapolig ſeyn mußte, 
au bertheidigen. Er bewegte ben diefer Gelegenheit durch 
den Kardinal Pico den Papit Clemens 12, bie Congres 
gation der Studien zu errichten, zu welcher ſchon Sir 
zus 5 den Entwurf gemacht hatte, Er fehrieb daher: 
Deil’arte e del merodo delle Lingue Libri IH, Rom, 
1734, 4; welches aber nur das erſte Buch if, Er 
ward hernach Bifchof zu Bitonto, wo er den ziten Sept. 
1749 ſtarb. Mazzuch Seritr. 

Barba, (Joh. Baptifla,) ein Patricius aus Ro- 
bara, welcher anfänglih ım Rriegesftande lebte, aber 
hernach in den Orden der Camaldulenfer trat, in wel⸗ 
chem er 1568 General ward, und 1572 ſtarb. Man 
bat von ihm; In Regulam D. Patris Benediäli Declara- 
tones et Contlitutiones Patrum Ordinis Camaldulenfis, 
Slorenz, 1572. Minzzuch, Seritt. 

Barba, ( Pons,) ein Provenzal- Dichter aus der 
zweyten Hälfte bes 12ten Jahrhundertes, von welchem 
man nichte weiter weiß, ald daß er ein Unterthan Koö— 
nige Alphonſt 2 von Aragonien war, oder dod) an befe 
fen Hofe lebte. In des Hrn. Eurnede 5. Palaye Samm ⸗ 
fung ift eine Eirvente von ihm übrig, worin er fich 
über den Mangel der Freygebigkeit dieſes Koͤniges bes 
ſchweret. Hift. litter. des Troubad. Th. 1, ©. 177. 

della Barba, (Simon,) aus Pefcia, der jüngere 
Bruder des Pompeo della Barba im Joͤcher. Er lebte 
um die Mitte des ıöten Jahrhundertes, und binterlich ; 

Nuorva Spofizione del Sonetto che comincia: In no- 

bil fangue vita umile e queta. Peſcia, 1554 8. 

La Topica di Cicerone col Comento. Venebig, 1556, 

8. Mazzuch. Seritt. Element Bibl. cur. 


Barbabello. (Paul) aus Cremona, um bie Mitte 
des vorigen Jahrhunderte. Er fchrieb unterdem ana- 
grammarıfchen Nahmen Apollo Olebrabba Eflemeride 
di quanto fuccelfe nelle due artachi di Cremona fatti 
da Franceli, Piemontefi e Modoneli l'anno 1647 € 
1648. Gremona, 12. Mazzuch. Seritt, 


 Barbabtanca, (Cäfar,) ein Rechtegelchrter von 
Gapodiftria, gegen das Ende bes ı6ten Jahrhunderte, 
son welchem man bat: 
Orszione nella partita del Sig. Zuigi Soranzo dal 
Governo di Capodiftria. Trepigi, 1592, 4- 
1’Affonto amoroſo in difela delle Donne. Eben daſ. 
1593, 4, 1602, 8. Mazzuch Scritt, 
Barbace, (Andreas,) &. Barbatia im Joͤcher. 
Barbadine, ( ) ein gelehrter Portugiefe um 
die Mitte des gegenwärtigen Jahrhundertes, welcher 
den Merfall der Miffenfhaften in feinem Vaterlande 
fchr lebhaft empfand, und daher bie Verdaderu me- 
thodo de efludiar para fer util à la republica ya lalgle- 
ſia, Valencia, (Paris) 1746 heraus gab. Die Schil 
derung, welche er dafelbft von dem traurigen Zuftande 
der Selchrfamfeit in Portugal machte, erweckte ihm viele 
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Feinde und Gegner, worunter fich auch der Jeſuit Jo⸗ 
eph Franc. de Isla befand, welcher in feiner Befchichte 
des Bruder Berundio ben Parbadino auf das heftigſte 
angri ‚ melden aber Don Joſeph Maymo in der Di- 
fefe del Barbadino, 1758, 4 vertbeidigte. Eben der⸗ 
felbe gab die übrigen Schriften, welche bis 1750 für 
und wider ben Barbadino erfchienen find, in einer Spa⸗ 
nifchen Ueberfigung brraus. Goͤtting. gel. Anz. 1759. 
Barbadoro, (.Bartholomäus,) ein guter Grieche 
aus Florenz um bie Mitte des 16ten Jahrhundertes. 
Er machte nebft dem Hier. Mei die Electra des Euri⸗ 
pides zuerft ausfindig, worauf Per. Victorius fie 154 
an das Licht ſtellte. Mit eben demfelben Mei fanderau 
ben Agamemmon bed Nefchrlus, befferte ihn aus, und 
ſetzte dadurch den Victorius in den Stand, ihn zu Par 
ris, 1557, 4 gleichfalls heraus zu geben. Vicrorius 
legt ihm in Letion. var. B. 20, Kap. 19, noch meh—⸗ 
rere Berdienfte um die alten Giriechifchen Schriftſteller, 
und befondere um ben Kuripives bey. Mazzuch. Scrite. 
Barbäus, (Petrus) &. Barbay im Jocher. 
Barbagal!o, (Benedi&,) aus Aci in Eicilien, De- 
etor beyder Mechte, und Advocat zu Palermo, wo er 
ben 13ten Febr. 1699 ftarb. Man hat von ikm: 

Practica fuper rita Curiae Neapolitanae, Neapel, 
1665, Fol. E J 

Practica noviflima et Theoriea ſaper ritu Magnae 
Regiae Curiae regni Siciliae. Palermo, 1667, Fol. 
Mazzuch. Seritt. 

de Barbangon, (Confantin,) ein Capuciner, wel—⸗ 

er in dem hollaͤndiſchen Flandern fein Movitiat er- 
hielt, 1611 als Lehrer an den Rhein gefchicht ward, wo 
er 1614 ein Klofter für feinen Orden errichtete, und def 
fen Gardian, hernady Magifter Novitiorum und endlich 
Difinitor feines Ordens ward. Er farb den 26ſten 
—— zu Bonn im Geruche der Heiligkeit und hin⸗ 
terlieh: 

Secrets (entiers de lamour divin. Coln, 1623, 12; 
Paris, 1628, 1634,85 Douan, 1635.12. Deutſch, 
Edln, 1624, 1648; und endlich, Latcinifch, Am⸗ 
fierdbam, 1698, 12, . 

Anatomie de l'ame & desOperations dirines en icel- 
le. Lürtich, 1635, 12; Coln, 1648, 12. Barz⸗ 
beim Bibl. Colon, ‚ Bernh. a Bononia BibL Ca- 
puccin. 

de Barbantanne, (9. Achilles) vielleicht nur en 

angenommmener Nabme, unter welchem Difcours fur les 
Femmes, Paris, 1754, 12 erſchien. 


Barbapiccola, ( Fofepha Eleonora,) eine gelchrte 
Staliänerinn bed gegenwärtigen Jahrhundertes, welche 
eine Nichte des berühmten Dominicanerd Thom, Ma⸗ 
ria Alfani war, Cie überfeßte bie Principj della File- 
fotia des des Cartes aus dem Franzdfiichen in dad Ita⸗ 
liänifche, Turin, (eigentlich Ncapel,) 1729, 4. Maz · 
zuch. Seritt. 

Barbaraci, (Cajetanus,) ein Doctor und Priefter 

aus 
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aus Palermo, um die Mitte des gegenwärtigen Jahr⸗ 

bundertes, deffen Differtazione fopra un vafe di Creta 

Greco -Siculo rapprefentante le Ciftefore di Cerere, 

fich in den Saggi di Differtar. dell’ Acad, Palermit, del 

Buon Guofto, Th. x befindet. Mazzuch. Scritt. 

Barbarano, (Franciscus,) ein Capuciner aus Vi⸗ 
cenza, welcher in feiner Vaterſtadt 1656 in einem Alter 
von 63 Jahren ftarb. Seine Schriften find: 

Orologio Ipirituale cio& Prediche per tutte le Fefte 
della 8. V. * 1641. 

Direttorio alla vita Ipirituale e eriſtiana. Venebig, 
16 ‚8. 

Hilton ecclefiaftica della Citta, Territorio e Diocefi 
di Vicenza. Bicenza, 1649 — 1653, drey Bände 
in 4, wozu er aber noch dren Bände in der Hand» 
fchrift hinterließ, welche jetzt verlohren zu feyn 
fcheinen. . Clement Bibl. cur. 

Giojello fpirituale del Criftiano, Vicenja, 1651, 
1657, 4. Wadding de Script. erd. Min. Bernh. 

aA Bononia Bibl. Capuccin. Mazzuch. Scritt, 

Barbarano, (Fulius,) aus einer adeligen Familie 
zu Vicenza um 1560. Man hat von ihm: 

Vicetiae monumenta et viri illuftres de quibus au- 
&ores, vel eorum editain lucem opera quibusque 
cognita. 1566, 4. 

Promtuarium rerum quamplurium praefertim in Re 
Romana. Benedig; 1567, 4; eben daſ. 1569, 4- 
©. Element Bibl. cur, 

v Nah) des Marzari Hift. di Vicenza, hat er auch ber» 
ſchiedene juriftifhe Schriften, ingleichen ein Buch 
von dem Ackerbau binterlaffen. Mazzuch. Seritt. 

Barbarafa, (Hercules,) von Terni, lebte um bie 
Mitte des ıöten Jahrhundertes zu Nom, bald ald Ee- 
eretär, bald ald Gefchäftträger verfchiedener großer 
Herren, und hinterließ : 

Il Comento di Marf. Ficino fopra il Convito di Pla- 

sone, tradotto. Nom, 1544, 8; Venedig, 1544 
8; Florenz, 1594, 8: ©. Paitoni Bibt. degliaur. 
volgarizz. Th. 3, ©. 114. 

‘ Le Antichira di Roma di Barıol Marliano tradotte, 
Ron, 1548, 8. Mazzuchelli Seritt. 

Barbari, (Fofeph Antonius,) von Savignano im 
Gebiethe von Rimini, lebte in der lebten Hälfte des vos 
rigen Jahrhundertes, und fchrieb: L’Iride, opera filico- 
matematica. Bologna, 1678. Mazzuchelli Scritt. 

. Barbaro, (Anton,) ein Edler aus Benedig, gegen 

bie ** des gegenwaͤrtigen Jahrhundertes. Man hat 

von ihm: 

Pratica criminale diviſa in due Parti. Venedig, 


1739, 4. 
Vita 468. Froncefeo di Paola, Poema facro. Venebig, 
1747, 4. Mazzuch. Scritt. 

Barbaro, (Anton Thomas,) ein BWeltpriefter aus 
bem Rreapolitanifchen, welcher ſich aberzu Veuedig auf- 
— * 1756 noch am Leben war. Seine Schrif⸗ 

add . - .. 
Gelehrt. Ler. Fortſ. 1.2. 
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Il Pellegrino geografo croniftorico da Napoli fine 
a Venezia. Venedig, 1738, 12. 

Ragionamenti o fieno Difcorli morali fopra i vizj ca- - 
pitali e le virtü a loro contrappofte, Venedig, 
1743, 12. 

Componimenti poetici in lode dell’ immaculata Con- 
cezione della V. M. Eben daf. 1746, 8. 

L’uomo in viaggio per l’eternitä. Eben daſ. 1747,12. 

U vizio fgridato da cui l’antidora a prefervarli.e la 
folitadine della Villa, ottave rime, (di Ans. Zarra,) 
con un aggiunta di Sofilo Nonacrio P. A. (Ans. Bar- 
baro.) Eben daf. 1754, 8. Mazzuch. Seritt. 

Barbaro, (Fincenzius,) aus Trapani in Sicilien, 
lebte um 1550, und fehrieb: Vitam D. Alberei Confel- 
Toris, Palermo, 1536, 4; eben daſ. 1688, 4; auch in 
ded Oct. Gaetani Yicis SS. Siculorum; Th. 2, und bey 
den Bollandiften T. 2, Aug. Mazzuch. Scritr. 

Barbaroffa, { Paulus Aemilius, ) ein Auguſtiner⸗ 
Eremit von Trevi im Mailändifchen, um den Anfang 
bes vorigen Jahrbunderted, welcher 1612 zu Mailand 

um General» Bicarius erwaͤhlet ward, und den 14ten 
Der. 1614 ftarb. Man hat von ihm folgende Schriften; 

La Scala di Giacobbe ad iftruzione 

La Corona di Minerva. 1584. 

Quatuor temporum aellatisgue temperamentorum 
myltica Theoria. 1584. 

Canzoni VII fpiritaali in verfi feiolti. Pavia, 
1594 4 , 

Rime, in dem Nuovo concerto di Rime ſaere, Vene⸗ 

big, 1616, 12. 

Il Serafico Eroe, Canzone in lode di S. Franceſto; 
in des Piergirol. Gentile Corona d'Apollo. Bes 
nebig, 1605, 12, e 

Scudo o Specchio de’Predicatori, YTazzuch. Seritt. 
Argelati Bıbl. Mediol. 

Barbato, (Bartholomäus,) aus Pabua, lebte um 

bie Mitte des vorigen Jahrhundertes, und fehrieb : 

Poefie, Pabua, 12. 

Il Valareflo Ioria della Pefle, 1630 e 1631. Padua, 
Fol. Robigo, 1640, Fol. 

Le Gerufalemme liberata di Tafa con la vita dell’ 
Autore e con gli argomenti. Padua, 1628, 4. 
Maszuch. Seritt. 

Barbato, (Petronio,) ein berühmter Italiaͤniſcher 
Dichter des 16ten Jahrhundertes, welcher aus einer 
adeligen Familie zu Foligno war. Er felbft hatte fich 
den Rechten gewidmet, war Gecretarius bey den Car⸗ 
bindien Sermonera und Nic. Gaetano, und ftarb zu 

ligno den z2ften Nov. 1554. eine bisher in vers 
— Sammlungen zerſtreute Gedichte kamen unter 
dem Titel: Rime di Perr. Barbaro, zu Foligno, 1712, 
8 zufammen heraus. Mazzuch. Seritt. 

Barbatus, (Fofeph,) 3. Abudacni. 

Barbavara, (Ludwig,) ein geſchickter Mathemati» 
cus aus einer patricifchen Familie zu Novara und Mais 
land/ war Canonicus zu Mailand; und Kanzler des Ery- 

unuu biſchofes 


e Predicatori. 
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Bifchofed. Er farb 1638, und hinterließ: Tabulas Si- 
nuum, Tangentium, Pofitionum generalium, numeri- 
eas u. f. f welche aber indgefammt nur handfchriftlich 
vorhanden find. Argelari Bibl. Mediol. Mazzuch. 
Seriit. 

Barbavara, ( Marcus Maria,) ein Rechtsgelehr⸗ 
ter aus Mailand in der legten Hälfte des vorigen Jahr⸗ 
hundertes, mar apoftolifcher Protonotarius und Cano⸗ 


nicus, und herna h Propft an der Kirche S. Nayaro 


—— Er ſtarb den aten Nob. 1715, und 

terließ: 

Raccolta di divore orazioni ed avviſi ſalutari, e diva- 
rie Iftrozioni per bene confellarfi e communicarfi. 
Mailand, 1706, $. 

1 Configliere fedele che infegna fuggire le ocea- 
fioni periculofe di perdere l’anima. Mailand, 
1709, 8. — 

Jura parochialia Praepoſiti S. Nazarii. Fol. vielleicht 
nur handfchriftlich. Maz ʒuch. Scritr. 

Barbaut, (Anton Franeiscus,) ein Franzoͤſiſcher 
MWundarzt ded gegenwärtigen Jahrhundertes, welcher 
fich durch die Geburtshülfe, der er ſich zu Paris wid⸗ 
mete, vielen Ruhm erwarb. Er ward den aten * 
1732 in das Collegium der Wundärzte zu Paris aufge⸗ 
nommen, und ward nachmahle Borftcher deffelben, ein 
Mitglied der Foniglichen Afademie der Wundarznen in 
diefer Stadt, Ältefter Rath bey eben der Afabemie, und 
Demonftrator der Kunft zu accouchiren in chirurgifchen 
Eollegüis, und lebte noch 1776. Man hat von ihm: 

Splanchnologie, fuivie de I’ Angeiologie et de la 
Nevrologie. Narie, 1739, 12. 

Principes de Chirurgie. Eben daf. 12. 

Cours d’Accouchemens en faveur des Etudians en 
Chirurgie, des fages femmes et des Alpirans à cet 
art. 1776, 12, men Bände. Earrere Suppl. Th. 
1. Eloy Did. de la Med. 

Barbaza, ( ) ein Drbenggeiftlicher von dem 
Orden ber Obſervanten gegen bie Mitte bed gegenwaͤr⸗ 
tigen Jahrhundertes, von welchem mir befannt ift: 

L’Annde Chretienne des Saints du Tiers- Ordre de 
S. Frangois, Lyon, 1742, ſechs Bände in 12. Le 
Rong und Sonterte. . 

Barbazan, ( ) ein Sranzdfifcher Gelehrter um 
Die Mitte ded gegenwärtigen Yahrhundertes, welcher 
des Aue de Tabarie Ordene de Chevalerie, avec une 
Difertation de l’Origine de la langue Frangoife, un 
Effai für les Etymologies, quelques Contes ancien et 
un Glofläire, zu Lauſanne, (vielmehr Parig,) 1759, 12 
heraus gab. 

Barbazza, (Andreas ı,) ©. Barbatia im Jocher. 

Barbazza, (Andreas 2,) ein Graf, Senator und 
Nachfdmmling des vorigen, war um 1582 gebohren, 
- fich in feiner Jugend an den Hoffen auf, und war 

efonders Kammermeifter ded Gardinales Bonzaga zu 

Diantua, mis welchem er auch nach Epanien und Sranfs 
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reich ging. Als der Garbinal 1613 Herzog warb, fo 
ernannte er ihn zu feinem erften Kämmerer, 1630 und 
1632 befand er fich zu Nom, mo er in großem Anfehen 
ftand, ward 1646 zum Senator in feiner Vater 
ſtadt ermähle und ftarb ben zten Aug. 1656. Geine 
Schriften find: 

Le flrigliare a Tommafo Stigliani, unter dem Nahmen 
Robufto Pogomme peyer, 1629, 12; Kranfs 
furt, 1638, 12; Nürnberg, 1649, ı2. Iſt eine 
Bertheidigung des Marino wider den Stigliani. 

Amorofa Coftanza, Favola Tragicom. Bofchereccia 
(in profa.) Bologna, 1646, 4. 

Armidoro, Favola Paftorale. Eben daſ. 1646, 4. 

Diele in den Sammılungen anderer zerſtreute Gedichte. 
Mazzuch. Scritt. 

Barbe, (Martin,) ein angenommener Nahme, un⸗ 
ter welchem man hat: Der alterierre Löwe, fernfes 
hende Adler und guͤldne Sliesträger. 1673, 4- 

Barbe’, ( ) Prediger von der Congregation 
bes heil. Lazarus und Vorfteher des Seminarii der gu⸗ 
ten Kinder zu Paris, von welchen mir befannt ift: 

Prieres touchantes et aſſectives. Parig, 17172, 12. 

Prieres durant la $,Mefle. Eben daf. 1712, 12. 

Barbercau, ein ſpaghriſcher Arzt in der legten Hälfte 
des vorigen Jahrhundertes. Er fehrieb: 

L’efprit unıverfel, ou le Principe des grands Reme- 

des. Ohne Meldung bed Ortes und des Jahres, 
in $- z 

Remedes fouverains, decourerts et employds par I’ 
ame Paris, 1669, 4. Carrere Bibl. de la 
Medeec, 


Barberet, (Dionyfius,) ein Franzoͤſiſcher Arzt, twele 
her im Amte Arnay le Duͤc in Burgund, den 27ſten 
Dee. 1714 gebohren war. Er ſtudierte die Arzney⸗Wiſ⸗ 
fenfhaft auf der Univerfitde zu Montpellier, und wurde 
auch dafelbft Doctor, reifete hierauf nach Stalien, und 
ließ fich nach feiner Zurückkunft zu Dijon 1743 nieber, 
wo er 1744 zum Mitgliede der daſelbſi befindlichen Afa- 
demie ermwählet, und 1746 in das mebicinifche Collegium 
aufgenommen wurde. 1756 wurde er zum Feldarzte 
der Urmern des Koͤnigs ernannt, in welchem Amte er 
ſich fo wohl auf der Inſul Minorca, ald auch in —* 
land befand. Nachmahls ward er erſter Arge bey der Ars 
mee, die fich in Bretagne verfannmiete, und 1761 befoldeter 
Arzt bey der Stadt Bourg in Breſſe, wo er fich auch nun« 
a. niederließ. Endlich ernannte ihn der König 1766 zum 
Arzt bey der Marine im Departement zu Toulon, mo ee 
1776 noch am Leben war. Man bat von ihm; 

- Differtation for les rapports qu’il y a entre les phé- 
nomenes du Tonnerre et ceux de l’Eledtricit& 
Bourbeaur, 1750; welche bey der Afabemie der 
fchönen Wiffenfchaften und Künfte zu Bourbeaur 
ben Preis davon getragen hat. 

Memoire qui a remporte le prix de phyfique de I? 
annde 1761, au jugement de lacademie des kien- 
ces, belles-lettres ei arts de Lyon, etc. Lyon, 

1762, 
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1762, 12. Gie betrifft die Frage: „was iſt die 
Urfache, daß der Wein verdirbt, und welches find 
die Mittel felbiges zu verhindern, ohne daß der 
Mein der Geſundheit Fchädlich wird ?* Die Schrift 
enthält vortrefflihe Sachen von ber Gährun 
von ber im Weine befindlichen überflüfjigen tur, 
von den Wirkungen ber Hitze und des Donners 
auf den Wein, von den Beltandtheilen des Weines 
und befonders von dem waͤſſerigen Beſtandtheile, 
welcher eine von ben Urfachen ift, die ihn verderben. 

Memoire fur les Maladies epidemiques des beitiaux. 
Paris, 1766, 8; melche 1765 ben Preis bavon 
getragen, den bie Königliche Societät des Acer 
baues und ganz Paris darauf gefeßet hatte. 

Er hat auch 1761 von der Akademie zu Beſanßon, 
von ber beften Art die Weinberge zu verbeffern, und 
Mein zu machen, den Preis erhalten. 

Ingleichen 1763 den von der Akademie zu Kouen über 
bie beite Urt die Aecker nach ihren verfchiedenen Be⸗ 
fchaffenheiten zu verbeffern, ausgefegten doppelten 
Preis, welchen er dad) mit dem Abt Carro, Pres 
diger zu Eharmentre, theilen mußte. Carrere 
Bibl. dela Med. Eloy Diät. de Med. 

Barberi, (Carl) &. Barberis im Jccher: 

Barberi, (Fohann,) ein Doctor der Medicin in der 
erften Hälfte des vorigen Jahrhundertes. Er fchrieb: 

Hydropis in urbe Montilienfi facta curatio; item 
quaeftio, an mineralia in plantarum numero fint 
reponenda. Wir, 1626, 8. Carrere Bibl. de la 
Medec, 

- Barberi, (Foh. Ant.) S. Barberis im Jccher. 

Barberi, (Foh. Bapt.) S. Barberio. 

Barberi, (Fohanner Stephanus,) ein Carmeliter 
von Vila Franca im Bißthum Turin, welcher 1595 
in den Orden trat, und fich durch Predigen hervor that. 
1606 war er Profeffor zu Pavia, warb im folgenden 
Jahre Regens der Trafpontina zu Rom, 1624 Gene 
ral-Procurator feines Ordens und farb zu Nom ben 
23ſten April 1628. Er binterlich: 

„ Confutazione della Confirmazione fatta dal P.M. 
Fulgenzio Brefciano Servita alla Conliderazione di 
Paolo di Venezia contra le Oppotizioni del P. Gio. 
Ant. Bovio. Rom, 1607, 4- 

Conftitutiones ordinis Carmelitarum. Eben daſelbſt, 
162 a 

— — et Privilegiorum a fummis Ponti- 
ficibus ad Urbanum VII usque Carmelitarum or- 
dini conceflorum Collettio; noch ungedrucft. 
WMaszuch. Seritt. 

Barberino, (Anton) ber ältere, ein Capuciner 
aus Florenz, Cardinal, und des Papftd Urban 8 leib⸗ 
licher Bruder, Er war 1569 gebohren, trat im 17ten 
Jahre feines Alterd 1585 in ben Gapuciner-Orden, warb 
1624 Eardinal, Bifhof zu Einigaglia und Bibliothe⸗ 
Far der Baticanifchen Bibliothek. Er ftarb den zuten 
Eept- 1646, und hinterließ: 
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Conftitutiones Synodales et Decreta pro Dioeceſi 
Senogallenfi. Rom, 1627, 4. 

Conftirstiones et Decreta pro Monialibus ſuae Dive: 
celis. Eben baf. 1628, 12. 

Trallatus de antiguo modo eligendi in religione 
Capuccinorum, Eben baf. 1640, 4. 

Ordinationes pro bono regimine Religionis Capuc- 
einorum. Rom, 1640. Bernb, a Bononia BibL 
Capuccin, Mazzuchelli Seritt. 

Barberino, (Anton,) ber jüngere, Carbinal und 
Bruderfohn des Papſtes Urban 8, war ben sten Aug. 
1608 zu Rom gebohren, ward 1628 Cardinal und ftarb 
den 4ten Aug. 1671. Einige feiner Bateinifchen und 
Sitaliänifchen Gedichte fichen in des Hier. Tezio Acdi- 
bus Barberinis, Kom, 1642, Bol. Mazzuch. Seritt. 


Barberino, (Ronaventura,) ein Capuciner, au 
Ferrara, wo er 1674 gebohren war, 1690 in ben Dri 
den trat, und fich in verfchiedenen Städten Jtaliend 
burch Dredigen hervor that. Er befleidete verfchiedene 
Ehrenſtellen in feinem Orden, und ward endlich 1733 
General deffelben, und 1740 Erjbifhof von Ferrara, 
in welcher Würde er den zsten Dct. 1743 flarb. Seine 
Schriften find: 

Orazione Panegirica in occafione della nuova collo. 
cazione della miracolofa Immagine della $. Ver- 
gine del fuoeo nel nuovo preziolo Altare de Duo- 
mo di Forli. Forli, 1718, Fol. 

Orazione funebre nelle Efequie di Monfign. Pelle- 
grino Maflerio detta in Forli. Eben daf. 1718, Fol. 

Ringraziamento alla Cirtä di Forli dopo il Capitolo 
ivi celebrato dai Capuceini. Eben daf. 1718, Fol. 

Epiftola ad Em. Francife. Barberinum de Canone 
Nicaeno Appellationis ad Summum Rom. Pontif. 
ac de numero viginti Canonum Nicaenae Synodi. 
Sin den Opufe. feientif. e filol, B. 34. 

Prediche dette nel Sac. Palazzo, Apoftolico per it 
eorfo di anni dieci nove. Venedig, 1752, 3 Bän« 
de in Fol. und in 4. Bernh. aBononia Bibl. Ca- 
pucein. Mazzuch. Scritt, 


Barberio,' (Johannes Baptifta,) ein Granciscaner 
aus Rom, fchrieb: ꝛ RE 
Compendio della Virtü e Miracoli di $. Gio. da Ca. 
piftrano. Rom, 1661, 4. 
Vira del B. ac. della Marca. Kom, 1702, 4. Maz⸗ 
Zuch. Seritt. 
de Barbefieu, (Richard,) ein Franzoͤſiſcher Pros 
vengal-Dichter und Ritter von dem Schloße Barbefieu 
in Saintonge, twelcher um 1383 geftorben ſeyn foll. Bon 
feinen verliebten Abenteuern und noch handſchriftlich 
vorhandenen Gedichten wird in der Hift. des Trouba- 
dours Th.3, S. 80 — 91 umftändlich gehandelt. 
Barbetto, (Johannes Baptifla,) Protonotarius 
apoftolicus von Salutzo in Piemont, um den Anfang 
des vorigen Jahrbundertes. Er ward ein Fraucisca⸗ 
Uuuu 2 ter 
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ner und General-Procurator feined Ordens zu Mom, 
verließ aber denfelben mwieder. und ward Propft an ber 
Domkirche feiner Vaterſtadt. Seine Schriften find: 

Della Confeflione Trattato. Turin, 1595. 

Traftat. Logicae, Eben daf. 1607. 

De triplici cafu. Eben daf. 1607; eine rhetorifche 


Schrift. ar 
L’Europa. Eben daf. 1619; ein Gebicht. 
Diele einzeln gedruckte Lareinifche Reden. 
De duplici verborum et rerum copia Libri U. Maz- 
zuch. Seritt. 
Barbeu du Bourg, (Facob,) ein Arzt des gegen» 
mwärtigen Jahrhundertes, welcher hr Mayence in der 
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rovinz Maine in Frankreich gebohren war, zu Paris 
octeur Regent, und nachmahls Altefter Profelfor der 
mebicinifchen Facultät wurde, ingleichen Eorrefpondent 
der Königlichen Akademie der Wilfenfchaften zu Mont ⸗ 
ellier und Mitglied der Akademie zu Stockholm war. 
r lebte noch 1776 und fehrieb: 

. Lettre d’un Gargon Barbier à l’Abbe des Fontaines. 
au fujet de la Maitrife-es arts. 1743, 12. 

. Gazette d’Epidaure. Paris, 1761, 1762, 1763, 
$ Bände in 8; welches eine prriodifche Sammlung 
medicinifcher Neuigfeiten tft mit eingeftreuten Bes 
trachtungen, um bie Theorie einfacher und die 
Ausübung vernünftiger zu machen. Die Art der 
Einfleidung verfchafte ihr vielen Benfall, 

Le Botanifte Frangois, comprenant toutes les plan- 

tes communes er ufuelles, difpofdes fuivant une 

nouvelle methode, et decrites en langue vulgaire. 
Paris, 1767, 2B.in ı2. Er theilt die Pflanzen 
nad) feiner eigenen Lehrart, nach ihren Bluhmen 
in 6 Glaffen eın. 

Objeftions ä Mr. Bafelin far la Quadrature du Cer- 
cle. 

Sommaire de —— en vers techniques. 

Lettre à Madem. de · - fur les Vents. 

Lettres fur lHiftoire, traduites de Bolingbroke. 

Chronographie ou deſeription des tems. Carrere 
Bibl, de la Med. Eloy Did. de la Med. 


Barbeyrac, (Carl,) ein berühmter augübender 
Arzt des vorigen Jahrhunderte, melcher 1629 der ges 
meinen Meinung nach, zu Geirefte einer kleinen Stadt 
in Provence, nach dem Afteuc aber, zu ©. Martin in 
eben bderfelben Provinz gebohren war, wo fein Water 
ein Edelmann war. Er ftudierte die Mediein zu Air in 

odence, nachmahls aber zu Montpellier, wo er 1649 

ctor wurde, fich dafelbft niederlieg und durch feine 
glücklichen Euren gar bald berühmt wurde, fo daß er 
der beſchaͤftigſte Arzt in ganz Montpellier war. Seine 
Heilart war überaus einfach und leicht, indem er nur 
wenig, aber ausgeſuchte Arzeneyen brauchte, welche da» 
— auch faſt allemahl erftaunliche Wirkung thaten. Ue⸗ 

erdieß war er überaus gefällig, herablaſſend und wohl, 
thätig, fein Genie vom erften Range, aber ein fehr n 
licher Mann, fein großer Gelehrter, aber ein fehr weis 
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fer Arzt. Er ſtarb zu Montpellier den Sten Nob. 1699 
im 7oſten Jahre feines Alters. Ungeachtet feine weit⸗ 
läufige Praris ihm feine Zeit ließ, Bücher zu fchreiben, 
fo hat man ihm doch zwey Schriften zugefchrieben, wo ⸗ 
von wenigſtens die erfte ihm zuverlaͤßig nicht gehoͤret. 
Es find folgende: 

Traites nouveaux de Médécine, contenant les mala- 
dies de la poitrine, les maladies des femmes er 
quelques autres maladies particalieres, felon les 
nouvelles opinions. &yon. 1684, 12.; ohne Nah⸗ 
men bed Berfaffere. Nach Barbeyracs Tode vers 
faufte der Verleger diefes Buch, um ihm defto cher 
Abgang zu verfhaffen, unter einem neuen Titel, 
auf weldyen er hinzu fegte: Par M. B-- Doäteur 
de Montpellier. Ein Buchhändler zu Amfterdam 
legte es hierauf 1734 und 1741 unter bem Titel auf: 
Differtations nouvelles furles maladies du coeur, 
de la poitrine, de l’eftomac, des femmes, vend- 
riennes, et quelques maladies particuliers, und 
feste Barbeyrars Nahmen ausdrücklich auf den 
Titel diefer fchlechten und unbedeutenden Schrift, 
welche ohne Zweifel die Arbeit eines noch unwiſ⸗ 
fenden Anfängers ift, 

Medicamentorum conſtitutio [eu formulae Caroli Bar- 
beyrac, in lucem editae ac auctae cura er fludio 
Do&toris Medici Monspeflulani.- £yon, 1751, 12; 
1760, 12, 2 Bände; welche Schrift von einigen 
ihm, von andern aber feinem Sohne zugefchrieben 
wird, von welcher es wenigſtens fehr ungewiß ift, 
ob fie wirklich von ihm herruͤhret. Eloy Did, de 
la Med. Carrere Bibl. de la Med. Lambert gel, 
Gefch. Ludwigs 14, Th. 2, ©. 385. 

. Barbiani, (Marcello Veflrio,) von Ymola, des 
folgenden Octavianus Sohn, und ein Schüler ded Mu · 
es Er war ein guter Kateinifcher Redner, und hin« 
terließ: ' 

Orat. ad Cardinales cum poft obitum Clementis VII 
Conclave ingrederentur. Rom, (1605,) 4. 

Refponfio ad orat. Bern. Scorri pro canonizatione b, 
Raymundi ; bey Scotti Rede, Rom, 1601, 4. 

Coronazione del Sig. Cofimo Medici fatta in Roma 
1569. Florenz, 4; wird ihm vermuthlich zuge 
fchrieben, 

Ein Lateinifched Gedicht de foedere in Turcas, in den 
Carmin. illuftr. Poet. Ital, Th, 10, Mazzuch. 
Seritt, 


Barbiani, (Offavianus Veſtrio ı,) ein berühmter 
Rechtsgelehrter aus einer adeligen Familie zu Imola, 
um die Mitte des ı6ten Jahrhundertes. Er war Con⸗ 
ſiſtorial Advocat zu Kom, und flarb dafılbft 1572- 
Man hat von ihm: . 

Practieam Judiciorum de Officiis er Officialihus — 

aulae. Komanae, cum notis Nic. Amt. Gravalii. 
ar 1573, 8; Rom, 1609, 8. Mazzuchelli 
eritt. 

Barbiani, (Ofavianus Feflrio 2,) ein Romiſcher 

Parriciug 
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VPatricius und de vorigen Marcelli Sohn, Er war 
1577 gebohren, Ichte an dem Hofe Urbani 8, bey wel 
chem er in Anfehen ftand, und farb den Iten May 1626, 

Außer verfchiedenen einzeln gedruckten Reden an Päpfte, 

bat man noch von ihm: Ad Ciementem VIIl Propofi- 

tiones duae, Rom, 1595, 4. WTaszuch. Seritt. 

Barbiellini, (Camillus,) Profeffor der Mebiein zu 
—— welcher 1755 noch lebte, und von welchem man 

at: 

‘* Differtazione fifico-anatomica fopra l’efclufione de’ 
Fermenti flomatici, e della glandola nella Villofa, 
Rom, 1747, 12. 

Rifleflioni anatomiche intorno alla moderna Differta- 
zione del Sig. Alb. Haller, dal quale fi vogliono 
ſoſtenere per infenfibili molte parti del corpo 
umano. Mom, 1755, 12. Mazzuch Scritt, 

Barbier , ( ) ein Advocat zu Lyon, um ben 
Anfang des gegenwärtigen Jahrhundertes, von welchem 
man ſechs Luftfpiele in Profe, und in Profe und Verſen 
bat: La Vengeance de Colombine, Les Eaux de mille 
Fleurs, L’Opera interrompu, LaFille & la mode, L’Heu- 
reux Naufrage, und Les Soirdes d’Ete; welche un !yon, 
in 12 — gedruckt worden. Libl. du Theatre, 
Th · 3. S. 144 
Barbier, (Andreas,) ein Doctor der Medicin von 
Vezoul in der erflen Hälfte des gegenwärtigen Jahr- 

underteg, fchrieb ohne Nahmen: Diflertauion fur les 

ux mindrales de Repis pres de Vezoul en Franche 

Comte. Bejoul, 1731, 12. Le Long und Sonterte. 

Barbier, (Fohann,) Conſiſtotial · Abvocat im Par» 
lamente ber Dauphine’ in der erften Hälfte des vorigen 
*—— Er fchrieb: Les miraculeux efſets de 

acrde main des Rois de France, pour la gudrifon 
des Malades et pour la Converlion des Herdtiques, 

Lyon, 1618, 8. Le Long und Fontette. 

Barbier, (Ludwig.) Einſiedler an der Capelle No⸗ 
tre⸗Dame de Lieffe bey Narbonne, in ber erften Hälfte 
des vorigen Jahrhunderted, fehrieb: Les Tableaux la- 
eres de la Vierge, avec l’Hiltoire de I’Image miracu- 
leufe de Notre. Dame de Lieffe. Toulouſe, 1619, 12. 
Le Long und Sonterre, 

Barbier, (Marcus Antonius,) Profeffor der Rede 
funft zu Chalons in Bourgogne, Pfarrer zu Berbun-fur« 
Eaone, feiner Baterftadt, und Canonicus zu Aufun, um 
die Mitte des vorigen Jahrhunderts. Man fchreibt 
ihm dad Rituale für das Bißthum Chalons zu, welches 
1653 zu kyon in 4 gedruct wurde. Hin und mieber 
find auch eingele Lateinifche Gedichte von ihm vorhan⸗ 
den. Papillon Bill. des Aut. de Bourg. 


“ Barbier, (Maria Anna,) ein witziges Franzdfifches 
Frauenzimmer von Orleans, welches ſich zu Paris nie 
berlieh, fich den Werfen des Witzes widmete und 1745 
unverheurathet farb. Man hat behauptet, daß der 
Abt Pellegein der eigentliche Verfaſſer der unter ihrem 
Nahmen vorhandenen Trauerfpiele ſey, welches aber 
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ungegruͤndet ift, obgleich Pellegrin ihr Rathgeber und 
Kunftrichter war. Ihre Schriften find: 

Arrie er Petrus, Tragedie. Parid, 1702. 

Cornelie, mere des Gracques, Tragedie. Pari‘ 
1703; in das Deutfche überfegt von der Frau 
Prof. Borrfched. Wien, 1750, 8; auch in Gotta 
ſcheds Deutfchen Schaubühne Th. 2. 

Thomiris Reine des Maflagertes, Tragedie. Parig, 


1706, 
Mort de Cefar, Tragedie. Paris, 1709. 
Le Faucon, — Comedieen un ade, en vers. Pa⸗ 
rie, 1719. 
Saiſons Litteraires, on Melange de Poefie, d'Hiſtoire 
et de Critique; welche aber aus Mangel des Bey⸗ 
ſalles nicht fortgefeget ward. 
Theatre de l’Amour et de la Fortune. Paris, 1714 
12; Amiterdam, 1715, 12; eine Sammlung von 
Romanen. 
Les Tragedies et autres Pieces de Madem. Barbier, 
Leiden, 1719, 8. 
Les Plailirs de la Campagne, Ballet de Mlle Barbier, 
IAbbẽe Pellegrin et le Sr. Bersin. Paris, 1719, 4 
Hift. des Femmes fav. Th. 4, ©. 84. Bıbl. da 
Theatre Th. 3, S. 136. 
Barbieri, (Andreas,) ein Camaldulenfer von Ve⸗ 
nebig, welcher den 22ften Dec. 1750 ftarb. und außer 
verfchiedenen einzelen Italiaͤniſchen Gedichten hinter» 
ließ: Sacro Settenario ad onore della $. Gelirude. 5a 
enja, 1727, 12. Mazzuch. Scritr. 
Barbieri, (Bartholom.) &. de Barberüs im 
Joͤcher. 
Barbieri, (Bernardinus Antoniws,) ein Jeſuit und 
uter Italiaͤniſcher Dichter des gegenwärtigen Jahr⸗ 

dertes, welcher verfchiedene Trauerfpiele aus dem 
ranzdfifchen und Lateinifchen in Jtaliänifche Berfe übers 
este; 5. B. Il Temiftocle, des P. Follard, Mantua, 

1733» 8; L’Edipo, eben beffelben; il Maurizio, und 

il Sennacheribbo aus dem Lateinifchen des P. Porre‘, 

l’Euftachio und il Crefo aus dem Lateinifchen des P. le 

Say; und ben Giufeppe Riconofciuto des Abts Beveft. 

Mazzuch. Seritt. . 

Barbieri, (Carl) ein Graf aus Vicenza, des fol 
genden Ludwigs Bruder. Er war den agften Jul. 1717 
gebohren, trat 1743 in die Congregation vom Dratorio 
des Philipp Yleri, und befand fich 1756 noch am Les 
ben. Seine Schriften bie dahin find: 

Difela d’aleune.propofizioni de’primi Scritteri delle 
Vite di $. Fil. Neri impugnate da un moderno au- 
tore forto-nome dell’ Accademico Intronato. Bo⸗ 
Iogna, 1740,- 8. 

Oraz. Paneg. in lode di S. Francefco di Sales. Padua, 


1742, 8. ee 
Gianta alla Difefa degli Serittori della Vita di $, 
Fil. Neri. Bologna, 1742, 1752, 8. j 
Er gab auch die Ayventure d'un Giorane Caraliere 

Uuuuz fing 


1419 Barbieri 


fino a ftabilirfi feliciemente nel fecolo,; Verona, 
1752, 12, verbeffert heraus, Mazzuch. Scritt. 
Barbieri, (Hieronymus) aus $lorenz, lebte in ber 
Testen Hälfte des vorigen Jahrhundertes, und hinter 
In: Le falle opinioni, Opera fcenica, (in Profa.) Be 
* 1678, 8; Bologna, ohne Jahr, ı2. Mazzuch. 
eritt, 
> Barbieri, (Johann Ludwig,) aus Bologna, von 
dem Orden ber reformierten Obſervanten, lebte gegen 
das Ende bes ı6ten Jahrhundertes, und fhrieb : 

Invettiva per ridurre un difperato fentenziatoamorte 

alla via della falute. Bologna, 1581, 8. 

Della morte,e delle anime leparate Dialoghi VIII; 
del Paradifo Dialoghi X; e del Inferno Dialoghi 
IX. Bologna, 1581; Alcffandria, 1596, 4; Dos 
logna, 1602, 1609, 1613, 33 Breftia, 1603, 8. 

WMazzuch. Seritt. 

Barbieri, (Fofeph Philibert,) ein Jeſuit in der ers 
ften Spälfte bed gegenwärtigen Jahrhundertes, von wel · 
diem man bat: Conliderazioni fopraalcune reritä della 
noftra S. Fede e Dilcorfi fpettanti alle (tele. Bologna, 
1723, 12; vermehrt, Venedig, 1723, 1739, zwey 
Bände in ı2. Mazzuch. Seritr. 

Barbieri, (Ludwig,) ein Graf aus Biconga, Bru⸗ 
ber bes obigen Earl und ein guter Philofoph. Er war den 
24ften Jun. 1719 gebohren, fludierte zu Padua, und 

begab fic 17742 wieder in feine Vaterſtadt, wo er ſich 

1756 nody am Beben befand. Seine Schriften find: 
Difl. de conjundione animae et corporis; inder Rac- 
colta Calog. Th. 26. 

Saggio filofohco 4er la natura del Piacere edel Do- 

ore; in ben Milcellanee divarie. Operette, Th.6. 

Veriia Alofufiche fondamentali efpofte con nuoro 

metodo in due Dialoghi. Baffano, 1743, 8. 

Lettera fifico-medica intornoaicibi; in der Raccolta 

Calog. Th. 29, : 

De Principiis corporum. Pabua, 1744 8. 

Difcorfo accademico fopra la generarione e natura 
de’Fulmini; in der Raccolta Calog. Th. 30, 41. 
De motus natura ac legibus; eben baf. Th. 34, 36. 
Vita Mich. Angeli Bibliothecarii Vicentini; eben 

daf. Th. 35. 
Nuovo Siltema intorno l’anima delle Beftie, Vicenga, 
Saggio intorno di vapori. Eben baf. Th, 39. 


1750, 8 

Trattato dell’Origine delle Sorgenti e de’ Fiumi. Bi. 
cenja, 1751, 8. 

De immaculata Virg. M. conceptione. Wicenga, 


—— 
Difl. de nativa maris ſalſedine; in her Raccolta Ca- 
log. Th. 47. _ 
Nuovo Saggio di Metafifica e di Fifica generale. 
Parte 1. Vicenga, 1752, 8. 
Diſſ fopra l’Eneidi di Firgilio; in ber Raccolta Ca- 
log. Th. 48. 
. Trattaro di Plicelogia. Venedig, 1756, 8. 


Barbieri Barboa 1420 
Lettere due fopra l’Eternitä ; in ber Nuova Racc. Ca» 
log. Th. 2. 


Difl. intorno alla Morale Filofufia degli Stoici; in ber 
Raccolta di Trattati di diverli autor, Th. 2. May 
zuch. Seritt. 

Barbieri, (Nicolaus,) aus Bercelli, ein Schauſpie⸗ 
ler, welcher bey feiner Gefellfchaft il Beltrame hieß, und 
zu Modena, 1641 in einem Alter von 65 Jahren flarb, 
Man bat von ihm: 

L'Inadvverrito o fia Scapino difturbato e Mezzettino 

travagliato, Commedia, (in profa.) Turin, 1629, 
12; DBenebig, 1629, 1630, 12. - 

La Supplica, Difcorfo famigliare de’ Comici, Bene 
big, 1634, 8; Bologna, 1636, 8. 

La Clotilda, Commedia, (in Profa.) Perugia, 1649, 12, 

L’Oriftilla, Tragicommedia. (in Profa.) Eben baf. 


“1649, 12. = 

Del Principe Eleurindo di Perſia, Parte I, Opera tra» 
gica, (in Proſa) Eben daf. 1649, 12. 

La Luce imporporata, Tragedia di 5. Lucia, (in Verli.) 
Kom, 1651, 8. Mazzuch Scritt, 

Barbieri, (Petrus,) ift Berfaffer eined Drama, 
La Fedelta ffortunata, Venedig, 1688, 12. Maz⸗ 
zuch. Seritt. 

Barbieri, (Philippus,) &. de Barberiis im Joͤcher. 

Barbieri, (Seipio,) ein taliänifcher Dichter um 
die ven bes vorigen Jahrhundertes, bon welchem 
man hat: 

Il Raccolto della Paffione di G. C. in Poefia fcenica. 

Mom, 1645, 12- j 

Le Pataracchie, Commedia. ®Biterbo, 1647, 12. 
Maszuch, Seritt. - 

Barbieri, (Zacharias,) cin Capuciner aus Bologna, 

welcher zu Eentro 1679 farb. Er hinterließ: 

Vita e Gefta del P. Anronio Montecuccoli da Modena. 
Generale de’ Cappuccini,. Nom, 1667, 4. 

Vita e Gefla del P. Innocento da Calragirone Gene- 
rale de’ Capucc. in 4. Bernh. a Bononis Bibl, 
Capuccin, Mazzuch. Seritt. 

Barbin, (Franciscus,) ein Frangofe um bag Ende 
des vorigen Jahrhunderted, von welchem man hat: 
Recueil des plus belles pieces des Poetes Frangois an- 
eiens et modernes. Paris, 1692, 5 Bände in 12. 

Barbin, (Fohann,) ein reformierter Geiftlicher ges 
gm daß Ende dei vorigen Jahrhundertes, welcher Les 

evoirs des fideles refugiez, Amſterdam, 1688, 1% 
heraus gab- 

de la Barbinais, S. Gentil. 

Barbo, (Fohannes Baptifla,) ein Doctor und Ita⸗ 
Liänifcher Dichter um den Anfang des vorigen Jahre 
bunbertes, von welchen man hat: 

Del parto della Vergine del Sanaszaro Libri III tra- 

dotti. Padua, 1604, 4- 

Rime piacevoli. Bicenza, 1614, 12, 

a Oracolo 
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Oracolo ovvero invettiva contro le Donne. Vicenja, 
1616, 12. 
U Ratto di Proferpina di Claudiano, tradotto. Padua, 
- ohne Jahr, 4. Mazzuch. Seritt. 
Barbo, (Ludwig, Marcus, und Paulus,) ©. 
Barbus im Jocher. 
Barbo', ©. Barbovius. 


Barbofa Machado, (Diego,) ein gelehrter Portu⸗ 
gleſe aus Liſſabon, war Abt der Pfarrkirche S. Adriani 
daſelbſt, lebte gegen die Mitte des gegenwaͤrtigen Jahr ⸗ 
bunderteg, und iR Verfaſſer der brauchbaren Bibliorheca 
Lufitana in Portugiefifcher Sprache, welche zu Liffabon, 
1741 — 1747 in vier Bänden in Fol, heraus kam. 


Barbofa, (Fofeph,) Clericus regularig des Ordens 
von der göttlichen Vorfehung in Portugall, Mitglied 
der Afad. der portugiefifchen Hift. und Gefchichtfchrei» 
Ber de Königlichen Haufes, welcher 1750 den gten Apr. 
ſtarb, und hinterließ: 

Elogios dos Reys de Portugall ordinatos por Fr. Ber- 
nardo de. Brite agora novamente addicionados 
pelo p. D. Fofeph Barbofa. Liffabon, 1726, 4. 

Cätalogo chronologico, hiftorico, genealogico- critico 
des rainhas de Portugale, feus filhos. Liffabon, 
1727 4 

. Elogio de Julio de Mello de Caftro ; in ber Collesgam 
dos Docum. da Academ. Portugueza. 


Barbofa, (Triftan,) &. de Earvalpo im Joͤcher. 


Barbot de Villenewe, (Gabriela Sufanna,) ©. 
de Villeneuve. 

Barbot, (Facob,) der Ältere, ein Bruder des fol- 
genden Johannis, tvelcher mit feinem Bruder und eini« 
gen Kaufleuten zu London eine Fregatte ausrüftete, wel⸗ 
che 1699 ber Handlung wegen nach Neu Calabar, Bandi 
und Doni auf der ichen Küfte von Afrifa fegelte, 
Jacob Barbor war zugleich Schreiber auf der Fregatte, 
unb verfertigte eine Befchreibung dieſer Reiſe, welche 
ſich in einem Auszuge in ber ung er Hiſt. der Reifen, 
<h- 4 E. 466, der Deutfchen Ausgabe befindet. 

‚Barbot, (Facob,) der jüngere, des vorigen Sohn, 
welcher Buchhalter auf einem —* ar, welches 1700 
von London aus nach der Küfte Congo gefandt warb, 
aber auf der Ruͤckreiſe auf der Inſel Barbados ſtarb. 
Man hat vonihm eine Nachricht von dieſer Reife, welche 
fi) an dem eben angeführten Orte, ©. 629 f. befindet. 


: Barbot, (Fohann,) ein Engländer, welcher 1699 
eine Meife nach der Afrifanifchen Küfte that, und bers 
nad) eine Befchreibung von Guinea und Benin auffeute, 
in welcher er die Reifen der beyden vorigen mit aufbebielt, 
* tina eier je F —— * aus * 

pper und Nyendal entlehnte. Allgem. Hilt. der Rei⸗ 
ſen zu Waſſer und Lande Th. 440. 


Barbot Barca 
Barbot, (Romain,) Canonicus zu S. Emilion in 
Guyenne, in der erſten Haͤlfte des dorigen Jahrhunder⸗ 
tes, welcher 1624 von rd Eapitul auf die Provin« 
al » Berfammlung zu Bourdeaur abgeſchickt ward. Man 
t von ihm: Privileges de l'infigne Eglife de $. Emi- 
lion, avec un Diptyque d’un grand nombre de Prelats 
et d’autres Perfonnes illuftres qu’elle a eu I’honneur d’ 
avoir eu d fa tete. Bourdeauxr, ohne Jahr, 8. Le 
Long und Sontette. 

Barbovius, tal. Barbo’, (Barnabas,) ein Rechtes 
gelehrter und Senator ju Mailand, welcher 1701 ſtarb. 
Er hinterließ werfihiedene theils einzeln gedruckte, 
theild in den Sammlungen anderer befindliche Alle 
gationes, welche in Argelati Bibl. Mediol. angezeiget 
werden, 

Barbovius, Ital. Barbo’, (Fohanner Baptifla,) 
aus Erema, lebte in der erften Hälfte des vorigen Jahr⸗ 

unberteg, und fchrich: I rat. de Filüs Famılıas. Mais 
aud, Th. I, 1626, Ih. 2, 1642, 4. Mazzuch. Scritr. 
Argeları Bibl. Mediol. 

Barbugli, Rat. Barbulius, ( Demetrius,) ein es 
fuit um den Anfang des gegenmärtigen Jahrhundertes, 
von welchen man hat: 

Lezioni fpirituali ad ufo delle Monache formate 
fopra aleuni documenti di $. Bernardo. Venedig, 
1727, 1752, 12. 

Enchiridiın Propofitionum damnatarum, Rimini 
1729, 12. 

Salviani Maflilienfis Epifc. Concordantise eperibus 
ejus adnexae, alphabetice difpofitae. Peſaro, 

on 4 
ercizj ſpirituali di $. Jgmazio. Pefaro, 1 12. 
Massuch, Scrite Ignazio. Pefaro, 1734, 

Barbuot, (Fohann,) ein Arzt, welcher 1630 zu 

labigny in Bourgogne gebohren war, zu Montpellier 

octor wurde, und 1665 in einem Alter von 35 Jah⸗ 
ren flarb. Er ſchrieb: 

Fontis San - Reginalis naturalis medicati virtutum ad« 
mirabilium in gratiam aegrotantium explicatio, 

aris, 1661, 12. Eloy Did. de la Med. Papillon 
ibl. des Aut. de Bourg, 

Barca, ( Fofrph,) aus Mailand, Petri Antonü 
Meffe: Er Ichte um 1630, war koͤniglich Spanifcher 
Eapitän und General »-Tenent der Artillerie und hinter» 
ließ: Compendio di Fortificazione moderna. Mailand, 
1639, 4; Bologna, 16 Argelati Bibl. Mediol. 
Maszuch. Seritr. di * 

Barca de Aftorga, Peter,) ein ſpaniſcher Arzt, In 
ber letzten Hälfte des vorigen Jahrbundertes, welcher 
zu Alcala de Henarez Rudierte, daſelbſt Doctor und end» 
lich auch Profeffor der Medicin wurde. Er ſammelte 
feines Lehrers Perri Michael de Heredia Schriften, — 

ga 
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gab fie mach deffen Tode zu yon, 1665 heraus. Car⸗ 
rere Bibl. de la Med. 

Barca, (Petrus Antonius,) ein Ingenieur au 
Mailand, in der erſten Hälfte des vorigen Jahrhunber+ 
tes, von weldyem man hat: Avvertimenti e Regole ſo- 
pra l’Architettura civile e militare, la Pittura, Scoltura 
e Peripertiva. Mailand, 1620, Fol. 


Barchtwitz,.(Ernfl Chrifloph,) aus Gro$.Cdm- . 


merda bey Erfurt, war gegen das Ende des vorigen 
Jahrhundertes gebohren, und erlernte das Weißigerber- 
Handwerk, ging aber 1711 auf einem Holländifchen 
chiffe mit nach Oftindien, und flieg dafelbit bis zu ei⸗ 
nem commandirenden Dfficier auf der Inſel Lethy fam 
aber 1722 wieder zurück, und bielt fich von der Zeit an, 
zu Erfurt auf, wo er auch gefforben it. Man bat 
von ihm: Neu vermehrte Oſtindianiſche Reife: Bes 
fehreibung. Ehemnig, 1730, 8; Erfurt, 1752, 8. 
. Barchi, (Fofrph Maria,) aus Mantua, cin Ser 
pit, und General» Vicariug feines Ordens für Deutfch- 
land. Er war Beichtvater der Anna Juliane Bonzaga, 
Erjherzoginn von Defterreich, welche in den Gerviten» 
Orden trat, und befchrieb ihr Feben in Deutfcher Sprache, 
welches der P. Angelus Marin 1622 in das Italiaͤni⸗ 
fche überfeßte, welche Ueberfegung zu Mantua, 1623, 
und zu Bologna, 1643 gedruckt worden. Ein Itali 
nifher Auszug daraus erfchien zu Mailand, 1652, 8. 
Maz zuch. Seritr. 

Barchin, Ital. Barcino, (Paul Hieronymus,) Bir 
ce» Eorrector der Npoftolifchen Briefe um die Mitte bed 
ı6ten Jahrhundertes. Mir ift von ihm befannt: Pra- 
cliea Cancellariae ‚Apoftolicae cum ftylo et formis in 
Curia Romana ufitatis. @yon, I 49: 8; Benebig. 1572, 
8; und mitdeg Per. Rebüffe Erläuterungen, Eyon, 1579 
Fol. (Car, Bibl. reg. Parif.) eben daſ 1599, 1620, 43 
mit vielen andern Vermehrungen und Zufägen, Paris, 
1664, Fol. Marchand Diä. Hiſt. Th. 2, ©. 271. In 
des Mazzuch. Scritt, fommt er nicht vor. 

Barcia, (Don Andreas,) ein gelebrter Spanier des 
gegentoärtigen Yahrhundertes, welcher des Andr. de 
Barrera Commentarios reales de los Yncas, 1730, in 
jew Folio s Bänden wieder heraus gab. Vermuthlich 

er von dem Don Andreas Bonzales Barcia noch ver» 
ſchieden, beffen Hiftoriadores primitivos de las Indias 
Oseidentales, Mabrit, 1749, drey Bände, Fol. erfihie- 
nen, und welcher auch ein Enfayo chronologico para la 
Hiftoria de la Florida gefchrieben haben foll. 


Barciet, ( ) ein Sranzofe um die Mitte des 


vorigen Jahrhundertes, von welchem man bat: La 
Guerre d Ende en Italie, appropridce ä l’Hiftoire du 


temps, en vers burlesques. Paris, 1650, 4. Ke Kong 
und Sonterre, 


Barcino, &. Barchin. 


Barckfeld, (Fohann,) ein Deutfcher Nechtegelehr- 
ker, von welchen: man Indicem terminorum et prinai: 


Barckhbaufen : 


piorum h.e. definitionum et divilionum univerfi Jaris, 
Lübeck, 1671, 12, hat. 

Barckhaufen, (Conrad Heinrich,) aus Detmold 
in der Graffchaft Lippe, vermuthlich ein Geiftlicher in 
ber erften Hälfte des gegenwärtigen Jahrhundertes, 
von welchem mir bekannt ift: j 

Nachricht von den Malabarifchen Heyden in Jaf · 

napamam und Dderfelben Befehrung. Berlin, 
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1709 4. 

Amica collatio doctrinae de gratia quam vera refor- 
mata confitetur ecclefia cum doftrina quam Volck- 
mannus ſub fpeciofo titulo thefiam Theol. Marchi- 
cae confeflioni inprimis congruentium publiei Ju- 
ris ſeeit. Furkhenfiae, 1717, 4; unter dem Nah» 
iftori richte von Johanne Calvino, Ampt 
einer Erzählung von Serveto und deſſen gräus 
lichen Lehren. Berlin, 1721, 4. 

Beanrwortung des critiſchen Briefwechfele, be 
treffend Calvini Leben. Berlin, 4. 

Barckhaufen, (Johann Arnold) ward 1687 aus 
Berorbentlicher Brofeffor der Rechte zu Minteln, 1720 
Prof. Zur. Ordinarius dafelbfl, 1721 Vicekanzler, und 
ging 1726 ald Nat und Syndicus in Gräflich Lippi⸗ 
{che Dienfte, mo er in einem hoben Alter farb. Er fchrieb: 

Diſſ inaug. (pro Gr.) ad $Offerri 8. L. Julianus XIII 
D. de act, empt. et vend: de implemento contra- 
&us(fub praelid. Ed, Fr. Goclenii.) Rinteln,1697, 4- 

Diff. de eo quod juftam eft eirca teftamenta illegi- 
time natorum abfque defcendentibus mortuorum ; 
ad illuftr. Ordinat. Polir. Duc. Bremenf. et Verden- 
fis de illegitime natis conferiptae; Refp. pro Lic. 
Barthold. Kühlbrunn. Eben daf. 1721, 4. [ 

Leſſus ſuper obiru H. E. Koftneri, Prof. Jur. Eben 
baf. 1723, Bol. 

Progr. de inventione veritatis, ad aud, orat. inaug, 
C. D. Wippermanni, Prof. Jur. Ord. Eben baf. 
72 

— occalione abdicationis muneris Prore&or. Eben 
baf. 1724, 4. Strieders Heſſ. Gel. Geſch. : 

Barckhaufen, ( Johann Conrad,) S. Bardyufen 
im Joͤcher. — 

Barcksdale, S. Barksdale im Jocher. 

Barclaja, ( Aloyfia de Bonnaire,) ©. de Bonnaire. 

Barclajur, (Alexander, Johannes, Robert,) ©; 
Barklay im Joͤcher. 

Barco, (Bartholomäus,) ein Doctor ber Rechte und 
Lateiniſcher Dichter aus Mantua, von welchem man 
Madrigali, Venedig, 1604, 12; eben daf. 1608, 8, hat. 
Maszuch. Seritt. 

Barco, (Johannes Petrus,) Doctor ber Theologie, 
Vicarius der Menche im Bißthum Mailand, und Ea- 
nonicus an ber Domfirche daſelbſt, fehrieb: 

Specchio-religiofo per le Monache, Breſcia, 1609, 
8; Venedig, 1611, 8: Jeſt, 1683, 8. * * 


ru· 


an — 


zu 
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lftruzione per li Confeflni di Monache. Mailand, 
1620, 8; Florenz, 1661, 8; eben baf. 1667, 4. 
Maszuch. Serien. 

de Bardeo, (‚Fohannes,) &. Job. Fabri im Joͤcher. 

Bardelloni, (Carl,) ein Rechtsgelehrter und Patri⸗ 
cius aus Mantua, fehrieb Conlilia [. Reſponſa, Venedig, 
1611, 1616, Fol. NFaszuch. Scritt, 

Bardeloos, ( ) gabdit ardente et flamboyante 
Colonne de la Mer bes “Jacob Colom, melches eigent- 
lich ein See Atlas if, zu Amflerdam, 1638, Fol. in 
das Frauzoſiſche überfegt heraus. . 

Bardefanes Novellus, iſt Ephr. Paulinus im Joͤcher. 

Bardet de Villeneuve, ( ) ein Frangofe gegen 
bie Mitte des gegenwärtigen Jahrhundertes, von melchem 
man hat: Cours de la Science militaire ä l’ufage de !’In- 
fanterie, de la Cavallerie, de l’Artillerie, du Genie er 
de Marine. Haag, 1740, Amfterbam, 1741, 8 Bände in 8. 

Bardet, (Stephanus,) ein Franzoͤſiſcher Advocat, 
welcher den 15ten Dec. 1591 zu Moulins in Bourbon 
gebohren war, 1617 unter die Abvocaten aufgenommen 
ward, und den zoflen Sept. 1685 in feiner Vaterſtadt 
farb. Er fammelte die Parlaments- Schluͤſſe von 1617 
bis 1642, welche Claudius Beroyer nachmahls 1690 
heraus gab. Lambert Gel. Geſch. Ludwigs 14, Th. 
1, ©. 549. ö 

Bardetti, (Stanislaus,) aus Piacenza , ein Jeſuit 
und Theologus des Herzogs von Modena, welcher 1772 
bereits verftorben war, in welchem Jahre feine Schrift 
Della lingua di primi abitarori d’Iralıa zu Mobena ber- 
aus kam. Nach dem Mazzuchelli arbeitete er um 1755 
an einer Gefchichte der gelehrten Piacentiner: 

de’ Bardi, ( Ferdinand, Graf von Vernio, aus 
Florenz des folgenden Perri Sohn, war Kammerherr 
des Großherzogs Ferdinand 2 von Toscana, hernach 
Mefibent berfeiben am Sranzdfifchen Hofe, Krieged- 
Secretaͤr und Staaterath. Er flarb den ıten May 
1680, und hinterließ: _ 

Orazione in morte del Principe Francefco di Tofcana. 

lorenz, 1634 4- 

: Delerizione delle Fefte celebrate in Firenze in con- 
giuntara delle Nozze di. Ferdinando II e Virtaria, 
— d Urbino. Floren, 1637,4. Mazzuch. 

critt. 


Bardi, (Franeiscus,) iſt Job. Palatius im Joͤcher. 

Bardi, (Franeiscus,) S. Bardus im Jocher. 
Bardi, ( Franciseus Antonius,) aus Gergenti in 
Sicilien, Karb um 1670, und hinterließ: 

Norma d’Urtografis. Palermo, 1660, 12. 

Numeri illaftrati. Ebendaf. 1660,8. Mazzuch. Scritt. 


„Bardi, (Hieronymus ı,2,) ©. Bardus im Joͤcher. 


Bardi, ( Fohanner,) ein Graf von Vernio, und 
Varficius aus Florenz, um ben Anfang des vorigen 
Jahrhundertes. Er mar Kammermeifter ded Papſtes 

Ber. Fortſ. l. B. 


Bardi —— 


Urbani g, und ein Mitglied verſchiedener Aklademien in 
Italien. Man hat von ihm: 
Difcorfo fopra il giuoco del Calcio Fiorentino del 
Puro Accademico Alterato. Venedig, 1580, 1615, 
4; Florenz, 1673, 4. 
Traltatus enrum quae vehuntur in aquis experi- 
menta ad Archimedis Trutinam examınata, Mom, 


1614. 

— noch handſchriftlich vorhandene Ges 

te. 

Vire di Plurarco tradotte ; gleichfalls noch ungebruckt. 
Maszuch. Seritt. » 

Bardi, (Laurentius,) aus Florent, fchrieb: Sa- 
pientiae pignus amabile, Philofophia univerfa. Floreny 
1647, Sol. Mazzuch. Seritt. 

Bardi, (Marius Antoniws,) &. Bardus im Jocher. 

de' Bardi, (Petrus,) Graf von Vernio und Edler 
von Florenz, lebte in der erften Hälfte des vorigen Jahre 
—— und war ein Mitglied vieler Alademien Jta- 
jens. Seine Schriften Mind: 

Difeorfo di Maffimo Nrio, Filofefo Platonico. Bes 
nedig, 1642,45; welche er doch nur aus dem Latein 
fchen des Cofimo de’ Paszi überfeßte. 

Avino Avolio Ottone e Berlinghieri, Poema eroico, 
ein Fomifches Gedicht, unter ben anagrammatifchen 
Nahmen Beridio Darpe, und Bridio Pieverdi. 
Florens, 1643, 12. 

Die Conliderazione di Carlo Fioresti da Vernio in- 
torno ad un Difcorfo di Giul. Ortonelli fopra alcune 
difpure dietro alla Gerufalemme liberata di Tor- 
qua:o Taffo, Florenz, 1586, 8, welche ihm auch 
von einigen zugefchrieben werden, gehören wahr 
fcheinficher dem Leonh. Salviari. Mazzuch Seritt. 

Bardini, ( Franciscus,) von Correggio, Iebte in 
der letzten Hälfte des 1öten Jahrhunderted, und ſchrieb: 
Chilias quaefitorum et relponfionum Mathematicae di- 
feiplinae ad totias univerli cognitionem ſpectantium. 
Bologna, 1573. 4. Mazzuch Seritt. 

Bardolini, ( Matthäus,) aus Berona in ber erfien 
Haͤlfte bes ı6ten Jahrhunderted. Man bat von ihm: 
Libros Ill de Coeliplano ſ. de Planisphaerio. Venedig 
1530, Maz zuch. Seritt. 

Bardon, (B.) de Brun, lebte um das Ende des 
ıöten Yahrhumbdertes, und hinterließ ; Saint Jacques, 
Tragedie en 5 alles et en vers, Limoges, 1596, $- 
©. bavon Bibl. du Theatre, Th.1, S. 309. . 

Bardon, (Wilhelm,) vermuthlich ein Schottläns 
der bed gegenwärtigen Jahrhundertes, welcher bed Tho⸗ 
mas Dyche New general Englifh Diäionary, ju Du- 
blin, 1744, gr. 8, vermehrt And verbeſſert heraus gab. 

Bardus, &. Bardi. 

Barelete, S. Barlette im Joͤcher. 


Barella, (Chrifloph,) ein Geiſtlicher von Trebi in 


deB vori rhundertes. Er ſtu⸗ 
der letzten Haͤlfte — gen Jahrhun u 
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Dierte zu Mailand, wo er Doctor der Theologie farb, 
farb Geeretär ben Frant. Viscenti, Bifchof zu Cre⸗ 
mona, und nad) deſſen Tode Theologus und Praͤpoſitus 
des Cardinales Fried. Visconti, Erzbifchofs zu Mailand. 
Eeine Schriften find : . : 

Panegirici recitati in $. Maria del Pianto di Trevi, 
Mailand, 4- 2 

Elogj d’uomini illuftri che 1658 pugnarono in difefa 
di Trevi; noch ungedruckt. Mazzuch. Seritt. 
Argelari Bibl, Mediol. 

Barella, (Fohannes Baptifta,) ein Jeſuit aus 
Mailand, und ein guter Prediger, welcher ben 23ſten 
Sehr. 1697 farb, und hinterließ: 

Venerus de claffe Orhomana ad Abydenas fauces 

triumphus, Carmen. Mailand, 1657, Fol. 

Relazione delle efequie reali di Fihppo IV, Mais 
land, 1665, Kol. 

Gloriae theatrum in folemnibus inferiis D. Felis San- 
dovaliae Ucedae Ducis. Eb. daf. 1671, Sol. Ars 
gelati Bibl. Mediol. Wiazzuch. Seritt. 

Barelli, (Franeiscus Ludwig,) ein Barnabit von 
Nissa in der erften Hälfte des gegenwärtigen Jahrhun⸗ 
dertes, welcher lange Zeit Ponitentiarius zu Bologna 
war, und 1725 ſtarb. Man hat von ihn: 

Memorie dell Origine, fondazione, avanzamenti, 

fucceffi, e uomini illuftri in Lertere e in Santita 
de’ Barnabiti. Bologna, 1703, 1707, jwey Bände 


in Sol. 

Vita $ Alf. Sauli. Bologna, 1705, 12. 

Vita del P. Anton Maria Zaccaria fondatore degli Bar- 
nabiti. Bologna, 1706, 12. 

Vite delle Suor Maris Agoft. Tomafelli, Suor Maria 
Girol. Manfredi, e Suor Maria Maddal. Caftelli, 
Bologna, 1711, 4. Mazzuch. Seritt. 

Bareme, ©. Barceme. 

- Barenger, (Andr. Tromas,) ein Auguftiner und 
der Theologie Doctor, fchrieb: La Guide fidelle de la 
vraje Gloire, prefentde ä Monfeigneur le Duc de Bour- 
gogne, um 1697. ©, Journ. des Sav. 1688. 

Barenghi, (Fohannes,) ein Staliäner in der erften 
Hälfte ded vorigen Jahrhundertes, von welchem man 
ger Contiderazioni fopra il Dialoge de’ due mallimi 

iftemi Tolemaico e Copernicano. Pifa, 1638, 4 

Maszuch. Seritt. 

Barenius, (George,) lebte um den Anfang bed ge 
gentoärtigen Jahrhundertes in Schtweden, und fchrieb 
zum Behuf der Schtweben: Novam Grammaticam lin- 
guse Germanicae, oder neue deutfche Sprachkunſt, 
wovon bie vierte von dem Verfaſſer noch felbft beforgte 
Ausgabe zu Nordfidping, 1707, 8, erfchien, 

Baret, (Facob,) ein Franzofe in der erſten Hälfte 
des vorigen Jahrhundertes, von welchem man hat: Le 
Chant du Cocq Frangois, ou font rapporrdes les Pro- 
pheties d’un Hermite Allemand, en faveur de Louis 13. 
Paris, 1621, 9. Le kong und Fontette. 
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Baretius, S. Bares. 

Baretti, (Fofrph,) ein Ktaliänifcher Dichter und 
Schriftteller, welcher den 22ſten Ri 1716 zu Turin 
gebohren war, von feinem Water den Mechten gewidmet 
ward, woju er aber feine Neigung hatte, daher er nach 
Guaftalla ging, two er bey einem reichen Kaufmann Se⸗ 
eretär ward, Hier lernte Carl Cantoni ihn fennen, und 
da er viel Fähigkeiten zur Dichttunft bey ihm bemerfte, 
fo munterte er ihn dazu auf, und gab ihm Unterricht. 
Er widmete fich vorzüglich der fogenannten Poelia Ber- 
nielca, worin er außerordentlich glücklich war, bernach⸗ 
läfjigte aber dabey die ernſthaftere Dichtungsart nicht. 
Nach zwey Jahren verließ er Guaftalla, und befuchte 
von 1740 Li 1747 feine Baterftadt, Mailand und Bes 
nedig, ging 1750 nach London, gab daſelbſt Unterricht 
in der Staliänifihen Sprache, und befand fich daſelbſt 
1772 als Seeretär für die auswärtige Korrefpondenz der 
£dniglichen Akademie der bildenden Kinfte noch am Yes 
ben. Don feinen Schriften und Ueberſetzungen find mir 
außer einzelen Neben und Gelegenheitsgedichten befannt ; 

Tragedie di Pier. Cornelio tradotte in verfi Italiani, 
con Originale a fronte. Venedig, 1747, 1749, 
vier Dände, in 4. 

Lettere ad un fuo amico di Milano fopra un certo 
fatto del Dottor Biagio Schiavo. (Lugano, 1747,) 8. 

Primo Cicalamento fopra le cinque lettere del Sig. 
Giuf. Bartoli intorno il libro, che avra per titolo: 
La vera (piegazione del Dirtico Quiriniano. (Lu- 

gano, 1749.) 8. 

Poelie piacevoli. Turin, 1750, 8. 

Fetonte fulle rive del Po, Componimento Dramma- 
tico. Turin, 1750, 4. 

Dei rimedj d’amore d' Oridio volgarizzati; in der 
großen Raccolta de’ Poeti Latini, Th. 29. 

Li tre libri degli Amori d’ Ovidie, volgarizzati; chem 
daſelbſt, Th- 30. 

Account of Manners and Cuftoms of Italy. London, 
um 1767: 

Dizionario Italiano Inglefe, e Inglefe Italiano, con uns 
Grammatica per le dette lingue. London, 1771,4. 

Trarels through England, Portugal, Spain, and 
France. London, 8; in das Deutfche überfegt, Leip⸗ 
59 1772 8. 

Introduflion to the moft ufefull European languages, 
conlilting of ſelect paflages from ıhe molt cele- 
brated Englifh, French and Italian and Spanian 
authors. Pondon, 1772, 8. 

Die Engliſche Ucberfegung ber Predigten bed Bruder 
Gerundio, London, 1772, 12, wird bon einigen 
ihm, von andern aber dem Geifilichen Warner zus 
gefchrieben. Maz zuch. Seritt. 

Barezzi, ( Barez20,) ein gelchrter Buchdrucker 
zu Venedig, in der erften Hälfte des vorigen Jahrhun⸗ 
berte8, welcher aus Eremona gebärtig war. eine 
Schriften find: 

Relazione 


in Vet — — — 
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Relazione della conquifta del paterno Imperio diMo- 
fcova confequito da Demerrio. Florenz, 1606, 4. 

Delle Croniche dell’Ordine de’ Fratri Minori. Vene: 
dig, 1608, 4; eine Fortfegung der im Portugieſt⸗ 
ſchen gefchriebenen und von Orazio Diola überfeßs 
ten Ehronif des P. Marci von Liſſabon. Eime 
Sranzöfiiche Ueberfegung von dem P. Blancome 
erfchien Paris, 1609, 4. 

Vita del Picaro Gufmano d’Alfarace oflervatore della 
vita umana defcritta da Marreo Alemanno e tradot- 
ta. Venedig, 1615, 1616, 1622, zwey Bände in 8. 

D Picariglio Caftigliano uve la vita di Lazarillo di 
Tormes, tradotta dallo Spagnuolo. Venedig, 1622, 
1626, 1635, 8. 

Specchio della Scienza politica, Venebig, 1623, 4. 

Della vira della Picara Giuftina Diez, cio€ la Dama 
vagante, tradotta dalloSpagnuolo di Franc. Ubeda. 
Venedig, 1629, 8. 

Lo Spagnuolo Gerardo Felice e Sfortanato, Ifloria 
Tragica, tradotta dallo Spagnuolo. Venedig, 
1630, 4. 

Proprinomio iftorico, geografico, poetico. Venedig, 
1643, 4; eben baf. 1694, 4. Mazzuch. vSeritt. 
Barızzi, Vat. Baretius, (Franciseus,) des voris 
n Sohn, ein Weltpriefter und General-Bicarius des 

Sifhofes von Torcello. Er binterlich: 

» Additiones ad Manuale Confeflariorum Mart, Na- 
* bey der Ausgabe des Manualis, Venedig, 
1616, 4- 

ar Say thefaurus caſuum confeientiae, e.additt. 

rang. Barerii. Venedig, 1618, Bol. welche Schrift 
dem Mazzuchelli unbefannt war. 

Monumenta legalia Jul. Clari, welche er in Orbnung 
brachte, und heraus gab. 

Er hatte auch vielen Äntheil an bag Dizzionario 
delle fette Lingue, welches fein Water 1644 ver 
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legte. 

1 Difcorfi Quarefimali del P. Diego Lopez d'’Endrada, 
tradorri dalla Spagnolo. Venedig, 1645,4. Maz⸗ 
zuch Seritt. 

Barfater, ( Johannes,) ©. Johannes Vitodura⸗ 
nus im Joͤcher. 


Barfeneckt, (Chrifloph,) Paſtor und Praͤpoſitus 
zu Coͤslin in Hinter-Pommern, war ben zsften Sept. 
1657 zu Greiffenberg gebobren, mo fein Bater Otto ein 
Kaufmann war. Nachdem er zu Königsberg ftudiert 
hatte, wurde er 1681 Rector an der Schule zu Trep⸗ 
tom, und 1690 Paftor und Präpofitus zu Cislin. Ehe 
er dieſe Stelle antrat, befuchte er die Univerfitäten Sranf- 
furt, Wittenberg, Leipzig, Jena, Erfurt und Greife- 
walde, auf welcher letztern er 1691 Picentiat der Theo» 
logie wurde, und de XX illuftribus circa vocationem 
miniftri verbi divini, quaeftionibus, disputierte. In 
feinem Amte zu Edslin hatte er mit dem Stadtrathe 
viele Händel, daher er anfänglich fufpendiret, und end» 
lich 1699 feines Amtes völlig enefegt wurde. Auf vie 
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les Bitten erhielt er die Präpofitur in Belgard, worauf 
er 1702 zu Wittenberg Doctor wurde, und 1739. im 
bohen Alter ftarb. ein aͤlteſter Sohn, Sriedeich 
Ehriftoph, welcher 1695 gebohren war, ward 1736 
Prediger zu Liepe auf der Inſel Ufedom, und 1740 nach 
feines Vaters Tode Präpofitug zu Belgard, wo er 1755 
farb, Sein jüngerer Bruder, Otto Cafimir, zebohren 
1697 entflohe aus Jena wegen eines Tumulted, bey 
welchem auch fein vorhin gebachter Bruder in die Sins 
quifition fam, ging nach Frankreich, ward zu Paris 
Doctor Medicind, änderte die Neligion und heurathete 
bafelbit; Fam aber 1734 wieder nach Haufe, und ward 
Hof-Mebicug zu Berlin, wo er auch einige Jahre dar 
auf farb. Der Vater von beyden gab heraus: 

Der Schulredner, b.i. An» und Aandleitung zu ei⸗ 
ner Chrie. Berlin, 1686, 8, 

Lippi Aurclii Brandolini Augnftani Eremitae oratio- 
nem de virtutibus Domini nuflri Jefu Chritti, 
welche er mit feinem dltern Sohne 1708 in 12 aus 
dem Manufeript and Licht ftellete; wenigſtens ſte⸗ 


ben bender Nahmen auf dem Titel. Chriſti. Wil. 


Haken Befch- dee Stadt Cöelin, S 166, 246. 

Barfinecht, (Samuel) von Geeiffenberg in Pont 

mern, gab heraus: Dank: und Ehrenmahl Wilhelm 
3, Röniges in England. Frankf. an ber Oder, 1702, 8, 
Barfkovius, (Fohannes,) en Lutherifcher Predis 
ger zu Aweyden, vermurhlich in Preuffen, in ber erften 
Hälfte des gegentwärtigen Jahrhunderte, welcher nicht 
allein an bem noch ungedruckten Pohlnifchen Bibelwerke 
vielen Theil hatte, fondern auch die 1684 befohlne Res 
vifion des Königebergifchen Geſangbuches beforgte. Auf 
fer dem überfegte er viele Lieder in pe Pohlnifche, und 
ließ fie unter dem Titel: Piesni niektore etc. zu Thorn, 
1727, 4, drucen. Beyer. zur Pohlnifchen Kirchen⸗ 
geſch. Th. 1, S. 22. 
Bargagli, (Hieronymus,) aus einer adeligen Fa⸗ 
milie in Siena und Bruder des Celſus Bargalius im 
Je und des folgenden Scipio. Er lebte gegen das 
nbe des 16ten Jahrhundertes, war fehrer des bürger- 
lichen Rechtes zu Siena, hernach Beyſitzer des Civil» 
Gerichteg (Auditore della Ruora civile) zu Florenz, und 
eine Zeitlang auch Berfiger zu Genua. Nachdem er 
wieder nach Siena e ck gefehret war, machte er fich 
als Advocat fehr berühmt, und ftarb 1586. Seine 
Schriften find: . 

Dialoghi de’ Giuochi che nelle Vegghie Sanefi fi 
ulfano di fare ; unter dem Nahmen Materiale In- 
tronata, Eiena, 1572, 4; Venedig, 1581,85; cben 
daf. 1609, 12; Giena, 1611, 12. 

La Pellegrina Commedia; unter dem vorigen Nah⸗ 
men. Siena, 1589, 4 und 12; Venedig, 1606, 
1611, 12; auch in den Commedie degli Accade- 
mici Intronati, Siena, 1611, 12. Mazzuchelli 
Scritr. 

Bargagli, (Seipio,) des vorigen Bruber, einer der 
beliebteften Jtaliänifchen Schriftſteller feiner Zeit, ward 
Errr 2 von 


* 
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von dem Kaifer Rudolph 2 jnm Mitter und Comes Pa- 
latinug ernannt, und ftarb zu Siena ben 27ften Det. 
1612. Seine Schriften find: 

1 Trattenimenti dove da vaghe Donne e giovani Vo- 
mini rapprelentati fono onefti e dilettevoli giuo- 
chi, narrate novelle e cantate Canzonerte. Flo⸗ 
veng, 1581, 8; Venedig, 1587, 1591, 1592, 4- 

Le Imprele. Bencdig, 1589, 1594 4; welche noch 
jest gerhäße werden, Clement Bibl. cur. 

1 Rovefcj delle Medaglie. Siena, 1599, 12. 

Jefte, Tragedia di Bucanano, tradorta. Venebig, 
1600, 1601, 12. 

2 Turamino, ovvero del parlare e dello ſerivere Sa- 
nefe. Siena, 1602, 4. Clement Bibl. cur. 

Mazzetti di Fiori delle Rime de’ piu valenti Poeti 


Tofcani; unter dem Rahmen bes Schierto Intro- 


nato. Siena, 1604, 1644, 12. 
Verſchiedene in anderer Sammlungen zerftreute Ge- 
dichte und einzeln gebruckte Reden. Mazzuch.Seritt. 
Bargede', (N...) war ju Zonnerre gebohren, be» 
ee. fih nach Auxerre, wo er fich verheurathete, und 
enfiser des daſigen Eriminal-Gerichts wurde, dieſe 
Etelle aber wieder niederlegte, und fich in ber Vorſtadt 
©. Umatre vor Auxerre aufhielt, wo er fich mit An» 
merfungen über die Werfe des D. Viole befchäftigte, 
und ben Etoff unterfuchte, welchen biefer Benedictiner 
—— Martyrologio von Auxerre geſammelt hatte. 
lebte noch 1678: Le Kong gedenkt von ihm einer 
Handſchrift in 2 Bänden in Fol. unter dem Titel: Ab- 
regé de l'Hiftoire de l’Abbaye de $. Germain d’Auxer- 
re, en 1682 fur les Memoires de D. George Fiole et D. 
Viäor Cotron. ev Bibi. des Aut. de Bourg. 
Bargelefe, (Nikolaus,) aus Bologna, fchrieb: 
Fo. Ruisbroici libelli duo, 1. de VII gradibus fcalae 
divini amoris, 2. de perfeftione filıorum Dei, pri. 
mum edıti opera Nic. Bargilefü. Bologna, 1538, 
8; welches dem Mazzʒuchelli unbefannt — iſt. 
Trattato fopra la vera e fincera Iſtoria della Cala 
ie di Loreto. Bologna, 1558, 8. Mazzuch. 
eritt. 


Barg'ajus, S. Barclajus und Barklay im Joöcher. 


Barguani, (Franciscus,) ven der Congregation der 


Somasker, war zu Breſcia 1664 aus einer adeligen Fa⸗ 
milie gebohren, trat 1679 in den DOrben, gab zu Bene 
dig und Brefcia in den ſchoͤnen Wiffenfchaften Unter: 
richt, und ftarb an dem I:ätern Drte 1742. Er war 
ein guter Dichter und Fateinifcher Medner. Bon feinen 
Gedichten befinden fich einige in den Sammlungen ans 
derer; feine meiften Schriften aber find noch ungedruckt. 
Bari, (Thomas,) fommt in Maysuchelli Scritt. 
nicht vor. Im Cat. Bibl. Duboif. Th.3, &. 159 befins 
det fich von ihm: Rhetorica ecclefiaftica, Neapel, 
1691, 8. ö 
Barjac, (Gabriel,) lebte um bag Ende des, 1 6ten 
Jahrhundertes und fihrish; Introdustio in artem Jeſui. 
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ticam in eorum gratiam qui ejus artis myfleriis initiari 
aut initiandi funt. Genf, 1599, 8. Er fol auch Vi- 
tam Joachimi Abbatis gefchrieben haben. 

de Barjac, (Peter,) ein Provenzal- Dichter aus 
der letzten Hälfte des ı2ten Jahrhundertes, welcher rit- 
terlichen Gefchlechtes war und vermuchlich aus kangue⸗ 
doc herſtammete. Ein Gedicht des Wilhelm Balzun 
enthält viele Verfe von ihm, worin er feine Liebe mit 
einer Frau von Vierneren beſchreibt. Hilft. liter. des 
Troub. Th.r, ©. 116, s 

Baric, (Arnold,) Priefter und Baccalaureus der 
Theologie, in der letzten Hälfte des vorigen Jahrhun⸗ 
dertes, von welchem man hat: La Conduitealluree du - 
delinfeltsment des Perfonnes, des Maifons — en tems 
de contagion, Paris, 1668, 16; melche Mittel damals 
wirklich gute Dienfte gethan haben. Er wollte fie von 


“dem Priefter Ludwig Ribeyron erhalten haben. Ze 


Aong und Sonterte. 

Bariffe, (Wilhelm,) ein Engländer, welcher 1642 
Major bey des Oberſten Gamdens Negimente war, und 
the Military Difeipline ſchrieb, welche mehrmahlg und 
sulegt, 1661, gt gedrucft worden. Girangers Bio- 
gr. Hit. Th. 3, S. 124. Ein jüngerer Bariffe ſchrieb 
the young Artillerie-Man, ondon, 1739, 4. 

— (‚Johannes Dominicus,) ein Theatiner 
und berühmter Prediger in der erften Hälfte des gege 
wärtigen Jahrhundertes. Er a e nr 

Le moderne converfazioni giudicate nel Tribunale 
della cofcienza. Ferrara und Mom, 1716, 8. 

Scuola di — che veritä aperta al Mondo Cri- 
ſtiano d’oggidi, o fia l’amor Platonico ſmaſchera- 
to. Modena, 1716, 45 unter dem anagrammati- 
{hen Nahmen Nicodemo Belari. 

La — —— —— per $. Contardo 

e. Bologna, 1714, 4; eben baf. 1719, 12. 
3 — Zi 4 f. 1719, 

Bariletto, ( Franciseus,) ein Gondoliere ju Bene 
dig, welcher fchrieb: 

Il Simbolo apeftolico, Poema eroico col fuo Comen- 

to. Venedig, 1682, 12, j 

Il Gloria in excelfis Deo, ovvero li furti del Tem. 
pio, Poema, col fao Comento. Eben baf. 1700, $. 
Maszuch. Scritt, 

Barilis, (Bernhard,) ein Nechtegelchrter in der 
erften Hälfte des vorigen Jahrhundertes, von welchem 
man Trattatum de poteftate Legis municipalis in adve- 
nas, Lyon, 1641, Sranffurt, 1654, 4, bat. 

Barilius, (Fohann,) ein Arzt, um die Mitte des 
vorigen Jahrhundertes, ſchrieb: 

Phyfivlogiam humanam et pathologiam per tabb. fyn- 
opticas ex Hippocraris et Galeni geniv. Parig, 
1653. aller gibt Caen ald den Druchort an. 
‚Earrere Bibl. de la Med. 


Barilleau, (P.) ein Geiftlicher, fchrieb : Eloge d’ 
Emery Dreun, Pıetre, Docteut en Theologie, Cha- 
noine 


1433 Barilliere ‘ Baring 
noine et Sous-Chantre de l’Eglife de Paris. Yarig, 
(1698,) 8. Le Kong und Sonterte, 

de la Barilliere, ( ) ein $ranzofe in der erften 
Hälfte des vorigen Jahrhundertes, von welchem mir 
befannt iſt: 

L’Anti- pfeudopacifique, ou Cenfeur Frangais, ou 
Pfeudopacifique refure, Parid, 1604, 12; warb 
durch ded Pierre lHoſtal Soldat Frangois veran⸗ 
laffet, und beerifft die vorgefchlagene Wiedererobe⸗ 
rung Navarras. 

Lettres et Avis d’Etat für la Navigation generale en 
Paffociation des quatre Riviöres Koyales navigeab- 
les qui degorgenr dans l’Ocean, avec Petar des 
difhcultes formdes, depuis lan 1601 jusqu’en 
1618. (Paris,) 1618, 8. Le Long und Sonterte, 

de Barillon, ‘Heinrich,) Bifchof zu Luͤßon, in der 

legten Hälfte des vorigen Jahrhunderteg, von welchem 
man. hat: S 

Ordonnances fynodales de Lugon, faites dans plu- 
fieurs Synodes. Paris, 1685, 8; 1693. 4. 

Conferences ecclefiaftiques, [ur les Commandemens 
de Dieu, fur les Sacremens, et fur les Epitres de 
S. Paul, recueillies par Mr. du Bas, Mr, Lowis et 
autres Ecclelialtiques. Paris, 1680 bi 1704, 16 
Bände in 12. S. davon Journal des Sav. 1702, 


1704. 

de Barillon, (Johannes) Secretär des Franzdfi- 
ſchen Kanzlers du Prat in ber erfien Hälfte des 16ten 
Hahrhunderted. Er fchrieb : Hiftoires des deux pıe- 
mieres anndes du Regne de Francois 1, welche fich 
noch handfchriftlich in der Koͤniglichen Bibliothek befin- 
bet; wo auch eine Hiftoire particuliere de France de. 
puis Pan 1574—1520, par un Secreraire du Cardinal 
du Prar vorhanden ift, welche von der vorigen vielleicht 
nicht unterfchieden if. Le Long und Sonterre. 

Barilevich, ( Ludwig,) ein Religiofe von bem 
Orden ©. Pauli Eremitä, aus Ungarn, in ber erften 
Hälfte des gegenwärtigen Jahrhundertes, welcher ver⸗ 
fehiedene Ehrenftellen in feinem Orden befleidete, und 
— zum General deſſelben erwaͤhlet wurde. Er 

rieb: 

ß Diſcurſus praedicabiles de S. Jofepho ab Arimathia, 
welche nach feinem Tode zu Presburg, 1730 her 
aus famen. Aorahyi Memor. Hung. 

Baring, (Daniel Eberhard,) Königlicher Biblio» 
thefsSchreiber zu Hannover, war aus einer Familie zu 
Groͤningen entfproffen. Sein Urgrofvater war Perer 
Baring, welcher 1550 Groningen verlieh, fich nach 
Kempten begab und den ı Sept. 1558 zu Hamburg 
farb. Der unfrige war ein Sohn des Predigers zu 
Dberg in dem Bißthum Hildesheim, Henning Baring, 
der den 30 Julii 1693 im gıften Jahre feines Alters 
farb. Er war den 8 Nov. 1690 gebohren. und ging 
bey dem Abiterben feines Vaters ins vierte Jahr; fein 
Etiefvarer aber Balthaſar Jaͤneken, ein Kaufınann zu 
Salz · Hemmendorf, nahm feine Erziehung auf fich und 
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nach bem erften Privatunterrichte konnte man ihm 1706 
nad) Quedlinburg auf die Schule ſchicken, wo er fehr 
gute Progrefien machte, auch an der Philologie und den 
morgeuländifchen Sprachen einen großen Gefchmack bes 


zeigte. Eine Probe von dieſen Kenneniffen legte er zu 


Quedlinburg den ihten Julius 1712 in einer Rede, von 
bem falfchen Meffiad der Juden, ab. Nach Helmſtaͤdt 
sh er 1713 auf die Univerficät, wo er feine bisherige 
Abſich? Theologie zu ſtudiren änderte und die Mediein 
erwaͤhlte, worin er auch fo weit fam, daß er 1718 dis⸗ 
putirte. Allein feine Armuth erlaubte ihm nicht, fich 
länger mit diefer Wiffenfchaft zu befihäftigen ; er er» 
mählte alfo, befonders aber auf Anrathen des Profeffor 
Eccard, die Gelehrtengefchichte und vornehmlich das, 
mas die Bibliotheken berrift. Daher murde er auch) 
1719 als linter-Bibliothefar zu Hannover in Pflicht ger 
nommen, Der Profeffor Eccard war zwar Ober: Bibs 
liothefar, da er aber unterfchiedene Meifen thun mußte, 
fo hatte Baring unterdeffen die vollige Aufficht, erwarb 
fid) auch bey Eccards Nachfolger, Herrn Hahn und 
Scheid eine beſtaͤndige Liebe und Achtung, Er flarb 
den ı9ten Aust 1753 Seine Schriften find: 

Diſp. de Cranii Oflibus. Helmftädt, 1718, 4. 

Suceinda noritia feriptorum rerum Brunfuicenfiom 
ac Luneburgenfium. Hannover, 1729, 8. 

Compendia feribendi f. Abbreviationes collettae po- 
tifimum ex Diplomatibus res Brunf. Luneb, illu- 
ftrantibus. Hannover, 1735, 4- 2 

Clavis diplomarica ete. eine neue vermehrte Ausar⸗ 
beitung des vorigen. Hannover, 1737, 4; von 
ihm ſelbſt verbeffert und vermehrt, Hannover, 
1754 4. Der Berfaffer war eben mit der lettern 
— auf die Vorrede fertig, als ihn der Tod übers 
eilete. 

Curieuſe Nachricht von Muſeis, Schatz⸗ Kunſt ⸗ 
und Raritaͤten⸗ Rammern, fo curieufe Zerren in 
Braunſchweigiſchen Landen gefammel:. Hanno» 
ber, 1744 4 

Befchreibung der Saale im Amte Lauenftein und 
aller in Diefelbe fliegenden Qucllen und Bäche. 
Lemgo, 1744: 4. 

Beytrag zur Zamoͤveriſchen Rirchen = und Schuls 
Hiftorie Hannover, 1748, 8; eine Fortſetzung 
der Meierifch-Strubbergifchen Nachricht von ber 
Stadt Hannoper, 

Das Leben M. Ant. Corvini, weil. Braunſchweig⸗ 
Lüncburgifchen General-Superintendentens im 
Fürftenehum Calenberg. Hannover, 1749, 8. 
Neue Klachrichten und Zufige dasn, eben daf. 
1751, 4 

Nachricht von den im Aannöverifchen zuerft er» 
fundenen Berränfe Broihahn. Hannover, 1750, 
4. dufäge dazu, 1751, 4. 

Anmerkungen von Denffäulen, insbefondere von 
dem alten Monumente unweit Rıdlingen; in 
den Hanndver, Anzeigen, 1752 

Epiftola qua Inftitutum fuum de Eruditis Brunf. Lu- 


. &rrr 3 neb, 
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neb. colligendis vitisgue eorum breviter recenfen- 
dis aperit. Ju 4. ©. fein Leben vor der neuen 
Ausgabe des Clavis diplom, und daraus die Nour. 
Bibl. German. Th. 16, . 


Baring, (Eberhard,) ehemaliger Rector zu Hannos 
ver, war 1608 den Sten December zu Luͤbeck gebohren, 
wo fein Vater Eberhard damahls Prediger war. Er 
wurde von feinen Eltern, (fo wie fein Bruder Nicol. 
Baring im Joͤcher) 1617 in die Schuld nach Lünebur 
gefandt, bad folgende Jahr aber von feinem Vater na 
I Eee too er burch alle Elaffen in der 
Gatharinen» Schule ging. Im röten Jahre feines Ur 
ters Fonnte er bereit® fertig griechifch reden, wie ihm 
davon Metrophanes Critopulus, Hieromonachus, und 
hernach —— zu Alexandrien ein ſchriftliches Zeug⸗ 
niß gegeben hat. Im Jahr 1624 begab er ſich auf die 
Univerfität Leipzig, und 1625 nach Helmſtaͤdt, mußte 
aber diefen Ort 1626 der Peſt wegen verlaffen, und fich 
nach Braunfchmweig wenden, wo er in eine gefährliche 
Krankheit fiel, von welcher er erft nach anderthalb Jah⸗ 
ren vollig befreyet wurde. 1627 ging cr zum andern 
Mahle nach Helmftädt, und disputirte furg nachher de 
eonmjugio, bifam auch 1629 Erlaubniß, ein Collegium 
privatum Hebraicum zu halten. Weil ed ihm aber_an 
Mitteln zu fehlen anfieng, fo ließ er fich unter dem Kai⸗ 
feelichen Oberften Holke, ber damahls zu Helmftäde in 
Duartier ftand, ald Reuter unterhalten, und fo gleich 
vor Egeln zu einem Gefechte mit dem Obriſten Bojen 
gebrauchen. Weil er aber hier eine gefährliche Wunde 
am Arme befam, fo hielt er um feinen Abfchied an, ben 
er auch erhielt. Er ging fidann nad) Braunſchweig, 
und gab einen Haudlehrer adeliger Jugend ab. Im 
Jahr 1632 nahm ihn der Schwediſche Gefandte D. 
Jacob Steinberg, ald Secretär der Lateinifchen Eorre- 
fpondenz, und zu feines Sohnes Hofmeifter an. 
ftund ihm aber bey ihm nicht lange an, daher ging er 
in fremde Länder, und 1633 wieder in den Krieg ald 
BVolontär. Er verwaltete hier unter Schweden 18 Mor 
nate Proviant, Meiftersdienfte, und wurde unter dem 
Herzog Bernhard 3 Monate Ingenieur. Nach der Nord» 
linger Schlacht fam er wieder nad Heſſen, danfte ab, 
und trat feine afademifchen Studig zu Marburg wieder 
an. Man fchlug ihn zum Profeflor hiftoriae Graecae 
et linguae Graecae allbier vor, da er aber einige Bes 
dingungen in Abficht der theofogifchen ger 
nicht eingehen wollte, fo nahm er den Ruf nicht an. 
zn Jahr 1636 erhielt er zu gleicher Zeit einen Ruf nach 

emgo, zum Conrectorat, und zugleich von Herzog George 
zum Hofmeifter der fürftlichen jungen Herrſchaften, Jo⸗ 
hann Seiedrichs, und Ernſt Auguſts, welchen letztern er 
annahm, und die beyden jungen Prinzen bie ing fechite 
Jahr mit Ruhm unterrichtete. Endlich berief man ihn 
1642 nach Hannover zum Eonrectorat, und im folgen« 
ben Jahre zum Rectorat. Im Jahr 1649 legte er fein 
Scyulamt nieder, und lebte bis an feinen 1659 erfolg: 
ten Tod ald ein Privatus. Seine Schriften find: 
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Oratio funebris in objtum Sereniſſ. Principis Dn. 
Geergü, Ducis Br. et Lüneb. Rinteln, 1643. Fol. 

Panegyricus feriptus Serenifl. Principi Domino Chri- 
ftiano Ludovico, Duci Br. et Lüneb. cum Celfitudini 
ejus Senatus Populusque Hanoveranus — adftrin- 
xiſſent homagio folenni. Hannover, 1645, Fol. 

Homeri Oveıgog f. prima pars Iliados, cum notismar- 
ginalibus ex Euflarhio.et veteri interprete illuftr. 
in ufum fcholae, Hannover, 1644, 4- 

m: Philofophi quaeftiones Homericae in uſum 

cholae. Eben baf. 1644, 4. 

Trattatus de Rhapfodia Homeri, ad Henricum Rho- 

denium, Cellerfeldenfem. 1645, 4. 


Sehr vieler handfchriftlich Hinterlaffenen Arbeiten 
nicht zu gebenfen, 5. €. Suidam juxta edit. Medio- 
lan. 1498 fol. cum obfervationibus; welches Erem« 
plar auf der Königlichen Ehurfürftlichen Bibliochef 
r Kannover, nebft Helvici Theatro Hiftorico il- 
uftr. c. notis und andern aufbehalten wird. S. J. 
4. Steubbergs Vorrede zu Meyers Gannöveris 
fehen Reformarions + Hiftorie, und Dan. fEb. Ba⸗ 
rings’ Hannoͤw. Schulhift. Th. 2, ©. 65. 

Barino, (Marcellus Ferdinand,) Abt zu Dliveto, 
um das Ende des 16ten Jahrhunderteg, beffen Secondo 
Quadragelimale, predicato in Roma, 1599, zu Neapel, 
1625, jiwen Theile in 4 erfchien. Mazzuch. Seritt, wel⸗ 
cher doch aug dem Cat, Bibl. reg. Parif. zu verbeffern iſt. 

Barifanus, (Franciscus Dominicus,) cin Arzt, ber 
gu Ende des 17ten, und im Anfange bed ıgten Jahr⸗ 
—— lebte, aus Alba einer Stadt in Piemont. ger 

ürtig tar, und die Arzneykunſt zu Turin ausübte, wo 
er bey dem Fürften von Carignano Leibarzt war, und 
auch daſelbſt ſtarb. Er fchrieb: 

Hippocrases medico- moralis ad utramque, corporum 
feilicet et animarum, falutem, per geminam ejus- 
dem aphorismorum expofitionem accommodatus, 
Turin, 1682, 4. 

Tradatus de thermis Valderianis, prope Cuneum in 
Pedemontio fitis. Eben baf. 1690, 8. Mazzuch. 
Seritt. Eloy Did, de la Med. 

Barifella, (Auguflinus,) ein Reformierter Mino⸗ 
rit, Obfervanten Ordens, von Tueno im Val d'Anagna 
im Bißthum Trento, wo, cr um 1604 gebohren war, 
1626 in den Drden trat, mehrmahls Gardian und Pros 
—* war, und ben zıten Jul. 1680 ſtarb. Er hin⸗ 
terlieh: 

Thefes Theologicas, welche um 1651 gedruckt find. 

Confultationesyund In IV librosSententiarum. Ylaz« 
zuch · Seritt. 

Barifoni, (Albertinus,) aus einer adeligen Familie 

in Padua, war den zten Sept. 1537 gebohren, ſtubierte 


ju Padua und Nom, und. widmete fich dem geiftlichen 
Stande, 


Barino 
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Etande , warb daher zu Padua Doctor, und um 
1610 Canonicus an der Kathedral » Kirche dafeldft, wo 
er fein Studieren fortfegte. Er erhielt bald darauf eine 
Abtey in Deutfchland, daher er fein Canonicat aufgab, 
und dahin ging, weil eraber die Deutfche Luft nicht ver» 
tragen fonnte, bald wieder nach Padua zurück fehrte. 
Er hielt ſich hierauf eine Zeitlang auf feinem Gute Bir 
gonza auf,. begab fich darauf nad) Mantua, und ward 
als Gefandter nad) Nom gefchickt. Nach feiner Ruͤck⸗ 
kunft ernannte mar ihn 1627 zum Lehrer des Lehnrech⸗ 
tes zu Padua, und 1631 zum Lehrer der Pandecten, 
Nach dem Tode des Bifchofes zu Padua, wählten die 
Canonici ihn 1636 zum bifchdflichen General » Bicariug, 
daher er feine Profeffur niederlegte. 1647 ward er Pro» 
feffor der philofophifchen Moral zu Padua, 1653 aber 
Biſchof zu Ceneda, wo er den ı5ten Aug. 1667 ftarb. 
Seine Schriften find: 
Poefis-encomium. Pabua, 1619, 4- 
- La Secchia rapita, poema eroicomico, d’ Androvinci 
Melifone (i. e. Alex. Taffoni,) con gli argomenti. 
Paris, 1622, 12. 


Degli Antiventagli d’Ermidoro Filalere, Venedig, 


1625, 4; gegen den Aug. Portenari jur Verthei⸗ 
digung ded Kaur. Pignoria. 
“ De Archivis antiquorum; welches ber Marchefe Pos 
leni in feinen novis Supplem. Antiquit. Roman. Th. 
1, aus bed Verfafferd Handfchrift zuerft heraus 
gab, wo es eines der beften Stuͤcke ift. 

Notae in Chronicon Relandini Patavini, f. Memo- 
riale temporum de fa&tis in Marchia et prope ad 
Marchiam Tarvifinam ; welche Felix Oſio heraus 
zu geben verfprach, es aber nicht, bewerkſtelligte. 
WTazzuch. Seritt, 

Barifoni, (Paulus,) ein Edler aus Padua, telcher 

ein reiches Canonicat in feiner Vaterſtadt befaß, ſelbiges 
aber 1591- aufgab, ein Theatiner ward, und 1648 
zu Padua farb. Er hinterließ: Dell’ ufo frequente dell’ 

ucarifkia. Padua, 1625, 12. Neapel, 1631, 8; Pas 
dua, 1643, 8. Mazzuch. Seritt. 

Barius, (Gabriel) S. Bariacus. 


Barizzaldi, (Hieronymus,) ein Jeſuit aus Crevi 
In Giarrabadda, war den ten Merz 1677 gebohren, ward 
in feinem Orden Priefter und Lehrer der Rhetorik zu Eres 
mona und Novara. einer Gefundheit wegen trat er 
wieder aus dem Orden, und begab ſich 1713 in feine 
Materftadt, erhielt 1714 ein Canonicat an der Kirche ©: 
Maria Pebone zu Mailand, vo er den agften März 1748 
. farb. Seine gedruckten Schriften find außer einigen 

Belegenheitdfchriften: 

Vita di $. Gawdenzio Proto-Paftore di Novara. Nos 
vara, ohne Fahr, 12. 

Iſtoria della Vergine delle Lagrime di Trevi. Mais 
land, 1721, 12; vermehrt unter dem Titel: Me- 
morie del Santuario di nuftra Signora delle Lagrime 
in Trevi. Mailand, ohne Jahr aber 1748, 8. 
Maszuch, Seritt, 
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Barkam, (Sohanner,) &. Barcham im Joͤcher. 

Barker, (Ralph,) eiMeiftlicher in der erften Hälfte 
des gegenwärtigen Jahrhundertes, welcher The works 
of — John Tillorfon aus deffen Handfchrift zu London, 
1735, Fol. drey Bände, heraus gab. | 

Barkey, (Anton Cornelius) Doctor und Profefs 
for der Theologie in dem Eollegio zu Steinfurt, des fol 
genden Sohn, war 1741 zu Eleversferfe in Walchern 
aebohren, und flarb den gten Jul. 1782, im 4ıflen 
Jahre feines Alterd. eine Schriften find: 

Difp. de Pfeudo - doctotibus quorum mentio fit 2 Pet. 
2, 1. Leiden, 1767, 4. 

Orat.. de doitrinae et ethices chriftianae prae philo- 
fophica praeftantia et dignitate, Eteinfurt, 1770, 4. 

Difp. de adfe&tibus veritati noxiis. 1770, 4- 

— in fex Codicis loca, 1772, 4. Meuſels gel. 
Deutſchl. 

Barkey, (Nicolaus,) ein Reformierter Geiſtlicher, 
toelcher den 11ten Eept. 1709 zu Bremen gebohren war, 
1732 DBicarius zu Middelburg in Seeland, 1732 Pre⸗ 
diger zu Cleverskerk in Walchern, und 1744 zu Hulſt in 

lanbern ward. Er ward hierauf 1751 nah Middels 

urg, und 1754 zum Paſtor an der Gtepsang » Kirche, 
und Profefor der Theologie an dem Gymnaſio zu Bres 
men berufen, worauf er gu Grdningen Doctor ward. 
1765 ging er ald Paftor an der Deurfchen Kirche nach 
dem Haag, wo er 1778 noch am Leben war. Seine 
Schriften find: 

De heilige Weg ter een genoeglyk -Leeven in eenige 
Leerreden.' Rotterdam, 1747, 4- 

Difp. inaug. ad Pf. 18. Grdningen, 1754 4. 

“ Orat. inaug. de admirabili operum divinorum harmo- 
nia. Bremen, 1755, 4. 

Difp. in aliquot loca ex prioribus Adlorum Apolfl. ca- 

pitibus. Bremen, 1766, 4. 

°F. M. Haffenkamps Bewys, dat het kanonyn Gezag 
der ävrineyoueya van de oudeSyrifche Kerke wel 
degelik eıkendis, vertaald met Aanmerkingen. 
Middelburg, 1770, $- 

Samen(praaken tulichen eenen Kamerheer en eenen 
Hofprediker opgefteld door den Heere F. Conr. 
Lange. Haag, 1770. 

Het Hoogelied door eene gemaklyke en eenvoudige 
Verklaring — door $.F. Jacobi, vertaalt, feiden, 


Barkam 


1774, 8. 

Er beforgte bie Novam Bibliothecam Bremenfem, die 
Bibliothecam Haganam, und dag Muleum Ha- 
ganum. 

Einige Abhandlungen in ben Mifcellan. Groning. ein⸗ 
jele Predigten und Vorreden. Caffels Bremenf. Th, 
2, ©. 648; Meuſels gel, Deutſchl. 

Barkovich, (Franeiscus Wenceslaus,) von dem 
Orden der Somagfer, ftanımete aus Dalmatien ber, 
war aber zu Anfange diefes Jahrhundertes zu —5— 
gebohren, lehrete die Mathematik, Philoſophie un 

Theologie 
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Theologie in feinem Orden, und lebte noch 1756. Seine 
Schriften find big dahin: 

Dell’ efiftenza, providenza, e degli altri attributi di 
Dio, delta narura de'miracoli, dellaimmaterialira, 
libertä ed immortalirä della menre umana, della 
diltinzione del bene, e del mal morale. Benebig, 


1739, 8. 
Saggio dell’origine e natura delle paflioni; in ber 
Raccolta Caloger. Th. 24. 
Dialoghi altronumici dell’ Harris tradotti colle fue 
Annotaz. Venedig, 1751, 8. Mazzuch. Scritt, 
Barla, (Hieronymus,) cin Mincrit von der DObfer- 
vanz aus Nizza, von welchem man hat: Summorum 
Pontificum Decrera et Conititutiones pro Kegularibus, 
additis nonnullis notis. Turin, 1662, 4. Mazzuch. 
Seritt, 
Barlamuechi,nadyanbern Barlamacchi, (Nicolaus,) 
ein Staliänifcher Abt, um den Anfang des gegenmärtis 
—— welcher bie Seienza della Salute, 
cca, 1707, 8, aus dem Franzdfifchen uͤberſetzte, die 
aber 1709 in den Indic. libror. prohibit. gefegt ward. 
Maszuch, Seritt. 
Barlandus, (Hadrianus,) ift aud) ein angenom⸗ 
mener Nahme Beverlands. 
Barleffanus, &. Barlettano. 


’ Barles, (Ludwig,) ein Franzoͤſiſcher Arzt in der 
legten Hälfte des vorigen Jahrhundertes, welcher ein 

nes des Eollegii der Aerzte zu Marfeille war. Er 
rieb: 

——— decouvertes fur les parties de lhomme et 
de la femme et des organes lervanı ä la gendra- 
tion. yon, 1674, 1680, 4 Bände in 12, mit 

n 


ern. 

Nouvelles décourertes fur les partiesrenfermees dans 
le bas- ventre. Eben baf. 1673, 1682, 12. 

Decouvertes fur les organes de l’homme. Eben baf. 
1675, 12. Eloy Diet de la Med. Carrere Bibl. 
de la Med. 

Barlet, (Hannibal,) ein Doctor ber Mebicin und 
Lehrer der Chymie, um die Mitte des vorigen Jahrhun ⸗ 
dertes. Er fohrieb: 

Le vrai et merhodique cours de la Phyfique refolu- 
tive ou Chymie, reprefente par figures, pour con- 
neitre la Theotechnie ergocofmique, c’eft & dire, 
Yart de Dieu en l’ouvrage de l’univers. Parig, 
1653, 4, mit Kupfern. Carrere Bibl. de la Med. 

di Barletta, (Andreas,) ein berühmter Rechtsge⸗ 
Ichrter von Barolo im Neapolitanifchen, daher er auch 
Andr, de Barulo, von einigenirrig de Banulo genannt 
wird. Er war föniglicher Rath, und hinterließ: 

Commentaria in Leges Longobardicas, welche zu Be 
nedig, 1537, 8 gebruck wurden. 

Commentaria über die drey legten Bücher des Eodis 
tis. Venedig, 1601, 4. Mazzuch. Seritt. 

di Barletta, (Roger,) ein Staliänifcher Eöleftiner 
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in der erften Hälfte des 16ten Jahrhundertes, welcher 
eine Elpolizione ſopra la Regola del P. Bemederro, Bo⸗ 
logna, 1539, 4, heraus gab. 
Barlettani, Rat. Barlıffanus, (Franciscus,) aus 
Volterra, in der erften Hälfte des röten Jahrhundertes. 
Eine Lateinifche Efloge von ihm ſtehet in den Carmin. 
illuftr. Poet. Italor. Th. 2. 
Barlotta, (Jofzph,) aus einer abeligen Familie 
gu Trapan in Eicilien, war den ı3ten Dec. 1654 ges 
bohren, trat 1667 in die Congregation des Dratorit, 
ward Prieiter, und that fich durch Predigen hervor. 
Er lebte noch 1707, und ſchrieb: 
La forza del fuflragio, Dialogo. Trapani, 1684, 4. 
L’Angelo protettore, Dialogo. Eben baf. 1685, 4- 
Il morire vittoriofo, Dialogo. Eben daf. 1656, 4- 
Le facre Veglie, Difcorli. Eben daf. 1686, $. 
Idea dell’ innocenza, Panegirici di Maria Vergine 
immacolata. Eben daf. 1691, 12. 

U cafto connubio dello fpirito, Dialogo. Ehen baf. 
1641, 4- 

L’Euftachio, Dramma melotragico. Eben daf. 1692, $. 

La voce del Verbo troncata in bocca al martirio a’ 
colpi dell’ incontinenzad’ Erode. Ebendaf 1695, 4. 

L’Eltafi in profpertiva dell’ Univerfo, Dialogo. Eben 
baf. 1695, 8. 2 

Prediche Quarefimali. Eben baf. 1698, 1707, zwey 
Theile in 4. Mazzuch. Scritt. 

a Barma, (Huginus,) ein angenommener Nahme 
eines Chymici, beffen Saturnia regua, fic in der drey⸗ 
fachen chymifchen Sadel, Nürnberg, 1674, 8 befinden. 

Barnabe', (Stephanus,) aus Miniftrol in Ober-EL 
faß gebürtig, lebte um die Mitte des vorigen Jahrhun- 
berteg, und war Sprachmeilter ber Ebdelfnaben des Erj⸗ 
herzogs Leopold Wilhelm von Defterreich, zu deren Bes 
ften er auch eine Onterweifung der Spanifchen Spread), 
Mien, 1657, 8, fchrieb, und Teutſche und Jraliänifche 
Diſcurſe, eben daf. 1660, 8, heraus gab. 

Barnabei, ©. Bernabei. 

Barnabeo, (Nicolaus) aus $oligno, Prior der 
Gollegiat= Kirche dafelbft, ftarb den 13ten Nov. 165%, 
und binterlic: La vita del B. Pierro Crefci de Folignv, 
Foligno, 1626, 4. Mazzuch. Seritt. \ 

Barnaud, (Fohann,) ein Jeſuit, welcher 1575 zu 
Charolles in Bourgogne gebohren war, 1600 im den 
Orden trat, bie Philofophie und fcholaft.fche Theologie 
in demfelben Ichrete, und ben ıten Nov. 1440 in dem 
Noviciat zu Lyon ftard. Sorwell fchreibt ihm ein Buch 
unter dem Titel: Doctrina Chriftiana zu. Papillon Bibl. 
des aut. de Bourg. 

Barnes, (Barnaby,) ein Engländer unter Jacob 1, 
von welchem man bat: 

Offices about Princes. London, 1606, Fol. 

The Devel's Charter, ein Trauerfpiel. London, 1607, 

- 4 Rangbeine's Lives. 

Barnes, (F.) ein Englifcher Geiftlicher in der letzten 

Hälfte 


* 
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Haͤlfte des vorigen Jahrhundertes, von welchem mir be⸗ 
fannt iſt: Select dıfcourfes. London, 1661, 12; über 
die Eoncilien, den Papſt und das Schisma, die Frey» 
heiten der Brittannifchen Inſeln, dem Primate des Pap⸗ 
ftes, und der Eöniglichen Gewalt. Car. Bibl. reg. Paril. 

Barneflapalius, (Obertus,) ift Rob, Turner. 

Barnet, (Balthafar,) ein fchlechter Rateinifcher 
Dichter von Nancy, in der legten Hälfte des 16ten Jahr⸗ 
hundertes, von welchen man hat: Elegiam in Natalem 
J. C. &yon, 1573, 4. Calmet Bibl. de Lorr. Chevrier 
Refurat. derfelben, Th. 2, ©. 166. 

Barnet, (Fohann,) ein $ranzofe in der letzten Hälfte 
des 16ten Jahrhunderted. Man hat unter feinem Nah— 
men: Hiftoire tragique de la Pucelle d’Orleans, nou- 
vellement departie par Adtes et reprelentde par per- 
fonnages. Nancy, 1581, 4; wovon P. Sronton du 
Duc der wahre Verfaffer iſt, Barnet aber nur der Her» 
ausgeber war. 

Barnier, (Fean,) ein Franzoͤſiſcher Dichter zu Nis⸗ 
mes, um dad Jahr 1660, welcher viele Fähigfeiten zur 
Dichtfunft hatte, aber nicht fein Hauptwerf daraus ges 
macht zu haben fiheinet. Seine Berfification ift gut, 
und die Gedanken find neu und fen. Man’ hat nur 
noch eine handfchriftlihe Sammlung feiner Gedichte; 
welche aug Stangen, Sonnetten, Hirtengebichten, Oben, 
Epigrammen, Elegien und Liedern beftehen, und insge⸗ 
ſammt von der kiebe handeln. Eines feiner Gedichte 
bat die Auffchrife: Guirlande donnde aux dames de 
Nifmes par l’amonr; ein anderes le Camail donnd aux 
dames de Nifmes par une des graces. Yu benden wird 
der reigendften Schönen feiner Zeit zu Nismes nah» 
mentlich gedacht. Uebrigens find feine Umftände von 
ihm weiter befannt. Menard Hift. de la ville de Nif- 
mes, Th. 5, ©. 630, Th. 7, ©. 706. 

Barnflorf, (Bernhard,) ein Medicus, welcher zu 
Roſtock 1625 den ıgten Sept. gebohren war, zu Wit- 
tenberg und Roſtock ftudierte, am erften Orte 1668 un« 
ter M. Cafp. Schönen de occultis qualitatibus, und 
1669 unter Sebaft. Rirchmayern de filis meteoricis 
volgo filamentis Mariae bieputirte, fodann die Akade⸗ 
mien Groningen, Utrecht und Leiden befuchte, und fich 
aus Holland nach Engeland und Frankreich begab. Nach 
feiner Nücfreife ward er zu Roſtock 1671 Doctor, und 
1686 Profeffor der Medicin, und flarb 1704 Man 
hat von ihm: 

Diff. inaug. de morbo virgineo f. foedis virginum 
coloribus. Roſtock, 1671,4. Roltochia litter. Job. 
Bleinii Pr. in ejus funere, Roſtock, 1704, 4; 
Ge. Derharding Pr. in ejus obitum. Eben daſ. 
1704, 4. 


| Barnftorf, (Eberhard,) des vorigen Sohn, war 


den 24ften April 1672 zu Roſtock gebohren, fiudierte 

dafelbft und zu Helmſtaͤdt, Jena, Leipzig und Halle die 

Medicin, ward 1696 an dem letztern Orte Doctor, und 

lad daſelbſt zwey Fahr lang marhematifche und phnfi» 
Gelehrt. Lex. Jortf.LD. 


Barnwell Baron 1442 
ſche Collegia, begab ſich 1698 als ein ausuͤbender Arzt 
nach Wismar, ward 1699 als Stadt-Phyficus nach 
Anclam in Vor » Pommern, und 1703 ald Profeffor und 
Stadt ⸗ Phyſicus nach Greifswald berufen, wo er ben 
zten jan. 1712 im 4oſten Jahre feines Alters ftarb. 
Seine Schriften find: 

Difp. inaug. de amputatione membroram fphacela- 

‘ toram, eorumque (ecura medela, Praef. Frid. 
Hofmanno. Syalle, 1696, t 

Pr. de Eruditionis natura, effeftu, neceflitate et la- 
titadine. Greifswald, 1706, 4. 

Difp. de viribus Phantafiae in fenfus, Eben daſ 
1708, 4. 

Pr. de Diis Pontficiorum tutelaribus. Eben daf. 
1708, 4. 

Confilium praefervatorium oder wohlgemeinte Be 
danken, wir man fich bey graſſitender und her⸗ 
um fchleichender Peftilenzislifcher Contagion zu 
verhalten und 3u verwahren babe. Eben daf. 


1709, $. 
Pr, de vita Fo. Ge. Pritii. Eben daf. Fol. nachgedruckt 
in Deiffen, ohne Jahr, 8- 

Derfchiedene Leichen » und andere Progranmata, 
Scheffers vitac Profellor. Medicinae Gryphiswald, 
©. 231 f. 

Barnwell, ( Robert,) ein Rechtsgelehrter zu Lon⸗ 
bon um den Anfang des vorigen Jahrhundertes, wel⸗ 
cher. in der Grafichaft Dublin gebohren mar, und von 
welchem man hat: Syntomotaxıa del fecond parte del 
Roy Henry le fixt, per quel facilement cy troveront 
foubs apt Titles tour chofes conteinue en de dit liver. 
London, 1601, Fol. eben daf. 1679, Fol. ein magered 
Megifter der in der legten Hälfte der Negierung Heins 
richs 6 vorgefallenen befonders Jrrländifhen Begeben- 
beiten. Biogr. Britann. 

Barny, (Petrus) ein Sranzdfifcher Jeſuit, um 
das Ende des 16ten Jahrhunderte, ſchrieb ohne Nah» 
men: Defenfe des ceux du College de Clermont con- 
tre les Requetes et Plaidoyes imprimes contre eux et 
particulierement celui de Mr. Arnaud. 1594, 8. Re 
Long und Sonterte. 

aro, (Antonius) S. Barone. 

Baro, (Bonaventura,) ©. Baronius im Joͤcher. 
‚ Baro, (Marcus,) ein alter Schriftfteller von der 
Feldmeßkunſt, deffen Ueberbleibfel fih in Wilh. Goes 
rei agrariae audtoribus legibusque variis, Amfterdam, 
1674, 4 befinden. Im Joͤcher ift von hier nach Mar⸗ 
cus verwieſen worden, mo er aber fehlt. 

Barocio di Vignola, (Facob,) S. Vignole im 
Joͤcher. 

Baron; ( Hyacinihus Theodor,) der ältere, ein 
Medicus zw Paris, welcher daſelbſt 1710 Doctor ward, 
und 1730 bis 1733: Decanus der mediciniſchen Facul⸗ 
tät war, Er ftarb den 28ſten Aul. 1758 in einem Als 
ter von ungefähr 3 Jahren. Man hat von ihm: 

y9 
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Pharmacopoeam Parifienfem. Yarid, 1732, 4; wor 
auf fie mehrmals wieder aufgeleget worden, und 
woran er den größten Antheil hat. 

Queltion de Medecine, dans laquelle on examine 
fi c’eit aux Medecins qu’il appartient de traiter les 
Maladies Veneriennes, par M... Paris, 1735, 4. 

Dilp.an Senibus Chocolatae potus? Parid, 1739, 4; 
gleichfalls mehrmahls twieder aufgelegt. 

Quaeftionem medicam an ut fanandis fic et praeca- 
vendis plaribus morbis aquae novae minerales Paf- 
fiacae? Paris, 1743, 4; auch in ben Quaellion. 
medic. Parilin. Tübingen, 1760, Fafe. IL Eloy 
Diät. de la Medec. Le Long und Fontette. 

Baron, (Hyacinthus Theodor,) der jüngere, bes 
vorigen Sohn, gleichfalls ein Medicug, welcher 1732 zu 
Paris Doctor ward, 1750 — 1753 Decanus der —— 
taͤt war, und ſich 1778 noch am Leben befand. ine 
Schriften ſind: 

Quaeſtionum Medicarum in ſchola Parifienfi agitata- 
rum feries chronologica. Paris, 1752, 4; moben 

ſich compendiaria Medicoram Parilienfium notitia 
befindet. 

Ritus, ufus et laudabiles Facultatis Medicinae Parifi- 
enfis confuetudines. Parig, 1751, 12. 

Formules des Medicamens à l'ufage des Höpiteaux 
des Armdes. Paris, 1758, 12; welches bereits 
die fechfte Ausgabe iſt. 

Baron le Roy, (Facob,) ©. le Roy im Joͤcher. 

Baron, (Fulius,) Ecuyer und Parlamente.Advo- 
cat zu Paris in der legten Hälfte des vorigen Jahrhun⸗ 
dertes, welcher 1691 flarb. Er fihrieb; L’art Heral. 
dique, ou maniere d’apprendre la Blafun. Paris, 1672, 
1678, 1682, 12; vierte von dem Verfaſſer felbft ver 
mehrte Ausgabe, eben daf. 1688, 12; von Ambrof 
Playgne vermehrt, eben daf. 1697, 1705, 12; von eben 
demfelben ganz ungearbeitet, ohne Nahmen des erften 
Verfaſſers, eben daf. 1717, 12. Lekongund Sonterte. 


Baron, at. Baronius, (Martinus,) ein Pohle um . 


den Anfang des vorigen Jahrhundertes, von welchem 
mir befannt ift: 
Icones et miracula Sanftoram Poloniae. Colu, 1605, 
Bel welches eilf Bildniffe und Leben enthält. ©. 
anozki Zalusk. Bibl. 
Vitae, geſta et miracula b. Sranislai. Eracau,1609,4, 
Vitae, gefta et miraculaSan&lorum quinque Fratrum 
Polonorum Eremitarum Cafimirienfium $. Romu- 
aldi. Eben daf. 1710, 4. 
Baron, (Petrus) &. Baro im Joͤcher. 


Baron, ( Robert,) ein Engländer, welcher von 
dem Rob. Baronius im Joͤcher noch verfchieden zu 
ſeyn feheinet, od Ge gleich beyde zu einer Zeit lebten, 
Der unfrige findierte zu Cambridge und gab dafelbft Cy- 
prian Academy, 1647, 8, berauß, welche ihm viele 
Sreunde ermechte und große Hofnung von ihm machte, 
welche aber nicht erfüller ward, indem fich feine ſpaͤtern 
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Schriften, und beſonders feine Luft und Trauerfpiele 
nicht über das Mittelimäßige erhoben. Unter diefen 
wird Mirza noch am meiften gefchäget. Außerdem baf 
man noch von ihn: Poems, 1650, 8. GBranger’sBio- 
graph. Hiftory Th. 2, ©. 311. 

Baron, (Theodor,) ein berühmter Chymiſt, wel 
cher den 17ten — 1715 zu Paris gebohren war, wo 
fein Vatet, der ältere Ayscinthus Theodor Baron war. 
Theodor folgte den Fufftapfen feines Baterd, fudierte 





bie Argeney-Wiffenfchaft, und warb 1742 zu Paris Dos 


ctor. Er fand viel Geſchmack an der EChymie, und wid⸗ 
mete fich daher ganz beſonders diefer Wiffenfchaft. Eine 
Abhandlung, welche er der Koͤniglichen Akademie der 
Wiffenfchaften übergab, worin Unterfüchungen und Ver⸗ 
ſuche über den Borar und über ein ander Salj, Borek 
genannt, welches man aus Perfien gebracht, und für 
den natürlichen Borar ausgegeben hatte, enthalten wa⸗ 
ren, wurde fehr wohl aufgenommen, und verfchafte 
ihm die Befanntfchaft des Sellot, welchem von der Re 
gierung war aufgetragen worden, alled zu unterfuchen, 
was eine Verwandſchaft mit den Mineralien, Farben, 
Künften und Manufacturen hatte, und welchem cr 1748 
als Gehuͤlfe zugefellet wurde. Er überliek fich nunmehr 
feiner Negung zu chpmifchen Verfuchen ganz, genoß 
diefe Stelle aber nicht lange, fondern tourde nach zwey 
Jahren abgedanft. 1752 wurde er zum Mitglied bey 
der Königlichen Akademie der Wiffenfchaften zu Paris, und 
1756 zum Königlichen Eenfor ernannt. Er ftarb den 
ıoten März 1768 in einem Alter von 53 Jahren, nach« 
bem er lange Zeit mit dem Podagra und einem Nabel 
bruche befchtveret war, der ihm fehr oft eine ſchmerzhafte 
Kolik verurfachte. Seine Schriften find: 

Eine neue Lateiniſche Ausgabe der Pharmacopaeze 
extemporaneae Fulleri, 1768, 12, mit feinen eiges 
nen Vermehrungen. 

Eine neue Ausgabe von Lemery Ch mit vielen 
Anmerkungen und chymiſchen Zubereitungen ver⸗ 
mehrt, Paris, 1756, in 4. Seine Zufäge beftchen 
aus ganzen Artikeln, welche der Berfalfer über 
gangen hatte. 

Einige kleine Lateinifche Schriften, welche zu ihrer 
Zeit günflig aufgenonmen wurden. Die erfte ift 
eine Differtation, die er als Licentiat von ben Ars 
ferien des Herzens und von den Bewegungen der 
Zufanmenziehung und Ausdehnung ſchrieb. In 
der zweyten handelt er von ber Gefahr, der man 
fich augfeget, wenn man: bey Blutftürgungen zus 
fammenziehende Mittel braucht. Die dritte zeigt 
den Müttern, mie heilfam es für fie ift, wenn fie 
ihre Kinder ſelbſt ſtillen. Diefe letzte ift in bag 
Franzoͤſiſche überfepet und des Philipp Hecquets 
Echrift von eben diefer Materie beygedruckt wor» 
ben. 
la Med. Eloy Did. de la Med, 


Baron, (Vincentius,) &. Baronius im Joͤcher. 


Baroneini, (Andreas,) ein Rechtsgelehrter, aus 
z .. Caſtel 


Mem. de l’Acad. 1768. Carrere Bibl. de 
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Eaftel Fiorentino in der erften Hälfte des vorigen Jahr⸗ 
hundertes, welcher fich eine Zeitlang zu Nom aufhielt. 
Man hat von ihm: La Grifella, Favola Paftorale, (in 
verfi.) Florenz, 1638, 12. Mazzuch. Scritt. 

Baroncino, (Fofeph,) ein Jraliänifcher Dichter im 
ber erften Hälfte des ıöten Jahrhundertes. Man ken 
net ihm aus einer Tragedia ın Berfen, Bologna, 1546, 
1547, 8; Rucca, 1552, 8, beren Gegenſtand Slaminius 
ft. Minszuchelli Seritt. 

Baroncino, (Purpurinur,) ein Edleftiner von $a- 
enza, in der letzten Hälfte bed vorigen Jahrhundertes. 
Seine Schriften find: 

La Galleria Cefarea aperta agli occhi degli eruditi, 
nella quale can le note iftoriche, Medaglie, La- 
pidi e altre figure fi moftreranno le Immagini de- 
gle Mogli di tutti gl’Imperadori dell Oriente e 
Occidente. P. I. Faenja, 1672, 12; torin 
die Gemahlinnen ber zwoif erften Romifchen Kaifer 
befindlich find. 

Ad Kalendarium Romanum Amiterni effoffum mi- 
nufcula commentaria, Ludieram geniale. Neapel, 
1680, 4; unter dem Nahmen Porporino di Sas 
enza, Mazzuch. Scritr, 

Baro»cino, (Sinibaldo,) von Camerino, nach an- 
dern aber von Rimini, lebte gegen das Ende bed 16ten 
Sahrhundertes, und war Secretaͤr des Matth. Samis 
nisto, Erzbifchofed von Ehieti, wo er Canonicus warb. 
Er fchrieb de merropoli Theate et Marruccinorum prae- 
ftantia ; welches aber nur handfchriftlich vorhanden ift. 
Mazzuch. Seritt. 

"Barone, (Anton,) ein $taliänifcher Jefuit um das 
Ende bed vorigen Jahrhundertes, von welchem man hat: 

Triumviratus Sandimoniae Soc. J. tribus Epigram- 
matum libris ad imirationem ‚propofitus, Neapel, 
1695, 8. 

Trias fortium David Epigrammatibus propofita, Eben 
daf. 1695, 8; welches doch von bem vorigen nicht 
verfchieden zu feyn feheinet. 

La Vita del P. Evang. Garris, Ehen daſelbſt, 1696. 
Maszuch. Seritt. 

Barone, (Dominicus,) Baron von Liveri, lebte 
in der erften Hälfte des gegenmärtigen Jahrhundertes, 
und fchrieb folgende Luftfpiele : 

La Contefla, Commedia. Neapel, 1725, 8. 

L’Abbate, Comm. Eben baf. 1741, 8. 

Il Gevernatore, Comm. Eben daf. 1742, $. 

1! Corfale, Comm. Eben daf. 1744, 8. 

Claudia, Comm, Eben baf. 1745, $- 

Gian Fecondo, Comm. Eben daf. 1745, 8. May 
zuch. Seritt, 

Barone, ( Franeiscus,) ein Staliänifcher Dichter, 
welcher ben 11ten Nov. 1622 zu Palermo gebohren 
mar, einen großen Theil Italiens durchreifete und in 
feiner Vaterſtadt 1705 ftarb. Seine Gedichte, welche 
er theils in Eicifianifcher, theils in Toscanifcher Mund⸗ 
art abfaßte, find: =" F e ' 
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Canzuni Sieiliani fupra lu fünerali-di la Re Filippu 

IV. Palermo, 1666, 8. 
L’Innondazione di Palermo. Eben daf. 1668, 8. 
La Porta d’Auftria o veru Porta nova rinovata, Eben 
daf. 1669, 8. 

Martiriu di S. Agata, Poema Epieu. Eben daſelbſt, 

1692, 8- j 

Glorie di Palermo, Panegirico in felta rima. Eben 

daf. 1701, 8. Mazzuch. Seritt. 

Barone, (Marcellus,) «in Dominicaner von Aber» 
fa, welcher 1655 zu Neapel in den Orden trat, Doctor 
der Theologie, Prior zu Neapel und General-Vicarius 
ber Congregation des heil. Marcus ward, unb 1699 
ftarb. an hat von ihm: 

Rime fpirituali. Neapel, 1678, 1679, 12. i 

De exacto annorum numero ac mundi creatiöne, 

opufculum chronolog. Neapel, 1694, 12. Maz⸗ 
zuch. Seritt. 

Raroni, (Adriana,) S. Baſile im Joͤcher. 

Baroni, (Benediffus,) ein Carmeliter von ber 
Mantuanifchen Enngregation, welcher Fiori poetici al 
Santıflimo Frontale di M.V. Lucca, 1665, 4, fchried, 
Mazzuch. Seritt. 

Baroni, (Catharina,) eine Italiaͤniſche Dichterin, 
welche des Mutius Baroni und der Adriana Bafıle - 
Tochter war. Ihre Grdichte fliehen in ber Idea della - 
Veglia, Nom, 1640, 12. Mazzuchelli Scritr. 

Baronio, (Angelus,) aus Gremona, Icbte um dag 
Ende bes 16ten Jahrhundertes, und war Profeffor der 
ſchoͤnen Wiffenfchaften in feiner Vaterſtadt. Geine 

riften find: 

Cremonae Genethliacon, (Poema heroicum.) res 

mona, 1598, 8. 
De urbis Cremonae laudibus orat, Eben baf, 1628, 
4; welche fein Sohn Theodor heraus gab. 
Thefaurus Lat. Linguae Caelarianus ex vocibus et 
fententiis Ful. Caefaris eollectus; noch ungedruckt. 
Mazzuch. Seritt. 


Baronio, (Cajetanus,) ein Prieſter aus Palermo, 
wo er den ten Aug. 1669 gebohren mar, bie Rechte 
ftudierte, und in denfelben 1693 zu Catania Doctor 
ward, Er war Abvocat des heil. Officii und lebte noch 
1713, da er fchrieb: Difcorfo apologetico in difefa del 
Meflia non creduto per quel ch’egli & e della [ua in- 
nocentifüima vita data in balia de’ miniftri della morte. 
Palermo, 1713, 4 Mazzuchelli Seritt, 

Baronio, %at. Baronius, (Franeiseus,) ein Rechtes 
elebrter aus Palermo, welcher erft Lehrer des burger: 
ichen Rechtes in feiner Baterftadt, und hernach Rich 

ter, Röniglicher Rath und Eraminator der Advocaten 
Pr war, Er ftarb den 13ten Dec. 1679, und hin 
terließ : ; 

Allegationes in caufa revendicationis Feudorum Jo- 

ancaxi et Rakalturco, Palermo, 1644, Fol. eben 
daf-ı65 1, Fol; - 
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De Citatione Tractatus Palermo, T. 1. 1645, 1648, 
T.I, 1650, T. Il, 1654, $ol. 

Additiones ad Tractatum de Citatione. Ehen baf. 
1654 Fol. 

De caufis et efletibus inimieitiae. Eben daf. T. I, 
1656, T.1l, 1658, Fol. 

Racemationes ad tertium Librum de Citatione er ad 
Tra&, de eſſeclibus inimicitiae, Eben baf. 1656, 


I. 

. diverforum Siculorum ſuper Privilegium Pa- 

. normi, quod Fifcus non poflit prineipaliter agere 
eontra Cives, c, additt. ejusdem. Eben dafelbfl, 
1656, 4- x 

De e —5 minoris aetatis circa Judicialia. Eben 
baf. 1658, Fol. 

De eſſechbus minoris aetatis circa contraftus, ulti- 
mas voluntates et ſpiritualia. Eben dafelbit, 1661, 
1662, 1663, Fol. 

De corpore ejusque partibus. Eben daf. 1664, 1668, 
zwey Theile in ol. Mazzuch. Seritr. 

Baronio, (Franciscur Manfredi,) ein Jefuit, aus 
Monreale in Sicilien, welcher fih in der Philofopbie 
und Theologie hervor that, den Orden aber wieder vers 
ließ, als ein Weltpriefter lebte, und Secretär des Se 
nates zu Palermo ward, Weil man ihn aber befchul- 
bigte, daß er an dem Aufftande des Volfes von 1647 

- Schuld gehabt, forfam er bey der Inquiſition in Vers 
baft, und ward barauf nach Vantelleria und hernach 
* Gaeta verwieſen, wo er 1654 ſtarb. Seine Schrif⸗ 
ten find: 

Vindicata veritas Panormitana. Venedig, 1629, 4; 
melches in das Verzeichniß der verbotenen Bücher 
geſetzt warb. 

De Majeftate Panormitana, Libri IV Palermo, 1630, 
Fol. und in Graͤvii Thef. Antig. Sicil. Th. 13. 

Carmen de S. Rofalia. Palermo, 1630, 4. 

Carmen ad Franc. Murium Senatus Panormit. Nota- 
rium. Eben daf. 1633, 8. 

Flores Itali ad Franc. Spasaforo Roccellae March, 


1634 8. 

Coelia ‚Ansonii Venetiani Latine reddit. Palermo, 
1637, 16; eben baf. 1645, 8- a 
Siculae nobilitatis Amphitheatrum facris Pontificiis 
promifeuis infignitum, ac noltratibus imaginibus 

exornatum. Palerıno, 1639, 4- 

Riftrerto dei Procefli nel pubblico fpettacolo della 
fede divulgati ä 9 Sett. 1640. Eben baf. 1640, 4. 

Judiciom in Hiftor. Antonini de Amico Eben baf. 
1641, 4; auch in Grävii Thef. Antiq. Sicil. Th. 2. 

L’Iftorico avveduto. Palermo, 1641, 12, 

Smilacis Idyllium a Hier. Preri etrufcis verfibus con- 
feriptum, aſtrictis pedibus Latinitate donatum, 
Palermo, 1642, 8. 

Vita del B. Ger. Cagnuolo de’ Minori Conventuali, 
Eben daf. 1643, 4 . 

Vita di $ Antonio di Padua. Eben daf. 1643, 4- 
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Vita del B. Pietro Geremia Domenicano. Eben baf. 
1644, 4. 

Palermo gloriofo, P. 1. Eben daf. 1645, 4; Wovon 
ber zweyte Theil noch ungedruckt ift. 

Della Cronica dı Palermo, P.L Eben baf. 1646, Fol. 

Vita Ansomii Venetiani, vor deſſen Opp. Palermo, 
1646, 4. 

Vefuvii montis incendium. Neapel. Mazzuch. Seritt. 

Baronio, (‚Jofeph.) der Ältere, aus Neapel, lebte 
in der erften Hälfte de8 gegenwärtigen Jahrhunderte, 
und fihrieb: Dilfertationes theologicas de traditioni- 
bus, de S. Petri et R. Pontif. primatn, de Sandtorum 
eultu, et de SS. reliquiarum et imaginum cultu, con- 
tra ac. Piccinini Apologiam. Neapel, 1725, 4. Mas 
zuch. Seritt, 

Baronio, (Fofeph,) der jüngere, aus Breſcia, 
war erft Erzprieiter zu Bovegno und Bicarius foranens 
und hernach Propit zu Aloianella im Brefcianifchen, wo 
er 1744 farb. Er hatte viele eingele Gedichte auf den 
Eardinal Quirini verfertiget, welche er zu Breſcia, 1738, 
4 jufammen drucken ließ, Mazzuch. Seriit. 

Baronio, (Mauro,) ein Diivstaner, Abt und Pis 
fitator aus Bologna, melcher einer der berühmteften 
Prediger feiner Zeit war, und 1692 farb. Er hinterließ: 

Difcorli facri e morali, Bologna, 1675, 4. 

Prediche Quarefimali, Venedig, 1683, . May 
zuch. Seritt. 

de Baronio, (Roger,) ein Schriftfteller, welchem 
aller eine Schrift de exhibitione Medicinarum opia- 
tarum et elogium melonum benlegt, ohne boch die Aus⸗ 
gabe zu bemerfen. Carrere Bibl. de la Med. 

Baropius, (Fo. Cafpar,) Prorector des Gymma- 
fii zu Dortmund um den Anfang des gegentwärtigen 
Jahrhundertes, von welchem man hat: 

Difp. de neceffaria miniftrorum ecclefiae conflitu- 
tione pro tuendo minifterio ecclefiaftico er reli- 
cienda illa plebeja publice in ecclefia docendi li. 
bertate. 1704, 4; wider Jo. Merker. 

Apoloyia orthodoxae aflertionis in qua ad Mercheri 
tr. Germ. abermalige Rertung der Lehr⸗Freyheit 
modelle refpondetur. 1704, 4. 


Barothi, (Nicolaus,) ein Religiofe von der engern 
Dbfervanz aus dem Sickler Lande, in Siebenbürgen, 
mar Definitor und Lehrer der Weltweisheit in einigen 
Klöitern feines Ordens, und von 1662 an Priefter zu 
Hermanftadt. Er ftarb in hohem Alter den ten Nov. 
1680 und fehrieb in Ungarifcher Sprache: 

A Sz. Bütfü meltdfäganak etc. d. i. von ber Wuͤrde 

und dem Nutzen des Ablaffes. Kafchau, 1660, 8. 
Horanyi Mem. Hung. 


Barotti, (Johannes Andreas,) einer ber belichtes 
ften Jtaliänifchen Schriftfleller des gegenwärtigen Jahr⸗ 
hundertes, war um den Anfang des December 1702 
ju Ferrara gebohren, und mwidmere fich den echten, 
worin er auch Doctor ward, Allein er verlieh fe 

glei 
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darauf wieder und überließ fich ganz feiner Neigung zu 
den ſchoͤnen Wiffenfhaften, ward nachmahls Vorgefeg- 
ter der Öffentlichen Bibliothek in feiner Vaterſtadt und 
befand ſich 1757 noch am Leben. Seine Schriften find: 

Ragionamento fopra l’intrinfeca ragione del Prover- 
Bio: Nefflun Profeta alla fua patria e caro. Fer⸗ 
rara, 1729. 

La via della croce, rime facri di Girol. Baruffaldi con 
le Confiderazioni di G. A. Barorri, Bologna, 
1730, Bol. 

Della maniera di ben penlare neli’opere d’ ingegno 
del P. Boukours, tradotta; in des Orſi Contidera- 
zioni darüber, Modena, 1735, 4. 

Bertoldo, Bertoldino eCacafenno, (Poema in ottara 
rima.) Bologna, 1736, 4. 

Difefa degli Serittori Ferrarefi ; in den Elami di varj 
Aucori lopra l’Eloquenza Italiana di Fonranini. Ro- 
veredo, 1739, 4 

Le Opere di Lodov. Arioflo, con le annotazioni. 
Venedig, 1741, 12, vier Bände. 

La Secchia rapita di Tafoni, con le annotazioni. 
Modena, 1744 4 

* Del Dominio delle Donne, Difcorfi Academici. Bo» 
logna, 17.45, 8- 
Delle chiome bionde e ciglia nere d’Alcina, Difcor- 
fo. Padua, 1746, 8. 

Notizie intorno alla vita di Bomav. Barberini Arciv. 
di Ferrara; in der Raccolta Calog. Th. 49- 

Memotrie intorno la vita del P, Giac. Sanvirali della 
Comp. di Giefü. Venedi 127, Sol. 

Verfchiedene einzeln gedruckte Reden, Gelegenheits- 
gedichte u. ff. YWlaszuch. Seritt. 

Barovius Decius, (Johannes) S. Decius. 


Baroz2i, (Franciscus,) &. Barocius im Joͤcher. 

Barozzi de Vignola, (Facob,) ©. de Vignola 
im Joͤcher. 

Barozzi, (Johannes) &. Barocius im Jccher. 

Barozzi, (Johannes Antonius,) lebte in der erften 


Hälfte des vorigen Jahrhunderted, und fchrieb: An- 
notazioni fopra la Primavera di Giov. Borero, Mailand, 


1610, 8. Mazzuch. Seritt. 
Barozzi, (Mickael,) «in Doctor und Philoſoph 


aus einer alten Familie zu Venedig, welcher im Septem⸗ 


ber 1559 farb. Man legt ihm folgende Schriften bey, 
ohne zu bemerfen, ob fie gedruckt find, oder nicht: 
Livita di Pierro Barozzi Velcovo di Padova, 
Orationem de fru&tibus Philofophiae. 
Orazione funebre recirata nella morte del Sereniſſi- 


mo Doge Lando, 
Annotazioni fopra l’Etica di Ariſtotele. Mazzuch. 
Seritt. 
Barozzi, (Petrus) &. Barocius im Jocher. 
Barpo, (Johannes Baptifa,) Canonicus zu Bel- 
Juno, um 1630, von welchem man hat: 
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Le delizie e i frutti dell’ Agricoltura, e della Villa. 
Venedig, 1633, 1634, 4. 

Defcrizione di Cividal di Belluno e fuo Territorio, 
Belluns, 1640, 4. Maszuch. Scritr. 

Barptolomäus, (Nicolaus,) S. Barıholomins im 


r. 
la Barr, (Franciscus,) S. Barre. 

Barra, (Albertus,) ein Carmeliter aus Neapel, 
Doctor der Theologie, Theologus des erzbiſchoͤflichen 
— Cenſor und guter Prediger. Er warb 1632 zum 

ommiffarius und General-Bifitator der Pohlniſchen 

obinz ernannt und ftarb den zoften Det. 1665. Man 

t von ihm: 

Panegirico di S. Terefa. Neapel, 1625. 

Compendio della vira della B. Suor Maria Madalena 
de’ Pazzi. Neapel, 1627, 4 

L’Ifigenia immolata, Tragi-rapprefentazione ſacra. 
Hleapel, 1632, 12. Mazzuch. Seritt. 

Barra, (Antonius,) ein Rechtsgelehrter, Abvocat 
und Jtaliänifcher Dichter aus Neapel, im der legten 
Hälfte des vorigen Jahrhundertes, welcher fchrieb: 

Controverlias Forenles cum Decifionibus Regni Ne= 

olis Tribunalium T.L Neapel, 1680, 1686, Fol. 
Der zweyte Theil iſt nicht erfchienen, j 

Obfervationes pradicas rerum fingularium. Neapel, 
1686, $ol. 

—— einjele Italiaͤniſche Gedichte. Mazzuch. 

critt. 

Barra, (Petrus,) ein Arzt des vorigen Jahrhun⸗ 
dertes, welcher ein Mitglied des Collegii ber Aerzte zu 
Lyon war, Er fchrieb: 

L’abus de P’Antimoine et de la Saignde, demontre 

par la doctrine d’Hippoerate. yon, 1664, 12. 

De veris terminis partus ex Hippocrase. yon, 
1666, 12. : 

Les abus dela Theriagoe er de laConfe&ion d’Hya- 

. einthe. Eben daf. 1667, 12; welchem eben beffel» 
ben defeription de cette confedtiun reformee, bey» 
gefüget iſt. 

L’ufage de la glace, de la neige er du froid Eben 
daf. 1675, 12; Paris, 1677, ı2. Der Verfaffer 
verfichert, daß das Eis. und Schneewaſſer bey 
Befafümergen, Entzündung der Augen, der rothen 
Kuhr, und Ceitenftechen Wunder thue, und führt 
davon eine Menge von Benfpielen au. 

Hippocrate, de la circulation des humeurs. yon, 
1682, 12: Parie, 1683, 125 wo er zu bemeifen 
fucht, daß Hippocrates den Umlauf des Blutes 
gekannt habe. Carrere Bibl. de la Med. Eloy 
Diät. de la Med. 

Barracca, (Franeiscus Antonius,) ein Jeſuit aus 
Eofenza, welcher ſich in verfchiedenen Städten Italiens 
durch Predigen hervor that. Er farb zu Paola den 
22ften Jan. 1732, und hinterließ: Deca di Panegitici. 
Venedig, 1716. Mazzuch. Seritt. 

Dyyy 3 Barral, 
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“ Batral, (Petrus,) ein Seanzdfifcher Abbe’, welcher 
gu Grenoble gebohren war, und zu Parig, 1772 ſtarb. 
Bon feinen Schriften find mir befannt: 

Les Appellans celebres, ohne Nahmen. Paris, 1753, 
12. Das Necrologe des Appellans, 1755, ſcheint 
eine verbefferte Ausgabe davon zu feyn. Ze Long 
und Sonterte, 

Maximes fur le devoir des Rois et le bon ufage de 
leur autorite, Par M. B. En France, 1754, 12. 


Barral 


Di&ionnaire biftorique, litteraire et eritigue. Parig, 


ſechs Bände; 1758, 8, ohne Rahmen, und woran 
man bie Partheylichkeit getadelt hat. 

Dictionnaite des Antiquitds Romaines. 

Barralis, (Bartholomäus,) ein Arzt, welcher bald 
nach bem Anfange des vorigen Jahrhundertes lebte, und 
Mitglied der medicinifchen Facultät zu Paris war. Er 
Harp bes Sacio Schrift von der Peſt aus dem Ita⸗ 
liänifchen in das Sranzdfifche; Paris, 1620, 8. ⸗ 
rexe Bibl. de la Med. 

„Barralis, (Vincentius,) ©. Barallus im Joͤcher. 

de Barron, (Heinrich,) ein Srangdfifcher Dichter 
um die Mitte des ıöten Jahrhunderts, von welchem 
mir befanne ift: 

"L’Homme juftifi€ par foi, Comedie Tragique, (en 
vers.) 1554, 16. ©. bavon Bibl. du Theatre, 
Th. I; ©. 142. 

Barranco, (Michael Ximenius,) ein Spanifcher 
Benedictiner in der erſten Hälfte bes gegenwaͤrtigen Jahr- 
hundertes, welcher befonderg durch den Streit mit dem 
P. Johannes de 5. Angelo über den wahren Verfaffer 
ber Gommentariorum in Pfalmos Davidicos aus dem 
z4ten Jahrhunderte befanne ift, (S. Mich. Angrisni.) 
In Biegelbauers Hit, litter. ord. S. Bened, werden fol» 
gende Schriften von ihm angeführet: 

Incognitus per fe cognitus, [. Differtatio compara- 
tiva, in qua Petr, Berchorium verum eſſe aultorem 
commentarii in Pfalmos difputat, Madrid, 1720, $. 

Incognitus apertius cognitus. Eben daf. 1722, 8. 

Conclufio allegationis in lite ſaper certitudine au- 
&oris incogniti in Pfalmos f. Supplementum du- 
plicis Tractatus pro Perro Berchorio. Eben baf. 
1728, 8. 

Barrantes, (Franeiscw,) ©. Maldonado im 

scher. 

Barrault, (Facob,) ein Franzdfifcher Nechtöge- 
lehrter, in der erften Hälfte des vorigen Jahrhundertes, 
bon welchem man hatt 

Annotations für la Coutume de Poitou, Poitiers, 
1625, 4; mo fi in ber Vorrede eine Gefchichte 
von Portou befindet: Le Long und Sonterte. 

Recitatio folemnis ad Cap. ad audientiam, 4. de Spon- 
fal. et Matrim. ad Gregorium. Poitiers, 1632, 8. 
Cat. Bibl. reg, Pariſ. 

la Barre, ( ) ein Sranzofe, welcher in der er⸗ 
fien Hälfte ded vorigen Jahrhundertes lebte, und la 


u 
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Cleonide, Tragi-Comedie Paftorale, Paris, 1634, 8 
binterließ. &. davon Bibl. du Theatre, Tp. 2, ©. 447. 


de la Barre, ( ) Prafident in der Election 
Rouen in der erften Hälfte des vorigen Jahrhunderte, 
ſchrieb: Traite desefpeces de Mononies, de leur forme, 
figure er ulage. Rouen, 1622, 8. Ae Long und Sons 
wette. 
de la Barre, (le Fevre,) ©. le Sevre. 
de la Barre, (Carl Valentin.) ein Benedictiner von 
ber Gongregation des heil. Maurud, von Di an 
ber ine im Bißthum Soiſſons, war um 1691 
gebohren, trat 1709 zu ©. Faron de Meaux in den Or⸗ 
ben, und flarb zu S. Denis ben aten May, 1766.. Er 
bat nad) dem Taffin in der gel, Gefch. diefer es 
gar. Th. 2, ©. 620, jiven allgemeine Verzeichniffe über 
je Zeengekticten des Fleuri und Tillemont ver 
rtiget. 


Barre de Beaumarchait, (Joſepk,) ein Bruder 
des Ludwig Joſeph de la Barre im Jocher, war um 
1692 gebohren, trat fehr frühe in den Orden ber Ga- 
nonicorum regularium der heil. Genevieve, und that 
fich in demfelben fehr bald durch feine Gelchrfamfeit here 
vor. Er ward nachmahls Kanzler der Univerſttaͤt zu 
Paris, und farb dafelöft den 23ften Junius 1764 in 
einem Alter von 72 Jahren. eine Schriften find: 

Vindiciae librorum Deutero - Canonicorum ver, Teft. 
1730, 12. 

Hiftoire generale d’Allemagne. Paris, 1748, eilf 
Bände in 4; im das Deutfche überfegt, Leipzig, 
1749 — 1753, acht Bände in 4; welche doch felbit 
in Sranfreich fehr getadelt wird. 

Diflertatio apologerica adrerſas D. Foecherum. Pas 
rig, 1751, 12. 

Vie 3 Marechal de Jabert. Paris, 1752, 12, wey 
Bände. 

Hiftoire des Loix et des Tribunaux de Jaftice. Pas 
rid, 1755, 4. j 

Oeuvres de Bernard van Efpen avec des notes. Pas 
eis, 1753, Fol. vier Bände. 

Er war auch ein Mitarbeiter des d'Auvigny an ben 
Vies des hommes illuftres de France, woran er 
die Hälfte des gten, und den ganzen sten Theil ver» 
fertigte. Nouv. Diet. hift, 


Barre', (Nicolaus,) ein $ranzofe bald nach ber 
Mitte des 16ten Jahrhundertes, von welchem mir bes 
fannt iſt: 

Difcours (ur la Navigation du Chevalier de Ville 
gagnon en Amerique. Paris, 1558, 8- Le Long 
und Fontette. 

Barre’, (Nicolaus) ein Sranciscaner gegen das 

Ende des vorigen Jahrhundertes, von welchem man bat: 

Maximes fpirituelles. Paris, 1694, 12. 

Lettres Spirituelles. Paris, (Nouen,) 1697, 12. 

Barreme, (Pranciscus,) ein nuͤtzlicher Rechenmeiſter 

ju 
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gu Paris, welcher von Lyon gebürtig tar, und 1703 


ju Paris ſtarb. Man hat von ihm: 
Les Tarifs et Comptes faits du grand Commerce. 
Paris, 1670, 8; worauf ed fehr oft wieder aufs 
gelegt worden, j. ®. 1704, 1707, 1710, 1723, 


1742. 

Le grand Banquier de France. Paris, 1696, 8; iſt 
vielleicht mit bem vorigen einerley ; fo wie 

Le Livre neceflaire ä toute forte de conditions, wo⸗ 
von 1706, eine neue Ausgabe in 8 erfchien. 

La Geometriefervant äl’Arpentage. Paris, 1675, 12. 

L’Arithmetigue. 

‚ Barrera, (Clemens) ein Minorit Obfervanten-Dr» 
dens aus Neapel, in der erfien Hälfte des vorigen Jahrs 
bunderteg, fchrieb: 

Mariale Paradifo Virginale di Difcorfi predicabili 
nelle Feftivita della B. M. V. del Gio. de Mara, 
tradorto dal Spagnuolo- Venedig, 1638, $. 

L’Arco baleno, predica in lode della gloriofifl. Ver- 
gine del Carmine. Reapel, 1646, 8. 
deritt. 

Barrere, (Petrus,) ein Arzt, welcher zu Perpig⸗ 
nan gebohren war, dafelft die Arzeneywiſſenſchaft ſtu⸗ 
bierte, und 1717 Baccalaureug, 1718 aber Doctor wurde. 
Er begab fich hierauf auf Reifen, uud legte fich haupt» 
ächlich auf die Naturfchichte, und befonders auf die 

otanif, daher er auch 1722 als Föniglicher Botanicus 
nach Cayenne geſchickt wurde, wo er fih ungefähr 
drey Jahre aufbielt, und während diefer Zeit alle Ge⸗ 
genden dieſer Inſel durchreifete und beobachtete. Nach⸗ 
dein er nach Frankreich zurück gefonmen war, wurde 
er. 1727 zum Wrofeffor zu Dem nan ernannt: Kurz 
darauf tourde er koniglicher Arzt bey dem NHofpitale in 
diefer Stadt, und befam dadurch Gelegenheit, fich auf bie 

raxin zu legen, welches er mit vielem Eifer und guten 

rfolge that. Mit der königlichen Akademie der Wiffen- 
fchaften wechfelte er Briefe, und war aud) ein Mitglied 
der zuMontpellir. 1753 ernannte ihn der König zum 
oberften Arzte in der Proving Roußillon, und 1755 wählte 
ibn die Univerficät zu Perpignan zu ihrem Rector, allein 
er erlebte das Ende feines Rectorats nicht, fondern ftarb 
im November deffelben Jahres. Man hat von ihm: 

Queftion de Medecine, ou l’on examine fi la theorie 
de la botanique, ou la connoiflance des plantes 
eft neceflaire & un Medicin. Narbonne, 1740, 
4; welches wider Thomas Earrere Profeffor der 
Arzneywiſſenſchft bey eben diefer Univerfität ge» 
fchrieben ıft. 

Elli fur Hiſtoire naturelle dela France equinoxiale, 
Paris, 1741, 12; welches eine Art eines Verzeich⸗ 
niffes von Pflanzen, Thieren und Mineralien der 
unter dem Nahmen des mitternächtlichen Sranf« 
reichs begriffenen Inſelu if. 

Diſſertation fur la caufe phyfique de la couleur des 
Negres, de la qualit€ de leurs cheveux, de lage- 
neration de lun et de l’autre, Paris, 1742, 4; 


Minzzuch.. 
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toorin er. bie Farbe der Schwarzen von der Galle 

berleitet, und auch erklärt, tmarum ihre Haare 

fraug, oder wie Wolle find. Allein feine Erfläruns 

gen gründen ſich auf Säge, die weder gewiß, noch. 
neu, noch wichtig find. 

Differtatio phyfico-medica, cur tanta humani in- 
genii diverlitas, ers, 1742, 4. 

Nourelle Relation de la France equinoxiale. Paris, 
1643, 12; auch beutfch unter dem Titel: neue 
Beichreibung von Guyana, in ber Goͤtt. Samms 
lung neuer Reifen, Th. 2. 

Ornithologiae fpecimen novum. Perpignan, 1745, 
4; ein Verzeichniß der Voͤgel in Roußillon, beſon⸗ 
der derer, bie fich auf den pyremdifchen Gebürgen 
und im mitternächtlichen Frankreich befindin. Er 
fchlägt zugleich eine Elaffification der Vögel nach 
ben Füßen vor. 

Differtation [ur les pierres figurdes. Paris, 1746 18. 

Obfervations anatotmiques tirdes de l’ouverture des 
cadavres. Perpignan, 1751, 4; eben daf. 1753, 

; twelche leßtere und viel vermehrtere Ausgabe 

upfer hat. Das Werk wurde 1755 von einem 
Ungenannten angegriffen, welcher behauptete, daß 
DBarrere die MWirfungen mit der Urfache verwech⸗ 
felt Habe. Weil diefer damahls an einer ſchweren 
Kraufheit darnieder lag, tworan er auch flarb, fo 
unternahm Thomas Carrere feine Vertheidigung, 
und bewies, daß die Oeffnung der Körper ein fir 
cherer Weg fen, bie Urfachen der Krankheiten zu 
— Eloy Dict. de la Med. Carrere Bibl. 
de la Med. 


des Barres, ( ) lebte in der letzten Hälfte des 
vorigen Jahrhundertes, und fchrieb: 
Conclufion de lHiſtoĩre d’Alcidalis et de Zelide com- 
mencde par Voiture. Paris, 1677, 12. 


des Barres, (Maria Dorothea,) von bem Drben 
ber Vifitation zu Dijon, ftarb 1683, und fchrieb 
Vita d’Anne Seraphigue Boulier, Superieure des Re- 
ligieufes de la Viliration de Dijon. Dijon, 1689, $. 
Barret, (Fohann,) ein Englifcher Seiftlicher in der 
erften Hälfte des gegentwdrtigen Jahrhundertes, von 
welchem man hat: Selet Sermons on fundry prattical 
fabjeäts. Nottingham, 1714, 8. 
Barretti, (Lucius,) ift Alb. Curtius. 
Barri, (Gabriel) &. Barrio im Jdcher, 
Barricate i Arellano, (Petrus,) ein Spanier, wel⸗ 
cher in Macaronifchen Verfen Exularionem Momi ab 
Academia Salmantica, ohne Jahr und Drt in 4 
ſchrieb. S. Majanfii Specimen hibl. Hifpan. ©. 158. 
Barricave, (F.) Doctor der Theologie, Canonicus 
und Official zu Touloufe, in der erfien Hälfte des vori⸗ 
gen Jahrhundertes, ſchrieb: 
Defenfe de la Monarchie Frangoife et autres Monar- 
ehies contre les Maximes d’Er Jun. Brurus, Louis 
Mayerne 
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e Turquer et leurs adhérans. Toulouſe, 
1614, 4. Le Long und Sontetre. 

Barrientos, (Didacur, d. i. Facob,) ein Portu- 
giefifcher Dominicaner in der erften Hälfte des gegen» 
wärtigen Jahrhundertes, welcher Fundamenta incredu- 
lorum everla, Liffabon, 1733, $ol. ſchrieb. S. davon 
das Tübing. gel. Journal, St. 1. 

Barriere, (Franeciscus,) ein Franzoͤſiſcher Jefuit, 
um den Anfang des gegenwärtigen Jahrhundertes, von 
welchem man hat: Les grandes verirez de la Religion, 
pour purifier le Chretien, le conformer à J. C. et l'unit 
4 Dieu. Touloufe, 1704, drey Bände in 12. 

Barrigue de Montvallon, &. Montvallon. 

Barrocius, (Petrus) S. Barocius im Jocher. 

Barrois, (Dom Humbert,) ein Benebictiner von 
Bar le Duc, frat 1711 zu Moyen »Moutier in den Drs 
den, ward 1727 Abt dafelbft, und befleidete die vor- 
nehmften Würden bey der Gongregation bes heil. Van⸗ 
nus. Er bat verfchiedene Schriften, theild in Anfes 
bung der innern Berfaffung feiner Congregation, theils 
auch über andere Gegenftände heraus gegeben, welche 
aber wicht näher angezeiget werden. Ealmer Bibl, de 
Lorraine. 

Barrois, (Stephanus,) ein Franzoſe gegen bie Mitte 
des gegenwärtigen Jahrhunderte®, von welchem man 
hat: Hiftoire m&morable du Siege de la Ville d’Orleans 
par les Anglois en 1428 et 1429, Orleang, 1739: 8; 
moran man den Mangel Eritifcher Unterfuchungen und 
die fchlechte Schreibart tadelt. Le Long und Sonterre. 

Barroug, (Philipp,) ein Englaͤndiſcher Arzt, fchrich : 
Method of Phyfiks. London, 1634, 4; welches ſchon 
die te Ausgabe war; chen baf. 1639, 4; 1652, 4. 
Earrere Bibl. de la Medec, 

Barrow, (Fohann,) ein Englifcher Arzt, um und 
nach der. Mitte des gegenwärtigen Jahrhundertes, von 
welchem man bat: 

Medical Didionary, or explication of all the therms 
ufed in Phyfik, Anatomy, Surgery, Chymiltıy, 
Pharmacy, Botany. London, 1749, 8. 

New Eflay of tlie pradtice of Phyfik. Eben baf. 1767, 
12; welches brauchbare Anmerkungen über die Fi⸗ 
fteln, über die fogenannten Specitica, über den 
Scierling u. f. f. enthält. Carrere Bibl. de la 
Medee. 

Barrowby, (Wilhelm,) ein Engländifcher Arzt, 

welcher zu Anfange diefes Jahrhundertes zu London ge- 
bohren wurde, mo fein Vater gleichfallg cin gefchickter 

Arzt mar. Er murde 1736 Baccalaureus, und 1738 

Doctor, worauf er ein Mitglied des Föniglichen Eollegii 

der Aerzte wurde. Man hat von ihm: 

A treatife of the venereal Difeafe, in fix books, trans- 
lated ourh the Latin of D. Fohn Aftruc. London, 
1737, 2 Bände in $. Carrere Bibl. de la Med, 
Eloy Di. de la Med. 

Barry, (Eduard,) ein Euglifdyer Arzt, welcher um 
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die Mitte des gegenwärtigen Jahrhundertes lebte, und 
ein Mitglied der königlichen Geſellſchaft zu London war. 
Er übte anfänglich die Arzeneywiffenfchaft zu Vork in 
rrland, und wurde hernach Profeffor der Medicin zu 
blin, und erfter Arzt. bey den königlichen Armeen in 
Irrland. Man bat von ihm; 

Treatife on three different digeflions and defhar- 

ges of human body Pondon, 1759, 8. 
A treatile on a Confumption, Eben daf. 1759, 8. 
Carrere Bibl, de la Med. Eloy Did. de la Med. 
Barry, (Gerald,) S. Siraldus, (Sylo.) im Joͤcher. 
Barry, (Gerat,) aus ber abeligen Familie Barry⸗ 
more in Irrland, welcher viele Jahre unter den Spani⸗ 
fhen Truppen in Deutfchland und den Niederlanden 
biente, wo er es big zur Würde eines Eapitän brachte. 
Man hat von ihm: A Difcourfe of military Difeipline, 
divided into IT books. Brüffel,1634, $ol. Biogr. Britann. 
_ Barry, (Ludwig,) ein Jrländer in der erften Hälfte 
des vorigen Jahrhundertes, von welchem man ein kuſt⸗ 
fpiel Ram Alley or Merry Tricks, £ondon, 1611, bat, 
welches von einigen irrig dem Phil. Maſſinger ift zuges 
fchrieben worden. Biogr. Britann, 
« Barfani, (Franc. Domin.) &. Bavifano. 
- .Barfony de Lovas Bereny, (George,) Bifchof zw 
Groß» Wardein in Ungarn, war zu Peterfalva in der 
Neutrer Gefpanfchaft gebohren, widmete fich dem geift- 
lichen Stande, predigte viele Jahre zu Szerdahely, ward 
1653 Canonicus zu Gran, und nachdem er verfchichene 
höhere geiftliche Würden befleidet hatte, 1663 Biſchof 
zu Groß. Warbein, und zugleich Propft zu Zips. Hier 
that er fich befonders durch die heftigſte Verfolgung der 
Proteftanten hervor, indem er ihre Prediger überall ver» 
trieb und abſetzte, und den Gemeinden dafür katholiſche 
Priefter aufdrang. Er ftarb endlich den ıgten Jan. 
1678 an ber Wafferfucht, nachdem er zum Behuf feiner 
Verfolgungen gefchrieben hatte: 

Veritas toti mundo declarata: argumento triplici 
oftendens $. C. Regiamque Majeltarem non obli- 
gari tolerare inHungaria ſectas Lutheranam er Cal- 
vinianam, Safchau, 1671, 12; Wien, 1672, 12. 
Er hatte fih bloff mit den Buchftaben G. B. E. V. 
P. S. S. C. R. M.C. C. bezeichnet, d. i. Georg. 
Barfon, Epifcopus Varadienf. Praepof. Scepuf. Sa- 
crae Caef. Regiaeque Majelt. Cameralis Confilia- 
rins. Er gründet fih vornehmlich darauf, weil 
die Bedingungen, unter welchen den Protcftanten 
unter Matthiaͤ 2 die freye Religionsuͤbung bewil- 
liger worden, nicht gehalten würden, noch gehal ⸗ 
ten werden fonnten. D. Joh. Pofahazi widerlegte 
biefe heftige Schrift unter dem Titel: Falfitas Ve- 
ritatis toti mundo declaratae etc. wie fiedenn auch 
von einem andern unter dem angenommenen Nah⸗ 
men Joh. Reeftiansfi ing Deutfche überfeßst, und 
mit einer Widerlegung begleitet wurde. Horanyi 
Memor. Hungar. 

‚ Barfotti, (Johann Carl) Doctor, Priefter und 
Lector 
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kector ber Theologie zu Florenz, um die Mitte ded ge 
genwärtigen Jahrhundertes, fihrieb; Vita del Servo di 
Dio Gaerano Prarefi Marelcalco Fiorentino. Slorenz, 
1756, 4; welches der D. Thomas Verscini nach feis 
nem Tode heraus gab. Mazzuch. Seritt. 
Bar/fotti, ( Nicolaus, ) cin Capuciner aus Pucca, 
um die Mitte des vorigen Jahrhundertes. Er hinterließ: 
Spirituale humanae femper peregrinae mortalis vitae 
remigium, habens portum fuum immortalem ae- 
ternam vitam. Erjt Jtaliänifch, dann kürzer Latei« 
wi zu Wien, 1647- 
Cynofü 


ra, feu Maria Stella Polaris duodecim diffu- 


fa radiis, feptenisque fphaerica planitie circum- 
plexa orbibus, Mariae, Nomen rutilans, verfibus 
361 —— x. T. % Kol. Wien, 1655, Fol. 
welches mühfame Werk 1657, vermehrt heraus kam. 

Sermones Evangelici pro Quadragelima et Adventu. 
Wien, 1667, 4 

Sermones deSanttis Perannam occurrentibus. Wien, 
1668, 4. Mazzuch. Seritt. Bernh, a Bononia 
Bibl. Capucein. 

Barta, (Balthafar,) ein Ungar aus Szobosjlo ge 


bürtig, war Rathsherr zu Debrechin und fchrieb in Un« 


garifcher Sprache eine Chronick der Stadt Debreszin, 
melche daſelbſt 1766 in 8 gedrudft wurde. Er fheint 
17735 noch gelebt zu haben. Horanyi Memor. Hung, 

Barta, (George,) vermuthlich ein Spanier, in ber 
erften Hälfte des vorigen Jahrbundertes, von welchem 
man Govierno de la Cavelleria ligera, Brüffel, 1624, 
Fol. hat. Cat. Bibl. Duboil. Th. 2, S. 637, 

Bartali, (Fohannes Baptifla,) von San Caſciauo 
im Gebiete von Siena, lebte zu Ende des vorigen Jahr⸗ 
bunderted, und fchrieb: Diario Sänefe in eui ſi reggono 
alla giornata tutte je cofe piu importanti, accadute 
nella Citä di Siena, Giena, 1697,8. Mazzuch. Seritt. 

Bartel, (Simon,) ein Theologus zu Niez in der 
erften Hälfte des vorigen Jahrhundertes, von welchem 
man hat: Hiftoria et chronologica Praefulum Regienlis 
eccleliae nomenclatura, ejusdem Apologia S. Faufti, 
Epifc, Kegienf. Aix, 1636, 8; woran man die Pateini» 
ſche Schreibart lobt, aber ben Mangel der Genauigkeit 
und Wahrheit tadelt. Le Long und Sonterte. 


Bartelett, (Fohann,) ein Englifcher Wundarzt ber 


neueſten Zeiten, melcher fchrieb : 


Pharmacopoea hippiattica. London, 1765, morin 
der Berfaffer die Arzneywiſſenſchaft der Menſchen 
um Pferde anmendet. Carrere Bibl. de la 

eder, 


Bartelon de Riviere, (‚Pantaleon,) ein $ranzofe in 
ber letzten Hälfte bes ıöten Yahrhundertes, von wel⸗ 
chem mir befannt ift: 

Diftiques moraux rendus en Frangois par quatrains, 
yon, 1569. 8. 
Syniaxis et Profudia Latina metrice fcripta. Lyon, 
1585, 12, 
Gelehrt. Zer. Fortſ. 1.2. 


Bartel Barth 1458 


Bartel, Bartels, &. Barthel und Bartbels, 

Bartema, ©. Bartbema im Jccher. 

Bartenftein, (Johann Chrifl.) lebte in der erflen 
Hälfte des — Jahrhundertes, und hinter · 
ließ folgende Schriften, welche vieleicht nur Disputa⸗ 
tionen find; 

De Haeredipedis et caufis corruptae Jurisprudentiae 

diatriba. Strasburg, 1702, 4. 
De Bello Imperatori Carolu V. a Mauritio Saxone illa- 
to. Eben daf. 1710, 4. 


Bartenflein, (M. Lorenz Adam,) Profeſſor der 
Mathematif und Pocfie, auch Pädagogiarch an dem 
Gym. academ. zu Coburg, war zu Heldburg. (nicht Held⸗ 
berg.) ben 28 Yug. 1711 gebohren. Machdem er zu 
Eoburg von 1726 bis 1732 den Grund feiner Studien 
geleget hatte, ging er nach Jena, wo er bis 1735 blieb, 
noch in dieſem Jahre Hofmeiſter as Evangelifcher 
Grafen von Auerfperg zu Burgftall in Defterreich ward, 
and 1742 mit ihnen auf Reifen ging. Er fam aber bald 
nach Coburg zuruͤck, mo er 1743 dad Nectorat erhielt, 
und 1757 Profeffor Ertraorbinariug ber Beredfamfeit 
und Poeſie, 1765 aber der Mathematif ward. Er bes 
fand ſich 1773 noch am Leben, und fchrieb: 
‘ Religionis chriftianae excellentia ex infigniter com- 
mendato amoris ſtudio adferenda. Coburg, 1757:4- 

Erleichterte Anweifung zue Briechifchen Sprache. 
Eben baf. 1768, 8. 

Latinae linguae commendatio ex ipfa difcendi difh- 
eultate et moleftia repetita. Pars I— III. Coburg, 
1765, 4. . 

Gedanken von der Mäfigung der ftrengen marhes 
marifchen Lehrart in dem Vortrag der Anfangss 
geünde. Eben baf. 1766, 4. 

Conamen exegeticum in Joh. XI, 9. Eben daſelbſt, 
1771, 4. 

Cur Virgilios moriens Aeneida comburi juflerit? 

" Eben bafelbft, 1772, 1774 4. 

Diſcuſſio recentifimae machinae quadraturae circuli, 
Eben daf. 1772, 4. 

Verfchiedene Auffäne in bem Coburger Intelligenz⸗ 
Blatte. Meufels gel Deutſchl. 

Barth, (M. Chrifloph Gottfried,) Superintenbent 

ju Bayersdorf im Bareuthifchen, mar ben 23ſten Sept. 
1675 gu Blech im Bareuthifchen, wo fein Water, Jos 
hannes, Prediger war, gebohren, fiubierte 1696 zu 
Jena, kam im folgenden Nahre auf das Pädagogium 
nad) Halle, ward dafelbit 1698 Magifter, und 1701 
Adjunctus der philoſophiſchen Faculeät. 1702 ward 
er zum Feldprediger bey einem Bareuthifchen Regimente 
berufen, warb 1703 Mittageprebiger zu Kingelsau am 
Kocher, 1709 Pfarrer zu Ipshein, und 1716 Superin» 
tendent zu Bayersdorf, wo er ben 25ſten Jul. 1723 
ftarb. Seine Schriften find: — J 

Diſp. de ftudiis Romanorum litterariis in urbe er 
provincüs, Prael. C. Cellario. Halle, 1698, 4. 

2353 Difp. 
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Difp. Paradigma viri pradentis in T. Pomponio Arrico. 
"Kalle, 1699, 4 * 
— de Axiomatibus et definitionibus metaphyficis. 
Eben baf. 1699. 
— de recitatione et rerraftatione veterum. Halle, 
1701, 4 
— de Seceffibus veterum ad mentem fententiamque 
Plinii. Halle, 1701, 4. 
— de Imaginibus veterum in Bibliothecis vel alibi 
pofitis. Eben daf. 1702, 4- 
Geiftliche Seelen · Harfe oder Runzelsauer Geſang · 
Buͤchlein. Kunzelsau, 1709, 8. 

Herzensſpiel mie Gott. Eben daf. 12; welches aus 

zwolf Ledern beftcher. 

Vierzehn geiſtliche Lieder. Bayersdorf, 8- Wetzels 

Liederdichter Th. 1, S. 20 f. 

Barth, (M. Chrifloph Heinrich,) Gräfl. Schoͤn⸗ 
Burgifcher Euperintendent und Conſiſtorial⸗Aſſeſſor zu 
Glaucha, war den 27 Aug. 1722 zu Annaberg gebohren, 
ftudierte dafelbft bis 1749, zu Leipzig bid 1744, ward 
1745 Hofpital- Prediger zu Annaberg, 1754 Diaconus 
an der dafigen Hauptfirche und 1760 Superintendent 

Glaucha, wo er den 13ten Jan. 1751 ſtarb. Man 
hat von ihm: Ylachlefe zu der Lehre von der Wahr: 
heit der chriftlichen Religion aus den uͤbergroßen Thas 
«en Gottes für den gemeinen Mann keipjig, 1775: 8. 

Barth, (‚Facob,) lebte um die Mitte des vorigen 
Sahrhunderted und ſchrieb: Hymnos et Orationes ma- 
wutinas. Zwickau, 1648, 8. 

Barth, (Feremias,) ein Arzt, welcher gegen das 
Ende des ıöten Jahrhundertes zu Eprottau in Echles 
fien gebohren war, und Sand: Phyficus der Niederlau⸗ 
fisifhen Stände wurde. Man hat von ihm eine ver» 
beffirte Ausgabe von Joh. Beguin Secretis Spagyricis 
revelatis ſ. Tyrocinio chymico, Guben, 1618, 8; wor: 
auf ed Joh. Ge. Perfchofer 1650, zu Wittenberg, in 8 
wieder auflegen lich. Carrere Bibl. de ia Med. 

Barth, (Fohann Chrifian,) aus Halle, wo fein 
Vater des Raths Hausvogt auf dem Rathhauſe und 
ein unsheliger Eohn der Barthifchen Familie war. Der 
unſrige roard Pfarrer zu Teicha eine Meile von Halle 
and ſtarb 1734. Man hat von ihm Difp. de genuino 
principio adlionum cehriftianarum, Praef. P, Anton, 
Sale, 1706, 4; toelche nachher vermehrt unter der 
Aufſchrift wieder and Licht trat: Fo. Chrifliani Barthii 
tractatus theolugiae moralis de genuino principio actio· 
num chriftianarum olim fub praefidio P. Anronii venti- 
Yatus, nunc cam augmentis editus. Kalle, 1719, 4. 
Dunfels Nachr. Th.1, S. 381. 

Barth, (Jokann Conrad,) gab eine auf den Kroͤ⸗ 
nungstag Joſephs des erfien, Koͤnigs in Ungarn, zu 
Dedenburg gehaltene Predigt zu Regenſpurg, 1688, 4 
heraus. Schon vorber hatte er gefchrieben : Wieder 
erobertes Ofen zu einem Panter zu Oedenburg aufs 
gerichter. Negendburg, 1686, 4- 

Barth, (Fohann Heinrich) Dostor und Profeffor 
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der Theologie zu Strasburg, wo er bald nach 1719 
ſtarb. Mir ift von ihm befannt: 

Diatribe theol, de litera er fpiritu, ad 2 Cor.3, 6. 
Stradburg. 1714, 4. 

Difp. de Fohanne Chryfoftomo, Straßburg, 1716, 4. 

— de dotla in Theologia ignorantia. Eben dafelbft, 
17171 4 

— de incrementis in ſanctitatis Studio faciendis, 
Eben baf. 

‚ Einige Bricfe von ihm flehen in den Selectis com- 
mercii Uflenbach, und einer über ben Mart Rua⸗ 
zus in deltners Hilt. crypto-Socinifmi Altorf. Th. 
1, ©. 539. 

Barth, (Johann Matth.) lebte in ber erften Hälfte 

des gegenwärtigen Jahrhundertes, und ſchrieb: 

Phylicam generaliorem oder kurze Säge von den 
natürlichen Rörpern überhaupt. Megensburg, 
1724, 8. 

Differt. de culice, Eben baf. 1737, 4. 

Gedanken von der Begebenheit, welche fih den 
22(ten Jun. 1739 zu Tiefendorf im Voigtlande 
zugetragen bat. Eben daf, 1739, 4. 

Mantıfam in Fa Fabricii Bibliographiam antiqua- 
riam ſ. introduttionem in notitiam auctorum etc. 
Eben daf. 1751, 4- . 

Barth, (Paul) ein in der morgenländifchen Yits 

teratur erfahrner Nürnbergifcher Geiftlicher, war 1635 
ben 2often December gebohren, fludierfe in Altdorf, wo 
er 1658 unter Duͤrrens Vorfig de divifione philofo- 
phiae ıheoreticae difputirte. 1661 ging cr nach Leipzig, 
ward dafelbft Magifter, und erlangte unter D. Scher- 
3ers Anführung, deffen Haus- und Tiſch⸗Genoß er war, 
feine feltene MWiffenfchaft in den — 
Sprachen. 1667 wurde er Pfarrer in Foͤrrenbach 
1668 Caplan in Hersbruck, und 1676 Diaconus bey 
St. Eebald in Nürnberg, wo er den sten Auguft 1688 
ftarb. In der StadtBibliothek zu Nürnberg befindet 
fih noch von feiner eignen Hand gefchrieben: Verlio 
Evangeliorum Attorumque Apoftolicorum Arabica, cum 
Latina ejusdem translatione junctim appelita. Ge. 
Andre, Wills Nuͤrnb. Gel. Ley. 


de la Barthe, ( Bernard,) ein Provenzal» Dichter 
welcher zu den Zeiten Raimunds 6, Grafen von Tous 
loufe lebte, und vermuthlich der Erzbifchof zu Auch die» 
fed Rahmens ift, welcher zu ben Zeiten des Krieges wi⸗ 
der die Albigenfer gemäßigter und billiger dachte, als es 
ben Abfichten des Nemifchen Hofes gemäß war, daher 
er auch von ben Legaten des Papftes abgefeget warb, 
©. von ihm Hift. de Languedoc Th 3, und die Hit, 
des Troubadours Th.2, S. 202. 


Barthel, ( Balthafar Daniel,) ein fehr mittelmd« 
figer Dichter in ber erften Hälfte des gegenwärtigen 
Jahrhundertes, von welchem mir befannt ift » 

Jet blühendes Stettin, mit poerifcher Jeder ents 

worfen. Alten Stettin, 1734 4. 
‘ Poetifche 
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Poetiſche Nachricht von der bey Alren. Stettin im 


Monath Julius 1736 gewefenen Wafferflurb. 
Eben daf- 1737, 4 
Barthel, (Fohann Cafpar,) Doctor der Theologie 
md beyder Rechte, des Eollegiat-Stifted Haug Dechant, 
Biſchoͤflich Bambergiſcher und Würzburgifcher geheimer 
Kath, der Univerfitdt zu Würzburg Kanzler und bed fas 
nonifchen Rechtes Profeffor, war 1697 zu Kigingen ges 
bohren, wo fein Vater George ein iicher war. Er 
Magifter ward, 
ward 1721 Pagen-Hofmeifter zu Würzburg, und 1723 
Kapellan in dem neuen Julius-Hofpitale, worauf der 
Bifchof Ehriftoph Franz von Würzburg ihn eine ges 
lehrte Meife nach Rom thun ließ, wo er Doctor der 
Mechte ward, und nad) — Zuruͤckkunft 1727 dem 
Seminario S. Kiliani als Regens vorgeſetzt und zugleich 
zum Profeſſor des kanoniſchen Rechtes auf der Univerfi- 
tät, und i728 zum Biſchoͤflichen geiſtlichen Rathe ernannt 
ward. 1729 warb er Doctor der Theologie, 1738 Ca- 
nonicug an dem Etifte Haug zu Würzburg, 1744 9% 
beimer Rath, und 1754 Dechant de gedachten Stiftes, 
in welchen Würden er den gten April 1771 farb, und 
deu Ruhm eines verdienten aber gegen die Proteftanten 
zu heftigen Mechts- und Etaatsgelehrten hinterließ. 
Seine Schriften find: 

Difp. de Appellationibus extrajadicialibus. Würze 
burg, 1730, 4. 

— de Jure fodiendi metalla. Eben daf. 1731, 4- 

— de.Jure Alyli. Eben daf. 1733, 4. 

— de Juftitia belli inter Chriltianos Europae Prin- 
cipes. Eben daf. 1734, 4 

— hiftoriam et generalıa pacificationum imperii cir- 

ca religionem filtens, Eben daf. 1736, 4- 

— de Jure et Jurisdiftione Abbatum. Eben daſelbſt, 

1736, 4 SERICR 

. Orat. regale Sacerdorium in ecclefiafticis S. R.I. prin- 
eipibus pro ecclefiae er imperii felicitate refulgens. 
Eben baf. 1737, % 

Difeurfas Juris publici abbreviarus, de Jure heredi- 
tario, aut feudi fuccellorio eorum, qui cum re- 
nunciatione mundi, bonorum etc, in. ftara regu- 
lari apud catholicos exflitere er ad unam vel alre- 
ram ex tribus in S. R. I. receptis religionibus 
tranfeunt, Eben baf. 1737, 4- 

Difp. de Comitiis univerlalibus 1.R.G. Eben daſelbſt, 
1738, 4. 

— I— II de Concordatis Germaniae, Eben baf. 
1740, faq. 4 

— de jJure reformandi antiquo. Eben. bdaf. 1744, 4 

— de Jure reformandi novo. Eben daf. 1744 4- 

— derebus ecclefiaenon alienandis. Ed. baf. 1749, 4. 

Pr. de reftituta canonicarum in Germania elettio- 
num politia. Eben daf. 1749, 

Difp. de Pallio. Eben baf. = 

Tratt, de eo quod circa libertatem exercirii Religio- 
nis ex lege divina juſtum eſt. Eben daf. 1764, 4. 

- Opufeula. Sranffurt und feipjig, 1756, 1765, 4 
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dren Bände, welche bie obigen Schriften außer 
ber erften, enthalten. ©. Vitam Fo. Cafp. Barthel, 
Sranff. und Leipzig, 1752, 8. Weidlichs jetzt ⸗ 
Ich. Rechtsgel. Bruders Lilderfaal ges Ze 
bent. Puͤtters Litterar. des Staatsr. Tb. I, 
S. 4603 f. 

Bartheldt, (Anton,) ein Licentiat der Rechte gegen 
das Ende des vorigen Jahrhundertes, von welchem 
mir bekaunt ift: 

. Difp. de Jurisdidione camerali ejusque fundamento. 
Erfurt, 1686, 4. 
Compendium de Jarisdifionis Camerae Spirenfis ‘ 
fundamento, obje!to, forma et fine, Gaffel, 1698, 
8; eine weitere Ausführung der vorigen Disput. 

Barthelemi, ( Nicolaus,) &. Bartholomaͤus im 
Joͤcher. 

Barthels, (Matthiac,) S. Bartels im Joͤcher. 

Barthold, (George,) ein Edelmann aus Tytol, 
welcher die Roͤmiſche Kirche verließ, ſich nach Nuͤrnberg 
begab, und daſelbſt die Lutheriſche Religion annahm, 
wobey er eine Rede hielt, welche unter dem Titel; Ora- 
tio continens rationes, quibus motus fuir accedere ad 
religiuonem evangelicam relida pontificia, 1644, ges 
druce iſt. Mille Nuͤrnb. Gel. Lex. 

Barthold, oder Berthold, (Gottfried,) Pfarrer zu 
Barby, ftudierte um 1668 zu Wittenberg, ward Nector 
zu Barby, dann Pfarrer dafelbft, und 1708 Paftor Pris 
marius, worauf er ben ten Aug- 1747 im hohen Alter 
farb. Man hat von ihm: 

Difp. de Jure majeltatis ecclefiaftico. Wittenberg, 

1668, 4. 
Predigt bey der Taufe eines Juden. 1708. 
Er hatte viele Hiftorifche Nachrichten von der Stab 
und Graffchaft Barby gefannmelt, welche aber auf 
fein Verlangen mit ihm begraben werden mußten. 
Diermanns Churf. Prieft. Th.4- 

Bartholdi, (Ernfl,) Prediger zu Käfemarf und 

Schmerblock im Danziger Werder, von welchem man 


bat: 
Geiſtlicher Lob-Befinge Sommer = und Winters 
Theil. 
Blag · und Thränen: Waffer, wegen der Naffers- 
Roth im Danziger Werder. Wegels Anal. hymn. 


St. 1, 8.49. 
Bartholinus, (Baldus,) S. de Bartolinis im Jöcher. 
Bartholinus, (Bartholus,) der ältere, des Altern 
Caſpar Bartholini Vater, lebte gegen das Ende des 
16ten Jahrhundertes, und fchrieb in Dänifcher Sprache 
Vitae coronam. 1597. 
Beatorum fpeculum. 1599. 
Pharmacopolam moeltorum. I6IT. 
Seript. Danor, 4 
Bartholinus, (Ca/par,) der jüngere, ein Sohn 
bed Ältern Thomas B. im Joͤcher und Bruder des jün« 
gern Thomas, war Doctor und Profeffor der Medicin 
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zu Kopenhanen und viele Jahre Hof-Mebicus bed Koͤ⸗ 
niges von Dänemark. Er war ein wirdiger Erbe ber 
Verdienſte und des Ruhms feined Vaterd und Groß. 
vaterd; inbeffen haben ihn boch Swammerdam und 
Drelincourt der gelehrten Diebftähle befchuldigt, und 
Haller fagt von ihm, daf er in adhibendis alienis labo- 
zibus non meticulofus gewefen. Seine Schriften find: 

Exercitationes mifcellaneae varii argumenti, inpri- 
mis anatomici. Leiden, 1675, $; welche aus neun 
Abhandlungen befichen. 

Epiftola de riervorum ufa in mufculorum motu ad 
Oligerum Facobaeum ; welche fich bey des legtern 
Beobachtungen über die Heufchrecken, Paris, 1676, 
8 befindet. 

Diaphragmatis ſtructura nova, Paris, 1676, 9; nebft 
einer Abhandlung über die Art die Eingeweide aus⸗ 
jufprügen. Deelincourt behauptete, daß der Vers 
faffer ihn abagefchrieben habe. 

De ovariis mulierum er generationis hiftoria, epifto- 
lae anatomicae ; beftchen aus zwey Briefen, wo⸗ 
von der eine zu Nom, 1677, in 8, und ber andere 
zu Amfterdam, 1678, 12, und zu Nürnberg, 1679, 
in 8, heraus fam. Bende wurden nachmahls auch 
zu Lyon, 1696 in 12 gebrudt. 

De Oeconomia corporis humani, exercitatio anato- 
mica. Kopenhagen, 1678, 4. 

. Pofitiones anatomicae ex noviflimis aliorum et pro- 
priis obfervationibus. Eben daf. 1678, 4. 

De cordis ſtructura et uſu. Eben daf. 1678, 8. 

De olfaftus organo, difquifitio anatomica. Ebendaf. 
1679, 4 . 

De ublis vererum et earum antiquo ufu, lib. II. c, 
fig. Rom, 1678, 12; Amſterdam, 1679, 12. 

Adminiftrationum anatomicarum [pecimen, ben ber 
von ihm heraus gegebenen Schrift Mich. Leyfers 
de cultro anatomico, Franff. am Mayn, 1679, 8. 

De dudtu falivali haftenus non defcripto, obfervatio 
anatomica. Kopenhagen, 1684, 4; litrecht, 1685, 
4. Er verfiherte, diefe Entdeckung in Gegenwart 
ded Borrichius und Jacobaͤus an einem Kalbe. 
kopfe gemacht zu haben. Indeſſen behauptet YTus 
ralt in feinem Vademecum anatomicum, daß er 
diefe Entdeckung dem Duverney abgeborgt babe. 

De formatione er nutritione foerus in utero. Kopen ⸗ 
bagen, 1687, 4. 

De fontium et flaviorum origine ex pluviis. Kopen⸗ 
hagen, 1689, 4. 

Exercitationes anatomicae de partium ſtructura et 
ufu. Kopenhagen, 1692, 1696, 4. 

De fecretione humorum in corpore animato. Eben 
baf. 1696. 

De refpiratione animalium. Ebeu daf. 1700, 4. 

Specimen hiltoriae anatumicae partium corporis hu- 
mani, ad recentiortum mentem accommodatae, 
novisque obfervationibus illuftratae, Eben baf. 
1701, 4; Amſterdam. ı701, 4. 

De via alimentorum et chyli in corpore humano. Ko⸗ 
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penhagen, 1700, 4; bon welchem Werke eigent- 
lich Eduard Wium Berfaffer fenn fol, 

Er hat auch verſchiedene Schriften feines Vaters mit 
Anmerkungen heraus gegeben, als: Antiquitatum 
veteris puerperii Synopfin, Diff, de Cygni ana- 
tome, Schedion de armillis veterum, und Obfer- 
vationes de Unicornu, 

Verſchiedene merfivürdige Beobachtungen ſtehen von 
ihm in den Schriften ber Kopenhagener Afademie, 
Th.1—5. Eloy Did. de Med, Carrere Bibl. 
de la Med. 


Bartholinus, (Laurentius,) ein Arzt, welcher dem 
—* Juſtus zu Folge um das Jahr 1504 lebte, Er 
hrieb: 

Tradatum de balneis Corfennae, welcher fi in ber 
zu Venedig heraus gefommenen Cammlung de 
Balneis befindet. Carrere Bibl. de la Med, 

Bartholinus, (Nicolaus) S. Bartolini. 

Bartholinus, ( Thomas 3,) des jüngern Thomas 

Bartholini im Jocher Sohn, war den zoften October 
1690 zu Kopenhagen gebohren, fudierte dafelbft, ging 
hernach auf Reifen, wurde nach feiner Wiebertunft 1715 
Drofeffor der Philofophie, 5 Hofgerichts - Affeffor, 
1721 Benfiser im hochſten Gericht, 1722 Juſtizrath, 
1729 General» Fiscal, 1730 Eonfift. Affeffor, Staatd« 
rath und Kanzelley- Affeffor, 1732 Quaͤſtor der Afade- 
mie, 1736 Yuftitiarius im hoͤchſten Gerichte » Tribunal, 
und flarb 1737 den ızten April. Seine Schriften find: 

Nicolai Archiep. Lund. Chronicon et vitas Epifcopo- 
rum Lundenfium, ed. etc. Kopenhagen, 1709, 8. 

Difp. de Danici regni nomine. Eben daf. 1710, 4. 

Im Jahr 1717 hatte er verſprochen Wilhelmi Abba- 
tis epiltolas und feines Vaters Annales Daniae ec- 
clefiaflicos, heraus zu geben. Raupach de prae- 
fenti rei facrae et litter. in Dania ftaru, &, 86 fl 
Thurd Idea Hift. liter. Danor. ©. 177. 


Bartholomäi, (Johann Chriflian,) Fuͤrſtlich Cäch« 
fifcher Bibliorhefariug zu Weimar, des folgenden Wil« 
helm Ernft jüngerer Bruder, warden 26jten Febr. 1708 
zu Ilmenau gebohren, wo fein Vater gleiches Nahmens 
Euperintendent war. Er ſtudierte die Theologie zu 
Jena, und hielt fich darauf bey feinem Bruder, der da» 
mals Hof- Diaconus in Weimar war, auf; weiler aber 
ben feinem fchroächlichen Korper zum Predigtamte une 
tüchtig war, fo widmete er fich der Philologie und Kir⸗ 
chengefchichte, half feinem Bruder die von Colero ans 
gefangene theologiſche Bibliorhef, und Ada hiftorico- 
eccleliaflica fortfegen, und ward 1750 ordentlicher Bis 
bliothefar an der fürftlichen Bibliothek, welche er hier- 
auf in Ordnung brachte, die noͤthigen Catalogos dazız 
verfertigte, und unter diefen mühfamen und gemeinniis 
Bigen Befchäftigungen den ıflen Febr. 1776 ftarb. 
Seine Schriften find: 

Ada hiftorico - ecclefiaftica, vom 9öffen Theile an 

bis zum 120ſten. Weimar, 1753— 1758, 8; 
ren 
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beren Beforgumg er nach bem Tobe feines Bruders 
allein übernahm. 

Deyträge zu den Adtis hiſtor. ecclef, des zten Ban⸗ 
des 2ter bis 7ter Theil. Eben daf. 1754 — 1761, 8. 

Nova Adta hiltorico ecclefiallica. Weimar, 1758 — 
1772, eilf Bände in 8. 

Catalogus omnis generis librorum quorum uno plu- 
ribus exemplis inftra&ta fuir Bibliotheca ducalis 
Vinar. Eben baf. 1757, 8; wach welchem Berzelch« 
niffe der Doubletten felbige nachmahls verauctios 
niret wurden. ©. beffen Leben und Character, 
Weimar, 1778, 8. 


- 
Bartholomäi, (Simon Petrus,) &. Bartolommei. 


Bartholomäi, (Wilhelm Ernfl,) des vorigen Jos 
hann Chriftian Älterer Bruder, ftubierte zu Jena bie 
Theologie; warb 1723 Prediger gu Roda und Unter» 
Porlig, 1730 Stifteprediger und zweyter Diaconus an 
der Stabtfirche zu Weimar, 1731 Hof» Diaconus, 1736 
Hofprebdiger, und 1739 Benfiger in dem Ober + Confl» 
fiorio, in welcher Stelle er den aöften May 1753 ſtarb. 
Eeine Schriften find: 

Fortgeſetzte nügliche Anmerkungen über allerhand 
Materien aus der Theologie, Kirchen, und Bes 
kehrten » Hiſtorie. Weimar, 1737— 1742, 8 
welche Colerus angefangen hatte, er aber von dem 
aten Stuͤcke an fortfehte. 

Ada hiftorico- ecclefiaftica, welche er gleichfalls nach 

Coleri Tode bis zum göten Stüde fortiegte. 

Einige eingele Predigten. Moſers jeztleb. Bottesgel, 

Neubauers jegtleb, Theologen. 
a S. Bartholomäo, (Stanisl.) S. Bartolommeo. 


Bartholomäus Colonienfis, ein berühmter und ge» 
Ichrter Mann zu Unfange des ıöten Jahrhundertes, 
welcher zu den Wiederherftellern der Miffenfchaften am 
Blicberrüeiee gehdret. Er war nebſt Erasmo von Ros 
eerdam und andern nachmahls berühmten Männern 
ein Schüler Aler. Hegii zu Deventer, und lehrete das 
ſelbſt nachmahls auch die Griechifche und Lateinifche 
Sprache. Hierauf begab er fich nach Zwoll, wo er bie 
bisherige Barbaren zu verbannen fuchte, und von ba 
nach Coln, wo er mit Benhülfe des Domherren 
Yermanni, Grafen von Nuenaar, befonders befliß, 
die ächte Reinigkeit der Rateinifchen Sprache wieder ber» 
zuſtellen. Weil er fich aber viele Feinde zu Coͤln machte, 
fo begab er fich nach Minden, ward Mector der bafigen 
Schule, führere ben guten Geſchmack in den Sprachen 
und Schulmiffenfchaften, fo viel ihm moͤglich war, das 
felbft ein, und ftarb auch dafelbft, obgleich fehr arm. 
Seine Schriften find: 

Poemata, melche ſich nach dem Montfaucon und Lam. 
becio in Biblioth. Mitor. handfihriftlich in ber Fais 
ferlichen Bibliorhef zu Wien befinden; "wenn es 
nicht mit dem folgenden einerlen iſt. s 

Sylya carminum. Deventer, 1505, 4. Cat. Bibl. Beck. 

Opufculum laudibus Philofophiae metro feriptum, 
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feu fylva carminum; welches ihm Trithemius 
benleget. 

De ſecta Diogenis, auch nach Trithemii Zeugnifl. 

Epittola Myrhologica, cum quorundam difheilium 
vocabulorum interpretarione. Erfurt, 1501, 45 
‚Paris, ohne Jahr in 4; Franffurt, 1602, 8: 

Dialogus mythologicus ad Pancrarium cum praefatiöne 
Philippi Schwartzerd et expofitione difhcilium vo- 
cabulorum excufa. Deventer, 1496, 4, Zwoll, 1499, 
und bernach zu Tübingen, 1515. 4; Paris, 1516, 
4; Cracan, 1516, 4, (Janogfi von der dalusk. 
Bibl Th. 2, S. 163 ;) Mainz, 1521, 8; Parig, 
ohne Jahr, 8. Bartzheim Bibliorh. Colon. - Cat. 
Bibl. reg. Paril. » 

Bartholomäus de $. Concordio, &. Bartholomäus 
Pifanus im Jocher. 

Bartholomäus Exonienfis, S. Bartholomaͤus Iftas 
nus im Joͤcher. 

Bartholomäus Fuflinopolitanus, teeil er von Capo 
d’feria gebürtig war, Ichte um den Anfang des 16ten 
Jahrhundertes, und gab heraus: 

Epiftolas Phalaridis, Marci Bruti et Apollonii Tyanen- 

fis Latine verfas, 1502, 4 Fabricii Bibl.Gr. 

Bartho’omäus ab Urbe Veteri, ein Franciscaner 
aus ber rdmifchen Provinz, welcher vermuthlich in ber 
—— des 16ten Jaͤhrhundertes lebte. Man hat 
von ihm: F 

In Antidotarium Meſue, eum declaratione fimplicium 

medicamentorum et ſolutione multorum dubiorum, 
ac difhcilium terminorum opus ; welches mit Ars 
geli Palea Auslegung über eben daffelbe Antido; 
tarium zu Venedig, 1543, Bol. Paris, 1546, 8 
yon, 1550, 8, heraus fam. Carrere Bibl. de 
la Med. 

Bartuolomäus 


Ufngenfir, ©. Ufingenfis im 
Joͤcher. 


Bartinelli, (Mauritius,) ein Wundarzt zu Novara 
in der erſten Haͤlfte des vorigen Jahrhundertes. Er 
binterlief: 11 nobile e diletterole giuoco dello [bara- 
glino. Bergamo, 1607, 12; Mailand, 1619, 12; Bes 
nedig, 1631, 12; vermehrt, eben daf. 1668, 12. Maz⸗ 
zuch. Seritt. 

Barilet, (Jokann,) ein Engländer um die Mitte 
bed gegemwärgigen Yahrhunbertes, von welchem man hat: 

The Gentleman 's Farriery, ora pra&ical treatife on 

the Difeafes of Horfes, London, 1759, 8; welches 
fhon vorher wenigſtens einmahl gedruckt ſeyn muß, 
teil man eine Sranzdfifche Ueberfegung davon hat, 
toelche unter dem Titel: le Gentilhomme Mare- 
ehal, ſchon 1756 zu Paris heraus kam. 

Bartolaccie, ein unbefannter Nahme, unter wel⸗ 
chem man bat: Sermoni funebri nella morte de diverfi 
Animali. Genua. 1589. 8. Mazzuch. Seritr. ‚ 

Barto'aja, ( Ladibig,) ein Jtalidnifcher Dichter, 
welcher fich um 1607 zu Neapel aufhielt. Er fchrieb ; 

Bi 3 La 
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La Coronazione del ReSalomone, Rapprelentazione, 
(in Profa.) Venedig, 1602, 1611, 12. 

La Ninfa Caceiatrice, Favola Bofchereccia, (in verſo 
feiolto.) Neapel, 1606, 12; Venedig, 1620, 12. 

L’ardito Amante, Commedia, (in profa.) Neapel, 
1606, 12. 

Le combattute promefle, Favola Bofchereccia, (in 
verſo.) Neapel, 1607, 12; Venedig, 1614, 12. 

Le falle imputazioni, Commedia, (in prola.) Bene 
dig, 1612, 12, 

La Circe Maga, Favola Tragicomica, (in profa.) 
Terni, 1614, 1619, 12; Neapel, 1619, 12; Bes 
nedig, 1640, 12. Mazzuch. Scritt. 

Bartolelli, &. Bartholellus im Joͤcher. 

Bartoletti,(Fabricius,) S. Bartholettus im Joͤcher. 

Bartoli, (Angelus) ©: Bartolus im Jocher. 

Bartoli, ( Balthafar,) Capellan des Churfuͤrſten 
von Bayern in der legten Hälfte ded vorigen Jahrhun⸗ 
dertes, von welchem man hat: Le glorie maeltofe del 
Santuario di Loreto. Jeſi, 1676, 8; Macerata, 1710, 
1712, 8. Mazzuch. Seritt, 

Bartoli, (Cajetanus,) ein $taliänifcher Wundarzt 
in der erften Hälfte ded gegenwärtigen Jahrhundertes, 
welcher Primizie chirurgico-pratiche, Ferrara, 1714 
heraus gab. Mazzuch. Seritt, 

‚ Bartoli, (Cofmo oder Cosmus,) ein berühmter 
Schriftfteller de 16ten Jahrhundertes, aus einer adelis 

en Familie zu Florenz. Er ſtand eine Zeitlang in Dien« 
den des Cardinales Johannes de’ Medici, und befand 
ſich um 1560 mit demfelben in Kom, merauf der Herz 
j09 Cosmus von Florenz 1568 ihn als feinen Reſidenten 
sach Venedig fchickte, wo er vier Jahr blieb, und nach 
feiner Rückfunft Propft an der Kirche Johannis des 
Täufers ward, Das Jahr feines Todes ıft unbefannt. 
Seine Schriften aber find; 

Marfilio Ficino ſopra l’Amore, ovvero Convito di Pla- 
some traslatato. Florenz, 1544, 8; welches wegen 
der neuen Orthographie, die Barroli einzuführen 
fuchte, ſehr felten ift. 

L’Architettura di Leon Batiſta Alberti tradorta. los 
eng 1550, gr. Fol. Venedig, 1565, 45 Montes 
reale, 16 Sol BONEN RS Reisen. 

Manlio Sever. Boerio della Confolazione della Filofo- 
fia tradotto. Floreng, 1551, 8. Su Paitoni Bibl. 
degli aut. volgarizz. Th. 1, ©. 177. 

Orazione in morte di Carlo Lenzconi; bey bed Len- 
soni Difefa della Lingua Fiorentina, Florenz, 
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1556, 4. 

Vita di Felerigo Barbareffa ImperatoreRomano. los 
ren; 1559 8. — 

Modo di mifurar le diſtanze, le fuperficie, i eorpi, 
le piante, le Provincie, le Profpertive e tutte le 
altre cofe Terrene fecondo le regole di Ewclide, 
Venedig, 1564 4; eben baf, 1599, 4; eben daf. 
1614, 4- 
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. Oraziane in morte di Pier. Franc. Giambullari; bey 
deſſen Iftoria dell’Europa, Venedig, 1566, 4. 

Ragionamenti Accademici fopra alcuni luoghi di Dante. 
-  Benedig, ohne Jahr, in 4,eben daf. 1567, 1607, 4; 

Opufevli morali di Leon Batifta Albersi, tradorti, Mes 
nebig, 1568, 4- 

Difeorli iftoriei univerlali. Venedig, 1569, 4; Ge⸗ 
nua, 1383; 4 

Trattato degli Elementi del parlar Tofcano, Opera 
poftuma di Giorgio Bartoli, (ſeines Bruders.) los 
reng, 1554 4- 

L’Aritmetica, Geometria, Colmografia, e Orivoli di 
Oronzio Fineo, tradorti. Venedig, 1587, 4: Maz⸗ 
zuch. Seritt. 

Bartoli, (Chrifloph,) ein Doctor und Italiaͤniſcher 
Dichter aus Florenz, in der legten Hälfte bed 16ten 
Jahrhundertes, von welchem man hat: 

Rime in laude della gran Vittoria navale ottenuta 

della Sacra Lega contro i Turchi, 1571. Venedig, 


1574, 4 

U Chriftianifimo Enrico II Re di Francia, nella 
prefa della Goletta, Sonetti. Ancona, 1575, 4 
Maszzuch. Scritt, s 

Bartoli, (Dominicus,) ein Prieſter und guter Ita⸗ 

liänifcher Dichter aus Montefegatefi im Gebiethe von duc⸗ 
ca, welcher den 14ten Dec. 1629 gebohren mar, und den 
sten Sept. 1698 ſtarb. Man hat von ihm: 

L’Afta d’Achille che ferifce per fanare ıl Salmifta To- 
Scano del Sig. Lorero Matrei, Genluracortefe. Mos 
bena, 1695, 12; welches eine Sammlung don 
Streitfchriften ift, welche er unter dem anagrams 
matifchen Nahmen Nicodemo Librato mit dem 
Mattei, der den Nahmen Orelto Tameriannahm, 
über die in des letztern Parapbrafe der Palmen bes 
gangenen Sprachfehler, geführet hatte. 

U Canzoniero, Lucca, 1695, 12, 

Rime giocofe, Opera polluma. Lucca, 1703, 12, 
NTazzuchelli Seritt. 


Bartoli, (Franciscus,) ein Franciscaner von Affifi, 
in der letzten Hälfte ded 15ten Yahrhundertes, war 
Doctor der Theologie, und fchrieb: De paſſione Do- 
mini; Sermones feltivi et feriales, welche er Refugium 
Pauperum nannte ; und Demonftrationem Indulgentiae 
Portiunculae, welches leßtere zu Trevi, um 1470 ge⸗ 
druckt feyn ſoll. Mazzuch. Seritt, 


Bartoli, (Franciscus,) ein Sohn des Pietro Santi 
Bartoli, welcher eine Sammlung der von feinen Vater 
gezeichneten und geflochenen Camei e Gemme anti- 
— zu Nom, 1727, Fol. heraus gab. Mazzuch, 

eritt. 


Bartoli, (Gabriel,) ein ungeſchuheter Auguſtiner 
aus Ferrara, um die Mitte des vorigen Jahrhundertes, 
welcher die vornebmften Ehrenftellen in feinem Drden bes 
Fleidete, und in feiner Vaterſtadt den zaten Gebr. 1673 
farb, Er fchrieb: 

Oratio- 
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Orationes jaculatorias rhytmicis modalationibus con- 
einnatas. Ferrara, 1658. 
Armonia fpirituale di cinquanda lodi compofte (in 
verſi) in onore di 8. Tecla. Ferrara, 1659, 4. 
. _ Mlaszuch. Seritr. 

Bartoli, (George,) ein Bruder bed obigen Coſimo 
Bartoli, welcher ein Mitglied der Florentinifchen Afas 
demie war, und im September 1584 bereitd verſtorben 
war, im welchem Jahre fein Bruder deffen Elementi del 
— Tofcano, zu Florenz in 4 heraus gab. Mazzuch. 

critt. 

Bartoli, (Johanner Baptiffa ı,) ein Neffe des 
Jeſuiten Daniel Bartoli im scher, von welchem man 
Saggio delle Poeſie morali, Yologna, 1642, Mailand, 
1649, Bologna, 1653, alle in 12 bat, von welchen 
— Daniel Bartoli Verfaſſer ſeyn fol. Mazzuch. 

critt. Eu 

Bartoli, (Fohanner Baptifla 2,) Erzbiſchof ven 
Nazianz, war ben. zıflen Juli 1695 zu Venedig ges 
bohren, und widmete fich den Rechten, worin er auch 
Doctor ward. Er erhielt Darauf ein Ganonicat an der 
Eathedrals Kirche zu Ceneda, ward 1731 Profeffor bed 
kanonifchen Mechtes zu Padua, und 1747 Bifchof' zu 
Feltre, welche Würde er aber 1757 niederlegte, und 
1758 als Titular » Erzbifchof von Nazianz zu Rom noch 
am Leben war. Seine Schriften bis dahin find: 

De aequitate. Menedig, 1728. 

Inftitutiones Juris Canonici. Aufugii, 1749, 4 

Apologia pro Honorio ı pontif. Kom. Aufugıi, (Fel- 

£re,) 1750, 4; mogegen ber Dominicaner epilto- 
lam apologeticam pro Patribus fextae Synodi, Fo⸗ 
ligno, 1756, 4 heraus gab. 

De Pontifice Maximo poft obitum Benediäti XIV de- 

ligendo oratio. Mom. 1758, 4- Mazzuch Scritt. 


Bartoli, (Fofeph,) Profeffor der ſchoͤnen Wiffen- 
fchaften zu Turin, und Antiquariußs des Koͤniges von 
Sardinien, mar zu Pabua im Febr. 1717 gebohren, 
fludierte dafelbit die Mechte, und warb 1736 Doctor, 
weil er aber mehr Neigung zu der Philofophie und den 
fhönen Wiffenfchaften hatte, fo gab er im benfelben 
Privat » Unterricht, und ward bald darauf ben Lehrer 
der Erperimental» Phyfif, dem Marchefe Poleni, adjun- 
girer, welche Stelle er aber dren Jahr darauf twieder 
niederlegte, und 1745 als Profeffor der ſchoͤnen Wiſſen⸗ 
ſchaften nach Turin berufen, ward, mo er 1758 noch in 
—* Anſehen lebte. Seine Schriften bis da» 


Due Componimenti poetiei. Padua, 1740, 8. 
Due Differtazioni. Nella 1 fi da notizia delpubblico 
- Mufeo d’Iferizioni eretto in Verona. Nellal fi di- 
moftra la bellezza d'una Greca inedira Iferizione 
collocara in queſto Mufeo. Merona, 1745, 4. 
» ‘Confiderazioni fopra l’Elegia di Carullo ad Januam 
fecondo il rifcontro fatro con un Codice Guarne- 
ziano; in ben Memorie intorno all’ antico fkato de’ 


Cenomani, Breſcia, 1750, Sol, 
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Lettere apologetiche fopra alcuni Norellieri e Gior. 
nalifti fopra lo fludio delle antichitä e fopra altrj 
argomenti eruditi all’ occafione del Dittico Quiri, 
niano etc. Turin, ohne Jahr, 4; wovon die mei 
ſten vorher einzeln ne waren. m. 

D vero.difegno delle due Tavolette d’arorio chiamate 
Dittico Quiriniano — con tre Ragionamenti con« 
tro il March. Maffei. Parma, 1757, 4. 

Verfchiedene bey fenerlichen Gelegenheiten gehaltene 
Reden und gefchriebene Gedichte, ingleichen in den 
Sammlungen anderer befindliche einzele Gedichte. 

Um 1757 hatte er zum Drucke fertig, Staliänifche 
Ueberfegungen des Callimachus, des Gedichted 
Mufäl von der Hero und dem Leander, des Philo- 
ctetes des Sophocles, alle in Verſen, und ber 
Poetik des Ariftoreles in Profa. YWiazzuch, Seritt. 

Bartoli, (Minerva,) eine Jtaliänifche Dichterinn 
von Urbino, um 1594, beren Gedichte aber in ben 
Sammlungen anderer zerftreuet find, 4. B. in ben Eglo- 
ghe e Rime di Fet. Ricciuli, Urbino, 1594, 4, in den 
Poelfie di Ale. Miari, Reggio, 1591, in dem Parnafi 
di Aleff. Scajoli, Yarına, 1601, 12. Mazzuch. Scritt, 

Bartoli, (Nicolaus,) von Eillano in Umbrien, 
hinterließ: Tutelaris ſapientiae Praefidis ſ. de S. Nico- 
lao Mirenfi Antiftitre orationem. Perugia, 1658, Sol, 
Mazzuchelli Seritt. 

Bartoli, (Petrus Santi,) auls Perugia, ein geſchick⸗ 
ter Kupferftecher zu Nom, um den Anfang des gegen- 
mwärtigen Jahrhundertes, welcher um 1705 ftarb, und 
bier eine Stelle verdienet, teil er fich durch viele, ind« 

eſammit fehr feltene Werke, um die Alterehämer Roms 

befaus verdient gemacht hat. Da er im Mazzuchelli 
nicht vorfommt, teil er ihn nach Santi verfparet hatte, 
fo kann ich nur diejenigen Werke anführen, welche mir 
aus andern Quellen einzeln befannt find. Diefe find; 

Colonna Trajana-nuoramente difegnata, e intagliata 
da P. $. Barzoli, con l’efpozione Latina di Alfonfo 
Ciaccone, compendiata e accrefciuta da Giov. Pier, 
Bellori, Rom, quer Sol. wovon man mehrere Aus⸗ 

aben, fo wohl mit Yateinifchen ald taliänifchen 

iteln, mit und ohne Jahrzahl hat. Die von Bels 
lori vermehrten Ausgaben find, Rom, 1673 und 
1680, und beftchen aus 120 Kupfern. 

Le Pitture antiche del Sepolcro de’ Nafoni nella via 
Flaminia, difegnate e intagliate, da P. $. Bartoli, 
Rom, 1680, Fol. vermehrt, eben baf. 1691, ge 
eben daf. 1702, Fol. In das Lateinifche überfege 
in Graͤvii Thef. Antig. Roman. Th. 2. Der Tert 
dieſes Werkes ift gleichfalls von Joh Perro Bel 
lori, &. Element Bibl. cur. Th. 3, ©. 76. 

Le antiche lucerne fepolcrali figurate, raccolte dalle 
cave fotteranee e grotte di Koma dilegnate e in- 
tagliate da P. S. Bartoli con le Oflervazioni di G, 
P: Bellori. Rom, 1691, 1704, Fol. Lateiniſch in 
Graͤvii Thel. Th. 12, ingleicyen einzeln Audio 
Laur. Begeri, Berlin, 1702, Fol. ©. 

re 
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rell. Bibliothek, S. 357, Clement Bibl: cur. Th. 


—— Antiquitatum ac veteris ſeul· 
pturae veltigia a P. $. Barroli delineata cum no- 
tis 7. P. Bellorii. Kom, 1693, Fol. deutfch von 
"Job. Jac. Sandrarr unter dem Titel: Ueber blie⸗ 
bene Merkzeichen von den Römifchen Antiqui« 
taͤten u. f. f. Nürnberg, 1697, 1699, Fol. Ber 

mehrt unter dem Titel: Baili rilievi antichi etc. 
Kom, ohne Jahr, Fol. 

Gli antichi fepolcri, ovvero Maufolei Romani ed 
Etrofchi trovati in Roma, e in altri luoghicelebri, 
raccolti e difegnati da Barsoli. Rom, ohne Jahr, 
Gel. eben daſ. 1697, 1699, 1704, Fol. Lateinifch 

in‘ Graͤvii Ihel. Th. 12, auch einzeln ,. Leiden, 
1702, 1728, Fol. Der Tert ıft gleichfalls von 
Bellori ©. Clement, Th. 3, ©. 76. 

Le Pitture antiche delle Grotte di Koma, e del Se- 
polcrö de’ Nafoni, dilegnate e intagliate da P. S. 
Bartoli e da Francefco fuo figlio, deſeritte ed illu- 
firate da Bellori, e da Mich. Angelo Caufei, Rom, 
1706, ni von welcher Ausgabe nur 35 Erems 
plare abgedruckt wurden, daher e8 Mom, 1721, 
Sol. wieder aufgelegt ward, Kine Lateiniſche Ues 
berfegung von einem Ungenannten erfchien Rom, 
1738, Fol. Mazzuchelli v. Bellori; Element Bibl. 
eur. Th. 3,©. 76; Denis Garell. Bibl. ©. 358; 
Widefinds rare Bücher, Gt. 3, ©. 364. 

Sigismundi Auguſti Mantuam adeuntis profectio ac 
wiumphus ex archetypo Julii Romani Mantuae 
plaflica feulptura elaboratus arque ex veteri exem- 
plari a P. S. Bartoli traduätus et.incifus, cum ‘no- 
tis Bellorii; wovon doch die Umftände der Aus⸗ 

abe unbefannt find. 

Dilegno della Loggia diSan Pietro in Vaticano dove 
fi dala benedizione, delineara da Giov. Lanfranco, 
intagliato da G. P. Barroli. Rom, ohne Jahr, Fol. 

Romanae magnitudinis monumenta, cioe le Fabri- 
che antiche di Roma, Templi, Amfiteatri, Tea- 
tri, etc. intagliati da Barroli ed altıi. Rom, ohne 
Jahr, 138 Blätter in Fol. 

Antiquiffimi Yergiliani codicis fragmenta et picturae 
ex Bibliotheca Vaticana ad prilcas imaginum for- 
mas a P. $. Barroli incilae. Rom, 1742, Fol. ©. 
davon Journ. des Sav. 1742, ©. 436 f. 


. Medailles de grand et moyen Bronze du Cabiner de 


la Reine Chrifline gravdes par P. S. Barzoli avec 
les Commentaires de Sigeb. Havercamp, Lateiniſch 
und Sranzefife ang, 1742, Fol. 

Mufeum Ocsfcalcum T. Thefaurus antiquarum Gem- 
marum quae a Chriftina Suecorum Regina colle- 
Aae, in Mufeo Odsfalco adfervantur, et aP. S 
Bartolo quondam incifae nunc primum in lucem 
proferuntar, Tom. I U. Ron, 1747, 1750, Sol. 

Recueil des Peintures antiques imitces fidelement dur 
les conleurs et pour le trait d’apres les Deflins co- 
lorces faits par P, S, Barsoli. Parid, 1760, Fol. 
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welche der Graf Caylus ſtechen, aber nur dreyßig 
Eremplare abdrucken, und die Platten darauf jer- 
brechen lich. 

Bartolini, ( Deodatus,) ein Benedictiner zu Flo⸗ 
renz in der erften Hälfte des gegenwärtigen Yahrbun« 
dertes, fchrieb, ohne Nahmen: Vitra e miracoli di $. 
Mauro infieme coll Iſtoria del monafterio di Glannofo- 
lio. £ucca, 1722, 8. Biegelbauers Hift. liter. ord. $. 
Bened. Th. 3, ©. 640, 

Bartolini, (].eo,) ein Priefter und Pfarrer zu Bo- 
logna, welcher das Nonnen-Klofter S. Maria degli 
Angeli dafelbft fliftete, und den 2öften Dec. 1577 ftarb. 
Er hinterließ: Elempio fpirituale per ogni giorno di 
Quarelima fopra la paflione e morte di Giefu Crifte. 
Bologna, 1564, 125 Padua, 1616, 1627, 12. Maz⸗ 
auch. Seritt. 

..Bartolini, (Martius,) ein Italiaͤniſcher Dichter 
von Arcidoffo im Gebiethe von Siena, lebte um 1596, 
md war Priefter und Pfarrer in feinem Geburtsorte, 
Man bat von ihm: 

Gl’Infogni Paftorali, con un’ aggiunta di Rime di. 
verfe. Orvieto, 1596, 4. - 

La Berfabea, Dramma ſaero. Eben baf. 1596, 4. 

La Moſtiola, Dramma facro, Eben daf. 1596, 45 
Siena, 1638, 12. 

L’Acrifio, Favola bofchereccia. Giena, 1606, $. 
Mazzuch. Scritr. 

Bartolini, (Nicolaus,) von Barga, Priefter von 
ber Eongregation der Mutter Gottes, in welche er 1664 
trat, fie aber 1634 wieder verließ, und in einen andern 
Drden trat. Er gab heraus: 

Ugolini Verni Poemata ex Mſſ. Anı. Magliabechii. 
&yon, 1679, 12, 

Hodoeporicon Ambrofii Camaldulenfis. Lucca, (um 
1681,) 4. Mazzuch. Scritt, 

Bartolini, (Nicolaus Aeneas,) ein Doctor aus Pas 

dua, um 1630, von welchem man hat: 
La Venere gelofa, Dramma. Venedig, 1643, 125 
auch in den Apparati Scenici, eben daf. 1644, Fol, 

L’Ermione Torneo a piedi e a cavallo, e Balletto in 
Mulica. Padua, 1636, 1638, ol. Mazzuch. Seritr. 

Bartolini, (Pius Antonius,) ein Staliänifcher 
Rechtsgelehrter in der erften Hälfte des 16ten Jahr⸗ 
—— welchen man aus folgenden zwey Schriften 

ennet; 

Auctarium in quo corriguntur LXX loca in Jure ci- 
vili et feptem Legum novae et/verae fententiae 
aperiuntur ; in Öruters Thef. critico Th. r. 

DeOrdine Imperatorum ; welches mit andern Schrif⸗ 
ten zu Paris bey Accurfio gedruckt feyn fol. Mianz« 
zuch. Seritt. 


Bartolini, (Richard,) S. Bartholinus im cher, 
Bartolini; (Thaddeus,) ein Priefter aus Vicenza, 
um den Anfang des vorigen Jahrhunderted, von wel« . 
chem man folgende Schriften hat: .. 
I 


A) 
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Il buon Paftore, Vicenja, 1606. 

11 piacevole Giardinetto. Eben daf. 1606. 

I formidabile taono del Cielo. Eben daf. 1607. 

Le Sponfalizie celelti, Rime fpiriruali. Eb. daf 1607. 

La libera Kifegna a Dio. Eben daf. 1607. 

li amorofi (proni all’ eterna vira. Eben daf. 1607. 
Il chiaro lampo celefte. Eben baf. 1607. 
L’amorofo canto a tre voei. Eben daſ 1608, $. 

Conliderazione utiliflime. Eben daf. 1608$- 

Gli affetruofi Preghi. Eben baf. 1613, 8. 

„La celeite menfa di dodici fpiritualı vivande, Ve⸗ 
nebig, 1615, 1622, zwey Theile ing. Mazzuch. 
critt, 

de' Bartolommei, Rat, de Bartholomäis, (Fohan- 
nes di Bandino,) ein Nechtögelehrter aus Siena, in 
ber eriten Hälfte des 15ten Jahrhunderte, von welchen 
man eine Gefchichte feiner Baterfiadt von 1402 big 1422 
bat, welche fih) in Muratori Serippt. Th. 20 befindet. 
Maszucd). Seritt. 

Bartolommei, (Hieronymus,) ein berühmter Schau⸗ 
fpieldichter des vorigen Jahrhundertes, war um 1584 
aus einer adeligen Familie, welche ehedem den Nahmen 
Smeducci führte, zu Florenz gebohren, und fudierte 
die Rechte, in welchen er auch Doctor ward. Er mwid- 
mete fich hierauf ganz den ſchoͤnen Wiffenfchaften, hielt 
fih eine Zeitlang zu Nom auf, und ftarb zu Fiorenz den 
gten May 1662. Seine Schriften find: 

Ghirlanda di varj fiori in onore del B, Ippolito Ga- 

lanrini. Slorenz. 1630, 4. 
Tragedie. Kom, 1632, 12; vermehrt und verbeffert, 
Slorenj, 1655, 4. 

L'America, Poema eroico. Nom, 1650, Fol. 

Drammi mulicali morali. Floren, 1656, 4. 

Dialoghi facri mulicali. Eben daf. 1657, 4. 

Didafcalia, eiv@ Dottrina comica. Eben daf. 1658,45 

vermehrt und verbeffert, eben baf. 1661, 4- 
La Felicita d’Alcefte, Dramma muficale, Eben baf. 
1661, 4. ” 
Verfchiedene in den Sammlungen anderer zerſtreute 
Gedichte. Mazzuch. Seritt. 

Bartolommei, (Matthias Maria,) ein Marchefe, 
und des vorigen Schn, war den ı4ten Aug. 1640 ge⸗ 
bohren, ward 1670 Kammerherr Cosmi 3 und flarb 
ben 24ſten Dec. 1098: nachdem er gefchrieben hatte: 

Amore opera a calo, Commedia. Florenz, 1668, 12; 

Bologna, ohne Jahr, 12- 

La fofferenza vince fortana, Commedia, (in profa.) 
Slorenz, 1669; 4; Bologna, 1669, 12. 

Le *5 Cautele, — Bologna, 1669, 


1694, 12. 
DI finto Marchefe, Commedia, (in proſa.) Rom, 
1676, 12. 
La prudenza vince amore. ®enebig, 1682, 12. 
Amore non ruole inganni, Trattenimento fcenico, 
(in prola.) Bologna, 1697, 12. Miazzuch.Scritt. 
Bartolommei, (Simon Petrus,) der ältere, ein 
Gelehrt. Lex. Fortſ. l. B. 
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Rechtsgelehrter von Pergine im Gebiethe von Trento 
war den 12ten Junii 1661 gebohren, ſtudierte die Rechte 
zu Padua und Inſpruck, ward 1686 Profeſſor der In⸗ 
flitutionen zu Mantua, ward 1689 in den Xdelftand er⸗ 
hoben, 1697 zum Vicarlus zu Kinigsberg, und 1698 
von dem Kaifer Leopold zu feinem Nathe ernannt. - Er 
ftarb den 14ten März 1699, und hinterließ : , 

Ideam fapientiae et fortitudinis exprellam in Diva 
Catharina, Orat. Pabua, 1682. 

Derfchicdene „puriftifebe Schriften, 5. B. Commenta- 
rium in XII libros Codicis, in L libros Pande&a- 
rum, Praele&iones über die Inſtitutiones, u. f. fi 
* aber nicht gedruckt worden. Mazzuch. 

critt. 


Bartolommei, (Simon Petrus,) der jüngere, des 

vorigen Enfel, war den ı6ten Nov. 1709 zu Pergine 

ebohren, flubierte die Nechte zu Bologna, ward 1731 
nn und farb 1764. Man bat von ihm: 

Diff. de Tridentinarum, Veronenfium, Meranen- 
fiumque Monetarum f[peciebus er valore. Trident, 
1749, 4; auch in dem Werke de Monetis Italiae, 
Mailand, 1754, Th. 2. 


Im Jahr 1758 hatte er zum Drucke fertig: 1, Ori-' 


gines et Idiemata populurum incolentium Alpes 
Perginenfes. 2. Hiltoriam Perginenfem. 3. Ori- 
> Gallicas in Principatu Tridentino, 4. Qu 
verint Galli et unde venerint. 5. De veltibus, 
modo accumbendi er potandi veterum Thracum, 
6. De tempore quo Hetrufci a Gallis ab Hetruria 
pulfi in Rhaetiam fefe receperunt. 7. Difl. ſuper 
Inferiptione fepulchrali Pai reperta. Mazzuch. 
Seritt. 

Herr von Sperges führet in feiner Bergwerksge⸗ 
gefehichte von Tyrol auch deffen noch ungedruckte 
Schrift de orientalium Tyrolenfium praecipue 
Alpinorum originibus, an. 


di Bartolommeo, (Leonhard,) aus einer abellgen 
Familie zu Palermo, Herr von Trabia, und Proto-No- 
tarius von Sicilien, lebte um die Mitte des 15ten Jahr⸗ 
hundertes und farb bald nach 1450. Er hinterließ Ri- 
tum magnae Curiae et totius Regni Siciliae Curiarum, 
welches noch jegt in Kraft ift, vom vielen commentiret 
worden, und in den Capitalis Kegni Siciliae, Venedig, 
1573, Sol. und an andern Orten michr gedruckt iſt. 
Mazʒ zuch. Seritt. 

da S. Bartolommeo, (Stanislaus,) ein ungeſchuhe⸗ 
ter Carmeliter von Pavia. von welchem man, Definito- 
rium univerfale fcientiasum, ordine alphabetico dige- 
tum, Bologna, 1685, Fol. hat. Mazzuch. Seritr. 

Bartoloni, (Petrus Dominieus,) ein Medicus aus 
Empoli im Florentinifchen, Icbte zu Ende des vorigen 

ahrhundertes und begleitete den Großherzog Johann 
fton auf feiner Reife durch Deutfchland und Böh⸗ 

men. Man bat von ihm; . 
ll Bacco in Beemia, Ditirambo. Prag, 1717, 4; Flo⸗ 
Aaaaa renz 


—— — — — — —— —ÿ 
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reng, 1736, 4; welches ein Lobgedicht auf ben 
Melnecker Wein ift. — 

Domin. Maria Manni in Offervaz. fopra i figilli, 
<h.15, S. 132 verfihert, daß er aufer *8 
mediciniſchen Schriften, auch eine Geſchichte Boͤh⸗ 
mens in vice Bänden hinterlaſſen habe. Maz⸗ 
zuch. Seritt. 

Bartolotti, (Fohannes,) aus Bologna, warb ba- 
felbft 1601, da er nod) ag war, Doctor ber Philofo- 
phie und Theologie, und lehrte hierauf bis 1607 bie 
Metaphyſit in feiner Baterftabt, hierauf aber zu Mai⸗ 
land, Venedig, Friaul und Nom. Einige Zeit darauf 
ward er als Theologus des Groß-Meifterd nach Mal 
ta berufen, wo er Gecretär und Commendator ward, 
und in wichtigen Angelegenheiten mehrmahls nach Rom 
geſchickt wurde. Nachdem er fih 20 Jahr in Malta 
aufgehalten hatte, begab er fich wieder in feine Vater 
fladt, wo er 1640 bie Afademie degl’ Indomiti ftiftete, 
aber 1646 bereits verftorben war. Man hat von ihm: 

Orat. de fplendore et utilitate Legum. Bolögna, 
1600, 4. 

Filoprotropia, dove in una Lettera fi eforta la Re- 
publica di Venezia a riporfi nell’ ubbidienza del 
_— di Crifto, Eben daf. 1606, 4. Mazzuch. 

critt, 

Burtolozzi, (Sebaflian Benedikf,) ein Italiaͤner 
um die Mitte ded gegenwärtigen Jahrhundertes, wel⸗ 
cher 1758 noch am Ecben war, und von welchem man 


ti 
Vita di ac. Vignali, Pittore Fiorentino. loreng, 


1753, 4 
Vita d’Anr Franchi Lucchefe, Pittore. $loreng, 1754 
4 Massuchelli Seritt. 

Bartolucci, (Dominieus,) ein Italiaͤner gegen das 
Ende des ıöten Jahrhunderte, fchrieb: Dialogo della 
Vita di $. Lerenzo Martire. Pefaro, 1591, 12. Maz ⸗ 
zuch. Seritt. 

Bartolucci, (Guido,) ein Conventual:Minorit von 
Ai, in der legten Hälfte bes ıöten Jahrhundertes, 
war Regens in Venedig, und farb um 1610. eine 
Schriften find: 

Commentaria in Scriptum Mauririi de Difiintio- 

nibus. 

Expofitio Scotelli, ſ. Perri de Aquila. Benedig, 1584 4- 

Er gab auch Bartholomäi de Pifis Schrift de vita 

et laudibus B. M. V. zu Venedig, 1596, 4, heraus, 
Mazzuch. Seritt. 


Bartolucci, (Fohannes Baptifla,) von Affifi, ein 


Medicus zu Nocera, fchrieb: del Bagna dell’acqua Bi- 


anca o Santa di Nocera. Perugia, 1636, 1656,4, Maz⸗ 
zuch, Scritt, 
Bartoluci, (Paul Serenius,) von Albauo, lebte 
gegen das Ende bes 16ten Jahrhundertes, und fehrieb: 
La Speranza, Commedia. Venedig, 1584, 1585, 
1587, 12, 


Bartolucci Bartfch 1476 

La Collana, Commedia. Verona, ohne Jahr, 12. 
Maszzuch. Seritr. 

Bartolueci,(Salvator,) S. Barıbolutius im cher. 

Bartolueei, (Silvefer,) ein Minorit aus Aſſiſt, 
welcher 1614 Provincial, und 1617 Affiftent des Ordens 
ward, und im November 1637 ſtarb, nachdem er ge» 
fchrieben hatte: 

Minoricam Fratrum Conventualium ſ. Franeifci, i,e, 
Declarationem regulae. Perugia, 1615, 4; und 
unter dem Titel; Speculum Regul. Obferrantiae, 
Denedig, 1617, 8. 

De frequentando S. altaris Sacramento. Todi, 1633. 
Maszuch. Seritt. 

Bartolus, &. Bartoli. 

Barton, (Philipp,) Collegiat zu Oxford, gegen 
bie Mitte des "gegenwärtigen Jahrhundertes, von wel⸗ 
chem mir befannt ift: Pluzarchi Demofthenis et Cice- 
ronis vitae parallelae nunc primum feparatim editae, 
Gr. et Lat. Orford, 1744, 8. 

Bartofzewrki, (Valentin) ein Pohlnifcher Jefuit, 
melcher in der erften Hälfte des vorigen Jahrhundertes 
u Wilda lebte, und fich in der Pohlnifchen: Dichtfunft 

ervor that. Man hat von ihm: 

Parthenomelica, albo pienia o Pannie nayswietfzey, 
d. i. Jungfern-Lieder, oder Arien von der heiligen 
Jungfrau. Wilne, 1613, 4- 

Pobudkana obchodzenie nabozne fwiatofei etc. b. i. 
YAufmunterung zur jährlichen Feyer des Frohn- 
feichnamfefied. 1614, 4. 

Do wody proceffyi Nabozney etc. b. i. Erdrterung 
ber Frohnleichnams⸗Proceſſion. 1618, 4- 

Piena wefole dziatek etc. d. i. luſtige Arien der Kin⸗ 
= auf die Ankunft ded Koniges nach Wilde. 
1611, 4. 

— zalobliwey etc. b. i.' einfacher 
Ton des betruͤbten Vaterlandes nach dem Abfchiede 
Andre. Woitkowski. Wilna, 1612, 4. 

Threnodiae, albo nagrobne etc, Klagen ber neun 
Parnafjifchen Gdttinnen. Wilna, 1615, 4. Bey⸗ 
trag zur Poblnifchen Bierchen: und Gel, Befch. 
Theu, ©.23 f. 


Bartfch, (M. Chrifiian,) Paftor zu Dohna unter 
Pirna, war ben 24ſten Nov. 1663 zu Camenz in ber 
Ober⸗Laufitz gebohren, ward 1691 Diaconus, und 1707 
Paftor zu Dohna, wo er 1739 ſtarb. Dan hat von ihm: 

»iftorifche Nachricht von der alten Burg und 

Stadt Dohne, Dresden und Leipgig, 1735, 8. 
Diermanns Churf. Priefterfch. Th, 1. 

Bart/ch, (Heinrich) war ben 26ſten Febr. 1667 
zu Königsberg gebohren, wo fein Vater Bürgermeifter 
war. Er fludierte in feiner Vaterſtadt nicht allein die 
echte, fondern auch die Theologie, die Philofophie, 
bie Mathematif und bie morgenländifchen Sprachen, 
begab fich hierauf nach Frankfurt und Wittenberg, und 
reifere mit Sam. Stryks Sohne, Johann 

dur 
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durch Deutfihland, Holland, Ftalien, Schweiß, Ungarn 
und Böhmen und fam 1692 wicder nadı Königsberg 
juriich, wo er nach und nad) Advocat, Gecretär und 
endlich 1724 Kegiftrator des Ctadt-Archivs wurde, in 
welcher Stelle er den 25ften Yun. 1728 ſtarb. Er hin» 
terlich einen Sohn Johann, melcher als Phyſicus in 
Eurinam farb. Beinrich Bartſch hatte fo wie fein 
Vater um die Stadt-Bibliothef in Königsberg große 
Verdienfte, indem er fie nicht nur in Ordnung brachte, 
—— ſie auch betraͤchtlich vermehrte. Seine Schrif⸗ 
ten ſind: 

— von feinen Reifen; welche auf ber alt⸗ 
ſtaͤdtiſchen Bibliochef zu Königsberg handſchrift ⸗ 
lich befindlich find. 

Er hatte Simon Dachs ſaͤmmtliche Gedichte gefam« 
melt und war Willens, fie heraus zugeben. Ende 
bufch Liefl. Bibl. 

Baruffaldi, (Hieronymus,) ein gelehrter und bes 
rühmter Erzpriefter zu Gento, war den ı7ten Jul. 1675 
zu Serrara gebohren, und hatte den Nic. Baruffaldi 
(im Joͤcher durch einen Druckfehler Baruffaldi) 
Bater. Er fludierte die Theologie und Rechte m De 
rara, ward 1700 Priefter, und erhielt 1707 eine Pfründe 
an der Kathedral · Kirche feiner Vaterſtadt, mußte aber 
bey dem bamabligen Streite über das Herzogthum Fer 


rara, 1721 feine Vaterſtadt, mit dem Werlufte ber vie- 
len von ihm gefammelten Hanbdfchriften meiden, meil 
man ihn in Verdacht hatte, daß er fie zum Nachtheil 


des Herzoglichen Hauſes mißbrauchen möchte Nach⸗ 
dem feine Unfchuld befannt geworden war, fam er nach 
zwey Jahren twieder zurück, und erhielt auch bie ihm 
meggenommenen Handfchriften twieder. Er ward hier- 
auf Profeffor der Theologie und 1724 der ſchoͤnen Wifs 
ſenſchaften zu Serrara, General-Bicarius ded Erjbis 
biſchofes Hier. Erifpi, Canonicus an der Kathedrale 
Kirche und 1729 Erzpriefter zu Gento, in welcher Stelle 
er den legten Maͤrz 1755 ſtarb. eine Schriften find: 
1. Aateinifche. 

Diff. de Poetis Ferrarienfibus. Ferrara, 1698, 4; 
auch in Grävii Thef. Antig. Th. 9, 

Difl. de Praeficis ad illuftrationem Urnae f[epulchra- 
lis Fl. Quartillae Praeficae. Acc. Fofe. Lanzoni ad- 
verfaria de luctu mortuali Veterum. Berrara, 1713, 
g ; und in Sallengre novo Thef. Antig. Rom, 


Joſe. Lanzoni de coronis et unguentis in antiquorum 
conviviis, ab Italica in Lat. linguam tradudta et 
annotatt. aucta. Eben daf. 1715, 8; auch in Sal 
lengre Thef. Th. 3. 

De armis convivalibus; bey bem vorigen. 

Additiones ad Ughellium de Epifcopis Ferrarienfi- 
- N n Kape Italia S. der Venetianifchen Aus⸗ 
gabe, Th. 2. 

Studioram Ephemerides almae Ferrarienfis Univer- 
itatis ejusque Collegiorum. Ferrara, 1725-1730, 
ſechs Bände in ı2, 
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Commentaria ad Rituale Romanum, Menebig, 1731, 
Fol. Augsburg, 1735, 1736, 4; vermehrt, Ve⸗ 
nedig, 1752, Sol, 

De numifmate B. Foannis de Tufwiano; in den Ad. 
SS. ad 24 Jul. 

De vita et moribus Fofe. Lanzoxi; vor deffen Opp. 
Lauſanne, 1738, 4. 

2. Italiänifche in Proſa. j 

Verſchiedene antiquarifche Abhandlungen in ber Gal- 
leria di Minerva, Th. 1—4. 

Della Storia di Ferrara libri IX ne’ quali fi narrane 
le cofe avvenure in efla dall anno 1655 fino al 
1700. Ferrara, 1700, 4- 

Dichiaraziune de’ Precetti di S. Chiefa per ufo deile 
feuole della Dottrina criftiana. Eben daf. 1704 
12. 

Commentario all’ iferizione eretta nello ftudio di 
Ferrara 1704 in memoria del famofo Ant. Mufa 
Brafavola. Eben daf. 1704, 4. 

Lettera intorno alla Pittara; in ben Pittare di Bo- 
logna. Bologna, 1706, 12. 

Vita della B. Cartarina Vegri detta da Bologna. ers 
rara, 1706, 8. 

Vita del B. Giov. Nepomuceno. Mantua, 12. 

Lettera difenliva al Sig. Lod. Anr. Murarori. 1709, 
8; unter bem Nahmen Ant. Tibaldeo di Serrara. 

Rime fcelte de’ Poeti Ferrarefi antichi e moderni, 

errara, 1713, 8. 

Oflerrazioni critiche falla Lettera (del Conte Mon- 
ano) toccante le confiderazioni del Sig. Gio. Gioſ 
Orfi fopra la maniera di ben penfare ne’ Compo- 
nimenti erc. Venedig, 1707, 1710, 8; auch bey 
ben ConGiderazi. erc. Modena, 1735, 4 

Cinquanta maflime di Chriftiana perfezzione cavate 
dal Libro delle batraglie fpirituali di $. Catarina 
di Bologna. gi 1712, 16; Kom, 1712, 12, 

Riftretto della Vita di S. Casarina di Bologna, Fer⸗ 
rara, ohne Jahr, in 16. 

Lezione fopra un dubbio di Lingua Italiana. Utrecht, 
(Ferrara,) 1714, 83 unter dem Nahmen Accade- 
mico Intrepido. Der Zweifel betrifft das Wort 
Soglio für Solio. ö 

Lezione lopra un Sonetto di Luigi Tanfıllo. Coln, 


1714. 
Traduzione del Ragionamento fatto dal Card. Gor- 
zadini al Popolo di Ravenna. Ferrara, 1717, FoL 
Cronologia de’ Cardinali Legati, i quali hanno ayu- 
to il governo della Cittä di Ferrara. Ferrara, 


1718, 2. 

Elogio del P. Guil, Negri; in bem Giorn, de Letter. 
Italia, Th. 3 
Vita della B. sin Eftenfe feconda. Venedig, 

1723, 8. 
Vita dis. Cordola. Ferrata. 1726: : 
Le cingne piaghe dı G. C. meditate in cinque gior- 
ni. Mobena, 1726, 8. F 
Direttorio de’ Confortatori, nel quale s'infegna la 
YAaaaaz pratica 
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pratica di confortare i condannati alla morte. Bo⸗ 
logua, 1729, 12. j 

Ragıuni del Parroco di Roccano contra gli Agofli- 
niani della Villa Polefeila. Ferrara, 1729, ol. 

Apologia in difela dell’Origine della Citrä di Fer- 
ara nata Chriftiana di Religione, e non Idolola- 
tra; in der Raccolta Calog. Th. 6, wider den Dock. 
Bernh. Tanucci. 

Memoria iltorica delle Mifioni fatte in Cento l’anno 
1734 Eento, 4. . 

Novena della B. Beaerice II Eftenfe. Bologna, 1735, 8. 

Volgarizzamento del Cap. 5o di $. Ambrogio de Ofh- 

j cs, Bolo na, 1736, 8- 

Efpofizione del Salmo 78. Benebig, 1739, 12. 

1 facrifizio d’Abele, rapprefentaz. ſpirituale. Bolos 
gna, 1739, 8. 

Teatri di Cento. Bologna, 12; welches vier Trauers 
foiele des MTeraftafio enthält, welche Baruffaloi in 
Drofa aufldfere, und einzeln heraus gab. 

Dif. intorno al fignificato delle parole Fide Confi- 
surus nel fepolero di un autico Criftiano, Bolos 
na, 1745, 72; auch in ber Raccolta Calog. Th. 
37. Phi. Mazzochi fchrieb dagegen. 

La Mammana iltruita per validamente amminiftrare 
il fanto Sacramento del Battelimo in cafo di necel- 
firä alle Creature nafcenti. Venedig, 1746, 8; 
Trento, 1760, 8; eine gute Anweifung für Heb⸗ 
ammen. 

Voto fopra la retta intelligenza della Claufola ſeu 
alias inferita nel Canone di Bonifacio VIIL Anima- 
rum etc. Venedig, 1751, 4. 

Del Colpo di Spada nel dar la morte ai Martiri di 
Crifto. Modena, 1752, 4; auch in der Nuova 
Raccolta d Opufe, feientif Th. 3. 

Dizionario nuovo e copiofo di tutte le Rime fdruc- 
ciole. MWenedig, 1755, 4 

Diele einzeln gedruckte Reden, Gelegenheitsſchriften 
und Auffäge in ber Raccolta Caloger. in dem Gior- 
nale de’ Letter. d’Iralia und anderwärtg, 


3. Gedichte. 
La Tabaccheide, Ditirambo con le annotazioni. Ser 
rara, 1714, 4; eben baf. 1716, 4; Bologna, 


1752. 
Maflime di Criftiana perfezione ridotte in Sonetti, 
Ferrara, 1716, 12, 
Clizia, Scena Pallorale. Ferrara, 1716, 4. 
Baccanali. Venedig, 1722, 12; vermehrt, Bologna, 
1758, 8° 
. — Tragedia, Venebig, 1721, 1722, 1726, 8; 
verbeffert, Ferrara, 1722, 1726, 1727, 8; Par 
dua, 1743, 9. 
Giocalte la Giovanne, Tragedia, Faenja, 1725, 8; 
Venedig, 1727, 8. 
La Deifobe, Tragedia. Pabia, 1727, 8. 
Il Concilio de’ Pianeti, Serenata per Mufica, Bene 
big, 1728, 4. J 
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Gli Oracoli della Colomba, unter dem Nahmen En⸗ 
ante Vignajuolo. Ravenna, 1723, 8. 

La Via delle Croce, Rime facre. Yologna, 1732, 

ol. 

u — Commedia, unter dem Nahmen Enante 
vignajuolo. Bologna, 1734, 8. 

Canto XV del Poema intitolaro: Bertoldo, Bertol- 
dino e Cacafenno. Bologna, 1736; 4; worauf ed 
fehr oft wieder aufgeleget worden. 


' Le Vigrie, Kime varie in onore di $. Catarina Ve- 


gri. Bologna, 1737, 12. 

D Grillo, Poema. Verona, 1738, 8; Venedig, 1738, 
8; Eucca, 1738, 8. 

Il Canapajo Libri VII, Bologna, 1741, 4; worin 
er den Hanfbau lehret 

Al Reno, Camone. Venedig, 1741, 4. 

Canzoni Anacreontiche, aggiontovi un Proginnaf- 
mo fopra lo ftile d’Anacreonse, Venedig, 1743, 8. 
Viele einzeln gedrudte Gelegenheitsgedichte, und im 
den Cammlungen anderer zerftreute Gedichte. 

4. Handſchriftlich hinterließ er: 

I. Pateinifcher Sprache: Commentar, in Epift. 

acobi; de Aguis Biblieis; Carminum liber; ur- 

bis et agri Ferrarienlis Inferiptiones antiquae ; de 

Poetis Ferrarienlibus libri III reformati, audi; 

de Hortatore f. Portifeulo; de nummo Bellifarüi ; 

de Lituo augurali; locus Sueromii de Ckreſto illu- 
ftratus. 

U. In Staliänifcher Proſa: Vite de’ Pittori e Scul. 
tori Ferrareli; Vita del Card, Tadadeo Luigi dal 
Verme; Volgarizzamento d’ Ariffenero; Vıra di 
Salinguerra Torelli; Lezioni fopra gli Atti degli 
Apoltoli, 13 Bände; Biblioreca o fia Vita degli 
ferittori Ferrareli, zwey Bände; Itoria di Cento 
fino al 1400, fünf Bände; Lezioni ſopra Longino 
dello file fublime. 

UL An Gedichten: 1 Paftor bugiardo, Favola pafto- 
rale; Statira, Tragedia; Rime piacevoli, zwey 
Bände; Sonetti, wölf Bände; Canzoni; Capi- 
toli; Egloghe; Stanzi; Le Parabole Evangeliche; 
Epiftole tra gli Apoftoli e tra i Difcepoli di Cri- 
fto; Bertoldo in Corte; Naccanali parte II etc. 
Mazzuch. Seritt. 


Baruffaldi, (Nicolaus) &. Baruffaldi im Sicher, 


tie er dafelbft aus einem Verſehen ift genannt worden. 


Barugi, (Petrus) aus Foligno, Doctor beuder 


Rechte und EriminalsRichter in Nom, welcher 1688 
Bifchof zu Urbania ımd ©. Angelo in Vado ward, und 
im Map 1708 farb. Man hat von ihm: 


- Torculum Juris — pro decidendis caufis tam in foro 

ecclefialtico quam faeculari. Bologna, 1703, Kol. 

Oflervazioni fopra li S. Evangelj delle Dumeniche. 
Eben baf. 1704, 12. Mazzuch. Seritt, 


Barutti, (Anton,) ein Staliänifcher Rechtsgelehr⸗ 


ter, welcher Glofas in Confuerudines Neapolit. fehrieb, 


die 


|) 
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bie mit den Gloffen anderer, zu Reapel, 1677, ol. ge⸗ 
druckt worden. Maszuch. Scritt. Sol ge 

Baruzzi, ( Andreas,) hinterließ: lo ftudio fortuna- 
to, Poelie. Verona, 1675, 12. Mazzuch. Seritt. 


Barwick, \ Fohann,) Dechant von St. Paul, ein 
berühmter Englifcher Gottedgelehrter bed vorigen Jahr- 
hundertes, war zu Wetherflack in Weſtmoreland ben 
2oſten April 1612 gebohren, ſtudierte von 1631 an zu 
Eambridge, wo er 1636 Kollegiat, und 1638 Magifter 
ward, und ben den innern Unruhen die Sache des Kö— 
niges eifrig verfechten half, daher er auch Cambridge 
verlaffen, und fich nah) London begeben mufite, wo er 
fih bey dem Doct. Morton, damahligen Bifchof von 
Durham aufhielt, und einer der vertrauteften und nüßs 


—* Freunde des Königes war. Nach Carls 1 uns | 


cklichen Tode feßte er feinen Eifer gegen deffen Prins 
gen fort, gerieth aber darüber in einen langwierigen und 


fchmerzhaften Verhaft, in melchem ihm fogar mit der _ 


Zortur gebrohet wurde. Nach feiner Entlaffung fuhr 
er fort, das Beſte der koͤniglichen Familie zu befdrdern, 
und war wirklich eines der vornehmften Werkzeuge ber 
MWiederherftellung Carls 2, der ihm daher auch fogleich 
gu feinem Gapelan ernannte, worauf er ju Cambridge 
Doctor der Theologie ward. Nachdem dag Kirchenwe⸗ 

n in England eingerichtet twar, ward Barwid 1660 

hant zu Durham, und 1661 zu S. Pauls, ob er 

gleic) u als ein Mahl hätte Bifchof werden Finnen. 
Er chat fich jegt durch feinen Eifer für die Kirche eben 
fo fehr hervor, als vorher durch feinen Eifer für den Kid. 
nig, und war auch einer von den neun Venfigern in der 
Eommiffion von zwolf Bifchdfen, welche mit den Pres; 
byterianern über die Liturgie unterhandeln mußten. Er 
ftarb den a2ften Det. 1664, und hinterlieh : 

Certain Difquilirions and Confiderations — on the 
Covenant, Drford, 1644, 4; welches ſchon bie 
zweyte Ausgabe feyn muß, indem die erfte entdeckt, 
und größten Theils verbrannt warb. 

The Fight, Vidoryand Triamph of 8. Paul ; eine Leich⸗ 
predigt auf Thomas Morton, Bifchof von Dur 
ham. London, 1660, 4. 

A Summary account of the holy Life, and Death of 
Thomas (Morton) late Bifhop of Durefme; bey 
dem vorigen. 

Exomologelis primitivae ecclefiae eft difeiplina pia, 
ejusque reſtitutio eftmaxime opranda. Cambridge; 
eigentlich feine Inaugural  Disputation jur Doctors 
Würde melche fich auch bey feinem Leben von Pe- 
ter Barwick befindet. 

Deceivers deceived, or the miftakes of Wickedneß, 
a Sermon, on Prov. 14, 8. London, 1661, 4. 

Biele Briefe an den Kanzler Hyde befinden fich in 
des Thurloes Collettion of Srate- Papers ©. Vi. 
tam Jo. Barwick confcriptam a Petro Barwick; 
Biogr. Britann. Chaufepie' Diät. Grangers Biogr. 

. hit, Th. 3, ©. 257. 
Barwick, (Peter,) ordentlicher Leibarzt Carls 2 
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in Enaland, und des vorigen Bruder, war 1619 
zu MWerberflad| in Weſtmoreland gebohren, ftubiers 
te zu Cambridge, wo er 1642 Daccalaureus, und 
1644 Gollegiat ward , allein megen feiner Erges 
benheit gegen das koͤnigliche Haus, feine Etelle gar 
bald wieder verlaffen mußte, fich aber 1647 twieber 
nad Carubridge begab, Magifter ward, die Medicin ſtu⸗ 
bierte, 1655 Doctor ward, und fich darauf ju London 
niederließ, wo er fich durch feine Wiffenfchaft ſehr bald 
Anfehen verfchafte. Nach der Ruͤckkunft Carls 2 ward 
er einer feiner Leibaͤrzte, und farb den 4ten Sept. 1705 
im $öften Jahre feines Alterd. Er ſchrieb: 

Defence ol Dr. Harweys doctrine of the Blood, von 
melcher e8 in der Eiogr. Britann. heißt, daß fienoch 
jest bewundert werde, ohne ju bemerken, ob fie 
Englifch oder Fateinifch gefchrieben, noch mo und 
wenn fie gedruckt worden. Eloy kennet diefe Schrift 
gar nicht; allein Carrere lege ihm eine bey unter 
dem Titel: De iis quae Medicorum animos exagi- 
tant, London, 1671, 4; welches vielleicht die ges 
gentwärtige iſt. 

Vita Foannis Barwick confcripta a Peero Barwick; 
melches Hilkiah Bedford lange nach des Verfaſ⸗ 
ferd Tode zu London, 1721, 8 heraus gab. ©. 
Biogr. Britann. Chaufepie'sDid. Grangers Biogr. 
Diät. Th. 4, ©. 3; Eloy und Carrere. 

Bary, (Renatus,) &. Barry im Jccher. 

Barza, (Fohannes Paulus) ein Patricius aus 
Mailand, und ein Italiaͤniſcher und Lateinifcher Dich 
ter, welcher 1576 fiarb. Er hinterließ: 

La Strage dell’Innocenti, Nenedig, 1551, 4. 

Verfchiedene in den Cammlungen anderer zerftreute 
Gedichte. Wiazzuch.Seritr. 

Barzaens, (Fuhann,) ein Schweiger, von Eurfee, 
far erft Pfarrer in Eolorhurn, und hernach Chorrhere 
ju Schönenmerd, wo er 1660 ftarb. Min hat von ihm: 

Heroum Helvetiorum Epittolae; melche fehr feltene 
erbichtete poetifche Briefe erft Lucern, 1657, 8 
heraus famen, und zu reg in eben demfelben . 
Jahre in 12 wieder aufgelegt wurden. E. davon 
F — Schweiger. Schriften, Th. 2, 

35 f. 

Barzani, (Petrus Antonius,) ein Beltpriefter aus 
Bagnolo im Bebiethe von Brefcia, welcher den 26ſten 
Febr. 1705 gebohren war, viele Jahre lang zu Breſcia die 
Rhetorik und Griechifche Sprache privarim Ichrete, und 
fid) 1757 noch am Leben befand. Seine Schriften bie 
dahin find: 

H. B. P. A. B. S. Breſcia, 1739, 4. Es iſt ein fa, 
teinifcher Brief in ſchoͤnen Verfen, über Horazens 
Styl. Die Buchflaben bedeuten: Hieronymo ba- 
ruzzio Petrus Antonius Barzanius, 

De nova Jo. 1, 13 lectione ad P. Cofl. Innoc. Anfal- 
dum. Breſcia, 1746, 8. 

P. Friderico Commendono — Perrus Barzanus Salutem. 
(Brefcia, 1752,) 4; eine ſchone poetiſche Beſchrei⸗— 

Yaaaaz bung 
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bung feiner Reife von Brefeia durch einen Theil bed 
obern Italiens. 

Iter autumnale anni 1753. Breſcia, 1753, 43 auch 
eine poetifchel Befchreibung feiner Reife nach Bes 
nedig. 

Verſchiedene in andrer Werken zerſtreute Gedichte, 
worunter ſich auch einige Griechiſche befinden. Maz ⸗ 
zuch. Seritt. 

Barzi, S. Barzius im Joͤcher. 

- Barzini, (Franciscus,) ein Paraſoll Macher zu 

Florenz, welcher fih mit der Aftrologie abgab, und 
tieb; 

’ U Segretario delle ftelle per Lanno 1667 — aggiun- 

tovi la difefa dell’ Aſtrologia. Dem: 1667, 4. 

La Nafcita, vita ed accidenti occerli al Capitano Ti- 
berio Squillerei. Venedig, 1677, auch zu Prrugia, 
Maszuch. Scritt. 

Barzizs, ©. Barsisius im Joͤcher. 

Barzizo, (Fohannes Baptifta,) ein Theatiner von 

Berona, welcher 1669 gebohren war, ein Dichter und 
uter Mechanicu® war, von welchem in dem Profehis 
ju Berona noch verfchiebene fünftliche Uhren und 
andere Mafchinen vorhanden find, Er ftarb den 12ten 
—* 1741, und ſchrieb theils in Verſen, theils in 
roſe: 
— Veronenſis inſtaurata. Verona, 1704, 4. 

Sacra Razionale. Eben baf. 1715, 4. 

Berulia affediata, penitente e vittoriola, Ehen daf. 
1716, 8. 

Pius amor inter lilia et jacula modulatus, 1723, 4- 

Le quaranta ore inltituite da $. Gaerano. 1729, 8. 

Azioni prodigiofe de’ S. Gaerano e Andr. Avelline, 
1733: 4. Massuch. Scritt. 

Barziza, (Petrus Georg,) ein Graf aus Berga- 
mo und Edler zu Benedig, um den Anfang des gegen» 
wärtigen Jahrhundertes, von welchem man bat: 

Filippo Re della Grecia, Dramma per Mulica. Bene 
dig, 1706, 12. 

U Germanico, Dramma. Eben daf. 1716, 12; tel» 
ches ihm doch nur muthmaßlich beygeleget wird. 
Maszuch. Seritt. 

Bafadonna, (Doct. Fohann,) ein Edler aus Bes 

nedig, Ritter und Dichter in der erften Hälfte des 16ten 
ahrhundertes. Er war Gefandter ber Republif bey 
en Päpften Paul 3 und Alerander 7 und wurde bet» 

nach Procurator S. Marci. Seine Schriften find; 

Dialogi quingue: de veriori mortalium fine er feli- 
citate;; de intelle&uali natura Dei, ac divina Sa · 
pientia; defingularium rerum omnium cognitione 
ab intelleftu divino; de admirabili Dei providen- 
tia et mortalium cura; de divina eleftorum prae- 

..  .deltinatione, Venedig, 1518,4. Mazzuch. Seritt. 

Paitoni in Bibl. degli aut. volgarizz. Th. 1, ©. 64 
f. fchreibe ifm muthmaßlich auch bie Devotiflime 
Meditationi di $. Bernardo con le Meditazioni di 
6. Anfelmo, Venedig, 1542, 16, pu. 
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Bafadonna Manin, (Maria,) cine Gräfinn aus 
einer abeligen Familie zu Venedig, in der erſten Hälfte 
des gegenwärtigen Jahrhundertes, welche bed du Bosc 
Donna Onefta, Padua, 1742, 8, aus dem Franzoͤſi⸗ 
ſchen uͤberſetzte. Mazzuchelli Scritr, 

Bafadonna, (Petrus,) der ältere, ein Edler zu 
Venedig, welcher im Julio 1572 flarh, und von welchem 
man bat: 

Oraz. in morte di Pier. Franc, Consarini, Patriarca 
di Venezia. Venedig, 1557, 8; auch in bed San⸗ 
ſovino Orazioni di diverli. 

Orazione funebre di Paolo Parura. Venedig, 157% 
45 von welchen er ber Herausgeber ift. Mazzuch. 
Serikt, 

Baj/adonna, ( Petrus,) der juͤngere, ein Cardinal, 
welcher ben 17ten Sept. 16177 gebobren war, und den 
aöten Sept. 1634 ftarb, und verſchiedene Briefe hinter» 
ließ, deren einer vor den Lertere di Scnera, Venedig, 
1703, 12 gebrudt ift, einige andere aber ſich in andern 
Werfen befinden. Mazzuch. Seritt. 

Bafaglia, (Jacob Antonius,) ein Carmeliter aug 
Mantua, welcher noch fehr jung 1623 farb, und Ora- 
tionem de Bononiae et Bononienfium laudibus, Bo⸗ 
Jogna, 1618, 4, hinterließ. Mazzuch Scritt. 

Bafalichius, (Carl,) ein Jeſuit, vermuthlich aus 

talien, ob er gleich im Mazzuchelli nicht vorkommt. 

In dem Cat. Bibl. reg. Parıf, befindet fich von ihm: 
Tuta Confeientia, [. theologia moralis. Neapel, 168 1, Sol. 

Bafapopi, (Gnefo,) ift Jul. EAf. Bona. 

Baftape, (Carolus,) &. a Bafilica Petri im Joͤ— 
cher, wie er fich im Lateinifchen zu nennen pflegte. 

Bascape’, (Hieronymus ı,) ein Patricius aus Mais 
fand, welcher 1592 unter die Rechtsgelehrten fe ner Bas 
terftadt aufgenommen warb, und nach und nach bie 
Würden eined General» Bicarü, Senatoris und Podeſta 
iv Eremona befleidete. Er ftarb 1641, und hinterlich ; 

Confilium in Controverfia Jurisdi@ionali cum Eccle- 
fiaftieis, Mailand, 1599, Fol. 

Difcurfum Jurisdiionalem pro detentione Presby- 
teri ejecti a Religione. Eben daf. 1610, Fol. 

Confultationem pro Jure honorifico in caufa Cufana 
. Surrigona. Eben daſ. 1629, Fol. Mazzuch 

ertt. . 

Bascape', (Hieronymus 2,) aus Mailand, war um 
1622 gebohren, ward Priefter, unb trat in dem Goften 
Sabre feines Alters in den Orden des heil. Philipps 
Teri, in welchem er zu Neapel den 27ften Mär; 1703 
farb, Seine Schriften find; 

Le facre Metamorfofi, ovrero Converfioni fegnalati 
d’ldolatri, Ebrai et Eretici. Neapel, 1680, 8. 
drey Bände. 

Metamorfoli funefte, o caftighi di Dio contra gli ofli- 
nati. Eben daſ. 1686, 8. 

Eflemeridi facre in cui giorno per giorno fi regi- 
firanole azionideSantierc, Eh. daf, 1688 — 8 

ſe 


1485 Bafcetti Bafch 
fech® Bände in 4; ein Auszug aus den Bollan ⸗ 


diften. 

Bajtetti, (Clemens,) ein Minorit Obſervanten · Or⸗ 
dend, aus Maroſtica in Bicentinifchen, welcher in ber 
legten Hälfte des vorigen Jahrhundertes Ichte, und 

rieb: 

— theologicum parvum in IV libros Sen- 
tentiarum. Vicenza, 1688, 1689, vier Bände in 12, 

Giardinetto di verita contra gli errori degli Ebrei 

d’oggidi. Bicenza, 1693, 4. Mazzuch. Seritt. 

Bafıh, (Erdmund Siegmund,) bes folgenden 
Sieamunds Sohn, welcher aber in feiner — den 
10 Rus 1773 Rarb. Mir ift von ihm befannt: Bes 
erachtungen über die göttliche Vorfehung, Halle, 
1756, 4 

Bafch, (Siegmund,) Doctor ber Theologie, Sach— 
fen. Weimarifcher Oberhofprediger, Kirchen » und Confi- 
ſtorial Rath, Superintendent des Fürftenthums Wei⸗ 
mar, war den zten Sept. 1700 zu Juliusburg in Echle- 
fien gebohren, wo fein Vater Matthaͤus ein Kaufmann 
war. Er ftudierte zu Breslau, Jena und Leipzig, an 
welchem letern Orte er 1726 Magifter ward,und bier» 
auf zum Unterrichte der jungen Grafen von Prommig 
nach Eorau berufen ward. 1730 warb cr Paltor und 
Eoinfpector zu Ehrifianftadt, zwey Jahr darauf aber 
Reifeprediger des Grafen von Promnig, 1724 Archi⸗ 
diaconus und Eonfiftorial:Nffeffor zu Sorau, 1751 Ge⸗ 
neral» Superintendent zu Hildburghaufen, und warb bon 
da nachmahls zu den oben gedachten Aemtern nad) 
Meimar berufen, wo er den aten April 1771, ftarb. 
Eine Schriften find: . 

Difp. de Interpretatione N. T. ex Patribus apoftoli- 

. eis, keipjig, 1726, 4. 
Epiftola de ultimis Eliae. Leipzig, 4. 
Deutlicher Erweis von der Slaubwuͤrdigkeit der 


heil. Schrift. Cora, — 8; wieder neuaufgelegt.. 


Erſte Reden bey dem Antritte feines Amtes zu 
Hildburghauſen. 1751, 8. 

Paltorale Chrifti ex Vilepiltolis ad ecclefias Afianas, 
1752: 4 

— über die Verklärung Chrifti. 1753, 8. 

Ein Gefangbuch mit einer Borrede von der Sprache 
des Herzens im Singen. 1754, 8. 

Comment. de difciplina ecclefiaflica, digito magis 
divini (piritus, quam brachio feculari inftauranda. 
Siena, 1758, 4 

Sammlung einiger Predigten am Tage des Herrn 
gehalten. Weimar, 1764, 8. KArauß Antiq. er 
Memorabil. Franconiae, Th. 2, ©. 256. Sam⸗ 
bergers gel. Deutſchl. 

Bafth, ( Simon,) ein gelehrter Giebenbürge aus 
Hermannftadt, in der legten Hälfte bes 17ten Jahrhun⸗ 
derted. Man hat von ihm: 

Diff. Philof. de materia prima Peripatetica adrerfus 

Ddefonfum de Peunafiel, 
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Aftronomica de ftellis erraticis extraordinariis, few 
Cometis. Wittenberg, 1659, 4- 

De acerbis Tranfylvanize vicillitudinibus; welche 
Schrift aber nicht gedruckt ifl. Horanyi Memor. 
Hung. Benfö Tranfylv. Th. 2, ©. 425. 

de Baschi, ( Carl) Marquis d' Aubais, einer der 
gründlichften und beliebteften Sranzdfifchen Schriftftels 
ler der neuern Zeit, melcher in dem Schloſſe Beauvoifin 
in Languedoc 1686 gebohren war, Mitglied der Afades 
mien zu Marfeille und Nismes ward, und dem Anfcheine 
2. 1774 noch am Leben war. Mir ift von ihm bes 

annt; 

Recueil de Pieces fogitires pour fervir 4 ’Hiftoire 
de France, 

Db bie ohne Rahmen von einem Hrn. de Baschi Mar⸗ 
quis von Yubai heraus gegebene Genealogie de 
la maifon de Genas, 1713, Fe. und Abrege Ge- 
nealogique de la maifon de Narbonne.Peret, in 4 
auch von ihm ift, kann ich nicht beſtimmen. i 

Bafchilew, (Semen’) ein gelehrter Ruſſe bes gegen« 
waͤrtigen Jahrhunderted, welcher um 1740 gebohren 
war, Translateur ben der Akademie der Wiffenfchaften 
ju Petersburg, und hernach Eecretär des Senates ward, 
aber fchon den 1ıten Jul. 1770 in einem Alter von ohn- 
gefaͤhr 30 Jahren flarb. Bacmeifter in der Ruff. Bibl. 
Th. 1, © 312 fagt, daß er ald Trandlateur unter ans 
bern den zweyten Theil des Vikoniſchen Jahrbuches 
und den Sudebnifdes Zaren Iwan Wafiljewirfch) her⸗ 
aus gegeben hatte. 

Baftiacomari, (Borromäus,) ein Dominicaner aus 
einer adeligen Familie zu Bologna, um den Anfangdes 
ı4ten Jahrhundertes, welcher beyder Rechte Doctor 
war, umd folgende Schriften hinterließ, ven melchen 
aber nicht gefagt wird, ob und mo fie gedruckt find: 

Commentaria in Ariflotelis Logicam. 

In univerfam Ariflor.lis naturalem Philofophiam. 

In univerfam moralem Philofophiam Ariforelis. 

De fedtis er moribus Gentilium, Mazzuch. Seritt, ' 


‚Basco, (Godislaus,) ein Bohlnifcher Geſchichtſchrei⸗ 
ber um bie Mitte des 13 Jahrhunderted, welcher Schatz⸗ 
meifter bey dem Bifchof von Poſen Bogupbalus 2 war, 
ber 1253 ſtarb. Basco fehte dad von diefem verfertigte 
Chronicon Lechitarım et Polonorum von 1253 big 
1271 fort. Beyde befinden fich in SommerbergsScri- 
ptor. Silef. Th. 2, find auch von dem Grafen Joh. Andr. 
Zalusky zu Warfchau, 1752, 4, beſonders heraus ges 
geben worden. Janociana, Th. 2, ©. 11. 

Bafelius, (Nicolaus,) ein Benedictiner in dem Klo⸗ 
ſter Hirfau, um den Anfang des 16ten Jahrhunderte, 
welcher des Naucleri Chronicon von 1501 big 1514 
fortfegte, welche Fortfegung fich bey den Ausgaben, 
Cola, 1514, Augsburg, 1516, Eöln, 1544 u ff. 
befindet. 

Basgapı', ©. Bascape. 

von Bashuyfen, (Heinrich Jacob,) Doctor der 

Theologie, 
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Theologie, Nector des Gynmafli zu ZFerbft, und Pro- 

feffor der morgenländifhen Sprachen und Gefchichte an 

‚ bemfelben, war ben 26 Det. 1679 in ber Neuftadt Hanau 

gebohren, wo fein Water Walther reformierter Holänd:- 

fcher Prediger war. Er ftudierte zu Bremen, Leiden und 
ranecfer, ward 1701 Profeffor der morgenländifchen 


prachen und der Kirchenhiftorie an dem Gymnaſio zu, 


Hanau, 1703 Profeffor der Theologie eben dafelbft, 1705 
reformierterfrediger ju Steinau an der Straße,1707 aber 
enter Pfarrer zu Hanau, worauf er noch in eben demfel- 
en Jahre zu Duisburg Doctor der Theologie ward, und 
1709 zugleich die eheologifche und philologifche Profeffur 
an dem Gymnäfio erhielt, Er legte nunmehr eine eigene 
morgenländifche Druckerey in feinem Haufe an, und lieh in 
derfelben verfchicdene Hebräifche und Rabbiniſche Schrif ⸗ 
ten drucken. 1712 ward er Mitglied der Preuffifchen Sos 
cietät der Wiffenfchaften zu Berlin, und legte 1713, we⸗ 
gen feiner fchwächlichen Gefundheit die Predigerftelle nie⸗ 
der. 1716 ward er beiländiger Mector, eriter Profeffor 
der Theologie der morgenländifchen Sprachen und der Ge⸗ 
fchichte zu Zerbft, und erhielt bald darauf auch die Aufficht 
über die daſige Johannis · Schule. Er verwaltete diefe 
Hemter mit vielem Eifer und Ruhme big an feinen Tod, 
welcher den 29ſten Dec. 1758 erfolgte. Von feinen 
Schriften find mir befaunt; 

Difp. de ıheoria telluris, Praef. older. Leiden, 1698, 4. 

Pofitiones I— IV ad fsagraphiam [yftematis antiqui- 
tatam Hebraicarum, 1702, 1712, 

Seiagraphiae fyltem. hift- ecclef. Difp. I. 1702. 

Difp.1.ILinarg. de certifima Dei in perfecutores ec- 
clefiae vinditta. 1702. 

Difp. de academiis, academicorumque titulorum ori- 
gine Hebraica. 1703. 

— de foedere gratiae. 1704. 

— de impofitione manuum. 1704. 

Maimonidis NVN OD cum verlione et notis. 1705- 

Panegyricus Hebr. de lingua Hebraica, in fchulam 
Solitarienfem introdutta. 1706. 

- Deutfche Ueberſetzung beffelben. 1706. 

Encomium linguae Hebr. 1706. 

Specimen Bibliorum Hanovienfium Hebraicorum er 
obfervationum noviflimarum, (pecimen de Allego- 
rüis Rabbinico- Talmudicis. 1707. 

Lib, 1. obfervationum facrarum de integritate SS. 
occalione R. Maimonidis tr. de libro legis (Latine 

“ verli.) Frankfurt, 1708, 8. 

Catticri methodus admirabilis difcendi linguam Grae- 
cam. Sranffurt, 1708, $- 

Thevlogiae didatticae fciagraphiae delineatse Difp. 
I—XIl. 1709 fegg. 

Abarbanelis commentarii in Pentateuchum Mofis c. 
additione locorum Bibl, et Talmud. Hanau, 
1710, $ol. 

Tabula mnemoniea verborum anomalorum collatorum 
ad Typ reg. verbi "PD in plano. 

Heidelbergiſcher Catecdyismus. Hanau, 1710, 8. 

Grund deffelben von Sıbersma._ Hanau, 1710. 
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Pfalterium Davidicum cum notis Rabbinicis. Hanau, 
1710, 12. 

Difp. I—IIl de Kabbalavera etfalla. 1710,1712,4. 

DIPS NMNN Hanau. 1710, 4 

noo 7 Miayem MIND Hanau, 1717, 4. ' 

ny19 PP Hanau, 1712, Fol. . 

Sciagraphia Theol. elenchticae Diſput. VIdelineata, 
1712, 4 

Compendium Grammaticae Altingiananae in ufum 
Gymnafii Hanov. et Solit. 1712, 8. 

Fac. Rhenferdii exercitart. in Gen. let Pf. Tin VII 
Difputatt. ventilatae. Hanau, 1713, 4 

Alphabetum converhonis Judaeorum. 1713. 

Specimen clavis Talmudicae c. annexis. 1714. 

Difp. hift. florilegium in paflionem J. C. 1714. 

— de componendis controverfiis circa eletionem 
et reprobationem. 1714, 4. 

— de lalitione per ignem ad Marc. IX, 49.1714. 4. 

— de alperfione fanguinis apud Hebraeos ad Hebr. 
XU, 24. 1714, 4 

Clavis Talmudica maxima, Hanau, 1714, 4. 

Syflema antiquitatum Hebraicarum minus. Frauk⸗ 
furt, 1715, 8. 

Wirfi praktica Chriftianifmi cum Praef. 1715, 8 

Specimen profeftuum Gemaricorum. Hanau, 1715. 

Continuatio fpec. Gemarici c. difp. de propria pra- 
xeos Theol. natura. 1717. 

Orthodoxia f- Difp. de ficlo typo fatisfadtionis J. C. 
et de Cherubinis glorise al Hebr. IX, 5. 17135. 
Difp. de multitudine baptifmoram ad unicum Adami 
reducta ad Hebr. IX, 9, 10. Hanau, 1716, 4 

— de fidis IV Monarchiis. Zerbfl, 1717, 4. 

— filtens Florilegium in Relurreät. J. C, Eben daf. 

— de genuina Analyfeos SS. natura. Eben baf. 

— de vexillo Mefliae ere&to inter gentes ad Ef. XI, 
10. utet de Terapbim ad Hof. 111, 4, 5: 

Glaube und Buße oder Feſt⸗ und andere folenne 

redigten, 1713. 

Difp. de ufu antiquitatis Hebraicae ad praeparat. S. 
Coenae. 

Apologia I. IL Gymnafii Anbaltini. 

Difp. de tentatione ad Jac. 1, 2. 


Mommae compendium oeconom’'ae Dei Difputt. XVII 
repetitum et notis illuftratum, Wittenb. 1718,12. 

Difp. de dominio peccati. 1718. 

— de injuria religionis et falutis. 1718. 

— de fefto Michaelis. 1718, 

— de Mole candidato regni Aegyptiaciad A&. VIII, 
23. 1718. 

— decommuni Juriset Theol. principio Philof. 1718. 

— de enthufiafmo poetico, 1719. 

— de profanitate extrema. 

— de Hypocrifi. 1719. 

— de is quae dilcipulus (apientum ante omnia fcire 
debet. 1719, 

— de Ifide magna Dearum marre. 1719, - 

Difp. 
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1720 

Dil de flagellatione Paulli, 1720. 

— de landitate matris Domini. 1720. 

— de Jure Mefliae in thronum patris fai Davidis. 
1720. 

— = rationalitate fidei Chrift. 1720. 

— de patria Petri. 1720. 

— de rationalitare fidei in ipfis typis, 1720. 

Vom Geift der Einade und des Gebets über Fach. 
Xil, 10. Zerbft, 1722, 4. 


Project eines®eiftlichen des LUinterfchieds bey» 
der proteftantifchen Religionen, und deren Ver 
einigung. 1724 8. 


Vigiliae Bashwyfianae. 1723. 

Ep ad V. Cl. Lamp. Gele de ufa rationis in Theo- 
logia. 1726; wogegen Gedike amicam collationem 
etc. heraus gab. 

Klachriche von feinee Meinung, wie Maria die 

Maurter Ehrifti, ohne Mann habe Finnen concis 
piren und gebaͤhren 1725- 

Sal. van Till Definitiones durch die ganze Theo, 
logie ins Deutfche überfegt. 1731. 

Clavıs Talmudica maxima conitans ex R. Fofuae libro 
— er R. Samuwelis — cum verfione et notis |’ Em- 
pereur. Hanau, 1740, 4 

Notae feleitiffimorum commentatoram Judaicorum 
in Pfalmos Davidis ex colledione Hebr. D. H. J. 
van Bashuufen Latine reddirae a Conr. Sreph. Mein- 
selio. Schwabad), 1744, 8. i 

Diele eingele theologifche und eregetifche Disputarios 
nen, Programmen u. f. f. Görtens gel. Eur. Th. 
1, ©. 465 f. 

Baf, (AÄnton,) ein Arzt aus Pabua um ben Anfang 

bed ı6ten Jahrhundertes, von welchem man hat: 

Florida corona quae ad fanitatis hominum conferra- 
tionem ac longaevam vitam perducendam funt per- 
necellaria, continens, welches nach Miangeri in 
Lugo Emperio, 1510, Fol. gedruckt il. Mazʒuch. 

critt. 

Bafıer, ©. Baſirius im Jocher. 

de Bafıgnana, (Stephanus,) &. Baflignana. 

Bafila, Bafılea, &. Baſula im Jocher. 

Bafle, (Dominicus Antonius,) ein Carmeliter von 
Taranto, tweldyer ben zoſten Aug. 1670 flarb. Man 
bat von ihm: 

Colle&tanea cumpofitionum ad feltiritatem $. Mariae 

Magdalenae de Pazzis, Nom, 1669, 4. 

It Paftor fido di Guarini trafportato in Lingua Napo» 

litana. Neapel, 1628, ı2. Mazzuch. Scritt. 


Bafıle, (Johannes Baptifla,) ©. Bafilius im 
Pre aſi 


Bafile, (Baptifla,) aus Palermo, lebte in der er⸗ 


Ifte des vorigen ° derted, und fchrieb i 
fen Hoͤlf & ee erted, und fchrieb in 
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Eicilianifcher Mundart eine Idylle umter bem Titel: La 
Siringa, Polermo, 1613, 12. Mazzuch. Seritt. 
Bafıle, (Thheophilus,) cin Edieftiner aus Kom, mel» 
cher fich durch Predigen hervor that, und 1645 fiarb. 
Man hat von ihm: 
Le Glorie del Morrone, Panegirici in lode di $. Pier 
Celeflino. Florenz, 1621, 4 
Difeorfo fopra il Miferere. Bologna, 1631. 
ll Paradifo, Panegirico, 
Il cibo divino, cioe difcorfi predicabili del Saera- 
mento. Nom, 1638, 4. Mazzuch. Scritt. 
Bafilea, (Salomo,) &. Baſula im Joͤcher. 
Bafilieo, (Cyriarus,) ein $taliäner in der letzten 
Haͤlfte des vorigen Jahrhunderts, von welchem man 
in Ueberfegungen hat: 
fuccefli di Eumolpione, (in verfi.) Neapel, 167%, 
12; eine Ueberfegung des Saryricon des Petronius 
mit Ergänzung ber Lücken. 
U Moreto, (in verfo fciolto.) Ben bem vorigen. Maz⸗ 
zuch. Seritt. Paitoni Bibl. degli Aut. volgarizz. 


Bafılico, (Hieronymus,) Doctor beyder Rechte aus 
Mefina, Advocat in den hoͤchſten Gerichten Siciliens, 
und 1669 in dem Gerichtshefe dello Stratico in feiner 
BVaterftadt. Er thatfich nicht allein durch feine Rechts» 
twiffenfchaft, fondern auch in den ſchoͤnen Wiffinfchafe 
ten hervor. Er farb zu Mabrid um 1670, nachdem er 
gefchrieben Hatte: 

Gli Anellı di S. Agata, Difcorfo accademico. Mefs 
fina, 1654 4, ur 

ll Fato nemico all’armi Francefi in Sicilia, Difcorfe 
accademico. Palermo, 1655, 4. 

Le Dame guerriere, Difcorfo accadem. Eben daſ. 
1661, 4. 

La ruota degli umaniavvenimenti, Difcorfo accadem, 
Eben baf. 1662, 4. 

Gli applaufı della Sicilia al governo di Franc. Gae- 
tano, Vicerd erc. Meffina, 1663, ol. 

Felicitades de Efpaifa, y del Mundo Chriftiane, Ap- 
plaufo Panegirico en la acclamacion del Rey Seif‘or 
Carlos I. Mabrit, 1666, Sol. 

Panegirico fcritto a Gio, Everh. Nirardo, Eben baf. 
1668, Fol. 

Decifiones criminales magnae Regiae curiae Regni 
Sieiliae. Florenz, 1691, Fol. Sevilla, 1699, Fol. 
Maszzuch. Seritt. 

Bafılius von Lyon, ein Eapuciner aus yon, wel⸗ 
cher 1628 zu Grenoble im 7öften jahre feines Alters 
ftarb. Man bat von ihm: 

« Diarium veri Chriftiani, Lyon, 1617, ohne Rahmen, 
welches nachmahls fehr oft wieder aufgeleget wor« 
den. Er hatte ed anfänglich Franzoͤſiſch gefchrie- 
— Lg uͤberſetzte es nachmahls felbft in dad Las 
teinifche. 

Praxis veri Chriftiani, fervi Dei. Eben baf. 1628. 8. 

Preces et humilis recurfus ad Deum tempore pellis 
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graffantis. Eben daf. 1620. Bernh. a Bononia 
Bibl. Capuccin. 

Bafilius von Soiffons, ein Capuciner in der Ich» 
ten Hälfte des vorigen Jahrhundertes, welcher eine 
Zeitlang Miffionarius in England war, und folgende 
Schriften hinterließ : 

-  Defenfe invincible de la Veritẽ orthudoxe de la pre- 
fence reelle de J. C. en l’Euchariftie, ou elle eft 
prouvde par pres de trois cent argaments dont tou- 
tes les majeurs font prifes de PEcriture, Parig, 
1676, 1677, 1679, 8. 

Defenlio, feu vera religio elare demonftrata, et no- 
varum ſectarum fallitas penitus everfa, Eben baf. 
1676. 

— elariſſimum Doctrinae Chriſtianae eum 
auctoritatibus S. Script. Eben daſ. 1678. 

Condemnatio Novatorum per os eorum circa mate- 
rias controverlas, inter eos et Catholicos Roma- 
nos. Eben daf. 

De exiltentia Dei contra infdeles, ubi probatur, 
Quod Deus fir, aut nihil, 


Fondement inebranlable de la Do&trine Chretienne, 


Eben daſ 1680— 1683, drey Theile in 8. 

La-veritable decifion de toutes les controverfes par 
la refolution de la Queftion? Quel doit ätre le 
juge des controverfes. Eben baf. 1685, 8. 

Abrege de la Dodtrine Chretienne. Eben baf. 
1685, 12. 

La fcience de bien mourir. Eben baf. 1686, 12. 

La Condaite du Chre&tien. Eben daf. 1686, 8. 

Les Rapports admirables de Pinftitution de la S. Eu- 
chariitie avec les fix jours de la creation du monde. 
Eben daf. 1686, 8. 

Reflexions morales fur ce paflage de !’Ecriture $. Uti- 
nam [aperent et intelligerent, et movillima pro- 
viderent, Deuteron. 32,$. Eben daf. 1686, $. 

Explications morales et edifiantes de divers fenten- 
ces de l’Ecriture Sainte. Eben daf. 1693, acht 
Bände in 8. 

Eine Franzsfifche Schrift, tuorinn bewieſenwird, daß es 
fieben Sacramente gebe. Eben daf. 1687, 8. 

Eine dergleichen, unumftößlicher Berveig vom Gebet 
aus dem Herzen und mit dem Munde, überhaupt 
und befonders vom Vater Unfer. Paris, 1693, 8. 
Bernh. a Bononia Bibl. Capuccin. 

Bafılius von Terulo, ein Eapuciner aus der Epa- 

nifchen Provinz Valencia, um die Mitte des vorigen 
hrhundertes, welcher verfchiedened ohne Nahmen 
rieb, wovon befannt ift: 

Colletanea facra. Madrit, 1658. 

Summarum Indulgentiarum quas Pontifices conceffe- 
runt ordini $. Francifei. Eben baf. 1658. 

Vita P. Archamgeli Scori Capuceini. Eben baf. 
1659, 8. 

Narratio hiftorica, in qua probatur $. Franciscum non 


fuille Religjofum, nee profeflum Kegulae $. Au- 
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gufini ; in Spanifcher Sprache, wie vielleicht auch 
die vorigen, Eben daf. 1660. 

Annotationes in Martyrologium Romanum. Bernh. 
# Bononia Bibl. Capuccin, 


Bafılius, (Leonhardus,) Rector be8 Gymnaſti zu 
Hermannftadt in Siebenbürgen, gegen das Ende des 
ı6ten Jahrhundertes. Er gab 1594 in 4 einige Difpu- 
tationes ad 5. Hermeneuticam pertinentes heraus. Ho⸗ 
zanyı Memor. Hung. Benkö Tranlyiv. Th. 2, ©. 349. 


Bafilius, (Stephanus,) oder wie andere wollen, 
Steph. Balas, ein focinianifcher Prediger zu Elaufen- 
burg in Eicbenbürgen, feiner Baterftadt, bald nach der 
Mitte des 160ten Jahrhundertes, war in ber reformier« 
ten Religion erzogen, und fludierte von 1549 bis 1555 
in Wittenberg, wandte fich aber nachmahis zu den So⸗ 
einianern, umd fuchte ihre Lehren durch Schriften und 
Predigen augzubreiten, Er fchrieb:; 

Az Apoltoli Credonak rovid magyaräzatja etc. d. i. 
kurze Erflärung des apoftolifcyen Glaubensbefennt- 
“us nad) dem Sinne der heil. Schrift. Carlsburg, 
1568, 4. 

Eyynyehäny kerdefek a’ Kerelztyen igaz Hitrol, etc. 
d. i, ragen von bem wahren chriftlichen Rehrbegriffe 
und der demfelben entgegen gefegten Lehre in ber 
Kirche Gotted. Eben daf. 1568: 

Refponfiones al ea V, et N. Teftamenti S. Scriptu- 
rae loca, quibus $. Triadis Do&rina fabiliri fo- 
let; welches nach feinem Tode heraus fam, aber 
nachmahls von Be. Enyedi unter feinem Nahmen 
ir vermehrt Lateiniſch und von Matth. Tarogs 

at in ungarifcher Sprache heraus gegeben wurde. 

Ein Paar Briefe von ihm an Franc. Davidis und 
©. Blandratta ſtehen in den Linfch. XTachr. 1731, 
©. 541 f. BSoranyi Memor. Hung. Benkö Tran- 
fylv. Th. 2, ©. 353. 

Bafın, (Fohannes,) von Sandaucourt in Lotha⸗ 
ringen, Canonicus zu S. Diey, in der erften Hälfte bes 
ı6ten Jahrhunderted, welcher noch vor 1523 ftarb. 
Mir ift von ihm befannt: 

Perri de Blarrovio infigne Nanceidos opus de bello 
Nanceiano. S. Nicolas in Lotharingen, 1518, Fol. 
welches er nach des Blarre Tode herausgab. ©. 
Hallers Schweig. Schriften, Th. 1, ©. 19 f. 
Element Bibl. cur. Th. 4, ©. 287 f. . 

Trium Poetarum Porcelii, Bafinii, et Trebani opufcula 
ex editione Chriffo. Preudhomme. Paris, 1539, 8. 
Cat. Bibl. reg. Parif, Calmer hält diefen Bafinium 
für den obigen Joh. Bafın. Allein es gab auch 
einen Lateiniſchen Dichter Bafinio von Parma, tel» 
cher im ısten Jahrhunderte lebte, und von welchem 
fih in der foniglichen Bibliothek zu Paris Car- 
mina gratulatoria in einer Handfchrift von 1463 
befinden. 

Bafınius von Parma, ©. bey dem vorigen, 

Bafıre 


— it⸗ am 
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Bafıre d’ Amblainville, (Gervafius,) S. d' Am⸗ 
blainviile, 

Basleig, (Feremias,) ein reformierter Prediger zu 
Antwerpen, twelcher ſich aber nachher wegen ber Ver: 
folgung nach Holland wandte, und 1590 ing heraus 


gab; Commentarium in catechefin religionis chriftia- _ 


nae, welcher ben Heidelbergifchen Catechlsmum betrifft. 
Unfch. Nacht. 1738, ©. 496. 

de Basmaifon Pougnat, (Fohannes,) ein Advocat 
zu Riom in der legten Hälfte des 16ten Jahrhundertes, 
von welchen mir befannt ift: 

Sommaire Difcours des Fiefs et Arriöre-fiefs. Paris, 

1579, 8. Le Kong und Sonterte. 

Paraphrafe für les Contumes du bas et haut pais 
d’Aurergue. Elermont, 1596, 4; mit bed Carl 
du Moulin —— eben daſ. 1608, 8. Cat. 
Bibl. Thevenot. et Duboiſ. 

Baft, (Heinrich) Doctor der Mebicin, und der 
Anatomie und Chirurgie außerorbentlicher Profeffor zu 
Halle, war 1690 zu Bremen geböhren, wo fein Bater 
Gerhard ein Wundarzt war. Er erlernte die Mund» 
arzney anfänglich bey feinem Vater, fludierte darauf 
von 1713 an zu Halle, Strasburg und Bafel, ging 
1718 wieder nach Halle, ward dafelbit Doctor, und 
bald darauf aufferordentlicher Profeffor, welche Stelle 
er bis an feinen Tod befleidere, welcher den sten März 
1754 erfolgte. Seine Schriften find: 

Difpur, de fiftula anifelicirer curanda. Halle, 1718, 4. 

Gruͤndlicher Bericht von Bandagen. Leipzig, 1720, 
1732, 8. 

Erlaͤuterter ud, oder Anmerkungen über Nucks 
chirurgiſche Handgriffe und Erperimente. Halle, 
1728, 8. 

Obfervationes anatomico - chirurgico- medicae. Halle, 
1731, 8. Börners je. Aerzte, Th. 2, ©. 
474; Comment. Lipf. 

Bafläus, (Albertus,) oder wie er auch wohl genannt 
wird, Albertus Sechrefjinenfis, Profeſſor der Lateini- 
fchen Sprache zu Cracau, in der Ichten Hälfte ded 16ten 
Jahrhundertes, welcher fich durch feinen Hang jur Sa⸗ 
tnre verhaßt, und ben der Geiftlichkeit der Ketzerey ver» 
dächtig machte. Er fchrieb: 

De vera Chrifti ecclefia, ritu ac caerimoniis. Cracau, 
1561, 8; ein Lateinifches Gedicht, durch welches 
er ſich mit der Geiftlichfeit wieder auspuſohnen 
ſuchte. Janotzki von der Zalusk. Bibl. Th. 2, 
©. 57. Element Bibl, cur. Th. 2, ©. 487. 


Bafland, (Johann Baptifla,) Freyherr von, faiferli» 
dyer Staaterath und erfter keibarzt der Faiferlichen Fami⸗ 
lie, war den ten Nov. 1680 zu Beaume des Dames in 
Bourgogne gebohren, mo fein Vater Michael ein Kauf» 
mann war. Er teibmete ſich der Wundarzeneyfunft, 
welche er in feiner Baterftadt, und hernach zu Paris ers 
lernete, und fie einige Jahre in den Hofpitdlern zu Nea⸗ 
pel ausübte. Er entſchloß fich hierauf zur Argeneywif: 
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fenfchaft, ſtudierte diefelbe zu Salerno, ward 1705 Do» 
ctor, und begab fich hierauf nach Keiden, mo er Boer⸗ 
haavens Eehrfaal befuchte, und vondiefer Zeit an in der 
engiten Verbindung mit demſelben lebte. Als nach Kai- 
fir Joſephs 1 Tode die Franzofer, den Kricg in Xtalien 
fortfegten, begab er fih zu ihrer Armee, ward aber zu 
©. Eaffiano im Tofcanifchen mit dem Prinzen Emanuel 
von Savoyen befannt, ber ihn zum eriten Wundarjte 
bey feinem Regimente machte, und von bdiefer Zeit an 
ftieg fein Ruhm und fein Gluͤck fehr ſchnell. Der Her 
zog von Savoyen nahm ihn 1712 als feinen Leibarzt 
mit nach Wien, und 1717 ernannte ihn Kaifer Carl 
mit einem Gehalte von 1200 Fl. zum erften Arzte der 
Armee, welche nach Servien ging. Nachdem erdie Ars 
mee drey Jahr begleitet hatte, ward er 1720 zu Wien 
in die meblcinifche Facultät aufgenommen, und erwarb 
fich durch feine Heilart vielen Ruhm. Vier Jahr dar» 
auf ernannte der Kaiſer ihn zum erſten Leibarzte des 
Prinzen Franz von Lorharingen, und da er benfelben 
von einer fehr gefährlichen Kranfheit gluͤcklich wieder 
herftellete, fo erhob der Herzog Leopold von Lotha⸗ 
ringen ihn 1728 in den Adelſtand. Das Jahr dars 
auf ernannte der Kaifer ihn zun Staatsrathe und erften 
Leibarzt der koͤniglichen Familie, und gab ihm bald dars 
auf den Frenberrlichen Titel. Als Herzog Reopold 
feich darauf ſtarb, begleitete er deffen Nachfolger nach 
—3 und als er deſſen Bruder, den Herzog Carl, 
1720 von ben Blattern heilete, fo erhob der Herzog 
Franz ihn in den Srenherrenftand. Mad) Carls 6 Tode 
ward er erfter Leibarzt der Kaiſerin Konigin Maria Thes 
refis, überlebte aber diefe Ehre nicht lange, fondern 
ftarb zu Wien den zoften Nov, 1742 an verhaltenen 
Urin. Er unterhielt einen ununterbrochenen Briefwech⸗ 
fel mit Boerhaaven, welchen er inallen ſchweren Faͤllen 
um Rath fragte. Von den Briefen des letztern an ihn 
find erft 1778 zu Mien 94 unter der Auffchrift: Herm, 
Boerhaazii epiftolae ad Fo. Bapr. Baffand, Medicum Cae- 
fareum, in 8 gedruckt worden, welchen zugleich Baſ⸗ 
fands Feben vorgefetzt ift. Baſſands Briefe an ihn find 
vermuthlich verloren gegangen. j 

Bajfani, (Alexander,) &. Baſſianus im Jocher. 

Baffani, ( Andreas,) aus Friaul, Canonicus zu 
Monte Fiascone, und Vorgefegter des daſigen Semi⸗ 
narii und Gollegii, um die Mitte ded gegenwärtigen 
Jahrhundertes, von welchem man hat: 

Enchiridion ex opere Benediäti XIV de Sacrificio Mil- 

fae ad ufum Sacerdotum. Padua, 1747, 12. 
Orationem de lingua Graeca. Mom, 1753, 4. 
Enchiridion ex opere Benedi&ti XIV de Feltis J. C. 
et B; Mariae. Padua, 1756, 12. Mazzuchelli 
Seritt, “ 

Baffani, (Anton,) ein Graf aus Padua, und Ga» 
nonicus von Ermeland, um den Anfang des gegenwaͤr. 
tigen Jahrhundertes, fchrieb: il Viaygioa Roma di Ma- 
ria Calimira Regina Vedoya di Pollonıa. Mom, 1700, 
4. Maszuch. Seritt. Element Bibl. cur. - 
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Baffani, (Facob Anton,) ein Jeſuit aus Venebig, 
melcher 1686 gebohren war, und eigentlich Tagliari 
bieß, aber den obinen Nahmen annahm , nachdem er 
von einem gewiſſen Jacob Baffıni war an Kindes Statt 
angenommen tworben, Er fludierte zu Vicenza, trat 
1703 in den Orden, und war einer ber erften, der den 
guten Gefchmad in Anfehung der ſchoͤnen Wiffenfchafr 
ten in denſelben einführte. Er that fich überdieß an ver⸗ 
fchiedenen Orten Italiens durch Prebigen hervor, und 
ſtarb den zıflen May 1747. Man hat von ihm: 

Poelie Latine e volgari, welche Joh. Bapt. Roberti 

nach feinem Tode zu Padua, 1749, 4 heraus gab. 
Prediche. Bologna, 1752, 4; Bencdig, 1753, 4. 
Dren einzeln gedruckte Orazioni oder Panegiriti. 
Mazzuch. Heritt. 

Baoſſani, (Johannes Baptifla,) aus Bologna, ein 
Prieſter und Doctor der Nechte, von welchem man la 
— obbligata, Bologna, 1689, 12, hat. Mazzuch. 

crıtt, 

Baffani, (Fohannes Franciseus,) von der Congre- 
—— des heil. Petri von Piſa, ſchrieb: Frutta acerbe 

rteufi Poetiche. Trevigio, 1737, 8. Mazzuch. Seritt. 
Baffani, (Ffrael Benjamin,) ein Rabbine auf der 
Juͤdiſchen Univerfität. zu Reggio, um die Mitte des ge 
genwärtigen YJahrhundertes, von welchem man bat: 
Ottave Ebraiche colla verlione Iraliana’all’ Alt. Seren. 
Francefco Ill, Duca di Modena etc. Nenedig, 1750, 
Bol. Mazzuch. Seritt. 
Bafani, (Lazarws,) S. Bonamico im Jdcher. 
Baffani, (Ludwig) ein Jtaliäner um die Mitte 
des vorigen Jahrhundertes, welcher binterlich: II co- 
ftume e ı modi particolari delle Vıre de’ Turchi. Ohne 
Drt, 1645, 8. Mazzuch. Seritr. 
Baffani, (Lucianus,) lebte gegen das Ende des 
vorigen Jahrhuuderteg, und gab Gemmam legalem in 
opera Barcholi, zu Venedig, 1590, Fol. heraus. Maz⸗ 
auch. Seritt, 3 
Baffani, (Matthäus Antonius,) ein Rechtsgelehr⸗ 
ter von Eolarolo im Bisthum Faenja, lebte noch 1757, 
and fihriebs Praxin theorico-criminalem additum ad 
modernam praxim D. Thomae Scipioni hic per exten- 
fum infertam. Serrara, 1755,01. Mazzuch. Seritt. 
Baffanino, (Franeiscus ) ein Weltpriefter von Bes 
nedig, und Lehrer des berühmten Job. degli Agoftini. 
Er lebte in der erften Hälfte des gegentwäreigen Jahr⸗ 
hundertes, und hinterließ: 
La Religiofa in tre ftati, di Novizia, di Profella, e 
di Converfa, Benrdig, 1731, 1739, 8. 

Vira e morte di S. Rolalia, Vergıne Palermitana. 
Venedig. 1733, 12. 

L’anima fedele erudira in ciö che du credere,. Bene 
big. 1733, 12. Maszuch. Seritr. . 

Baffıntin, (Facob,) ©. Baffanfın im Joͤcher, wo 
Bu durch einen Druckfehler verunſtaltet 
worden. 
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de Baffecourt, (Claudius,) ein Franzoͤſiſcher Dich- 
ter aus Hennegau, gegen bas Ende des 16ten Jahr⸗ 
hundertes. Man hat von ihm: Oeuvres, Antwerpen, 
1594, 12; worin fich auch Mylas, Tragicomedie pa- 
ftorale en vers befindet, von welcher die Bibl. du Thea- 
tre, Th. 1, &. 293 nachzufehen ift. 

Bajlelier, (Balthafar,) lebte in ber erſten Hälfte 
bes vorigen Jahrhunderte, und hinterließ + Concio- 
nes morales omni tempore praedicabiles, Antwerpen, 
1638, 8. 

Baffelin, (Olivier,) cin Gerber von Vire in ber Nor⸗ 
mandie, im 15ten Jahrhunderte, twelcher viele Trinf« 
lieder verfertigte, welche zu feiner Zeit vielen Beyfall 
fanden, und den Urfprung ber fo genannten Vaudevilles 
eweſen ſeyn follen, welches Wort fo viel als Vaux de Vire 
euten fol, weil Baſſelin feine Lieder an einem —* 
Nahmens Vaux, an der Vire zu fingen pflegte. Johann 
le Houx verbefferte diefe Lieder im ı6ten Jahrhunderte, 
in welcher Geftalt fie noch vorhanden find. Hill. de 
Rouen, Th. 2, &, 364; Nouv. Diitionn. hiftor. 

de Baffenn, (Theodor Rrgner,) ein Holländifcher 
Rechtsgelehrter in der erſten Hälfte des gegenmärtigen 
Yahrhundertes, vom welchem mir befannt iR: de Jure- 
jJurando verertm, .imprimis Romanorum Liber fingula- 
ris Utrecht, 1728, 8. 

Baffkt, ( ) ein franzdfifcher Arzt, welcher zu 
Montpellier Doctor wurde. Er fchrieb: 

Lart de faire des Gargons. Montpellier, 17358 Deutſch 

Seff, und keipzig, 1779, 8. Carrere Bibl. de la Med. 

Bajfet, ( Andreas,) Rector der Univerfität zu Va⸗ 
fence um den Anfang des vorigen Jahrhundertes, wel» 
cher Inftitutionem, Prirvilegia er fharuta Univerhtatis 
Valentinae, zu Tournon, 1601, 4, heraus gab. Le Long 
und Fontette. — 

Boſſet, (Jokannet Guido,) cin gFranzoſiſcher Rechts⸗ 
gelehrter um das Ende bed vorigen Jahrhundertes, ven 
melchem mir befannt ift: Plaidoyez et Arreıs de la Cour 
de Parlement, Aydes et Finances de Dauphine. Parig, 
1695, 4, zwey Theile in Fol. 

Baſſett, (Thomas,) ein Englifcher Nechtegelchrter 
in der legten Hälfte des vorigen Jahrhundrrtes. Er 
gab heraus: Caralugue of the cummon and ftatute- 
Law Books of Eogland and fome others, relating the- 
reunto. Fondon, 1671, 12. 

Bajletti, (Simon,) aus Bergame, lebte in der ers 
fien Hälfte des vorigen Jahrhunderted, und fehrieb: 

Monomachiam virtutum etvitiorum. Bergamo, 1616, 

Dialog. de Laur. Juſtiniani Bergomi Praefecti diſceſſu. 

Bergamo, 1617. Märsuch, Scritt. 

de'Bafi, (Andreas) &. de’ Bali, (Pere. Andr.) 

Bajfi, (Pafo,) ein Italiaͤniſcher Abt, welcher 1757 
noch lebte, und Verfaſſer der Anmerkungen zu der Ita⸗ 
liänifchen Ueberfegung der Mythologie des Banier ift, 
welche 1754 zu Neapel in 12 erfchien. Mazzuch. 


Seritt. 
Bafi, 


— 
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Baqſi. (Carl,) ein Edelmann and Piacenza, in ber 
legten Hälfte des vorigen Jahrhundertes, von welchen 


man bat: 
L’Andrommeda, Dramma per Mufica. Piacenza, 


1662, 8. 
“ Poelie. ‚Eben daf. 1666, 12. Mazzuch. Scritt. 
Baff, (Carl Andreas,) ein Jtaliänifcher Geiftlicher, 
im der letzten Hälfte des ıöten Jahrhundertes. Er 


ſchrieb: 


Curatorem animarum. Venedig, 1575,12; Mailand, 
1618, 12; Graͤz 1712, 8. 

- De ofhicio Canoniki. Skailand, 1621, 4 unb 12. 

, Monacaperfettarittratta dalla S. Scrittura. Mailand, 
1627. Maszuch. Scritt. der ihm zweymahl hat, 
erft unter Baffi und dann unter Baſſo. 

Bafk, (Ferdinand,) aus $lorenz, Eeeretär in dem 
Handelögerichte feiner Vaterfiadt, und ein er Dich⸗ 
ter, welcher 1757 in einen Alter von ohngefaͤhr 5o Jah⸗ 
sen noch am Leben war. Man hat von ıhm: 

Serfe Tragedia del Crebillon, traſportatata in verfo 
Italiano, collaggiunta di alcune fue Canzoni Ana- 
ereontiche. Florenz, 1756, 8- 

Verſchiedene in den Sammlungen anderer befindliche 
Gedichte. Mazzuch. Seritt. 

Bafı, (Ferdinand,) ein anderer gelehrter Zloren- 
finer dieſes Jahrhunderte, welcher ein Bruder der fols 
genden Laura, und Profeffor an dem Inftitute zu Bo⸗ 
logra war. Er that fich beſonders durch feine Liebe für 
die Naturgefchichte, und vornehmlich für die Botanik 
hervor, und flarb den 13ten May 1774. Bon feinen 
Schriften erwähnte Maz zuchelli nur zwey Auffäe, Iter 
ad Alpes, und de quibusdam exiguis Madreporis, welche 

ch in den Schriften des Inftituted zu Bologna, Th. 4 


efinden. 

Bafi, (Fofeph,) ein Graf und Patriciug von Bel» 
fetri in der erften Hälfte des vorigen Jahrhundertes, 
welcher fih 1630 und 1632 zu Nom befand, und von 
welchem man hat: 

Difcorfo, perche gli uomini fieno piü facili a por 
mente, eadir male dei diferti, che a dir bene 
delle perfezioni altrui. Rom, 1625, 12. 

Se le cofe umane fieno piü degne di rifo odi pianto. 
Nom, 1626, 12. 

In lode della villa. Eben baf. 1626, 12. 

Panegirici in morte di Silla Lucio, Giureconfulte. 

«  &beh daf. 1626, 12. 

Defcrizione della citta di Velletri. Eben daſ. 1631, 
ı2. Mazzuch. Scritt. 

Bafı, (Juliuc) aus Piacenza, gegen bie Mitte des 
vorigen Jahrhundertes, ſchrieb: Dell’ Aritmetica pra- 
tica libriı VIl e della pratica Geometria Trattati VIIL 
—— 1666, Fol. eben daſ. 1745, 4. Mazzuch. 

ritt. 

Bafk, (Laura Maria Catharina,) ein berühmtes 
gelehrtes Frauenzimmer des gegenwärtigen Jahrhuns 
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derted. Sie war ben zıflen Det. 1711 zu Bologna ge» 
bohren, wo ihr Vater Joſeph ein Doctor der Rechte 
war, und ließ von der erfien Kindheit an viele Fähigkeit 
und Reigung zu den Wiffenfchaften blicken, daher fie die 
Grammatif von einem ihrer Verwandten, die Philofo- 
phie aber von dem Medico ihres Haufes, dem Doct. 
Cajet Tacconi erlernte. In der legtern brachte fie es 
in drey Jahren fo meit, daß fie 1732 in Gegentvart 
eyer Cardindle und der vornehmſten aus Bologna df- 
entlich dispufiren konnte, wobey fie fieben der gelehre 
teften Brofefforen zu Opponenten hatte. Es mard ihr 
daher ben ı2ten May des gedachten Jahres der philoſo⸗ 
phifche Doctor: Hur aufgefeßt, und fie mit in bie phiſo⸗ 
pbifche —— aufgenommen. Noch in eben demſel⸗ 
ben Jahre ertheilte ihr der Senat eine philofophifche 
Profeffur, mit einem anfehnlichen Gehalte, und es ward 
eine Mänzge auf fie gepräget, welche in dem Mufeo Maz- 
zuchell. Th.ı2, abgebildet if. Sie that fich außer der 
Erperimental» Bhnfik, melche fie dffentlich lehrte, vor⸗ 
| glich in den ſchͤnen Wiffenfchaften und in der Dicht- 
unft, der Griechifhen Sprache und Mathematik her» 
vor, daher fie auch ein Mitglied vieler Jtaliänifcher Afas 
demien war 1733 unternahm fie eine Reife durch vers 
iedene Städte Italiens, und 1738 verheurathete fie 
ch mit dem Profeffor der Mebicin, Joh. Joſ. Veratti. 
Sie ftand mit den vornehmften Gelehrten Europens in 
einem beftändigen Brieftwechfel, und ftarb den 21 Febr. 
1778. Außer einigen in den Sammlungen Get 
fireuten Gedichten und einigen Erperimenten und Ents 
defungen in den Schriften des Inſtitutes zu Bologna, 
ift nichts von ihr gedruckt. Ihr Bildniß befinder fich 
vor zweyen Sammlungen der auf ihre Doctor + Promos 
tion —— gegebenen Gedichte, welche beyde zu Bologna, 
1732, 4 erfchtenen, Mazzuchelli Seritt. 

Baoſſi, (Laurentius Anton,) sin Advocat aus Pie 
mont, um die Mirfe ded gegentoärtigen Jahrhunderte, 
von melchem man kime piacevole, Turin, 1757, dr 
bat. Mazzuch. Seritt. 

Bafi, (Marcus Antonius,) aus Belletri, lebte in 
ber erfien Hälfte des vorigen Jahrhundertes, und fchrieb: 
L’amor fido Commedia civile, (in profa.) Ronciglione, 
(Rom,) 17633, 8. Mazzuch. Scritt. 

Bafi, (Martin,) ein berühmter Baumeifter feiner 
Zeit aus Mailand, welcher in der zweyten Hälfte des 
16ten Jahrhundertes lebte. Man hat von ihm: Dilpa- 
reri in mareria d’Architettura e Perfpettiva, con pa- 
reri d’eccellenti e famofi Architetti. Breſcia, 1572, 45 
welche den Taufftein und einige andere Arbeiten in dem 
Dom zu Mailand betreffeg. Argelati Bibl. Mediol, 
Maszuchelli Sexitt. Clement Bibl, cur. In dem Ca- 
tal. Bıbl. Thevenotii wird von ihm noch Architettura 
angeführet, welche zu Breſcia, 1571, 4 gedruckt 
ſeyn foll. 

de’ Bafi, (Petrus Andreas,) welcher auch nur Anz 
dreas genannt wird, aus Ferrara, lebte in der legten 

Bbbbb3 Haͤlfte 
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Hälfte des ızten Jahrhumdertes in Dienfien des Her⸗ 
098 von Ferrara. Man hat von ihm: 

Amazonide di Gio. Boraccio, chiofato da Andrea de 
Baffı. Ohne Jahr und Ort, welches doch von dem 
folgenden nicht verfchieden feyn fol. S. Mazzu⸗ 
chelli Seritt. Clement Bibl. cur. Th. 4, ©. 346. 

Pcema del Tefeide, del Boccaccio, chioiato e dichi- 
orata da Andrea de‘ Baſſi. Ferrara, 1475, Fol. ©. 
Clement |. c. ©. 376. . 

Le forze d’Ercole. Serrara, 1475, Fol. welches von 
Haym, Orlandi und andern irrig dem Boccaz 
zugefchrieben worden. Mazzuch. Scritt. 

’ Fe (Simon,) ©. Baffus im Jocher. 

.. Baffano, (Ulyfes,) ein guter Lateinifcher Dichter 
aus Bologna, in der legten Hälfte des 16ten Jahrhun⸗ 
derteg, beffen Gedichte fich in des Ubaldini feltenen Car- 
minibus Poetarum nobilium, Mailand, 1563, 8, befin« 
ben. Mazzuch. Scritt, 

da Bajhgnana, (Johannes Stephanus,) ein gelehr⸗ 
ter Sarmeliter von Baffignana im Gebiethe von Pavia, 
welcher 1487 Prior zu Nom mar, 1510 Gehülfe des 
Generals Prior, und bald darauf General» Vicarius 
tines Ordens in Franfreich ward. Nach feiner Ruͤck— 

unft 1516 ernannte Papft Leo 10 ihn zum Gonberneur 
ber Infel Gorgena. Die Zeit feines Todes ift unbe 
fannt. Man bat von ihm: 

Orationem de animae immortalitate, una cum ex- 
hortatione ad capeflenda arma contra Infideles. 
Ohne Jahr und Drt, in 4. 

Er gab auch verfchiedene Echriften anderer heraus; 
4 B. die Commentaria-de8 Joh. Bacconii über 
die Sentenzen, Mailand, 1511, Fol. des —— 
von Quaeſtiones über die Sentenzen, e 
daf. 1510, Fol, verfchiedene Schriften des oh. 
Baͤptiſta Mantuani, yon, 1516, 8; die Cento- 
nes der Proba Falconia, Lyon, 1516, 8. Mazzu⸗ 
chelli Senitr. 

Bajfo, (Antonius,) ©. Baffus im Joͤcher. 

Bajfo ober Baffa, (Anton Maria,) aus Cremona, 
lebte in der legten Hälfte des 16ten Jahrhundertes, und 
gab des Nic. Krythräi Indicem operum Pirgilü, Bes 
nedig, 1586, 8 heraus, worauf er Genf, 1601, 8, wies 
der aufgeleget ward. Mazzuch. Seritr. 

Baffo, (Carl Andreas) ©. Baflı, 

Baffo, (Johann — ein Arzt zu Pavia, wel⸗ 
cher in ber legten Hälfte des 10ten Jahrhundertes lebte. 
Man hat ven ihm: 

De Ariftorelis et Hippocratis decretis, libri III, 9a» 
dia, 1594, 4. Mazzuch. Seritt. 


Ba/fo, (Fordan,) ein Dominicaner aus Udine, um 
bie * des ı6ten Jahrhundertes, von welchem 
man hat: 

Orationes duas habitas Patavii in laudem D. Thomas 

Aquinas. Venedig, 1533, 4 — 3 
Einige Lateinifche Gedichte vor des Sixti Media 
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Schrift de Foenore Judaeorum, und Defid, Lig⸗ 
naminei Sepulchri facie M, T. C. in Zacyntho In- 


fula reperti, welches leßtere Gedicht ſich auch in 
Struvii Bibl. libr. rarior. befindet. Mazzuch. 
Seritt. 

Bafobruti, (Meflo,) ein angenommener Nahme, 
unter welchem nıan hat: Confiderazione intorno alla 
oceultazione infolita di Marte occorfa (a’20 e 2r Agofto) 
’anno 1615 oflervara dal Sig. Bartol. Pansolonio. Benes 
dig, 1616, 4. Maszuch. Scritt. 

Baffodunus, (Robert,) &. Bafton im Joͤcher. 


Baffot, (Facob,) ein unbefannter Sranzofe um den 
Anfang des vorigen Yahrhundertes, welcher ſich, mo 
nicht durch einen vorfeßlichen Betrug, boch wenigſtens 
durch feine Beichtgläubigfeit befannt machte. Petrus 
Mazuyer, ein Wundarzt aus Beaurepaire, brachte Kno⸗ 
chen von ungewoͤhnlicher Größe mit nach Paris, welche 
er für Knochen des Niefen und Cimbrifchen Koni 
Theutoboch aufgab, und für Geld fehen lief. Ba 
fchrieb zum Behufe des Betruges eine Hiltoire veritable 
du Geant Theurobochus, Roys des Teutons, desfait par 
Marius, Paris, 1613, 8; welche unter dem Titel wa- 
rachtige Hiftorie etc. zu Utrecht, 1614, 8, in das Hol« 
laͤndiſche überfegt ward. Nicol. Habicot, ein anderer 
Wundarzt zu Paris unterflügte das Vorgeben durch feine 
Gigant -Olteologie vu Difcours fur les Os d’un Geant, 
Paris, 1613, $, veranlaßte aber dadurch verfchiebene 
Gelehrte, den Betrug zu entdecken, daher Mazuyer ver⸗ 
lacht ward, und feine Knochen andern Marftfchreyern 
verkaufte. Marchand DIE. Hill. Th. 1, €. 88, f. wo 
aud) die bagegegen heraus gefommmenen Echriften an« 
gezeiget werben. S. auch Nic. Habicot. 


Baflus, S. Baſſi und Baſſo. 


Baftardi, (Zacharias,) ein Benedictiner von der 
Eaffinifchen Eongregation ang Modena, trat 1621 in 
den Drden, und ftarb zu Neggio. Seine Echriften find: 

Ceremoniale monatticon Cafinenfe. Venedig, 1639, 4. 

1) Principe Benederto. (Padua, 1644) 4; eigentlich 

eine Lebensbefchreibung des heil. Benedicti. Maz⸗ 
uch. Seritt. 

Baftell, (Andreas,) ein Doctor ber Philofopbie 
und Mebicin gegen das Ende bed 16ten Jahrhunder⸗ 
tes, welcher aus Melfi im Königreiche Neapel gebürtig 
war. Er fchrieb: 

Speculum Medicinae. Mabrid, 1599, 4. Haller füh« 

ret auch eine in eben demmfelben Jahre zu Mailand 
eraus gefommene Ausgabe an. Carrere Bibl. de 
a Med. Im Mazzuchelli fommt er nicht vor. 


Bajfterio, (Nicolaus,) ein Auguftiner» Eremit von 
Carmagnola in Piemont gegen das Ende des 16ten Jahr 
hunderte, ſchrieb; 

Tra&tatum de Syllogifmo cathegorico. Carmaguola, 

1590. 4 
Expslitionem in primum Summulae Pauli Venerä 
Tractatum. 


— 
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— Eben daſ. und Pabia, 1610. Mazzuch. 
eritt. 

Baflero, (Anton,) ein Staliäner in der erſten Hälfte 
bes gegenwärtigen Jahrhundertes, von welchem man 
bat: Crufea Provenzale, ovvero le voci, frafi e ma- 
niere di dire che la lingua Tofcana ha prefo dalla Pro- 
venzale. Kom, 1724, Sol. Mazzuch. Seritt. 

Bafliani, (Jacob Philipp,) von Drbitello, war 
BDade-Medicus zu S. Eafciano, wo er 1746 farb. 
Man hat von ihm: Dell’efficacia de’ Bagni di $. Ca- 
fciano, Monte Fiascone, 1733. Mazzuch. Scritt. 

de la Baftida, ( Matthäus,) ein Spanier um bie 
Mitte des vorigen Jahrh. von welchen mir befannt ift: 

Parte IX de Comedias efcogidas de los mejores inge- 
nios de Efpaii’a. Madrit, 1657, 4. 

Parte XVI de Comedias nuevas e elcogidas, etc. 
Eben daf. 1662, 4. Die übrigen Theile find von 
andern Herausgebern. 

Primera y lfegunda parte de las novelas amorofas y 
exemplares de Donna Maria de Zayas y Soromajor, 
eorregidas, por etc. Eben baf. 1664, 4. Cat. Bibl. 
reg. Parif. 

Bajftida, (Marcus,) ein Bencbictiner von der Con⸗ 

tegation bed heil. Maurus, welcher zu S. Benoit du 

anlt in Berry gebohren war, 1626 im ıgten Jahre 
feines Alterd in den Orden trat, 1639 Abt von ©. Aus 
guftin in Limoged, 1648 Viſitator ber Normanbie, 1651 
Prior zu Fecam, 1657 Bifitator von Franfreich, und 
endlich 1666 Affiftent des Generald ward. Er fiarb den 
zten May 1668, und hinterließ: 

Trait€ delamaniere d’elever les Novices er plufieurs 
opufcules à leur ufage, 

Meditations fur la Regle de $. Benoit. 

Meditations far la Paflion de N. S. 

Meditations fur les IV Evangiles en forme de Con- 
cordance, 

Meditations pour les exercices de dix’ jours. 

Le Car&me Benediätin. 

Trait€ de l'efprit de la Congregation de $. Maur. 
Taffin gel. Bcfch. diefer Congreg. Th. 2,©. 591, 
wo aber die Ausgaben der obigen Schriften nicht 
mit angegeiget werben. 

de ia Baftide, (Marcus Antontus,) ein Sranzofe, 
in der lebten Hälfte des vorigen Jahrbundertes, wel» 
cher 1687 der reformierten Neligion wegen aus Frank⸗ 
reich ging, und den ısten März 1704 zu London farb. 
Mir ift von ihm befannt : . 

Reponfe au livre de Mr. de Condom, qui a pour ti- 
tre: Expofition de la dodrine de P’Eglife catholi- 
que fur les matieres de controverle. Quevilly, 
1673, 12. 

Seconde Reponfe etc. 1680, 12. 

Revifion des Pfaumes de Maror et de Bexe, 

de la Baflide, (Petrus,) ein Weltpriefter, twelcher 
2667 bereits aeftorben war. Man bat von ihm: 

Latinam interpretationem poematis Gallici ab Arn. 
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d’Andilly de rebus a Chrifto geftis conferipti. Pa⸗ 
rig, ie 1664, 12; wo er auf dem Titel Petrus 
Baſtidaͤus Taufanus heißt. Cat. Bibl. reg. Parif. 

Carmen topographicum et hiftoricum devirgine Dei 
parva quae Betharami in Bonearnia colirur. Tous 
leufe, 1667, 4; welches ſchoͤne Gedicht de’ Lupe de 
Garrane’ nach des Berfafferd Tode berausgab. 
Le Long und Sonterre. 

de la Baflie, S. Bimard. 

‚ Baflineller, (Andreas,) beyder Rechte Doctor, Koͤ— 
niglich Preuffifcher Kriegesrach, Dberburgemeifter und 
Pfänner zu Halle, wo er den ııten März 1650 gebohs 
ren war. Er fludierte zu Jena und Altorf, an wel⸗ 
dem Iegtern Orte er 1675 Doctor ward, und dar 
auf in feiner Vaterſtadt practicierte. Er warb bald 
darauf Auffeher der Kämmercy, 1683 Achtmann an 
der Marien» und 1699 an der Ulrichg» Kirche, darauf 
churbrandenburgifcher Math und Krieges = Commiffas 
ring; 1697 Nachsmeifter, und 1719 Kriegedrarh und 
Dberburgemeifter, worauf er den 2oſten März 1724 
farb. Man hat von ihm: 

Difp. de dominio in genere ac in fpecie cum primis 

vero imperio, Prael. Val. Velchem. Jena, 1672, 4. 

Difput. inaug. de Denunciationibus, civili, canonica 
et evangelica. Altorf, 1675, 4. Dreyhaupts Bes 
ſchr. des Saalkr. Th. 2,©. 581; Dunfels Nachr. 
Th. 1, ©. 382. 

Baftineller, (D. Gebhard Chriftian,) Koniglicher 
Poln. und Ehurfächf. Hof-und Juftitien- Rath, ber 
Nechte Prof. Primar. auf der Univerfitde Wittenberg, 
ber Juriften » Hacultdt Ordinarius, des Hofgerichts und 
Schoppenſtuhls Affeffor, und des daſigen — 488— Eon» 
ſiſtorii Director, des vorigen Eohn, war den 15ten 
May 1689 zu Halle gebohren, ſtudierte daſelbſt, wo er 
1717 auch Doctor, und 1714 Profeffor ber Mechte 

Wittenberg ward, wo er den ı$ten Dct. 1755 plöß« 
ich an einem Schlagfluffe ftarb. eine Schriften, wel« 
En —* in Disputationen und Programmen bes 

e nd: 

Diff. inaugur. de Pro-Domino Feudi dire&to, Praeſ. 
Joh. Sam. Stryckio. Halle, 1711, 4. 

— de contra&u emphyteuticario. Eben daf. 1711,4. 

— deufutheoretico er practieo guaellionis: an flius 
jufte exherediratus in computatiene legitimae inter 
liberos connumerandus fit, nec ne? Rſp. Joack. 
Schwarz. Eben baf. 171, 4. . 

— de ufutheoretico et pra&tico quaellionis: quatenus 
filius jufte exherediratus in computatione Legiti- 
mae inrterliberos connumerandasfit, necne? Relp. 
Fo. Chriftoph Marcweis, Eben daf. 1712, 

— de focselkone viduiex Lege ale lo Frieder. 
Gostlieb Drachfläde. Eben daf. 1713, 4. 

— de jure Creditorum litterarum Cambii cum vel 
claufula hypothecae in concurfu, Rip. Fo. Wilh. 
Rehfeldr. Eben baf. 1713, 4- 

— pe te a ex Leg. Hal. Rip. Fo. 
Adam Gerbe, Eben daſ. 1715, 4. j 

Difp. de 


1502 


1503 Baftineller 


Difp.dedote virgini amarito vitiatae non praeltanda, 
Wittenberg, 1715, 4 REN 

— de exhaeredatione quatenus Jure civili rite fa- 
&a dicitur- Eben daf. 1716; 4. , 

— conclufiones feudales Fori, cum primis Saxonici. 
Eben daf. 1717, 4 

— de Expenlis termini. Eben baf. 1717, 4 

— [eleftae quaedam a DD. receptae ſententiae ex- 
aminatae, Eben baf. 1717, 4- 

— de afione ex quocunque pafto moribus data. 
Eben daſ 1718, 4 ° 

— de citatione edi&tali. Eben baf, 1718, 4. 

— de Medico ex voluntate aegroti perperam cu- 
rante, Eben baf. 1719, 4. 

— de vitiis libelli. Eben daſ. 1720, 4. 

— de differentia bonorum receptitiorum a propriis, 
eorumque natura et efletu. Eben baf- 1720, 4. 

— de nepote patris conferenda, nifi his austus fit, 
non conferente, Eben daf. 17a0, 4. 

— decas obfervationum forenfium. Eben baf. 1723, 


1724 4 ne > 

— de effectu oblationis ad jurandam, mortuo ante 
praeftationem oflerente. Eben daſ. 1724, 4. 

— de privilegio Ferdinandino ad mediatos utrius- 
que Lufatiae vafallos non extendendo. Eben daſ. 
1724 4 z ß 

— de modo venandi, vulgo dito Klapper » Jagd. 
Eben daf. 1724, 4. , 

— de donatione ante et poft ingreffum monafterii. 
Eben daſ. 1725, 4. a 

— de facceflione anomala iu Feudis, praelertim Im- 
perü. Eben baf. 1725, & 

— de poenitentia in delittis, ejusque eſſectu. Eben 
baf. 1726, 4 

— de negotiis quae a muliere fine curatore in Saxo- 
nia expediri poflunt, Eben daf. 1726, 4. 

— de praejudicio Principum Imperii ex abufu Juris 
Feudalis Longobardici. Eben daf- 1727, 4. 

— de lite haeredis cum pofleflore fingulari. Eben 
baf. 1727, 4 

— de pa&to fuccelloris cum pacilcemfis perlona in- 
tereunte. Eben baf. 1727, 4- 

— de eo quod juftum eft in privilegiorum collifione. 
Eben daf. 1727, 4. 

— de jure viarum publicarum. Eben daf. 1729, 4. 

— de poenis clericorum, Eben daf. 1729, 4. 

— de eo quod juftum .eft circa Saltationes. Eben 
daf. 1730, 4. 

— de jure fepulturarum. Eben baf. 1730, $. 

— de procellu apellarorio in foris Marchiae Lulatiae 
fuperioris ulitato. Eben daſ. 1731, 4. 

— de Idiomate Germanico forenli a ICtis decenter 
colendo. Eben daf. 1731, 4. 

— an et quarenus teftamenta myſtica ac praefertim 
baeredum inftitutiones implicitae valeanıt? Eben 
baf. 1732, 4 

— de pari turpitudine, Eben daf. 1734 $- 


Baftineller 1504 


Difp. obfervationes ad Proceflum pofleflorii fammarif- 
fimi. Eben daf. 1736, 4. 

— de Inveititura bonorum allodialium immobilium 
in Saxonia,. Eben daf. 1738, 4. 

— de eo quod jultum et aequum videtur, in prae- 
feriptione immunitatis ab oneribus publicis, Eben 
baf 1790, 4 j ö 

de praeltantia [cientiaram mathematicarum in 

foro Juris. Eben daf. 1741, 4. 

— de fimultanea Inveftitura quatenus per feudi di- 
vilionem amittirar. Eben daſ. 1742, 4- 

— de commodo ac periculo praedii venditi ante re- 
fignationem judicialem in Saxonia ælectorali ufi- 
tato, Eben baf. 1744 4. 

— de nepote patris collationelibero. Eben daſ 1745 

— de diffenlionibus ICtorum maxime circa procel- 
fum denunciationis. Eben daf, 1745, 4. 

— fingularia ftatatorum municipalium Bitrerfelden- 
ſium in materia faecefflionis. Eben daf. 1746, 8. 

Viele Programmata. Weidlichs jetztleb. Rechtsgel. 
Dreybhaupts Saallr. 

Baftineller, ‘ Johann Friedrich,) des vorigen älterer 
Bruder, war zu Yale den Sten ul. 1682 aebohren, und 
farb als Konigl Pohln. und Ehurfächl. Hof- und Yufliz« 
Math, und Rathsherr zu —— 2⸗aſten Aug. 1754. 
Man hat von ihm eine Schrift, de diflerentiis Juris Mag- 
deburgici a Jure civili circa materiam contra&tuum. 

Bafliole, (Ludwig,) ein Priefter um das Ende des 
vorigen Nabrfunberted, von welchem mir befannt if: 
Le carattere des Officiers de PEvêque, avec deux trai- 
tes Latins l'un de la Jurisdi&ion et Pautre dejl’Ufure. 
Paris, 1692, 12. Cat. Bibl. reg. Parif. 

Bafloni, (Hieronymus,) aus Genua in ber erſten 

älfte des vorigen Jahrhundertes, von welchem man 

L’Adoniade, Canti VII, Berona, 1617, 4, bat. Mas» 

zuch Scrite. 

de Basville, ( Lamoignon,) Intendant von Lan⸗ 
gueboc, welcher 1736 bereits verftorben war, Man hat 
von ibm: Memoires pour fervir & l’'Hiltoire le Langue- 
doc. Amfterdam, (Marfeille,) 1736, (im Ke Long und 
Sonterre wird bag Jahr 1734 angegeben, ) 8; welche 
felten find, weil der Hof fie unterdruden lich. ©. Anec- 
dotes ſeer. fur divers fujers de Litterat, 1734, ©. 573. 

Bataj, (Georgius,) ein Sicbenbürge, welcher zu 
Franecker flubierte, und daſelbſt 1652 unter Joh. Blop- 
penburgen de Chrifti Divinitate wider Schmalzium dis · 
putierte. Bey feiner Ruͤckkunft in fein Vaterland ward - 
er Rector an dem Gymnaſio zu Claufenburg. und ber 
nach reformierter Prediger daſelbſt. Er ſchrieb in uns. 
garifcher Sprache: 

Az Iften Kegyelmeben levö embernek.etc. d. i,mahre 
Kennzeichen des Lebens und Heils eined mit Goft 
vereinigten Menfchen. Hermannfladt, 1665, 8. 

Az Itten felö ember könyörgelcre valo välafz tẽtel 
erc. d. i. eines frommmen Ehriften auserlefene Art 
zu beten, nebjt angenehmen Tröftungen für —* 

welche 


Bataj 


— 


— en. 
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welche eingewurzelte Suͤnden ablegen wollen. Eben 
daſ. 1665, 8. 

Lelki pröba-kö, d. i. Probierſtein der Seele. Eben 
daf. 1666, 8. 

Valalztattaknak Tardja etc. d. i. Ziel der Auserwaͤhl⸗ 
ten, wohin ein frommes und beildbegieriges Ge 
mich feinen ganzen Lebenswandel nothwendig rich⸗ 
ten muß. Eben daſ. 1666, 8. Aoranyi Memor. 
Hungar. 

Bataille, (Fransiscur 
erften Hälfte bes gegenwärtigen Jahrhundertes, von 
welchem man Eloge hiftorique du Cardinal de Fleury, 
Strasburg, 1737, 8, hat. Le Long und Sonterte, 

Bataille, (Gabriel,) ein Franzoͤſiſcher Muficus in 
ber erften Hälfte de vorigen Jahrhundertes, vom wel⸗ 
chem mir befannt ift: Airs de differents auteurs misen 
tablaurure de Luth. Paris, 1608, 1612, 4. 

de Bataillier, (Franciscus,) Titular» Bifchof von 
Bethlehem, gegen das Ende des vorigen Jahrhunder- 
tes, machte 4 beſonders durch feine Predigten beliebt, 
und hinterließ: 

Difcours fur Ja Cer&monie de la confecrarion de VE- 
glife royale de Verfailles. Paris, 1686, 4. 

— für la cerdmonie de la confecration de l’Eglife 
royale de Marly. Eben daf. 1689, 4. 

— fur la confecration de l’Eglife des Religieufes Ca- 
pucines de Paris. Eben daf. 1689, 4. Dictionn. 
des Predicat, . Cat, Bibl, reg. Parif. _ 

Batalerius, (Facob,) &. Batelerius im Joͤcher. 

Batelli, ©. Batelli. 

Bater, (T’homas,) ein Englifcdyer Wundarzt, wel⸗ 
cher bald nad) dem Anfange des gegenwärtigen Jahrs 
hundertes zu London lebte. Er (dreh: 

An Enchyridion of Fevers, incident to Seamen. fon« 

‚bon, 1708, 12. Carrere Bibl. de la Med. 

Batezius, (Jacob Philipp,) Brixianus, welches for 
wohl aus Brefin,al® aus Briren bedeuten kann, Ichte 
in der erften Hälfte des 16ten Jahrhundertes, und gab 
des Angeli Decembrii Politiam litterariam, zu Augs- 
burg, 1540, Fol. heraus. Catal. Bibl. reg. Pariſ. 

de Bath, ( Mutianus,) ein Echottländifcher Rit- 
ter in der legten Hälfte des vorigen Jahrhunderteg, tel. 
cher Libros VI de verae religionis inventione et forma 
fchrieb, worin er die natürliche Meligion al die einige 
wahre aufitellere, und welche zu S. Andrews 1686 ge- 
druckt feyn follen, woran doch noch von vielen gezwei⸗ 
fele wird. ©. Reimmans Cat. Bibl. theol. S. 989; 
eben deff. Hift. Arheifmi, ©. 551, und Vogts Catal. 
Libror. rar. ©. 75. 

le Bathelier Aviron, (Facob,) Advocat im Prefi- 
bial von Eoreur in der legten Hälfte des ıöten Jahr⸗ 
hundertes, und einer ber beften Mechtsgelehrten feiner 
Zeit. Er verfertigte um 1587 Commentaires fur la Cou- 
tume de Normandie, melcye nach deſſen Tode der erfle 
Prifident Broulard ohne Nahmen des Verfaſſers her⸗ 

Geleher. Zer. Sortf. 1.2. 


yfeph,) ein Branzofe in der » 


Bathbelius Batixi 
aus gab. Cie wurden nachmahls mit den Auslequn. 
gen ded Berault und Godefroi, zu Rouen, 1684, Fol. 
zwen Bände, eben daf. 1776, Bol. zwey Bände wieder 
aufgeleget. Nouv. Diä. hiftor, 
Bathelius, (Fohannes,) von Cosfeld, lebte in der 
legten Hälfte des 10ten Yahrhundertes, ſtudierte zu Ld« 
wen ımb Wittenberg, und ward Schul: Collega, und 
nachmahls Rector zu Lüneburg. Man bat von ihm: 
Leges fcholae Luneburgenlis partim auctas partim 
primo feripras. Wittenberg, 1553, 8. 

Threnodiam memoriae inclyrae atque oprimae Sabi- 
nae, conjugis Jo. Ge. Ele&oris Urandenb. Eben 
daf. 1576, 4. Büfters Bibl. Brandeb, Hamel - 
manni opp. ©. 199. 

Bathori, (Graf Ladislaus,) von Bathor, ein Un⸗ 
gar aus dem berühmten und alten gräflichen Gefchlechte 
diefed Nahmens, welcher um das Jahr 1456 lebte, in 
den Orden ©. Pauli Eremitä trat, und größtentheils 
in dem Klofter des heil. Kaurentii ben Dfen lebte. Er 
bat nicht nur die Bibel, fondern auch Leben und Tha- 
ten der Heiligen in die ungarifche Sprache überfest. 
Horanyi Memor. Hung. ; 

Bathori, (Michael) ein Ungar reformierter Reli» 
ar welcher auf Seancisci Redei, fiebenbürgifchen ge» 

eimen Rathed, Koſten 1653 nach Beiden ging, das fol- 
* Jahr aber zu Franecker viermahl disputirte: 1. 
e SS, litterarum auctoritate; 2. de clementia; 3. de 
rerum differentiis; 4. de divina providentia, Als er 
u F ſein Vaterland kam, ſchrieb er in Ungariſcher 
rache: 
Fast Trombita, d. i. hellklingende Pofäune. De⸗ 
bresin, 1664, $; worin er die Begebenheiten feis 
ner Zeit befchricb. Soranyi Mem. Hung. 


Bathori, (Sophia,) war aus dem Ungarifchen 
aräflichen Gefchlechte dieſes Nahmens, und wurde mie 
George Rakotzii, Fürften von Siebenbürgen, vermaͤh⸗ 
let, nach deſſen Tode ſie fich zur katholiſchen Religion bes 
kannte, umd fich ganz der Andacht überließ, auch ein Ge» 
berbuch zu Tyrnau in 8 heraus gab. Bey ihrem Tode 
vermachte-fie ihr ganzes großes Vermdgen den Jefuiten; 
allein als dieſe es in Sicherheit wollten bringen laffen, 
wurde es ihmen von dem Töfeli mit gemwaffneter Hand 
abgenommen. Horanyi Memor. Hang. 

Bathori, (Stephanus,) ©. Stepbanus im Joͤcher. 


Batigne, ( ) ein Medicug, welcher zu Mont 
pellier ftudierte und Doctor ward, fich hieraufnach Ber⸗ 
lin begab, wo er Medicus des Frangafifchen Armenhau⸗ 
fe8 ward, und 1773 flarb. Man hat von ihm:. Efiäi 
für la digeftionet fur les principales caufes de la vigueur 
et de la durde de la vie. Berlin, 1768, 12; Parig, 
1769, 3. Enrrere Bibl. de la Med. 


Batifla, ©. Baptifta im Joͤcher. 
Batizi,(Andreas,) ein Ungar reformierter Religion, 


welcher um die Mitte des zöten Jahrhundertes farb, 
Eccec und 
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und viele Biechenlieder in ungarifcher Sprache verfer⸗ 
tigte. Boranyi Memor. Hung. 

Batizi, (Michael,) gleichfalld em reformierter Uns 
gar, und vermuthlid, des vorigen Bruder. Er hat ei« 
nige Fatecherifche Bücher gefchrieben. Horanyi Memor. 

ung. 
 Batorkeszi, ( Fohanner,) ein Ungar reformierter 
Religion, aus Comorra, ging 1674 Stubierens halber 
nach Holland, wandte fich aber ben feiner Ruͤckkunft zur 
latholiſchen Kirche, und fihrieb wider feine vorigen Glaͤu⸗ 
Bensgenoffin in umgarifcher Sprach: Stöllö Gerezd, 
d. i. Weintraube. Horanyi Memor. Hung. 

fe Bats, (des Isles,} cin Franzoſe gegen den Anfang 
des gegenwärtigen Jahrhundertes, von welchem man 
zwey Trauerfpiele hat: 8. Hermenegilde Royal Marıyr, 
amd la Mort burlesque da mauyais riche, Mouhy 
» Tablettes dramat, 

Batsmegyri, (Johannes) ein Ungar Eathelifcher 
Religion, in ber erften Hälfte 8x8 gegenwärtigen Jahr- 
hunderte, welcher fchrich: 

Documenta veritatis fidei Romanorum catlrolicae, 

Tyrnau, 1735, 8. Boranyi Memor. Hung. 

Batt,( Anton,) cin Benedictiner ven der Englifchen 
Congregation in der eriten Hälfte ded vorigen Jahrhums 
berteg, von welchem mir bekannt iſt: Theſaurũs abfcon- 
ditus in agro dominico inrentus. Paris, 1641, 3. 

Battaglia, tat. Battalca, ( Aron,) ein Patricius 
von Trevi, welcher um bie Mitte des 16ten Jahrhun⸗ 
dertes lebte, Profeſſor der Beredtſamkeit zu Mailand, 
und Secretaͤr des Joh. Angel, de Medici, nachmahli⸗ 
gen Papſtes Pii 4 war. Er ſchrieb: 

La Storia dell’immaggine della.B. Maria dipintanella 
ehiefa di Trevi; in Verfen, in des de Baudehift. 
caftri Trevilii. 

Reitanı interpretationem et difpofitionem verfuum 
aliquot in Heroidas Ovidii, Venedig, 1543. May 
zuch. Seritt, Argelati Bibl. Mediol. 

Battaglia, (Bonaventura,) ein Franciscaner von 
Eimina im Siclien, welcher 1616 General Definitor 
. war, und ben zıflen Aug. 1627 zu Palermo ftarb. Man 
hat von ihm: Difcorfo dell” arte meırica offervara dal 

P. Gio. Ane. Brandi nel fuo hibre del Rofario. Rom, 
1601, 16. Mazzuch Seritt. 

Battaglia, (Cäfar,) Canonicus regularis vom La⸗ 
teran, war 1605 ju Mailand gebohren, fhidierte zu Cre⸗ 
mona und Bologna, und ftarb ale Abt, 1660. Er hits 
terlici IX Panegiriei, welche, nachdens fie vorher einzeln 

druckt worden, zu Mailand, 1654, 12, jufammen 

raus kamen. Mazzuch. Seritt. MegelatiBibl. Mediol, 

Battoglia, (Franciscur Maria,) ein Eremit Aug 
fliner » Ordens aus Mailand, lebte im der legten Hälfte 
de8 vorigen Jahrhuudertes, und gab vick Erbauung: 
fchriften in Staliänifcher Sprache heraus, welche in 
bes Mazzuch. Seritt. amgezeiget werden. 

Baitoglia, (Marcus,) aus einer adeligen Gamilie 
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ga Nimini, lebte ums die Mittte des 14ten Jahrhunder⸗ 
teg, und binterlich in Lateiniſcher Eprache eine kleine 
Ehronif des Haufes 7 welche fich mit des To- 
bias aus Verona Fortfegung, und des Joh. Vapt. 
Maris Eontsrini Anmerkungen, in der Raccolta Calo- 
gerana, Ih. 44 befindet. Mazzuch. Seritt. 

Battoglini, (Franeiscus,) aus einer adeligen Far 
milie in Rimini, war 1610 gebohren, und that fich ſehr 
frühe durch feine Kenntniß der alten Sprachen und Fer» 
tigfeit in ber Lateiniſchen Dichtfunft hervor. Papſt Lr« 
ban 8 gab ihm ein Canonicat zu Rimimi, worauf er Dos 
ctor ber Rechte und Referendarius in benden Gignatu- 
ren zu Mom ward. Man bat von ihm: Heraclitam 
humanae vitae miferias lugentem. Kom, 1629, 4 
Mazzuch. Serie, 

Battaglini, (Franciscur Maria,) aus Berona, 
lebte gegen die Mitte bed gegenwaͤrtigen Jahrhunder- 
tes, trat zu Venedig in den Orden ber Minimen, und 
ward Profeffor in dem bifchflichen Seminario zu Ve⸗ 
rona, und Conſultor des heil. Office. Man bat von 
ihm einige Panegirici auf Heilige, welche von 1732 
bis 17747 einzeln gedruckt find. Maz zuch. Seritt. 

Battalea, S. Battaglia. 


Battalier, (Fohannes,) S. Bathalier im Joͤchet 

Battelli, (Johann Chrifloph,) ein gelehrter Praͤ⸗ 
lat, welcher 1658 zu Saſſo Corvario im Herzogthum 
Urbino gebohren war, und 1689 eine Pfruͤnde an der 
Vaticanſchen Kirche zu Nom erhielt. Gr ward hierauf 
geheimer Kaͤmmerer und Bibliothefar Papft Clemens 
11, Haus: Prälat, Secretarius der Breven, und Re— 
ferendarius bepder Signaturen. Er farb ale Titular » 
ee von Amaſia den zoften Zul. 1725, und bins 
terließ: 

Expoſitionem aurei numifmatis Heracliani ex muſaeo 
Ciementis XI Rom, 1702, 8. 

Ritum annuae abloitionis altaris majoris Bafilicae Va- 
ticanae in die coenae domini explicatum et illu- 
ftratum. Rom, 1702, $. 

Diff. de farcophago marmureo Probi Anicii et Probae 
Falconiae. Rom, 1705, R. 

Orationem de laudibus Pi V. Nom, 1712, 4. 

Vitam Clemenris X1; vor deffen Ballario, Nom, 1723, 
Fol. auch einzeln, Navenna, (Ferrara,) 1723, pr 

De vettigiis villae Plirianae epiftolam ad Fo. Mar. Lan- 
eifium. Mazzuch. Scritt. 


Battely, (Fohann,, ein Englaͤnder um den Anfang 

Me gegentoärtigen Sahrbunderted, von welchem mir bes 
annt üt: 
Ih, Somner's antiquities of Canterbury with addi- 
tions. Fondon, 1703, 8. 

Antiguitates Rutupinae. Oxford, 1711, 8. 

Battermann, (Rudelph,) ftudierte in ber Mitte de 
vorigen Jahrhunderts, in dem Collegio zu Coln. Joh 
Schueing fchrieb in deffen Nahınen ; Inftruslionem theo- 


logieam 
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logicam contra Scheiberum et Tremonienfes. Coln, 
1649, 8. Barsheim Bibl. Colon, &, 201. 

Batteux, (Carl,) Abt, Canenicus Honorarius 
zu Reims, Mitglied der franzdfifchen Akademie, und 
der Akademie der Miffenfchaf‘en, Profeſſor der Philofo- 
phie an dem koͤniglichen CTollegio zu Paris, ein um die Theo» 
rie der ſchoͤnen Wiffenfchaften berdienter Gelchrter, von 
defien Beben mir doch weiter nichts befannt ift, als daß 
er im Bißthum Reims gan war, und ben taten ul. 
1780 ju Paris ftarb. Seine Schriften find vornehmlich: 

Les beaux arts reduits à un m&me principe. Paris, 
1747, 12; twelches doch ſchon eine neue Auflage 
iſt; in das Deutfche überfeßt, fo wohl von Joh. 
Een. Bertram, ald auch von Job. Adolph Schles 
geln, deſſen Ueberſetzung zu Leipzig, 1769, 1770 
8 erfihien. Er fchränfte darin die Algcht und das 
Weſen der ſchoͤnen Wiffenfchaften er, dem Ariſto⸗ 
teles auf die Nachahmung der ſchoͤnen Natur ein⸗ 

Parallele de la Henriade et du Lutrin. Paris, 1746, 
12; auch in den Voltariana, 1748. 

Poelies d’Horace, traduites en Frangois, avec le La. 
tinäcote. Paris, 1750,12; zwey Bände; Amſter⸗ 
dam, 1762, 12. 

Cours de belles lettres. Paris, 1753, 9, bier Bände, 
8, welches doch fchon eine neue vermehrte Aus-⸗ 
gabe ift; Gettingen und feiden, 1755, 12; in das 
Deutfche-überfegt mit Zufägen von Hrn. Ramler, 
keipjig, 1756 — 1758, 8, vier Bände; eben daſ. 
1762, 1763, 8; eben daſ. verbeffert, 1769, 8. 

In felicem ortum Ducis Burgundiae oratio gratulato- 
ria, Paris, 1752, 4; mit ber Sranzdfifchen le 
berfegung. 

Les quatre Poetiques d’Ariftore, d’Horace, de Vida, 
et de Deſpreaux avec la traduction er des remar- 
ques. Paris, 1771, 8. 

Verfchiedene Abhandlungen in den Mem. de l’Acad. 
des Infcript. 

Batti, (Chrifloph,) ©. Battus im Joͤcher. 

Battico, (Lueius Chrifloph,) ein Staliäner, wel ⸗ 
cher nach dem Simler in Epit. Bibl, Gefner. Canonicus 
ju Gergenti war, und felgende Schriften heraus gab, 
beren Ausgaben aber von ihm nicht angezeiget werden. 

De numeralium nominum ratione, quatenus ad elo- 
cutionem Latinam attinet. 

De viris Latinitate praeclaris in Hifpania natis. 

De quibusdam civitatis Agrigentinae antiquitatum 
enarrationibus. Mazzuch. Seritt. 

Battie, (Wilhelm, ) ein gelehrter Engländer des 
gegenwärtigen Jahrhundertes, von welchem mir felgen 
des befannt ift: ä 

Jfocraris orationes VII etepiftolae, Graece et Latine, 
codd. Mitis collatis varias le&iones fubjecit, etc. 
Cambridge, 1729, ar. 8. 

Battier, (Johann Rudolph,) des Friedrich Bat⸗ 

tier im Ascher Sohn, war den Hten Nov. 1693, zu 
Bafel gebohren, fkubierte dafelbft die Theologie, warb 


1579 


Battier 


1711 Magifter, ging einige Jahre auf Reifen, und ward 
1730 Prediger am —— in ſeiner Vaterſtadt, 
1733 Profeſſor der Hebraͤiſchen Sprache, verlohr aber 
bald darauf die Staͤrke ſeines Geiſtes, ſo daß ſein Amt 
von 1736 an von andern verwaltet werden mußte, und 
dieſem Zuſtande um Oſtern 1759. Seine Echrif- 
ten find: ; 
Difput. qua loca V. T. in Evangeliis citata expendit 
et contra Judaeorum ftrophas defendit, Bafcl, 
1716, 4. 
Pofitiones Logicae mifcellae. Eben daſ. 1722, 4. 
Thefes philologicae mifcell. Eben daf. 1733, 4 
Athenae Rauricae, ©. 455- 

Battier, (Samuel) der Medicin Doctor, und Pro- 
feffor der Griechifcdyen Sprache auf der Univerfität Ba⸗ 
fel, war dafelbft den 23ften Januar 1667 gebohren, mo 
fein Bater Samuel Battier, Landvogt im Maynthal 
tar. Er wurde dem Studiren gewidmet, und machte 
in den Sprachen einen fo guten Fortgang, daß er 1680 
die Philofophie zu ſtudieren anfieng, und 16983 Magis 
ſter wurde. Hierauf widmete er fich der Medicin, und 
ſtudierte fie unter dem Jacob Rorh, Johann Jacob 
Aarder, und Theoder Swinger, feßte aber dabey die 
Philologie und die Philofophte nicht aus den Augen. 
Er übte fich überaus fehr in den Sprachen, befonder® 
in ber Giriechifchen, bie er fihfo befannt machte, daß er 
biefelbe eben fo fertig als die Deutſche fprechen fonnte. 
Weil er aud) einfahe, daf die Mathematif bey der Me⸗ 
dicin nicht ohne Nutzen ſey, ſo ftudierte er fie unter dem 
berühmten Jacob Bernoulli, und brachte es fehr weit 
darin. Im Jahr 1690 empfieng er aus Nicolaus Eg⸗ 
lingens Händen den Doctor: Hut in der Arzeney » Wife 
fenfchaft, nachdem er einige Theſes de generatione ho- 
minis Öffentlich vertheidiget hatte. Er disputirte 1693 
um das DVicariat der Profeffur der Logif zu erhalten, 
und 1695 um bie Profeffur der Giriechifchen Sprache, 
die er zwar verdiente, aber damahls nicht erhielt. Er 
unternahm hierauf 1696 eine gelehrte Reife, begab fich 
nad) Paris, wo er fich einige Zeit aufhielt, und fich mit 
bem Tournefort, du Vernay, Kombergen, und mit 
dem berühmten Malebranche genau befannt machte. 
Nach feiner Zuruͤckkunft hielt er eine Disputation, um 
Profeffor der Rhetorif u werben. 1704 gab ihm ber 
afademifche Senat das Bicariat der Profeflur der Gries 
chiſchen Sprache, und er hielt damahlg eine Rede de 
Linguae Graecae utilitate. Nachdem diefe Profeſſur le⸗ 
big geworden war, fo disputirte er den 25ſten Decem ⸗ 
ber 1706 wieder, um felbige zu ırbhalten. Der Preis 
wurde ihm endlich zuerfannt, und er hat diefe Stelle 
bie an fein Ende bekleidet. Bey feiner bamahligen Diss 
putation hatte er den jungen Chriftopb “Selm, der fich 
bernach fo berühmt gemacht hat, zum Reſpondenten, 
und hatte ihn in ben Stand gefeht, daß er die Argus 
menta gleich überfegen und Griechiſch wiederhohlen, und 
bie Opponenten dadurch nicht in geringe de er 
fegen konnte. Er bemühte fich zu verfihicdenen Mahlen 
um eine Profeffur in der Medicin, disputirte daher 1711 
1721 
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1721 und 1724 jedesmahl, um,eine ledig getworbene 
Drofeffur zu erhalten, aber feine Competenten wurden 
ihm vorgezogen, vielleicht weil man glaubte, daß man 
nicht jemand finden koͤnnte, der es ihm in ber griechi« 
fchen Sprache gleich thaͤte, dieer Ichrenmußte. Im Mos 
nach September 1711 wurde er ald Mitglied bey ber 
Nkademie der Naturforfcher aufgenommen. Es wurde 
ihm auch einige Jahre hernach das Mectorat anver- 
trauet, unb 7727 wurde er zum Inſpector bed Collegii 
erwaͤhlet. Außer feinen afabemifchen Arbeiten übte er 
auch die Arzeneyfunft aus, und zwar mit gutem Erfolge, 
weil er mit einer großen Wiffenfchaft viel Aufmerkſam⸗ 
feit, die ihm fein Gewiffen auflegte, verband. Er ſtarb 
ben 24ften Apr. 1744 in einem Alter von 77 Jahr und 
3 Monaten. Seine Schriften find: ‘ 

Difp. de generatione hominis. Baſel, 1690, 4. 

— cogitata de fimplici apprehenfione; c. adnexis no- 
tis in varios auctores Graecos. Eben daſ. 1693, 4- 

— filtens obfervationes in Diogenem Laertium. Eben 
daf. 1695, 4. 

— hypomnemata de eloquentia, c. notis in aucto- 
res Graecos. Eben daſ. 1696, 4. 

— 1,1I,de mente humana. Eben daf. 1697, 1701,4. 

— olifervationes in Diog. Laerrium. Eben af. 1705,4. 

— de mundo. Eben baf. 1710, 4- 

— de cognitione fui ipfius, Eben daf. 1711, 4. 

— I, I, defcriptio oeconomiae corporis humani. 
Eben daf. 1711, 1721, 4. 

— politiones medicae. Eben daf- 1724, 4. 

— de idea Dei non innata, in qua Lockiur adver- 
fus Sherlockium vindicatur, Eben daf. 1721, 4. 

Obfervationes $S. in quaedam loca N. T. inder Bibl. 
Bremenfi Cl. 6, 8, und in dem Muf. Erem, 

Praeleäio de requifitis Profefloris linguae Graecae; 
in dem Muf. Helvet. Th 10, 

Orztio de ſtudii lingnae Graecae utilitare atque com- 
modis; eben daf. Th. 12. 

Praelectio de iis, ad quae potiffimum attendi debeat, 
ur quis in antiquis Graecorum feriptis non ſolum 
loca corrupta deprehendere, fed er eadem emen- 
dare valeat; eben daſ. Th. 13. 

Oratio de litterarum Graecarum poft induftam plu- 
rium feculorum barbariem in occidentalibus Euro- 
pae interitu, er quomodo tandem illae refloruerint; 
eben daf. Th. 14. 

Obfervationes in Euripidem; eben daf. Th.17,18,19,22. 

Notae in Sophwclis tragoedias; eben daf. Th. 24- 

Er hatte auch vielen Antheil an des Hemſterhuis Auf. 
gabe des Pollux und an Trillers Spec. der Aus- 
gabe bed Hippocrates. Athenae Rauricae, ©. 377; 
Nouv, Bibl. German. Th. 3. 

Battier, (Simon,) Profeffor des Codicis zu Bafel, 
war den sten März 1629 gebohren. ein Vater war 
aus Lyon in Sranfreich zur Zeit der Parififchen Blut 
hochzeit glücklich nach Mimpelgard geflüchtet, kam 
nachher nach Baſel. und erlangte bier, ben feiner Hans 
delſchaft das Bürgerrecht. Er ſtatb dem unfrigen ab, 
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ba er ſechs Jahr alt war, und bie Mutter that dieſen 
Eohn in das Haus des damahligen Eonrectorig,.$riedr. 
Seylers, der ihn wie feinen Sohn bielt, und treulich 
unterrichtete. Als er das Gymnaſtum und feine Woh⸗ 
nung verließ, ging er wieder in friner Mutter Hausund 
auf die Univerfität, da er fich denn der Philofophie und 
den Sprachen mwibmete, wozu er einen befondern Trieb 
hatte. Er ward 1647 Magilter, erwaͤhlte fodann die 
Mechte, und hoͤrte die damahls Ichrenden Juriften, ftus 
bierte dabey die Romiſche Hiftorie, und lag die Schrif- 
ten der alten und neuen Rechtegelchrten. Er ging hier 
auf nach Genf, wo er fih 2 Jahr aufbielt, und von da 
nad) talien, befahe die Städte Verona, Padua, Fer 
rara, Bononien und Korctto, wo er, befonders zu Nom, 
bie Alterchümer und deren Spuren, die Eitten und Sta» 
tuten erforfchte. Von Mom ging er durch Neapolig, 

lorenz, Pi und Mailand Über die Alpen, Zuͤrch und 
Schafhauſen nah Haufe. Kaum hatte er von feiner 
meiten Reife auggerubet, fo fehrieb er die gelehrte Die» 
putation de relittis ad pias caulas, die er 1655 im Ds 
tober mit Ruhm vertbeidigte, und dadurch nicht allein 
in der Schweitz, fondern auch außer Yandes befannt 
ward, und verfchiedene Vocationen erhielt. Allein er 
wollte fid) feiner Vaterſtadt nicht entziehen, und fchlug 
jene aus, daher übertrug man ihm auch 1655 die Pros 
eſſur der Rhetorik, worauf er 1656 Doctor ward. Im 

ahr 1668 erhielt cr die Profeffur ber Moral,und 1677 
die Drofeffur der Inſtitutionen, und eundlich 1678 bie 
Profeflionem Codicis , die er aber wegen Abweſen⸗ 
heit bed zur Prof. Inflitart. ernannten D. Jac. Bur⸗ 
cards Micht eher als 1681 antreten, und nur 5 Wochen 
verwalten fonnte, weil er fehon ben 1gten Jul diefed 
168 R ften Jahred am Schlage verftarb. Seine Schrif- 
ten find: 

Diff. de virtute. Bafel, 1660, 4- 

— polit. de legatis et legationibus. Eben bafelbft, 
1665; 4 

Affertiones erhicae. Eben daſ 1665, 4. 

Difp. de praemiis er congrua illorum diftributione. 
Eben baf. 1666, 4. 

— de liberalitate. Eben baf. 1667, 4. 

Pofitiones aliquot centroverlae ex diverlis utriusque 
juris, civ, et can. articalis eoactae. Eben dafelbfl, - 
1666, 4- 

Exercitatio de republica mixta. Ehen daf. 1672, 4. 

Difp. de majellate. Eben daf. 1674, 4. 

— de exercitio jurium Magıftratus, Eben daf. 1674,4- 

— de pacificationibus. Eben daf. 1674, 4. 

Trattatio politica armorum iisque connexorum. Eben 
daf. 1674, 4. Athenae Rauricae S. 142. 

Battiferi, (Laura,) &. Ammansti, (Caura,) im 
Joͤcher und bey mir. 

Battiferri, ( Marcus Antonius Virgilius,) aus 
einer adeligen Familie zu Urbino, war Canonicus und 
Archidiaconus ın feiner Vaterſtadt, und ftarb dafelbft 
ben Heu Nov, 1637. Man bat von ihm; 

- Orazione 
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Orazione funebre in lode di Bern. Baldi, Abate di 
Guaftalla. Urbino, 1617, 4. 
Spettacolo clericale, ragionamento fatte al Clero d’ 
Urbino. Eben daf. 1620, 4. Mazzuch. Seritt. 
Battiferri, (Matthäus,) ein Medicus von Urbino 
gegen das Ende des 15ten Jahrhundertes, welcher bie 
Medicin zu Ferrara Iehrte, und zu Venedig ausuͤbte. 


Er gab die Gommentaria Alberri Magni in lib. natur. 


Ariftorelis, zu Venedig, 1488, heraus. Mazzuch. Seritt. 
Battinelli, ( Franciscus,) aus Neapolig von bem 
Drden der Minimen bes heil. — di Paola, war 
Definitor und Provincial der Neapolitaniſchen Provinz, 
und farb den 7ten Febr. 1674, nachdem er gefchrieben 
tte: 
— e Sermoni diverſi. Neapel, 1664, 1665, 
zwey Bände in 4. 
Stachilogia iftorica, cio& fcelta d’Itorie, libro primo. 
Neapel. Mazzuch Seritt. 

Battifla, ©. Baptiſta im Joͤcher. 

Battiftella, (Franciscus,) ein Staliäner in ber er» 
fen Hälfte des vorigen Jahrhundertes, von melchem 
man Tirfi mentito, favola paftorale, Vicenza, 1614, 
12, Venedig, 1629, 12, bat. Mazzuch. Seritt. 

Battifella, (Farob,) aus Verona, lebte um den 
Anfang des vorigen Jahrhundertes, und hinterlieh : 

De Margarita Auitriaca Philippi IH Hifpan, Regis 

Sponſa. Verona, 1598, 4. 


Eridanus ad Clementem VIII. carmen. Eben baf.- 


1598, 4 ra . 
Orat. de labore in fludiis lirtterarumadhibendo. Eben 


daf. 1610, 4 
— de ratione qua in litteris excellere valeamus. 
Eben daf. 1620, 4. Mazzuch. Scritr. 

de’ Battifli, ( Loreto,) erfter Medicus zu Urbino, 
und Proto-Medicus bed ganzen Herzogthumes um ben 
Anfang des gegenwärtigen Jahrhundertes, von welchem 
man bat: Apologericum dilcurfum contra Barthel Pe- 
zruccium, Exorciitam civitatis Urbaniae, mulierem juve- 
nem virginem venefi.iis obfeffam appellantem, Urbi- 
no, 1703, 4. Mazzuch. Seritt. 

Batton, ©. Bato im Joͤcher. 

Battus, (Cornelius,) war zu Ter»Beere in Ser 
land 1470 gebohren, und hatte den Jacob Battus zum 
Vater, deffen Erasmus in feiner Nebe de virture am- 
plettenda mit Ruhm gedenft. Der unfrige, welcher die 
ſchoͤnen Wiffenfchaften und Medicin ſtudieret hatte, ward 
1498 Hofmeifter bey dem Sohne der Frau von Borfele, 
Wittwe Philipps von Burgund, und hielt fich mir ihm 
und Erasmo ın dem Schloſſe Zandenburg auf, worauf 
er ordentlicher Arzt in feiner Geburtsftabt warb, und 
dafelbft 1517 ſtarb. Man bat von ihm nur eine Be- 
fehreibung der Welt in Holländifcher Cprache, welche 
1512 gedruckt iſt. Eloy Di. de la Mel. 

von Batzdorf,(Heinrich,) it Ebriftopb Reibeband. 

Batzoni Fntze, (Matthias,) cin geehrter Sieben⸗ 
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Bürge reformierter Meligion, welcher in Holland ſtu 

dierte, und nach feiner Ruͤckkunft Profeſſor der Philos 

fophie und Theologie an dem Gymnaſio zu Elaufens 

burg und nachmahls Prediger bafelbft wurde, wo er 

—— 75 im 63flen Jahre feines Alters farb. Er 
ri 


Difp. de Polytheifmo gentilium. Sraneder, 1707,4- 

Difp. pbylicam de aqua, Prael. Rusrdo Andala. Fra- 
necher, 1708, 4 

Orat. funebrem occafione defunti — Sammelis Sr. 
Nemerki. 1718, Fol. “oranyi Memor. Hung. 
Benufd Tranlylv. Th.2, ©. 460. 

Bava, (AÄndreas,) aus einer adeligen Familie zu 
Eavaynolo in Montferrat, war ein Weltpriefter , lebte 
. - legten Hälfte des 16ten Yahrhunderred, und 

rieb: 

Trattato della Fede. Genua, 1557, 8. 

Ifruzione della vita Crifliana. Turin, 1564 8; ver⸗ 

beffert, eben baf. 1567, 8. Mazzuch. Seritt. 

Bavaro, (Raphael Maria,)ein Carmelit aus Nea⸗ 
pel in der erften Hälfte des gegenwärtigen Jahrhunder⸗ 
ted, von welchem man hat: 

La vita di $. Giufeppe. Neapel, 1723, 4. 

Norena del $. Natale. Eben daf. ı2. Mazzuchelli 

Seritt. 

de Bavay, (Paul Ignatiuc,) ein Arzt, welcher den 
a5ften Februar 1704 zu Bruͤſſel gebohren war, und befr 
fen Bater ein Liebhaber der Chymie war ımd viele Ko⸗ 
ſten darauf gewendet hatte. Der&ohn hatte eben ben 
Trieb, und legte fich mit Bernachläfigung aller andern 
MWiffenfchaften, und fogar ber fateinifchen Sprache, auf 
diefe Wiſſenſchaft. Er war ſchon verhenrathet, und 
hatte verfchiedene Kinder, als er auf Anrathen des Reg, 
Doctors auf der Univerfität zu koͤwen, die Arzeney⸗Wiſ⸗ 
fenfchaft wählte. Er begab fich daher in feinem Zıften 
Jahre 1735 nach Loͤwen, und befuchte bafelbft medici⸗ 
nifche Eollegia, und ob er gleich dabey auch die Lateini⸗ 
fehe Sprache erlernen mußte, fo brachte er es doch in 
zwey Jahren fo weit, daß er 1737 Licentiat wurde, und 
bernach nach Brüffel zurück fam, um daſelbſt zu practis 
ciren. Er legte fich dafelbit beſonders auf bie Anato- 
mie, und zerlegte 8 Jahre lang alle Kirper, die er Des 
fommen fonnte. Als die Sranzofen 1746 die Etabt 
Bruͤſſel eingenommen hatten, befam er bequemere Gele · 
genheit, indem er erfter Arzt bey den —— wurde, 
und die todten Koͤrper aus den Hoſpitaͤlern auf einen 
Eaal tragen ließ, den er blos darzu erbauen laffen, und 
daſelbſt Affentlich die Anatomie las. Nachdem die Frans 
jofen 1749 bie Stadt wieder gerdumer hatten, fo wurde 
er ordentlicher Profeffor der Anatomie und Chirurgie, 
die er in Lateinifcher , Franzfifcher uud Holdndifcher 
Sprache vortrug. Weil er aber mit feinen Collegen 
große Zwiſtigkeiten hatte, uud ihn dag medicinifche Col⸗ 
legium zu Brüffel zu eiuer Geldftrafe verdammte, fo 
ſahe er fich aendthiget, diefe Stadt zu verlaffen. Er 
begab fich daher nad; Termonde, wo er fortfuhr zu 
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ısıs Bauch Baudan 
—— Einige Zeit darnach kam er wieber nach 

uͤſſel zuruͤck, wo er auch den zoften Februar 1768 
ftarb. Man hat von ihm; 

Petit recueil d'obfervations en Mederine [ar les ver- 
tus de la confection tonique, refolutive er diure- 
tique. Brüffel, 1753, 12. 

M£ıhode courte, aifee, peu couteufe, utile aux Me- 
decins, er ablolument neceflaire au public in, 
digent, pour la guerifon de plufieurs maladies, 
erc. Eben daf. 1759, 12. Beybe Werke find zu 
Bruͤſſel, 1770, in 12 zufammen gedruckt worden. 
Eie handeln von einem Mittel, welches der Ber» 
faffer 1758 eutdeckt haben will, welches er unter 
dem Nahmen Confestion tonique, refokutive et 
diuretique audgab, und es wider den Huſten, Heis 
ferfeit, kurzen Achem, die Schwindfucht, die gelbe 
Sucht und wider das breptägige Fieber anpries. 
Eloy Di. de la Med. Carrere Bibl. de la Med. 

Bauch, (Heribert,) von Sechten bey Brühl, war 
Bfarrer und Canonicus ja Bonn, wo er ben zoſten San. 
1740 ftarb, Man hat von ihm: Einladung zum Aob 
der allerheiligften Dreyfaltigkeit. Edin, 12. Harzheim 
Bibl. Colon. (S. 13T, 340. 

Bauch, (M. Fohann Friedrich,) ward 1690 um. 
terfter Hofprediger zu Weimar, und 1697 Paſtor und 
Euperintendent ju Apolda, wo er den Gten Det. 1727 
farb. Er ſchriebn 

Difp. de orationibus parentalibus rite conferibendis 
et häbendis. Jena. 

Jenaiſche Prediger Methode in vollftändigen Dif; 
pofirionen über die Evangelien und Epiſteln. 
Jena, 1704, 1706, 8. i 

fitiones über die jährlichen Epiſteln. Eben 
* — f die jährlichen Evangelia gerich⸗ 

— über er auf die jährli vangelia gerü 
tere Sprüche. Eben baf. 1714, 8. 3 

de Baucio, (Carl,) ein Priefter aus Capua, von 
tselchem man bat: 

Tract. de judicio univerfali. Neapel, 1640, 8, 

Varia opufcula de milcellaneis pra&ticis caluum con- 
feientiae, Eben daf. 1651, Fol. 

Sele&ta caluum confcientiae reconditorum etc. Ehen 
daj. 1652, Fol. Mazzuch. Scritt, 

Bauckfüelber, (Georg,) ein Rechtegelehrter bed vo⸗ 
rigen Jahrhundertes, welcher ein Memoriale juridicum, 
Sranffurt, 1652 in 24 heraus gab, welches 1653 zu 
Leiden, und 1663 in Dortnmmd, beyde in 12 wieder 
aufgelegt werben. (Wolferm.) 

Baucner, (Martin,) ein Jeſuit, welcher um 1694 
arb, und in der Handfchrift eine Hiftoriam Gorizien- 
em hinterließ, welche Steyerer in ber Hit. Alberti, 

Addit, S. 327 anführet. 

Baudan, (Anton ı,) königlich Franzoͤſiſchẽr Baus 
meifter in Languedoc, in ber erften * des vorigen 
Jahrhuudertes, von welchem mir bekannt iſt: 

Avis prelenze au Cardisal de Richelieu, pour la jon- 
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1516 
&ion de la Mer Occane avec la Mediterrande par 
Etienne Richor et Am, Baudan. Paris, 1633, 8; 
welches der erfie Entwurf gu dem nachmahligen 
Canale von fangucdec iſt. Le Long und Sonterte, 

Baudan, (Anton 2,) ein reformierter Prediger zu 

Nimes um die Mitte des vorigen Jahrhundertes, vom 

welchen: man Pieces jultificarives de la Sedition arrivde 

ä Nifmes le 4 Septembre, Paris, 1650; 4, hat. Le 

Rong und Sonterte, 

Baudtau, (Anton) ©. de Saumaife. 


Baudeau, (Fatob,) ein Rupferftecher gu Montpel⸗ 
bier gegen bad Ende bed vorigen Jahrhundertes, vom 
welchem man bat: Armorial des Etats-Generaux de Lan- 
gueduc, Montpellier, 1686, 4. LeLong und Sonterte. 

Baudemont, (Remy,) ein Franzofe in der erften 
Hälfte ded gegenwärtigen Jahrhundertes, von welchen 
mir befannt ift: Decouverte.de Ja Quadrature du Cer- 
cle. Meimd, 1712, 12, 

Bauderon, (Anton,) Herr von Senece‘, ein fran« 
zoͤſiſcher Dichter, welcher zu Macon in Bourgegne den 
arften Det. 1643 gebohren war, und den juͤngern Brice 
Bauderen zum Vater hatte. Er brachte einen Theil 
feines Lebens ben Hofe als erfter Kammerdiener der Koͤ⸗ 
niginn Maria Cherefla zu. Mach deren Tode verlohr 
er fein Anfchen, da denn bie Herzoginn vom Angoules⸗ 
me ſich feiner annahm, und ihm eine Zeitlang verforgte. 
Nach deren Tode ging er mieber in feine Provinz. mo 
er ben ıften Yan. 1737 im gaften Jahre feines Alters 
ftarb, und feinen Freund Tiron du Tiller zum Erben 
feiner noch ungebruchten Gedichte einfegte. Er fchrieb: 

Lettre de Clement Maror [ur larrivce de Lully aux 
Champs Elifees. Edlu, 1688, 12; telcher ihm 
doch nur muchmaßlich beygeleget wird. 

Epigrammes et autres Pieces, avec un Trait de la 
Compofition de ’Epigramme. Parig, 1717, 12. 

Paraphrafe des Pfaumes de David que l’Eglife chante 
chaque jour, ceux des petites heures, pour ette 
mis en Mulique; à lufage des ames pieules. Mas 
con, 1722, 4. 

Diele eingele poetifche und profaifche Auffäge von ihm 
befinden fich in dem Merc. de France von den Jah 
ren 1717 big 1737, in ben Harangues des Brice 
Bauderon, feined Vaters, in ber Art d’orner l'eſ- 
prit en lamaufant, und in andern Schriften feiner 
Zeitgenoſſen. Titon du Tiller befaß feine ſaͤmmt⸗ 
lichen Werke handfchriftlih. Papillon Bibi. des 
aut, de Bourg. Bibliochegue poer. Th. 4, 8.305 f. 
mo ſich auch einige feiner Gedichte befinden. 

Bauderon, (Brice,) der Ältere, ein gefchiefter aus⸗ 
uͤbender frangdfifcher Arzt, war 1539 zu Paray in Cha- 
rolloig gebohren, und ward zu Montpellier Doctor ber 
Arzenengelehrfamkeit, welche er nachmahls zu Macom, 
wo er fich niederlich, zo Fahre lang mit fo vielem Bey- 
fall und Gluͤck ausübte, daß er fich auch die Derrfchaft 
Ssenece' faufen konnte, welche feine Nachkommen noch 
jegt befigen, und fich davon nennen. Als er einmahl 

den 
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den Abt von Elumi befuchte, wurde er von den Ligiften 

gefangen genommen, und mußte fich mit einer großen 

Summe löfen, woben ein Theil feines anfehnlichen Ver- 
moögens darauf ging. Seine Schriften find: 

Seine Pharmacopee, welche fein vornehmſtes Wert 
ift, und welche 1588 zu Lyon zum erften Mable in 
8 heraus fam, aber nachmahls oft j- B. 1596, 
1603, 1607, 1628, 1643, aufgelegt, und unter 
andern and) von Sauvageon zu Eyon, 1648, zu 
Souloufe, 1654, Paris, 1650, und von Sranc.de 
Verny, 1663 und 1681, 1693, mit Anmerkungen 
verfehen, ımd zu Straäburg von Ölaus Sydenus 
1595, beutfh und London, 1639 in Sol. 
Lateiniſch uͤberſetzt wurde. 

Praxis in duos tractatus diſtinctta: in 1. de Febribus 
effentialibus. In a de Symptomatis et Morbis in- 
ternis a capite ad pedes usque. Paris, 1620, 8. 
Papillon Bibl. des Aut, de Bourg, Carrere Bibl. 
de la Med. Eloy Diät. de la Med. 

Bauderon, (Brice,) der jüngere, Herr von Sets 
nece, ein Sohn Gratiani Bauderon, wurde ju Ma⸗ 
con den rgten Sept. 1613 gebohren, warb 1647 Gene⸗ 
ral : Lieutenant des Präfidiak zu Macon, melde Stelle 
er faft zo Jahre befteidere, und ben 3iſten Det. 1698 
über 85 Jahre alt farb. Man hat von ihm: 

La Gyvre myiterieufe, ou Explication de la Famille 
de M. Colherr. Macon, 1680, 8. 

Apollon François, ou Parallele des vertus heroiques, 
avec les proprietẽs da Soleil, diftribudes, en cent 
Devifes, accompazneds d’explicarıons, Macon, 1681 
und 1684, in 12; wo fich auch einige Gebichtevon 
feiner erften Gattinn Elaudine Quiny befinden. 

Paraphrafe du Cantique des Cantiques. Eben daf. 
1684, 12. 

Harangues prononcdes aux Affemblees des Etats du 
Magonneis et aux Ouvertures des Audiences. Eben 
daf. 16%5, 4. 

Le Coq Royal, ou le Blafon myfterieux des Armes 
de Mr. le Chancelier Boucherar. Eben daf. 1687, 12. 

Ueberdieß hinterließ er handfchriftlich 18 big 20 Bände 
zue Philologie gehdriger Augarbeitungen. Papillon 
Bibl. des Aut. de Bourg. Le Long und Sonterte, 

Bauderon, (Gratian,) Herr von Senecc, ein Sohn 

Brice Bauderon des aͤltern, umd gefchichter Arzt, wel⸗ 
cher zu Macon 1583 gebohren war, und ſchon in ſeiner 
Ieeh ein anatomifdyes.AWerf, und noch ein anderes 
ber die epidemifchen Kranfheiten feiner Zeit verfertigte, 
welche allem Anſehen nach nicht gedruckt find. Er ftarb 
3615 in einem Alter von nur 32 Jahren an einem Sei⸗ 
tenftechen, welches er auf der Jagd befommen hatte, Er 
gab feined Vaters Pharmacopee zu Lyon, 1628, in $, 
ingleichen 1648, mit Anmerkungen heraus, welcher letz⸗ 
gern Ausgabe er auch einen Dilcours apologerique für 
la Chalcite wider den Arzt Sontsinebenfügte. Papillos 
Bibl. des Aut. de Bourg. Carrere Bibl. de laMed, 
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Baudinot, ( Palamedes,) ein Parlaments -Abvocat 
ju Dijon, und Michter zu Paray, aus Charolloid in 
Bourgogne gebürtig. Er lebte in der erften Hälfte des 
vorigen Jahrhundertes, und ſchrieb: Confeils er Sen- 
tences morales. Dijon, 1617, in Neimen. Papillon 
Bibl. des Aut. de Bourg. 

Baudis, (Andreas,) dee jungere, von welchem mir 
befanne ift: 

Difp. de Semiramide. Mittenberg, 1669, 4. 

— de Cruce Chriſti, ex hiftoriaram monumentis ex- 
ſtructa. Eben daf. 1673, 4; melche im Joͤcher dem 
ältern beygeleget worden. 

Baudis, (Gottfried Leonhard,) der jungere, war 
ein Sohn des aͤltern dieſes Nahmens im Joͤcher, und 
Hofrath und Profeffor an dem Carolino in Braunſchweig, 
wo er um 1760 ſtarb. Mir ift von ihm befannt : 

Difp. de Hermis viarum Indieibus ad illuftrarionem 
Ovid. Lib. II, v. 104 Metamorphof. £eipjig, 1729, 4. 

Difputatt. duae de Monogrammatibus Imperatorum 

“  Germanicorum a Carolo M. usque ad Conradum 
ll. Leipzig, 2737, 4; welche er fehr vermehrt wies 
der neu heraus geben wollte, aber durch den Tod 
daran verhindert warb. 

Baudoche, (Petrus) ©. Baudozianus im Jocher. 

Baudain, ( ) foͤniglich Franzoͤſiſcher Oberfter 
von der Infanterie, und kieutenant der Grenabiers von 
dem Regiment Garde, um die Mitte bed gegenwärtigen 
Jahrhundertes. Er ſchrieb: L’Exereice de (Infanterie 
Frangoile ordomne par le Roi le 6 Mai 1755, defline 
d’apres nature dans toutes fes pofitions ergravd. Parig, 
1757, Fol. in 63 prächtigen Rupferplatten. Weil aber 
ber Verfaſſer nur wenig Erempkare hatte abziehen laf 
fen, fo erfchien 1759 eine zweyte und Kleinere Ausgabe. 
Be Kong und Sonterre. 

Baudoin, ( ) Eanonicus zu S. Michael bey 
Laval, welchem Goujet in der Bibl. Frang. Th. 3, S. 
44 Traite de l’Educationd’un jeune Seigneurzufcreibt, 
ohne die Umſtaͤnde der Ausgabe näher zu bezeichnen. 

Baudoin, (Benedif,) S. Balduin im Joͤcher. 

Baudoin, \Franeiscus,) S. Balduin eben bafelöff. 

Baudonivia, eine Nonne, twelche in der zweyten 
Hälfte ded 6ten Jahrhundertes lebte, und das weyte 
Buch zu Fortunati Leben der heil. Radegundis berfer⸗ 
tigte, welches Leben ſich in Surii Viris $>. ad 13 Apr. 
in Mabillons Ad. SS. ord. Bened, Th, 1, und ben den 
Bollandiften T. IH Aug. befindet, 

du Baudori, (Fofeph,) ein Jeſuit, welcher 1710 
gu Vannes gebohren war, 1724 in ben Drden trat, und 
im zıflen Jahre ſeines Alterd zum Profcffor im dem 
Gollegio Ludwigs des Großen an bie Stelle des P. Pos 
em ward. Er flarb zu Paris 1749, und him 
terließ: 

Oeuvses diverſes, welche mehrmahls, und noch zuletzt 

ı Parid, 1762, 12 gedruckt worden, und worin 
unter andern vier Lateinifche Neben, und vier 
Plaidoyers 
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Plaidoyers befinden, welche Ießtere er zur Uchung 1696 zu Hopfgarten in Thüringen gebohren, ſtudierte 
der Jugend verfertigte, und mit vielem Beyfalle zu Leipzig. und ward dafelbft 1720 Magifter, und ber- 


aufgenommen twurden. Nouv. Dit. hiltor. 


- nach Befper » Prediger im Paulino. 1724 ward er Pre⸗ 


Baudot, (Franciscus,) Maitre des Comptes zu Di» diger zu Friesdorf im Mangfeldifchen, hernach zu Ram⸗ 


jon feiner Vaterftadt, wo er aud) von 1694 an big 1703 Mmelsburg, wo er 1739 auch Defanus ward. 


zon bier 


Maire war. Er hatte gereifet, verwaltete feine Aems ward er nach Wittenberg berufen, wo er den 28ſten 
ter mit vieler Mechtfchaffenbeit und Menfchenliebe, und Sept. 1732 farb. Seine Schriften find: 


ehat fich auch durch die Dichtfunft hervor. Er fiarb zu 

Ds den gten Apr. ızıı an der Bruſtwaſſerſucht, und 

rieb : 

: Lettres en forme de Diflertation fur l’Anciennete de 
la ville d’Autun, et far l’origine de celle de Dijon. 
Dijon, 1710, 12. 

Faſtes d'Ovide in frangdfifche Verſe überfegt. Iſt 
noch bandfhriftlich bey feinen Erben zu Dijon. 

Vie. de Peirefe par Gafendy, auch noch handfchrift- 
lich, eben dafeldft. 

Verſchiedene einzele in anderer Schriften befindliche 
Gedichte. ©. fein Eloge in den Mem. de Tier. 
April 1712. Papillon Bibl. des Aut. de Bourg. 

Baudri, &. Baldericus im Jöcher. 

Baudouin, S. Baudoin. 

Baudry, nad) dem Ae Long Baudy, ( ) Arzt 
der Föniglichen Hofpitäler, und Intendant ber minera- 
liſchen Waffer zu Bourbonne »leg+ Baing, in der erfien 
Hälfte des gegenwärtigen Jahrhundertes. Er ſchrieb: 

Trait& des Eaux mindrales de Bourbonne: les- Bains, 
contenant une explication merhodique fur tous 
leurs — Dijon, 1736, 8. Carrere Bibl. de 
la Med. 


Baudry, (Paul) &. Bauldri im Joͤcher. 

Bauer, (M. Adolph Cap.) war zu Hettſtedt 1662 
den 27ſten er gebohren, ſtudierte zu Duedlinburg, 
keipzig und Wittenberg, warb 1687 Paftor zu Eilda 
und Harkeroda in der Graffchaft Mangfeld, 1714 Ins 
foector der Priefterfchaft in dem Amte Arnftein, und 
ftarb 1719 ben gten Maͤrz. eine Schriften find: 

Difp. de religione chrifliana. Praeſ. M. 4. D, Caroli. 
Wittenberg, 1685,' 4. 

— de jJehoya Elohim provilore et virae fucialis con- 
fultatore ex Gen. II, 18. Praeſ. D. Deurfchmanno, 
Eben daſ. 1686, 4- 

— de induftione. Eben daf. 1687, 4. 

— de Lexiologia facra in ı Cor. Il, 1. Eben baf. 
1687, 4+ 

— de beatitudine Dei ex ı Tim. VI, 15, 16. Eben 
daf. 1697, 4. 

D, IM. Lurbers kleiner Rarechismus, mit den noͤ⸗ 
thigen Sragen und Antworten Fur; und deut⸗ 
lich vor die Jugend abgefaffer, und mit den bes 
ften Sprüchen heil. Schrift wohl befräftiger. 
Quedlinburg, 8. Keporins Leben der Gelehrten 
in Deurfchl. Th. 1, ©: 85. 

Bauer, (Chriflian Friedrich) Doctor und Profeſ⸗ 

for der Theologie zu Wittenberg, war den ayften Dir. 


Der zte = ” Band zu Theoph. Alechäi Erkld⸗ 
eung u. ſ. f. 

Vernünftige Gewißheit dee Hebraͤiſchen Accentua ⸗ 
tion. Leipzig, —— 

Difp. de Melchifedeco ex Hebr. VII, 2. Leipzig, 


1720, 4. 
Sieben auserlefene Geber » und Troſt⸗ Pfalmen. 

1734, 12. 

Erlaͤuterter Grund⸗ Tert des Predigers Salomo. 
keıpjig. 1732, 4 

Die Weiffagungen von Jeſu dem wahren Meſſias, 
fo in den fünf Büchern Mofis enthalten, gegen 
den Verfafler der Wertheim. Bibel, St. 1, Leip⸗ 
zig 1737, 4 

Troftvolle Erwartungs- Lehre des Meſſia, ober 
das 2te Stüd des vorigen. Eben daf. 1739, 4. 

Der Segen Abrabä, durch melchen alle Heiden ge⸗ 
feguet werben; das zte St. der Weiffagungen- 
Eben daf. 1740, 4 

Einleitung zur Hebraͤiſchen Actentuation. Eben 
baf. 1742, 8. 

Interpretatio prophetiae Joelis. Eben daf. 1747,45 
welches eigentlich fünf Disputationen find, 

Fruͤh aufgelefene Fruͤchte. Eben baf. 17477 8. 

Decades II difputationum theologic. ad vindicandos 
textus V. T. pro Chrifto in N. T. eitatos. Wittens 
berg, 1747, 4- 

Regia Davidis Theologia, quam liber Pfalmorum tra- 
dit, in acht Disputationen. Wittenberg, 1750 f. 4. 

Colledio nova difputart. ad vindicandos textus V. T. 
etc. Eben bdaf. 1752, 4 Trinii Gortesgel. auf 
dem Lande; Dunfels Flache. Th. 1, ©. 585. 

Bauer, (M.Chrifloph,) Stifte » Superintendent zu 

MWurzen, und ded Meifnifchen Stifte» Confiftorii Bey⸗ 
figer, war zu Schneeberg 1718 gebohren, wo er anfangs 
ben Grund feiner Studien legte, die er zu Wittenberg 
fortſetzte. Im Jahr 1744 gelangte er zum Diafonat 
in Gräfenhannichen, und von dba nach einigen Jahren 
ju dem Paftorate in Pratau, bey Wittenberg, big er 
1766 wieder zurüc nach Gräfenhaynichen ald Paſtor 
und Superintendent berufen, und endlich 1768 nach 
Murzen zu den obigen Nemtern beitellet wurde, wo er zu 
Ausgang des September 1778 ftarb. Er fihrieb: 

Die vorwigige Runft, den Heyland durchs Loos 
um Rath zu fragen, aus den Uuellen des Hei-⸗ 
denthums bergeleiter und geprüfer. Wittenberg, 
1755, 8. 

Handbuch zum Gebrauch der chriftlichen Schul 
jugend, Eben daf. 1763, 8. 

Practiſche 
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mann unfere Abenommblslehre beftritten, aus 
der Patriſtik und Riechengefchichte. Eben baf. 
1765, 8. i 

Sedes do&trinae biblica de aererna filii Dei genera- 
tione, Pfalmo II, Leipzig, 1775, 4. j 

Einige Predigten. Diermanns Churſ. Priefterfch. 
Th. 4, ©.67- 

Bauer, (Erhard Chrifloph,) erſter Raths⸗Conſu⸗ 
lent und Syndicus zu Speyer, wo er 1765 ftarb. Bon 
feinen Schriften find mir befannt z 
- Leben Ehrifto. Lehmanns nebft vielen unbekann⸗ 

ten und geheimen KTachrichten. Franff. 1756, 8, 

KTachrichten von der erften und berühmten Dra- 
chiſchen Buchöruderey zu Speyer, und auch 
von einigen dafelbft gedrudten raren Büchern. 
Epeyer, 1764, 8. 

Bauer, (M. Friedrich Gottlieb) Adolph Eafpars 
Cohn, war zu Silda 1691 den zıten März gebobren, 
ftudierte zu Jena, ward Paſtor anfänglich zu Brauns 
rode und Welbert, hernach 1727 zu Quenſtedt in der 
Grafichaft Mangfeld, mo er 1740 den zıten Febr. 
ffarb. Er fchrieb, da er noch in Jena war: 

Difp. de harmonia vitae Jehofchaphati regis Judae 

ad duftum cap. poftr. L.ı Reg. et 2 Chron. c. 17 
— 21. Jena, 1713, 4. 

— de monogamia ex veteri foedere aflerta in 
Malach. 2, 15. 16. Ebendaf. 1713, 4. Teinii 
Bortesgel. auf dem Lande. 

von Bauer, (Friedrich Wilhelm,) Ruffifcer Ge 
neral-?ieutenant, mar zu Biber im Hanauifchen gebohs 
ren, wo fein Vater Oberförjier war. Da ber Sohn 
von Kindheit an viel Neigung jur Mathematif verrierh, 
fo ward er von feinem Water diefer Wiffenfchaft gewid⸗ 
met, und fam hierauf als Feldmeſſer in Heffen-Eaffelfche 
Dienfte. Als der Krieg 1755 zwiſchen England und 

ranfreich ausbrach, ging er als Feuerwerker der Hefs 

chen Artillerie in Englfche Dienite und erwarb fich 
die Stelle eined Stuͤckjunkers. Als das Regiment 1757 
wieder aud England zurüc fam, und einen Theil der 
Dbfervationd: Armee bey Hameln augmachte, ward er 
nad) und nach Lieutenant und Gapitain, und als ber 
Herjog Ferdinand dad Commando diefer Armee über 
nahm, ward er General-Adiutant und Ingenieur im 
Hanptquartier. Er ſuchte fich hierauf des Vertrauens 
feiner Obern immer wuͤrdiger zu machen, ward 1759 
mit dem Titel eines Majors Chef eines Huſaren⸗Corps, 
welches er felbft errichtete, und ging mit demfelben, als 
es 1761 dem Könige von Preuffen gefchenft ward, in 
beffen Dienfte, worauf er geadelt und zum Oberften er» 
nannt ward, aber doch feine Dienfte in dem Haupts 
quartiere ded Herzogs Serdinand, befonderd als Gene 
ral» Duartiermeifter ber Armee fortfeßte. Nach dem 
Frieden, und da fein Corps entlaffen warb, bielt er fich 
auf feinem Landgute zu Balenheim bey Frankfurt auf, 
big er 1769 als GeneralMajor und General-Quariier- 

Gelehrt. Lex. Fortſ. 1. B. 
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meiſter in Ruſſiſche Dieuſte berufen ward, im welchen 
er den Feldzügen wider die Tuͤrken unter dem Feldmar⸗ 
fchall Romanzow 1770 und 1771 beymwohnte, aber in 
bem legt gebachten Jahre nach Petersburg zurück bes 
rufen ward. Hier that er der Kaiferin Vorfchläge zur 
Berbefferung ber Salzwerfe, worauf er mit einem bes 
fondern Gehalte von 6000 Rubeln zum Director aller 
Saljwerke in Nobogorod ernannt ward. Er ging in 
deſſen bald darauf wieder zur Armee ab, ward 1773 Ge- 
neral-Lieutenant, und 1780 Generals-ngenieur, ftarb 
aber um den Anfang des Märzes 1783, eben da er bes 
fchäftiget war, die Stadt Mofcau mit reinem Waffer zu 
derfehen, und den Fontanfa-Canal zu vertiefen, zu wel⸗ 
chen beyden Entwürfen die Kaiferinn 35 Mil. Rubel 
ausgeſetzt hatte. Man hat von ibm: 

Hiltoire militaire de $. A. $. Migr. le Prince Ferdi- 
sand, Duc de Brunfvic, enrichie des Cartes er des 
Plans; welches nach der Anfündigung von 1764 
in Arlas, Format im Haag heraus kommen follte, 
von welchem aber weiter nichts, als die prächti« 
gen Plans und Karten erfchienen find. 

Memoires hiftoriques er geographiques fur la Vala- 
chie avec un Profpeätus a’ un Atlas geographi- 
que et militaire de la derniere guerre entre la | 
Ruffie et la Porte Ottomanne; unter dem Buchs 
ftaben de B. Franffurt und Leipzig, 1778, 8. 
Strieders Heſſ. Gel. Geſch. 

Bauer, (Fulgentius,) ein Piariſt und Profeſſor der 
Mathematik und Phyſik an dem Savoyiſchen Collegio 
zu Wien, two er den zten März; 1765 ſtarb. Er war 
ein grändlicher Mathematicus und Phnficus, und einer 
der erften, der fich in dem Fatholifchen Deutfchlande der 
Reinigkeit feiner Mutterfprache befliß. Er fhrieb: 

Rede von dem Vorzuge der Deutſchen Sprache in 
der Naturkunde und Größenlchre. Wien, 1763, 4. 

Diff. experimentalis de elettricitatis theoria et ufu, 
Wien, 1764, 4. Hambergers gel. Deutfch. 

Bauer, (George,) kaiſerlicher Hof» Factor und 
Buchhändler zu Nürnberg, mo er 1765 ſtarb. Er fchrieb: 
Auserlefene und migliche Neuigkeiten für alle Muͤnz ⸗ 
liebhaber. St. 1 —9. Nürnbirg, 1764, Fol. 

Bauer, (M. Fohann,) Pfarrer zu St. Ulrich in 
Augſpurg, war dafelbft 1640 den 17ten December ge⸗ 
bohren, wo fein Vater ein Bäder war. Da er Luft 
zum Studieren jeigte, ging er nicht allein in die 4 La⸗ 
teinifchen Schulen, fondern auch durch alle Claffen des 
Gpmnafiii, 1658 aber auf die Univerfität nach Strad« 
burg, to er auch Magifter ward. Nach dem Echluffe 
feines akademiſchen Lebens und glüclichen Zurück 
funft ind Vaterland, wurde er 1663 Diaconus zu 
Emmdingen im Durlachifchen, 1668 Pfarrer zu Hengft« 
feld‘; 1670 Hofpital» Pfarrer ju Durlach, nachher 
dritter Hof» und Stadtprediger allda. Im Jahre 
1671 rief ihn feine Vaterſtadt zum vierten Diaconus 
bey den Barfuͤßern, von da er 1694 an die St. Ulrichs 
Kirche als Helfer Fam, und nach zwey Jahren das Pa- 
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ſtorat an gebachter Kirche erhielt. Er flarb 1695 ben 
16ten Juni, und hinterließ : 

Nachricht von dem Barfuͤßer⸗Orden, ingl. von der 
Evangel. Barfüßen- Kirche zu Augſpurg. Augs⸗ 
burg, 1680, 12. 

Himmel auffteigende Herzens· Pfeile, ober ein Ge⸗ 
berbuch- ’ 


Das Augfpurgifche Befangbuch. ©. das gefammte 

geiftl, Ninifter, 3u Augsburg. 
Bauer, (Johann Frirdrich,) ein Mebicus und Brus 
ber bei folgenden Johann Gortfrieds, von Leipzig, 
fudierte dafelbft, und ward 1721 Doctor, nachgehends 
Affeffor der Mebicinifchen Farultät, und ein Mitglicb 
ber Acad. Natur. Curioforam, Er farb nad) 1739, 
und fchrieb unter andern: 
Differr. de ‚bodiernorum Empiricorum fraudibus, 
Leipzig, 1720, 4. 

— de neruis eorumque praeftantia in corpore hu- 
mano. Eben baf. 1721, 4. 

— de fcarificatione, certo et fecuro remedio anti- 
podagrico. Eben baf. 1732, 4. 

— de ingculatione variolarum in utramque partem 
difputata. Eben daf. 1737, 4. 

— de caufa foecunditatis gentis circumcilae in cir- 
eumeiſione quaerenda. Eben baf. 1739, 4. 

— de ufu medico exercitiorum corporis potiſſimum 
perfonis illaftribus familiarium. Eben baf. 1726, 
4. (Wolferm) 

Bauer, (D. Fohann Gottfried,) Erb» Lehn · und 
Gerichtäherr auf Webau, Decretal. Prof. Publ zu keip⸗ 
a Koͤnigl. Poln. und Ehurf. Appellationd-Rath, des 

rhofgerichts Beyſitzer, des Domſtifts zu Merfeburg 
Dombderr, der Akademie Decemoir und der Juriften Fa⸗ 
eultät Decanus und Ordinarius. Er war zu keipsig 
den 2oflen Febr. 1695 gebohren, wo fein Batır D- 
Gottfried Juris Practicug war. Er fiudierte in feiner 
Baterftabt, und vertheidigte unter dem Hofrath Res 
chenberg von beffen Initiratr. Jarisprudentiae naturalis, 
Tit. I. 1. UL et IV. Libri I, worauf er nach Witten⸗ 
berg ging und 1718 zu Altdorf nach vertheidigter In⸗ 
augural-Difputation de feudi confolidatione tempora- 
sia, Doctor wurde. Er fam hierauf wieder nach bLeip⸗ 
#8 las Eollegia und practicirte, da er benn beſonders 

Lehenſachen zu Rath gezogen wurde, 1739 murbe 
er ordentlicher Profeffor Tituloram de verborum figni- 
ficatione er regulis Juris, worauf er de Inveftitura Er- 
aeſti er Alberti Eleätoris er Ducum Saxoniae, de jure 
fuccedendi in Ducatus Juliae er Montium feuda ma- 
feulina, 123 Bog. difputierte, und als Benfiger in die 

uriftifche Facultaͤt aufgenemmen wurde. Seiner Ges 
hicklichfeit wegen wurde er 1746 zum Uppellationd: Ras 
the ernanıt. Er flarb den 2ten März 1763 und hin⸗ 
terließ den Ruhm eines fleiffigen und befonderd in dem 
Lehnrechte erfahruen Mannes. Seine Schriften find? 
1. Difputariones, 
De feudi confolidatione temporaria, Altorf, 1718, 
4; keipjigr 175%, 4 
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De hyporheca feudali absque confenfu agnatorum et 

. fimultanee inveflitorum fubfiftente, Leipzig, 1721, 

1754 4 , 

De concubitu matrimonii perfefione ante copulam 
facerdotalem. 1725, 4. 


De donationibus inter conjuges Saxonicos moto con- 


eurfu ereditorum invalidis; fecundam Editti Reg. 
de Bancae ruptoribus d. d. 7. Januar. 1724-8. 15. 
i.e. Bon Ungültigfeiten derer Scheufungen unter 
Eheleuten nach entftandenem Concurs, vermedge 
des königlichen alergnäbigften Maudatd wider die 
Banquerontierd.$. 15. 1725,45 verbeffert, 1747, 4. 

De peculio quali caftrenfi Studioforum. 1726, 4- 

De conliguatione er taxa rerum fub hafta venalium, 
1726, 4. 

De patre ad liberos, qui bona habent, alendos obli- 

ato. 7727, 4. 

De Feudo inafficiofe quaefito. 1727, 4. 

De ſubſtitutione militari. 1728, 4. 

De Vafallo exheredante. 1729, 4. 

De eo, quod juftum elt circa formam exheredatie- 
nis. 1731, 1756, 4. 

De Quarta Trebellianica in pacto nuptiali exule. 
1731, 4. 

De fucceflione legitimatorum per nuptias exule in 
feudis. 1734 4 

De recepta L. 15. in fin. de ufufr. lefione: Proprie 
saris Dominus ne quidem confenziente fruflusrio fer- " 
virutem imponere poteſt; ab aliorum emendatione, 
nec non vulgari explicatione et nota abfurditatis 
vindicata, 1735, ” 

De inveltirura Ermefli et Alberei, Ele&oris et Dacum 
Saxoniae, de jure fuccedendi in Ducarus Julie et 
Montium, feuda mafculina. 1739, 4 

De vero fundamento, quo inter civitates nititur re- 
torfio Juris. 1740, 4. . 

De cive novo ad colleitam ob debirum eivitatis anti- 
quum folvendum obligate, 1741, 4. 

De indole et natura Invelliturae feudalis, 1746, 4. 

De origine et progeflu communis Saxonum manus. 
1746, 4: 

De forma ac definitione communis Saxonum manus. 
1746, 4 _ 

De communi Saxonum manu ob negleftam renera- 
tionem amifla, 1746, 4. 

De perfonis communis Saxonum manus capacibus. 
1748: 4 a 

De aeſtimandis et reftitnendis fru@ibus, Ad Decik 
Noriſſ. 11. 1753, 4. 

De primogenitura fine confenfu Superioris ordinata, 
1753, 4 

De patto remifforio ante concurfum formalem in 
foro Saxonise Eledloralis. 1755, 4. 


2. Programmata. 
Progr. Inaug. de veritate criminis perpetrati, corpus 
delicti vocari folita, in adulterio. Leipsig, 1739, 4. 
-De 


— — 4 
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De Jure Germanico tam veteri,. quain noro, ante 

Jus Romanum et Canonicum attendendo. 1742; 4. 

De Provincialibus et genuina explicatione L. 190. de 
V.S. 17431 4. 
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De refolutione quaeftionis, Quatenus heredibus, 


quibus debetur legitima fideicommiflo univerfali 
gravatis, duplex legitimae et Trebellianicae de- 
ductio comperat? 1744, 4. 

De hyporheca feudi tacita in Saxonia Electorali re- 
fliruta. 1746, 4. ; 

De ‚Ducibus er Comitibus Germaniae ſub Merowin- 
gis et Carolingis. 1747, 4. 

De adtibus legitimis, rettaque L. 77. de R. I. inter- 
pretatione er ufu pra&tico. 1748, 4- 

De Piebejis, qua ratione feuda equellria comparare 
poflinr? 1748, 4- 

De matrimonio Principis Imperii inaequali. 1750, 4. 

De Jure protimifeos, quatenus in feudo alıenabili 
domino, agnatis, et fimultanee invellitis compe- 
tat? 1751, 4 

De infula vi fluminis per terram. interjeftam praedo 
alieno junda, poftquam coaluit, illi accedente, 
extin&oque prioris domini dominio. 1752, 4. 

De funerum ambitione apud Germanos, comparata 
cum Romanis et Gallis. 1752, 4. 

Oratio parentalis Carolo Ottoni Rechenbergio 1&to con- 
fummatiffimo, d. 7, April. 1752. didta. 4. ' 


et alienabili. 1752, 4 

De fingulari fpecie culpofi incendii, 1752, 4. . 

An, et gna ratione hypotheca fendalis confuſione 
extindta revivifcat? 1752, 4 

De defenfione confeientiae per probationem Jure 
communi fundara. 1753, 4. 

De Landlafliiis, et foro Amtlafliorum. 1753, 4. 

De judicio concurfus ereditorum univerlali, er ere- 
ditoribus, modo fingulorum, modo univerfitatis 
faciem induentibus. 1754, 4- 

De legato alimentorum in guten, groben, im ober 
fächfifchen Creife gültigen Münzforten, neque 
nummos Gallorum aureos, fimilesque, nec ali- 
quando groflus fimplices, tempore folutionis ufua- 
les, excludente, 1754, 4- 

De creditore fpeciei, in concurfu cereditorum tradi- 
tionem fpeciei fruflra petente, et hujus loco pre- 
tio, quod folvit, cum eo, quod 'intereft, ipſi in 
claffe creditorum chirögraphariorum adjudicando, 
1754 4. 

De altore, an et quatenus poft Ordinationem Pro- 
ceflus Saxonici Electoralis Recognitam in Pofleffo- 
io fummariflimo remedio gaudeat fufpenfivo? 
1754 4 n : 

An creditores rem immobilem a debitore obaerato 
ante concurfum venditam emtorique traditam, non 
fecuta refignatione judiciali, reuocare poflint? 


. 19735 % : — TE 
Adtiones reales tam in foro domicilii, quam in foro 


De commani Saxonum manu im feudo 'hereditario 
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rei.fitae iuflitui pofle, fine difindione inter res 
mobiles et immobiles. 1756, 4. 

De admittendo famulitii hodierni in favorem domi- 
ni teſtimonio. 1756, 4- 

De foro rei firae; Vbi fimul Donellus refaratur, qui 
negat, actiones reales tam in foro domicilii, quam » 
in foro rei fitae inftitui pofle; nee non vera fen. 
tentia L. fin. C. ubi in rem adtio exerc. deb. vit- 
dicatur. 1756, T 

De praefcriptiione bonoram Prineipi, ejusque fifco 
quaefitorum, 1757, 4. 

De praelcriptione bonorum a fiflco acquirendornrg, 
1757+ 4. 

De procefiu executiro ob caufiam legati non admit- 
tendo. 1758, 4. 

An et quando aflignatio Proceflui executivo locung 
det? 1758, 4. 

De vindicatione rei venditae et tradirae. 1759, 4. 

De re immobili absque refignatione ac Inreltitura 
Iudiciali vendita er tradita. 1759, 4. 

De ufuris forti imputandis vel repetendis, 1760, 4. 


De forma donationis.caufa mortis. 1760, 4 


De Schriſiſaſſiatu perfonali. .1760, 4- 

De Pofleflione rei immobilis a pofleffore civili haud 
vacua, ad dominium traditione vel ufucapione 
quaerendum fufficiente, 1761, 4 

‘ De Saxonica rei immobilis ulucapione. 1761, 4. 

De Foto Schrifftfafiatus realis. 1761, 4. 

‘ De:Ufufru&tu et Adminiftratione legitimae a matre 
et afcendentibus maternis liberis relinguendae pa- 
tri non adimendis. 1762, 4. 

De pretio in locum inveftiturae fimultaneae fucce- 
dente, 1762, 4. ©. die Memoriam funebrem; 
Exneſti Pr. funebr. aud) in feinen Opufeulis; Weid⸗ 
liche jegtleb. Juriften, 

Bauer, (Fohann Facob,) ein Buchhändfer in Nuͤrn⸗ 

berg, mar in Strasburg ben ı6ten September 1706 
ebohren, fam 1728 nad) Nürnberg, wo er den 29ſten 

n. 1772 ftarb. Man hat von ihm: 

Einfaͤltige Gedanken über den Verfall des Buchz 
handels, und deffen Wiederheritellung, wobey 
erwiefen wird, wie in einer jeden Handelsſtadt 
alle Buchhandlungen eine einzige vorftellen und 
doch in ihren Gliedern ſeparirt feyn Fönnen. 
Sranffurt und Leipzig, 1748, 8. Ge. Andr. Wille 
Nuͤrnb. Gel. Lex. 


Bauer, (D. Johann Facob,) ordentlicher Profeſſor 
ber Theologie, Stadtpfarrer und vierter Frühprediger zu 
Tübingen, war 1729 den 2often Juni zu Genfingen 
im Wärtembergifgen gebohren, fudierte zu Tübingen, 
ward dafelbft 1749 Magiiter, und 1754 Kepetent, und 
that hierauf von 1757 bie 1759 eine gelehrte Reiſe 
durch Deutfchland, — und Frankreich. Nach ſei⸗ 
ner Nückfunft erhielt er 1760 eine außerordentliche 
Eehrftelle der Philofophie und DrientaliihenCprachen, in» 
gleichen 1770 eine außerordentliche in der Theologie, 1772 
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aber eine ordentliche Profeffur der Philofophie und mor- 
genländifchen Sprachen. Er ftarb den 29flen Januar 
1772, und binterliefi : 

Difp. de fanguine Chrifti in coelis extra corpus exi- 
ftente. Tübingen, 1752, 4. , 

Einige Auffäge in dem Neueſten aus der anmuthi⸗ 
gen Belehrfamkeit, von dem Jahre 1758. 

Comment. Operariones Dei in anımis hominum efle 
miracula. Goͤttingen, 1758 4 

Schediafma Jar. publ. ecclef. de compofitione reli- 
gionum amicabili, ad textus inftramenti pacis Of- 
nabrugenfis. $ranffurt, 1758, 4. 

Tentamen exegeleos novae Pf. 16. Leiden, 1759, 8. 

Difp. inaug.de regendis limiribus critices rextus He- 
braici. Tübingen, 1760, t 

Strittorae quaedam ex Philolophia Hebraeorum, ma- 
xime recentiorum, cum moderna philofophandi 
ratione conformi, [peciatim ex Logica et Metaphy- 
fica. Tübingen, 1766, 4. 

Abhandlung von dem Talmud. 1767, 4. 

Accentus hebraici, inftiturum plane incomparabile, 
fed ramen humanum. Tübingen, 1768; 4 

Gedanken von der Patriarchiſchen Feligion. Tuͤ⸗ 
bingen, 1769, 4. 

Differt. theolog. I, IL, inaugur. de inferiptione fepul- 
erali, quam Hiobus, moribundus fibi ipfi vifus, 
un voluir, fide —— meſſiam pleniſſima. 

p-XIX, 23— 27. Tübingen, 1770, 4. 

Akademiſche Reden bey feinem Dottorate. Tübin- 
gen, 1770, 4. 

Thefes ad crifin Ver. Veft. pertinentes. 1772: 

Difp. philolog. hermeneur. in orac. Rom. 1, 17. Tuͤ⸗ 
Bingen, 1774 4. 

— quae annotationes ad Plalm. LXVII ſiſtit. Eben 
baf. 1775, 4. Boecks Gefch. der Univerf. Tü- 
bingen. Mieufels gel, Deurfchl. 

Bauer, (D. Johann Valentin,) leib- Mebicus des 
Grafen von Hoheniohe-Neuftein zu Dehringen in der 
erſten Hälfte des gegentwärtigen Jahrhunderteg, fchrieb: 

Bericht von dem zu Unter-Eppach entdedten mis 
neralifchen Gefundbrunnen, Oehringen, 1726, 8. 

Fortſetzung deffelben. Eben daf. 1727, 8. Wibels 
Bohenloh. Rirchengefch. Th: 2, ©.438. 

Dauer, (Fohann Wilhelm,) ein Mahler und Zei- 
chenmeiſter im vorigen Jahrhunderte, von welchem 
man bat: , 

Iconigraphiam, comple&tentem paſſionem, miracula, 
vitam Chrifti univerfam, nec non profpe&us ra- 
siffimorum portuum, palatiorum, hortorum, hi- 
ftoriarum, aliarumque rerum per Italiam ſpectatu 
dignarum. Augsburg, 1670, Kol. und Deutfch, 
eben daf. 1686, in 190 Median-Kupfern, welche 
Mel. Kuͤſel geſtochen hat. 

Theatram Ovidii ex ejus libris Meramorphofeos de- 
fumtum, Eateinifch und Deutfch, in 150 Kupfern, 
von RKuͤſeln geftochen, Augsburg, 3687, gr. 4 
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Im Catal. Bibl. reg. Parif. befindet fich: Les Me- 
tamorphofes d’Ovide reprefentdes en figures, def- 
findes et gravdes. par Fo. Wilh. Bauer. Bien, 1641, 
quer Fol. daher Rüfels Ausgaben bloß Nachftiche 
zu ſeyn fcheinen. 

Bauer, (Leonhard,) beyder Rechte Doctor, und 
Pro-Kanzler der Univerfitäe Wien, in der erften Hälfte 
des gegenwärtigen Jahrhundertes, von welchem mie 
befannt ift: 

Differtationes juridico politicae de Nobilitate ICto- 
rum, aliisgue eurumdem praerogativis, Wien, 
1711, 8. 

Bauer, ( Wolfgang,) der ältere, ein Pfarrer zu 
Speyer gegen bie Mitte ded 16ten Jahrhundertes, wel: 
cher des Canonici Wilh. Bifengreins Lehrer war, der 
bemfelben im feinen Rebus chronologieis urbis Spirae, 
Dillingen, 1564, Vitas Praefulum Nemetocernae, (Spi- 
rae,) beyleget, fie auch mit unter den gedruckten Buͤ⸗ 
chern anführet, welche aber allem Anſehen nach nie ge⸗ 
bruckt worden, auch in der Handfchrift nicht mehr vors 
handen find. S. Erh. Chrifto, Bauers Leben des ber. 
Ehrifto. Lehmanns ©. 40 f. 

Bauer, (Wolfgang,) der jüngere, ein Geiſtlicher, 
ber 1663 ben ı8ten Det. zu Nürnberg gebohren war, 
daſelbſt, in Altorf und Jena fkudierte, zu Altorf 1688 
über ben Sag; Philofopbia eft meditatio mortis, bie. 
putirte, 1692 Pfarrer zu Bufchendorf, und 1696 zu 
Kalchreut wurde. Wegen eines fließenden und freffen- 
ben Schadens im Gefichte aber wurde er 1700 feiner 
Dienfte entlaffen, und 1704 zur Conntagspredigt in 
ber Landauerifchen Gtiftungs-Kapelle ber zwolf Brüder 

Allerheiligen in Nürnberg beſtellet. 1703 wurde er 
— * des Nuͤrnbergiſchen Kirchenminiſterii, 
und ſtarb 1714 den 14ten April. Er ſchrieb noch: 
Orat. de dito Lactantii Religio cogi non poteſt, Al 
torf, 1686, 4. Will Nuͤrnb. Gel Ler. Th. 4, ©. 369. 

Bauermeifler, (Heinrich Cafpar,) Superintendene 
zu Hildesheim, war zu Lüneburg gebohren, und eine ge» 


raume Zeit Director des Gymnaſu zu Hildesheim. Er 
farb als Superintendent dafelbft den a9ften Jun, 1776 
in einem Alter von 62 Jahren, und hinterließ: 


Anfengsgründe der Geographie. Braunfchiweig, 
1760,, 8. f 
- Silo. Tappens, Einleitung in die Univerſal⸗Hiſtorie, 
verbeflerr und fortgefegt- Eben baf. 1762, ul. 
Meuſels gel. Deutſchl 

Bauermüller, —— Simon,) ein Medicus in der 
erſten Haͤlfte des ge rtigen Jahrhundertes, von 
Sen mir befannt iR: Dit Phylicam Hippocratis ex- 
hibens. Würzburg, 1729, 4. 

Bauernfeind, (Michael,) kaiſerlicher Notatius 
und Kanzley⸗ Regiſtrator zu Nürnberg, wurde daſelbſt 
ben 23 ten Nov. 1680 gebobren. ein Vater, Jacob, 
war Schreib» und Rechenmeiſter und Organiſt in Pap⸗ 
penreith. Er mar in feiner Jugend bin und wieder ein 
Schreiber, und ging endlich aus Luft zu reifen — 

ienſte, 
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dienfte, zuerſt in — * als Cadet, und dann in 
Daͤniſche als Muſterſchreiber, wo er dann Frankreich, 
die Niederlande, Daͤnnemark und Deutſchland zu ſehen 
befam. Nachdem er auch ein Paar Jahr als Poft-Df- 
ficiant in Sranffurt am Mayn geftanden hatte, fam er 
wieder nady Nürnberg, lebte dafelbft ald Notarius, bis 
er endlich in den Kanzley:Dienften nach und nach ſtieg, 
und Regiſtrator wurde. Er ſtarb den gten März 1753 
und binterlich: 

Vollkommene Wiederherftellung der bisher fehr in 
Verfall —— gruͤndlichen und zierlichen 
Schreibkunſt. Nürnberg, 1716, Fol. 

Grundmaͤßige Anweiſung zur Deutſchen, LCateini ⸗ 
ſchen, Italiaͤniſchen, Franzoͤſiſchen und Hollaͤn⸗ 
Open modernen Schreibkunft. Nürnberg, 1736, 

() 


Propofitiones und Solutiones aus der Arichmerica 
literali 3u Ehren der „Herren Triumvirorum in 
XTüenberg ıc. 1737, Fol. 2 Bog. 

Binder:Vorfchrifftlein, ıfter Theil. Nürnberg, 1739, 
4 Ge. A. Wills Nuͤrnb. Gel, Ler. 

Bavefipontius, (‚Marcellinus,) &. Marcellinus. 

Baufremont,, ©. Beaufremont. 

Baverius, ©. Baviera. 

Baugier, (Edme,) ein Medicus und Math in dem 

efidial zu Ehalong fir-Marne, um das Ende bed vo⸗ 

rigen Jahrhundertes, von welchem man bat: Traite 
des Eaux minerales d’Artancourt en Champagne, avec 
quelques obfervations fur les Eaux minerales de Ser- 
maife. Chalond, 1696, 12; welcher doch nur fehr mit» 
telmäßige Kenntniffe verräth. Le Long und Hontette. 

Baugier, ( ) Herr de Beuvery, Königlich 

—88— Rath, Doyen im Preſidial zu Chalons, 
oͤniglicher Lieutenant der Städt, erſter Schoͤppe, Cri⸗ 
minal. und Polizey ⸗Richter, in der erſten Hälfte des ges 


zer Yahrhundertes, von welchem mir befannt 


Memboires hiftoriques de la Province de Champagne. 
Chalons, 1721, zwey Bände in 8; welche aber 
zu fehr mit Fabeln und Mährchen angefüller find, 
daher fie auch in den Merc. de Fr. 1722 angegrif 
fen wurden. 

Lettres à l’occafion da Sacre du Roi, fur la capitalite 
de la Ville de Troyes; in dem Merc. de Fr, 1723, 
und dem Journ. de Verdun, zufammen ficben Briefe 

* woifchen *7* Gouault und Rollin, Maire 
ju Troyes. Ke Long und Fontette. 

von Bauhaufen, (Facob,) von welchem in dem Cat. 

Bibl. reg. Parif. ein Werf unter bem Titel, Art de Che- 
valerie, Sranffurt, 16:6, 4, mit Kupfern angeführet 
wirb- 

Bauhefiur, (Petrus,) nad) bem Carrere in Bibl. de 

la Med. ein Arzt um die Mitte des 16ten Jahrhunder⸗ 


tes, welcher fhrieb: 
De Thermarum Aquisgranenfium viribus, caufa ac 
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legitimo ufu, epiftolas II feriptas a. 1550; in qui- 
bus etiam acidarum aquarum ultra Leodium fi- 
ftentium facultas et fumendi ratio explicantur, 
Untiverpen, 1555, 8. 

Coniilia quaedam de Arthritide; in Garets Samm⸗ 

lung. Sranffurt, 1592, 8. 

Bauhin, (Bonaventura,) S. Bauyn. 

de Bavide, (Arnold,) Gapellan der Königinn von 
— in der erſten Hälfte des gegenwärtigen 

ahrhundertes, von welchem man hat: Difcours au 

Koi fur fon. droit de Regale. Paris, 1619, 8. Le Long 

und „Sonterte. 

Baviera, fat. Baverius, (Baverius,) ein beruͤhm ⸗ 
ter Medicug des 15ten Jahrhundertes, melcher von 
Imola gebürtig war, fich aber zu Bologna niedergelafs 
fen hatte, wo er auch das Bürgerrecht erhielt. Er wird 
ohne Grund von einigen mit dem Bornahmen Johan⸗ 
nes, und von andern Anton genannt. Er ward 1428 
zu Bologna Doctor, las dafelbft die Philofophie und 
Medicin, ftarb ben ıgten Nov. 1480 und hinterließ: 
Confilia medicinalia, five de morborum curationibus 
librum, Yoloyaa, 1489, Fol. von Ruftico Placentino 
verändert, Pabia, 1521, Kol. von Matth. Herm. Ryf 
oder Rivius, (nicht Rüffor, wie Mazzuchelli ihn nen« 
netz) wieder hergeftellet, Strasburg, 1542, 1593, 4. 
Bumaldi und Orlandi legen ihm noch einen Trattatum 
de pefte bey, der auch mit einigen andern ähnlichen 
Schriften zu Bologna, 1523, 8, gedruckt worden, aber 
vielleicht nur eines der obigen Confiliorum if. Maz⸗ 
zuch. Seritt, 

Baviera, (Fohann Facob,) ein Jtaliänifcher Prä- 
lat von Sinigaglia in der erften Hälfte des gegenwaͤr⸗ 
tigen Jahrhundertes. Er fehrieb in feinen jüngern 
Jahren unter dem Nahmen Sileno Accacefio d’Inno- 
cenza rayvivata in Adamo pentito, Oratorio facro, To» 
di, 1700, 4. Um 1736 verſprach er zwey Schriften, 
eine. de Longaevis, und bie andere de Annulo epifco- 
pali heraus zu geben, welche aber vermuthlich nicht er⸗ 
fchienen find. Mazzuch. Seritt. 

Raviera, (Marcus Antonius,) ©. Baverius im 
Joͤcher. 

de Bavincourt, oder nach andern Bonvincourt, 
(Cafpar,) ein Niederländifcher Edelmann in der Ich 
ten Spälfte des ıöten Jahrhundertes, welcher ein Mal 
thefer-Ritter war, aber in den Benebdictiner- Orden trat, 
und ald Abbas Audenburgenfis ftarb. Soppens legt 
ihm in Bibl. Belg. Libros II de fui cognitione, und Zie⸗ 
gelbauer in hift, lirter. ord. Bened. Th. 4, S. 328 Per- 
egrinationem Hierofolymitanam bey, ohne zu melden, 
ob fie gedruckt find, oder nicht. 

Bavifanus, ( Franciscus Dominicus,) aus Alba 
in Piemont, Leibarzt ded Prinzen Emanuel Philibers 
von Savoyen. Er war fiiner Gelehrfamfeit und Froͤm · 
migfeit wegen im vorigen Jahrhunderte ſehr berühmt, 
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und practicirfe zu Turin, wo er auch in einem Alter von 
mehr als go Jahren ſtarb. Man hat von ihm: 

Porpbylactica provilio pro vertiginofa aſſectione. Eus 

"nei, 1664, 4 

La pifeina —— ne’ bagni de Valdieri, con trat- 
tado me:hodico, d’ogni oflervazioni e regola ne- 
ceſſaria fecondo la diverlitä de’ mali, etc, Turin, 
1674 8. 

Magnus Hippocrates medico.moralis. Eben dafeldft, 
1682, 4. Mazzuch. Seritt. Eloy Dict. de la Med. 
Carrcre Bibl. de la Med. welcher ihn unter dem 
falfchen Nahmen Barfan noch einmahl hat, 

Baulacre, (Jeonhard,) aus Genf, war daſelbſt 

ben ı$ten Det, 1670 gebohren, warb Bibliothecariug, 
und ftarb ben zoften April 1761. ©. von ihm: Let- 
tre fur la mort de Mr. Baulacre, im Journ, Helver. 1761. 
May und Sept. und Eloge de M. Baulacre in ber Bi- 
blioth. des Sciences et des beaux arts, 1763, Th. 19. 
Man hat von ihm viele Auffäge über die Schweitzeri⸗ 
fche Gefchichte in den periodifchen Schriften feiner Zeit, 
von welchen mir befannt find : 

Deſeription d’ane flarue antique d’un Pretre Ganlois 
qui’fe trouve dans laBibl. de Genere; ohne Nah» 
men, im Journ. Helvet. 1753; und in ber Nouv. 
2ibl. Germ, Th, 12. 

Lettres fur la vie erles ouvrages de Faq. Ant. Arlaud; 
im Journ, Helvet. 1743 ; und in Bibl, Britann. XXI. 

Reponfe & quelques queitions fur l’ Hiftoire ecclelia- 
flique du Valais; im Journ, Heiver.. 1746, 

Eclairciffemens für Thiftoire de Geneve; im Journ. 
Helvet. 1748; und in der Bibl, Impart. Th. 1. 

Lettre far differentes chofes regardants Geneve; im 
Journ, Helver, 1756; fcheint auch von ihm jufeon- 

Recherches fur la fondation de l’Eglife cathedrale 
de Geneve; im Journ, Helvet. 1745, 1750, 1752. 

Eclairciffement für une t&te d’Apollon que l'on voit 
fur lun des murs de l’Eglife de S. Pierre de Ge- 
neve. Eben baf. 1745- 

Lertre fur l’aigle Imperiale feulptde furle frontifpice 
de la Cathedrale de Geneve; eben dafelbit, 1745- 

Eclairciffemens fur une Communication [ecrete entre 
deux courenis de Geneve; eben baf. 1750. 

Explication d’un ancien fceau trouve dans les ar- 
chives de Genere; eben daf. 1754- 

— d’un ancien fceau fort fingulier, eben daſ. 1754; 
und in der Nonv. Bibl. Germ. Th. 16. Sit wider 
Secouffe und Meneſtrier. 

Lettre fur l’hiftoire de Geneveet fur les grands hom- 
mes que cette ville a produite;; im Journ, Helv, 


1755: 

Lara d’un Bibliorhee. de Geneve far la martyre de 
la Legion I hebdenne; ohne Rahmen, in ber Bibl, 
rail. XXXVI. und deutſch in den Sammlungen zur 
Birchengefch. und theol. Gelebrfamkeir, Th. 3. 
Da er darin die ganze Gefchichte für eine Fabel ers 
klaͤrte, fo fchrich von Rivaz dawider, wogegen, vers 
muthlich auch von Baulacre, in dem Journ. Helvet. 
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1749 erſchien: Nouveaux eclairciffemens fur lemar- 
tyre de la Legion Thebdenne. 

Lettre fur la mort tragique de Bolomier, fous Louis 
Duc de Savoye; im Journ. Helver. 1750. Hallers 
Schweig. Schriften, paflim, 

Bauldry, (Andreas,) Pfarrer zu S. Thibault in 
Aurois in Bourgogne, und Mitglied der Afademie zu 
Arled, war zu Billaine»ens Diesmoig in eben dieſem 
Herzogthum gebohren, und farb den sten Dec. 1717 
in einem Alter von 76 Jahren. Er befchäftigte ſich fehr 
mit ber frangdfifchen Dichtfunft, und hinterlieh ; 

Poeme heroique fur ce que le Roy a fait pour l’Eglife 
et fur l’Edit nourellement rendu En faveur des 
Curds; melche® in 4 gebruckt if. Papillon BibL 
des Aut. de Bourg. 

Bauldry, (Michael,) ein Franzoͤſiſcher Benebictiner, 
bed vorigen Jahrhundertes, welchen Biegelbauer pri- 
mum Latiniacenfis, tum Malleacenlis cathedralis eccle- 
fiae magnum Priorem nenne. Man hat von ihm: 

Manuale [acrarum caerimoniarum juxta ritum $. Ro- 
manae ecclefiae. Paris, 1646,45; wovon bie vierte 
vermehrte Ausgabe zu Venedig, 1703, 4, bie 
fechfte eben daf. 1719, 4, eine noch neuere Aus⸗ 
gabe aber eben daf. 1734, 4 erfchien. 

de la Baulme, (Fohann,) ein Edelmann aus Bour- 
gogne, melcher um dad Jahr 1580 lebte, und bem la 
Croix de Maine zu Folge, viele Bücher aus dem Latei⸗ 
nifchen in dad Franzdfifche, und aus dem Sranzdfifchen 
in das _Lateinifche Überfegte. Papillon Bibl. des Aut. 
de Bourg. 

de Baulne, S. de Beaune. 

Baum, (Ca/par,) Eonrector an dem Pädagogio 

Caſſel, war zu Wolfhagen in Heffen gebohren, und 
—* u Marburg, wo er unter dem Nahmen des 
Aufiproffenden ein Mitglied der fruchtbringenden Ge⸗ 
felfchaft, und 1672 Magifter ward, Er hielt Vorles 
fungen, verwaltete das Majorat der Stipendiaten, warb 
1675 von Phil. von Zeſen zum Dichter gefrdnt, under« 
hielt 1679 das Conrectorat zu Caffel, wo er im Märg 
1702 ftarb. Seine Schriften find : 

Difp. de fubitantiali et corpurali corporis et fangui- 

nis Chrifti in $. coena praelentia. Praef. Jo. Hei- 
io. Marburg, 1670, 4. 

— de continue. Marburg, 1675, 4. 

— pofitiones L exhilens. Eben daf 1675, 4 

— care viatoribus ſ. de latronibus. Eben baf. 
1677, 4. 

Bilcams Sternen Septer, oder Weiffagung des 
falfchen Propheten von der Zukunft des Meſſias. 
Eben baf. 1678, 12. 

Siegende Wiyreens Aue, oder Predigt über die Leis 
densgefchichte Ehrifti. Eben daf. 1678, 12. 

Seyerliches Rauchwerk/ d. i, Sonn: und Feſttaͤg⸗ 
liche Lieder und Gebethe, Eben daf. 1679, 12. 

Grammatica Graeca recognita. Gaffel, 1681, 12. 

Echo oder antworsender Gegenſchall auf die Eos 

pin 


— — — 
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pia eines fliegenden Briefes u. f. f. Kührbach, 
1687, 4; eine Vertheidigung der Ariftorelifchen 
BDhilofophie gegen Joh. Jac. Waldſchmid, der die 
Cartefifche zu empfehlen fuchte. Es erfchienen 
von beyden Seiten noch verfchiebene Sıhriften, 
welche an dem unten angeführten Orte nachgefe- 
hen werden können. Baum nahm in denſelben 
den Rahmen Aurelianus Cimbrius an. 

Adtus reflexus Cartehianorum f. clara et diſtincta re- 
cognitio omnium mythiftoriarum et inventionum 
Pfeudonymon etc. Gaffel, 1691, 12; auch) wider 
die Gartefianifche Philofophien 

Pfalmen Davids uͤberſetzt. Caſſel, 1695, 8- 

Verſchiedene Belegenheitsgedichte und Leichenreden. 
Strieders Heſſ. Gel. Gefch. 


Baum, (‚Johann Heinrich, ein Canbidat zuNürn- 


Berg, welcher nach Hrn. Wil 1729 geftorben feyn fol, 
welches aber nicht feyn kann, weil die beyden folgenden 


"Schriften fpäter heraus gefommen find. Er hat ges 


ſchrieben: 

Wandel des Apoſtels Pauli. Nuͤrnberg, 1733, 12. 

Hiſtorie der Salzburgiſchen Emigranten. 

Alies und neues Corfica. Nürnberg, 1736, 45 ohne 
Mahmen des Verfaſſers. Wille Nuͤrnb. Gel. Lex. 

Baumann, (AÄndreas,) Prediger zu S. Johannis 
in Riga, mar dafelbft den 15ten Jul. 1649 gebohren, 
fludierte zu Wittenberg, Jena und Gießen, au welchem 
legtern Orte er Magifter ward, nachdem er vorher 1672 

Wittenberg de Jure Majeltatis circa facra digputiert 

atte. Er ftarb zu Niga ben ızten Det. 1701. Er bat 
1675 Manzels lettifche Poftille wieder auflegen laffen. 
Badebufch Kiefl. Bibl. 

Baumann von Palenburg, (Franc. Xaver.) ©, 
Paumsnn. 

‚Baumann, (Gerhard,) ein beutfcher Arzt um den 
eg de vorigen Jahrhundertes, weldyer nur aus 
einer Heinen Schrift befannt ift, welche die Auffchrift: 
Contfilia aliquot medica führet, und fih in Brendels 
—— Frankf. 1615, im 4 befindet. Carrere Bibl. de 


Baumann, (Joackhim) war den gten Jan 1712 zu 
Deutfch » Krottingen bey Memel in Preuffen gebohren, 
ward 1733 Prediger der grandifchen Kirche in Eurland, 
1734 ber neuenburgifchen und blindifchen, 1741 ber uns 
beutfchen Gemeine zu Libau, 1745 zu Durben, 1746 
vr zu Grubin, und nod in eben bemfelben Jahre 

nperintendent und Ober »Paftor zu Mitau, wo er den 
ıten Jan. 1759 ftarb. Er hat Stenders lettifche bib- 
lifche Gefchichte zu Königsberg, 1756, 8, zum Drud 
befördert, und diefelbe fo mie die von Alex. Graͤven 
1746 veranfialtete Ausgabe der Manzelichen Evange- 
lien »Poftille mit einer Borrede verfehen. Sadebuſch 
Liefl. Bibl, 

Baumann, (Fohann,) lebte gegen die Mitte des 
ıöten Jahrhundertes, und fchrieb ;. Bründliche Anzei⸗ 
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gung und Bericht, wie, wenn und wo "Herzog Jo⸗ 
hann Sriedeich gefangen worden. Leipjig, 1547, 4- 

Baumann, (Johann, ) ein Rechtsgelehrter in ber 

legten Hälfte des 16ten Jahrhundertes, von welchem 
man Tradatum de Sequeltris, Sranffurt, 1597, 8, bat- 

Baumann, (Johann Chrifloph,) des folgenden 

mich. Baumann Cohn, war den roten Det. 1641 ge⸗ 
bohren, fiudierte zu Heilsbrunn und Tübingen, warb 
1663 Diaconus zu Lendfledel, und Paftor zu Brimbach, 
vermuthlich im Hohenlohiſchen, 1669 zu Belfen- 
berg, und 1677 Paſtor zu Lendficdel. 1701 ernannte der 
Graf von Kirchbach ihn zum Gonfiftorial- Nach. Er 
fenerte 1713 fein Jubllaͤum, und farb den 4ten April 
1716. Man hat von ihm: 

Orat. de comeris, in Hebräifcher Sprache. Tür 
bingen, 1661. 

Difp. de Cabbala. Eben daſ. 1665, 4. 

Sylloge locorum controverforum , adverfus novem fe- 
&arios. Eben daf. 1662, 4. 

Cornu Danielis myfticum, oder 7 Türfenpredigten 
über das 7te Cap, Dan. von dem Elcinen Maho⸗ 
mershorn. Motenburg, 1685. Wibels Hohenl. 
Kirchen-Hiſt. Th. 4, S. 439. Großens evang. 
Jubel⸗Prieſt. Dunkels Nachr. Th. 1, ©. 587. 

von Baumann, (Johann Friedrich,) des H. R. R. 

Ritter, und wirklicher kaiſerlicher Rath, ſtudierte um 


‘1733 ju Altorf, und disputierte in gedachtem Jahre uns 


ter Joh. Dav. Röhlern de voluntario Imperii Confor- 
tio inter Fridericum Auftriacum et Ludovicum Bavarum, 
welche Disputatisa ernachmahls weit vermehrter, Frank⸗ 
furt und Leipzig, 1735, in ol. heraus gab. 
Baumann, (Paulus,) ein Rechtsgelehrter zu beip⸗ 
5ig, in ber legten Hälfte bed vorigen Jahrhundertes, 
von welchem man hat: j 
Synopfin refponforum juris electoralium Bened, Carp- 
zovi, Leipzig, 1668, 1681, 8. 
Synopfin definitionum ecclehiafticarum Bened. Carp- 
zovii. Eben baf. 1682, 8. 
Synopfin jarisprudentiae ecclefiafticae B, Carptovii 
Eben baf. 12. h 
Synopfin proceflus juris B. Carpzovii. Jena, 12. 
Compendium juris feudalis. Eben daf. 12. (Wols 


fermann. ) 

de la Baume, (Carl Fofeph,) toelcher im Le Long 
und Sonterte mit dem Vornahmen nur Joſeph allein 
benannt wird, Math im Prefidial zu Nimes, war um 
die Mitte ded Januars 1644 in gedachter Stadt von 
adeligen Aeltern gebohren. Er wibmete fich den Rech⸗ 
ten, ſtudierte ſelbige zu Avignon, und ward 1659 im 
ı6ten Fahre feines Alters Advocat im Prefidial feiner 
Vaterſtadt, worauf er 1664 die Stelle eines Rathes in 
diefem Eollegio erhielt. Nachdem er biefe Stelle drey 
Jahre bekleidet Hatte, unternahm er 1667 eine Meife 
nach Stalien, und widmete fich nad) feiner Nücfunft 
wiederum feinen Amtsgeſchaͤften, ohne doch bie ſchoͤnen 
Wilfenfchaften, zu welchen er eine vorzügliche — 
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befafl, zu vernachläffigen. Er mar 1652 einer der er⸗ 
ften Mitglieder der königlichen Akademie zu Nismes, 
welche ihre Verfammlungen geraume Zeit in feinem 
Haufe hielt. Wegen feines Efers für die Fatholifche 
Religion bey Verfolgung der Meformierten, erhielt er 
1686 aus dem koͤniglichen Schage ein zebroch von 
900 Livres. 1694 ward er erfter adeliger Bürgermeifter 
zu Nismes, und das folgende Jahr im Nahmen diefer 
Stadt Benfiger der Stände non Languedoc. Er ſtarb 
den zoſten April 1715 zu Marquerites bey Nismes. 
Er hat verfchiedened gefchrieben, von welchem aber 
nichts gedruckt ift; 4. 2. 

Relation de fon voyage de l'Iralie, halb in Profa, 
und halb in —* 

Remarques fur l'hiltoire generale, ein Band in Folio. 

Remarques fur l'hiftoire de Languedoc. 

Relation de la revolte des fanatiques; ein Band in 
Folio, der viele unbefannte Nachrichten von den 
Unruben der Camiſards enthält. 

Verſchiedene eingele Gedichte, Ueberfegungen aus bem 
Soraz u. ſ.f Menard Hill. de Nilmes, Th. 6, 
©. 460 f. 

de la Baume des Doffats, (Jacob Franciscus,) Car 
nonicus der Goflegiat » Kirche des heil. Agricola zu Nvigs 
non, war ju Carpentras in Benaiffin 1705 gebohren, 
und ftarb zu Paris 1756. Er befaß eine lebhafte Ein- 
bildungsfraft, aber ohne Gefchmad und Beurtheilung- 
Man hat von ihm: IR 

Eloge de la Paix ouvrage d’eloquence et de politi- 
que, Paris, 1736, 4; welches die Geftalt einer 
Mede, einer Dde und eines Heldengebichted zus 
gleich hat. 

Les Saturnales Frangoifes. 1736, t2- 

La Chriftiade, Poeme en Profe. Paris, 1753, 12, 
ſechs Bände; wo in einer fchwülftigen Schreibart 
viele Unanftändigfeiten vorfommen, daher es auch 
von dem Parlamente zu Paris verbothen, und ber 
Verfaſſer zu einer Geldftrafe verurtheilet ward. 

L’Arcadie moderne ou les Bergeries (avantes, Palto- 
rale heroique en Profe. Parid, 1757, 12. Nour. 
Di, hiſtor. 

de la Baume le Blanc, (Ludwig Cäfar,) ©. de 
la Valliere. 

Baumeifter, (Fohann,) ein Lateiniſcher Dichter von 
Göln, wo er 1637 aebohren war, und im 25ſten Jahre 
feines Alters zum Faiferlichen Poeten gefrönet ward. 
Man bat von ihm: Epigrammatum extemporalium li- 
bros II. Coln, 1661, 8. 

Baumelle, S. Besumelle. 

Baumer, (Johann Paul,) ein Doctor Mebicind 
aus Franken gebürtig, welcher zu Halle ſtudierte, und 
fich hernach zu Erfurt niederlich, wo er Profeffor der 
Mebdicn ward, und den ıgten Sept. 1771 im 46jien 
Jahre ſeines Alters ftarb. Man hat von ibm: 

Difp. exhibens prodromum metliodi furdos a nativi. 
taie faciendi audientes et loquentes. Erfurt, 17494 
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Befchreibungeines zu Erfparung des Holzes einges 

richteren ben» Ofens. Berlin, 1765, 4; wel⸗ 

che Echrift den von der Berlinifchen Afademie aud« 
geſetzten Preis erhielt. 

Unterricht, wie.man einen Menſchen, fo von ei- 
nem tollen hunde gebiffenworden auf eineleichte 
Art helfen fol. Erfurt, 1765, 4- 

Baumgarten, ( Alexander Gottlieb,) einer ber 

rindlichiten Philofophen der neueften Zeit, war des 
Folgenden Facob dritter Sohn, und warb den ı7ten 
Junii 1714 zu Berlin gebohren. Sein forfchender Geift, 
ber von allem Grund und Urfache wiſſen mollte, jeigte 
fich fehr frühe, und ward von feinem Vater unterftüßt, 
welchen er aber im achten Jahre feines Alters verlohr. 

n ben Berlinifchen Schulen erwarb er fich eine vorgüg« 

liche Fertigkeit in der Lateinifchen Dichtfunft , ftudierte 
hierauf zu Halle unter der Leitung feines aͤltern Bru⸗ 
ders, die Theologie, mit welcher er aberdie Philoſophie 
unter Wolfe Anführung und bie ſchoͤnen Wiffenfchaften 
verband, und daher fchon frühe den Entſchluß faßte, ein 
philoſophiſches Werk zu fchreiben, welches die allgemei- 
nen Grundfäge der ſchoͤnen Wiffenfchaften enthalten 
follte. Nachdem er in Halle Magifter geworden mar, 
und philofophifche Vorlefungen mit Bryfal gehalten 
batte, ward er zum außerordentlichen Profeffor der Phi- 
lofophie ernannt, aber 1740 als ordentlicher Profeffor 
berfelben nach Frankfurt an der Oder berufen. Ceine 
anhaltenden Arbeiten und fein fchwächlicher Koͤrper 
machten, daß er son 1751 an mit unaufberlichen Krank⸗ 
heiten zu fämpfen hatte, * noch der Verluſt eines 
großen Theiles ſeines Vermoaͤgens kam, welchen er bey 
dem Bombardement der Feſtung Cuͤſtrin, wohin er es 
efluͤchtet hatte, erlitt. Waͤhrend dieſer Zeit ſeines 
Beiden ‚befchäftigte er fich mit theologifchen Ber 
trachtungen, und mit Anmerkungen über die Branden⸗ 
burgifche Gefchichte, welche letztere aber nicht befannt 
geworden find. 1760 fehien feine Geſundheit wieder zus 
rüc zu fehren, daher er auch feine unterbrochenen Ars 
beiten mit neuer Munterfeit anfing, alein im May 
1762 wieder bettlägerig ward, und den 26ften dieſes 
Monathe, welchen Tag er acht Tage zuvor filbft als 
ben leßten feines Lebeas vorher gefagt hatte, an ben 
Folgen eines Schlagfluffet verſtarb. Er behielt dic Ges 
genwart und Schärfe feines Geiftes big zum legten Au⸗ 
genbliche bey, und hinterließ den Ruhm eines ber gründ« 
Iichften und fcharffinnigften Philofophen, der die größte 
Beitimmtheit und Deutlichfeit der Begriffe mit allen den 
Meigen verband, welche die ſchöͤnen Wiffenfchaften, und 
die ihm eigene natürliche Munterfeit des Geiſtes ihnen 
u. geben fonnten. Bon feinen Schriften find mir bes 
annt: 

Difp. de nonnullis ad Poema pertinentibus. Halle, 
1735, 4; worin er bie erflen Grundfäge feiner 
Aeſthetik entwickelte, melche Meier, noch che 
Baumgarten bie feinige vollig aucarbeitere, in 
feinen Anfanasgründen aller fchönen Wiſſenſchaf⸗ 
ten weiter ausfuͤhrte. i 

Difp. 


u 
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Difp. de ordine in audiendis philofophicis, Halle, 
1738, 4 

Metaphyfica. Halle, 1739, 1743, 8; welche Meier, 
doch mit manchen Aenderungen, deutfch heraus gab, 
in welcher Geftalt Hr. Prof. Eberhard fie 1783 
wieder auflegen ließ, und fie noch immer für das 
befte Eompendium diefer Wiffenfchaft erflärte. 

Gedanken von vernünftigem Beyfallauf Afademien; 
welches zu alle, 1741, 8, vermehrt wieder ber 

Eibies hof hica, Hall | 
. ica philofophica, Halle, 1740, 1751, $- 

Pelich regmi Kelicis aufpicia Ken: Ark Frank⸗ 
furt an der Oder, 1740, Fol. ſwey Bogen; auc) 
von feinem Bruder VNathanael in dad Deutfche 
überfegt, Berlin, 1740, 4 

Philofophifche Briefe von Aletophilus ; ein philo⸗ 
ſophiſches Wochenblatt, von welchem aber nur 26 
Stücke erfchienen find. 

Aeftherica. Frankfurt an der Dber, Th. 1, 1750, 
Th. 2, 1758, 8; welche Wiffenfchaft ihn für ihren 
Erfinder erfennet, deren Lehrbuch aber von ihm 
nicht vollendet worden. 

Allgemeine practifche Philofophie. 1760, $. 

Annotationes in Logicam. 1761, 8; welche D. Ni⸗ 
colai ohne des Verfaſſers Wiffen vorher ſchon deutfch 
heraus gegeben hatte. 

Annotationes in Jus Naturae; welche erſt nach ſei⸗ 
nem Tode völlig heraus famen. ©. fein Leben 
und Schriften von ©. $. Mieiern, Halle, 1763, 
8, melches ich doch gegenwärtig nicht befommen 
konnen, daher ich auch feine Schriften nicht vollftän- 
dig angeben kann. Einen kurzen Auszug daraus 
gab Abt, Halle, 1765, 8 heraus. 

Baumgarten, (Facob,) ein Lutherifcher Prediger, 
erft zu Wolmirftädt im Magdeburgifchen, und hernach 
gu Berlin, der Vater dreyer verdienter und zum Theil 
großer Männer Alerander Gottliebs, Siegmund Ja⸗ 
cobs, und Ylathanaels, Er war aus Wolmirſtaͤdt ge- 
bürtig, fludierte von 1693 an zu Halle, war von 1697 
big 1701 Juſpector des koͤniglichen Paͤdagogii zu Glau- 
cha vor Halle, ward darauf Adjunctus der theologifchen 
Facultät, und hernach Compaſtor zu Wolmirftädt, 1713 
aber Garnifon » Prediger zu Berlin, und endlich Prebis 

er auf dem Friebrichsmerder und in der Dorotheen» 
Sat dafelbft, wo er 1722 ftarb, nachdem er fich nicht 
fo wohl burch Schriften, als vielmehr durch die forafäl- 
tige Erziehung feiner fo berühmten Schne um die Welt 
verdient genacht hatte. Man bat von ihm nur: 

Allgemeine und große Erlöfung. Berlin, 1721, 4. 

Eine LKeichpredigt von 1711 und Hochzeitrede, 
von 1721. Dreyhaupts Saalke. Ch. 2, ©. 169; 
Dunkels Klache. Th. 1, ©. 587: Das Kirchen» 
lieb: Beufcher Jeſu hoch von Adel. 

‘ Baumgarten, (Fohann,) &. Pomarius im Joͤcher. 

Baumgarten, ( Nathanael,) bes vorigen zweyter 
Sohn, fiudierte zu Halle, ward daſelbſt Magifter, und 

Gelehrt. Zer, Fortſ. 1.2. 


Baumgarten 1538 


barauf weyter, 1749 aber erfter Prediger umb Inſpe⸗ 
etor auf dem Friedrichswerder, und der Dorotheen- und 
Friedrichsſtadt zu Berlin, und zugleich Ober⸗Conſiſto⸗ 
rial»Kath, und Beichtuater der regierenden Koͤniginn, 
und der Prinzeffin von Preuffen. Er machte fich durch 
feine gründlichen und angenehmen Predigten belicht, 
bing aber oft der Liebe zu dem Sonderbaren zu ſehr 
nad, welche ihm manchen Verdruß verurfachte. Er 
rei 1763, und fein Tod fol (nach Ulrichs Briefen 

ber den Religions = Zuftand u, ſ An die Kraͤn⸗ 
fung ſeyn befchleuniget worden, welche ihm eine in Ver⸗ 
fen gehaltene Predigt über den eben gefchloffenen Fries 
den jujog. Seine Schriften find: 

Eine —* und Lateiniſche Cantate bey dem Abs 
ſterben König Friedrich Wilhelms. Berlin, 1740; 
auch in Otto Grabens zum Stein Nachr. vom 
Potsdam, , 

Der fterbende Socrates, ein Trauerfpiel. Berlin, 
1741, 1746, 4. j j 

Vorrede vor Engels Verfuch einer Theorie von 
dem Menſchen, Berlin, 1753, 8. 

Gottes Braft und der Menſchen 
eine Predigt. Berlin, 1753, 4 

Die ganze Pflicht des Menſchen in dem Geboth: 
Du ſollſt nicht ie dir felbft zu helfen, im 
drey Predigten. Berlin, 1756, 8. 

Große Abficht des Fleinen Dienftes der Menſchen 
am Evangelio Ehrifti, aus Ap. 4, 29 f.eine Pre⸗ 
digt. 1759, 8. 

Baumgarten, (Sitgmund Facob,) Doctor der Then» 
logie, und ordentlicher Lehrer derfelben zu Halle, einer 
ber größten Gottedgelehrten der Lutherifchen Kirche, war 
des vorigen Jacob ältefter Sohn, dem er den i4ten 
März 1706 zu Wolmtrftädt gebohren ward, aber in fo 
großer Schwachheit, daß man ihm die Nothtaufe era 
theilen mußte. Die erfte Bildung erhielt er von feinem 
Bater, welcher ein gelehrter und rechtfchaffener Mann 
mar, und eine —— Bibliothek beſaß. Er nahm 
bey feinen guten Faͤhigkeiten feines ſchwaͤchlichen Koör⸗ 
pers ungeachtet, im den Sprachen und Miffenfchaften 
fo glüctlich zu, daß er fehr bald feine jüngern Brüder 
unterrichten konnte. Nach dem Tode feines Waters 
ging er mit feinem zweyten Bruber, ber aber bald dar» 
auf verftarb, in das Paͤdagogium zu Halle, und 1764 
auf die daſige Univerſitaͤt, wo er fich durch feine uͤberle⸗ 
genen Kenneniffe fehr bald augpeichnete, und fich vor 
züglich der Kirchengefchichte und morgenländifchen Spra⸗ 
chen befliß. Zugleich zog Wolfe neuere — ** ihn - 
an fich, und er wußte fich felbige mit fo vieler Klugheit 
eigen zu machen, daß er dadurch von dem Vertrauen, 
welches die bamahligen orthodoren Theologen in ihn 
fegten, nicht® verlohr. 1726 erhielt er die Aufficht über 
bie Lateinifche Schule des Waifenhaufes zu Halle, und 
1728 warder Frankens Adjunctus an der bafigen Marft« 
firche, und erwarb fich hier burch feine Predigten fo wie- 
len Benfall, als nachmahls durch feine afademifchen 
Vorlefungen, m ee 1732 anfing, nachdem un 
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eben diefem Jahre Magifter geworden war. Er ward zu⸗ 
gleich Adjunctus der theologifchen Zacultät, und 1734 
nad) Zimmermanns Tode ordentlicher Profeffor derfels 
ben, doch mit der Bedingung, daß er ſowohl das Pre 
digtamt, als feine Stelle auf dem Waifenhaufe niebers 
legen follte. Seine gründlichen und fcharffinnigen Vor⸗ 
Iefungen und Schriften erwarben ihm nunmehr fehr bald 
allgemeinen Ruhm, und feine Klugbeit bey dem damah⸗ 
Kigen fchweren Kampfe der Orthobdorie mit der gefunden 
Dernunft allgemeine Liebe und Achtung, fo fehr auch 
fein ungerodhnlicher — Beyfall ihn dem Neide 
ſeiner Collegen ausſetzen mußte. Da er die Philoſophie 
mit vieler Klugheit mit der Theologie zu verbinden wußte, 
fo befamen auch alle theologifche Wiffenfchaften unter 
feinem Bortrage eine bisher unbefannte neue Geftalt. 
2744 ward ihm nach Langens Tode die Direction des 
sleofogifchen Seminarii, und bie Aufficht über die Ed» 
niglichen Freytiſche aufgetragen, wodurch er zugleich 
Erlegenheit befam, die ihm eigene Wohlthätigkeit auf 
eine ımeingefchränftere Art auszuüben. Die von feinen 
Amtsgeſchaͤften ihm übrige Zeit wandte er mit der uns 


rmüderften Arbeitfamfeir auf gemeinnuͤtzige Schriften, ' 


entfräftete aber dadurch feine ohnehin ſchwaͤchliche Ger 
fundheit noch mehr, fo daß er von 1748 an faſt unaufs 
Hoͤrlich mit derfelben zu fämpfen hatte, big er den gten 
Aul. 1757 an der Wafferfucht ftarb. Er verband mit dem 
Feltenften@charffinne und der auggebreitetften Gelehrſam⸗ 
Feit das fanftmürbigfte und wohlthätigfte Herz, und bie 
menſchenfreundlichſte Duldfanfeit. Seine Schriften find: 
3. Eigene von ihm felbft berausgegebene Schriften. 

Eicben Programmata, bon 1729— 1733, 4 welche 
er ald Inſpector der Kateinifchen Schule des Wais 
ſenhauſes heraus gegeben. 

Progr. funebre in mortem Breichaupri. Halle,1732, 4. 

— — Zimmermann. Halle, 1734, 4. 

Anzeige feiner aFademifchen Arbeiten. Halle, 1734, 4. 

Seftberrachtungen über einige Stellen aus dem Eſaia. 
Halle, 1735, 8. 

Berrachtungen des Nahmens Jeſu. Halle, 1735, 8. 

Das zuverläffige und aller Aufnahme wuͤrdige Wort 
vonder Geburt des Seligmad;ers. Kalle, 1735, 8. 

Difp. de dictis SS. probantıbus. Halle, 1735,45 vers 
mehrt, 1744. 

Pr. de veterum temporibus, memoriae Chrifti vitae 
rellituri facris. Halle, 1736, 4. 

— de tempore fpiritus Dei, in primes Chrifti difei- 
pulos eflui, omnium opportunifimo. Halle, 
1736, 4. RE 

— de folemnium Chrifto nato facrorum originibus. 
Halle, 1736, 

Difp. de — Halle, 1736, 4. 

Betrachtung vom Wandel vor Gott. uͤber i Moſ. 
17, ı. Halle, 1737, 8. 

Unterricht von dem rechrmäßigen Verhalten eines 
Ehriften, oder theologische Moral. Halle, 1738, 
8; fechite verbefferte Auflage, eb. 1762, gr. 8; eis 
nes feiner gruͤndlichſten und beiten Werke. 

Corn, ad difficiliora verba Rom. |, 4. Halle, 1739, 4- 
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Difp. I. de Scriptura S. Halle, 1739, 4- 

Auslegung des Buches Hiob. Erſter Theil, Halle, 
1740, 4; welcher eine Einleitung nebft den Ane 
fange der Auslegung big in dag vierte Kap. enthält. 

Opufculorum quae Latin® feriplir, Faſe. IL Halle, 
1740, $; Falc. IL eben baf. 1746, 8. 

Difp. I. IL examen miraculi legionis fulminatricis 
continens, contra HWoolftouum. falle, 1740, 4- 
Pr. de menfe dieque memoriae Chrilti nati antiqui- 

tus conlecrato. Halle, 1740, 4. 

Betrachtung über Sir, 33, 17, 18, bep dem us 
bildo der Buchdruckerkunſt. Dale, 1740, 4; 
auch in feinen Elcinen Schriften. 

Refponfum theol. de ſeripto fpecimine, quod eidem 
praemittitur., Halle, 1740, 8. 


Saligs Hiftorie des Tridentinifchen Concilü, zwey⸗ 
ter und dritter Theil, mit einer Vorrede und Er: 
gänzung der gelehrten Geſchichte. Halle, 1745. 4 

Krmabnung Chriſti zur Barmberzigkeir. Halle, 
1742, 8. 

Unterricht von Auslegung der beil. Schrift. für 
feine Suhörer.SJalle, 1742, 1745, 8; wovon Hr. 
D. Semler 1759 eine neue Ausgabe veranftaltete, 

Index tam difpurationum fub fuo praefidio habirarum, 
quam argumentorum, quae opportune difputari 

oſſe videntur. Halle, 1742, 4. j 

Dilp. demonftrationem continens extra eccleham non 

dari falurem. Halle, 1742, 4. 


Theologifche Bedenken. Sieben Sammlungen. 
Halle, 1743 — 1750, 8. 

Auszug der Rirchengefihichte von der Geburt Jeſu 
an. Halle, 1743 — 1746, 8, drey Theile, worauf 
Hr. D. Semler e8 von dem ıoten Jahrhunderte 
an fortgefeßet hat. : 

Bleine Deurfche Schriften. Halle, 1743, 1745 , 8, 
zwey Eammlungen, welche feine big dahin verfer⸗ 
tigten Voreden enthalten- 

Pr. de folemnibus quibus memoria Chrifti in lucem 
editi antiquitus celebrata eft, Halle, 1743, 4. 
Zwey Zufchriften an feine Zuhörer, Halle, 1743, 

1745, 4. 

Veberfegung der allgemeinen Welthiftorie, die in 
England durch eine Geſellſchaft von Gelehrten 
ausgefertiger worden. Mit häufigen Anmers 
Fungen. Halle, 1744 — 1756, 4, fechzehn Theile; 
worauf fie nach feinem Tode von Hrn. D. Sense 
ler, und darauf von andern Gelchrten fortgeſetzet 
worden. 

Sammlung von Erläuterungsfehriften und Zuſaͤ⸗ 
gen zur allgemeinen Welthiftorie. Halle, 1747 — 
1756, 4, vier Bände. 

Difp. continens hiftoriam tifagü. Halle, 1744, 4. 

— examen variarım opinionum de regno poltero- 
rum Abrahami in Aegypto. Eben baf. 1744, 4- 

Betrachtung des Nahmens Jeſu. Halle, 1745, 8. 

Thefes thedlogieae, elementa doftrinae fanitioris 

comple- 
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compleftentes, ad dudum breviarii dogmatici Fo. 
Anaft. Freylingshaufen. Salle, 1746, 1750, 1757, 
8; und von Hru. D. Büfching in das Deutfche 
überfeßt, 1747, 8 


Pr. ad difhiciliora verba Rom, VII, 5. Halle, 1746,4. ' 


Primae lineae breviarii antiquitatum Chriftianarum, 
Halle, 1747, 1766, 8; das einige Compendium 
diefer Art, welches vorhanden ift. 

Ehriftliches Eoncordiens Buch, Halle, 1747, 8. 

Erläuterungen der in dem Concordien: Buche ents 
baltenen frmbolifchen Schriften der evangeliſch⸗ 
Lutheriſchen Kirche Halle, 1747, 1761, 8. 

Sammlung einiger Bedenken der theologifchen Fa⸗ 
culeie zu "alle. Halle, 1747— 175 1,8, vier Theile, 


Anleitung zur theologiſchen Buͤcherkenntniß; 160». 


von aber nur einige Bogen abgedruckt worden. 

Beantwortung des Sendfchreibens Joh. Yerns 
vom Scylaf der abgefchiedenen Seelen. Halle, 
1748, 4; auch in den theol. Bedenken, Th. 6. 

Erläuterung des Eleinen Catechismus Lutheri. Halle, 
1749, 8. 

Pr. de Genealogia Chrifti. Halle, 1749, 4; ind 
Deutfche überfebt, 1754 4- 
Nachrichten von einigen — Handſchriften 
der Ludewigſchen Bibliothek. Halle, 1749, 8. 
Nachrichten von einer Halliſchen Bibliothek. Halle, 

1748 — 1751, acht Baͤnde in 8. 

HTacheichten von merfwärdigen Büchern. Halle, 
1752 — 1757, jwolf Bände in 8. In beyden 
Werfen, worin doch nicht alle Auffäge von ihm 
feldft find, werden die feltenften und merkwuͤrdig⸗ 
ften Bücher feiner zahlreichen Bibliothek befchrie- 
ben, von melcher nach feinem Tode vor ih» 
rem Öffentlichen Verkaufe, ein eigener Caralogus 

ing erfchien. 

Auslegung des Briefes Pauli an die Römer. Halle, 

1750, 4 

- Kurzer Begriff der theologifhen Streitigkeiten. 

Sranffurt, 1750, 1753, $- 
Pr. in fanere Clauswirzii. Halle, 1750, 4. 
Auslegung und Anwendung einiger Pfalmen, in 
öffentlichen Betrachtungen auf die hohen Feſt ⸗ 
tage. Halle, 1751, 8. 

Ausl ”g des Briefes Jacobi. Halle, 1751, 4. 

P diſſ. inaug. D. Car. Papke. Halle, 1751, 4. 

Difp. de variis le&tionibus in epiftola Jacobi. Halle, 

1751, 4 
— I — V hermenenuticae. Halle, 1781 — 1755, 4 
- Auslegung aller evangelifchen Terre auf alle Sonn» 
Heft» und Apoftele Tage, nebft homilerifchen der⸗ 
—— Halle, 1752, given Theile in 4. 
uiftifche Paftoral» Tlyeologie, heraus gegeben 
von Joh. Friedr. Heſſelberg. Hall 1752, 8. 

Anweifung zum erbaulichen Predigen für feine Zus 
hoͤrer. Sranffurt, 1752, 8. 

Pr. ad quatuor ſymbola Iheotifca. Halle, 1752, 4. 

— in verlionem Theotifcam fymboli Athanafiani. 
Halle, 1752, 4 
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Abhandlung von den Freyheiten der Gallicaniſchen 
Rirche. Halle, 1752, 4; auch in das Franzdfi- 
fche überfeßt. 

Theologifche Gutachten. Halle, 1753, 1755, zwey 
Sammlungen in 8. 

Auslegung der evangelifchen Terte am Tage Pauli 
Belehrung und am grünen Donuerſtage. Halle, 
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—— verſchiedener homiletiſcher Zergliederun ⸗ 
gen oder Dispoſitionen von Predigten uͤber die 
Evangelia. Halle, 1754, 4; ein beſonderer Ab⸗ 
druck des Anhanges der Auslegung aller evan⸗ 
geliſchen Terte auf alle Sonns Seft- und 
Apoftel- Tage. Halle, 1754, 1755, zwey Theile 
in 4. 

— hiftoriae chriſtianae in uſam [cholarum 
faarum. Halle, 1754 $- a 
Theol. Bedenken von gewiffenhafter Duldung der 

Juden und ihres Bortesdienftes unter den Chris 
en. Halle, 1754: 4. 
Dilp. vindicias vocis $sog 'ı Tim. 3, 16. Hall, 
1754 4 


Abriß einer Befehichte der Religions » Partheyen 


oder gottesdienſtlichen Geſellſchaften und derfels 
ben Streitigkeiten. Halle, 1755, 8- 

Gchaltene Predigten. Halle, 1756, 1757, 8: wey 
Sammlungen. 


- Auslegung des Propheten Joel. Halle, 1756, 4 


Dia ordınem falutis ſpectantia, ed. C, F. Heliving. 
Lemgo, 1756, 8. ; 

Entwurf verfebiedener Zergliederungen über alle 
Sonn » und Sefttägliche Epifteln des ganzen Jah⸗ 
res, Halle, 1757, 4 

Auslegung des Leidens, Sterbens, und Auferftes 
bungsgefehichte Jeſu Chrifti, nach harmoniſcher 
Ordnung der vier Lebensbefchreibungen, Halle, 
1757: 4 

Viele Vorreden zu den Schriften anderer, beren we⸗ 
nigſtens 38 find. 


"Abhandlungen inden wöchentlichen Halliſchen Ans 


zeigen von 1745, 1747, 1748, 1750, 1751, 1752, 
1754, 1755 und 1759. 
2. Unter feiner Auffiche heraus gefommene 
Schriften. 

job. Pet. Nicerons YTachrichten von den Bege⸗ 
benheiten und Schriften berühmter Gelehrten, 
mit einigen Bufägen. Halle, 1749 — 1757, funfr 
sehen Theile in 8. 

Allgemeine Geſchichte der Länder und Völker von 
Amerika. Halle, 1752, 1753, zwey Bände in 4; 
aus dem Kranzöfifchen des Lafıteau. 

Lenglet du Fresnoy chronologifche Tabellen der all⸗ 
gemeinen Hiſtorie. Halle, 1752, gr. 8-, 

Serreras allgemeine Hiftorie von Spanien, nebft 
den Zufägen der Franzoͤſiſchen Ueberfegung. 
Halle, 1753 — 1757, acht Bande ing. 

Sammlung merEwürdiger LZebensbefchreibungen 

. Eeere 2 berühmter 
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berühmter Leute, größten Cheils aus der Bri⸗ 
tannifchen Biographie. Halle, 1754 f. zehn Theile 
in gr. $- 

Neals Befchichte der Puritaner. Halle, 1754, gr. 8. 

Rapins allgemeine Geſchichte von England. Halle, 
1755 — 1757, fünf Bände in 4. 

Die beil. Schrift A. und N. T.nebft einer vollftäns 
digen Erflärung von D. Joh. Aug. Dierelmaier 
und D. S. J. B. Sünfter Theil. Leipzig, 1756, 4- 

Bougeant Hiſtorie des Zojährigen Krieges. Halle, 
1759, gt: 8. 

Beynahe hundert unter feinem Vorſttze gehaltene, aber 
von den Nefpondenten ausgearbeitete Disputatios 
nen. Die er felbft ausgearbeitet hat, find oben 
ſchon angejeiget worden. 

3. Nach feinem Tode heraus gegebene Vorlefungen. 
Evangeliſche Glaubenslehre, von D. Joh. Sal. 

Semler. Halle, 1759, 1760, drey Bände in 4- 

Gründliche Auslegung der Pfalmen. Halle, 1759, 
4 zwey Bände. 

Auslegung der beyden Briefe an die Corinthier. 
Halle, 1761, 4. 

4 des Evangelii Johannis. Halle, 1762, 4. 

Unte ung theologi Streitigkeiten. Halle, 

1762 — 1764, drey Bände in 4- 

— des Briefes Pauli an die Hebraͤer. Halle, 
1763, 4 

a re der Religions« Partheyen. 

alle, 1766, ; 

Auslegung der Briefe Pauli an die Balater, Ephe⸗ 
fer, Philipper, Eoloffer, Philemon und die Chef 
ſalonicher. Halle, 1767, 4- 

— Vortrag der theologiſchen Moral. 

alle, 1767, 4. 

— der chriſtlichen Alterthuͤmer. Halle, 

1768, 8. 


Aus fuͤhrlicher Vortrag der bibliſchen Sermenev, 


tik. Halle, 1769, 4. Sein Leben von D. Sem⸗ 
ler, Halle, 1758, 4; Heinſii Kirchengeſch. Th. 
4 ©. 458 f. Bruders Bilderfaal, Sted Zch. 

Baumgärtner, ©. auch Paumgaͤrtner und Po= 
marius. 

Baumgärtner, (Florian,) unter beffen Nahmen 
ein Barren: Memorial, Nürnberg, 1662, 8, und eine 
gedoppelte Gartenluft, Königsberg, 1671, 12, tr» 
chien. (Wolferm.) 

Baumhauer, (Johann Fr.) ein Bürger und Bild» 
hauer zu Tübingen in der erften Hälfte des vorigen Jahrh. 
von welchem man hat: Inferiptiones monumentorum 
quae funt Tubingae. Tübingen, 1627, 4. (Wolferm.) 

Bäumler, (Gottfried Samuel,) ein Medicug, tel» 
her um 1705 Ehurpfälsifcher Oberamte » Phnficus zu 
Germerdheim ward, und 1743 ſchon verftorben war. 
Mir ift von ihm befannt: 

Kurze Befchreibung des im Nov. 1734 3u Bermers: 

beim und andern Orten am Rheinſtrom herum 
gegangenen bösartigen Siebers; welche D. Ge, 
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Seine, Behr mit ber folgenden Schrift, Strafs 
burg, 1743, 8, zum britten Mahle heraus gab. 
Mitleidiger Arzt, welcher überhaupt alle arme 
Branfe, infonderheir aber die abgelegenen Land» 
leute gründlich und aufeichtig lehrer, wie ſie mit 
gemeinen Hausmitteln — fich felbft curiren koͤn⸗ 
nen; wovon die Ste von D. D, #. Behr umgtar- 
beitete und vermehrte Ausgabe zu Frankfurt, 1780, 
8 erfchien. 
de la Baune, (Facob,) ein gelehrter Jeſuit, wel⸗ 
cher 1649 zu Paris gebohren war, in dem Drben bie 
fchönen Wiffenfchaften lehrte, und 1725 flarb. Mir 
tt von ihm befannt: ; 

Panegyrici veteres interpretatione et notis illaftrati, 
in ufum Seren. Delphini, Paris, 1676, 4; wel 
che Benedig, 1728, 4 wieder aufgelegt ward. Des 
Plinii Panegyricus fam mit feinen Anmerfungen, 
London, 1728, 8 heraus. 

Ludus poeticus in recentem Cometam. Paris, 168 1,4. 

Ludovico Duci Borbonio eloquentiae ftudia in colle- 
legio Claromontano feliciter aufpicanti,, oratio. 
Paris, 1682, 12. 

Panegyricus Ludovico M. liberalium artium Patrono. 
Paris, 1684, 12. 

Panegyricus auguſtiſſ. Galliarum Senatui dictus. Pa- 
rie, 1685, 4; welcher wegen des ſchoͤnen kLateines 
und der wahren Beredſamkeit vorzuͤglich geſchaͤtzt 
wird. Er ward von Dreur du Radier unter bem 
Titel Eloge hiftorique du Parlement, und mit hi» 
ftorifchen Zufägen, Paris, 1753, 4und 12, Frans» 
zoͤſiſch Heraus gegeben. 

Laudatio funebris LudoviciBorbonii, Parid, 1687, 4. 

Sirmondi opera varia, (f. opufcula Patrum et audto- 
rum ecclefiafticorum,) nunc primunı collefta. Pa⸗ 
rie, 1696, Fol. Venedig, 1728, Kol. fünf Bände, 

Bauny, &. Baunius im Jccher. 

de S. Bavone, (Gratianus,) ift Job. Alberti. 

Bavofi, (Alphonfus,) aus Bologna, Doctor ber 

Theologie, und Ganonicus regularid von bem Orden 
Auguftini, trat 1604 in ben Drden, und war von 1616 
an mehrmahls General deffelben. Er farb den sten 
May 1628, und hinterließ: 

Controverfias mifcellaneas. Venedig, 1580, 1589, 
4; Bologna, er 4; welches Etreicfragen aus 
der fcholaftifchen Theologie und Pbilofophie find. 

Difpurationes carholicas in quibus praecipue Grae- 
corum quorumdam opiniones orthodoxae fidei ad- 
verſae rejiciuntur, Bologna,1607,4- Mazz. Scritt, 

Bavofi, (‚Raniero,) ber ältere, ein Gruber des vo⸗ 

rigen, und von eben demfelben Orden, ward 1607 infeis 
ner Vaterſtadt Doctor der Theolögie, und darauf Prior 
©. Laurentii vor Rom, und S. Salvatoris zu Bologna. 
Man bat von ihm: 
De orationum fpiritaalium exercitio. Wenebig, 1610. 
Offervazioni intorno a’varj modi coni quali fi puo 


foddisfare a Dio in quelta vita. 
Della 
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Della preparazione alla Mefla. Bon melchen bey» 
den doch die Ausgaben nicht angegeben werben. 
Maszzuch. Seritt. 

— (Raniero,) ein Olivetaner aus Bologna, 
war Faftenprediger in verfchiebenen Städten Italiens 
um er Anfang des gegenwärtigen Jahrhundertes, und 

rieb: 
hen del vero Generale di Campo, orazione, in 

lode del Princ. Eugenio di Savoja. Bologna, 1703, 
4 Maszuch. Seritt. 

Baurenfeind, (Michael,) gab eine vollkommne 
Wiederberftellung der Schreibefunft, Nuͤrnberg, 
(1716,) Fol. heraus. 

Bauria, (Andreas, ) oder nach andern Marcus, 
ein Augufliner aus Serrara, in der erften Hälfte des 
ıöten Jahrhunderte, welcher Defenfionem apoftolicae 
poteltaris contra Marz. Lurherum, Ferrara, 1521, 4 
ſchrieb. Mazzuch. Seritt. Unſch. Klache. Th. 2, ©- 
587. ©. auch, beſonders torgen feines Vornahmeng, 
Clement Bibl. cur. 

Baufth, (Leonhard,) ein Medicus zu Schwein. 
furt, und Johannis Lauer. im Joͤcher Vater. Seine 
Schriften find: 


Commentarii in libros Hippocrarir de locis in ho- 


mine, de medicamento purgante, de ufa veratri, , 


de diaeta; welche befonders, in Spanien gefchägt 
wurden, daher fie auch gu Mapdrid, 1594, ober 
nach Eloy 1694, Fol. heraus famen. 

— quaedam medicae; in Halbmayers Ciſta 

medica. 

Er gab auch des Agricola Schrift von der Peſt mit 

feinen Anmerkungen zu Giehien, 1605 in 8 heraus, 
Tarrere Bibl. dela Med. Eioy Diät de la Med. 
Bauft, (Gottlieb Sigismund,) aus Halle, ſtudierte 
zu Jena, wo er auch Doctor ber Mechte ward, practi- 
cierte darauf zu Halle, imo er 1700 ben ıgten März 
in den Schloßgraben der Morigburg fiel, und todt blieb. 
Man hat von ihm: 
Diff. inaug. de libertate flatuum imperii. Jena, 
1688, 4 

Difl. inaug. de poteftate alienandi bonaimperii. Eben 
daf. 1695,45; beyde unter X7. €. Aynkers Vorſitze. 
Dreyhaupts Saalke. Th. 2, ©. 534. 

Baufe over Baufs, (Johann Georg,) ein Rechts: 
gelehrter und Advocat zu Leipzig, gegen die Mitte des 
gegenwärtigen Jahrhunderted, von welchem man bat: 
Initirationes Juris metallici, d. i Einleitung zu den in 
Deutfchland üblichen Bergrechten und Procefen. Leip⸗ 
59, 1740, 1742, zwey Theile in 4. 

Bausner oder Bauzner, ( Bartholomäus,) ein ge 
Ichrter Siebenbürge von der fächfifchen Nation, war 
1629 gebohren, und hatte einen ebangelifchen Pre 
biger, Nahmens Martin Bausner zum Vater. Er 
wurde, nachdem er in Holland ſtudiert hatte, 1679 zum 
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evangelifhen Superintendenten in Siebenbürgen er 
wählt, two er 1682 flarb. Seine Schriften find: 

Difp. phil. de cordis humani adtionibus. Leiden, 
1654 4 j 

Exercitationum metaphyficarım Vta, quae eft tertia 
de Metaplıyfices definitione. Eben daf. 1654, 4 

De confenfu partium humani corporis libri III in 
quibus ea omnia, quae ad quamque actionem, quo» 
quo modo in homine concurrunt, recenfentur: 
afionum modus, ut et confenfus ratio explicatur, 
adeoque univerfa hominis oeconomia traditur, 
Amfterdam, 1656, 8, mit Kupfern. Horanyi Me- 
mor. Hangar. Wefzprem Biogr. Medic. Hungar. 
Cent, Il, p. 24. Benko 1ranfylvan. Th. 2, ©. 
425. Carrere, der nur die legte Schrift von ihm 
fennet, fagt irrig, daß er aus Sachſen gebürtig 
geweſen. 

Bausner ober Bauzner, (D. Sebaflian,) ein aus⸗ 
übender Arzt zu Kronftadt in Eiebenbürgen, um bie 
Mitte des ıöten Jahrhundertes, aus welchen Lande er 
auch gebürtig war. Er fchrieb: 

De remediis adverfus luem peltiferam. Hermanns 
ftadt, 1550, 8. Horanyi Memor. Hungar. Benfd 
Tranfylv. Th. 2, ©. 349. 

Baufs, (Johann Georg,) S. Baufe. 

de Bauffais, ( ) ein Chevalier, lebte in ber 
erften Hälfte bed vorigen Jahrhundertes, und fehrieb: 
La Cydippe, Paftorale en cing actes, en vers. Paris, 
1633, 8; wovon fich in der Bibl. du Theatre, Th.2,&. 
424 ein Auszug befindet. 

Baufjet, ( Petrws,) Doctor der Rechte, Probſt 
ber Eollegiats Kirche S. Marid zu Marſeille, um die 
Mitte des vorigen Jahrhundertes, fchrieb: Tableau 
de la vie et de la moıt de Jean Bapt. Gault, Ev&que 
de Marfeille. Paris, 1643, 8. Le Long und Son» 
werte. 

Bauffet, (Philipp,) Doctor der Theologie, und 
Canonicus zu Marfeille, von welchem man hat: Pane- 

ricas Homilias de b. Lazaro, Maflilienfi Proto - Prae- 
ule et Martyre. Avignon, ohne Jahr, 4 Le Kong 
und Fontette. 

Bauffumer, (George,) ein Franciscaner Recol⸗ 
lect zu Toln, um den Anfang des gegenwärtigen Jahr 
hundertes, ſchrieb: Carechismus — darin Der Refor⸗ 
mierten Heidelberger Catechismus geprüft wird. Difs 
feldorf, 1709, 8; wo er fich nur mit den Buchftaben $. 
©. 2. begeichnete. Harzheim Bibl. Colon, 

Bauter, (Carl) ©. Bauten im Joͤcher. 


Bautzmann, (Chrifloph,) ein Medicus, welcher 
Bene gebohren war, und fich anfänglic zu Ham⸗ 
rg nieberließ, aber darauf nach Dtterndorf in Lande 
Hadeln zog. Don hier ward er 1625 ald Leibarzt des 
erzogs Adolph Sriedrich von Meklenburg, nach Schwe⸗ 

n berufen, und ward endlich 1658 Land» Phnficus im 
den Herzogthümern Bremen und Verden. Er foll ver. 
Eecee 3 ſchiedene 
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ſchiedene chnmifhe Schriften heraus gegeben haben. 
Müllers gel Sadeln E. 317. 

de Bauves, (Facob,) ein Advocat in dem Parla- 
mente zu Paris, im vorigen Jahrhunderte, roelcher mit 
dem Anton Despriffes bie Schrift des Succeflions ges 
meinfchaftlich verferrigte, (S. Despeiffes.) Beyde hat⸗ 
ten fiih vorgenommen, über alle Rechts-⸗Materien zu 
chreiben; allein Bauves flarb vor der Ausführung. 

our. Dit hiſtor. 

de Bauvillier, (Francisca,) ein Franzoͤſiſches Frauen⸗ 
gimmer in der erften Hälfte des vorigen Jahrhundertes, 
bon welcher man Exercice religieux, Paris, 1620, 12, 
hat. Cat, Bibl. Duboif, 

Baux, (Petrus,) ein Arzt, war ben ızten Aug. 
1679 von reformirten Neltern gu Nimed gebohren, mo 
fein Vater Moſes Baur gleichfalls ein Arzt war. Er 
ſtudierte za Montpellier und Orange, an welchem letz⸗ 
tern Orte er Doctor ward, und fich 1705 nad) Paris 
begab. Nach feiner Ruͤckkunft zu Nimes übte er die Ars 

nenmwiffenfchaft dafelbft mit vielem Glücde und Bey- 

Kalte, beſonders als die Peft 1721 und 1722 in dem füd« 
lichen —— wuͤthete, verfochte nachmahls auch 
die Rechte der Aerzte gegen die Wundaͤrzte ſehr gruͤnd⸗ 
lich, und ſtarb plöglich zu S. Denys, einem Dorfe bey 
Nimes ben ten Eept. 1732. Seine Schriften find: 

Einige kleine mediciniſche Auffäge in dem Journal des 
Scavans vom Aug. und Dec. 1717. 

Traitd de la Pefte, oü l’on explique d’une maniere 
nouvelle les principaux phenom&nes de cette ma- 
ladie, et oü l’on donne les moyens de s’en pre- 
ferver et de la guerir. Touloufe, 1722, 12; 
welche Schrift damahls mit dem größten Beyfalle 
aufgenommen tourde. 

Einige Factums wider die Wundaͤrzte von den Jah⸗ 
ren 1727 und 1728. 

Obfervations fur divers points de la medecine theo- 
rique et pratique de la phyfique er de l’Hiftoire 
naturelle ; welche aber nicht gedruckt worden. Mer 
nard Hiftoire de Nimes, Th. 6, ©. 542. 

de Baux, (Wilhelm,) Prinz von Oranien, um ben 
Anfang des 13ten Jahrhundertes, war Berrrands de 
Baur Cohn, ward 1214 von dem Kaifer Sriedrich 2 

ı Könige von Arles und Vienne ernannt, aber 1218 
wegen feines Haffed gegen die Albigenfer von den Eins 
mohnern der Stadt Adignon gefangen genommen, und 
febendig sefchunden. Hier femme er nur als ein 
Brovenfals Dichter in Betrachtung, von welchem noch 
verfchiedene Stücke übrig find. S. davon Hif. des 
Troubad. Th. 3, ©. 52 f. 

Bauyin, ( ) ein Franzdfifcher Abt, und Do- 
ctor der Sorbonne, in ber legten Hälfte bed vorigen 
Jahrhundertes, von welchem mir befannt ift: 

Oraifon funebre de Charles Paris d’Orlcans. Paris, 
1672, 4. 

Oraifen, funebre de Henry, Vicomte de Turenne 
Eben daf. 1676, 4. 
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Oraifon fanebre de Marie Therefe d’Autriche Reine 
de France. Eben baf, 1683, 4. 

Bauyn, oder Bouhin, ( Bonaventura,‘Y wurde ju 
Fijon in Bourgogne im Januar 1700 gebohren, wo 
fein Vater J. B. Bauyn Parlamente: Rath diefer Pros 
ding war. Er wurde Kanzler der Kirche und der Uni— 
verfität zu Paris, umd 1736 Bifchof zu Uzes. Als er 
noch zu Dijon fludierte, lief er bafelbft 1714 in 8 ein 
Lateiniſches Gedicht unter dem Titel Pax drucken, wor⸗ 
aus man urtbeilete, daß er ed in der Dichtfunft fehr 
weit würde gebracht haben, wenner feinen Faͤhigkeiten zu 
derfelben gefolgt wäre. Papillon Bibl. des Aut. de Bourg. 

Bauyn, (‚Fohannes,) ©. Johannes de &. Victore 
im Sucher, im Buchſt. I. 

Bauyn, (Profper,) Maitre des Comptes zu Dis 
jon in Bourgogne, ans welcher Stadt er gebürtig war, 
und wo er den 2oſten Dec. 1587 im 77ſten Jahre feines 
Alters ſtarb. Von feinen Schriften ift nichts gedruckt 
worden, mohl aber befaß der Abt Fijan zu Dijon von 
ihm folgende Handfihriften : 

Genealogie de la maifon de Vienne, avec les Preu- 
ves tirdes de la Chambre des Comptes et des Ar- 
chives de Pagny. In Sol. 

Memoires concernans la Vie de Philippe le Hardy, 
Fcan fans Peur, Philippe le Bon, Charles le Guerrier, 
Ducs et Comtes de Bourgogne. 

Memoires de la Negociation du Trait€ d’Arras, avec 
les Preuves. In groß Fol. 

Eine faft vollendete Beleuchtung ber Annales de Para- 
din. Papillon Bibl. des Aut. de Bourg. 

Bauzner, S. Bausner. 

Bawier, (Fohann,) Doctor der Mebicin, Mitglied 
des Mathe, und Stadtvogt der Stabt Chur in Grau⸗ 
binden, von welchem man hat: 

Rurze und gründliche Befchreibung des — Sauer: 
brunnen und Bades zu Sideris in dem Thal Prets 
tigöw. Banadutz, 1707, 24; Chur, 1744, 24. 

Defchreibung des Bades Gomey (in Graubuͤnd) 
Chur, 1741, 16. Hallers Schweig. Schrift. 

Baworowsky, (Thomas,) Archi -Diakonus zu Pil- 
fen, und hernach Eanonicus und Dedyant des dafigen 
Gapituls, Ichte um die Mitte des 10ten Jahrhundertes, 
und fehrich : 

Spiegel des bimmlifchen Lebens; in Boͤhmiſcher 

Sprache. Porzateh, 1552. 

Predigten von der Buße, in Boͤhmiſcher Sprache, 
Poczatek, 1552. 

Kazanj o Umuczenj Panie, eine Paſſtons-Predigt. 

Cine Böhmifche Ueberſetzung der Poftille Johannis 
Seri oder Wild. Olmüß, 1557. Balbini Bohe- 
mia dotta, Th. 2, ©. 167. 

Baxter, ( Andreas, ) ein fcharffinniger Philoſoph 
der neuern Zeit, welcher 1686 ober 1687 zu Aberdeen 
in Schottland gebohren war, wo fein Bater ein Kauf« 
mann war. Nachdem er in feiner Vaterſtadt —— 

atte, 


m 
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batte, führete er verfchiedene junge Herren, welche Bes 


ſchaͤftigung er feine Lebenszeit hindurch fortfeßte, unge» 
achtet er ſich 1724 verheurathet hatte, Er begab dh 
endlich 1747 zu Wbhirtingham in Schottland zur Ruhe, 

"und ftarb dafelbit den 23ſten April 1750. Seine Schrif: 
ten find: 

Enguiry into the nature of human Soul, wherein 
the Immateriality of the Soulis evinced, from the 
Principles of Reafon and Philofophy; ohne Nahe 
men. Yondon, ohne Jahr, 4; eben daf. 1737, 8; 
zwey Bände, eben daf. 1745, 8; welches Werf 
mit allgemeinem Benfalle aufgenommen ward. Ein 
Auszug daraus befindet fih in Windheims Be: 
müb. der Weltw. D.5, S. 209, und in Baumgar⸗ 
tens merkw. Büchern, B. 5, ©. 311. 

Matho f. Colmotheuria puerilis, dialogus. In quo 
prima elementa de mundi creatione er ornatu pro- 
ponuntur; de potentia illa agirar, qua materise 
inertia in obeundis naturae vicibusregitur. Subnexa 
obıter eft merhodus de Parallaxi Solis ad examen 
reducenda; welches er zum Gebrauch feines Soh⸗ 
nes und feiner Zoglinge heraus gab. Es erſchien 
juerft Yateinifh, aber hernach fehr vermehrt Eng- 
lifh, unter dem Titel: Matho or the Colmotheo- 
ria puerilis, in ten Dialogues erc, London, 1745, 
$, zwey Bände; eben daf. 1765, 12, zwey Bände. 

An Appendix to rhe firft part of the Enquiry into 
the nature of the human Soul. London, 1750, 8. 

The evidence of Reafon in proof ofthe immortality 
of the Soul independent on the more abftrufeIn- 
quiry into the nature of matter and Spirit; mele 
ches I. Duncan aus des Berfafferd Handfchrift zu 
London, 1779, 8, heraus gab, es aber ganz uns 
arbeitete. 

Hiftor, a dialogue, in which the experiments brought 
by foreign philofophers, againft ıhe Englifh elli- 
mation of the forces of moving bodies are [hewn 
tho agree exaätly with, and very much tho con- 
firm that eftimation; eine zum Drug vollig fer- 
tige Handfchrift, welche aber vermuthlich nicht ab» 
gedruckt worden. Biogr. Britann. 

Bayard, &. auch Bajardus im Jocher. 

- Bayard, (Claudius Martin,) Doctor beyder Nechte 
aus Lotharingen, welcher zu Paris ftubierte, und nach» 
mahls de3 Cardinales von XLotharingen Rath ward. 
Man hat von ihm: 

De perpetuis er generalibus vicariis dialogum. Pa- 
ris, 1542, 8. 

Allufionem in Cardinalatus originem et ofhcium. 
Paris, 1542, 8: 

Trafatum compendiarium de Legato Cardinali aLa- 
rere millo. Paris, 1542, 8. Calmet Bibl. deLor- 
raine, Supplem. Car. Bibl. reg. Parif. 

Bayard, (Eiuard,) ein englifcher Arzt und Didy 

ger in der eriten Hälfte des gegenwärtigen Jahrhunder⸗ 


tes, von weichem man hat: 
Healih, a Poem [hewing how to procure, prelerve 
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and reftore it, wovon bie 7te Ausgabe fü London, 
1744 in $ heraus kam. Carrere Bıbl. de la Med. 
Bayard, (Matthäus Maria,) S. Bojardo im 
Joͤcher. 
Bayard, (Nicolaus,) ein Dominicaner. S. Byart 
im Jocher. 
Bayceau, (Facob,) ein Franzofe, von welchem 
man hat: Traite du Jardinage felon les raifons de la 
nature et de Part. Paris, 1638, Fol. mit 59 Kupfern- 
Bayer, ©. audy Baier, Beier und Bayer. 
Bayer, Beiyer oder Peyer, (Ezechiel,) cin Mebdis 
cus zu Nürnberg, welcher aus Ulm gebürtig war, und 
pro Gradu de Peripneumonia difputierte. 1700 wurde 
er in das Colleginm Medicum zu Nürnberg aufgenoms« 
men, wo er aber bereitd den 24ften Dec. 1706 flarb. 
An Joh Hornungs cilta medica befindet fih von ihm 
eine epiltola medica G. A. Wille Nuͤrnb. Gel. Lex. 
Bayer, (‚Facob,) gab ein Lexicon Latino- Graecum 
zu Mainz, 1709, 8, heraus. » 
Bayer, (Johann Chrifloph,) ein fatholifcher Des 
canus zu Amberg, gegen das Ende des vorigen Jahr» 
bundertes, wel her Fontes eloquentiae, oder das Wort 
Gottes für alle Stände, Nürnbera, 1697, 4 ſchrieb, 
welches ein bloßes alphaberifches Megifter der biblifchen 
Materien ifl. Unfch. Ylachr. 1712, ©. 243. 
Bayer, (Johann Georg.) Nacmittagsprediger 
und Rector der Stadtfchule in Bolkenhain in Schlefien, 
war ben roten Sept. 1695 zu Laubgrund unweit Gold» 
bera gebohren, und ftarb, den zıflen May 1779 in ti 
nem Alter von 84 Jahren. Man bat von ibm: 
Die andächtige Ber = und Singe= Vefper im Hei⸗ 
ligthum des Herren aus den Sonn und Feſt⸗ 
tags» Epifteln. Sauer, 1748 , 12; vermehrt, 
Breslau, 1756. 

Der evangelifche Catechismus mit heiligen Bebets 
und Biederandachten, Jauer, 1755, 12. 

Predigt über das chriftliche Betragen gegen pläge 
lich verungluͤckte Mitchriſten Eben daf. 1755, 4- 

Die ftarke Hand Gottes über auf und in der Erde. 
u. 1757, 4. Steeits Schlej. Schrifts 

eller. 


Bayer, (Fuflus Ffrael,) Doctor der Rechte, und, 
Profeffor der Philoſophie zu Halle, von Freyberg in 


+ Meiffen, wo deffen Bater Iſrael nach 1700 als Con» 


rector farb. Er fludierte und promovirte in magi- 
ſtrum zu Leipzig, dieputirte auch dafelbft 1720, unter 
M. Chriſt. Gotthold Wilifchen de numinibus con- 
faltorum, und warb nachgehends zu Halle an der Saale 
Dee der Philofonhie, wo er im März 1752 farb. 

r machte fich befonderg durch feine alte und neue Ges 
fchichte der Hallifchen Gelehrten bekannt. 

Bayfield, (Robert,) ein Engliſcher Arzt und Ana⸗ 


tömicus in der legten Hälfte des vorigen Jahthunder⸗ 


tes, welcher un 1629 gebohren war. Man hat von ihm; 
A trea. 
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A treatile de morborum capitis effentiis ae progno- 
flicis; in engl. Sprache. London, 1663, $- 

Traclatus de tumoribus praerer nararam ; or a Trea- 
tife of praeternatural Tumours. Bonbon, 1662, 
8; moben ſich auch fein Bildniß befindet. 

Exercitationes anatomicae in varias regiunes corpo · 
ris humani. London, 1660, 1668, 1677, 12. Cars 
rere Bibl.de la Med. Grangers Biogr. hiſt. Th, 


3, ©. 9o. 
Bayly, (Wilhelm,) ein Engliſcher Duafer bed vo⸗ 
rigen Sahrbundertes, beffen Fleine Schriften mit bed 
Jac. Parnel ähnlichen Schriften, in Englifcher Sprache, 
1675 in 4 heraus famen. au leicher Zeit erfchien auch in 
Engliſcher Sprache : Colleitio variorum teltimoniorum 
de vita morte et martyrio Quakerorum infignium, ac. 
Parnel, Wilk. Bayly et aliorum; auch ing. Cat. BibL 
reg. Parif. 

Bayne, (Paul und Rudolph,) S. Baine im Joͤcher. 

Bayne, (Stephanus,) ein Franzoͤſiſcher Rechtsge⸗ 
Iehrter ums die Mitte ded vorigen Jahrhunderte, von 
welchen mir befannt ift: De contractibus et quafi con- 
tractibus. Paris, 1645, Fol. Cat. Bibl. Duboif, 

Baynard, (Eduard,) ein ausübender Arzt zu on 
don, um den Anfang des vorigen Jahrhundertes. Gr 


fchrieb: 
ia, or the Hiftory of cold bathing, both 
ancientand modern, London, 1706, 8; nebſt Jo⸗ 
Sloyers Schrift von eben derfelben Materie. 
8 wurde 1722 in 8 wieber aufgelegt. Carrere 
Bibl. de la Med. 

Bayon, (Nicolaus,) von Pont-a.Mouffon, mar 
Doctor ber Theologie, und Eanonicus an der Kathes 
dral» Kirche zu Verdun. Er lebte in der erften Hälfte 
des vorigen Jahrhundertes, und fchrieb: 

De Sacramentis et facrificiis miflae ; de decem Prae- 
ceptis decalogi et quingue praeceptis ecclefiae, 
Verdun, 1622, 8. Calmet Bibl, de Lorr. 

Ob er auch der Nic. Bayonenfis ift, deffen Schrift 
de contradibus tam in genere quam in fpecie, 
Maris, 1633, 12, im Cat. Bibl. Duboif. angefühs 
vet wird, ift mir unbefannt. 

de Baypho, (Guido,) ©. Baif im Yöcher, 

Baytaz, (Nicolaus,) lebte gegen bie Mitte des 
vorigen Jahrhundertes, und fehrieb: Abbreviations 
des plus difhiciles operations de Perfpeätive pratique, 
Annech, 1644, 8. Cat. Bibl. Thom. 

de Baytio, (Guido,) S. Baif im Jocher. 

Bayus, &. Bajus im Joͤcher. 

Bazan, (Ferdinand,) ein Amerifanifcher Domini 
saner, E. Bacan im Joͤcher. 

Bazan, (Ferdinand,) von einer adeligen Familie 
aus Palermo, welcher aber eigentlich aus Spanien ge⸗ 
bürtig war. Er war ben 29ſten April 1627 gebohren, 
und hatte den Alvaro di Bazan, Grand von Epanien, 
Marcheſe di S. Eroce, und Befehlshaber der Sicilia- 
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nifchen Galeeren zum Vater, der ihn in Spanien erjie« 
ben ließ, worauf er auch zu Ealamanca die Theologie 
ſtudierte, verfchiebene aufehnliche Kirchendämter in Spas 
nien bekleidete, bie er 1686 Erzbifchof zu Palermo ward, 
mo er ben zıten Nug. 1702 ftarb. Man hat von ihm; 

Ernefto Conde de Eitarembergh, defenfor de Viena, 
liberador de la Chriftianidad ; unter bem Nahmen 
Ant. Mlanziquez, in ben Triunfos Chriftianos del 
Mahometlmo, Mabrid, 1684, 4. 

Lettera paftorale per la venerazione delle Chiefe 
e perlone ecclelisftiche. Palermo, 1688, 4. 

Inſtructiones (acrorum oratorum verbum Dei evange- 
lizantium. Eben baf. 1692, 12. 

Ordinazioni per le monache regolari della citra di 
Palermo e füa Diocefi. Eben baf. 1700, 4. Maz 
zuch. Seritt. 

Bazani, (Hercules) Doctor beyber Rechte, und 
Erzpriefter zu Vineda, von welchem man bat: Collo- 
quium inter juflitiam et guilliam habirum poft collatam 
Marchionatus dignitatem in Ferrantem Eltenfem Taf- 
fenum Gubernatorem Mutinae, Bologna, 1596, 4 
Mazzuch. Seritt. 

Bazarto, (Diego Henriquez,) vermuthlich ein 
Epanier um die Mitte des vorigen Jahrhundertes, von 
welchem mir befannt ift: El triumpho de la virtud y 
— de Yob. Rouen, 1649, Fol. Cat. Bibl. 

ubol 


Bazeri, ift Job. Dan. Gobl. 


Bazitalva, oder Bazzicalva, ( Akaniur Maria,) 
ein Arzt um ben Anfang des gegenwärtigen Jahrhun⸗ 
derteg, welcher zu Lucca gebohren war, wo er auch feine 
Kunft ausübte. Er ſchrieb; 

Novum [yftema medico-mechanicum, et novatumo- 

* methodus. Parma, 1701, 4. Mazzuch. 
eritt. 


Bazin, (Gilles ober Argidius Augufin,) ein frans 
söfifcher Arzt, welcher zu Paris gebohren mar, zu Stras- 
burg Doctor wurde, umd auch dafelbft practicirte, und 
Eorrefvondent der föniglichen Akademie war. Er ftarb 
im März 1754, nachdem er folgende Werke heraus ge» 
geben hatte: 

Traite für l'acier d’Alface. Strasburg, 1737, 12. 

Obfervations fur les plantes et leur analogie avecles 

infedtes. Strasburg, 1741, 8. 

Hiftoire naturelle des Abeilles, 1744, 125 wey 

Bände.‘ 

Teait& de l’accroiffement des plantes. 1743, 8- 

Lettre au fujet des animaux appelles polypes. 1745,12. 

Abreg« de Phiftoire naturelles des Abeilles, et des 

Infeätes, tirde en partie des Memoires de Mr. de 
Reaumur. Paris, 1747, 12; ſechs Bände; eben 
baf. 1750, 12, fechs Bände: Earrere Bibl- de la 
»Medec. 

Bazin, (Heinrich) von Fismes, lebte gegen 
die Mitte des vorigen Jahrhundertes, und fehrieb : F 

e 
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de S. Macre, Patrone de Filmes. Reims, 1644, 16. 
Fe Long und Sonterre. 


Bazin, (Fohann Baptifla,) derältere, Baccalau- 
reus der Sorbonne, und Gardian der Franciscaner zu 
Dijon, war zu Auxonne den 14ten Jan. 1637 geboh— 
ren, wurde 1673 General» Procurator feines Ordens, 
und ftarb zu Auronne den zoſten Jan. 1709. Man 
bat von ihm: 

Praxin recolle&tienis animae ad ufum Fratrum Mine- 
rum de Obfervantia Provinciarum Galliae. Paris, 
1686, 12. 

La Grand’ Meffe et la maniere de l’entendre et d’y 
affifter faintement, felon l’Efprig de J. C. et de 
l’Eglife. Lyon, 1687, 12; befindet ſich auch zu⸗ 
weilen als ber dritte Theil bey dem folgenden. 

Les Magnificences de Rome à la Canonifation des 
Bien-heureux Jean Capiffran er Pafchal Baylon, 
Relig. des Ordres de S. Frang. avec les Vies des 
SS. Laurene Fuflinien, Jean Facopde et Jean de 
Dieu, canoniles avec eux. Eben daf. 1693, 8. 

Quelques Remarques fur le grand courent de S. Bo- 
naventure de Lyon. Eben daf. 1697, 12. 

Abıege de la vie de S. Jean Capiftran, Eben baf. 
1698, 8. Papillon Bibl. des Aut. de Bourg. 


Bazin, (Johann Baptifla,) der jüngere, ‚Parla- 
ments-Nath zu Dijon in Hourgogne, war dafelbft den 
24 Schr. 1702 gebohren, und hatte den Augo Johann 
Baptifte Bazin zum Vater... Er ftudierte bey den da- 
figen Jeſuiten, und da er fehr vorzügliche Fähigkeiten, 
und viel Neigung zum Studieren beſaß, fo wurden bie 
fchönen Wiffenfchaften gar bald fein Lieblingsgefchäft. 
Allein da fich fein feuriges Genie nicht an die gewoͤhn⸗ 
liche Ordnung ber Schulen binden wollte, fo mußten 
feine Lehrer ihn endlich nach einigen vergeblichen Ver⸗ 
fuchen, ihn zu firiren, ihm fich felbft überlaffen. In 
der Giriechifchen Sprache brachte er e8 noch auf Schus 
len fehr weit, wobey er ſich auch auf die Hebräifche legte. 
Auf der Univerſitaͤt befliß er fich mit alem Eifer der Pos 
Inmathie, machte aber aus der Kritik feine Hauptbeſchaͤf⸗ 
tigung. 1724 wurde er Parlaments» Kath in feiner Ba- 
terftadt, wo er feine Nebenftunden der Litteratur, der 
Griechifchen, Hebräifchen, Jtalienifchen, Spanifhen und 
Englifchen Eprache widmete, aber als die Welt eben 
bie Früchte feines Fleiſſes einzuärndeh hoffte,den ıgten 
Sun. 1733 in 32ften Jahre feined Alters ftarb. Aus 
feinen Papieren fahe man, daf er fehr wichtige Ent» 
mürfe hatte. Er wollte unter andern den Apollodorus 
mit fritifchen Unterfuchungen über die ganze fabelhafte 
Geſchichte, eine Sammlung aller griechifchen Epigram» 
men, den Plautus, und die Weberbleibfel des Cato herr 
aus geben. Gedruckt ift von ihm: 

* Coneiliation de deux Paflages, Dun de Ciceron, l’au- 
tre d’Hireius, au ſujet du tems que Cefar partit 
pour.la Guerre d’Afrique, avec un &tat de la Re- 
formation faite par Ce in l’ancienne Annee Ro- 
maine; aus dem Engl, überfegt, welche nach feie 

Gelehrt. Lex. Fortſ. 1.2. or er 


de Bazin Beacon 1554 
nem Tode in den Merc. de Fr. 1740 eingeruͤckt 
murbe. 

Difcours fur-la colomne de feu et de nude, qui con. 
duifit les Ifraälites dans le. defert; auch) aus dem 
Engl. und eben daſelbſt. Papillon Bibl. des Aut, 
de Bourg. e 


de Bazin, (Louifa Helena,) eine Tochter des Ba⸗ 


. ron de Bazin, Grand-Bailif’s zu Soiſſons, lebte in 


der erſten Hälfte des gegenwärtigen Jahrhundertes, und 
fchrieb: Eloge de la ville de Soilfons, en Vers. Soifs 
fond, 17712, 4; woraus fie felbit einen erweiterten Aus- 
zug zu Paris, 1713, 4 herausgab. Ze Kong und Som: 
tette. 

Baziw, &. Baazius im Joͤcher. 

de Bazquez, (Michael Telgo,) ein Spanier von 
Loxa, lebte in der erften Hälfte des vorigen Jahrhun - 
dertes, und ſchrieb: Eflilo de fervir a Principes, con 
exemplus morales para fervira Dios. Madrid, 1614, 
$. Cat. Bibl. reg. Parif. 

Bazzani, (Matthäus) ein verdienter Medicus und 
Anatomicus, wurde den i6ten April 1674, von Carl 
Bazzani. zu Bologna gebehren, ftudierte unter San- 
dri in feiner Vaterſtadt die Arzeney- Wiffenfchaft, und 
wurde auch dafelbit 1698 Doctor, und das Jahr bar» 
auf Profeffor, melche Stelle er mit vielem Ruhm 
vermwaltere. Er ftarb den 29ften December 1749, und 
war ein Mitglied der Akademie des nflitutes zu Bo» 
Iogna, und endlich deffelben Preſident. Er bat ge 
fehrieben : . 

Relazione della Meteora ignea apparla la notte dei 

23 Febr, 1719; in bem Giornale dei Letter. d’lral. 
Th. 32. . 
Pe ia obitu Comitis Lud.” Ferdin. Marfili. Bes 
logna, 1732. 
De. ambigue prolatis in judieium <riminationibus, 
confuktationes phyfico mecdico nonnullae, Bologna, 
1742, 4; worin bier Sragen aus ber Medicina 
Forenfi über die Rinder ⸗Morderinnen porfommen. 
De oflium colorandorum artificio per radicem rubiae; 
in den Commentar. Bonon. Th. 2. Mazzuch. 
Seritt, 
. Bazzano, (Wilhelm,) von Nizza in Montferrat, 
lebte in ber zweyten Hälfte bes 16ten Jahrhundertes, 
und fchrieb ; 
L’'Ufura, Commedia, (in Profa.) Trino, 1565, 4. 
La Clizia, Rime diverſe. Trino, 1571, 8. Mazzuch. 
Scritt, 

Bazzini, (Natalis,) ein Muficug von fovere, und 
des Seanc. Bazsinus im Jccher Bruder, Erftarb 1639, 
und hinterließ unter andern folgende Compofitionen: 
Meſſe, mottetti, e Dialoghi a cinque concertati; Vene 
dig, 1628; Libri due di Mottetti ar, 2, 3 e 4 vocdiz 
Melle e Salmi a3 concertati; Arie nuove diverle. MJa3« 
zuch. Seritt. 

Beacon, (Thomas,) S. Becon im Joͤcher. 


Fffff Beale, 
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Bealr, (Bartholomäus,) ein englifcher Arzt um ben 
Anfang des vorigen Jahrhundertes, welcher wegen fi» 
nee fonderbaren Art, die Krankheiten zu behandeln, ber 
Bannt ift. Er befchrieb folche in folgendem Werfe: An 
eflay attempting a mere certain and fatisfattory difco- 
very both of the truecaufes ofDifeafes proceding from 
vicious bloods, u. f. f. Eondon, 1706, 8. Er will, baf 
man im allen Kranfheiten den Kranfen zuvoͤrderſt zu 
Aber laffen, und die Kranfheit aus dem Blute beurt 
ken fol; welche Aderläffe er fo oft wiederhohlt haben 
will, als eine neue Unterfuchung und Beurtheilung des 
—— der Krankheit noͤthig iſt. Carrere Bibl. de 

ed 


Beard, (Thomas,) ein Buritanifcher Geiftlicher zu 
Huntington in der erften Hälfte ded vorigen Jahrhun⸗ 
dertes, welcher ©liv. Cromwells Lehrmeifter gemefen 
war, und von welchem man bat: 

A Retractiye from the Rumifh Religion. London, 
1616. 

Theatre of Gods Judgements. London, 1631, 4 

Pedantius, Comoedia, olim Cantabrigiae alla, in 
Collegio Trin. London, 1631, 12. Örangers 
Biogr. hift. Cat. Bibl, Bodlej. 

Beati, (Gabriel, und Joh. Fran.) S. Baus 
im Jccher. 

Beatinus, (Auguffinur,) &. Beaysane. 

Beaton, Bethune, oder Beton, (David,) Carbinal, 
Erzbifchof zu S. Andrews, und Primas von Schottland; 
im der erften Hälfte des 16ten Jahrhunderts, welcher 
fi durch feinen Eifer für die Ndmifche Religion in der 
Kiechengefchichte Groß- Britanniens berühmt gemacht 
bat, welcher den 28ſten May 1346 ermordet ward. Er 
Binterlieh handſchriftlich: Memoirs of his own Embaf- 
üics; a Treatife of Peters Primacy, und Letiers io feve- 
ral Perfons. In der Biogr. Britann. Th. 2, ©. 37, wird 
ausführlich, fo wohl von ihm, ald S. 31 von einem 
Jacob Beaton, ber vor ihm gleichfalls Erzbiſchof zu 
©. Andrews war, gehandelt. 

Beaton, Bethune,, oder Beton, (Facob,) Erjbis 
fchof zu Glasgow und des vorigen David Bruderſohn. 
Er ward zu Parid erzogen, und unter feines Dufels An» 
keitung fehr frühe zu wichtigen Gefchäften gebraucht. 
1552 ward er zu Rom zum Erzbifchof von Glasgow 
geweihet, und hatte von diefer Zeit an an dem innern 
Angelegenheiten Echettlanded den größten Antheil, 
mußte fich aber ben ben innern Unruhen 1560 nach Frank⸗ 
reich begeben, mo er heruach die Angelegenheiten ber 
Königinn Maria, und hierauf des Königes Jacob ald 
ihr Ambaſſadeur beforgte, und den 24ſten April 1603 
farb. Bon feinen Schriften iſt nichts gedrucht, aber 
Bandfchriftlich hinterließ er: r. Lerters, beſonders von 
der Königin Maria und bem Könige Jacob a ihn, 
deren Dertrauter er war, und welche für die Geſchichte 
diefer Zeit fehr wichtig ſeyn muͤſſen. Er vermachte fie 
dem Schottiſchen Collegio zu Paris, mo noch ein Theil 
davon vorhanden if. 2. Commentary on ıhe Book of 
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Kings, 3. A Lamentation for the Kingdom of Scet- 
land. 4. A Book of Controvesfies againft the Secta- 
ries. 5. Obfervationsupen Gratian’s Decretals. 6. A 
Colle&ion of Scotch Proverbs. S. von ihm umfiänd- 
lich die Biogr. Britann. Th. 2, ©. 56. 
le Beau, (Carl) Profeſſor der Rhetorik im Cole» 
io du Plefiis-Sorbonne, ordentlicher Secretaͤr des 
* von Orkeans, und beftändiger Secretaͤr der 
fademie der Auffchriften und ſchoͤnen Wiffenfchaften 
farb dafelbft den 13ten März 1778. "Bon feinen Schrife 
ten ift mir bekannt: 
Ad Cardin. Andr. Herculem de Fleury, ode. Paris, 


1729, 4 5 s 

De legitima laudatione, orat.habita d\’29 Apr. 1733. 
Paris, 1733, 4 

Hiltoire univerfelle de ac. Aug. de Thon. gonbon, 
(Paris,) 1734, fechzehn Bände in 4, woran aber 
außer ihm auch die Herren I. B. le Maſcrier, 
Adam, und bie Aebte des Somtaines, le Duc, und 
Prevoft überfegt haben. 

Die Vorrede zu des Cardinals von Polignac Antis 
Aucrecius. 

In reſtitutam Regi valetudinem ac profperos belli 
fucceflus oratio gratulatoria. Patis, 1744, 4- 

De Pace oratio gratulat, habira, univerfitatis nomine 
in interioribus Sorbonae fcholis d. 27 Febr. 1749. 
Paris, 1749, 4. 

Hiftoire du Bas- Empire, Paris, 1749, f. gehn Bände 
in 12, eigentlich als eine Fortfegung des Rollin. 
Eine Deutfche Ueberfegung erfchien zu Leipzig, 1765, 


‚in $. 

Wicle Eloges hiftoriques, und vermuthlich noch an« 
dere Huffäge in den Memoires de I"Arad. des 
Infcript, 

le Beau, (Claudius,) Parlaments » Ndvocat zu Par 

ris in der erften Hälfte des gegenwärtigen Jahrhunder · 
tes, von welchen man hat: 

Les Avanture du Sr. C. le Beau, ou Voyage curieux 
et noureau parmi les Sauyages de l’Amerique fe- 
ptentrionale, dans lequel on trourera une defcri- 
ption du Canada, comme une relation tres-parti= 
euliere des anciennes coutumes, moeurs et fagons 
de vivre des barbares, qui l’habitent, et de la ma- 
niere dont ils fe comportent anjourd’hui. Amſter⸗ 
dam, 1738, zmen Bände in 8; welches doch ein 
bloßer Noman if. Eine Deutſche Ueberfegung 
erfchien Erfurt, 1752, 8. 

fe Beau, (Johann Baptifla,) S. Bellus im Jocher. 

le Beau, (Johannes Franeiscus,) ältefter koͤnigli⸗ 

cher Arzt zu Quebek, Ältefter koͤniglicher Botanikus in 
Louifiana, und erſter Arzt der Marine zu Breſt. Er 
war ı722 zu Pont Beauvoiſin, wo feine Vorfahren 
praftifche Aerzte gemefen waren, gebehren. Nachdem 
er die Schulen der berühmteften Lehrer zu Parig befucht 
hatte, begab er ſich nach Montpellier, mo er im Jahr 
1747 die Würde eines Lehrers der ——— 
is 
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hielt, und den 25 Auguſt 1748 zum Königl. Arzt zu 
Duebef ernannt wurde. So bald er'nach Canada kam, 
wurde biefe He Di Schauplag des blutigften Krie⸗ 
ged, in welchem er Gelegenheit genung hatte, feine Wif- 
ſenſchaft auszuüben. Bald nad) feiner Ruͤckkunft nach 
Sranfreich wurde ibm die Stelle eines koͤniglichen medi⸗ 
ciniſchen Botanikus in Louiſtana aufgetragen, wohin cr 
im Jahr 1761 reifte. Während feines Aufenthalts da- 
ſelbſt machteer eine Sammlung von den dafelbft befind⸗ 
lichen vierfüßigen Thieren, he, Inſekten und Pflau- 
womit er das Königliche Cabinet und den Koͤuig⸗ 
chen Garten bereicherte. Da in Louiſiaua bie bisar- 
tigen Kinderpochen heftig wuͤtheten, fo. bediente er fich 
ber Einimpfung mit guten Erfolge. Im Jahr 1774 
wurde er nach Sranfreich zurücberufen, und den 17ten 
Auguft 1775 wurde er zum erften Arzt der Marine zu 
Breſt ernannt. Im Jahr 1777 brach auf vielen Schifs 
fen der bafelbft vor Anker liegenden Flotte, unter ben 
Schiffsſoldaten ein mit ben gefährlichften Zufällen ver« 
bundenes bigiges Ficber aus, wo er ben Beſorgung der 
Kranken, ſich felbft aufopferte, indem er mit diefer Krank. 
beit befallen tward, und den 2Bften April im Söften Jahre 
feines Alters ftarb, Man hat von ihm: 
Obfervations fur la petite-verole in den Me«moires 
de la Societ€ Royale de Medicine, mo fich auch 
obige Nachricht von ihm befindet. 
le Beau, (Johann Ludwig,) Profeffor der Rhe⸗ 
torif im Eollegio des Graffind zu Paris, und Mitglied 
der Akademie der Nuffchriften und fchdnen Wiffenfchaf- 
ten, ein Bruder des vorigen Earl de Beau, war ben 
gten März 1721, zu Paris gebohren, und ftarb dafelbft 
den zaten Mär; 1766. Man bat von ihm: 
Carmen FAncipi Armando de Rohan- Ventadour ob 
reltitutam fanitatem, gratulatorium. Parid,1740,4. 
Regi cum in reſtitutam valerudinem orationem ha- 
beret Car. le Beau, ode. Paris, 1744, 4- 
"Homeri opera Graece et Lat, Paris, 1746, jivey 
Bände. 
Les Oraifons de Ciceron, arec des notes. Paris, 
1750, drey Bände. Nouv. Diä. hiftor, ü 
de Beaubois, (Dom Hyacinthe Morice) ©. 
Morice. 

de Beaubrueil, (Jokannec) ein Advocat im Pre- 
fidial zu Limoges in der legten Hälfte ded 10ten Jahr- 
hundertes, welcher zugleich ein Lateinifcher und Frans 
öfischer Dichter war. Man hat von ihm: 
Regulus, Tragedie fans femmes, en cing altes en 
vers, avec des choeurs. Limoges, 1582,$. ©. da⸗ 
ven Bibl. du Theatre, Th. 1, ©. 242. 
de Beaubrun, (Ludwig,) ein Franzoſe, um die 
Mitte des vorigen Jahrhundertes, von welchen mir bes 
fannt ift: Journal de la Campagne de 1656 et prife 
de ia ville et chäreau de Valence fur le Po, Turin, 
1657, 4 Le Long und Sonterte. 

de Beauchamps, (Peter Franciscur Godard,) ein 


wigiger Framdfifcher Schriftſteller, welcher um 1689 
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gu Paris gebohren war, und 1761 daſelbſt farb. Bon 
feinen Schriften ift mir befannt: 


Arlequin amoureux par enchantement, Comedie en 
Profe; welche 1722 zwar aufgeführet, aber nicht - 
gedruckt worbeı. 

Les Amans reunis; Comedie. Paris, 1728, 12, 

Le Portrait, Comedie. Paris, 17235, 12. : 

La Mere rivale, Comedie. Parie, 1729, 8. 

Lettres de Heloife et d’Abeillard, en vers. Parig, 
17371 8; welches doc fihon die dritte Aus 

abe 


Les Amours d’Ifmene et de Ilmenias, traduits da 
Grec d’Euftarhius. Paris, 1729, 8; Haag, (Pas 
ri6,) 1743, 8. 
Recherches fur les Theatres de France. Paris, 1735, 
4 und 8; worin boch bloß Titel von Echaufpic- 
len, nebſt einigen Anekdoten von Schaufpielern 
vorfommen. 
Funeſtine. Parid, 1737, 12; ein Moman. 
Les Amours de Rhodante ‚et de Doficles, traduits 
du Grec de Tieodore Prodrome. Paris, 17461 12. 
Nouveau Did. hiftor. Cat. Bibl. reg. Paril. 
de Beauchamps, ( Raphael,) ein Bencdictiner zu 
Marchiennes in der erften Hälfte des vorigen Jahrhun⸗ 
berted, von welchem mir befannt ift: Synopfis hiftoriae 
Merovingicae, [. hiftoria ſuccincta de geltis et fuccef- 
fione Regum Francorum qui Merovingiei dicti, ab An- 
drea Sylvio — confcripta, nunc — prolegomenis, ap- 
pendicibus, notationibus et paralipomenis illuftrata, 
Douay, 1633, 4, wey Bände. Den Inhalt erzählen 
Le Long und Sontette, Th. 2, ©. 143- 

de Beauclas, (G. FH.) General» Bientenant der Con⸗ 
netablie und Marechauffee in Sranfreich, um die Mitte 
des gegenwärtigen Jahrhundertes, von melden man 
bat: Didionnaire univerfel, hiftorique, chronologi- 
que, geographique et de Jurisprudence civile, erimi- 
nelle, et de Police des Marechauflces de France. Pa» 
ris, um 1748, f. vier Bände in 4. S. bavon das Jour- 
nal des Sav. 1748, 1750. 

de Beaucourt, ( ) ein Franjoſe in ber legten 
Hälfie bed vorigen Sahrhundertes, welcher fehrieb: 

Le Courier d’ Amour. Paris, 1679,12; ein Roman. 

Les Caprices d’Amour, Paris, 1681, 12; auch ein 
Roman. Bibl, des Romans, Th. 2,.©. 56. 

Beaucoufin, (Fohannes,) tin Benebdictiner von der 

Eongregation de S. Maur, und — — 
ter, war zu Rouen um 1692 gebohren, trat 1712 in 
ben Orden, und lehrte die Rhetorik zu Tiron in dem 
Ländchen Perche, mo er den zoſten Juli 1723 ftarb. 
Man hat von ihm verſchiedene einzeln gedruckte Yateinis 
ſche Gedichte, z. B. zwey von der unbefleckten Empfaͤng · 
nig Marid, welche 1716 und 1717 den Preis von ber 
Akademie zu Eaen davon trugen, ferner Hymnos dedive 
Taurino Ebrocenfium Apoftolo, Ebreux, 1720, 8. Tafe 
fins gel. Geſch. diefer Conaregat. Th. 2, S. 603. 
Beaudeau, S. Beaudeau. 
Srrff a 
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Beaver, (Fohannes,) S. Caſtor im Jocher. 


de Beauffet, (Wilhelm,) &. Wilbelmus Parif. _ 


im Joͤcher 

Beaufils, (Pi) ein Franzefifcher Priefter gegen das 
Ende des vorigen Jahrhunderte, von welchen mir bes 
fannt ift: Epithalame ou chant nuptial des nopces de 
Vagneau, divif€ en douze chants, Paris, 1682, 4. 
Cat. Bibl. reg. Paril. 

de Beaufils, (Wilhelm,) ein Jeſuit, in ber erſten 
— gegenwaͤrtigen Jahrhundertes, von welchem 
man bat: 

Oraifon funebre de M. de Berchere, Archer. deNar- 
bonne. 1709, 4. 

— de Fean Bapt. Michael Colberr, Archev. de Tou- 
louie, Touloufe, 1710, 4 

— du Dauphin Lowis. 1711, 4. 

Vie de la r@nerableMere Jeanne de Leſtonac, fonda- 
trice des Religieufes de Notre Dame, Touloufe, 
1742, $- 

vie’ de Feanne Franc. Frimior, Baronne de Chantal, 
fondatrice des Religieufes de la Vihitation; 100» 
von doch die Ausgabe nicht angegeben wird. Ze 
Bong und Sonterte, 


de Beaufourt, ( ) ein Priefter und Groß- 
Dicarius des damahligen Bifchofe® zu Ehalond, Ludw. 
Ant, de Noailles. Er fehrieb: 

Moeurs et Entretiens du Frere Laurcut, Carme de- 
chauffe; ohne Nahmen. Ehalond, 1694, 12; mit 
einigen Schriften der Mad. Buyon, Edln, 1699, 12. 

Lettre pour fervir ä Ja juflification du Livre des Moeurs 
erc. auch ohne Nahmen. Parid, 1697, 4. Le 
Zong und Fontette. 


de Beaufort, (Johann,) der Ältere, ein franzdfi- 
fcher Arzt aus der letzten Sälfte des 16ten Jahrhunder⸗ 
tes, welcher aus Jonquieres, einer kleinen Stadt in ber 
Provence gebürtig mar, ben Titel eines koͤniglichen Leib⸗ 
arztes hatte, und eriter Profeffor der Medicin in Pro- 
vence war. Er hinterließ : 

In Gakni de Urinae fignificatione er Hippocrare li- 
bellum commentarios. Paris, 1581, 8. Carrere 
Bibl. de la Med. . 

de Beaufort, ' Fohannes,) der jüngere, vermuth⸗ 

lich ein Franzoͤſiſcher ern rigen in der eriten 
Hälfte des vorigen Jahrhundertes, von welchen im 
Le Long und Somterte angeführet werben. 

Le Trefor des ‘I refors de France, vole à la Couronne 
par les principaux Officiers de Finances. 1615, 8. 

Memoire puur faire en douze anndes le rembourle- 
menr achuel des Offices. 1615; im Mercure 
Franc. Th. 3- ’ 

Remontrances a Nofleigneurs de la Chambre des 
Comptes pour montrer et verifier, que par l’abo- 
lition accordee par le feu Roi aux officiers des Fi- 
nances, en l’annde 1607, le fimple defaut d’em- 
plois paſſẽ en leurs comptes n’a di&remis. 1615, $- 


de Beaufort 


Suite du Trefor des Trefors, et Reponfe ä deux Li- 
belles. 1616 4. 

de Beaufort, Ludwig,) der juͤngere, zum inter 

fchiede des Älteren im Joͤcher, ein gelehrter Franzöſiſcher 

Edelmann gegen die Mitte des gegenwaͤrtigen Jahrhun⸗ 

dertes, welcher eine Zeitlang Gouverneur bes — 

= Heffen » Homburg war. Mir iſt ven ihm be 
ne: 

Sur l’Incertitude des eing premiers Siecles de IHiſt. 
Romaine,, unter ben Buchftaben L. D. B. Utrecht, 
1738, 8; worin er befonderd von der Glaubwuͤr⸗ 
bigfeit Kivii und Dionyfii von Halicarnaß hanbelt- 

Hiftoire de Céſar (Germanicus) par L.D. B. feiben, 
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1741, 8. 

de Beaufort, (.Margaretha,) eine verdiente Eng⸗ 
liſche Dame, welche die einige Tochter ded Johann Beau ⸗ 
for. Herzogs von Sommerfer war, welchem fie 1441 
gebohren ward. Im ızten Jahre ihres Alters heura⸗ 
thete fie den Edmund von Haddam, Girafen von Rich“ 
mond, mit welchem fie den nachmabligen Koͤnig “eins 
rich 7 zeugte. Nach deffen Tode heurathete fie den Hein⸗ 
rich Stafford, einen Sohn des Herzogs Heinrich von 
Buckingham, und als auch diefer 1481 ftarb, fo wandte 
fie ihre Zeit auf Uebungen der Andadıt, und ihr Ver 
mdgen auf gelehrte und fromme Stiftungen, morunter 
die Eollegia Ehrifti und S. Johannis zu Cambridge bie 
—2 find. Sie farb zu Weſtmuͤnſter den zoften 
Aun. 1509, nachdem fie gefchrieben hatte: 

The Mitrour of Gold for the finful Soul, aus einer 
Franzöfifchen Ueberſetzung des Speculi aurei pec- 
carorum überfeßt. London, ohne Jahr, in 4. 

Tranflation of the fourth book of Gerfor's treatife 
of the imitation of Chrift; bey Arkinfons Engli« 
{chen Ueberfegung, 1504. Biogr. Britann. 

de Beaufremont, oder Baufremont, (Claudius,) 

Baron von Senece', General: Kieufenant von Bour« 
gogne, Ritter des Feniglichen Ordens und Gouverneur 
von Yuronne, war ein Sohn Nicolai von Beaufre⸗ 
mont, und fiarb in feinem Schloffe Senece' 1595 in ti» 
nem Alter von 50 Jahren. Man hat von ihm: 

Harangue aux Etats de Blois ä Henry en 1587. Pas 
vis, 1587, 8; welches eines der beiten Stuͤcke ber 
damahligen Zeit ift. 

.Remerciment fait au nom de la nobleffe de France 
par le Baron de Seneck, prononcd en 13588 aux 
Etats Gendraux de Blois; im 3ten B. ber Memoi- 
res de la Ligue, und in bem Kecueil des Etats Ge- 
neraux, 

Der P. le Long fchreibt ihm in feiner Bibl. des Hiſtor. 
auch ben Recueil dece qui l’eltnegucie en laCom- 
pagnie du Tiers- Etat de France, en l’Aflemblce 
generale des trois Etats, allıgnes par le Roy en 
la ville de Blois, le ı5 Nov. 1576, Paris, 1577, 
8 gu, melcher ſich auch in dem Kecueil general des 
Etats tenus en France, Dijon, 1651, 4 befinbet, 
und von Philibert Bugnyon unter bem Titel: Com- 

mentarii 
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etc, Rignaviae, 1577, in 8, in das Lateinifche Jahrhundertes, und ee: Le grand Courier aftral 

überfent worden. ou les obfervations altronomiques, pour l’an 1633. Pas 
Du Verdier und la Croix du Maine legen ihm auch ris, 1683, 4 

eine Harangue aux Etats de Blois 1576 bey, welhe de Beaulieu, Abt, S. de &. Maure, (Earl.) 

aber dem Nitolas de B. zugehoͤret. Papillon Bill 4, Beaulieu, S. auch Boujon, Fremincau und 

des Aut. de Bourg, Godard. 


de Braufremont, (Heinrich) Baron von Senece', s e , 
Ritter des koͤniglichen Ordens, und Gouverneur ju Aus de Beaulieu, (Euflorge,) ein Srangsfifcher Dich- 
gonne, war des vorigen Sohn, und ftarb den 22fggftt gegen bie Mitte des ı6ten Jahrhundertes, von wel⸗ 
Det. 1622im 44ften Jahre feine® Alters an einer W chem mir befannt ift: Les divers rapports, contenants 
welcheerin der Belagerung von Rohan befam. Erhin- lufieurs rondeaux, huictains, dixains, ballades, chan- 
serließ: ons, epitres, blafons, epitaphes er autres jeyenferez. 

i Paris, 1544, 8. Cat. Bibl. reg. Parif. 


H faite à la Cloture des Etats Gendraux d 
From. Eon, 1624, 5 en z de Beaulieu, (Hedor,) ein reformierter Franzofe 


Hatangué de M. de Srmec#, portant au Roy leCahier in ber legten Hälfte des ıyten Jahrhundertes, von 
de la Nobleffe aux Etats de 1613. Iſt nur hand» Melchem man hat: La doctrine et inftration des filles 
fchriftlich. chr&tiennes, defirans vivre felon la parole de Dieu, avec 

Einige Fleinere Meden von ihm flehen auch in ben la repenrance de !’homme pgcheur, en vers, Lyon, 
Etats tenus à Paris en 1614, ſo 1651 gedruckt ſind. 1565, 8. 
Papillon Bibl. des Aut. de Bourg. Beaulieu, (Facob,) ein Einfiedler und Steinſchnei ⸗ 

de Beaufremont, ( Nicolaus,) Baron von Senece', ber, S. Jacques. Be 

Praͤſident des Adels auf der Verſammlung der Stände _ de Beaulieu, (Johann Baptifla Allais,) einer der 
von Blois im Jahr: 1576, ftarb zu Senece ben 25ſten berühmteiten Schreibemeifter zu Paris, gegen bas Ende 
Febr. 1552 in einem Alter von 62 Jahren, und hin. des vorigen Jahrhundertes, von welchem man hat: U’ 






terließ: Art d’ecrire ou le moyen d’exceller danscetart. Paris, 
Harangne pour la Neblefle en 1561. Aug, ohne 1681, 1688, Fol. 
Nahen ved Orte. de Beaulne, ©. Beaune. 


“ Salvien, Evöque de Marfeille, da vray Jugement et de Beaumanoir, (Philipp,) Bailli zu Clermont in 
Providence Divine; trad. du Latin. yon, 1573, 8. n . PP» eg; 
Propofition pour toute la Nobleffe de France, Bis — — ee re —— 
= N a une —* Gr Wa la Thaumaffiere mit andern ähnlichen Coutomes zu 
enus en la ville is, Yan . Par 
1577, 8. Papillon Bibl, des Aut. de Bourg. Zoprdes, 1690, fol. heraus gab. Ce Kong und Som 
Beaugrand, ( ) lebte in ber erfien Hälfte des : ‚ 
r R 4 
sr ah uf; 1 eat cn, Bart, ranirar Joh Zar) 
pert. N + d* f 
n n t 
„ Beaugrand, (Felix,) ein Franzoͤſiſcher Francisca a HE — Ta yäg bapchan 0; 
ner, twelher um das Ende de vorigen Jahrhunderted Neutea ferieufes er badines für les Ouvrages des $a- 


erregen nt zen nn vans et fur d’autres matieres. Haag, 1729, f. ar- 
tion de la Terre Sainte, zu Parid, 1700, $, her⸗ 12, welche der Bibliocheque railonndeentgegen ge⸗ 
aus gab ſetzt waren, und wovon jufammen ı@ Bände ber» 

5 ; aus gefommen find. ©, davon Juglers Bibl. lit- 


Beaugrand, {Martin,) ein franzefifcher Geiftlicher ver. %h. 2, & 972 f. 
in der legten Hälfte des vorigen Jahrhundertes, welcher Hiltoire des ſepi Sages par Mr. de Larrey avec des 


S. Auguflini dottrinae chriltianae praxin cathechilticam, e Mr. aumarchais. 

Trecis, 1678 heraus gab. se vier ® we — he 

. de Beaujeu, (Chrifloph,) ein Franzoͤſiſcher Dich · Metamorphufes d’Ovide traduites par du Ryer, avec 

ter in ber legten Hälfte des 16ten Jahrhundertes, von des Remarques par de Beaumarchais. Haag, 1744 ' 

welchem mir befannt it: Les Amours, avec le premier 12, vier Baͤnde. Da ben den benden leiten der 

livre de la Suiſſe. Paris, 1589, 4; Catal. Bibl. reg. Vornahme nicht mit angemerfet wird, fo fann ich 

Parif. ihren Berfaffer mit dem erften nur muchmaßlich 
de Beaujeu, (Honore’ de Quinqueran,) ©. de für eine und eben dieſelbe Perfon halten. 

Quingueran. Beaumarchais, (Fofeph de la Barre,) ©. Barre. 
Beaujoyeux, &. Balthazarini. de la S. Beaume, (Denys,) ift Job. Bapt. Ques⸗ 


Beaulgite, (Alexander,) Icbte zu Ende des vorigen may im Jocher. 
Sifff 3 Beaume 


\ 


Beaumelle 


Beaume des Doffat, ©. Baume, . 

de la Beaumelle, (Laurent Angliviel,) ein witziger 
Franzoͤſiſcher Schriftfteller der neueften Bat war den 
asften San. 1727 B Vallerauque in Nieder - Bangues 
dor gebohren, und Auferte feine feltenen Fähigkeiten des 
MWiges fehr frühe. Da er reformierter Religion tar, 
fo fludierte er die Theologie zu Genf, und ward 1748 
nach Kopenhagen berufen, wo er ſich im Predigen übte, 
und 1750 2 Profeffor der ſchͤnen Wiffenfchaften und 
der Franzdfifchen Sprache ernannt ward. Allein er 
ward ben feiner Fluͤchtigkeit diefer Stelle fehr bald müde, 
verlieh fie 1752, und begab ſich nach Berlin, wo er ſich 
mit dem Voltsire unverfähnlich entziweyete, und darauf 
nach Dresden ging, aber als er auch hier feine Ausſich⸗ 
ten für ſich ſahe, wieder nach Frankreich zurück kehrte. 
Hier hatte er fich indeſſen durch feine Anzüglichfeiten in 
ber Schrift Mes Penfees Feinde gemacht, daher er 1753 
in die Baſtille gefegt ward. Nachdem er feine Freyheit 
wieder erhalten hatte, fchrieb cr die M&moires de Main- 
tenon, erwarb fich aber badurch einen neuen Verhaft. 
So bald er auch beffen war entlaffen worden, verlieh er 
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Varid, und heurathete die Tochter des berühmten Ad⸗ 


vocaten zu Touloufe, Hrn. Lavaiſſe, ward aber von eis 
ner vornehmen Dame 1772 wieder nach Paris berufen, 
worlche ihm auch eine Stelle an ber Fdniglichen Biblio 
thek verfchaffte, welche er aber nicht lange befleidete, in« 
bem er im 
Er beſaß einen glänzenden, aber nur zu oft beiffenden 
m. war dabey heftig und unruhig. Seine Schrif⸗ 
gen find: 

La Speätatrice Danoife. Kopenhagen, 1749, 12, wey 
Bände, woraus verfchiedene Auffäge zu Kopenha⸗ 
gen, 1756, deutſch heraus kamen. 

Mes Penfces. Kopenhagen, 1751, 8; Berlin, 1751, 
12; tworauf fie mehrmahls wieder aufgelegt, auch 
Berlin, 1754, gr. 8,deutfch uͤberſetzt worden. Die 
fiebente um die Haͤlfte vermehrte Ausgabe erfchien 
Paris, 1753, 12. 

Suite de la Defenfe del’Efprit desLoix, — 1751,12; 
eine Fortfeßung der von Montesquieu 1750 felbft 
heraus gegebenen Vertheigung gegen die Nourel- 
les ecclefiaftiques, 

Difcours prononce dl’ouverture deslegonspubliques. 
Kopenhagen, 1751, 4 

Difcours fur l’adoption des arts. Eben daf. 1741, 4; 
von welcher fich aber ſechs Jahr darauf der Hr. 
de Miehegan als ben DVerfaffer angab, obgleich 
Deaumelle dafür gehalten feyn wollte. 

Penlces de Sinsque. Lateinifch und Franzdfich, Pa- 
ris, 1752, 12; Gotha, 1754, 12; eine Nachah⸗ 
mung der Penfdes de Ciceron des Dliver, welchen 
er doc) nicht erreicht Hat. 

Lettres et Memoires de Madame de Maintenon. 
rent gab er juerft von der Vie de la Mad. de 

Taintenon zu Nancy, (Frankfurt am Mayn,) 1752, 


ben erjten Band, und vonden Lettres, 1753, jmey 


° 


obember 1773 an einem Blutſturze ſtarb. 
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Bände in 12 heraus, ertveiterte aber beyde bald 
darauf gar fehr, fo daß fie zu Hamburg, 1756, in 
wolf Bänden in 12, und zu Umfterdam, (Avig« 
non,) 1757, in funfsehn Bänden in 12 erfchienen, 
welche legte Ausgabe ju Haag und keiden in eben 
bemfelben Jahre wiederhohlet ward. Eine Deuts 
ſche Ueberſetzung davon erfchien zu Leipzig, eine 
Englifche aber, doch nur von den Memoires allein, 
su Yendon, 1757, fünf Bände in 8. ©, vondie- 
fen mit vielen Unrichtigfeiten und vorfeglichen Er⸗ 
dichtungen angefüllten Werfe Le Long uud Sons 
terte, und die daſelbſt angeführten Schriften, in» 
2 Baumgartens merkw. Büch. Th, 10, 
2 


. 252. 

Cinq Lertres far l’Efprit desLoix; in den Opufculeg 
de Mr. Freren, 1753. 

Additions et Correclions au premier et fecond Vo- 
lume du Siecle de Louis XIV. Berlin, 1758, 12; 
worauf fie mit dem Siecle jugleid), Haag, 1753, 
12, drey Bände, Frankfurt, 1754, und mit den 
übrigen Streitfchriften beyder Theile, Paris, 1754 
12, vier Bände abgebrudt wurden. Voltaire ver- 
theidigte fich in dem Supplemenrau Siecle de Lonis 
XIV, worauf Beaumelle in der 

Reponfe äce Supplement, Colmar, 1754, 12 antwors 
tete. Der Witz darin war fo beiffend, da er dem Vol⸗ 
taire unbeantwortlich blieb. Es befindet ſich da» 
bey noch: Lettre de Mr. de Beaumelle für [es de- 
meles avec Mr. de Voltaire, und M&moire de Mr, 
de Wolsaire apoſtille par Mr. dela Beaumelle, welche 
vorher auch einzeln gedruckt waren. 

Melange de Morale et de Litterature. 1754, I2; 
ohne Nahmen, baher es auch von einigen den Hrn. 
Baret bepgeleget wird. 

Commentaire für la Hentiade. Paris, 1775, jtoep 
Bände in 8. 

Handſchriftlich hinterließ er Franzoͤſtſche Ueberfegun. 
gen des Tacitus und der den des Horaz, ingleis 
hen Melanges, S. Nour. Dit. hift, Le Long 
und Fontette. 

de Beaumer, ( ) Madame, eine witzige frans 

zoͤſiſche Schriftfielerinn des gegenwärtigen Fahrbunder« 
tes, von deren Lebensumftänden aber wenig befanne iſt. 
Sie gab fich für eine Verwandte ded Marfchals von 
Delle» Jsle aus, lebte lange in dürftigen Umftänden in 
Holland, und ftarb in der Armuth 1766. Das Jour- 
nal des Dames erfchien unter ihrem Nahmen; aufer 
bem ſchrieb fie einen Roman, Les Caprices de la furtune, 
einige Gedichte und zwey Allegerien, le Temple de la 
Fortune, und le Triomphe de la fauffe gloire, welche 
unter dem Titel Oeuvres zuſammen gedruckt worden 
Hiſt. liter. des femmes fav. Th, 4, S. 525 f. 


de Beaumes, (Richard,) &. de Belmeis, 

de Beaumont, ( ) Mabemoifelle, ein gelehrs 
tes Fraczoͤſtſches Frauenzimmer it ber erften Hälfte des 
gegenwärtigen Jahrhundertes, von welcher mir befanne 


- Line in 
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1565 
iſt: Refponfes aux raifons qui ont oblig& les Proteftans 
de fe feparer de l’Eglife catholique, et qui les empe- 
— de s’y r&anir, Paris, 1718, 12. Cat. Bibl.reg. 
Parif. 

Beaumont, (Blafus,) Wunbarzt des Koͤniges von 
Spanien in der erfien Hälfte bed gegenwärtigen Jahr⸗ 
bunderted, von welchem man hat: Exercitationes ana- 
tomicas y eflenciales.operacions de Cirurgia. Madrid, 
1728, 4. Carrere Bibl. de la Med. 

de Beaumont, (Clemens Wilhelm,) nadı dem Car: 
zere ein une Arzt, in der erſten Hälfte bed vo⸗ 
rigen Jahrhundertes welcher Traftatum de Pefte, Tou- 
loufe, 1629, $ fihrieb. 

Beaumont, (Fohann,) dee jüngere, welcher mit 
dem Englifhen Dichter dieſes Nahmens im Joͤcher nicht 
“ verwechſeln iſt. Der unfrige lebte um den Anfang 

es gegenwärtigen Jahrbundertes, und fihrieb: Trea- 
tife onSpirits, Yondon, 1705, 8, welcher unter dem Tis 
tel: Hiſt. phyſtol. und theol Eractar von Geniis oder 
vertrauten Beiftern, Erfcheinungen, Hexereyen und 
andern Sanberhindeln, mit Ehrifti. Chomaſu Vor 
rede, zu Halle, 1721, 4, Deutfch beraus fam. Ap- 
parer ex eo, heit ed in Walchs Bibl. theol. Th. r, 
©. 246, auftorem fuifle nimis credulum et mediocrem 
judicandi facultatem habuiffe. 

Beaumont, (Fe/eph,) ein Englifcher Gottesgelehr⸗ 
ter und Dichter, welcher 5662 an Pearfons Stelle Vor⸗ 
ſteher des Jeſus⸗Collegii zu Cambridge, 1664 Vorſte⸗ 
ber des Collegii Petri, 1672 aber koͤniglicher Profeſſor 
der Theologie daſelbſt ward, und 1699 im zaſten Jahre 
feines Alters ſtarb. Mir ift von ihm befannt: 

Pfyche or Love’s Myfteıy, in 24 Cantos, difplaying 
the Intercourfe betwixt Chrift and theSoul. Zweyte 
vermehrte Ausgabe, London, 1702. 

Obfervations upon the Apology of Dr. Henry More. 
Cambridge, 1685, 4 

Foems, welche 1749 'nebft feinen Lehen heraus ge⸗ 
neben wurden. Granger's Biogr. Hill. Th, 3, 
©. 284. 

de Beaumont, (Wilhelm Robert Philipp Fofeph 
Gean,) Pfarrer zu S. Nicolaus im Nouen, welcher im 
©:pt. 1761 ftarb. Man hat von ihm: 

De !'Imitation de S. Vierge, in 8. 

P:atique de la Devotion du divin Coeur de Jelus, 

in 18- 

Exercice du parfait Chr&tien. 1757, 24. 

Vie des Saints, zwey Bände. 

Meditations pour tous-les Jours de l’annde, Nouv. 
Di&. bil 

de Benume, (Claud?,) ein Franzoſe um bie Mitte 
des vorigen Jahrhundertes, von welchem man hat: 
Traite de la Chambre des Comptes de Paris, conrenant 
fon Etabliffement, le nombre de fes Officiers erc. Pas 
vis, 1647, 8, mo fihder Verfaffer auf dem Titel Pra- 
sicien nennet. Le Long und Jontene, 


Beaune Beaurain 

de Beaune, (Fohannes,) ©. in Johannes. 

de Beaune, (Renaud,) ©. Reginaldus Belnenfis 
im oͤcher, im R. 

eaunier, ( ) em Sranzefifcher Benedictiner 
in der erften Hälfte des gegenwaͤrtigen Yahrhundertes, 
von welchem mir befannt ift: Recueil hıflorique, chro- 
nologique et topographique des Archeväches, Ev&chds 
Abbayes et Prieurds de France tant d’hommes que de 
filles, de nomination et collation Royale. Paris 1726, 

y Bände in 4; worauf es umter dem neuen Titel: 
Etat des Archeräches erc. Edition troifieme, Purig, 
1743, wieder befannt gemacht, und mit einem dritten 
Theile, der aber nur in 8 ifl, vermehret ward, Le Long 
uud Sonterre. 

Beaunis de Chanterain, (Petrus,) Hert des Dietz 
tes, koͤniglich Sranzdfifcher Geſchichtſchreiber, im der er 
fen Hälfte des vorigen Jahrhundertes, vom welchem 
man bat : 

Le Hola des Gens de Guerre fait par le Meflager de 
la Paix, qui avoit fait la Treve par VEſprit de la 
Cour. 1614, 8; welches nach Le Long und Sors 
tette die augfchmweifendfte und albernfte Schrift ifl, 
die man ſich nur gebenfen fann. i 

LeCabier Royal divulgue en quatre parties notables, 
par la Convocation des Deputes affemblösä Rouen 
le 4 Dec. 1617, le tout hiftorie, Rouen, (1678,) 
8. Le Long und Sonterte. 


Btaupied, (F. F.) Abt zu S. Spire in der erſten 
Hälfte ded gegenwärtigen Jahrhundertes, fehrieb: Les 
Vies et Miracles de S. Spire et de S. Leu, Evöques de 
Bayeux. Parid, 1735, 12. 

de Beauplan, (Wilhelm le Vajfeur,) ©. Vaſſeur. 
de Beanpoil de S. Aulaire, ©. de Sainte» Aulsiec 
m ©. 

Beauport, (Benjamin,) ein Sranzdfifcher Gottes⸗ 
gelehrter um die Mitte des 160ten Jahrhundertes, tele 
cher nach Walchs Bibl. theol. eine Harmonie der vier 
Evangeliften unter dem Titel: Monoreflaron Evange- 
lioram, in rangdfifcher Sprache, Parid, 1352, 1560, 
8, heraus gab. 

de Beaurain, (Fohanner.) ein Franzoͤſiſcher Geo⸗ 
graph der neueften Zeit, welcher 1697 zu Aig in Iſſart 
in der Graffchaft Artois gebohren war, und vom ber 
alten Gaftellanen de Beaurain abftammte. Er kam im 
zgten Jahre feines Alterd nach Paris, und widmete fich 
unter des Petri Moulart Sanfon Anführung der Geo» 
graphie, worin er fo ſchnelle Fortſchritte machte. dag er 
ſchon im 25ſten Jahre feines Alters zum koͤniglichen 
Gieographen ernannt ward. Ein immerwährender Kar 
lender, welchen er für Ludwig 15 verfertigte, verſchafte 
ihm die nähere Bekauntſchaft des Koniges für welchen 
er nach der Zeit fehr viele Karten und Riſſe verfertigee- 
Er befaß auferdem gute Einfichten in Handelsſachen, 
baber der Earbinal Sleury und Amelor ihn oft in —* 
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tigen Fällen zu Nathe zogen. Er flarb den zıten Febr. 
1771, und hinterließ außer vielen Karten: 

Defcription topographique et militaire des Campag- 
nes de Luxembourg depuis 1690 — 1694. Paris, 
1756, drey Bände in $ol. Nour. DIA. hiftor. 

de Beaurecueil, (Ludiwig,) S. de Cormis. 

de Beaurepaire, ( ) fdniglich Franzoͤſiſcher 

Stallmeiſter des vorigen Yahrhunderted, welcher in 
———— Sprache ein⸗ Werk von der Reitkunſt 
chrieb, welches zu Frankfurt, 1682, Deutſch heraus 
kam. Dunkels Nachr. Th. 1, ©. 588, wo der Verfaſ⸗ 
fer aber irrig Beaureper genannt wird. 

de Beaufobre, (Charles Louis) Prediger an ber 

frangsfifchen Kirche zu Berlin, und Mitglied der Fönig- 
lichen Akademie dafelbit, des Iaac Besufobre im Id» 
cher jängfter Sohn. Er war ju Deffau 1690 den 24ften 
Märzgebohren. Seine Schul: und ſchoͤnen Wiffenfchaften 
erlernte er unter der Anmeifung der Herrn Lenfant, 
des Vignoles und Chauvin. Im Jahr 1713 wurde er 
Prediger der Franzdfifchen Gemeine zu Buchholz eine 
Meile von Berlin. Zwey Jahr darauf wurde er ale 
Prediger nah Hamburg berufen, welchen Ruf er an- 
nahm; allein die dafige Luft war feiner Gefundheit zur 
wider, daher er fich wieder nach Berlin begab, wo er 
feinen Vater und Heren Lenfant mit der Ueberfegung 
des neuen Teſtaments befchäftiget fand. Als fie nun 
ı718 dag erſte Eremplar davon dem Könige Friedrich 
wilhelm überreichten, fo bath der Ältere Beaufobre 
fich bey diefer Gelegenheit feinen Sohn zum Subftituten 
aus, twelches er auch erhielt. Er war anfänglich Su⸗ 
pernumerariud, nach dem Tode des Paltor Lugandi 
aber wurde er Ordinarius bey ber Kirche in der Neu— 
ftadt, worauf er eine Stelle an ber eben erbauten Klos 
fterfirche erhielt, welche er auch 1726 den 26ſten Auguft 
in Gegenwart des Koͤnigs einweihere. Nach dem Tode 
ded Herren Gaultier im Jahr 1740 befam er dad Pa 
ftorat in ber Neuftadt, wo er den roten Mär 1753, 
nicht 1754 ober 1755, wie andere wollen, ſtarb. Seine 
Schriften find: 

Ueberfegungen einiger bamahligen Staatsſchriften für 
den Englifchen Gefandten am Preuffifchen Hofe, 
aus dem Krane in das Franzdfifche. 

Sermons de l’Atcher&que Tillorfon fur Ja Peuitence, 
traduits de l’Anglois. 

Thorn affligee traduit de l’Allemand de Fablonsky. 

Difcours für le N. T. eine $ortfegung der Saurin⸗ 
ſchen Arbeit über die Bibel. 

Le Triomphe de l’Innocence. Berlin, 1761,95 eine 

. Bertheidigung der Franzoͤſiſchen Reformierten wi⸗ 
der ihre Feinde. 

Berfchiedene Abhandlungen in den Memoires de l’Acad, 
de Berlin. 

Don feines Vaters Schriften gab er heraus: Sup- 
plemenrä l'hiftoire dela guerre des Huflites, Genf, 
1745, 4; Sermons fur le XIIchap. de l’epitre aux 
Komains, faufanne, 1744, $; und Sermons fur 
la Relurrestion de Lazare, 1751. Nour. Bibl, 


de Beaufoleil de Beauvais 1568 
Germ. Th. 17; Memoires de l’Acad, de Berlin, 
1753; Dunkels Nachr. Th. 3, ©. 654. 

de Beaufoleil, ( Fohann du Chatelet,) war nach 

dem Nouveau Dictionnaire hiftorique, ein Deutfcher 

Baron, vermuthlic aus einer Deuefchen zu Frankreich 

geherigen Provinz. Er lebte in der erfien Hälfte des 

vorigen Jahrhunderted, und machte mit feiner Gemah⸗ 
linn Martina Berthereau durch ihre aftrologifchen und 
bermetifchen Thorheiten, in verfchiedenen Ländern Eu⸗ 
ropeng eine Zeitlang vieles Auffehen. Er foll der erfle 
geweſen ſeyn, der bie Duellen vermitrelft der Wuͤnſchel⸗ 
ruthen zu entdecken glaubte. Er ging mit feiner Gat- 
tinn nach Ungarn, wollte bafelbft Erze entdecken, und 
verfprach wunderbare —— jur Erforſchung ber» 
borgener Cchäße, 5. B. ben großen Eompaf, eine 
Bouffole mir ficben Eden, ein mineralifches Aftrola» 
bium, den merallifchen Rechen, die fieben metalliſchen 
und bydraulifchen Ruthen u. f. f. Allein in Ungarn 
hielt man fie für Zauberer, und als fie wieder nach Frank 
reich gingen, fo gebrauchte der Kardinal von Kichelien 
fie zwar anfänglich, in ganz rn, Erze aufzuſu⸗ 
chen, fahe fich aber endlich doc) gendthiger, fie in Ver» 
haft nehmen zu laffen, da benn Seaufoleil um 1641 in 
die Baſtille, Martina Berthereau aber nach Vincen 
nes gefegt ward, wo fie vermuthlich auch geftorben find. 

Unter dem Rahmen der letztern hat man: Verirable de. 

claration faite au Roi er ä Nofleigneurs de fon Confeil, 

des riches et ineftimables trefors nouvellement decau- 
verts dans le Royaume de France, 1632, 8; wo ſie ſich 
doch nur mit den Buchftaben L. B. D. B. S. bezeichnete. 

Es befindet fid) auch bey des Alph. Barba Merallur- 

gie, Parid, 1751, Th. 2. Nour. Did. hiftor. Le 

Kong und Sonterte. 

Beautru, ©. Bautru im Joͤcher. 

de Beauvais, (Aegidius, $ranz. Gilles, Francis- 

eus,) ein Franzoͤſiſcher Jeſuit, im ber erften Hälfte 

des gegenmärtigen Jahrhundertes, von welchem mir 
befannt if: 

Poelies Latines (ur la mort de Louis XIL 1715, 4. 
Vie de Mr. de Brerigny Prätre, Fondateur des 
Carmelites. Parid, 1747, 12. Le Long und 
Sonterte. 

Ob bie Maniere de difcerner les Medailles antiques 
de celles qui font- contrefaites par Mr. Beauvais, 
Paris, 1739, 4, eben daf. 1740, 8, auch von ihm 
oder von einem andern ift, ift mir unbekannt. 

de Beauvais, ( Eflher,) eine $ranzdfifche Dichte» 

rinn gegen das Ende des 16ten Jahrhundertes, deren 

Gedichte fic in des Beraulde de Verville Sammlung 

befinden, welche 1583 gedruckt iſt. Hift. litter. des Fem- 

mes fav. Th. I, ©. 120. 

de Beauvais- Nangis, (Heinrich,) ein unbefann- 

ter Franzofe in der erften Hälfte bes vorigen Jahrhun⸗ 

derted, von welchem man hat: Memoires ou Hiftoire 
des Favorıs Frangois, welche bis 1642 gehen, und wo⸗ 
von 


— — eg 
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don juerft ein Stuͤck in den Memoires de Caftelnau ges 
druckt ward, big fie arec les Remargues fur l’Hiftoire 
de Davila et für .celle de Flandres de Bensivoglio, zu 
arid, 1665, 12, und avec les Remarques de (Frang.) 
Baffompierre (ur !Hiftoire de France de Dupleix, Par 
eis, 1669, 12 heraus gegeben worden, ob- fie gleich von 
keiner großen Bedeutung find. S. bavon Element Bibl. 
eur. und Le Long und Fontette, Th. 3, ©. 141. 
de Beauvais, ı Faro) S. Bauoais im Joͤcher. 
Beawval, (7. Bowhirf) ©. Boucher. 


de Beauvallet,(C.) ein Frangdfifcher Arzt und Dich- 
ter in der erften Hälfte des vorigen Jahrhundertes, wel 
cher hinterliefi: Les Prodigeschymiques, ftanzes. 1621, 
4. Carrere Bibl. de la Med. 


de Beauveau, (Anna Franciscus,) aus ber marf» 
gräflichen Familie diefes Nahmens in Lorharingen, war 
Ben 26ften Aug. 1617 zu Noviant aux Preys gebohren, 
fludierte zu Reims und Dijon, und verheurathete fich 
1637 mit Margaretha von Raigecourt, mit welcher 
er auch einige Kınder zeugte. Allein aus einer ſchwaͤr⸗ 
merifchen Andacht verließ er feine Familie nach einigen 
rg mard Prieftgg, und trat 1661 in ben Jeſuiten⸗ 

rdem in welchem er den 23ſten Aug. 1669 im Geruche 
der Heiligkeit fiard: Man hat von ihm: Recueil de 
quelques Lettres ſpirituelles er &difiantes. Nancy, 12, 
Sein Leben haben Ludw. Niel und l Empereur befchries 
ben, letzterer, Paris, 1698. Calmer Bibl. de Lorr. 


de Beauveau, (Heinrich,) der sweyte, jum Unter 
fchiede von dem erften im Joͤcher, war von eben derfelben 
marfgräflichen Familie, und Herzog Carls 5 Gouverneur 
in feiner Jugend, und —— Man hat von ihm: 
M&möires de la vie du Duc Charles IV de Lorraine, 
Mes, 1687, 1688, 12; Coͤln, 1689, 12; unter 
den Buchffaben M. L. M. D. B.daher man es auch 
lange nicht für feine Arbeit halten wollte, zumahl 
da es parthenifch für Frankreich gefchrieben if. ©. 
Calmers Hift. de Lorraine, Th. ı, Prelim. S. 81. 
Hiftoire de l!’emprifonnement de Charles IV er la 
vie da Duc Charles V, welche nach dem Calmet 
- mehrmahls gedruckt tworden, aber in Le Longund 
Fontette nicht vorkommet. 
Suite de ces Mémoires pour ſervir à l’Hiftoire de 
Charles V. Coln, 1688, 12; welche ihm doch mur 
muthmaßlich bengeleget wird. Calmer Bibl. de Lorr, 
de Beawvillers, (Franciscus,) Herzog von S. Aig · 
nan, Mitglied ber Franzoͤſiſchen Akademie, war 1607 
gebohren, erhielt den zu Caen für die unbefleckte Em» 
pfängnifi Mariä geflifteten Preis, und ftarb 1687. Man 
— noch von ihm einige einzeln gedruckte Franzoͤſiſche 
ebichte. Nour. Di. hiſtor. 


Beawvoir, ( ) ein FSranzofe, welcher um bie 
Sitte des vorigen Jahrhundertes lebte, und des Hugo 
Grotius Werf de la verite de la Religion Chretienne, 
in das Sranzdfifche überfegte. Paris, 1659, 12. 

Gelehrt. Lex. Sort... 


de Beaziano von Bebenburg ı570 . 


de Beaziano, (Julius Cäfar,) &. Beatianus im 
Joͤcher. 

Beazzano, ober Beaziano, Rat. Beatianur, (Au- 

ufinus,) ein berühmter Bateinifcher Dichter in der er⸗ 
fen Hälfte des 16ten Jahrhundertes, weicher zu Tre⸗ 

igi gebohren war, und den geiftlichen Stand erwaͤhlte, 
aud) Ritter von Serufalem war. Um 1514 hielt er 
fih zu Venedig, darauf aber in Gefchäften ded Petri 
Bembi zu Rom, Bologna, Ferrara und an andern Orten 
auf, und farb endlich zu Trevigi, ob man gleich nicht 
weiß, in welchem Jahre. eine Schriften find: 

Verona ad Clementem VII, ein Lateiniſches Gedicht, 
welches mit des Bembi Benaco, Rom, 1524, 
1525, 4, mit den Gedichten bed Sannazar, Des 
medig, auch im einer Sammlung Lateinifcher Ge— 
bichte, Bafel, 1554, und endlich in den Carmin, 
illuſtr. Poetar. Ital, Th. 2 gedruckt worden. 

Delle Cofe volgari e Latine, eine Sammlung Pateis 
nifcher und tal. Gedichte. Venedig, 1538, 8. 

Le Rime volgari e Latine del Beariano. Venedig, 
1551, 8; welches bloß eine neue Ausgabe des bo⸗ 
rigen zu ſeyn fcheinet. 

Le ferte allegrezze e cinque paflioni d’Amore. Tre 
bigi, 1590, 4- 

Verfchiedene theil® einzeln gebruckte, eheild in den 
Sammlungen anderer befindliche Gedichte und 
Briefe, welche nebft den von ihm handfchriftlich 
binterlaffenen Werfen in. Mazzuch. Seritt. näher 
angezeiget werben. 

Bebber, (Faac,) ein Medicus zu Dordrecht gegen 
das Ende des vorigen Jahrhunderte, fihrieb: Waare 
en vafte gronden der Heelkonft, Amfterdam, 1681, 
8; welches ein kurzer Beariff der Phyſik, Phnfiologie 
und Chirurgie iſt. Carrere Bibl.de la Med. Suppl. Th. r. 

Bebber, (Johannes Baptifla,) Auditeur in dem 
Kriegsrathe zu Coln, war daſelbſt den 17ten März 1693 
gebohren, ſtudierte daſelbſt die Theologie und die Rechte, 
ward darauf 1732 Amtmann zu Mawenheim, und 1734 

Auditenur. Man bat von ihm: 

Ovidii Triltiam libros V ad captum et ufum javentu- 
tis Germanae., 

Parnaflum pro educaris in patria Latino- Germani- 
eis notis, phrafibus, figuris er proverbiis illuftrarum. 
Coͤln, 1730. 

Ovidium de Ponto cum notis. Coln. 

Ovidium Chriflianum, (. Thomae a Kempir de imita- 
tione Chrifti libros V, aureo ſtilo Ovidiano reddi- 
tos. Coͤln, 1734 ; eben daf. verniehrt, 1742. 

Viele einzele Lateiniſche Gelegenheitägedichte. Harz⸗ 
heim Bibl. Colon. 

Bebelno, (Adam Goslavius,) ©. Boslavius im 
Joͤcher. 

von Bebenburg, (Freyherr Johann Friedrich Karg,) 
Herr auf Kirchfchlitten, ein Sränfifher von Adel, tel» 
der um 1647 gebohren war, zu Nom, Parid, Prag 
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und Bamberg feine Studien getrieben, und beſonders 
die Gottes: und Nechtsgelehrfamfeit ſtudirt hatte, und 
darauf ben dem Bifchof von Banıberg geheimer Rath 
ward. Eben dieſelbe Würde erhielt er nachher bey dem 
Ehurfürften von Bayern Marimilian Emanuel. Er 
wurde oͤfters an Chur und Zürftliche Hoͤfe in wichtigen 
Angelegenheiten geſchickt, ja feldft vondem Kaifer Leopold 
ald Gejandter an den Pabft Innocentins XI gebraucht. 
Nach der erledigten Churwuͤrde führte er Feder und Des 


gen für den Baierifchen Herzog Joſeph Elemens, ber 
auch diefe Würde erhielt, Bey diefem Heren erhielt er 
auch die Ehrenftelle eines erften Kanzlers und Miniftere 


nebft der Würde eines Abts bed Bergs des heil. Mis 
- hal, worauf er den 31 Febr. 1719 da er fallt das 72 
Jahr erfuͤllet hatte, ftarb. Seine Schriften find : 


Sriedreiche Gedanken über die Religions Vereini, fi 


gung in Deutfchland aus dem Worte Bortes, 
Eoncilüs, Patribus, Kirchen · Hiſtorien zufams 
mengerragen. Wuͤrzburg, 1679, 16, 

Differtationes Theologicae Nemo-Canonicae, Hi- 
ftoricae et Polemicae ad Conilirutionem Gregoria- 
nam de immunitate locali Ecelefiarum, feu de Jure 
facri Alyli. Coͤln, 1690, 12. 

Pax religiofa. Würzburg, 1680, 16; welche Schrift 
zu Rom unter die verbotenen Bücher ges 
feget ward. Ein Carmeliter Jacob von S. An- 
tonio hat darauf in feinen Conlultationibus Cano- 
nicis geantwortet. _ 

Amuflis Eupiſtiea. in 12. 

Faecialis pacis religiofae. 1688. 

Vita et mors etgloria $. JoannisNepomuceni. Bonn, 
1702, 12. 

Diarium quoddam, vel Protocollum. Lüttich, 1696; 
deutfch zu Bonn; worauf dad Dom Kapitel zu 
Coln antworten wolle. 

Appendix Colonize Sandtae Secunda; nebff Heine. 
Lidbergs Yeiliges Cöllen, Harzheim Bibl. Colon. 

Bebuleur, ©. Beolco. 

du Ber, (Philipp,) Bifchof zu Nantes in der jwwey- 

ten Hälfte des gegenwärtigen Jahrhunderteg, von wel⸗ 
chem man hat: 

Exhoriation far le Reglement et Police faits au dict 
lieu pour l’entretien des Paurres. Parid, 1570, 4. 

Sermons, Paris, 1586, 4. 

Sermon de la Samaritaine, ou de notre vocation ä 
la grace, avec un fermon de la paix. Parig, 1600, 
8. Cat. Bibl. reg. Parif. 

de Beca, (Bartholomäus, ein Eiftercienfer zu Du⸗ 

ned in Flandern, welcher 1463 flarb, und des Brans 
dani Chronodromon ab orbecondito von 1414 bis 1431 
forrfetgte. Bender Arbeit berkuͤrzte Aegidius de Roya, 
deffen Annales Belgicos nachmahls 
beraus gab. 

Becafe, (Thomas,) Pfarrer zu Brie» Comte ⸗ Ro⸗ 

bert im vorigen Jahrhunderte, von welchem mir bes 
fannt iſt: 


ndr. Schortus 
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Paraphrafe für les VII Pfeaumes penitentiels. Paris, 


1649, 8. 

Beccadelli, (Anton,) ©. Panormita im Joͤcher. 

Beccadelli, (Ludwig,) S. Beccatellus im Jocher. 

Beccadelli, (Pomponius,) aus Bologna, Ludwigs 
DBeccadelli Neffe, um die Mitte des 16ten Jahrhunder- 
ted. Don ihm hat man Epiftolam de gente er nobili- 
tare Beccatella, welche fich mit unter Ant, Panormird 
Briefen befindet. Yaszuch. Seritt. . 

Beccadelli, (Thomas,) &. Beccatellus im Joͤcher. 

Beccajo, ©. Beccaria im Joͤcher. 

Beccara, (Camillus,) ein Weltpriefter aus Piacenza, 
Ichte in der legten Hälfte des 16ten Jahrhundertes, und 
war Pfarrer zu Eremona. Man hat von ihm: Diver- 
orum poematum volumen. Eremona, 1570, Mazzuch. 
Seritt, 

Beccari, ( Anton Melchiade,) cin Graf, welcher 
1703 ju Scrrara gebohren war, zu Siena ftudierte, und 
die anfehnlichften Ehrenſtellen in feiner Vaterſtadt be— 
kleidete. Man hat von ihm einzeln gedruckte Neden, 
und viele in der Akademie de’ Intrepidi vorgelefene Ab» 
bandlungen, welche um 1760, zu welcher Zeit er noch 
lebte, heraus gegeben werden follten. Mazzuch. Scritt. 

Beccari, (Bernardino,) von Caftello Sacile in der 
Tarvifer Mark, lebte gegen das Ende bed ı6ten Jahr 
bundertes, und fchrieb viele Feine hiſtoriſche Nachrich- 
ten von ben Sffentlichen Begebenheiten der bamabligen 

eit, fo wie fie bamahls in Ermangeluug ordentlicher 
eitungen. üblich waren. In Mazzuch. Seritt. merden 
e einzeln angeführet. 

Beccari, (Facob Bartholomäus,) ein berühmter 
Medicus und Phyſicus ded gegenwärtigen Jahrhun⸗ 
derted, war den 25ſten Julii 16892 zu Bologna geboh- 
ren, fludierte die Philofoppie, Naturlehre und Wedicin 
in feiner Baterftadt, ward 1704 Doctor, und um eben 
biefelbe Zeit Mitglied der Akademie degli Inquieti, in 
tvelcher er einer der fleiffigften Arbeiter twar. 1709 ward 
er Profeffor der Logik auf der Univerfitdt, und 1711 
Profeffor der Erperimentals Phyfif an dem Inſtitute zu 
Bologna, 1712 Profeffor der Mebicin auf der Univer- 
ſitaͤt, um 1734 Profeffor der Chymie, fo wohl bey dem 
Inſtitute, als auch auf der Univerfitdt, und 1750 Praͤ⸗ 
fident des Inſtitutes, in welcher Würde er 1760 noch 
gr —— find: ech 

n Sendfchreiben über die Irrlichter, Engli 
in den Philof. Transad. —————— 
Diſſ. in qua aeris temperies et morbi 1729 ſeq. Bo- 
noniae graffantes defcribuntur; in den Adis Nat. 
Curiof, Th. 3, 

De motu inteflino corporum fluidorum; in den Com- 
mentar. Bonon. Th, 1. 

De longis jejunüis; bey Profp. Lambertini, nach 
mahligen Dapft Benedicti 1.4 Schrift de fervorum 
Dei beatificarione. 

Parere intorno al taglio della Macchiae di Viareggio;; 

mit 


— — — — 
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mit bed Marchefe Poleni ähnlichen Schrift, Bucca, 
1 4. 

De eh RE Phofphoris nune primum deteäis. 
Bologna, 1744; auch in ben Comment. Bonon, 
Th. 2, wo fih Th. 3 auch bie Fortfegung bes 


nbdet. 

Berfchiedene Abhandlungen in den Comment. Bonon. 
4. B. de arena quadam Bononienfi, de Lapide Bo- 
nonienli, de aurora boreali, vila d, 19 Od. 1726, 
de juribus variis, de corporum diffolutionibus, de 
frumento, deluce daftylorum, de adamante, Maz⸗ 
zuch. Scritt. 

. Beccaria, ( Anton,) aus Verona, lebte um bie 
Mitte bed ısten Jahrhundertes, war Schatmeifter der 
Eathedrals Kirche zu Verona, und in der alten bittera⸗ 
tur fehr erfahren. Er überfehte bed Dionyfli Gedicht 
de ſitu orbis aus dem Griechif.hen in das Kateinifche, 
welche Ueberſetzung zu Venedig, 1477, 1478, 1498, in 
4 zu Paris, 1501, 4, und zu Bafel, 1534, 4 gedruckt 
worden. Mazzuch. Scritt. 

B:ccaria, (Fohannes,) ein vielleicht angenommener 
Nahme, unter welchen: Refutatio cujusdam libelli fine 
audlore, cui titulus; de Jure Magiftratuum in Subdi- 
vos, Frankfurt, 1604, 8, erfchien. 

Beczaria, (Fohannes Baptifla,) Profeffor der Na⸗ 
$urfunde zu Turin, welcher fih um dieſe Wiſſen⸗ 
fehaft, und befonderd um die Electricitaͤt vorzüglich 
verdient gemacht hat. Er war 1716 zu Mondovi ger 
bohren, trat um 1732 in ben Orben der frommen Schus 
len, und ward 1748 zum Profeffor der Experimental» 
Phyſik nad) Turin berufen, welche Stelle er mit vielem 
Ruhme bekleidete, und im Jun. 1781 farb. Von fi» 
nen Schriften find mir befannt : 

Deil’ Elettrici[mo artificiale e naturale, Turin, 1753, 
4; worin ſich auch ein Brief an Toller befindet, 
welcher zu Paris, 1754, 12 einzeln überfegt her⸗ 
aus Fam. 

Rifpolla ad una lettera anonima intorno al primo 
Capo del fuo Elettriciſmo artificiale, Mailand, 
1753, 4 5 

Elettriciſmo atmofferico. Lettere, Turin, 1758, 4; 
welches doch fchon die zweyte Ausgabe iſt. 

De Flettricitate vindice, 

Experimenta et Obfervationes, quibus Eleätricitas 
index late conftituitur atque explicatur. Turin, 
in 4. Mazzuch. Scritr. 

” Bercatelli, 5. Beccadelli. 

Becci, (Camillus,) von Cafal in Montferrat, Ca⸗ 
nonicus regularid vom Lateran, warb 1588 General 
feines Ordens, und 1599 Bifchof von Acqui, wo er 
1620 ſtarb. Man bat von ihm; 

Epiltolam paftoralem. Modena, 1588. 

De modo publicos libros Computorum Congregatio- 

nis perfieiendi formulam. Mazzuch. Scrite. 

Beeci, (Franciscus,) ein zu feiner Zeit berühmter 
Nechtsgelehrter von Trino in Montferrat, war Crimi⸗ 
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nal · Richter In der Vrobing Montferrat, und befand 
ch 1610 nice mehr am eben. Er hinterließ: Con- 
lia, B. 1, Venedig, 1575, 1593, 1610, Fol. Banb 
2, eben baf. 1610, Ylayzuch. >eritt, 

Becci, (Johannes Baptifle,) von Eafliglione im 
Gebiethe von Aregzo, ein Benedictiner von der Gaflni- 
fchen Eongregation, welcher 1629 in ben Orden trat, 
fich zu feiner Zeit durch Anagrammen berühmt machte, 
und als Abt zu Areszo 1687 flarb. Er hinterließ: 

Fac. Cavaccii elogia illuftrium anachoretarum, wo⸗ 
von er zu Rom, 1662, 4, eine neue Ausgabe bes 
forgte. 

Veritatem anagrammate exploratam ad variatexenda 
encomia. Padua, 1668, 4. Mazzuch. Seritt, 

Becci, (Fulianus,) &. Bessi. 

Beccoli, (Dominicus,) ein Dlivefaner bon Gubbio, 
farb 1650, umd hinterließ: Il Deferto trionfante, vita 
del B. Bernardo Tolomei da Siena. Venedig, 1645, 12; 
ein Gedicht. Mazzuch. Seritt. 

Beceuti, (Franciscus,) ein berühmter Jtaliänifcher 
Dichter, &. Copetta im Joͤcher. 

del Beccuto, (Adrianus,) von bem Drden Ballen 
brofa, war 1600 aus einer abeligen Familie zu Florenz 
gebohren, befleidete verfchiedene geiftliche Aemter zu Flo⸗ 
ren}, und flarb 1652. Man hat von ihm; Il Veflillo, 
Poema, zum Lobe der Familie Nicolini. Slorenz, 1628, 
4. Maszuch. Seritt. 

Becelli, (Julius Cäfar,) aus einer adeligen Fami⸗ 
lie in Verona, war 1693 gebobren, und trat in den 
Sefuiter, Orden, welchen er aber 17170 wieder verließ, 
und hierauf junge Leute unterrichtete. Er ſtarb im März 
1750, und hinterließ : 

L’Orelte vendicatore, Tragedia (in verfi.) Verona, 

1728, 8. 

— della nell’ Academia Filarmonica l’anno 
1728. Verona, 4. 

Della novella Poefia, cio& del vero genere, e par- 
ticolari bellezze della Poelia Italiana. Verona, 
1732 4 

Erodoto Alicarnelleo, dell’ Imprefe de’ Greci, e de’ 
Barbari con la vira di Omero, tradotto. Nerong, 
I ‚ı 

Ehre Hell En antica, ed ufo della moderna. 
Verona, 1735, 1736, zwey Theile in 4; eben baf, 


17 r * 

Lane dei educare i fanciulli di Gio. Loche, Inglefe, 
ridotta ad Aforilmi, Eben baf. 1736, 4. 

Lettera a LelioCommediante. Venedig, ohne Fahr, 4. 

Se oggidi fcrivendo fi debba ulare la lingua Italiana 
del buon fecolo, dialogki cinque. Eben baf- 


17371 8- ; : 
Tratato della divifione degł ingegni e fludj. Eben 
baf. 1738, 4 
Il Gonnella, Ganti XII. Eben daf. 1739, 4 
1 falfi Letterati, Commedia. Eben daf. 1749, 12- 
L’Ammalato, Commedia. Eben daſ. 1741, 8. 
89999 2 L’ingiufte 
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L’ingiufta donazione, Commedia. Eben baf. 1741, 8. 
De ratione puerilium fludiorum, dialogi 11. Eben 
daſ 1741, 4. — 

1 quattro librı dell'Elegie di Seſto Aur. Properzio 
tradotti in terza ıime, Eben daf. 1742, 4- 

L’Agnefe di Faenza, Commedia, (in verfi.) Eben 
daf. 1743, 8. 

Se fi poſſa faper di Medicina, Lezioni due. Eben 
daf. 1744, 12. 

De Aedibus academiae philarmonicae Veronenfis 
ejusque Mufaeo dialogus. Eben bdaf. 1745, 4. 

I Poeti Comici, Commedia, (in rerfi.) Roveredo, 
1746, 8. 

De Sibliorheca inftituenda et ordinanda. Merona, 
1747: 4 

La . delle pompe, Commedia. Eben daſ. 1748, 8. 

Larioſtiſta e il Taſſiſta, Commedia, (in verli.) Ro⸗ 

veredo, 1748, 8. 

Se poſſa piü la Pitrara o la Poeſia, ſtanze. Ohne 
Drt und Jahr, 4. 

Stanze di un nuovo Poema Romanzo. Verona, ohne 
Jahr, 8. 

La Ninfa di Cuzzano, Poemetto ; wobon er nur we—⸗ 
nig Eremplare abdrucken ließ, 

Er gab auch verfchiedene Schriften des Marchefe 
Maffei heraus. Miele feiner Gedichte find in ben 
Sammlungen anderer gerftreuet. Mazzuch. Scritt. 

Bechada, (Gregorius,)cin Franzoſiſcher Dichter des 
12ten Jahrhundertes von dem Schloffe Laſtours in fie 
mouſin, und vielleicht ein Bruder des Bortfried de La⸗ 
ftours oder de Turribas, melcher fidy in dem erften 
Kreußzuge bervorthat. Der unfrige beſchrieb auf Ber 
— bes Biſchofs Euſtorgii zu fimogeg, welcher 1137 
Karb, die Eroberung Jerufalemd von den Ehriften, in 
Sranzofifhen Verſen, welches Gedicht doch, fo viel man 
weiß, nicht mehr vorhanden ift. Hiſt. liter, de Fr. Th. 
10, ©. 403. 

Bechamel, (Franeiscur,) ein Franzofe, welcher 
1674 nebſt Joh. Grillee eine Reife nach Gujana oder 
Eapenne that, deren Befchreibung fich in der Hiftoire 
des Chiquitos befindet, von welcher Wien, 1729, $, 
eine Deutfche Ueberfegung erſchien. 

Becher, ( Laurentius,) evangelifcher Pfarrherr zu 
Horn im Defterreichifchen, war zu Besnick in Meiffen 
1546 gebohren, fiudierte zu Wittenberg und Leipzig, 
ward darauf Nector zu Waldenburg, und 1568 Dias 
conus zu Altenburg, morauf er als Prediger der beyden 
Stände in dem Landhauſe nach Wien, und 1576 nach 
Horn berufen ward, mo er fich eine Zeitlang als ein An⸗ 
bänger Slacii bewied, Man hat von ibm: Rurzen 
wahrhaften Begenbericht wider die Befchwerungen 
und Auflagen. damit Marcus Volmarius erliche Pre 
diger in Geſterreich öffentlich anfichter und beſchul⸗ 
diger. fammt angebefteren Bekenntniß von der Erb. 
er 1584 4. Raupachs evang. Oeſterr. ıte Sortf. 

« 177: 
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Becherer, (Fohann,) tvar zu Müblhaufen gebob- 
ren, twurde 1581 in feiner Vaterſtadt Conrector, 1592 
Mector, und 1598 Paftor zu Windberg. Er mufite 
1602 das Kectorat noch wweymahl annehmen, ald man 
ihn aber nachmahls wiber feinen Willen auf das Yand 
bringen wollte, fo wurde er abgefegt, da er denn einige 

abre ohne Bedienung blieb. 1615 fam er wieder nach 
indberg, wo er zweh Jahre darauf ſtarb. Er fchrich; 
Thüringifche Deutſche Chronik. Mühlbaufen, 1601, 
4; welche doch fehr unbedeutend und fabelhaft ift. 

Er arbeitete auch an einer Deurfchen SprachEunft, 
welche er aber nicht zu Stande brachte. Reichards 
Hiſt. der Deutſchen SprachE. 

Bechi, (Nisolaus,) von der Congregation des Ora⸗ 
torüi zu Florenz, mar bafelbft 1689 gebohren, widmete 
fi eine Zeitlang dem Kricgsftande, bald darauf aber 
der Kirche, und lebte noch 1758. Man hat von ihm: 
La vita del vener. Servo di Dio Filippo Franei. $loreny, 
1741, 4 Mazzuch. Seritt. 

Bechler, (Hans oder Fohanner,) von Scholbruns 
nen, lebte —— der Reformation. und ſchrieb: Ge⸗ 
ſpraͤch eines Fuchſes und Wolfs, ſo die andern Fuͤch⸗ 
ſe und Woͤlfe auf dem Stayger · Wald zuſammen ge⸗ 
ſchickt, ſich zu unterreden, wo und wie beyde Par» 
theyen den Winter fich halten und nebren wollen. 
1524, 4. Cat. Bıbl, Bün. 

Bechmann, (M. Fohann,) lebte um ben Anfang 
bes vorigen Jahrhundertes, und hinterließ: Comedia, 
der chriftliche Rirrer genannt. Magdeburg, 1604, 8. 

Bechmann, (Rudolph,) lebte in der legten Hälfte 
bes vorigen Jahrhundertes, und fehrieb: Syltema phy- 
ficum, Jeua, 1675, 8. . 

Bechtel, (Fohann,) ein Herrenhuther gegen bie 
Mitte des gegenwärtigen Jahrhuudertes, welcher ver 
mutblich Lehrer feiner Gemeinde in Penfplvanien tar, 
wenigſtens hat man vonihbm: Kurzen Carcchismus vor 
etliche Gemeinen Jeſu aus der reformierten Religion 
in Penfyloanien, die ſich zum alten Berner Synodo 
*—* Philadelphia, 1742, 12. Walchs RKibl. 
tueol. 

Bechtlin, (Chriſtian,) ein Deutſcher Jeſuit gegen 
das Ende des vorigen Jahrhundertes, von welchem mir 
befannt iſt: 

CLobpredigt wegen zweyfacher Victorie zu Wien 

und Barakan. Regensburg, 1683. 

Epigrammatum libros IV. Regensburg, 1698, 12. 


Becillo, (Cäfar,) von Urbino, Priefter der Con 
gregation des Dratorii Phil. Neri zu Nom, lebte in der 
erften Hälfte des vorigen Jahrhurdertes, und fehrieb: 

Evangeliurum connexionem, in qua textus ordine 

fervato rerum geftarum feries indicatur. Nom, 
1623, 12; eben daf. 1625, 12; Paris, 16371, 
Fol. und 1651, 12. 
Ada $. Caji Papae et Martyris. Nom, 1628. 
Annotationes marginales in Ciacconium er collatio- 
nes 
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nes Ciacconianae hiltoriae cum Baromiana. Kom, 
1630, Fol. ohne Nahmen. Er hatte auch «eine 
Kortfegung des Baronii ausgearbeitet, wovon er 
den ı3ten Theil zum Drucke fertig hinterließ. Maz · 
zuch. Leritt. 


Becius, (Frane.) S. Becci 


Beck, (Anton,) Prediger und Profeſſor zu Ulm, 
und des folgenden Michael Sohn, war dafelbft den 15ten 
Sun. 1700 gebohren, ſtudierte zu Jena und Altorf, ward 
1731 Profeffor der Poeſie am Gymnaſio zu Ulm, 1733 
Vicarius an der Drevfaltigfeitds Kirche und bem Hofpir 
tal, 1734 Pfarrer zu Jungingen, 1734 Diaconug an 
der Drenfaltigfeits- Kirdye, noch im eben demfelben 
Jahre Paſtor an derfelben, und flarb den 18ten Febr. 
1743. Man hat von ihm aufer einer Eircular » Dispus 
tation, einer Kegenten= Predigt, und verfchiedenen Pro» 
grammen, einen Griechiſchen Danegyricun auf die Wahl 
des Kaiſers Carls 7. Ada hiſt. ecclef. Th. 10, S. 128. 

Beck, (Cave,) Pfarrer zu S. Helens in Ipswich 
um die Mitte des vorigen Jahrhundertes, fchrieb: "The 
univerfal Charadter by which all Nations in the world 
may underftand one another’s Conceptions rea- 
ding out of one common Writing their own tongues, 

1657, 8. Grangers Biogr. hift. Th. 3, ©. 38. 

Beck, (Franeiscus,) ein Engländer in ber erften 
Hälfte ded gegenwärtigen Jahrhundertes, von welchem 
mir befannt ift: A complete catalogue of all ıhe Dif- 
eourfes written both for and againft Popery in the 
time of the king James Il and an alphabetical Lift of 
she Writers on each fide. London, 1735, 4 


Beck, (Franciscus Paul,). ehemaliger Schdppe zu 
Etrasburg, und nahmabliger Preuffifcher Commercien⸗ 
Rath, welcher wegen feiner Streitigfeiten mit dem Praͤ⸗ 
tor Klinglin zu Straeburg, und feiner darauf erfolgten 
Schickſale befannt iſt, und zu Hamburg den roten März 
1778 in einem Alter von 73 Jahren farb. Man hat 
von ihm ; 

Fatlum ou expofition des injuflices — commiles a 
Strasbourg par Mr. Klinglin, ohne Nahmen, Am—⸗ 
fterdam, 1752, Sol. 

van Beck, ( Friedrich, ) ein Doctor Mebdicind in 
der legten Hälfte des vorigen Jahrhundertes, welcher 
Amoenitates medıcas, Franffurt am DM. 1687, 8, ber» 
aus gab. (Wolferm.) 


Beck, ( Facob Chrifloph,) Doctor der Theologie 
und Profeffor des alten Teitamentes zu Bafel, mar ben 
ıflen März 1711 zu Bafel gebohren, fludierte das 
feibft die Philofophie, ward 1729 Magifter, und wid» 
mete fich nunmehr der Theologie, worauf er 1737 Pros 
feffor der Gefchichre, und 1744 Profeffor und gleich dars 
auf Doctor ber Theologie ward, und 1759 die Profeh 
fur des alten Teftamentes erhielt. Er befaud fich 1778 
noch am Keben, und ſchrieb: 
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$pecimen oblervationum hifloricarum pro vacante 
hiftoriarum cathedra. Bafel, 1737, 4- 

Orat. de vita et obita Fac. Burcardi. Bafel, 1738, 4- 

Difp. de dilurio Noachico univerfali. Eben daſ. 


1738, 

Dih 1 Vin de eo quud certum vel incertum eft in 
hittoriis antiquioribus. Eben baf. 1738, 1743, 4- 

— de partibus orbis quas ante diluvrium Noachicum 
homines incoluiffe videntur. Eben daf. 1739, 4. 

— de variis in hiftoria vetuftiori auctorum diffen- 
fionibus. Eben daf. 1740, 4 

— filtens hiftoriam Triumviratas prioris apud Roma- 
nos. Eben daf. 1740, 4 

— de fide hominis Chriltiani, Eben daf. 1740, 4 

— de rebus Helvetiorum usqyue ad Velpafiani tem- 
pora. Eben daf. 1742, 4- 

— de ufu hiftoriae Helveticae et praecipuisejus fcrip- 
toribus. Eben daf. 1742, 4. 

Sufäge zu dem Bafelſchen hiftorifchen Lerico. Eben 
daſ 1742, 1744, Fol zwey Bände, welche er mit 
Aug. Job. Burtorfen heraus gab. 

Intruduttio in hiftoriam patriam Helvetiorum, ad 
annum 1743 usque. Zuͤrch, 1744, 8; und in das 
Deutfche überfegt von dem Prof. Spreng unter 
dem Titel: Einleitung zu den NHelvetifchen Ges 
fchichten, Zuͤrch, 1744, 1768, 8. 

Animadverfio ad Actorum erud. Lipfienf. (applementa 
T. II; in Tempe Helver, Th. 4. 

Ungrund des Separatismi. Bafel, 1753, 8. _ 

Chriſt. Wurfteifens Eurzer Begriff der Gefchichte 
von Bafel, aus dem Zar. uͤberſetzt mit Anmers 
Fungen. Bafel, 1757, 8. ms 

Fundamenta ıhevlogiae naturalis et revelatae. Eben 
baf. 1757, 8. 

Orat, funebr. in obitum Jo. Lud. Frey. Eben baf 
I 4 

Synopfis Inftitutionum univerfae Theologiae natu- 
ralis er revelarae. Eben daſ. 1765, $- 

Conſpectus Philologiae $. Sed. 1—5. Eben baf. 


1768, 4 
Voilftändiges biblifches Wörterbuch, oder Verbal⸗ 
— Eben daſ. 1770, Fol. zwey 
eile. 
Difp. de Codicibus Mflis Graecis N. T. Eben baf. 


CE ER WE 
— de editionibus principibus N. T, Graeci. Eben 


daf. 1775, 4 

— biga editionum principam N. T. Syriaci. Eben 
baf. 1776, 4. Athenae Rauricae, S. 64. Mew 
fels gel. Deutſchl. 

Beck, (Johann Adam,) ein Advocat zu Nürnberg, 
und Johann Jobfts jüngerer Bruder, war zu Nuͤrn⸗ 
berg 1686 gebohren, ſtudierte zu Altorf, und wurde das 
felbft 1715 Kicentiat mit einer Difputation »d ordinatio- 
nem cambialem Noricam vulgo, über die Nuͤrnbergi⸗ 
fche Wechfel- Ordnung. In eben dieſem Jahr 1715 
fam er in das Eollegium der Advocaten zu Nürnberg, 

69999 3 ward 
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ward 1723 Doctot, und flarb endlich im Spital zu 

Lauf 1751. Man bat von ihm: 

Trattatum noyum vom Wechfelrechte. Nürnberg, 

1729, 4 
De — bonorum, oder von Einwerfung der 
Guͤter in al era Eben baf. 1742. 

Vollftändiges Wechfelrecht. Eben daf. 1752, 4. 

©. 2. Wills Nuͤrnb. Gel. Ler. 

Beck, (Fohann Chrifloph,) lebte in der erften Hälfte 
bed gegenwärtigen Jahrhuudertes, und befihrieb bie 
Schläuche oder langen zum Sprigen ohne Nath, 
welche Befchreibung fih bey Job. Aeupolds neuen 
Nachricht von Schlangenfprigen, Leipjig, 1740, 4 
befindet. 

Beck, (Johann Fobfl, oder Fodocus,) ein beruͤhm⸗ 
ter Rathsherr zu Altdorf, war den zoften Dec. 1684 zu 
Nürnberg gebohren, wo fein Vater Johann Michael, 
kaiferlicher Notarius war. Er ftudierte die Rechte und 
Theologie zu Altdorf, und disputirte unter Mollern 
de nuce confeientiae tintinnabulo, unter Hildebranden 
weymahl. einmahl de prolegomenis juris univerfi, das 
andere Mahl de quarta decimationis, und unter Ch. 
Sontagen de corruptelis ecclefiarum Apoltolicarum, 
Hierauf gieng er nad) Jena, Leipzig und Halle, und er 
langte 1706 die hoͤchſte Würde in der Yurisprudenz zu 
Altdorf. Gleich darauf wurde er ordentlicher Advocat 
in Nürnberg, und 1716 Hochgräfl. Hohenlohe» Neufteis 
nifch » und Giechifcher Math. Nach) vier Jahren wurde 
ihn das außerordentliche Lehramt in Altdorf, und 1728 
nad) Hildebrands Tod bie außerordentliche Profeſſion 
aufgetragen. Nach Fichtners Tode 1729 wurde er Con⸗ 
fulent der Republif Nürnberg, und nady George Hein⸗ 
rich Rinkens Abfterben 1739 eriter Affeffor feiner Fa⸗ 
eultät. Er flarb den zten April 1744, und hinterlief: 

Diſſ. inaug. de conjugalis debiti praeltatione. Altorf, 

1706, 4; welche mehrmahls aufgeleget worden, 

Animadverliones ad Hoppium, Nürnberg, 1708, 8; 

welche 1737 vermehrt und verbeffert heraus famen. 

Dif, de defponfationibus, liberorum negledto con- 
fenfa parentum initis, Altorf, 1708, 4 

— de fatali interponendae appellationis, Eben daſ. 
1710, 4. 

— de probatione per teltes de audita alieno depo- 
nentes. Eben baf. 1711, 4. 

Genuina juris univerfi recognita, una cum brevimanu- 
duätione ad ſtudium juris; primum jam 1705 fub 
praelid. D. Hildebrandi, nomine prolegomenorum 
juris univerli ad disputandum propofita, deinde in 
traftatus formam redatta, multisque acceflioni- 
bus aucta. Eben baf. 1712, 1726, 4. 

Vollftändiges und nach dem heutigen Eurial » Stilo 
eingerichreres Sormular. 1716,45 welches oͤfters 
aufgelegt worden, 4. B- 1708: 4 

Annotationes fuccinftaead B. G. A. Scruvii jurisprud. 
Romano Germ. farenfem. Franffurt, 1716, 8. 

Progr. ad orat. inaug. de utili pariterque neceſſatia 
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theoriae juris cum fludio praxeos eonjunctione ete, 

Altorf, 1720, 4- 

Praxis aurea de jurisdiälione fuperiore criminali et 
centena, 1720, 17509, 4. 

Difl. de concurfu hypothecariorum fimplicium. Als 
torf, 1722, 4. 

Tra&. de jure limitum 1722, 4; ingleichen vermehrt 
1728 und 1739. 

Dif. de juftis caducitatem emphyteufeos inferenti- 
bus caufis. Altorf, 1723, 4. 

— de juribus feminarum Norimb, fingularibus. Eben 
daf. 1723, 4; wieder aufgelegte und vermehrt 
1740. 

— de Vidimus, f. copiis vidimatis. Eben baf. 1724,4. 

Tra&. de jure Detraätionis, Emigrationis et Laude-, 
mii. Vom Abfchoß, Nachſteuer und Aandlohn. 
Nürnberg, * —1* 

Additiones ad G. L ktii tr. de jure feneftrarun 
1726, 1748: 4 

Tr. de jare emphyteutico. 1727, 1739, 4. 

Fo. Gorh. Boecleri tr. juridico - politicus de jure ho- 
fpitiorum vom Baftrecht, in Germanicam linguam 
tanslatus et multis acceflionibus locupletatus. 
1727, 4. 

Difl. de — contra ſententias ob ſummam litis 
non appellabiles competentibus. Altorf, 1730, 4 

Tra&. de juribus Judaeorum. 1731, 4- 

Additiones ad Er Fr. Kochii tr. de jure viciniae, 
173} und 1744. 

Difl. de refignatione, avulfione et tarbatione figilld- 
rum, Altorf, 1731, 4. 

Tr. de eo, quod juſtum eft circa conjugalis debiti 
praeltationem. $ranffurt, 1733, 4 

Tr. de jurisditione foreftali. Sranffurt, 1733, 45 
vermehrt 1737, 1748; ediuo IV, cur. Fo. Gortl. 
Klingner. Sranffurt, 1767, 4. 

Diff. de licita majoratuum et fideicommilforum fami- 
liarum nobiliumalienatione. Altorf, 1736, 1750, 4. 

Refponfa juris criminalia et civilia, maximam partem 
inclutae facultatis juridicae, aliquam partem pri- 
vato nomine elaborata. Nürnberg, 1736, 4. 

Tr. de jurisditione Vogtheica immediata. 
baf. 1738, 4- . 

Compatatio graduum in confanguinitate et afhinitate 
breriter delineata, 1739, 4- 

Diff. de remediis fententiae executionem impedien- 
tibus. Altorf, 1742, 4- 

Tract. de eo quod jaltum eft circa 
berg, 1743, 4 

‘ Anunotationes ad Sam, Strykii introductionem al pra- 

xin forenfem, (ed. Car. Feb. Zeider.) Nürnberg, 
1749, 8. Wills Nuͤrnb. Gel. Lex. Dunkels 
Nachr. Th. 1, ©, 167. 

Beck, (Michsel,) Prediger zu Um, und Profeffor 
der Theologie daſelbſt, war daſelbſt 1653 ben 14ten 
Jan. gebohren, wo fein Water ein Bäder war. Er ſtu— 
dierte zu Jena, und übte fich beſouders unter — 

en 


ſtuprum. Nuͤrn · 
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then und einem befehrten jüdifchen Rabbi €. E. Jar⸗ 
foſſi, in den morgenländifihen Sprachen und der Phis 
Iofophie. Nachdem er 1674 Magifter geworden mar, 
fieng er an, Collegia philologica, und jtvar mit gutem 
Beyfall, zu halten, Nachdem er ſich achthalb Jahr in 
Jena aufgehalten hatte, kam er 1679 zurück in feine Va⸗ 
terftadt, wo er unter Dr. Veiel disputirte, aber wieder 
auf einige Zeit nach Strasburg ging. Nach feiner Ruͤck⸗ 
funft in feine Vaterſtadt ward er 1684 Profeffor der 
Hebräifchen Sprache an dem bafigen ag und 
gleich darauf Paftor in Yungingen. Jahr 1687 
mward er in die Stadt ald Helfer an die Dreyfaltigkeits⸗ 
Kirche berufen, wobey ihm auch zugleich die Aufficht 
über das Allmofen » Wefen aufgetragen warb. 1695 be⸗ 
fan er die Prediger » Stelle im Muünfter, und 1706 die 
Profeffion der Theologie,in welcher legtern Stelle er als 
Con-Commiflarius der Stadt Eflingen, ju Benlegung 


einiger Religiong : Streitigfeiten erfordert wurde. Er 


farb den roten Märg 1712, und binterlich : 

Verfionem Lurheri Megalandri in 440 dictis V, T. a 
cenfura M. A. H.F. (Aug. Herm. Franckii) auttoris 
obfervatt. bibl. in menftruis Janii et Julii penfis 
disquifitionibus hermenenuticis vindicatam, atque 
disputationibus publicis ventilaram. Quibus acceflit 
Diff. Roftochienfis, nec non ſtricturae ad epicrilin 
Dn. Promachi Halenfis M. A. H F. 1709. 

Sufcitabulum horologio Schickhardiano aptatum ſ. au- 
&arium inftitutionum M. Schickhardi novilfimum. 

Difp. 1 IL de Judaeorum phylatleriis. Jena, 1675, 


1684 4 

Difp. de duplici accentuatione Decalogi. 

— de accentuum hebraeorum ufu mufico; auch 
im Thefauro Difpat. theol. philol. Th, 1. 

— de uva magna Cananaea. Jena, 1679, 4 

— de Meffiae Deitate ex Pf. 45. ' 

— de $soworuesı Melliana. 

— de parenthelfi ebrea, 

— de ſpiritu creatore incubo ex Gen. I, 2. 

— de Adamo, utrum filius Dei dicatur, Luc. 3, 

— de Jefuita in fchola vapulante. 

— de duobus minimis legis. ; 

— Jefus in cruce vociferans ſ. Marcus chaldaizans 
ad Marc. XV, Fr 

— Baptismatum doftrina ex Ebr. 6, 2. 

— Omnia in uno [. univerfum in uno verfa Gen.], ı. 

— Sabbatologia diei dominicae ſ. de phrafi fcripto- 
rum N. T. wia rov saßßarwr. 

— Reditus ex inferno apocalypticus ad Apoc. XX. 
13, 14. Ulm, 1707, 4 

— Disquifitiones binae de Apoftolo Paulo Rom. 7, 
14, [. oratore querulo renatone anirregenito? 

— Vindiciae Jelaianae adverfus Renarum Andr. Cor- 
zumium. Ulm, 1710, 4- 

— de Goele Hiobi. 

Aus dem frangdfifchen überfegte er: Präfervativ, d. 
i. Verwahrungsmittel wider die Religionsaͤnde⸗ 
rung, oder eigentliche und wahrhafte Vorftels 
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lung dee Röm. cathol: Religion; und Babr. d’ 
Emillian merkwuͤrdige Befchreibung feiner Rei⸗ 
ſen aus Frankreich durch Burgund in Italien 
und andern Provinzen, 1695. Dav. Algoͤwers 
* fecundo jubilans. Dunkels Klachr. Th. 3, 
>. 917. 
Beck, (Sieg fried,) ein Iutherifcher Doctor Theolos 
gi von Reichenbach im Vogtlande, war den ıöten Fe⸗ 
ruar 1680 gebohren, ward 1711 Paftor zu Geringes 
walde, und Diaconus zu Hermsdorf, 1722 Paftor und 
Euperintendent zu Leisnig, auch bald darauf Doctor, 
1735 aber Superintend. zu Zwickau, wo er den 24ften 
May 1759 fein Jubildun feyerte, und den zıten fun. 
1762 ftarb. Er fchrieb: 
Noͤthige und nuͤtzliche Fragen vom Urfprung und 
Abfehen der vornehmften Kehren, und Ceremo- 
nien in der päbftlicyen Kirche Leipgig, 1728, 12. 
Vorrede vorbie Höferifche Zwickauiſche Hand: Bibel. 
Zwickau, 1719, Einige einzeln gedruckte Predigten. 

B:ck, (Ulrich Sebaflian,) ein gelehrter Pfarrer zu 
Altershofen und Alfalter bey Nürnberg, war in ber jegt 
gedachten Stadt den 27ften Nov. 1709 gebohren, ſtu ⸗ 
dierte gu Altorf, wo er 1729 unter D. Seuerlein 
Taureili Synopfin methaphyficae Ariftotelis, 1730 aber 
unter D. Schuͤtzen de verbo weogxursw bißputierte, und 
noch in demfelben Jahre Magifter wurde, wobey feine In _ 
augural-Disputation de fubferiprione Aug. Conf. hans 
belte. 1732 vertheidigte er ald Präfes obfervationes phi- 
lologicas in Fuvenalis Satyras duas priores, worauf er 
nach Leipzig und Jena reifete, 1736 in feiner Vaterſtadt 
dem Rector Geiger ben ©. Eebald adjungirt, 1739 
aber zum Pfarrer nach, Altershofen und Alfalter beru- 
fen wurde, aber fehon 1741 den 29ſten März an einem 
bigigen Fieber ſtarb. Er mar zugleich ein Dichter, und 
ein Mitglied der Pegnefifchen Blumengefelfchaft: ©. 
A. Wills YTüenb: Gel. Ler. 

Berkenflein, (Johann Simon,) ein Deutſcher in der 
erften Hälfte des gegenwärtigen Jahrhundertes, tvel- 
cher fich vermuthlich zu Petersburg aufhielt, und daſelbſt 
heraus gab: Kurze Einleitung zur Wapenfunft, in 
drey Sprachen, Teutfch, Seanzöflich und Lateiniſch 
erklaͤrt. Peterdburg, 1731, gr. 8. 5 

Becker, (Bruno,) ein unbekannter Echriftfteller, 
von welchem man verfchiebene Difputationes Logicas 
hat, welche Job. Rhenius Graecis definitionibus et 
exemplis locupletatas zu Leipzig, 1619 und 1625 her 
aus gab. (Weolferm. 

Becker, (Okriſtian Wilhelm, ) des folgenden Jo⸗ 
bann Paul jüngfter Sohn, ward Magifter, und 1752 
Mector zu Tennftädt, wo er aber fehon den 15ten Dec. 
1754 ftarb. Man hat von ihm: j 

Den sten Band ber Nachrichten von theologiichen 

Büchern Job. Andre. Sabrich. Jena, 1747, 
1748, 8. 
Den theologifchen Buͤcherſaal. Jena, 1749 — 1752 
zwey Theile in 8. &i 
ine 
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Eine neue fateinifche und Deutfche Ausgabe ber ſym⸗ 
bolifchen Bücher, mit D. Job. Ge. Walchs Vor⸗ 
rede. Jena, 1750, gr. 8. 

Burze Sagen aus der Rirchen » Siftorie IT. T. nach) 
oh. Huͤbners Methode vierte Sortfegung. Jena, 
1751,1754. zwey Theile in 8. Dietmanns Churf. 
Priefterfch. Th. 3, ©. 1126. 

Becker, (M. Gotthelf Ehrenfried,) Eonrector zu 
Pforta, war 1718 zu Großen Hain gebohren, ward 
1749 Rector zu Wurzen, 1752 zu Neuſtadt bey Dred« 
ben, und 1762 Eonrector zu Pforta, mo er den 2öften 
ul. 1781 ftarb, nachdem er verſchiedene Schul · Pros 
gramnien gefchrieben hatte. 

Becker, (Gotthelf Ehrenreich,) aus Stolpe, ſtu⸗ 
dierte zu Peinzig, wo er Magifter, darauf Lehrer an der 
—— zu Meiſſen, 1697 Diaconus an ber Kreutz · 

irche zu Dresden, 1707 Sophien «Prediger und zugleich 
Archi · Diaconus an der Kreußfirche ward, und ben 26 
Aug. 1729 farb. Man hat von ihm: 
. Difp. de Juris naturalis praepolitivo rigore verisque 
ejus caufis, Leipzig, 1682, 4. 

— de officio hominis circa aggreflionem ad analo- 
giam ftarus integri redufto, Eben daf. 1683, 4- 
Diermanns Churfächf Priefterfch. Th. 4, S- 1427. 

Becker , (Heinrich) Paftor zu &. Jacob in Ro» 
ftoch, und des geiftlichen Miniſterii Director um den Ans 
fang des gegenwärtigen Jahrhundertes. Er mar Her» 
mann Beders im Jccher Sohn, ftarb 1720, und machte 
ſich befonderg durch verfchiebene wohlfeile Ausgaben fo 
wohl des Neuen Teftamentes, als auch der gan 
jen Bibel verdient, wovon Baumg merkw. Buͤch. B. 9ı 
&. 21 nachjufehen ift. 

Becker, (Hermann ı1,) ©. im Joͤcher. 

Becker, (Hermann 2,) aus lemfal in iefland, war 
Magifter in Wittenberg um den Anfang des gegenwaͤr⸗ 
tigen Jahrhundertes, und fchrieb:: 

Difp. de Livonia, Praef. C. $. Schurzfleifch. Witten» 

berg, 1700, 4 | 

— de Livonia in facris ſais confiderata. Eben baf. 
1700, 4. 

— deLivonorum veterum natura atqueritibus, Eben 
daf. 1700, 4 

—— De Livonia in ritibus antiquis propofita. Eben baf. 
1700, 4; wenn nicht dieſe mit der vorigen einerley ift. 

— De Livonorum veterum adminiftratione rei fami- 
liaris, Eben daſ. 1700, 4. 

— de Friderico Sapiente Academiae Wittenb. fun- 
dature. Eben baf. 1702, 4. 

— filtens Suadam purpuratam. Eben baf. 1711, 45 
worin er von fürftlichen Rednern handelt. Bade» 
bufch von Liefl.Befchichrichr. Eben deſſ. Liefl. Bibl. 

Becher, (Jacob.) Kicentiat ber Rechte, war zu linz 
am Rhein 1674 gebohren, und ging nad) feinen Schul. 
und Afademifchen Jahren nach Speyer, wo er feine 
Practifche Furisprudenz bey dem Kaiſerl. Hof- und Kam⸗ 
miergerichte durch fechsjährigen Fleiß vermehrte. Beſon⸗ 


- 
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ber® ſtand er ben feinem Landesherrn, dem Ehurfürft 
von Eoln, Marimilian Heinrich, in Gnaden und er 
laͤuterte deffen kurz gefaßte Rechte» Drdnung mit feinen 
— und Zuſaͤtzen. Er ſtarb 1742, und hin⸗ 
terliefi: 

General: und Univer ſal · Rechts ⸗Ordnung, abge 
theilt in zwey Theile. Das erſte begreifft die Ti⸗ 
tel und $$ der Chur⸗Coͤlniſchen —— 
nung; das Andere die weiter taͤglich vorfallende 
Rechts⸗Sachen. Edin, 1702, Fol. HSarzheim 
Bibl, Colon. 

Becker, (Fohann,) überfete das Neue Teſtament 
in die Aethiopiſche Sprache, in melcher es zu Rom, 
reg4, und 1613 gebruckt worden. Ein anderer dieſes 
Nahmens fchrieb zwey Troft - Klag⸗ und Leichpredig» 
ten über den tödtlichen Hintritt Elarä Mariaͤ geb. 
Herzoginn zu Sterrin-Pommern, vermählte Serzo⸗ 
ginn zu Braunſchweig. kuͤneburg, 1623, 4 Ein drite 
ter de occupatione venatoria ejusque jure. Marburg, 
1660, 4; vermutlich nur eine Disputation. Ein vier» 
ter Difp. de umbra. Roſtock, 1722, 4; welches vers 
muthlich der Johann Becker, Paftor zu S. Jacobi in 
Roſtock war, welcher 1759 flarb. | 

Becker, (Fohann Chrifloph,) aus Heften, Doctor 
beyder Nechte und Amtmann des Grafen zu Raffau : Ca⸗ 
Benellenbogen» Diet, um die Mitte des vorigen Jahr 
hunderte®, fchrieb: Ariegss und Friedensgeiſt. Her⸗ 
born, 1649. 

Becker, (‚Johann Conrad,) ein Arzt und Phofl- 
cus bed Amtes Agfeld, zu Anfange des gegenwärtigen 
Yahrhundertes, von welchem man hat: 

Paradoxum medico- legale de fubmerfurum morte 
fine pota aqua, Gieflen, 1704, 8; Jena, 1720, 
4; worin er dad Vorurtheil, daß die Ertrunfenen 

. eingefchlucktem Waffer fterben, gründlich bes 
reitet. 

Paedn&onia inculpata ad ſerrandam puerperam. 
Gieflen, 1729, 4- 

Die Hiftoria fmpliciam des Mich. Bernh. de Vas 
lence in das Latein. überfebt. granff. amM. 1716, 
Fol. Carrere Bibl. de Ia Med. 

Berker, (Fohann Gottfried) gab nach dem eben 
genannten Carrere, Unfug des natürlichen Sinnobers, 
ju Kopenhagen, 1709, heraus. 

Becher, (Johann Heinrich,) Doctor und Profef 
for der Theologie zu Roſtock, und Paftor an der daſigen 
Nicolai» Kirche. Er war bed obigen Heinrich Beckers 
Cohn, dem er den 14ten Aug. 1698 gebohren ward, 
ftubierte in feiner Vaterſtadt, zu Halle, Jena, und Wit 
tenbera, ward in feiner Vaterſtadt Magıfter, 1725 Pres 
diger an der Nicolai» Kirche, 1730 Profeifor ber Mos 
ral, 1736 Doctor der Theologie, und 1743 ordentlicher 
erg der Theologie. Er ftarb um 1772, und him 
terließ: 

Difp. de Pathologia Sacra. Roſtock, 1722, 4. j 

Dilp. 
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— de diverfo gradu evidentine er obligationis le- 
gum moralium. Eben daf. 1733, 4- 

Abgenoͤthigte Vertheidigung derfelßen wider ben 
Verfaſſer ded Labsdismus die Quelle des Pictismi. 
Eben daf. 1734. 

Dilp. de angelorum lapforum ex inferno per Chri- 
ftum fperanda reftitutione, ex Ebr. 2, 16. Eben 
daf. 1736, 4. 

— utrum potius in voluntate an vero in intellectu 
vitium fit arheifmus? Eben baf. 1737, 4- 

Pr. I— II ad nonnulla reselationis recentius for- 
mata criteria, conıra J. Carpov. Eben baf. 1741 
— 17331 4. 

Difp. monita quaedam ad nonnulla criteria reve. 
lationis J. Carpovii continens. (ben daſelbſt, 
17431 4 

Diele Programmata. Neues gel. Europa, Th. 11, 
©. 618. 


Becker, (Johann Herrmann,) des vorigen Bruder, 
Doct. der Gottesgelchriamfeit und Weltweisheit, und 
Paſtor an der Marien» Kirche zu Lübeck, war zu Noftock 
den ofen Dec, 1700 gebohren. Nachdem er in feir 
nes Vaters Haufe den ndthigen Unterricht genoffen 
hatte, beiuchte er.1717 in feiner Vaterſtadt die afademi. 
ſchen Hoͤrſaͤle, ging darauf nach Halle, wo er auffer der 
Theologie auch die Nechte erlernere, und von da nad) 
Jena, worauf er auch die Univerfitäten Erfurt, Leipzig und 
Helinſtaͤdt befuchte. Nach feiner Mückktunft nach Ro⸗— 
ſtock vertheidigte er 1720 unter feinem Vaterbruder, 
Hermann Deder ı im Jccher, eine Etreitfchrift de 
duplici viſionis urganoer modo, dioptrico altero, altero 
eatoptrico, ward 1721 Magiſter, ſetzte die mathemati» 
ſchen Borlefungen feines fränflichen Vaterbruders fort, 
zeigte ſich zugleich im Difputieren und Schreiben, 
und verheurathete fih 1729. Im Jahre 1733 fchlug 
er einen Ruf zum Kectorare nach Pidn aus, und ward 
dafıls 1734 Archi-Diaconus an der Marien« Kirche in 
feiner Vaterſtadt. Nachdem Stralfund ihn 1737 ver- 
geblich zum Paftorate an der Marienfirche verlangt 
harte, ging er 1746 ald Profeſſor der Theologie und 
Paftor der Jacobi s Kirche nach Greifswald, wozu ber+ 
nach noch die Stelle eines Confiforial Kathes fanı, 
morauf er im —— Jahre daſelbſt Doctor wurde. 
Nachdem er ſich hier zum zweyten Mahle verheurathet 
hatte, wurbe er 1751 als Paſtor an die Marienkirche 
nach Lübeck berufen, mo er eben den Beyfall fand, wil- 
chen er überall gehabt hatte, allein ſchon 1759 den 7ten 
April flarb. Er harte mit feiner erften Ehegattinn, Jos 
hanna Magdalena Moͤllerinn, acht, und mit der zwey · 
ten, Gertrude Margarerha, des Hofgerichts- Affefforg 
Hermann Ehriftoph Engelbrecht Tochter, drey Kin⸗ 
der, von welchen ihn folgende Edhne überlebten: M. 
Peter Herrmann, Prediger an der Peterskirche zu Luͤ⸗ 
bed, geb. 1730; M. Heſnrich Valentin, Archi-Diaco⸗ 
nus an ber Jacobi» Kirche in Roſtock, geb. 1732; Ba= 
charias Wilhelm, welcher die Rechte fludiert hat, geb. 

Gelehrt. Ley. Fortſ. 1.2. 
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1736; Hermann Earl, geb. 1748; Franz Nicolaus 
Guftap, geb. 1750. Eeme Schriften find: 
In Roftod. 

Diff. de umbra. 1722, 4. 

— de maculis folaribus. 1732, 4- 

Fundamentum praeleftionum phyfico dogmaticarum. 
1725, 8; 1736, 8. 

Difp. theoria motae circa folem telluris, 1726, 4. 

— ftarice dirigens quietem corporishumanı in ſtando 
et fedendo. 1726. 

— de hoftilitate naturali, bonitati divinae non con- 
traria. 1728, 4. 

— de experientia matre [cientiarum. 4. 

— de adulterio brutorum. 1731, 4. 

— Anthropolegia phylico-theologica, oder des 
heimniß dee Wiedergeburt. 1734, 8. 

Geprüfte Auflöfung des Wunders amı Zeiger Ahas, 
im zweyten B. der Hamb. verm. Bibliorhef. 

Aufgehobene Hinderniſſe des feöhligen und fecligen 
Grerbens. 1746, 8; fieben Predigten über bie 
legten firben Worte Jeſu— 

Lester Segen an die Gemeinen zu &. Marien in 
Roſtock. 17475 welches feine Abſchiedspredigt iſt. 

In Greifswald. 

EC eine Antrittspredigt daſelbſt. 1747- 

Di. inarfg. theol. de fıde infantum prae[umta. 1747,4. 

— de vocatione miniltroram eccleliae fpeciali vere 
divina, 1748, 4. 

— de virtute baptilmi ad falutem vere eflediva, 
1749: 4 £ ? 

Anmerkung über die ehelichen Befege und den 
Grund ihrer weiteren Erklärung. 1749, 4- 

Difl. de Ifaaco fideı conjugalis exemplo. 1750, 4- 

Grund der Scligfeit, oder Anleitung zur Betrach⸗ 
zung der Erldfung Jeſu Chrifti, 1751. 


In Lübed. 
Theoriae Jobaeae fpecimen, ad loca Job. 9, 9. 28. 
31, 32. 175,4, j 
Coecus in via du&tor ignarus et heterodoxus ; in ber 
Nova Bibl. Lubec. B. rt. 

De gloria adparitionis filıi Dei in V. T. utrum au- 
diat uoeOn $eou, Phil. 2, 6; ebendaf.B.2. 
Epiftola gratulatoria ad — — Carpzovium Superin- 

tendentem, jubilaeum minifteriale celebrantem ; 
in den Carpzovſchen Jubelfchriften, ©. 110. 
Der fterbenden Chriften Sreudigkeit sum Eingang 
in das „Heilige; eine Leichenpredigt auf den Pakt. 
Bland in Schluckup, Luͤbeck, 1758. Neues gel. 
Europa, Th. 12; Heinſti Kirchen- sift. Th. 4- 
Becker, (H. L.) Doctor der Mebicin und Practis 
cus zu Schwerin, welcher 1743 zu Roſtock Doctor warb. 
Mir ift von ihm befannt: 

Difp. de Mathefeos in Medieina ufu. Nofiod, 1741. 
Difl. epiftolaris de morborum crifi poft $. Coenae 
ulum. Eben daf. 1747, 4 
Becker, (Johann Paul,) Uri» Diaconus zu Weiſ⸗ 
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fenfee, war den raten Jan. 1685 zu Peipzig gebohren, 
ſtudierte daſelbſt, ward 1715 Magifter, conditionirte dar» 
auf zu Pobbes, ward 1723 Paftor zu Mark» Werben, 
1738 aber Archidiaconug zu Weiffenfee. Er brach 1709 
zu Leipzig den rechten Arm, und 1751 bie rechte Knie— 
fcheibe, wurde aber bendemahl glücklich geheilet, und 
ftarb 1767. Er gab ein Paar Trauerreden heraus, 
(Wolferm.) 
" Becker, (Fohann Philipp,) Pfarrer zu Neinharde» 
Grimma, warn den 2gften Aug. 1725 zu Hinter» Rabe, 
wo fein Bater Johann Perer, Paftor war, gebohren, 
fiudierte zu Wittenberg, conbditionierte zu Dresden, 
ward 1753 zu Wittenberg Magifter, und in eben dem 
Sabre Eollaborator zu Adorf, 1759 aber Paftor zu Neins 
barde , Grimma, mo er im Auguft 1761 farb. Man 
bat von ihm: 
Difp. de moderamine inculpatae tutelae, Praef. Marr. 
Hafen. Wittenberg, 1747, 4. 
— de fummo Impenio in facris. Eben daf. 1747, 4. 
— de facrificio laudis, Praef. Fo. Goerfr. Bauer. 
Eben daf. 4. Diermanns Ehurf. Prieft. Th. 3, 


©. 409. 

Becker, (Otto Heinrich,) ein Rechtsgelehrter um 
den Anfang des gegenwärtigen Jahrhundertes, welcher 
Land» Kanjelley » und Gonfiitorial» Rath im Waldecki⸗ 
fchen war, hernach aber Kanzelley = und Conſiſtorial⸗ 
Director zu Graͤz im Vogtlande ward. Er machte ſich 
in den Pietirtifchen Streitigkeiten befannt, nnd fchrieb: 

Difp. de Jure mündi, Praeſ. Henr. Bodino. Ninteln, 

. 1691, 4. : 

Vindieiss * Juris - Confalti et politiei. Corbach, 
1692, 4. i 

Abgenoͤthigte Apologie und Schupfchrift wider 
Hiftoriam pierifticam Waldeccenf. 

L’Elprit egard du monde, d. i. das verkehrte Ur» 
theil der Welt in geiftlicyen Dingen- 

Sieg dee Wahrheit und Unfchuld gegen das um 
theologifche Refponfum zu Wittenberg. Gräg, 
1715, 4. Wealchs theol, Streit. Th. ı, ©. 907- 

Becker, (Peter,) ein ehemaliger Schdppe und nad)» 
mahliger Bürgermeifter zu Zerbft, ein unruhiger Mann, 
ber ih in den Irrungen ber Stadt mit Kürft Albrech⸗ 
zen an bem Kaiferlichen Hofe gebrauchen lieh, und vor 
ben Kafer Sigismund eine Rede hielt, nachher aber 
mit dem Stadtrathe zu Zerbſt dergeftalt jerfiel, daß man 
1435 auch fogar eine peinliche Klage wider ihn anftellte, 
fie aber 1440 wieder zurück nahm. Er hat eine Zerb⸗ 
ftee Chronik hinterlaffen, welche fih bandfchriftlich in 
des Mathe Verwahrung befunden. E. von ihm Led» 
manns Anhalt. Hiſt. Dunkels Nachr. Th. 1, ©. 589. 

Becker, (Petrus,) Rector und Paftor zu Stettin, 
©. Artopdus im Jocher. 

‚Becker, (Petrus,) ein unbrfannter Mathematicus 
gegen die Mitte bed vorigen Jahrhundertes, von wels 
chem mir befannt ift: Nieuwe maniere van Fortifica- 
tie, Amſterdam, 1642, 8. 
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Becker, (Petrus,) Profeffor der Mathematik und 
Daftor zu S. Jacob in Roſtock, war daſelbſt den 3teu 
Nov. 1672 gebohren, ſtudierte im feiner Vaterſtadt, 
ward dafelbft 1696 Magifter, 1697 Profeffor der Ma⸗ 
thematif, 1703 jugleich Nector der Schule, 1714 Ars 
chi» Diaconus, und 1722 Paftor zu S. Jacob. Wenn 
er ift, iſt mir unbefannt. eine Edhrif 
ten find: 

Difp. filtens Theologiam in Synopfi, Praef. Quiſtor- 

pio. Roſtock, 1694, 4. 

Horofophia mathematica, cujus Difp. I, de Mathefi 
univerfali, II. de Arithmetica generali et fpeciali. 
Eben baf. 1697, 1699, 4 

Exercitat, hift. chronol. qua demonftratur, annum 
1 ex mente auctoris aerae hodiernae revera 
effe Seculi XVII finem, annum 1701 autem no- 
vum inchoare Seculum. Eben daf. 1699, 4- 

Prima Rudimenta Logicae. Eben daf, 8; melde 
1724 wieder aufgeleget wurden. 

Difp. de miraculis folis et lunae in haemifphaerio 
Gabaonis et Ajalonis ad mandarum Jofuae ftan- 
tium. Eben daf. 1703, 4- 

— de vi corporüm elaftica. Eben baf. 1706, 4- 

— de miraculo retrocedentis in Sciaterico Achafi 
umbrae folis. Eben daf. 1708, 4. 

Unterfuchung und Aufloͤſung des fogenannten Oe ⸗ 
ftereeichifchen Sriedenswunfcdyes im großen 
Triangel, bey Gelegenheit einer mathematiſchen 
Aufgabe, fo ein gewiffer Pater von Wien an 
Deurfche Univerſttaͤten ſandte. Eben baf. 1711. 

Difp. mathem, de multiplicatione, Eben daſ 1717,4. 

Betrachtungen über den Propheten Jonam, in 50 
Predigten. Eben daf. 1717, 4. 

Sieben Paffions= Säulen in fieben Saftenpredigten 
über den 22ften Pfalm. Eben daf. 1721, 8. Böts 
tens gel. Europa, Th. I, ©. 229; Moferssjegts 
leb, Theol. _ 

Becker, (Philipp,) Profeffor der Mechte zu Rin— 
teln, war dafeldft gebohren, und ward anfänglich Steuer» 
Einnehmer der Graffchaft Heffen» Schaumburg, 1732 
Licentiat der Nechte, 1742 aber außerordentlicher Bros 
feffor der Rechte. Bon feinen Schriften find mir bes 
annt: 

Diſp. de Comitiis provincialibus, vulgo Landtaͤgen. 

Rinteln, 1732, 4- 

Pr. de arbitrio Judicis ad artem boni et aequi reltri- 
&o. Eben daf. 1742, 4. 

— de tempore academico in fludio Juris prudenter 
collocando. Eben daf. 1743, 4. 

Vorbereitung zue Rechtsgelebefamfeit, worin die 
Rrlernung, Yugen und Gebrauch derfelben u. 
f f. entworfen wird. Eben daf. 1745, 8. Weids 
lichs jegtleb. Rechtagel. 

Becker, (Rüdiger,) aus Niga, war um das Jahr 

1600 
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- 1600 gebohren, ward Paſtor zu Vellin vermuthlich in 
Liefland, und ftarb dafclbft den 260ſten Aug. 1657 im 
szften Jahre feines Alterd. Man — von ihm: 
Exactur reaedificationis domus domini ex Haggai; 
eine Deutfche Predigt. Riga, 1643. 
Linteum exorciflicam oder Banntuch. Riga, 1644; 
welches fünf Predigten von der Zauberen find. 
Breugerquidung, aus Hebr. 12, 5—9, in drey 
De Niga, 1647, 4 Gadebuſch Kiefl. 


Becker, (Simon Andreas) din Mebicug zu Jena, 
in ber legten Hälfte des vorigen Jahrhundertes, von 
welchem Carrere in Bibl. de la Med. drey Disputatio- 
nen anführet, de febre maligna, 1676, de fingultu, 
1676, und de angina, 1673. 

Becker, (M. Wilhelm Heinrich,) vermuthlid ein 
Geiftlicher in Preuffen in der erften Hälfte bes genen« 
wärtigen Jahrhundertes, von welchem mir befannt ift: 

Hachricht von der in Preuffen angenommenen For⸗ 
mula Concordiä; in den Ad, Borull. Th. 2; 

De controverlüis Balch. Beckero ob librum die bezaus 
berte Welt motis. Koͤnigsberg, 1721, 4. 

Auszug dee Eöniglich Preuffifchen Edicten in Kir⸗ 
chenfachen. Berlin, 1731, 4- z 

Beckett, (Wilhelm,) ein englifcher Wundarzt und 
Mitglied der königlichen Gefellfhaft in kondon, mel. 
cher feine Wiffenfchaft eine Zeitlang in dieſer Stadt aus⸗ 
übte, fich aber hernach nach Abington, in der Graf- 
(haft Barks begab, wo er 1738 fiarb. Man hat 
von ihm: 

Chirurgical remarks occafionedhby a dead of a child, 
whofe cafe was printed by D. Turner. fonbon, 
1709, 8. 

Cure of Cancers. £onbon, 1712, 8. 

Chirurgical obfervations. London, 1740, 8; famen 
nach feinem Tode heraus, 

Colleliion of Chirurgical tradis. Eben daf. 1740, 
8; find bie obigen nebſt anderer Verfaſſer Schriften, 

Drey Abhandlungen von dem Alter der Sranzofen, 
die ohne Meldung des Orts und des Jahres ge 
druckt roorden, fich aber auch in den philoſophi⸗ 
ſchen Teansacı. von 1718 und 1720 befinden; 
worin er aber den Hans Sloane mit allen feinen 
Fehlern bloß abgefchrieben hat. Eloy Did, de la 
Med. Carrere Bibl. de la Med. 

Berkinfau, &. Bekinſau im Jccher. 

Beckmann, (Bernhard,) ein’ Prediger aus Wefel, 

fchrieb: 

Methodum eonciliandi ac in veritatem religionis Chri- 
ilianae, concordiae er tolerantiae fraternae invi- 
tandi ecclefias Proteftantium, omniumque vero- 
ram Chriftianorum opinionibus lieet diferepantium 
in fundamento fidei tamen convenientium. $ranf- 
* an ber Oder, 1663, 8. Dunkels Nachrt. Th. 
2, * 742. 

Beckmann, ober Becmann, (Bernard Ludwig,) 
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ein Sohn D. Joh. Ephe. Becmanns im Joͤcher, war 
Anfangs des königlichen Joahimsthalifhen Gymnaſü 

Berlin Sub: Eonrector und Profeffor, wardden 4ten 
Sul. 1748 ordentliches Mitglied der koͤniglichen Akade⸗ 
mie ber Wilfenfchaften dafelbft, den raten April 1753 
aber Eonrector, und flarb 1761 am gten Juni. Er gab 
feines Baterd Joh. Ephr. Hermanns biftorifche Be⸗ 
fchreibung der Chur- und Mard +» Brandenburg aus 
der Handfchrift mit feiner Ergänzung und Fortfegung, 
Berlin, 1751, und 1754 ol. heraus. * Außerdem bat 
man noch von ihm: Difl. de expectatiris. 

Beckmann, (Chriflian,) S. Becmann im Jdcher. 

Beckmann, (M. Erich,) Paftor und Propſt zu Kun« 
teby und Faring, war im Dec. 1700 zu Stockholm ges 
bohren, ftudierte dafelbft und zu Upſal, vercheidigte, 
als er noch nicht fein zofted Fahre zurückgelegt hatte, 
feine erfte Öffentliche Difp. de ftudio gloriae ejusdem mo- 
deratione, wurde 1722 nach gehaltener Gradual» Die. 
put, de judiciis publicis vererum Romanorum Magifter, 
gieng 1725 auf Meifen, nachdem er das Jahr vorher 
von dem Paftor bey der königlichen Ritterholng « Kirche 
zu deffen Adjuncto berufen worden, und das Predigt 
amt angetreten hatte, und befahe die Deutfchen Univer- 
fitäten und andere berühmte Derter, wie auch Holland 
und England. 1727 fam er wieder zurüd, ward 1729 
Adjunctus des D. Berchii bey der St. Nicolai» Kirche, 
1731 Rector an der Trivialfchule in Stockholm, 1738 
Paltor zu Kunteby und Faringe, 1744 Propft über den 
dazu —— Diſtrict, und ſtarb 1749 ben zoſten May. 
Außer der Vorrede vor Aalenii Concordanz hat er D. 
Eyprians vernünftige Warnung vor dem Irrthum, 
als wären alle Religionen gleich gut und zur Seclige 
Feit Eräftig, ind Schwediſche überfegt, und mit einer 
Einleitung, die Herrenhuthiſchen Secten betreffend, ver» 
mehrt herausgegeben. Als Mag. Gradin eine Schrift 
dagegen herausgehen ließ, machte er einige Anmerkungen - 
zum Drucke fertig, welche auch nach feinem Tode gedruckt 
worden. Beyer. zu den Ad. hilt. ecclef. B. 2, ©. 807, 

Beckmann, (Bartholomäus, fchricb difp. choro- 
graph. de Lufatia, welche ſich in Chrift. Gottfr. of: 
manns Scriptoribus rerum Luſat. Th 2, befindet. 

Beckmann, (Johann Chrifloph,) S. Becmann im 
Joͤcher. 

Beckmann, (Fohann Gottlieh,) Sorft-Infpector 
in Woltenburg, welcher um 1778 bereits verftorben 
war. Man hat von ihm: 

Verfuche und Erfahrungen von der zu unfern Zei⸗ 

ten hoͤchſt Holzſaat. Chemnig, 1756, 

1758, 1765, 1777, 8: 
— zu einer pfleglichen Sorftwiffenfchaft, 

der wehte Theil des vorigen. Eben daſ. 1759 


1766, 8. s 

Beyaräge zur Verbefferung dee Forſtwiſſenſchaft; 
ale der dritte Theil. Eben daſ 1763, 1769, 8- 

* Sorft-Ralender, oder Verzeichniß der Verrichtun⸗ 
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tungen, die einem jeden Sörfter in jedem Mo⸗ 
nach vorzüglich obliegen. Keinzig, 1767, 85 Bres⸗ 
hau, 1777. 8 Meuſels gel. Deutfchl. 

Bedacier, (Catharina,; &. Madame Durand. 

Bedber, ( Daniel) cin Hollaͤndiſcher refermierter 
Prediger, welcher den sten Aug. 1683 zu Eyubhoven, 
100 fein Vater Eberhard Bedber Prediger war, geboh⸗ 
ren ward, Er ftubierte zu Beiden, und wurde Prediger 
zu Oudewater, Altınaar und Amſterdam, mo er 1726 
farb. Er hat einige handſchriftlich nachgelaffene Schrif- 
ten des van Till mit einer Vorrede an dad Licht geftellet, 
tollte auch Marmora Papenborgica ex Sixianis, Wır 
‚tianis, Keinftianis, Heidanianis, Graevianis, aliisque 
conflara herausgeben, murde aber durch den Tod daran 
— Neues gel, Kur, Th. 9; Dunkels Nacht. 

b. 3, S. 661. 

von Bedburg, (Johannes) &. in Jobannes. 

Beddevole, ( Dominieus,) tin Arzt des vorigen 
Jahrhundertes, welcher 1682 zu Bafel Doctor wurde, 
und fid) hierauf zu Genf nieberließ, mo er um ben An« 
—— gegenwaͤrtigen Jahrhundertes ſtarb. Er hin⸗ 
terließ: 

VUilp. de Epilepſia. Bafel, 1681, 4. 

Eſſai d'Anatomie. Leiden, 1686, 12; ebend. 1695, 
12; in das tal. uͤberſetzt. Parma, 1687; wo 
doch der Berfaffer ſowohl bag Gehirn ald die Zeu⸗ 
gungstheile ganz mit Stillſchweigen übergehet. 
Eloy Dict. de Med. Carrere Bibl de la Med. 

“. Bedekovich, (Fofeph,) ein Religiofe von dem Or⸗ 

den der Eremiten ©. Pauli, aus einer noch blühenden 

adeligen Familie in Eroatien. Er fchrieb: 

Natale folum Diri Hieronymi. Wien, — 4; in wel⸗ 
chem Werke cr zugleih lyrien und Dalmatien 
befchreibt. Soranyi Menıor. Hung. 

Bedel, ober Bradle, (Fohannes,) Canouicus regu⸗ 
larid der Congregation S. Ealvatoris in Lorharingen, 
en — die Mitte des vorigen Jahrhundertes, und 

eich: 

ß Diſeours — de Merz fur la converfion du $, 
Paul de Vallier appellde le Dofteur Paulus, Meß, 
1651, 8. 


La vie du B. Pierre Föwrier de Mantincourt, Reforma- 


teur de cette Congregation. Paris, 1645, $; re- 
vue de.nouveau par un Ecclefiafligue, Parig, 
1664, 1666, 1665, 12; revue er augmentde, 
Toul, 1673, 8; in daß Lateinifche uͤberſetzt von 
Dom Biſſel. Augsburg, 1668, 8. Calmet Bibl. 
de Loır. Le Long und Sontette, 

Bedenne, (Hitalis,) aus Pezenas, Ichte um ben 
Anfang des vorigen Jahrhundertes, und hinterließ eine 
Farße in Verfen, unter dem Titel: Secrer de ne payer 
jamais. Ohue Ort, 1610, 12. Bibl. du theatre, Th. 
1, ©. 442. 

Bedermann, (Thomas,) ein Gelehrter aus Pofen 

"um den Anfang des ıöten Jahrhundertes, welcher we⸗ 
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gen feined Geburthsortes auch Thomas Pofanen fis ge 
nannt wird. Es ift von ihm meiter nichts befannt, 
als dafi er des Johannis de Stobnicza Schüler war, 
und fo wohl des Nicolai de Valle Lateiniſche Ueberfes 
gung der Georgicorum Hefiodi, Cracau, 1505, 4, als 
auch des Joh. de Scobnicza Parrulum philofupbiae na- 
turalis, eben daf. 1517, 4, heraus gab. Janotzki von 
der Zalusk. Bibliothek, Th. 2, ©. 121 f. 

Bedetti, oder Badetti, (Vincenzius Maria.) ein 
Dominicaner um die Mitte des gegenwärtigen Jahr: 
hunderteg, melcher Commentarium de vita er rebusge- 
ftis Greg. Lopefii, Nom, 1751, 8, ſchrieb, und nebft 
andern den erſten Fand der Annalı feine® Ordens, 
Rom, 1756, Fol, heraus gab. Mazzuch. Seritt. 

Bedford, ( Arthur,) ein gelehrter Englifcher Geiſt⸗ 
licher in der erften Haͤlfte des gegenwärtigen Yahrbun- 
bertes, von welchem mir folgende Schriften befannt find: 

Temple Mulick, or an Eflay concerningthe method 
of Singing the Pfalms of David in the Temple 
before tlie Babylonifh Captivity. London, 1712, 8. 

Animadveılions upon Sir If Newruns Chronology of 
ancient Kingdoms. London, 1728, 8. 

Seripture Chronology demonftrated by aftronomical 
calculations and alfo by the year of Jubile and 
the Sahbarical year among the Jews. London, 
1730, got. 

Defence of ıheDo&trine of theholy Trinity. London, 
1741; in acht Predigten. 

Beiford, ( Hilkia,) ein -Collegiat zu Cambridge, 
war ber Eohn eined Kaufmannd zu London, flubierte 
bon 1679 an ju Gambridge, wo er hernach Collegiat 
ward, biefe Stelle aber 1689 verlohr, weil er den Eid 
in Anfehung der neuen Regierung nicht ablegen wollte. 
Man hat von ihn: 

The hereditary Right of the Crown of England af- 
feıted in anlwer to Dr. Higdens View and De- 
fence; weswegen er 1714 zu einem dreyjaͤhrigen 
Gefängniffe und einer Geldftrafe von 1000 Pfund 
verurtheilee ward, 

Eine Englifche Ueberfegung einer Antwort auf des 
Sontenelle Hiftoire des Oracles, 

Das Feben bed Doct. Barwid, in Lateinifcher Spra⸗ 
che, welches er auch mit Anmerkungen, 1724, $, 
Gnglifch heraus gab. Biogr. Britann. Th. 7, der 
alten Ausg. ©. 3732. 

Bedford, ( Thomas,) des vorigen zweyter Sohn, 
gab des Simeon Dunelmenfis Hiftoriam ecclefiae Do- 
nelmenfis, mit feinen Anmerkungen zu London, 1732, 
8, heraus. Sein Älterer Bruder Wilhelm, ward Me, 
dicus am Ehrift: Hofpitale zu London, ftarb aber fihon 


den ıoten ul. 1747. Biogr. Britann. 1. c. 


Bedick, (Petrur,) aus cinem vornehmen Armeni- 
fchen Giefchlechte im der zweyten Hälfte des vorigen 
Jahrhundertes, deffen von den Türfen gefangener Groß: 
vater Jacob, des Eultan Günftling war, aber — 

deſſen 
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deffen wg ben Kopf verlohr. Sein Vater Amu- 
rath ftarb zu Chilis, worauf Perer, als beffen noch ei- 
—* übriger Sohn nach Conſtantinopel gefordert ward. 
Auũein feine Mutter fluͤchtete mit ihm nach Jeruſalem, 
und von da nach Aleppo, wo ein Carmelit ihn mit nach 
Nom nahm, wo er in der Propaganda erjogen ward, 
und fiudierte. Er ging hierauf als ein Weltlicyer nach 
Derfien zu feinen Verwandten, und trug vieles zur Un- 
terftügung der Fatholifchen Religion in diefem Meiche 
ben, und hielt fich hierauf an dem Faiferlichen Hofe zu 
Wien auf. Man hat von ihm: Celil Surun, ſ. Expli- 
‚eatio utriusque celeberrimi ac pretiofillimi theatri XL 
columnarum in Perfide orientis,cum adjecta fufiori narra- 
tione de religione,.moribusque Perfarum. Wien, 1678, 
4; von welchem feltenen Buche dag Journ, des Sarv. 
1679, Bög in Merkw. der Dresd. Bibl. Th. 3, ©. 
213, Element in Bibl. cur. und Denis in der Garell. 
Bibl S. 348 f. Nachricht geben. 

Bedinelli, (Franciscus Paula,) ein Wundarzt, tel» 
cher aus Fano im Herzogthum Urbino gebürtig war, 
feine Kunft anfänglich in feiner Vaterſtadt übre, fich 
aber endlich um 1750 zu Rimini niederließ. Er fchrieb : 

Epicrilin in errores quosdam vulgi ad veritatis ama- 

tores. Pefaro, 1751, 8; worin er fich gegen ei» 
nige Nerzte vertheidigt, welche Aderläffe in der Go- 
norrhea virulenta e ritentura neflo feroto getadelt 


en. 

Nuperam perfectae androgyneae ſtructurae obferva- 
tionem. Peſaro, 1755, 8. 

Diacrifi intorno la cura d’un male, che ebbe origine 
da un calle. Pefaro, 1758, 8. Mazzuch. Scritt. 
Eloy Did. de la Med. 

Bedle, (Fohannes,) S. Bedel. 


Bedle, (Thomas,) ein Engländer in der erften Hälfte 
des vorigen Jahrhundertes, von melden mir befannt 
ift: The princeiy progrels of ıhe Church militant. 
gonbon, 1610, 8. Vermuthlich fchrieb er nachmahls 
noch ein anderes Werf, indem ich —— gefunden 
habe, God's glory vindicated againit a blasphemous 
book of Tho. Bedle, London, 1647, 4; wenn dieſes 
nicht vielmehr ein anderer ift. 

Bedise, (Wilhelm,) ein Enalifcher Abentheurer von 
‚niedrigem Stande, welcher fich für einen Capitaͤn aus. 
gab, und unter allerlen Nahmen und Berfleidungen 
durch einen großen Theil Europeng reifete, hierauf wie⸗ 
ber nach England fam, und nebft dem Bares erdichtete 
Verſchwoͤrungen wider ben Koͤnig entdeckte, auch Dadurch 
einmahl eine Belohnung von 500 Pf. erfchlih. Er 
ftarb den zoten Aug. 1680, uud hinterließ ein Schau» 
fbiel: The excommunicated Prince, or the falfe Re- 
lick. £ondon, 1679. Grangers Biogr. hift. Th. 4 
E. 202. 

Bedori, (Carl Anton,) ein beliebter Staliänifcher 
Dichter des vorigen Jahrhundertes ans einer adeligen 
Samilie zu Bologna, war den 27ften April 1654 ges 
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bohren, ftubierte dafelbit die Rechte, und ftarb den gten 
Sept. 1713. Man hat von ihm: 

Rime. Bologna, 1715, 4. - 

Diele einzeln gedruckte Gedichte theild unter dem ana» 
grammatifchen Rahmen Leonida Bontracori,theild 
unter dem afademifchen bed Rifiorito. Noch ans 
bere Gedichte befinden fih in den Sammlungen 
anderer. Mazzuch. Seritt. 

Bedos de Celles, (Fohannes Franciscus,) ein Be⸗ 
nedictiner von ber Gongregation des heil, Maurug, war 
zu Caux ım Bißthum Bezierd gedohren, und trat 1726 
zu Tonloufe in den Orden. Er ward 1758 Correfpons« 
Pe — Akademie der Wiſſenſchaften zu Paris, und 

rieb: 

La Gnomonique pratique, ou l'art de tracer les Ca- 

drans folaires avec la plus grande precifion. Pa» 
rig, 1760, 8. 

Le Facteur d’Orgues. Parig, 1766, — 1770, vier 
Theile in Kol. das ausführlichfte Werk diefer Art. 
Taffins ael. Geſch. Th. 2, S. 624. 

Bedwell, ( Thomas,) ein Engländer in der erften 
Hälfte des vorigen Jahrhundertes, von twelchem man 
bat: Melfolabium architectonicum, for the meafuring 
of Plaines and Solids by the Foot. London, 1631, 4. 
Cat. Bibl. Bodle;. 

Bedwell, (Wilhelm,) ein Englifcher Geiftlicher in 
ber erfien Hälfte des vorigen Jahrhundertes, welcher 
1599 Epifcopus Stortfordii genannt wird, und von wel 
chem mir befanne ift: 

Commentarius Sal. Farchi, Aben- Ezraeet Dav. Kim- 

chi in Prophetam Obadiam, l.atine. fondon, 1601. 

Er warum eben die Zeit auch einer ber Ueberſetzer 
ber fo genannten Bönigs = Bibel, 

$S. Johannis epiftolae cathelicae, Arabice et Latine. 
London, 1612, 4. 

Calendarium generale fecundum ufum variarum gen- 
tium. Eben daf. a € 

Dialogue between Moh. Sinan and Ahmed concer- 
ning the Mahumetan Impoftures, out of Arabian. 
Eben baf. 1615, 4. 

Defcription of Tortenham High-Crofs, with an an- 
cient Poem called the Tournament of Tottenham 
by Ge. Pilkinson. Eben baf. 1631, 4, Cat: Bibl. 
Bodlej. 

KHandfchriftlich befindet fich von ihm in der koͤnigli⸗ 
chen Bibliothek zu Paris Specimen Diätionarii Ara- 
bici, welches um 1599 gefchrieben ift, 

von Beeck, (Arno'd,) ein Licentiat der Theologie, 
und Canonicus der Gollegiat- Kirche S. Severini zu 
Coln, in der Mitte des vorigen Jahrhunderteg, gab die 
fchon vorher heraus gekommene Ueberfegung von des 
P. Maria von Bonngers Erdfrige Mittel den Seelen 
im Segefeuer zu helfen, zu Edin, 1666 in 18 verbeffert 
heraus, Harzheim Biblioth. Colon. 

Beeck, Yat. Becius, ( Fohannes,) ein Holländer, 
welcher um 1622 gebohren war, und Prediger zu Middel⸗ 
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burg in Seeland ward, diefe Stelle aber verlohr, weil 
er Mich zu den Anti»Trinitariern mwandie Man bat 
von ihm: 

Verantwording voor de verdrukte Waerheyt. Am⸗ 
flerdam, 1683, 8. 
Twyflelivger en Swarigheden over de Dryeenig- 
heyt. 1686, 8. od Hill. Auti- Trinitar, Th. 

I, B. I, ©. 45- a 

Beech, (M. Johann Martin,) Prediger zu Kurd 
lack ben Lübeck, ward 1655 den 2ten December in Lüs 
beck, wo fein Bater Nicolaus, ein Kaufmann war, ge⸗ 

* bohren. Er fludierte zu Wittenberg und Jena, und 

. warb an letzterm Orte 1688 Magifter. Er reifete_bier- 
auf durch Deutfchland, warb 1693 Prediger F Kurs⸗ 
lack und ſtarb den 4ten September 1727. Man hat 
von ihm: 

Di de plagio divinitas prohibito, Exod. XXI, v.16. 

— explanata Prophetarum loca difhciliora. 1688, 4. 

— univerfa Chriltologia, in notabili titulo, filio 

hominis, quoad oraculum Jo. I, st. demonftrara. 
Wittenberg, 1689, 4. hieß Hamb. Gel. Geſch. 
von Beehr, (Matthias Fohannes,) ein Meklen⸗ 
burgifcher Edelmann in der erfien Hälfte des gegen 
wärtigen Jahrhunderte, welcher um 1729 ein Chro-» 
nicon rerum Mecklenburgicarum verfertigte, welches 
job. Erh. Rappe, zu Leipjig, 1741, Bol. aus ber 
Handfchrift an das Licht fielete, wo auch mehrere 
Nachricht von dem Verfaſſer gegeben wird, 
Been, (Johannes Nicolaides,) lebte um den An— 
fang des gegenwärtigen Jahrhunderted zu Kopenhas 
gen, und gab dafelbft verfchicdene Diſputationes her« 
aus, 5.B. Viua dilemmatis Bianris Prienaei; quod di- 
fticha et praecepta moralia, quae Caroni vulgo tribuun- 
tar, nunguam ab ipfo profeäto fint, 1702, 4. 
Beer, ( Ferdinand Wilhelm, ) lebte eine Zeitlang 
gu Leipzig, wo er fich ber Ehronologie und ber alten 
Gefchichte befliß, und barauf als Profeffor ber neuen 
Stiftung nah Erfurt berufen ward, wo er 1760 im 
safien Jahre feines Alters ftarb. Man hat von ihm: 
Richtige Vereinigung der Regierungs- Jahre, wel, 
che die heil. Schrift den Rönigen von Juda und 
Iſrael bepleger. Leipzig, 1751, 8; in das En» 
Lfche überfeist in dem Supplement to the Englifh 
niverfal Hiftory, Th: 1. ’ 
Abbandlungen zur Erläuterung der alten deitrech⸗ 
nung und Gefchichte. Leipzig, 1752 und 1756, 
drey Bände in g. S. Baumg, merfw. Züch. 
8.9, ©. 183, wogegen fich Beer in Gottſcheds 
Yeucften, B7, ©.255 vertheidigte. j 

Muserlefene Abhandlungen, welche an die König 
liche Akademie der Wiffenfchaften zu Paris ein, 
gefender worden, — überfegt. keipjig, 1752, 

r. 2. . 

Einige Abhandlungen in Baunigartens vuſaͤtzen zu 
der allgem. Welchift. und in den Aflis Acad, Mo- 
gunt, Erford, 
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Berr, (Friedrich Wilkelm,) ein Lutheriſcher Pre 
diger zu Presburg in Ungarn, war bafelbit den gten 
an. 1691 gebohren, fludierte zu Jena anfänglich die 
chte und hernach die Theologie, worauf er eine Zeitz 
lang auf dem Waifenhaufe zu Fangendorf in Thürin« 
gen unterrichtete; 1715 ward er zum Gonrector nach 
Presburg berufen, wo er 1721 Rector und 1747 Pre 
biger wurde. Er flarb 1756, und fchrieb: 
Diſſ de Pfeudo-Theologis. Yena, 1713, 4 
Gebeter und Kieder für Kinder. Eben daſ. 1713, 


12. 
KTachricht von den Anftalten des Waiſenhauſes zu 

Langendorf. Eben baf. 1714, 8. 

Handſchriftlich hinterließ er : Sciagraphiam epiltola- 
rum Paullinarum er relig. N. Teftamenti; Tract. 
de Philofophia pra@ica; Lineas Phyfices. Ho⸗ 
ranyi Memor. Hungar. 

Beer, (Georg,) ein Schulmann, ber 1643 zu lauf 
gebohren war, wo fein Water Georg ein Nathever- 
manbdter war. Er fudierte in Altborf und Jena, dife 
putirte unter D. Bechmannen in Jena ald Verfaſſer 
1666 de immutabilitate Dei, und beftieg auch daſelbſt 
als Praͤſes den Katheder, nachdem er zuvor die Magifter 
wuͤrde erhalten hatte. 1677 wurde er dem Rector zu St. 
Sebald in Nürnberg adjungirt, 1683 ward er Rector, 
in der Spital-Schule und 1689 zu S. Sebald. Er 
ftarb den z4ften (nicht den gten, wie in ben Ad. Scho- 
laft. fteht,) Dee. 1714. Man bat von ihm: 

Difl. logicam de habitus natura ejusque diftin&ioni- 

bus variis. Jena, 1669, 4- 

Pofitiones mifcellaneas XXV. ex ampliffimo varia- 
rum feientiarum ac difciplinarum campo. Nürn« 
berg, 1672, 4. 

Synopfin hiftoriae facrae [. eccleliafticae N,T. una 
eum brevi introduttione in hiftoriam Aug. Conf. 
er annexo catalogo haerefium inibi contentarum. 
Nürnberg, 1709, 12. 

Parentationem ſ. orat. fun, in ohitum Dn. Mühl- 
dorf, Annillitis et Praefulis ecclefiae Sebaldinae, 
1714. Wills Nuͤrnb. Gel. Ler. 

Beer, (Fohann,) ein Schwaͤrmer und Geifterfeher 
aus Schweidnitz in Echleften, welcher nach Arnolds 
Kirchen⸗ und Reger-sift. Th. 4, &. 765 ein Medicus 
mar. Er lebte um 1570, flarb 1600, und machte zu 
feiner Zeit mit den Geiftern, welche er in dem Miefenges 
birge gefehen haben wollte, vieles Auffehen, wovon 
eine weitläufige Gefchichte in der Schlef. Kern Chronik 
Th. 2, E. 480 erzählet wird. Bon feinen Schriften 
it mir befannt: Gewinn und Verluft himmliſcher und 
ierdifcher Güter, Anıflordbam, 1639, 12. 

Beer, (Leonhard) ©. Urſinus im Jöcher. 

Beer, (Sebaflian,) ein Rechtsgelehrter, war in 
dem Städtchen Kauf, wo fein Vater Johann Bürger 
meifter war, den ıgten Jul. 1609 gebohren. Er ſtu⸗ 
bierfe zu Altorf, wo er unter Ludwellen de tarelis et 
contraftibus, und 1630 unter Aegid. Agricola de ma- 

terıa 
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teria- difhicili vulgaris ſubſtitutionis difputierte. Won 
hier gieng er nach Jena, wo er mehrmahls dieputierte, 
wieder nach Altorf ging, und unter D. Ungepaurn 
1633 de arbitris difputierte, fich aber bald wieder nach 
Jena wandte, die Freyheit zu lefen erhielt, und einige 
Junge Herren nach Yeipzig ald Hofmeifter führte. 1636 
am er zum britten Mahle nach Altorf und wurde da- 
feldft Doctor, ging aber nachmahjs nach Jena und 
wurde Hofgerichts-Abuocat, wobey er doch Collegia 
las, disputierte, vornehmlich aber eine große Menge 
Disputationen ſchrieb. Er wurde hierauf als erzbis 
fchöflicher Syndicus nach Magdeburg und endlich als 
Hofrarh nach Altenburg berufen, wo er auch Eonfiltos 
rial-Präfident wurde, und in allerley wichtigen Ge 
fchäften viele Dienfte leitete. Er war Erbherr von 
Drafendorf, Leuchtenthal und Zdpperig bey Jena, und 
ftarb den zoſten Det. 1659. ein Schwefterfohn, 
Joh. Ehrifto. Falkner gab von ihm heraus: Difpura- 
tiones XVII Juflinianeas ad IV Inflir. libros, Jena, 
2 4 Will YTüenb. Bel. Lex. Reimmann, Th- 6, 

„211. 

Beer, (Thomas Leonhard.) Bon ihm ift mir be⸗ 
fannt: 

Vollkommene Geſchuͤtz⸗ Feuerwerk, und Büchfens 
meiftereyfunft zufammengetragen von Simieno⸗ 
wiez, überf. von Th. £. Beeren, und mit einem 
neuen Theil vermehre durch Daniel Kirich. 
Frankfurt, 1676, ol. 2 Bände; auch 1703. 
Seuß Artill. Bibl. 

Beeren/prung, S. Birenfprung, 

Beeverel, (Facob,) S. Beverel. 

der Befreyende in der Fruchtbringenden Geſellſchaft, 
ift Herzog Auguft der jüngere von Braunſchweig. 

Begault, ( ) ein Canonicus und Archi» Dias 
eonus zu Nimes, welcher ein Schüler Slechiers war, 
und fi von 1695 big 17172 durch feine Predigten ben 
Ruhm eines großen Nedners erwarb. Man bat von 
ihm: Panegyriques et Serrhons fur les Myiteres, avec 
des Difcours morales, des Dilcours academiques, des 
Complimens et de Lettres. Paris, Th. 1, 2, 17115 
Th.3, 1717; Th. 4, 5, 1723, in ı2. Diätionaire des 
Predicateurs. on 

Beger, (George David,) ber Rechte Bicentiat und 
erſter Syndicus der Meichgftadt Reutlingen, wo er im 
May 1773 ftarb. Er hinterließ: Birchengefchichtliche 
und rechtliche Nachrichten von dem Rural: Capitel 
in der Keichsftade Reutlingen. Lindau, 1765, 4. 
Meuſels gel Deutſchl. 

Begin, (Facob,) Secretaͤr in der Kanzelley von 
Bourgogne und Doctor der Arzneywiſſenſchaft, mar 
ju Dijon in Bourgogne den Kten März 1659 gebob» 
gen unb farb daſelbſt den 23ſten Aug. 1729. Man 
hat von ihm: l.ettrreä un Ami fur les Ecriis des Srs. 
Dupre et Guibander. Dijon, 1698, 12; melcher die 
Krankheit der Mad, Coeur du Roy: Yallor betrift. Pas 
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pillon Bibl. des Aut. de Bourg. Carrere Bibl. de la 
Med. r 

Begnamino, (Facob,) wermuthlich ein Jtaliäner, 
ob er gleich im Miazzuchelli nicht vorfommt. In ber 
Königlichen Bibliothek zu Paris befindet fich von ihm: 
Dottrina Chriftiana tradotta dalla lingua Iraliana nella 
Caldea. Mom, 1633, $- 

Begnius, (Simon,) Epifcopus Modrufienfis, um 
den Anfang des 16ten Jahrhundertes. Man hat von 
ihm: Orationem de Corvatiae delolatione ad Leonem 
X a. 1516 habitam. Apud Jo. Petit, in 4. Catal. 
Bibl. reg. Parif. 

Begnudelli Baffo, (Franciſtut Antonius,) aus 
Trento, war: Doctor der Theologie, und um 1680 Ges 
neral:Vicarius des Bißthums Trento, worauf er Ge⸗ 
neral⸗Vicarius und geiſtlicher Rath des Biſchofs zu 
Freyſingen ward, mo er den gten Det. 1713 ſtarb. Er 
binterlief Bibliothecam Juris _<anonico -civilis practi- 
cam, ſ. Repertorium Quaeflionum magis practicarum 
in utroque Jure. Edln, 1707, Sol. Frenfingen, 1712, 

ol. vier Bände; Modena und Venedig, 1758, vier 
Hände in Fol. Mazzuchelli Scritt. 

de Begrieres, (Carbon,) ein Srangofe um bie Mitte 
des gegenwärtigen Jahrhundertes, von welchem man 
bat: La Science ou Manuel des Ecujers fur diflerens 
Remedes fonverains pour la guerifon des maladies qui 
arrivent aux Chevaux, Paris, 1751, $- 

le Begue, ( ) ein Arzt in der erfien Hälfte 
des gegenwärtigen Jahrhundertes — Beſanßon, wo er 
feine Wiſſenſchaft mit vielem Beyfalle übte. Er ſchrieb: 
An Peflis Maflilienfis de feminio verminofo. Beſau⸗ 
fon, 1721, 8; worin er bie Peft von einer Menge In⸗ 
feften-Eyern herleitet. Carrere Bibl. de la Med. 

le Begue, (Francifcur, oder nach andern Joh. 
Francifeus,) S. Balbus im Jccher. 

le Begue, (Francifcus,) Dechant zu ©. Diey in 
Potharingen, und Groß · Dechant zu Nancy, wo er 1699 
ftarb. hinterließ viele handfchriftliche Nachrichten 
von bem Feben des Herzogs Carls 5 von Lotharingen, 
—* nachmahls Calmer gebtaucht hat. Calmet Bibl. 

e Lorr. 

a Beguera, (Ludwig,) ein Rechtsgelehrter, von 
welchem man Definitiones aureas, Sranffurt, 1609, 4 
hat. (Wolfermann.) 

Beguin, (Daniel,) ein Jefuit, gegen dag Ende bes 
vorigen Jahrhundertes, von welchem mir befannt ift: 
Les veritez fondamentales du falut en-forme de medi- 
tations. Paris, 1686, zwey Bände in 12. 

Beguin, Bat. Brguinius, (Nicolaus,); ein Sranzdfi- 
ſcher Geiftlicher in der legten Hälfte des 16ten Jahr: 
hundertes, fchrieb: Euchariftise f. Dominicae Cuenae . 
inftitotionem et de Pafchate Domini adverfus Mifoli- 
turgorum atque Calviniftaram blasphemias atque im- 
pofluras. Paris, 1564, 8. Car, Bibl. reg. Paril, 

‚Behaim, 


1599 Behaim 


Rehaim, (Anna Elifabeth,) eine gebohrne von 
Schönberg, und Tochter eines Sachſen⸗Weiſſenfelſi⸗ 
ſchen Raths und Kanzler, welche fich den gten Nov. 
1702 mit Georg Friedrich Behaim von Schwar 
aus Nürnberg, verheurathete, welcher aber 1714 zu 
Bayreuth mit Tode abging. Sie felbft ftarb zu Hirſch⸗ 
feld in Sachfen den zıften Febr. 1716. Sie mar eine 
geübte Dichterin, und brachte die Pfalmen Davids, 
nach den gerodhnlichen Kirchenaefängen in Berfe, wel 
che zu Nürnberg, 1723, 8, gedrudt find, und zwar 
mit einem Anhang von einigen geiſtlichen Betrachtuns 
gen. Wille Nuͤrnb. Gel. Ler. 

Behaim, (Chrifloph Jacob) von Schwarzbach, 
ein Sohn Be. Chriftophs, gebohren den zoften Febr. 
1642, fudierte zu Jena, ward Raiferlicher Nath, Prä- 
fident und Truchſeß, erhielt vom Kaifer Leopold 1677 
die — des alten eigentlichen Stammnamens 
von warzbach, iagleichen die Zuſammenſetzung des 
vorhin auf zweyerley Art gebrauchten Behaimiſchen 
Wapens, und wurde nebft feinem Bruder Johann 
Friedrich und ihrer beyden Nachkommen männlichen 
und mweiblichen Gefchlechtd 168 1 in des H. R. N. Frey» 
berrn Etand erhoben. Er ftarb den ıflen May 1688, 
und hinterließ eine Jtaliänifche Nede, die er zu Jena 
gehalten hatte: L’idea d'un Chriftiano er fortillimo 
Principe, efprefla nel Serenifl. ed illuftrifl. Prencipe 
e Signore il Signor Prencipe Guglielmo di felice me- 
moria, Duca di Saffonia. Jena, 1664, 4 Wille 
Nuͤrnb. Gel. Ler. Th. 4, &. 374 

Behaim, (Georg,) der Theologie Ficentiat, zuerft 
der Marien,Kirchen ab Gradug zu Mainz Canonicus 
und Profeffor der dafigen Afademie, war von Gchurt 
ein Nürnberger, aber nicht von dem freyberrlichen Ge⸗ 
fchlechte der Behaim von Schwarzbad), fondern aus 
einer andern guten Familie, twelche einen halben Mann 
mit drey Blumen in der Hand im Wapen führte, Er 
mar 1448 gebohren, und hatte nicht nur in Maynz ein 
großes Anfehen und einen befondern Beyfall, fordern 
wurde auch feiner großen Gelehrfamfeit und anderer 
Vorzüge wegen von da in fein Vaterland berufen, und 
1513 an Anton Kreſſens Stelle zum Propft zu St. 
gaurentii in Nürnberg gemacht. Er ftarb den 3ten 
April 1521 und hinterließ einige Briefe an Ehriftoph 
Scheurl, welche nebft andern Briefen 1515 von Sried. 
Deupuß deutfch gedruckt worden. Wills KTürnberg- 
Gel Lex. 


Behaim, (T.ucas Friedrich) von Schwarzbach, ge 
bohren den i7ten Xulii 1587 zu Nürnberg, mo fein 
Vater Paul vorderfter Lofunger und Echultheiß mar. 
Er fludierte zu Altdorf, reifere 1608 nach Sranfreich, 
mo er fich zwey Jahre aufbielt, 1611 nad) Ytalien, und 
von ba in daß gelobte Land, worauf er als Kron-Ea- 
valier mit zur Krdnung Koͤnigs Matthias 1612 nad 
Breit ging. 1625 fam er in den Kath nach Nürn- 

rg, und endlich in ben Altern geheimen Nach und zur 
Kirchenpflegersſtelle, wo cr den 22ften Jun. 1648 farb. 
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Dunkel verfichert in den Krache. B. 1, &.29, aus Pip- 
pingen von ihm, daß er feine Reiſe nach Jeruſalem bes 
fchrieben heraus gegeben babe; allein Wil wa in dem 


zbach Nuͤrnb. Gel. Lex. von feiner andern Befihreibung als 


der, bie unter dem Titel, Kurzer Bericht von &. F. 
Behaims gerhaner Reife in Das heil, Land an feiner 
keichpredigt von M. Mare. Beer gehalten, befindlich iſt. 
Behaim, ( Lorenz,) beyder Diechte Doctor und 
Domberr ju Bamberg um den Anfang des 1öten Jahr⸗ 
hundertes, von welchem noch ungewiß ift, ob er zu 
den Behaim von Schwarzbach gehoͤret. Er arbeitete 
an einer Deutfchen yore der Officiorum des Ci⸗ 
cero, twechfelte auch Briefe mit Pirfheimern, wovon 
Aeumann in den Docum. litter. varii argum. einige hat 
abdrucken laffen. Will Nuͤrnb. Gel. Lex. Th. 4, ©- 373. 
Behaim, (Martin) &. Bobemus im Joͤcher. 
Behamflein, (9. Benedid,) ein Bencdictiner aus 
Gerften in Deiterreich, war 1665 von vornehmen El- 
tern gebohren, trat 1685 in den Orden, und ward Pros 
feffor der Philofophie in Salyburg. Er flarb 1715 und 
binterließ: Decadem difcurfuum philofophico juridico- 
rum. 1694, $. Hilft. Univerf. Salisb. 
Biheim, (Johann Carl.) &. Boͤheim im Joͤcher. 
Bteheim, (Johann HWilhelm,) cin Echreiner ya 
Nürnberg, aber dabey ein gefchichter Mann und Lich» 
baber,der Geometrie und Architectur, welcher 1570 ge: 
bohren war, und den ızten Nov. 1619 ftarb. Er gab 
den kiebhabern der Baufunft zu gefallen des Jac. Ba⸗ 
rozzii Tractat von ben fünf Ordnungen aus dem ta» 
liänifchen überfegt heraus, 1617, Sol. Will Nuͤrnb. 
Oel. Ler. 
Behlen, (Ludwig Philipp,) ber Nechte Doctor, 
EbursMainzifcher Weihbifchof, Kirchenrach, Eanoni. 
cus, Profeffor des canonifchen Rechtes zu Main; und 
Präfe des Seminarii zu ©. Bonifacii dafelbfi. Er 
farb im Juniug 1777 und hinterließ: 
Difp. de caufis faeeularilationis iltegitimis et legiti- 
mis. Mainz, 1746, 4. 

Jus Metropolitanum Moguntinum in Dioecefin Ful- 
denfem. Eben daf. 17352, Sol. ° 

Difp. de verbis Concordaturum nationis Germani- 
cae, elestione caflara, poltulatione non admifla, 
Eben baf. 1767, 4. Areufels gel. Deutſchl. 

Behm, (Ernft Leopold Friederich,) Paſtor zu &. 
Eatharinen zu Braunſchweig, mar den Sen Juni 1700 
zu Wolfenbüttel, wo fein Bater Chriſtoph Heinrich Pre⸗ 
diger war, gebohren. Er fludierte zu Amelungsborn 
und Helmftädt, warb darauf zu Hamburg unter bie 
bafigen Gandidaten aufgenommen, nahm bey dem 
Landrath von Neventlau zu Wittenberg im Holſteini⸗ 
fchein eine Hofmeifterftelle an, wurde 1725 Prediger zu 
Hanfuhn, 1735 jüngfter Paftor an der Catharinenkirche 
in Braunſchweig, und 1741 aͤlteſter Paſtor daſelbſt, 
und ſtarb 1742 ben 2oſten Dec. Seine Schriften 


find; 
Commen- 
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Commentatio de rariſſimo praecocis ingenii exem- 
plo Chrift. Heinr. Heinecken. Luͤbeck, 1725, 4. 
u Verluſt Cimbriens, ein Deutfches 

dicht. 
Seeleniana ſ. comm. de vita meritis et fcriptis Jo. 
Henr, a Seelen. Hamburg, 1728, 8. 
Interpretatio locorum quorundam, quae in b, Lu- 
shero, aliisque theulogis ſeculi Reformationis non- 
nullis difficultatem in articnlo de praedeltinatione 
habere videntur cum praef. J. L. Mosheim. Helm ⸗ 
Die Geunplehein des Che 
e Gru en des ums. 172 
Aunotationes ad Steph. Viti 7* Calfel Progr. fe- 
eulare, Caflelis 1730 in lacem editum. 1733. 
Auszug aus rn Peter Hanßen go erläuterten 
Grundfragen. 
Hachricht von eben deffelben Leben. 
Hollſteiniſche Jubelnscheichten. Seeleniana ſ. comm. 
de meritis er fcriptis Jo. Henr.a Seelen. Hamburg, 
1728, 8. Krafts Theol Bibl. B. ı1, ©. 663. 
— (Georg,) ein Medicus, welcher ein Deuts 
es Arzneybuch, zu Erfurt, 1625, 4. heraus gab. 
(wolfeem) - 


Behm (Gottfried,) ein Benebictiner aus Schwar⸗ 
ach, war in der legten Hälfte des vorigen Yahrhuns 
dertes Profeffor der Mathematif zu Saljburg, und 
fehrieb: Polymerrum, h. e. novum inftrumentum’ ad 
plerasque mathematicas dimenfiones rite facileque per- 
agendas accommodatum. Cal;burg, 1672, 12. 3ies 
gelbauer Hift, litter. ord. S. Bened. 

Behm, (M. Gottfried,) Diaconus und Confifto- 
rial-Rath zu Brieg, war den 16ten Yulii 1680 zu Bres⸗ 
lau gebohren, fudierte in Jena, Leipzig und Witten⸗ 
berg, und warb 1707 Prediger zu Weigervig und zulegt 
Diaconug zu Brieg. Man hat von ihm: 

Difp. de muliere Bethaniae Chriftum ungente, Praeſ. 

Abr. Fäjchke. teipig, 1700, 4. 
, Minuosuvey divinae dileitionis Wenzkianum incre- 
dibile. 1714. 
. Argumentum de nominibus. Brieg, 1731, 8. 
Berfhiedene Predigten und Andachtsfchriften. Bey⸗ 
zeige zur Pohln. Biechengefch. Th. 1, ©. 25. 

Behm, (Fohannes,) Doctor und Profeſſor der 

Thrologie — Koͤnigsberg, ein Urenkel des Johannis 
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Behm im Joͤcher. Er war den ı7ten April 1687 zu 
Preuffiich-Yoland gebohren, und hatte den jüngern 
Michael Behm im Jocher zum. Vater. Er ftudierte 
zu Königsberg, ward 1710 zu Jena Magifter, und 
reifete hierauf durch Deutfchland, Holland und Eng- 
land. Nach) feiner Ruͤckkunft warb er 1712 in bie ob. 
lofophifche Facultaͤt zu Königsberg aufgenommen, warb 
1717 außerordentlicher Profeſſor fo wohl ber Griechi» 
ſchen Sprache, alg auch der Theologie, und bald dar- 
auf Doctor, 1721 ordentlicher Profeffor der Griechifchen 
Sprache, 1728 Oberaufſeher der dafigen Koniglichen 
Bibliothek, 1733 Eonfiftorial- Rath, und 1745 orbent- 
Gelehrt. Ler. Foxtſ. 1.2, 
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licher Profeffor der Theologie, worauf er den 17ten 
Gebr. 1753 flarb. eine Schriften find: 

Difp. de vidua duo Asrra in gazophylacium infe- 
rente, ad Marc. XI, 41, 42, et Luc. XXI, 1, 2. 
Praef. J. E. Seger. Königeberg, :707, 

— de antiqua ratione compellandi Epilcopos per 
coronam. Eben dafelbfl, 1712,.4- 

— de Encaufto Imperaturibus olim facro, Eben daf. 
1715, 

— u inobeundis facris Gentilium, Judaeo- 
rum et Chriflianorum. Eben baf. 1715, 4. 

— de nimbo Sandtorum. Eben baf. 1716, 4. 

— (de agonorhetis Graecorum. Eben daf. 1717,4. 

— de [ymbolo Lutheranorum: verbum domini mae- 
net in aerernum. Eben daf. 1717, 4. 

— 1— III de*bullaram indulgentiaram pontifieia- 
rum antiquitate fueata Eben daf. 1718, 1723, 4. 

— de confidentia Pauli 2 lim. IV,6—8. Eben daf. 
1721, 4. 

— de miniftris verbi habentibus thefaurum dy ösex- 
nıvor onsusciy, 2 Cor. IV, 7. Eben daf. 1724, 4. 

— 1,11, de Pauli pallionibus in Col.l, 24. Eben 
baf. 1724, 4. s 

— ei Lich — $. $. non arcendis. Eben 
daſ 1742, 4. j 

— de fidelium paraclifi, in Hebr, VI, ı7. Eben 
daf. 1745, 4 

BVerfchiedene Seft Programmara und — gedruckte 
Predigten. Duntels Nacht. B. 1, ©. 591. 


Behm, (Johann Sebald,) oder nur Sebald allein, 
©. Böhm. 

Behm ober Bojemus, (M. Nicolaus) Pafter und 
Superintendent zu Penig in Eachfen, der aber, weil 


er Melanchthons Corpus dodtrinae nicht annehmen . 


wollte, 1561 abgefebt ward, tworauf er Pfarrer und 
Euperintendent zu Eichsfeld in Franfen ward. Man 
bat von ihm ein kleines Buch unter dem Titel die rechte 
Simmelsleiter. Dietm Ehurf. Prieft. B. 3, ©.497- 

Behmer, (Friedrich Ehrenreich) fdniglich Preuf- 
fiicher Tribunald+ und DbersAppellationd - Gerichte. 
Kath zu Berlin, Director ded Dber-Revifiond:Collegüi, 
der immediaten Framinations-Kommifjion und des Baus 
gerichts, und DOber-Lotterie- Richter, war 1721 zu Bers 
lin gebohren, tward 1772 Ruffifch«Kaiferl. Bice-Präf- 
dent bey dem Piefländifchen und Finniſchen Juftig-€ol- 
legio zu Peterdburg, warb aber diefer Stelle bald dar⸗ 
auf entfegt, worauf er ſich wieder nach Berlin begab, 
und — den 2oͤſten April 1776 ſtarb. Seine Schrif- 
ten find: 

De accurata obligationis definitione. Berfin, 1741, 4. 

Specimen differentiarnm Juris Rom. et Marchicı. 

Eben daf. 1743, Fol. 
De moleflia ingeniorum praecocium. Eben baf. 1744, 
De eo quod juftum elt circa reimprefkonem libroram 
privilegio carentium, Eben daf. 1744 


iii Differen- 
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Differentia practiea aerarii, fifci et patrimonü prin- 
<ipalis. Eben daf. 1745- 
Plan du nouyeau Droit contreverfe. Eben daſelbſt, 
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1770, 4. 
Novum Jus controrerfam. Lemgo, 1771 , 4 wey 


nbe. 

Obfervation du droit de la nature et des gens, tou- 
chant la capture et la detention des vaıfleaux et 
effers neutres en tems de guerre. Hamburg, 
1771, 2. 

Otia in otio minime otiofi. Pemgo, 1771, 8. 

Vindieiae fuprematus in Silefiam Boruflici, welche 
bandfchriftlich in bem Königlichen Archive nieder 
geleget worden. 5 

Verfchiedene Auffäge in Journalen, Antbeil an den 
Preuffifchen Deductionen gegen England wegen 
der Kaper, u.f.f. Meuſels gel. Deurfchl. 

Behotte, %at. Behotius, (Fohanner,) vielleicht ein 
Bruder bed Adrian Behotte im Joͤcher. Der unfrige 
far zu Anfange des vorigen Jahrhundertes Rector der 
Univerfitdt zu Parid. Don feinen Schriften it mir 
befannt: Cohortatio habita in Senatu 17 Cal. Jul. 1606 
pro ai nominationis. Paris, 1606, 8. Cat. Bibl. reg. 
Parif. 

Behourt, (Fohanner,) Rector der Schule der gu- 
ten Kinder zu Rouen, in der erften Hälfte ded vorigen 
Jahrhundertes, von welchem man hat: 

Puriores [enrentiae cum dittis feltivioribus ex Ovi- 

dio decerptae. Paris, 1632, 8. 

Ein Schulbuch unter dem Titel: le petit Behourt. 

Verfchiedene Schaufpiele: Polixene, Tragedie; Efau 
ou le Chaffeur, und Hipficratee, ou la Magnani- 
mite. Mouhy Tabl. dramat. 

von Behr, (Burkhard Chrifl.) beyder Rechte Do» 
etor und Faiferlicher Reichshofrath zu Wien, ftammte 
aus einem alten adeligen Gefchlechte im Lüneburgifchen 
ber, und war ben ı7ten Jul. 1714 zu Stelchte im Für: 
ſtenthum Zelle gebohren, mo fein Yater Johann Wil: 
beim koͤnigl. Großbritannifcher und Chur ⸗· Braunfchmei- 
gifcher Landrath und Land» Commiffarius auch Erbfü. 
chenmeiſter des Fürftenthums Zelle war. Er ftudierte 
za Gießen und Göttingen, ward an dem legtern Orte 
1738 Doctor, und darauf Ehur»Braunfchmweigifcher 
—— BE und Apvellationg · Rath, worauf 

ifer Sranciscue ihn zum Neichshofrathe nad) Wien 
berief. Von feinen Schriften find mir bekaunt: 

Difp. de Jultitia er Jare, Praef. Gebauer. Göttin 

gen, 1738, 4 

— inaug. actionem de dolo malo malitiarum Romae 
everriculum fuppelleäilem noſtto foro minus effe 
neceflariam. Eben daſ. 1735, 4. Beytr. zur 
Geſch. der Gel, Th. 2, ©, 40. 

Behr, (George Heinrich,) der Arzneyfunft Doctor 
und Practicus zu Strasburg, hochfuͤrſtlich hohenlohi⸗ 
ſcher Hofrath und Leibarzt, der Kaiſerlichen Afadenie 
der Naturforſcher Mitglied und der zu Etrasburg er⸗ 
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richteten Deutfchen Gefellfchaft Präfident, war zu Stras⸗ 
burg den ı6ten October 1708 gebohren, wo fein Water 
George Adam Schmidt genannt Behr, Wundarzt 
und DOperateur war. Nach erlernten Schulwiffenfchaf- 
ten ftudierte er dafelbft Philofopbie, Mathematif und 
ſchoͤne Wiffenfchaften, hierauf die Wundarzneykunſt und 
die Arzneywiſſenſchaft bey Scheid, Salzmann, Boͤk⸗ 
ler, le Maire, Werkmeiſter und Vogeln. Da er fih 
befonders der Wundarzneyfunft gewidmet hatte, fo be⸗ 
gab er fich unter ein Königlich Franzöſiſches Schwei- 
Ber» Regiment ald Feldſcheer. Im folgenden Jahr uns 
ternahm er eine Reife durch Deutfchland, wo er bie 
Bäder unterfuchte, und dann nach Holland, wo er fich 
in Leiden fieben Monate aufhielt, und die Vorleſungen 
eined Albinus und Boerhaave genoß. Von bier be- 
gab erfich nach Hamburg, ea ie wieder nach Haufe 
zurück fehrte, und dafelbft 1730 Licentiat ward. Bald bar- 
auf reifte er auf die Univerfitde Tübingen, bie dafigen 
Lehrer D- Zeller, Mauchard, Bakmeiſter, die beyden 
Cämmerer, Dan. Sofmann undben fürftlichen Hofrath 
und Leibarzt Kofinum Lentlium fennen ju lernen. 
Bon hier begab er fich nach Altorf, Wien, Prag, Jena, 
Halle, Leipzig, Dresden und Berlin, welche Reife er 
1731 befchloß, und darauf zu Straßburg Doctor ward, 
und nunmehr die Argneyfunftfo wohl lehrte ald ausübte. 
Im Jahr 1734 und 1744 wurde er bey der Franzoͤſiſchen 
Armee zu einem Medico Regio auxiliario in ben finiglis 
chen Kuren] und 1738 vondem Fürften Joſeph, zu Ho⸗ 
henlohe⸗ Pfedelbach zum —** und feibarjt ernannt, 
mie er denn auch andere —— als Leib⸗ Medicus 
ſowohl als auch als Stadt »und Land⸗Phyſicus erhal« 
ten hatte, worunter beſonders die Stelle eines Leibarz- 
tes bey dem Fürften Sangusko in kitthauen zu rechnen 
ift. m Jahr 1738 wurde er unter die Mitglieder der 
Kaiferlihen Akademie der Naturforfcher, unter dem 
Nahınen Blaucias II aufgenommen, und 1743 bey Er 
richtung ber Deutfchen Defellfchaft zu Ctrasburg 1743 
m Präfidenten derfilben ermählet, auch 1751 = ber 
ürde eines Beyſitzers €. E. fleinen Rathe zu Straß: 
burg, und zu dem Umte eines mwirflichen Policey-Rich⸗ 
terd erhoben, morauf er 1761 den gten May an einem 
Schlagfluſſe farb. Seine Schriften find: 
Disputationen. 
Thefium anatomicarum Penfum V Praef. D. D. 7. 
Salzmann. Straßburg, 1727, 4 
Diff. de variis diaetae, etiam nimis ſtrictae, noxis. 
Prael. D. D. 7. Boeclero. Eben daf. 1728, 4. 
Difp. inauguralis de Pancreate ejusque liquore pro 
Gr. Dodt. Eben daf. 1730, 4. 
— de morbo hercaleo vulgo Epileplia. Eben daf. 
1734, 4. 
— de abfceffuum re&a et tempelliva operatione. 
Eben daf. 1737, 4. 
— de Carduo Benedicto. 1738, 4- 
— de aqua Selterana. 1740, 4. 
— de fudore praeprimis nimio, 1741, 4. 
— de Infantum recens natorum mali Regiminis cor- 
redtione, 


— —— 
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redione, eorundemque morborum praetipnoram 

, euratione, 1741, 4. 

— de vomitu cruento. 1742, 4. 

— de colica fpasmodica feu potius conrulfiua. 
ma 0. 

— de venaefellionis, etiam reiteratae, ufa in fe- 
bribus inflammaroriis imo exanıhematicis. 1743, 4. 

— de chlorofi vulgo von der Jungfern Arankpeit. 
17471 
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4: 
. — de cardiogmo oder vom Anwachfen der Binder. - 


1747: 4 
— de parta naturali, ejusque vera eauſa. 1748, 4 
— de farm fallacium Def, et Aut. D. 7. A. G. 
i . 1749. 


— de cohibendis potius quam promorendis hae- 
morrhoidalibus Der. er Pen D.C K. Th. Draud, 
1749. * 

— med. chirurg. inaug. de ſungis articulorum. 
1749: 4 

Bücher und übrige Schriften. 
Phyfiologia medica oder richtige und umftändliche 
fchreibung des menfchlichen Leibes ; darinn 
alte deffelben Theile, nebft deſſen natuͤrlichen und 
ordentlichen Verrichrungen, Nutzen und Würs 
Fungen, aus Denen beften phyfislogifchen anato ⸗ 
mifchen und andern Schrififtelleen, wie auch 
eigner Nachforſchung in Deutfcher Sprache ab» 
gehandelt werden. Straaburg, 1736, 4 

Lexicon Phylico -chymico- medicum reale; iis prae- 
primis utile, qui de hac vel illa materia, aliorum 
etiam dodtorum Virorum fuflragia et obfervatio- 
nes fcire, ficque de fuis fimul opinionibus ceriio- 
res fieri capiunt, C. Praef. Cel. D. D. Mich. Al- 
berei. Eben daf. 1738, 4 

Gottfried Samuel Bäumlers zc. präfervirender 
Arzt; oder gründliche Anweilung, wie fich ein 
Menſch mir Verleihung görtlicher Gnade durch 
eine ordentliche Diät bey guter Gefundheit ers 
halten, und folglich zu einem hohen und gerubt- 
gen Alter gelangen Eönne. Aus dem Manuſcript 
des Autors zum Druck befördert, und vermehs 
rer. Stradburg, 1738, 8. 

Die Nothwendigkeit und Nutzbarkeit der Deurfch 
gefchriebenen Arzmeybücher; als eine Vorrede 
vor Linders medicinifchen Paſſe » par «tout, Stras · 
burg, 1739, 8. , 

Fundamenta Medicine Anatomico- Phyfiologica, 
quibusvis medicinae chirurgiae atque Anatomiae 
ftudiolis, guam maxime neceflaria. Variis ex au- 
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Aufl. verbeffert und vermeher. Strasburg, 


1743: 8. “ Ä 

vor heneiche polizifche und neue Weltgeſchichte. 
Strasburg, 1744 1745, 4; eigentlic) eine polie 
tifche Zeitung. 

Strasburger Münfter- und Thurmbüchlein oder 
Eurzer Begrif der merkwuͤrdigſten Sachen, die 
im Münfter und Dafigem Churm su finden, mit 
Bupfern, Straßburg, 1748, 8. 

Bücher von der Materia Medica, oder voll» 

ndige Beſchreibung allee und jeder Arzney⸗ 
mittel. Sammıt beygefügter wohl eingerichteter 
und böchft nugbarer Therapie. Gtrasburg, 
1748, 4. mit einigen Kupfern. 

Ausführliche Befchreibung des Gefundbrunnens 
zu Sr. Perers:Chal, fonften auch das Welfche 
Bad genannte. Etrasburg, 1750, $. 

Medicina confoltatoria, ober Sammlung einiger 
fchweren und felrenen Sufälle. Augsburg. 1751, 

Die Gottheit oder Lob und Erkenntniß des 
pfers aus feinen Befchöpfen, mit poetifcher Fe⸗ 
der entworfen. Eben baf. 1751, 8. 

Die ſchwache Wiflenfchaft der heutigen Aerzte, 
eine Satyre. Eben baf. 1753, 8. 

Sorafältiger und bewährter Weiber: und Kinder⸗ 


rät. 

Viele Gelegenheitsgedichte, einige Vorfpiele fir die 

Schuchiſche Befellfchaft, auch einige Romanen, 
In den Ad. Acad. Caef. Curiof. 

Obfervat. de Otalgia infigni ex verme. 9.4. 

— de Verme, ex orificio Narium ſiniſtro emun&e, 
Eb. daf. ‚ 

— de Urina nigra, fingulis ferme quatuordecim 
diebos revertente. B.5, 

— de paflione iliace, ex nimio efa Amarillorum una 
cum lapillis feliciter tamen curata. Eb. baf. 

— de viro brachiis ac manibus penitus deftituto, 
varia tamen pedibus fuis peragente, 9.6. 

— de Oro gemello minori, in alio majori inclufo, 
Eb. daſ 

— de Paflione iliaca, elyſtere tabacino curata. Eb. 
daf. Ju dem Commercio litt. Norib. 

Obfervat. de Gutta ſerena, falivatione mercuriali 
eurata. 1733- 

— de calculo, veficae fundo adnato. 1733. 

— de fudore mucilaginofo feu potius gelatinofo gra- 
vidae cujasdam. 1734. Boͤrners jegtleb. Aerzte, 
Sh.2. Ru Carrere fommt er unter dem Bornab- 
— und Johann Heinrich zwey · 
mahl vor. 

von der Behr, (Fohannes,) ein Notarius aus 


toribus tam antiquioribus, quam recentioribus, 
congefta propriisque oblervationibus illuftrata, 4. 
Gottfried Samuel Bdumlers mirleidiger Arzt, wel, 
cher überhaupt alle arme Kranke und infonders 
heit abgelegene Landleute dlich lehret durch 
gemeine Hausmittel fich zu curiren. Dritte 


Leipzig, ging 1641 don de nach Hamburg, in ber Ab— 

Ahr Ach nach Frankreich zu begeben, reifete aber nach 

Holland und 1644 von Middrlburg aus, als Cadet 

nach Oſtindien, auf welcher Reiſe er verſchiedeue Ge⸗ 

faͤhrlichteiten ausfiand, beſahe auch Perfien, und kehrte 

1650 von Batavia wieder zur uͤck nad Holland, — 
Yirli a | 
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ba nach Leipzig. wo er 1668 ein Diarium oder Tage 
buch feiner yjährigen Reife in 4 heraus gab, welches 
hernach 1683 verbeffrt und nebſt Eph. Kislings Ita⸗ 
liänifchen Wegweifer wieder aufgelegt ward. Er felbft 
farb nıcht lange vor 1692. 
" Behr, (Fohann Heinrich.) lebte in der erften Hälfte 
ded gegenwärtigen Jahrhundertes zu Leipzig, und fchrieb : 
PH de Par med Cardani 5 in nen. ibus, 


1607 


. . keipjig, 1725, 4. 

— —“ — quod tempus malum ſit. Eben 
daſ. 1727.4. 

Behrend over Behrnd, (Gottfried,) war zu Ebert. 
bach in der Oberlaufig 1693 den zıften März gebohren 
und hatte einen Organiften zum Vater. Er ftubierte 
zu Halle, ward 1719 Hofmeifter bey dem jungen Herrn 
von Alvensleben, 1724 Ammann zu Eichen-Barleben 
nı Magdeburgifchen, mar ein Mitglied der Deutfchen 

eſellſchaft zu Leipzig und der präfenden zu Halle, und 

farb 1743 den ıflen März. Seine Echriften finds 

Die Alta eruditoram vom Auguſt 1722, Auguft und 
September 1723, und Aprıl 1724. 

Bracciano gefchichtmäßige Vorftellun 
Gerechtſamen der Deurfchen Bayfır auf Das 
Serzogthum Florenz — nebft Klachricht von 
den Slorentinifchen Gefchichrfehreibern ; überfeht. 

Euriöfer Avifen oder Beirungsfchläffel 21 Gef. 
nungen. 

— — Merkwürdigkeiten inden Welt⸗ 

ten ic. 

Paͤbſtl Eonftirution Unigenitus nebft den 101 ver- 
worfenen Lehrfägen aus des P. Quesnels V. T. 
ins Deutſche überiegt. 

Neuerrichtete Rirchenverfammlung und dahin ge 
hörige Anſtalten za Herrenhuth, gefammiet, 
1732. 

Klachricht von dem Leben Hrn. Buffo von Hagen, 
Bayferl. Generals. 

Die Gefchlechtsahnen des feel Hrn, Hauptmanns 

. von Schenken ıc, 1732. 

Poetiſche Sonn und Sefttagsbetrachtungen über 
die verordneren Evangelia Durch das ganze Jahr 
in fo erg Orarorien beftehend — nebft 
einem Anhang von verfchiedenen andern geiftl. 
den. Liedern, Betrachtungen, Oratorien und 
Meberfenungen. Magdeburg, 1731, $. 

lung verirrter Mufen oder Gedichte. Eben 
daf. 1735. Dunfels Nachticht. Th. 1, ©. 595- 
“amburg. Berichte 1743, ©.507. 

—* Auffäge in Gottſcheds kritiſchen Bey⸗ 
traͤgen. 

Behrendt, (oh. Friedr.) Rector an der Stabdt⸗ 
and Stiftäfehule zu Zerbſt, mar zu Lübeck gebohren, 
ward nach geendigten afademifchen Studien Eubrector 
in feiner Vaterſtadt, bald hernach Nector im grauen 
Klofter zu Berlin, und alsdann Landprediger unmeit 
Magdeburg. 2754 legte er dieſes Amt wieder nieder, 


von den 
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und erhicht bdas folgende Jahr einen Ruf nach Zerbft, 
wo er den ıöten Jun. 1757 flarb. Er war in ben 
Schulmiffenfhbaften, in der Philologie, den rimifihen 
Alterthuͤmern und der Lateinifchen Dichtfunft fehr wohl 
erfahren. Bon feinen Schriften find mir befannt: 

Harmonia fyltematis de hodierna animarum crea- 
tione cum creatoris ſanctitate et peccati orig. pro- 
pagatione. Berlin, 1744, 8. 

Einige Lateinifhe Gelegenheirsgedichte. 

Behrens, ( Carl Friedrich, ) ein tebfüchnergefelle, 
der nach vollbrachten meiten Reifen nad) Nürnberg 
fam, fich daſelbſt aufbielt, und unter dem Titel: des 
mwohlverfuchten Sudländers, Leipzig, 1739, 8, eimen 
Theil feiner Reifen befchrieb, auch zu einem noch groͤſ⸗ 
fern Werke Hofnung machte, aber Darüber ftarb. Wills 
Nuͤrnb. Gel. Ler. Th.4. ©. 375. 

Behrens, (M Michael) Paſtor zu Wandsbeck. 
Er war 1657 ben 22ſten September zu Burtehude ges 
bohren, wo fein Vater ein Bürger war. Diefer 22 
ihn in feinem roten Jahre nach Stade in die Schule, 
1674 509 er nad) Hamburg auf das Gymnaſium, und 
legte he außer der Fateinifchen uud Griechifchen, auf 
die Hebräifche, Franzöſiſche, Italiaͤniſche, Spanifche 
und andere Sprachen und Wiffenfchaften. 1677 begab 
er ſich auf die Univerficäe nach Gießen und 1678 nach 
Jena. 1681 reifete er nach Haufe, begab fich aber 
nach Besrdigung feiner Mutter nach Wittenberg, wo 
er Magifter ward. 1683 begab er fich abermals nad) 
Hamburg, wurde aber bald darauf Diaconus zu Wef 
felbrücd in Ditmarfchen und 1699 Paſtor zu Wanbe- 
beck, wo er den sten Januar 1728 im 7ıften Jahre gt 
ftorben il. Er hinterließ: 

Altar der Herden, der Atheiften, der Ehriften, 
wider die Erzbetruͤger, Koubert, Hobbes und 
Spinofa Hamburg, 1692, 8. 

Die dreyfache Welt der Chriften, der Phantaften 

» und der Dezauberren. Eben daf. 1697. 
Das Recht der Natur aus der Natur. Eben daf. 


173,4 4. 
Das natürliche Licht des Verftandes. Eben baf. 
1711, 4. 
Das göttliche Licht und Recht. Eben baf. 1718, 4. 
Das Tabiner der Pictiften, 1724, 4. Sortgefegte 
Samml. 1728. 
Behrens, — Auguf,) ein Arzt in der erſten 
Hälfte des gegenwärtigen Jahrhundertes, welcher zu- 
legt Herzogl. Braunfchmeigifcher Hofrath und Leibarzt 
mar, und den raten Dct. 1747 plöglich ftarb. Bon 
feinen Schriften find mir befannt: 
Examen aquarum mineralium Fürftenau- et Vech- 
teldenfum. Helmftädt, ı 4% ° 

Epift. ad Conr. Barchold, Behrens. Wolfenbüttel, 
1724 4. 

Triga eaſuum memorabilium. Eb. daſ. 1727. 

De cerebri vulnere non femper er abfolute lerhali. 


Frankfurt, 1733, 4 


Behrens 


Difer- 


Beiler 


Differtatio de affeftionibus a comeftis myrulis. Han» 
nover, 1735, 4 
De imaginario quodam miraculo in gravi oculorum 
morbo, ejusque fpontanea arque fortuita fanatio- 
ne. Braunfchtveig. 1734 4. 
Oratio de fortana medicoram audta in terris Brun- 
fvigentibus. Braunfchweig, 1747, 4. 
Von den Urfachen des Alters, ein Gluͤckwunſch. 
1748, 4 
‚Behrmann, (Gottfried,) lebte gegen die Mitte ded 
gegenwärtigen Jahrhundertes, und fehrieb; Timoleon 
der Bürgerfreund, ein Trauerfpiel. Hamburg, 1741, 


gr. 8- 

Behrnd, (Gottfried) &. Bebrend. 

Bejard, ( ) ein Branzofe um bie Mitte bes 
vorigen Jahrhundertes, von welchem man hat: Kecueil 
des titres, qualitds, blazons er armoiries des Prelars er 
Barons des Etats de Languedoc tenus en 1654. !yon, 
1655, Sol. Le Long und Sonterte. 

von Beichlingen, (Zacharias,) Domberr zu Mer 
feburg, in der legten Hälfte des vorigen Jahrhundertes, 
Bon welchem mir befanne üft: 

“ Refolutio obfervantise canonicae. Halberſtadt, 1664, 4. 
Teziger Weltlauf. Eisleben, 1667, 12 
Fons bibliorhecarum inaeftimabilis, d. i. wahrer 

Unterricht vom Urſprung, Sortgang, Lobe — 
der Buchorudereyen oder derfelben Officianten 
und Verwandten. Eisleben, 1669, 4; welches 
doch von feiner Bedeutung feyn fol. Juglers 
Eibl. letter. &, 2108. 

Beidawi, S. Beidavi im Jocher. 

Brier, S. auch Baier, Bayer und Beyer. 

Beier, (Chriflion Wilhelm, ) lebte in der erften 
Hälfte des gegenwärtigen Jahthundertes, und fcheint 
ein Geiftlicher zu Salzwedel gemefen zu ſeyn. Mir ift 
von ihm befannt: 

Diatribe hiftorica de Chryfoftomis veteris Germa- 

niae, von berühmten alten Predigern in Deurfchs 

land Salzwedel, 1738, 4- 

Antwort auf die von €. YIendörfer, wider die 

Diarriben biftor. gernachten Zinwürfe. Eben daf. 


1738. 4. 
Beil, (Johann Gabriel,) aus Chemniß in der er» 


fien Hälfee des gegenwärtigen Jahrhundertes, fchrieb : 
Diff. de dottis Chemuicenfibus opificum flüs, Chem» 
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niß, 1738, 4 
— de dodtisEphororum Chemnicenfium filiis. Eben 
baf 1744 4 
Beiler, ( Benedißfus,) lebte in der erſten Hälfte des 
ge —— Jahrhundertes zu London, gab Unter⸗ 
—* in der Deutſchen Sprache, und war — Kuͤſter 
an der Deutſchen Kirche im Dreyeinigkeitsgaͤßchen Er 
fchrieb: A new German Grammar, whereby an Eng 
lifhman may ealily attain to the knowledge of ıhe 
German language. London, 1731, 8; vermehrt und 


Beilfufs Bel 1616 
verbeffert, eben baf. 1736, gr. 8. ©. Keit, Beyer, 
Th. 2, ©. 24. 

Beilfu/s, (‚Facob,) ift nur aus einem Bedenken, 
was von aftrologifchen Weiffagungen zu halten, Stet⸗ 
tin, 1668, 4 befannt. 

von Beilwitz, S. Beulwitʒ. 

Beineken, (David,) ein Aftrologe in ber erſten 
Don des vorigen Jahrbunderted, von welchem 
man hat: 

Aftrologifche Wunderfchrift auf die Jahre 1632, 

1633, und 1634. Gedruckt im Jahr 1632, 4. 

Aftrolögifche Troftfchrift am geftienten Sirmament 

des Himmels, Bedrudt im Jahr 1636, 4- 

von, Beinen, ( Heinrich, ) ein Edelmann aus bem 
Bißthum Münfter in Weſtphalen, welcher im 15ten 
Fahrhunderte lebte, und Annales MI, hinterlaſſen hat, 
deren H. von Hövel, welcher fich feinen Enfel nennet, 
mehrmahls gedenft. Von Steinen Quellen der Weſt⸗ 

Biintema, (F. $. Wein angenommener Rahme, 
worunter Jobann Ignatius Worb, von Peima kai⸗ 
erlicher Hof» Medicus gegen dad Ende des vorigen 
—— verborgen ſeyn fol. Man hat unter 
dem Nahmen Beintema: 

Panacea oder allgemeines Huͤlfsmittel in einer Abs 

handlung vom Tobak. Peipsig, 1691, 12. 
De morbo regio [. traftatus de ictero, ejusque cura- 
tione. Wien, 1697, 12. 

de Beinville, &. Barıbelmi im Ydcher. 

Beifsmann, (Heinrich) Rector der reformierten 
Schule zu Frankfurt an der Dder, welcher den 26flen 
April 1750 farb. Man hat von ihm verfchiebene 
Schul. Programme, B. de aquae apnd Gentilesculta, 
1737; de examinibus fcholafticis, 1737; ad Matth. 
8, 5—13, et Luc. 7, 1— 10, 1738; de certamini- 
bus ingeniorum apud veteres, 1733; ad Luc. 2, $2- 
1739; de fecuri ab Elifaeo natare fa&ta, 1740; de bi- 
bliorhecis, peregrinationibus, recitationibus aliisque qui 
bus ut praecipuis ad excolenda fiudia mediis ufi {int 
veteres Romani, 1748. 

Beithe, (Stephanus, S. Baithe. 

Bel, (Carl Andreas,) Churfächfifcher Hofrath, 
ordentlicher Lehrer der Dichtfunft zu Leipzig, und ber 
daſigen Univerfiräts - Bibliothek Vorſteher, Mitglied der 
Afademien zu München und NRoboreto, und des hiſtori⸗ 
ſchen Inſtitutes zu Göttingen, war den 13ten Jul. 1717 
zu Presburg in Ungarn gebohren, mo er den gelehrten 
Matthias Del, im Jocher zum Vater hatte. Er flu- 
dierte von 1735 an zu Altorf und Jena, und warb an 
dem letztern Orte vermittelit einer Dieputation de Pae- _ 
dobaptifmi hiftoria Magifter. 1739 begab er fih nach 
Strasburg, wo er einen jungen Grafen von "Hart 
und Freyherrn von Bartenſtein nach Paris begleitete, 
1740 wieder nach Presburg ging. und das folgende 
Fahr einen jungen Grafen Sefterirfch von Tolna nach 

Jiiii 3 Leipfig 
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Leipzig fuͤhrte, wo er balb darauf außerordentlicher Profef- 
for der Philofopbie, und um 1756 ordentlicher Lehrer ber 
Dichtfunft ward. Er ftarb plößlich benz April 1732. 

Seine Schriften find: 
Orario in fortunatilimum Mariae Therefiae et Fran- 
eifei Ducis Lotharingiae connubium. Altorf, 


1736 Ge 

Difp. de Paedobaptifmi hiftoria, Jena, 1738, 4 
Comm. de Maria Hungariaeregina. 2eipjig. 1742, 4 
Difp. de deletu ingenioram Pythagorico. Eben 


baf. 1742 4. 

Pr. de diis Thracum. Eben daf. 1643, 4- 

Comm. Maria Hungariae nön Rege fed Regina. 
Eben daf. 1744, 1745, 4- 

Vorläufige Antwort auf die von J. D. Rähler ge» 
machten Einwuͤrfe. Eben baf. 1744, $. 

Comm. de Archi - ofhciis regni Hungariae. Eben daf. 
1749: 4 

De vera origine et epocha Hunnorum, Avarum, Hun- 
garorum in Pannonia. Eben baf. 1757, 

De Poeſi fcientiarum difciplinae accurate tradendae 
non apta. Eben daf. 1757, 4. 

De Almo Duce, deque Ducibus Hungariae in uni- 
verfum. Eben baf. 4. 

Pr. de cauflis repentinae pacis Crepiacenfis, Eben 
daf. 1761, 4. — 

Alex. Ludw. von Wattewille Geſchichte des Schweis 
gerbundes, uͤberſetzt und mir Anmerkungen bes 
gleitet. Lemgow, 1762, 8. 

De Oreone U. Granfeio Balileenfi epifcopo, caedis 
Alberti I. regis partieipe. Reipjig, 1763, 4. 

De facto Ungariae Magnae, a F. Rivardo O. F. 
Praedic. invento tempore domini Gregorü IX. 
Eben daf. 1763, 4- 

Difp. de Barrifone Friderici Barbaroffae beneficio 
rege Fardefiae. Eben daf. 1766, 4. 

Pr, de hiftoria poetica, Eben daf. 1767, 4. 

— de licentia poetica. Eben baf. 1767, 4- 

— de futurorum et praefentium hiftoria. Ehen daf. 
1768, 4. 

— * optimis contra fanatieiſmum in litteras graf- 
fantem remediis, Ehen daf. 1769, 4. 

— de barbarie fanaticilmi filia. Eben baf. 1770. 

De au&toritate traditionis in hiftoria; in ben Jablo⸗ 
notoffifchen Preigfchriften vom 1770. 

Bonfinii decades rerum Hungaricarum, edit. VII, 
eurante etc. Ehen daf. 1771, Fol. 

Pr, collatio legum peliticarum et philofophicarum 
de otivo. Eben daf. 1773, 4. 

— de fortuna radentibus apta ad Cic. Tufe. IV, V, 
14: Eben baf. 1773, 4 ’ 

— de leclione vererum fcriptorum Graecorum Lati- 
norumque ad ſenſum honefli morumque probi- 
tatem referenda. Eben daf. 1777, 4. 

— de libris Cataczianis Hadriani Imper. Eben daf. 
17771 4 

Mac) Friede. Otto Menkens Tode beforgte er von 
1754 bis 1780, ſowohl die Ada eruditornm als 


\ 
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aud) bie Leipziger gelehrten Seitungen. Horanyi 
Memor. Hunyar., de Auca gel. Oeſterr· Meu⸗ 
fels gel. Deurfch!. 

Bel, (Johann Baptifla,) S. Bellus im Joͤcher. 

Bel, (Johann Farob,) Parlaments + Rath zu 
Bordeaur feiner Vaterftadt, und Mitglied ber bafigen 
Afademie der Wiffenfchaften. Erftarb 1738 in einem 
Alter-von 45 Jahren, und hinterließ : 

Di&ionnaire neologique; welches nachmahls ber 

Abt des Jomtaines fehr vermehrte. 

Letıres critiques furla Mariamne de Mr. de Voltaire. 

Apologie de Houdar de la Mocte en IV lettres; eigents 
lic eine Satpre auf deſſen Trauerfpiele. Nour. 
Diä. hiltor. mo doch die Ausgaben ber obigen 
Schriften nicht bemerfet find. 

le Bel, (Philipp,) ein Doctor gu Paris in der er« 
ſten Hälfte des vorigen Jahrhundertes, welcher bie 
Lettres de S. Bernard aus dem Pateinifchen uͤberſetzte. 
Seine Ueberfeßung ded Lebens eben biefed Heiligen ſte⸗ 
bet vor den Oeuvres de S. Bernard traduitsen Fr. Pas 
rig, 1622, Fol. 

Belacato, (Calimerio,) S. Bagnagatti. 

Belando, (Pincestius,) mit dem Zunahmen Eataldo 
Siciliano, lebte um den Anfang des vorigen Jahrhun⸗ 
berteg, und fchrieb: 

Lettere faceri e chiribiziofe in Lingua antica Vene- 
ziana e Tofcana con alcuni Sonetti, e Canzoni 
piscevoli Veneziane e Tofcane. Paris, 1598, 12. 

Gli amoroli inganni, Commedia in profa. Eben daf. 
1609. Mazzuch. Seritt. 

Belardi, (Franciscus,) ein Staliänifcher Seiftli- 
cher, welcher zu Mavenna den 12ten Nov. 1696 geboh ⸗ 
ren war, Gecretär bed Erzbifchofes Hier. Crifpi ju Ra⸗ 
venna, und darauf 1724 Propfi an der bafigen Pfarr» 
firche, Synodal ⸗ Eraminator und Eonfultor des beil: 
Dfficli ward, in welcher Stelle er 1753 nod) lebte, Man 
bat von ihm: 

Ragguaglio della maniera tenura dal Card. Alberomi 

neli’accettare la Soggezione de’Popoli di $. Ma- 
rino alla S. Sede. Navenna, 1739, 8. 

Raggualio dello ftato in cui era la Reppubblica di 
$. Marino prima della dedizione alla $. Sede, 
Ohne Jahr und Ort, in $- 

Efpozione del fatio e ragioni del Sign. Am. Alıne= 
righi che militano a favore del fuo operaro in S. 
Marino, 1739. Faenza, 1739, Bol 

Ragguaglio della diverlione dei due fiumi il Ronco 
ed il Montone della citta di Ravenna, Bologna, 
1741, Fol. Mazzuch. Seritt. 

Belari, (Nicodemus,) ift Job. Domin. Barile. 

Belcampius, (Otto,) ein Holländifcher Geiftlicher 
in der legten Hälfte bes vorigen Jahrhunderte, vom 
welchem mir befannt ift:-Hora norıflima, dat is laerite 
Uure ofte een klare verhandeling van de Scheppinge 
ende Ondergang des Werelds. Amſterdam, 1661, Fol, 

Belecato, 


Belcampius 
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1613 Belecato Belgrado 
Belecato, (Calimerio,) ift Bagnagatti. 
Belendinus, (Wilhelm) S. Bellendenus im Joͤcher. 
de Bel- Eflat, (Pierre I Anglois,) lebte gegen das 

Eubde des 16ten Jahrhunderted, und fehrieb: Dilcours 

des Hieroglyphes Aegyptiens, emblemes, devifes et 

armoiries. Paris, 1584, 4. 
de Beleville, ( Ludwig,) ein Sranzofe bald nach 

dem Anfange des vorigen Jahrbundertes, von weichen 

man bat: Difcours da Voyage des Frangois en Suede, 

et des cruautds commiles contr’eux. Paris, 1610, 8. 
Belforti, ( Afcanius,) ein Staliänifcher Dichter 

aus Venedig, um ben Anfang des vorigen Jahrhunder⸗ 

te8. Er fchrieb: 
" 11 Mongibello divifo in Rime amorofe, bofchereccie, 
nuziali, e marittime. Vicenza, 1612, 12. 
Ardori d’Alceo e Cinzia, PFAure, l’amorofo Mufeo, 
le Selve ardenti, e Madrigali. Eben baf. 1610, 
12. Mazzuch. Seritr. 

Belforti, (Michael Angelus,) ein Dlivetaner aus 
Berugia, welcher Lehrer der Theologie in dem Klofter 
feines Ordens zu Perugia war, und 1719 Abt ward. 
Seine Schriften find : 

Vita del Don Mauro Puccioli Abate Olivetano. Mais 
land, 1716, 12. 

Panegirici facri e morali. Eben baf. 1719, 12- 

Brevis Chronologia coenobiorum, virorumgue illu- 
Atrium Congregationis montis Oliveti. Eben daf. 
1720, 4. Mazzuch. Seritt, 

Belga, (Gerardus,) ift Gabriel Bucelinus. 

de Belges, (Jean le Maire,) S. le Maire. 

Belgrado, (Facob,) ein Yefuit, und einer ber be- 

rühmteften Mathematiker und Philofophen der neueften 

Zeit, war zu Udine den ı6ten Nov. 1704 aus einer als 

ten abeligen Familie gebohren, flubierte zu Padua, trat 
1723 in ben Orden, feste hierauf fein Studieren zu 
Bologna fort, lehrte darauf die Mathematif zwdif Jahr 
Parma, ward 1742 Beichtvater der Herjoginn von 
Am und Hof- Mathematicus, im welcher Stelle er 
1767 vermutblich noch lebte. Seine Cchriften find: 
Oratio in adventu Card. $o. Franc. Barbadici ad Epif- 
coparum Patavinum. Padua, 1723, 4. 

Ad difciplinam Mechanicam ; Nauticam et Geogra- 
phicam acroafis eritica et hiftorica. Parma, 1741, 4. 

De liquorum aequilibrio acroafis. Eben daſ. 1742, 4. 

De phialis vitreis ex minimi filicis cafu difhlientibus 
acroafis experimentis et animadverfionibus illu- 
ftrata. Padua, 1743, 4 

De altitudine Atmolphaerae aeftimanda dilquifitio 
eritica, Parma, 1743, 4. 

De gravitatis legibus acroafis. Eben baf. 1744 4. 

De vita b Torelli Puppienlis comment. Padua, 
1745 + 8. 

De corporibus elaftieis disquifiris. Parma, 1747, 4. 

Obfervatio eclipfium folis et Lunae a. 1748. Eben 
daf. 1748- 


Beliard : de Belidor 


Epiftolae IV ad Scip. Maffeum de rebus phyficis er 
antiquis monumentis ſab Retina recens inventis, 
Denedig, 1749 8. 

Fenomeni elettrici con i Corollarj da lor dedotti. 
Parma, 1749, gr. 4- 

° De craflitie laterum, quibus veteres in magnis moli- 
bus et fubftru&tionibus utebantur; in des Gori 
Symbol, liter. ®. 4. 

Dlaftratio inferiptionis militaris bafis Ariminenfis mar- 
reg Modena, 1749; auch in Gori Symb, 
itter. 

Della Rifleffiune de’corpi dell’acqua, e della dimi- 
nuzione della mole de’ ſaſſi ne’ torrenti, e ne’ 
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fiumi. Parma, 1753, 4. 
Dell’Azione del cafo nelle invenzioni, e dell’ influſſo 
degli aftri ne corpi terreftri, Pabua, 1757, 4. 
Obfervatio defeätus Lunae d. 30 Jul. 1757. Eben 


baf. 177. j 

De analyleos vulgaris ufu in re phyfica. Parma, 
1761, 4, wey Bände. 

Theoria cochleae Archimedis, um 1767. Mazzuch. 
Seritt. ' 

Beliard, (Simon,) lebte gegen das Ende bes ıöten 
Jahrhundertes, und binterließ : 

Le Guylien, ou Perfidie tyrannique commife par 
Henry de Valois, en V altes en vers. Troyes, 
1592, 8. 

Charlot, Eglogue paftorelle: bey bem vorigen. Bibl. 
du Theatre, Th ı, ©. 297: - 

Belida, (Fohann,) lebte in der Ienten Hälfte des 
ı6ten Jahrhundertes, und fchrieb: Tabulam fimplicium 
medicamentorum. Emden, 1576, 8; wo bie Kräfte 
der Arzeneymittel und ihre Nahmen in fünf Sprachen 
Car und beftimmt angegeben werben. Carrere Bibl. 
de la Med. 

Belida oder Belides, ( Olph Heinrich,) gab Ma- 
nuale grammaticam zu Leuwarden, 1655, 8, heraus. 
(Wolferm.) | 

de Belidor, (Bernard Forefl,) tdniglich Franzoͤſi 
fcher Brigabdier, Nitter des &. Ludwigs Ordens, und 
Inſpecteur des Arfenales zu Parid, und der Franzdfi- 
fchen Mineurg, war zu Gatalogne 1697 oder 1698 ge⸗ 
bohren, und hatte den Johann Baptifta Soreft, einen 
Dfficier ben dem Dragoner-Kegimente Valence zum 
Vater. Er widmete fi) von Jugend auf der Mathes 
matik und Artilerie, und half unter andern den Syrn. 
Caſſini und de la Sire die Mittagslinie beftimmen. Hier 
befam er auf einmahl den Einfall, in ein Klofter zu ge» 
ben, welches aber die eben genannten Gelehrten verhin ⸗ 
derten, welche ihm eine Stelle als Profeffor bey einer 
der neu errichteten Kriegesfchulen verfchafften, worauf er 
Commiffär der Artillerie ward. Um 1740 fiellte er die bes 
rühmten Verſuche mit der zu den Ladungen des groben Ges 
ſchuͤtzes nothigen Menge Pulvers an, und theilte felbige 
dem Eardinal Sleury mit. Weil er aber, dabey ben 
Prinzen von Dombes ſeinen Vorgefegten Pr... 

ft, 
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batte, fo brachte dieſes benfelben fo gegen ihn auf, daf 
er auch feine Stelle bey der Kriegesichule zu Fere vers 
laffen mußte. Er diente hierauf ald General» Adjutant 
bey dem General. Lieutenant von Segur in Bohmen 
und Baiern, wo er in Linz mit gefangen ward. Nach 
feiner Befreyung ward er General»Adjutant bey dem 
Herzog von Harcourt, und bald darauf Oberſt Kieutes 
nant und Ritter ded kudwig · Ordens. In den Jahren 
1744 und 1745 wohnete er den Feldzuͤgen in Stalien 
und Flandern bey, und erhielt für feine guten Dienfte 
bey der Belagerung von Charleroi, 1747 bie Etelle eis 
nes Dberften. Der Hof lernte feine Berdienfte jegt im⸗ 
mer mehr einfehen, und ernannte ihn 1758 zum Aufie- 
ber über dag Zeughaus zu Paris, und 1759 zum Bri⸗ 
gadier der Föniglichen Armeen und General. nfpector 
ber Mineurg, in welcher Würde er den Sten Sept. 1761 
farb. Seine Schriften fiud: . 

Sommaire d’un Cours d’Architefture militaire, ci- 
vile, et hydraulique. Paris, 1720, 12. 

Nouveau Cours de Mathematiques à l’ufage de l’Ar- 
tillerie et du Genie. Paris, 1725, 1757, 4; 
Deutfch von J. Th. Bion, Wien, 1745, 4 

La Science des Ingenieurs dans la conduite des tra- 
vaux des Fortifications et Architediure militaire. 
Paris, 1726, 1734, 1749, 4; Deutſch, Nürns 
berg, 1751, 1753, 4 ° 

* Le Bombardier Frangois, ou nouvelle methode de 
jetter lesBombes avec precifion. Paris, 1731, 4; 
Amfterdam, 1734,45 Deutfch, Nürnberg, 1756, 4. 

Architecture hydraulique. Paris, von 1732, bie 
1753, vier Bände in 4; in das Deutfche überfegt 
mit — Wolfs Vorrede, Augsburg, 1740, 
olg. Fol. 

Pr » — fouterraine; welches damahls nicht 
gedruckt werden durfte, aber nachmahls in dem 
Traitéẽ de la défence des Places par les Contremi- 
nes befannt gemacht ward. Deutſch ftehet ed in 
a. Böhms Magazin für Ingenieurs, Th. 1. 

Oeuvres diverfes concernant l’Artillerie er le Genie. 
Amfterdam, 1764. 8; Deutfch von Dav. Andr. 
Schneller, Braunfchmeig, 1769, gr. 8. 

Di&ionnaire portatif de I'Ingenieur. Paris, 1755, 
— 1768, 8; Deutfch von Rragenftein, Nürnberg, 
1 ı $ 

Tralie ER Fortifications ; zwey Bände in 4- 

Verſchiedene einzele Abhandlungen in den Mem. de 
l’Acad, des Sciences, in Blond Artillerie raifon- 
nee, und Deutſch in Roͤhms Magazin. 

©. Eein Reben vor ben versiifchten Werfen; Mem. 
de l’Acad. des Sciences, 1761; Nouy. Did. hiltor, 
Geuß Minirkunft, ©. 97 f. 129 f. 

de la Beliere, (Claudius,) Eieur de la Niolle, 

Rath und Almofenier des Koͤniges von Frankreich in 
der legten Hälfte bed vorigen Jahrhundertes, war zu 
Charolles in Bourgogne gebohren, und fchrieb: 

Phylionomie rai onnde, ou Secret curieux poar con- 

noitre les inclinations de chacun, wovon die 2te 
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Audzıbe zu Paris, 1664, in ra beraud fam. Es 
murde auch 1674, 1681 u. f. f. aufgelegt. Er 
überfegte diefes Buch felbft in das Lateinifche un« 
ter dem Titel: Phyfionomiae naturalis, feu fulgi- 
dum fydus, quo tenebris obfirae pafliones huma+ 
nae in quoliber deteguntar. Lyon, 1666, 12; wo 
er in der Vorrede den Lefer um Erlaubniß bittet, 
dieſes Buch auch in das Italiaͤniſche und Spa- 
niſche uͤberſetzen zu bürfen. Papillon Bibl. des 
Aut. de Bourg. 

Belin, ( ) von Marfeille, war Seeretär und 
Bib iothecaͤr der Herzoginn von Bouillon, und flarb zu 
Paris, 1705. Man fennet ihn aus vier Schaufpielen: 
Multipha et Zeangir, Tragcdie, Paris, 1705, 12; 
L’arbıe verd, promenade de Strasbourg, Comedie en 
profe, Straßburg, 1705, 8; La mort d’Othon, Trage- 
die, und Vononez, Tragedie ; wovon diebepden letzten 
nicht gedruckt worden. Bibl. du Theatre, Th. 3, 


. 140, 

Belin, (Albert) &. Belin, (Jobann.) 

Belin, (Alphonfus,) Prior de la Charite‘, in ber 
letzten Haͤlfte des vorigen Jahrhundertes, von welchen 
mir bekannt iſt: La verite de la Religion Catholique 
et la faullerd de la Religion pretendue Reformee. Ne 
verd, 1683, 8. 

le Belin, (Anfelmus,) Maitre des Comptes, in der 
erften Hälfte des gegenwärtigen Jahrhundertes, war 
zu Dijon in Bourgogne gebohren. Man hält ihn für 
ben Verfaſſet Zw: hrift: 

Abrege hiftorique de la fondation et adminiftration 
de l’Höpital de N. de la Charite etabli en la ville 
de Dijon. Dijon, 1734, in 12. Papillon Bibl. 
des Aut. de Bourg. 

le Belin, (Facob,) Kerr von Couchey, Billey 
u.f. f. Advocat bey dem Parlamente von Bourgogne 

ı Dijon, war einer der berühmteften Advocaten feiner 

eit, und ein Freund EL Salmafü, der feiner mehr⸗ 
mahls erwähnet. Er farb den 29ſten Dec. 1647, über 
60 Jahr alt. Man hat von ihm: 

Lettre à Mr. le Cardinal de Richelieu, contenant la 
Relation de l’Eleätion de S. E. pour Abbe et Chef 
General de l’Ordre de Citeaux. Dijon, 1635, 4 

Eine Sammlung von Arretd des Parlanıentd zu Dis 
jon von 1614 big 1630 ift noch von ibm hand» 
Kheiftlich vorhanden. Papillon Bibl. des Aut. de 

Ourg. 

le Belin, (Facob Fohann,) Parlaments. Rath zu 
Dijon in Bourgogne, mar in der gedachten Stadt, mo 
fein Bater Peter gleichfalls Parlamentd Rath mar, 
gebohren, wurde 1645 Parlamentss Rath, und ftarb 
auf feinem Gute Pasquier ben Beaune den 23ſten Oct. 
im 6öften Jahre feines Alterd. Man bat von ihm: 

Einen Auffag in Taifand Coutume de Bourgogne, 
worin er bemeifet, daß des Franc. Alex, Roturier 
zu aflen Zeiten in dem Herzogthum Burgund üblich 
gemwefen- 

Lettre 


1617 Belin Beling 

Lettre au Medecin de Salins fur les Vins de Bour- 
gogne. Dijon, 1701, in 4, und Luremburg, (Dis 
jon.) 1704, 8; worauf derfelbe auch in bag Las 
teinifche- überfegt ju Paris, 1702, 4, Beaune, 
1705, 4 ju Dijon, 1706, 4 und 12, und noch 
an andern Drten berausgefommen if. Papillon 
Bibl, des Aut. de Bourg. &e Cong und Sonterte, 
&h. 1, ©. 203, wo. aud) die —— wegen des 
Burgunder Weines gewechſelten Schriften anges 
führer werben. . : 

Belin, (Jacob Nicolaus,) ein Advocat gegen die 

Mitte ded gegenwärtigen Jahrhundertes, fchrieb ohne 
Nahmen: Idee de la vie de Lowis Ans. Billard, Paris, 
1741, 12. 
Belin, (Fohann,) Bifhof zu Bellay in ber letzten 
älfte ded vorigen Jahrhundertes. Er hieß mit dem 
ornahmen eigentlich Johann Albert. wird aber bald 
nur Johann, bald nur Albert allein genannt. Er 
mar aus Beſanßon gebürtig, trat 1629 zu Faverney 
in den Benedictiner - Orden, und lebte hierauf in ben 
Kleftern u Cluny, Charite für Loire, Nevers, Paris 
uff. Nachdem er einige Zeit-Prior und Abe in einie 
gen Klditern gemwefen war, ward er Bifchof zu Bellay, 
wo er 1677 ftarb. Seine Schriften find: 
_ Pierre philofophale. Paris, 1653. 
Talismans juflifies, Eben daf. 1653- 
Poudre de Sympathie myfterieufe. Eben baf. 1653. 
Poudre de projeäion demontree. Eben baf. 1653. 
Le Voyage inconnu, ou les Avantures d’un Philofo- 
phe inconnu. Eben baf. 1653. 

Principes de la Foi demontres par la raifon. Paris, 
1658, 1667, 4; toiber bie Meformierten. 

Preuves convainquantes des veritez du Chriftianifme 
Paris, 1666, 4 

Emblemes Euchariftiques, au Oftave du tres $. Sa- 
erement, Paris, 1647, 1660, 12. 

Les folides penfees de l’ame, pour la porterä fon 
devoir. Paris, 1648, 1655, 1668, 12. Calmet 
Bibl. de Lorr, 


Beling, (Richard,) war 1613 zu Belingftoton in 
Irland gebohren,und hatte den Heinr. Beling zum Vater, 
Er ſtudierte Die Mechte, wandte ſich aber zu den Waf- 
fen, und that ſich von 1641 anin ber Rebellion hervor, 
ward einer der vornehmſten Glieber der Eatholifchen 
Verbindung zu Kilfenny, welche ihm auch 1645 als ih» 
ren Gefandten an ben Papft und die Jtaliänifchen Fürs 
ſten fchichte, und brachte den Nuntius Joh, Bapt. Rir 
nuccini mit fich zurück, welcher aber dag Uebel nur dr» 
ger machte. Als Beling deſſen nachtheilige Abfichten 
merfte, mwiderfegte er fich ihm auf das nachbrüdlichite, 
und unterwarf ſich bald darauf dem Könige, mußte 
aber, als deffen Parthey deu Kürzern zog, nad) Frank- 
reich entfliehen. Als Earl 2 den — Thron be⸗ 
ſtieg, kam er in fein Vaterland zuruͤck, wo er im Sep⸗ 
sember 1677 ftarb. Seine Schriften Bu: 

A fixth book to the Arcadia of Sir Phil, Sidney, wel 

Gelehrt. Lex. Fortſ. l. B. 
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ches mit dieſem Romane, London, 1633, Fol. ge⸗ 
druckt worden, und wo gr ſich nur rhis feinen Au⸗ 
fange-Buchftaben bezeichnete. 

Vindiciarum Catholicorum Hiberniae Lib. II, wel 
ches er während feines Aufenthaltes in England 
unter dem Rahmen Philopater Jrendus fchrieb,und 
welches in den bamahligen Unruhen viel Licht gab. 

Annotationes in Jo. Poncii librum dui titulus, Vin- 
diciae everfae; accefferunt Vindiciae Belingi. Pas 
rig, 1654, 8. Ponce hatte das vorige Buch an⸗ 
gegriffen. ' 

Innocentiae fuae impetitae per Reverendifl. Fernen- 
fem vindiciae. Paris, 1652, 12; wider Nicol. 
French, Titular + Bifhof von Ferus. : 

The eighth Day; ein Gedicht, von welchem boch nd« 
here Nachrichten fehlen. Biogr. Britann. 

de Belingan, (Jokann Baptifla,) ein $ranzdfifcher 

Jeſuit in der erften Hälfte des gegenwärtigen Jahrhuns 
derteg, von welchen mir befannt ift: * 

Eloge de Jean Harclouin; in des Sauzet Bibl. Frang. 
Th. 30. 

Lettre fur le P. Rene Joh. de Tournemine; in ben . 
Obfervat. fur les Ecrits modernes, Th. 18. 

De la connoiflance et de l’amour de J. C. Paris, 
1734, 12. 

Belingen, (Per fevald,) &. Belligenius im Jocher. 

Belintani, oder Bellintani, ( Matthias,) ein Ca⸗ 

puciner aus dem Gebtethe von Brescia, war 1534 zu 
Gazano im Bezirke von Salo gebohren, daher er auch 
Salodienfis genannt wird. Er trat in feinem 17ten 
Jahre in feinen Orden, deſſen Zierde er war, und ſich 
omohl durch Lehren als durch Predigen hervor that. 
—— er einige Zeit Provinzial von Mailand und ' 
Brescia geweſen mar, wurde er durch einhelige Stim⸗ 
men zu Rom zum General + Definitor feines Ordens er- 
nannt. In dieſer Würde durchreifete er Frankreich und 
nachher Deutfchland, und ſtarb 1611 ben zoften Julius, 


Belingan Belintani 


feines Alters 77 Jahre. Er hat fehr viel gefchrieben, 


wovon einiges bey feinem Leben, vieles nach feinem 
Tode heraus Fam, das meifte aber noch in Hand» 
ſchriften liegt. Seiner gedruckten Schriften find mit 
Uebergehung vieler Erbauumgsfchriften die vornehmften s 
Pratica dell’ Orazione mentale, ovvero contempla- 
tiva. Venedig, 1586, 16; Breſcia, 1588, 16; 
worauf es fehr oft wieder aufgelegt, und auch in 
das Frangefifche, Spanifche und Lateinifche über- 

feßgt worden. © u 
Spirituali introduzioni ne’Sermoni di S. Buonaven- 
zura. Venedig, 1588, 1589, zmen Bände in 4. 
Delli Dolori di G. & Prediche VII, Bergamo, 


1598, 8. | , . 
Idee di Salo e della Patria di Adriano VL Brefeia, 


ı 
gittt 


Conciones 


Beliffe - Bellacomba 
Conciones quadragefimales quadruplices. Eyon, 1624, 
8; Colln, 1680, 8. 
Itoria della Religione Capuccina. Mazzuch. Scritt. 
Bernh. a Bononin Bibl. Capuccin, 

Beliffe, (Anton.) ©. Sebaft. Colin. 

Bell, ( Thomas,) ein Engländer um den Anfang 
bed vorigen Jahrhundertes, welcher fich durch Streits 
° fihriften gegen die Jeſuiten umd die katholiſche Kirche bes 
fannt machte. Mir ift von ihm befannt : 

Anatome of Popilh tyranny. London, 1603, 4. 

Downfall of Popery, propofed by way of Challenge 

to all Papiſts. Eben daf. 1604, 4. 

Motives concerning Romifh Faith and Religion. 

Eambridge, 1605, 4- 

The Popes funeral, being an Answer to a Libell 

called the Forerunner of Belfs Downfall. fon» 
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don, 1606, 4- 
A freſh Allarum or third Challenge to all Jefuites. 
Eben daf. 1606, 4. 
The Jefuite’s Antepaft. Eben baf. 1608. 
The Catholik triumph. Eben daſ. 1610, 4. Cat, 
Bibl. Bodlej. 
della Bella, (Alexander,) ein Staliäner, von wel⸗ 
chem man Difcorfo per la Citta di Fiefole hat, welcher 
fid) in dee Nic. Mancini Raccolta de’ Difcorfi iltor. 
fopra la citra di Fielole, befindet. Mazzuch. Seritt. 
della Bella, ( Ardelio,) ein Staliänifcher Jeſuit, 
um den Anfang des gegenwärtigen Jahrhunderte, 
welcher fi 1703 zu Epalato in Dalmatien befand, 
Man hat von ihm: Dizionario Italiano, Latino, Illirico, 
Menedig, 1728, 4; welches in der Mundart von Bob» 
nien und Raguſa abgefaßt if. Mazzuch. Scrite. 
Bella, (Hieronymus,) von Carru in Piemont, Prior 
ja ©. Andreas und Evaflus zu Mondovi, Erzpriefter 
zu Cuneo, Doctor der Theologie und der Mechte, und 
General» Bicarind des Biſchofes von Galuyje. Er 
lebte in der legten Hälfte de8 vorigen Jahrhundertes, 
und fchrieb: 
Il Genio Regale appagato, Dramma paftorale. Mon⸗ 
bovi, 1646; Euneo, 1646. 
u = benetico, Palturale. Mondovi und Euneo, 
1647. 
L’Auruora opportuna. Dramma paftorale. 
1653- 
Le Palme del giacinto, Dramma paftorale. Euneo, 


1664. 
Berfehiedene einzeln gebruckte Lobreden. Mazzuch. 
erıtt. . 

Bellabocca, (Benedifflus,) ein Medicus aus Mais 
land um den Anfang des ıöten Jahrhundertes, von 
welchem man bat: Diarium calculatum, Mailand, 
1507. Mazzuch. Seritt. Argellati Bibl. Mediol. 

Bellacomba, (Anton,) aus Zurin, Doctor beyder 
Dechte, und Eenator im Parlamente von Piemont, im 
asten Jahrhunderte, vom welchem man hat; 


Euneo, 


Bellagatta Bellamintes 1620 
Additiones ad communes Doctorum opiniones. Tu- 
rin, 1545 


Additiones ad Commentatia Jafonis. Eben daf. 1592. 

Confilia varia, melche einzeln gedructe find. Maz⸗ 
zuch. Seritt. 

‚ Bellagatta, ( Angelus Antonius,) ein Arzt, tel 
her ben gten May 1704 gu Mailand gebohren wurde, 
wo fein Vater Deminico ein Buchdrucer war. Fr 
begab fich ſchon im feiner Jugend in den geiftlidyen 
Ctand, und legte den Grund zu feinen Wiffenfchaften 
in dem Seminario feiner Vaterjtabt, entfchloß fich aber 
hernach zur Arzenenwiffenfchaft, die er auf der Univerfi- 
tät zuPavia fudierte, und auch daſelbſt Doctor wurde. 
Im Jahr 1733 wurde er als Stadt = Phyficus nach, 
Arona berufen, und practicirte dajelbft neun Jahre. 
Segen das Ende des 1741ften Jahres trat er wieder 
in den geiftlichen Stand, und flarb den 2ten Februar 
1742 an einem Schlagfluſſe im 38ſten Jahre feines 
Alters. Man hat von ihn: 

Due lertere filofofiche feritte ad un amico intorno 
alla Catrarale influenza fequita in quefi’ anna 
univerfalmente per tutta Europa. Nailand, 1730, 4 

Le disavventure della medicina, trattenimento filico. 
Mailand, 1733, 8. Seine vier Urfachen bes Vers 
falls der Arzeneywiſſenſchaft find: 1. bie falfche 
Nachahmung, 2. die Menge der Enfteme, 3. die 
Borurtheile der Menfchen, 4. der Stolz der Uns 
roiffenden. 

Ragguagglio dell’Operato dal S Francefco di Paola 
a.28 dı Marzo 1735. Mailand, 1735, 4. 

Trattenimento fificho fopra l'ignea »pparenza ofler- 
vatafı nella notte 16 Dec. 1737. Eben baf. 1738, 
4; auch in der Raccolta Caloz. Th. 17. 

Handſchriftlich hinterließ er: Disloghi de fifica ani- 
maftica moderna, fpeculativa, meccanica experi- 
mentale, worin er von der Entitehung der organi« 
ſchen Edrper, von der Echdpfung, dem immates 
riellen Wefen und ber Unfterblichfeit der Gerle, 
von der Geftalt der TIhiere, von der Bewegung 
und bin Empfindungen handelt. Mazzuch. Seritt. 
Eloy Diät, de la Med. Argellati Bibl. Mediol. 

Bellagrande, (Elifus,) von Driano im Breſcia⸗ 

nifchen, war Doctor der Rechte, trat aber in ten Ca 
pueinersDrden, und wurde Provinzial. Er flarb 1675, 
und hinterließ : 

Compendiofam rerum eriminalinm methodum theo- 
retice et prallice digeflam. Venedig, 1672,4. 

Quaeltionum criminalium ftilo [cholaltico digeftarum 
Volumina duo; von welchem boch nicht befannt 
ift, ob fie gedruct worden. Mazzuch. veritt. 
Bernh. a Bononia Bibl. Capuccin. 

Bellamintes cin angenommener Nahme, vielleicht 
r Derfaffer, umter melchem erfchien ; 

Das jent blühende Pordam mir poetifcher Seder 
entworfen. Coln, 1727, 4 

Leben 


Bellamy Bellati 


Beben des Grafen von Sedendorf; Amſterdam, 


1739, 8. 
Bellamy, (Thomas,) ein Engländer in ber zweyten 


1621 


Hälfte des vorigen Jahrhundertes, ſchrieb; A Caveat 


to Kings, Princes, Prelates nor to truft a fort of pre- 
tented Proteftants of Integrity, [hewing that its impof- 
fible to be Presbyterians and net Rebels, London, 1662, 
$. Car. Bibl. Bodlej. 

Bellanger, (Franc.) ©. Bellenger. 

Bellarce, (L. A.) ſchrieb: tractatum de concordia 
chriftiana, in quo agitur de caufis difcordiaram inter 
Chriftianos regnantium, de malis inde obortis etc, feis 
ben, 1663, 12. 

Bellafßo, (Johann Baptifla,) aus einer adeligen 
— zu Breſtia, lebte nach der Mitte des ı6ten Jahr» 

underte®, und ſchrieb: Il vero modo di ferivere in 
Cifra con facilitd, prellezza e ficurezza. Venedig, 
1553, 4; Breſcia, 1564, 4. Mazzuch. Seritt. 

Bellafo, (Petrus,) aus $lorenz, von ber Congre⸗ 
gation des heil. Hieronymi von Fiefole, beren Gene 
ral-Prior er war, lebte um die Mitte ded vorigen 
Jahrhundertes, und hinterließ : Promtuarium regulare 
eompledtens ea ferme omnia, quae ad Regulares perti- 
ei pro utroque foro. Breftia, 1647, 4. Mazzuch. 

eritt. 

Bellati, (Anton Franeiscus,) ein Jeſuit aus einer 
adeligen Familie zu Maſſa Carrara, war den ten Mod. 
1665 gebohren, trat zu Bologna 1691 in den Drben, 
wo cr fich beſonders durch Predigen hervor that, fo 
dafi er für einen der beften Prediger feiner Zeit gehalten 
wurde. 1714 begleitete er die Braut Philipps 5, Eliſa⸗ 
Yerncke, als Zeichtvater bis an die Epanifche 
Gr N und ffarb den ıten März 1742. Seine Schrif ⸗ 
ten find: 

' Obbligazioni di un Marito Criftiano verfo la Mo- 
glie. Padua, 1711, 8. 
S. Franco Saverio chiamato da Dio a vita piü per- 
ferta. Yiacenza, 1729, 12; Venedig, 1730, 12. 
Arte-di raccommandarli a Dio, o fia le Virtù dell 
Orazione. Piacenja, 1731, 8. 

Ritratto della De — REN 

Ragionamento fopra il Giudizio di Pilato, 

Verſchiedene einzeln gedruckte Lobreden und Pre 


digten. 

Die obigen Schriften wurden nach feinem Tode zu 
Venedig, 1742, in 4 heraus gegeben, welchem in 
einem weyten Bande bie ungedructen Schriften 
folgen foßten, ber aber nichterfchienen iſt. Dage- 
gen famen feine Opere volftändiger zu Ferrara von 
1744 big 1748 in vier Bänden In gr. 4 heraus wo⸗ 
* der erſte die Predigten, der zweyte die Reden 
und Abhandlungen, und die beyden legten erbauli⸗ 
che und moralifhe Schriften enthalten. 

Le obbligazioni di una Moglie Criftiana. Venedig, 
1757, 12. Mazzuch. Seritt. 

Bellati, ( Bartholomäus,) ein zw feiner Zeit ber 


Bellati de Bellechaume 


rühmter Theologe und Franciecaner aus Feltre, wel⸗ 

cher in der legten Hälfte des ı5 Jahrhundertes lebte, 

zu Paris Doctor, und zu Bologna Profeffor der Grie⸗ 
chiſchen und Kateinifchen Epradye ward. 

Er fchrich über des Scori vier Bücher Sententiarum, 

weiches nach dem Orlandi zu Bologna, 1478, 

Kol. gedruckt iſt. 

Fr. —* de Et Summa de cafibus, cura Fr. Bart 
Bellari nec non Fr. Gomelii. Venedig, 1478, Fol. 
Coln, 1479, Fol. Venedig, 1519, Fol: Rom, 
1728, Kol. Element Bibl. cur. B. 2, ©. 170. 
WMaszuch. Seritt. 

Bellaud, (Fohann Baptifla,) aus ber Provence, 
lebte in der legten Hälfte des 16ten Jahrhundertes, 
und fihrich: . 

Phaeton, Bergerietragique fur les Guerres ettumul- 

tes civiles. yon, 1574, 4. Bibl. du Thearre. 

Oraifon funebre du trepas da Roy Charles IX, Pas 

ris, 1574, 4- He Kong und sonterte. 

de la Bellaudiero, (Ludwig,) ein Edelmann aus 
der Provence gegen das Ende des 16ten Jahrhunder⸗ 
fe8, von welchem man bat; Lous alletens obros et 
rimos. Marfeille, 1595, 4. Cat. Bibl. reg. Paril. 

Bellnvere, (Fehann Baptifla,) ein Jtaliänifcher 
Dichter aus Venedig, um den Anfang bed vorigen Jaht· 
hundertes. Er hinterließ: 

Pia Meditazione fopra l’Inno 

dig, 1594, 1712, 12. 
Rime morali e fpirituali. Venedig, 1600, 1617, 1% 
Le difavrenture della vita umana, Poema. Venedig, 

1619, 12. Mazzuch Seritt. 

Bellavere, ( Thomas,) von bem Drden ber Kreutz. 
träger, ſchrieb: Dottrina facile e breve per ridurre gli 
Ebrei alla cognizione del vero Meflia. Venedig, 1608, 
4. Mazzuch Seritt. 

Bellaviti, (Franciscus,) ein Italiaͤniſcher Abt um 
die Mitte des gegenwärtigen Jahrbumbertes, von wels 
chem mir befannt iſt: Commedie di Terenzio tradotie 
per la prima volta in verfo ſdrueciolo Italiano, Vaſſand, 
1758, in 4 und 8. 

Bellaufa oder Bellaufer, (Nicolaus,) ein Doctor 
aus Trevigio gegen das Ende des 16ten Jahrhunder- 
ted, von welchem man bat: j , 

Componimenti giovenili, ciot Rime diverfi. Trevi⸗ 

gio, 1590, 8- 

La Torriana, Farola Paftorale. Eben daſ. 1590, 8. 

La Flavia, Cemmedia nuova. Eben daf. 1590, 8. 

Il Canio di Pulifemo a Galatea, tradotto da Ovidie, 

Eben baf. 1590, 8. 

Honor exulans, dialogus. Eben baf. 1613, 8. Maz-⸗ 

such, Seritt. i 

du Bellay du Resmel, (Johann Franciseus) ©. 
Du Resnel. 

du Belle, (Henr. Stephanus, Hert) ©. Stepbanus. 

de Bellechaume, S. Coubrenu. 2 


Ktitf z 


1622 


Rabas master. Bent 


1623 de Bellfleur de Belle:Iskes 


de Bellefleur, ( ) aus Perche, lebte im vori⸗ 
en Jahrhunderte, war fchon vor 1621 ein Echrift« 
—* und lebte noch 1661, nachdem er ſchon lange 
u. in ben geiftlichen Stand getreten war. Man hat 
son ihm: 

Les Epitres de Sapho 4 Phaon, et de Canacdea Ma- 

care, traduites d’Ovide; eine profaifche Ueberfe- 
» welche fehon vor 1621’ gedruckt worden, 
ri aber auch ben dem folgenden befindet. 
Les Amours d’Ovide, Paris, 1621 ; eine Ueberfegung 
aller Elegien Ovids in umerträgliche Profe. Bous 
jer Bibl. Frang. Th. 5, ©. 406, 423. 
de Bellefonds, (Maria,)S. de Dillare. 
Bellefontaine, (Ludwig,) ein Franzoͤſiſcher Arzt 
5 ag bed gegenwärtigen Jahrhundertes. Er 
eb: 

La Medecine dogmatique, mechanique, en maniere 
Inftitution, expliquee par les Principes de Phy- 
fique et de Mechanique, er par le mourement 
eirculaire du fang, et des humeurs, qui en de. 
pendent. Amfterdam, 1712, 12. Carrere Bibl. 
de la Med. 


Bellegambe, (Franciscus,) ein Jeſuit um das Ende 


bed vorigen Jahrhundertes, von melchem mir befannt 
iſt: Enchiridion theologico - prafticum de Jubilaeo ec- 
elefiaftico. Myffel, 1699, ı2. - : 
Bellegent, (‚Paul,) ein $rangofe in der erften Hälfte 
des vorigen Jahrhundertes, welcher Camdens Annales 
unter folgenden Titel in das Franzefifche überfeßte: 
Hiftoire d’Elizabeth Reine d’Angleterre, traduite du 
Latin de Coamden. Paris, 1627, 4. 
de Bellegrandir, (Elifäus,) &. Bellagrandi. 
de Belleguifa, (Alexander,) ein Franzoſe in ber 
besten Hälfte des vorigen Jahrhundertes, welcher von 
dem Könige den Auftrag hatte, die Adelsbriefe in der 
Provence zu unterfuchen. Er ſchrieb: Traite de la No- 
bleffe (uivant les prejuges rendus par les Commiflai- 
res deputds pour la verification des Titres de la No- 
bleſſe en Provence. Dhne Ort, 1664, 8; Parid, 1700, 
12. ©. davon Zengler Meth. hift. Th. 4, ©. 425 der 
Qusgabe ing. 
de Belle-Isle, Serjog, (Carl Ludw. Aug. Fou- 
t,) ein berühmter Staatsmann und Marfchall von 
ankreich, mar den 22ften Sept. 1684 gebohren, com⸗ 
manbdirte 1740 bie ganze Srangdfifche Armee in Boͤhmen, 
und hatte fein Hauptquartier zu Prag, wurde 1741 
Marechal de France, und Franzofiicher Gefandter auf 
dem Wahltage zu Frankfurt am Main, 1742 Herzog von 
Gifors, ward 1743 von dem Kaifer Earl 7 in den Reiche» 
fürftenftand erhoben, ward 1749 Pair von Frankreich, 
koniglicher Minifter und Staats: Cecretär bey dem 
Kriegs-Departement, und ftarb den 25ſten Yan. 1761 zu 
Paris ohne Erben, worauf er auf fein Landgut Biſſy 
Begräbniß abgeführet worden. Man hat von ihm: 
etiresa Mr. de Consades. Haag, 1759, 12. Außer 


Bellengardus Bellentali 1624 


dem fol er verſchiedene Werfe über ven Fran 
Krieget » Staat im Manufeript hinterlaffen — 

Bellengardus, (Stephanus,) ein Franzoſe um die 
Mitte des 16ten Jahrhundertes, ward um 1557 Lehrer 
ber kateiniſchen Sprache an dem Öyınnaflo zu Limoges, 
und fchrieb zur Befdrderung der Aufnahme derfelben ; 
—— volumen abſolutiſſimum. Lyon, 1559, 
n Fol. 

Bellenger, ober Bellanger, (Franeiscus,) ein ge 
lehrter Doctor der Eorbonne zu Parid, war um 1658 
zu S. Gervais in dem Bisſthum Liſteur gebohren, und 
gt 1749 in einem Alter von 61 Jahren. Seine Schrife 
ten find; 

Antiquitez Romaines de Denus d’ Halicarnaffe, tra- 

duites, avec des notes, Paris, 1723, 4, jivey 


nde. 

Bon den Vies de Plutarque par Roibe, welche Da⸗ 
cier uͤberſetzt hatte, uͤberſete er ben gten Band. 

ee altronomique de Mr. «Derham, ta 

ute. 

Liber Pſalmorum vulgatae editionis cum notis; un⸗ 
ter den Buchftaben V. E. S. F. P.D. F. B.P.L. Pa- 
ris, um 1729, 4; eben baf. 1747, 12, jwep 
Bände, 

Eſſai de critique des Ouvrages de Rollin, des tradu- 
&eurs d’Herodore, et du Di&ionnaire de la Marsi- 
niere; ohne Nahmen. Paris, 1740, 12. 

Ein langer Brief fur les Memoires pour fervir ä 1’ 
Hiftoire des Gaules er de la France, befindet fich 
in den Jugemens fur quelques Ouvrages nouveaux, 
mo er fich mit den Buchftaben M. B. D. D. S. bes 
jeichnet hat. 

Handſchriftlich hinterlieh er eine Franzdfifche Ueber 
feßung de Herodotus. Nouv. Did. hiſt. Hift, 
de la ville de Kouen. 

Bellentani von Pelenta, ( Alexander,) Abt zu 

‚Serrara, Graf von Voimer und Volma, und Ersprie 
er zu Earpi in ber legten Hälfte ded vorigen Jahrhun⸗ 
dertes, fchrieb: 

Sylvulam Juris. Bologna, 1658, 4; verbeſſert ber 
aus gegeben, von feinem Bruder Perso Bellen 
tani, einem Benedictiner, Modena, 1666, 4- 

Synodnm Dioecelanam Carpenfem a. 1679 cele- 
bratam. Bologna, 1652, 4. Mazzuch. Scritt. 

Bellentani, (Fohannes Franciscus,) aus Carpi, 
lebte um die Mirte des 16ten Jahrhundertes, und. ſchrieb: 
la Favola di Pyti e quella de Periftera, infieme con 
quella di Anaxarete erc..aud den Metamorphofen de# 
Ovid genommen. Bologna, 1550, 8. Mazzuch. Scritt, 

» Bellentani, (Petrus) der Ältere, ©. oben Alex. 
Bellentani. 

Bellentani, (Petrus,) der jüngere, ein Ytalidni- 
fher Dichter aus Ferrara, roelcher 1710 in der Blüthe 
feines Alters ftarb. Seine Gedichte befinden ſich in den 
Kime fcelre de’ Poeti Ferrarefi, Ferrara, 1706. Aus 
Ber dem hat man noch von ihm, abır ohne ** 


——— er nd 


1625 Bellenyi Bellermann 


Idillio per l'efcarazione del Po di Volana. MWenebig, 
1705, Fol. Mazzuchelli Seritt. 
Bellenyi, (Sigismundus,) ein Ungar reformierter 
Religion, welcher bald nach dem Anfange bed vorigen 
hrhundertes lebte, und Vice⸗ Gefpan der Biharer 
efpanfchaft: geweſen zu ſeyn feheinet. Er” überfegte 
Sieron. Savonarolä meditationes in aliquos Pfalmos 
et Dominicam orat. in die Ungarifche Sprache, in wel⸗ 
cher fie 1616 heraus kamen. Horanyi Memor. Hungar. 
Bellenzini, ©. Bellencinus im Joͤcher. 
Belleo, (Carl,) ein Conventual,Minorit aus Ra⸗ 
gan in Gicilien, und bed Theodor Belleus im Jocher 
ruder, lebte in der letzten Hälfte bes ıöten Jahrbun- 
derted, war 1568 Provinzial in Eicilien, und lehrte 
darauf an verfchiebenen Drten Stalieng, ;. B- zu Cata⸗ 
nia und Giena die Dhilofophie und Theologie, und von 
1575 an die Metaphufif zu Padua, wo er auch 1580 
geftorben feyn fol. Seine Echriften find : 
De fecundarum intentionum natura Tractatus. Bes 
nedig, 1589, 8; welchen Nicol. Oddi nach des 
Derfaffers Tode heraus gab, und auch deſſen For- 
malirates befannt zu machen verfprach, welches 
aber nicht gefchehen il. 
De multiplici fenfu $. S. tra&tarus; von welchem boch 
unbekannt ift, ob es wirklich gebrucdt worden. 
Wlazzuch. Seritt. 
de Belle- Perche, (Gaultier oder Wäalther,) ein 
Branzöficher Dichter um 1280, welcher Judas Maccha- 

e, einen Roman in Verſen ſchrieb, den fein Zeitgenof, 
Perer du Riez, fortfegte. Bender Arbeit ift nur hand» 
fehriftlich vorhanden. de Percel Bibl. des Romans, 
Th 2, ©. 233. 

de Bellerin, ( ) ein Franzoſe in ber legten 
Säfte des vorigen Yahrbundertes, fchrieb: Dilcours 

u Vin de Garanbaud, oü il eft traite des Vins du pays 
de Roannois etc, Lyon, 1669, 8. Ze Long und Fon⸗ 
serte, 
de Bellerive, ( ) ein Bransdfifcher Capitain 
ber Dragoner, welcher nicht allein den Feldzügen des 
Herzogs von Vendome in Spanien bie 1712 beymohn- 
te, fondern ſich auch mit Carln 12 zu Bender befand, 
Man hat von ihm: 

Hiftoire des dernieres Campagnes de (Louis Fofrph) 
Duc de Vendome, avec fon Eloge et autres Cam- 
pagnes. Paris, 1714, 12, 

Relation aan —— Chevalier de Bellerive d’ 
Efpagne à Bender et de fon fejour au Camp du 
Roi de Suede, 12. 


Bellermann, (Conflantin,) Rector zu Münden, 
ein guter Muficus und firtiger elegenheitsdichter, war 
1696 zu Erfurt gebohren, wo er auch die Rechte flu- 
bierte, 1719 Cantor zu Münden warb; und fich darauf 
"Durch viele von ihm felbft componirte Kirchen-Mufiten, 
Serenaten, Symphonien u. f f. befannt machte. 1734 


' 
* 


Bellet de Belleval, 1626 


ward er von bem D. Ge. Franz Meier — Dichter 
gekrönt, und 1739 zum Conrector, 1742 aber zum Rec⸗ 
tor ernannt. Seme Schriften find: j 
Awgov Bacirmov oder Das goͤttliche Geſchenk der 
edlen Buchdruderkunft; im Berfen. Erfurt, 


1740, 8. ’ 
Pantheon Auftriacum oder Oeſterreichiſcher Goͤtter⸗ 
tempel, b. i. biftorifche Befchreibung des — 
Haufes Oefterreich von Leopoldo aus dem Ioten 
Sec. an bis auf Carln 6; in Deutfchen Verſen, 
welches er 1742 zum Drucke fertig hatte. 


Biele Programmara, Gelegenheitsgedichte, Terte 
zu Rirchen: und andern Muſiken, u. f. f. welche 
- — Act. Scholaſt. Th. 2, ©. 375 f. verjeichnet 

n ’ 
Bell, ( ) Abt, Canonicus zu Cadillac, und 


Mitglied der Akademie zu Bourdeaur, in der erfien 
— des gegenwärtigen Jahrhundertes, von beffen - 
hriften mir befannt it: 

Lettre fur la Legende d’une Monnoie de $. Louis; 
im Merc. de Fr. 1730, Mai. 

Defcription de Bordeaux ancien et moderne. 

Obfervations d’Hifloire naturelle, de Phyfique et 
de Meteorologie faites ä Cadillac en 1717— 1720 
et 1729. 

Catalogue alphabetique des Plantes qui viennent 
aux environs de Cadillac. 

Catalogu des arbres qui viennent dans le Pais de 
Cadillac et aux environs. 

Catalogue des diflerentes eſpeces de Raifins qu’on 
eultive à Sainte-Foi, en Perigord, en Languedoc, 
a Cadillac et aux environs de Bordeaux; welche 
ſich noch indgefammt ungedruckt bey der Afademie 
ju Bordeaur befinden. Le Long und Fontette. 

Bellet,  Ffaac,) ein Granzdfifcher Medicus des ges 

genwaͤrtigen Jahrhundertes, welcher zu Borbeaug lebte, 
ein Mitglied der daſigen Alademie der Wiſſenſchaften 
war, und ben Titel eines Auſſehers über die minerali- 
fchen Waffer in Frankreich befam. Er fchrieb: 

Lettres fur le pouvoir de l’Imagination des Femmes 
enceintes. Paris, 1745, 12; eine fleine, vernünfs 
tige Schrift, welcher er doch feinen Nahmen nicht 
vorfeßte. 

Hiftoire de la Conjuration de Catilina. 1752. Car- 
rere Bibl. de la Med. Kley Dit. de la Med. 

Belkt- Verrier, ( ) ein Franzofe in der erften 

dlfte des gegenwärtigen Jahrhunderte, von wel⸗ 

en mir befannt ift: 

Memorial alphaberique des chofes concernant la Ju- 
ftice, la Police et les Finances de France. Parig, 


1713, 8. 

Melon alpbabetique des chofes coneernant — 
pour les Gabelles er cing grofles Fermes. Eben 
baf. 1714, 8; der zweyte Theil bed vorigen. Le 
Long und Sonterte. 

de Belleval, (Petrus Richer,) ein Arzt, welcher 
Ktfffz gegen 


1627 de Belleville Belli 


gegen die Mitte des 16ten Jahrhundertes zu Chalons 
an der Marne gebohren war, fich nach Montpellier be- 
gab, um die Medicin bafelbft zu flubiren, aber nad)» 
mahls in Avignon Doctor wurde, Er erhielt beffen 
ungeachtet durch DVermittelung Andrei Laurentü, er⸗ 
ſten Leibarztes des Könige, die fünfte Profeffur ” 

Montpellier, um im Winter die Anatomie und im 

Sommer bie Botanif zu leſen. Er wurde daher zu 

Montpellier 1596 zum zweyten Mahle Doctor, 161 

Decanus und ftarb 1623, nachdem er mit der Kacultät 

Montpellier in beftändigen Streitigkeiten gelebt hatte. 

32 macht eine ſehr nachtheilige Beſchreibung von 

ibm, und ſagt, daß er ein mittelmäßiger Kopf 

und fchlechter Lehrer getwefen, der feine Schuldigkeit 
ſchlecht beobachtet und fogar die mefentlichften Pflichten 
vernachläfiget habe; fein unrubiger Geift habe beftäns 
dig Gelegenheit zu Zänfereyen in der Fa:ultät gegeben, 
die nicht eher als mit feinem Tode geendiget worden. 

Seine Schriften find: 

Onomafticon feu nomenclatara flirpium horti regii 
Monspelienfis. Montpellier, 1598, 3; worin er 

+ „oo Pflanzen in alphabetifcher Orbnung nennet. 
Die 52 Kupfer find fehr fchlecht. 5 

Deflein touchant la recherche des plantes du Lan- 
guedoc. Montpellier, 1605, 4. 

Remontrance et fnpplication au Roi Henri IV. tou- 
chant la continuation de la recherche des plan- 
tes du Languedoc, et peuplement de fon jardin 
de Montpellier, in 4, ohne Jabriabt Carrere 
Bibl. de la Med. Eloy Diät.de la Med. 

de Belleville, ( ) Chevalier, lebte bald nad) 

— * a des gegenwärtigen Jahrhundertes, und 

ſchrieb: 

‘ Avertiffement fur la patrie de Mr. Flechier; in ben 
Mém. de Trevoux; 1712, Sept. und in bem Journ. 
des Sarv. 1713, May. 

Defcription hiftorigque du Comt& de Venaiflin ; in 
ben Mem. de Trevoux, 1712, Sept. 

de Belteville, (Philipp,) lebte um den Anfang des 

‚vorigen Jahrhundertes, und fchrieb : Theatre d’Hiftoi- 

res, ou les grandes prouefles et Avantures ctranges 

du Chevalier Polimantes Prince d' Arfine. Brüffel, 

1610, 4. 

de Belley, ©. Job. Pet. Camus im Jccher. 

Belli, (Cherubin,) ein Minorit aud Terra nova 

in Sicilien um bie Mitte des vorigen Jahrhundertes, 

welcher verfchiedene Ehrenftellen in feinem Orden be 
kleidete. Er hinterließ: \ 

Ergafto, Idillio primo. Yalermo, 1616, 12. 

La Clori, Favola paftorale. Eben daf. 1618, 72; 
Como, 1618, 8. j 

Le Lagrime di Maria Vergine nel Calvario. Paler- 
mo, 1635, 125 welche drey Schriften er noch vor 
dem Fintritte in den Orden, da er mit dem Vor⸗ 
nahmen noch Hieronymus hieß, befannt machte. 

L’Agnefe, Tragedia [acra. Palermo, 1646, 12. 


Belli 1628 


D Martirio di $. Agata, Tragedia, Eben daſelbſt, 
1646, 12. 

Il nafcimento del Bambino Gefa, Aziune dramma- 
tica. Eben baf 1652, 9, 1663, 12. , 

Summa caluum confcientiae; welche doch vermuth⸗ 
lich nicht gedruckt worden. Mazzuch. Seritr, 

Belli, (Conftantin,) lebte in der legten Hälfte des 
vorigen, Jahrhundertes, und fchrieb : 

I Medici alla cenfura. Coſmopoli, 1678, 12; wel⸗ 
ches vielleicht nur eine Ueberfegung der von Carl 
Defancon 1677 umter eben bem Titel herausgegt⸗ 
benen Srangdfifchen Schrift ift. 

Iftoria dello ftaro prefente dell Imperio Ottomano, 
tradorta dal Inglefe del Sig. Ricaus. Ventdig, 
1672, 4; eben baf. 1682, 12. 

Introduzione alla Storia delle Medaglie del Parino, 
tradotta. Menedig, 1673, 12. Maszuch. Seritt. 
Carrere Bibl. de la Med. 

Beli, (Franciseus ı,) von Sciacca in Sicilien, war 
ein Sranciscaner, lebte um 1600 und machte fich zu 
feiner Zeit durch feine Predigten berühmt. Man bat 
von ihm: Libro della veritä crifliana, nel quale s’ap- 

- portano molte figure dell’antico Teſtamento intorno 
a" mifterj di noftra fede. Pavia, 1601, 12. Mazzu⸗ 
chelli Scritt. 

Belli, (Franciscus 2,) war 1577 aus einer ade 
ligen Familie zu Arzignano im Bicentinifchen gebohren, 
ward Priefter, reifete durch Frankreich und Holland, 
war ein use vieler Afademien in Stalien, und 
farb 1644. Er hinterließ: 

La Caterina d’Aleffandria, Tragedia. (in verf,) 

Merona, 1621, 1622, 1660, 12. 

Le Offervazioni de’ füoi viaggi d’Ollanda e di Fran» 
cia. Venedig, 1632, 4- 

Rime, deren Ausgabe doch unbekannt ift. 

L’Efequie del Redentore, facra rapprefentazione, (m 
prola.) Venedig, 1633, 12. 

Gli accidenti di Cloramindo, Romanzo. Venedig, 
1639, 4; eben baf. 1641, 12. 

Berfchiedene einzeln gedruckte und in den Sammlun⸗ 
gen anderer befindliche Gedichte. Mazzuchelli 
Seritt. 

Belli, (Franciscus 3,) ein Ebelmann aus Eicilien 
in der legten Hälfte ded vorigen Jahrhundertes, ſchrieb: 
La Pulifena, Commedia. Venedig, 1676, 12. Maz⸗ 
zuch. Seritt. 

Belli, (Fulgentius,) ein Italiaͤniſcher Arzt gegen 
das Ende des röten Jahrhunderted, von weldyem man 
bat: S. Gaudentii Epifc. et Mart. miracula er transla- 
tio metrice defcripra. Nom, 1594. Mazzuch. Seritt, 

Belli, (Hieronymus,) S. oben Belli, Cherubin 

Belli, (Honorius,) &. Bellus im Joͤcher. 

Belli, (Fulius,) von Capo d’ftria, Secretaͤr bee 
Grafen von Dietrichftein inMäbren in der erften Hälfte 
des vorigen Jahrhundertes, won welchem man m: 

ermes 


Belli 


Hermes politieus, f. de peregrinatoria prudemtia 
libri IH, $ranffurt, 1608, 12. . 

Er überfegte auch unter dem Nahmen Philippi 5% 
norii ben Thelaurum politicum des Kortino in 
das Lateinifche, Frankfurt, 1510, 1618. Maz 
zuch. Scritt, 

Belti, (Nicolaus,) ein Clericus zegularid aus May» 

vi in Sieilien, lebte in der legten 
ahrhundertes und hinterließ zwey Bände Panegirici, 
Nom, 1669, 1672, 12. Mazzuch. Scritt. 

Belli, (Ottonello,) von Capo d'Iſtria, Ichte gegen 
das Ende des ı6ten Jahrhundertes, und fihrieb: 
> LiScolari, Satira. Padua, 1598,85; Venedig, 1598, 8. 

ll Sileno, dialogo in Prola di Girol. Vida, con lin- 
terpretazione di Otton. Belli, Bicenja, 1589, 8. 
Wiazzuch. Seritt. 

B:lli, (Ottonello,) ein Edelmann, gleichfalls aus 
Eapod’ftria, der aber von dem vorigen noch verfchie- 
den zu fen fcheinet. Man hat von ihm: Il nuovo 
Paftor Fedo, ovrero le Selve incoronate, Tragicomme- 
dia bofchereccia. Venedig, 1673, 8; eben baf- 1677, 
8. Mazzuch. Seriu, 

Belti, (Paulus,) ein Jeſuit aus einer adeligen Fa 
milie in Meffina, war 1588 gebohren, trat 1603 in 
den Orden, und fland verfchiedenen Collegiis beffelben 
vor. Er flarb zu Meffina den ı5ten Januar 1658 und 
Hinterließ: 


1629, 


Hiftoriam dominicae Pafionis ex IV Ervangel.-con- 


textam, Horologium animae contemplantis, et 
memoriale Chrifti patientis. Menebig, 1643, 12; 
unter bem Nahmen Lälii Palumbi. 

Coronam $$. Trinitatis in honorem B. Virginis. 
Meffina, 1645, 12; ohne Rahmen. =» 

Gloriam Meffanenfium f. de Epiftola Jeiparae Vir- 
ginis ad Meflanenfes, Meffina, 1647, Fol. 

1 Sacrifizio d'Abramo, rapprefentazione Tragico- 
comica. Rom, 1648, 4; unter dem Nahmen Les 
lo Palombo. 

Cappellanum f. eleemolynarium Chrifti pro fanllis 
animahus purgatorii. Meffina, 1654, 8; unter 
dem vorigen Nahmen, und unter dem wahren 
Nahmen des Berfafferd, Meffina, 1677: 8. 

Theatri Mamerfini delcrißtionem poeticam; unfer 
bem vorigen ve Nahmen, in des 

i Rei: eflanae, 


idi Reina Notit, hiſt. 
Seritt. Im Joͤcher kommt er unter dem irrigen 
Nahmen Bellini vor. 


Belli, (Petrinus,) ein Rechtsgelehrter aus Alba in 
—— lebte in der zweyten Haͤlfte des 16ten Jahr 
undertes, und mar unter andern Staatsrath bes Her⸗ 
098 Emanuel Philibert von Savoyen, und Carls 5 
—934 di Guerra in Italien. Man hat von ihm; 
Tract. de re militari er bello. Venedig, 150g; 
auch in den Tract. uniyerl. Jar. Th. 16. 


älfte de# vorigen. 


Massuch, ° 


» © Belli- Bellidrd 


—i, in Mandelli Confil. Th. 4. Mazzuch 
erilt, u 
Be!li, (Petrus) ein Edelmann aus Recce in ber 
erften Hälfte des gegenwaͤrtigen Jahrhundertes, über- 
feste des Hier. Seacaftorii Sifilide in das Jtaliaͤni⸗ 
fehle. Neapel, 1731, 8. Mazzuch. Seritt. 
Belli, (Romulus,) ein Barnabit aus Aſti, in ber 
erften Hälfte des gegenwärtigen Jahrhundertes, wel⸗ 
cher ein Quarefimale, Mailand, 1715, 4 binterlich. 
Beli, (Sylvius,) ein berühmter Ingenieur und 
Mathematics in der legten Hälfte bed ı6tch Jahr⸗ 
hundertes aus Vicenga, welcher 1575 flarb, und don 
weldyem man hat: 
Libro del mifurare colla vilta coll’ajuto del quadran- 
te Geometrico, fenza bifogno di calcoli Arimme- 
tiei, Venedig, 1565, 4; eben daſ. 1569, 1570, 
1573, 1595 4 h 

Trattato della proporzione e proporzionalitä co- 
muni paflioni del quanto, Venedig, 1573, 4 
Maz ʒuch. Seritt. 

Belli, (Valerius,) ein Dichter und Redner ans 
Vicenza, um den Anfang des vorigen Jahrhundertes: 
Er fchrieb: 

Madrigali. Venedig, 1599, 12. 

Teltamento amorolo, Bicenza, 1612, 12. Mazzuch. 

Seritt, 

Belli von Bellfort, (Zacharias,) ein Medicus aus 
Graubünden, weicher mehr ald 20 Jaht Babarzt in 
Dfeffers war. Man hat von ihm: Conſilium de ufa 
thermarum Faharienfium de 1630; aus dem Deutfchen 
in das Lateiniſche überfegt in Aug. Stoͤcklins Nym- 
phaeo Fabar. 

Bellia e Statella, (Odavius,) Baron von Eamer 
mo, war ju Palermo den zoften März 1661 gebohren, 
that ſich —— in der Italiaͤniſchen Dichtkunſt 
—— ſtarb den 27ſten Sept. 1693. Seine Schrif 
ten H 

La Lidaura, Melodramma. Palermo, 1685, 12: 

Olfervazioni alla Primavera di. Giamb. del Gindice. 

Palermo, 1686, 12. 
L’Andromeda, Dramma per Mufica. Eben daſelbſt, 
1691, 12. 
Poelie. Eben baf. 1691, 12. . 
Einige einzeln gedruckte Cantaten. Mazzuch. Serirt. 
Belliard, (Wilhelm,) von Blois, ein Franzofe 
aus der letzten Hälfte bes 160ten Jahrhundertes, von 
melchem mir befannt ift: 
Les delicieufes amuurs de M. Antoine er de Cleo- 
patre, Poeme. 1578. 

Aminte, Fable hocagere de Tafo mife en Profe 
Frang. Paris, 1696, 12; mit dem tal. Texte. 
Rouen, 1598, 12; eben baf. 1603, 12, 


1630 


Bell; 


Bellin Bellincini 


 Bellicoechi, (Johannes Andreas,) aus Verona, 
lebte in der legten Hälfte des 16ten Jahrhundertes, 
und fehrieb: Avvertimeuti contra la Pelle. Verona, 
1577: 4 Mazzuch. Scritt, 


de la Belliere de la Niolle, (M. C) ©. de la 
Deliere. z 


de Bellin, ( ) Marquis, lebte in der letzten 
Hälfte des vorigen Jahrhundertes, und fehrich: Me- 
moire hiltöorique concernant la Negociation de la Paix 
traitde à Vervins. Paris, 1667, 12, zwey Bände. Ace 
Long und Sonterte. 


Bellin, (Jacob Nicolaus,) ein berühmter Geograph 
der neueſten Zeit, war Ingenieur⸗Geographe bey ber 
Marine, und Mitglied der Königlichen Eocietät zu 
London. Er mar zu Paris, 1703 gebohren, und flarb 
dafeldft 1772. Man bat von ihm außer vielen, theils 
einzeln geftochenen, theils in andern Werfen, 5. ®. der 
allgemeinen Hiſtorie der Reifen, befindlichen Landkarten : 

Le Neptune Frangois ou Recueil de Cartes Marines. 

Parid, 1753, gr. Bol. eine neue verbefferte Aus⸗ 
gabe eines fchon 1690 und 1692 heraus gefomme- 
nen Werkes 

Hydrographie Frangoife ouRecueil des Cartes dreſſces 

aux depöt de la Marine. Parid, 1756, gr. Bol. 
ift mur eine neue Ausgabe des vorigen. 

Recueil des M&moires qui ont étéẽ publies avec les, 

Cartes hydrographiques. Parig, 1756, 4. 

Effais geographiques fur les Isles.Britanniques. Pa- 

rie, 1759, gr. 12. 
Defeription geographique de l Amerique feptentrio- 
nale avec desKemarques fur la navigation du DE- 
troit de Belle- Isle. Paris, 4. 
Defcription de la Guyane avec des Remargues pour 
la navigation de fes Cötes, des Cartes et des Plans. 
Paris, 1763, 4. 
Deſeription geographique et hiftorique de lIle de 
Corle. Paris, 1769, 4; mit 32 Karten und Plane. 
Le petit Atlas maritime, vier Bände in 4. 


Bellincini, ( Bartholomäus,) ein Rechtsgelehrter 
aus Modena, telcher 1428 gebohren war, unter dem 
„berühmten Franc. Accolti zu Ferrara ftudierte, und dag 
päpftliche Recht dafelbft Ichrete. Bon da ward er ald 
Lehrer des bürgerlichen Rechtes nach Bologna, und 
1472 von Sirto 4 ald Auditor der Ruota Sacra nach 
Rom berufen, wo er ben zten Juni 1478 ftarb. Seine 
Schriften find: 

Apoftillae ſ. Additiones ad Nic. de Tudefchis et Ant, 
de Butrio Commentaria fuper decreralıbus. Venes 
big, 1477: —— 

Tract. de Sublidio charitatixvo, welchen Aurelius 
Bellincini zu Nom, 1544, 8, heraus gab. Er 
befindet fich auch in den Tract. uniy. Jur, Th. 15. 


1631 


Bellincini Bellini 1632 
Repetitio in C. cum Johannes Heremita, de fide In- 
‚„ ftrumentorum, und in C. fi cautio, de fide In- 
itramentorum; in ben Repetition.bus in „Jus Ca- 
non, Th. 4. 
Decifiones $. Rotae Romanae; in ben Decifionibus 
biefed Gerichtshofes. Mazzuch. Seritt. 


Bellincini, (Fohannes,) ein Graf aus Mobena in 
der erften Haͤlfte des gegentwärtigen Jahrhundertes, 
welcher Giunte all’Opera intitolata: della Scienza chia- 
mata Cavallerefca al Marchefe Scip. Maffei, Modena, 


2 Ir 4; Parma, 1713, 8, heraus gab. Mazzuch. 


Bellincioni, (Bernhard,) ein berühmter Italiaͤni⸗ 
ſcher Dichter gegen das Ende des 15ten Jahrhunder⸗ 
tes, mar ein Priefter aus Florenz, und ward von dem 
Herzog Audwig Sforza ju Mailand an feinen Hof bes 
rufen, und 1489 von bemfelben zum Dichter gefrdnet. 
Er farb zu Mailaud 1491, und war nebſt Hier. Beni⸗ 
vieni ber erfte, welcher Elegien in Jtaliänifcher Sprache 
ſchrieb. Seine Gedichte famen bald nad) feinem Zode, 
zu Mailand 1493, in 4 heraus. Sonerri del Burchielle, 
Bellincioni ed alıri Poeti Fiorentini alla Burchiellefca, 
erfchienen zu Kondon, 1757, 8. Mazzuch. Seritt. 

Bellincioni, (Dominicus,) Icbte um die Mitte des 
gegenwärtigen Jahrhundertes, und. fehrieb: Origine 
qualitä e vırrü del Bagno e acqua pofto nelle Colline di 
Pila. Seconda edizione. $loren;, 1757, 8: Ma’ 
zuch. Seritt, 

de Bellingan, (Johannes Baptifla,) &. de Bes 
lingan. 

de Bellingen, (Fleury,) lebte um die Mitte des 
vorigen Jahrhundertes, und fihrieb: ’Erymologie ou 
explication des Proverbes Frangois. Haag, 1656, 8. 

Bellinger, (Franciscus,) ein Englifcher Arzt in der 
erften Hälfte des gegenwärtigen Jahrhundertes, wel · 
her ein Mirglied des Collegüi der Uerzte zu London war. 
Er hinterließ: 

Of the Nutrition of the Ferus. London, 1717, $. 

A Treatife concerning the [malpox. Eben daf. 1721, 
8- Carrere Bibl. de la Med. welcher ihn unter 
Bellinger und Dillinger pweymahl aufführet. 

Bellini, (Anton,) von Olegio Galulfo im Novare⸗ 
fifchen, lebte gegen die Mitte des 160ten Jahrhunderteg, 
und mar Priejter und Profeffor der fchönen Wiffenfchafe 
ten zu Mailand. Man hat von ihm; 

Artem metricam ſuccinctam et utilem. Mailaud, 

1545- 

De ratione ftudiorum. 

Tropos et fchemara ex Quintiliano, 
 Deconkribendis epifolis; deren Ausgaben doch nicht 
”  angejeiget werben. Mazzuch. as m 

Bellini, 


1633 Bellini Bellifomi 


Billini, (Carl Amadeus,) Serr von Vintobio und 
Bornate, war 1625 zu Vercelli gebohren, und hatte ben 
folgenden Vercellino Bellini zum Bater- Er war Do» 
etor beyder Mechte, Advocat, und um 1661 Agent feir 
ner Baterftadt zu Turin. Er fchrich: 

Le antichitä di Vercelli. Zurin, 1659, 4. 

Serie degli Vomini e Donne illuftri della Città di 

Vercelli. Vercelli, 1659, 

Stato (pirituale della Citta e Diocefi di Vercelli. 

Ideam pacis. Legale opus materiam omnem diffufe 
enucleans quae tempore pacis occurrere potell, 
Vercelli, 1660. Mlaszuch. Seritt. 

Bellini, (Fofeph Maria,) Canonicus regularig 
vom Lateran aus Padua, um den Anfang des gegen- 
wäctigen Jahrhundertes, ſchrieb: 

Dubia quibus rationes pro tumulo et reliquiis nuper 
compertis 1695 in confeflione S. Petri in Coelo 
Aureo Papiae ventilantur. Mailand, 1700, Fol. 
Auch in der Collect. actor. quibus facra ufla etc. 


. Th. 2. 

Refponlio apologetica ad Lychnum Chronologico- 
Jwidicum Fo. Cafp. Berertae pro Reliquüs erc. 
yon, 1702, 8: 

Bellini, (Vercellino,) Herr von Vintobio und 
Bornate, aus Vercelli, lebte gegen das Ende des tsten 
Jahrhundertes, und war zo Jahr Kanzler des Bisthu⸗ 
mes Dercelli. Man hat von im: ; 

Defcriptionem Serravallis et locorum proximiorum; 
welche fein Sohn der obige Carl Amadeus, zu 
Bercelli, 16.46 heraus gab. 

Formularium expeditionum neceflariarum pro curia 
epilcopali Vercellenf, Mazzuch Scritt. 


Bellini, (Pincenziur,) ein gelehrter Alterthums⸗ 
forfcher ded gegenwärtigen Jahrhundertes, tar zu 
Gambolago im Ferrarefifchen den 2aften Jan. 1708 ge 
bohren, widmete ſich dem geiftlichen Stande, und ward 
1737 Pfarrer zu Eaffana unweit $errara, wo er fich 
1734 noch befand; ward aber nachmahls Antiquarius 
und Nufjeher des öffentlichen Mufei zu Ferrara,in welcher 
Stelle er im Februar 1783 Hard. Man hat von ihm: 

Dell’antica Lira Ferrarele di Marchefini detta vol- 

garmente Marchelana. Ferrara, 1754, 4 
De monetis Italiae medii aevi haftenus non evulga- 
tis quae in fuo Muſeo ſerrantur cum Iconibus; 
melde Argellati ohne des Verfaſſers Wiſſen, ohne 
Ort, 1754, drucken lief, worauf Bellini fie ver⸗ 
beſſert, Ferrara, 1755, gr. 4 ſelbſt heraus gab. 
. Trattato delle moneie di Ferrara, Ferrata, 1761, 4- 
De monetis Italiae, $errara, 1767, 4. 
Bellintani, ©. Belintani. 


von Bellifern, ( ) lebte vermuthlich im ber 
erften Haͤlfte des vorigen Jahrhundertes, und fchrieb: 
Compendium artis fortificatoriae plane aureum. Dres⸗ 
ben, 1624: 4. 

Bellifomi, (Franeiscus,) ein Marchefe und Patricius 

Gelehvt. Lex. Fortſ. 1. 2. 


Belliſomi 1634 


aus Pavia, wo er 1663 gebohren ward, und bed Mars 
cheſe Hannibal Bellifomi Sohn war. Er fludierte zu 
Rom und Pavia die Rechte, ward an leßterm Orte 1693 
Doctor, und trat hierauf in den geiftlichen Etand, da 
benn Innocentius ır ihn zum Abt S. Marid ad Per 
ticad zu Pavia ernannte, Innocentius 12 aber ihn 1694 
um Romifchen Prälaten, und Keferendario utriusque 
ignatarae erhob. Bey dem Jubildo 1699 mard er in 
Rom mit verfchiedenen gelehrten Proteftanten befannt, 
durch welche er Zweifel gegen feine Religion befam, und 
da er diefelbenmehrmahls auf eine — Urt dir 
Berte, fo ward er 1701 von ber —— in Verhaft 
genommen, ber Wuͤrde eines Prälaten entſetzt, und zum 
jehnjährigen Verhaft verurtheilet, in welchem er bie 
1710 verblieb, da er entwich, und fi) nad) Wien bes 
gab, wo er aber von neuem in Verhaft genommen, und 
erſt nach ſechs Monathen aus dbemfelben entlaffen ward. 
Er reifete hieranf nach Berlin, Holland und England, 
und hiele fich dafelbft fo lange auf, bis er von Clemens 
sr völlige Verzeihung erhalten hatte. Er begab fich 
ale dann wieder nach Pavia und Mailand, ward aber 
nach drey Yahren der Jnquifition von neuem verdächtig, 
baher er fih 1722 nat) Wien flüchtete, und durch einige 
dafelbit heraus gegebene Schriften den päpftlichen Hof 
noch mehr wider ſich aufbrachte. Eben daſelbſt arbei« 
tete er ein Buch von dem Urſprunge und Fortgange 
des Papſtthums aus, unb begab ſich damit 1725 nach 
Leipzig, es dafelbft drucken zu laſſen, wurd aber auf An⸗ 
ftiften ber dafigen Jeſuiten, und auf Verlangen dee 
päpftlichen Nuntius in Warfchau, 1726 von neuem in 
Verhaft genommen, in welchem er drey Jahr verharren 
mußte, ungeachter er die ibm Schuld gegebenen Lehr⸗ 
fäge wiederrufen, und fin Glaubensbekenntniß wieder 
hohlet hatte. Endlich erhielt er 1727 auch hier feine 
Eutlaffung unter der Bedingung, ſich unverzüglich nach 
Pavia zu begeben, und dafelbft weitere Verfügung ab- 
jumwarten. Allein er ging ſtatt deffen nach Jena, und 
trat daſelbſt 1728 vollig zur Lutheriſchen Kırche über. 
Stine fernern Schickſale find mir nicht befannt. Seine 
Schriften find: 

Tria Theologiae opufcula, quaeliber alia etc. Pabia, 
1659, 4 i . , 

Dell Autoritä degli Imperarori nelGoverno elteriore 
dex!’ Aflari ecclefiaflici. Wien, 1723, 8; Jene, 
1729, 8. “ 

Le — praticate nelli tempi prefenti dag! Inquili. 
tori di fede fono manchevoli — e fi dimoftra la 
necellitä d'impedire gl’abuli dell’Ingnifizione Iıa- 
liana. feipjig, 1724 8; Jena, 1728, 8. j 

Species Facti exhibita 5. Maj. Caefarese. 1730, ein 
halber Bogen in 4; und in ben Unfch. Kache, 
1732, E. 625. , 

Demonftratio nullitatis proceflus et fententiae In- 
quifiterum. 1730, ein halber Bogen im 4; auch 
in den Unfch. KTache. I. c. &. 789. ©. von ihm 
(Schmeinels) Speriem Fa&i in Sachen des Hrn. 
Marchefe Franc. Belliſomi u. f. f. Jena, 1728, 

gi! 4 wor⸗ 


1635 Belliviceius _ Bellocchio 
woraus fich ein Auszug in den Unfch. Nachr. 1730, 

. 787 f. befindet. Mazzuchelli handelt von ihm fehr 
furz und weiß von feinen Handeln mit der Inquifition, 
und von feinem Uebergange zur Lutheriſchen Kirche 
gar nicht®. . 

Belliviceius, S. Beryevini, (Mart.) 

Bellizer, (Fofeph,) ſchrieb nach Buders Bibl. hift. 
eine Idea del Principado de Catalunna, Antwerpen, 
1642, 8. 

Bellmann, (Foharn Arnd,) Profeffor der Bered⸗ 
fanıfeit u Upfal, war 1664 zu Stockholm gebohren, 
wo fein Bater Martin Matheherr war, Er ftudierte 
zu Upfal, ward dafelbit 1690 Magifter, und 1694 Ad» 
junctus der philofophifchen Facultät, worauf er mit ei» 
nem von Flemming auf Meifen ging, und 1699 zum 
Profeſſor der Beredſamkeit ernannt ward, aber bereits 
1710 im Man bafelbft ſtarb. Bon feinen Schriften 
find mir befannt: 

Salomons Wishets- Rad eller Sedolara; aus bem 

Branz Stodholm, 1696, 12. 

Difp. de aerate Rom, Imperii ad Auguftulum, Eben 

daf. 1696, $. 

Difp. de regno Weltro- Gothorum in Hifpania. Ups 
fal, 1705, 8. 

— de Juliano Apoftata. Eben baf. 1708, 8. Joh. 
Upmark laudatio funebr. in der Memoria rddıriva 
Suecor, erud. Benzelii Biographiska Lexicon. 
An feinem von beyden werden feine Schriften au⸗ 
geführet. 

von Bellmont, (Philipp Franciseus,) aus Erfurt, 
war der Rechte Doctor, Ehur- Maingifcher Regierungs- 
rath, und Profeſſor des Staatsrechtes und ber Gefchichte 
gu Erfurt. Man hat von ihm: , 

Difp. de Jure puniendi prineipem in proprio vel al- 

terios tersiturio delinquentem, Erfurt, 1717, 4 

— Pofitiones ad Schwederi Introdudt. ad Jus publi- 
cum. Moſers jegtleb, Rechtagel 

Bello, (Laurentius) &. Belo. 


Bellocatus, (Eioi oder Ludwig.) ein Arzt, welcher 
1501 zu Padua gebohren war, und fih in fünem Bas 
terlande durch feine vorzägliche Heilact berühm: machte. 
Er hatte fid) ein ſehr großes Vermoͤgen durch feine Pra- 
zin erworben, und flarb 1575 in einem Alter von 74 
Jahren. Er hat verfchiedene Echriften binterlaffen, 
welche aber erft nach feinem Tode heraus gefommen find ; 

Lecliones medico- praticae, welche mit den Euren 

und medieinifchen Beobachtungen des Velfchius 
in Ulm 1576, 4 gedruckt worden. 

Eonfultationes:aliquor pro variis afledtibus; ben bes 

Trincavella Confiliis, inaleichen bey den Conliliis 
did Montanus, Bafıl, 1583, Fol, Earrere Bibl, 
de la Med. i£loy Diet, de la Med. Im Mazzu⸗ 
chelli fommt er nicht vor. 


Bellocchio, (Petrus,) sein Religiofe der reformier⸗ 
ten Sraneiscaner von ber fteengften Obſervanz aus An⸗ 





Bellocg "Belloni 1636 


cona gegen bie Mitte des vorigen Jahrhundertes, 
war Bifitator der Provinz Bologna, und Ponitentias 
ring im Latcran. Man hat von ihm: 

Elfercizj ſpirituali. Venedig. 1623, 1635, 12. 

Praxin moralis Theologiae de Caubus refervatis Ar- 
chiepifcopis et Epifcopis Picaeni. Eben baf. 
1627, 4. 

Ammoniztoni e Iftruzioni per le Giovani fecolari che 
deſiderano pallare allo ſtato Religiofo. Rom, 
1650, 4- j 

Praxin moralis Theologise de! Cafıbus refervatis 
Pontifici Romano in Bulla Coenae Domini, Patriar- 
chis etc. deren Ausgabe doch unbekannt iſt. Maz⸗ 
zuch. Scritt. ; 

Belioeg, (Peter,) ein Rammerdiener Koͤnig Lud⸗ 
wigs 14, und Mantelträger der Königinn Maria The 
reſia, war aus Varis aebürtig, und von Jugend auf 
an dem Hofe erzogen, wo er fehr mohl gelitten war. 
Er war dabey ein Freund des Moliere und Racing, 
und hatte zum Theile dem Umgange mit ihnen feinen 
Geſchmack und ferne Faͤhigkeit zur Dichtkunſt zubanfen- 
Man hat verfihicdene mit vielem Feuer gefchriebene Ge⸗ 
dichte von ihm, $. B. L’Eglife des Invalides, Parig, 
1702, ol. nur Schade, daß fie nicht überall correct ge⸗ 
nug find. Er flarb im Louvre den sten Det. 1704 in 
einem Alter von 59 Jahren. Bil, poer. Th. 3, ©. 
187; wo auch ©. 179— 189 eine Catpre, le Nouvel. 
lite von ihm befindlich iſt. 

Belloi, (Petrus Hercules,) ein Rechtsgelehrter aus 
Bologna in der legten Hälfte ded vorigen Jahrhunders 
tes, von welchen man hat: Exuvium Leonis, in quo 
— Petri Bargelini, Pontificis ad Reg. Chriftianif. Nun- 
cii praeeipua Praelaturae munera, er heroica facinora 
— defcribebar. Serrara, 1673, 12. Mazzuch. Seritr. 

Belfone, (Anton,) ein Notariug zu Udine um ben 
Anfang des vorigen Jahrhundertes, von welchem 
man hat: - 

Vitas Patriarcharum Aquilejenfium; in Muratori 

Script. rer. Iral. Th. 16. 

De Feudis Patriae (Friauls,) olim per Patriarcham 
conceflis; ohne Nahmen im Antiguitatr. Ital. TH, 
1. Mazzuch. Seritt. 

Bellone, (Stephanus,) aus Touraine, lebte in der 
erſten Hälfte ded vorigen Jahrhundertes, und hinter» 
ließ: Les Amours d’Alcmeon et de Flore, Tragedie en 
vers. Nouen, 1621, 12. Bibl. da Theatre, Th, 1, 


©. 538. 

Belloni, (Fabius.) Pauli Belloni im Joͤcher Sohn, 
war Profeſſor der Mechte zu Pavia und Turin um ben 
Anfang de3 vorigen Kahrhunderted, Er fehrieb; de 
Jure füi. Paeia, 1617, 4. Mazzuch Seritr. 

— (Hieronymur,) ein berühmter Banquier 
ju Kom um die Mitte des gegenwärtigen Jahrhunder⸗ 
tes, welchen Papſt Benedict 14 zum Moarchefe ernannte. 
Er ſchrieb: Dilfertazione del-Commerzio, tal. und 
Lateiniſch, Nom, 1750, Fol. vermehrt mit Anmerf. von 

Seh. 


—— — he 


Belleni Bellorofi 


Joh. Bapt. Sanoberri, kivorno, 1751, 8; mit andern 
Anmerkungen eined Ungenannten, Bologna, 1752, 
4; Rom, 1757, 8. Sie ward auch if dag Franzofl- 
sec Eungliſche und Deutſche üÜberfegt. Mazzuch. 
ʒeritt. 

Belloni, (Fohanner,) des Nicolai im Joͤcher Sohn, 
ward 1594 Profeſſor der Philofophie zu Padua, flarb 


1637 


-dafelbit 1623, und hinterließ: Vilcurfo intorno all 


Antro delle Ninfe d’Omero. Yadua, 1601,4. Mazzuch. 


BScritt. 


Belloni, (Johannes Antonius,) Profeſſor der Rech⸗ 
te, Rath und Präfident ded Senates zu Turin, um 
ben Anfang des vorigen Jahrhunderted, von welchem 
man bat: 

De mandata JurisditioneDifputatio. Parma, 1616, 

Fol. eben baf. 1625, Fol, 

Contiliorum ſ. Relponforum Centur. Turin, 1623, 

in Fol. 

De 2. accrefcendi Tractatus. Genf, 1628, Fol, 

Turin, 1637, Fol. zwey Theile; eben daf. 1666, 


Fol. Venedig, 1672, Bol. drey Theile, May 


zuch Scritt, 

Be!loni, (Marcus Antonius) ein Rechtsgelehrter 
gegen dad Ende des ıöten Jahrhundertes, von mel- 
chem man hat: Deciliones Rotae Genuae de mercatura 
et ad eam pertinenribus. Venedig, 1552, Fol. eben 
daf. 1606, 3. Mazzuch deritt. 

Belloni, (Thomas,) ein Prieſter aus Forli, wel⸗ 
eher den ııten März 1703 acbohren war, Vorgeſetz⸗ 
ter des Seminarii in feiner Vaterſtadt, darauf Pfarrer 
zu Branzolino, und 1738 Rector der größern Schule 
ju Forli ward, wo er den 2often San. 1750 ftarb. 
Man hat von ihm: 

Vita della Serva di Dio Suor Maria Innoc, Orfelli, 


Sorli, 1741, 4 
Vita della Madre Suor Paola della Volonta di Dio, 


Fondatrice delle Cappuccine di Meldola. Bene: . 


dig, 1755, 4. 

Diele inden Sammlungen anderer befindliche Gedichte. 

Mazzuch. Seritt. 

Belloroſi, (Thomas,) aus Palermo, um den An- 
fang des 16ten Jahrhundertes, war Secretaͤr bey dem 
Perro Sueglies, Erzbifchof zu Neggio und nachmahls 
zu Meflina, dem er in deffen Legation nach Ungarn folgte, 
und deffen Weihbifchof zu Wesprem war. Zehn Jahr 
darauf ging er wieder nach Nom, und ven ba nach 
Palerino, wo er 1516 apoftolifcher Protonotarius, Ca⸗ 
nonicus an der Domlirche, und General» Bicariug erft 
3 am und von 1532 an zu Monreale war, Er 

tieb ; 

. De feptem fpiritibus in confpeätn throni Dei aftan- 
tibus ad Carolum V. Palermo, 1535, 4- 
Vita $. Angeli martyris Carmelitani, welches Enoch, 
Patriarch zu ers geſchrieben haben foll, und 
welches er zu Palermo, 1525,1526, 1527, 4, her 


Bellofte du Belloy 


audgab, worauf cd mehrmahls wieder aufgelegt 
* beſonders Bologna, 1691, 4. Mazzuch. 
critt. 

Bellofle, (Michael Anton,) Auguſtini Belloſte im 
Joͤcher Sohn, weldyer zugleich der Erbe ded Geheimmif 
fe8 feines Vaters war, der ihm daTelbe in feinem Te» 
ftamente vermachte. Er fhrieb: Trait@ du Mercure. 
Paris, 1757, 12; welches die Gefchichte vieler von ihm 
mit feinen Pillen gemachten Euren enthält. Earrere 
Bibl. de la Med. 

Belloftenerz, (Fohannes,) ein Eremit aus Eroa« 
tien, welcher 1675 ſtarb und hinterließ: 

Predigten in Allyrifcher Sprache. 

Gazophylazium linguae Illyricae. Zagrab, — %0 

ranyi Memor. Hung. 

Bellot, (Anton,) vermuthlich cin Eiftercienfer in 
ber lebten Haͤlfte ded vorigen Jahrhundertes, welcher 
Adamı de Corlanton ordinarium excleiize, zu Paris, 
1662, Fol. mit vielen Anmerkungen herausgab. 

‚Bellotti, (Conflantin,) ein Bencdictiner von Des 
dizzole, in Gebiethe von Brefeia, welcher 1558 za Parma 
in den Orden trat, und Titular » Prior von S. Micyacl 
di Seliore ward. Er ſchrieb wider Baronium: Grege- 
rium Magnum Inftituro P. Benediäi refliturum. Bref 
cia, 1603, 4; worauf Anton Gallonio, ober vielmehr 
Baronius felbft 1604 antwortete. Mazzuch. Seritt. 
Biegelbaucr B; 4 S. 613. 

Bellotti, (Fieronymus,) em Abt aus Venedig in 
ber erfien Hälfte des gegenwärtigen Jahrhundertes, 
von welchem man hat: 

Medaglia enigmatica fpiegata in lettere ; welches zu 
Venedig, 1722, 8, zum zweyten Mahle gedruckt 
ward. 

Due Differtazioni fopra due Medaglie antiche nelli 
Atti eruditi publicati dall Albrizei nel 1725 ; de⸗ 
ren Ausgabe doch nicht mit bemerft wird. Maz⸗ 
3uch. Scritt. 

Beltotti, (Fohannes,) cin Capuciner aus Romano, 
im Gebiethe von Bergamo, um die Mitte des vorigen 
Jahrhundertes, welcher als Miffionarius nach Congo 
ging. Man hat von ihm: Elettuario al Peccatore, wels 
ches zum zweyten Mahle unter dem Titel: Tromba fo- 
nora al Peccatore, Venedig, 1668, gedruckt ward. Es 
werden noch mehrere Schriften angegeben, von welchen 
aber ungemiß-ift, ob fie acdruckt worden. Bern. a Bo⸗ 
nonia Bibl. Capuccin. YTazzuch. beritt. 


du Belloy, (Petrus Laurentius Buyrette,) aus 
Paris, ein ee Dichter und Mitglied der Aka ⸗ 
demie Franfoife, welcher erft ein Advocat war, aber 
fih ganz den ſchͤnen Wiſſenfchaften wibmete, und ſich 
* —— —— machte. Er ſtarb zu Pa⸗ 
ris 1775, und hinterließ: 

— für la Tonquẽte de Port-Mahon. Paris, 

1758. . 
Titus, Tragedie. Paris, 1759: ®. 


1658 


elltıa Zelmire, 


1639 Bellucci Belluxzi 


Zelmire, Tragedie. Paris, 1762, 8. 

Siege de Calais, Paris, 1765, 8; welches Dielen 
Benfall fand, und ihm von dem Könige eine Gold» 
muͤnze von 25 Louis d’Dr, von bem Magiftrate 
u Mal⸗ aber das Bürgerrecht in einer goldenen 
Kapfel erwarb. Man tadelt daran den harten und 
oft incorrecten Versbau, den Mangel großer Leis 
denfchaften, u.f.f. Seine übrigen Trauerfpiele 
fanden bey weitem fo vielen Beyfall nicht, weil 
fie ben eben denfelben —— den patriotiſchen 
und militaͤriſchen Enthuſtasmus nicht fo für ſich 
einzunchmen mußten, als dieſes. 

Gabrielle de Vergy, Tragedie. Parid, 1770, 8. 

Galton et Bayard, Tragedie. Paris, 1770, 8. 

Memoires hiftoriques (fur la Picardıe.) Parig, 1770, 
8- Sie betreffen das Haus Coucy, eine Verrhei- 
bigung des Euſtache de 5. Pierre, die Dame 
de Sajel und den Chatelain de Coucy. 

Pierre le Crael, Tragedie. Paris, 1772, 1777, 8. 

Oeuvres complettes de M. de Belloy. Parid, 1776, 
6 Bände in 8. Necrologe Parif. Nouv. Di. hiſt. 

Bellucci, ( Goro oder Gregorius,) aus Piftoja in 
der letzten Hälfte des 16ten Jahrhundertes, fchrieb: 
Univerfalem ac perutilem argumentandi methodum, 
Sloreng. 1563. Wiazzuch. Seritt. 

Bellucci, (Johannes Baptifla,) ein Mahler und 
Kriegs» Baumeifter, welcher 1506 zu S. Marino ger 
bohren war, lange Zeit die Handlung trieb, und fich erft 
im reifen Alter unter der Anführung feines Schwieger⸗ 
vaters, des „hier. Genga, der gedachten Künfte befliß, 
worauf er Architect des Herzogs Cofimo von Tofcana, 
und Capitaͤn ben der Infanterie ward. Er brachte die 
Befefligung der Stadr Piſtoja zu Stande, und befferte 

‚bie Werfe um Pifa und Florenz aus, ward aber 1554 
"vor ber Feſtung Chianti erfchoffen. Er binterliek : 
Trattato dell’Architerrura militare, der aber noch nicht 
gedruckt iſt. Mazzuch. Seritt. 

Bellucci, (Philipp,) ein Lateiniſcher Dichter aus 


der erſten Haͤlfte des 16ten Jahrhundertes, von mel- 


chem man in kateiniſchen Hexametern Linerarium ad 
D. Antonium Epife. Port. Card. de Monte, Mom, ohne 
Jahr in 4 bat, worin er die Reife des gedachten Gar 
dinales nach Lorerto befchreibt. Mazzuch. Scritr. 

Bellucci, ( Thomas,) aus Piftoja, Profeſſor ber 
Botanif und Auffeher des botanifchen Gartens zu Pifa, 
fehrieb: Indicem Plantaram Horti Pifanic. append. An- 
geli Domini Florentini, $lorenj, 1662, 12. Mazzuch. 
deritt. 

Belluomo, S. Beluomo. 

Bellus, (Thomas,) lebte um den Anfang bes gegen⸗ 
—— Jahrhundertes, und fchrieb: Romam reſtitu- 
tam ſ. Antiquitatum Romanarum compendiam. Am. 
flerdam, 1700, 8. 

Belluzzi, (Alexander, ein Rechtsgelehrter aus 
Rimini, war Beyfiger der Rota zu Florenz und Lucca, 


Belmeſſeri Belmonti 
und hinterließ verſchiedene Decifiones, welche ſich in 
Joh. iniati Controverfiis, in Joh. Torre 
Schrift de Majoratibus, und in Hier. Pa Allega- 
tionibus befinden. Mazzuch Scritr. 
Belmeferi, oder Belmiffero, (Paul,) ein Lateini- 
ſcher Dichter von Pontremoli in der erften Hälfte dee 
ıöten Jahrhundertes, von welchem man bat: 
Elegias tres hortatorias ad bellum adverfus Turcas, 
‚ ejusdem epirhalamium in nuptiis Henrici filii Uran- 
eifci Gallorum Regis. 1533, 8. Ze Long und 
Sontetre. 

Elegias de animalibus. Rom, 1534, 4. Mazzuch. 
Seritr. 

‚Belmondo, ( Bernardinus,) ein Weltprieſter von 
Demonte im Piemontefifchen in der erften Hälfte des 
ıöten Jahrhunderte, welcher Collettanea, Turin, 
1548, heraus gab, worin gute Anmerkungen über den 
Pirgil vorfommen follen. Mazzuch. Senit. 

de Belmont, (Aimeri,) ein Provenzal« Dichter 
nad) der Mitte des 13ten Jahrhundertes, von welchen 
nichtd weiter befannt ift, als daR ſich von ihm ein Ge- 
dicht in des Hrn. Curne de S. Palaye Sammlung be 
findet. Hift. des Troubad. Th. 2, ©. 340. 

da Belmonte, (Dionyfus,) ein Servit aus Afti in 
Piemont, welcher Magifter der Theologie und Theolo⸗ 
—8* des Koniges von Sardinien war, 1730 aber Bis 
hof zu Algeri in Sardinien ward. Man hat von ibm: 
Theo — moralem breviter expoſitam. Aſti, 1712, 
fünf Bände in 12. Mazzuch. Scritt. 

Belmonti, ( Belmonte,) ein berühmter Nechtöge- 
Ichrter aus der adeligen Familie delle Eaminare zu Ri⸗ 
mini, und Bruder des folgenden jüngern Petri, Er 
ſtudierte zu Ferrara, und ward bafeldft 1622 Doctor, 
1627 Secretaͤr der Afademic degli Adagiati, uud 1642 
Vorfieher derfelben. Er befleidere verfchiedene Ehren« 
fellen in feiner Baterftadt, war daſelbſt erſter Corful, 
Präror und Richter, Richter zu Imola und Erfena, Ges 
neral · Etatthalter jn Perugia und in Umbrien, Benfi- 
ger verfchiedener Gerichtähofe u. f. f. Er befand fich 
1673 nod) am eben, und hinterließ: 

Deciliunes ſelectas. Zerrara, 1667, Fol. 

Lettere famigliari e Miflive, movon jien Theile ger 

druckt ſeyn follen. Mazzuch Scritt. 

Belmenti, (Petrus,) der ältere, aus Rimini, Mit» 
ter des heil. Georgi, war um 1537 gebobren, und 
ſtarb im Julius 1592. Man bat von ihm: Inftita- 
zione della Spola. Nom, 1587, 4; ingleichen verfchie- 
dene in den Werfen anderer zerftreute Gebichte. Maz⸗ 
3uch. Seritt. 

Belmonti, (Petrus,) der jüngere, des vorigen 
Belmonti Bruder, trat in Kricgesdienfte, und ward 
Eapitän. Nachdem er folche verlaffen hatte, befchäf- 
tigte er fich mut der Gefchichte feiner und anderer ade 
ligen Zamilien, und ftarb den 16ten Jul. 1656. Er 
ſchrieb: Genealogia dell*antica famiglıa derta delle Ca- 
minate, de’ Belmonti e Ricciardelli, welche deffen Bru« 

der 


1640 


1641 Belmuro Belomo 


der nach feinem Tode zu Rimini, 1671, Fol. heraus 
gab. Mazzuch. Seritt. 

Belmuro, (Andreas,) cin Italiaͤniſcher Dichter 
aus Neapel, in der-erften Hälfte des gegenwärtigen 
Jahrhundertes, von welchem man einige Zwifchenfpiele 
bat, z. B. la Contadina und il Cavalier Bertone, tvel- 
— Venedig, 1731, 12 gedruckt find. Mazzuch. 

eritt, 

Belo, (Franeiseus,) ein Italiaͤniſcher Dichter aus 
der erften Hälfte des 16ten Jahrhunderteg, von welchem 
befannt ift: 

Laberinto d’amore, (in ottava rima.) Perugia, 1524, 

8; Venedig, 1524, 8. 

ll Pedante, Commedia, (in profa.) Nom, 1529, 
12; eben baf. 1538, 8. 

ll Beco, Commedia, (in profa.) Nom, 1538, 4- 

Belo, (Laurentius,) ein Rechtsgelehrter aus Rom, 
welcher 1974 Bifchof zu Capaccio ward, und 1586 flarb. 
Seine Schriften find: 

AdL.2, Cod. de 88 Feclefiis, et in C. nullus mor- 
tuus. Breſcia, 1562, 4. Die Echrift in C. nul- 
lus mortuus befindet ſich auch in den Repetent, 
in Jure Canon. Th. r. 

Trattatus_ de mortuis coemeterio reſtituendis. Ra⸗ 
venna, 4; Breftia, 1562, 4; Benebig, 1587, 4. 

Enchiridion vitae J. C. Neapel, 1568, 4 

Opufculum de poreftare pontificia creandi et de- 
ftruendi Poteftates et dignitates ſaeculares in roro 
orbe terrarum ad Pium V ; noch ungedruckt inder 
Baticanifchen Bibliothek. Mazzuch. Serite. 

Belo, ( Lucianus,) ein Medicus aus Nocca- Con 
trada in der erfien Hälfte ded 16ten Yahrbunderteg, 
von welchen man hat: 

Quaeftionem de Khabarbaro. Bologna, 1533, 45 
auch in Ant Mar Berti comment, in Avicennam. 
Bologna, 1560, Fol. 

De prandio ei coena libr. adverfus Orldum de Oddir. 
Mailand, ohne Jahr, in 4; welches von Merk; 
lin und andern dem gedachten Berti zugefchrieben 
wird. Mazzuch. Seritt. 


Beloard, (Simon,) ein Franzoſe in ber legten Hälfte 
des röten Jahrhundertes, von welchem mir befannt ift; 
Eglogne pattorelle inrirulde Charlor, für les miferes 
de France, et [ur la delirrance du Duc de Guyfe, 
Troped, 1571, 8. 
Le Guylien, ou perfidie tyrannique eommiſe par 
Henty de Valois &s perfonnes, du Cardinal et Duc 
de Guyle, Tragedie. Eben daf. 1592, 8. 
Belomo, ober Belluomo, (Angelus,) ein Augufti- 
ner von Rocca » Contrada, welcher um 1625 lebte, und 
von welchem man hat: 
La Vita della B. Rira da Caffia ; deren Ausgabe doch 
nicht gemeldet wird. 
Theoricam juftitise aphorifmis comprobatam. Firmi, 
1625, 12. Mazzuch. Sci 


Belon Below 1642 


Belon, ( ) ein Englifcher Arzt gegen bag 
Ende des vorigen Jahrhundertes, welcher ſchrieb: A 
new myftery in Phylick discovered, by curing of fe- 
vers and agues by Quinquina or Jefuites - Powder, 
translat. from the French, with additions. London, 
1681, 12. Carrere Bibl. de la Med. 

Belordeau, ©. de la Gree- Belordean. 

Belordeau, (Petrüs,) ein Parlaments: Ndoocat in 
Bretagne, in ber erften Hälfte des vorigen Jahrhun⸗ 
dertes, von welchen: mir befannt ift: 

Epitome ou abreg€ des Oblervations forenfes. Pas 
ris, 1607, Fol. In dem Journ. des Sav. 1738, 
©. 542 heißt es, daß er der erſte gewefen iſt, wel 
cher die Urtheile und Decrete des Parlamentes in 
Bretagne gefammmelt hat. Ob bie Sammlun 
von dem Epitome noch verfchieben ijt, Fann id 
nicht beſtimmen. 

Belot, Madame, &, Blot. 

Belot, (Michael,) ein Ficentiat der Rechte, wel⸗ 
cher fo wohl la Vie de Guill. Ribier, als auch la Vie 
du Cardinal Sadoler,, ſchrieb, welche beyde fih in den 
Lettres er Memoires de Guill. Ribier, Bloid, 1666, 
Sol. befinden. 

Below, (Bernhard,) aus Noftod, lebte nad) der 
Mitte dei vorigen Jahrhundertes, und war erfter Leib- 
Medicus des Koͤniges von Schweden und Präfident bed 
Medicinifchen Eollegii zu Stockholm. Man hat von 
* einige Beobachtungen in den Adlis Naturae Cu- 
rıolör. 

Below, (Carl Friedrich,) bes vorigen Cohn, war 
1673 den 10£en Det. zu Stockholm gebohren, ſtudierte 
die Medicin zu Upfal, Leiden, Amſterdam, t und 
Roſtock/ und ward 1699 am dem Iegtern Orte Doctor. 
Man hat von ihm: EN 

Difp. de digius manus dextrae in quadam femina 
per conquaflationem nodofitate, fpina ventofa et 
atheromate monſtroſis. Roſtock, 1698, 4. 

Difp. de caduco muliebri, vulgo Mutterbefchwerung 
oder Weiberfchlag. Eben daf. 1699, 4. Roltoch. 
litter. ©. 303. 

Below, (D. Jacob Friedrich,) ein Medicus und 
bed vorigen Bruder, war 1669 zu Stockholm gebehren, 
ward 1691 zu Utrecht Doctor, und 1695 gu Derpat in 
Liefland Profeflor der Arzneykunſt, wobey er fich vor⸗ 
zuͤglich mit der Anatomie befchäftigte. 1598 wurde er 
nad) Lund in Schonen berufen; König Carl 12 machte 
ihn hierauf 1705 zum Feldarzte, worauf er za Pultama 

fangen und nad) Moskow geführet murde, mo er 
dich mit Practiciren nährte und aud) 1716 daſelbſt ſtarb. 
Man hat von ihm: 

Difp. inaug. de Vermibus inteflinorum. Utrecht, 
1691, 4. 

— de — arte et remediis in morborum cura 
necellariis, Upſal, 1695, 4 

— de Roma ruente, Eben daſ. 


gl z Difp. 


1643  Beloy 


Difp. de Sole. Eben daf. 

— de Oeconumia corporis animalis. Dorpat, 1698. 

De generatione animalium aequivoca. fund, 1706, 4. 

De Jefu agonizante. Hamburg. 

Metaphyfica contrala. Hamburg. Badebufch Kiefl, 
Bibl. Eloy Did. de la Med, 

Beloy, S. Belloy, (Pete.) im Joͤcher. 

Belpieri, (Marcus Antonivws,) aus Cremona, 
lebte in der legten Hälfte dee vorigen Jahrhundertes 
eine geraume Zeit zu Rom uud befchäftigte fich mit der 
Aftronomie und Poeſie. Man hat von ihm: Vatialtro- 
fofomantico fopra lanno 1677. Erenona, ohne Jahr, 
12; unter bem anaarammatifchen Nahmen Pico Leos 
nomio Arabo. Mazzuch. Seritr. 

Belprato, (Pincentius, oder Fohanner Pincentius,) 
Graf von Averfa, ein gelchrter Gaoalier um und nah) 
der Mitte des 16ten Jahrhundertes zu Neapoli, wohin 
feine Familie mit bern Koͤnige Alphonfus ı aus Valen⸗ 
tia gegangen war. Er ſtudierte zu Neapel die echte, 
und brachte darauf zu Averfa feine Zeit in einer gelchr» 
ten Mufe zu. Man hat von ihn: 

Libro di Meffala Corvino ad Orrav. Auguflo della pro- 

genie fua, tradotte. Floreny 1549, $- 

L’litoria de’ Romani di deſto Ruffo, tradotta. Flereny 
1550, 8. 

L’Aflioco ovvero Dialoge del difprezio della morte, 
di Plasone, tradotto; hen dem vorigen. 

Selino delle cole maravigliofe del Mondo, tradotto. 
Venedig, 1557, 8; eben baf. 1559- 8. 

La Veronica o del Soneto, Dialogo Genua, 1589, 4 

Verfchicdene in den Sammlungen anderer befindliche 

taliänifche Gedichte. Mazzuch. Sceriit. Paisoni 
ibl. degli aut. wolgarizz. 

de Belfunce de Caflel- Moron, (Heinrich Fran- 
eiscus Xavier,) war 1671 in Perigord gebohren, und 
anfänglich ein Jefuit, ward aber 1709 Bifchof zu Mar- 
feille, und that ſich in der Peft 1720, 1721 durch feinen 
Eifer gegen bie Kranken und Sterbenden hervor. Der 
König ernannte ihn 1723 zum Bifchof von Faon, welche 
Stelle er aber verbath. Der Papſt fchenfte ihm das 
Pallium. Er ftarb 1755 im Geruche der Hciligfeit und 
hinterließ beſonders den lecken, daß er fich zu ſehr von 
der Geſellſchaft, welcher er vorher angehdret hatte, re» 
gieren ließ. Celine Schriften, welche doch gröfitentheilg 
von den um ihn befindlichen Jeſuiten unter feinem Nah⸗ 
zen verfertige fenn follen, find: 

Abrege de ia Vie de Sufanne Henr. de Foix de Can- 

dale. gen, 1707, 12. 

Staruts Synodaux ds Diack/e de Marfeille. Mar» 
feille, 1712, 4. 

Reponfe à une lettre de Madame... Ohne Dit, 
1721, 8; gegen das Verhalten ber P. P. Oratorii 
in der Peſt zu Marfeille. 

Relexions fur la leıtre d’un Gentilkomme de Pre- 
vence ä Mr. L.M.D. Marfeille, ı721, 4; in 
eben der Sache, aber ohne Nahmen, 


de Belfunce 


Beltrami Belvifo 1644 

Le Livre de $. Auguflin de la Grace et du libre Ar- 
bitre, traduits; um 1743- 

Antiquite de l’Eglife de Marfeille.et la fucceflion de 
fes Ev&ques. Marfeille, 1747 — 1751, drey Bände 
in 4. Nour. Did. hift, 

Beltrami, (Ambrofius,) ©. Beltramini. 

Beltrami, ‘( Fabricius,) aus Catona im Gebiethe 
von Siena, daher er im Lateinifchen auch Scythonien- 
fis genannt wird, lebte um den Anfang bes vorigen 

ahrhundertes, und war unter andern Gecretär des 
Frfen von Mirandola. Er fchrieb: 

Orazione in lode di Montagnana. Verona, 1593-4. 

Difcorfo intorno alle Impreſe comuni accademiche. 
Perugia, 1612, 4. 

Verſchiedene Ähnliche Difcorfi, von welchen doch un« 
befannt ift, ob fie gedruckt find, oder nicht. Miaze 
zuch Scritr. 

Beltramini, oder Beltrami, (Ambroßus,) ein Aus 
gufiiner,Eremit von Afolo, welcher 1602 ju Venedig 
farb, nachdem er gefchrieben hatte: 

De voto paupertatis et de pruprio nen habendo ia 

religione, Mencdia, 1581, 4. 

Dimonftrazione delle Indulgenze della Madonna 
della Cintura. Venedig, 1597, 8. Mazzuch.Scritt. 

Beltramini, (Oliviero,) ein Priefier aus Afolo, 
welcher fich die meifte Zeit feines Lebens zu Nom auf- 
bielt, und dafelbft 1624 ftarb, nachdem er heraus ge« 
aeben hatte: Aureas Decifiones Rotae Romanae coram 
R. P. D. Alex, Ludovifio nunc Gregorio XIV nuperrime 
ex originalibus fammo fludio et diligentia depromp- 
tas; adjefis argumentis, adnotarionibus erc. Venedig, 
1623, Fol. Mazzuch. Seritt. 

Beltramo, oder Beltramus, (Ambrofius,) ©. 
Beltramini. 

Beitrando, (Fohannes,) ein Doctor ber Theolo⸗ 
aie, aug einer adeligen Familie zu Navenna, um bie 
Mitte ded vorigen Jahrhundertes, von welchem man 
bat: La vidaa coftante, Tragedia, (in verli.) Eremo« 
Ra, 1646, 1648, 8. Mazzuch. Scritt. 

' Belvedere, (Ferdinand,) ein Dbfervant Francisca⸗ 
ner⸗Ordens aug der Anconitanifchen Marf, in ber erſten 
Hälfte des vorigen Jahrhundertes, von welchem man hat: 

Simbolice conclufiuni. Ancona, 1628, 4- 

Difcorli morali fui precetti di Pistagora. Jeſi, 1641. 
Mazzuch. Serit. 

Belvedere, ( Fohanner,) ein Eapuciner aus der 
Anconitanifchen Mark, in der erften Hälfte bes gegen» 
wärtigen Jahrhunderte, fhricb: Kifeflione iltorica 
fopra la vita e le gelta di F. Göuf. da S. Auatolia. Peſaro, 
1723, 4. Mazzuch. Scritt. 

Belvifo, (Facob,) ©. Bellovifu im Jocher. 

Belvifo, (‚Johannes Strphanws,) ein Rechtegelehr- 
ter and Vercelli in der letzten Hälfte des 16ten Jahr ⸗ 
hundertes, welcher Vicarius des Heil. Carl Borromaͤi 
und Ponitentiarius in feiner Vaterſtadt war. gr 


1645 Beluomo Bembo 

bat von ihm: Libro delli nove viaggi che fece la Ver- 
gine ſantiſſima conGelü. Vercelli, 1570. Mazzuchelli 
$eritt. j 

* Beluomo, (Angelus,) &. Belomo. 

Beluomo, oder Belluomo, ( Franciscur Maria,) 
aus Caftiglione delle Miviere, lebte um die Mitte des 
porigen Jahrhundertes, war Nector des Eeminarii zu 
Codogno und fihrieb; Il Sacro Fonte di Maria Vergine 
di Caravaggio. Codogno, 1645, 8. Miazzuch. Scritt. 

Beluomo, (Gotthard,) ein Jeſuit von Gaftiglione, 
welcher 1628 in den Orden trat, und Rector zu Bufs 
feto, Padua, Novellara und Venedig war. Man hat 
von ihn: 

Microcofmus immobilis [.compendium unirerfae Phi- 

lofophiae. Mantua, 1655, 9; ohne Nahmen, 

Initium Sapientiae. Confiderazioni per la ſalute dell’ 
Anima. Bologna, 1660, 12. 

Le fiamme del Santuario, o fia afferti particolari nelle 
Meditazioni della Paflione di G. C. Venedig, 
1672, 24. 

U pregio e l’ordine delle Orazioni ordinarie e mi- 
ftiche. Modena, 1678; welches in ben Indicem 
der verborhenen Bücher gefegt ward. Mazzuch. 

eritr. i 

Belus, (Laurentius) ©. Belo. 

. Belus de Rocca Contrada, ©, Bettus, (Ant. 
Maria.) 

Belz, (Urban Nathanael,) Doctor der Medicin 
und Practicus zu Neuftadt-Eberdwalde, wo er im De» 
cenber 1776 ftarb. Man hat von ihm eine Abhands 
Yung von dem Schalle und Geboͤre. Berlin, 1764, 4. 
Meufels gel. Deutſchl. 

Bembo, (Bonifacius,) aus Breſcia, urfprünglich 
aber aus Eremona, lebte zu Ende des rsten Jahrhun⸗ 
dertes, und that fich durch feine Kenntniß der alten Lit» 
teratur hervor, unterrichtete auch in berjelben zu Pai—⸗ 
folo bey Eaftel-Franco, worauf cr Profeffor zu Pavia, 
und Profeffor der Mhetorif zu Kom ward, an welchem 
letztern Orte er fich 1493 befand. Seine Schriften find: 

Oratio in Principis Ludovici laudes. Pavia, 1490, 4. 

Vita Nervae et Trajani. Ohne Drt und Jahr, aber 
um 1493, in Hein Fol. welches fehr felten, aber 
weiter nichts als eine Ucberfegung einiger Zrag- 
mente des Dio ifl. 

Einige Streitfchriften mit Matthaͤo Collazio über 
den Zweck des Redners, wo Bembo bed 
Quintilian, Collazio aber des Cicero Parthey 


mahni. 
Verſchiedene Lateiniſche Gedichte, wovon doch die 


meiften ungedruckt ſind. Mazzuch. Seritt. 
Bembo, (Dardi,) ein gelehrter Patricius aus Bes 
nedig in ber erſten N ten des vorigen Jahrhunderte, 
war Gapitano zu Vicenza, Podefla und Eapitano zu 
Zrevigio und Rector zu Tine. Er ftarb in feinen beften 

Jahren den 27flen May 1633 und hinserlicß; 


Bembo Benacci 1646 
Tautte le Opere di Plarone tradotte in lingua volga- 
re. Benedig. 1601, fünf Bände in 12; eben daf., 
1742, drey Bände in 8; welche Ueberfegung ſehr 


geſchaͤtzt wird. - 

Comento di erocle Filofofo fopra i verfi di Piragora 
detti d'oro, tradorto. Wenedig, 1603, 4, WODOR | 
es auch Eremplare mit der Jahrzahl 1604 gibt. 

Trattato di Timeo da Locri intorno all’anima del - 
Mondo e i Dialoghi detti Spurj, tradorii. Vene-⸗ 
big, 1607, 12. 
Difeorfi di Teodorero Velcovo di Cirene, tradotti. 

Venedig, 1617, 4. 

Apologia e Difcorli fopra POpere di Plarene; noch 
ungedruckt. Morhof und Jonſius haben fie irrig 
dem Pete. Bembus beygelegt. Mazzuch. deritt. 

Bembo, 'Franeiscus,) ein Patricius aus Venedig, 
und guter Jtaliänifcher Dichter gegen das Ende des 
16ten Jahrhundertes, war Podeſta zu Robigo und ftarb 
den. 6ten Jul. 1599. Man hat von ihm; Li lee 
Salmi penitenziali, (in Conerte uͤberſetzt, Venedig, 
1596, 4. Einige andere Gedichte von ihm befinden 
fit) bey des Bapt. Guarini Gedichten, Amſterdam, 
1663. Mazzuch. Scritr, 

Bembo, (Johannes Matthäus,) cin Senator zu 
DBenedig, welcher um 1491 gebohren war, eine Reife 
nach Paläftinam that, und fich nach feiner Mücktunft 
1519 mit einer Nichte des Cardinales Perridembi vers 
beurathete, von welchem noch vicle Briefe an ihn vors 
handen find. Er bekleidete verfchiedene Ehrenftellen in. 
der Republif, und war unter andern Bepfiger in dem 
Gerichte der Zehen. Man hat noch von ihm verfchies 
bene zum Theil ſehr meitläuftige Briefe, welche fich in 
ben Lettere di Principi, Venedig, 1564 und 1581, 8, 
in ded Zucchi Idea del Segretario, und unter des Cars 
dinals Bembi Briefen befinden. Mazzuch. Seritt. 

Bemftatt, (Albertus,) &. Bonſtetten im Joͤcher. 

Benacci, (Alexander,) ein Buchdrucker zu Bolog- 
na, gegen bas Ende des 160ten Jahrhundertes, ſchrieb: 
ll Ragguaglio dell'Ordine del Tolune pigliato dal 
Duca d Urbino in Bologna. 1585, 4. Mazzuch. Seritt. 


Benacei, (Lafantivs,) cin Graf, Medicus und 
Aſtrologus aus Bologna, war um 1499 gebohren, warb 
dafelbft Lehrer der Aftronomie und ftarb den Iiſten Det. 
1572. Er ſchrieb: Conjundiones er oppolitiones, 
alpettusque alii duorum luminarium pro civitate Bo- 
nonine, deren Ausgabe doch nicht bemerfet wird. 
Maszzuch. Seritt. 

Benacci, (Vıflorius,) ein Buchdrucfer zu Bologna, 
in der legten Hälfte des vorigen Jahrbundertes, ſchrieb: 
Cumpendio della Citta di Bologna, Cafi oocorfi, Santi, 
Pontefiei, erc. Bologna, 1663. Ein anderer älterer 
Buchdrucker gleiches Nahmens gab daſelbſt heraus: 
Defcrizione degli apparati fatti in Bologna per la ve- 
nuta di Papa Clemente VIIL Bologna, 1598, 1599, 4- 


Mazzuch. Scritt, 
Benacenfe, 


1647 Benacenfe 


Benacenfe, ( Paulus Franeiscus,) ein Philofoph 
und Theologe aus. Brefcia gegen das Ende des ı6ten 
—— ſchrieb: De explicatione litterae M. 

erri Lombardi. Brefcia, 1595, 4. Maszuch. Scritt. 
Benadu, (Fohannes,) ein Clericus regularis Ma- 
tris Dei, aus Lucca, war den aten Jan. 1614 geboh⸗ 
ren, lehrte die Mathematik, Philofophie und — ** 
zu Rom, und ſtarb daſelbſt an der ben 24ften Febr. 
1657 im 43ften Jahre feines Alters Man bar von 
ihm: Summam Theologiae tripartitae, wovon bie 
zwey erfien Theile ohne feinen Nahmen, Nom, 1651, 
1652, in 24 gedruckt wurden, ber dritte aber noch un« 
gedruckt if. Mazzuch. Seritt. 
Benaglia, (Cyprian,) ein gelehrfer Benebictiner, 
welcher zu Brefcia den 26ſten Aug. 1676 gebohren war, 
1693 in die Gaffinifche Eongregation trat, von 1699 
an die Mathematif und philofephifche Moral zu Bref 
cia, von 1705 an aber das fanonifche Recht zu Padua 
lehrte, im feinem Drden verſchiedene Ehrenftellen be» 
fleidete, und unter andern mehrmahls Prior und Abt 
war, und ben 2giten Febr. 1750 in feinem Kloſter zu 
Praglia farb. eine Schriften find; 
Examen Philofophise novae er veteris, Breſcia, 
1699, vier Theile in 4 

Praelectiones in Jus Canonicum; noch ungedruckt. 
Maszzuch. Seritt, Ziegelb. Hill. litter. ord. 8. 
Bened. Th.4, ©. 302, 305. 
Benaglia, oder Benaglio, (Franciscus,) ein gelehr⸗ 
ter Weltgeiftlicher aus Trevigio, welcher um 1727 zu 
Padua ftudierte, ſich Hernach nach Kom, und von da 
nach Conftantinopel begab, worauf er nach feiner Rück- 
funft Bibliorhefar des Cardinals Colonna di Sciarra 
ward, und 1757 noch lebte. Man hat von ihm: 
Orat, pro folemni ftudiorum inftauratione. Padua, 
1727, 8. 

— in lode del Sig. Alvife Priuli, Podeſta. Tre- 
Digio, 1731, 4 

‚ Varie Operette del Dom. Lezzarini, raccoite, etc. 
Mom; 1743, 4; welchen aud) noch bie übrigen 


Sail des Lazzarini folgen folten. Mazzuch. 
eritt. 


Benaglia, (Fohannes,) aus Mailand, lebte gegen 
das Ende dei vorigen Yahrhunderted, und ging ale 
Secretaͤr mit dem Grafen Caprara, Kaiferlichen Am— 
baffadeur nach Eonftantinopel, welche Reife er in der 
Relazione del viaggio fatto a Coftantinopoli e ritorno 
in Germania del Sig. Conte Alb, Caprara, Rom, 1684, 
12, Mailand, ohne Jahr, 12, Bologna, 1634, 12, 
Venedig, 1688, 12, befchrieb. Eine Deutfihe Ueberz 
fegung davon erfchien, Franffurt, 1687, 8. Maz⸗ 
zuch. Scritt. Argellari Bibl, Mediol. pr 


Benoglia, (Fofeph,) ein Patritiug aus Mailand, 
wo er 1648 gebohren war, die Rechte ſtudierte, Koͤni— 
glicher General Fiscal-Syadicus ward, und 1737 in 
einem hohen Alter farb. Man hat von ihm: 


Benaglia 


Benaglio Benamati 1648 

Relszione iftorica del Magiltrato delle Ducali entrate 
ftraordinaire nello ſtato di Milano. Mailand, 
1711, Sol. 

Elenchus tamiliarum in Mediolani Dominio Feudis, 
Jurisdi&tionibus, Titulisque ınfignium. Mailand, 


1714, Fol. 

—X binterließ er: La Gerarchia della Citta 
e Stato di Milano; la verita fmafcherata, o fieno 
oflfervazioni fopra la nobilta di Milano; Genea- 
logias a Collegio J. PP. Mediolani excerptas per 
Documenta et anımadverfiones dilucidatas, unter 
dem Nahmen Sopheji Labenü, wovon bereits 
der Titel und die Vorrede gedruckt war. Maz⸗ 
zuch. Scritt. Argellati Bibl. Mediol. 

Benog!io, (Alexander,) aus Bergamo, war 1600 
gebohren, trat in ben Jeſuiten-⸗Orden, verließ aber den« 
felben nach fech® Jahren twieder, und Ichte als ein Welt 
geikliche: auf der Inſel Eorfica, wo er auch 1651 farb. 

kan hat von ihm verfchiedene Erbauungsfchriften in 

Italiaͤniſcher Sprache, deren in Mazzuch. Seritr. meume 
angeführet werden. 

Benaglio, (Angelus Maria Carrara,) ein Eölefti» 
ner aus Bergamo, um ben Anfang des gegenwärtigen 
Sahrhundertes, von welchem man hat: 

Le fortunate falite alla celete Gerufalemme, Dif 

corfo. Bergamo, 1691, 12. 

— geniali. Venedig, 1700, 12. Mazzuchelli 

entt. 

Benag!io, (Frantiscus,) &. Benaglie. 

Benaglio, ( Fohannes,) ein Weltpriefter und Pros 
feffor der Mathematit und Philoſophie in dem Collegio 
S. Johannis zu Rom, in der eriten Hälfte des gegen» 
wärtigen Jahrhundertes. Er fchrieb : 

Orat. in funere D. Juſti Fontanini Anchrae Archiep. 

Rom, 1736, 4. 

— Tragedia. Nom, 1738, 4. Mazzuch. 

ðderitt. 

Benalio, (Jacob Antonius) ein Medicus und 
Ktaliänifcher Dichter aus Trevigio, welcher 1490 ges 
bohren war, und 1549 ſtarb. Man bat von ihm noch 
verfchiedene Gedichte, melche tbeild in den Sammlun⸗ 
gen und Schriften anderer gerftreuet, theil® noch unge⸗ 
druckt find. Miaszuch. Seritr, 


Benalio, (Fohann Facob,) ein Edler aus Bencdig, 
und Mechtögelehrter, welcher feine Nebenftunden gleich⸗ 
falls der Dichtfunft widmete. Verſchiedene feiner Ges 
dichte befinden fich in den Rime di diverfi nobili Poeti 
Tofcani raccolıe dall’Aranagi, Benedig, 1565, 8, und 
in des Virale Kime (pirituali, Meapel, 1574, 8. Maz⸗ 
zuch. Seritt. 

Benamati, (Guido Daldus,) bes folgenden Marci 
Antonii Sohn, eim zu feiner Zeit beliebter Italiaͤniſcher 
Dichter in ber erſten Hälfte des vorigen Jahrhunderte, 
welcher ſich fchon im 13ten Jahre feines Alters durch 
feine Meigung zur Dichtfunft hervor that, und * 

na 


1649 Benamati Benaffai 


"nach von dem Herzog Ranuccio Sarnefe zu ſeinem Hofs 


Poeren ernannt ward, Er ftarb im feiner Vaterſtadt 


"1653, und binterlief: 


L’Alcida, Favola bofchereceia. Parma, 1614, 8. 

1 Canzoniero divifo in tre Parti. Venedig, 1616, 12. 

Le tre Sorelle. Mailand, 1618. 

ll Coleflo, Panegirico (in ottara rima.) Paris, 
162I, 12. 

Delle due Trombe i primi fiati, cio@ tre libri della 
Vittoria navale, e tre libri del mondo nuovo, 
Poemi eroici. Parma, 1622, 12. Die Vitoria 
navale allein erfchien auch, Bologna, 1645, 4 

La paltorella d' Etna, Favota bofchereccia. Venedig, 
1627, 4- 

I Mondi eterei, Commedia eroica, (in verfo.) Yars 
ma, 1628, 12. s 

La Faretra di Pindo, Poelie. Venedig, 1628, 8. 

U Trivifano,<Poema eroi-ciyico, (canti XX,) cogli 
argementi del March Gio. Fil. Malcfpina. Frank- 
furt, (Bencbig,) 1630, 12. 

Le nuzze di Zefiro per il Principe d’Urbino. 1630. 

Il Principe Nigello, Libri VIIL Venedig, 1640, 4; 
ein Roman in Profa mit untermifchten DBerfen. 

La Selva del Sole, Poelie varie. Perugia, 1640, 12. 

.La penna Lirica, Poelia. Venedig, 1646, 1648, zwey 
Theile in 12. 

ll Prodigo ricreduto, Commedia, (in prufa.) Bo= 
logna, 1652, 12. Mazzuch Seritt. 

Benamati, (Johannes Baptifla,) ein Servit aus 
Buaftalla in der legten Hälfte des vorigen Jahrhundem 
te8, von welchen man hat: 

Il Teforo delle Grazie diM. V. addolorata, Ancona, 

1671, 12. 

Storia della citta di Guaftalla. Parma, 1674: 4 

Manuale comodo per li Curati, e per ogni altro 
Sacerdote, Parma, 1690; welches zwar unter bie 
verbothenen Bücher gefegt, aber bdeffen unge 
zu Modena, 1696, 12 wieder aufgelegt 
ward, 

Giardino utile e dilertevole in ogni tempo per qual 
fiafi ſtato di perfone, ediz. IL. Parma, 1703, 12, 
Wiazzuch. Seritt. 

Beramati, ( Marcus Antonius) ein Jtaliänifcher 
Dichter aus Gubbio im der letzten Hälfte des 
ıöten Jahrhunderted, welcher bey dem Herzog von 
Parma, Ranuccıo Sarnefe, in Dienften und Anfehen 
ftaud, und 1602 ftarb. Don feinen Gedichten find eis 
nige wenige in den Schriften anderer gedruckt; andere 
aber nebit vier Komödien find nur bandfchriftlich vor⸗ 
handen. Mazzuch Scritt. 

Benancius, (Lifet,) S. Sebaft. Colin. 

Benaffai, (Johannes Maria,) ein Yugujliner aus 
Soligno, welcher General: PB carius feiner Congregas 
tion zu Perugia war, und 1602 in feiner Vaterſtadt 
farb. Man bat von ihm: 

La devotiflima rapprefentazione di S. Maria Madda- 

Gelehrt. Lex. Fortſ. 1.2. 


de la Benaxzie Benodi 
lena fpecchio di Penitenza. Berugia, 1590, 4; 
Foligno, 1598. 

n — di Chriſto. Foligno, 1601. Mazzuch. 

eritt. 

de la Benazie, (Bernhard,) Canonicus an der Col⸗ 
legiat- Kirche zu Agen, un den Anfang des gegentvärti« 
gen Jahrhundertes. Er fehricb; Defenfe de l’Anui- 
quite des Egliſes de France contre le Livre intirulg, 
P’Origine des Eglifes de France, et contre les faux Prin- 
eipes de Launoy, welche in dem Journ des Sav. 1698, 
angezeigt wird. Handſchriftlich hinterließ er, eine Hi- 
ftoire de l’Eglife Collegiale d’Agen. 

Benci, (Andreas,) S. Bentius im Joͤcher. 

Benei, (Bernhardinus,) aus Venedig, trat 1631 
in den Theatiner»Drben, in welchem er verfchiedene 
angefehene Aemter bekleidete. Er lebte noch 1666, und 
ſchrieb: 

Orazione Panegiriehe. Venedig, 1657, 4. 

Marianae poritatis triumphum per Fo. Bapr, Agnen- 
em, elogiis exarnatum per erc. 1662. 

Prediche Quarrlimali. Venedig, 1664 4. 

La vita di $. Gaerano Time. Venedig. Mazzuch. 
Seritr. 

Benci, (Bernhardinus,) ein Jeſuit, ©. Benz. _ 

Benci, (Franciscus Fabianus,) ein gelehrter Ebel. 
mann aus Monte» Pulciano, gegen die Mitte des 9% 
genwaͤrtigen Jahrhundertes, welcher unter dem Nab- 
men Olpindio Coccigio ein Mitglich der Arkgpier war. 
Er verfertigte Anmerkungen zu dem Dio, IM del P. 
Gio. Bar. Corra, Foligno, 1733, 8, kündigte auch 1746 
Vite degli Vomini illuftei di Monte- Palciano an, wel⸗ 
che aber micht erfihienen find. Mazzuch. Scritt. 

Benci, (George,) ein Jefuit, ohne Zweifel aus 
alien, ob er gleich im Mazzuchelli nicht vorkommt. 
Er lebte in der erſten Hälfte des gegenwärtigen Jahr: 
bunderted, und ward vornehmlich durch feine Schrift 
de vera er falla probabilitate opinionum moralium, 
Rom, 1713, 4, befannt. 

Benci, (Spinel!o,) aus Montepulciano, gegen bie 
Mitte des vorigen Jahrhundertes, war Secretaͤr ver 
ſchiedener Kardindle, hernach Abarfandter des Herzogs 
Ferdinand von Mantua, an den König von Frankreich, 
und endlich erfter Secretär des Großherzogs Johann 
Carl von Toscana. Man hat von ihm: 

La Storia di Monte-Pulciano. Florenz, 1641, 45 ver⸗ 
mehrt und verbeifert, eben daf. 1646, 4. ©. Ele- 
ment Bibl, cur. 

Lettere. Florenz, 1648, 4. Mazzuch. Seritt. 


Beni, (Thomas,) ein Edelmann aus Sloreny 
lebte um 1470, und war ein vertrauter Freund Wiar- 
filii Sicini, und Mitglied der Platonifchen Akademie defs 
felben, auf deffen Rath er auch Il Pimandro di Mercu 
rio Trifmegifto, Flotent. 1545, 1547, 1548 und 1549, 
g, uͤberſetzie. Werfchiedene Jraliänifche Gedichte von 
ihm find noch handfihriftlid vorhanden. Mazzuc). 

IRmımnmım Scrite, 


1650 


Bendandi 
Seritt. Peitoni Bibl. degli aut. volgarizz. Th, 2, 


©. 243. 
Benci, (Trifone,) &. Beni. 
Bencini, (Franeiscus Dominicus,) Abt von S. 
2. in der erften Hälfte des gegenwärtigen Jahr 
underted. Er lehrte die Theologie drepßig Jahr lang, 
theils zu Rom, theild z Turin, an welchem letztern 
Orte er auch Cuſtos der koͤniglichen Bibliothek war, und 
dem Joh. Ehrifto. Wolf die in derſelben befindlichen 
Hebräufchen Handfchriften bekannt machte. Man bat 
von ihm: Diflertat. de LiterisEncyclieis. Turin, 1728, 
4 Mazzuch. Seritt. 
Bencini, (Fofeph,) ein Abt zu Rom, um 1738, 
son welchem man hat: 
De criticae artis necefhtate, utilitate, ac moderato 
ufu; in ber Raccolta Caluger. Th. 18. 
De codicum Mitorum le&ione neglecta; eben baf. 
Th. 24 
Bencivenni, (Fohann Baptifa,) ein Staliäner um 
2540, hinterließ bandfhriftlich ein Trauerfpiel unter 
dem Titel: Rapprefentazione della nafcita, vita e 
snorte di $. Giovanni Batifta, welches nachmahls Aus 
guft. Colsellint zu Florenz; 1672, 12, heraus gab. Minz- 
auch. Seritt. 
Bencivenni, (Zucehero, nicht, wie er auch wohl 
jutveilen genannt wird, Ughetto,) aus Florenz, einer 
der älteften Schriftiteller in Jtaliänifcher Sprache, lebte 


1651 Benci 


um. 1319 war ein Notarius, und machte ſich zu feiner 
Zeit verfchiedene Ueberfegungen im bie Statiäni 
fche Sprache befannt. So hat man von ihm, Libro 


di Medicine del Maeftro Aldobrandino, Almanfor ov- 
vero il Sovrano libro de Rafi, Trattato della Sſera di 
Alfagrano, u. f. f. welche doch indgefammt nur hand» 
fhriftlich vorhanden find. Mazzuch. Seritt. 

Benckendorf, (Heinrich,) von Ulzen, lebte in der 
letzten Hälfte des vorigen Jahrhundertes, und fehrieb: 
Seliger Martyrzuſtand Der erften Ehriften, oder 
kurzgefaßte Hiſtorie von den zehn Hauptver folgun⸗ 
un der erften Chriften. Lüneburg, 1664, 1700, 12; 

ipsig, 1712, 3716, 1727, 1732, 1737, 8. 

Benckendorf, (Fohann Ad.) ein Rechtögelchrter, 
welcher 1672 zu Greifswald Doctor warb, und von 
welchem mir bekannt ift : 

Difp. inaug. de Impenfis in rem alienam a bonae 
et malae fidei pofleflore ſaclis, Praef. Per. Mafiov. 
Greifswald, 1672, 4. 

Difp. de Aflaflinis. Sranffurt an ber Dber, 1702, 
4; welche 1706 wieder aufgelegt worden. 

Benefit, ©. Bentſik. 

Bendandi, ( Flieronymus,) ein Bencbietiner von 
der Caſſmiſchen Eongregation, welcher 7604 zu Cervia 
in Romagna gebohren war, aber eigentlich aus Nas 
denne herfiammte. Er trat 1626 in den Drben, lehrte 
die Theologie 12 Jahr lang zu Bologna, und war zu⸗ 
gleich, Conſultor der Inquifition. Won hier ging er 





Bender Bendier 1652 
1644 als erfier Profeffor ber kogik nach Pabua, two er 
1648 Profeffor der heil. Schrift ward. Er fand vers 
fchiedenen Klöftern ald Abt vor, und flarb zu Ravenna 
den 26ſten Yan. 1659. eine Schriften find : 

Platonicus conviva conıra vulgares "amantes. Bo⸗ 
logna, 1638, 4. 

Hercules f. laborum felicitas defenfa, Proluſio ad 
ftudiorum initia. Eben daf. 1639, 4. 

Sol f. Panegyrica allufio D. Benedifto, Eben baf. 
1640, 4 

Panegyricus in laudem Venetorum reipublicae, Eben 
baf, 1642, 45 und nbch einige andere ähnliche Ges 
legenheitörcden. Mazzuch. deritt. Ziegelb. Hift. 
litter. ord. 5. Bened. Th. 4, ©. 357. 

Bender, (Engelbert,) &. a S. Jofepbo, (Mat: 

thias.) 

Bender, (Georg Cafpar,) Prediger zu Ebertsheim 
und Duirmbeim, in der erften Hälfte des gegenmwärti» 
gen Jahrhundertis,fhrieb: Unparsheyifches Gutach- 
zen, ob eine chriftliche Obrigkeit denen Reformierten 
das öffentliche Krercitium ihrer Religion an Örten, da 
es zuvor nicht gewefen. verftarten koͤnne und folle? 
Dbne Dit, 1726, 45 ı Bogen; worin er bie $rage 
mit ja beantwortete. 

Bend:r, (Heinrich Daniel,) ein Lutheriſcher Got» 
tesgelehrter in der erften Hälfte des gegentwärtigen Jahr» 
bundertes, von melchen mir befannt ift: 

Spiritus Prophetiae, ſ teſtimonium Jefu, demonftra- 
tum commentario typico in cap. XIV Genel. er 
XXVIN, Exodi. Frankfurt am Main, 1709, 4- 

Blacheis des Herrn bintex der Dede Moſis oder 
Auslegung und geiftliche Berrachtung der fünf 
Bücher Moſe. Eben daf. 1711, 4; wo doch feine 
Erfidrung ganz allegorifch und tnpifch if. E- 
Walchs Bibl. theol. Th. 4, ©. 448. 

Bender, (‚Johann Georg,) Verfaſſer eined Uns 

terrichtes von dem Ballenfpielen. Nürnberg, 1680, 12- 

Beudici, (Facob,) ein Priefter und Doctor der 
Theologie von Trapani in Sicilien, in der erften Hälfte 
des vorigen Jahrhundertes, fehrieb: Vita della vene- 
randa ed umıl Serva di Die Suor Angelo Maria del ord. 
di S. Pranc. Meffina, 1633, 4. Mazzuch Seritt. 

Bendidio, eber Bendedei, ( Timotheus,) aus eintr 
abeligen Familie in Ferrara, daher er auch Timoteo 
Serrarefe, oft auch nur Timoreo fehlechthin genannt 
wird. Er that fich beſonders in der Staliänifchen und 
Lateinifchen Dichtkunſt hervor, und ftarb 1517 im einem 
Alter von 70 Jahren. Einige feiner vielen Gedichte ber 
finden fich in einer Sammlung Italiaͤniſcher Gedichte, 
melche zu Venedig, 2507, 8, heraus fam; die übrigen 
find vermutblich verlohren. Mazzuch Seritt. 

Bendier, (Claudius,) Doctor der Sorbonne, Co 
nonicus und Dffictal zu ©. Duentin, in ber Ichten 
Hälfte des vorigen Jahrhunderte, welcher 1698 ſtarb, 
und von welchen mır befannt iſt: 

Difenfe 


1653 Bendinelli Benduccio 

Defenfe des Prerogatives de la ville et eglife royale 
de S. Quemin en Vermandoig, pour prouver que 
cette Ville eft l’ancienne Augufte des Verman- 

dois. Gaint-Duentin, 1671, 4 

Vie du tres- illuftre Martyr $, Quentin. Eben baf. 
1672, 12; 1673, 8. 

L’Herelie de Calvin deftruite par fept preuvesinvin- 
cıbles; um 1685, 8. 

L’Eglife de 5. Quentin originairement Epilcopale, 
maintenue dans fes droits de Jurisdiäion ordinaire, 
contre les Ev&ques de Noyons. Ohne Jahr und 
Drt, aber 1691, in 4. Le Long und Sonterte. 

Bendinelli, (Mafinifla,) ein Ztaliänifcher Dichter 
um ben Anfang des vorigen Jahrhundertes, von wel⸗ 
chem man hat: 

Eine Ytaliänifche Ucberfegung der Ode des Scipio 

Bendinelli in imaginem B. M. Lucae infignem. 

Umori, eine Sammlung von 24 launigen Gedichten. 
Genua, 1607, 8: Mazzuch Scritt. 

Bendinelli, (Matthäus,) ein Jtaliäner, von wel⸗ 
ehem man hat: De balneis Lucenlibus villae et Cor- 
fennae, traftarum; in der zu Venedig 1553 heraus 
gefommenen Sammlung de Balneis. Mazzuch Seritt. 

Bendinelli, (Scipio,) ein Italiaͤner in der legten 
Hälfte des ı6ten Jahrhundertes, welcher nur aus fol- 
genden Schriften befannt ift: 

Orat, in funere Mariae l.ufiraniae Infantis, Placent. 

et Parmae Principis. Piccenja, 1577, 4. 

Orazione della vera liber:ä del dire Senatorio, Pia» 
cenja, 1577, 4: 

Orat. in funere Margaritae Auftrizcae Caroli V fi- 
liae, Piacenza, 1556, 4. 

— in funere Odavii Farneſii Ducis IL Lucca, 
1587, 8- 

Ode in imaginem B. M.'miraculis Lucae infignem. 
kucca, 1588, 4. 

Orat. de ftudiis lirteraram habita in Lucenfi gymna- 
fio, 1610. Lucca, 1611, 4. Mazzuch Scriu. Ca- 
tal. Eibl. reg. Parif. 


Bendini, (Ca/par,) ein Abt ans Parma, ip der 
erſten Hälfte des gegenwärtigen Jahrhundertes, deſſen 
Italiaͤniſche Ucherfeßung des Altronomicon Manilii 
fh in dem Mailändifshen Corpore antig. Poetar. Iral. 
Th. 16, 17, befindet. Mazzuch, Seritr, 

Bendoni, (Anton,) aus Arona am fago Maggiore, 
eimer der beruͤhmteſten Advocaten zu Mailand in ber 
legten Hälfte: des vorigen Jahrhundertes. Er ftarb 
1686, und binterlich außer einigen in den Eammlun« 
gen anderer gedruckten Confiliis und Refponfis: Genea- 
logia della nobilifima ed antichiflima Famiglia Omo- 
dea, con la Genealogia di quelle Famiglie pia illuftri 
ern le quali per ragione di Matrimonj fi e apparentara. 
Ohne Jahr und Dre in el. Mazzuch. Seritt. Argels 
Isti Bibl. Mediol. 


Benduccio, ( Riboboli,) ift Bened. Buonmattei. 
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del Bene 1654 


del Bene, ( Angufinur,) ein Graf und Cavalier . 
aus Verona, und Confultor der Nepublif Venedig, um 
den Anfang dee ızten Jahrhunderte. Man hat von 
ihm: Orazione per Ja patria follenne, Venedig, 1606, 
4. Maszuchelki verfichert, daß er die Mepublif Bene 
dig in ihren dbamahligen befannten Gtreitigfeiten mit 
bem Roͤmiſchen Stuhle ſowohl mit Rath ald Schrif: 
ten unterjtügt habe, ohne bach bie legteen näher anju- 
eigen. 

del Bene, (Bacio oder Bartholomäur,) ein zu fei- 
ner Zeit berühmter Gelehrter, weicher urforünglich aug 
—5 herſtammete, aber in Frankreich lebte, und ſtarb, 

dem er ein Sohn Nicolai del Bene, Haushofmei- 
fterd (Maeftro di Cala.) der Könige Ludwig 12 und 
Sranciscih ı war. Mazzuchelli macht ihn zum Water 
bdes Biſchofs Alphonſi del Bene im Joͤcher, nah) dem 
Heraudgeber der Deuvres de Palilly aber, &. 665, war 
er deffen Bruder, welches letztere in Ruͤckſicht auf die 
Zeit, zu welcher bende blüheren, mahrfcheinlicher ift. 
Vermuthlich vermechfelte Mazzuchelli den aͤltern Als 
pbonfus, den Bruder des gegenwärtigen, mit einem 
jüngern, melcher Bartholomaͤi Sohn, und Archi-Dia« 
conus zu Albi war, aber nach des Altern Alphonfl Tode 
Biſchof dafelbit ward, daffelbe aber in den damahligen 
Unruhen in kLanguedoc verlaffen mußte, und 1651 zu 
Paris ftarb. Bartholomäus Ichte gegen dag Ende des 
ı6ten Jahrhundertes, that fich durch feine Kenntuiſſe 
in der alten Fitteratur hervor, und fand bey dem Kr 
nige Heinrich 3 und der Königinn Catharina in gros 
fiem Anfehen, deren Borlefer er war. Von ihm ift der 
befannte Vers: 

Gallia quae nunquam foit in fua commoda conftans, 

In fua conftanter commoda caeca ruit, 

Er fol nach dem Domin. Maria Manni viel ge⸗ 
fehrieben haben, wovon aber nur feine Civitas veri ſeu 
morum Ariftorelis de moribus dottrinam carmine et 
pi@uris complexa et illuftrata comment. Theodori Mar- 
eilii, Paris, 1609, Fol. befannt iſt; welche Alphonfus 
del Bene nad) feinem Tode heraus gab. Mazzuch. 
Seritt. 


del Bene, ( Bernhard,) aus Florenz, Bifchof gu 
Nismes, in der lehren Hälfte bed ı6ten Jahrhundertes, 
von welchem man hat: Alcuni Salmi di David tradorti 
in verfi, ei altri Kime fpirituali. Paris, 1565, 1588, 
8. ©. davon Paitoni Bibl. degli aut. volgarizz. Th, 5, 
©. 103. Der Zeit nach koͤnnte diefer mit dem vorigen 
mohl eine und ebem dieſelbe Perſon ſeyn, indem der vo⸗ 
rige gleichfalls ein Jtaliänifcher Dichter war. Indeſ⸗ 
fen hat Miazzuch. fie ausdrücklich unterfchieden, 
del Biue, (Camillus,) ein Dinorit aus Mailand, 
in der legten Hälfte des ı6ten Jahrhundertes, von wel- 
chem man hat; 
Compendium fpiritualium thefaurorum Seraphica 
ordini conceflorum, Nom, 1558, 12. 
Vita martirio, e morte di $. Fermo, Como, I6IT, 
Mmummm 2 8; ven 


1655 del Bene 
8; vermehrt, Mailand, ohne Jahr, 8. Maz zuch. 
critt, 


del Bene, (Hieronymus,) ein Ztalläner von Monte 
Santo um den Anfang dis ı7ten Jahrhunderteg, von 
welchem man hat: Rilpofta alla dimanda fartagli circa 
l’efüiro di quel che pafla al preſente trä la Sandıtä di 
Paolo V e la republ, di Venezia. Bologna, 1606, 4. 
Baumg. Hall. Bibl. Th. 3, ©. 438. Mazzuch Seritt, 

del Bene, (Johannes) aus Verona, aber ur 
fprünglich aus Florenz, war Ergpriefler zu S. Stephan 
u gr und befand ſich 1561 nicht mehr am Keben. 

r ſchrieb: 

La paffione di noftro Signor Jeſu Criſto. Venebdig, 
1566, 8. Die Difcorli LXXVII fopra la paflione 
del Signore, welche Sirtus Senenfis und Poffe- 
vin ihm beylegen, find damit vieleicht einerley. 

La refurrezione ed alcenfione del N. 5. Gefü Crifto 
in fei canti con altre Rime divote. Venedig, ohne 
Jahr in $- 

Sermoni ovvero Omilie dixote. PVenebig, 1581, 8. 

Laudi ſpirituali e facre Poelie, — — in d. May 
zuch. Scritt, 

del Bene, (Leo,) S. Afael im Joͤcher. 

del Bene, (Paul Anton,) ein Rechtsgelehrter des 

ı16ten Yahrbunderted aud Verona, von welchem man 

at: Singularia omnium dodtorum collefta — feilicet 
Dim de Musello, Bartoli a Saxoferraso, Pauli Antoni 
del Bene, etc. Eyon, 1560, Fol. 


del Bene, (Petrus) Yumonier der Keniginn Mas 
ria von Sranfreich und Abt zu Eu, ein naher Berwand- 
ter des Biſchofs Alph. del Bene. Er ftarb 1590 im 
Lager Heinrich® 4 vor Paris. Er mar ein Freund des 
Pithou, Juſtus Lipfius, ded du Puy, Opfopäus, Emery, 
Zoſeph Scaliger, mit welchen er fleiſſig Briefe wechſelte. 
In einem Briefe an Scaliger fagt er: Yun des plus 
grands regrets que i’ay eu,a eile de ne pouvoir fauver 
mes livres manuferits, entr’ autres, celuy de l’interieure 


Indie. Oexvrer de Pulify, ©. 664 


del Bene, (Sennuccio,) von Bennuccio di Genno, 
welcher auch Sennuccio Bennucci, und Senno del 
Bene genannt wird. Er war aus Florenz, lebte um 
den Anfang des 14ten Jahrhundertes, war Cecretär 
des Senators zu Kom, Steph. Colonna, nach deſſen 
Tode er wieder in feine Vaterſtadt zurück ging, aus mel. 
cher er in den damahligen Unruhen war verbannet wor⸗ 
den. Er mar ein Freund des Perrarch und deſſen Ge⸗ 
faͤhrte nicht allein in der Dichtfunft, fondern auch in 
ber Liebe, und fcheint 1349 geftorben zu ſeyn. Einige 
feiner Gedichte find nod) handfayriftlich vorhanden ; ane 
dere aber find bin und wieder zerftreut gedruckt, 5 B- 
in des Jac. Corbinelli Raccolro di kime di diverli au- 
tori Tofcani, bey des Juſti de’ Conti Bellomano, Pas 
ris, 1595, 12; Äloreng, 1715, 12; Verona, 1753, 
4; indes Aug. Bobbi Scelta di Sonnerti e Canzoni, 
in ded Erefeimbeni Storia del volg. Poelia, Th. 3, bey 
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Petrarchs Gedichten, Sloreng, 1522, 8, eben daſelbſt, 
1748, 8. Man hat ihn auch für den Verfaſſer der 
Epiltola dell’Incoronazione di M. Franc. Perrarca ge⸗ 
halten, welche zu Padua, 1549, 8, zu Florenz, 1577, 
4 ju Perugia, 1579, 8, und zu Bencdig, 1607, 12, 
edruckt worden, aber ohne Zweifel eines neuern Ver⸗ 
Paffers, und vermuthlich ded Hier. Marcatelli Arbeit 
ift, welcher fie 1549 zuerſt heraus gab, zumahl ba die⸗ 
fer Brief an den Cane della Scala gerichtet, und 1341 
unterfihrichen if, da doch dieſer Cane fchon 1329 ge⸗ 
forben war. Mazzuch. Seritt. 

Benecke, S. aud) Benide. 

Benecke, (Erdm. Chrifloph,) lebte um die Mitte 
des gegenwärtigen Jahrhundertes, und fihrieb: der 
Mucker eder fcheinheilige Betruͤger, ein Luftfpiel in 
Verſen. Frankfurt, 1756, 8. 

Benecke, (Georg Wilhelm Ludwig,) Licentiat ber 
Mechte zu Gießen, gegen die Mitte des gegenwärtigen 
— von welchem mir bekannt —* 

Dilp, inaug. de praeſeriptione Germanorum annali. 

Gießen, 1740, 4. 

Comm. de vero haereditatis petitionis objecto ſet · 
vitates exeludente. Giefen, 1741, 4. 

Henr. Chrifti Senckenberg dilp. de Succeflione filia- 
rum in regnis et prineipatibus, edidit et Praefa- 
men de Renunciationibus et padis relervatis ad- 
jecit ete. Eben daf. 1741, 4. 

Abgenoͤthigter Beweis, daß Br. Hofe. Eramer im 
den Vindiciis Juris venandi regalis gegen Hrn. 
Geh. Juftiz- Rarh Struben feine Schwäche vers 
rathen habe. Eben daf. 1741, + 

Benedeli, S. Benctelli. 

Benedetti, ( Alexander,) ©. Benedictus im Joͤcher. 

de Benedetti, (Auton,) ein Edelmann aus Faenza 
um die Mitte ded vorigen Jahrhunderted, meldyer Ci- 
vili afletti, Poelie, zu Rimini, 1648, 4, heraus gab. 
Maszzuch, Seritt. 

Benedetti, (Anton,) ein Patricius aus Fermo, 
toelcher den gten März 1715 gebohren war, 1735 in 
den Orden dir Jeſuiten trat, und zu Nom bie Rhetorik 
lehrete. Man hat von ihm: Plauri Aululariam emen- 
datius ediram et commentariis illuflratam, accedunt 
ejusdem animadverliones criticae, Nom, 1754, 8; 
worauf er auch die uͤbrigen Luftfpiele Plauri auf aͤhn⸗ 
liche Art heraus geben wollte. Ylazzuch. Seritt, 

Fenedetti, (Balthafar,) ein Kechtegelehrter aus 
Frignano, um den Anfang des vorigen Jahrhunder« 
te8, welcher nur aus folgenden Echriften befanut iſt: 

Trattatus Juris Protomifeos, ſ. Congrui nunc pri- 
mum in lucem editus, Vencdig, 1591, 4; Fraufs 
furt, 1600, 8. 

Animadveiliones in Tra&. de Jure Protomifeos Pro- 
frei Rendellae. Neapel, 1614, 4: Mazzuch. Scritt. 

de’ Benedetti, (Benedidus,) S. de Benedictis im“ 


Joͤcher. 


am. um. , 


1657 Benedetti 
de’ Benedetti, (Chrifloph,) &. de Benedictis im 
Joͤcher. 


Benedetti, (Dominicus) aus Trebigio, lebte ver» 
muthlich in der Ichten HÄlfte des vorigen Jahrhunder⸗ 
tes, und fehrieb; Cronologia delle cofe fuccedute al 
mondo dalla fondazione di Roma fino all Impero di 
Valentiniano I, welche fich ben den Iftorie Romane di 
Lucio Floro, tradorte da Sanıi Conti, Nom, 1672, 12, 
befindet. Mazzuch. Seritt. 

Benedetti, (Dominicus,) ein Arzt aus Venedig, 
welcher um 1689 gebohren war, bie Anatomie in feiner 
Vaterſtadt lehrte, 1748 zum Vorficher des Eollegüi der 
Berzte erwählet ward, und fich 1757 noch am Leben 
befand. Er verband die ſchoͤne Literatur mit der Are 
neptiffenfchaft und fchrieb: 

Tra@. de mortibus repentinis, in Lateiuiſchen heroi⸗ 
fchen Verſen. 

Della narura delle febbri , in Jtaliänifchen Verſen. 

il Temiftocle in Perfia, Dramma, (in. veıli feiolti.) 
Venedig, 1732, 12. 

De communibus corporis humani integumentis elu- 
eubratio anatomica I, carminibus coneinnata; in 
den Milcellanee di varie Operette, Venedig, 
1740, Th. 2. 

De ventrieulo et omento, elucubratio I; eben daſ. 

Iluftrium virorum Synopfis qui de facro D. D. Me- 
dicorum Phyficoıum Veneto collegio extiterant. 
Venedig, 1753, 4 


La Mods, Dramma giocofo per mufica. Vencdig, 


1754, 12. Mazzuch. Scrit. Eloy Diä, de In 
Med 


de’ Benedetti, ( Elpidius,) &. de Benedictis im 
Joͤcher. 

Benedetti, (Faminiuc,) aus Siena, war Doctor 
und Profeſſor der Medicin in ſeiner Vaterſtadt, wo er 
1643 ftarb, und Diff. de humanae vitae breritate atque 
imbecillitare fovenda er ruboranda, Giena, 1633, hin⸗ 
terlich. Mazzuch. Seritt, 

Benedetti, (Franciscus,) ein Jtaliänifcher Dichter 
aus Eiena, in der erften Hälfte ded vorigen Jahrhun⸗ 
derted, von welchem man bat: 

Gruppetto di Fiori, (in terza rima.) Giena, 1622, 4. 

Amor di Chriſto in paffione, (in terza rima.) Eben 

daf. 1622, 8. Mazzuch Seritt. 

Benedetti, (Gabriel) ein Ciftercienfer aus Bolo⸗ 
na, und Prior feines Ordens zu Eremona, im der er» 
en pälte bes 16ten Jahrhundertes, ſchrieb; Via del 

Paradifo compofta in laude della Verg. Maria. Bolos 
gna, 1515, 4; Bloreng 1517, 4 Maszuch.Scritt, 
de’ Benedetti, bat. de Benediflis, (Facob,) der 
jüngere, ein Ganonicus gu Patti in Sicilien, feiner 
Vaterſtadt, wo er den 28ſten Aug. 1652 ſtarb. Man 
hat von ihm: 
Epigrammata ſaera et moralia. Neapel, 1630, 8. 


Benedetti 1658 


Selva di varie cognizioni facre e profane. Eben daſ. 
1630, 8. 

— facras in laudem Sanctorum. Venedig, 
1632, 4. Mozzuch Seritt,. 

Benedetti, (Johanner Baptifla,) S. Benedictus 
im Joͤcher. 

Benedetti, (Johannes Baptifla,) der jüngere, 
aus ©iena, fehrieb: La Senarbia, Commedia. Florenz 
1633, 3. Mazzuch. Seritt. 

Benedetti, (Julius Cäfar,) S. Benedictus im 
Joͤcher. 

de’ Benedetti, (Ludwig Vincentiut, und Paulus,) 
S. de Benedictis eben dafelbft. 

de’ Berydetti, (Petrus,) aus Urbino, lebte in der 
letzten Haͤlfte des 16ten Jahrhunderte, und ſchrieb: 
Dſeorſo delia dignita delli Leggi, reſpetto a tuite le 
— Scienze ed Arti, Bologna, 1570, 4. . Mazzuch. 

eritt. 
de’ Benedetti, (Petrus,) ein Italiaͤniſcher Dichter 
aus Genun, um den Anfang des vorigen Zahrhunders 
tes, welcher fich eine Zeitlang zu Antwerpen aufhielt, 
und von welchem man hat ; 
ll Magico legato, Tiagicommedia Paflorale, (in 
verũ.) Antwerpen, 1607, 12; DBentdig, 1607,12. 

Acht Po Horaz in Ftaliänifche Verſe uͤberſetzt, 
welche 
Horatii Flacci imaginibus in aes inciſis, Autwer⸗ 
pen, 1612, 4, befinden. Mazʒuch. Seritt. 

Benedetti, (Petrus,) ein Jeſuit aus Syrien, Prie⸗ 
ffer von dem Berge Libanon, und kLehrer ber morgen» 
ländifchen Sprachen zu Pifa, in der erfien Hälfte des 
gegenwärtigen Jahrhundertes, welcher 1743 bereits 
verftiorben war. Er gab die benden erſten Theile ber 
Werke Ephraim Syri heraus, welche zu Rom, 1737 
und 1740 in Kol. erfchienen und nad feinem Tode von 
dem Steph. Evod. Affemann fortgefege wurden. 
Mazzuch. Seritt. 

de’ Benedetti, Pat. de Benediblir, ( Rocchus,) ein 
Notarius aus Venedig in der pweyten Hälfte des 16ten 
Jahrhundertes, von welchem man folgendes hatı 

De Pierate ad Pium V. Benedig, 1567, 4 

Le teſte e triomfi farti dalla Signoria dı Venezia 

nella felice venuta di Enrico III Re di Francia, 
defcritte erc. Venedig, 1574, 45 Florenz, 1574 
4; Benedig, 1700, 4. ' 

Nuovi Avvili di Venezia ne’ quali fi contengono tutti 
i cali miferabili, che in quella nel tempo della 
pefte fono ocvorli. Urbino, . . . .; Bologna, 
„15771 4 in 

Pia e divota meditazione fopra il Cantico Magnificas. 
Venedig, 1582, 4. Mazzuch. Seritt. 

Benedetti, (Theodor,) aus Bebagna in Umbrien, 
in der letzten Hälfte des vorigen Jahrhunderts. Er 
war Prior der Collegiat-Kirdye S. Kaurentit zu Iſpello 
und fehrieb: Teatro di Lezzions ſaere ſopra li Evangeli. 

Mummm 3 Goligno, 


in des Otto Venio Emblematibus Q. _ 


* 


# 


1659 Benedetti Benediäi 


Soligne, 1693, Kol. Mazzuchelli fannte dieſe Schrift 
nicht, fondern meldet von ihm nur, daß er um 1658 
U facro Ceremomita, o fia Midolla de Riti Sacri ber» 
aus geben wollen. 

Benedetti, (Zacharias) S. Benedictus im Joͤcher. 

Benedetto, (Evangelifla,) ein Staliäner in der 
legten Hälfte des vorigen Jahrbunderteg, von welchem 
man Il Governo di Napoli fotto il Marchefe d’Alterga, 
Meapel, 1671, 4, hat. Mazzuch, Seritt. 

di Benedetto, (Fohanna,) ein Italiaͤniſches 
Grauenzinmer, gegen das Ende des vorigen Jahrhuu⸗ 
derted, von welcher man hat: 

La viva fepolta, ovvero la Stelladaura, Commedia 

compolla in verfo dal D Andr. Perwcio, tradotta 
dal verlo, ete. Bologna, 1657, 12. 

La fedelta ingegnola, — — portata dal 
Dramma in Mufica ın prola. Eb. daf. 1687, 12. 
La Rofilla, Favola Bofchereccia. Neapel, ohne Jahr, 

12. Mazzuch. Seritt. 

Benedetto, (Zacharias,) S. Benedictus im Joͤcher. 

Berediffi, (Benediffus,) ein unbefannter Minorit, 
welcher vermuthlich um den Anfang des ıöten Jahr 
hundertes lebte, und vom welchem fich in ber Koniglie 
hen Bibliothek zu Parid, Navigium B. Marise Virgi- 
2 in einer alten Ausgabe, ohne. Drt und Jahr, in 8, 

efindet. 

Benedikti, (F.) ein Franzoͤſiſcher Ordensgeiſtlicher 
um den Anfang des vorigen Jahrhundertes, von wel⸗ 
chem mir bekannt ift: La Somme des pechez et le re. 
möde d’iceux. Parid, 1599, 12; yon, 1604, 12. 

Benediti, (Laurentius) Vicarius gu Roſchild, um 
das Ende dei 16ten Jahrhundertes, von welchen man 

at: 
b Aſttologiam judiciariam. 

Scalam coeli ad rempubl. Hafnienfem. 1583. 

Phyſiognomiam Danicam. Kopenhagen, 1594, 8. 

Libr I. orationnm devotiflimarum. 1599. 

In dad Dänifche uͤberſetzte er Joh. Spangenbergs 

Speculum conjugü. Bartholin. de Script. Dan. 
Benediöli, (Petrus,) cin Canonicus zu Lincdping, 
welchem Meſenius in Chron, Epife. Suec.C. 5. p. 59. eine 
Schwedifche Heberfegung der Bibel beyleget, welche 
aber noch micht gedruckt ſeyn foll. (Scheff. pag 27. 
Moll. p. 371.) Vielleicht ift diefer eben der Petrus 
Benedicti, welcher ber Geburt nach aus Deland, ats 
fänglich Paͤdagogiarch, hernach Profeſſor zu Upfal, fer- 
ner viſchof zu Rros, und enblich 1589 Biſchof zu Lincoͤ⸗ 
ping ward, und 1605 auf dem Landtage zu Derebro 
“ftarb, (Moll. ad Scheff. p.374 ) und welchem Scheffer 
p.43 Quaelliones et relponliones Lurkeri de $. coena 
ex Germanico in Sueticum fermonem verfas, Stock» 
bolm, 1588, ingleichen verlionem libelli Lurhers de 
fuga tempote pellis Suetice verfam 1588 benlegt. 

Benedifi, (M. Simon,) aus Arboga in Wefters 

mannland, erſter Prediger an der Kirche S. Nicolai zu 





de Benediltis 1669 


Stockholm. Er war 1601 gebohren, ſtudierte zu Ups 
fal, wo er 1639 Magiſter ward. Man berief ihn 1630 
als Lehrer der Hebräifchen Sprache in das Gymnaſtum 
nach Wefteras. Im Jahr 1631 that er eine Meife nach 
Deutſchland, und war cben zu ber Zeit in Leipgig, ale 
die Schlacht vor der Stadt geſchah. Nachdem er 1632 
in feinem Baterlande wieder angefommen war, wurde 
er zu Meiterag Lehrer der Phyſik und 1638 ber Theo⸗ 
logie, darauf 1639 Paftor zu Tuna und endlich 1648 
Paftor zu Stockholm, wo cr 1651 den 18 März flarb. 
Seine Schriften find: 
Dilputationes aliquot hagiographicae de controven 
fis dictis Seriptarae, ex Loco de ſerro hominis ar- 
bitrio, fine peccato, quatenus de illis ex fonte 
differi potelt. Stiernmann faun die Anzahl der⸗ 
felben nicht beftimmen, fondern fagt, daß ihm nue 
die 6te fey zu Befichte gefommen, welche 1630 
edirt ſey. 
Difp. phylica de natura R. Perre Ola; Dalekarlo. 
Upfal, 1633, 4. 
Difpurationes Theologicae, quarum I de Scriptura 
Sacra, ex R. Dom, 70. Gerhardi, 8S. S. Th. Dod. 
exegeli potiſſimum excerpta et in collegio pieta- 
tis, quod eft Arofiae, publicae disquifitioni fub- 
jeäta. R. Olao Johannis Arof. 1638, 4, Wie Biel 
davon Heraus find, war bem Stiernmann uns 
befannt. 
Propofitiones Synodales de Juflificatione. Upſal, 
1642; 4 Stiernmanm Suec. litter. 
de Benedithis, (Johannes Baptifta,) ein gelehrter 
—* welcher ben 2often Jan. 1620 zu Oſtuni in ber 

roving Dtranto gebohren war, 1659 in den Drben 
trat, und die Philofophie und Theologie zu Lupia und 
Meapel-Ichrte. Da er die perimatetifche Bhilofophie 
und fcholaftifche Theologie gegen Lartefium und bie 

anfeniften zu vertbeibigen fuchte, fo ward er in viele 

treitigfeiten verwickelt, um deren willen er auch Nea⸗ 
pel verlaffen mußte, und fich nach einigem Aufenthalte 
in Sicilien 1703 nach Rom begab, wo er den 15ten 
May 1706 flarb. Seine Schriften find: 

Analeita poetica ex iis quae [parlim ab aliis alias im 
Colleg. $. I, Neapoli feripta funt. Meapel, 1686, 
1689, zwey Bände in 12, welchen noch zwey au« 
dere folgen follten, die aber nicht erfchienen find. 

Philofophia peripaterica Tomis V comprehenfa. 
Meapel, T.I, 1688, T.1l, 1687, T. I., IV, 1692, 
in 8; Venedig, 1723, 12. Der fünfte Theil ift 
nicht erfchienen. 

Lettere apologetiche in difefa della Teologia fcola- 
ftica e deila Filofofia peripaterica. Neapel, 1694, 
12; unter bem Nahmen Benedetto Aletino. 

Ragionamenti di Cleandro e di Eudollo fopra le 
Letteie al Provincisle recati nell’Icaliana Farvella 
dal Francefe ſtampato in Colonia 1694 Pozjjuo« 
lo, (Neapel,) 1695, 8. 

Rimoftranza a Montig. Y’Arcivefcovo di Rems fopra 

la 


>, 


166 ı de Benedillis Benedictus 


la [aa Ordinanza. 1697, 12; aus dem Ital. bed 
in Daniel überfeht, 
Difefa della Bolla d’Aleffandro VII ad Sanctam con- 
tra gli sforzi dell’altiime due Lettere Provinciali 
ed altri infuki de"Gianfenifti. Palermo, 1700, 
8; unter dem Rahmen Biacinte Bandoni. 
Viaggio per lo Mondo di Cartefio con [eco la fu 
continuazione. Genug, 1703, 45 aus dem Franz- 
des P. Daniel Überfegt. 
Difela della fcolaftica Teologia. Nom, 1703, 12; 
ohne Rahmen, gegen Conſtant. Grimaldi. 
Difela della terza l.etrera apologetica di Bened, Ale- 
sino, Kom, 1705, 8; gegen eben denſelben. 
Sermone della Paſſione di N. Signore; in der Rac- 
colta di aleuni Difcorfi compolti da alcuni Oratori 
della Comp. di Gelü, Neapel, 2722. YTaszuch. 
Scritt. 
de Benedißlir, ( Marcus Antonius,) ein Rechtsge⸗ 
Ichrter aus Kom, in der erften Haͤlfte des vorigen Jahr 
zn welcher im Mazzuchelli nicht vorfonmt. 
dir ift von ihm befannt: Decihones S. Rotae Koma- 
nae coram ac. Cavalerio, S. R. E. Card: cum fumma- 
ziis M. A. de Benedidlis ab anno 1607 ad 1623. Nom, 
1629, ra Cat. Bill, reg. Pariſ. 
de Benediffis, (Petrus und Roschus,) &. de Be 


nedetti. 

. „Benediflus IX, aus Rom, war Pabſt von 1037 
bis 1048. Ein Brief von ihm ſteht in Ughelli Ttal. 5. 
Th. ©. 82. Eggs in Pontif, Doct. gedenkt feiner 
Epiftolae ad Przeticlaum Bohemorum Ducem und ad 
Severum Epifcopum Pragenfem, ingkeichen einer ans 
bern ad Proceres Regni Poloniae, ohne boch zu fagen, 
wo fie fich befinden. ©. von ihm, Greg. Piscentins 
diatr, de fepulchro Bemedili IX in templo monalterii 
—— Ferratae, Rom, ohne Jahr, 4. Mazzuch. 
critt, 

Benedikfus XII ©. Lambertini 

Benediffur von Slorenz, &. Menzim, (Bencd.) 
im Joͤcher. j 

Benedißlus Lafpo, ©. Laſpo. 

Benedius, cin Capuciner aus Aürtich, und Pros 
feffor der Theologie, um die Mitte des vorigen Jahr» 
bundertes, von welchem man bat: Poemara varıa di- 
verfi generis in hudem aliquor virorum illuftrium, 
din, 1645. Bernd. a Bononia Bibl. Capucein, 

Benediffus, Bifchof zu Marſeille, S.Benedistus, 
einer der erfien Minoriten u f- f. im Jdcher. 

Benediöfur, oder wie er auch genannt wird, und 
vermuthlich eigentlich hieß, Chryſanthus, ein gelchrter 
Benedictiner aus Muͤnſter⸗Eiffel, einer Stadt im Her⸗ 
zogthum Juͤlich· Nachdem ce ju Coln tie freyen Künfte 
erlernet hatte, trat er dafelbfi um dad Fahr 1470 im 
den Kloſter &: Martini in den Benedisiner - Orden, 
und weil er ſich durch fernen exemplariſchen Wandel und 
durch feine Befchäftigung mie der afcerifchen Theslogie 


Benediäus 1662 
febr bald hervor that, und darin dem Stifter feine® 


Ordens nachahnıete, fo bekam er den Nahmen Bene 


diet. Wegen dieſer zw feiner Zeit feltenen Eigenfchaften 
brauchte ihn auch der damahlige Abt Adam die verfal- 
lene Kioßer » Zucht in deu Kloftern zu Egmond und 
Laach wieder herzuftellen, wo er Novigen- Meifter und 
Delonomus war. Er hatte gute Kenntniſſe von allen 
Wiſſenſchaften und war auch im Griechifchen nicht uns 
erfahren. Er flarb ben zaflen Sept. 1532 und ſchrieb 
unter andern: 

Colledaneum ex $, Yidoro er diverfis aliis feriptori- 
bus confatum, welches er zum Behuf der Novizen 
als eine Encyclopädie aller Wiffenfchaften in Ge⸗ 
Ralt einer Tabelle verfertigte, und es der gelehrten 
Nonne Aleydis, deren Lehrer er geweſen war, zu 
fchrieb. Ein anderer Benedictiner Br. Jacob Sy⸗ 
bersi zu Laach erweiterte daffelbe nachmahls und 
theilte es im fech® Bücher, da ed denn den Titel: 
Panepiftemon befam. 

De modo feribendi Epiftolas libelus unus, welches 
er dem vorgedachren Werfe als eine Zufchrift an 
bie ſchon gedachte Nonne Aleydis vorfetzte. 

—— * diverſos. 
smönes de tempore et de Sandis. eim Bi 
blioth. Colon, 2 — 

Benediflus, Abt zu Petersborougb, S. Benedictus, 
ein Euglifcher Benedictiner im Joͤcher. 

Benedilus Wejlofontanus, ein gelehrter Benebi- 
stiner in der erſten Hälfte des zoten Jahrhundertes, 
welcher ber Lehrer des heil. Adalbero, und nachmahls 
Abt war. Er farb 943 und hinterließ ein Calenda- 
rium, welches ſich bey Coͤleſt. Leuthners Chranico Wel- 
fofontano befindet, mo &. 64 mehrere Nachricht von 
demſelben gegeben wird. 

Benediflus, (Anton, Balthafar, u. f-f.) Eiche 
in Benedeiti. 

Benediffus, (George,) vermuthlich ein Niederlim 
der, in ber letzten Hälfte des 10ten Jahrhundertes, von 
welchem mir befannt ijt: 

De rebus geitis illuſtr. Principis Guilielmi. Leiden, 

1586, 12. 

Poemata polthuma, a Per. Seriverio edita. Eben daſ. 
1601, 12, 

Benedißfus, (Laurentiw,) aus Nudogierz in Boh⸗ 
nen, Profeffor der Griechifchen Sprache und Poefie zu 
Prag, bald nach dem Anfange des 17ten Jahrhunder⸗ 
#8, von welchem mir bekauut ift: 

— der Pſalmen in Boͤhmiſchen Ver: 

1. 1606, 

Eine Boͤhmiſche Sprachlehre Balbini Bohemia 
dotta, Th.2, S. 359. 

Bened:Efus, (Liberius,), einangenommener Rahme 

eines Chymici, unter welchen man hat: 

Nucleum fophicum ſ. explanationem oder Auslegung 
im tinduram phylicorum Therphr. Paraselfi. Stans 


t am M 3623, $- 
fur a 3r Librum 


1663 Benedictus Benenotus 

Librum aureum de principiis naturae et artis. Eben 
daf. 1623, 8. 

Benediötus, (Petrus) S. Benederti. 

Benediffur, (Renatus,) &. Benoift im Joͤcher. 

Benelli, ( Alemann,) ein Staliäner gegen dag Ende 
des röten Jahrhundertes, welchen man nur aus fol- 
gender Schrift kennet: Il defiderio, ovvero de’ con- 
certi dı varj Stromenti mulicali, dialogo. Venedig, 
1594, 4. WMazsuch. Seritt. 

Benemann, (Fohann Chrif-) Churfächfifcher Hof 
rath zu Dresden in der erften Hälfte des gegenwaͤrti⸗ 
geu Jahrhundertes, von welchem mir befannt iſt: 

Unvorgreifliche Gedanken über die Thomafiiche 
Difputation von Verzögerung der Juftig. Ohne 
Drt, 1724, 4 j 

Prüfung dee Thomafifchen Dirputation und Bruns 
de von Verzögerung der Juſtiz durch den rich⸗ 
terlichen Verfuch der Büre- Leipzig, 1726, 45 
ohne Rahmen, daher fie ihm auch nur muthmaß- 
lich beygelegt wird. 

Lebensbefchreibung des Maͤcenas. Leipzig, 1744, 8: 

Benemann, (Fohann Gottfried,) Churfächfifcher 
Cammer· Comm ſſtons · Rath, Ober-Accid:Commiffar und 
Amtmann zu Duͤben, welcher den 16ten Nov. 1761 
im 73ften Jahre feines Alters ſtarb. Er hinterließ: 

Gedanken über das Reich der Blumen in müßigen 
Stunden gefammelt. Dresden, 1740, $. 

. Die Tulpe zum Ruhm ihres Schöpfers und Ver⸗ 
gnuͤgung edler Gemuͤther. Eben daf. 1741, 8. 

Die Rofe zum Ruhm ihres Schöpferse und Vers 
gnügung edler Bemürher, Eben daf. 1742, $- 

Benenatus, (Anonymus,) ift Adr. Baier der jüns 
gere. 

Benenatus, (Cäfar,) ein gelehrter Italiaͤner in der 
legten Hälfte des 16tem Jahrhundertes, von welchem 
mir befannt ift: 

Aloyf. Ant. Sompani Sidieini et Sergii Sarmentii Sa- 
lani, totius fere rei grammaticae epitome, aceeſſ. 
Sidieini vita, dialogus de Periedis per Cuef, Bene- 
narım et equorum nomenclatura, Venedig, 1581,8. 

Elegantiarım compendium a Caef. Benenaro maulta 
accelione nuper auctum et recognitum: Aloyf, 
Ant. Sompano, Sidicino,, et Serg. Sarmentio au- 
toribus, Addita eit forenfium verborum et lo» 
quendi generum interpreratio, ab eodem Caef. 
Benenare, Venedig, 1698, 8. Car. Bibl. reg, Pa- 
ril. Bey dem Mazzuchelli fomme er nicht vor. 


Benengely, ( Cide- Hamet,) vermuthlich ein an- 
genommener Nahme, unter weldyem man hat: Suite 
nouvelle et veritable de MHiſtoire et des Avantures 
de Don Quichotte de la Manche, traduites d'un Ma- 
nnferit Elpaznole, Paris, 1722, 12. 


Benenotur, (Anonymus,) ift Adr. Baier ber 
jüngere. 


Benefiia  Benetelli 1664 


Benefeia, (Foharmes,) Profeffor der Mebicin und 
ausübender Arzt zu Livorno, um und nach ber Mitte 
des gegenwärtigen Jahrhundertes, von melchem man 


t: 

Difea dalla Cenfura fattagli dal Dott. Gio, Ler. 
Graeiani. Pifa, 1749, 4; eine Etreitfchrift wegen 
der Art des Uebels eines gewiffen Kranken. 

La vera Idea dell’efhicace della China China, Livor⸗ 
no, 1761, 8. Mazzuch. Scritt. 

Benefin, ( ) ein unbefannter Franzoſe aus 
der erften Hälfte bed vorigen Jahrhundertes, von wel: 
chem man Luciane, ou la Credulit€ blamable, Tragi- 
Comedie Palorale, Poitierd, 1634, 8, hat. ©. das» 
von Bibl. da Theatre, Th.3, S. 450. 


Beneffa, (Damianus,) Khacufeus, lebte in der ers 
ften Hälfte des ı6ten Jahrhundertes, und gab Silium 
dralicum de bello Punico, £yon, 1514, 8, heraus. 
Cat. Bibl. reg. Parif. 


Beneffowsky, (Matthäus,) Rector an der Dom⸗ 
fchule zu Prag, um die Mitte des 16ten Jahrhunder⸗ 
teg, welcher eine Boͤhmiſche Ueberfegung der Briefe des 
heil. Ignatii, Bifchofes, ohne Ort und Jahr in 8 her⸗ 
aus gab. Vogt Alta litter. Bohem, Th. 1, &. 164. 
Balbini Bohemia docta, Th.2, ©. 294. 


Benetelli, (Ludwig Maria,) ein fruchtbarer Schrift⸗ 
fefler um den Anfang des gegenwärtigen Jahrhunder⸗ 
ted, aus dem Orden der Minimen ©. Srancıdd de Pat 
la, war den 2gften Sept. 1641 zu Vicenza aus einer 
adeligen Familie gebohren, und trat 1664 in den Drs 
den. Er fludierte zu Padua, und befliß ſich dabey bes 
fonderd der Hebräifchen Sprache, lehrte hierauf bie 
Philsfophie und Theologie in feinem Drden zu Vene⸗ 
dig. und war zugleich Cenſor und Eonfultor der Inquis 
fition. Hierauf regierte er verfchiedene Klöfter ald Eus 
perior, begleitete den P. Balch. Stycher, als derfelbe 
Deutfchland vifitierte, und that ſich in vielen Städten 
Italiens durch Predigen hervor, gab fich auch viele 

übe, die Juden zur Annehmung der chriftlichen Ne 
ligion zu bewegen, Erflarb in feiner Vaterſtadt den 
25ſten März 1725 und hinterließ: 

Le Saette di Gionata ſcagliate a favor degli Ebrei, 

Venedig, 1703, 1704, 4 B 

I Dardi Rabbiniei infranti, rifpofta alle oppolizioni 

degli Ebrei contra le Saette di Gionata. Venedig, 


1705, 4. 

Trattaio della Cabala, ben dem vorigen. 

La Calamira alla Tramontana Novena di S. France- 
fco di Sales. Venedig, 1703: 

Ottavario fantificante forto gli aufpicj di $. Frances 
fco di Paola. Eben daf. 1703. 

ll Pecile Minimitano ilturiato della vita e miracoli 
di $. Francefco di Paola, colle annoraz. di Firg. 
Mabelli. Venedig, 1712, 4. Miabelli ift der ana» 
grammatifche Nahme des Benetelli. 

Novena e Compendio della Vita del P. aan 

- acuret. 


1665 Beneton Benetti 
bacorsi Benebig; unter bem Nahen Jul, Kuo⸗ 
natorre, 


I tredeci Venerdi di 5. PFrancefco di Paola, Bene 
dig, Baflıno, und an andern Orten mebr, 

Parafrali dell’Atte dı Contrizione. Venedig, 1722, 

16; unter bem anagrammatifchen Nahmen Vers 
gilio Miabelli. Und noch andere ähnliche An⸗ 
dachtsſchriften mehr. Mazzuch. Seritt. 

Beneton de Morange de Peyrins, ( Stephanus 
Obaudius,) ein Ritter und Koöniglich Franzöſiſcher 
Gendarme gegen bie Mitte des gegenwärtigen Jahr: 
bundertes, welcher 1752 ftarb, und von welchen mir 
folgende Schriften und Auffäge befannt finb: 

iffertation fur les Couronnes, leur Origine et leur 
forme; in der Cont. des Mem, de Lirterat. deg 
Des: Miolers, Th. 4: 

Differtarion für les Enfeignes Militaires des Fran- 

gois; im Mercure, 1733, $ebr. und Yun. 

Di. für les Tables ou Pavillons de Guerre; um 


1735. 

Eloge hiftorique de Ja Chafle; um 1735. 

Examen hiftorique für les Jeux de hafard; in dem 
Mercure, Sept. Octob. 1738. 

Traitd des marques nationales tant de celles qui fer- 
vent ä la diflinätion d’ane nation en general, que 
de celles qui diflinguent les diflerens rangs de 
perfonnes. Paris, 1739, 12. 

"Diff. far Porigine et utilir€ des Chanfons; particw- 
lierement des Vaudevilles; im Mercure, 1740, 
Decemb. 

Hiftoire de la Guerre, avec des reflexions für l’ori- 
gine et le progres decer art, Paris, 1741, 12. 

Commenraire fur les Enfeignes de Guerre des prin- 
cipales Nations du munde, Parig, 1742, 8: 

Differtation fur la Maifon Militaire des Rois de 
France; in bem Mercure, 1743, May. 

Differtation fur les Rejouiffances publiques; im 
Journ. de Verdun, May, 1730. 

Benetti, ( Alexander,) welcher von einigen Bene 
detti genannt wird. Er war aud Nom gebiürtig, lebte 
in dem vorigen Jahthunderte, und machte ſich durch 
Luftfpiele in Profa bekaunt, beren er folgende ber 
aus gab: . 

Lo fcherno @i Giove, ovvero gliDei mafcherati. Ve⸗ 

nebig, 1634, 12; eben daf. 1636, -12. 

I torti vendicati. Mom, 1654, 12. 

Gli amori distarbati, unter dem anagrammalifcdyen 
Nahmen Benederto Kaffarni. Nom, 1660, 12; 
Bologna, 1671, 12; Biterbo, 1672, 12; Bo» 
logna, 1687, 12. Mazzuch. Seritt. 

Benetti, (Anton,) ein Doctor, in der letzten Haͤlfte 
bes norigen Jahrhundertes, von welchem man folgende 
Keife hat: Viaggi a Coftantinopoli di Gio@®-:. Domado 
Senator Veneziano ſpedito Bailo alla Porta Otromana 
anno 1630, oflervati colla raccolta delle piü. curiofe 
notizie dat fu Doit. Awr. Bencrri, dati in Iuce dal Dort. 

Geleher, Ler. Sortf. 1.2. 


Benevent Benevoli 1656 
Franc. Maria Paxeaglia. Benebig, 1688, zwey Bände 
in ı2. Mazzuch. Scritt, - 

de Benevent, ( Hieronymus.) welcher eigentlich 
Bienvenu geheiffen haben fell, Schatzmeiſter der Kir 
che zu Bourges war, und in der eriten Hälfte bes vo⸗ 
rigen Jahrhundertes lebte. Mir ift von ihm bekannt: 

- Plaintes funebres fur le deceds de Frangoir de Bene- 
ven [on Pere. Parid, 1608, 8. 

Panegyric 4 Mfgr. le Duc de Sully. Paris, 1609, 4. 

Difcours fur la mort de Madame de Lionne, Ilabeau 
de Servient. Parik, 1612, 4. 

Exhortation de Bafıle, Empereur de Conflantinople, 
ä Leon le Philofophe, trad. du Grec. Paris, 
1612,16, 

Harangue funebre de Pierre Cardinal de Gondi, 
Paris, 1616, 8. 

Oraifon funebre de Frangois Cardinal de Joyeufe. 
Paris, 1616, 8. 

Paraphraſe für les X livres de l’Ethique ou Morale 
d’Ariftorele. Paris, 1621, Fol. Nonen, 1644. 4. 

Bagnolet, traduit du Larin dur. de Bourbon, Ohne 
Drt und Jahr, 4. 

Imprecarions contre le Parricide de Henri le Grand, 
trad. du Latin de N. Borboniw. Ohne Jahr und 
Drt, in 4 

- Ode fur le deceds de Mgr. le Duc de Monpenfier. 
Ohne Ort und Jahr ing. — 

Le Phoenix, traduıt du Latin de Claudian, (en vers 
heroiques.) Ohne Jahr und Ort in 4. 

Benevento, ( Emanuel, ) ein Nabbin und Sohn 
Jekuthiels lebte in Jralien vermurblih um die Mitte 
des Iöten — —— und ſchrieb eine Hebraͤiſche 
Grammatifk, welche zu Mantua, 1557, 4 gedruckt wor⸗ 
gr Wolfs Bibl. Hebr. Th. 1, ©. 949, Th 3 

» 875. 

Beneventus, (Balthafar,) ift Ray. Venstor. 

Benevenuti, &, Benvenuti. 

Benevolentius, (Faliws,) vielleicht ein angenom- 
mener Nahme, umter welchem Gemwadii defentio V ca- 
pitum quae in Florentina Synodo continentur,, inter- 
prete etc. zu Dillingen, 1581, 8, erfibien, welche Le 
berſetzung fich auch im der Lyoner Bibl. Max. PP. Th 
26 befindet. 

Benevo'i, (Anton,) cin berühmter Profeffor ber 
Ehirurgie zu Florenz. war 1695 zu Caſtello delle Preci 
im Herzogihum Spoleto gebohren, ftudierte die Wunb« 
arzeney zu Florenz mit folchen Erfolge, daf er auch, 
da er noch nicht 20 Jahr alt war, nad) des Ant, Sarıs 
terelli Tode zum Dculiften an dem Hofvitale S. Mas 
ria nuova ernannt ward, toelche Stelle er mit vielem 
Benfalle bekleidete, und fich auc) durch andere chirurgis 
ſche Euren Ruhm ertvarb, daher er auch zum Eehrer 
der Chirurgie in diefem Hofpitale und erften Wundarjte 
ernannt ward. Er flarb den zten May 1756. eine 
Schriften find: , a 

Lettera fopra due offervazioni fatte intorno alla Ca- 

Naunun teratia 
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teratta. Slereng, 1722, 8; auch bey dem fol- 
genden. 

Manifefto fopra aleume accufecontenure in un certo 
Parere del Sig. Pierro Paoli Cerufico. Blorenj, 


Bengel 


1730, 

Giufiheazione dalle replicate accufe del Cerufico. 
Eben baf. 1732, 4. Der Streit betraf des Bes 
nevoli Mennung von dem Staare, welche er dem 
Heiſter abgeborgt haben follte. 

Tre Differtazioni. L Dell origine dell’Ernia inte- 
ftinale. IL. Della cagione dell’ Ifcuria, III. Del 
Leucoma. $loreng, 1747, 4. 

Nuova Propohzione intorno alla Caruncola della Ure- 
tra,derra volgarmente Carnolitä. Florenz, 1748, 8. 

Due Relazioni dell’ ultime malattie dei G. G. Pan- 
eiatichi e del Dom, Comparini. Florenz, 1750, 
4. Mazzuch Seritt. Eloy Dit. de la Med. 

Benevolus, (Sincerus,) ift Chriſt. Junder.. 

Benezot, (Franciscus,) vermuthlicy ein Sranzdfi- 

ſcher Officer in der erften Hälfte bed vorigen Jahr» 
bunderteg, von welchen man hat: Hiftoire des exploits 
gencreux faits par les Armdes tant du Roy que de Son 
Alteffe en Piemont, fur les Terres de Gönes — fous 
le ſeu Connerable de Lesdiguieres. Grenoble, 1626, 
8. Le Long und Sontette. 


Bengel, (D Fohann Albrecht,) Herzoglich Wür- 
tembergifcher Conſiſtorial Rath, und Prälat zu’ Klo- 
Fer Alpirsbach, auch erfter Affeffor des Kandfchaftlichen 
engern Ausſchuſſes, war den z4ften Jun. 1687 im Würs 
tembergifchen, wo fein Bater M. Albrecht Bengel Dies 
conus war, gebohren. Nachdem fein Vater ihn bie 
ins Ste Jahr felbit in den, Anfaugsgruͤnden der Neli» 

ion und Wiffenfihaften unterrichtet hatte, verlohr cr 

n 1693 durch den Tob, welcher Verluft burch den das 
mahligen Einfall der franzdfifchen Truppen vergroößert 
ward. indem das Haus feiner Mutter, und die nad) 
gelaffene Bibliothek feines Vaters in die Afche gele 
wurden. Gein Lehrer und Wohlthärer ward De 
David Wendel Spindler zu Winneden, der ihn ing 
Haus und in den Unzerricht und mit fich nach Marbach 
nahm. Da aber auch diefer Ort von den Franzofen 
abgebrannt wurde, fo flohen fie nach Schorndorf. Als 
Spindler 1699 an das Gymnaſium nach Stuttgard 
berufen wurde, folgte er ihm dahin, ald fein Pflege- 
fohn und Schüler, und ging bier durch alle Elaſſen. 
Nachdem er in das obere Gymnaſtum war verfegt wor⸗ 
den, unterrichteten ihn Eſſig, Schudarde, Meurer, 
Canſtetter, Kochfterter und Erhard bis 1703, da er 
fich auf die Univerfirde Tübingen begab, aber ſchon fehr 
frühe einen Haug zur übertriebenen Srommigfeit blicken 
lich. Das Jahr 1705 brachte er wegen feiner Unpäfie 
lichkeit meift zu Maulbronn bey feiner Mutter zu, big 
feine Befunbheit wiederum hergeſtellet war, da er fid) 
denn 1706 wieder zu Tübingen einftellte, und feine 
Etudien unter den damahligen Lehrern fortfeßte. Im 
Jahr 1707 prüfte ihn das fürfliche Eonfiftorium. Uns 
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ter dem Eanzler Täger bisputierte er de Theologiamy- 

ica, worauf er im Predigen das DVicariat zu Metzin⸗ 
gen, unweit Aurach verfahe, auch feinem gedachten 

räfidi mit an feiner Hiftoria ecclef. arbeiten half. Im 
—* — 1708 beſtellten ihn die Obern zum Repetenten 
in den Fuͤrſtlichen Stipendio, welches Amt er fünf Jahr 
verwaltete, und dabey zugleich die Vicariate zu Nuͤrtin⸗ 
gen, Tübingen und Gtutrgard verfahe. Im 2% 
1713 warb er Elofter»Präceptor und Prediger zu Den. 


kendorf, wo er manches Gutes fliftete, vorher aber, da 


ber Bau des Cloſters vor fich ging, um Erlaubniß und 
Deyſteuer zu einer gelehrten Reiſe bath, ivelches er auch 
erhielt: Er befahe nunmehr die merkwuͤrdigſten Cächf. 
Univerfitäten und Städte, wie auch ihre Bibliothefen. 
Nachdem er noch vor dem Schluffe des gedachten 1713 
—* ſeine Reiſe beſchloſſen hatte, trat er ſein Amt zu 

nkendorf in ber Schule und Kirche mit einer Rede, de 
certillima ad veram eruditionem perveniendi ratione 
per ftudium pietatis, an, und verwaltete baffelbe 
bie 1739, worauf er des Predigens enthoben, und 
ein eigener Clofter« Prediger zu Denfendorf geſetzet 
ward. Im Jahr 1741 ward er zum Gürftlichen 
Rath und zum Probft des Cloſters Herbrechtlingen er» 
nannt, 1747 in der Landfchaft großen, und 1748 in 
den engern Ausſchuß gegogen. 1749 erhielt er ſiait der 
Probſtey die Praͤlaten · Stelle zu Alpirsbach, und 1751 
von der Theologifchen Facultaͤt zu Tübingen die theo⸗ 
logifche Doctor s Würde, welche er aber nicht lauge übers 
lebte, fondern den 2ten Dec. 1752 ftarb, und den Ru 
eines zwar gelehrten aber auch nicht wenig zur Schwaͤr⸗ 
meren geneigten Theologen hinterlich. Seine Schrife 
ten find: 

M. T. Ciceronis Epiftolae ad familiares recognitae, 
et iis rebus inftruftae quae ad interpretationem 
imitationemque peitinent. Stuttyard, 1719, $- 

Reichenpredigt auf D. Jo. Se. Hochfterter, Gene⸗ 
tal:Superinrendent und Propft des Elofters 
Denfendorf, Stuttgard, 1720, 4- 

Gregorii Thaumarurgi Panegyricus ad Origemem, 
Graece etlatine, recognitus, notis auctus, et om- 
nibus, qui fapientiam, ur illi Chriftianam, vel 
cum lingua Graeca, vel etiam citra eam docent, 
diſeunt er colunt, eb accommodatus inftituto, cu- 
jus ratio in prooemio explanatur. Stuttgard, 
1722, 3. 

Joh. Chryfoftomi de Sacerdotio Libri VI Graece et 
Latine, utrinque recogniti ex notis indicihusgue 
audi. Accedit Prodromus N. Teftam. Graeci rede 
caureque adornandi, Gtuttgard, 1725, $. 

Abdankungarede auf Job. Eberhard Anolicn Props 
ften zu Denfendorf. Eben daf. 1727. 

Monitum de praejudicio hermeneutico accuratiorem 
Apocalypfeos explicationem etiamnum impe- 
dientm, f. nomine difeipuli de temporibus; in 
Schelhorns Amoenit. Th. 6. Einen volligen Ent» 
wurf davon ließ er 1729 Beverleys verbefferten 
Zeitregifter beyfügen, umter dem Zitel; — 

Be 
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Er einer genauen und Doch ungezwun Er⸗ 
klaͤrung der Offenbahrung Jeſu Chriſti, welcher 


fi auch indem Alten und Neuen aus dem Reiche 
Gottes Th. 10 befindet. 

Notitia novi Teftamenti Graeci rette cauteque ador- 
nati, Stuttgard, 1731, 4- 

Novum Teftamentum Graecum ita adornatum, ut 
Textus probatarum editionum medullam, 
variantium lecdlionum in fuas claffes diftributarum, 
locorumque parallelorum delectum, apparatus 
fubjun&us Crifeos facrae, Millianae praelertim, 
compendium limam fupplementum ac fructum ex- 
hibeat. Tübingen, 1734, gr. 4; welches ihm boch 
vielen Widerfpruch erweckte. ©. Baumg. Hachr- 
von merfiw. Büch. · B. 2. M. Buͤttig veranital- 
tete aus dem groͤßern Werke ein Handbuch. Leipzig, 
1736, 8; — er in einigen Stellen von D. 

n abging. 

— — Graecum ita etc. eine Hands 

ausgabe ohne den Apparatus. Stuttgard, 1734 


1738, 1753, 1777, 8; nachgedrudkt, ed, Bürrig, 


keipgig, 1737, 8. 

Defenlio N. T. etc. 1734, und 1737, gegen Joh. 
Jac. Werrftein. 

Antwort auf dasjenige, was in den früh aufgelefe« 
nen Seüchten, und in einer gewiffen damit ver⸗ 
wandten Disputation wider fein Griech. Teft. 
vorgebracht worden. 1739, 4. 


“ Richtige Harmonie der vier Evangeliſten, da die 


Gefchichte, Reden und Werke unfers Herrn 
Jeſu Chriſti in ihrer geziemenden natürlichen 
Ordnung zur Befeftigung der Wahrheit, wie 
auch zue Hebung und Erbauung in der Bortfes 
ligkeit vorgeftelle werden. Tübingen, 1736, 8; 

. ‚vermehrt, 1747, 8- R 

Erklaͤrte Offenbahrung St. Johannis oder viel- 
mehr Jeſu Ehrifti; aus dem revidirten Grund⸗ 
tert überfegt, durch die Propheten Zahlen aufge» 
fchloffen, und allen, die auf Das Werk und Wort 
des Herrn achten, und dem, was vor der Thüre 
ift, wirdiglich entgegen zu Eommen begehren, 
vor die Augen gelegt. Stuttgard, 1740, 8; eben 
daſ. 1748, 8; wogegen Joach. Lange, I. M. 
Ranft und andere Ungenannte fchrieben. 

Ordo temporuma principio per Periodos oeconomiae 
divinae hiftoriecas, atque Propheticas ad finem 
usque ita deductus, ut rota feries et —— 
partium Analogia fempiternae virtutis ae ſapientiae 
ceultoribus ex Scriptura V. er N. T. tamquam uno 
revera documento proponantur. Stuttgard, 1741, 
8; eben daſ. 1753, 8. 

Gnomon Novi Teftamenti, in quo ex nativa Verbo- 
rum vi fimplicitas, profunditas, concinnitas , falu- 
britas ſenſuum caeleftium indicarur. Tübingen, 
1742 4 

Cyclus, five de anno magno folis, lunae, flella- 
rum confideratio, ad incrementum doftrinae 
atque Aftronomise accommodara. Ulm, 1745 
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3. M. Rlemm erläuterte und Berichtigte im 


dem Examine temporum mediorum die Ben— 
gelifchen Säge. Mit dem Ordine Temporum fo, 
wohl, als biefem Cyclo waren mehr ale ein Schrift» 
feller unzufrieden. Unter andern fchrieb L. Kohl⸗ 
reif darmiber, in ber Schrift, die unfägl. große 
Truͤbſal. deren Anfang den Rechtgläubigen nahe 
bevorficher, famt den Stärkungen dawider. 
Eſaiaͤ 51. Rageburg, 1743, 8. Wider ihn und 
andere vertheibigte ich Bengel in folgender Schrift. 

Weltalter, darinnen die ſchriftmaͤßige Zeitlinie bes 
wiefen, und Die 70 Wochen ſamt andern wich⸗ 
tigen Texten und beilfamen Lehren, erörtert 
worden. Eßlingen, 1746, 8; NHeilbron, 1753, 8. 

Deweis, daß Chriftus an einem Sreytage geftorben 
fey ; bey Inc. Chrift. Schäfers ähnlichen Schrift. 

Gutachten von des Zen. Chriftoph Carl Lupw, 
von Pfeils Evangelifchen Lieder Pfalmen. Eß⸗ 
lingen, 1747, 8- 

Sechzig erbauliche Reden über die Offenbahrung 

Johannis, oder vielmehr Jeſu Eheifti, femme 

einer u gleichen Inhalts, Stuttgard, 

1747: 5: 

äftigtes Seugniß der Wahrheit in vielen und 
mancherley nörhigen Stüden, infonderheit ges 
gen „en. Kohlreif und Sen. Drümed. Stutt- 
gard, 1748, 8. j 

Vorrede zu Joh. Chriſtian Storrens Epiſtel Pres 
digten, von ber rechten Weife mit göttlichen Dins 
gen Kan ; eben baf. 1750, 4. 

Tra&atio de finceritate N. Teftamenki Graeci tuenda, 
cum adfperfis hic illic ab editore Chriffiano Bened, 
Michaelis adnotatiunculis. Halle, 1750, 4. D. 
Michaelis hatte fchon vorher eine Schrift wider 
—* Bengeliſche Griechiſche N. Teſtam. drucken 
aſſen. 

Abriß der fogenannten Brudergemeine, in welchens 
die Lehre umd die ganze Sache geprüfer, das 
Gute und Böfe dabey unterfchieden, und die 
Spangenbergifche Declaration infonderheit ers 
läutert wird. Stuttgard, 1754, 8. 

Vorrede zu Phil, Dav. Burckü Gnomon inXIIPre- 
phetas minores. Heilbronn, 1752, 4 

Das Neue Teftament, zum Wachsthum in der 
Gnade und Erkenntniß Jeſu Chrifti, nach dem 
revidirten Brundterte überfeget und mir dienli⸗ 
chen — begleitet. Stuttgard, 1753, 
in gr. 8. 

Nach feinem Tode wurden auch feine kleinen Schrifs 
sen zu Stuttgard, 1753, in adıt Abtheilungen im 
gr. 8 heraus gegeben. 


Einiger einzeln Predigten, und verfchiebener Auffäße 


in ben Buͤdingiſchen Sammlungen, in Freſenü 
Paftoral= Sammlungen, in den Rlofterbergifchen 
Sammlungen, den früh aufgelefenen ten 
u f. f. nicht zu gedenfen. , 
©. von ihm: Tafingers Leichenpredigt auf ihn, 
Nuunn a nebſt 
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nebſt feinem Bildnif ; fein Leben von Joh. Phil. 
Freſenio, 1753, 8; Freſenii Paftoral: Samml. 
<h. 15; Dunfels YTachr. B 1, ©. 601 f. Hein⸗ 
fi Kirchen⸗Hiſt. B. 4; Rarblef Th. 6; Mofers 
erläurertes Würremberg, ®. 1; Schmerſahl, 
Brucker, Moſers jertleb. Theolögen u. f. f. 
Benger, (Nicolaus) aus dem Eremiten» Orden, 
Doctor der Theologie und Generals Definitor feines 
Drdens, war aus Eroatien gebürtig, umd lebte gegen 
die Mitte des gegenwärtigen Jahrhundertes. Er fehrieb: 
Annalium Eremi- Goenobiticorum Ord. Fr. Eremi- 
tar. S. Pauli P. E. Volumen Ildum. Presburg, 
1743. Fol. deffen erften Theil der P. Eggerer zu 
Leoben in Stepermarf ſchon 1662 unter dem Ti⸗ 
tel: Fragmen corvi panis Proto - Eremitici , her» 
aus gegeben hatte. 
Promtuarium Privilegiorum Ord. Fratrum Eremitar. 
erc. Tirnau, 1750, 8. Aoranyi Memor. Hung. 


Bengeus, Frauz. Bengy, (Anton,) ein vermuthlich 


Sranzsfifcher Mechtegelehrter, um die Mitte des vori» | 


gen Jahrhunderted, von welchem mir befannt if: 

Concio funebris in memoriam Jo. Merceri. Bour- 
ged, 1600, 4. Der Berfafler diefer Rede war 
aus Bonrges, und ftarb nach Le Long und Son- 
terte 1616. Ich wei nicht, ob die beyden folgen- 
den Schriften auch von ihm find, in welchem Kalle 
fie nur neuere Ausgaben feyn würden, oder ob fie 
— —2— gleiches Nahmens 

ehoͤren. 

— et Fr. Pinfsonii tractatus de beneficiis 
ecclefialticis ad ufum fori Gallici et libertatum ec- 
clefiae Gallicanae. Paris, 1654, Fol. 

©Cemmentarius in Concordata nationis Germanicae. 
Paris, 1654, Fol. 

Benham, (Thomas,) ein Englifcher Wundarjt, 
son welchem man hat: Officina vel antidorarium chi- 
rargicum, welche Schrift Eduard Porton in Didnung 
brachte, und tie “aller glaubt, um das Jahr 1620 
heraus gab. Carrere Bibl. de la Med. 

Ben Hatar, S. Samuel ben Aıbar im Jdcher. 


Beni, (Guarrerius,) von Gubbio, Secretär des 
Herjogs von Urbino, Friedrichs 1, lebte in der leiten 
Hälfte des 15ten Jahrhundertes, und fchrieb eine Chro- 
nit von Peſaro und Gubbio von 1350 big 1474, welche 
ſich in der Herzoglichen Bibliothek zu Urbino handfehrift- 
jich befindet. Mazzuch. Serter, 

Beni, (Facob,) and Gubbio, ein Nechtegelchrter, 
und Bruder des Paul Beni im Jocher, lebte in der 
letzten Hölfte des 16ten ——— und ſchrieb: 
De Privilegiis Jure- Conlultwrum, Rom, 1585, 4; 
Venedig, 1600, 1602, 8; Perunia, 1602, 4; Heidel⸗ 
berg, 1601, 1611, 4. Mazzuch. Seritt. 

Binicks, &. Bencke. 


Beniche, (Joachim Chrifloph,) vermuthlich ein 
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Geiſtlicher zu Cuͤſtrin in der eriten Haͤlfte bed gegenwaͤr⸗ 

tigen Jahrhundertes, von welchem man hat: 

Der Prorcftantifchen Prediger wahres Priefteramt. 

Cuͤſtrin, 1726, $- 
“- Pr. de digito Dei in exhibita Aug. Conf. Cuͤſtrin, 
1730, Fol. 

Benicke, (Johann Albert,) vermuthlich ein Geifs 
licher um den Anfang des gegenwärtigen —— 
tes, welcher ſich der damahls verſuchten Vereinigung 
der beyden evangeliſchen Religionen durch Schriften 
widerſetzte, indem er unter dem Nahmen Bened. Ale 
tophili heraus gab: 

Unzulängliche und päpftliche Mittel, welche Wind 
ler in feinem Arcano regio zur Vereinigung der 
Religionen er ia Sriedensberg, 1703, 8. 

Falſcher Schlüffel. welchen Windler zu dem von 
ihm und einem andern verfertigten Arcano Re- 
gio in der aufrichtigen Entdeckung feines Her 
zens gemmche. Friedensburg, 1704, $- 

Benielli, (Ariotto,) ein Rechtsgelehrter von Ajajjo 
auf der Inſel Corfica, und Advocat zu Genua in der 
legten. Hälfte des vorigen Jabrhunderteg, von welchem 
man hat: Confilioram Tom. Imum, welchen fein Sohn 
Joſeph Maria Benielli, nad) des Vaters Tode zu Ge 
nuq, 1702, Fol. heraus gab. Viele andere von ihm 
binterlaffene juriftifche Schriften find noch ungedruckt. 
Maszuch. Scritt. 

* Benigno, ( Angelus,) aus Camerino, Doctor bey 
ber Mechte, Priefter und Canonicus in feiner Vaterftadt, 
lebte in der erfien Hälfte ded vorigen Jahrhundertes, 
und hinterließ: 

li Venanzio Martire Camerte, Poema facro in ottava 
rıma. Camerino, 1625, 4. 

La fida Pefcatrice, Tragi-Commedia, (in verfi.) Ca 

mern, 1625, 12. Mazzuch. Seritt. ; 

Bemgnu, (Dominicus,) geheimer Kämmerer bee 

Papſtes Innocentii 10, und Sjtaliänifchee Dichter in 

ber erften SHdlfte des vorigen Jahrhundertes, vom tel» 

chem man hat: 

La Strage del Vefuvio, Letrera etc. Neapel, 1632, 

Poefie in tre Parti. Macerata, 1667, 12. 

Berfhiebene einzeln gedruckte Gelegenheits. Gedichte. 
Mazʒ uch. Ser, 

F. Benignus, Erzbiſchof von Armagh in Irland, 
welcher von einigen Benin, und von andern Beonna 
genannt wird. Er folgte dem heil. Patrick in dem ge⸗ 
dachten Erzbisthume im Jahre 455, hieß eigentlich Ste⸗ 
pbanus, und ftarb den gten Nov. 468. Man legt ihm 
folgende Schriften bey: 

Ein Werf von den Tugenden und Wundern des 
heil, Partei, theils in Lateinifcher, theils in Ir⸗ 
ländifcher Sprache. 

Ein Yrländifcher Gedicht, über die Bekehrung der 
Zinwohner Dublins zur chriftlichen Religion, 

The Muniter Book of Reıgns, welches "von einigen 
Leabliaer Bening, d. i. Benings Buch, von an« 

bern 
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dern aber Leabhar na Geart, b. i. Das Buch von 
der Benealogie genannt wird. Biogr. Britann. 
$. Benignus, von Dijon, ein Glaubenslehrer dee 
dritten Jahrhundertes, welcher die chriftliche Neligion 
in Sallien und befonders in Bourgogne gelehret haben, 
und 224 zu Dijon hingerichtet ſeyn fol. Man bat un» 
ter feinem Nahmen ein Chronicon Divionenfe, welches 
fih in d Achery Spicilegio, Th. 1, und in Boucquets 
Scripte: Th. 8 befindet, aber Die Arbeit eines meitneuern 
ungenaunten Verfaffers if. ©. von ihm des Hrn. 
Bouilliau und Phil. Papillons Abhandlungen in des 
des Miolets Continuat. des Memoires de Mr. de Salen- 
gre, Th. 4. 

Benipnus aus Cohra, ein Deutfcher Capuciner der 
Rheiniſchen Provinz, welcher Lector und Definitor in 
feinem Orden war, und zu Maynz den toten April 
1719 farb. Außer vielen Handfchriften hat man von 


m: 
Analyfın ſ. difeurfas 200 eruditas et morales in 
Pfalm. 118; in Deutfcher Sprache. Franff. 1684. 
Predigt⸗Buch, deffen erfter Theil den Titel hat: Au- 
“  xelis Evangelica, ber zweyte Theil aber: Apo 
theofis Sandtorum. Dillingen, 1692. - 
“ Einen polemifchen Carechifmum wider einen Luthe⸗ 
‘  rifehen Prediger. Coln, 1719. 

Breviariam chronologicum de inftitutione, deflitu- 

tione et reftitutione Ordinis FF. Minorum etc. 

Legalia et Judicialia FF. Minorum Capuccinorum 

ftatui accommodatae, ex recentifl. et approbatifl. 
Auftoribus. : 

Regularia FF. Minores concernentia ex Adis, Decr. 
Ordinat. Declararionibus Capitulorum General. 

Formam regendi FF. Minores Capuccinos ex Adlis 

Decr. Declar. Ordinationibus Capitul. gener. a 
principio ejusd, Ordinis usque ad annum 1702. 
Die vier legten find nur handfchriftlich vorhanden. 
Bernb. a Bononia Bibl. Capuccin. 

Benignus, (Julius) aus Nom, Confiftorial-Abd» 
Bocat der Armen, Erzbifchof von Theffalonich und Se⸗ 
eretär Congregationis Nituum, welcher 1628 ftarb. 
Man hat von ihm: Annotationes in »tatuta Agriculıu- 
rae Urbis a Greg. Serlmpio condira. Mom, 1595, 4; 
eben daf. 1627, 4. Mazzuch. Seritt. welcher ihn zmen» 
mahl aufführet, und dag erfte Mahl irrig mit dem Bor» 
nahmen Fulvius nennet. 

Benimiranus, (Ffaat,) ein Arabifcher Arzt, wel⸗ 
cher zu bed Averroes Zeit lebte, und Reibarjt des Ara» 
bifchen Koͤniges Salomo gewefen feyn fol. Er fchrieb: 
De definitionibus er elementis, de, vidtus ratione, de 
febribus; de urina; de diaetis. Carrere Bibl. de la 
Med. 

Benincafa, ein Mönch, welcher zu den Zeiten Kai— 
fer Friedrichs ı lebte, und in Lateinifcher Sprache dag 
Reben des heil. Ranieri aus Piſa befchrieb, welches 
nachmahls von Silvano Razzi in das Jtaliänifche über: 
fege ward, welche Ueberſetzung fich in den Vire de’ danti 
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e Beati Fiorentini, Th. ı befindet. Paitoni Bibl. de 
Volgarizz. Th.4, S. 238. Maszzuchelli Seritt. 

Benincafa, (Alexander,) aus einer adeligen Fa- 
milie ju Perugia, war 1649 gebohren, widmete fich 
den Kechten und ward Lehrer derfelben in feiner Vater» 
ftadt, und Canonicus der Kathedral-Kirche de heil. 
Laurentius. Papſt Junocentius 11 ernannte ihn im 
33ften Jahre feines Alters zum Benfiger der S. Nuota 
zu Nom, und Nector der Sapiensa, Innocentius 12 
aber zum Erpebitor der Breven. Er ftarb zu Rom ben 
2gften April 1694 und hinterließ außer einigen Jtalid- 
niſchen Gedichten, 394 Deciliones, welche fein Bruder 
Michael Angelus zu Nom, 1714, Fol. heraus gab. 
Mazzuch. Seritt, 

Benincafa, (Benincafa,) ®raf von Eatrana, aus 
Prrugia, welcher auch Benincaſa degli Anſidei genannt 
wird. Er lebte im ı6ten Jahrhunderte, war Lehrer 
der Nechte zu Perugia und Pia, und hinterließ ein 
Werk de Ationibus. Florenz, 1561, Fol. cben baf. 
1569, Fol. welches fich auch in des Lud. Gomeſü 
Sammlung de Adionibus, yon, 1567, 1568, Sol. 
befindet. Mazzuch. Seritt. 

Benincaſa, (Rutilius,) S. Sebaſt. Anfaloni. 

Beuing, (Franeiscus,) ein Franzoͤſiſcher Jeſuit in 
ber erſten Hälfte des vorigen Jahrhundertes, von wel- 
chem man eine keichenrede auf den tapfern Ludwig Ber⸗ 
tons de Erillon hat, welche Bening zu Avignon 1615 
gehalten hatte, und welche unter dem Titel; le Buu- 
clier d’honneur, Avignon, 1616, gedrudt if. Die 
Rede ift ein Original in ihrer Art, weil das Komifche 
und Ernfthafte unaufherlich darin abwechfeln. S. bar 
von Dictionn. des Predicateurs, Th. 1, S. 17 —29. 


Benini, (Vincentius,) ein Medicus zu Padua- um 
die Mitte des gegenwärtigen Jahrhunderted, welcher 
aus Coln gebürtig war. . Man hat von ihm: 

Le Sifilide, eine Jtaliänifche Ueberfegung des Latein. 
Gedichted des Hier. Fracaſtorii, welche ſich bey 
deffen, Ad. Fumani, und des Grafen Nicol d 
Arco Bateinifchen Gedichten, Padua, 1739, 4 be⸗ 
findet, und wovon auch einige Eremplare einzeln 
abgedruckt worden. Er aerierb_ wegen biefer Le» 
berfegung mit dem Sebaſt. degli Antonj in Streit, 
welcher diefe® Gedicht gleichfalls uͤberſetzt hatte. 

Annotazioni fopra la Coltivazione di Luigi Alamanni. 
Padua, 1745, $. 

Lateiniſche Anmerkungen über ben Eelfus in der Aug: 
gabe dieſes Schriftftellerd, Padua, 1750, 8. 
Maszuch, Seritt. 

Benintendi, &. de Ravignanis im Jocher. 


de Benintendis, (Petrus,) ein Nechtegelchrter von 
Kefena, um die Mitte des ı6ten Jahrhundertes, wel. 
cher Präfidenet der Nuota zu Bologna war. Man hat 
von ihm: Decifiones Rotae Bonunientis ſab annis 
1540— 1545 eollectae. Venedig, 1569, 1583, 8; 
Sranffurt, 1573, Fol auch in den Decilionibus cano- 
Annan 3 nicis, 
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nicis, Lyon, 1567, Fol. ferner Venedig, 1613, Fol. 
und in bes Joh. Balli Decilion. Diverfor. Lyon, 1588, 
Sol. Mazzuch. Seritt. 

Ben-Fohnfon, ein Engliſcher Dichter, S. John⸗ 
fon, (Benjamin,) im Joͤcher. 

de Beniſtan, ( Johann Gottfried,) Profeſſor ber 
Sranzsfifhen Eprache am Gymnafio zu Baireuth, war 
den ıften April 1711 auf dem Nitterfige Combert un⸗ 
weit Saugnes in Languedoc von reformierten Eltern 
gebohren, ward aber im ıöten Jahre feines Alters von 
feiner katholiſchen Stiefmutter in ein Capuciner-Klofter 
geftecht, aus welchem er nach pwey Jahren entflobe, 
nach der Schmweig und von ba nach Deutfchland ging, 
und zu Wilhelmsdorf unmeit Erlangen fein Evangelis 
fches Glaubensbekenntniß ablegte. Er ward hierauf 
Sprachmeifter an dem Gymnaſio zu Hof, 1756 zu Er» 
langen, und 1771 Profeffor der Franzoͤſiſchen Eprache 
u Baireuth, mo er ben 18ten Jan. 1777 im 67ſten 

ahre feines Alters farb. Er hat verfchiedene Schrif- 
ten in da Franzdfifche überfeßt, 5. B. Erwas von Le- 
dermüllers miceoftopifchen Ergögungen und des Hru. 
von Öelhafer Abhandlung von Blumen, Nürnberg, 
1775; La feule vraie Religion, traduite de l’Allemand 
de Mr. Loem. Sof, 1755. Außer dem bat man noch 
von ihm: Quelques penfces jett&es au hazard [ur l’em- 
ploi qu’un homme charge d’enfeigner une langue doit 
faire du bon fens pour allier les regles avec l’ulage, 
Baireuth, 1771. 

Benitzki, ( Petrus,) ein Ungarifcher Edelmann 
und überaus glücklicher Inrifcher Dichter in der Unga⸗ 
rifchen Sprache. Man bat von ihm: Magyar Ritmu- 
fok vagy verlek, d. i. ungarifche gereimte Gedichte, 
welche mehrmahld zu Presburg, Dedenburg und an 
andern Orten in 16 gedruckt find. Horanyi Memor, 
Hung. 

Benitzki, (T’homas,) ein Ungarifcyer von Abel um 
ben Anfang des gegenwärtigen Jahrhunderte, welcher 
Clavem Coeli zu Tyrnau, in 12 heraus gab. Horanyi 
Memor. Hungar. 

Benivieni, (Anton,) der itingere, zum Unterfchiebe 
von bem Altern im Joͤcher, ein Nechtsgelehrter aus ei» 
ner abeligen Familie zu Florenz, wo er 1533 gebohren 
war, Eauonicus in feiner Vaterftadt, und General: Bis 
carius erft zu Fiefole, und bernach zu Florenz warb. 
Er war einer von den bier Gelehrten, welche dad Des 
camerone des Boccaz burchfehen und verbeffern muß« 
ten. Er ſtarb den ten Febr. 1598 und hinterließ: La 
Vita di Pierro Versori l’antico, Gentiluamo Fiorentino, 
Slorenz, 1583, 4. Mazzuch. Scritt. 

Benivieni, (Dominicur,) ein berühmter Gelehrter 
und Platonifcher Philsfoph in der zweyten Hälfte des 
ısten Jahrhundertes, war aus Florenz gebürtig, und 
ward 1479 Profeffor ber Dialectik zu Pifa, und 1491 
Eanonicus zu Florenz. Er war einer ber eifrigiten 
Bertheidiger bes Hieron. Savonarola, und ſtarb den 
sten Dec. 1507. Seine Schriften find : 
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Trattato in difenfione e probazione della dottrina 
e profezie Predicate da Frate Ieronimo (Savonare- 
la,) nella Citta di Firenze, Slorenz, 1496, 4. 

Dialogo della verita della dottrina predicata da Frate 
deronimo. Eben daf. ohne Dahn in 4. 

Vorrede vor dee Savonarolä Trionfo della croce, 
Sloreny 1497, 1516, 4. W 

Epiftolae V morales, und Lucerna Religioforum et 
Commentarii in [acros omnes Ecclelise Hymnosg, 
ſind noch ungedruckt. Mazzuch. Seritt. 

Benivieni, (Hieronymus,) ein berühmter Italiaͤni⸗ 

ſcher Dichter des ısten Jahrhundertes, welcher um 
1453 aus einer abeligen Familie Rn Slorenz gebohren 
war, und nebft bem Lorenzo de’ Medici und Angelus 
Politianus einer der erften war, welche die Jtaliänifche 
Dichtfunft aus ber Niedrigfeit hervorzogen, in welche 
fie nach dem Petrarch und Dante gefunfen war. Er 
mar ein vertrauter Sreund des Job. Picus von Miran⸗ 
dola und ftarb in einem, hohen Alter 1542. Seine 
Shriften find: 

Della femplicitä della Vita Criſtiana di Frate Ieromi- 
mo (Savonarola,) tradotti. Florenz, 1496, 4; Ve⸗ 
nedig, 1533, 8. 

Commento fopra a piü ſae Canzone e Sonetti de le 
Amore e de la Bellezza divina. Floren, 1500, 
Sol. Lucca, 1731, 8. 

Poemetto d’Amore di Egidio con Caccia d’amore 
eingue Capitoli fopra il timore, gelofia, [peranza, 
ete. Menedig, 1523, 1526, 1533, 1535, 1537, 8. 

Opere. floreng, 1510, 1519, 8; verbeſſert, Vene⸗ 
dig, 1522, 8; eben baf. 1524, 8; eine Sanımlung 
feiner Gedichte, von welchen doc; manche auch ein» 
zeln gebruckt worden. Eine umſtaͤndliche Anzeige 
des Inhaltes befindet fich im Mazzuchelli. S. 
auch Element Bibl. cur. und Denis Garell. Bibl. 


©. 359. 
Berfihiebene noch ungedruckte Schriften. Mazzuch. 
critt. 


Benius, S. Beni. 

Benkö, (Martin) Rector zu Neumark in Sieben 
bürgen, um den Anfang bes gegenwärtigen Jahrhun⸗ 
berteg, welcher eine Ungarifche Ucberfegung des Slorus 
iu Elaufenburg, 1702, 12, heraus gab. Benkoͤ Tran- 
yır. Th.2, ©. 292. 

Benlowes, S. Bendlowes im Joͤcher. 

Bennasco, (Finimarto,) ein angenommener Nahme, 
unter toclchem man bat: La Scuola d’Orazione diſtinta 
in 12 Lezioni con la Parafrafi, o fia (piegazione in fine 
del Pater noſter. Venedig, 1717, 8. Mazzuch. Seritt. 

Benner, (D. Johann Hermann,) erfter Profeffor 
der Theologie zu Gießen, Heßen-Darmftädtifcher Kir- 
chenrath, erfter Guperintendent bed Gießer Diftriete, 
Etadtpfarrer und Paͤdagogiarch zu Gießen, war dajelbft 
ben ı5ten Dec. 1699 gebohren, ſtudierte bafelbft, und 
ward 1722 zum fünften Collegen an bem afademifchen 
Pädagogiv ernannt, worauf er promovirte — 

ilitirte, 
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Bilitirte, und 1733 Lehrer der Berebſamkeit und Dicht- 
kunſt ˖ ward. 1734 ward er Pädagogiard) und In⸗ 
fpector aller kateiniſchen Schulen beftellet, und erhielt 
‘2740 den Ruf nach Göttingen als ordentlicher Lehrer 
der Theologie und Univerfitätde Prediger, welchen er 
aber nicht annehmen konnte, und dafür zum ordentlichen 
Profeffor der Theologie zu Gießen ernannt wurde." Er 
nahm bald darauf die Doctor-Würde an, erhielt 1742 
die Superintendur, endlich 1770 die erfie Stelle in ſei⸗ 
ner Facultaͤt, mit der Würde eines Kirchen⸗Raths und 
erften Superintenbenten, worauf er den $ten * 1782 
in einem Alter von 83 Jahren ſtarb. Außer vielen 
Disputationen und akademiſchen Gelegenheitsſchriften 
hat man von ihm: 

Diſſ. qua Luciami Longaeros non a rerſione inſtru- 

&os exhibet. Gießen, 1722, 4. 
De Majeltate Chriiti dıvina. 1732, 4. 
Difp. de Aquilone Properrä Lib. II. Eleg. IV. Gießen, 


1734 4 

Otia $acra. Eben daſ. 1736. 

Varia Carmina et Epigrammata. 1738. 

Difp. exhibens Tirocinium Zinzendorfianum, Eben 
baf. 1742, 4. 

Noxa catechetica Zinzendorfiana. Sinzendorfifcher 
Catechismus⸗Gift. Eben daf. 1743, 4- 

Neue Gedanken vom Abendmahl des Herrn 1744- 

Die Auferftehung Ehrifti, ein Wunder, gegen den 
Grafen von Binzendorf. 

Lerna Zınzendortiana. Leipzig, 1745, 8. 

Difp. de tentatione in Paradilo. Gießen, 1745, 4. 

Erlaͤuterung des Mißverftandes wegen der neuen 
Gedanken. 1746. 

Hiftoria ecclefiaflica de Chrifto non achrefto — 
qua Theophilus Anriochenus explicatur. Eben baf. 
1747: 4 

Gegenwärtige Geſtalt der Herrenhutherey in ih⸗ 
rer Schalkheit. 1 —gter Theil, Eben daf. 1746 
— 1749 8. 

Entdeckte Schwäche der Gedanken, welche Herr 
Alerophilus Tacitus über die gegenherrenhu⸗ 
thifche Schriften geaͤußert hat 1749. 

Chriftliches Bedenken von Meyneid. 1749. 

Ungrund der Loenifchen Religion. 1750. 

Allerley Streitfchriften mit dem Herrn von Loen, 
z. B. Emtdedrer Ungrund der fogenannten einis 
gen wahren Religion. Sranffurt, 1751, 3; Ant 
wort auf Herren von Loen Sendfchreiben, cben 

‚baf. 1751, 8. 

Sylloge Teſium Hermeneuticae Sacrae. Gießen, 
1753, 8. 

Prüfung dee Neuwiediſchen Serte. 1758. 

©b der Tefuitees®rden vom beil. Geift geft.frer, 
und befonders dem Schulwefen vorträglic) fey? 
Gießen, 1763, 4; zweyte Auflage, 1764, 4. 

Notitia falutis jufto ordine exhibita. Frankfurt, 
3766, 8. 
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keipjig, 1767, ; 
— — — execrante Chriſtum, ı Cor, 
XU, 3. Gießen, 1767, 4 
Erforderter Beweis, was die heil. Schrift von 
einigen Heilswahrheiten lehre und nicht lehre. 
Eben daf. 1768, 8. . 
Erinnerung an D. Be. Joach. Märt in Kiel. Eb. 
daf. 1768, 8- . 
Warnung für den Geift der Religion in der prag⸗ 
matiſchen Befchichte der Proreftanten. 1769, 8. 
Abhandlung einer theologiſchen Moral Eben baf. 
8 


I h 
Predigten über die Sonn» und Sefträglichen Evan⸗ 
gelien, aus den Werfen einiger berühmten geiſt 
lichen Redner gezogen, 2 Theile, Eb. daf. 1770. 
Suflragum pro gloria Chrifti, contra Semlerum. 
1771, 8. 

Schriftmäßige Erwägung die —— be 
sreffend. Frankf. und Leipzig, ı ‚ 177% 8; 
2 Erüd, 1773- 

Leber die ewige Fortdauer diefer Welt, eine Ne—⸗ 
benftunde. Gießen, 1773, 8. . 

Beine Tbeologifche Abhandlungen. ı Stüd. Eb. 
daf. 1773, 8. 

Pr. pro myſterio, quod verbum caro faftum fir. Jolt. 
1, 14. Eben baf. 1774, 4. : 

Anmerkungen über D. Teß Sittenlehre. Eben daf. 
1780, 8. Neues gel. Europa Th. 20. Meu⸗ 
fels gel. Deutfchl. Walchs Bibl. Theol. paflim, 

— —— ein Engliſcher Arzt um die 

itte des gegenwärtigen Jahrhundertes, melcher 

nach Kıngfton auf der Inſel Jamaica begab, A, 
ber bes dafigen Altern Medici Johann Williams Eſſay 
on the bilious fever ein Enquiry into the Ellay u. f. f. 
heraus gab, welchem von beyden Seiten mehrere heftige 
Streitfchriften folgten, worin die Erbitterung beyder 
Theile fo hoch ſtieg, daß es auch zu einem Zmenfampfe 
kam, welcher für beyde todtlih war. Die Echriften, 
welche venfelben veranlaßten, wurden unter dem Titel: 
Engairy into the late Eſſay on the bilious feıer, zu 
London, 1753, 8, ven gedruckt. S. Goͤtting. 
Anz. 1753, ©. 357 f. 

Benneton, ©. Beneton. 

Bennewilz, ©. Apianus. 
von Bennig/en, (Rudolph Chrifian,) Chur-Säch- 
fifcher Appellauond-Nath zu Dresden, und von 1776 
an Stifts-Kanzler zu Merfeburg, wo er den Item Febr. 
1783 in einem Alter von 71 Jahren ſtarb. Man hat 

von ihm: 

Oekonomiſch juriftifche Abhandlung vom Anfchlag 
der Güser in Sachſen. Ohne Nahmen, Leipzig, 
1758, 1761, 1771, 8; aud) in ben Oecon. Nacht. 
Tb. 10, MH. 

Oekonomiſch⸗ jur iſtiſche Abhandlung von Pacht und 
Verpacht der Guͤter. Ohne Nahmen. Leipzig, 
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1759, 1761, 1771, 8; auch in ben Oekon. Nacht. 
Th. ır 


Schaumburgs Einleitung zum Sächfifchen Rechte, 
mit Zufigen. Dresden, 1768, 8. 

Ziblifche Zeitrechnung. . 

Sortfegung des Codicis Augultei. 

Benno, ein Abt Benedictiner Ordens, bon welchem 
aber unbefannt ift, wenn und wo er gelebt bat. Zri« 
themius gedenft ftiner, und fagt, daß er eine Hiſtoriam 
Suevoram gefihrieben, deren er fich in feinem Chronico 
Hirfaugienfi mit Nuten bedient habe. 

Benno, aus dem Gefchlechte ber Grafen von Ruepp 
und Falkenſtein, war ein Benebictiner in dem Kloſter 
©. Udalrici und Nfrd zu Augsburg, melcher fih 1753 
in einem mehr als zojährigen Alter noch am Leben be» 
fand, Er mar Profeffor der Philofophir und Theolo⸗ 

ie in feinem Orden, und fihrieb; Falciculum Flurum 

in Viridario Thomiftico collettum, i.e. Quaeltiones 
ſelectas ex Philofophia. renfingen, 1724, 8. Kegis 

pont beym Biegelbauer, Th. 3- 

Benoiſt, ein Englifcher Capuciner, &. Filch, 

(Bened.) 

de S. Benoifl, (Carl,) ein Garmelit und Profeffor 
der Theologie auß der Provence, im der erften Hälfte 
des gegenwärtigen Jahrhundertes, von welchen man 

at: 

j Examen de Cenfcience pour faciliter la m&moire du 
P£nitent, dans la reeherche de fes fautes; um 
1721, in 12. 

L’Occupation des Fideles durant le Sacrifice de la 
Mefle; um 1722, in 16. Journ. des Sav. 

Benoift, (E'ias,) ein gelchreer reformisrter Geiſt 
licher, welcher den zoften Ian. 1640 ju Paris von ges 
ringen Achern gebobren war, und ſich fehr frühe durch 
feine Fäbigfeiten und befonders durch feinen Hang zur 
Dichtkunſt augzeichnete. Allein die Ariftorelifche Phis 
Iofophie brachte ihm bald eine Abneigung gegen alle 
Wiſſenſchaften bey / daher er fih ganz den Vergnügen 
überließ, und dadurd) in Mangel und Armuth gerieth, 
big er wieder zu dom Studieren zurück kehrte. Er warb 
bierauf Prediger zu Alenßon, welche Stelle er unter 
vielen Widermwärtigfeiten, melde ihm fowohl die Roͤmi⸗ 
ſche Geiſtlichkeit, ald auch feine eigene böſe Frau ver- 
urfachte, 20 Jahre lang mit vielem Rubme verwaltete. 
Nach dem Miderrufe bed Edicte® von Nantes ging er 
nach Holland, mo er dritter Prediger au der Walloni- 
chen Kirche zu Delft ward, umd wo er den ısten Nov. 
1728 in einem hohen Alter ſtarb. Seine Echriften find: 

Einige Streitſchriften, weiche er noxh in Alenkon mit 
dem Jeſuiten De la Rue mwechfelte, in des Tilladet 
Dilfertations. 

Hiftoire et Apologie de la Retraite des Pafteurs ä 
caufe de la Perlecution de France; ohne Nahmen, 
1688, 12. Da Mr d'Artis zu Berlin dagegen 
Sentimens desinterefles, zu Deventer, 1688, 12, 
beraus gab, fo vertheibigte ſich Benoiſt ın ber 
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Defenfe de l’Apologie pour les Pafteurs de France, 
contre erc. Frankfurt, 1688, 12. 

Hiltojre de l’Edıct de Nantes; ohne Rahmen. Delft, 
1693, 1695, fünf Theile in 4; in dad Englifche 
auͤberſetzt, London, 1693, 4; und in dad Hollaͤn⸗ 
bifche, Amfterdam, 1696, Bol. ©, davon Le 
Long und Sonterre und bie dafelbft angeführten 
Schriften? Benoiſt warb toegen diefer Geſchichte 
ſowohl von dem P. Thomaffin ald auch von dem 
P. Bordes angegriffen. Der erflere fihrieb dage⸗ 
gen feinen Traid de l’Unite de l'Eglile, 1687, 
1688, pwey Bände in 8, welcher unter dem Titel, 
Trait€ hiftorique et dogmatigue des Edits etc. 
Paris, 1703, zwey Bände in 4, vermehrt wieder 
aufgelegt warb ; ber weyte aber, Supplement au 
Traitẽ des Edits etc. Paris, 1793, 4. 

Dilfertationes in Evang. Johannis Gap. I, v. 1- 18. 
Rotterdam, 1697, 4; wider le Elert. 

Avis linceres à Mellieurs les Prelats de France, far 
les Leitres qui leur font adreflses fous le titre de 
Prelats de l’Eglife Gallicane. Ohne Ort, 1698, 
12; wider Taquelor. 

Sermuns fur divers dujets. Delft, 1698, 8. 

Amica expuftulario adrerlus epiftolam ven deu Ho - 
ner: de Stylo N.T. Delft, 1702, 4; wogegen 
Honert Stylum N.T. — vindicarım, Amſterdam, 
1703, 4 heraus gab. 

Melange de remarques critiques. hiftoriques ete. fur 
deux Differtauions de Toland. Delft, 1712, 8. 
Chaufepie Diet. 

Benoift, Johannes) &. Benedictus im Joͤcher. 

Benoifl, (‚Fohann. s,) ein mir unbekannter Tran 

zoſe aus der erfien Hälfte ded vorigen Jahrhundertes, 
von wilden man Hortam Paflionis Jelu Chrifi, Lyon, 
1631, 12, bat. 

Benoifl, (Petrus) Herr von Compregnac, wel 

cher 1677 flarb. Man hat von ihm: 

Remarques et Memoires poor Hiſtoire du Limofin. 
non, 1664, 4; unter dem Nahmen YTaldamnat. 

Remarques fur la Table chronol. et hiltur. de laPro- 
vince de Limotin par I. C. P. C. T. (Job. Colin.) 
Lyon, 1658, 4; unter dem Nahmen Malderranat. 
Re Long und Sontetre. 


Benoifl, (F.) ein Franzoͤſiſcher Arzt in der erfien 
Hälfte des vorigen Jahrhundertes, fhrieb: Likours 
d'une funtaine tronvde pres de Die enDauphine, Die, 
1610. &arrere Bibl. de la Med, 

Benoifl, (Wilhelm) ©. Bencdictus, (Buil.) im 
Yöcher. 

Benoru, (Maruffäus,) it Urbanus Meſſenenſis 
im Joͤcher v. U. i 

Benfa, (Frane. Xaverius,) ein Medicus zu Wien 
in der eriten Hälfte des gegenwärtigen Jahrhundertes, 
von weldyem man hat: Huloricam relauonem pettis 

2.1712 
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2.1712 — 1714 Auftriam et conterminas partes infe- 
Rantis, Wien, 1717, 8. 
Benfe du Puis, (Petrus) &ecretär und Dolmet⸗ 
ſcher des Koͤniges von Franfreich zu Paris, war ein 
roßer Liebhaber fremder Sprachen und befonders ber 
eutfchen, und unter dem Nahmen’ded Deutſchlie⸗ 
benden auch ein Mitglied der Deutfchgefinnten Genof- 
fenfhaft. Mir ift von ihm befannt 

Analogo-Diaphora trium linguarum Gall. Ital. et Hi: 
fpanicae, unde innotefeit quantum ab Idiomate 
Romano deflexerint. Oxford, 1637, 8. 

Grammaire Allemande et Frangoife, wovon bie erfte 
Ausgabe, Paris, 1643 auf 18 Bogen in 8, bie 
dritte verbefferte aber eben daf. 1674 auf 316 Sei⸗ 
fen in 12 heraus fam. E. €. Reichards Hit. 
der Deutfchen Sprache, ©. 467. 

L’Apollon, on l’Oracle de la Poefie Italienne et 
Efpagnole, avec un commentaire general fur tous 
les Poetes de l’ane et de l'autre langue, tant an- 
eiens que modernes. Paris, 1644, 12. 

Benfi, (Thomas,) S. Benci. 


Benfon, (George,) ein berühmter Englifcher Nom 
Eonformiftifcher Gottesgelehrter des gegenwärtigen 
—— war den erſten Sept. 1699 ſe Groß. 

alfeld in Eumberland aus einer guten Familie gebohs 
ren, und zeichnete fich fehr frühe durch feine Ernfihaf- 
den und burch feinen Fleiß aus. Er ſtudierte zu Whi⸗ 
tehaven und Gladgom, mo er fich von der reformierten 
Kirche zu den Preöbpterianern wandte, und 1723 Pre» 
Diger zu Abington in Berffhire, 1729 aber in King 
John's Court in Southwark ward, worauf er 1740 
nad Wil. Harris Tode zu der Gemeinde in Crouched⸗ 
Friars in Bonbon berufen ward, wo der berühmte Lard» 
ner einige Jahre fein Gehülfe war. 1744 ertheilte bie 
Univerfität Aberdeen ihm die Doctor» Würde. Er ftarb 
den Sten April 1762, und Hinterlieh den Ruhm eines 
frommen, rechtfchaffenen und gelehrten Geiftlichen, der 
feine Pflichten mit Treue und Geriffenhaftigfeit erfuͤl⸗ 
lete. Seine Schriften find: 

Two Letters to a Friend. The firft concerning the 
End and Delfign of Prayer, — in anſwer to the 
objections of the lare Earl of Rochsffer, Mr. 
Blounr, and other modern Deiſts. To which is 
added a Diflertation of Maximus Tyrius transla- 
ted from the Greek. The fecond, the Dodtrine 
of Predeftination reviewed, London, 1725; eben 


baf. 1737. 

A Paraphrafe and Notes on $. Paufs Epiftle to Phi. 
lemon, attempted in imitation ofMr. Locker Man- 
ner. London, 1731, 4- 

A Paraphrafe and Notes on S. Pauls Epiftles to the 
Theſſalonians. London, 1731, 1732, 4. 

A Paraphrafe and Notes on 5. Pauls Epiftles on Ti- 
motlhy. London, 1733, I k 

A Paraphrafe and > on S Pauls Epiflle to Ti- 
tus. Bonbon, 1733, 4- 

Gelehrt. Lex. Fortſ. 1. B. 
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Sämmtliche obige Paraphrafen famen auch London, 
1734 und 1752, 4 — heraus, und wer⸗ 
den fuͤr die beſten Arbeiten dieſer Art gehalten. 

Paraphrafe and Notes on the Epiſtle of S. Famer. 
London, 1738 ; und nıit ben obigen Fatholifchen 
Briefen, eben baf. 1749, 1756, 4- - In bag as 
teinifche überfegt von Hrn. Joh. Dav. Michaelis, 
Halle, 1747, 4; welcher die fÄmmtlichen Para» 
phrafen diefes Verfaſſers auf ſolche Art zu übers 

- fegen verfprach, welches aber nicht gefchehen iſt. 

Hiltory of the firft — of the Chriſtian Reli- 

ion, taken from the Ads of the Apoflles and 
their Epiftles. Together with the remarkable 
Facis of ıhe Jewifh and Roman Hiltory, which 
affeted the Chriftians within this Period. London, 
1735, 4; eben daf. 1756,45 in das Deutfche über 
st von 3. P. Bamberger, Halle, 1768: 

A Paraphrale and Notes on the firft Epiltle of S. 
Peter. London, 1742, 4. „ 

The Reafonablenels of the Chriftian Religion, as 
delivered in the Scriptures, fondon, 1743, 8; 
vermehrt, 1746, 8 ; vermehrt und verbeffert, 1759, 
8 zwey B ude. 

A pᷣaraphrafe and Notes on the three Epiſtles of S. 
Fohn. London, 1749, 4. Die dabey befindliche 
Abhandlung über ı Joh. $, 7, 8, gab A. &.7. 

afch,) In das Kateinifche überfegt, und mit 
nmerfungen, Halle, 1752, 4, befonders heraug 

Paraphrafe and Notes on the ſeven Epiſtles com- 
monly called Carholic Epiflles. London, 1749r 
4; eben baf. 1756, 45 two bie vorher einzeln er» 
fehienenen Briefe zufammen geliefert werben. Bes 
fons Erklaͤrung und Anmerfungen einiger Buͤ⸗ 
cher des M. T. erfchienen von I. P. Bamberger 
uͤberſetzt, Leipjig, 1761, 4- 

Sermons on feveral [ubjedts, fonbon, 1747. } 

Colle&ien of various Tradts. London, 1747, 8; in 
dad Deutfche überfegt, von J. P- Bamberger 
unter dem Titel: Abhandlungen über einige wich" 
tige Wahrheiten der Religion, Halle, 1763, 8 

Hiftory of the Life of Jelus Chrift taken from the 
Teftament , with feveral critical Differtations; 
welche Dock. Amory nadıbed Berfafferd Tode zu 
London, 1764, in 4 heraus gab, und ihr Ben- 
fons Leben vorfegte. Biogr. Britann. ber neuen 
Ausgabe. 

Benfon, (Thomas,) ein gelehrter Engländer um 
den Anfang des gegenwärtigen Jahrhundertes, von 
weichem mir befannt ift: Vocabularium Anglo-Saxoni- 
cum, Lexico Gui. Somneri magna parte audtius. Of 
ford, 1701, gr. 8, 

‚Benfonius, (Rutiliws,) ©. Benzoni im Jocher. 


Bentham, (Joſeph,) ein Engliſcher Geiſtlicher in 
der erſten Hälfte des vorigen Jahrhundertes, von wel⸗ 


chem mir befannt — * The 


1683 Bentinus Bentivoglio 


The Society of Saints or a Treatife of Goodfellows 
and their Goodfellowfhip, Bonbon, 1630, 4. 

Chriſtian conflid, preached at feveral Lectures. Eben 
daf. 1635, 4 

Treatife concerning the Office and Quality of the 
Miniftry of the Gofpell. Eben baf. 1657, 4. 

Treatife of the Nature and Accidents of Mixt-dan- 
eing. Eben baf. 1657, 4 Cat. Bibl. Bodlej. 

Bentinus, (Michael) ein unbefannter Gelehrter 

aus der erften Hälfte des 16ten Jahrhundertes, von 
welchem man bat: 

Perorti cornu copiae; — Terentü Verronis de lin- 
gua Latina librı II, IV, V, VI, ejusdem de ana- 
Jogia libri II; S. Pomp. Fefli fragmenta; Nomii 
Marcel compendia; ad haec accedunt caftigatio- 
nes in Nonium, Varronem et Feflum; opera Mich. 

‚ Bentini. Venedig, ben Aldo, 1527, Fol. 

Terentii Varronis ex libris de lingua Latina ac ver- 
borum gr arg fragmenta, accedunr ejusdem de 
analogia libri IM reflitati a Mich. Bensino. Paris, 
apud Sim. Colinaeum, 1529, $. 

Terentii Varronis de lingua Latina libri II et totidem 
de Analugia, adjectis caftigationibus Mich. Ben- 
tini. Paris, in aedibusSorbonae, 1530, 8. Cat. 
Bibl. reg. Parif. 

Bentivoglio, (Anton Galeaz20,) aus Bologna, 
Kbte in der legten Hälfte des 15ten Jahrhundertes, 
und ward 1433 von Sirto 4 zum apoftolifchen Protos 
motarius und Referendarius ernannt. Man hat von 
ihm: Orationem Bononienfium nomine habitam apud 
Alexandrum VI P. M. Ohne Jahr und Drt, in 4. 
Mazzuch. Seritt., Eine auf ihn geprägte —— in 
dem Muleo Mazzuchell, Th. 1, & 129 abgebildet. 

Bentivoglio, ( Bartholomäus,) Doctor ber Theo 
fogie und Philofophie, und Präfectug zu Siena in der 
kesten Hälfte des 16ten Jahrhundertes. Er ſchrieb: 
De origine etincremento urbisSenaram ad Card. Sphor- 
Bam. Nom, 1571, 4. Mazzuch. Seritt. 

Bentivoglio, (Carl) ein Graf aus Bologna, und 
Doctor beyder Nechte, war 1615 gebohren, warb 1638 
Doctor, Ichrete hierauf die Nechte in feiner Vaterſtadt, 
ward baraufArchi-Diaconus, Groß» Kanzler, und apo- 
ftotifcher Protonotariug, und ftarb den 16ten April 
1651. Seine Schriften find; 

U Corindo, Favola Paftorale, (in verfi.) Bologna, 
1640, 4; unter dem anagrammatifchen Mahmen 
Giulio Centralbo,. 

U Mida, Dramma Muficäle. Bologna, 1647, 8; uns 
ter dem vorigen Nahmen. 

La vita della b. Eletia dall’ Oglio Vergine, e Ve- 
dova. Bologna, 1651, 4. Mazzuch. Seritr. 

Bentivoglio d’Arragona, (Hippolytus,) Marchefe 
von Magliano und Gualtiero, Graf von Antignato, 
Edler von Benebig und Bologna, war aus ber adeligen 
— dieſes Nahmens in Ferrara, und that 1588 als 

itaͤn in Flandern Kriegesdienfte. Nach feiner Ruͤck⸗ 
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kunft befuchte er die taliänifchen Höfe, und that fich 
in den ſchoͤnen Künften und Wiffinfchaften hervor, be 
Eleidete auch verfchiedene angefehene Aemter in feiner 
Daterftadt, und war der Vater des Cardinales Co 
lius Bentivoglio im Joͤcher. Er ftarb den ıten Febr. 
1685, ba er denn, wenn die Zahlen im Mazzuchelli 
nicht irrig find, oder nicht zwey verfchiedene Perfonen 
verwechſelt worden, weit über 100 Jahr alt geworden 
kon müßte, indem er fich nach dem z4ten Fahre feines 

ers nach Paris begab, dafelbft die ritterlichen Les 
bungen erlernte, hierauf Kriegesdienfte nahm, und bei 
1588 ale Capitän in Flandern befand. Es kommt n 
binzu, daß er feinen Sohn, den Cardinal Cornelius, 
tue 1668 gebohren worden, in einem ungewoͤhnlich 
sch Alter erzeuget haben müßte. Seine Schrif⸗ 
ten ; 

L’Annibale in Capoa, Dramma, Ferrara. 

La Filli di Tracia, Dramma. Eben daf. 

L’Achille in Sciro, Dramma. Eben daf. 1663, 12; 

Venedig, 1664, 12; Bologna, 1673. 
ll Tiridate, Dramma. Venedig, 1668, 12. 
Impegni per disgrazia, Commedia, (in profa,) tra- 
dotta dallo Spagnuolo. Modena, 1687, 12: 

Antidoto politico contro la Peſte. Mazzuch. Sceritt. 

Bentivoglio, (Virginius,) S. Aldrovandi, (Vir⸗ 

inius.) 


ginius. 

Bentius, (M. Aenning,) aus Feldberg im Hildes⸗ 
heimischen, ftudierte zu Helmſtaͤdt, und war eine Zeit 
lang Feldprediger bey einem Schwediſchen *52* 
Er ſchrieb: Sciagraphiam duelli Pontificii quod eſt pu- 
gna doftrinae Pontificise cum praxi in bene multis fi- 
dei capitibus. Zelle, 1657, 4. Unfch. lache. 1735 
©, 805. 

Bentley, (Richard,) Koͤniglicher Profeffor der 
Theologie zu Cambridge, und Worgefegter (Mafter) 
bes Dreyelnigkeits⸗ Eollegüi daſelbſt, einer der größten 
Kritifer der neueften Zeit, war den 27ſten Januar 166% 
zu Dulton bey MWafefield in Yorkſhire gebohren, wo 
fein Bater Thomas von gutem Stande, fein Großva⸗ 
ter Jacob aber Eapitän unter Carin 1 geweſen war. 
Er ging 1676 auf bie Univerfität Cambridge, mo er 
in den gelebreen Sprachen auferordentlich ſchnell zu« 
nahm, und feine Neigung und Fähigkeit zur alten kitte- 
ratur fehr frühe entwickelte, indem er ſich noch vor feis 
nem 24ften Jahre mit der hoͤhern Kritik des alten Te 
ftamentes befchäftigte. Um 1683 war er Hauslehrer 
bey einem Sohne des Doct. Stillingfleer, welchen er 
nah Drford und von da nach Cambridge begleitete, 
und noch in bemfelben Jahre zu Cambridge Magifter 
ward. Einige Zeit darauf ward er HaussEapellan bey 
bem Bifchof Edward zu Worcefter, und mar der erfie, 
ber nad) des Boyle Etiftung predigte, wodurch er fich 
feinen erften gegründeten Ruhm erwarb. 1693 warb 
er föniglicher Bibliothecar zu S. James, und vermehrte 
die Bibliothef anfehnlih. Zu gleicher Zeit entftand 
zwiſchen ihm und Boyle der befannte Streit über —* 

te 


* 


— — 


— — — 
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/ 
ächte Nichtigfeit der Briefe des Phalaris woruͤber 
nachmahls fo viel gefchrieben ward. Den Anlaß dazu 
geb Bentleys Ungefälligfeit, der dem Boyle eine der 
oͤniglichen Bibliorhef gehoͤrige Handfchrift des Phala- 
eis zroar mittheilte, fie ihm aber nach einiger Zeit mit 
Ungeftüm wieder abforderte, worauf Boyle in der Vor« 
rede die fingularem humanitatem des Bibliothekars 
rühmte, Bentley aber zwey Jahr darauf Gelegenheit 
nahm, bie Achte Richtigkeit der Briefe des Phalaris 
ſelbſt zu _beftreiten. Er ward indeffen 1696 zu Cams 
bridge Doctor ber Theologie, und zu Dxforb in biefer 
Wuͤrde betdtiget; 1700 ward er Vorſteher des Drey⸗ 
einigfeitd. Eollegüi, welche Stelle jährlih auf 1000 
Pfund gefchägt wird, 1701 Archi- Diaconus zu Ely, 
und 1716 fdniglicher Profeffor der Theologie. Inbep 
fen hatte er fchon feit langer Zeit mit den Gliedern feis 
nes Collegii in Uneinigfeit gelebt, welche ihn der übeln 
Verwaltung und Berfchwendung ber Güter des Colle⸗ 
i beſchuld ‚und ihn a bey dem Bifchofe von 
y förmlich deswegen verklagten. Es wurden viele 
Schriften im biefer Sache gewechſelt, welche in ber 
Biogr. Beitann, meitläufig angeführet werden. - Der 
VProceß dauerte mit großen Koften des Eollegüi bis 1728, 
da er durch den Tod bes Bifchofe® unterbrochen, aber 
bald mis neuer Lebhaftigkeit wieder angefangen, und 
bald in den geheimen Nath,bald in das Oberhofgericht 
(King’s Beneb,) bald in das Oberhaus, und bald wie⸗ 
der vor den Bifchofgefpielet ward, bis endlich die Krone, 
(e8 wird nicht gefagt twie,) dem Handel ein Endemach- 
te. Bentley hatte ſich 1717 noch einen andern Streit 
mit der ganzen Univerfität zugejogen, weil er ben den 
Doctor» Promotionen vier Guineen von jedem Gandis 
daten verlangte, welche ihm nicht zufamen, und da er 
fich daben ungebiihrlich gegen den Vice⸗Kanzler ver- 
bielt, fo ward er nicht allein mit Arreit belegt, ſondern 
auch von allen feinen Würden fuspendiret, und da er 
ſich nicht unterwerfen wollte, bald darauf aufeine über 
eilte Art aller feiner Vorrechte und Würden bellig ent 
fegt. Bentley wandte ſich 1718 an den König, ber 
die Sache an das Dberhofgericht verwies, welches end» 
lich 1728 den Ausfpruch that, daß Bentley in alle feine 
Aemter und Würden wieder eingefetst werden follte, tocl« 
ches denn auch geſchahe. Er farb den ı4ten Yulli 
1742 im gıften Jahre feines Alters, und hinterließ aus 
Ber zweyen Töchtern einen Sohn, Richard den jüngern, 
welcher fich durch verfchiedene Gedichte und Zrauer- 
fpiele bekannt gemacht hat, und fich 1778 noch am Leben 
befand. Er war einer der großten Kenner der alten 
Sprachen, und, was felten beyſammen zu ſeyn pfigt, 
leich ein gruͤndlicher und tieffinniger Bhilofoph, be 
Br aber daben vielen Stol; und viele Unbiegfamfeit und 
Unverträglichkeit, und wie es fchrint, auch feinen gerin⸗ 
gen Antheil von Geis. Seine Schriften find: 
Epiltola ad Fo. Millium, welche Anmerkungen über 
des Johannis Malalaͤ Gefchichte und fritifche 
Berichtigungen des Textes beffelben enthält, bey 
Humfr. Hodii Ausgabe des Malalaͤ, Drford, 


A Confutation of At 
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1691, 8; ingleichen bey Bentleys Emendatt. in 
—2 —— reliquias, 1713, und im 
Benzleji opufculis —— — 1781, 8. 

eilm, or eight Sermons prea- 
ched at Royle's Leftures 1692. London, 1692, 4; 
worauf fie fehr oft wieder aufgelegt worden, z. 
B. London, 1739, Fol. und noch jeßt für die bes 
ften, welche durch diefe Stiftung veranlaffet wor» 
ben, gehalten werden. ine Pateinifche Ueberfe- 
Kung gab Dan. Ernſt Jablonsky, Berlin, 1696, 
8, eine Deutfche aber Ehrifto. Mathaͤus Seidel, 
Hamburg, 1715, 8, heraus. 


Streitſchriften mit Boyle über die Briefe des Pha⸗ 


laris, welche ich hier zufanımen faffen will. r.) 
Phalaridis epiltolae Gr, et Lat. car. Car. Boyle. 
Drford, 1694, 8; eben baf. 1718, 8. 2.) Bene- 
ley's Differtation on the Epiflles of Phalaris, The- 
miftocles, Socrates, Euripides, and the Fables of 
Arfop, ben ber gwenten Ausgabe von Wortons Re- 
fletiens on ancient and modern Learning, bon 
1697. Ben ber dritten Ausgabe von 1705 blieb 
die Differtation on Phalaris , wegen ihrer Stärfe 
weg, und ward von Bentley mit Zufäßen beſon⸗ 
der® heraus gegeben. Die ganze Schrift gab Joh. 
Dan. Lennep ju Grdningen, 1777, gr. 4. Kattie 
nifch heraus, welche Ueberfegung mit Bentley's 
epift. ad Millium unter bem Titel: Rich. Beneleji 
opufcula philologica, zu Zeipjig bey Schmwidert, 
1781, in gr. $ nachgedruckt warb. 3.) Dr. Benc- 
ley's Diflertation on the Epiftles of Phslaris and 
the Fables of Acfop examined by Ch. Boyle, fon» 
bon, 1698, 8; eben baf. 1742, 8. 4.) Dr. Benr- 
ley's answer to Boyles"Differtation etc. London, 
1699, 8; eben daf 1777, 8; mit verfchiedenen 
Anmerkungen von Warburton, Lowth, Elarke, 
Markland, Toup u. a. vermehrt: Alle biefe 
Schriften werden wegen ber darin herrſchenden 
wahren Laune und gründlichen Gelehrſamkeit noch 
jest gefchägt. 5.) Von geringerer Bedeutung 

nd die Schriften einiger ungenannter fremder 

erfaffer, 5. B. A [hort account of Dr. Benele us 
humanity and Jufticee — with an honelt vindica- 
tion of Thom. Sranley and his notes on Callima- 
chus. London, 1699, 8. ferner, A fhort review 
ofthe Controverly between Mr. Boyle and Dr. 
Bentley, London, 1701, 8. John Sreind, Ant. 
Alfop, W. Ring, Aldrich und Smalridge fchrie- 
ben gleichfalls und zum Theil fehr bitter und hef⸗ 
tig gegen Bentley, der nicht deſto meniger die ges 
lehrteſten und unpartheifchten Kunftrichter auf feis 
ner Seite behielt. 


Annotationes in Callimachum acced. nova ejusdem 


fragmentorum colledio; bey Graͤvii Ausgabe 
des Kallimachus, Utrecht, 1697, 8. 


Annotationes in duas priores Comoedias Arifopha- 


nis; bey Büfteye Ausgabe, Amſterdam, 1710, 
ol. 


in 
I 2 Emenda- 


1687 Bentley 


Emendationes in Menandri et Philemonis reliquias, 
‚ ex editione Jo. Clerici, ubi multa Grorü, plurima 
vero Clerici errata calligantur; unter dem Nah⸗ 
men Phileleutheri Kipfienfis. Utrecht, 1710, gr. 
8; und mit feıner Epiltola ad Millium, Cambridge, 
1713, 8. Er fandte dieſe Berbefferungen, ohne 
fich zu erfennen zu : gen ben Peter Burmann, 
ber fie auch fo gleich drucken lieh, und mahte ba» 
durch den Ruf Elerici nach England rücdgängig. 
Dagegen erfchien fo wohl: Infamia emendatio- 
num in i reliquias nuper editarum auf. 
Phileleuthero Lipfienfi, Leiden, 1710, 16 ; ald auch, 
Philargyrii Cantabrigienfis, (d. i. Paauw,) emen- 
dationes — ubi quaedam Grorü er aliorum plu- 
rima vero Phileleucheri Li errata eaſtigantur. 
Cum Praef. Fo. Clerici. Amfterdam, 1711, gt. 8. 
Horatius Flaccus ex recenfioneet cum notiset emen- 
dationibus Rich. Benzleji. Cambridge, 1711, 4; 
vermehrt, Amfterdam, 1713, 1717, 1728, 45 
worauf ſie mehrmahls verfürzt nachgedrucktworden, 
1B. Cambridge, 1713, 8. Bentley hat in die⸗ 
fer Ausgabe den Text in mehr ale goo Stellen, 
aber daben fehr oft nach vermegenen Muthmafun- 
gen geändert, daher er auch von mehrern deswe⸗ 
gen angegriffen worden, beſonders von dem, übris 
gend eben fu vermwegenen Aler. Cuningham, in feis 
ner Ausgabe des Horaz, Kondon, 1721, 8; und 
Haag, 1721, 8; von Rich. Johnſon in feinem 
Ariftarcho Anti- Bentlejano, Nottingham, um 
1717, 8; bon ben Verfaffern der Odes and Epo- 
des of Horace in Latin and Englifh, wich an 
translation of Dr. Bensley'’s notes. To which 
are added Notes, upon Notes, London, 1712. 
Remarks upon Collins difcourfe of Free=thinking, 
- auch unter dem Nahmen Phileleurherus Kipfiens 


fis. London, 1713, 8; feine wichtigfte und gelehr⸗ 


teſte Schrift, welche bis 1738 fieben Mahl aufge 
legt wurde. Eine Franzoͤſiſche Ueberſetzung er» 
fchien unter dem Titel: La Friponnerie laique des 
pretendus Elprits- Forts d’Angleterre, zu Amſter⸗ 
dam, 1738, 8; eine Deutfche aber nebft Edm. 
Gibfons Warnung vor Unglauben und Sreygeis 
fterey von Fried. Eberh. Rambach. Haͤlle, 


« 1745: 8. 

Refle&tions on the fcandalous Alperfions caft on the 
Clergy by the Author of the Remarks on Benrley's 
Sermon on Popery. London, 1717, 8. Bentley 
hatte diefe —* 1715 gehalten. 

Im Jahr 1716 gab Bentley eine Nachricht von eis 
ner neuen Ausgabe des Griechiſchen Neuen Tes 
ftamentes, nach Mafgebung der Ueberfegung Hie⸗ 
zonymi heraus, wobey er ſich feiner Handfchrift 
bedienen wollte, welche nicht wenigftend 1000 Jahr 
alt ſey. Middleton, welcher Bentleys Verwe⸗ 
— im Verbeſſern kannte, ſchrieb dagegen ohne 

ahmen, worauf Bentley deeſes Vorhaben in ſei ⸗ 
nen Propofals for printing a new edition of ihe 
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Greek Teftament and S. Hieronis Latin verfion, 
Cambridge, 1721, vollftändiger bekannt machte, 
und feinem Gegner, wofür er anfänglich ben Col 
batch hielt, antwortete, fid aber nur mit den 
Buchftaben I. E. bejeichnete. Middleton gab 
unter feinem wahren Rahmen Some farther Ke- 
marks, paragraph by paragraph etc. 1721, in 4 
heraus. Es murden in biefem Streite, welcher 
mit vieler Bitterfeit geführet ward, noch mehrere 
Schriften gewechfelt; unter andern gab Bentley 
ohne Nahmen heraus: An Enguiry into the au- 
thority of the primitive Complutenfian edition of 
the N. T. 1722, 8; ingleichen Phileleucheri Lon- 
dinenfis adF. V. Prof. Amftelod. epiftulas duas de 
Bensleji editione N. T. London, 1721. Endlich 
legte Ah die Hige von bepden Seiten, und die Aus⸗ 
gabe unterblieb, 
zerentii Afri Comoedias recenfuit notasque fuas et 
Gabrielis Faerni addidir. Acced. Phaedri Fabulae 
et Pub. Syri et aliorum fententise. Cambridge, 
1726, 4; verbeffert, Amfterbam, 1727, 4. Bent⸗ 
leys Aenderungen find bier oft eben fo Fühn, als 
in dem Horaz; daher Sranc. Hare ohne Nahmen 
epiftolam criticam in qua omnes Benzleji in Phae- 
drum notae atque .emendationes ex penduntur, 
heraus gab, welche erſt in England einzeln ges 
* ernach aber Burmanns Phaedro beyge⸗ 
get 


warb. 
Milsons Paradife loft, London, 1732, — welche Aus, 


gabe er auf Verlangen ber Koͤniginn Carolina ver- 
anftaltete, aber mit feinen Aenderungen des Tex⸗ 
ted und Anmerfungen wenig Benfall, und 
befto mehr Gegner fand, tworunter Doct. Pearce 
in feinem Review of the Text of Milcon’s latadiſe 
loft, ber vornehmfte war. 


» Emendationes er notae ad Ciceronis Tufculanarum 


Difputationum Libr. V; bey Job, Daviſti Aus⸗ 
gabe derfelben, Cambridge, 1733, 8- ; 
Manilii Aftronomicon ex recen!. et cum notis Rich. 
Bentkji London, 1739, 4; beffen Ausgabe den 
Verfaſſern der Biogr. Britann. unbefannt war. El. 
—— ließ fie zu Strasburg, 1767, 8 wieder 

auflegen. 

Lwcani Pharfalia ex recenf, et cumnotisetc. Straw⸗ 
berry : Hill, 1760, 4; welche fein Enfel Richard 
Cumberland aus feined Großvaterd Papieren 
heraus gab. 

Eben berfelbe befigt auch eine von feinem Großvater 
um Drucke beftimmte Ausgabe des Homer. Biogr. 

ritann. der neuen Ausgabe. j 
Bentley, (T’homas,) ein Engländer in der erften 


Hälfte des gegenwärtigen Jahrhunderte, von welchem 
ich nicht weiß, ob und wiefern er mit dem vorigen ver« 
wandt tar. 


Mir ift von ihm befannt: 
Ciceronis de Finibus bonorum er malorum Libri V 
et Paradoxen lib. unus.- Emendarvit, notisque il- 


luftravit erc. Cambridge, 1718, gr: 8. 


Fuli 
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Juli Caefaris commentarii. Notas et animadverfio- 
mes addidit Tho. Benslejus. Acceflere cunjetu- 
sae et Emendationes ac. Furini. Tonbon, 1742, 


gr. 8. 

Bentfick, (Michael) ein Ungar von Adel aus ber 
Eiptauer Gefpannfchaft, in der erften Hälfte des gegen» 
wärtigen Jahrhundertes. Er war Profeffor der Rechte 
x Tirnau und Advocat durch ganz Ungarn und fehrieb : 


ovifima Diaeta nobiliflima anni nempe 1722 Prin- - 


eipis, Statuum er Ordinum Incl, Regni Hung. Partium- 
que eidem annexarum, ſ. PropofitionesAcademicae . 
nobilitares jus patriae publicam redolentes ex Tit. IX. 
primordiali Part, I. Tripart, aliisgue regni conſtitutio- 
nibus deductae. Tirnau, 1722, 4. %oranyi Memor. 
Hungar. 

Bentzig, (Matthias,) Ctadt-Phnficus ju Debrezin 
in Ungarn, war 1697 in ber Borfoder Gefpannfchaft 
in diefem Königreiche gebohren, fkudierte auf Deutfchen 
Univerfitdten die Medicin und ward 1731 in Halle Do» 
ctor. Nach feiner Ruͤckkunft übte er feine Kunft eine 
air in Siebenbürgen aus, bi er nach Debrezin 

erufen wurde, wo er in der Peft zu Ende bes Jahres 
te Dienfte leiftete, aber 1749 den zten 
Jahre feines Alters ſtarb. Er hinter 


Diff. inaug. med. Praef. Fr. Hoffmanno de dolcre ce- 
phalico. Halle, 1731, 4. 

De remediis Pellis prophyladticis; banbdfchriftlich. 

Geminam peltis defcriptionem, quae 1739 Dehre- 
eini grallata eft. Auch noch ungedruckt. Weſz⸗ 
prem Biogr. Medic. Hungar. 

Bentzur, (Fofeph,) ein gelehrter Ungar aus ber 
Dramer Gefpannfhaft, welcher erft Rector zu Kes— 
marf und bhernach zu Predburg wurde, aber, um mehr 
Mufße zu genießen, wieder ald Nector nach Kesmark 
ging, wo er fich vornehmlich mit der Gefchichte beſchaͤf⸗ 
&igte und ſich 1775 noch am Leben befand. Er fchrieb: 

Eine Widerlegung der Preuffifchen Anfı auf 
Schlefien, welche zu Wien gebruckt worben. 

Ungariam femper liberam, fuique Joris, et nun- 
quam, vel Principi, vel genti alicui externae ob- 
noxiam. Wien, 1764, 4; wo er fi) nur mit ben 
Buchſtaben J. B. bezeichnete. 

Compendium Hungariace Geographicum, ad exem- 
plar notitiae Hungariae novae Masshiae Bel in 
partes IV, wovon bie jiweyte Auflage zu Presburg 
1768 in 8 heraus kam. Yoranyi Memor. Hung, 

Benucci, (Sennuecio,) ©. del Bene. 


Benvenga, (Michael,) ein Abt aus einer abeligen 
ren zu Afcola in der legten Hälfte des vorigen Jahr- 
underteg, von melchem man bat: 
La S. Cala in Italia ovvero l’Infedeltä eftinta, Poema 
Eroico. Venedig, 1683, 4. 
Viaggio di Levante. Venedig, 1688, 12. 
Proteo Segretario. Bologna, 1689, 12; Venedig, 


1739 fehr 
Dec. im 52 


Benvenuti. 


1697,12; eben baf. 1706, 12 ; welches eine Sanınye 
lung von Briefen ift. 
Il Trionfo della Fede, ovveroLuigi il Grande, Poe- 
ma eroico (Canıi XX.) Parma, 1716, 12. 
Arpa, Poelfie Liriche. Nom, 1718, 4- 
Berfchiebene einzeln gebruckte Belegenheitsgedichte. 
Mazzuch. Scritt. 
Benvenuti, (Akcurfius,) ©. Accurfius. 
Benvenuti, ( Benvenuto,) ein Konventual-Mino« 
rit, Regens und Eonfultor der Inquifition in der er» 
ſten Hälfte des gegenmärtigen Jahrhundertes, fchrieb : 
Ragguagglio del difegno e lavoro.de’ famofiCandellieri 
fabbricati per ordine della Real Maeſta di Giovanni V 
— ‚di Portogallo etc. Slorenz, 1732, 4. Mazzuch. 
eritt. 


Benvenuti, (Bonaventura,) aus Foligno, binter- 
ließ einige Fragmente von der Gefchichte feiner Vater 
ftadt von 1198 bid 1341, welche fich mit des Juſtin. 
Pagliarini Anmerfungen in den Antiguiratt. Ital. medii 
aevı, Th.4, und im den Scriptor. rerum kal, Th. ı bes 
finden. Mazzuch. Scritt, 


Benvenuti, (Carl,) ein Jeſuit und berühmter Phi 
Iofoph und Mathematicuß der neueften Zeit, war den 
gten Febr. 1716 zu Livorno gebohren, trat 1732 in ben 
Drben, lehrte die Philofophie zu Fermo, und eine Zeits 
lang die Mathematik, an bed P. Boscomwich Stelle 
Nom, und darauf eben daſelbſt die Philofophie. Allein 
1754 jog er fich durch ſeine zwey phnfiichen Dieputa- 
tionen den Unwillen des Generals zu, welcher ihn auch 
von Rom entfernen wollte, welches aber der Papft hin- 
berte, und bem Benvenuti bie Liturgie & lehren gab, 
Ob und wenn er geftorben ift, it mie unbekannt. Seine 
Schriften find: 

Elementi di Geometria del Sig. Cliraut tradotti. 

Rom, 1751, 8; ohne Nahmen. 

Synopfis Phyficae generalis, quam in Seminario Ro- 
mano ad differendum proponit D. Fofe. Joa. « 
Vereterra et Agurto. Rom, 1754 gr. 4. 

De Lumine diflertatio phyfica.. Rom, 1754, 4 
Maszuchelli Seritt. 

Benvenuti, (Cäfar,) ein Eanonicus regulari@ von 
Lateran, war ben Kten Nov. 1669 zu Montobine im 
Gebiethe von Erema gebohren, trat 1685 in bie Com 

regation, lehrte die Philoſophie und zn. in ver» 
Arten Städten Italiens, warb barauf beftändiger 
privilegierter Abt zu Rom, und nach einigen Jahren 
Theologus und Synodal Examinator des Cardinales 
Franc. Barberini, und hatte viel In Beatificationd- 
und Sanonifationd: Sachen zu arbeiten. 1739 ward er 
General-Procurator, und 1740 General feiner Congre⸗ 
tion, und farb den 29ſten Map 1746 ju Neapel. 
ine Schriften find: 

Vita del P. $. Agoflino Velcovo e Dottore. Paleſtri- 
na, 1723, 4; in das Deutfche überfeht, Auge. 
burg. 1731, 4. Es ift wenig mehr als eine Ue⸗ 

Do000 3 berfegung 
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1691 Bemenuti Bemvoglienti 
herſetzung aus den Memoires ecclefiaftiques et Vies 
des Saints, 


Inſtractio pro Sacerdote celebrante in Mifla prirata 
de Felto. Mom, 1726, 8, ohue Nahmen des Der 
fafere ; mit bemfelben, eben daf. 1727, 8. 

Difcorlo Iftorico-chronologico eritico della Vita com. 
mune de’ Cherici de’ primi fei Secoli della Chiela, 
Seconda ediz. con l’aggiunta d’altri fei fecoli, 
Paleftrina, 1727, 4; Rem, 1728, Fol. in has 
gateinifche überfegt von dem P. Ignat. Rifler, 
Eoftnig, 1736, 4. , ß 

De capacitate Canonicorum regularium ad beneficia 
ecclehiaftica fecularia. Mom, 1732, Fol. 

De praecedentia inter Parochos canonicos Regula- 
res Lateranenfes et Parochos Presbyteros benefi- 
ciaros (aeculares. Mom, 1737, Fol. 

Formula utiliter legendi et applicandi 8. Seripturam 
in locos diftribura. Augsburg und Regensburg, 
1739, 8; welches Eufebiss Amort aus der Ita⸗ 
Liänifchen Handfchrift des Verfaſſers überfegte und 
beraud gab. 

La Citta di Dio opera del S. Agofino, tradotta. Nom, 
1743, Hol. 

Benvenuti, (Gilbert,) ift Benvoglienti, (Ubert.) 

Benvenuti, (Modeflus,) aus Perugia, lebte gegen 
bie Mitte bed vorigen *2 und hinterließ 

Haumanus orator, de arte Rhetorica. Perugia, 
1639, 12; wo ber Verfaſſer auf dem Titel Reci- 
netenfis Monachus Silreltrinus genannt wird, 

Vita B. Placidi, Ordin. Apoftol. ex Italico Lud. Ja- 
eobilli et miracula ex Italico Mod. Benvenuei; in 
den Ad. 88. T.I, Jun, 

Il Santuario peetico fopra le Fefte di que’ Santi, che 
nel Breviario hanno il titolo di doppio o femidop- 
pio, e fopra tutte le Domeniche, Perugia, 1644, 
12, Mazzuch. Seritt. der doch die beyden erfien 
Schriften nicht fannte. 

Benvenuti, (Petrus Paulus) von Piperno ober 

verno; lebte in der erften Hälfte des vorigen Jahr⸗ 

nderted, und fchrieb: Regia e antica Piperno cavata 
da’ Mil. del P. Teodoro Falle. Neapel, 1637, 1646, 4 
wey Theile- 

Benvoglienti, (Bartholomäus, and einer abeligen 
Familie in Siena, war Propft der Metropofitanficche 
—* Vaterſtadt, Doctor der Theologie, und lange Zeit 
Hrofeffor derſelben zu Siena. Er ſtarb ben 26ſten Jan, 
1486, und hinterließ: De origine et antiquitate Sena- 
sum urbis. Siena, 1506; in das tal. überfegt von 
Fabio Benvoglienti, unter bem Titel: Origine e ac- 
crefcimento della Citta di Siena. Kom, 1571, 1574; 4. 
Clemens Bibl. cur. Massuch, Seritt. 

Benvoglienti, (Fabius,) aus einer abeligen Bami- 
lie in Siena, war Doctor ber Rechte, Lehrer derſelben 
zu Siena, und em guter Italiaͤniſcher Dichter in der 
jiventen Hälfte des 16ten Jahrhundertes. Er berand 
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ſich die legte Zeit feined Lebens in Mom, wo er von 
Bregorio 13 befolbet ward. Seine Schriften find: 
Difcorfo per qual ragione per la Religione non fi 
fia fatta guerra fra’ Gentili. Floren;, 1570, 4; 
Siena, 1578 4 
Interpretatio Genzadii Scholarii quinque capitum, 
quae in oecumen, Synodo Florentina continen- 
* * 1579, Sol. Dillingen, 1580, 8; Rom, 
1637, 8. 
Dell’ argine ed accrefcimento della Citta di Siena; 
di Barrol. Benvoglienzi, tradorto. Nom, 1571, 45 
eben daf. 1574, 4. ki 
Difcorfo fopra la mareria degli affetti per dichiara- 
zione del Lib. II della Rettorica d’Ariflorele. 
©iena, 1579. 
Einige Lateinifche Gedichte in ben Delitiis Poetar. 


alor. 


Benvoglienti, (Übertus,) aus einer adeligen $a- 
milie in Siena, war ben zıten Det. 1668 gebohren, 
und widmete fich vorzüglich der Gefchichte und alten 
Litteratur, bekleidete auch verfchiebene angefehene Eh⸗ 
renftellen in feiner Vaterftadt, war unter andern Mot 
berator ber Univerficdt, und ſtarb den 2aften Febr. 1733 
als der Icgte feiner Familie. Geine Schriften find: 

Oflervazioni fopra la traduzione del Rapimento di 
Proferpina di Claudiano fatta da Mare. Ant. Ci- . 
nuzzi. Siena, (1715,) 8; und in dem Giorn. d’ 
Ical. Th.26. _ 

DVerfchicbene Anmerkungen zur — der Bi⸗ 
ſchoͤfe zu Siena in bdes Ughelli Ital. Sacra, der 
Denet. Ausg. bon 1718, Th. 3. 

Notizie iftoriche d’Orazio d’Elci e di Franc. Accarigi, 
Paftori Arcadi; unter bem Arfadifhen Nahmen 
Geranio Scheneo, in ben Notizie degli Arcadi 
morti, Th. 1. 

Oflervazioni intorno all’ Origine del K. appreffo 
dezl’Italiani; umter bem anagrammatifchen Nah⸗ 
men Luberone ibei, in dem Supplem. al 
Giorn. d’Iral. Th. 3. 

Chronicen Senenfe Italice fcriptum ab Andr. Dei 
et ab Ang. Turae continuatum, e Alſ. editum cam 
notis; in ben Scrippt. rer. Iral, Th 15. 

Annales Senenfes auctore Nerio Donari filio nune 
primum editi, cum notis; eben bafelbft. 

Aminta difelo con le Offervazioni di un Accademico 
Fiorentino, ohne einen andern Nahmen. Benedig, 
1730, 8. . 

Statuta civitasis Piftorienfis a. IT1yet circiter a. 1200 
condita, cum notis; in ben Antiquit. Ital, med. 
aevi, Th.4. j 

Diele zur Befchichte von Siena gehoͤrige noch uns 
— Abhandlungen und Aufſaͤtze. Mazzuch. 

ist. 


Benwel, (Patrik) ein Engländer, weldher fih 
unb 1750 
214 ober nach andern 

von 


fange Zeit in Auterifa aufgchaltenhatte, 
ju Loudon in einem Alter von 
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von 117 Jahren ftarb. Er hinterlieff handſchriftlich Flo- 
sam Americanam, woran er 86 Jahr gefammelt hatte, und 
welche er der Koͤniglichen Bibliothek zu London nebft 
400 Pf. Sterl. unter der Bedingung vermachte, daß fie 
von zeit zu Zeit forfgefegt und vermehrt werden follte. 
Dunkels Yachr. Th. 1, S. 608. 
. Benz, (Franc. Sales) Chorherr der Prämonftra- 
tenfer-Abten zu Marchthal, melcher zu Radolphsjell 
ebohren war, und um 1777 flarb. Man bat'von ihm: 
Einen geift: und lehrreicher Unterweifungen 
zum Nutzen aller ÖrdenssPerfonen, aus den Schrif; 
ten des b. Sales gezogen. Augsburg, 1769, 8. 
Benzel, (Heinrich,) Erzbifchof zu Upfal, des dl 
tern Erich Benzels im scher dritter Sohn, und Bru- 
ber Er de jüngern Erichs, ald auch Jacobs im 
Joͤcher. Er war den 7ten Aug. 1689 zju Straͤngnaͤs 
gebohren, und ging, nachdem er zu Upfal ſtudiert hatte, 
nach Paldfinam auf Reifen, befand fich mit Carin r2 
in Bender, und ging, nachdem er von den Tatarn war 
gefangen und endlich wieder freygelaffen worden, 1714 
nad Conftantinopel, von da nad, dem Archipelagug, 
Syrien, Paldftinam und. Aegypten, und von dba 
. Über Jtalien nach Deutfchland, wo er zu Altorf ſtu⸗ 
bierte, und über Holland wieder in fein Baterland zus 
ruͤck fehrte, worauf er 1719 Präpofitus der Communi- 
taͤt und außerordentlicher Profeffor der Philofophie zu 
Lund, 1729 Profeffor der morgenländifchen Sprachen, 
1732 Profefor und bald darauf Doctor der Theologie, 
1738 Dompropft ju Lund, 1740 Bifchof dafelbft, und 
1747 nad) feines Bruders Jacob Tode, Erjbifchof zu 
Upfal ward, und ben 2o0ſten May 1758 ſtarb. 
Bon feinen Schriften find mir befannt : 

Syntagma dilfertationum in Academia Lundenfi ha- 
bitarum, quibus varia Theologiae, Philologiae, 
— et Hiſtoriae capita illuftrantur, c. 
Praef. Jo. Erh. Kappii. Branffurt und keipzig, 
1745. 4. Gie handeln z. B. de quatuor erbis 
Monarchiis; de Peregrinationibus religiofis; de 
ſectis ecclefiae noftri temporis; de Melchifedeco ; 
de Bileamo; de LXX Hebdom. Danielis; de nu- 
mero quatern, Pafch. Chrifti;ı de Claffe Salomo- 
nis; de Alexandria; de cenfu Augufli; de Apol- 
line loquente et muto; de Alylis; de foruilus 
vererum; de tabernaculo Mofis; de Profelytis Ju- 
daeorum; de forma reipublicae Judaicae; , de 
Synedrio magno Rabbinorum; Vindiciae Concilii 
Nicaeni, u.f.f. 

Eine völlig ausgearbeitete Befchreibung feiner Reife 

dem Öriente in ben jahren 1713 big 1718, 
deren Druck mehrmahls getwänfchet worden, wel⸗ 
cher aber, ſo viel ich weiß, noch nicht erfolger ift. 
ee Lex. Schmerfahle zuverl KTache. 

‚1, &.70. 
Benzel, Fohann,) Doctor der Theologie ımd Br 
ſchof zu Gothenburg, vermuthlich auch ein Bruder bes 
dorigen. Mir if von ihm bekannt: Epitome repeti- 
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tionis Theologicae. Stodholm, 1734, 8; welches er 
als ein theologifches Eompendium auf Verlangen der 
nen Echwedifchen Geiſtlichkeit für die Schwedifchen 
ulen verfertigte. 
Benzi, S. aud) Benti. 


Benzi, (Bernhardinus,) ein Jefuit, welcher den 
1öten “ul. 1688 zu Venedig aus einer alten aus Pie- 
mont berfiammenden Familie gebohren war, 1705 in 
den Drben trat, von 1723 bie Philofophie zu Bologna, 
und darauf die theologifche Moral zu Venedig Ichrete. 
Er befand ſich 1758 noch am Leben und fehrieb: 

Praxin Tribunalis Confcientiae, f. ıradt, de Sacra- 
mento Poenitentiae. Bologna, 1742, 4. 

Diff. in calas refervatos Venetae-Dioecefeos. Vene⸗ 
dig, 1743, in 4 und 8; welche Schrift wegen ber 
darin geläugneten Eünblichfeit der wolluͤſtigen Bes 
taftung weiblicher Brüfte vielen Streit erregte, und 
ben: Derfaffer vielen Verdruß verurfachte, daher 
fie auch von ber ifition verboten ward. Am 
beftigiten fchrieb der Dominicaner, Dan. Concina 
dawider, beffen Epiftolae theologico-morales, Ve- 
nedig, 1744, 4, erfchienen, und darauf mehrmahls 
wieder aufgelegt und nachgedruckt wurden. In⸗ 
beffen fand des Benzi gefällige Moral in feinem 
Drden häufige Vertheidiger, worunter folgende 
bie vornehmften find: 1. Ritrattazione folenne di 
tutre le ingiurie, bugie, — di Dan. Concina, — 
eontro il P. Benzi. Neapel, 1744. 2. All’Antore 
delle due Epiftole eıc. Palermo, 1744, 4. 3. 
All’ Autore delle due en etc. Ohne Drt und 
Sjahr. 4. R. P. Dan. Concinae — Opulcula haec 
quatuor vere aurea Euſchiut Philalerhus. Ohne 
Jahr und Ort ing. 5. Dottrina di 8. Tommafo 
erc. Ohne Jahr und Ort, welches wieder eine 
Streitfchrift veranlaßte. 6. Epiftola prima theol. 
moral. etc. Ohne Jahr und Ort in 4; worin bed 
Eoncina Brief mit einer Widerlegung wieder ab« 
gebruckt worben- . 

Beonna, S. Benignus ven Armagh. 


Ber, (Fver,) ein gebohrner Groͤnlaͤnder im 14ten 
a al welcher Rirchenvorficher in ber damah⸗ 
igen Domfirche zu Garde in Grönland war, und ein 
Verzeichniß aller diefer Kirche und ihrem Bifchofe geho⸗ 
rigen Laͤndereyen und Gefaͤlle hinterließ, weiches ha der 
Dänifchen Ucberfegung von Arngeimi Jond Groen- 
kandia, Kopenhagen, 1732, imgleichen Lateinifch der 


‚Groenlandia Eorfäi beygedruckt if. I. 2 


Schlegel 
.- * zu Slangens Gefch. Chriſtians 4, Th. 1. 
Berain, (Nicolaus) ein Parlaments Abbocat zu 
Paris in der fetten Hälfte ded vorigen Jahrhunderte, 
von welhem man hat: 
Les difierentes Moeurs et Contumes des anciens 
peuples. Paris, 1668, 12. 
Nouvelles Remargues far jalangue Frangoife, Rouen, 
3675, 
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1675, 12; welche doch nach bed Goujet Bibl, 
Franc, fehr unbedeutend find, 

Berain, (Petrus Martin,) Probft der Eollegiat- 
Kirche zu Haslach, in der erften Hälfte ded gegenwaͤr⸗ 
tigen Jahrhundertes, von melchen mir bekannt: ift: 
Memoires hiftoriques fur le regne des trois Dago- 
berts, au ſujet des fondations de plufieurs Eglifes d' 
Alface et particulierement de cellede Haslach. Straß 
burg, 1717, 8. Calmet Bibl, Lorr. 

Beraldus, (Claudius,) &. Perrault im Jccher. 

Berardelli, (Fohannes Baptifla,) ein Latcinifcher 
Dichter in der zweyten Hälfte des 16ten Jahrhunder⸗ 
teg, welcher Carminum Lib. Il ad Fo. Aue. Capizuccam, 
— Perugia, 1564, 4, heraus gab, Mazzuch. 

erıtt, 
Berardi,(Carl Sebafian,) ein $taliänifcher Rechte 
—— welcher zu Oneglia den 26ften Aus. 1719 ge: 
ohren war, bie Theologie zu Savona, die Rechte aber 
“ Turin ftudierte, 1745 dafelbft Doctor, und zugleich 
ehrer der Mechte, 1749 aber Praͤfectus der Yuriftis 
pam Facultaͤt dafelbıt ward, mo er ſich 1758 noch am 
eben befand. Man hat von ihm folgendes wichtiges 
Merk: Grarianei Canones, genuini ab apocryphis dis- 
ereti, corrupti ad emendatiorum Codicum fidemexadi, 
difhciliores commoda interpretatione illuftrati. Turin, 
1752, 1754, 4, jwen Bände, melchen bamahld noch 
jroey andere folgen ſollten. Mazzuch. Seritt. 
Berardi, (Chrifloph,) von Pefaro, Ichte in ber 
legten Hälfte des ısten Jahrhundertes. Mazzuchelli 
fagt von ihm weiter nichts, als daf er die Commedia 
di Dante, welche con Comento volgare di Benvenuro da 
Imola, zu Venedig, 1477, Fol. gedruckt worden, corris 
giret habe. Allein in dem Verzeichniffe der koͤniglichen 
Bibliothek zu Paris, Art. Liber. Th. 1, ©. 426 fommt 
von ihm vor: L’Opera di Dante col Commentatione 
di Crifofal Berardi, e colla vita di Dante; per Giov. 
Boccaccio. Spira, Vendelin, 1476, $ol. 
Berardi Capozio Cuccino, (Franciscus,) G. Cuc ⸗ 
einus im Joͤcher. 
Berardi, (Johannes Baptifla,) ein Conventual 
von Legnago im Veronefifchen, um den Anfang des vo⸗ 
rigen Jahrhundertes, von welchem man hat: 
Poeli Latine, Italiane, ed Elogj. Verona, 1598, 4 
Orat. de praeftantia humayarum litterarum, Vene⸗- 
dig, 1608, 4. 

Orationes de temperantia, de juftitia, de fortitudine, 
fuper viram D. Nicolai Epilcopi. Venedig, 1710, 
4. Mazzuch. Seritt. 

Berardini, (Berardino,) von Bari, lebte um bie 
Mitte des 16ten Jahrhunderte, und überfegte das 
zte und gte Buch der Aeneis des Virgil in rerli fcioki, 
welche Ueberfegung zu Neapel, 1555, $, Gebrnckt wor 
den. Maz zuch. Seritt. Paitoni Bibl. deg 

Berardo, (Hieronymus,) aus einer adeligen Fa» 
lie zu Serrara, lebte in der erften Hälfte des 16ten Jahr⸗ 


| | 


i Volgarizz. 
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hundertes, und fand bey ben Herzogen von Ferrara, 
——— und Alphonfus ı, in großem Anſehen. Er 


La Caflina, Commedia di Plauto (tradotta in terza 
rima,) nuovamente flampata. Wenedig, 1530, 8. 

La Muftellaria, Comimedia di Plawro, (in terza rima,) 
corretta e nuuvamente ſtampata. Venedig, 1530, $, 

Nach dem Uuadrio in Storia di Poef. hat er auch die 
Menächmos des Plautus auf ähnliche Art über 
feßt, welche gleichfalls zu Venedig, 1530, 8 ge 
druckt wurden. Mazzuch. Seritt. Paitoni Bibl. 
degli Volgarizz. 

Berarduccio, (Maurus Antonius,) ein Gottedges 
lehrter von Bifeglia in ber Neapolitanifchen Provinz 
Bari, lebte in der legten DE des 16ten Jahrbhunders 
tes, und warb von dem Bifchofe feiner Vaterſtadt in 
—— Angelegenheiten gebraucht. Seine Schrif⸗ 
ten find: 

Summa corona Confeflorum. Mailand, 1584, 8; 
vermehrt, Venedig, 1599, 8; eben daf. 1603, 4; 
eben daf. 1612, 4. 

Somma corona de’Confeflori, eine von ihm ſelbſt ver« 
fertigte Staliänifche Ueberfegung. Venedig, 1535, 
1586, 1591, 8. Mazzuch. Serittt. 

Beraud, ©. Berauld. 

de la Beraudiere, (Franeiseus,) gepfründeter Abt 
von Nouaille’, und nachmahliger Biſchof von Perigueur 
in der erſten Hälfte des vorigen Jahrhundertes, von 
welchem mir befannt ift: 

Oraifon funebre de Henry IV, prononcde en l’eglife 
eathedrate de Poiltiers le 21 Juin, 1610. Paris, 
1610, 8; zu welcher Zeit er nur noch Abt war. 

Otium epifcopale, oü font contenue plulieurs trai- 
tez. Prrigueug, 1635, 4- 

de la Beraudiere, (Marcus,) Herr von Mauvoi—⸗ 
fin, lebte um ben Anfang des vorigen Jahrhundertes, 
und fehrieb : 

‚ Le Combat de feul en feul en champ clos. Paris, 
1608, + 

Berauld, (Armandus Bernhard,) Abt und nad 
mahliger Eonfeiller Elerc im Parlament zu Paris, in 
der erften Hälfte des gegenwärtigen Jahrhunderteg, von 
welchem man hat: 

Thefes theologicas. Paris, 1717, 12. 

Traire des Annates ou l’on examine auffi fi les Se 
ereraires des Erägques er des autres Collateurs des 
Benefices peurvent fans Simonie, exiger pour leurs 
Expeditions au-delä de ce que les Loix canoni- 
ques leur permetrent de recevoir pour leur tra- 
vail. Amſterdam, (MRouen,) 1718, 12; ohne Nah⸗ 
nen, baber es ihm nur muthmaßlich zugefchrieben 
wird. Fe Kong und Sontette. 


Berault, oder Beraut, (Fohannes,) aus Paris, 
ein Medieus und Eöniglicher Profeffor zu Paris, 2 bee 
en 


P- 
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erften hilfe des vorigen Jahrbunberted, von welchem 
mir bekannt ift: 


Orat. paneg. in primum Hardi-Villserii do&toratus 
lauream. Paris, 1616, 4. 

Ponıpa triumphalis Regis Ludoviei XII a Rupella 
capta et fugatis Anglıs revertentis, carmen. Pa⸗ 
ris, ohne Jahr. 4. 

L’Euphormion de Fran Barclay traduit. Paris, 

j 1640, 8. 

Mich. le Maſſe, Cantori et Canonico Pariſ. nomine 
Facult, Medicorum gratiaram actio. Paris, 1643,4- 

Berault, (Fofias,) Rath an der marmernen Tafel 
zu Rouen und Advocat dee dafigen Parlamentes in der 
erften Hälfte des vorigen Jahrhundertes, von welchem 
man bat: 

Des Droits de Tiers et Danger, Grurie et Grairie. 

Rouen, 1625, 8. - 
La Coürume de Normandie. Rouen, 1648, ol, 
Commentaires fur la Couronne de Normandie par 

MM. Berault, Godefroy, et la Paraphrafe de Mr. 

d’Aviron. Rouen, 1639, Bol. und vermuthlich 

fhon vorher; vermehrt, Rouen und Paris, 1776, 

Fol. zwey Bände, 

Berauld, (Laurentius,) wurde ju Lyon ben Sten 
März 1701 gebohren, trat nachmahle in die Gefell- 
ſchaft der Jefuiten, fo bald er fine Echulftudien vol» 
lendet hatte, und ward zu Avignon Profeffor der Mas 
thematif, und Gorrefpondent der Koniglichen Afades 
mie der Wiffenfchaften zu Paris. Er fchrieb: 

Differration fur la caufe de l’augmentation de poids 

que certaines matieres acquierent dans leur cal- 

eination, Borbeaun, 1747, 4; welche Schrift bey 

‚ber Akademie zu Bordeaux den Preis erhielt. 

Differtation far le rapport des eflers de l’aimant er 

des phenomenes de l'Ele&tricite. Eben baf. 1748, 

4; welche von der Akademie zu Bordeaur gleich» 

falls den Preis erhielt. 

Phyfique des corps anim&s. Paris, 1755, 12, 

Diſſertation far la queftion: la Lune a t elle quelqu’ 

influence für la vezeration et fur !oeconomie ani- 

male? Bourdeaux, 1760, 4. Carrere Bibl. de 
la Med. 

Berauld oder Beraud, (Petrus,) lebte in der erften 
Hälfte de vorigen Jahrhunderted, und fchrieb: L’Erat 
de Montauban depuis la Defcente des Anglois dans 
Vlsle de ke, jusqu'a la reddition de laRochelle. Ohne 
Drt, 1628, 8. 

Berberius, (Fohannes,) S. de Barberiis im Jocher. 

Berbifey, (Facob,) Herr von Belleneuve, Parla⸗ 
ments · Rath E Dijon, war bafeldft, wo fein Bater 
Johann gleichfalls Parlaments Rath war, den zten 
Jan. 1598 gebohren, und farb. den ıöten Eept. 1678 
in einem Alter von go Jahren. Er war ein Schüler 
des berühmten Rechtslehrers 8 Valentia, Julii Pacii 
a Beriga geweſen, deſſen Definitiones Juris Cirilis er 
Canonci er 1639 zu Paris heraus 


gab, worauf fie 
Gelehrt. Lex, Fortſ. 1.2. ' 


Bercenne de la Berchere 1698 
unter bem Titel: Armolli Corvini Poflhumus Pacisuus 
f. Ful. Pacii Definitiunes utriusque Juris, zu Anıfler- 
dam 1643 in 12 wieder aufgelcgt wurden, Papillon 
Bibl. des Aut. de Bourg, : 

Bercenne, (Petrus) S. Berchorius im Jocher. 

Berceure, (Petrus,) &. eben dafelbf. 

Berch,' Andreas, ; ein gelehrter Schwede der neue · 
ften Zeit, welcher 1777 farb und von welchem ich nur 
die Sitel einiger feiner Schriften ohne die Umſtaͤnde 
der Ausgabe, anführen kann. Es find folgende : 

Difp. Angermanna Hushollning , Kefp. Boding; um 


1743. 

Saerskilda Naeringars ‚aerskilda idkande; um 1748. 
Inledning til Almaenna Husheliningen; um 1748- 
Saet at igenom politisk arithmetica utroena landers 

husholning; um 1748. 

Dip. Weftmanlands biörn ech warg färge; um 

1751. 

— 3 conomisk befkrifning oefver Stapelſtaden 
Gefle; um 1756. 
— Staeders afftand ifran hwarandra, utraeknat pa 
oekonomiska grunder; um 1757. 
Belkrifning öfwer Swenska Moet; um 1774. 
von Bercheifshaufen, (Hieronymus) Doctor und 
Kanzler, vermurblich zu Augsburg, zur Zeit ber Nefor« 
mation, von melchem man bat: Antwort auf das un« 
wahrbaftige Gedicht, ſo Joh Cochlaͤus, der ſich 
Doctor nennet, wider den gedruckten Auszug paͤbſt⸗ 
licher Rechten neulich bar ausgehen laſſen. Augs« 
burg. 1530. S. von dieſem Etreite Riederers Flache : 
richten Ih. 1, S. 69 f. 

de la Berchere, (Carl le Gouz,) Erzbiſchof von 
Narbonne, war zu Dijon in Bourgogne gebohren, wo 
fein Bater Peter le Gouz. Herr de la Berchere, erſter 
Praͤfident ded Parlaments zu Grenoble war. Er mid» 
mete fich dem geiftlichen Stande, ward Doctor ber 
Sorbonne, 1677 Bifchof zu Labaur, 1655 Erzbifchof 
von Aix, 1687 von Alby, und 1703 von Narbonne, wo 
er den aten Jun. 1719 in einem Alter von 72 Jahren 
farb, Er war zugleich Ehrenmitglied der Akademie der 
Wiſſenſchafteu u Montpellier, und hinterlieh ; 

Staruts fynodaux de Lavaur. Toulouſe, 1679, 12. 

Addition à ces Statuts, Eben daſ. 1680, 12. 

Statuts fynodaux d’Alby. Alby, 1695, 12; Paris, 
1697, 12, 

Harangue au Roy Louis 14 en 1707 au nonı du 
Clerge affemble extraordinairement, für l’avene- 
ment de Philippe 5 la Couronne d’Efpagne; 
welche außerhalb Frankreich gedruckt worden. . 

Harangue au Roy Louis 15 au nom du Cierge ſur 
fon avenement à la Couronne, Paris, 1715, 4 
Papillon Bibl. des Aut. de Bourg. 

de la Berchere, (Dionyfius le Gouz,) erfter Praͤ- 

ſident des Parlaments zu Grenoble, welcher Sen gten 
März 1681 in einem Alter von mehr als 60 Jahren 
farb, Man bat von ihm 


Ppppp Lettre 


‚1699 de la Berchere Berchmann 


- Lettre au Roy [ur les grandes Adions de $.M. Gre- 
noble, 2663. 
Einen andern Brief, unter dem Titel: l’Allemagne 
. Roy. Eben daf. 1664. Papillon Bibl. des Aut. 
e Bourg. 

de la Berchere, (Johann Baptifta le Gouz,) er» 
pr Präfident zu Grenoble, wo er den rgten Jun. 1631 
63ſten Jahre feines Alter® ftarb. Ehe er noch Prä- 
fident ward, wurde er 1612 abgeordnet, bie Graͤnzen 
wiſchen dem Herzogthum und der Grafichaft Burgund 
zu berichtigen, worüber er einen Bericht abfaffete, wel- 
cher in ber Coutume de Bourgogne der Ausgabe von 
1636 in 4 fteht. Im 15ten Theile bed Mercure Fran- 
gois vom Fahre 1631 find zwey Reden von ihm befind« 
lich, welche er 1629 an Ludwig 13 bey feinem Einzuge 
in Dijon, und bey feiner Abreife gehalten hatte. Pa- 

pillon Libl. des Aut. de Bourg. 
de la Berchere, (Peter le Gouz,) Jobann Bap: 
tiſtaͤ Sohn, und erfier Praͤſident zu Dijon und hernach 
u Grenoble, war zu Dijon den Zten März 1600 ges 
ohren, wurde 16530 erſter Präfldent zu Dijon, und 
farb zu Grenoble den 29ſten Nov. 1653. Er war ein 
gelehrter und rechefchaffener Mann, telchen man zu 
feiner Zeit nur den undeftechlichen nannte. Man hat 
von ihm eine Harangue au Prince Henry de Cond« 


lorsqu'il fit fon Entree & Dijon, melche fich in bes Mal⸗ 


poy Defeription de certe Entree, Dijon, 1632, Fol. 
befindet. Zwey Franzdfifche Briefe von ihm an ben 
gelehrten Salmaflus und zwey andere an den Herjog 
von Montaufier find in des Herrn de la Mare hand» 
ſchriſtlichen Epiftolis Gallorum befindlich. Papillon 
Bibl. des Aut. de Bourg. 

Berchette, Ratein. Berchetur, ( Toufaint, Lat. 
Tufanus,) ein Sranzdfifcher Schriftftelter aus Lan- 
gres gegen bad Ende des ıöten Jahrhundertes, von 
welchem mir befannt ift: 

Nic. Clenardi inftirutiones ac meditationes in Grae- 
cam linguam cum fcholiis et praxi P. Ansefignani 
et breves in Clenardum aunotatt. Tuf. Bercheri, 
Parig, 1 gt, 4: 

Tres regis Henrici decharationes ad ordines [uos ® 
Gall, in Lat. converfae. Sedan, 1589, 8. 

Explicatio Controverfiarum quae a nonnullis moven- 
tur de Henrici Borbonii in RegnumT'ranciae con- 
ſtitutione, e Gallico in Lat. converfum. Sedan, 
1590, 8. B 

Pium conlilium fuper excommunicatione Henrici re= 
gis, e Gall, in Lar. converfum. $ranffurt, 1593, 
$; auch in Goldaſts Monarch. Th, 3, i 

Verlio et notae ad H, Srephani Catechifmum Grae- 
eum, cum alio Catechilmo compendiofiori. Has 
nau, 1604, 8. 

Bercheve, Bercheure, S. Berchorius im Joͤcher. 

Berchmann, (‚FJohannes,) ein Jeſuit, vermuthlich 
in der erfien Hälfte des vorigen Jahrhundertes, wel 
cher aber bereitd 1627 geftorben war. Er ſchrieb Hy- 
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perduliam Marianam, welche Jac. Canifins zu Min 
chen, 1636 imı$ heraus gab, und feheine im Geruch 
ber Heiligkeit geſtorben zu ſeyn. Der Jefuit Virg. Ce⸗ 
pari beſchrieb fein Leben in Italiaͤniſchet Sprache, Nom, 
1627, 4; welches Herm. Hugo, (Antwerpen, 1630, 8,) 
in das Lateinifche, Cachet in das Frangofifche, (Paris, 
1630, 8) Joſ. Olzina aber in das Spanifche überfeßte, 

Berchtoldus Hochberger, ©. hochberger. 

von Bercka, (Arnold,) lebte in der letzten Hälfte 
des vorigen Jahrhundertes zu Coͤln. In ber Biblio 
thef ded ehemahligen Jrfuiter-Collegii zu Düffeldorf bes 
fand fid von ihm folgende Handſchrift: Liber vitae 
fine Ver, et Novi Teltamenti Glollarium et Compen- 
dium una cum indice hiltoriarum in omnibus libris N. 
et V. Teftamenti, in felice Colonia finitis 1661. Aarz 
beim Biblioth. Colon. 

Berckelaer, (Fohannes,) ein unbefannter Nieder⸗ 
länder um bie Mitte des 16ten Jahrhundertes, vom 
welchem man ein Difionarium Latino- Germanicum, 
Antwerpen, 1556, 4 bat. 

Berckelius, ©. Berkel, (Abrabam,) im Joͤcher. 

Berckelmann, (Johann Fufl,) General »&uperim 
tendent zu Dfterroda, und Theodor Berdelmanns im 
Joͤcher Enkel, war zu Noftorf, wo fein Vater Petrus 
Valentin Prediger war, den zten Det. 1678 gebohren, 
ſtudierte zu Helmftädt, warb 1704 Feldprediger, 1707 
Prediger * Hedemuͤnden, 1713 zu Gdttingen, 2718 
zu Alfeld im Stifte Hildesheim, 1721 General:Super- 
intendent bdafelbfi, 1726 General- Superintendent e 
Dfterrodba und Hanndverifcher Eonfiftorial Rath. Allein 
weil er vor einer niebergefeßten Commiffion ärgerlicher 
Ausfchweifungen und Vergehungen überzeuget warb, 
fo ward er 1735 feined Amtes entfegt und mußte die 
Hanndverifchen Lande meiden. Er hielt fich hierauf 
eine Zeitlang zu Duderſtadt auf bem Eichsfelde auf, 
und begab vn barauf nah Nordhaufen, wo er ben 
aaften Febr. 1743 flarb. Man hat von ihm: 

ine Jubelpredigt auf die Reformation. Goͤttin⸗ 


gen, 1718, 4 nr j 
* Ausgabe des Hildesheimiſchen Gefangbuches. 
Evangeliſche Glaubens» Lebens» und Gewiſſens⸗ 
lehre; welche er umter den Buchflaben I. I. 2. 
zu Nordhaufen in 8 heraus gab. Joh. Yeinr. 
Stuß Memoria Theod. Berckelmanni S. 371; Hein⸗ 
fü Kirchen⸗Hiſt. Th. 3. 

Berckenmayer, (Georg,) lebte zur Zeit der Refor⸗ 
mation und fchrieb: Sprüche aus der Pe göttli 
chen Schrift — welches da feynd die falſchen Pros 
pberen, Meiffiger uud Lehrer, die das Volk Gostes 
—— und blenden. Ohne Ort, 1528, 8. Car 

4D1, Bun. : 


Berckhmüller, (Sympertus,) ein Benedictiner in 
dem Klofter S. Udalrici zu Augeburg, ward 1621 Leh⸗ 
rer der Logik zu Salzburg, verließ aber diefe Stelie 
wieder und ward ein Franciscaner. Er ſchrieb; a 
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fita Logica, 1622, 4. Hift. Univerf, Salisburgenf. 
©. 424. 

Bercorius, ©. Berchorius im Adcher. 

Berdini, (Vincentius,) ein Minorit Obſerbanten⸗ 
Ordens von Sarteano im Gebiethe von Eiena, lebte 
im —— Hälfte des vorigen Jahrhundertes, und 

terlich © 

1.’Antıdoto fpiritaale fopra la Pefle. Siena, 1630. 
- Storia dell’antica e mcderna Palaellina o fia il viag- 

er di Gerufalemme, Siena, 1633, 4; Venedig, 
1642, 4- 

Centuria teıza de’ Precerti politici e morali. Eben 
daſp. 1634. 

La Politica militare. Eben baf. 1637. 

Centuria feconda de' Precerü Chriltiani. Eben baf. 

1642. Mlaszuchelli Seritt. 

Bereblocus, (Fohannes,) ein Engländer in ber letz⸗ 
ten Hälfte des 16ten Jahrhundertes, deſſen Commen- 
— I rebus gellis — ibidem zen F 

etha regina a. 1 in enii Hiſt. Ri- 
ehardi I — 2*8 — ae 

Beregssaszi, ( Petrus,) ein reformierter Geiſtli⸗ 
her zu Großmwarbein in Ungarn, gegen das Ende des 
ıöten Jahrhundertes. Er fkudierte die Theologie auf 
Deutſchen Univerfitäten, und ward anfänglich Profelfor 
an dem Gymnaſio zu Pataf, und hernach Prediger zu 
Sroß⸗Wardein. Er fihrieh; 

Adverlaria de Controverliis hoe feculo de religione 

motis. Bafıl, 1587, 8. 
Opufcula varıa de Calendario Gregoriano. Eben baf. 
1590, 8. Horanyi Memor, Hung, 

Berelius, (Georg,) von Caimar, war ordentlicher 
Brofeffor der kogik und auferordentlicher Profeffor der 
Theologie zu Upfal, wo er ben, zten Jun. 1676 in ei⸗ 
nem Alter von 35 Jahren ftarb. Man hat von ihm: 

Difp. de Infectis, 

— de amplificanda republica, 

— de indulgentiis papalibus. 

Mollers Cimbria litrer. 

Berenger de Puivert, ein fhlechter und unbefann- 
ter Provenzal-Dichter, won welchen fich in des Herrn 
de Sainte-Palaie Sammlung zwey Gedichte befinden, 
welche Beweiſe feiner Armuth ſowohl ald feines fehlech» 
ten Seſchmackes und niedrigen Sitten find. In dem 
Bigchume Touloufe liegt cin Schloß Puivert, welche® 
vermut hlich fein Geburtsort war. Hi, des Troubad, 
<h. 3, ©.392. 

Berenger, ( ) ein Franzoͤſiſcher Arzt, mel 
cher gegen das Ende des vorigen Jahrhunderteg lebte, 
umd fchrieb: Celandre ou nouveau Traité des Defcen- 
tes, avec un Traitd des maux de Ventre, Paris, 1694, 
12. darrere Bibl. de la Med. 

Berens, ©. auch Behrens, 

Berens, (Franciscus,) ein Mechtegelchrter aus 

Bremen, wo er ben Stgn May 1693 gebohren war, zu 


Scheffers Suecia; 


Berens 1702 
Utrecht 1718 Doctor, 1721 in feiner Vaterſtadt Bros 
feffor der Mechte und Gefchichte, und 1732 Rathsherr 
ward. Er flarb den ı1öten May 1744 und hinterließ: 

Dip. de exhaeredatione absque elogio, Praeſ. Cafp. 

ab Rheden. Bremen, 1714 4 
Difp. inaug. illuflriora quaedam capita de quibus 
tranfigere non licet, Utrecht, 1718, 4. 

Orat. inaug, de fato Imp. Germ. ex propriarum le- 
gum abrogatiune et peregrinarum receptione, 
Bremen, 1722, 4- 

Difp. de vi er efficacia Jurisjurandi ſuppletorii. Bre⸗ 
men, 1724, 4 

— Reflolutio dubiorum circa fucceflionem in regnis, 
occafione certaminis inter Artabazum et Xerxem. 
Eben daf. 1731, 4. Caſſels Bremenf. Th. ı, 
©. 172, 641. 

Berens, (Fohann Heinrich,) Prediger ju Groſi⸗ 
Quenſtedt im Salberftädeifchen, tar ben 168ten May 
1674 in ber Claus gebohren, wo fein Vater Ehriftopb 
wilhelm Prediger war. Man bat von ihm; 

Unterricht von der Kinderzucht. 1710, 

Wahre Berhfunft in Lehr und Exempeln. 1712. 

Die Schen Gebote in ihrer Offenbarung und 

fung poetifch vorgeſtellt. Dunkels Kladye. B. 3, 
S. 276; Cuno Memorab, Schening. &. 93. 


Berent, (Fohannes,) Profeffer der Nechte zu Ko⸗ 
nigsberg und Kenigl. Preuſſiſcher Hofgerichts⸗Rath, 
war zu Inſterburg in Preuffen gebohren, unb that, 
nachdem er Doctor geworden war, eine Reife nach 
ben Niederlanden, England und Kranfreich. Er flarb 
1712 und hinterließ: 

Difp. de jure illuftrium et privatorum eirca veniam 

aetatis. 

— de jure fimulationis et diffimulationis in caufis 
ecclefiafticis. 

— de infignioribus juris matrimonialis capitibus, 

— de fpadonum eunuchorumque conjugto, deque 
eorundem juribus circa munera eccleliaflica er ci- 
vilia, 

Regium Erangelicorum Philsdelphianismum ſ. ami- 
cam invitationem ad ineundum pacis religiofae 
atque unionis Evangelicorum foedus er confe- 
quenda communia mutuae dileionis fraternae er 
aräiorıs concordiae jura et emolumenta, Deo 
duce. Königsberg, 1711, 4; mogtgen riſtoph 
Ludw. Stieglitz heraus gab: Philadelphianis- 
mum Berentianum ecclefiae noftrae nuper oblartum 
nune vero modefte candideque fub examen voca- 
tum. Sabricü Hiſt. Bibl. Th.5, S. 142. Lilien 
tbals theol. Bibl. ©. 825. 

Berenyi, (Alexander,) cin Ungarifcher von Adel, 
Canonicus der Kathebral:FKirche zu Erlau in Ungarn, 
Bice⸗ Archi Diaconus zu Szathmar. Er war vorber 
Profeffor der Philofophie an ber neu errichteten. Unis 
virfirde zu Erlau, lebte noch 1775 und ſchrieb zum 

Ppppp 2 Behuf 


Berenyi 


1703 Beretta 


Behuf feiner Zubdrer: Inftitutiones Logions er Mera- 
phylicas. Erlau, 1760, 8. Yoranyi Memor. Hung. 
Berenyi, ( Paulus Peter Fa:z,) &. Beronicius 
im Jocher. 
ererius, (Benediflus,) ein Franzoſe in der letzten 
Hälfte des 16teu Jahrhunderted, von welchem mir be 
fannt iſt: Lib. de communibus omnium rerum natura 
lium principiis et affledlionibus. Paris, 1585, 4. Cat. 
Bıbl. Duboif. 
Beretta, (Auguflinus,) S. Baretti im Joͤcher. 
Beretta, (Ca/yar,) ein Graf aus Mailand, In⸗ 
genieur und Feldjengmeifier, welcher 1703 ftarb, nach» 
dem er gefchrieben harte: 
Kelazione generale della viſita e confegna della fa- 
brica del Caftello di Milano fatta da Franc. Mar, 


Berenyi 


Ricchino e Capitano Gafp. Beretta. Ohne Dirt, 
1652, Fol. 
Servicios del Conde y Maeltro de Campo Beretta, 


con brere noticia de Suceflos empezando desde 
et anno 1639 — 1702. Mailand, 1702, Fol. auch 
Staliänifch, ohne Jahr und Drt in Fol. Maz- 
zuch. Seritt. Argellati Bibl. Mediol, 

Beretta, (Franciscus,) ein Graf aus Udine, wo 
er ben 20ſten Man 7* gebohren war, verſchiedene 
Ehrenaͤmter in ſeiner Vaterſtadt bekleidete, und ſich 
1757 noch am Leben befand. Seine Schriften find: 

Leitera d’litruzione a una Monaca Novizza. Padua, 
1724, 8; eben daf. 1738, 8- 

Principj di Filofofia Criftiana fopra lo ftato Nuziale 
ad ufo delle Donzelle nobili deftinate al Matri- 
monio, Padua, 1730, 4. 

La Patria dei Friuli deferitra ed illuftrara colla Storia 
e Monumenti di Udine fua Capitale e delle altre 
Herr « Luoghi, Venedig, 1753, 8. Mazzuch. 
Seritt. 

Beretia, (Jnhkann Cafpar,) ein Benedictiner, und 
des vorigen Caſpar Beretta Sohn, welcher 1660 zu 
. Mailand gebohren war, 1676 in den Orden trat, und 
30 Jahr lang die Philoſophie und Theologie auf der 
Univerficät Paoia lehrete. Er flarb den ıften Januar 
1736 und hinterließ: 

Lychnum chronologico- juridieum ad difcutiendas 
tenebras, fire dubia quibus rationes pro Tumulo 
et Reliquiis nuper compertis a. 1695 in Canfeflione 
$. Petri in Coelo Aureo Papiae ventilanrur. (Mair 
land.) 1700, 4; wider Joſe. Mari: Bellini. 

Er hatte auch vielen Antheil an den Scriptor. rer. 
lralicar. wo die Notae in hift. rerum Laudenfium 
Orhonis Morenae et Acerbi Morenae, im 6ten Bande 
Bon ihn find. 

De Italia medii aevi diſſert. chronol. in bem ıoten 
Bande der obgedachten Scriptor. auch einzeln in Fol, 

In Differtationem ltaliae medii aevi Cenfurae IN 
Virerbienfis, Veneta et Brixiana cum Refponlis 
ul. Mailand, 1729, 4. Mazzuch. Seritt. Ars 
gellati Bibl. Mediol. 


Beretta 1704 


Beretta ober Beretti, (Facob,) ein Graf und zu 
feiner Zeit berühmter Rechtsgelehrter aus einer alten 
abeligen Familie in Pavia und Piacenza. Er lebte in 
der legten Hälfte des ıöten Jahrhunderte, war Pro» 
feffer der Mechte zu Papia und hinterließ: Confiliorum 
, Refponforum Lib,. L nune recens — exculus er a 
un purgatus, Venedig, 1582, Fol Measzuch- 

eritt. 
Berettari, (Elpidius und Francitcut,) S. Ber⸗ 
rettari. 
Beretzk, (Georg,) &. Briccius. 
Berg, (Anton,) Prediaer zu Eatlenburg um dit 
Mitte dei vorigen Jahrhunderte, welcher 1676 ftarb, 
und von welchem man bat; 
Catlenburgicum primirus fundatum, ober wie Die 
Carlenburgifche Kirche gegeünder worden. Goß · 
lar, 1660, 4. 

Incendium Catlenburgicum, eine Brandprebigt. Eb. 
daf. 1665, 4 

Berg, (Clemens,) vermuthlich Profeffor zu Duis⸗ 
burg, gegen das Ende des vorigen Jahrhundertes. 
Mir ift von ihm befannt: 

Or. de majeftate Brandenburgica. Duisburg, 1694 4 

Intwodudio in dodrinam politicam fecundum me- 

liora Politicorum recentiorum principia, ad ufum 
Academiarum adornata. Leiden, 1694, 12. 
Berg, (Friedrich,) Prediger zu Eüftrin, nad) dem 
Anfange des gegenwärtigen Jahrhundertes, von wel 
chem man hat: 
Clypeum honoris in coelo aperto oftenfum Frid, II 
natali ejus a. 95 redeunte expolitum. Koͤnigsberg, 
2 Dog. in Fol. 

Er arbeitete auch nach) Rüfters Bibl, March. Th. 1, ©. 
695 an einer Märfifchen Adelsgeſchichte. 

von Berg, (Heinrich,) ein Edelmann von der In⸗ 
fel Defel um die Mitte des 16ten Jahrhundertes, wel⸗ 
cher zu Roſtock ftudierte, und —* eine Rede hielt, 
welche er unter folgendem Titel drucken ließ: Oratio 
de laudibus Livoniae habita ab Henrico Montano, Ofſi- 
lienfi, in celeberrima acad. Roftoch. anno 1557. Ri 
beck, 3 B. ing. Gadebuſch Kiefl. Bibl. 

varı dem Berg, (Heinrich,) lebte in der letzten 
Hälfte des vorigen Jahrhundertes, und ſchrieb: No- 
mina, cognomina, tirulos etc. Equitum f. Militum or- 
dinis Perifcelidis Anglicanae, Heidelberg, 1663, 4. 
Struv Bibl. hift. 

Berg, (Fohann Adam,) Schloßvogt auf dem daͤ⸗ 
nifchen Euftfchloffe Friedrichsbutg, gegen bie Mitte des 
vorigen Jahrhundertes, welcher eine defchreibung dies 
fes Schloffes, Kopenhagen, 1646, 4, heraus gab. 

Berga, (Anton,) ein Phlloſoph und Arzt in ber 
legten Hälfte des ı6ten Jahrhundertes, war aus Tu 
rin gebürtig, in welcher Stadt er auch, fo wie vorher 
zu Mondovi, Profeffor ber Philofophie war, und die 
Arzeneywiſſenſchaft übte- Er fehrieb: 


Berga 


Para- 


—— 


1705 de’ Bergaigne Bergalli 


Paraphrafis eorum quae in quarto libro operis Me. 
teorici habentur. Monbopi, 1565, 8. 
Natales Praelectivnes Eben daf. 1565. 8. 


Paraphrafes et Difputatt. in libros Arifloselis deortm 


er interitu. Turin, 1568, 8. ; 
Difput. de Phantafmate; de primo cognito; Re- 
fponfio ad Logicam Aug. Bueii. Turin, 1573. 
Difcorfo della grandeza della Terra e dell’ Aqua, 
Turin, 1579, 4; welches wider Alex. Piccolo» 
mini gerichtet iſt. Mazzuch. Seritt. 
de Bergaigne, (Joſtph,) Bifhof zu Ruͤremonde 
gegen die Mitte des vorigen Jahrhundertes, welcher 


föniglih Spaniſcher Geſandter auf dem mer zu 


Hachen war, 1644 zum Erzbifchof von Cambray er. 


waͤhlet warb, und 1647 flarb. Man hat von ihm: Le- 


gatum ecclefiafticum pro Ecclefia Cameracenli ad Re. 
gem Cathol. Ecclefiae Camerac. Protettorem. (1646,) 


Sol. ohne Nahmen. S. davon Le Long und Fontette, 
Th. 1, ©. 576. 


Bergalli, (Louifa,) ein gelehrtes Italiaͤniſches 


Srauenzimmer, melche den ı5ten Apr. 1703 zu Bene 


big gebohren war, wo ihr Water Johann Jacob, ber 
aus einer guten Piemontefifhen Familie abſtammte, 
durch Ungluͤcksfaͤlle gendthiget, ein Handeldmann war. 
Sie ließ von ihrer erften Jugend an viele Fähigkeiten 
blicken, befonders zur Mahlerey, den Sprachen, den 
fchöuen Wiffenfchaften, der Mathematif und der Phi⸗ 
lofophie, in melchen fie die beften Lehrer hatte, und 
bald fo berühmt ward, daß man fie an mehrere Spdfe, 
felbft nach Mabrid und Warfchau zu gieben ſuchte. Eis 
ließ zugleich viele Abneigung gegen den Eheftand blicken, 
heurathete aber endlich doch im 35ften Jahre ihres Al, 
ters den Grafen Eafpar Gozzi, und befand ſich 1757 
noch am Leben. Ihre Schriften find: 

Agide Re di Sparta, Dramma per Mulica. Venedig, 
1725, 12. 

Componimenti poetici delle piü illuftri Rimatrici d> 
ogni fecolo, raccolti. Venedig, 1726, 12, pwey 
Theile. 

La Teba, Tragedia. Eben baf. 1728, 8. 

L’Elenia, Dramma per Mufica. Eben daf. 1730, 12. 

Le Avventnre del Poera, Commedia. Eben baf. 


1730, 8. 

Le — — di Terenzio, tradotte in verfo fciolto 
(mit dem Lateinifchen Terte zur Eeite.) Eben 
baf. 1733, 1735, 8; deren ſechs find, welche von 
1727 an auch einzeln erfchienen waren; nähmlich 
LAndria, 1727 und 1735; L’Affannatore, 172$; 
L’Eunuco, 1728 ; Gli Adelfi, 1729; Il Formione, 
1730; La Ecira, 1731. 

Le Opere di M. Raeine, tradotte. Eben daſ 173%, 
1737, wey Bände in 12. 

.Elettra Tragedia. Eben daſ 1743, 12. 

1l Mifantropo Commedia tratta dal Moliere e meſſa 
in verli Italiani, unter. dem Nahmen Irminda 
Partenida. Venedig, 1745, 8- 


Bergamafchi _ Bergamori 


La Bradamante, Opera etc. Eben daf. 1747, 12. 

Il Gionara e l’Aflalonne di M. Duche, e i Macca- 
beidi M. de la Mothe, Tragedie tradotte; im 
Teatro Ebraico, Th. 2. 

Le Amazzoni Tragedıa della Sign, du Boreage, tra 
dotta. Eben daf. 1756, 8. 

L’Eleazaro, Oratorio, Wien. 

Verſchiedene aus dem Franzefifchen überfeste Roma ⸗ 
nen und andere Schriften; ingleichen viele in den 
Sammlungen anderer befindliche Bedichte. Maz · 
zuch. Scritt, 

Bergamajfchi, (Petrus Franciscus,) Brior zu Cam» 
biano gegen das Ende des vorigen Jahrhundertes, von 
welchen: man hat: Breve norizia iltorica del Pontificio 
e Imperial Ordine de’ Cavalieri Aureati o fia dello 
Sprone d’oro. Turin, 1695, 4: Mazzuch. Seritt. 

Bergami, (Cäfar,) ein Arzt zu Mailand, welcher 

Ende dei ı6ten und zu Anfange des ı7ten Jahr 
—8 lebte, und von welchem man hat: 

Rationalem discurfionem de praecautione a calculis 
renum et Inpillis velicae. Mailand. 1585, 4; und 
mit der Schrift de Podagra, eben daf. 1605, 4 

Decifionem univerfalem [uper minoratione mate- 
riae morbificae in principio morbi facienda, er 
quo ordine. Mailand, 1598, 4 

De praefervativa podagrae, arıhritidis, fciaticae, 
Eben daf. 1604, 1605, 4. Mazzuch. Seritt. Yes 
gellati Bibl. Mediul. 

Bergamini , (Anton,) aus dem Vicentiniſchen, 
war 1666 gebohren, und lebte auf feinem Gute Cor» 
neto in einer gelehrten Muße, wo er auch den ı2ten 
Det. 1744 ſtarb. Seine Schriften find: 

Poelie, mit des Andre. Morano Gedichten. Padua, 
1791, 12; worüber er body von dem Muratori 
angegriffen, von andern aber vertheidigt ward. 

Opere di Claudiano tradotte e arrichite di annota- 
zioni. Venedig, 1716, zwey Bände in 8. 

U nuuro metodo per coftruire le parti della Lin- 
gu Latina ad ulo degli Iraliani. Padua, 1723, 8. 

Difcorfo ſupra ilnome diCorneto o Cornedo Terra 
nella valle di Trlino. Bicenja, 1741, 4. Mass 
zuch. Seritt. 

Bergamori, (Jacob Antonius,) aus Bologna, war 
Secretaͤr bey dem Senate feiner Vaterſtadt, und ſtarb 
den i9ten Wär; 1717. Seine Schriften find: 

L’Orefte in Argo, Dramma per Mulıca, Mobena, 
1685, 12. 

Il Martirio di $. Colomba , Oratorio. Bologna 
1689, 4 

La cadura di Gerufalemme, Oratorio, Eben buf. 
1690, 4; Parma, 1693, 8. . 

Ludovici Bentivoli virtutis et nobilitatis infignia, e 
Mito. edita. Bologna, 1690, 8. 

S. Galgano Guidorti, Oratorio. Bologna, 1694, 4 

L’Efter, Oratorio. Eben daf. 1695, 8- 

Crifto morto, Oratorio. Eben daf. 1696, 4- 
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u 


1707 Bergantint 
Il Trionfo della Pieta, Poema. Eben daf. 1703, 4. 
Gefü al depolcro, Oraterio. Eben daf. 1718, 8. 
Mazzuch. Scritt, 

Bergantini, (Johannes Petrus,) ein gelchrter Thea⸗ 
einer, welcher zu Venedig den gten Dct. 1685 geboh⸗ 
ren var, zu Pabua bie Mechte fubierte, daſelbſt 1706 
Doctor ward, hierauf zu Venedig abvocierte, und eben 

m Fiscal ded Senates ernannt ward, ald 28 ihm ein, 
KL 1711 in ben Theatiner-Orden zu treten, in wel» 
chem er fich durch Predigen hervor that, fih aber her» 
nad) in feinem Klofter zu Venedig der Einfamfeit wid⸗ 


mete, in melcher er 12758 noch lebte. Seine Cchrif- 


ten find: 

N Falconiere di Fac. Aug. Thuaso trasferito dall Eſa· 
metro Latino all’ Endecafillabo Italiano; coll’Uc- 
celatara a vifchio di Pierro Angelo Bargeo. Vene 
dig 1735, 4 en 

Della volgar Elocuzione illuftrata, ampliata e facili- 
tata. Volume I, continente A. B. Wenebig, 1740, 
Gel; ein Wörterbuch folcher Italiaͤniſcher Wor⸗ 
ter und Bedeutungen, welche in bem Dizz. della 
Crafca fehlen, welches aber nicht fortgefegt ward. 

Voci Italiane d’Autori approvati della Crufca, nel 
Vocabolario di efla non regiftrate. Venedig, 1745, 
4; welches er anflatt der Fortſetzung des vorigen 
als einen Auszug aus feinen Sammlungen ber» 


aus gab, 

Della pofleffione di Campagna, giufta Fedizione di 
Tolofa 1706 del P. ac. Yaniero colla traduzione 
in verfo feiolto. Venedig, 1748, 8- 

Scelta di poemi Latini appartenenti a Scienze ed 
Artidi Autori della Compagnia di Giefü colla tra- 
duzione in verfo feiolto. Penedig, 1749,8; wovon 
aber nur der erfte Theil erfchienen if, welcher bee 
— Lagomarſini unvollendetes Gedicht über ben 

rfprungder Duellen, und des Sranc. Eulalii Sa 
vafteani Gedicht über die Botanıf enthält. 

Anti - Lucrezio del Card, di Polignas, traduzione. 
Derona, 1752, 8. 

Idea d’Opera del tutto efeguita, e divifa in fei To- 
mi, che ha per titolo: Dizionario Iraliano oyvero 
Voci di Serittori Italiani feparamente da quelle 
che fono ful Vocabolario comune raccolte da O- 
Ado Manzinienfe, (bed Bergantini arfabifcher 
Rahme.) Venedig, 1753, 4; welches PPoͤrterbuch 
aber gleichfalls nicht erfchienen ift. 

Profe ſacre e Poelie varie. Venedig, 1755, 4; wo⸗ 
von bie darin befindlichen Lobreden und Gedichte 
vorher fihen einzeln gebruckt waren. 

Yoci fcoperte ſul Vocabolario ultimo della Crufca, 
e difficolrä in contrate ſul Vocabolario medefimo, 
Venedig, 1758, 4: Mazzuch. Seritt. 


Bergantini,(Fofeph Hyacinthus Maria,) ein Ser. 
dit und bed vorigen Bruder, war ben toten Det. 1691 
gebohren, trat 1708 in den Drden, im welchem er die 
VPhiloſophie zu Venedig, und die Theologie zu Kom fiu- 


de Berganza . von Berge 1708 
bierfe, und 1717 Baccalaurend, 1720 aber Magifier 
ward, tworauf er die Philofophie zu drefcia Ichrte. Er 
ward hierauf ı721 Lehrer der Theologie und Regens, 
und bald hernach Prior zu Venedig, einige Zeit Defitis 
tor der Provinz, und 1747 Provinzial, Er befand fich 
1758 noch am Leben, und war Berfaffer von folgen« 
—— ohne feinen Nahmen heraus gekommenen 
ten: \ 

Annus [acer per cujus dies fingulos eorum pia rece- 
litur memoria, quorum triumphis facra Servoram 
Mariae familia coronatar. usbruc, 1729, 16. 

Laudate Servi DaminumPf, 134. DBenebig, 1733, 24- 

Compendio della Vita di $. Fil. Beniezi quinto Ge- 
nerale dell’ Ord. de Servi di Maria. Menedig, 
1734, 16. 

Venetorum Ducum imagines e tabulis Praetorü ex- 
preffae; in 4, ohne Tert. 

I Salmo XLV penitenziale, leiteralmente ſpiegato. 
Venedig, 1740, 24. 

Mifcellanea di varie operette. Venedig, 12, ade 
Bände; wovon er doch nur bloßer Sammler und 
Herausgeber war. 

Fra Paolo Sarpi giuftificato, differtaz, epift. di Gimße 
Nuve. Coln, (Venedig.) 1752, 8; welche von ei⸗ 
uigen bem 9. Buonfigliolo, von den meiften aber 
dem Dergantini jugefchrieben worden. Diefe 
Schrift, welche zugleich einige bisher ungedruckte 
Auffäge des Sarpi enthält, ift wider den Card. 
Tencin gerichtet. 

1 fette Salmi penitenziali letteralmente fpiegati. Bes 
medig, 1758, 24. Mazzuch. Scrier, 

de Berganza, (Franciscus,) ein Spanifcher Bene 
bietiner in der erften Hälfte des gegentwärtigen Jahr⸗ 
hunderte®, welcher Antiguedades de Efpanna propag- 
nadas, Madrit, 1719, fchrich, worin er doch bloß de 
CC.  Martyribus Caradignenlibus ex Ord. $. Bened. 
er Biegelbauer Hiſt. litter. erd. Bened. Th. 4 

. 418, 

Bergazzano, (Johannes Baptifla,) ein Italiaͤ- 
nifcher Dichter aus Neapoli, im der erften Hälfte des 
vorigen ———— Seine Schriften find 

ll Dardo fatale, Favola bofchereccia e marittima, (in 
verfi.) Neapel, 1628, 12- j 

Il vendicato (degno, Favola pefcatoria, (in verlo.) 
Eben baf. 1630, 1632, 12. 

Hl Vefuvio infernale, Eben daf. 1632, 12- 

I preghi di Partenope, Idilio. Eben baf. 1632. 

Gli amori fra Tarme, opera fcenica, (in verfi.) Eben 
baf. 1633, 12. 

Le varie fortune, Farola bofchereecia, (in verfi.) 
Eben daf. 1637, 12. Mazzuch. Seritt. 

von Berge, (Ernfl Gottlieb,) ein unbefannter Edel, 
mann gegen das Ende bes vorigen Jahrhundertes, 
von welchem man hat: das verluftigte Paradeis, aus 
Johann Miltons — Gedichte in unfer gemein Deutſch 
übergetragen und verlegt. Zerbit, 1682, 8; * 


‚1709 de Bergedan won Bergen 


—— auf dem Titel nur mit ben Buchſtaben E. G. V. 
. bezeichnet. S. von dieſer reimfreyen Ueberſetzung, 
Gottſcheds Brit. Beytr. B. 1, ©. 85 f. 

de Bergedan, ( Wilhelm,) ein Provenzal + Dichter 
aus ben alten Gefchlechte der Vicomtes de Bergedan 


in Cataldnien, welcher wegen feiner hohen Geburt eben 


o merkwürdig iſt, als wegen feiner Kafter und Yus- 
chweilfungen. Er ward wegen eined an bem reichen 
und mächtigen Raimond Sulqucs de Tendons begans 
genen Mordes von dem Koönige von Aragonien feiner 
Güter beraubt, und ſchweifte hierauf in der Irre her⸗ 
um, bis er von einem gemeinen Soldaten ermordet 
ward. In ber Sammlung ded Hrn. Eurne de S. 
Palaye befinden fich von ihm 23, zum Theil fehr ſchluͤpf⸗ 
rige Gedichte. ©. Hill. des Troubad, Th. 2, ©. 125 
— 132. 


Bergede', (Nisolaus,) ein Sranzdfifcher Dichter 
von Bezelay, lebte in der legten Hälfte bes 10ten Jahr⸗ 
hundertes, und fchrieb: 

Eglogue fur le trepas de M. Marie d’Albrer, Du. 

<hefle de Nivernois. Parie, 1550, 8. 

L’Artelt des trois Efprits, fur le trepas de Claude de 
Lorraine, Duc de Guife, arec un Cähtique fur 
la Paix. Paris, 1563, 8. Ke Kong und Fon⸗ 
tette, 


von Bergen, (Carl Augufl,) der Medicin Doctor, 
ber Pathologie und Therapie ordentlicher Lehrer zu 
Sranffurt an der Oder, der Kaiferlichen Naturforfchen« 
den Akademie, und Königlichen Geſellſchaft der Wiffen- 
fehaften zu Berlin, Mitglied, mar ju Srauffurt an der 
Oder ben zıten Aug. 1704 gebohren, wo fein Water, 
der folgende, Johann George, eim bafiger Medicus 
mar. Machden er die Schulwiffenfchaften auf der das 
figen Stadtſchule erlermet hatte, genoß er fünf Jahr 
lang ſeines Vaters Unterricht in der NArgnengelehr« 
famfeit, und erweiterte hierauf feine Keuntni m den 
Schulen der Leidner, Pariſer, Straßburger und Ber: 
liner Aerzte und Wundärzte. 1737 warb er zu Frank. 
furt Doctor, nachdem er feine Streitfchrift de nervo 
intercoftali vertheibiget hatte. 1732 warb er außeror⸗ 
dentlicher Lehrer der Zergliederungsfunft in feiner Bas 
terftadt, bey welcher Gelegenheit er de fubtilioris ana- 
zomes ufu in cognofcendis er curandis morbis eine Rede 
bielt. 1738 warb er an feines Vaters Stelle ordentli⸗ 
cher Lehrer der Anatomie und Botanif, und 1744 an 
Goelikens Stelle &chrer ber Therapie, wobey er bie Er⸗ 
laubniß erhielt, die todten Koͤrper aller Selbfimsrder 
zu jerglicdern. Er farb den 7ten Det. 1759 an der ro» 
then Nuhr, und hinterlich: 

Diffest. inaug, de nervo intercoftali. Frankfurt, 

1731, 4. 

Progr. de membrana cellulofa, nonmembrana, Eher 
daſ 173% 4 { 

— quo Anatomise praeflantiz ab obtrettatoribus 

vindicatur. Eben duf. 1733, 4- 
— quod de ſtructura piae matris inter alia novany 


von Bergen 


nee haftenus vifam tradit obfervationem. Eben 
baf. 1736, 4. 


1710 


- Differt, de coalitu vifceram, Relp. C. L. Wefkel, 


Eben daf. 1736, 4. 
Progr. de motu cordis modoque, quo rires matri- 
ces ejus ad calculum rerocantus. Eben baf. 


—* 4 - : 

Diff. L. et IL de perfpiratione viſcerum Refp. G. R. 
Runge. Eben baf. 1738, 8. 

Progr. de nerris guibusdam cranii ad novem paria 
haftenus non relatis. Eben daf. 1738, 4- 

— deAlchymilla incano fulio A. majure baceisque quæ 
circa radices ejus reperiuntur. Eben daf. 1739, 4. 

Diſſ. IU de perfpiratione vifcerum, Relp. G. A. #Wy- 
Sokinsky. Eben daf. 1739. 4 

— de pulfu. Refp. B. L Huckel. Eben daſ 1740, 4. 

— de praecipuis controverlis medieo- theoreticis 
ſyſtematis organicorum et mechanicorum cum 
eorundam £dmringiesi, Reſp. G. A. Hufokinsky. 
Eben daf 1740, 4 

— de a 10%, fire judicio medico, ex fan- 
guine per venaefe-tionem emifle. keſp. IR Ok- 
rio. Eben baf. 1740, 4. 

— de palpitatione cordis. Refp. ED. Herrmann, 
(Eben daf. 1740, 4. 

— de methode cranii oa diffuendi eum machinae 
hune in finem conftruftse delineatione. Eben 
baf. 1741, 4 In. 

— de ritando ersore in dijudicandis phaenomenis 
antliae pnevmaticae. Reſp. I. C, Lindner. Eben 
baf. 1741, 4 > 

— de infammatione fanguinea ex principiis ana- 
tomicis et mechanicis deducta. Refp. L F.de Haafe. 
Eben daf. 1741, 4. 

— de conceptione foecunda. Refp. F. S. Hefe. 
Eben daf. 1742, 4. 

Progs. quod disquirie, utri fyflematum, an Tourno 
Jortiano, an Linnaeano potiores parıes deferendae 
fine? Eben daf. 1742, 4- 

Difl de morbo fpasmodico convulſiro contagii ex- 
perte. Refp. LM. F. Miller. Eben baf. 1742, 4. 

— de lapide Iydio medicamentorum bonae notae 
regni mineralis, Rep. C. E. Brumbey. Eben bdaf. 


1742 

uch, —— demonſtrat partium anatomes plures 
eſſe hactenus deſeriptis et ab auctoribus waditis. 
Eben daſ. 1742, 4. 

Diff. de ahuſu er inefficzcia terreorum Refp. F. E. 
Ludeci, Eben baf. 1743, 4 

— de gravitate metallorum fpecifica flatice er hy 
droltatice explorata. Refp. A G. Rammuelsberg” 
Eben daf. 1743, 4- ; j 

— {iltens pentadem obfervarionum anatomico- phy- 
fiologicarum. keſp. LS F. HWideburg: Eben daf. 
17437 4 

Catalogus flirpium indigenarum aeque ac eztera- 
zum, quas hortus medicus Academiae . 

somple- 
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complectitur, in quo praeter feleda ſynonyma 
generum, ſpecierum er varietatum limitationes 
ad mentem recentiflimorum rei herbariae ſeripto · 
rum examinantur. Eben baf. 1744 8- 

Diff, de lapide Iydio medicämentorum bonae notae 
regni vegetabilis quuad radices, ligna, cortices 
herbasque. Kefp. I. A. Meſſel. Eben daf. 17444. 

— de venaefedione gravidis fundenda. Refp. C. 
Kraufe. Eben baf. 1749 4. ’ 

— de lapide Iydio medicamentorum bonae tegni 
vegerabilis quoad früdus, femina, refinas, gummi 
relinas et gummofa congreta. Relp. C, A. Ochme. 
Eben daf. 1745, 4- 

Tractatus de rhermometris menfurae conftantis. Eben 
baf. 1745. 8. 

Dif. de pilorum praeternaturali generatione et-pi- 
lofis tumoribus. keſp. C. C. Hide. Eben baf. 


1 ’ + ö 

— — Tale lydio medicamentorum bonae notae 
regni animalis. Refp. I. W. Rammelsberg, Eden 
baf. 1746, 4. 

— de lapide Iydie medicamentorum bonae notae 
regni vegetabilis quoad fuccos concretos, ballama 
et integras plantas. Refp. I. Reddel. Eben baf. 
1746, 4. 

— de fpina ventofa. Refp. C. G. Bruckner, Eben 
baf. 1746, 4 

Orstio de Rhinocerote, quam habuir XVI O4. 1746 
quum tertiam ponerer Reftoratum Academiae. 
Eben daf. 4. 

Diff. de maculis, punctulis et feintillis aliisque cor- 
pusculis vifui obfervantibus. Kefp. I. H. Goedecken, 
Eben baf. 1747, 4. 

— de denribus, qui fub nomine Hippopotami in 
ofheiniis veneunt pharmaceuticis. Refp. C.G. Bruck- 
wer, Eben daf. 1747, 4. 

— de trachen Refp: F. W. Wachser. Eben baf. 
1748: 4 

— de febre quartana intermittente. Relp. A- F. 
Blume. Eben daf. 1748, 4. 

Epiftola de Alchimilla fupina ejusque coccis ad F. 
Ern. Bruckmannnm. Eben daf. 1748, 4- 

Dil. de fuligine. Reſp. G. A. Iaac. Eben baf. 
1750, 4 

— qua probatur menfuram et proportionem corpe- 
vis humani fummam perfettionem et rigorem ma. 
thematicum non admittere. Reſp. I. F. Geda. 
Eben daf. 1750, 4. 

— filtens aphorismos de cognofcendis et curandis 
infantum morbis. Relp. I S. Schmid, Eben daf. 
1750, 4. 

Flora Francofurtana methodo facili elaborata. Acce- 
dunt cogitata de fludio boranices methodice et 
yuidem proprio marte addifcendae, terminorum 
technicorum nomenclator et nmeceflarii indices. 
Eben daf. 1750, 8. 


f 
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Diff. de animalibus byeme fopitis. Refp. F. Hey. 
Eben daf. 1751, 4. 

— exliibens aphorismos de cognofcendis er curam- 
dis mulieram morbis. Refp. J. A Richter. Eben 
daf. 1751, 4. 

— de rubeolis. Refp. I. F. Beda. Eben baf. 1752, 4. 

Politiones phyficae experimentalis in ufus academi- 
cos conlcriptas. Ebendaf. 1752, 8; ohne Nahmen. 

Dif. de lethalitate vulnerum hepatis, Reſp. I. F. Rie- 
del. Eben baf. 1753, 4- 

— botan. de Aloide. Eben baf. 1753: 4- 

— de morbis auris externae. Relp. F. G. Schiche, 
Eben daf. 1754, 4 

— demorbis auris externae. Reſp. 1 A. Diesrich. 
Eben daf. 1754 4- 

— de Nytalopia (eu viſu nocturno. Refp. A. M. Bach, 
Eben daf. 1754 4. 

— filtens chronologiam formularum medicarum et 
remediorum chirurgicoram, Relp. C. $. L. Mr. 
Senfeld. Eben daf. 1754 4- 

— cosmeticae in artisformam redaftae Spec. I. Refp. 
M. Maxai.Spec, II. Rep. I. C. Elardi. Eben daf. 
1755, 4 = 

— — anatomiae experimentalis partem priorem, 
Refp. C. Sr. L. Wefenfeld, Partem pofteriorem, 
Refp. I. C. Elardi, (Eben daf. 1755, 4. 

— de exercitatione corporis primo lanıtatis praeli- 
dio, Reſp. M. Maxai. Eben daf. 1755, 4. 

— de phrenitide. Keſp. F. N. Rhontien. Esen def. 
1756, 

— de thermometris menſurae conftanti;. 
Nürnberg, 1756, 4. 

Diff. de balbutienribus. $ranffurt, 1756, 4. 

Elementa anatomiae experimentalis. Eben baf. 
1758, 8. 

Dif. Äens quaeftionem ventilatam, cur dierum cri- 
ticorum in morbis hoc noftro tempore obſervato- 
rum non aegue, ac ulim fit feries et ratio, certe 
dedudla tenore. Eben or; 1758, 4. 

— de petalitide, Relp. B. C. Malik. Eben baf. 
1759, 4 z 

Clafles conchiliorum. Nürnberg, 1760, 4. 

Außer diefen Schriften, find noch viele Beobachtuns 
gen ımd die Arzneykunde betreffende Abhandlungen 
don ihm, theild im Commercio litterario Norim- 
bergico, theil® in ben Nov. A&t. Nat. Curiuf zw 
finden. Boͤrners jegtleb. Nerzte; Comment, 
Lipf. Th. 9. Eloy Diät. de la Med. 


van Bergen, (Gerhard,) &. Gerhard im Joͤcher. 


von Bergen, (Fohann Georg,) Doctor-und Pro» 
feffor der Medicin zu Franffurt an der Oder, und des 
vorigen Earl Auguft Vater. Er ſtammte aus einer 
alten patricifchen Familie in Deffan ab, batte den 
Stephan jum Vater, und farb als Senior der Univer- 
ſitaͤt den 27ſten April 1738: Von feinen Schriften 

find mir befannt: * 
Diſp. 
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Difp. de aeris per pulmones in cor ſiniſtrum trans- 
itu, $ranffurt, 1700, $. 

— de vagitu uterino, Eben daf. 1714, 4. ©. Bec⸗ 
manns Notit. Francof. two fich auch fein Bildnif 
befindet. 

Bergen, (Melchifedeck,) Prediger zu Breitenborn 
bey Rochlig, war aus Dresden gebürtig, mo fein Va⸗ 
ter Hofbuchdruder war. Er flarb 1716, und hinter 
ließ: Theatrum accentuatorium, in 4 Diermanns 
Ehurfächf. Prieſterſch. Th- 3, S. 972. 

zum en, ( Rüdiger,) churbrandenburgifcher 
Rath zu Königsberg, war den roten Jan. 1603 zu Riga 
gebohren, findierte zu Königsberg, reifete hierauf fe 
Jahre nah Holland, England, Frankreich und Deutfch 
land, und lieh ich 1633 in Koͤnigsberg nieder, mo er 1638 
königlich pohlnifcher Seeretär, und 1661 churbranden» 
buraifcher Rath wurde, aber gleich darauf denzsten März 
beffelben Jahres farb. Er mar nicht nur ein vertrau« 
ter Freund des Joach. Paftorius, und Simon Dach, 
fondern auch felbft ein Dichter. Auf den Tod eines 
ihm gehdrigen Hundes machten nicht nur Paftorius, 
Dad), Mich. Eiffeler, Balth. void, Steph. Müller, 
Valent. Thilo, Siegm, Pichler und Chrifto. Calden= 
*5 ſondern auch die Jeſuiten zu Braunsberg Gedichte. 
Er ſtiftete ſchon 1645, 1000 preuß. FI. zu einem Sti⸗ 
penbio für arme Studierende. Seine Schriften find: 

Carmen de Uladislai IV in urbem Regiomontanam 
ingrellu. 1636, 4. 

Tripudium oratorium in triumphalem Uladislai ad- 

 _ ventum. Koͤnigsberg, 1636, Fol. 

Debita gratulatio. Danjig, 1637, Fol. auf dad Bey⸗ 
lager ded Königs von Pöhlen mit der dfterreichi- 
fchen Prinzeſſin Cäcilia Renata. 

Apollo acerho-duleis, Koͤnigsberg, 1651, 4; eine 
——— von Gedichten, welche vermuthlich 
eben dieſelbe iſt, welche Arnold unter dem Titel: 
Trauer + und Troſtlieder aufuͤhret. 

Difcurfe über das Leiden Chrifti. 

Kine Lobrede auf Sim. Dach in Bateinifcher Spras 
che, von welcher unbefannt ift, ob fie gedruckt wor⸗ 
den, Ein Auszug daraus fichet in dem Brldur- 
Preuffen, Th. I, S. 194. Gadebuſch Liefl. Bibl. 

Bergenhieim, (Fohann,) Schwediſcher Hofkanzler, 
war 1629 zu Berga in Oſtgothland gebohren, daher 
er ſich Berg nannte. Er ward 1661 Profeſſor der 
Befchichte zu Upfal, 1665 Eecretär in ber koͤniglichen 
Kammer, 1668 Hofrath und Kanzelleyrath, 1694 
Etaatd» Secretär in den auswärtigen Angelegenheiten, 
und 1693 Hoffanzler, 
renftand erhoben, und 1699 als Ambaffadeur nach 
Rußland gefchicht ward. Er mar ein guter Bateinis 
fcher Dichter, ftarb 1704 und hinterließ : 

Poemata et Epigrammata. 1693. 

Centonem fatyricum in hodiernos motus Septen- 

trionis, 1700. Gezelü Biogr. Lex. 

Berger, (Chrifloph Gottfr.) ein Rechtegelchrter 

Gelehrt. Ler. Fortſ. I. B. RE 


worauf er 1694 in den Freyher . 


Berger. von Berger ı714 
welcher zu Reipjig Doctor warb, unb von welchem 
man bat: 
Difp. inaug. de quarta Trebellianica. feipjig, 
1682, 4 
— de poena, Trarra di Corda dia, Eben daſ 


1684: 4- 

— de Urpheda. Eben daf. 1687, 4. 

— de anno intercalari. Eben baf. 1688, + (Wol⸗ 

ferm.) 

Berger, (Elias) behrer an dem Lutherifchen Gym ⸗ 
nafio zu Prefiburg in Ungarn bald nach dem Anfange 
des vorigen Jahrhundertes. Er fchrieb: 

Orat. de laudibus Ulyeshazi Hungariae Palatini, tu- 

mulo inferendi. 

Connubium Hungariae et Bohemiae in Rege Mar- 

thia 11 coronato, a 1611 [anciram. 

Lateiniſche Verſe de Regibus Hungariae. Yoranyi 

Memor. Hung. 
Berger, (Mag. Friedrich) Rector an ber Doms 
fchule zu Naumburg, twelcher bald nach 1718 im 95ſten 
abre feines Alters und im 68ten feines Nectorated 
arb, und verfchiebene —— binterließ, 3. ®. 
de Nicol, de Amftorf. (WOolferm.) 
von Berger, (Friedrich Ludwig,) edler Herr, ein 


+ berühmter Nechtegelebrter, und ber zweyte Sohn Jo⸗ 


nn Heinrichs von Berger im scher. Er warden 23 

an. 1701 ju Wittenberg gebohren, und flubierte auch 
daſelbſt, legte fich hierauf unter feines Vaters Anfuͤh⸗ 
rung zu Wien auf das Deutfche Staatsrecht, und ward 
bereitd 1724 ee se wirklicher Regierungs⸗ 
rath, worauf der Ober» Rheinifche Kreis ihn 1728 zum 
Beyſitzer des Neichgfammer » Gerichts präfentirte, mel- 
che Stelle er auch annahm. Allein weil damahls zu Weg» 
lar noch feine Befoldung für ihn vorhanden war, fo 

ing er indeffen als geheimer Legations -Rath in Fuͤrſt⸗ 
ich Berne ya Dienfte zu Wolfenbüttel, wo er 
zu verfchiedenen Commifionen gebraucht. wurde. Er 
war eben gefonnen, im November 1735 nach Wien zu 
reifen, und faiferliche Empfehlungsſchreiben an das 
Kammergericht auszuwirken, als er plöglich von einer 
Krankheit befallen wurde, woran er bald darauf noch 
in — Jahre zu Wetzlar farb, Seine Schrif- 

nb * 


Politifches Bedenken über die Frage: ob der Kai 
ferliche Ylahme und Titel ohnbeſchadet Baiferlis 
cher Majeftär und des Römifchen Reiches aller⸗ 
höchften Würde — den Czaaren von Rußland 
commumniciret werden Eönne? Ohne Drt, 1722, 
4; welche Frage er verneinte. Er harte ſich bloß 
mit den Buchftaben F. L. D. B. bezeichnet. 

Vindiciae Juris Imperialis in magnum Tuſciae Du- 
catum, fiye confutatio feriptionis, cui tituluss 
Mimeire fur la liberst de l’Eras de Florence. 
1723, 4 — — 

Nova eaque plena aſſertio Juris quod S. Caeſ. Ma). 
ac $, Imperio in magnum lufciae Ducatum com- 


Qagag petit. 
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petit. 1725, 4; ohne Nahmen, und tiber Joſe. 
Averani Bud) de libertare civitatis Florentiae. 
Commentatio de Jure confecrandi et coronandi Re- 
em ac Reyinam Behemiae ad Archiep. Pragen- 
em fpettante. Leipzig, 1723, 4- 

Confultatio politica, concernens quaeltionem ; vtrum 
Caefari et Imperio Romano Teutonico, itemque 
Italiae Ducibus ac Principibas ipfis, horum admif- 
fio ad ſeſſivnem et fuffragia in Comitiisexpediat? 
1723, 4; unter bem Nahmen Hermanni Romani 
della Congiont ione. 

Reflexiones über ein Yelmftädrifches Refponfum 
Juris, darin zwey Quaeitiones, validitatem pacti 
Domas illaftris, libertarem circa matrimonia con- 
Itringentis, betreffend, erörtert werden. Leipzig, 

. 1723. 4; unter den Buchftaben F. L. E.H. v. B. 

Gründliche Erweifung. daß Ihro R. Kaiſ. Maj. 
in Dero Oeſter reichiſchen Niederlanden nach Be» 
lieben Commercia zu ſtabiliren, und zu Aufrich⸗ 
zung einer Oſt⸗ und Weftindifchen Compagnie 
Privilegis zu ertheilen berechtigt Megensburg 
und einzig, 1723, 4; auch in der Europ. Staats 
Banzelley. Th. 43- 

Vindıiviae Juris ac Privilegit in Indas atque Africam 
navigandi, Belgis Auftriacis concefli. Leipgig, 


1720, 4 

Bechrmäßige Vorftellung. wie hoͤchſtnoͤthig esfer, 
die · eingefuͤhrten und fo wohl Ihro Röm- Raif. 
und Koͤn. Cathol Maj Landesfürfti Gewalt 
und Autorirät überaus nachtheiligen,, als auch 
Dero Unterthanen in Iralien ſehr befehwerlichen 
abufus facrı ofhicis Inquilitionis abzufchaffen. Ohne 
Nahmen, 1727, 4. 

Succinctae animadveräones ad Henr. de Cocceji Juris 
publici prudentiam, Leipzig. 1724 8. 

Op:feula mifce!!a qınedam Jaris publici. Reipsig, 
1725, 85 ohne Nahmen- F 

Propulnio quaedam de canflis ac difflidiis ſummorum 
aliquot Europäe Principum er de horum amica- 
bili compofitione in fururo Congreffu Camera- 
cenfi perficienda. Ohne Nahmen, 1728, 4. 

Griimdlicher Beweis, daß in Reichs Garantie» 
Sachen Pluralitas votorum auf Dem Reichstag zur 
Abfaſſung eines allgemeinen Reichsfchluffes Statt 
habe Ohne Nahmen. Wolfenbüttel, 1732, 43 
auch in dag Franz. uͤberſetzt, 1732, 4. 

Standhafte Dehauptung der beydem Durch Erz, 
hauſe Defterreich feftechegten Erbfolge, und der 
desbalber von dem R. R. übernommenen Gas 
rantie. Ohne Nahmen. 1732, 4; auch in dabers 
Stars» Ransclley, Th. 62. 

Reflexions fur le Prujer de la nouvelle Monarchie. 
1724, 4; ohne Nahmen. 

Unpareberifche Gedanken über das Bezeigen des 
Chur⸗ Beierifchen Hofes. (Rranffurt,) 1735, 45 
gie hfalls ohne Rahmen. Sie ſtehet auch in der 
Neuen Europ, Fama, B. 13; ward aber in Mes 
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gensburg auf des Baierifchen Hofes Verlangen 
Sffenelich verbrannt. Juglers Jurift Biogr. B. 
1, E. 67, wo auc) von jeder feiner Schriften naͤ⸗ 
bere Nachrichten ertheilet werden; Pürters Litte⸗ 
rar. des Staatsr. B. l, E. 377- 

Berger, (Foachim Ernfl,) Prediger in der Frie 
drichgftadt zu Berlin, war 1666 zu Be. in ber 
Uckermarf gebohren, ſtudierte zu Moftock, Keipzig und 
rg und warb am legtern Orte Magiftır. Er begab 

ch hierauf nach Roſtock, und las daſelbſt Eollegia, 
mard aber 1689 ald Eubrector an das Gymnafium zu 

Berlin berufen. 1690 ward er Prorector und Sches 

larch auf dem Friedrichswerder, und 1697 erſter Pres 

diger dafeldft, und farb 1734. eine Schriften find: 

Vonder Spötterey mit der Suͤnde Berlin, 1702,12. 

Das verdeckte Evangelium. Eben daf. 12. 

Entdeckte Sungenfünden. Berlin, 1703, 12- 

De Bibliis Hebraicis. Eben baf, 170%, 8. 

Confilium de fcribenda hiftoria bibliothecae regiae 
Berolinenlis. Berlin, 1725, 4. s 

Inftru&torium bibkcum oder Unterricht von den 
Deurfchen Bibeln. Eben daf. 1719, 1730, 8; Mes 
gensburg, 1726, 8; welches die Gefchichte einiger 
Ueberfehungen enthält. 

Diatribe de libris rarioribus eorumgae notis diagno- 
flieis. Eben daf. 1726, 4; vermehrt, und mit eis 
ner brevi Delineat. Scriprorum Marchise Bran- 
denburgicae. Eben baf. 1729, 4. 

-De Coemeteriis. 

Primitiae Berolinenfes. 

Srouenzimmer =» Bibliorhef. Dieterichs Berlin 
—— S. 334. Dunkels Nachr. B. 2, 

2 


243. 

Berger, (Fohannes,) genannt de S. Element, 
ein Franjoſe in der weyten Hälfte des 16ten Jahrhun⸗ 
dertes, von welchem mir bekannt ift: Dilcours moderne 
et facetieux des faits advenus en divers Pais, pendant 
les guerres civiles de France, avec un fens moral 
yon, 1572, 16. Le Long und Fontette. 

Berger, (Fohann,) ein Franjoſe in ber letzten 
Hälfte dei vorigen Jahrhunderte, von meldhem 
man bat: ’ 

Grammaire Italienne. Paris, 1664, 8. 

— Franzoͤſtſche Grammatik. Ehen baf. 

1687, 12. 


von Berger, (Johann Auguſt edler Herr,) Jo⸗ 
hann Heinrichs im scher jüngfier Sohn, und des 
obigen Friedrich Ludwigs Bruder. Er war ju Witten 
‚berg ben 27ſten Aug. 1702 gebohren, ſtudierte zu Halle 
und Leipzig die Mechte, und hielt ſich bicrauf eine Zeit« 
lang bey feinem Vater zu Wien auf: 1723 ward er 
Heffen » Darmftädeifcher Pegariond » Mary zu Wien, 
1729 Chur» PBraunfchweisifher Hof⸗ und Be 
Rath zu Felle, wobey er 1749 Junn Rath, und 1759 
Aſſeſſor im dafigen Hofgerichte ward. Er farb den 
zten Jul, 1770, uud binterlief 
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Succinftam Comment. de Imperio maris Adriatici, 
Caelari qua Regi Dalmatarım ac Principi Iltriae, 
ut et Regi Neapoleos atque Siciliae proprio. Leip- 

ig, 1723, 4; in das tal. uͤberſetzt, unter bem 
itel: N dubbio chiarito intorao al dominio del 
Mare Adriatico. 1725, 4. 

Jus appanagiale ſ. disquitio de ftatu Prineipum ac 
comitum apanagiatoramimmediato. feipjig, 1725, 
4; auch) in Joach. Meiers Corp. Jur. Apanagii. 

Collatio Codicis Juris Alamannici, tam provincialis 
quam feudalis, ejusque antiquifiimi de a. 1434 
cum Mito. Argentorat. 1505 imprello. feipjig, 
1726, 4. : 

Gedanken von dem Reichs : Schildträgeramte, in 
Mofers Reichs » Sama, B. 6. 

Deduction, daß Sr. Durchl. dem Pfalsgrafen von 
Birkenfeld die Succeffion in dem Berzogthum 
Smeybrüden gebühre. Juglers Jurift: Diogr. 
B. 1, ©.77- 

von Berger, (Johann Wilhelm,) Raiferlicher Kath, 

Königlicher Pohlniſcher and Ehurfächflicher Hofrach und 
Geſchichtſchreiber, ordentlicher Vrofeffor der Beredſam⸗ 
keit zu Wittenberg, war Valentin Bergers im Joͤcher 
dritter Sohn, und gm ſich vorzüglich durch feine 
Kenntnif der alten Litteratur aus. Er ftarb ald Senior 
der Univerfität den 28ſten April 1751. Bon feinen 
Schriften find mir befannt : 

Friderici Boruff. R. cum e Regio monte redux 1701 
Coloniam ad Suevum ingredererur — introitum 
— venerabatar. Wittenberg, 1701, Fol. 

Diff. de Yirgilio oratore. Eben daf. 1703, 4 

— de Philofophia Horatii. Eben baf. 1704, 4 

Lemmata do&trinae poeticae, Eben baf. 1703, 4. 

Difp. I—III.de Lino. Wittenberg, 1707, 1708, 4. 

— III de fide oratoria. Eben daf. 1710, 4. 

— de evocatione Deorum ex oppidis obleſſis. 
Eben daf. 1711, 4. 

— de lautiis veterum. Eben baf. 1711, 4. 

— Eclogae archaeologicae ad dolum aleae veteris. 

“ Eben daf. 1712, 4. 

— . Lll de oratione morata. Wittenberg, 1713, 4- 

— cont Specimen Rhetorices auguftae, Eben 
baf. 1713, 4. { 

— de difpoftione oratoria. Eben daf. 1713, 4. 

— de oeconomia oratoria. Eben daſ. 1713, 4. 

— cont, cautiones circa Bibliorhecas, Eben baf. 
I7Ig 4 

— fill. ex antiquitate Colonica difceptationum 
enuarz. Eben daſ. 1714, 4. 

— de yAuxornrog lacrae vi. Wittenberg, 1716, 4. 

Differtationes academicae varii argumenti ex audlo- 
ritate publica feriptae. Eben daf. 1714, 4; enthält 
32 Abhandlungen, Programmata, Sidkwünfce 
und Trauerreden. 

Difp. de eoncionum facrarum neceflitate, Eben daß 
1717, * 
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Diff. de eauta librorum lectione ad Fabii libr. X. 
Eben daf. 1718, t 


- Comment. de natarali pulchritudine orationis f. de fly- 


lo, una cum ar chreltomathia. Reippig, 1719, 4- 

Panegyricys Carolo VI devorus. Wittenberg, 1719, 
4; twofür er zum Eaiferlichen Nath ernannt, und 
mit einer goldenen Kette befchenft ward. 

Difp. de auitoritate praepoltera in rg litteraria ufur- 
patis. Wittenberg, 1720, 4. 

— de Herode M. rege inferviente. 

De naturali pulchritudine orationis ad Login; difei- 
plinam comment. feipjig, 1720, 4. 

Diff. de au&toritatibus praepoftere in re litteraria 
ufurpatis, Eben daſ. 1720, 4- 

— difeiplina Longini ſelecta. Eben daf. 1721, 4 

Difp. de vero oraculorum praelide. Wittenberg, 
1722, 4. 

— de mendoſa euchariltiae Plasonicaeinterpretatione, 
Eben baf. 1722, 4. 

— fift, Origines Marchiae Brandenburgicae ex mo- 
numentis antiquis. Eben baf. 1722, 4- 

— de prilco Germanv non illiterato. Eben baf. 
1722, 4 

— de autographis veterum, Wittenberg, 1723 , 4- 

— de hypocrifi oratoria [, eloquentiacorporis. Eben 
baf. 1723, 4- Zn 

— de wargidoravızeruditorum, Eben baf. 1723, 4. 

Pr. de nobilitatislumine gentilitio. Eben daf.1723,4- 

Difp. de Trajano non optimo. Wittenberg, 1725, 4 

— ro cewyoy in oratione Taciri, ad Plinii lih. U. 
ep. XL Eben daf. 1725, 8. 

Pr. de Stephanophoris vererum. Eben daſ. 1725, 4. 

Difp. de Romae veteris majeftate in ruinis ac vefli- 
giis adhuc fpirante. Eben daf. 1727, 4; eben baf. 
1739, 45 auch in feinen Stromar, und bey Anon. 
lib, de Mirabilibus Romae, Altorf, 1742, 4. 

Pr. de religione menfae. Eben daf. 1728, 4- 

Diſſ de Crypfi oratoria. Eben daf. 1729, 4. 

Difp. de origine aurei velleris. Wittenberg, 1730, 4- 

Pr. de Alexandri M. meritis in divinam humanam- 
que fapientiam. Eben baf. 1739, 4. 

— de I&o peregrinatore. Wittenberg, 1740, 4 


Diſp. I. I. de eruditione Saxonis Carolini (Saxonum 


inferiorum tempore Caroli M.) Eben baf, 1741,4- 

Stromateus academicus. Wittenberg, 1745, 4; eine 
Fortfegung der obigen Sammlung feiner Diferr. 
von 1717 an. 

Comm. de mionimentis veteribus mufei Dresdenlis 
Regii. Wittenberg, 1745, 4 5. 
Programmara aliquot de hymnodia S. Lurheri; wo⸗ 

von die er erften auch Fr — Samml. 
von theol. en, 1747 e 
Orat. en a ey Hr. — ; bey Chris 
o nns Keichpred. 1748. 
— Joh. pri de Berger. Wittenberg, 


1749 4- £ 
Prackt de latrone apoftolo mirabili, mebft einer Abs 
Qqqqq 2 handlung 


1719 Berger 
handlung de fchola pie:atis in Chrifti contempla- 
tione hortenfi; ben Imman. Seid. Bregorii grata 
in Chrifti perpeffionem memoria, 1749- 

Comment, de thefauro do&toris Theologi nov-anti- 
quo, in obitum Val. Ern. Löfcheri; bey €. D. 
Seeybergs fupremo officio Löfchero foluto, 1750. 

Eloquentia publica. einzig, 1750, 4. S. von ihm 
das Univerf. Programm, melched mir doch 
nicht bey der Hand geweſen. Nach feinem Tode 
fam fomohl das Berz. — Bibliothek heraus, 
als auch Mufeum 70. il. de Berger ex Num- 
mis, Gemmis incifis exfculptisque, parvis fignis, 
vafis etc, Leipzig, 1754, 8. 

Berger, (Paul) Doctor der Theologie und Hofe 
prebiger zu Köthen, war zu Rofenburg im Magbebur- 
gifchen gebohren, wo er Bater, gleichfalls Paul Bers 

er, Prediger war. Er ſtudierte zu Halle und Witten» 

rg, ward an dem legtern Orte Magiſter, wo er eine 
Zeitlang Eollegia lad, und fi im Dieputieren übte. 
Er ward hierauf 1708 nad feine® Vaters Tode Predi- 
ger zu Nofenbürg, 1712 aber Hofprediger zu Coͤthen, 
worauf er 1725 zu Wittenberg Licentiat der Theologie, 
und 1727 Doctor ward. Eeine Schriften find: 

Difp. demontibus Charizim et Hebal. Wittenberg, 4- 

— de primaeıa antiquitate Litteraturae Hebraeae, 
contra Fo. Chricum. Eben daf. 1700, 4 

— de ubertateer perfpicuiratelinguae Hebraeae ad- 
verfus Clericum. Eben daf. 

— de Antiphrali S.$. 1702. Eben baf. 

— de montibus Sinai er Horeb. Eben baf. 

— de montibas Hor et Nebo. Eben baf. 

— de Cabaliflmo Judaico- Chriftiano detefto. Ehen 
daf. 1706, 4 

— de Schilo ex Gen. XIIX. Eben baf. 

— de animarım feparatarum ſtatu earundemque 
cum vivis commercio. Eben daf. 1725, 4 

Orat. de Neltorianifmo haerefeos convidto. Eben baf. 
1726, 4; gegen Paul Erneſti Jablonsky. 

Berger, (Petrus,) ein Sranzefiicher Geiftlicher in 
der erſten Hälfte bed vorigen Jahrhundertes, von wel⸗ 
chem mir befanne ift: 

La Piete de l’Eglife catholigue envers Dieu. Paris, 

1630, 12. 

La Sufhfance de la Communion fous une efpece, 
avec la Refutation de George Caffandre. Eben daſ. 
1630, 12. 

Berger, (Philipp Chrift.) lebte in der erften Hälfte 
des gegenwärtigen Jahrhundertes, und gab des Jac. 
Alex anders Schrift von den Uhren, Lemgo, 1738, 
8, beraus. i 
. Berger, (Samuel) bes vorigen Joachim Ernſt 
Cohn, welcher Königlich Preufifher Secretaͤr ward, 
aber 1731 in feinen beften Jahren farb. Er befliß fich 
vorzüglich der Branderburgifchen Geſchichte, und ver» 
forach verfchiedene Schriften über dieſelbe, welche 
rer feinen Tod gehindert wurden. Man bat 
von ihm: 


Berger Bergerac 1720 

Orat. de linguae Latinae ufu politico. 

Catalogum Bibliothecae Plarrianae. Dunkels Klache- 
Th. 2, ©. 243. 

Berger, (Theodor,) Profeffor der Gefchichte und 

der Mechte an dem Gymnafio zu Coburg, war 1683 

Lautern unweit Eoburg gebohren, wo fin Vater 
Ko n George Prediger, war. Er ftudierte zu Halle, 
anfänglich die Theologie, wandte fi) aber bald zu den 
Rechten, und begab 4 darauf nach Leipzig, wo er 
1712 Magifter ward, und philofephifche und hiftorifche 
Collegia las. Er führte hierauf verſchiedene Junge von 
Adel auf Reifen, ward 1735 Profeffor zu Coburg, und 
1736 zu Marburg beyder Nechte Doctor. Er flarb zu 
Eoburg den zoften Nov. 1773 in einem Alter von 90 
Jahren. Eeine Schriften find: 

Difp. de prudentia apodemica. Peipjig, 1712, 4. 

Neoburgi, (Joh. Reilhaders,) curieufer Hofmei⸗ 
ſter zu allen herrſchenden Staaten in der befanns 
sen Welt, mit Vermehrungen. Sranffurt und 
beipzig, 1717, 8; vermehrt, eben daf. 1731, 8 

Difp. de Hiltoria univerfali per Synchronifmum tra- 
&anda. feipjig, 1728, 4. 

Synchroniſtiſche Univerfals Hiſtorie der vornehme 
ften Europaͤiſchen Reiche und Staaten von Kai⸗ 
fer Earl dem Großen an bisauf Die gegenwärtige 
Beit. Leipzig, 1729, Fol. 

Schedialma de autodidaftis Hiftoriarum, Leipzig, 
‚1729, 4. 

Die Durchlauchtige Welt mit vielen Vermehruns 
gen. Hamburg, 1730, 1731, 12, zwey Bände. 

Ludwigs Univerſal⸗ Siſtorie. 5ter Theil. 

Vorurtheile dee Deurfchen bey Antrerung ibrer 
Reifen in auswärtige Länder, befonders nach 
‚Seankreich. Frauffurt am M. 1734, 8. 

Difp. inaug. de Succeflione in Feudum apertum ex- 
pectantia promiflum. Marburg, 1736, 4. 

— de obligatione fubjedorum ad cognofcendas 
in civitate leges, et termino a quo praefumatur 
cognitio. Coburg. 1738, 4. 

Synchroniſtiſche Univerfal- Hiſtorie — von Ers 
ſchaffung der Welt bis 1743. Coburg, 1743, Sol. 
wovon die fünfte Auflage, 1769, Fol, heraus Fam, 
und melche noch immer ihren Werth hat. 

Nachricht von dem 1555 3u Augsburg geſchloſſe⸗ 
nen Religions » Srieden. 1755, 4. Weidlichs 
Rechtsgel. Mofers Rechtsgel. Meuſels gel 
Deutſchl. 

le Berger, ( Thomas,) Prior der Canonicorum 
regularium der Abten S. Denys zu Reims in der legten 
2 Ifte des vorigen Jahrhunderte, fhrich: La Regle 

e $. Auguftin, traduction nouvelle,avec des refexions 
morales. Luͤttich, 1687, 8. 

Bergerac, ( ) föniglicher Arzt zu Pau, der 
Haupeftadt in Bearn, und Decanus der dafigen medi⸗ 
einifchen Facultaͤt. Er lebte noch 1740, und fehriebz 
Difertation far l’Hydropifie de la Poimine, $arig, 

1736, 


1721 Berger Berghauer 
1736, 12. Journ. des Sarv. 1737. Carrere Bibl.de la 
Med. der ihn aber irrig Bergero nennet. 

Bergere‘, (Gafhon,) ein Sranzofe in ber erften 
« Hälfte ded vorigen Jahrhundertes, ſchrieb: Invectire 
ou difcours fatyrique contre les Duels. Parig, 1629, 8. 

de la Bergerie, (Gilles oder Argidius Durant,) 
©. Duranı im Joͤcher. 

des Bergeries, (Girard,) &. Girard, (Jacob.) 

Bergeron, ( ) ein Franzoſe um die Mitte bed 
vorigen Jahrhunderted, von welchem man bat: Para- 
phrale fur Lamentations de jeremie. Paris, 
1659, 12. 

Bergeron, (Petrus,) ein gelchrter Sranzofe aus 
Yarid, im ber erften Hälfte ded vorigen Jahrhundertes, 
welcher fich um verfchiedene Ältere Meifebefchreiber ber» 
dient gemacht hat. Man bat von ihm: 

Traire de la Navigation et des Voyages de decou- 
verte et conqu&tes modernes. Paris, 1630, 8; 
auch in den Voyages faits principalement en Alie, 
Haag 1735- 

Relation des Voyages en Tartarie de Fr. Guill. de 
Rubruquis, Fı. Jean du Plan Carpin, Fr. Afcelim, 
et autres Religieux de S. Frangois et $. Domini- 
que qui y furent envoyez par le Pape Innocent 
IV et le Roy S. Louys. Plus un Traiclé des Tar- 
tares avec un Abreg& de l'Hiftoire des Saralins er 
Mahometans. Paris, 1634, 8; don welchem aus 
drey Theilen beftehenden feltenen Buche Element 
in Bibl. cur. Th. 3, S. 164 Nachricht giebt. Die 
daſelbſt gelieferten Neifen und Abhandlungen find 
auch in dem Kecueil de divers Voyages faits en 
Perfe et ailleurs, Leiden, 1729, 4, und in den 
Voyages faits principalement en Aſie dans les 
XI — XV Siecles, Haag, 1735, gr. 4 wieder 
abgebructt, und in der Naaukeurige Verfamelinge 
gedenk wardigſte Zee- en Land-Keyfen, Leiden, 
1707, 8, in das Holländifche überfet worden. 

Les Voyages du Sr. Vincent le Blanc aux IV parties 
du monde — redigez fur fes Memoires par etc, 
Parid, 1649, 4- 

Berghauer, (Andreas Heinrich,‘ Prediger im Och⸗ 

toÄrder ben Hamburg, wurde 1664 den 14ten Octo⸗ 

er zu Rebdebar im Halberftädtifchen, mo fein Vater 
Andreas Prediger war, gebohren, ſtudierte zu Helm» 
ſtaͤdt, und hielt dafelbft einige philofophifche Disputa- 
tionen. Im Jahr 1698 ward.er von dem Könige Carl 
Al in Schweden zum Prediger zu Timbeck im Bremifchen 
berufen, 1703 aber zum Prediger an der Ochſenwaͤrder · 
Firche im Hamburgifchen Gebierhe erwählt. Er ſtarb 
1728 am Sonnabend nad dem Feſt der heil. drey Rd. 
nige, und binterlich: 

Evangelifches Fubel»Purim, oder Tubel - Predigt 
über Sachar. XIV, 6—7. ſammt einigen Fra⸗ 
gen von der Reformation und dem Tubelfefte. 
Hamburg, 1717, Thieß Hamb. Bel Hit. 


von den Berghe 


von den Berghe, (Gerhard-und Robert,) ©. 
Montanus im Jocher. 

Bergier, (Anton,) ein Mebicus von Myon unweit 
Salins in der Branche »Eomte’, welcher 1742 in die 
Bacultät zu Paris aufgenommen ward, aber bereits 
ben 2gften März 1748 in einem Alter von 44 Jahren 
ftarb. Man bat von ihm: 

Quaeftionem medicam, an Refpiratio fir motus fym- 
pathico -mechanicus. Paris, 1743; deren wahrer 
—* aber Perſon ſeyn ſoll. S. Journ. des 

av. 1743. 

Traire ae 5 Matiere medicale par Mr. Geoffroy, tra- 
duit du Latin. Parid, 1743 — 1750, 10 Bände 
in 12. Eloy Did. de la Med. 

Bergier, (Franeiscus,) ein Franzoͤſiſcher Jefuit ge- 
gen dad Ende des vorigen Jahrhundertes, von mel 
chem man hat: 

De morte Ludovici Borbonii, Prineipis Condaei, Epi- 

ftolas duas Gallice fcriptas, in Latinum converlas 
a Lud. de Saligny. Paris, 1699, 12, Le Kong 
und Sonterte. 

Bergius, &. Berg. 

Bergler, (Stephanus,) ein in den gelehrten Spra⸗ 
chen und der riechifchen Fitteratur ungemein erfahrner 
Gelehrter, welcher zu Kronftadt in Siebenbürgen von 
armen eltern gebohren twar, Studierend halber nach 
keipzig ging, fich daſelbſt auf die gelehrten Eprachen 
und alte Litteratur legte, und fich daſelbſt niederzulafs 
fen befchloß. - Weil aber feine Mittel d nicht bin» 
reichten, fo nahm er des Leipziger Buchhändlers, C 
par Fritfehens, Borfchlag an, welcher ihn mit Empfeh⸗ 
lungsfchreiben nach) Amiterdam ſchickte, wo er in eini» 
gen Druckereyen bie Aufficht über den Drud alter 
Schriftſteller hatte, und zugleich den Homer und Pol« 
lux heraus gab. Bon bier ging er nad) Hamburg, wo 
er mit Joh. Alb. Sabricio eine genaue Freundfchaft er« 
richtete,. und ihm an ber Griechiſchen Bibliorhef nuͤtz⸗ 
liche Huͤlfe leiſſete. Als dieſe zu Ende gebracht war, 
wurde er von Eafbar Fritſchen wieder na) Leipzig ver» 
langt, daß er die Aufficht über den Druck des Kufteris 
ſchen Ariftophanes führen follte, welches er auch mit 
dem unverdroſſenſten Fleiße bewerkſtelligte. Da er fih 
bey dem Fürften Maurocordatus durch feine Lateini⸗ 
ſche Ueberfegung der Echrift deffelben de officiis empfoh- 
len hatte, fo befchloß er um 1730, ſich am deſſen Hof 
gu begeben. Allein da er ihn nicht mehr am Leben fand, 
fo ging er nach Eonftantinopel, nahm die Tuͤrkiſche Res 
ligion an, lebte dürftig, und ftarb auch dafelbit in dem 

röfiten Elende. Er befaß viele Kenneniß der alten 
Docaden, aber auch dabey eine harte, unbiegfame und 
unruhige Gemütheart und rauhe Sitten. Von feinen 
Schriften find mir befannt: j 

Oncmafticon Fulii Pollwcis, ed. Fo. Henr. Lederlino. 
Amfterdam, 1706, Fol. wozu er doch mur bie fünf 
Regiſter verfertiget, und die Correctur ded ganzen 
Werkes beforgt hat, 
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Bergler 


1722 


Memeri 


1723 . Bergmann _Bergmiüiller 


Homeri opera, quae exftant omnia, Graece et Latine 
— cur, Fo. Heur. Lederlino — et poft eum Sre- 
phano Berglero Tranfilvano. Amfterdam, bey Wett · 
flein, 1707, zwey Bände in 12; welche Ausgabe 
1744 ju Padua in 2 Bänd. in gr. 8 nachgedruckt 
tourde. 

Stephani Bergleri animadverfiones quaedam ad Far. 
Gronovii emendationes in Swidam conjundim edi- 
tas cam Decretis Romanis er Aliaticis; in ben 
Adis Erudit, 1713, ©. 189 f. 

Alciphronis epiftolae, quarum major pars nunc pri- 
mum editur, Gr. et Lat. recenluit etc. feipjig, 
1715, $. 

— in novam editionem Herodori a Cl, 
Gronovio curatam; in den Ad. Erud. 1716, ©. 
201 f. 337 f. 417 f. , : 

Animadverfionesad Mufaeum; in Job. Heine, Bros 
mayers Ausgabe, Halle, 1721, 8. 

Fo. Nic. Alex. MaurocordariLiber de officiis,e Graeco 
in Latinum converfus, feipjig, 1722, 4- 

Fof. Genehi de rebus Conftantinopolitanis libri IV, 
nunc primum editi, (Graece c. verf. Lat. et not. 
Steph. Bergleri.) Venedig, 1733, Fol. 

Animadverfiones ad Ariffophanem; bey Pet. Bur⸗ 
manns Ausgabe, Leiden, 1760, 4. Es ift mir 
keine volftändige Nachricht von dem Leben diefes 

onderbaren Gelehrten befannt. Das wenige, was 
ier geliefert worden, ift theild aus Horanyi Me- 
mor. Hung. theild aus dem Nouv. Diet. Hilt. In 
et. Burmanns Vorrede ju feinem Ariſtophanes, 
iben, 1762, 4, follen mehrere Nachrichten vor⸗ 
kommen. 

Bergmann, (Wenceslaus,) Prediger zu Gerlach 
heim, in der Ober⸗Lauſitz, in ber letzten Hälfte des vo⸗ 
rigen Jahrhundertes, von welchem man bat: 

Tremendam mortis horam d. i, böfes Stuͤndlein, 
oder Betrachtung der Todesftunde. Goͤrlitz, 
1651, 8; eben daf. 1664, 8; Wittenberg unb 
keipjig, 1689, 1699, 1702, 1708, 8. 

Die beftrafte Zungen · Suͤnde, zum fonderbaren 
Beweiß wider die Arheiften diefer legten Tage, 
Daß ein Gott fey, in alten und neuen Exempeln. 
Th. 1, Frankfurt und Leipzig, 1677, 8; Dreeden 
in eben dem Jahre, 8; Th. 2, Dresden, 1687, 
1719, 8; keipjig, 1730, 8- (Molferm.) 

Bergmüller, ( Johann Georg,) bifchdflih Augs- 
burgiſcher Cabinets, und Pe und Director der 
Mahler - Akademie zu Augsburg, war 1698 zu Dirf- 
heim in Baiern gebohren, und ftarb zu Augsburg, 1762, 
nacıdem er gefchrieben hatte; 

Starur des Menfchen nach verfchiedenen Yitern. 

GBeomerrifcher Maaßſtab der wefentlichen Abtheis 
lung und Verbhältniffe dee Säulenordnungen, 
aus Dem Quadrat der Dorifchen Sdulenordnung 
für alleübrige hergeleitet. Augsburg. 1752. Als 
gem. Bünftlers£er. Euppl. 1. Biblioch. der 
fchönen Wiffenich. Th. 1. 


‚Bergner de Berigny 1724 

Bergner, (M. Gottfried) warb 1687 Rector zu 
Brandenburg, hernach juerft Conrector, und dann Re— 
ctor 'r Magdeburg, wo er auch fiarb. Man hat 
von ihm: 

Memoriam Scholae Saldriae in Palaeopoli Brandeh. 
abhinc feculo fundatae. Berlin, 1689, 4. 

Annum Magdeburgi Evangelici fecularem fecug- 
dum primo longe feliciorem. Magdeburg, 4. 

Orat. de fatis Gymnafii Magdeburg. a (acris Lurheri 
opera emendatis adpraelenstempus. Magdeburg, 

1717, 4. . 

Pr. L IL de Nic. Amsdorf. Magdeburg, 1718, 
1725: 4 

Pr. z biga Theologorum Seculi XVI, Nic. Glofe- 
io, et Nic. Gallo. Eben daf. 1720, 4. 

Bergomelli, (Zacharias,) ein Carmelit von Albino 

im Gebiethe von Bergamo, welcher verfchiedene Ehreu⸗ 
ſtellen in feinem Orben bekleidete, und deu 23ſten Jan. 
1626 flarb. Er hinterließ: 

Eine verbefferte Ausgabe des Fior divirt& deLagrime 
del peccatore nei fette Salmi della penitenza, 
Bergamo, 1597, 12; eben baf. 1620, 12. May 
zuch. Seritt. 

— (Gafparinus,) ©. Barzizius im 

her 


Bergomi, (Fofeph,) ein Canonicus regularis S. 
Salvatorid aus Mirandola in der erſten Hälfte des 
ıöten Jahrhundertes. Er machte fich iner Zeit 
durch feine Beredbfamfeit bekannt. Man bat von ihm: 

Orat. in qua Chriftianae reipublicae gerendae ratie 

demonftratur. Venedig, 1550, 1555, 8. 

Epift. ad Ludovicum Mirandulae Principem. Bene 

big, 1553, 8. Mazzuch. Seritr. 

Borgoncini, (Antonius,) aus Bolegna, lebte um 
ben Anfang des gegenwärtigen Jahrhundertes, und 
ſchtieb: La Filirofa Dramma per Mufica. Venedig, 
1706, 12. Mazzuch. Scritt, 

Beriaciur, (Teontius,) ein Kechtsgelchrter aus 
Sriaul, welcher um bie Mitte des 16ten Jahrhundber⸗ 
tes lebte, aber im Mazzuchelli nicht vorfommet. Er 

ab des Frid. Duareni Praelektiones in tit. de Leg. 
a. D. zu Paris, 1561, 8, heraus. Cat. Bibl. reg- 
arıl, ’ 

Beridio Darpe, ift Pete. Bardi. 

de Beriga, ©. Pacius, (Jul) im Jöcher. 


Berigard, (Petrus) aus $loreng, vermuthlich 
ein Arzt, von welchem man bat: 
Hippocratis aphorifmi rhythmici. Udine, 1645, 8. 
Epigrammata in Imagines herti Medici Pifanı. 11di« 
ne, 1645, 8. Mazzuch. Seritt. Carrere Bibl. 
de la Med. 
de Berigny, (Godard,) Rath im Prefidial zu 
Caen, in der letzten Hälfte des vorigen Jahrhundertes, 
bon welchem man hat: Abrege del’Hiftoire de France, 
en 


ıza5 Bering Beringer 


en vers, Paris, 1679, 12; worin nicht vier Verſe em 
träglich find. Le Long und Fontette. 

Bering, (Adam,) &. Urfinus. 

Beringer, (Jacob,) WVicariud am Domftifte zu 
Epeyer in ber erften Hälfte des 16ten Jahrhunderte, 
von deffen Lebensumftänden mir feine Nachricht befannt 
it. Man fennet ihn nur aus feinem Nuͤw Teftament 
kurz vnd grüntlich in ein ordnung vnd tert, die vier 
Evangeliften, mit fchönen Siguren durch auß gefürt. 
Etrasburg, 1527, eigentlich, 1526, Fol. wo in Anfts 
hung des Neuen Teftamentes Luthers Ueberfegung, in 
Anfehung der Harmonie der Evangeliften aber Berfons 
Monoteſſaron pum Grunde liegt. ©. von dieſem fel- 
tenen Buche Ricderers Nacht. B. 4, ©. 125 f. und 
die dafelbit angeführten Schriftfteler. 

Beringer , (Foachim,) ober wie er fich gemeinig- 
lich nannte, Joachim Urfinus. Daß unter diefem Na- 
men nicht Innoc. Bentiller, fondern Joachim Berin⸗ 

er verborgen ift, hat zuerft D. Job. Wilh. Seuerlein 
n dem zten B. der Hamburg vermifchten Bibl. ©: ı. 
fgg. dargerhan. Er mar der reformierten Religion zu⸗ 
gethan, und diente im-Anfange bed 17ten Yahrbunders 
te8 zu Amberg ſowohl ald Lehrer am Symnaſio, ald 
Prediger an der Kirche. Er hieß auch Salmuth, und 
war des aͤltern Heinrich Salmuths im scher, Super 
intendentens zu Leipgig, öfter Sohn. Seine Echrife 


ud: 

Speculum Jefuiticam, pontificum Romanorum erga 
Imperatores Germanicos perfidiam, infolentiam ac 
tyrannidem repraefentans, una cum appendice, 
qua praeter [uperiora, fceleratz nom. pontificum 
vita et tragicus eorum interitus, denique blas- 
phemae canoniltarum de Papae auctoritate afler- 
tiones recenlentur. Edente haec Fo. Urfino, An- 
tijefuita. Amberg, 1609, 8. Der Unbang und 
bie Vorrede find allein ded Lrfinus Arbeit. Das 
übrige ift Sim Schardii Hypomnema de fide, 
amicitia ac obfervantia pontificum Rom, erga Im- 
peratores German. 

Jefuitici templi ftupenda: 1) De idololatrica invoca- 
tione et faluratione angelica; 2.) de patrociniis 
fandtorum; 3.) de fan&torum reliquiis. Nunc pri. 
mum in unum libellum congelta a Foach. Urfne 
Antijefaita. 1620, 8. Dag erfte Stüd dieſer 
Sammlung ift aus Perelii Confutatione Auftria- 
cae catechefeos utriusque genommen. 

Hifpanicae Inguifitionis et carnificinae fecretiora, 
ubi praeter illius originep, proceflus tyrannicus 
in fidelium religionis reformatae confeflorum com- 
prehenfione etc. defcribitur, dehinc exemplis il- 
luftrieribus tum marıyrum, tum articnlorom er 
‚segularum inquifitoriarum adjedis per Joach Ur- 
Anum, Antijefükam, de Jeluitis, quae inquilitio. 
nem Hi‘panicam in Germaniam et Bohemiam vici- 
nam introducere moliantur, praefantem. Eben 


daſ. 1041, 8. Man findet hier des Gonſalvi lan 


Beringer 1726 
&ae inquiſitibnis Hifpanicaeartes aliquot deteftas 
toieder gedruckt. In eben demſelben Jahre, ti» 
gentlich aber 1612, ließ er dieſes Buch auch Deutfch 
unter folgendem Titel zu Amberg drucken: Der 
tyrannifchen Spanifchen Inquifition Heimlich⸗ 
Feiten von Joachim Beringer in Deutſcher Spra» 
che durch offenen Drud dem gutberzigen Kefer 
mitgetheilt. 

Ossonis Casmanni Antiſocinus ete editus ſtudĩo erope- 
ra Joach. Urfini, cum prooemio quo hiftorica merca- 
tio de noftri temporis Antitrinitariis continetur. 
Amberg, 1612, 8 ' 

Coneilii Tridentini hiftorica relatio et nullitas edita 
a Joach. Urfine Antijefuita. 1615, 8; welche Re- 
lationem Innoc. Gentillet 1586 zuerft unter bem 
Titel: Examen Concilii Tridentimi heraus gege⸗ 
ben hatte. 

Flofeuli blasphemiaram Jefuiticarum. 1612, 4. 

Idea pii principis in ecclefiae reformatione. 1612, $. 

Ehriftliches und» in Bortes Wort wohlgegründeres 
Blaubensbefenntniß der verfolgten evangelifchen 
Birchen inund außer Hiſpanien Amberg, 1611, 
8. Iſt dasjenige Glaubensbefenntmiß, welches 
einige von gelchrten Erulanten aus Epanim 
2559 haben drucken laffen, und der Staliänifchen 
und Epanifchen Kirchen in England überreicht ha» 
ben, welches in Epanifcher Sprache zum Sftern ges 
druckt worden, auch 1601 zu Caſſel in Spanifcher 
und Deutfiher Sprache heraus gefommen iſt. 

Apologia pro chriftianis Gallis religionis reformatae. 
Genf, 1598, 3 . 

Quaeftiones controverfaerheologicae de jure regum 
et principum contra Papam Kom. pru Jacobo ma- 
gnae Britanniae Rege adıerfüs Bellarminum, Be- 
canum etc, auctore Juh. Parco. proxurante editio- 
nem Foach, Urfino. Yınberg, 1612: 

Feuer lein mut hmaßet auch in dem Krcm. und Verd 
Hebopf, daß eben dieſer Joach. Beringer der J. 
Tilius fen. der die Parallela Kom. Pontificum et 
erhnicorum principum zu Amberg 1610 herausge · 
geben. Er vermuthet, daß er bey der Ausgabe 
diefen Buches feinen Taufnamen Joachim mit der 
erften Sylbe To. und flatt ded Zunahmens feine 
Vaterſtadt Leipzig mit dem Namen Tilius ange 
jeiget habe, indem befanne fen, daß kripjig Tilia, 
hi und Lindenfladt genennt werde. Feuer⸗ 

cm. e. 

Berirger, (‚Johann Bartholomäus Adam,) Doct. 
der Phlofophie und Mebiein, und Leibarzt bes Fürften 
Bifchofs zu Würzburg in der erften Hälfte des gegen: 
waͤrtigen Jahrhunderts. Er ſchrieb: 

Connabium Galenico- Hippocraticum, f, Ideam in- 

ſtitutionum Medicinae rationalium Würzburg: 


a 8- 
Differt. de Pefte. Nuͤrnberg, 1714 4. 
Plantarum exoticarum perennium catalcegum, Würp 


burg, 1722, Kol: 
g 1722, Sp Rich: 


1727  Beringuccio 
- Lithögraphia' Wirceburgenfis, ducentis lapidum fi- 
guratorum a potiori infedliformium prodigiolis 
imaginibus exornatae fpecimen primum. Waͤrz⸗ 
burg, 1726, Fol. Er war einer der erſten, wel⸗ 
cher die Verfteinerungen um —*—— aufzuſu⸗ 
chen anfieng; war aber dabey ſo leichtglaͤubig daß 
er eine Menge Steine, in welche eine muthwillige 
Hand, um feinen Fleiß zu verſpotten, allerley ſelt⸗ 
fame Figuren eingegraben hatte, für aͤchte Werte 
der Natur hielt, und fie in diefem Werke abbildete, 
und weitläufig befchrieb. Als er den Betrug ent 
deckte, fo fuchte er die Eremplare biefes Buches 
zu unterdrücken, foll auch vor Verdruß über den 
Betrug geftorben fenn- 1767 fuchte der Buchhänd» 
ler Böbhard zu Frankfurt die noch übrigen Erem- 
plare unter einem neuen Titel wieder in das Pu⸗ 
blitum zu bringen. 
Beringuccio, S. Biringucci. 

Herintho, iſt Roberthin. 

Berkel, (Januc,) Abrabam Berkels im Joͤcher 
Sohn, ſtudierte zu Leiden, und war nachmahls Lehrer an 
dem Gymnaſio zu Dordrecht. Er lebte in der erſten Hälf- 
te des gegenwaͤrtigen Jahrhundertes, und gab heraus: 

Jac. Palmerii apologiam pro Lucano contra Virgilium. 

Reiben, 1704, 8; auch bey dem folgenden. 

Differtationes felettas criticas de Puetis Graecis et 

Latinis, Leiden, 1704, 8, wovon es auch Erem- 
plare mit der Jahrzahl 1707 gibt. Es befinden 
fich darin außer der vorigen Schrift, Ren. Rapins 
Comparatio Homeri et Virgilii: Dav. Blondels 
Comparatio Pindari et Horarii, und Jac. Tolli 
variorum Graecorum Poetarum cum Latinis com- 
paratio, 

Berkeley ober Berkley, (George,) Doctor ber 
Theologie, und Bifhof zu Eloyne in Jrland, einer ber 
gelehreeften Theologen feines Vaterlanded, mar ben 
ı2ten März 1684 zu Kılcrin in der Grafichaft Kilfenny 
in Irland gebohren, und fludierte zu Dublin, wo er 
ſich fehr bald durch feine Kenntniffe in der Mathematik 
und Philefophie hervor that. 1713 begab er fid) nach 
Zondon, wo er fich Durch feine Gelehrfanifeit und durch feis 
nen Scharffinn fehr bald Anfeyen, und die Achtung 
ded Steele, Swift, Pope und anderer berühmter 
Männer erwarb. Er ging noch in eben bemfelben 
Jahre mit dem Englifchen Gefandten, Grafen von Pe 
rerborough, als deffen Secretär und Eapellan nach 
Eicilien, fam aber nicht weiter als bi nach Livorno, 
wo der Gefandte ihm zurüc ließ. Er fam mit dem 
Lord 1714 wieder nach England, weil aber bald dar« 
auf das Minifterium der Kdniginn Anna fiel, fo 
verlohr er alle Hoffuung, durch diefen Kanal befdrdert 
” werden, daher er den Sohn des Biſchofes Ge, 

fhe von Clogher in Irland auf feinen Reifen beglei» 
tete. Er befuchte bey diefer Gelegenheit zu Parig den Ma⸗ 
lebranche, der eben an der Schmwindfucht frank war, fich 
aber deſſen ungeachtet in dem Etreite über bed Berke⸗ 
ley philofophifches Syſtem fo fehr erhigte, daß er ein 


Berkeley 


Berkeley 1728 


Paar Tage darauf flarb. Er blieb mit bem jungen 

Aſhe vier Jahre auf Neifen, und befichtigte befonders 

den untern Theil Ftaliens und Eicilieng fehr genau, und 

ftudierte daben die Baufunft, Nach feiner Ruͤckkunft 

1721 nahm der Herzog von Grafton, Statthalter von 

Irland, ihn: als einen feiner Hofprediger mit nad) Ir⸗ 

land, worauf er zugleich zu Dublin Doctor der Theo» 

logie ward. 1724 ward er Dechant zu Derry, welche 

Stelle ihm jährlidy 1100 Pf. eintrug, und that gleich 

im folgenden Fahre den Vorfchlag, die Wilden in Ame- 

eifa zu befchren, und gefittet zu machen, und zu dem 

Ende ein Collegium auf den Bermudes zu errichten, zu 

deſſen Behuf er feine reiche Pfründe abzutreten, und fich 

gegen einen Gehalt von nur 100 Pf. felbft diefem Ge» 
fchäfte zu widmen verforach. Der Vorſchlag fand bey 

Hofe und in dem Parlamente Beyfall, und man ver 

fprach, 10000 Pf. für dieſes Collegium auszuſttzen. Er 

reifete 1728 mit einigen jungen Itlaͤndern und einem 
beträchtlichen Bermdgen —28 nach Rhode⸗Island 
ab, daſelbſt die ihm verſprochene Summe in Empfang 

nehmen. Allein der Miniſter Walpole wandte die⸗ 

Ibe zu einem andern Behufe an, daher dem Berkeley 

nichts übrig blieb, als fein ganzed Vorhaben aa 

ben, und wieder nach London zurück zu fehren. Bald 
darauf, nähmlich #733, ward er Sifche zu Eloyne, 
melche Stelle er mit Ruhm verwaltete, big er ben 14ten 

Jan. 1753 zu Drford, wohin er fich auf einige Zeit bes 

geben bat, pldglich farb. Seine Schriften find: 

Arithmetica absque Algebra aut Euclide demonftrata. 
Dublin, 1707, 8; welche er fchrieb, da er noch 
nicht zo Jahr alt war. 

Eſſay toward a new Theory of Vilion. Dublin, 
1709, 8; London, 1711, 1733, 8; welches ihm 
vielen Ruhm erwarb. € 

Principles of human Knuwledge. Dublin, 1710, 8; 
worin er bad Daſcyn der Materie laͤugnete, und 
darin noch weiter ging als Malebranche. 

Three dialogues berween Hylas and!’hilonous. Pons« 
bon, 1713, 85 woriner fein ibealiftifches Syſtem ver» 
theidigte. Franzdfifch, Amſterdam, 1750, 12. 

De motu, eine Schrift, welche er auf der Ruͤckreiſe 
aus Italien zu Lyon auffegte, und an die Afades 
mie An Paris fchichte, die fie auch 1712 drucken lie, 

An Eflay towards preventing the Ruin of Great- 

Britain. London, 1721, 8; in ber Eüdfeefache. 

Scheme for converting the favage Americans to 
Chriftianity, by a College to be erected in ıhe 
Summer Islands, orherwile called the Isles of Ber- 
muda. London, 1725, $- 

Alciphron, or the minute Philofopher. London, 
1732, 8; tiber die Freygeiſter feiner Zeit, befon« 
ders wider den Grafen Shaftesbury. Mandeville 
und Lord Harvey fehrieben dagegen. Es ward 
auch indas Franzdfifche und Deurfche überfegt- 

The Adventures of Signor Gaudenzio di Lucca; ein 
Roman, welcher umdiefe Zeit heraus fam, und ihm 
gemeiniglich zugefchrieben wird. 


The 


f 
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The Analyft; or a Difcourfe addreffed to an infidel 
Mathematician. London, 1734, 8; tiber „alley, 
welcher die Geheimmiſſe in der Religion mündlich 
angegriffen hatte, dem Berkeley in dieſer Schrift 

u jeigen fuchte, daß die Lehre von den unendlich 
leinen Größen noch unbegreiflicher ſey. Es er 
fchienen mehrere Antworten darauf, beſonders von 
einem Philalerhes Cantabrigienfis, welches D, 
Jurin ſeyn fol, und von Benj. Robins. Dem 
erftern antivortete Berkeley in feiner Defence of 
Freethinking in Mathematics, 1735. Der Streit 
ward indeffen Urfache, daß die ganze Lehre von den 
unendlich Eleinen Groͤßen feit bern beftimmter und 
vollfiändiger vorgetragen worden. 

Queries propofed for the good ef Ireland, Dublin, 


1735, 8- 

Reans for'not replying to Mr. Walons full Anl- 
wer. Dublin, 1735, 8; auch wegen ber unend» 
lich Fleinen Größen. 

Diſeourſe addreffed to Magiftrates. Dublin, 1736, 
8; wider eine ausfchtweifende Geſellſchaft, welche 
fich the Blafters nannte. ü 

Siris, a Chain of philofophical Reflections and En- 
quiries concerning the virtues of Tar-water. fon 
don, 1744, 8; eben baf, 1747, 8; welches da⸗ 
mahls vieles Auffehen machte, und von Boullier 
(Amfterdam, 1745, 12,) und Tantwell, (eben daſ. 
1748, 12,) in das Franzdfiche, außer dem aber 


auch in das Deutfche, Holdändifche u. f. f. über 


fett ward, 

A Letter to the Roman Catholics. Dublin, 1745, 
8; bey dem Aufrubre in Schottland. 

A Word to the Wie. Dublin, 1749, 8; wegen 
eben diefer Sache an bie Fatholifche Geiftlichkeit in 
Srland. 

Maxims concerning Patriotilm. 1750, 8. 

Farther Thoughts on Tar-water. 1752. 

Mifcellanies Dublin, 1752, ı ; worin die meiften 
der obigen Fleinen Schriften zufammen gedruckt 
worden. Eine Ueberfeßung davon erfchien unter 
dem Titel: Philofophifche Werke, Leipzig, 1780, 8. 

Berkelius, &. Berkel. 

Berler, (Maternus,) aus Ruffach in Ober» Elfaß, 
war Hier. Bebwilers Schüler, und lebte in ber erften 
Hälfte des 16ten Jahrhunderts. Er hinterließ ein 
Chronicon Alfatiae, welches viele merfwürdige Nach» 
richten enthält, aber noch ungedruckt ift, 


Berlich, (A. Gottlob,) lebte in der legten Hälfte 
des vorigen Jahrhundertes, und ſchrieb: 
— e Spagyriſche Weißheit. Frankfurt, 
1687, 8- 
"Johannis de Montesnyders Schrift von der Uni⸗ 
verfal= Medicin mir einer Erklärung und Spas 
yrifchen Brundregeln erläuters, unter den Buche 
Raben A Gottlob B. Sranffurt und keipzig 1678, 
8; eben baf. 1684, 8. 
Gelehrt. Lex. Jorsl. 1.2. 
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De medicina univerfali; bey Gabr. Elauders Sche 
diafma de Tin&ura univerfali, Nürnberg, 1736, 4 
Berlich, (Georg,) ein Theologus und älterer Bru⸗ 
der Burchard Berlichs im Joͤcher, war den 2oſten 
May 1600 zu Frauen» Priesnig gebohren, wo fein Vater 
Petrusdamahls Amtmann, na hls kandrichter zu Al» 
tenburg und Ereuereinnehmer zu Bürgel war. Er ſtu⸗ 
bierte zu Jena, ward dafelbft Magifter, 1626 Paftor 
zu Benndorf, 1641 zu Laucha, und 1643 Guperinten 
deut zu Merfeburg, auch 1653 Canonicus dafelbft, ward 
1644 zu Jena Licentiat, 1652 aber Doctor ber, Theo- 
logie. Er ftarb den ı5ten März 1671, und hinterließ ; 
Diff. de vecatione ad minilterium ecclefiafticum. 
Jena, 1644, 4 

Leichpredigr auf Valent. Heuſtreu. Halle, 1647, 
+, Seibihs Mierfeb, Superint: Dietmanns 
Saͤchſ. Prieft. B. 4 

Berlich, (Paul Gottlieb,) in ber letzten Hälfte des 
vorigen ——— gab Bibliſche Gedenkreime, 
Jena, 1667, 8, heraus. 

von Berlicom, (Andreac,) aus dem Haag, «in 
Nachkomme Balduin Berlicomii im Joͤcher. Er lebte 
um die Mitte bes vorigen Jahrhundertes, und fchrieb 
De elementis, de rerum naturalium gravitzte, pon 
dere, impulfu, motu, loco etc. Rotterdam, 1656, 4 

Berlin, (Foachim,) ward 1608 Paftor an de 
©. Annen-Rirche zu Magdeburg, und gab heraus 
Sechs Predigten über Genef. XXIL Magdeburg 
1609, 4. $. ©. Kuͤttners Clerus Magdeb. 

Berlin, ( Petrus,) lebte in der erſten Hälfte des 
vorigen Jahrhundertes, und fchrieb: Tract. de modo 
difputandi veterum et de ratione controverlias theolo- 
gicas dijudicandi. Bafel, 1616. 8. 

Berlin, ( Petrus,) ein Rechtsgelehrter, gebohren 
zu Nürnberg den ıgten Nov. 1694, flubierte daſelbſt 
und zu Altorf, ging nach Strasburg, und fobann twei« ° 
ter auf Reiſen, wurde 1718 zu Altdorf Licensiat, bes 
gab fich nach Weyler, warb 1720 bey dem Idblichen 
Kitterort Steygerwald Eonfulent, und ſtarb 1724 ben 
zgften Der. Man hat von ihm: 

Difp. inaug. de praemiis nuntiorum, vulgo van Bo⸗ 
thenbrodr. Altorf, 1748, 4+ Wills Nuͤrnb. 
Gel. Ler. 

Berlo, (Facob,) ein Beiftficher aus Ceneda, gegen 
das Eude des ı6ten Jahrhundertes, von welchen man 
Bucolica ſ. Egloghas, Venedig, 1595, 4 bat. Maz⸗ 
zuch. Seritt. - 

Berlington, S. Bridlington im Jocher. 

Berlucius, (Fohannes Anton,) lebte in der erſten 

älfte des vorigen Jahrhundertes, und gab: Adagia 

raeca et Latina tum er hemiltichia adagialia apud 
Poetas occarrentia, nebjt einer Vorrede de methodo 
ufarpandi , imitandi ac inveniendi adagia, ju Genf, 
1632, 8 heraus. Cat. Bibl. Bün. 

Bermingham, (Michael,) ein Engliſcher Wund⸗ 

Rrrre arzt 


Bermingham 


Berna Bernard 


1731 
arzt um bie Mitte des gegenwärtigen Jahrhundertes, 
welcher zu London gebohren war, ſich aber zu Paris 
niederließ, wo er ein Mitglied ber Eöniglichen Akademie 
der Wundarzeney wurde. Man hat von ihm: 

Maniere de bien nourrir et foigner les enfans now- 
veaux nds. Paris, 1750, 4. 

Tradudtion des Statuts des Docteurs Regens de la 
Farult€ de Paris. Parie, 1754, 12. Eloy Di. 
de la Med. Carrere Bibl. de la Med. 

Bernd, (Andreas,) ein Conventual aus Behebig, 
in der erften Hälfte bed vorigen Jahrhundertes, von 
welchem man bat: 

Meditazioni fopra il Salmo VI. 1600, 4. 

Dialogo del fangue miracolofo e naturale di I, C. 

Venedig, 1620. 

Giofeffo Flavio dell’ Antichitä e Guerre Giudaiche, 
tradotto etc, Menedig, 1620, 2. 

Verſchiedene Gelegenheitsfihriften, Gedichte, und 
usch ungedrucdte Andachtsfchriften. Mazzuch. 

eritt, 

Berna, (Facob Maria,) ein Barnabit von Arona 
im Mailändifchen, in der legten Hälfte des 16ten Jahr⸗ 
hundertes, welcher einige Schriften des Dionyfüi Cars 
thufiantin das Ztaliänifche überfeßte,melche zu Mailand, 
1508, 8, gedruckt wurden, nachdem er fchon 1566 ges 
ftorben war. Mazzuch. Seritt. 

Bernal, (Antonius,) von Gioja im Gebicthe von 
Bari, um bie Mitte des vorigen Jahrhundertes, wel⸗ 
cher fehrieb: Difcorfo della Fontana, e Guglia eretta 
in Piazza Navona per ordine del Innoeenzio X dal 
Sig. Caval. Bersini, Rom, 1651, 4. Maszudy. Scritt. 

Bernard, ( ) ein Srangofe gegen das Ende 
des vorigen Jahrhundertes, von welchem man bat: 
Nouvelle maniere de fortifier les Places. Amſterdam, 
1689, 8. , - 

Bernard, ( ) ein Franzdfifcher Theatiner in 
ber erſten Hälfte des genenwärtigen Jahrhundertes, 
son welchem mir befannt iſt: 

Maximes pour la cunduite du Prince Michel , Roy 
de Bulgarie, traduites du Grec en vers Frangois, 
Paris, 1718, 4. 

Odes morales für plufieurs veritez de la religion, 
avec des cantiques, des Pfaumes eıc, Eben bdaf. 

P 1722, 12. 

Bernard, ( ) Canonicus zu Avignon, ſchrieb 
ohne Nahmen: Speculum illoſtrium — interpre- 
tum, qui poblice per IV faecula profefli vel interpre- 
ati fant in Univerf, Avenionenfi. Avignon, 1712, 4; 
welches viele gelehrte Unterfüchungen enthalten fol. 
Ze Long und Sontette. 

Bernard, ( ) ein berühmter Franzdfiicher 
Dichter der neueften Zeit aus der Dauphine‘, war bon 
feiner griten Jugend an in dem Hanfe des Marfchalle 
bon Coigny erzogen, dem er auch mach Stalien folgte, wo er 
das Tagebuch feines Feldzuges führen follte, ind fich 
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ſchon damahls durch feine Gedichte hervor that. RE 
nig Ludwig 15 gab ibm mehrmahls Beweiſe feiner 
Gnade, indem er ihn unter andern zu feinem Bibliothe- 
far zu Ehoify, und zum Schagmeifter der Dragoner ers 
nannte. Alles fchien ihm hier ein gluͤckliches Alter zu 
verfprechen, als er auf einmahl von einem Schlagfluffe 
befallen wurde, der zwar nicht tödlich mar, aber ihn 
doch auf einmahl in einen traurigen Zuftand der Trun⸗ 
fenheit verfegte, im toelchem feine Ideen zwar ihre na⸗ 
fürliche Wendung behielten, aber alle Verbindung uns 
ter fich verlohren. In diefem Zuitande brachte er $ 
are zu, bis er 1775 an einem neuen Anfalle des 

chlages farb. Von feinen Gedichten fann ich nur 
die Over Caltor et Pollux, und PArt d’aimer nennen, 
welche legtere twegen ihrer Schlüpfrigfeit bey feinem 
Tode noch nicht gedruckt war. 

Bernard von Arras, Rat. Atrebatenfis , ein 
Frangdfifcher Capueiner, und Lector feines Ordens für 
die Parififche Provinz, in der erften Hälfte des gegen⸗ 
wärtigen Jahrbundertes, von welchem man hat: 

Le grand commendement de la Loy, ou le Devoir 
principal de I’'homme envers Dieu, et envers le 
Prochain, expofe felon les principes de $, Tho- 
mas. Paris, 1734, 12. 

L’Ordre de l’Eglife, ou la Primaute et la fubordi. 
nation eccleliaftigue felon $. Thomas. Eben daf. 
1735, 12. 

Le Miniftere de l’Abfolution, ou le Pouvoir de con- 
feffer felon S. Thomas, contıe l’Apologie du li 
vre, intital&; La confultation fur la Jurisdi&ion, 
et l’approbation neceflaire pour confefler. Eben 
baf. 1740, 4 Bernh. a Bononia Bibl. Ca 
pucein. 

Bernard von Paris, ein Gapuciner in der letzten 
Hälfte des vorigen Jahrhundertes, von welchem 
man bat: fi 

Vocabulario Italiano-Turchefco. Nom, 1665, 4; 
- Gebrauche der Mifftonen, welches Perrus d’ 

bbeville auß dem tal. in dag Franzdfifche über» 
fette. Nom, 1667, 4. 

La Journee interieure du Religieux. Paris, 1667, 

12. Bernh. a Bononia Bibl. Capuccin. 


Bernard de Ventadour, ein Provenzal- Dichter 
um die Mitte des 12ten Jahrhundertes, war in dem 
Schloſſe Ventadour in Limouſin gebohren, wo fein Bas 
ter ein Bedienter bey der Baͤckerey war. Seine gute Ges 
ftalt, und fein frühzeitiger und lebhafter Witz, bewogen den 
Herrn des Schloffeg, den Vicomte Ebles II von Venta- 
dour ſich feiner Erzichung anzunehmen, welche auch fo gut 

erierh, daß er fehr bald dichten und fingen lernete, und 
—* dadurch in der ganzen Gegend ſo beliebt machte, 
daß auch fein Herr ihm den Drt Malmont ſchenkte, 
und feine Edhne zu Rittern fchlug. Bernhard wurde 
durch fein Glück ſtolz. und verliebte fih in Agnes de 
Nontlußon , die junge Gemahlinn des Bicomte, wel 
che er unaufborlich befang, aber dafür von dem * 
ma 


1733 Bernard 


mahl perſoͤnlich gemißhandelt und fortgejagt wurde, 
worauf er ſich an den Hof der —— von der Nor⸗ 
manbie, Kleonore de Guienne begab, von welcher feine 
Liebe, wie es ſcheint, günftiger aufgenommen wurde. 
Als die Herzogin nach England ging, begab er fich zu 
dem Grafen Raimund von —— wo er bi an deſ⸗ 
De Tod 1194 blich, und hierauf in der Abtey Dalon 

Limouſin ein Moͤnch wurde, Es find noch fehr viele 
Licder und andere Fleine Gedichte von ihm handſchrift⸗ 
lid) vorhanden, welche Hr. Cuͤrne de S. Palsye am 
volftändigften gefammmelt hat. S. Hilloire liter. des 
Troubad. Th. 1, &. 18—37. 

Bernard, (Claudius,) von &. Haon⸗le⸗Chaſtel 
in Forez, lebte gegen bag Ende des 16ten Jahrhunder ⸗ 
ed, und fihrieb; Sommaire de la Chronolique et des 
Vies des Rois de France avec leurs Portraits. Lyon, 
3580, 8. Le Kong und Sonterte. 

Bernard, ( Claudius,) mit dem Zunahmen der 
arme Prieſter, war ben 26ften Dec. 1588 zu Dijon 
in Bourgogne gebohren, wo fein Vater Stephanus, 
Darlamentd-Rath war. Er fludierte bie Rechte zu 
Zouloufe, und machte fich burch feinen Wig und guten 
gefelfchaftlichen Eigenfchaften fehr belicht, trat aber 
nad) fined Vaters Tode 1609 in den geiftlichen Stand, 
warb Priefter, und follte bie Ciſtercienſer ⸗Abtey ©. 
Eulpice im Bißthum Beley befommen, die er aber aus⸗ 
fchlug, und fi) mit einem mäßigen Yahrgelde aus dies 
fer Pfründe begnügte. Er widmete fich ganz dem Heile 
ber Seelen anderer, und machte ein beſonderes Gefchäft 
daraus, die Miffethäter zum Michtplage zu begleiten. 
Er ftarb den 23ſten März 1641 im Geruche der Hei» 
ligfeit. Thomas Boufre, Sranc, Gerſon, Püget de 
la Serre, P. Lempereur und andere haben fein Leben 
befchrieben. Gedruckt ift von ihm nichts; aber hand» 
fchriftlich hinterließ er: 

Poeme Frang. fur les Actions de Philippe, Roy de 

Macedoine, 
Poime fur le très S. Sacrement de l’Euchariflie. 
Po&me fur la Paflion de L C. nebft andern fleinen 
Gedichten. Papillon Bibl. des Aut. de Bourg. 
noch mehr aber Marchand Diet. hilt. 

Bernard, (Claudius,) ein Sranzdfifcher Nechtege- 
lehrter in ber legten sa des vorigen Jahrhunder⸗ 
tes, von welchen mir befannt ift: 

La Prarique civile et criminelle des Cours fouverai- 

nes et Prefidiaux de France. Paris, 1660, 8. 

Les Oeuvres de Gilles diverlces en V Livres. Eben 

daſ 1680, Fol. 

Ein Werk über des erfien Präfidenten Kiſet Buch 

du Procäs criminel. 

Bernard, (Claudius Bartholomäus,) von Riom, 
lebte um bie Mitte des 16ten Jahrhundertes, und 
fehrieb: Hiltoire de Riom, Chef d’Auvergne, traduite 
du Latin en Frangois. yon, 1559, 16. Ke Kong 
und Sonterte. 

Bernard, (David,) Rector zu Zeig, war zu Do 
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beln gebohren, ſtudierte zu Wittenberg, wo er auch Mas 
gifter und Adjunctus ward, und hierauf mit einem jun— 
Winkler aud .. Italien auf Reifen-ging. 
& ward hierauf 1727 Rector in Zeig, two er ben 2ten 
März 1741 im 6often Jahre feines Alters farb. Dan 
bat von ihm: 
Difp. de fide oratoria in argumento reigeftae. Prael. 
5. Wilh. Bergero. Eben daf. 1710, 4 
— de locis quibusdam fecundum LXX Interpr. in 
codice Ebraeo ex fententia Lamb. Bor emendan- 
dis, Eben baf. 1717, 4 
— de auftoramento funebri Ciceronis necati, Mit 
tenberg, 1720, 4- 
Pr. de ſtatu mortuorum ex mente veterum 
Druidum ad Lucan. L. I, v. 404. Reipjig, 1732. 
— ad locum Horas. L. I, Od, Al, Sapias, vina lin- 
s. Zeig, 1738. 
—— — orbem fcribendi more. Eben 
daf. 1740. Adta Schol. B. 1, ©. 393. 


Bernard, (Fohannes,) aus Bourbeaur, Ichte im 
ber erften Hälfte des 16ten Jahrhundertes, und fchrieb : 
Pyrrhychia Theou, [. ftimulum ad Deum adrerfus Lu- 
theranos. Touloufe, 1540, 4. Cat. Bibl. reg, Parif. 


Bernard, (Fohann,) Secretär in der Kammer des 
Königes von Franfreich in der zweyten Hälfte des 16ten 
Jahrhundertes, von welchem mir befannt iſt: 

Difcours des plus memorables faits desRois ergrands 

Seigneurs d’Angleterre depuis cinqg cent ans; 
avec les Gendalogies des Reines d’Anglererre et 
d’Ecofle. Paris, 1579, $- 

Merfchiedene noch ungedruckte Hiftorifche Werfe. Le 

Long und Fontette. 


Bernard, (Fohann,) ber ältefte Sohn Stepbani 
Bernard im Joͤcher, war im Januar 1576 zu Dijon 
gebohren, fkudierte die Rechte zu Touloufe, und brachte, 
nachdem er fich in feinem Vaterlande ſchon verheura⸗ 
thet hatte, noch viele Jahre mit Reifen, beſonders in 
Juin ju. 1609 wurde cr nach feined Vaters Tode 

eneral » Lieutenant in der Baillage Chalons, und 
1651 Staatsrath und Vicomte Mayeur von Chalons. 
Seine vornehmfte Beichäftigung mar die Dichtfunft, 
im welcher er befonder® bie Ehronodifticha liebte, deren 
noch hin und wieder viele von ihm vorhanden find. 
Seine Schriften find: 

Verfus numerales refitutae Maſſilienſibus libertatis. 


1596. 
De — Ludovici Deo · dati Natalitiis, Diſtieha 
chronologica feu numeralia. Paris, 1650, in 4. 
Diele Reden an Ludwig 13, Maria von Medicis, 
(1610 in 4.) — ron Oeſterreich, und andere 
ringen und Prinzeflinnen. 
Die au Roy en 1629. Im Merc. Frang. von 
1631. . 
Propos tenus auRoy & [on Entree en la ville de Cha- 
lon. 1629 in 4- 
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Carmina de nihilo, ad Theophil, Crucium, Cabilon. 
Doct. Med. 

Carmina Latina in dialogum politicum Gabr. Nau- 
daei; nebft andern Meinern Gedichten. Papillon‘ 
Bibl. des Aut, de Bourg. 

Bernard, (Fohann Baptifla,) erfter Profeffor der 
Medicin zu Douan, war ju Mantes 1702 gebohren, 
Rudierte zu Montpellier, und ward dafelbft 1732 Dos 
etor, worauf er die Arzeney wiſſenſchaft in verfchiebenen 
Erädten des Kenigreichs augübte, und ſich unter an- 
dern auch drey Jahr zu Paris aufbielt, biß er 1746 

m Profeffor zu Douay ernannt wurde. 1759 ernannte 
ihn die königliche Akademie der Wiffenfchaften zu Paris, 
und 1760 bie fdnigliche Geſellſchaft zu London zu ihrem 
Gorrefpondenten. Seine Schriften find: 

Verſchiedene afabemifche Streitfehriften und Theſes. 

Problema phyliologieum cum tabula figurativa ipfius 
folutionem exhibente, pröpofitum ac fulutum in 
fcholis Acad, Duacenae, f. hydraulice corporis 
humani , variis tabulis figurativis demonftrara. 
Douap 1758. 1759, 2 Th- ing. 

Leitre ä Mr. Needham. Douay, 1759; über die in 
dem vorigen Werke abgehandelten Gegenftände. 
Eloy Bibl. dela Med. Carrere Bibl. de la Med. 


Bernard, (Fofrph,) ein Minorit, von welchen . 


man bat: Inftrudlions chretiennes for l’inftitution er 
Fufage de l’Euchariftie, Patis, 1715, 12. 
Bernard, ober Bernhard, (Nicolaus,) ein Fran- 
däfcher Arzt aus der Dauphine’ -welher gegen dag 
Kide des ıöten Jahrhundertes Tebte, und ſich vornehm⸗ 
lich auf bie Chymie legte. Man hat von ihn: — 
Brevem elacidationemarcani Philolophorum. Leiden, 
1599, 8. 

Quadrigam auriferam. Frankfurt, 1599, 8. 

Commentariolum in quoddam epitaphium Bononiae 
ftudioforam ante maulta fecula marmoreo lapidi 
infeulptum er qnadriga aurifera.. Im beitten 
Bande bes Thearri chymici. 

Er gab auch ein Echreiben eines Baterd an einen 
Eohn beraug. Leiden, 1601. 

Ingleichen eined Ungenannten Theofophiam palma- 
* eben baf. 1605, 8. Carrere Bibl. de la 
led. 


Bernard, (Nieolaus,), ein Coleſtiner in Paris, in 


der erften Hälfte des vorigen Jahrhundertes, von nel« 
dem man bat: 

La Verit& pour les Päres Celeflins. Eben daſ 1615, 

12; ohne Nahmen. 
kes Fleurons facr&s du B. Pierre de Luxemburg. 
Parig, 1738, 12. 

Bernord, (Petrus) ein Medicus um den Anfang 
bed gegenwärtigen Jahrhundertes, von welchen man 
bat: Les Erux de Greuux en Provence. Nix, 1705, 8. 

Fernard, (Petrus) Maire zu Salais in der erſten 
Hälfte ved gegenwärtigen Jahrhundertes. Er fchrichz 


— —— 
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Annales de la ville de Calais et de la Pais reconquis, 
& Dmer, 1715, 4; welches Buch ſehr felten ift, weil 
nur 200 Eremplare davon gedruckt morben. Du Fres⸗ 
noy Meth. poor ['Hift. 

de Bernard, ( Petrus,) Rath im Parlamente zu 
Toulouſt, in der erſten Spälfte ded vorigen Jahrbun- 
dertes, von welchem man verfchiedene einzele Gelegen- 
beitsfchriften über damahlige Ereigniffe in der Sranzd- 
fifchen Befchichte hat, welche in Le Long und Fontette 
angeführet werben. 

Bernard, (Petrus) Rath im Präfidial zu Beziers, 
in ber letzten Hälfte des vorigen Jahrhundertes, von 
melchem man hat: Explication de l’Edit de Nantes par 
les aurres Edits de Pacificarion, Declarations er Reg- 
lemens. Paris, 1666, 8; zweyte Auflage, mit bed Pes 
ter Souliee Anmerkungen, eben baf. 1683, 8. Le 
Long und Fontette. 

Bernard, (Richard,) Pfarrer zu Batcambe in der 
Graffchaft SCommerfet, von 1623 big 1641, in weh 
chem letztern Jahre er fiarb, worauf er den befannten 
Non» Eonformiften Rich. Allein zum Nachfolger hatte. 
Don Bernards Schriften find mir befannt : 

A Key for the opening of the Myfteries ofthe Re 

velation of $. John. London, 1617; 4. 
. Fabulous foundation of the Popedome, [hewing 
that Peter was never at Rame. Drforb, a t 
The good Man's grace, or his ſtay in all diftre 
gondon, 1621, 8. 

The feven golden Candlefticks, or the ferenfold 

flate of Gods Church here on Earth. London, 


162T, $. 

The,faithfull Shepheard. Fondon, 1621, 4. 

An Answer to that queftion: where was your Re 
ligion before Lurker? London, 1624, 4- 

Rhemes againft Rome. London, 1626, 4. 

A Guide to Grand- Jurymen, with refpe& to Wit- 
ches. 1627. 

The Isle of Man, er a Treatife againft Sin, on Le. 
ment 3, 4. London, 1627, 8- : 
Ruths recompenfe, or a Commentary upon the Book 
of Ruth. London, 1628, 4. 
Of ıhe mature and differences of Confcience fon 

bon, 1631, $. 

The ready way togood works, or a treatile of Chs- 
rity. London, 1635, 8: ’ 
Arhreefold Treatife ofzhe Sabbath. London, T641,4- 
Thefaurus Biblieus; welcher chedem fehr häufig als 

eine Concordanz gebraucht wurde. 

Abſtract and Epitome of ıhe Bible. Von ben beyben 
letztern find mir bie Ausgaben umbefannt. Bram 
ger's Biogr. Hiltory, Th. 2, ©. 199; Car. BibL 
Bodlej. 

Bernard, (Samuel) aus Genf, lebte in der er⸗ 

fien Hälfte des vorigen Jahrhundertes, und fchrieb: 

Tablsau des aftions du jeune Gentilhomme, dialo- 
gues, pour Lufage de ceux qui apprenneur la 

langue 
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langue Frangoife. Strasburg, 1613, 8; Deutfch 
von I. M. Moſcheroſch unter dem Titel: Anlei« 
zung zu einem adeligen Aeben, Strasburg, 
1645, d 

Grammaticam Gallicam. Stradburg, 1614, 8. 

. Bernard, (Stephanus,) ein berühmter und berebter 
Staatdmann, war den sten März 1553 zu Dijon in 
Bourgogne gebohren, wo fein Bater Stephanus koͤ— 
niglicher Eeeretär und Schatzmeiſter der Feſtungen in 
Bourgogne war. Er wurde 1574 Advocat, und wohnte 
1588 als Abgeordneter des Bürgerftanded der Ver- 
ſammlung der Stände in Blois bey, bey welcher Ge 
legenheit er eine merfwürbige Rede hielt, welche ibm, 
‚aller ihrer Freymüthigkeit ungeachtet, bey Hofe Achs 
tung erwarb. _ 1594 wurde er Maire von Dijon und 
Parlamentd-Kath. Er war ein eifriger kiguift, un 
tertvarf fich aber nachmahls Heinrich 4, deſſen eifrig« 
fer und nüglichfier Unterthan er nunmehr wurde, und 
ihm befonderd bey Gewinnung der Stadt Marfeille 
fehr wichtige Dienfte leiftete. Der Koͤnig feßte daher 
auch ein unumfchränftes Vertrauen in ihn, und machte 
ihn 1596 zum Generals tieutenant in der Baillage Char 
lons. Er ftarb pldglich den zgften März 1609 zu Cha⸗ 
long in einem Alter von 56 Jahren, und hinterließ: 

Harangue prononcee aux Etats de Blois en 1588, 
au nom du Tiers-Etat. Blois, 1589, 4; Paris, 
8; eben baf. 1636. ie fichet auch in dem Re- 
cüeil General des Etats tenus en France, Parig, 
1651, Th. 1, unb indes de Serres Hiftoire de 
France. 

Difcours de ce qui arint & Blois jusqu” & la mort dır 
Duc de Guife et du Cardinal de Lorraine; inder 
Memoires de la Ligue, Th. 3, und in der Satyre 
Menippede, 3, 3, ber Ausg. von 1711. 

Man legt ihm auch mit fehr vieler Wahrfcheinlichfeit 
den berüchtigten und fehr heftigen Avis à la No- 
bleffe de Bourgegne, touchant la Kefolution des 
Etats de Blois en 1588 bey, zu meldjer Zeit er 
noch ein eifriger Anhänger der Ligue war; wel⸗ 
cher Avis 1590 in 8 gedruckt wurde, und verfchie 
dene Etreitfcheiften veranlaffete. * 

Difeours er Raport de laConference de Sureſne en- 
tre les Deputés des Etats. Generaux affembles &ı 
Paris avec les Dejutds du: Roi de Navarre. Par 
rid, 1599, 8; welches er doch nur aus dem Latei⸗ 
nifchen des Honore dur Laurene überfegte, aber 
vieles dabey veränderte; und hinzu ſetzte. 

Diſcours de la Reduction de Marfeille.. 8, 1596, 4. 

Trait& er Formulaire de Pratique dreſſé par Er. Ber- 
nard; in der Coutume de Bourgogne, ber Ausg. 
von 1652- 

Journal des Etats de Blois; welches nur handfihrift- 
lich vorhanden Äfl. 

Axiomes d’un Etat, felon ’Efprit des fept Sages de 
la Grece; auch handfchriftlich. 

Er hatte auch angefangen des Jeſfuiten Bierom 
Plati Schrift de bono ſtatu keligioſi in das Franz, 
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E überfegen ; wurde aber burch ben Tob an ber 
oflendung gehindert. Papillon Bibl. des Aut. 
de Bourg. 

Bernard, (Hitalis,) beyder Rechte Doctor, und 
Canonicus zu Buy in der erften Hälfte bed vorigen Jahr- 
hundertes, fihrich: 

Le Miroir des Chanoines. Paris, 1630, 8. 

Le Chanoine. yon, 1647, 8; wenn dieſes nicht 

vielmehr eine neue Auflage des vorigen ift. 

Bernardeau, ( Gabriel,) ein Advocat zu Rochelle 
in der legten — des vorigen Jahrhundertes, von 
welchem man bat: Defenfe de la Nobleſſe des Maires 
et Echevins de la ville de Rochelle, contre les preten- 
tions et le libelle ou Fadum de Thomas Bouſſeau, fur 
le Droit de Commune, Mairie et Echevinage de la 
meme ville. 1663, 4. Ze Kong und Sonterse: 

Bernardetto, ( Bernardo,) ©. Minorbetti. 

Bernardi, (Bernard,) ein gelchrter Staliäner, wel: 
cher eime Filofofia aftronomica fopra la Cometa apparla 
nel mefe di Nov. 1680, Reggio, 1691, 4 fehrieb 
Maz zuch. Seritt. 

Bernardi, (Blafius,) ein Medicus aus Forli, um 
den Anfang des vorigen Jahrhundertes, welcher die 
Arzuepkunft zu Eefena, Ferrara, und Boloqna lehrete, 
und hierauf Keibarzt des Hauſes der Medici zu Florenz 
ward, wo er 1612 flarb. Seine Schriften find: 

De memeria narurali et artificiofz, im Qwinril, de 

Inftit. orar. 1. XI, c. 2; um 1582. 

De laudibus vitae rufticae ad fecundam Oden Ho- 

rarii.. Sloreng 1613, 4 Wiazzuch. Seritt. 

Bernardi, (Franciscus,) S. Bernard im Joͤcher. 

Bernardi, (Johannes Antonius,) ein Jeſuit, web 
cher ben 1$ten April 1670 zu Padua gebohren ward, 
1687 in ben Drben trat, und in demſelben zu Venedig, 
Parma und Bologna die Philofophie und Theologie 
Ichrete. Nach des Jouvency Tode ward er nach Rom 
berufen , die Gefcbichte des Ordens fortzufegen; weil 
ihm aber die dafine Luft nicht zuträglich war, fo ging 
er wieder nad) Bologna, ftand hierauf verſchiedenen 
Collegiis feined Ordens vor, und ftarb ben. 26ften Jul. 
1745. eine Echriften find: 

Gli Efercizj fpirituali di S. Ignazio, Parma, i701, 8. 

Vtrum adolelcenti Veneto, qui adminiftrarurus rem- 

publicam lireris dat operam potior effe debeat M. 
Tullii te&io am vero Taciri? Padua, 1704, 12. 

Prudentia, Prolufio: didafcalica: Venedig, 1709, $- 

Carminn. Bologna, 1715, & 

Einige Gelegenheitgfchriften. Mazzuch Seritr. 

Bernardi, ( Hieronymus,) «in Dominicaner aus 
Benedig, im ber erften Hälfte des vorigen Jahrhunders 
tes, bon welchem man Summarium: in Bullas Summo- 
rum Pontificum: de Virg.. Mariae Rofario hat. Maz⸗ 
zuch, Seritr. 

Bernardi, (Johannes Bagtifa,) S. Bernard im 


scher. 
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Bernardi, ( Peregrinus,) ein Staliäner um und 
nach der Mitte des 16ten Jahrhundertes, von welchem 
man hat: 

—* amore umano, dell’onore, e del ſalſo piacere 
libri HI di Flaminio Nobili, tradorti etc. Bologna, 
1550, 4. 

cas is di Flaminio de'Nobili, tradotta etc. 
Eben baf. 1580, 4. 

. Bernardi, (Profper,) ein Servit aus $lorenz, wel⸗ 

her 1613 gebohren war, in feinem Orden verfchiebene 
Ehrenftellen befleidete, 1643 in die theologifche Faeul⸗ 
tät zu Florenz aufgenommen ward, und ben 24ffen 
April 1694 ftarb. Seine Schriften find: 

Vita e Miracoli della B. Giul. Fakonieri. $lorenz, 
1672, 8. 

Applaufi di Firenze per la Canonizazione di$. Fil. 
Benizj. Florenz, 1672, 1676, Fol. 

Compendio della vita e miracoli di $, Fil. Benizj, 
(in verfi.) Florenz, 1673, 8. 

Compendio della vita della B. Giul. Falconieri, (in 
ottava rima.) lorenz, 1678, 13 Bog. in 8. 

Apologia dell’ Immagine deila Santiff. Nunziata che 
fi venera in Firenze. Pıfa, 1679, Fol. 

Storia panegirica della B. Giul. Falconieri. Floren 
1681. Mazzuch. Seritr. 


Bernardini, (Antinoro,) Pfarrer zu S. Niccolo 
in Carcere Tulliano in Rom, in ber erften Hälfte des 
gegenwärtigen Jahrhundertes, von welchem man hat: 
Il Gedeone, oapparato per gli ornati della Cena or- 
dinata da Clemente XI nella fera della Vigilia 
del Natale. Kom, 1716, 4. 

L’Ingratitudine della Sinagoga, ela gratitudinedella 
Chiefa di Dio per gliornati etc. Eben daſ. 1717, 

Gerico diftrutta, ovvero la Luna Ottomanna deprefa 

nelliornati etc, Eben daf. 1718, 4. Mazzuch. Seritt. 

Bernardini, (Bernardino,) ein Graf zu Rom, wel⸗ 
cher 1743 Prior der WVierteldhauptleute, (Caporioni) 
war. Er ſchrieb: Defcrizione del nuovo ripartimento 
de’Rioni di Roma fatto per ordine di Papa Benedetto 
XIV. Rom, 1744, 8. Mazzuch. Seritt. 

Bernardini, (Franciscus,) ein Rechtsgelehrter zu 
Mailand in der erften Hälfte des vorigen Jahrhunder⸗ 
tes, welcher fchrieb: 

De veteribus acclamationibus. Mailand, 1627, 4. 

Tra&. de modo formandi proceflum informationum 

Tranquilli Ambrofini, cum feholüis. Venedig, 1629, 
1639, 1667, 8. Ma . Seritt. i 
— * —— 

Bernardini, (Franciscus.) ein Prieſter um die Mitte 
des gegenwärtigen Jahrhundertes, von welchem 
* * nn vita della Serva di Dio D. Maria Florida 

arrelli. Ancona, 1756, gr- 4; Benedig, ı j 
Mazzuch. Seritt. — 0. 508 

Bernardini, (Hieronymus,) ein Stalidnifcher Dich 
ter aus Orvieto, welcher um den Anfang des vorigen 
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Yahrhundertes zu Mailand lebte, und welchen man 
nur aus folgenden Schriften Fennet: 

Il Capriccio d’amore, Egloga Paltorale, (in verfi.) 
Mailand, 1604, 12. 

La Speranza divina, Tragedia di Santa Reparata 
Verg. e Mart. Mailand, 1604, I2; in Profa. 

Il divin fervore, Iftoria approyata del miracolo del 
58. Sacramento. Mailand, 1611, 12. Mazzuch. 
Seritt. i 

Bernardini, (Pantinus,) S. Berardini im Joͤcher. 

Bernardinus de Balbano, S. Balbano. 

Bernhardinur von Carpentrar, ein Capuciner, 
deffen Familien » Rahme Andre’ war, und welcher zu 
Drange 1714 ftarb. Er binterlief: 

Antiquam priflcorum hominam Philofophiam eviden- 
tibus demonftrationibus cum vera [cientiae me- 
thodo reftituram. yon, 1694, 8; welche in Ans 
hung ihres Zeitalter8 Achtung verdiene, indem 

ch in biefem Buche die erften Strahlen ——* 
ichtes zeigen, welches nachmahls die bisher ſo 
verdunkelte Naturlehre auffläreten- 

Bernardinus, Abt zu Lutzell in Graubünden, in 
ber legten Hälfte bed vorigen Jahrhundertes, welcher 
Summsarifchen und wahrhaftigen Bericht vom Ur- 
fprung, Stiftung und Aufnahme des Gotteshauſes 


Zugell, Brunbdrut, 1663, binterlieh. 


Bernhardinus, von Paris, ein Capuciner in der jrocy« 
ten Hälfte des vorigen Jahrhundertes, welcher Magi» 
fter, Novit. und der Capuciner · Nonnen zu Paris Beicht- 
vater und Auffeher war. Man hat von ihm: 

La Communion de Jefus-Chrift: Paris, 1658, 8. 

De l’amour celefte de la Sainte- Vierge; Eben baf. 

1659, $- 
L' Efprit de $. Frangois forme fur celui de Jefus 
Chrilt, Eben daſ. 1660, 4- 

La Journde Interieur du Religieux. Eben baf. 1660, 

in ı2, 
Le Religieux interieur divild en trois Parties. Eben 
daf. 1661, 12- 

L’efprit de la Mendicit€ Evangelique. Eben baf. 
1662, 8. 

La Communion de la Mere de Dieu. Eben baf 
1672, 8: ; 

La Sainter€ de Dieu exprimde en Jelus- Chrift. 
Eben bdaf. 1674, 12. 

De la Sainteté des Pr&tres, Eben baf. 1675, 8. 

De la Vie interieur des fils de S. Frangois. Eben 
daf. 1677, 8. 

Inftruftions pour les Mifionaires, Eben baf. 1677,$. 

Les Regles ınterieures. Eben daf. 1677, 8. 

Les Religieufes dans lear Cloitre, Eben daf. 1677, 8. 

La vie penitente de Jelus- Chrift. Eben daſ. 1679, 8. 

Le Religieux ou le Chretien en folitude. Eben daf. 

1682, 12. ern. a Bononia Bibl. Capuccin. 

Bernardinus von Pequigny, (a Piconio,) ein Ca- 
puciner, welcher zu Pequigny in der Picarbie u 

ohren 


- 


a u —— 


1741 Bernardinus Bernardon 


bohren war, Lector, Gardian and Definitor ward, und 
gu Paris 1709 farb. Seine Schriften find : 
Pra&tique efficace pour bien virre et bien mourir, 
Lyon, 170I, 12. 
Retraite fpirituelle. Eben daf. 1701, 12. 
Triplex Expofitio in Evangelia. Paris, 1704, 1726, 


in Sol 

Triplex Expufitio in Epiftolas D. Pauli. Eben baf. 
1704, 1726, Fol. 

Triple Explication des Epitres de S. Paul Paris, 
1706, 1714, vier Bände in 12; iſt nur ein Aus, 
jug des vorigen. Bernh. a Bononia 1. c. Nour. 
Diet, hift, 

Bernardinus de Tarvifio, ift Bernb. Gauslinus. 

®Bernardinus aus Ungarn, ein Capuciner, wel 

her in Kom erzogen ward, und hernach als Miſſtona⸗ 
rius nach Loangi in Afrifa ging, wo er den ı$ten ul. 
1664 ermordet ward. Er bat, (vermutblich in tal. 
Sprache,) bie Befchichte feiner Reife und Miffionen, 
nebft einer Befchreibung des Rönigreiches Loangi 
binterlaffen, beren Ausgabe aber nicht angegeben wird. 
“oranyi Memor. Hung. dia Bononia Bibl 
Capuccin. 

de Bernardis, (Auton,) ein zu feiner Zeit gelehr⸗ 
ter Philoſoph aus Mirandola, welcher 1503 gebohren 
mar, bon 1533 bis 1539 bie Logif und Philofophie zu 
Bologna lehrete, und 1552 zum Bifchof von Eaferta 
ernannt ward, baffelbe aber in dem zweyten Jahre wies 
der nieberlegte, und zur Philofophie zurück kehrte, in 
beren Armen er den ıgten Jun. 1565 flarb. Seine 
Schriften find: 

Infitutio in univerfam Logicam Ariflorelis. Bafel, 
1545, ol. 

Rn in eandem, Eben daf. 1545, Kol. 

Apodogiae ejusdem Libri VIII. Eben daf. 1545, Bol. 

De everfione fingularis certaminis. Eben daf, 1562, 
Fol. wider bie Duelle. 

Flores Poetarum. Menebig, 1574, 12. 

Commentarius in Ariflorelis Rhetoricam. Bologna, 
1590, ar welchen fein Neffe Hannibal heraus 
gab. a33uch- Seritt. 

di S. Bernardo, (Johannes Franciscus,) ein Jta- 
liänifcher Orbensgeiftlicher im der erften Hälfte des vo⸗ 
rigen Jahrhundertes, von welchem man Idea del Mae- 
ſtro clauftrale, Rom, 1642, 8, bat. Ym Mazzuchelli 
kommt er nicht vor. 

Bernardon, (Wilhelm,) beyber Mechte Doctor, 
‚war zu Chalons in Bonrgogne gebohren, und hatte 
Stephanum Bernardon zum Vater. Nachdem er eine 

raume Zeit Advocat gerwefen war, murbe er 1600 

anonicus, Archibiafonus und Grand » Doyen zu Cha» 

lons, da er denn unter drey Bifchdfen Official und 
Grof» Bicariug war, und den 15ten Aug. 1628 ftarb. 
Er fchrieb: 

De !'indifference fur le Deroir des Ecclefiaftiques 

et de la Relidence qu’ils doivent aux Charges ou 


Bernardoni Bernardus 1742 


ils font apelles, yon, 1622, 12; «ben baf. in 
gen dem Jahre noch einmahl ; auch Paris, 1625, 
n 


8. 

Du Concours et de la Refidence des Curds et de la 
Pluralit€ des Benefices, Paris, 1625, 8. Papil⸗ 
lon Bibl. des Aut. de Bourg. 

Bernardoni, (Fofeph,) ein Elericus regularig 
aus Italien in der erften Hälfte des gegenmärtigen 
Zahrhundertes, welcher fich burch Predigen, befonderd 
zu Wien, hervor that, und Prediche Quarelimali, Flo⸗ 
venz. 1736, 4 Venedig, 1736, 4, heraus gab. Miaz- 
-: Seritt. 

Bernardoni, (Petrus Antonius,) ein Italiaͤniſcher 
Dichter aus Vignola im Mobdenefifchen, mo er. ben 
zoſten Junii 1672 gebohren war, unter Leopold und 
Joſeph kaiſerli gekroͤnter Hofpoet zu Wien war, 
und ben 19ten Jan. 3714 zu Bologna ſtarb. Seine 
Schriften find: 

I Fiori, primizie poetiche, divife in Rime amorofe, 

eroiche, facre, morali, efunebre. Bologna, 1694, 
in 12. 

L’irene, Tragedia. Mailand, 1695, 12. 

L’Afpafia, Tragedia. Bologna, 1697, 1706, $- 

Rime varie confegrate al Giufeppe 1. Wien, 1705, 4- 

ll Meleagıo, Dramma per mufica. Eben baf.(1706,) 8. 

Gefü flagellato, oratorio. Wien, (1709,) $- 

U Tigrane, Re d’Armenis, Dramma per mufica. 
Eben baf. (1710,) 2. i 

Dramme e Oratorj. Bologna, 1706, 3707, brep 
Bände in 8. Mazzuch Seritt. 

Bernardus, S. auch in Bernard. 

Bernardus, Abt zu ©. Ulrich und Afrd jn Auge 
burg, in ber legten Hälfte des vorigen Jahrhundertes, 
von welchem man hat: 

Exegelin rerum Auguflanarum, quae fuo tempore 
ab 1646 in urbe Auguftana contigerunt. Augs- 
burg, 1653, Fol. deren vierter Theil die Auffchrift 
bat, Bafilica Vdalrici et Afrae, und aud) einzeln 
gebruckt zu ſeyn fcheinet. j 

Scalam coeli gradibus piarum meditarionum diftin- 
&am. Eben daf. 1662, 12. Siegelb. Hit. litter. ord. 
S. Bened. 

Bernardus Auscimienfis, d. 1. von Oſuno, im Ge 
biethe von Ancona, ein Capuciner, welcher 1585 zum 
zweyten Provincial von Paris erwählet ward, und in 
feinem Convente zu Ancona, 1504 eben da er aus 
Sranfreich nach feiner Provinz zurück fehren wollte, im 
64 Jahre feineg Alters ftarb. Man bat von ihm: 

Tractatum de Paflione Domini, im varias Meditatio- 
nes per hebdomadam diftributum. DBencdig, 1589, 
ohne Rahmen. Bernh. a Bononia Bibl Ca 
pucein. 

Bernardus Balbus oder Circa, Probſt zu Pa⸗ 

via im ızten Jahrhunderte, deſſen Breviarium Extra- 
vagantium cum Gregorii IX Decretsliumcolleätione ad 


harmoniam reduftam yarietate lectionum et rariorum 
notis 


1743 Bernardus 

notis illoftratum, Hr. Joh. Ant. Riegger zu Freyburg 
im Bridgau, ı in gr. 4 heraus gab. mo auch von 
dem DVerfaffer mehrere Nachricht ertheilet wird. 

Bernardus a Bononia, ein Capuciner aus Bolog- 

na, um bie Mitte des gegenwärtigen ahrhundertes, 
weelcher Lector der Theologie in dem Convente feiner 
Vaterfladt war. Seine Schriften find : 

Manuale Confeflariorum Ordinis Capuccinorugn, 
Denebig, 1737; Palermo, 17385 Benebig, 1740, 
verbeffert, eben baf. 1745- 

Orazione Panegirica in ode di S. Anfouino Velcovo 
e Protertore di Camerino, Camerino, 1738; auch) 
in ber Collect. Orationum Capucein, Venedig, 


1745- 

Indratio Theologica juxta omnia fidei dogmata et 
Foannir Duns Scori fcholallico nero inftrufta. 
Venedig, 1746, vier Bände in 4. 

Calculus Chronologieus Sacrae Scripturae a mundi 
exordio usque ad Chriftum natum; auch am Ende 
de? sten Bandes feiner Inttit. 

Differtatio de Aera communi pro anno nativitatis Jefu 
Chrifi; gleichfalls am Schluffe des zten Bandes 
feiner Initirur. 

Bibliotheca Scriptorum Ordinis Minorum Franeifei 
Capuceingrum, retexta et extenla etc, Quae 
prius fuerat, a P. Dionyfio Genuenli, ej. Ord. 
Concionatore contexta. Menebig, 1747, Bol. 
welcher es doch fehr an Fritifcher Genauigkeit und 
Vollſtaͤndigkeit fehlet. 

Difcorfo d’Introduzione al Capitolo Provinciale de’ 
Cappuccini celebrato in Ferrara l’anno 1743, 
in der Coll. Orat. Cap- 

Enchiridio Eecleliaftico per le funzioni facre, per 
le Benedizioni, e per afliftere ai Moribondi. 

Lezioni fopra la Regola del Patriarca Francefco data 
ai FF. Minori, elpofte a’ fuoi Religiofi fratelli. 

Analetta aligua. ©. feine Bibl. Capuccin. ©. 251. 


Bernardus de Braga, ©. de Braga im Joͤcher. 

Bernardus, Abt zu Caſſino, S. Bernd, Aigler. 

Bernardus Circa, S. Bernardus Balbus. 

Bernardus Corveyenfir, ©. Weſterodes im Joͤcher. 

Bernardus, mit dem Zunahmen Dapifer, ein 
Benedictiner · Moͤnch in dem Klofter Mil in Defler- 
reich im der lesten Hälfte des 14ten Yahrhundertes. 
Er wurde 137% zum Abt feines Klofterd ermählet, flarb 
aber noch in eben demſelben Jahre auf der Reife nach 
Kom, wo er fich beitätigen laffen wollte. Er Hinter, 
ließ : Hiftoriam B. Gorhalmi, Patris 8. Colomanni Regis 
et Martyris ; welche fich in Cambecii Comment. de Bibl. 
Cael. B. 2; in Anf. Schramb Chron, Mellic. in Pezii 
Scriptor. Rer. Auftr. Th. 1; in Philib. Aucber Auftria 
illuftrata, und in den Adis SS. Th. 6. Juli nach Pezens 
Ausgabe befindet, auch von dem P. Gottfried Dep+ 
pifch. 174 ‚zu Wien in das Deutſche überfegt worden. 
Bropf Bibliorh. Mellic. S. 130 — 133. 


Bernardus 1744 
Bernardus Gemmingenfis, ift Beenb. Griebler. 
Bernardus de Gordonio, &. Gordon im Jocher. 
Bernardus Ifijpontanus ift Bernb. Por. 
RBernardus Iterius, ©. Iterius. 


Bernardus, Probſt ju Pavia, ©. Bernardus 
Balbus, 

Bernardus Sapiens, S. Bernbardus Anglus im 
Joͤcher. 

Bernhard, Graf von Trevigio, ober vielmehr der 
Tarviſer Mack, lebte nach einiger Mepnung um dad 
Jahr 1390, mach dem Boerhaave aber 1453, welches 
iegtere das wahrfcheinlichfte ift, denn wir finden, daß 
er mit Thoma de Bononia in genauer Freundfchaft 
ftand, und ihm auch bag folgende Werf zuſchrieb. Th 
mas de Sononia oder le Boulonnois aber war keibarzt 
ben Carl 8, Konige in Frankreich, welcher den Thront483 
beitieg, und 1598 ftarb, daher man den Grafen Bern 
hard gegen bag Ende des ısten Jahrhundertes fegen 
muß an hat von ihm: 

Einen an Thomas le Boulonnois vom ber Alchymie 

— Brief unter dem Titel: Reſponſio ad 

de Bononis, de mineralibus et elixiris 
compefitione, Roberti Vallenfis, tabulis illuftrata; » 
im zten Bande der ars aurifera, Bafel, 1610, in 
8. Diefer Brief ift von Joly in das Branzdfifche 
überfegt, und 1626 zu Paris in 8 gebrudt 
morben. 

De chymico miraeulo, quod lapidem philofophise 
appellant, ingleichen unter dem Titel: de philo- 
fophico Japide, mie auch umter bem: traftarus de 
hermetica philofophia et lapide philofophorum. 
Bafcl, 1583, 1620 in 8. gleichen beutfch uns 
ter dem Titel hermetiſche Philofophie, Strat- 
burg, 1586, 8, und Leipug, 1605, 9. Sie ſte ⸗ 
het auch in dem erſten Bande des Theatri chy- 
mici, wie auch in des Manget hymifchen Biblio- 
tel. Gabriel Joly hat fie ing Franzoſiſche über 
fee, und zu Paris, 1626 in 8, nebft den fept 
chapitres dores und der Chryfopce de8 Augurel⸗ 
Ius heraus gegeben. Sie war aber fchom vorher 
zu Antwerpen, 1567 und 1569, nebft ded D. des 
Caie vraie philofophie naturelle des metaux, in 
8 franzefifch heraus gefommen. 

Auch kam in Frangdfifher Sprache unter dem Nabs 
men Bernhards, Grafend von Trevigio, herand: 
Un Traite de la nature del’excds des Philofophes, 
Varis, 1659, im 12; welches aber eine Ueberſe · 
dung des vorhergehenden zu ſeyn fcheinet. 

Es wird ihm ferner zugefchrieben. 1. La parole de- 
laiffte; melches neo der Turbe. des Philofophes 


zu * 1618 und 1672, in 8 gedruckt worden 
2. Traite de la nature de l’oeuf des Philofophes. 
Varid, 1659, in 12. Carrere Bibl. de la Med. 
@loy Did. de In Med. 
Bernardus de Trilla, S. de Trilla im Joͤcher. 
B 
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Bernardus Berner 


1745 
Bernardus de Waging, &. de Baching im Joͤcher. 
Bernardus, (Blafus,) &. Bernardi. 

Bernardus, (Johannes) ©. auch Bernartius im 
Joͤcher. 

di Bernaudo, ( Franeiscus,) aus einer abeligen 
Familie aus Neapel, urforänglich aber aus Eofenza, 
lebte in der erften Hälfte des vorigen Jahrhundertes, 
und ſchrieb: 

ll Guftavo, Re diSuezia, Tragedia, (inverli ) Nea- 

pel, 1633, ı2. 

La Bernauda, Commedia, (in profa.) Eben baf. 
1634: 12; auch in der Raccolta de’ miglivri Au- 
tori Italiani, Venedig, 1652, 8. Mazzuch. 
Seritt. 

Bernaudo, (Johannes Maria,) aus einer adelis 

gen Familie aus Cofenza, flarb 1617, und hinterließ : 

La Zotica. Neavel, 1607, 4; eine Satyre auf feine 
erfte Frau, halb in Profa und halb in Verſen. 

Rime e Orszioni fpirituali, Neapel, 1611, 4. Mas 
3uch. Seritt, 

Bernd, (M. Fohann Franciseus,) ‚Conrector an 
der Stadtſchule zu Magdeburg in der erften Hälfte des 
gegenwaͤrtigen Jahrhundertes, fehrieb: De verlionis 
Syriacae N, T. praeliantia, vielleicht nur ein Programmı, 
verfprach auch Hıobum arabizantem, ſ. Commentarium 
in textum merricum Hiobi heraus zu geben. Moſers 
Ley. der Theologen. 

Berne, (Gerhard ofeph,) ein Srangofe, war 
Lehrer der Franzoͤſiſchen Eprache an der Echule Pforta 
bey Naumburg, und hernach koͤniglich Pohlnifcher und 
Ehurfächfifher Cabinets⸗ Secretaͤr. Er lebte noch 


1754 zu Weiffenfil in einem hohen Alter. Man hat 
von And Ca:mina. Ohne Ort, 1754, ar. 8; melche 


er auf feine Koften drucken ließ, und groͤßtentheils ang 
Gedichten auf ſeine ehemahligen Goͤnner befichen, und 
von fehr verfihiedener Güte find. 


von Bernegger, (Albrecht Friedrich) Hohenlohe» 
MWaldenburgifcher Kanzler in der eriten Hälfte ded gegen» 
märtigen Jahrhunderted, fihrieb: Infitutionum Im- 
perialium examen theoretico- prafticum. Frankfurt, 
1714, 8. 

Berner, (Gottlieb Ephraim,) außerorbentlicher 
Profeſſor der Medicin zu Halle, und hernach ordentlis 
cher Lehrer derfelben auf der Univerſitaͤt Duicbarg in 
— Een Haͤlfte des gegenwaͤrtigen Jahrhundertes. Er 
ſchrieb: 

Diſſ. de applicatione mechaniſmi ad Medieinam, eui 
annectitur diſſertatio medico- practica, de apople- 
xia cum catarrho fuflocativo, cum obſerratione 
de araneae pundura et ejus medela, Amfterdam, 
1720, 8. 

De eflicacıa aeris in corpore humano et ejus ufame- 
chanico, Amfterdam, 1723, 8; eben daf. 1738, 

Gelehrt. Leg. Fortſ. 1. 2. 


Berner 1746 
welche verfchiedene nuͤtzliche Anmerkungen über die 
jeber und über den Gebrauch der Duinquina ent 

dit. Carrere Bibl. de la Med. 

Berner, (Johann Benjamin,) Euperintendent, 

for, auch erfler Benfiger des Graͤflich Reußiſchen 

onfiltorii zu Gireiß, des dafigen Waiſenhauſes Direc- 
tor und der Deutſchen Geſellſchaft Ehrenmirglied, war 
zu Greig, wo fein Vater Retor war, 1727 den gten 
Sept. gebohren, ftudierte zu Halle, unterrichtete von 
1750 an junge Grafen von Eiope- Detmold und von Neuß, 
ward 1758 Prediger zu Zeulenroda, 1761 Archi » Dias 
conus zu Greig, und 1769 Superintendent dafelbft, 
worauf er ben 12ten May 1772 farb. Seine Gchrifs 
ten find: 

Die merkwuͤrdige Lebensgefihichte des Herrn Phi · 
lipp von Mornay, nebſt feinen und feiner Ge 
mablinn legten Stunden und Teftament, aus 
dem Sranzöfiichen überfegt. Halle, 1757, $. 

Kurzgefaßte Abhandlung von dem Kreutzestode 
unfers Herlandes, aus dem stein. des D. ©. 
©. Richters, Hofraths zu Göttingen um feiner 
Vortreflichkeit willen ins Deutſche überfegr. 
Schleitz. 1760, 8. 

Die ſel. Befchäfrigung des Glaubens mir dem Be: 
gräbniß Chrifti, zu Zeulenroda 1761 der Ges 
meine vorgeftellt, nebft dem Lebenslaufe Jeſu 
Chriſti. Zeulenroda, $- 

Der gläubige Paulus in Trübfal und in Nenaften, 
eine Betrachtung über 2 Cor. 4. 8, 9, auf Ros 
ſten der Jeſus Rirche zu Kirſchau. Schleitz, 
1762. 8; Wernigeroda, 1762, 8. 

Stimmen zweycr Freunde in den Huͤtten Kedar. 
Zweyte verm. Aufl, Greitz, 1766, 8; eine Samm⸗ 
lung neuer Lieder, welche aber nicht alle von ihm 


find. 

Neue Proben goͤttlicher Fuͤte an armen Rindern 
und Waiſen im Waiſenhauſe zu Breig. $; iſtes 
bis gtes Stuͤck von 1770 bie 1772. 

Fuͤnf Predigten, in M. €. $. Steinhofers Evans 
gelifchen Glaubensgrund. Frankfurt und Leipzig, 


1772. 
Vier Predigten zur Beförderung des Glaubens und 
der Gottſeligkeit, welche der Diaconus Reig nach 
feinen Tode heraus gegeben hat. Greiß, 1772, 


in 8. 

Geiftliches Zeropfer, beftehend in Morgen⸗ und 
Abendfegen, als ein Anhang zum Greigifchen 
— worin auch feine Lieder. befindlich 

nd. 

Lebenslauf des fel, D. Luthers in Verfen, für die 
Jugend in 8- 

Andere einzelne Leichen und Gedaͤchtnißſchriften. 
©. fein Ehrengedaͤchtniß von W. ©. Keig, Dias 
conus jun Greig, 1773, 8. 

Berner, (Silvefer,) ein Arzt aus Pavia, welcher 

um die Mitte des vorigen Jahrhundertes lebte, und 
Sssss de 


1747 _ Berners Bernhard 
De conco&ione materiae, ac potillimum biliofae, yon, 
12, ſchrieb. Earrere Bibl. de la Med. 

Berners, oder wie fie auch wohl genannt wird, 
Barnes, ( Fuliana,) das erfte Beyſpiel einer Engli⸗ 
ſchen Schriftftellerin, welche aus der Grafichaft Effer 
gebürtig twar, und den Jacob Berners, welcher 1388 
enthauptet ward, zum Vater hatte. Juliana fiheint 
eine vorzügliche Erziehung genoffen zu haben, und mar 
nicht allein wegen ihrer äußern Vollkommenheiten, fon- 
bern auch wegen ihrer Gelehrfamfeit berühmt. Sie 
war Priorinn ded Klofterd Sopewell bey S. Albans, 
und foll noch 1460 im Unfehen gelebt haben. Sie war 
eine vorzügliche Riebhaberinn der Falkenbeitze, Jagd, 
Fiſcherey und Wapenfunde, und fehrieb auch über diefe 
drey Gegenftände in Englifcher Sprache, worunter der 
heil, welcher von der Jagd handelt, gereimt ift. Man 
fchägte diefes Werk zu feiner Zeit fo hoch, daß es auch 
eines der erften war, welches in England gedruckt wor⸗ 
den, indem die erfte Ausgabe zu ©. Alband, 17481, 
& erfchienen fenn fol. So viel ift gewiß, daß es zu 

. Alband, 1486, Fol. zu Weftminfter, 1496, 4, und 

u London, gedruckt worden. Cine Ausgabe, ohne 

ahr hat die Auffchrift: The Book of hawking, hun- 
ting, and filhing, with all the properties and mede- 
eynes that are neceflary to be kebt, fonbon, bey Aary 
Tab; wo aber die Armory auggelaffen ift. Die legte 
Ausgabe hat den Titel: The Gentleman’s Academie, 
or the Book of $S. Albans, containing three moft 
exact and excellent Books — now reduced into better 
method by G. M. London, 1595, 4. Sjubeffen ift ge 
wiß, daf bie Schrift von der Wavenkunde nicht von ihr, 
fondern ein bloßer Auszug aus Nicol. Uptons Buche 
de re militari et fa&is illuftribus ift, auch dem Werke 
erſt fpäter bengefüget worden. Ballard's Mém. of 
Brittifh Ladies; Wartons Hift. of Poetry, Th. 2; 
Biogr. Britann. . 


de Bernezay, (Maximilian,) ein Sranzdfifcher Fran ⸗ 
eiscaner, in der legten Hälfte des vorigen Jahrhunder⸗ 
tes, von welchem man hat: Traitd de la vie interieure, 
Orleans, 1679, 1685, 12. 

Bernhard, (Chrifloph David,) €, Bernard im 
Joͤcher. 


Bernhard, (David,) Rector zu Zeitz, welcher zu 
Leipzig fludierte, und 1721 zu Wittenberg Magifter 
ward, Er ftarb um 1740, und hinterließ: 

Difp. de locis quibusdam fecundum LXX emendan- 

dis. Wittenberg, 1721, 4- 

Diele Programmata. (Molferm.) 

Bernhard, (Fohann Adam,) Rector ju Hanau, 
war dafclbft 1688 den 23ſten März gebohren, ftudierte 
m Gießen, Jena und Leipgig, und ward 1718 in feiner 
—8 Rector, 1736 Archivarius, und 1748 Math, 
ah er 1771 ben ı2ten Junii ſtarb. Seine Schrif« 
ten find: 


Bernbhardi 1748 
Bursgefaßte urieufe Hiſtorie der Gelehrten. Franf- 


furt am Mayn, 1718, 8. 

Schul: Wioral, oder Lehrſaͤtze von der Pflicht der 
Schüler gegen Bart, fich felbft und den Naͤchſten. 
Ebin daf. 1725, $- 

Franc. Irenici Exegefls Hiftoriae Germanicae, cur. 
ec. Hanau, 1728, Fol. 

Antiquitates Wetteraviae, oder Alterthimer der 
Wetterau, Hanau, 1731, 4; Sranffurt a. M. 


1745, 4 

Werterauifche Alterthümer Partis [pecial. ıfte Abs 
theil. enthaltend eine Befchreibung der Propftey 
Naumburg. Hanau, 1734, 4; Frankfurt am MR. 


1745: 4 
Weitere Seftftellung der Hanauiſchen Benealogie. 
Hanau, 1741, 4. 
Wahre Befchaffenheir der ehemahligen Comicise 
in dee Werterau. Franffurt am Mayn, 1748. 4. 
Einige Programme und Auffäße in den Wierburg. 
Beytr. zue Gel. 1759, und den Caffelfchen gel. 
Seit. 1751. Strieders Heſſ Gel. Hift. 
Bernhardi, ©. aud) Bernardi im Jöcher. 
Bernhardi, ( Daniel,) General: Superintendent 
ber Alten-Marf und Priegnig, in der leßten Hälfte des 
vorigen Jahrhundertes, von welchem man bat : 
Profelyta retra&tans i. e. Q. Horatius Flaceus nuper, 
mente mutata Chriftianifmum amplexus, totius 
fui poematis palinodiam canit, cujus nunc edit 
prodromum. Berlin, 1652, 12; ohne Nahmen. 
Das heilige Wunderbuch von Jeſu Chrifto dem 
Heylande der ganzen Welt, fonft genannt, das 
neue Teftament; unter dem Nahınen Hadriani 
Brendel. Obne Drt, 1675, 8; eine feltfame ge» 
reimte Ueberfegung des N. T. von welcher Baumg. 
Hall. Bibl, Th. 7, E. 189 f. nachjufehen ift. 
Bernhardi, (Johann Heinrich) Profeffor der 
Theologie zu Hanau, war 1685 zu Wolfhagen in He 
fen gebobren, warb 1711 Rector zu Offenbach, 1714 
Profeffor der Philofophie, 1724 der Theologie, und 
1725 zu Duisburg Doctor der Theologie. Er ftarb 
ben zıflen Sebr. 1729, nachdem er gefchrieben hatte: 
Orat, in laudem Comitis Fo. Reinhard, Hana, 
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Difp. u uſu et utilitate Philofophiae et Hiftoriae in 
Jurisprudentia. Hanau, 1719, 4. 
— de genuina ac folida do&loris Theol. fapientia, 
ad ı Cor. 2, 2. Duisburg, 1725, 4- 
— de rationabilitate mylterii falutis. Hanau, 
1726, 4. 
— de utilitate et neceflitate rev dwexew. Eben baf. 
1727, 4. Striders Beſſ. Gel. Geſch. 
Bernhardi, (D. Johann Facob,) erſter Prediger 
zu Stadthagen in der Graffchaft Schaumburg, war 
1579 zu Marpurg gebohren. Mach zurückgelegten 
Schul» und Univerfirdes. Jahren zu Stadthagen und 
Marpurg fam er in dad Predigtamt, und 1604 nach 
tadt» 
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Stadthagen, wo er 1615 farb. Außer etlichen Neben, 
bie er auf dem Gymnaſio zu Stadthagen gehalten, hat 
man noch von ihm: 

Tractatum de fra&tione panisin media Coenae Adione 
non necellario adhibenda, Wittenberg, 1608, 8: 

Tra&. fub tit. Liber unus invocationi Sandorum Pa- 
pifticae oppofitus. Haag, 1611, 8; und unter 
dem Titel: 

Tra&tatus Theologieus de invocatione San&torum, 
Rinteln, 1650, 8. Haubers Primit. Schaumburg. 
Unſch. Nachr. 1729. 

Bernhardi de Bernitz, (Martin) Wundarzt des 
Koͤniges von Pohlen, in der letzten Haͤlfte des vorigen 
Jahrhunderts. Man hat von ihm: 

Catalogum plantarum in hortis regiis Warloviae et 
circa eandem nafcentium, Danjig, 1652, 12; 
Kopenhagen, 1653, 16. 

Fafciculi duo remediorum. feipjig, 1676 und 1677, 
a Bände in 4; der erſte Band enthält ein Verzeich⸗ 
niß der bey dem Könige Ladislao 4 gebrauchten 
antiarthritifchen Drittel, und ber zweyte eine Samm- 
fung verfchiedener von Enoffel und andern für ſpe⸗ 
— SRNBIIKIEM Urjneyen. Carrere Bibl. de 
a Med. . 


Bernhold, (M. Fohann,) Paſtor zu Cadolzburg 
in Anfpachifchen, war zu Anſpach, 1651 ben gten No» 
vember gebohren, fubierte zu MWittendber“, und warb 
1674 bem alten Diaconus zu Feuchtwangen zum Ges 
hülfen zugeordnet, dem er auch bald im Amte folgte. 
1694 warb er nach Eadolzburg berufen, wo er dem 
ariten Fan. 1729 ſtarb. Eeine Schriftengfind : 

Deutliche und gründliche Erläuterung der görtlis 

chen Liebe gegen Jacob, und Haſſes gegen Efau, 
über Röm. IX, 13 —24. 1715, 4. 

Rettung des Erſten Capitels Matthaͤi wider die 
Einwuͤrfe der Juden und Spoͤtter. 1715, 4. 
S. Großens Jubel. Prediger, und Mich. Wal · 
thers Eadolzburgifches Denkmal. 

Bernhold, (Johann Balthafar,) ein verdienter 
Bottesgelehrter zu Altdorf, wurde den zten May 1687 
zu Burg» Salach ben der Feftung Wilsburg gebohren, 
wo fein Vater, M. Johann Ehriftian, Prediger war, 
aber nachmahld nach Mark» Sommersdorf und Thann 
berufen wurde. 1784 bejog er die Univerfität Altdorf, 
und disputierte im folgenden Jahre unter Rörenbedien 
de idea vocum fecundaria ex logica vetere et nova, 
und unter Langen de herbae Borith uſu evangelico. 
Von bier fam er als Anagnoftes nach Weimersheim zu 
dem Dedyant Theodor. Rirchmair und 1707 wurde er 
von Omeifen zum faiferlichen Poeten gefrdnet. Er 
ging hierauf nach Wittenberg, disputierte unter D. 
Zlauſing de obligatione fuppliciorum, wurde Magis 
fler, und zeigte ſich als Präfes mit drey gelebrten Die» 
putationen. Don bier ging er 1713 nach Yena, und 
im folgenden Jahre wurde er zum Diaconus in der Ho⸗ 
benlopifchen Refidenz Pfedelbach berufen, worauf er 
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denn daſelbſt bald Paftor, Eonfiftorial» Rath und end⸗ 
lich Hofprediger wurde. 1725 wurde er an D. Pfigers 
Stelle als Profeffor der Theologie und Diaconus nach 
Altdorf berufen, wo er auch noch in eben demſelben 
Fahre die Doctor» Würde erhielt. 1729 wurde er das 
felöft Archi» Diaconug, 173000 D. Zeltners Stelle Pa- 
ftor, und erfter Lehrer ber Theologie, und 1732 Lehrer 
der Griechifchen Eprache, welche Aemter er mit vielem 
Sleiffe verwaltete, und fich durd) feine Gelchrfamfeit 
fowohl, als durch fein liebreiches und gefälliges Betra- 
gen jedermanns Achtung ertvarb. Er ftarb den ısten 
Febr. 1769, und hinterließ den Ruhm eines fehr belefes 
nen Mannes, eined guten Griechen, und eined ange 
nehmen Lateinifchen Dichters. Seine Schriften find: 
Difp. 1. IL. de foppliciis affestatis, Wittenberg, 


1 ‚ 

Dilg de — philofoph. indole ac novitate. Wit⸗ 
tenberg, 1710, 4. Nicht lange hernach fchrieb er 
eine Exerc. ad Num, 17 und die Disput. de prabi- 
tate Socrasis ſ. modica ſ. nulla, welche in Bey, 
ſchlags Sylloge var. opufe. T. II Faſe. I ſtehet. 

Progr. de T. Fi. Clemente. Altorf, 1zası 4 

Difp. de partiali jejunio exemplo Johannis B, YL - 
torf, 1725, 4- 

Difp. inaug. de minaci Biblioram claufula. Eben baf. 
1725, 4. 

ec euphemia confelforum fidei. Eben daſ. 


1725, 4. - J 
Thefes de ſalubertima Evangelii doftrina, Eben daſ. 
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In re Confefr difp. XXIII Rirserianae, iterum ha- 
bitae, 1725 et 1726. Additur orat, aufpic. de 
combinato in ecclefia paftorum et doftorum or· 
dine, et progr. de euphemia etc, 

Decas pofitionum de loco Gen. 1.27. Altorf, 1726,4- 

Difp. de Michadle Archangelo uno. Eben baf. 
1726, 4. 

D. J. W. Baieri de informatione catechetica apho- 
rismi reperiti difp. IV. Eben daf. 1726, 4. 

Difpur, de gloria patri. Eben daf. 1727, 4 

— de veritate religionis chriftianae ad Charitom/mi 
Chriftonymi capita theologica. Eben baf. 1728, 4. 

$. M. Schamelii formulae caute loquendi difpp, 
XVII reperitae. (Eben daf. 1727, 1728, 4. 

Difp. 1— VI de Chryfoftomo Ergodiotte. Eben daf. 
1729, 1730, 4. j . 
— de fidei formularum praecipue Aug. Conf. ju- 

ftitia er uſa. Eben baf. 1730, 4. 

— de Orthodoxaftis Alexandrinis et Gnofimachis 
Damafcenis. Eben daſ. 1730, 4. 

— de charalteribus pfeudoprophetarum in D. M. 
Lurkeri minime omnium obriis, Eben baf. 


1731 4 * 
— de eceleſiae chriſtianae nomine et conflitu- 
tione contra J. N, W. Eben baf. 1731, 4 
— de creatione angelorum poft hominem, Eben 
daf. 1731, 4. 
Sässs e Compen- 
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Compendium Theologie polemicae difpp. XXIL 
Praemiffo prologo de polemica Theologia; accetlit 
orat. fecularis et docturalis de pra&lico Aug. Conf. 
Theologo, hab. 1730. Altorf, 1733, 4- 

Dilp. de beata mortuorum refurrefiione, ad Rom. 
8, 11. Eben daf. 1732, 4. 

— protevangelio paradifiaco ad Gen. 3, 15. Eben 

: baf. 1732, 4 

— de peccaro ad mortem ad ı Joh. 5, 16, 17, 18. 
Eben daf. 1732, 4. 

Canones Apoltoliei additis fcholiis reperiti difpp. 
XII, Eben daf. 1733, 1734, 4. 

Difp. fuper Jeſ. 9, 2 de laerabili gentium fub N. 
T. eonverlione. Eben daf. 1734, 4 

— deufu partic. cur rariori eoque biblico, cum 
accufativo arque adeo uullucafu. Eben daf. 1734. 4 

Hypomnemata exegetica de falvanda per filivrum 
generationem muliere, Eben daf. 1735, 4- 

Ex B. D. Joh. Henr. Maii Synopli ‘Theologiae mo- 
salis difpp. XVE. Eben daf. 1735, 1736, 4. 

Difp. de jejunio fpirituali, 1736. 

Ufus particulae ümeg I Cor. 15, 29. Eben daf. 


1736, 4. 

Difp.de jultitia imputata ex Phil. 3, 9. Eben daf. 
1736, 4 

Difp. de Praedeftinationis Sec. V. Eben baf. 1737,4- 

"Avangeorreia urn, h. e. Anacreon quali redditus 
imitationibus variis. Eben daf. 1736, 4- 

Difp. de prudentia paflorali circa non temere admit- 
tendos parrinos dogmatibus moribusve netabiles. 
Eben daf. 1737, 4. 

Charatterifmus fidei ex Jac. 2, 26. Eben baf. 


„1737: 4 j 
Biblicae äugıßoroyız; fpecimen de homine exte- 
riore et interiore ex 2 Cor. 4, 16. Eben daf- 
1733, 4 
Difp. de caufis, car homo in hac vita ad perſectam 
ſanctitatem pervenire non poflir, Eben baf. 


1738, 4. 
M. Joh. Ad. Leonh. Reizii diff. füper Exod. 33, 18. 
ventilara. Eben baf. 1739, 4. 
Dar zoo merrue Bıßres, Rurzgefafte Moral des 
alachifehen Sürften und Heren, Herrn Johann 
KTitolaus Aleranders Maurocordato de Scarlati, 
verteutſcht Durch D. I. B. 3. Dnolibach, 
1739. 
Difp. magı yereoews naramınz avdgwuray, ſuper AU. 
- 17,26. Nltorf, 1740, 4. 
— de divinoram in Judaeos judiciorum oecono- 
mia laudarilfima, Ezech. 3, 12. Eben daf. 1740,4. 
— de ferali Belfchazaris regis convivio, Dan. 5, 
1. Eben baf. 1740, 4 
— de Simfone Nafiraeo Chrifli typo. Eben baf. 
1740, 4 ; , 
— de fumma Evangelii, Symbolo Apoflolico com- 
prehenfa. Eben daf. 1740, 4. 
$. Ampſulochii lconienlis epiltola ad Seleucum, et Gre- 
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gorii Nar. carmen 33 de libris biblieis. Altorf, 
1740, 8. 

Theodori Hackfpanii Manuale: cum praef. de ufirato 
feholar. theolog. fermöne, et enchiridii hujus ar- 
gumento. Eben daſ. 1742, 8. 

Thefes de tempore. Eben baf. 1750, 8. 

Difp. de verir. relig. Chriftianae ex praxi vitae Chri- 


ftianae fuper Joh. 7, 16, 17: Eben baf. 
1750, 4 . j 
Dottrina de facramentis N. T. retractata contra il- 
luftr, $. M. Loenium Eben daf. 1751, 4- 
Verſchiedener Leichpredigren, Einladungsfchriften 
und Vorreden nicht zu gedenken. S. Wills Nuͤrnb. 
Gel. Rey. Görtens gel. Kur. 


Bernhold, (M. Fohann George Samuel.) Rector 
zu Heilbrunn, war zu Wilhermsdorf im Hobenlohifchen 
1720 gebohren, fkudierte von 1738 an zu Altorf, ward 
barauf Hofmeifter ben einigen jungen von Adel, und 
1745 Magifter zu Erlangen, wo er auch Collegia zit le⸗ 
fen anfing, aber 1745 ale Nector nach Heilbrunn bes 
rufen ward, und 1767 nicht mehr am teben war. Bon 
feinen Schriften find mir befannt : 

Pr. de Sacramento Flinii L. X Ep. 97. Heilbrunn, 

1746, 4 

Otiom Friınganum varii argumenti quaeltiones tra- 
&ans. Erlangen, 1745, 4 

Difp. de hymno Marise, Luc. I, 6. Erlangen, 
1745, 4 

Urfacdhen warum den Tuden umd Chriften die Ans 
berhung eines Kfelsfopfes Schuld gegeben wors 
den; in ben Erlang. Anz. 1744- 

Verfchiedene Programmata, B. ob die äffentlichen 
Schulen den guren Sitten fchädlich find? — 
Anleitung zum Leberfegen. 

Er verfprady auch Devarium de Partie. des Bos EI. 
lipfes, ferner Obfervatr. philol. ex Ifocrare et He- 
rodieno in N. T. ingleichen Virorum du&torum in 
autores claflicos et Larinae linguae commentatio- 
nes ante hac non vulgatas, heraus ju geben. Ada 
Schol. paſſ. 

Bernhold, ( Johann Gottfried,) Echrer der Ge 
hichte zu Altorf, und Johann Balrhafars Sohn, war 
en ı6ten Yun. 2721 zu Pfedelbach in der Graffchaft 
Hohenlohe gebohren, und fam nachmahls mir feinem 

Vater nach Altorf, wo er 1740 vermitrelft einer unter 
dem D. Spieß vertheibigten felbft gefchriebenen Abhand⸗ 
lung de praejudiciis prumifeue non damnandis Magi— 
ſter wurde. Im folgenden Jahre ging er nach Kalk, 
und reifete 1743 mit zwey jungen Hrn. von Scheurle 
aus Nürnberg durch Dber: und Niederfachfen, und 
die Niederlande nach Weblar, wo er 1744 zum Inſpe⸗ 
ctor ber Alumnorum in Altorf berufen wurde. 1752 
warb er an Prof. Joh. Sam. Semlers Stelle Tr 

er 
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licher Lehrer der Gefchichte, worauf er fich im folgen» 
ben Jahre mit einer Tochter ded D. Be. Friedr. Deins 
lein, Eleonora Regina verheurathete, aber bald nach 
1755 geitorben zu ſeyn fcheinet- Seine Schriften find: 

Dilp. de libero arbitrio hominis perfectione. Alterf, 


1744 8. 

Epiit. grat. de Flamine Dialiet ejus conjuge Flaminica. 
Eben daf: 1746, 4- 

Sophonisbe, aus dem Engl. in Deutfche Berfe über 
febt. Eben baf. 1750, 4. 

Exereit. hift. gratul. de interregno magno non in- 
terregno. Altorf, 1751, 4. 

Johanna, die Heldin von Örleans, ein Trauerfpieh, 
Nürnberg. 1752, 4- 

Irene, oder die von der Herrſchſucht erſtickte 
Murterliche, ein Trauerfpiel Nürnberg, 1752, 8. 

Pr. inaug. de ſumma Majellate Caroli M. Romae ag- 
nita in adorante Leone III maxime confpicua. 


1753, 4 
Di de Jacobello vel Facobo de Mifa. Eben daſ. 
1753, 4. Wille Nuͤrnberg Gel. Lex. 
Berni, (Franciscus,) der jüngere, ein Graf, Rechtd« 
gelchrter, Philoſoph und Dichter, war 1610 zu Fers 
rara gebohren, und hatte den Chriſtoph Berni zum 
Vater, in deffen Haufe die Afademie de’ Fileni zufam- 
men fam. Er ward Profeffor der ſchoͤnen Wiſſenſchaf⸗ 
ten, und zugleich erſter Eecretär feiner Vaterſtadt, ftand 
ben den Päpften Alerander 7 und Elemens 9, und bey 
den Herzogen Carl ı und 2 von Mantua in Unfehen, 
von welchem letztern er auch in den Grafenftand erhor 
ben wurde. 1652 berief der Erzherzog Serdinand Earl 
ihn nach Florenz. Er ftarb in feiner Vaterftadt den 
ı3ten Detob. 1673. Er hatte ſechs Gattinnen, mit 
welchen er viele Kinder erzeugte, von welchen ihn neun 
überlebten. Seine Schriften find: 
Orat. in morte di Towmafo Giannini. 1638. 
. Memorie degli Eroi di Cafa d’Efte ch'ehbero il Do- 
minio di Ferrara. Ferrara, 1640, Sol. wovon ber 
zweyte Theil noch ungedrudt if, S. Clement 
zibl. cur. Th. 3, ©. 212. 
L’Omicidio amorofo di Radomiflo, Difcurfo accade- 
mico. 1640. 

1l Lifalbo, Favola in profa. 1640, 12; Ferrara, 
1666, 12. 

N Fulmine, fenfieri divori. 164r. 

Le Pretenfioni del Tebro e del Pö cantate e com- 
battute. 1642, . 

Orat. ad Innocentium X pro eivitate Ferrariae, 1645. 

La Palma d’amore Favola drammarica. Ferrara, 1650, 
4; eben daf. 1666, 12. Wielleicht nicht verfchie- 
den von dem Raccolio della Palma d’amore, ers 
rara, 1650, 4; welchen andere anführen. 

Ü Rauodi Celalo, Dramma. Kerrara, 1650, 1666, 12. 

L’Eliglio d’amore, Dramma. Eben daf. 165 1, 1666, 12, 

L’Antiopa, Dramma. Eben daſ. 1653, 1658, $; 

1666, 12. 
Ritratto del Cardinal Cibo, 1654. 
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Efequie del Marchefe Guido Villa. 1656, Fol. 

I fei Gigli, Torneo. Parma, 1660, 8; Ferrara, 
1666, 12. 

La Filo ovrero Giunone rappacificata con Ercole, 
Dramma. Parına, 1660, 12; Ferrara, 1666, 8. 

Le Virtü piangenti al fepolcro del Duca Francefco d’ 
Efte, 1661, 1664. Sol. . 

L’Ali d’Amore, Dramma, $errara, 1666, 12. 

Le Nozze di Fauno, Dramma, $errara, 1666, 12. 

Gli Sforzi del Defiderio, Dramma. Eben daf. 
1666, 12. 

Aggiunta alla Deferizione del Cattajo del Betufli. 
1669. 

— moralitatis ex Pyrkagorae ſymbolis, Pars L 
Serrara, 1669, 4; notis et conjesturis a Paulo 
Parre adaudta. Sranffurt, 1687, 3. Der zweyte 
Theil blieb ungedrudt. 

Il Mondo, Mafcherata, 1672. 

L’Attalanta, e il Telefo in Milia, Drammi. 1669. 

Accademia. Ferrara, ohne Jahr, zwen Bände in 4, 
welche Difcorli, Problemi, Caprieci, Giuocchi ete. 
enthalten. Einige Eremplare haben die Jahrzahl 


1658. 
Verſchiedene Selegenheitzfchriften und in ben Samm- 
— anderer zerſtreute Gebichte. Mazzuch. 
eritt. 

Berni, (Guerriero,) S. Bernius im Joͤcher. 

Bernia, (Bernardino,) &. Teluccini im Jocher. 

‚Bernia, (Johann Angelus Maria) &. Berniera. 

Bernier, (Chrifloph,) ein Wundarzt ju Paris, um 
bie Mitte des vorigen Jahrbunderteg, hinterlief: Que- 
ſtions anatomiques, recueillis de divers auteurs. Pa- 
tig, 1645, 8; eben daſ 1648, 8. Carrere Bibl. de 
la Med. 

Bernier, (Dionyfius Franciscus,) ein Priefter zu 
Parie, gegen die Mitte des gegenwärtigen Jahrhun⸗ 
derted, welcher zugleich ein guter Lateiniſcher Dichter 
war. Man hat von ihm: Opufcula poetica, melche 
zu Parig, um 1745 in $ gedruckt worden. ©. Journ. 
des Sav. 1745- 

Bernier, (Franeiseus,) Sieur de la Brouſſe, ein 
Sranzdfifcher Dichter aus Poitou, melcher um 1517 
lebte, und folgendes binterlich : 

Bergerie en Profe et en Vers, 

Journdes. 

Bergerie divilce en huir Eglogues. 

L’Embrion Romain, Tragi Comedie en Vers. 

Les heureufes Infortunes, Tragi- Comedie en Vers, 

Den Jnbat aller dieſer Schriften findet man in 
der Bibliorheque da Theatre, Th. ı, ©. 477, 
aber nicht die Ausgaben derfelben. 

Bernier, (Peter,) ein Abvocat des Parlaments zu 
Dijon in Bourgogne feiner Vaterſtadt in der erften 
Hälfte des 17ten Jahrhunderte. Man fagt, daß er 
nach der Einnahme von Rochelle 1628 reformirt ges 

SEITE) worden 


divilde en trois 
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worden, um biefe Parthen, wie er fagte, dadurch für 
ben Verluft dieſer Stadt ſchadlos zu halten, Man hat 
von ihm: 

Plaıdoye pour les Apoticaires deDijon. Dijon, 1605, 
4; welches einen Streit zwiſchen den Nerzten und 
Apothefern, wegen Befihtigung der Dfficinen bes 
trifft. 

—8 ſur la queſtion: ſi le Mariage elandeſtin 
traiiẽ avec une feconde femme, doit tenir au pre- 
judice des promefles faires par — derant Notaire 
avec une autre. Dijon, 1612, $. Papillon Bibl. 
des Aut. de Rourg. 

Berniera, Johann Angelus Maria,) ein Carme- 
lie und Doctor der Theologie aus Bologna, um das 
Ende des vorigen Jahrhunderteg, weldyer aber zur eban⸗ 
gelifchen Kirche überging, fich mach Leipzig wandte, 
und unter dem Titel eined Directorig in der dafelbft 1690 
errichteten taliänifhen Akademie die Jtaliänifche Spras 
che lehrte. Seine Schriften find: 

Buccina confefloria ecclefiae Lutheranae. feipsig, 

1690, 4; feine Mevocationd » Deebigt. 

Buccina congratulatoria in confellione veritatis evan- 
gelicae. Eben daf. 1691, 4. 

Compendium linguae Iralicae, Eben baf. 1691, 12. 

Colloquj morali e critici con diverfe Regule perti- 
nenti alla Lingua Italiana. Eben daf. 1693, 8. 

Scherzi problematici, ovvero Difcorli accademici. 
Eben daf. 1694, 4; Venedig. 1695, 12. 

La Corona del feguace di Crito, otvero Difcorfi 
fopra le otto Beatitudine. Venedig, 1698, 12. 

Burzer Inhalt der Italiaͤniſchen Sprache. Leip⸗ 
dig, 17C0, 12. 

Compendium hiftoriae ecclefiaflicae a Reformatione 
usque ad noftra tempora. Utrecht, 1703, 8. &. Jts 
tigs fel. capita hift. ecclei. Mazzuchelli, der ihn 
Bernia nennet, gebenft feiner wur fehr Furz und 
unvollftändig. 

de Bernieres, (Fulius Cäfar,) Sieur de la Motte 
Renupez, ein Edelmann aus Champagne in der erften 
Hälfte des vorigen Jahrhundertes, fehrieb: 

Eıymologie des moıs Frangois qui tirent leurorigine 
de la langue Grecque,en forme de Dictionnaire. 
Parid, 1644, 12. 

Bernini, (Dominicus,) ältefter Sohn, bee Ritters 
und Künftlers Job. Laur. Bernini im Joͤcher, war 
Eapellan an der Kirche S. Maria Maggiore zu Rom, 
und Prälat des Roͤmiſchen Hofes. Er fhrieb: 

Memorie iltoriche di ciö che anno operato i Sommi 
Pontefici nelle guerre contra i Turchi. Mom, 


1685, 4- 

L’ltoria di tatte l’Erefie. Kom, 1705, 1717, $ol. 
Venedig, 1711, 1717, 1733, vier Bände in 4; 
woraus Joſeph Lanciſi einen Auszug verfertigte, 
Venedig, 1737: 4 

La Vira del Cavalier Loreneo Bernini ſuo padre. 
Rom, 1715, 4. 


Bernonville de Berneuili 1756 

Il Tribunale della S. Ruota Romana deferitto. Nom, 

1717, Sol. 

La Vita del Ven. Giuf, da Copertino de'Minori Con- 
ventuali. Nom, 1722, 4; Venedig, 1724, 1752, 
4; und an andern Orten mehr. Einen Auszug 
gab Paul Ant. Agelli, Livorno, 1753, 4, heraus. 

La Vita del Card. Giuf. Mar. Toman. Rom, 1722, 

4 Mazzuch. Seritt. 

de Bernonville, ( ) ein Frangofe in ber letzten 
Hälfte des vorigen Jahrbundertes, von welchem man 
bat: Nouvelle decourerte d’une langue univerfelle pour 
les Negocians, et le fecrer de lire l’Hebreu fans points, 
avec une Grammaire railonnde, de l’apprendre en peu 
d’heures. Paris, 1687, 12. 

Bernot de Charant, ( ) Maire der Stadt 
Charite’ für Loire, um den Anfang des gegenwärtigen 
Jahrhundertes. Er fihrich ohme Nahmen: Abrege 
hiftorique du Prieurd er de la Ville de Charitd — fur 
— Loire, Bourges, 1709, 8. Le Long und Son 


terte. 

Bernonilli, (Daniel,) der weyte Sohn des berühms 
ten Johann Bernouilliim Joͤcher, war den zgften San. 
1700 zu Groͤningen gebohren, mo fein Bater damahls 
noch Profeffor war. Er ftubierte zu Bafel, warb das 
ſelbſt 1716 Magifter, twandte ſich hierauf zur Mebdicin, 
und fudierte felbige theild zu Bafel, theild zu Heidel⸗ 
berg und Stradburg, und hoͤrete hierauf von 1723 die 
berühmteften Lehrer der Mathematik fo wohl ale ber 
Medicin zu Venedig und Padua. 1725 ging er ald Pro- 
feffor der Mathematik mit feinem dltern Bruder Nico⸗ 
lao nach Petersburg, fehrete aber 1733 wieder nach 
Baſel zurück, wo er fogleich Doctor der Mebicin und 
Profeffor der Anatomie und Botanif ward, und bey der 
Akademie der Miffenfchaften zu Paris mehrmahls den 

reis davon frug. 1750 ward er Profeffor der Phy⸗ 
f, welche Stelle er aber 1777 Alters und Schwach⸗ 
heit wegen, feined Bruderd Cohne, dem jüngern Da⸗ 
niel Bernouilli abtrat, und darauf den ı7ten Mär 
1783 farb. Seine Echriften find: - 
Difp. de Refpiratione. Bafel, 1721, 4- 
Exercitationes quaedam mathematicae. Wenebig, 
1724, 4 | 

Hydrodynamica. Strasburg, 1738, 4. 

Miele mathematifche und phyſiſche Abhandlungen in 

den Comment. Acad. Petropol. von 1733 an bie 


1775- 

Diele Preisfchriften und Abhandlungen in den Paris 
fer Mem. de l’Acad. des Sciences, von 1725 bie 
1762, wovon bie erftern auch einzeln gedruckt 
worden. 

Einige mathematiſche Abhandlungen in den AA, Erud. 
Lipf. Suppl. Th. 8. 

Diele —— in den Schriften der Berliner 
Akademie der Wiſſenſchaften, von 1745 bis 1765. 

Verſchiedene Aufſaͤtze in den Adis Helver, von 1751 
— 1758. Athenae Rauricae, ©. 239 f. 


Bernouilfi, 


1757 Bernouilli 


* 


Bernouilli 1758 


Bernouilli, (Nicolaus,) der jungere, ein berähms feſſor des Codicis und, Lehnrechtes, und auch Canonis 
ter Mathematicus und Nechtsgelehrter, war zu Bafel cus zu St. Petri, und Presbyter der Franzoͤſiſchen 
1687 ben ıoten Dct. gebohren, wo fein Water — Kirchel wurde. Er ſtarb den 29ſten Nov. 1759, und 


Nahmens Rathsherr, und ein Bruder des berühmten 
Johannis Bernouilli im Jocher war. Nachdem er die 
philologiſchen und philofophifchen MWiffenfchaften mit 
großem Sleiffe begriffen hatte, warb er 1702 Baccalau⸗ 
reus, umd 1704 Magifter, legte fich hierauf auf die mas 
thematifchen Wiffenfchaften, und zwar mit ſolchem Eis 
fer, daß er eine dffentliche Probe von feinem Sleiffe in 
einer Streitſchrift de leriebus infinitis earumque uſu 
vertheidigen fonnte. Nachdem er einen folchen Grund 
gelegt hatte, widmete er ſich nummehr gänzlich ver Rechtes 
gelchrfamfeit. Doch behielt er fein Lieblingsſtudium, 
die Matbefin, zum Gegenftande feiner Nebenftunden. 
Im Jahr 1705 fandten ihn feine Ueltern nach Groͤnin⸗ 
gen zu feined Vaters Bruder, “Joh. Bernouilli, ber 
dafelbft Fffentlicher Behrer der Mathematif war, mit 
melchem er noch im September dieſes Jahres zurüd 
kehrte, und das mathematifche Lehramt zu Bafel, mo» 
bin er war berufen mworben, antrat. Eine andere 
Reife flellte ee 1710 durch die Schmeig nad) Franfreich 
an, und nachdem er Bern umd Genf gefehen hatte, ging 
er nach Lion und von da nach Parid. Hier machte er 
fi ben Umgang mit Gelehrten, fo wie auch ihre Bis 
bliothefen zu Rute, 5. E. eined Bignon, Malebranche, 
Sontenelle, Reaumur, Caffini, Varignon und Mont» 
mort, bie ihn vorzüglich hätten, und fehrte darauf 
nad Haufe, wo er aber nicht lange verweilte, fondern 
1712 eine neue gelehrte Reife durch Holland und Engel« 
‚land unternahm, wo die größten Männer, ein XTewron, 
Aalley, Burner und de Moivre feine Freunde wurden. 
Gegen das Ende bes gedachten Jahres verließ er Eng» 
land, und ging nachmahls über Holland und Brabant 
nach Paris, mo ihn der Herr von Montmort in fein 
aus aufnahm, bis zu feiner Abreife, welche 1713 im 
ay erfolgte. In biefem Jahre ward er ein Mitglied 
der Englifchen und Preuffifchen Societäten der Wilfen« 
ſchaften, und 1724 der Bononifchen Afademie. Schon 
worber 1709 hatte er pro Licentia de uſu artis conje- 
&andi in jure fhifputirt, und dies that er auch 1714 
“ durch thefes juridicas. Gein Gönner, ber Baron von 
Leibniz, machte ihn ben dem Cardinal Quirini mit fol» 
chem Nachdruck befannt, daß der leßtere unfern Ber⸗ 
nouilli den Benetianern nad) Padua zum Profeffor der 
Mathematik an Hermanns Stelle, der den Ruf nach 
en an der Oder angenommen hatte, empfahl. 
e nahm den Ruf an, und ging durch Mailand und 
Verona nach Benebig, umd von da nad) Padua, mo er 
1716 ben 22ften Dec- fein akademiſches Lehramt antrat, 
Rach feines Vaterd 1717 erfolgten Tode, ging er im 
May wieder nach) Haufe, wo er big in den Dkct. ver 
blieb, und mit der Würde eined Doctors beyder Nechte 
wieder nad) Padua zurück fehrte, diefe Stelle aber nur 
bie 1719 behalten fonnte, weil fein Vaterland feine 
Dienfte verlangte, wo er nach ro ge widrigen 
Umſtaͤnden 1722 Profeſſor der Logik, und 1731 Pros 


* 


hinterließ: 

Addirion au Mémoire de Mr. Joan Bernouilli, tou- 
chant la maniere de trouver les forces centrales 
dans les milieux refiltants; in ben Memoir. del’ 
acad. Roy de Paris 1711. 

Solution d’un probleme infere dans le Journal des 
Sgav. chen daſelbſt, 1711. 

Recueil des lettres a Mr. de Monrfort ; indem Eſſay 
d’analyfe für les Jeux de hazard, ztwente Auflage, 
Paris, 1713- 

Solutio generalis problematis 15 propofiti aD. de 

“ Moeivre in traftatu de menfura an inferto Ad, 
Philof, Anglic. n. 329 ro numero quocungue col- 
luforum; in ben Philof. Transact. N. 341. 

Annotationi [opra la Schediafma de $.Conte Facobo 
Ricaro, publicato nel T. 19 de Giorn. de Lertr. 
d'Italia art. 7 collarmella folurione propria del pro- 
blema inverfo delle forze centrali agenti in Mezzo 
non reliftente dedotta da principi inedefimi del 
8. Newton; in bem Giorn. de Letter. Th. 20, 

Rifpofta al’ Art 8. To. 21 delGiorn. de Letter. eben 
baf. Th. 24. 

Offervazione intorno il teorema propofto dal S. S. 
Conte Giulio Carlo de Fagnani nel Art II del To. 
27 nel Giorn. de Letter; eben daf. Th. 29. 

Calculus pro invenienda lines curva, quam deferi- 
bit projeälile in medio refiftente, infertus refpon- 
fioni Joh. Bernouillii, ad non neminis provoca- 
tionum; in den At. Lipf. 1719. 

Tentamen fulutionis generalis problematis de con. 
ftruenda curva, quae alias ordinatim pofitione da- 
tas ad angulos rectos fecat; eben daſ 1719. 

Analyfi del problema propofto, nel Tom, 20 A. 13 
del Giorn. de Letter. d’Ical.; in dieſem Giorn. 


aD. 

Theles juridicae controrerſae. Bafel, 1720, 4. 

Modus inveniendi aequationem differentialem com: 
pletam ex data aequatione diflerentiali incomple- 
ta, inlerviens determinationitrajeltariarum ortho- 
gonalium infertas fett. 2. Exercitationis Geome- 
tricae de trajectoriis orthogonalibus; in den Ad. 
Erad. Lipf. Suppl. Th. 7. 

Refponfio ad Artic. 7. T. 31 Diar. Erud. Ital. in den 
A&. Erud. 1720. 

Demonftrationes theorematum patrui fui, in A, 
Lipf. 1719. p. 269 editorum ; eben daf. 1720. 
Theles l.ogicae de methodo analytica et (ynthetica. 

Bafel, 1722, 4 

Thefes jarid. mifcell. Bafel, 1722, 4. 

Refponfio ad ea, quae Julius Carolus de Fagnanis edi- 
dit in Art. 6. T. k Suppl. Diar. Erud. hal. ut er 
in Sect. 2. T. 8. Suppl. Ad, Lipſ. p.75 continens 
praeter alia noyum theorema pro integratione ae, 

quationum 


1759 Bernfau Berodi 


quationum differentialium fecundi gradus, quae 
nullam conftantem diflerentialem [upponant; in 
ben Adt. Lipf. Suppl. Th. r. 

Thefes jurid. milcell. Bafel, 1731, 4. 

So fichet auch im Commercio Lite. Epift. Leibmie. 
Bernouill. aufanne, 1745, 4 Th. 2, ©. 199 — 
209 eine Abhandlung von ihm, [. t. Regula gene- 
ralis inveniendi divifores rationales compolitos 
quantitatis algebraicae, ingl. 

Epiltola ad Leibnicium. eben daf. p. 393 — 395. 

Er hat auch Jac. Bernouilli, feines Vetters Opus 
pofthumum: Ars conjedandi mit einer Worrede 
u Bafel, 1713, 4, heraus gegeben. Athen, 

aur. ©. 148. 

Bernfau, (Heinrich Wilhelm) ein mir unbefann- 
ter Gortedgelehrter um bie Mirte des gegenwärtigen 
Jahrhundertes, welcher eine Theologiam dogmaticam 
methodo feientifica pertractatam heraus gab, wovon 
aber nur zwey Abtheilungen mit Chriſt Wolfs Bor: 
rebe erfchienen, wovon bie erſte de Deo, Halle, 1745, 
4, bie zweyte aber de Trinitate et decretisdivinis, feis 
den, 1747, 4 heraus kam. Beyde wurden nachmahle 
unter bem neuen Titel, Leipgig, 1755, wieder ausgege⸗ 
ben. Walchs Bibl. theol Th. 1, E. 230. 

Bero', (Hercules Auguflinus,) ein Graf aus Bo» 
logna im der legten Hälfte des vorigen Jahrhundertes, 
melcher fi in der Dichefunft und den ſchoͤnen Wiſſen⸗ 
fchaften hervor that. Man hat von ihm verfchicdene 
einzeln gedruckte Gelegenheitsgedichte und in den Samm⸗ 
lungen anderer befindliche Gedichte. Mazzuch. veritt. 


Bero', tat. Berojus, (Marcus Tullius,) aus Bo» 
logna, ein Sohn des Auguftinus Bero im Joͤcher. 
Er lebte in der zweyten Hälfte des 16ten Jahrhunder- 
tes, war ein guter Rateinifcher Dichter, und hinterließ: 
Rulticoram libros X. Bologna, 1568, 4. Mazzuch. 
Seritt. 


Beroaldus, (Nicolaut) S. Beraldus im Joͤcher. 

Beroaldo, (Pircentius,) aus Bologna, ein Sohn 
des jüngern Phil. Beroaldi im Jcher. Er ftarb 1557, 
und binterlich eine Dichiarazione di tutte le voci pro- 
prie del Coftante Poema di Franz. Bologuerzi, welche 
fein Freund Joh. Bapt. Maltacheti lange nach feinem 
He zu Bologna, 1570, 4 heraus gab. Miaszuch, 

critt. 

Berodi, (Cafpar,) Scholaſticus und hernach erſter 
Prior der Abten S. Morig zu Freyburg in der Schweiß, 
lebte in der erſten Hälfte des verigen Jahrhunderteg, 
und fihrieb: Vie er patlion de S. Maurice et (es Com. 
pagnons. Freyburg in der Schweiß, 1618; in fchlech» 
ten franzöfifchen Meimen. 

Berodi, (Sigismund,) cin Schweiger, in ber letz · 
ten Hälfte des vorigen Jahrhundertes. Er ſchrieb ohne 
Nahmen: Hiltoire du glorieax 8. Sigismönd Martyr 
Roy de Bourgogne, fundateur du celebre Monaltere 


von Beroldingen Berriman 1760 


de S. Maurice. Lyon, 1666, 4. Den Annhalt giebt 
„aller in Schweig. Schriftft. Th. 1, S. 53 an. 

von Beroldingen, ( Johannes Joachim, ) ein Bes 
nebictiner und Dechant zu Einfieblen, Ichte um den An⸗ 
fang des vorigen Jahrhundertes, uud fchrieb: Horta- 
lum Kofarum, i. e, libelium archi - confraternitatig 
Rofarii B. V. Marie, in Deutſcher Sprache, Coſtnitz, 
1602, 12. diegelb. Hift. luter. ord S. Bened. 

de Berquen, (Robert,) lebte um ben Anfang des 
vorigen Jahrhundertes, und ſchrieb: Les Merveilles 
des Indes Orientales et Occidentales, Paris, 1609, 4. 
Car, Bibl. Thevenot. 

Berret, (Facob,) ein Franzoſe gegen das Ende des 
16ten Jahrhundertes, welcher La Fortification, Archi- 
tectute, Perfpettive er Artifices, Parig, 1594, Fol 
heraus gab. 

. Berrita, ©. Beretta. 

Berretta, (Ofovius,) ein Italiaͤner gegen bie 
Mitte des dorigen Jahrhunderteg, welcher ein Compen- 
ee Sk 1641, 8, heraus gab. Mazzuch. 

critt. 

Berrettari, S. auch Berettari. 

Berrettori, (Elpidius,) ein zu feiner Zeit beruͤhm⸗ 
ter Arzt und Philofoph aus Pefcia Terra in Todcana, 
war 1552 gebohren, war Profeſſor der fchiner Wilfen» 
ſchaften, vermuthlich zu Pifa, wo er auch die Akademie 
der Ambrofi fliftete, Er flarb 1583 in einem Alter 
bon nur 31 Jahren, und binterlieh eine Schrift de 
rifa er fletu, melche fein Bruder Marius zu Florenz, 
1603, 4, hetaus gab. 

Berrettari, (Franeiscus,) ein Pfarrherr und Pas 
teinifcher Dichter aus Carrara in der letzten Hälfte des 
vorigen Jahrhundertes, von welchem man hat: 

Antonio Magliabechio — Threnodorum Carmina in 

obitu patrum Henfchenii, Garnerii, Chrifl. Lupi, 
Franc. Macedo, et Jac. Capharelli. Maffa, 168 1,8. 
Alberico Cybo I Duci Maflae, Columna fuper lapi- 
dem angularem, Carminum libri IV, Eben daß 
1683, 4. . 
Carmina. Th. 1, Lucca, 1693, Th. 2, Maffa, 


1693, 8. . 

Serenilt. Duci Maflae Carolo I — Idylii partes II. 
Eben daf. 1697, 4. 

Verſchiedene einzeln gedruckte Lateinische Lob » und 
Gielegenbeit@gibichte. Mazzuch. Scritr, 

Berrincueei, (Marcellus,) &. Biringucci. 


Berriman, (Wilhelm,) ein berühmter Englifcher 
Gottesgelehreer, weicher den 24ſten Dec. 1688 zu Lon⸗ 
bon gebohren war, two fein Vater Johann ein Apothe⸗ 
fer war. Er fiubierte zu Oxford, ward daſelbſt 1711 
Magifter, und vicarirte darauf einige-Zeit in verſchiede⸗ 
nen fRirchen zu London. 1720 ernannte der Bifchof 
Robinfon zu London ihm zu feinem Haus. Capıllar, 
und gab ihm 1722 dir Pfarre ©. MOD URN 

j wora; 


a ge — 


1761. Berruyer 

worauf er noch in eben demfelben Jahre gu Drforb Do- 
ctor ward. Als der Bifchof Robinfon 1723 farb, ſover⸗ 
machte er ihm den fünften Theil feiner zahlreichen Biblio⸗ 
thef. 1727 warb er Eollegiat in dem Eton- Eollegio zu Ox ⸗ 
ford. 1723 und 1724 mwurben ibm bie Predigten der 
Etiftung ber Lady Mioyers, und 1730, 1731 und 
1732 bed Rob. Boyle aufgetragen. ftarb den sten 
Gebr. 1750, und hinterließ den Ruhm eines gelehr⸗ 
ten, frommen und getwiffenhaften Theologen. Eeine 
Schriften find: 

A leafonable Review of Mr Whiflon’s Account of 
primitive Doxologies. Lonbon, 1719,39. A fecond 
review etc. eben daf. in eben dem Fahre. 

An hiftorical Account of the Trinitarian Controver- 
fy. London, 1725, 8; welches die acht nach ber 
Lady Moxer's Stiftung gehaltenen Prebigten 
find. Wider feine darin geäußerte Meynung von 
ben Wundern in der ehriftlichen Kirche fehrieb for 
wohl Eonyers Middleron, ohne Nahmen, ald 
auch ein anderer Lingenannter. 

Defence of fome Paflages in the hiftorical Accoant. 
‚London, 1731, 8. 

The gradusl Revelation of the Gofpel. London, 
1733, wey Bände in $. 

Brief Remarks on Mr. Chandker’s Introdudtion to 
the Hiftory of the Inquifition. łondon. 1733, $- 

A Review of the Remarks on Mr. Chandler’s Intro- 
dustion etc, Eben daf. 


Sermons at Mr. Boyle’s Le&ure. London, 1733, 8, 
swey Bände. 

Chriftian Do&trines and Duties explained and re- 
commended in forty Sermons. London, 1750, $, 
pn Bände, welche fein Bruder John Berriman, 

farrer zu S. Albans heraus gab, und wovon 
viele vorber fchen einzeln waren gedruckt worden. 

Chriftian Doätrines — in ninereen Sermons. fon» 
bon, 1763, 8. Biogr. Brit, 


Berruyer, (Fofeph Ffaae,) ein berühmter Jeſuit, 
welcher 1681 zu Kouen aus einer adeligen Familie ge- 
Bohren war, und nachdem er in ben Drben getreten 
mar, biele Jahre die fchönen Wiffenfchaften lehrte. Er 
mard 1728 durch feine Hiftoire da Peuple de Dieu be- 
kannt, welche vieles Auffehen machte, und ihm eine 
Menge Gegner felbft in feinem eigenen Orden erweckte, 
daher er felbige und zwey Jahr darauf vor dem 
Parlamente I Paris miderrufen mufite. Er ftarb 
in dem Profefhaufe u Paris in einem hohen Alter 
1758. Bon feinen Schriften find mir b:fannt: 

Plaufus Parnafli in ortu Britannise Ducis; in den 

Natalitiis Britanniae Ducis, Paris, 1704, 4. 
Hittoire du Peuple de Dieu depuis fon origine jus- 
qu'a la Naiflance du Meflie. Paris, 1728, ſieben 
Bände in 4; eben daf. verbeffert, 1733, acht 
Bände in 4 und sehn Bände in 12; eben dafelbfl, 
1742; welche mit vielem Witze und Scharfjinn, 
und in einer fchdnen hinreiffenden Echreibart ab» 
Gelehrt. Lex. Fortſ. 1.2. 


de Berry Berſandius 1762 


gefaffet ift, aber die ganze alte biblifche Gefchichte 

n einen fchdnen modernen Roman verwandelt. 
Eolberr, Erjbifchof zu Montpellier verdammte fie 
1731, worauf fie auch 1734 umd 1757 von dem 
Romifchen Hofe verbammer ward, Nichts deſto 
weniger ward fie in mehrere Europdifche Sprachen, 
und ſelbſt in die Pohlnifche uͤberſetzt. S. auch 
das Mandement und die Inftruttion paftorale des 
Biſchofs zu Soiffons Sigs James gegen des Ber⸗ 
ruyer Schriften, in zwey Yänden in 4, und fieben 
Bänben in 12, und bie Cenfure de la Sorbonne, 
welche 1764 erfchien. 

IHiftoire du Peuple de Dieu, depuis la Naiflance du 
Meflie jusqu'a la Sinagogue, Haag, (Paris,) 
1753, 1754, vier Bände in 4 und acht in 12; 
welche in Anſehung des Plans der vorigen gleicht, 
ihe aber in dem Schmucke und in ber Schreibart 
weit nachftehet. Benedice 14 verdammte fie 1758, 
und wenig Monate darauf auch Clemens 13. 

Troifieme partie de l'Hiftoire du Peuple de Dieu ou 
Paraphrafe litterale des Epitres des Apotres, Haag, 
(Barid,) 1758, given Bände in 4 und fünf in ı2. 

Derfchiedene Vertheidigungsſchriften, die er feines 

— errufed ungeachtet heraus gab. Nour. Dict. 
itor. 

de Berry, iſt Pet. Nicolle. 

du Berry, ein Schauſpieler bey der Trouppe im 
Haag in ber erften Hälfte ded gegenwärtigen Jahrhun⸗ 
derteg, von welchem man hat: 

L’Isle des Femmes, Gomedie en un ade en vers 

libres. Haag, 1736, 12. 

Les Rivaux indifcrers, Comédie en trois ades, en 
vers. Eben daf. 1738, ı2. Bibl. du Theatre TH, 
3, &. 187. 

Berryat, (Fohann,) ordentlicher Arzt des Königs 
von Franfreich und Intendant der mineralifchen Waf- 
fer in Franfreich, um die Mitte des gegenwärtigen 

hrhundertes. Er mar Eorrefpondent der Parıfer 

kademie der Wiffenfchaften und Mitglied der Gefell- 
fchaft zu Augerre und ftarb 1754. Man hat von ihm: 

Obferyations phyfiques et medicinales, (ur les eaux 
minerales d'Epoigny, .de Pourain, de Dige et de 
Touci, aux environs d’Auxerre, Auxerre, 1752, 4 

Colletion academique, wovon er die erfien Bände 
heraus gab. Dijon, 1754 4. @loy Did. de la 
Med. 84 Bibl. de la Med. 

Berfabita, (Franeiscus,) ift Jacob Caſtellani. 


Berfandius, (Fohannes.) ein angenommener Nah⸗ 
me eines unbekannten Schriftſtellers, welchen Placcius 
nicht ausfindig machen fonnte. Man hat unter dem⸗ 
felben: Venationem hominum [. artificium benevolen- 
tiae colligendae, Frankfurt, 1677, 12; welche hernach 
unter dem Titel: Venatio hominum et genius mundi 
a callidis temporum expreflus ete. eben baf. 1696, 
in 12 fehr vermehrt wieder aufgelegt ward, welche leg» 

Ttttt tere 


1763 Berfanus Bert 


tere Ausgabe in ben Dresd; gel. Anzeigen, 1759, ©. 
647 befchrieben wird. 

Berfanus, ( Bartholomäus,) ein Nechtsgelchrter 
aus Drta im Gebierhe von Novara, mar 1668 acbob- 
ren, ward zu Pavia Doctor und abvocierte zu Mailand, 
wo er 1707 ftarb. Geine Schriften find: 

Tradtatas de Compenlationibus. Mailand, 1691, 


ol. 

— de Viduis, earumque privilegiis er juribus, 
tum etiam de Viduis fecundo nubentibus. Genf, 
1699, Bol. ————— 

Traclatus de Pupillis, eorumque privilegiis et juri- 
bus. Lyon, 1705, Sol. 

Quaeftiones fingulares de ultimis voluntatibus, fac- 
eefloribus, flarurariis er de variis contradibus 
cum rebus füperinde judicatis per Senatum Me- 
diolani. Bologna, 1707, 2 

Opera. Venedig, 1717, Fol. drey Bände, mo bie 
vorigen Schriften wieder abgebrucdt wurden. 
Mazzuch. Seritt. 

de Berfeo, (Gundifalvus,) &. Gundiſalvus. 

Berfeur, (Petrus) ©. Berxchorius im Jocher. 

von Berfwordt, ( Fohann,) Herr zu Hulften im 
Herzogthum Engern und Meftphalen, nicht weit von 
Merle, ein gelehrter Edelmann aus der berühmten Berf- 
wordtifchen Familie. Sein Vater bie gleichfalls Jo⸗ 
hann, dem er 1574 gebohren murbe. Er flarb 1640 
ben — Febr. und hat verſchiedenes geſchrieben, wel⸗ 
ches aber nur handſchriftlich vorhanden iſt. 

Hiftoriam Weſtphaliae in Lateiniſcher Sprache, in 

Geſtalt einer Ehronif, welche ſich mit der Geburt 
riſti anfängt, und big auf das Jahr 1622 geht, 
er — aus andern jufammen getra- 

en ift. 

woephälifc Aolich Stammbuch, five nomina et 
fragmenta quaedam nobilium familiarum Welt- 
phaliae tam emortusrum, quam fuperflitum, ex 
direrlis chronicis et litteris Latino-Germanice ad 
feriem Alphabeti congelta. A. 1624. welches Joh, 
Diet. von Steinen mit Joh. Hobbelings Befchreis 
bung des Stifts Münfter zu Dortmund 1742 her 
aus gab, und zugleich in dem Vorbericht einige 
Nachrichten von der Berſwordtiſchen Ramilie er 
theilet. S. von Steinen Quellen der Weftphal. 
Seſch. Barzheim Bibl. Colon. 

Bert, (Cornelius,) vermuthlich ein Däne gegen 
bie Mitte des vorigen Jahrhundertes, von welchen 
mir defannt ift: 

Pro Danica perfeione vindiciae, diatribe fecunda. 

Portuae, 1640, 8. 

De Danicae linguse cum Graeca mixtione. Ebtn 
baf. 1640 8. 

De Danicae linguae cum Latina mixtione. Eb. baf. 
1641, 4. In welchen drey Echriften er fich nur 
mit €. Ag. d.i. Cormel, Bers Aquilonius bejeichnete, 
Cat. Bibl, reg, Parif, 
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de Bert, ( Ffaac,) vermuthlich ein Holländer um 
die Mitte ded vorigen Jahrhunderted, welcher Trage- 
difche otte klaezlicke Hiftorien, zu Rotterdam, 1696, 
12, in acht Theilen heraus gab, 
Bert, (Ludwig,) ein Dominicaner im ber letzten 
—8* des vorigen Jahrhundertes, ſchrieb: Medicum 
hriſtianum, detegentem hujus feculi coecitatem, prae- 
feribenrem remedia ad omnem reipublicae Chriftianae 
ftatum fanandum. Antwerpen, 1665, 4 
Berta, (Franeiscus,) Bibliothefariug zu Turin um 
die Mitte ded gegenwärtigen Jahrhunderte, welcher 
fih 1760 noch am Leben. befand. Man hat von ihm: 
Codices Mitos Bibliorhecae regiae Taurinenlis, Tu- 
rin, 1749, zwey Bände in gr. Fol. welche er nebſt 
Ant. Rivautella heraus gab. 
Ulcienfis ecclefise Chartarinm animadverfionibus il- 


luftratum. Turin, 1753, Bol. gleichfalls gemein- 
ſchaftlich mit Ans. Rivausella. Mazzuch Sczitr. 


Bertaccolone, vieleicht ein angenommener Nahme, 
umter welchem man bat: Sermoni funebri nella morte 
di diverfi animali. Genua, 1559, 8. Mazzuch. Seritt. 

Bertacchi, ( Dominicus,) Peibarjt ded Herzogs 
Alphonfl 2 von Ferrara, in der letzten Hälfte bed 16ten 
Yahrhundertes, welcher von Campo-Kegio Ne 

ebüirtig war, und den 23ften Sept. 1596 ftarb. Er 
Ährieb: De fpiritibus librı IV. nec non de facultate vi- 
tali, Jibri IL. Venedig, 1584, 4 Mazzuch. Seritt. 


Bertaglia, (Romoaldus,) ein Priefter, Doctor 
beyder Rechte und Mathematicus aus Ferrara, wo fr 
um 1688 gebohren war, und fich befonderd durch feine 
hydroſtatiſchen Kenntniffe belannt machte, daher er 
auch in verfchiebenen dahin gehdrigen Gefchäften von 

iner Vaterfladt gebraucht warb. Benedict 13 berief 

hn 1726 nach Nom, bie Pontinifchen Moraͤſte zu be 

fihtigen, daher er fich lange daſelbſt aufbielt, und vers 
fchiedene Mittel zu ihrer Austrocknung vorfchlug. Er 
lehrte zugleich die theoretiſche und practifche Mathema⸗ 
tif zu Serrara, wo er ſich 1755 noch am Leben befand. 
Seine Schriften find: 

Ricerea dell’alzamento che farebbe per produrre I’ 
immiflione del Reno in Po; unter dem angenoms» 
menen Nahmen Alberto Orldimagro, 1717. 

Ragioni della Citta di Ferrara, prefentate alla fa 

ongregazione dell’Acque colle quali fi dimoftra 
V’infofüftenza del progetto contenuto nel Memo- 
riale de’ Signori Bolognefi. 1732. 

Riflefioni fopra il parere del Sig. Anr. Felice Facci 
Ferrarefe Ingegnere. 1750. 

Er fol außerdem noch andere Ähnliche Schriften her ⸗ 


aus gegeben haben. Mazzuch. Scritr, 
Bertogna, (Bartholomäus,) von ber Congrega« 
Fr 3 Dratorii zu Venedig, lebte nach 1759 und 
rieb: 
Idea degli eferciz) dell’Oratorio anſtituiti da San Fil. 
Neri. 
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Neri. Benedig, 1742, 12; vermehrt, Nom, 1745, 
12; DBenebig, 1948, 12. 
Virtuofi efempj di alcuni Fratelli fecolari dell’Ora- 
torio. Menedig, 1748. 
Memorie della virtuola vita di Feb. Pifani. Venedig, 
1759, 4 Mazzuch. Seritt, 

Bertagnini, (Nicolaus,) ein Jtaliäner um den 
Aufang des vorigen Jahrhundertes, ſchrieb: la Vita 
della Vergine e Martire Auguſta Serravallefe. Ceneda, 
1600, 8; eben baf. 1712, $. Mazzuch. Seritt. 

Bertal, (Stephanus,) ein Sranzdfifcher Jeſuit in 
ber legten Hälfte des vorigen Jahrhunderteß, welcher 


ſich durch Prebigen berühmt machte. Man hat von 


ihm: Difcours choifis für plufieurs matitres importan- 
tes de la Foi er des Moeurs. non, 1687, 4. 
von Didionn, des Predicateurs, ©. 319 f. 
Bertalanfi, (Paulus,) ein Jeſuit von ungarifchem 
Adel um bie Mitte ded gegenwärtigen Jahrhundertes, 
welcher anfänglich die freyen Künfte in einigen Colle⸗ 
a. feines Ordens Ichrete, und ſich hierauf durch feine 
ri in ungarifcher Sprache hervor that. Er 
rieb 

Kerefztyen Böltfefeg, ete. d. i. chriftliche Klugheit, 
oder Ermahnungen jur vorfichtigen und göttlichen 
chriftlichen Klugheit, Tyrnau, 1754 8. 

E vilägnak kẽt rendbeli esmerete etc. d. i. Kenntnif 
des gedoppelten Standes diefer Welt. Eben baf. 
1757,8; welches eigentlich ein im fehr rednerifcher 
Schreibart gefchriebened geographifhes Werk iſt. 
Hoxanyi Memor. Hungar. 


Bertaldi, (Jokann Ludwig,) von Murello in Pie 
mont, Ichte bald nach dem Anfange des vorigen Jahr 
hundertes, und mar Leib⸗Medicus des Herzogs Ema- 
nuel ı von Savoyen. Er fihrich: 
De durationibus Medicamentorum compofitorum 
eorumgque facultatibus. Turin, 1600. 

Medicamentorum apparatus, in quo remediorum 
omnium compofitorum vires — enodantur. Eb. 
daf. 1611, 1612, 4. 

Tradtatus Confe&ionis Hyacinthi et Alchermes. Eb. 
daf. 1613, 1619, 4 

Externorum Medicamentorum apparatus. Eben baf. 
1614, 4- 

Scholia in Difpenfatorium fo. Placotomi. Eben baf, 
1614, zwey Bände in 4- 

Regole della Sanitä, e natura de’ cibi d’Ugo Benzo 
Sanefe, arrichite, Eben daf. 1618, 12; 1620, 8. 
Maszuch. Seritt. 


Bartalozone, (Fofeph,) ein Italiaͤner in ber ers 
ften Hälfte des gegenwärtigen Jahrhundertes, welcher 
die erite Iſthmiſche Ode des Pindarus in das Italiaͤ⸗ 
nifche uͤberſetzte. Sie befindet fich in den Profe e Poefie 
bes Ab. Hier. Tagliazucchi, Turin, 1735, 8. Maz ⸗ 
3uch. Scritt. 

“  Bertana, (Lucia,) eine berühmte Italiaͤniſche Dich» 


©. dar . 


ſtiftete. 
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terinn um die Mitte des 160ten Jahrhundertes, welche 
aus Bologna gebuͤrtig, und eine Gattinn des Gorone 
Bertani, eines Edelmanns aus Modena war, daher 
ſie auch von einigen Lucia Bertana Gerona oder Go⸗ 
rona genannt wird. Ihre Gedichte find im verſchiede⸗ 
nen Sammlungen jerfireuet, welche in Mazzuch. Seritt. 
angezeiget werden. Eine auf fie geprägte Münze if in 
dem Mufeo Mazzuch. Th. 1, S 265 abyebilbet. 
Bertani, (Maximus,) ein Capuciner von DValenza 
della Paglia im Mailändifchen in der erften Hälfte des 
gegenwärtigen Jahrhundertes, von welchem man bat: 
Riftretto della vita — di S. Felice de' Porri, Mais 
fand, ı712, 8; Bologna, 1712, 8, und anders 
waͤrts mehr. 
Annali de’ FF. Minori Capuccini, Tomo III, Par. II. 
Mailand, 1714 Sol 
Lezionario Catechillice Mailand, 1714, 1717, 


„1739 $- ze ; 

Vita di S. Maffimo, Velcovo di Pavia. Mailand, 

1716, 8. Mazzuch. Seritt. 

Bertano, (Johann Baptifla,) der ältere, ein bes 
rühmter Baumeifter aus ber leuten Hälfte des 16ten 

ahrhundertes, war aus Mantua gebürtig, und hat 

ch nicht nur durch die Gebäude hervor, welche er für 
Wilhelm 3, Herjog von Mantua aufführete, für wel⸗ 
chen er unter andern auch 1565 die ſchoͤne Kirche S. 
Barbara mit ihrem Glockenthurme bauete, fondern auch 
durch verfchiedene Schriften. Man hat von ihm: 

Einen Brief an Baffi, wegen des Streited mit Pelles 

grini wegen ber Kirche zu Mailand, welche fie 
beyde gebauet hatten. 

Gli ufcarı e difficili pafli dell’ Opera Ionica di Firru- 

vio di Latino in Volgare tradotti, Mantua, 1558, 
Sol. in das Lateinifche Überfegt in des Joh. Poleni 
Exercitatt. Vitruvianis. Maqʒ;zuchelli Scritt. 

Bertano, (Johann Baptifla,) der jüngere, ein 
Staliänifcher Dichter, welcher um 1595 zu Venedig ges 
bohren war, von dem Kaifer Matthias zum Ritter er« 
nannt ward, und zu Pabua die Akademie der Disuniti 
Man hat von ihm: 

Itormenti amoroli, Favola Paftorale (in verk.) Pas 

dua, 1641, 12. 
Il Marino Araldo, Farola Marittima, (in rerſo.) Eb. 
baf. 1641, 12. 

Ka Ninfa Spenfierata, Favola Paftorale, (in verfo.) 

Eb. daf. 1642, 12- 

La Gerufalemme aflicurata, Tragedia, (in verfo.) 

Eb. baf. 1642, 18. 
Epiftole amorofe hiftoriate. Eben baf. 1645, 12 
Maszuch. Seritt, 

Bertarelli, (Paulus,) Erzpriefter zu Menagio im 
Bebiethe von Como um bie Mitte des vorigen Jahre 
hundertes, von welchem man bat: u 

Del Borgo di Menagio con le proprie e vicine de- 

lizie. Como, 1645, 4 — 

Principi del Mondo e ſegnalati Guertieri eſtinti dalb 

Ttttt 2 anne 
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anno 1630 — 1652. Mailand, 1653, 12, nach⸗ 
dem es vorher fehon unter den Titeln Trionfo 
della morte und Morte trionfante gedrudt war. 

Es erfchien ferner unter dem Titel: Catalogo de 

Principi e Perfonaggi morti dall’ anno 1630 — 

1664, zu Mailand, 1665, 12. Mlazzuch, Seritt. 
Bertaud, ( ) ein Bruder oder Neffe der Frau 
von Motteville, (©. diefelbe im Jocher,) Ichte um bie 
Mitte des vorigen Jahrhundertes, uud fchrieb: 

Les Delices de la Paix reprefentes par les Etats et 
les villes de ce Royaume. Paris, 1649, 4; in 
Verfen. Le Long und Sonterte. , 

Le Jugement de Jober d’Uranie, petite Comédie en 
un afte, eu vers. Parid, 1654, ı2. Bibl. du 
Theatre. 

Bertaut, ( Aegidius oder Gilles,) ein Upothefer 
zu Chalons in Bourgogne, wo er 1727 ſtarb. Man 
bat von ihm: Reponfe à laLettre d'un ami de l’Auteur 
qui a &erit fur les Fievres de 1709. Ehalond, 1709, 
ı2. Papillon Bibl. des Aut. de Bourg. 

Bertaut, (Francisca,) S. Motteville im Jocher. 

Bertauld, (Franeiscus,) Herr von Freauville, Rath 
im Parlamente zu Paris um den Anfang des gegenwaͤt⸗ 
tigen Jahrhundertes, fchrieb : Les Prerogatives de la 
Robe fur l’Epee. Paris, 1701, 12. Le Long unb 
Fontette. 

Bertaut, (Habert,) lebte um den Anfang des vo⸗ 
rigen Jahrhundertes, und hinterließ: Les Peintures 
royales, au Roi de France et de Navarre, Ohne Ort, 
1610, 4; ein Gedicht. Cat. Bibl. reg. Parif, 


Bertaut, (Leonhard,) ein Sranciscaner, war zu 
Autun gebohren, und ftarb zu Ehalons in Bourgogne 
ben ı2ten May 1662. Er hinterließ : 

La trös ancienne et tr&s augufte ville d’Autun, cou- 
ronnde de joye, d’honneur er de felicit€ par la 
nouvelle et heureufe Promotion de Mgr. Lowis 
Donc Delsichi dans fon Siege Epifcopal; en ce 
Panegyrique les plus beiles er les plus confidera- 


bles Pieces de la venerable Antiquite, qui font re- 


fees apıös le funelte debris de eerte ville. Cha» 
long, 1653, 4; mo ſich ber Derfaffer nur mit den 
Buchftaben L. B.M. begeichnet. 

L’illuftre Orbandale, ou l’Hiftoire ancienne de la 
Ville er Cit€ de Chalon-Sur Sone, Ehalong, 1662, 
2 Bände in 4; melche felten ift, aber wenig ge 
fchägt wird. Das brauchbarfte find die im zwey⸗ 
ten Bande befindliche Stücke. Cuſſet hat an die 
ſem Werfe mit Theil gehabt. Papillon Bibl. des 
Aut. de Bourg. 

Bertazzoli, ( Claudius,) Doctor der Rechte aus 
trrara, und Sohn des Bartholomäus Bertazzoli im 
öcher, war Profeffor der Rechte in feiner Vaterſtadt, 

und farb dem 15ten Sul. 1588. Er gab nicht allein 
feined Baterg Confilia mit Zufägen heraus, fondern 
oll aud) einen Traftatam Claufularum Inftrumentalium, 
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4 
dua, 1599, Fol. und Kranffurt, 1624, 8, gefchries 
haben, in welchem Falle er mit feinem Vater einer» 
ley Gegenſtand bearbeite haben müßte, beffen ähnliches 
Bet zu Denedig, 2598, Fol. erfchien. Mazzuchelli 
critt. 

Bertazzoli, (Gabriel,) ein guter Mathematicus 
aus Ferrara in ber erſten Hälfte bes vorigen Jahrhun⸗ 
dertes, welcher Jugenieur des Herzogs von Mantua 
ward, und unter andern den Mincio ſchiffbar zu machen 
ſuchte. Man hat von ihm: 

Difcorfo ſopra il nuovo ſoſtegno che a ſua propofla 
fi fa appreflo la Chiufa di Governolo per— prov- 
vifione del Lago di Mantova. Mantua, 1609, 
ol. eben baf. 1753 Sol. 

Vita di $. Leone I e di Attila. Eb. daf. 1614, 4. 

kr gedruckte Befchreibungen verfchicdener ji 

antua abgebrannter Feuerwerfe und anderer 
Feyerlichkeiten. Mazzuch Scritt, 

Bertelli, (Carl Anton,) ein Italiaͤner in der letz⸗ 
ten Haͤlfte des vorigen ‚yahrbundertes, war Doctor 
und fchrieb; La Fonte dı Cerere fopra Corm. Tacito. 
Benedig, 1669, 4. Mazzuch. Scritt. 

Bertelli, (Franeiscus,) lebte um den Anfang bed 
vorigen Jahrhundertes, und ſchrieb: Theatrum Civita- 
tum Italıae, mit ihren Abbildungen, Benedig, 1599, 
4, und in Staliänifcher Sprache, Padua, 1629, 4 
Saym Bibl. ltal. Es wird von andern dem Petrus 
Derrelli im Ascher beygelegt. Mazzuch. Scritt. 

Bertels Grudius, (Fohannes,) ©. Bertel im Jocher. 


Bertera, ( ) vermuthlic ein Italiaͤner, wel⸗ 


«cher fich aber zu Paris aufhielt. Man hat von ihm: 


Möthode, contenant en abrege tous les Principes de 
la langue Italienne, — et, un petit Traıtd de la Poe- 
fie. Parid, 1747, 18. 

Bertereau, (Martin) ein $ranzofe gegen bie Mitte 
bes vorigen Jahrhundertes, fchrieb: La Reſtitution de 
Pluton, ou Trait€ des Mines et Minieres de France, 
Paris, 1640, 8. 

Berterius, (Philipp,) &. Bertier. 


Bertermann, (Balthafar, ) ein angefehener Bürs 
er und Handbeldmann in der letzten Hälfte des vorigen 
— welcher ein vollſtaͤndiges Deutſches und 
ohlniſches Woͤrterbuch zuſammen trug, welches aber 
nicht gedruckt worden. €. ©. Eberlein in der Bor 
rede zu feinem Verſuche eines Pohln, Woͤrterbuchs. 


Bertefus, (Fohannes,) ein Deutfcher Port von 
Kammerforft, war um den | des vorigen Jahr⸗ 
hundertes Rector zu Thammsbruͤcken in Thüringen. 
Mir if von ibm befannt ; . 

Geiftliches Spiel, oder Tragi⸗Comedia von dem 

eil. Job, darinn die Gedult wird fürgeftelkt, 

ena, 1603, 8. 
3wo teurfche Comoͤdien vom Weinberge und Rö- 
nigifchen. Item zwo teutſche Eragödien vom 
Schalks⸗ 
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Schalksknechte und der Dina. Auch Srifchlins 
verteutſcht. Peipzig, 1607, 8. 

Bertet, (Johannes; ein Jefuit aus Provence, wel⸗ 
her aber 1681 aus ber Geſellſchaft trat, und den 29ſten 
Junii 1692 farb. Man bat von ihm, doch ohne Nahe 
men: Hiftoriam chronologicam Do&torum feu Admi- 
niftratorum Collegii S. Martialis, ord. Cluniacenfis, 
Avenione fundati. Ohne Jahr und Dre in 4, wovon 
es auch eine von bem Berfaffer felbft veranftaltete Fran⸗ 
zoͤſiſche Ueberſetzung gibt. Le Long und Sonterre. 

Bertet, (Theodofius,) ein Gapueiner von Tarafcon 
= das Eude des vorigen Jahrhundertes, von wel⸗ 

m man bat: 

Sermons prechds pendant I’ O&ave des Morts. Lyon, 
1693, 4. 

—— — pendant l’O&ave du S. Sacrament. 
Eben daf. 1694,8. Diätionn. des Predicat. Bern. 
a Bononia Bibl. Capuccin. mo er mit dem Vor⸗ 
nahmen irrig Theodor genannt wird. 

Berth, (Chrifiian Ernfl,) aus Devenburg im Hals 
beritädtifchen, ward 1734 Decimus an dem Gymnaſio 
zu Halle, und Eantor zu S. Mori, und 1735 Sertuß 
an dem Gymnaſio. farb den 27ſten Jun. 1740, 
nachdem er Aöpfners Romam antiquam, 1730, 8, bet» 
mehrt ze — hatte. Mittags Hall. Schul⸗ 
Hit. St. 3, ©. 46. 

Berth, (George,) aus der faufiß, war Roͤm. Ca 
thol. Harrer zu Breßnitz in Böhmen, in der erften 
Hälfte des gegenwärtigen Jahrhundertes, und machte 
fich durch verfchiedene Streitfchriften gegen bie Lurhe- 
raner befannt. Dabin gehdren feine Petra Eccleliae, 
fein Apoltolus orrhodoxus, 1726 tmogegen Slader fei- 
nen eraminierten Apoſtel heraus gab, dem Berth in 
feinem triumphirenden Römifch= Carholifchen Apo⸗ 
ftel, Brür, 1727, 8, antwortete. Unſch. Nachr. 
1727, ©. 620 f. 

Berthaldus, (Petrus,) &. Bertbauld im Joͤcher, 
der aber Fein Jeſuit, fondern Priefter des Dratorii de 
Domo jefu ar. 

Berthauld, (Franciscus,) ein Advocat ju Semeur, 
welcher den ı5ten Aug. 1690 ju Roubray in Bour⸗ 
gogne gebohren war, wo fein Vater Seanciscus, Lieus 
tenant Drbinaire war. Er flarb zu Semeur 1724 
und binterliefi: 

Clavem utriusque Juris, i. e. Titulorum omnium Ju- 
ris civilis indices ordine alphabetico adomnes Edi- 
tiones accommodatos, cum oeconomia er explica- 
tione notarum abbreviatarum Juris civilis er Juris 
eanonici etc. Dijon, in $ Papillon Bibl. des 
Aut. de Bourg. 

Berthault, (Fohannes,) lebte in der leuten Hälfte 
bed vorigen Jahrhundertes, und fehrieb in Hollaͤndi⸗ 
ſcher Sprache eine Geſchichte der Grafen von Flan⸗ 
dern, Haag, 1631, 4. Le Long und Fontette. 

Berthau, ( Renatus,) ein reformierter Geiftlicher, 
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vermuthlich zu Charenton, in der letzten Hälfte bed vo⸗ 
rigen Jahrhunderted, von welchem man hat: 

vermon fur AA. XX, 28. Grenoble, (Eharenton,) 

1673: 8. 

— fur 2 Tim. IV, 1, 2. Charenton, 1676, 8. 

Berthelet, (D. Gregorius,) ein Benebictiner don 
ber Eongregation des heil. Vannus, zu Münfter in El⸗ 
faß, welcher den 2often Yan. 1680 zu Berain in Bars 
roisgebohren war. Man hat von ihm: Traitd hiftorique 
et morale de l’abflinence des viandes. Rouen, 1731, 
4. Calmet Bibl. de Lorr. welcher noch fechjehn hand⸗ 
ſchriftliche Werke von ihm anführet. 

Berthelin, ( ) ein Sranzdfifcher Abbe’ um die 
Mitte ded gegenwärtigen Jahrhundertes, von welchem 
mir befannt ift: 

Re&cueil d’enigmes et de quelques logogriphes. Pa⸗ 

riß, 1746, 4 . 

Diäionnaire des Rimes par Richelee, augmente. 
Paris, 1751, 8. 

Berthelot, ( ) ein Franzoͤſiſcher Dichter in 
ber eriten Hälfte bed vorigen Jahrhunderte, von wel · 
chem mir bekannt ift: Les Satyres et autres oeuvres fo- 
latres du Sr. —— avee les Satyres de Sigogme, Morin, 
Touvant, Bertſielot ete. Rouen, 1621, $; 1667, 12. 
Car. Bibl. reg. Parif, . 

Berthelot du Ferrier, ( ) koͤniglicher Lieutes 
nant bey der Regierung ber Stadt Villeneuve⸗le⸗Roy, 
in der erſten Hälfte des gegeumärtigen Jahrhundertes, 
ſchrieb: Traite de la connoiflance des Droits et Do- 
maines du Roi. Paris, 1719, 4. 

Berthemin, ( Dominicus,) Herr de Pont: fur » Ma⸗ 
don, Leibarzt des Herzogs Heinrich von Lotharingen, 
in der erften Hälfte des vorigen Jahrbundertes, twelcher 
viel gelefen hatte, gut griechiſch verftand, und ein er» 
träglicher Dichter war. Er war Rath und Leibarzt 
des Herzogs Heinrich von Lorhringen, teldyen er 
1614 nach Plombieres begleitete, und zu bem Ende ber. 
aus gab: 

Difcours für les eaux chandes et bains de pjombie- 
res. Nancy, 1615, 8; Mirecourt, 1733, aber 
fehr verändert. Calmer Bibl. de Lorr. 

Bertherius, Mönch zu Seckingen, S. Balıbarius 
im Jocher. 

Berthet, (Franciseus,) ein Carmelit und Doctor 
der Theologie aus Vierzon in Frankreich, lebte um bie 
Mitte des vorigen Jahrhundertes, und fchrich: 

Difcours funebre aux Obfeques de Charles de Lau- 
befpine, Marquis de Chateauneuf. Paris, 1653, 4. 

Veritable Hiftoire de Notre Dame de Lieffe eı de 
Confolation, communement appell&e Maubran- 
che, à deux lieues de la Ville de Bourges. Paris, 
1654 8. Le long und Sonterte, 

Ttttt 3 Berthier, 
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B:rthier, (Carl Robert,) Prieſter und Vicarius 
zu ©. Barthelemi zu Paris, welcher den 23ften Aug. 
1766 farb. Er fchrieb eine Relation da Miracle arriı€ 
le 3ı May 1725 aux Fauxbourg $, Antoine etc. Pa» 
eis, 1726, 4, und hatte vielen Antheil an den Nouvel- 
les ecclehialtigues ou Me&moires pour fervir à (Hill, de 
la Conltitution Unigerisus. Le Long und Sonterte, 


Berthier, (Petrus,) S. Bertier im Joͤcher. 
‚Berthier, (Philipp,) ©. Beriier. 


Berthier, (Wilhelm Franciseus,) ein Jeſuit, wel⸗ 
cher zu Iſſoudun in Berri 1704 gebohren war, Biblio 
thefarius der föniglichen Bibliochef, und Lehrer des je⸗ 
Gigen Koͤniges und feines Bruderd war. Er war einer 
der beiten Franzoͤſiſchen Schriftſteller der neueften Zeit, 
und ftarb den ı5ten Dec. 1782 ju Bourged. Von feis 
nen Schriften find mir befannt: 

Hiftoire de l’ Eglife Gallicane, welche er von bem 
ızten big ıgten Bande audarbeitete. Die erften 
Theile find von den Jeſuiten Longueval, Sontes 
nay und Brumoy. 

Difcours für les Alfemblees de l’Eglife Gallicane; 
in dem Journ. Ecclef, 1761. ü 

Journal de Trevoux, welches er bie legten ficben 
Yahre feines Lebens beforgte. 

Berthioli, (AÄnton,) aus Mantua, vermuthlich 

ein Arzt, von welchem man hat: 

Delle Confiderazioni fopra l’Olio di Scorpioni del 
Matthioli. Mantug, 1585, 4- 

Idea Theriacae et Mithridatii. Venedig, 1601, 4 
Mazʒzuch. Seritt. Carrere Bibl. de la Med, 


Berthod, &. Job. Bertaud im Jocher. 


Berthold, (Andreas,) ein Deutfcher Medicus in 
der letzten Hälfte des 10ten Jahrhundertes, fchrieb: 

Terrae figillatae nuper in Germania repertae, vires 

atque virtutes almirandae, ejusque adminiftran- 


dae ac ulurpandae ratio. Meiſſen, 1583, 4. Cars 
vrce HibL. de la Med. (Welke) — 


Berthold, (Chriflian,) aus Brandenburg, Etadt« 
fchreiber zu Lübben in der Laufig, in der fegten Hälfte 
des ı6ten Jahrhundertes. Von ihm ift mir befannt; 
Die ſchoͤne biblifche Hiſtoria von dem heiligen koͤ⸗ 

niglichen Propheten David und feinem Sobne 
Salomo, fpielweife geftelle. Wittenberg, 1572, 
8; eine Komobdie in Keimen. 

Kleine Kaiſer⸗Chronica. 1579, $. 

Berthold, (M. Daniel,) Paftor und Euperinten 
dent zu Gräfenhaynchen im Sächfifchen Churfreife, 
war 1695 zu Nodlig in Meiffen gebohren, wo fein 
Vater ein Weifigerber war. Nachdem er die Schulitus 
dia 6 Jahre in der Landfchule zu Grimma getrieben 
hatte, befuchte er die Univerfitäten Leipzig, Wittenberg 
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und Jena, und brachte auf benfelben sehn Jahre zu- 
Darauf erhielt er 1724 die Diaconat » Eubflitution zu 
Geichen, und nachher 1726 das völlige Amt. Hier blieb 
er bis 1734, da er den Nuf zu obigen Nemtern nad) 
Gräfenhaynchen befam und annahm, und daſelbſt den 
27ften Jänner 1766 im 77ften Jahre feines Alters ſtarb. 
Man hat von ihin: Schwere Stellen heil. Schrift, 
Matth. 15, 5, Marci 7, 11, 12, nad) ihrem Grunds 
text und Achten Quellen erklaͤrt ꝛc. Wittenberg, 
1754: 4 


Berthold, (Gottfried,) &. Barthold. 


Bertholet, (Fohann,) ein Jeſuit aus dem Fran 
‚fifchen Flandern gegen die Mitte, des gegenwärtigen 
S ahrhundertes, von welchem mir befannt ift: 

Hiftoire ecclefiaftique et civile du Duch€ de Luxem- 

- bourg et du Comté de Chiny, Luxemburg, 1742, 
_—- 1743, acht Bände in 4; woran doch bie jedem 

heile beygefügten Urfunden das brauchbarfte find. 
©. * Saumg. merkw. Buͤch. Th. 8,-©- 
32: f. 

Berthon, (Gabriel,) Herr von Fromental, koͤnig⸗ 
licher Rath und Abvocat in der Landvogtey Puy gegen 
bie Mitte des gegenwärtigen Jahrhundertes, ſchrieb: 

Decifions du Droit civil, canonique et Frangois par 

ordre alphabetique avec des Obfervations, um 
1740, in Fol. ©. Journ, des Sav. 1740. 


Berthorius, ©. Berchorius im Joͤcher. 


Berti, ( Alexander Pompejus,) ein fruchtbarer 
Schriftftelier von ber Eongregation ber Elericorum res 
larium Matrid Dei, war ben 23ften Dec. 1686 ju 
ucca gebohren, trat 1702 zu Neapel in den Orden, 
ftudierte in feiner Baterftadt die ſchoͤnen Wiffenfchaften, 
Dhilofophie und Gefchichte, und that fih nachmahls in 
verfchiedbenen Städten Italiens durch Predigen berbor. 
Bon 1717 an lehrte er viele Jahre die fchdnen Wiſſen⸗ 
ſchaften in feinem Gonvente zu Neapel, wobey er zw 
gleich Bibliothefariug des Marchefe del Vaſto mar. 
1739 begab er fi nach Kom, wo er Vice» Mector 
und General» Afflitenet war, und 1748 zum Gefchicht- 
fehreiber feinen Ordens erwählet ward. Er flarb den 
azfen März 1752, und hinterließ: 
Lettera — intorno allo fcoprimento delle Reliquie 
di $, Pansaleone Martire; in beim Giorn. d’Italie, 
Th. 27. 
L’Annunzio e adorazione de’ Paftori, da cantarfi 
nelle Veglie del $. Natale. Lucca, 1715, 12. 


La caduta de’ Decemviri della Romana Republica 
per la Funzione de’Comizj della Republica di 
Lucca. Eben daf. 1717: 

bir: di Giuf. Valletta; ig den Vite degli Arcadi illu- 

ri Th. 

Saggi — del Sig. di Chantereſme, tradotti. 
Venedig, 1729, 12. 

Lettere 
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Lettere fcritte dal fu Sig. di Chanterefime, tradutte. 
Venedig, 1733, 1. 

Trattato del Orazione del Sig. di Chanserefme, tra- 
dotto. Eben daf. 1736, 12. 

Storia di Francia in compendio del P. Gabr. Daniello, 
tradotta. Eben daſ. 1737, 4, zwey Bände. 

Eontinuazione della floria di Francia etc. Eben daſ. 


1737, 

Dein della Chiefa, ovvero Confutazione del 
nuovo filtema del Sig. Jurieu, tradotta dal Fran- 
cefe del Sig. Chanzerefme. Eben baf. 1742, 12- 

Orazione in morte di Filacida Luciniano, {d. i. Franc. 
Lorenzini) Rom, 1744, 8; auch in den Profe 
degli Arcadi. 

Vita di Chriftof. Guidiccioni; in den Memorie alla 
vita di Monlig. Chriflof: Guidiccioni. 

Catalogo della Libreria Capponi con annotazioni. 
Rom, 1747, 4 

Opere di Monfig. Gio. Guidiceione. Genua, 1749, 
4; wovon aber ber gwente Theil noch nicht erfchie- 


nen war. 

Trattato dell Commedia del Sig. Chanterefme, tra- 
dotto. Kom, 1752. 

La Scienza delle Medaglie, nuova edizione, tra- 
dorta dal Francefe. Venedig, 1756, 12. 

Verſchiedene theild einzeln gedruckte, theils m ben 
Sammlungen anderer befindliche Italiaͤniſche Ges 
Dichte, einige einzeln gedruckte Reden und Gelegen» 
heitgfchriften. 

Miele noch ungedruckte Schriften, tworunter bie Me- 
morie degli Scrittori Luccheli die wichtigften find. 
Mazzuch. Seritt. 

Berti, ( Bernardinus,) Prieſter und Eapellan an 
der Kathedral ⸗ Kirche feiner Vaterſtadt Pabua, in ber 
—— des vorigen Jahrhundertes, von welchem 
man hat: a 

Seipione Africano, Poema, Canto I. Venedig, 1622, 
4; mit zwey Gefängen und einem Gedichte, ik 
campo del veritä vermehrt, Padua, 1636, 12. 

Sunnetti, Enneadi IV. Padua, 1640, 12; nachdem 
bie erſte Enneade fchon 1617, 4, eben bafelbft 
heraus gefommen war. 

Moch andere Sonerti. Pabua, 1641,1642, 4. Maz⸗ 
zuchelli Seritt. 

Berti, (Dominicus,) ein Staliänifcher Dichter des 
vorigen Jahrhundertes, von welchem man hat: L’Apollo 
— Poefi morali. Nom, 1679, 12. Mazzuch. 

ritt. 

Berti, (Fabrieius,) ein Italiaͤniſcher Dichter und 
Verfaſſer der Coltivazione della Canape, welche fich 
bey des Baruffaldi Canapajo, Bologna, 1741, 4, bes 
findet. Mazzuch. Seritt. 

de' Berti, Lat. de Bertis, (Jacob,) ein Italiaͤner 
in ber erften Hälfte des vorigen Yahrhundertes, von 
welchem man bat: Differtatio adverfus abufum parvae 
Monetae eı folidorum vitiatorum, noviter propolita ad 


- 


Berti 1774 


ufum fatus Mediolani fignata 1628 ; in bem Werke de 
Monetis Italiae, Th. 2. Mazzuch. Seritt. 

Berti, (Johann Antonius) Ritter aus Cento, 
welcher 1741 ftarb. Er ift Herausgeber der Coltiva- 
zione della Canape, Iftruzione di tre pratici contefi 
Fabrizio Berri, Innoc. Bregoli ed Anı. Pallara. Bologna, 
1741 4 

de’ Berti, ( Johann Baptifla,) ein Italiaͤner in 
ber erſten Hälfte des vorigen Jahrhundertes, von wel 
chem man hat: 

Sacrificii Miffae Refolutiones merales in quibus CCL 
dubia refolvunter. Nom, 1612, 4; Venedig, 
2017 4 

Difcorfo ſopra il bere frefco. Kom, 1616, 4. 


Berti, (Fohannes Laurentius,) ein gelehrter Au— 
uftiner, welcher zu Seravezza 1696 gebohren war, 
ch ſehr frühe in verfchiedenen Städten Italiens durd) 

Predigen hervor that, in feinem Orden die Philofophie 

und Theologie Ichrte, und bernach nach Nom berufen 

ward, ein Syſtem ber Theologie nady dem Geſchmacke 
feines Ordens auszuarbeiten, worauf er Biblioıhefarius 

di ©. Epirito zu $lorenz und darauf kehrer der Kirchene 

gefchichte zu Pifa ward. Wenn er geftorben iſt, iſt mir 

unbekannt. Seine Schriften find: 

Difcorfo in lode della Citta di Piftoja. Piftoja, — 

Predica agli Ebrei fatta in Livorno nel’ 1723. 

De Theologicis Difciplinis. Nom, 1740 bis 1743, 
ſechs Bände in 4; Rom, (Venedig, 1750, drey 
Hände in Fol. Wegen der Lehre von der Gnade 
fand diefes Werk viele Gegner, morunter ber Abt 
Borgne zu Eoiffond, der Verfaſſer bes Bajanif- 
mus et Janfenifmus redivivi, der Sjefuit, Franc. 
Ant. Saccaris, und der Erzbifchof Languer zu 
Gens die vornehmften waren. S. von. biefem 
Streite des Mazzuch. Scritt. 

Auguftinianum ſyſtema de Gratia ab iniqua Bajani 
et rg erroris infimulatiune vindicatum, 
refutatio librorum quorum titulus, Bajanifmus et 

Janfenifmus redivivi. Rom, 1747, 4; auch bey 

der neuen Ausgabe des vorigen Werfed von 1750. 

Der Erzbifhof Salon zu Vienne, welcher auch 

Derfaffer des Bajanilmus u. f. f. mar, gab dagegen 

heraus: Documentum pafforale. eie. Vienne, 

1750,4 
Ragionamento Apologetleo al P. Franc. Ant. Zacca- 

ria. Zurin, 1751, 8; Venedig, 1752, 8. 
Difinganıo del P. Fulgenzo Moncta all’ Autore dell’ 

Opera: Storia Letteraria d'Italia. Arbenga, (Urez- 

$9,) 1753. 4; auch wider den P. Zaccaria. 

In Opufculum inferiptam: Jo. Fof. Languer Judi- 
eium de Operibus theologicis Bellelli er Berri, ex- 
—— tivorno, 1756, 4. 

Differtationum hiftoricarum quas habuit in Archi- 
gymn, Pifano, Vol. I. in quo illuftriores Epochae 
exponuntur et ad Chriftiana faecula accommo- 


dantur. $loreny 3753, 4; Vol. H. in quo trium 
priorum 
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priorum faeculorum Hiftoria ecclef. continetur, 


1753; Vol. II, quarti er quinti faeculi Hiltoriam 


ecclel, compleitens, 1756. 

De rebus geltis S. Auguffini, librisque ab eodem con- 
ſeriptis. Venedig, 1756, 4 

Deila dottrina teologica contenuta della divina Com- 
media del Damse ; bey der Ausgabe des Dante, 
Venedig, 1758, 4- 

Profe velgari. Florenz, 1759, 4; enthält zehn Ab⸗ 
bandlungen aus der Kirchengeſchichte. Maz ⸗ 
zuch. Seritt. 

Berti, (Jufktieus,) ein Jtalidner um die Mitte bes 
ı6ten Jahrhunderred, von weſchem man hat: Rappre- 
fentazione di S, Paolino Vefcovo di Lucca, (in ottava 
rima.) Siena, ohne Fahr in 4; Florenz, 1555, 4. 
Mazzuch. Seritt. ⸗ 

Berti, \ Licas.) ein Auguſtiner aus kucca in ber 
erften Hälfte ded vorigen Jahrhundertes, welcher den 
sten Theil zu des Eman. Roderici Quaellionibus re- 
gülaribus verfertigte. Mazzuch. Seritt. 

Berti, (Michael) aus Rlorenz, war Prefeffor ber 
Sjtaliänifchen, Franzoͤſiſchen, Lateinifchen und Engli» 
fchen Sprache zu Rom, und ging hernach als Eecrer 
taͤr des Florentinifchen Mefidenten Perri Gerini mit 
nach Wien. Er farb 1707, und hinterließ: L’Arte d’ 
infegnare la lingua Francefe per mezzo dell’ Italiana, 
ovvero l’Italiana per mezzo della Francefe, Floren 
1677, 8. Mazzuch. Seritt. 

Berti, (Simon,) &. de Bertis im Jdcher. 

Berti, (Tiberius,) Cauonicus der Collegiat » Kir 
che S. Blaſti zu Eento, um den Anfang des vorigen 
— — von welchem man hat; Novam metho- 

um geumetrice invelligandi menfuram circumferen- 

tiae Cireuli, exadtiflimam Circuli Quadraturam. Bo - 
logna, 1602. Mazzuch. Seritt. 

Bertier, &. auch Bertbier. 
de Bertier, de Montrave, (Johann ) erfter Pr 
dent im Parlament zu Touloufe um die Mitte des v0» 

rigen Yahrhundertes, von welchem mir befannt ift: 

La verird aux Avocars & l’entrde du Parlament de 
Tolofe. Zouloufe, 1648, 4- 

La Regence, ou de l’autorire des Reines Regentes, 
harangue ete. Parid, 1650, 4. 


de Bertier, at. Berterius, (Philipp,) Sieur de 
Montrave, Prefident a Mortier im Parlament von 
Touloufe, welcher 1618 flarb. Bon feinen Schriften 
find mir befannt:: 

Pitbanon, diatribae duse. Quibus civilis Imperii 
Romani notitia et Ecclefise Politia illuftrantor, 
Zoulonfe, 1608, 4; audı in Ever. Ortonis 1 hef. 
Jur. Kom. Th. 4; bon teicher feltenen Schrift 
Element in Bibl. cur. Th. 3, S. 237 banbelt. 

Tolofae f. Iconum lihri II. Carmine. Touloufe, 1610, 

; eben daſ 16117, 8; 1612, 45 1613, 8; ein 
obgebicht auf diejenigen Heiligen, bereu Reliquien 
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1776 
fih zu Tonloufe befinden. Clement 1. e. welcher 
aber nur die erfte Ausgabe fannte- Die übrigen 
merden im Le Aong und Sonterre angeführet. 

Bertin, (Fofeph Exuperius,) ein Sranzgdfifcher 

Arzt,welcher zu Tremblay im Bißthum Rennes den 25ſten 

en 1712 gebehren war, bie —— — = 

aris ſtudierte, und dafelbft 1740 Doctor ward. 

war erfter Feldarze bey der Armee des Königs von 

anfreich, und nachmahls Leibarzt des Fürften in der 
llachen und Moldau, und wurde 1744 von ber fds 
niglichen Akademie der Wiffenfchaften in Paris zu ih» 
rem Mitgliede aufgenommen. Er begab fich nach einis 
ger Zeit wieder nach Rennes, wo er fidh 1776 noth am 


Leben befand, Seine Schriften find: 


Lettre für un nouveau fyfteme de la roix. Paris, 
1745, 8; tolder Serrein, welcher ſich verantwor« 
tete. Don welchem Streite bed Zloy Dict. nach» 


zuſchen ift. j 
Traite d’Ofteologie. Parid, 1754, vier Bände in 
12; welches mit vieler Einficht und Genauigfeit 
gefchrieben ift. S. Börting. gel. Seit, 1755. 
Bertini, (Anton Franciseus,) ein Italiaͤniſchet 
Medicus, welcher zu Eaftel Fiorentino den 28ften Dec. 
1658 gebohren war, ju Pifa fiudierte, bafelbft 1678, 
Doctor ward, fid) darauf nach Florenz wandte, und 
bafelbft Profeffor der Medicin warb, wo er auch dem 


zoten Dec. 1726 ftarb. Er ſchrieb: 


La Medicina difela dalle calunnie degli Vomini vol- 
gari, e dalle oppofizione de Dorti. Bucca, 16 
4; eben baf. 1709, 4; wogegen Joh. Andr. Mo⸗ 
neglia fchrieb. 

Streitfchriften mit Gier. Manfredi wegen ber Eur 
einer Nonne, und mit Joh. Paul Serrari, über 
dag Aderlaffen, von welchen Etreitigfeiten in Maz · 
auch. Seritt. umftändlich gehandelt wird. 

Bertini, (Carl,) ein Staliäner gegen das Ende 
bes vorigen Jahrhundertes, von welchem man L’Aleci- 
biade, Dramma per mufica, Modena, 1685, 12, bat. 
Waszuch. Seritt. 

Bertini, (Fofeph Maria Xaverius,) ein berühm- 
ter Medicus aus Florenz. und des obigen Anton Sran« 
tisch Cohn. Er war den ıoten März 1694 gebohren, 
ſtudierte zu Pifa, ward dafelbft 1714 Doctor, und übte 
bierauf feine Kunſt zu Sloreng, wo er den ı2ten Aprid 
1756 ftarb. Man bar von ihm: 

Dell ufo efterno, e interno del Mercurio. Floren. 
1744, 4; auch in der Sammlung delle Febbri 
maligne contagiofe, Venedig, 1746, 4. 

Tre articoli del Giornal Fiorentino ora uniti infieme, 
— florenz 1750,12; wider Zaur. Eajer. Sabbri, 
ber die vorige Schrift angegriffen hatte. YMlaz« 
zuch. Seritt. Eine auf ihn geprägte Münze iſt im 
dem Muf. Mazzuch. abgebildet. 

Bertini, (Petrus,) cin Staliänifcher Dichter in der 
legten Hälfte des 10ten Jahrhunderte, aus einer ade⸗ 
ligen Familie zu Arezzo, von welchem man hat: * 

ime 
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Rime e due Egloghe Paftorali. $loreny, 1583, 8. 

Quattro Sorelle, Canzoni etc, Ferrara, 1586, 4. 

Sonerti e Madrigali. Ohne Ort und Jahr, 4. 

Lezione recitata nell’ Academia degli Svegliati di 
Pila- Slorenz, 1598, 4. Mazzuch. Scritt. 

Bertini, (Vincenzius,) ein Winerit von Carjana, 
Provinzial von Toscana und Bifitator apoſtolicus. Er 
fiorb zu Montalcino, 1643, und hinterließ : 

Sacrae Palaeltinae defcriptionem. Siena, 1633; in 

Stal. Sprache, Venedig, 1642, 4. 

Quaeflionum politicarum et moralium Centuriam I, 
Libri IV. Slorenz, und hernach gu Siena, 1637, 
1638, 1639, 1640 

De praeceptis Chriflianis Centuriam II. Eiena, 1642: 

De praeceptis politicis et militaribas Centuriam 
Siena, 1643. Mazzuch. Seritt. 

da Bertinoro, (Innocentius,) ein Camalbulenfer 
gu Bologna, um 1600, fehrieb: 

Le lodi di Maria vergine. Bologna, 1589, 12, 

Ecloga, Dapbnis ad Fo. Lud Pafolinum. Trevigio, 
1602, 4 Mazzuch. Scritt. 

de Bertis, (Jacob und Joh. Bapt.) ©. Berti. 

Bertius, ©. Berti. 

Bertius, (Abraham,) Petri Bertii im Joͤcher aͤl⸗ 
teſter Sohn, S. Petr. a Matre Dei. 

von Bertkoi, (David Raimarus.) aus einer ade⸗ 
ligen Familie in der alten Marf, hernach Hofrath und 

enfiger der Regierung im der alten Marf. Man bat 

son ihn: 

Orar. deoriginibasMarchicis. Sranffurt ander Oder, 
1685, Fol ‚x 

— de fide er meritis Electorum Brandenb. in Impe- 
ratorem et Romanum Imperium. Eben daf. 16%9, 
Fol. Beyde hielt er, als er zu Frankfurt ſtudierte. 
Tuͤſters Bibl. March. 

Bertief, ( Martin,) aus Siebenbürgen, welcher 
1683 ber Kriegedunruben wegen fein Vaterland ver 
tief, und endlich nad) Dorpat in Fiefland fam, mo er 
1693 Magifter, und 1694 Nector der vereinigten Kron⸗ 
und Stadtſchule wurde. Allein er legte biefe Stelle ge» 
gen das Ende des Jahres 1696 wieder nieder, und 
ward 1699 Profeffor in Thorn, wo gr vermuthlich auch 
geftorben fl. Seine Schriften find: _ 

Soleunes et ciriles conciones, ſtylo Curtiano ador? 

“I narae. Dorpat, 1695, 12; find vier Redeuͤbun⸗ 
gen, welche er ju Dorpat gehalten, und mit Pros 

*  grammen: begleitet hat. 

Befchreibung. welcdyergeftalt Riga von dem Broß- 
fuͤrſten in Moskau belagert worden. Bades 
bufch livl. Bibl. 

Bertling, (Ernfl- Augufl,) Doctor der Theologie, 
Profeffor derfelben und Paftor zu Danzig, und Rector 
bes dafigen Gymnafti, war den iten Dec, 1721 ju Os⸗ 
nabrüd gebohren, wo fein Vater Hofprediger war. Er 
ftudierte ju Jena anfänglich die Rechte, hernach aber 


Gelehrt. Cex. Jottſ. 1.2. 
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bie Theologie, welche er zu Goͤttingen fortſetzte, 
und daſelbſt 1744 Magiſter, und 1745 Beyſitzer der 
Philoſophiſchen Facultaͤt ward. 1748 ward er zum au⸗ 
ßerordentlichen Profeſſor der Theologie nach Helmſtaͤdt 
berufen, wo er 1749 Doctor, und 1750 ordentlicher 
Profeſſor der Theologie, und zugleich adjungierter Ges 
veral» Superintcudent und Paflor primarius-an der 
Hauptfirche ward. 1753 berief man ihn als Rector 
und Profeſſor nach Danzig, wo er 1769 den roten Aug. 
in er Alter von 48 Jahren ſtarb. Seine Schrift- 
ten find: 

Diſp. de Gradibus prohibitis fecundum Jus naturae, 

Prael‘ Fo. Ern. Schubers. Jena, 1743, 4 

— cont. obfervationes in Artic. 17 Confell. Aug. 
Praef. Feuerlein. Göttingen, 1744, 4- 

Diff. ep. qua Majeltartem fine tali peregrinos reci- 
piendi jure, quo alii ab ejus ufu excluduntur, con- 
fitere non pofle, demonftrat. Göttingen, 1744, 4. 

Difp. inaug, Meditationum de natura, £ Philoſuphiae 
theorericae univerlalis ſpee. I. Eben daf. 1744,4. 

— de Jure parentum in liberos fecundum leges co- 
gentes. Eben daf. 1744 4. 

Berrachtungüber den doppelten Beweiß dee Carte 
fs von der WirklichFeir Bottes. Eben daf.1745,4- 

DIE: ep. qua duplex Carrsfii argamentum pro exi- 
ftentia Dei confideratur. Eben baf. 1745, 4. 

Difp. de jure gentiam voluntario. Eben daf. 1745, 4 

Ep: defenfio artic. VII Aug. Conf. contra quemdam 
Neo - Donatiftam. Eben daf. 1746, 4- 

Obfervationes ad litteras Pauli II Pont. Rom. de 
modo cencionandi. Eben baf. 1748, 4. 

Difp. inaug, de falutari efficacia relurreitionis I. C. 

elm ade, 1 48 e 

n% 2. —— Religionem. Eben daſ. 
1748, 1749, 4. 

Dit. de Cheifi fepultura ad E. LIT, 9. Eben daf. 
1749: 4 3 i 

"Unterricht vom päpftlichen Jubeljahre. Eben daf. 
1749, gr· 4 Dr Yen 

Verfuch einiger Anmerkungen über die päpftliche 
Jubelbulle Benedicr 14. Eben daf. 1750°, 1751, 
in gr. 4; gegen eine. Kifendorfs Gegenbericht 


uf f. 

Diff. ep. de adpropinquatione regnicoelorum. Eben 
daf. 1750, 4, j 

Kurzer Abriß,einiger Glaubenswahrheiten. Eben 
daf. 1752, "8. 

Yıeue Sammlung auterlefener Betrachtungen über 
allerley adtrliche Wahrheiten, nach Anleitung der 
Sonn⸗ und Seftrags Evangelien. Eben daf.1753:8- 

Der im akten Teftament verheiffene Meſſias in 

digten. I 8. 
’ Dee —— Chriſtianorum libri III £. Theo- 
logiae moralis elementa. Halle, 1754. 8. 
Erſte Bründe chriftlicher Lehre. oder kurzgefaßte 
"Theologie mir einer — be — 
und Fe s · Evangelien. nzig, SB. 
— I. F. Schu⸗ 
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J. E Schuberts Bedenken von dem Pajonismus 
von neuen mit einer Vorrede und nörhigen Ans 
merfungen heraus gegeben. Danzig, 1756, 4- 

Evangeliſche Andachten über die Sonn: und Feſt⸗ 
tags⸗Evangelia. Danzig, 1756, 4, wey Theile. 

"Vorftellung, was die Lurherifche Kirche von der 
Kraft der heil. Schrift lehre und nicht lehre. 
Danzig, 1756, 4. 

Krbauliche Gedanken aus den Sonn» und Feſt⸗ 
10g8 Evangelien. Danzig, 1758, 8. j 

Biblische Erklärungen. Danzig, 1757, 1758, vier 
Theile in 4. 

Trauerrede auf Auguft 3. Danzig, 1763, Fol. 

Theologifche Berichte von neuen Büchern. Da 
sig, 1764— 1769, 8. f 

e Sarmonie über die vier Evangeliſten. Halle, 
1767. Nova Adta Ecclef. GSmehrſahls jetztleb. 
Gortesgel. Th. 1. Aambergers gel. Deurfchl. 
Bertling, (Michael) Doctor der Theologie und 
feffor derfelben zu Gröningen, war 1710 zu Coeverde 
in der Landſchaft Drenthe gebohren, ftudierte zu Groͤ⸗ 
ningen, und ward darauf ju Reiſwoude, bernach zu 
Alblafterdam, dann zu Hillegensberg, und endlich zu 
Delft Prediger, von welchem letztern Orte man ihn 
1738 nach Grdningen berief, wo er 1752 auch zum or⸗ 
bentlichen Profeffor der Theologie ernannt ward, und 
fih 1756 noch am Leben befand, Bon feinen Schrif- 
sen find mir befannt: 

Orat. de modeflia, modeftaque fapientia theologo 
digna ac neceflaria. Grdningen, 1752, 4. 

Vorreden zu den Hollänbifchen Ueberfegungen des 
Hemel op Aarde, und Chriftus gekruiſt, des Pac. 
Durham, wovon jene, Rotterdam, 1747, 8 
diefe, eben daſ. 1752, 4, heraus fam. Strodt⸗ 
manns neues gel. Eur. Th. 9. 

Bertoch, (Foh. Georg,) S. Bertuch. 
Bertolaja, ( Franciscus,) aus Mirandola, Ichte 


in der erften Hälfte des vorigen Jahrhundertes, und - 


fehrieb: La Circe Maga, Favola Tragi- Comica. Terni, 
— 1619, 12; Venedig, 1640, 12. Minzzuch. 
ent. i 

Bertoldi, (Franciscus,) aus Salto im Brefciani- 
Fchen, Iebte in der erfien Hälfte des vorigen Jahrhun⸗ 
dertes, und hinterließ: ” 

Sant - Apollinare, Tragica rapprefentazione. Ve-⸗ 

rona, 1607, 4 
Lo Scolaro; Tragi- Commedia moraliflima, (in profa.) 
—— 1609, 12; Salo, 1613, 12. Mazzuch. 
eritt. 

Bertoli, (Johannes Dominicus,) ein gelehrter 
Kenner der Alterthuͤmer Italiens, war den 13ten März 
1676 zu Mereto in Friaul gelohren, und hafteden Bra- 
fen Jacob Bertoli zum Vater. Er widmete fich dem 
seitlichen Stande, warb 1703 Priefter, und noch .in 
eben demfelben Jahre Eoadfutor eines Canonici zu Aquis 
keja, von welcher Zeit er anfing, die dafigen Mterthuͤ⸗ 

* 
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mer gu ſammeln und zu ſtudieren. Er lebte noch 1758, 
und hatte bis dahin gefchrieben : 

Le Antichitä di Aquileja profane e facre per lamag- 
gior parte finora inedite, raccolte, ülbgnee ed 
illuftrate erc. Venedig, 1739, Fol. wovon er um 
1756 noch pwey Bände zum Druce fertig hatte- 

Verſchiedene antiquarifche Auffäge in der Raccolıa 
Caloger. Th. 26 33, 43, 47, 48, 49, in ben Me- 
morie della Societa Colombaria, in den Giorn. 
de’ Letter. 1749, in ben Memorie per fervire all’ 
Itoria Letter, 1754, und in der Nuova Raccolıa 

‚  Calog. Th. 1, 2. a 

Afliomi e penlieri Criftiani. Udine, 1759, 16. 

Er verfprach auch, Thefaurum Imperialium Numif- 
matum pretioforum Latinorum et Graecorum a 
Julie Caefare usque ad Herachium, beraugjuger 
ben. Mazzuch. Scritr. 

Bertoli, (Johannes Maria,) S. Bertolo im 

Jocher. 

Bertolini, ( ) von Barga Im Toscanifchen, 
ſtarb bald nad) 1684, nachdem er fich durch zwey Schmaͤh ⸗ 
fchriften befannt gemacht hatte, welche find: 

La Muleide, o fia de’ Baltardi illuftri, Poema Eroico- 
Satirico-Comico, unter dem Nahmen Scipione 
Gaſtigamatti. Verona, 1680, 12; melde wider 
ben General eines gemwiffen Ordens gerichtet war, 
daher fie auch fo gleich confisciret ward, 

Vitae Fo. Cinelli et Ans. Magliabechii, von welcher 
in ſchoͤnem Latelne abgefaßten Schmähfchrift ohne 
Nahınen er ber Berfaffer fern fol. Man bat da 
von zwey gleich feltene Ausgaben. Auf ber einen 
fiehet: Chaxumii ſub figno Lapidis Lydii, 4; auf 
ber andern aber Fori Vibiorum, 1684, 4. Det 
Medicus Joh. Andre. Moneglia, welcher von dem 
Einelli in feiner Bibl. Volanıe war getadelt wor⸗ 
den, fol den Bertolini zu diefer Schmaͤhſchrift 
aufgemuntert haben. Mazzuch. Scritt. 

Bertolini, (Andreas,) von dem Orden der Kreutz⸗ 
träger aus Palermo, lebte in der erften Hälfte des ge 
genmwärtigen Jahrhunderted, und fihrieb ohne Nah 
men: La vita del P. Vincenzio Durante. Palermo, 1724 
4. Mazzuch. Scritt. 

Bertolio, (Bernhard,) aus Mailand, lebte gegen 
dad Einde des 16ten Jahrhundertes, und fhrieb: 

. La vita di San Carolo Borromeo dal Card. Agofl. Va- 
liero, tradotta etc. Mailand, 15371 8. 

Einige Lateinifche Gelcgenheitsgrdiäfte. Mazzuch 

-  Seritt. 

Bertolo, (Fransiscus,) ein Nethtögelehrter aus 
Zermini in Sicilien, welcher lange Zeit Adbocat in Meſ⸗ 
fina war, wo er 1701 flarb. Man hat von ibm: 

Allegationes pro D. Placido de Joanne Archimandtita 
Meflanae contra Deputatos Operis quondam Yin- 
centii Fuflimiani, Meffina, 1637, Fol. 

— pro D. Anna S:iliaeı Spadafora Marehioniſſa Mor- 
sur, Eben daf. Fol. Mazzuch. Scrict. 

Bertolotti, 
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Bertolotti, (Fohannes,) lebte um den Anfang bed 
vorigen Jahrhundertes, und fehrieb: Filoprotropia, ove 
ia una lertera ad un Senatore di Venezia fi elorta 
quella Reppublica a riporfi nell obbedienza di Papa. 
Bologna, 1606, 4. Er ift vielleicht mit dem Jeſuiten 
Joh. Bartolotti eine und chen biefelbe Perfon. Maz⸗ 
such. Seritt. a, 

Bertolotti, ( Fofeph;) aus Bologna, Canonicus 
an der Slirche S. Petronii dafeldft, lebte um die Mitte 
des vorigen Jahrhunderted, und hinterließ: 

Rimedj al rerrore della morte. Bologna, 1632, 4 

Deſerizione dell’ornato di pittura, che fi ammira nella 

Cappella di S. Antonio di Padova nella chiefa di 
e Petronio, Eben daf. 1662, 4. Mazzuchelli 
ritt, 2 

Bertolotti,(Lucas,) war von Mondovi in Piement, 
und trat 1624 im ıöten Jahre feines Alters in ben 
Bernharbiner» Orden, worin er ben Nahmen Lucas de 
S. Carolo befam. Er warb General frined Drdeng, 
legte dieſe Stelle nieder, und blieb Aſſiſtent, ward. aber 
darauf wieder General. Seine Schriften find : 


Horrerica. Rom, 1641, 8; worin er bie Gerechtſa⸗ 


men des Herzoges von Savoyen auf Chpern uns 
ter einer Erdichtung beſchreibt. 

Franciscus Pererrus Cardinalis Montaltus. Rom, 1642, 
4; eine Lobſchrift auf dieſen Kardinal. 

Nardus Gallica, Elogium in laudem D. Bernardi Cla- 
raevallis Abbatis, Mom, 1650, 4. 

D. Bernardus Abbas Claracvallis Alcides mylticus, 
Elogium, Mom, 1652, 4, 

Vita Foannis Bona, Cardin. Aſti, 1677, 8. 

Klogium ad Innocentiam X. Rom, — — Maz⸗ 
auch. Scritt. 

Berton de Bouemin, ( > fchte zu Ende bes 
vorigen Jahrhundertes, und ſchrieb: Abrege hiftori- 
que de l’erabliffement du Calvini/me en iIste de Ole- 
son. Bourdeaux, 1699, 12. Le CLong und Sonterte, 

Berton de Hauteroche, &. de Hauteroche. 

Berton, (Thomas,) ein Sranzsfifcher Dominicaner 
um die Mitte des vorigen Yahrhundertes, von welchem 
mir befannt ifi: 

La voye de Laict, ou le Chemin des Heros dans le 
Palais de la Gloire, à l’Entree triomphante de 
Louis XIII en Avignon 1622. Avignon, 1623, 4. 

Difcours fur la maniere d’elever da Rhone un Ca- 
nal d’eau dans Hotel de la Cliarit@ de Lyon, [ur 
la maniere d’y faire un Pont fur la$aone, —en- 
fin de rendre la Loire navigable. yon, 1656, 
4. Le Long und Fontette. 


Bertondelü, (Hieronymus,) ein Arzt und Ebler 


des Reichs, war den 22jien Jan. 1607 in Valſugana, 


im Bißthum Feltri gebohren, übte eine Zeitlang die 
Mebicin zu Rom, und ward 1689 im achtzigften Jahre 
feines Alterd noch Priefter, worauf er den z4ften Jun, 
1692 ftarb. Seine Schriften find J 
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Riſtretto della Valſugana, e delle grazie miracoloſe 
della Madonna d’Honea in quella firuata. Padua, 
1665, 4. 

Ißoria della citta di Feltre. Wenebig, 1673, 4; 10% 
zu ee 1675 noch einen Nachtrag heraus gab. 

Relazione della Traslazione del Corpo di $. Proſpero. 
Baffano, 1679, 4- 

Miraculi operati per mezzo li Agnus Dei benedetti 
d’Innocenzio XI. Venedig, 1691, 4 und 12; eben 
baf. 1695, 4. Mazzuch. Seritt. 

Bertoni, ( Andreas,) aus Ferrara, war daſelbſt 
1621 gebohren, warb Doctor der Theologie und der 
Mechte, anoflolifcher Protonotarius, Canonicus und 
Theologus der Kathebral» Kirche in feiner Vaterſtadt. 
Er befleidere noch verfchiedene andere kirchliche Acmter, 
— den 20ſten Neb. 1698. Seine Schrif- 
ten find: 

La vite della Madre Suor Bened. Gambarira, Cap- 

puccina. Ferrara, 1683. 

Relazione de’Funerali fatti al Card. Carlo Cerro, 
1699. 

RER al Dott. Lorenzo Merlante. 

Tractatus de negligentiiser omiflionibus. Opus poft- 
huamum, $errara, 1704, Fol. welches ber Canoni- 
gut Anton Togno heraus gab. Mazzuchelli 

ritt. 

Bertoni, (Thomas,) ein Dominicaner aus Caba- 
naco im Gebiethe von Vercelli, lebte in der legten Hälfte 
des vorigen Jahrhundertes, und fehrieb: Due Difcorfi 
fopra la fabbriga delNaviliod’Ivrea a Vercelli. Turin, 
1663. Maszuch. Seritr. 

Bertracius, S. Berteucci im Jccher. 

Bertram, (Fohann George,) Paftor zu S. Mar- 
tini in Braunfchweig, war 1670 ben Zıften Aug. alten 
Stils ja Lüneburg gebohren, wo fein Vater Prediger 
an der St. Lamberts- Kirche war. Den Anfang feine 
Studierens machte er zu Lüneburg, Minden und Zelle, 
und zog 1690 nach Spelmftädt auf bie Univerſitaͤt. Nach 
zwey Jahren ging er nad) Jena; 1695 wurde er Feld» 
prebiger bey den Zellifchen Truppen, die nach Brabant 
marfchirten, und zwar bey dem GEavallerie -Regimente 
de Frechapel. Ala 1697 ber Krieg geendiget war, wurde 
er zum Prediger zu Gifhorn beftellet, welcher Gemeine 
er bi8 1716 vorftand, da er den Kuf nach Braun. 
ſchweig erhielt: Er ſtarb deu aten Yug. 1728. Seine 
edirten Schriften find: 

Differt. de Avenione, qua ratione ad Pontificatum 

Rom. pervenerit, Praelide M.M.P. Oldecop. Jena, 


Di ahechog, de Conlcientia anxia et dubia Prael. 
D. Ph. Mülkro, Eben daf. 4. 

Epiftola gratul, de Nummis Huffiticis, ad Magn. 
Cellenlium Theol. Polyr. Lyferum. 

Das Leben Ernefti, Herzogs zu Braunſchweig und 
Lüneburg, als Stammvaters dcr jegigen Hoch» 
fürftl. Samilie. Braunſchweig, 1719, 8. 
—Uuuuu2 Das 
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Das Evangelifche Lüneburg, oder Reformationds 
und Riechen » “iftorie der Stadt Lüneburg. 
Eben daſ. 1719, 4- 

Im Manufeript hinterließ er: 1.) Das Evangeliſche 
Hildesheim. 2) Das Evangel Aannover. 3.) 
Das Evangel. Minden. 4.) Riechen: und Re, 
formarions: Befchichte des ganzen Lüneburg: 
Belliichen Landes. Unfchuld. Nachr. 1728; 
Lauenfteins Rirchen = Hiſt. 

Bertram, (D. Philipp Ernfl,) ordentlicher Pro 
feffor der Nechte zu Halle, Benfiger der bafigen Juri⸗ 
ften » Facultät, und Oberauffeher der Univerfitätd= Bis 
bliothek, war zu Zerbft 1726 gibohren, wo fein Water 
Medicas und Stadtphnficud war. Nach feinen Schul⸗ 
und Akademiſchen Jahren ward er Negierungs » Eeere- 
tär in Weimar, danfte aber nachher ab, und wurde Mu 
Halle 1762 Magifter, 1763 Profeffor ded Gtaatsre 
tes und der Gefchichte, und 1764 ordentlicher Profef: 
for der Rechte. Er nahm 1765 die Doctorwürde an, 
und erhielt fodann eine Stelle in der Furiften » Facultät 
1766. Er ftarb an einer Augzjehrung den ı3ten Dct. 
1777, und hinterließ folgende Schriften: 

Pbilofopbiiche Unterfüchung von dem Zuftande des 

-  Mienfchen in der Erbfünde, aus dem Franz. 
überfent von M. Franffurt und Leipzig, 1746, 
8; welches ein freyer Auszug aus dem Beverland ifl, 
ben er, da er noch zu Halle fiubierte, heraus gab, 
aber darüber Verdruß befanı. # 

Die fchönen Kuͤnſte auf einen Brundfag gebracht, 
aus dem Sranzöfifchen des Batteux. Gotha, 
1751, 8. ‚ 

. Des Lenglet du Fresnoy Anweifung zu Erlernung 
der Hiftorie, aus dem Franz. ıfter dis gter Theil 
Gotha, 1752, f.8. 

Briefe. Zwey Theile. Gotha, 1754, 1755, zweyte 
Auflage des ıften Theils, eben daf. 1764, 8 

Johann von Serreras Yiftorie von Spanien, fort- 
geſetzt, 11ter bis 13ter Theil Hall, 1762, 1769 


1772, 4: 

Entwurf einer Gefchichte der Gelahrheit. Erſter 
Theil. Halle, 1764, 8. 

Difp. inaug. de genuino fenfu ac valore Conftitutio- 
nis Friderici I Iımp. 2 feud, 56. Halle, 1765, 4. 

Kinleitung in die Staarsverfaffung der beurigen 
Enropäifchen Reiche und Staaten Teuıfchlande. 
alle, 1770 8. 

Inttiumenrum Pacis Ofnabrugenfis, Halle, 1770, $- 

Vorrede zu der Rabifchen Ueberfegung des Luna⸗ 
doro und Tofi von dem gegenwärtigen Staat 
des päbfil Hofe. Halle, 1771, 8: 


Diff Juris Publ. Rom, de Laeris. Eben baf. 1772, 4. | 


So bat er auch feit dem Herdft 1772 big gegen fein 
Ende die Halliſche Gelehrt. Zeit. heraus aeneben. 
Geſchichte des Hauſes und Fuͤrſtenthums Anhalt, 
ein Auszug aus dem Beckmann woruͤber er aber 
verſtarb, daher M. J. C. Krauſe in deſſen Arbeit 


1784 
trat, und den erſten Theil ju Halle, 1780, 8, her⸗ 
aus gab. Hambergers und Meuſels gel Deutſchl. 

Bertrand de Marfeille, &. Earbonel, (erte.) 

Bertrand, (Anton,) ein Priefter des Oratorii, von 
welchem man Panegyriques des Saints, Lyon, 1696, 
hat. Dittionn. des Predicat. 

Bertrand, (Bernhard Nicolaus,) ein Mebicug und 
Mitglied der Facultät zu Paris, um die Mitte bed gegen- 
wärtigen Jahrhundertes, von welchem man Elemens de 
Phyliologie, Par. 1756, 12, bat. Earrerc Bibl. dela Med, 

Bertrand, (Elias, , Sranzdfiicher Prediger zu Bern, 
war 1712 ju Orbe in der Schweitz gebohren, fubdierte 
von 1728 zu Laufanne, ven 1732 zu Genf, und von 
1734 ju Leiden, ward 1739 Dorfprediger, und 1744 
Prediger in Bern, und Eecretär der dfonomifchen Gets 
fellſchaft. 1765 ging er mit bem jungen Grafen Mins⸗ 
zech nach Pohlen, ward won dem jegigen Koͤnige zum 

eheimen Hofrath gemacht, ging 1766 mit dem jungen 

Brafen auf Meifen, erlangte 1768 das Indigenat eis 

nes Pohlnifchen von Adel, ging aber body mieder nad 

dir Schweiß, und privatifirte feirdem zu Poerdon, mo 
er fih 1778 noch am Leben —* Seine Schriften find: 

Tentamen philof. de cultu divino ; in dem Mufeo 
Helver, Th. 13. 

Obfervatr. quibus Jac. Elfneri diff. de ftella folis ma- 

gis vila examini fabjicitar; eben daſ. Th. 21. 

Trois Sermons prononces à Berne, ä l’oecafion de la 
decouverte d’une confpiration contre Verat. Lau⸗ 
fanne, 1749, 8; wovon die zwey erfien von ihn 
find, bie dritte aber von I. ©. Altmann ift. 

Memoire fur la ftrufture interieure de la Terre, 

uͤrch, 1752, 8 

Inttru&tions chretiennes ou abreg€ du Catechifme. 
FE 175% 1756, 8- 

Eflais fur les ulages des montagnes avec une lettre 
für le Nil. Zuͤrch, 1754, 4. 

Lettre für Firritabilit6 Halerienne ; in der Nouv. Bibl. 
German. Th. 15. 

Me&moires pour fervir & Phiftoire des tremblemens 
de terre de la Suifle, principalement pour Pannee 
1755, avec quatre Sermons prononcdes ä cette 
occafion. Bern, 1756, 8; wovon beyde Werke 
fchon vorher einzeln gedruckt waren. Die Memoi- 
res erfchienen auch Haag, 1757, 8- 

Projet d'une nouvelle Edition du noureau Teftament 
avec les Reflexions de Pafg Queſnel abregees ; in 
der Nour. Bibl. Germ. Th. 19. 

Recherches fur les Langues anciennes et modernes 
de la Suiffe et principalement da Pais de Vaud, 
Genf, 1758, 8 

Recueil des Ordonnances pour les Eglifes du Pais 
de Vaud. Bern, 1758, 4; woran er ben meiften 
Antbeil bat. 

Lettre fur l’&tat de la Religion dans la Suiffe; in dem 
Journ. Helvet. 1758, 1759, und im Choix lit. 


‚ ten B. 17- — 
idion- 
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Dittionnaire univerfel des Fofliles propres et des 
Fofliles accidentels. Haag, 1763, 8, gwen Theile, 
Morale de l’Evangile. Neufchatel, 1775, 8, ſieben 
Theile ; deutfch von Joh. Ad. Emmerich, Meis 
nungen, 1777, f. 8 


Elemens de la orale univerfelle on Tableau.des 


devoirs de !’homme. Neufihatel, 1776, 8; deutfch 


von Joh. Ad. Emmerich, Meiningen, 1777, 8. 

Le Therenon ou les Journces de la Montagne. 
Neufchatel, 1777, 8. 

Verfchiedene Abhandlungen in ben Echriften ber 
Berniſchen Decon. Gefelifchaft. S. fein Leben vor 
dem aten Th. ber Deutfchen Ueberſ. der Sittenlehre 
des Evangelii. 

Bertrand, (Frantiscus,) ein Franzoͤſiſcher Dichter 
von Orleans, um den Anfang des vorigen Jahrhunder⸗ 
tes, von welchem mir befannt ift: 

Les premieres Iddes de l’Amour. Orleand, 1599, 8. 

Cat. Bibl. reg. Paril. 

Priam Koy de Troyes, Tragedie en cing aftes en 
vers. Neuen, 1605, 12; eben baf. 1611, ı2. Bibl, 
du Theatre, Th. 1, ©. 364. . 

Bertrand, ( Franciscus Seraphicus,) ein Advocat 
und Franzdfifcher Dichter, welcher zu Nanted 1702 ges 
ar war, und 1752 bafelbft flarb. Mir ift von ihm 

annt: 


Poeſies diverſes. Leiden, (Nantes,) 1749, 12; wo⸗ 


rin beſonders gute Ueberſetzuugen einiger Oden des 
Horaz vorkommen. 

Ruris deliciae, Carmina ex Latinis et Gallicis poetia 
eolledta. Parie, 1756, 8; mo doc) viele fehlechte 
Neid wieder abgedruckt worden. Nouv. DIA. 

iftor, 

Bertrand, (Gabriel) ein Sranzdfifcher Wundarzt 
des vorigen Jahrhundertes, von weldyem man hat: 

“ Refutation des erreiss contenues dans l’'hiltsire des 
mufcles du corps humain, de Charler Guillemeau. 
1613, 8; welche Earrere bald darauf auch dein 
Nicol. Bertrand beplegt. 

Queftion chirurgicale, pour la curation des fradu- 
res, Parid, 1636, 8. 

Les verites anatomiques etchirurgicales des organes 
de la refpiration et da mouvement de la poitrine. 
Paris, 1639, 8; welche Earrere auch dem Nic. 
Bertrand zufchreibt. 

Anatomie Frangoife enforme d’abreg&. Bari, 1656, 
8; iſt nur muthmaßlich von ihm. Carrere Bibl, 
de la Med. 

Bertrand, (Fohann,) des vorigen Elia Bruder, 
und Prediger zu Orbe in ber Echmeig, welcher fich 1778 
noc am Feben befand. Eeine Schriften find: 

Lettres des Morts aux vivans, trad. de Mdle Rowe. 

1740, 12. 

Defcription da Cap de bonne Efperance. 1743, 95 

drey Bände. 

Sermens de Tillorfon, trad. de l’Angl. 
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Leonidas de Glewer, trad. und noch verſchiedene ans 
dere Veberfeßungen aus ben Englifchen. 

Difcours fur Miſtoire du Comte de Neufchatel ; im 
Journ. Helver. 1759; in der Nour. Bibl. German, 
und in Srerons Annee litteraire 1758, der aber 
viele eigenmächtige Aenderungen gemacht hat. 

De l’esu relativement à l’oeconomie ruftique, ou 
traite de lirrigation des pr&. Avignon, 1564 8; 
beutfch unter dem Titel: Kunſt die Wi 3u 
wäffern. Nürnberg, 1765, 8; vermehrt, eben 
daf. 1774. 8; auch in ben Schriften der Berner 
Gefellichaft, 1761. 

Elemens d'Agricultare fondes fur les faits à l’ulage 
des peuples de la Campagne, eine Preigfchrift, 
in den M&m, de la Soviere oecon. de Bern, 1773, 
1776. Meuſels gel. Deutſchl. 

Bertrand, (Jokann Baptifla,) ein Kranzdfifcher 
Arzt, welcher ben ı2ten Jul. 1670 zu Martigues in 
Provence gebohren war, zum Mitglied der Akademie 
u Marfeille erwaͤhlet wurde, und den roten Sept. 1753 
arb. Dan hat von ihm: 

Relation hiltorique de la Pefte de Marleille. 1727, 


in 12. 
Lettres & M. Deidier, fur le mourement des Muſ- 
cles. 1732, 4 i 
Differtations fur Fair maritimg, 1724, 4. Eloy Die. 
de la Med. Carrere Bibl. de la Med. 

Bertrand, (Nicolaus,) ein Srangdfifcher Arzt des 
vorigen Jahrhundertes, welcher zu Bayeux in der Nor⸗ 
mandie gebohren war, und zu Rennes practicirte. Matt 
bat von ihm: 

Refutation des erreurs eontenues dans l’hiftoire de 
tous les mufcles du corps humain de C. Guille- 
meau, par un Ecolier en Chirurgie. Paris, 1613, 
8; welches Earrere auch dem vorigen Gabriel 
Bertrand wufihreibt. 

Les verites anstomiques et chirurgicales des orga- 
nes de la refpiration et des artificieax moyens dont- 
la nature fe —* pour la preparation de l’air, Pa⸗ 
rid, 1629, 12; don Earrere gleichfalls dem Ga⸗ 
briel Bepgeicat: 

Nora philofophandi ratio de urinis, few paradoxae 
aliquor exercitationes de urinis: aceeſſit exereita- 
tio fingularis de paralyfi biliofa. Rennes, 1630, 
12. Carrere Bibi, de la Med. 

Bertrand, (Severin,) Pfarrer zu Ferte' ⸗ Bernard, 
bald nach dem Anfange. des vorigen Jahrhundertes, 
von welchem mir bifannt iſt: 

Orailon funebre de Mad. la Duchefle de Guife, Anne 

d’Eite. Paris, 1607, 4- 

La Rhetorique royale Frangoife, Paris, 1615, 12. 

Bertrand, (Thomas Bernhard,) ein Medicus aus 
Paris, welcher 1710 Doctor ward, und fich beſonders 
mit ber Gefchichte feiner Faculeät befchäftigtee. Man 
bat von ihm: Notice des Homines les plus celebres 
de la Faculi€ de Medecine en IUniverſite de Paris de- 
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1787 Bertrandi Bertucci 
puis 1TTO— 1750 extraite du Manufcrit de feu Thom. 
Bern: Bertrand, communiquee par Mr. fon Als, (Ber. 
Nicol. Bertrand.) redigde par Mr. Jac. Alb. Hazon. Pa- 
rie, 1778, 4- , 
Bertrandi, ( Ambrofus,) ein berühmter Wund⸗ 
arzt, welcher den ıgten Detober 1723 zu Turin geboh · 
ren war. Nachdem er die Philoſophie mit vielem Ruhme 
getrieben hatte, legte er fid auf die Chirurgie, und Ana⸗ 
tomie, und machte darin in kurzem folchen Fortgang, 
daß er 1747 in die Zunft der Wundaͤrzte in Turin, und 
1752 in dag Kollegium ber Wundärite aufgenommen, 
und ihm aufgetragen wurde, die Zubereitungen ju ben 
anatemifchen Vorlefungen der Univerfität ja machen. 
Er erhielt zu gleicher Zeit eine Penfion von feinem Lan⸗ 
desherru, und ging in eben dem Jahre nach Branf- 
reich, um fich dafelbft unter den geichichten Lehrern im 
der Anatonıe volfemmener zu machen. Während feis 
nes Aufenthalts in Parig las er der koͤniglichen Afader 
. mie der Chirurgie etliche Abhandlungen vor, die ihm 
eine Stelle unter den‘ auslaͤndiſchen Mitgliedern diefer 
Afademie zurvege brachten. Im Jahr 1754 ging er nad) 
London, folgte bafelbit der Prari des Bromfield, und 
fam das folgende Jahr in fein Vaterland zuräd. Er 
wurde in kurzem auferorbentlicher, und in weniger Zeit 
darnach ordentlicher Brofeffor der Chirurgie. Endlich 
batte er bie Ehre, daß fein Landesherr das Zutrauen zu 
ihm befan, und ibn zu feinem Wunbdarjte erwählte. 
Allein er genoß die Vortheile, welche er feinen Talenten 
danfen hatte, nicht lange, ſondern flarb 1765 im 
-4ziten Jahre feines Alter. Seine Cchriften find: 
Differtatio anatomica de hepate. Turin, 1748, 4- 
Diſſertatio de oculo. Eben baf. 1748, 4 
Trattato delle operazioni di Chirurgia. Nisja, 1763, 
8, zwen Bände; in das Franzefifche überfegt von 
Solier de la Romillsis, Paris, 1769: 8. 

Merfchiedene chirurgiſche und anatomijche Abhandlun⸗ 
gen in ben Melanges de Turm, Eloy Did. de la 
Med, Carrere Bibl. 

Bertrandus, ein Minh zu Birſchfeld, deffen des 

denszeit unbefannt iſt. Trithemius verfichert im der 
Vorrede ju feinem Chron. Hirfaug. daß er ſich feiner 
Schriften mit Nutzen bedienet habe. 
. Bertrandus — ein Benedictiner in dem 
Lloſter Beaulieu im Bißthum Limoges, deſſen Lebens⸗ 
geit gleichfalls unbekannt it. Man hat von ihm eine 
Hiftoriam monafterii Belliloci Lemovicenlis, welche 
ſich handſchriftlich im der Vaticanifchen Bibliothek be— 
findet. 


Bertreue, (Petr.) &. Berchorius im Jocher. 

Bertucci, S. Bertrucci im Joͤcher. 

Bertucci, (Fofeph,) von Oſimo, lebte in der letz⸗ 
ten Haͤlfte des vorigen Jahrhundertes, und ſchrieb: 
Examen Notatiorum creaudorum. Ancona, 1670, 12. 
Mazzuch. Seritt. 

Bertucci, ( Placidus,) ein Pricfter aus Meſſinq, 


Bertuch Berytius 1788 
welcher ben zıflen Jul. 1654 gebobren war, zu Palermo 
die Theologie, und bernach zu Meffina die Medicin ſtu⸗ 


bierte. Man hat von ihn: 

Il Difimpegno al cavar fangue,o nö,in cui fi moftra 
non doverfi mai adoperare il Salaſſo. Meffina, 
1700, 8. 

Sylva variarum Compofitionum, nempe quae forente 
adhuc aetate latine exaravit ingenii monumenta; 
welches um den Anfang dieſes Jahrhundertes zum 
Drucke bireit war. Mazzuch Scritt. 

Bertuch, (Johann George,) ein Rechtsgelehrter, 
welcher zu Kiel 1693 Doctor ward, hierauf zu Zittau 
practicierte, und bafelbft Natheherr ward. Man hat 
von ihm: 

Difp. inaug. de eo quod juftum eft circa ludos fce- 
nicos operasque modernas dictas vulgo Opera, 
Praef. El. Aug. Seryk. Kiel, 1693, 4- 

Tractat von dem befondern Rechte in he: und 
Schwängerungsfachen der Soldaten. Zittam 

1729, 8. 

Promtuarium Juris pradicum, welches D. Nbr. 
Bäftner mit Zufägen zu Leipzig, 1765, 8, in drep 
Theilen heraus gab. 

Bertuch, (Johann Michael,) ein Medicus, von 

twelchem man bat: s 

Di. de ovario mulierum. Jena, 1681, 4. 

— de midlu cruento,. Eben daf. 1683, 4- 

— de fterilitate. Eben daſ. 1694, 4. Carrere Bibl. 
de la Med. 

Bertulco, (Fabricius oder Publius Fabriciws,) ein 
Yatricius aus Motica in Sicilien, um die Mitte ded 
ı6ten Jahrhunderred, von welchem man bat: Dialo- 
gos Grammaticae. Palermo, 1559, $. Mazzuch. 
Seritt. 

Bertus, S. Berii im Joͤcher und hier. 

de Berville, (Wilhelm Franciscus) &. Buyard. 

Beruto, (Amadeus, ein Kechtegelehrter von Mon- 
calieri in P’ement, welcher unter Leo 10 Gouverneur 
von Nom war, und 1515 Bifchof zu Yofia ward. Gr 
ftarb zu Padaco im Bischum Ivrea 1525, und hinter 
ließ : Dialogum an amico faepe ad feribendum provo- 


cato, non relpondenti fir amplius refcribendum; de 


vera; de amore honefto; de amicis veris; de epithe- 
tis Curiae Romanae et aliorum Principum; de Curia- 
libus er quales eſſe debeant, quae magiltratibus.publi. 
eis praeponuntor; melde zu Kom, 1517, 4 gedruckt 
find. Mazzuch. Seritt. 
Berward, (Chriflian,) Beyſitzer des Berggerichtes 
im Braunſchweigiſchen in der letzten ur des vorigen 
Jahrhundertes, von welchem man bat: Interprerem 
phrafeologiae metallurgicae auf ertheilte Sürftliche 
Commiſſion zuſammen getragen, welches Erkers au- 
lae ſuhterraneae, Frankfurt, 1673, 1702, Fol. beyge⸗ 
deuckt iſt. 
Berytius ober Beryius, ein alter Roͤmiſcher Schrift⸗ 
ſtelles, 
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fieler, welcher etwas de re ruftica fchrieb, wovon 
fich einige Fragmente noch umter den Scriptoribus Geo- 
ponicis befinden. Ob er mit dem Probo Berysio eine 
und eben diefelbe Perfon ift, iff unbefannt. 

von Berytus, der Bifchof, S. Franc. de Nicolais. 

Berzevitzi, (Heinrich,) cin Jeſuit, welcher aus 
einer adeligen Familie in der Zipfer Gefpannfchaft in 
Ungarn war, uud eine Zeitlang die freyen Künfte und 
Philoſophie in dem Tollegio zu Tyrnau Ichrete. Er 
fchrieb; Inftitutiones Arichmericas. Horanyi Memor. 
Hung. 

Berzevitzi, ober Bateinifch Bellivieejur, und Ber- 
zevicäus,(Martin,) ein gelehrter iingar aus Mohadzs, 
welcher bald nach der Mitte des 1öten Jahrhundertes 
lebte, und wegen feiner guten Kenntniß der Griechifchen 
und Kateinifchen Litteratur einen Geſellſchafter des Dis 
ſchofs Sranc. Forgach de Ghymes zu Groß Warabein 
abgab. Man hat von ihm: s 

Einen Latein. Brief an Muretum unter bed letztern 
Briefen. 

Orationem funebrem de invi&tiffimo Ferdinando, Ro- 
manor. Imp. Paris, 1565, 4; auch in Oratt. ac 
Elegiar. in funere Principum Germaniae ab obita 
Maximiliani I. — feriptarum; $ranffurt, 1566, 
8; im ıften Bande, Welche gut gefchriebene Kede 
zunleich die Geſchichte der damahligen Zeit gar fehr 
erläutert. Aoranyi Memor. Hungar. 

Berzi, (Franeiscus,) ein Medicus und Chirurgus 

Padua um und nach der Mitte des gegentwärtigen 
— welcher ſich geraume Zeit in Frankreich, 

ngland und Holland aufhielt, und ſich hierauf zu Pa» 
dun niederlieh. Man hat von Ihm: Nuova fcoperta a 
felicemente fufstare i] vajuolo per artifieiale contatto, 
Padua, 1758. Mazzuch. Seritr. 

Berzofa, (Fohannes,) aus Saragoſſa, Ichte ge 
die Mitte des 16ten Jahrhundertes, und fchrieb; 

Pr. de prolodiis Graecae linguae. Lowen, 1544, 8. 
Cat. Bibl. reg. Parif. 

Befalio, (Camillus,) ein für fein Zeitalfer guter 
Italiaͤniſcher Dichter aus Venedig, welcher um 1530 
lebte, deifen Gedichte aber in anderer Sammlungen jers 
ſtreuet find, welche in Mazzuch. Seritt. umſtaͤndlich aus 
gegeiget werden. a3 
.ı de Befangon, (Carl;) «in Sranzedfifcher Arzt in der 
letzten — des vorigen Jahrhundertes, von welchem 
man ’ 

La Medecine pretendue reformce; welches wider 
Bontekoͤe den Holländifchen Arzt gerichtet üft. 

Les Medecins & la cenfure, ou entretiens fur la me- 
decine. Paris, 1677, 12; worin er bie Aerzte wis 
der die ihnen gemachten Vorwürfe zu vertheibigen 
ucht. 

— traite des fevres. Paris, 1691, 12; auch 
wieder Bontefoe. Earrere Bibl. de la Med, 


Befangon, (Päslipp,) ein Franzoͤſiſcher Medicus, 


Befardus Befeke 1790 
in der legten Hälfte des 16ten Tahrhundertes, welcher 


Dialogum de Arduennae Silvae duorum admirabilium 
fontium efle&ibus admirabilibus, Parid, 1577, 9 
fchrich ; welchen Marie le Fevre unter dem Titel: Traite 
des merveilleux effets, etc. Paris, in eben dem Jahre, 
8, in das Franzoͤſiſche uͤberſetzte. Le Kong und Fon⸗ 
tette. 

Befardus, ( Baptifla,) ein Mufifus in der erſten 
Hälfte des vorigen Jahrhundertes, fchrich: Iagogen 
in artem teftudinarium, d. i Unterricht über das Eünfts 
liche Saitenfpixl der Lauten. Augsburg, 1617, Fol. 

Befihefer, ( Fohannes,) Cubftitut de Generale 
— zu Paris, in der letzten Haͤlfte des vorigen 

ahrhunderted, welcher des Laur. Bouchel Bibliothe- 
cam f. thefaurum Juris Galliei zu Paris, 1667, Fol. 
drey Bände, vermehrt heraus gab. Struvs kibl. Jar. 

Befeke, (Chriffian Wrihelm,) Rönigl. Preuß. Ins 
fpeetor der Kirchen und Schulen zu Burg, und im er 
rihaufchen Creyſe des Herzogthums Magdeburg, audy 
Ober Pfarrer zu Burg, war gebohren zu Moͤckern im 
Magdeburgiſchen den raten Aug. 1707, wo fein Vater 
ber folgende Stephan Chriſtian Prediger war, welcher 
— zu Hildesheim an der Kirche ©. Lamberti als Pa- 

Rand. Machdem er fich auf dem Kloſter Bergen 
bey Magdeburg in den Schulftudien audgebilbet hatte, 
ſtudierte er im Jahr 1725 bie 1729, und wiederum im 
Jahr 1730 und 1731 auf der Univerfität Halle die Theo⸗ 
logie. Im Jahr 1732 befam er eine Hofmeifters Stelle 
bey einem gewiſſen Konigl. Krieged- und Steuerrath 
Leyfer zu Burg, unter deffen Kindern er einem Blindge⸗ 
bobrnen durch feine wohl erfundene Methode eine Kennt 
niß der Aftronomie durch mit Nadel » Sndpfen auspunk. 
tirte Coniglobia, das Leſen durch mit Wachs erhoͤhete 
Buchftaben, und bag Clavierfpielen fo wie das obige, 
durch das bey Blinden viel vermdgende Gefühl und 
zugleich des Lehrlings natürliches Geber, beybrachte. 
1735 wurde er zum Feld» Prediger ben dem Koͤngl. 
Preuß. Leib» Garabinier - Regiment ordiniret, wozu er 
bie Vocation von diefed Regiments damahligen Ehrf, 
ben General Grafen Truchſeſt zu Waldburg erhielt. 

m Jahr 3737 mwurbeer in das Minifterium der Stadt 

arg aufgenommen, indem er an, der dafigen Haupt « 
Kirche ja Unfer Lieben Frauen zum Diaconus ermählt 
murde; kurz darauf an der Et. Nicolai» Kirche daſelbſt 

after ward, und endlich 1757 als Ober» Pfarrer und 
erfier Yrediger miederum an die Lieben » Frauen - Kirche 
zurück fanı, auch zugleich Koͤnigl. Preuß. Kirchen» und 
Schulen» Infpecter des erften Jerichauſchen Kreyſes 
wurde, m welcher Stelle er ſich 1778 noch am Leben bes 
fand. Er hat fich befonderg durch erkeichterte Cchr 
Methoden für die frühere Jugend hervor gethan, wie 
aus folgenden Schriften erhellet. 

Eine Sibel, nach marbemaricher Achrart ohne 

Buchftsbiren lefen zu lernen. j i 

Bibliſches Spruchbuch für Kinder, die noch nicht 
zur Schule gehen koͤnnen, als die erfte Claſſe bi 
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blifchee Sprüche, zum Kobe Bortes aus dem 
Munde der jungen Rinder und Säuglinge, 3u- 
fammen gerragen. Burg, 1761, 8- 
Die erfte und zweyte Claſſe biblifcher Sprüche als 
die lautere Milch des göttlichen Worts, zum 
„Heil der Unwilfenden, fonderlidy der Jugend, 
zuſammen gereagen. Burg, 1761, 4. 
Erbaulicher Unterricht von der Taufe und dem 
Bevatrerftehen, gefprächweife im Jahr 1565 
herausgegeben von Johann Jahn. Nunmehro 
um feines geiftreichen Inhalts willen wieder zum 
Drud befördert. Burg, 1763, 8. 
Unterricht zu einer accuraten und leichten Verwal» 
tung des Birchens Vorftcher - Amts, wobep zus 
leich von einer richtigen Abnahme der Ricchens 
echnungen gehandelt wird ; nebft einem For⸗ 
mulae einer verbeflerten Kirchen » Rechnung, 
aus den Landese Befegen, obrigkeitlichen 1170 
nitis und vieljähriger Erfahrung aufgefent- Halle, 
1776, Fol. ©. davon Schorts unpartberifche 
Kritik über die neucften juriftifchen Schriften 
6oſtes Stüd. 1776. 
Verbeffertes und vermehrres Bilder A. B. €. Buch. 
keipjig, 1777, 8. 
Nach einer neuen Lebrart verbeffertes X. B. Buch 
nebft den mäglichiten Leſeuͤbungen für Rinder. 
Erfter Theil. keipjig, 1777, 8. 
Inſtruction eines Todren- Graͤbers. 
Eine Tabelle für Die Anfragen an die Armen welche 
wöchentliche Allmofen begehren. 
ine Tabelle für die Schul. Elaffen über die Um⸗ 
ftände und Sähigkeiren, Fleiß und Aufführung 
der Schüler. 
ein —* Lateiniſcher Sentenzen, durch deren 
Beyhuͤlfe, vermittelſt iſſer Vortheile, eine 
ziemliche Anzahl Lateiniſcher Wörter ſehr leicht 
erlerner wird. 
Verfuch die Lateiniſche Sprache gefchwinder als die 
Murterfprache zu lernen. 
Verfuch die Sranzöftfche Sprache gefehwinder als 
die Mutter ſprache zu lernen. 
Abfchieds= Predigt beym Bönigl, Preuß. Leib» Eas 
rabinier · Regiment. 
Andere aͤhnliche Schriften hatte er 1778 noch zum 
Drucke fertig. Aus handſchriftl Nachr. 
Befeke, ( Ludulph Ernfl,) Prediger ju S. Lamberti 
in rege mar dafelbit 1697 gebohren, flutierte 
1 alle und Heliftädt, ward 1716 Prediger im feiner 

aterfladt, wo er 1745 den 20 Aug. flarb. Man hat 
von ihm: 

Difp. contin. Synopfin doctrinae Chriftianae ad du- 
&um Gerh, Titii, Prael. C. H. Ritemeyer. Helms» 
ftäbt, 1712, 4. ; 

Das Wohlverhalten Ehrifti und der Chriften ges 
gen das Juͤdiſche Volk, eine Predigt, bey der 
Taufe eines Judenfnaben. Hildesheim, 1733, 8. 
Aauenfteins Hildesh. Birchenhift. St. $, & 46. 
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Befeke, (Stephanus,) Prediger zu &. Lamberti im 
Hildesheim, war in der Bergſtadt Wildemann den zoſten 
Apr. 1630 gebohren, ftudierte zu NHelmftädt, wo er 
auch Magifter ward. 1658 ward er Prediger zu Harris 
Dann, und Hachenhaufen, und 1662 zu Hildes heim, 
wo er 1635 flarb. Seine Schriften find: 

Difp. filt. vindicationem Aug. Conf. contra Bellar- 

minum, Praef. Ticio. Helmſtaͤdt, um 1655. j 

Verſchiedene einzeln gedruckte Leichpredigten. Lauen 

ftein I. c. ©. 32. 

Bejcke, (Stephanus Chriflian,) gleichfalls Paftor 
ju S Lamberti in Hildesheim. war 1676 den 21 Jul 
geboren, fludierte zu Jena und Helmftädt, ward 1705 
Diaconud zu Modern ım Magbeburgifchen, und 1709 
Prediger zu Hildesheim, wo er 1715 ſtarb. Er fchrich: 

Verwandlung der Roͤmiſchen Religion, aus dem 

Sranz. des Joh Aymon überfegt. 1708. 

Einige Keichenpredigten. Zauenftein I. e. ©. 45. 

de Befier,_ (Olivier,) S. Eſteve, (Job.) 

Beskovius, (Facob,) ein Karthäufer aus Boͤhmen, 
in ber erften Hälfte des vorigen Jahrhunderte, —* 
cher des Surü Leben der Heiligen in das Bohmiſche 
überfegte, melde Arbeit hernach Alb. Chanowsky vol 
lendete. Man hat auch von ihm eine Bohmiſche Hebers 
Ser A: Comment. rerum in orbe gellarum, e 
beffelben Surii. Er ftarb den 27ſten Jul. 1624. Dal 
bini Bohemia docta, Th. 2, ©. 405. 

Besler, ober Pesler, (Georg,) beyder Rechte Do» 
ctor, aus einem vornehmen noch blühenden Gefchlechte 
in Nürnberg, wurde 1516 an Melch Pfinzings Stelle 
Propft zu Et. Eebald. Unter ihm fiel die Aenderung 
der Religion vor, daher auch die Propftey mit ihm ein 
Ende nahm. Er war ein um bie Reformation fehr ver« 
bienter Mann, flarb den 2aften Aug 1536, und gab 
mit dem Propft zu S. Laurenzen, Hector Pömer, fol 
gende pwey Schriften gemeinfchaftlich heraus: 

Appellstion und Beruffung der Pröpfte und des 

Auguſtiner Priors zu Nuͤrnberg 1524 4- 
Grund und. Urfache aus der heiligen Schrift, wie 
und warum die Ehrwuͤrdigen Herren beyder 
Pfarrkirchen St. Sebald und St. Laurenzen, 
Pröbft zu Nuͤrnberg, die Mißbraͤuch bey der 
eiligen Meß, Tahrräg, geweiht Salz und Waſ⸗ 
er, famt etlichen andern Ceremonien abgeftelle 
unter laſſen und geändert haben. — Dr 
4 und 8; Wittenberg, 1525, 8. Beyde rife 
ten find fehr felren. Wider die legte gab HSier. 
Emſer 1525, in 4, etwas heraus, weil bie ges 
dachten zweh Pröpſte Emfers Beweisthümer für 
bie Ne für ungereimt angefehen hatten. Wüls 
Nuͤrnb Gel. Le. 

Besler, (Michael,) ein ewangelifcher Seiftlicher, wel⸗ 
her zu Nürnberg 1512 gebohren war, zu Wittenberg uns 
ter Luthern ftudierte, und daſelbſt 1541 die Magiftermuürde 
erhielt. Er wurde 1542 der erfte Kucherifche Pfarrer zu 
zu Sprottau in Schleflen, wie lange er aber daſelbſt 

geftanden, 


* 
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geſtanden, ifpnicht eigentlich bekannt, denn daß er ſchon 
1544 Prediger an der Frauen⸗Kirche in Nürnberg ge⸗ 
worden, wie die Verſe unter feinem Bilbniffe fagen, ift 
unrichtig, weil er zuerft Pfarrer in der Vorſtadt Woͤhrd 
war, und von hier 1547 Prediger an der Frauenfirche 
ward, wo er unter andern auch ber Unterredung mit 
den feldern beywohnte, und fich dem Prebi« 
ger Helings ſehr eifrig widerſetzte. Er machte ſich auch 
um bie Schule verdient, und wurde nach Wien jur, Ers 
richtung und Anordnung der dafigen Schule berafen, 
welches etwa 1569 gefchehen ſeyn mag, weil in eben 
biefem jahre Nceolaus Herold zu feinem Vicario im 
Umte beftellet wurde. Er kam ingwifchen wieder. won 
Wien zurüd, und farb 1577 in einem Alter von 65 
Jahren. Gedruckt ift von ihm: tut, 

Einfaͤltiger Bericht aus Gottes Wort vom Eid⸗ 
fchweren, und was fchweres Zorns mir dem un, 
rechten Kid, und fonft gemeinen Bortesfchwes 

._ zen erregt wird. Nürnberg, 1554, 4. 

Aus feiner Apologia contra Helingum, die aber nicht 
gedruckt ift, Füßret Zeltner in vita Helingi Stellen 
an. Wills Nuͤrnb Gel. Ler. 

Besmier, ( ) ein Sranzdfifcher Botanicus zu 
Anfange bes gegenwaͤrtigen Jahrhundertes. Erfchrieb : 
Le Jardinier Botanilte. Narid, 1705, 12; worin er 
alle Arten von Pflanzen, Blumen, Bdumen und Stau 
dengemächfen ziehen lehret, unb ihren mebicinifchen 
Gebrauch jeiget. Earrere Bibl. de la Med. Le Long 
und Sonterte. 

Beier, ( ) ein Medicus, vermuthlich zu 
ir in ber erſten Syälfte des gegemmärtigen Jahr⸗ 

underted, von welchem mir befannt ift: Exercitario 
phylico- medica de efficacia er ufu aeris mechanico. in 
sorpore humano. Amfterdam, 1738, 8. 

— (Petrus,) ein Franzoſiſcher Jeſuit gegen 
das e des vorigen Jahrhundertes, welcher 1705 
— farb. Bon feinen Schriften —8* —* 

annt: 

La Reunien des Langries ou FArt de les apprendre 


toutes par une- feule. Parid, 1674, 4; Lüttich, 


1674, 12. 

Dißionaire etymologique par Mr. Menage, nouv. 
edit. augmentde par Mrs, de Cafeneuve, Resnier, 
Chaftelain. Paris, 1694, Fol: wo ſich vom Bes» 
nier nur em Difeours für la Science des Erymolo- 

gies befindet. 
Er hatte auch Antheil an bed Bouhours Ueberfegung 
des neuen Teftamentes. 
Befodner, { Petrus,) aus Hermannſtadt in Sie⸗ 
benbürgen, lebte bald nad) dem Anfange des vorigen 
hrhundertes. Er warb 1614 Prediger an einem 
te in Siebenbürgen, und 1616 zu Hermannftadt, 
ftarb aber noch im eben demfelben Jahre. Er fehrieb, 
als er za Franffurt an ber Oder ſtudierte, auf Chriſt. 
Delargi Rath, Bibliorhecam theologicam h.e. Indicem 
Bibliorum praecipuorum, eorundemgue Interpretum 


Gelehrt. Ker. Fortſ. 1.2. 
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Hebraeorum, Graecorum et Latinorum, tam veterum, 

uam recentiorum in certas clafles ira digeftorum, 

ut primo intuitu adparere poffit, qui in numero Rabi- 
norum, Patrum Lutheranerum, Pontificiorum aut Zuin- 
ico- Calvinianorum contineantur. $ranffurt an ber 
, 1608, 4; unb nach bem Lipenius, auch 1610, 

4 i Memor. Hun d Tranfylv. Th, 2, 

©. 308. « 

Befogn, oder Befoigne, (Hieronymus,) des fol« 
genden Neffe, und Doctor der Eorbonne zu Paris, wel⸗ 
cher ein heftiger Feind der Jeſuiten war, und den 25ften 

an. 1763 in einem Alter von 77 Jahren fiarb. Bon 
Schriften find mir befannt: 

-"Queftions diverfes far le Concile indique pour la 

Provinee d’Embrun. 1727, 4; ohne Nahmen. 

Deux Problemes à refoudre fur l’eeuvre des conrul-' 

“ _fions, Yun pour la fpeculation Pautre pour la pra- 
tique, avec un recueil des autoritez des Peres et 
des Theologiens. 1734, 4; welches verſchiedene 
Streitfchriften veranlafte. 

Joſte milieu qu’il faut tenir dans les difputes de R&- 
ligion ; ohne Nahmen, 1735, 45 welches gleiche 
falls verfchiedene Gegner fand. 

“Concorde des Livres de la Sagefle. Parid, 1737, 12. 

Prineipes de la perfe&ion Chretenne. Ehen daf. 

1748, 12. 
— de Port-Royal. Cdin, Paris, 1752, ſechs 
Bände in 12. h 
Vies des quatre Ev&ques engagés dans la caufe de 
—— Utrecht, Paris, 1756, wey Bände 
in ı2. 
Principes de la p@nitence et de la converfion, om 
Vie des penitens. Eben daf. 1762, 12. 

Principes de la Jüftice chrötienne ou’ Vies des Ju- 

ftes. Eben daf. 1762, 12. \ 

Berfchiedene Seit. und Streitſchriften in den kirch⸗ 

lichen Angelegenheiten feiner Zeit. 

Befogne, (Nicolaus) des vorigen Vaterbruder, 
Ganonicug zu Troyes und Elere der Edniglichen Kapelle, 
welcher 1697 ſtarb. Man hat von ihm: Le parfait 
Etat de la France, augmentd de Blaſons, Armes et 
fon&ions des principaux Ofhiciers. Paris, 1656, 1657, 
1660, 1667, 1674, 1678, 1684, 1686, 1689, (Mels 
ches fchon bie 1öte Auflage ift,) 1692, 1694; vermehrt 
pon Ludwig Trabouiller, Paris, 1698, 1702, 1708, 
1712, 1718, u, f. f. Le Long und Sonterte, Th. 2, 
©. 778, wo bie verfchiedenen Ausgaben und Veraͤnde⸗ 
rungen biefed Buches umftändlich angezeiget werden. 

Befold, (Hieronymus,) ein Geiftlicher, der um bie 
Zeit der Neformation lebte, und eines Kürfchnerd Sohn 
aus Nürnberg war. Er ging 1537 nad) Wittenberg, 
wohin ihn Hieron. Paumgaͤrtner empfahl, wurde Lus 
thers Haus - und Tifchgenoß, und Mel ns 

reund, der ihn mit fehr guten Zeugniffen wieder nach 
ärnberg fchichte. Er ſoll zuerft College in der Sebald⸗ 

Schule geweſen ſeyn, worauf er Mittagsprediger bey 

Lxxxe St. 
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St. Kacob, 1547 aber Grebiger im neuen Spital wurde, 


wo er nebft Helingen den Titel eined Superintenbentens 


erhielt. Er foll aͤuch dabeh als Profeffor im Gymnafio 
Egidiano gelchret haben. Im Jahr 1548 beurathete 
er Ofianders Tochter, Earharina, und fündigte mebft 
feinem Schwiegerwater wegen des Interims feinen Dienft 
auf, wurde aber twieder aygenommen, tell er, auf Me⸗ 
lanchthons Zureben in ſich gieng, und fi; befcheiden 
erklärte. Doch war er 1553 nicht nur mit unter ben 
Supplicanten, wegen Aufhebung des nterimd, fon- 
dern auch felbft der Werfaffer der eingegebenen Schrift. 
1555 unterfchrieb er der Confeflioni Anti - Oliandrinae, 
verfertigte auch die bey dem Rath eingegebene@enfur wider 
die Eormulam confenfus des Frankfurter Neceffet, und 
widerrieth 1561 die Beſchickung des Tridentinifchen Eon» 
eilüi ſeht eifrig 1562 wurde er Prediger bey St Lau 
rengen, blieb aber nicht länger als ſechs Monath in bier 
fer Stelle, und farb den gen Rovemb. deffelben Yab- 
res im 42ften Jahre feines Alterd an der Peſt. Schrift 
lich iſt von ihm vorhanden: 

Schrift der Herren Predicanten an einen ehrbaren 
weifen Rath um Abftellung des Interums, welche 
den oten May 1553 eingeneben wurde, und bie 
zn 1, ber Gefch. des Interims p. 192 dru⸗ 


Enarrationum Lurkeri in Genefin colleftarom per 
Hir. Befoldum. Cum Praef. Phil. Melanchsonir. 
Nürnberg, 1552, 3 Bände in 2“ — 
mit des Herausgebers Vorrede, daf. 1554 4 
Bände in Fol, Er übernahm die Ausgabe diefes 
Werls nach dem Tode V. Dieterich. Wille Nuͤrnb. 
Gel. Ley. 

Befombes, (Facob,) von der Congregation ber 
riftlichen Lehre, lebte im der erften * des gegen» 
waͤrtigen Jahrhunderte, und ſchrieb: Moralem chri- 
Slianam, ex Seriptura, Traditione, Conciliis, Parribus 
excerptam, Tonlouft, 1709— 1711, acht Bände in 
22; wieder aufgelegt, um 1745, in zwey Bänden in 
4. ©. Journ. des Sarv. 1745. 

Befozzi, (Horatius,) ©. ben folgenden. 

Befozzi, ( Hyacinthus,) ein Theatiner aus einer 
adeligen Familie zu Mailand, wo er den 14ten Febr. 
1626 gebohren war, 1642 in den Orden trat, und fich 
im den vornehmſten Städten Italiens durch Predigen 
bervor that. Er trat hierauf 1681 in den Capuciner ⸗ 
Drden, und ftarb 1699. Seine Schriften find: 

Orazioni ſaere e Difcorfi, Mailand, 1652, 1653, 
12; vermehrt, eben daf. 1665, 12, zwey Bände, 

Primizie, o fia IX Panegirici. Mailand, 1663, 4. 

H Zudiaco verginale, o fieno IX Difcorfi per il Santo 
Natale. Eben baf. 1669, + 

La Monarchia Earrolica, Difcorfo in lode della Cala 
d’Auftein. Eben daſ 1677, 4 : 

Oraziuni IU in lode di S. Anrowio di Padeva, Eben 
baf. 1682, 12. Argellati Bibl. Mediol Ma⸗⸗ 
auch. veritt. Beyde führen biefen Schriftſteller 
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weymahl auf, und nennen ihn das gweyte Mahl 
ratius 


Befozzi, oder Befuzzi, ( Innocentiur,) ein Geiſt⸗ 
licher aus Mocafina im Brefcianifchen, wo er 1662 ges 
bohren war, eine Zeitlang bie Theologie mit Beyfall 
in der Congregation de heil. Phil. Neri Ichrete, und 
gu rg ben zoten April 1728 ſtarb. Man bat 
von ihm:;: 

Theologiae fcholafticae Praele&ionibus accommoda- 
tae, Partes IV. Breſcia, 1703, 1704, 8; ohne 
Nahmen und bloß.mit der Bezeichnung eine Pres- 
byteri anonymi. 

Anatome converlationis amatoriae pro difciplina Ju- 
venum- conjugis quaerentium coneinnata eig. 
Brefeia, 1704, 4. Mazzuch. Seritr. 

'Befozzi, tat. Befutius, ( Johannes Franeiscus,) 
en gelcehrter Buchdrucer zu Mailand, von beffen Le 
bensumftänden nichts weiter Gefannt ift, als daß er um 
den Anfang bed vorigen Jahrhundertes Ichte, Seine 
Echriften 2 

Fo. Murmelii Tabularum opufcula tria per Per. Ge 
dofr. Remacum in epitomen redafta, in hac vero 
erden editione Fo. Franc. Befurii opera tabn- 

e ipfae ordine alphabetico diltinttae funt. Mai» 
land, 1586, 4 

Locuzioni di varj Autori antichi e moderni, tratte 
da Dizionarj, Menedig, 1592, $- i 

Apparati fatti per ricevere il nuovo Arcivefcovo di 
Milano Federigo Borromeo. Mailand, 1595- 

‘ Iforia pontificale di Milano di S. Barmabs fino a Fr- 
der. Borromeo. Mailand, 1596, 8; vermehrt und 
verbeffert von Melch. Riva, eben daſ. 1623, 2. 

Miracoli della B. Vergine di Mondovi volgarizzati, 
Mailand, 1597. 

Vita del Confeflore di Crifto $, Arderico, Vekovo 
di Augufla. Mailand, 1599, 4. 

Mailand, 1604, 8; Brefe 


Vira di $. Carlo Borromeo. 
tia, 1602, 8. 
Breve Iftoria dell’Invenzjone -della S. Croce, e de‘ 
facri Chiodi. Mailand, 1603, 8. 
La Storia (acra degli firomenti della Paflione di Cri- 
fto. Mailand; 1612, 3. 
Ditionarium Giceronianum Frame. Brifcianenfis, a 
Fo. Franc. Befurio abſolutum. Venedig, 1615, $. 
Zufäge zu · den Leticis des Ealderini und Galeſini, 
in den Ausgaben von 1662, 1665 und 1674. 
Argellati Bibl. Mediol. Mazzuch veritt. 
Befozzi, (Johann Facob,) ein Mailänder, welchet 
ben 6ten Aug. 1664 gebohren war, und ben ıten Febr. 
1730 ftarb. Er fehrieb: 
Dell’Origine e flato prefente del Duomo di Milano. 
Mailand, 1694, 8- se 
Teforo delle Indulgenze delle fette Chiefe di Mi 
lano. Eben daf. 1694, $. . 
Cofe appartenenti alla Confraternita di S. Carerina 
da Siena, Eben daj. 1694 8. 


Compendio 
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Compendio della Vita del S. Anacoreto Nicape Be- 

JSrrzo. Eben’ baf. 1699. 
Wiele noch ungebruckte bifforifche Schriften, beſon⸗ 

»  derd: Mailand betreffend, Argellati Bibl. Mediol. 

Mazzuch. Seritt. ö 

Befozzi, (Johannes Petrus,) ein Rechtsgelehrter 
aus einer abeligen Familie in Mailand, war dafelbft 
1503 gebohren, ward zu Pavia Doctor der Rechte, und 
abbocierte hierauf zu Mailand, trat aber 1542 in den 
Barnabitens Orden, in welchen er den ı7ten Junli 


1582 im Geruche der Heiligfeit ftarb. Seine Schrif- - 


ten find: 

Difeorfi intorno alla Vita di S. Paolo Apoftolo. Mais 
land, 1574, 4; Breſcia, 1576, 8. 

Difcorfi intorno alla Vita di $ Maria Maddalena. 
Mailand, 1577, 8. 

Avyvertimenti per le Monache. Mailand, 1578, 12. 

Leitere fpirituali. Eben baf. 1578, 4- 

Trattato delli rre Voti, Ubbidienza, Poverta, e Ca- 
ftita, da Umberto Quinto Maeltro Generale de’ 
Predicatori, tradotto. Rerrara, 1608, $. Argel⸗ 
lati Bibl, Mediol. YTazzuch. Seritt. 

Befozzi, (Ofavianus,) ein Priefter aus Mailand 
van ber Kongregation der Dblaten, welcher um das 
Ende des ı6ten Jahrhundertes lebte, und hinterließ : 

‘Efercizj fpirituali per meditare fopra gli Evangelj 
fecondo il-Rito della Chiela Milanele. Bergamo, 
1592, 8. 

Blereizj fpirituali per meditare fopra gli Evangelj 
feeondo il Rito della Chiefa Romana, Bergame, 


1595, 8- 
Verſchiedene noch ungebruckte Erbauungsfchriften. 
Argellati Bibl. Mediol. Mazzuch Seriti. 
‘ Befozzi, (Princivalle,) ein Rechtsgelehrter aus 
Mailand, welcher 1548 einer der 60 Decurionen in feis 
ner Vaterſtadt, und 1561 Geſandter derfelben an Rd- 
nig Philipp 2 von Spanien war. Erftarb 1565, umb 
binterließ: Ucedorum Sylvam, Poema. Mailand, 1560, 
4. Argellaril.c. Mazʒzuch . Scritt, 

Befpini, (Johann Facob,) ein Famaldulenfer aus 
Rom, toelcher um die Mitte des vorigen Jahrhunder- 
tes lebte, und von welchem man hat: 

Arbotem, ſ. Imagines fanftorum et beatorum Ord, 

‚Camald. Rom, 1658. 
Vitam $. Patris Romualdi a S. Perro Damiano fcriptam. 
Kom, 1656. Mazzuch. Scritt. 

der Befprengte in der Deutfch gefinnten Genoffen- 
ſchaft it Joh. Tudwig, Fuͤrſt zu Anhalt. 

de Belfalis, ©. in Arnoldus. 

de Bejfe, (Petrus) ©. Beſſaͤus im Joͤcher. 

Belt, (Johann,) ein Franzoͤſiſcher Medicus aus 
Pepruffe in Rovergne, twelcher zu Montpellier ſtudierte, 
1713 zu Paris die Doctor Würde erhielt, und erſter 
Leibarzt der verwittweten Koͤniginn von Spanien ward. 
Er jtarb za Paris im hoben Alter, und hinterließ; 
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Di. inaug. worin er behauptet, baf die Cordialia 
fehr unfichere Mittel in bosartigen Fiebern find, 

Des Paflions de ’homme, ou fuivant les regles de - 
PAnalyfe, l’on recherche leur nature, leurs caw- 
fes et leurs eſſets. 1699, 1701, 8; welches ſchlecht 
gefchrieben und voll falfcher Schlüffe ift- 

Recherche analytique de la ftru&ture des parties da 
corps humain, ou l’on explique leur rellort, leur 
jeu, et leur ufage. Touloufe, 1700, 8, 2 Bände ; 
Paris, 1702, 8; worin viele feltfame und unge 
reimte Säge in einer überaus nachläfjigen Schreib« 
art vorgetragen werben. - 

Lettre fur le livre de l’Oeconomie animale d’Helus 
sinus. Paris, 1725, $- 

Replique aux letıres d’Helwerius, au ſujet de la eriti- 
que de fon livre de !’Oeconomie animale. Paris, 
1726, 8. Der Berfaffer befchuldigte den Helve⸗ 
tius, daß er feine Inaugural · Differtation abge⸗ 
ſchrieben habe, welcher ihm dagegen und zwar mit 
mehrerm Gluͤcke eines gelehrten Diebſtahles aus 
den Vorleſungen des Chirac in ſeiner Kecherche 
analyt. befchuldigte, womit auch dieſer einſtimmte. 

Eloy Dit. de la Med. Carrere Bibl. dela Med 


 Beffel, (Andreas,) lebte in der legten Hälfte des 
ıöten Yahrhunderted, und fehrieb: Brevem Decalogi 
expofitionem, Wittenberg, 1572, 8. 


Bejfel, (Chriflian George, nicht Chriſtian Botts 
fried, wie er zuweilen genannt wird,) von Minden in 
Weſtphalen, war Doctor der Rechte, Churfuͤrſtl. Bran« 
benburgifcher Rath, Canouicus zu Havelberg, und Erb⸗ 
berr auf Petershagen. Er that verfchiedene Reifen durch 
Deutfchland, Holland, England, Frankreich, Stalien, 
Ungarn, Behmen, Dännemark ıc. und trug auf dieſen 
Reifen feinen Brüdern zum Beften, (von welchen “ein 
rich ald Hauptmann in Benetianifchen Dienften an feis 
nen Wunden farb, der andere aber Anton hieß,) ein 
Werk zuſammen, welches er Schmiede des Gluͤcks nannte, 
welches 1666 beutfch mwider feinen Willen von feinen 
—* heraus gegeben wurde. Er beſorgte daher 
elhſt eine verbeſſerte ſowohl Deutſche als Lateiniſche Aus⸗ 

gabe. Jene erſchien unter dieſem Titel: 
€. ©. Beffel J. V. D. Schmiede des politischen 
Gluͤcks, darinnen viele wügliche Lehren enthal⸗ 
ten. Neben angefügten fchönen Tractaͤtlein 
alfo, 1.) Des wohlgeb. und femperfreyen Herrn 
zu Lüneburg 2c. Ihelaurus paternus, 2.) und 
dann William Cecil, Sreyberen von Burgley 
beilfame Lehren an feinen Sohn gerichter. Frank⸗ 

furt und Hamburg, 1673, 12 

Diefe aber mit folgender Auffchrift: Faber fortunae 
politicae, monitis ad vitam politicam admodum 
neceffariis et faluberrimis, iisque ad moderna tem- 
ra adprime accommodatis, proverbiis ſelectis. 
ntentiis acutis, fimilitudinibus illuftribus, exem- 
plis denique magnificis adornatus , audtore Chri- 
ſtiano Georgio Befel, Minda Weftphalo, ICto, Con- 
&ırır 2 filiario 
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filiario Seren. ac Potentiff, Domini Ele&öris 
Brandenburg. Canonico Cathredalis Exclefiae Ha- 
velbergenfis, Petrihagae haereditario. Hamburg, 
1673, 12. In diefem Werk gedenfet er von ſich 
felbft, daß er ſowohl zu Orleans 1662 als auch 
8 Bourges der Deutſchen Nation Orator gewefen- 
on dem Deutſchen Werke hat man auch Ausgaben, 
Leipzig, 1670, 8. Frankfurt, 1681, 8, eben daſ. 
1697, 8. Fabric krit. Bibl. B. 4 
von Bejfel, (Gottfr.) ein gelchrter Abt des Benedic⸗ 
- Einer » Klofterd Gottwich in Deflerreich, war ben sten 
Eept. 1672 zu Buchheim einer Stadt im Maynziſchen 
zn wo fein Bater Joh. Georg 
nd» Milis war, Er lernte bie Muſik und andere gute 
Miffenfchaften inden niedern Schulen zu Afchaffenburg, 
Bamberg und Würzburg, ftubierte in Salzburg zwey 
Jahr lang die Philofophie, Theologie und Rechte, trat 
1692 zu Gottmwich in ben Orben, und legte 1693 in bems» 
felben fein Geluͤbde ab. Von da ward er nach Wien ge 
fchicht, die theologifchen Studien fortzufegen, verrichs 
of 1696 zum erftenmahl das Amt eines geweihten Prie⸗ 
‚u 
logie wieder nach Gottwich, gieng aber bald in das 
Kaiferl. Klofter Seligeuſtadt am Mayn im Mapnzifchen 
Gebiethe, wo er Die Philofophie und Theologie lehrte. 
Der Erzbifchof und Ehurfürft zu Maynz, Lorharius 
Sranciscus, 509 ihn an feinen Hof, und fehichte ihn 
nach Mom, damit er die Prarin der Romiſchen Rota 
erlernen möchte, von welcher er ale Doctor bender 
Mechte zur Mapnzifchen Rota zuruͤckkehrte, und das 
Amt eines Officialis befam. Er ward von dem Chur⸗ 
fürften von Maynz verfchiebenemahl ald Gefandter nach 
Nom, Wien, Wolfenbüttel und an andere Drte ges 
fchickt, und in den geheimen Rath dieſes Fürften auf 
enommen. 1714 Fam er nach bem Tode des Abts zu 
ottwich, Bertholds, an deffen Stelle, und ward dazu 
am $ten Jul von dem Erzbifchofe Lotharius in der 
Bambergifchen Hof. Eapelle felbft eingefegnet. 1716 
ward er von dem Kaifer Earl 6 zum faiferl. Theologen 
ernannt, und 1720 von eben demfelben nach Kempten 
geſchickt, bie daſelbſt entftandenen Streitigkeiten beyzu⸗ 
kgen. Ben der in feinem Klofter 1718 entftandenen 
euersbrunſt rettete er die Bibliothek und andere Koft- 
barfeiten, und ließ hernach das Klofter prächtiger, als 
es vorher gewefen war, wieder aufbauen. Er verfiand 
die Italiaͤniſche, Franzoͤſiſche, Deutfche, und die mit ih⸗ 
nen verwandten älteften Sprachen, war zweymahl Re 
etor der Wiener Uniberſitaͤt, legte die ſchoͤne Gottwichifche 
Bibliotbef an, bereicherte fie mit alten Handſchriften 
und feltenen gedruckten Büchern, und errichtete ein Mus 
feum von allerhand Geltenheiten, Gelehrte Männer 
hielt er fehr hoch, wie er denn felbft in der Diplomatif 
und Geſchichtskunde fehr erfahren mar, und fich durch 
fein Chronicon Gottwicenſe fehr berühmt gemacht hat, 
daher man auch in Nürnberg eine Denfmünge mit feis 
nenn Bildniß prägte. 1746 fenerte er in Gegenwart 
des Kaiſers fein Jubildum ald Profeß und Doctor, 


Hauptmann ber 


fam in eben dem jahre ald Doctor der Theo», 
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ben 2oſten Yan. 1749. Seme Schrif⸗ 

Quinquaginta Romano-Catholicam fidem omnibus 
aliis praeferendi motiva, Mainz, um 1708; ins 
gleichen Deutſch unter dem Titel: Funfzig Moti⸗ 
ven, warum aus allen Religionen die Römifch- 
Catholifche zu erwaͤhlen. Mainz 1708- ©. Bern. 
Pezii Epiſt. apologet. pro Ord. S. Bened. Job. 
Chriſt. Schwedlerfchrieb bagrgen. . j 

Chronicon Gottwicenfe [, Annales liberi et exempti 
monafterii Gottwicenfis, Tomus Prodromus de 
Codicibus antiquis Manafcriptis, de Imperatorum 
ac Regum Germ. diplumatibus, de eorumdem Pa- 
latiis, Vils et Curtibus regiis, atque de Germs- 
niae melii — Pagis etc. Tom. I. Te — et, 
1732, gr. Fol. ein überaus gelehrtes und ſchaͤt 
bares —15 ſowohl fuͤr die Deutfche Diplomatif, 
als die Geographie der mittlern Zeiten. Die Aus⸗ 
gabe der zum Druck bereits fertigen Fortfegung ift 
— verſprochen worden, aber bisher nicht 
erfolget. 

8. —— epiftolae ad Oprarum Milevit, et de poe- 
nis parvulorum qui fine baptilmate decedunt, 
nunc primum editae. Wien,. 1733, Fol 

Einige Briefe von ihm ſtehen in Be Colle&. 
epiftol. de epocha linguae Germ. Ziegelbauers 
Hilft. litter. Ord, S. Bened, 

Beffel, (D. Heinrich, ) erft Schwediſcher, dann 
Braunſchweig · Lineburgifcher —— im Fuͤrſteuthum 
Minden, und endlich Churbrandenburgiſcher Rath, wel⸗ 
cher 1671 ſtarb. Er hinterließ: 

Difp. de Reftitutionibus in integrum. Marburg, 

1626, 8. 

Differtationes ad Pandectas. Eben daf. 1627, 4 

Differtationes Juris. Eben baf. 1629. 

Tr. pro Imperatoria ac Regia contra Pontificis Roma- 
ni Majellatem. Greifswald, 1631, 4 

Tract. de compromiffis faciendis inter conjundos, 

Weg zum Lande der Lebendigen, oder Reife derer 
Binder Iſrael ins gelobte Land. Rinteln, 1639, 
8; Stade, 1658, 8. 

Vermaͤhlung Jefu Ehrifti mir der gläubigen Seele. 
— 1639,8; Stade, 1658, 8; Braunſchweig, 
1609, 3. ® 

Hall der Buß Pofaunen Gottes. Rinteln, 1639, 8- 

Papa Evangelico-Canonicus, Sranffurt am M. 

Kwigfließende Gnadenquelle des Lebens. After 
dam, 1648, 12. 

Corona Sacerdorum. Bremen, 1649, 8. 

Das Haus Ahabs, Koͤnigs in Mrael 1653, 12. 

Unverfälfchter Spiegel der göttlichen Wahrheit 
und des wahren Bildniffes eines rechtſchaffenen 
Ehrijten. Stade, 1653. 8. 

tlicher Reichthum derer göttlichen Bebeimniffe. 
u. 1658, 8; Frankfurt, 1659, 8; Luͤneburg, 

1721, 8. 
Herrſch · und Regierfunft, Braunfchweig. 1670, 8. 
Kichtſtubl 
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des Landflegers Pontü Pilaei, Braum⸗ 
ſchweig, 1671, 8. 

Befel, (Johann Franciscus,) »ein tatholifcher 
Mechtsgelehrter von Buchheim, in der erften Hälfte 
des gegenwärtigen Jahrhunderte, von welchem man 

t; Differtationes ad Jus publicum Romano - Ecclefia- 

icam de ſtatu Romanae ecclefiae, Erfurt, 1714, 45 
deren Inhalt in den Unſch. Nachr. 1719, ©. 617 f. 


ı801 


angezeiget wird, 
Beffenyei de Bee e et Galantha, (George,) 
ein Ungarifcher von Abel aus der Aba » Ujwarer Geſpan⸗ 


ſchaft, welcher bey der adeligen Ungarifchen Leibwache 
zu Wien ftand, aber nachmahls Alters wegen entlaffen 
wurde, und zu Wien in Ruhe lebte, wo er fich mit den 
ſchoͤnen Wiffenfchaften in feiner Mutterfprache beſchaͤf⸗ 
tigte, und 1775 mach am Leben war. Man hat von ihm: 
Hunyadi Läfzlo Tragyediäja III jatekban, es verſek · 
ben. Wien, 1772, 8; ein Trauerfpiel von der 
—— Radislai, des Prinzen Joh Corvini, 
Königes von Ungarn. 
Argyis Tragyediaja V jatekban verfekben. Eben 


daf. 1772, 8. 

A fzent Apoftol Tamäs, etc. bag ift, der heil. Tho⸗ 
mas, ein unumftdslicher Sbeis der Goͤttlicht eit 
und Wahrheit der chriftlichen Religion wider bie 
neuern Ungldubigen. Presburg, 1773, 8; eine 
Ueberfegung einer von einem andern 1772 ju Prag 

haltenen Prebigt- 

Emberfiek Pröbäja, etc. gr. 8; melches eine Meberfes 

des Pe Verſuches von dem Menfchen 
or bie Ungarifche Sprache ifl. Soranyi Memor. 
ung. 


Beer, (Fo. Fr.) ein Rechtsgelchrter nach ber 
zen y vorigen Jahrhunderte, von welchem mir 
bekannt iſt: 

Pyramis perennitatis Domino Dieter. Werthere ſer - 

mone panegyrico dia. Peipzig, 1639, Bol 

Difp.de emtione et venditione, Praefl. Phil, Ad, Wal- 

ther. Eben baf. 1662, 4- 

Befferer, (Fohann Georg,) lebte nach ber Mitte 
—— Jahrhundertes, und ſchrieb: Electa Salu- 
fliana ſ. AJorilegium rerum, ſententiarum et elegantia- 
zum Saluſtianaxum. Frankfurt am M. 1656, 12. 


Befferer, (Wilhelm,) Bürgermeifter zu Ulm, wohnte 
1495 dem Meichdtage gu Worms mit bey, beffen Hand⸗ 
tungen nach feinem und Job. Aangenmamtels, Bürgers 
meifter® zu Augsburg, Auffage unter dem Titel gedruckt 
wurden: 

Zandhına und Abfchied des Föniglichen Tages zu 

Worms Anno 95 gehalten. 1495. Es fichet auch 
— Dart de pace publ. Puͤtters Kirteras. Th. 1, 
‚112. 

Beffkritz, (Johann Siegmund,) ein Lutherifcher 
Geiſtlicher um ben Anfang des gegenwärtigen Jahrhun ⸗ 
dertes, von welchem mir belanut iftz 
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Schriftmaͤßige Prüfung Sen. Sach. Grapũ gehal- 
tener Buspredigt. Lei 1701, 4 

Spermologia Niehenciana. Eben daf. 1702, 4; wi⸗ 
an r ri Vertheidigung. Grapii. Welche 

ıbi. theo 


de Beffet, (Heinrich) ©. de Beſſe im Joͤcher. 

Befhanus a Preffaco, (Fohannes,) ein Franzoſt⸗ 
Mechtsgelehrter gegen die Mitte des ıöten Jahr⸗ 
erted, don weldhem man bat: Adnotationes in 


\confuerudines Alverniae. yon, 1548, $. 


Beffin, (Petrus,) ift Jac. Dupuy. 

Befing, (Joh. Gottfried,) Catechet und Prediger 
zu Cameng in der erften Hälfte des gegenwärtigen Jahr⸗ 
hunderte, ſchrieb: rechte Beftale vom Anfange der 
Achte. Reipzig, 1724; 12. 

Beffon, (Cafpar,) ein Franzoͤſiſcher Priefter ge 
gen das Ende des vorigen Jahrhundertes, von welchem 
mir befannt ift: Inſtruction paftorale fur le [acrement 
de la Penitence, trad. de !'Ital. da Card. Denhof. Pas 
rid, 1699, 12. 

Beffonnet, (‚Facob,) reformierter Prediger und Pros 
feffor der Theologie zu Genf, in der erfien Hälfte des 

egentwärtigen Jahrhundertes, welcher fich durch feine 

redigten befannt machte, welche unter dem Titel; Ser- 
mons fur divers textes de l’Ecriture $. u Genf, 1728, 
8 erfchienen , und auch von Joh. Melch. Böge in 
das Deutfche Überfegt wurden, Leipzig, 1750, 8- 

Befta, (Facob Philipp,) ein Notarius und Advo⸗ 
cat aus Mailand, in der ietzten Hälfte des 10ten Jahr 
hunderted, von welchem man hat : 

Relazione delle Pefte che fa in Milano Fanno 1576. 

Mailand, 1578, 1586, 4; 1630, 12. 

Orig. e Maraviglie della Citta di Milano, eine Hand» 
fchrift von drey Bänden in — bey den Reforma⸗ 
ten in Mailand. Mazzuch. Scritt. Argellati 
Bibl, Mediol. 


Befuceio, (Profper,) ©. Beſozʒi 
Befutius, ©. Beſozʒi. 
Betanus, (Livius,) ift Bonav. Angelieri. 


Betaut, ( ) ein Franzoͤſiſcher Jeſuit, genen 
2. Es des vorigen Jahrhundertes, von welchem mir 
ekannt iſt: 

Les Conſeils de la Sageſſe, ou Recueil des Maximes 
de Salomon, avec des Reflexions. Parid, 1677 
und 1683, zwey Bände in 12; ebem baf. 1705 und 
1714 mer) Bände in 12. 

Le Theologien dans converfations avec les fages et 
les grands da monde. Paris, 1683, 4 

Betbeder, ( Johann, ) ein Medicus und Mitglied 

des Eollegii der Aerzte zu Bordeaug und Profeffor der 
Medicin bey der dafigen Uuiverfirdt, wo er auch mit 
vielem Nubme practieirre. Er mar zugleich Arzt bey 
dem Horpisale Et. Andre’, und ein Mirgked der Alas 
deimie der Wiffenfchaften and Künfte. Er fehrieb: 

ErrFr 3 Differ- 
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Differtation far les eaux minerales du Mont deMor- 
fan. Bordeaur, 1750, 12, 

Hiftoire de ’hydrocephale de Begle. 1755,12. Cars 
rere Bibl. de la Med. Eloy Di. de & Med. 

Betbeder, (Petrus,) ein Srangdfifcher Arzt in der 
feßten Hälfte des vorigen Jahrhunderte, welcher zu 
Yau in Bean gebohren wer. Er fchrich: 

Queftions nourelles fur la fanguification et la cir- 
eulation du fang et un traite des vailfeaux Iym- 
phatiques. Parid, 1666, 12, 

Obfervations de Medecine, concernant la gudrifon 
de plufieurs maladies confiderables, Paris, 1689, 
12. (arrere Bibl. de la Med, 

Betcke, ©. Betke 

a Bethabor, ( Floretus,) ein angenommener Rahme 
eines Chymiſten, unter welchen Teaumgefichte, wel: 
ches Ben -Ndam zue Zeit der Regierung Rachareg, 
des Böniges von Ördoma, gehabt nebft Seid. Balbi 
Reife der Einoͤde 5. Michael, zu Hamburg, 
1645 und 1682, in $ erfchien. 

Bethel, (Slingsby,) ©. Slingsby. 

Bethem, ein Araber, welcher Centiloguium und de 
Horis Planetaram gefchrieben haben fell, welche Julü 
Firmici Aſtronomiae. Bafel, 1557, Kol. beygefüget ſind. 

de Hetkencourt, ( Jacob,) ein Franzoͤſiſcher Arzt, 
welcher zu Anfange des 16ten Jahrhundertes lebte, 
und ju Monen practicierte. Man glaubt, baf er und 
"Johann de Derbencours, ber erfie Europder, welcher 
1405 bie Eanarifchen Juſuln entdeckte, von einer und 
eben berfelben Familie abftammen. Er fchrieb unterbem 
folgenden fonderbaren Zitel von venerifchen Krankpeiten: 

Nova poenitensialis quadragelima, et purgatorium 
in morbum Gallicum five venereum, una cum dia- 

-  Jogo aquae argenti ac ligni Guaiaei collactantium 
fuper di@i morbi carationis prolatura, opus fra- 
Aiferum. Paris, 1527, 8. Der Verfaſſer gefte- 

et, daf die venerifchen Krankheiten infeinem Jahr» 

underte neu toren, und fegt ihren Urforung dreh · 

ig Jahr vor der Zeit, im der er fchrieb, nehmlich 

egen das Jahr 1495 zuruͤck. Er nimmt brey 

rfachen biefer Kranfpeiten an: 1) eine, bie er bie 
äbersbimmlifche nennet, und welche nichts anders 
ift,ald der Zorn Gotted; 2) eine himmelifche, welche 
von der Zufammenfunft und dem Einfluffe der Pla- 
neten abhängt, und 3) eine natuͤrliche, die in der 
BVerderbnif des Saamens, und einem boͤſen Ein» 
fluffe der Geflirne beſtehet. Er ift indeffen der erſte, 
weicher ben Gebrauch des Queckſilbers als eines 
dem Franzofen-Holze in Heilung der veneriſchen 
Kr iten borzuziehenden Mitteld empfohlen bat. 
Er if auch einer von ben eriten mit, welche die 
mercurialifchen Frictionen vorgeſchlagen haben. 
Endlich ift er der erfte unter den Grangdfifchen Aerz⸗ 
ten, welcher von diefen Kranfheiten gefchrieben bat, 
als welche zuerſt zu Rouen foll ſeyn verfpüret wor⸗ 
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be Carrere Bibl, de iaMed. f&loy Did. de la 
ec. 

Bethlen, (Catharina,) ein gelehrtes Siebenbärgis 
ſches Frauenzimmer reformierter Religion, welche eine 
Tochter des Grafen Samuel Berblen, oberfien Grafen 
der Kofelburger Gefpanfchaft, und oberften koͤnigli⸗ 
chen Michterd des Marufcher Stuhles war, bem fie 
den 25ſten Nov. 1700 aebohren wurde. Sie twurbe 
im ı7ten Jahre ihres Alters mit dem Grafen Ladislaus 
aller vermählet, als biefer aber ſchon 1719 an ber 
Det ftarb, beurarhete Re drey ar darauf den Grafen 
Joſeph Teleki von Szek, welchen fie nach einer je 
jährigen Ehe gleichfalls verlohr, worauf fie ins Witt⸗ 
wenftande blieb, bis fie 1759 flarb. Sie beſaß von vie⸗ 
len Wiffenfchaften ungerebnliche Kenntniffe, deſonders 
aber von der Botanik und Mebicin, daher fie auch alle 
Kranten an ihrens Hofe unentgeldlich heilete. Cie 
fammlete auch mit vielen Koften eine zahlreiche Biblio⸗ 
tet in Ingarifcher Sprache gefchriebener Bücher aus 
allen Wiffenfchaften, welche fie noch bep ihren Lebzeiten 
— mm Enyedin vermachte. Ihre Schrife 
ten ſind; 

Vedelmezö Pais, etc. d. i. ber flarfe beſchuͤtzcude 
Child, momigäfid ein Ehrift wider die feurigen 
* bedecken kann. Hermannſtadt, 1751,6 Bog. 
n 


8. 

Gioſf Lethleni Bethlen kata Eletének maga ältal 
va!6 rövid teiräla. Ohne Meldung de Jahres Ind 
Drted, aber auch zu Hermannftadt, 16 Bog- in 
8. Es ift die Gefchichte ihres eigenen Lebens. Ho⸗ 
zanyi Memor: Hung. Veszprem Biogr. Medicor. 
Hung. Benkö Tranfylv. Th. 2, ©. 510, 

Bethlen, (Frantiscus,) ein gebobrner Ungar, wel⸗ 
cher um die Mitte bes vorigen Jahrhundertes lebte, 
und Erj-Marfchall des Fuͤrſtenthums Siebenbürgen 
far. us ſetzt ihn in Bibl. Anti - Trinitar, unter 
die berühmten Socinianer, daher er verſchiedenes ge⸗ 
ſchrieben zu haben fcheinet, obgleich ſolches nicht mag 
fenm gedruckt worden. Bekannt find von ihn nur drey 
Briefe an Mart. Ruarum d. d. Bethlen den tem 
pr. 1649, welche fich mit unter Ruari Briefen, Am⸗ 
gr 1681, 8 befinden. »oranyi Memor. Hung. 

Hift, Antitrinitar. Th. 1, ©. 45. 

Bethlen, (Gabriel,) Zürft von Gicbenbürgen, ein 
geehrter Herr, um den Anfang des vorigen Jahrhuns 
dertes, deſſen Gefchichte Benkoͤ in Tranfylr. Th. 1, 
©. 258 f. befchreibt, wo er auch Th. 2,8. 365 f. weite 
ldufig vom dieſem Gefchlechte banbelt. unfrige 
ward den 27ſten Det. 1613 von den Türken ermordet, 
und BinterlieR verfchiedene noch vorhandene gelehrte 
Briefe. Benkö le. Th. 2, S. 364. 

Bethlen, (Nicolaus,) ein gelebrter Siebenbürgifcher 
Graf, und Johannis im Joͤcher Sohn, mar 1642 ge« 
bohren, fludierte gu Heidelberg, Utrecht und Leiden, wor ⸗ 
auf er eine Meife nach Frankreich und England that- 
Nach feiner Rückkunft wohnete er 1665 dem Kriege hi 

re 
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die Türfen in Ungarn bey, waͤhlete aber bald fried⸗ 
ertigere Befchäftigungen, und begab ſich nach Italien, 
—58— bald wieder in ſein Vaterland zuruͤck. Hier 
er fehr widerwaͤrtige Schickſale, fo daß er 1676 

auch faßt ein ganzes Jahr gefangen gefegt wurde. Weil 
der Faiferliche Hof endlich von feiner Unfchuld überzeugt 
wurde, fo fam er nicht nur wieder in Freyheit, fondern 
wurde auch mit einem Gefchenf von 40000 FI. zum Gra- 

n und Ciebenbürgifchen Kanzler ernannt, da er denn 

einem Vaterlande fehr mügliche Dienfte leiftete, und 
emfelben unter andern 1685 das fogenannte Leopoldi · 
nifche Diplom, oder die Beftätigung aller Freyheiten 
und Vorrechte Siebenbürgens auswirkte. Allein feine 

einde machten ihn bey Gelegenheit der Rakogifchen 

ändel von neuem verdächtig, da er denn abermahls 
in Berbaft genemmen, und nad) Wien gebracht, aber 
auch wieder loggefprochen wurde, Er befchlof — 
ſein Leben in Wien zuzubringen, ne patria ingrata, wie 
er ſagte, quidem de oflibus meis gloriari poſſit, und 
ftarb dafelbf 1716. Er war ein arbeitfamer Mann, 
und fchrieb viel, wovon aber das wenigfte gedruckt ift. 
Gedruckt ift von ihm: 

Apologia pro Miniftris Helvetiae Confeflionis, ad 
Triremes deportatis. 1675, 4. ngleichen in Frau⸗ 
aöfifcher Sprache, in welcher ed nachmahls zu Am⸗ 
fierdam, 1736, 8, gedruckt wurde. Horan 
emor, Hung. Benks Tranfylv. Ih. 2, 


“ee 600. 
emebunda Tranfılvania ad pedes Augufti Caelaris 
projecta; 1685 bey Gelegenheit des Leopoldini- 


ſchen Diploms. 

Columba Noe cum Ramo Olivae ſ. Amphora aquae 
ad extinguendam ignem, etc. worin er zeigt, wie 
Siebenbürgen beftändig bey dem Haufe — 
erhalten werden koͤnne, ſich aber auch dadurch 
viele einheimiſche Feinde machte. 

Sudores et Cruces Nic. Berhden ; worin er feine Dienfte 
und erlittenen Berfolgungen befchreibt. 

einen Lebenslauf in Ungarifcher Eprache, big 1710, 

Bethlen, (Wolfgang,) ein gelehrter Siebenbürgi- 

Air Graf, von deſſen Lebensumftänden wenig mehr be- 

annt ift, als daß er des Fürften Michael Apaffı ge 
SR Rath und Kanzler des Fuͤrſtenthums war. Er 
0) 






Ü 1679 im 40ſten Jahre feines Alters geftorben ſeyn. 

r hinterließ eine wegen der vielen Urkunden fehr ſchaͤtz⸗ 
bare Hiftoriam Tranlylvanicam, welche beffen Bruder 
Alerius Bethlen auf feinem Schloffe Keresd, 1697 in 
Sr drucken ließ. Allein die bald darauf entftandenen 
i Unruhen unterbrachen den Druck, daher 
denn das bereits gedruckte zerſtreuet ward, und nur 
wenig vollſtaͤndige Exemplare, (deren aber doch mehrere 
als ztven find,) angetroffen werden, welchen dies 
auch noch der Titel mangelt. S davon Che bk 
eur, vornehmlich aber, Gottfr· Schwarz Anzeige von 
des Grafen Wolfg. de Bethlen Hiſtor Hungar, Dacic. 
Lemgo, 1774, 4, wo auch dir noch handfchrifrlichen 
Fortſetzung deffelben erwähner wird. Im Jahr 1788 
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verficherte mir der gelehrte Hr. Joh. Benkoͤ ſchriftlich, 
daß zu Hermannftadt eine neue Auflage diefes Werkes 
— wuͤrde. Von dem Grafen Wolfgang Beth⸗ 

handeln Horanyi in Memor. Hung. Th. 1, &. 296 
gedachter Herr in Tranfylv. Th. 2, 374, 
383. und Gottfr. Schwarzens Anzeige. 

de Bethune, (Heinrich,) ein Sranzsfifcher Staats- 
mann in der legten Hälfte des vorigen Jahrhundertes, 
von welchem man hat: Ambaflade Extraordinaire de 
Meſſ. les Duc —— Comte Philippe, de Be- 
thune * de Preaux — * a les —* 
tions de Mr. (Henry erhune. Paris, 1667, Fo 
von welchem feltenen Werfe Element Bibl. cur, Th. 3, 
©. 254 f. handelt. 

Bethus, (P.) lebte in der erſten Hälfte des vorigen 
Jahrhundertes, und fehrieb: Delicias Mufarum f. col- 
le&tiones poeticas et artificiofas logographos. Coln, 
1632, ı2. (Wolferm.) 

Betifen, (Foh:) ein Franzoſe, welcher unter den 
anagrammatifchen Rahmen Habite en Sion, das Exci- 
tabulum Judaeorum matutinum fchrieb, worin er bes 
haupten wollte, die Teufel würden dereinft, mit den an« 
dern Verdammten von ber Hollenſtrafe befreyet werben. 
Joh. Ephr. Rumetſch gab 1681 eine eigene Schrift 
dagegen heraus, (Wolferm.) 

Betke, (Erdmann,) war den zten Dec. 1642 in 
der Neuſtadt Brandenburg gebohren, fiubierte von 
1663 an zu Roſtock, ward nach feiner Zuruͤckkunft 1665 
Diaconus zu Blauen bey Brandenburg, 1667 Paftor zu 
Wittenberg in der Priegnig, umd endlich 1694 Diaconus 
zu 5. Eatharinen zu Magdeburg, wo er den 28ſten März 
1708 ftarb. Man hat von ihm verfchiedene einzeln ges 
druchte Aeichpredigren und Abdankfungen. (Wolferm.) 

de Betoulaud, ein Abbe’ in der lebten Hälfte des 
vorigen Jahrhundertes, von welchem wenig befannt if, 
als daß er viele Verdienfte befaß, und rin guter Dichter 
mar, und daher von allen ſchoͤnen Geiftern feiner Zeit, 
befonders aber von der Madem. de Scudery gefchägt 
wurde, welche der unerfchdofliche Gegenftand feiner Ge 
dichte war. Werfchiedene Gedichte von ihm ftchen im 
ber Bibl. poet. Th. 3, ©. 104— 126, Bon feinen 
Schriften find mir befannt : 

Le Parnafle, la Vittoire, l’Anneau d’Horace, Pieces 
adrefides a Mille de Seuderi. Ohne Jahr und 
Drt, in 2 

Epitre ä Mile de Seuderi für la mort de M. Peliffom. 
1693: 4. 

Betoulaud, (Roland,) ein Lateiniſcher Dichter in 
der Testen Hälfte des 16ten Jahrhunderts, von web 
chem mir befannt ift: 

Hodoeporicum, in quo Symefii Cyrenai Hymni IN 

iisdem numeris Iatini redditi; Epigrammata, Fu- 
nera, Elegi etc. et P. Fulvi; furores ſacri. Paris, 


1576, 8. 
Einige Gedichte von ihm fichen in den Deliciis Poe- 
tarum Gallor. Th, 5, 
Bettazzi, 


Betterton 
Bettazzi, ( Facob,) ein geſchickter Aftronom bee 
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weueften Zeit, tvar zu Prato im Toscanifchen den ıgten 


Nov 1684 gebohren, widmete fich dem geiftlichen Stande, 
“ ward 1722 Pfarrherr zu Piazzanefe, und feste in biefer 
Stelle feine Neigung zur Aftronomie fort, beſonders im 
Ruͤckſicht auf die Beftimmung dee Oſterfeſtes, zu deren 
Behuf er ein mweitläuftiges Werk ausarbeitete, welches 
aus drey Bänden in ol. beftehen follte, aus welchem 
er auch einen Auszug unter dem Titel: Epitome Ope- 
ris Pafchalis ac: azzi, Klorenz, 1733, 4 heraus 
ab, worin er ein Mittel vorfchlug, ben Gregorranifchen 
alender zu verbeffern, ohne ben gewoͤhnlichen Kalen⸗ 
der und das Martyrologium zu verändern. Da ſowohl 
der Gapuciner P. Mieliton von Perpignan, als aud) 
Earl Anton Eactiardi in feiner Sibilla celeite diefe Schrift 
angriffen, fo verantwortete Bettazzi fic in den Novelle 
Letter. di Firenze, 1751 und 1753, worauf auch ber 
P. Sereni unter dem Nahmen Spiridone da Fano, 
ben Bettazzi im eben denfelben Novelle, 2 verthei« 
digte. Indeſſen —— an, fein größeres Werk 
zu Zucca herauszugeben, flarb aber den 15ten Apr. 1755, 
ald erft einige Bogen davon abgebruct waren. Nichte 
defto weniger erfchien 1756 ber erfte Theil in Kol. 
unter dem Titel: De refta Pafchae indidtione folutiones 
uaeltionum ab anonymo eraliis editarum etc. dem die 
den übrigen folgen ſollten, welches aber vermuth 
lich noch nicht gefchehen iſt. Mazzuch. Seritt, 
Bettei, (Ariodante,) ein Staliänifcher Dichter von 
Eivita nuova gegen bie Mitte bed vorigen Jahrhunder⸗ 
ie8, von welchem man hat: 
Gli amanti fequiti, Commedia femitragica,(in profa.) 
Macerata, 1646, 12- 
Quattro Intermed; ideali rapprefentati in atto Co- 


mico, (in prola.) Eden daf. 1648, 12. Mazzuch. 
Seritt. 


Betterton, (Thomas,) ein berühmter Engliſcher 
Schauſpieler und Schauſpieldichter des vorigen Jahr⸗ 
hundertes, war 1635 zu Weſtnunſter gebohren, und 
hatte einen Unterkoch Konig Carls ı zum Vater. Er 
war ben Wiffenfchaften beſtimmt, mußte fich aber in den 
damahligen unrubigen Zeiten zur Buchhandlung beques 
men, Es iftunbefannt, wenn und wie er aufdie Buͤh⸗ 
ne gerathen iſt, doch feheinet ed, daß er unter dem 
mild. d Avenant 1656 oder 1657 angefangen hat, auf 
der Bühne zus erfcheinen. Unter Carin 2 war er ein 
Glied der Föniglichen Geſellſchaft der Schaufpieler iq 
Drury Lane, deren erfle Zierdeer gar bald ward. Die 
innern Streitigkeiten biefer Geſellſchaft bewegten ihn, 
1695 das neue Thedter zu Eincolns’ +» Jun - Fields zu 
errichten, welches 1706 nad) Hay »Market verlegt wur« 
de. Er ſtarb den 25ften April 1710, und hinterließ 
ben Ruhm nicht allein deines großen Schauſpielers, fon» 
dern auch eines rechtfhaffenen Mannes, Seine eige⸗ 
nen Schaufpiele find: 

The Woman made a Juftice. 

The unjalt Judge, or Appius and Virginia; ein al 
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tes Stuͤck des John Webfter, welches Bertertom 
nur verbeſſerte. 

The amorous Widow, or the Wanton- Wife. Cib⸗ 
bers Lifes of Engl. Poets, Th. 3, ©. 156; Biogr. 
Britann. Chaufepie Di. 

Betti, (Anton Maria,) der ältere, ©, Bettus im 

Joͤcher. 

Betti, ( Anton Maria,) des jüngere, ein Jeſuit 
aus Bologna, um den Anfang des gegenwärtigen Jahr“ 
hunderte, von welchen man hat: Brere ragguaglie 
della Vita e virtü di Pelgrino Manfredini. Bologna, 
1707, 12. Mazzuch. Seritt. x 

Betti, (Claudius und Franciscus,) ©. Bettus im 
Joͤcher. 

Bettinelli, (Fofeph Maria,) ein Jeſuit und guter 
Italiaͤniſcher Dichter der neueften Zeit. Er war bem 
1gten Jul. 1718 zu Mantua gebohren, trat 1736 in 
in den Orden, lehrete in dem adeligen Eollegio zu Par⸗ 
ma, durchreifete Italien, Deutfchland und Frantreich, 
und lebte noch 1760 zu Verona, wo er die heil. Schrift 
Iehrete. eine Schriften find: ‚ 

Le Raccolte, Canti IV. Venedig, 1751, 45 ders 
mehrt, Mailand, 1752, 4. 8 ift eine Satyte 
auf die Sammlungen von Gedichten. 

Dodici Poemetti in verfo fciolto, Mailand, 1755) 
8; auch in den Verf feiolti di tre moderni n 
Menedig, 1758, 4. Einige dieſer Bi 
er fchon vorher unter dem Nahmen Diodoro 
fico heraus gegeben. 

Verſchiedene einzeln gebructe Lobreden umb in bem 
Sammlungen anderer befindliche Gedichte, last 
uch. Seritt. 

Bettus, (Fohannes,) S. Betts im Joͤcher. 

Betulius, (‚Chrifian,) ein gelehrter Geiftlicher und 
Schulmann, welcher 1619 zu Wilbenftein, einem Dorfe 
bey Eger in Bohmen gebohren war, mo fein Vater, ber 
folgende Daniel Prediger war. Er fam mit feinen Ael⸗ 
tern, als ſelbige 1629 um der Religion willen vertrie⸗ 
ben wurden, nach Nürnberg, wo er 1646 vierter Leh⸗ 
rer an dem Gymnaſio wurde. Won da nahm er Kir⸗ 
chendienfte in Belgenheim nebft dem Schul» Rectorat 
zu Dettingen an; weil er aber fehr verfolgt wurde, fo 
gieng er nach Roͤrdlingen, wo er nach drey Jahren 
von dem Herzog zu Würtemberg zum Diaconat nach 
Blaubenern berufen wurde. Bon dasfam er in bag Klo⸗ 
fier Hirſchau, wo er dad Kirchen» und Schulamt zus 
gleich verfehen mußte, big er 1668 nach Dußlingen, unb 
von da nad) Gunbdelfirigen berufen wurde, wo er den 
aöften Januar 1677 ftarb. Er mar ein Schüler und 
Sreu 8 gelehrten Daniel Wuͤlfers, in deſſen vers 
thei Gortesgefchic und vernichteren Heyden⸗ 
gi ich ein Kateinıfcher Brief von ihm befindet, und 
ür feine Zeit ein guter Dichter, der vicle Gedichte, und 
unter andern das Lied: Du feiges Herz, was zageſt 
Du, und Eränkeft deine Sinnen ıc. verfertiger a“ 
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trat er unter bem Nahmen Macariſto in den Yes 
gu fchen Blum:n-Drben, 1658 aber gab er heraus: 
ndächtiger Bortess Kieder erftes Xli. Nerdlingen, 
12; worin fi auch das Lied befindet, Ach wie nich⸗ 
tig, ad) wie flüchtig 2c. beffen wahrer Verfaffer er iſt. 
wills Nuͤrnb. Bel Ler. 

' Betulius, ( Daniel,) aus Eger, war anfänglich 
Pfarrer gu Mildenftein in Böhmen, wurde aber 1629 
um ber Religion willen vertrieben, und Fam nach Nuͤrn⸗ 
berg. mo er 1632 Diaconus an der Kirche zum heil. 
Geift wurde, und bafelbft den 27ſten May 1642 flarb. 
Gedruckt it von ihm: Schola parturientium, oder 
Leichpredigt Srauen Maria Weickmaͤnnin gehalten. 
1641, 4. Wille Nuͤrnb. Gel. Lex. 

Betulius, (Janus Gregorius,) ift Job. Be Burck⸗ 
bard. 

Betulius, (Johann Ludwig,) aus Eger, war 
1632 rediger zu Waldenburg, Begab fich aber her⸗ 
nach Unter⸗Steinbach. Er fchrieb Schelam mar- 
tyrum, Halle, 1638, 12. Wibels Hohen! Rirchens 
Hiſt. Th. 1, ©. 521; Ih 2, ©. 440. 

de Betz, (Ferrand,) &. de Bey. 

Betzdorp, (Conrad ) beyder Rechte Doctor, Syn⸗ 
dicus zu Edln, und Pro-Karzler der daſigen Unis 
derficdt, von welchem man hat: Reformatio der freyen 
Reichsſtadt Cöllen zu Anordnung der Rarhss und 
Stadt⸗ Richteren, Gericht-Schreiberen, Procurato⸗ 
ren und gerichtlichen Proceß u. ſaf. Ohne Dre und 
Jahr. Harzheim Bibl. Colon. 

Bever, (Fohannes,) &. Caftor im Joͤcher. 

Beverell, (Facob,) vermurhlich ein Engländer um 
den Anfang des gegenwärtigen Jahrhundertes, von 
welchem man hat: Les Delices de la Grande Bretagne 
er.de l’Irlande. Leiden, 1707, acht Bände in 8. 

von Beveren, (C.) ein Wicderländer in der letzten 

älfte des vorigen Jahrhundertes, fchrieb: de Qua- 
ratura Circuli. Utrecht, 1679, 8. 
Beverini, (Bartholemäus,) ein berühmter Italiaͤ⸗ 
nifcher Geiftlicher von der Kongregation der Mutter 
Gotted, war den zten May 1629 zu Lucca gebohren, 
trat 1645 zu Rom in den Drden, lehrte darauf die 
Theologie zu Rom, und die fchdnen Wiffenfchaften zu 
Lucca, und ward von den Selchrten feiner Zeit und vor⸗ 
glich der Kiniginn Ehriftina fehr boch geſchaͤtzt. Er 
hard den 24ſten Det. 1686 und hinterließ: 
Saeculum niveum, ſ. de Nivibus Exquiliois, opuſeu- 
lum complettens duas Orationes er totidem Idyl- 
lia, Latinum ae ltalieum. Mom, 1650, 4. i 

Roma Virginea ſ. de facris Nivibus opufculum con- 
tinens duas Orationes et totidem Idyllia, Nom, 
1651. 

Dies —— ſ. de facris Nivibus, opuſeulum duas 
Orationes et Idyllia totidem complectens. Eben 
daf. 1652, 4. 

Gelehrt. Ler. Fortſ. 1.2. 


Bevilaqua 1810 


Rime. Purcca, 1654, 12; vermehrt unter dem Titel 
Poelie. Rom, 1666, 12. ‚ 

La Lite nazionale, Melodramma. ®ucca, 1656. 

U Giudizio delle Stagioni, Melodramma. Eben daf- 


Beverini 


‚1657, 1663. 4. j 
._— facri. Eben baf. 1658, 12 ; vermehrt, Benebig, 
1682. 


La Gitftizia Placata, Melodramma. Lucca, 1658. 
Refponfio apvlogerica pro Sententia P. Hlieromymi 
Florensini, adverlus objecta D. Vigilanrii ab Arce. 
ifloja, 1662, Fol. unter dem anagrammatifchen 
ahmen Martini ab Holuberveß. Der Streit 
betraf die Taufe unzeitiger Geburten. 
Vita di S. Cecilia. Lucca, 1663, 12, 
Selettiores dicendi formulae‘ex teiumviris Latinita- 
tis, Hauto, Terentio, Arbiero Yucca, 1666, 12. 
Carminum Libri VIl. Lucca, 1674, 12; wovon fich 
verfchiedene auch in den Carmin. illaftr. Poetar, 
Italor. Th. 2 befinden. E 

Eneide di Firgilio trafportata in ottava rima. ucca, 
1680, 12; eben baf. und Bologna, 1683, 125 
Rom, 1692, 12; und unter dem Titel Giane bi. 
fronte ovrero l’Eneide, mit bem Lateinifchen Terte, 
Rom, 1700, 4. ©. davon Paitoni Biblioth. vol» 
garizz. 


Oda nella librazione della Citta di Vienna, fucea, 
1633, 4. 
Le&tiones D. Anfelmi Lucenfis ex ejus vita. Eben daſ. 


1684. 

Prediche, Difcorfi e Lezioni, Opera Poftuma. Wien, 
1692, 4: 

- Syntagma de Ponderibus et Menfaris, Opus pofth. 
acced. de Romanorum Comitüs trat, Lucca, 
1711, 8; Leipzig, mit Joh. Be. Walchs Vorrede, 
1714, 8; Neapel, 1719. 

Diele noch ungedruckte Werke, 5. B. Annales Luccen- 
fes, in wey Bänden in Fol. eine Ucberfegung des 
Livii in das Staliänifche, Notas in praecipuos 
aevi Augulti Poeras u. f.f. Mazzuch. Seritt. 

Beverini, (Franciscus,) des vorigen Bruber, wel⸗ 
cher fich vornehmlich in der dramatifchen Dichtfunft 
bervor that, Man hat von ihm: . 

L’Amante nimica, Dramma per Mufica.. Rom, 
1668, 8- 

u Desanfoune, Dramma per Mufica. Eben bafelöft, 
1669, 12. z . 

La Flavia Imperadrice, Rapprelentazione, Palermo, 
1669, 12. 

U Dario in Babilonia, Dramma per Mulica. Vene⸗ 
big, 1671, 12. Mazzuch. Seritr. 


le Beuf, ©. le Boeuf, ingleichen Acbeuf. 
Bevilaqua, (Ferdinand,) ein Sranciscaner und 
Doctor ber Theologie aus Foffombrone, welcher füch 
gegen das Ende des vorigen Jahrhundertes in verfchie- 
denen Städten Italiens durch Predigen hervor that. 
DuyyV Dan 


ıgır Bevilagua Beurer 
Man hat von ihm verſchiedene einzeln gedruckte Reden. 
Maszuch. Seritt. N 

Bevilaqua, (Franciseus,) Profeſſor der Chirurgie 

Padua gegen die Mitte des gegentoärtigen Jahr: 

undertcs, von welchem man hat: I rattato nuovo de’ 

Cancri, Benebig, 1743, 8. Mazzuch Seritt. 

Bevilaqua, (Facob,) ein Jtaliäner in ber erften 
Hälfte des vorigen Jahrhundertes, ſchrieb: Il Naufra- 
gio occorfo in Genova l’anno 1613, (in ottava rima.) 
Genua, 1614, 4 Mazzuch. Scritr, 

Bevilagua, (Johannes Dominicus,) war nach ei» 
nigen aus Palermo, und lebte in der zweyten Hälfte des 
16ten Jahrbunderted. Er hinterlich: I Rarto di Pro- 
ferpina di Claudigno tradotto in ortavı rima. Palermo, 
1585, 1589, 4. Mazzuch. Seritt. Paitoni Bibl. de- 
gli Volgarizz 
. Bevilagua, (Onophrius,) ein Marcheſe aus Fer 
rara, welcher ſich gegen die Mitte des vorigen Jahr⸗ 
bundertes fo wohl durch Schriften, als im Kriege ber- 
vor that. Innocentius 10 ernannte ihn zum päpftlis 
chen General der Artillerie. Er fchrieb: 

L’Elifa, ovvera l'iunocente vittima, Iftoria tragica, 
tradotta dal Francefe, Nom, 1632, 12; Venedig, 
1636, 1641, 12; eben baf. 1654, 12. 

Ragionamento fopra il comando, maneggio e ufo 
er Bologna, 1644, 12. Mazzuch. 

tt. 


Bevilaqua, '(Vinantius,) ein unbefannter Ytalid« 
ner in der zweyten Hälfte des vorigen Jahrhunderte, 
von welhem man hat: Le Cifre. Macerata, 1680, 12. 

von Beuhwitz, (Carl Friedrich,) ein Gelehrter von 
Adel um die Mitte des gegenwärtigen Jahrhunderte, 
von deffen Schrifien mir befannt ift: 

Comment. de incertis hiftoriae gentium incunabulis, 

Sranferhaufen, 1747, 4- 

— de tributo Germanis clericis a Pontifice impo- 
» dito; um 1750. 

— de confenfa Eleftorum ad concedenda Imperii 

. feuda tempore Rudolphi I in ufum veniente; um 
1733. 

Beurer, (Jokann Ambrofius,) Epital» Apothefer 
zu. Nürnberg, war bafelbft den ten März 1716 geboh⸗ 
ten, wo fein Vater Chriftoph Daniel gleichfalls Spi ⸗ 
tal · Apot war. In feiner Jugend findierte er die 
Medicin zu Altorf, und legte fich dabey ſehr fleißig auf 
die Naturgefihichte. Allein fein Water widmete ihn ber 
Apotheferfunft, wobey er doch die Sprachen und bie 
Wiffenſchaften nicht aus den Augen ſetzte, und ſich un 
ter andern auch im Zeichnen übte. 1738 that er cine 

elehrte Neife durch Deutfchland, Holland , England, 
Frantreic, und bie Schweitz, und machte fich uͤberall 


den gelchrteften Aerzten und Naturkundigen befannt. find: 

" Confliarius in Compendio, oder Furzer Begriff vom 
Amt, Pflicye und Rechten fürftlicher Kaͤthe. 
Gotha, 1743, 4- 

Obfer- 


Ben feiner Ruͤckkunft 1739 uͤbernahm er feined Vaters 
Dffiein und umterhielt von biefer Zeit an einen weit ⸗ 
däufigen und Ichrreichen Briefwechfel, mobey er zugleich 
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eine zahlreiche und foftbare Bibliothek umd fchdne Samnı- 
kungen von Naturalien und Kupferftichen anlegte. Sei⸗ 
ner Gefchicklichfeit wegen wurde er 1750 in die Kaifer» 
liche Akademie ber Naturforfcher aufgenommen, in des 
ren Actis er auch einige Verfteinerungen auf dem Mos 
rigberge vor —* beſchrieben hat. Er ſtarb dem 
ariten Junii 1754, eben da ihn die Königliche Alades 
mie der Wiffenfchaften Re London ju ihrem Mitgliebe 
beſtimmt hatte. Wille Nuͤrnb. Gel. Ler. 

. de Beurreville, ( Guichard,) ein Orbinsgeiftlicher 

des Dratorii in der erfien Hälfte des gegenwärtigen 

Yahrhundertes, fchrieb unter dem Nahmen J. Periftes 

rotrophi: Pfeudo Divam Ballencurianam £ in Alce- 

lina culenda vanam Religionem. Eleutheropoli, VIIL g. 

Reurrier, (Ludwig, ) ein Coeſtiner im der erfien 

Haͤlfte des vorigen —— fchrieb : 

Introduftionem art feientiam de Sacramentie. Paris, 

"1631, 12. 

Hiftoire da Monaftöre et Couvent des Celehins de 
Paris. Paris, 1634, 4 

 Beurrier, (Paul) Canonicus reaularig und Abt 

zu St. Genevieve, in der zweyten Hälfte des vorigen 

ahrhundertes, welcher 1696 flarb, und von defien 
chriften mir befannt find: 
La Vie de Ste Geneviere. Parid, 1642, 8. 
‚ Homelies, profnes ou meditations fur les Evan- 
giles des Dimanches et principales feltes. Paris, 
1668, 4. 
Homelies fellives, profnes, on meditations fur ton- 
tes les ſeſtes de l’annde. Parid,-1670, 4- 

Perpetuitas fidei ab origine mundi ad haec usque 
tempora in lege naturali, Mofaica et Evangelica. 
—* — 1672, 8; und Franjzoͤſiſch Paris, 

1680, 8. 
Speculum chriſtianae Religionis. Paris, 1666, 

. 1672, 8. 
von Beuft, (Cafimir Gottfried,) ein Rechtsgelehr ⸗ 
ter don Adel, aus einer alten und bekannten Familie 
dieſes Nahmens, in ber erfien Hälfte dieſes Jahrhuns 
dertes, von welchem man hat: Zurze Anmerfungen 
über des feel. sen. geheimen Rache Stryk Examen 

Juris feudalis. Leipzig, 1713, 4. 

von Beuff, (‚Joachim Ernjl,) aus eben demfelben 

Geſchlechte und ein Nachfomme des Joachim von Beuft 

im Jöcher, ſtudierte zu Leipzig, Altorf und Etrasburg, 

ward Brandenburg: Culmbachifcher geheimer Megice 

rungerarh, trat darauf in Hohenlohe s Neuenfteiniche 

Dienfte und ward Hofmeifter und Oberamtmann zu 

Obrdruff, erhielt auch von dem Fraͤnkiſchen Rreife die 

MWürbe eincd Kreis Kriegsrathes, in welchen Stellen 

er ſich 1753 noch am Leben befand. Seine Schriften 





agız Beutgen  Beuthner 


Obferrationes militares ober Kriegs⸗ Anmerkungen, 
in welchen fonderlich die Materien von der 
fchaffenbeit und unterfchiedenen Arten des Krie⸗ 
ges, von deffen Defugniß, und wie fich ein Re 
gent Dabey zu verbalten babe, von der Kriegs⸗ 
Bewalt des 5. R. Reichs — beleuchter werden. 
Gotha, 1743, folg. fünf Theile, in 4. 

Tractatus de Jure venandi et Banno ferino, von der 
Jagd: und Wildbanns» Gerechtigkeit; — nebſt 
einer Bibliotheca Juris Venatorii et Foreflalis. 
Jena, 1744 4. er 

Entwurf vonder Muͤnzgerechtigkeit im Deurfchen 

= Reiche. keipjig, 1745, 4 

Verſuch einer ausführlichen Erklärung des Pofts 
Regals und was deme anbängig überhaupt. Je⸗ 
ua, 1747, folg. vier Theile in 4- 

Anmerkungen über den Beweis, daß die Ermah⸗ 
nung des Erzbiſchofs zu Wien noͤthig richtig 
und weislich eingerichtet fey ; nad) 1748. Weid- 
liche jegtleb. Rechtsgel. 

Beutgen, t Pacificus,) lebte in der letzten Haͤlfte 

des vorigen Jahrhundertes, und ſchrieb: Faſeiculum 
miraculorum et pietatis, Mainz, 1678, 12, 


Beuther, (David,) ein Goltmacher in ber erften 
Hälfte de8 vorigen Jaͤhrhundertes, welcher um 1620 
an dem Hofe bes Ehnrfürften Auguſti zu Sachfen las 
borirt, und wirklich Gold gemacht haben, fich aber, als 
man ihm regen Ereifaung ſeines Geheinmiſſes ernftlich 
zugeſetzt, mit feiner Tinctur ſelbſt vergeben haben fol. 
Han hat von ihm: 

Univerfal- und vollfommener Bericht von der 
Aunft der Achymie. Frankfurt, 1631, 4. 
Probier-Buch. keipjig, 1717, 8. 

Univerfalia er particularia von Verwandlung der 

" Mierslle. Hamburg, 1713, 8; melches ber dem 

Ehurfürften vorgelegte Proceß ſeyn fol. 

Beuther, (George,) ein unbefannter Deutſcher Dich- 
ter in der ‚legten Hälfte bes vorigen Jahrhunderte, 
beffen Sochdeutſcher Blumen⸗Crantz, zu Freyberg, 
1668, 8, erſchien. 

Beuthner, (Arnold Chriſtian,) Vicarius am Dom 
zu Hamburg, war daſelbſt den roten ul. 1689 geboh⸗ 
nd und farb den ıflen April 1742. Man hat von 


Geiftliche Seelenandacht- Hamburg, 1707, 12: 

Grundregel über die Ausrede der Englifcdyen Spra⸗ 
che. Jena, 1711, 8. 

Diip. de fententia media in differtationem nuperam 
de libertatecogitandi Anglicam, Prael.C. D. Koch, 
Helmſtaͤdt, 1714, 4 

Jegtlebendes Hamburg. 1722, 1723, 1725, 8. 

Hamburgifches Staats- und Gelehrten⸗ Rericon. 
Thief Hamb. Gel. ker. 

Beuthner, (M. Chrifl. Gottlieb,) Pfarrer zu Claus- 

nig in der Freybergiſchen Didced, war gu Erricfen, in 
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ber Großenhayniſchen Dideed 1690 ben aaften May 
en ſtudierte zu Leipzig, warb 1714 zu Witten« 
erg Magifter, und begab fich 1716 nach Dresben, 
wo er in verfchiedenen vornehmen, gräflichen, freys 
herrlichen und adeligen Häufern deren Jugend unter» 
richtete, bis er 1720 nach Elausnig berufen wurde. 
Eeine Schriften find : 

Angenehme Betrachtung des irrdifchen und leib⸗ 
lichen Srüblings, nebit einer erbaulichen Anweis 
fung, wie man denfelben auf eine heilige und 
gorrgefällige Art zubringen ſoll. Dresden, 1727,8. 

Benedict Pictets Serutinium Religionum: aus dem 
Franzoͤſiſchen überfege und mir Anmerkungen 
verſehen; nebſt einer Vorrede D. B. W. Wars 
pergers. 1730, 8. . 

Der lehrbegierige Chriſt, welcher die Sonn= und 
Feyertage in dem Yeren Jefu vergmüge zubringr. 
Dresden, 1723, 8. MWilifch Sreyberg. Kirchen⸗ 
Hiſt· Th. 2, S. 273. 

Beuthner, (Johann HFtinrich,) Mufit «Director 
und Echrer an der Dom-Echule in Niga, warb 1693 
den arften Man in Hamburg gebohren, fludierte zu 
Jena und Helmftädt, reifete nad) Rußiand, und kam 
1717 ald Mufif:Director nach Riga, wo er 1731 den 
adften März ftarb, Er hinterlief: 

Rurz und qut, oder Handleitung zur Traliänifchen 
Sprache. fammt einigen Mifcellaneis Iralicis zum 
Nutzen der Lehrbegierigen dargereicht, Jena, 
1713, 8. 

Vertheidigung der Stade Hamburg wider die Be⸗ 
fchuldigung des Autoris der unpartheyiſchen 
— vom Nordiſchen Kriege. Helms 

dt, 1714. 

Diſp. de praeſtantia quadam 
prae Gallica et Italica. Prae 
ftädt, 1715, 4. 

Cantate bey dem andern Tubido. Riga, 1717, 4. 
de S. Beuve, (Farob,) S. Sainte Beuve im Je- 
cher im S. 


- Beuvelet, (Matthäus) Prieſter bed Seminarii des - 
heil. Nicolai du Chardonnet, in der Iekten Hälfte des 
vorigen Jahrbunderted, von welchem man hat: 

La vraye et folideDevotion, contenant la feience du 
Chretien touchant l'explication des fept Sacre- 
mens. Barig, ; groepte Ausgabe, 1658; 8; 
eben baf. 1668, 8. 

Conduire pour les Exerciges principaux qui fe font 
dans les-Scminaires ecclefiaftiques. Paris, 1658; 
12; eben daf. 1663, 12; eben daf: 1690, 12. 

Le Symbole des Apotres explique et divif@ en Pro- 
Ines. Paris, 1668, 8; eben daf. 1673, 8; eben 
daf. 1678, 8. } 

Meditations fur les prineipales veritez Chrätiennes 
pour tous les Dimanches, et Fétes. Meue Aurg. 
Paris, 1677, 4; Lyon, 1674, drey Theile in Fol. 

Yyypy 2 . Ju 
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1815 Bevert ‚Beyer 

2 wen ifche überfegt, von Bonav. Boffa, 
1 
Infrodien rd Manuel par forme de demandes 
et reponles, Paris, achte Ausgabe, 1675, 12, 
zwey Bände ; eben daf. 1692, 12. 

Bevrrt, (Johann Wolfz Van) lebte gegen bad Ende 

des rn Jahrhundertes, und fchrieh : 
Fridericus, i. e. oratio hildoricn in Frid. Wilhelmi 
er Brandenb. nominali. Frankfurt an der Oder, 


Eine Beutfhe Ueberfegung bes Voti Petri Bifchofe® 
von Mierzbiery, auf den Neichsrage zu Wielun 
von 1613. Berlin, 1689, 4 

Bewik, (Fohann,) ein Englifcher Seiftlicher in ber 

legten Hälfte des vorigen Jahrhundertes, ſchriebz An 
Answer to a Quakers 17 heads of Queries. London, 


1660, 4. 
“ Bey de Batilly, (Dionyfiw,) S. Batillus im 
er. 


Beyer, &. auch Baier, Bayer und Beier. 
Beyer, ( Adolph, ) Sächfichrr Berg »Commiffa- 


rius, welcher Zune farb, nachdem er geſchrieben hatte: chen 


ggra Meiſſen an unterirr ⸗ 

diſchen Schaͤtzen und Reichthum, an allen Me⸗ 

tallen und Mineralien. en, 1732, Bol. 
fünf Bogen. 

Klachrichten von allen in den Chur⸗ Er 


Bergwerlen 
Saͤchſiſchen Landen. 5 1734 8. 
Otia metallica oder bergmännifche Ylebenftunden, 
darin verfehiedene A lungen von Bergfü- zum 
chen enthalten find. Schnerberg, r 1748 unb 1751. 
Beyer, (Adrian,) &. Beier im Jddır. 
Beyer, (Auguf,) war zu Berthelsdorf bey Frey⸗ 
berg, wo fein Vater Andreas Prediger war, den ıöten 
fan. 1707 gebohren, fludierte zu Einzig, mo er dem 
Schwebiſchen Dbrif-Pieutenant von Strablenberg, der 
fih mit ihm in D. Rechenbergers Haufe aufhielt, an 
feiner Befchrei des nord» und öftlichen Theils 
von Zuropa und Aflen arbeiten half. 1730 wurde er 
ige Magier, ——— ſich be nahe 
3 ben dem 
Einrichtung und — feiner — worauf 
der geheime Rath, Graf von u. ih zum Mufe 
Be feines Buͤchervorraths machte Er nahm ferner die 
Etelle eines Eoflegen an der Kreutzſchule in Dresden 
an, berrichtete nach dem Abſterben des Hofpredigerdr 
D. Gleichs die Mittagspredigten anderthalb Jahre 
wurde endlich Paflor adjunctus zu Zurbich, und ftarb 
den zıffen May 174t. Seine Schriften find: 
Epiltola ad Jo Dierericum de Schoenberg de biblio- 
thecis Dresdenlibus tum publieis tum privaps. 
Dredden, 1731, 4- 

Bernardi Monerae (de la Mornoye) Epiftola haftenus 
inedita ad Mick, Massarium ex biblioth. Schoen- 
berg. 1732. 
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Hiftoria vitae Georg. Gentii Dama - Saxonis, Viri lin- 
guarum tum oriental. tum occident. peritiff. ex 
autographo. Dresden, 1733, 8. 

Memoriae hiftorico criticae lıbrorum rariorum. Ac- 
cedunt —— Cosmopolitani notae ad Ta 
Burch. Menckenii de charlatan. erud. declamat. in 
zum exempla nonnulla praecipue Hispan, ad- 

untur, Eben daf. 1734, 3. € 

Nachricht von dem Leben und Schriften M. Chris 
an ande Vinholos, —* zu Pappenb. 1737. 

Bin Schreiben von der Gluͤckſeligkeit eines uns 


verehligten Gelehrten. 
Eine Sendfchreiben von den glüdlichen Tagen zum 


Heyrathen. 
Arcana bibliorhecarım Dresdenſium. Dresſden, 1738, 
8; erfle Kortfegumg, eben daf. 1738 ; weyte Fort · 


Ep * Ley Dn. Chriftoph. Ziegenhalfium de Lu- 
shero in epigr. Dresden, 1740, 4. Diermanns 
Ehurfächf. Prieft. Th.2- 

Beyer, (Chrifian.) Ichte in der erſten Hälfte des 

gegemtoärtigen —— und fihrich : Eupen 

Bericht über die Rirchen-Reformarion bis auf 

den —— an von 1555. Ulm, 1718, 4- 
er, (Chriffoph,) aufferorbentlicher —X 
der "X iloſophie zu Leipzig, war ju Hirfchberg in Schler 
Kr fein Bater ein —— war, 1695 gebohren 
1713 auf bie Univerſitaͤt Leipjig, warb 1715 
— in habilitirte fich, und ward, nachdem 
er 1732 en Difputationed pro loco gehalten hatte, 
Afefor ber philoſophiſchen Facultät angenommen, 

* jum außerordentlichen Profeffor ernannt, und 

mit einer Collegiatur bey dem Frauen · Colleglo verfehen. 

Er ftarb den 22ften Det. 1758, und hinterließ x 
Difp. de origine eı natura Praejudiciorum in Jure- 

jurando er ejus relaxarione, Peipjig, 1720, 4; 
welche nahmahls unter dem Titel Traftatus m. 
f- f. Senne twieder aufgelegt warb. 

— LI. de Ignario veritatis Confeflure et Martyre. 

Reipgig, 1722, 4 
— de Principe *afchatos feftum determinante, 
Eben daf, 1723, 4. 
— de magno veteris ecclefise circa poenitentes 
rigore. Eben baf. 1725, 4. 
Er arm Auguftanae Confefhonis. Eb. 
af. 17 

Beyer, — S. Bayer. 

Beyer, (Fohann,) Secretarius des Kloſters Pfeffers 
in der erſten Haͤffte des vorigen Yahrbumderted, gab 
Theophr. Paracelfl Befchreibung des Bades Pfeffers 
in der Ober. Schweig zu Ems, 1619, 4. vermehrt 
und verbeffert heraus. Eines Job. Beyers Quaellio- 


nes de Plantis, Bafel, 1623, 4, führt Carrere in Bibl. 

de la Med. aıt. 
Beyer, (M. Foh. Gotthard,) Pfarrer zu Dhuls- 
born in der Graumpriesuiger Didces, in Thüringen, 
war 
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war von Altenfalja im Bogtlande, und fam 1732 ind 
—— hieher, wo er 1745 ſtarb. Man hat von 
ihm: 
Urſpruͤngliche Uuellen des “Indifferentismi, oder 
Urfachen der närrifchen Meynung: Wan kann 
in allen Religionen felig werden. Leipzig, 1727,8. 
Unwiderleglicher Beweis der Mahrheir Evange⸗ 
lifcher Religion und derer Artikel, fo 1530 vor 
Baifer Carl 5 zu Augfpurg oͤffentlich befenner 
worden. Dredden, 1730, 8. 
Beyer, (Fohann Mathias,) Prediger zu Hildburg⸗ 


Beyer 


‚haufen, in der legten Hälfte dee vorigen Jahrhunder- 


tes, fchrieb: 
ar von der Baufleute Ehrenftand. Eiſenach, 
1 12. 
ba. pro juninribus Ecclefiae Miniftris, ober 
Handbuͤchlein vor junge Prediger. Leipzig, 1671, 
1677, 12. 
Beyer, (Johann Mathias) lebte in ber erſten 


Hälfte ded gegenwärtigen Jahrhunderte, und gab eis . 


nen Schauplag der Muͤhlenbaukunſt, Dredden, 1735, 
$ol. heraus, wovon 1767 eine neue, dem Vorgeben nach, 
vermehrte Ausgabe erfchien. 

Beyer, (Fuftus Ffrael,) ©. Bayer. 

Beyer, (Valentin,) fchrieb: Diarium hiftorieam 
oder Hiftorifches Handbuch mit Joh, Coleri Vorrede, 
Wittenberg, 1603, 4: 

Beyer, (Wilhelm,) Licentiat der Theologie in ben 
fatholifchen Niederlanden, von welchem mir bekannt iſt: 

Oeuvres politiques. Paris, 1643: 

Tractatus de Sacramento confirmationis, Anttverpen, 

1657 und 1658, 8. 
Inftruftions des trois Langues, la Frangoife, l’An- 
gloife, et la Flamande. Dordrecht, 1661, 8. 
Tradtatus de auftoritate ac neceflitate Epilcoporum. 
Brüffel, 1669, $. 

Beyhing, ( Bomaventura,) vermuthlich ein Medi⸗ 

eus in der erften Hälfte ded vorigen Jahrbundertes, 
ab eine Befchreibung des Bades zu Nieder⸗Bronn 
n Elfaß heraus, Strasburg, 1622, 8. 

Beylie', ( , ) ein Sranzofifcher Arzt und Profef- 
for der Mebiein zu Grenoble, welcher gegen bie Mitte 
des gegentwärtigen Jahrbundertes lebte, und den Titel 
eines ordentlichen rathfchlagenden Arpted des Koͤniges 
hatte. Er fchrieb: Methode generale pour traiter les 
maladies qui regnent en Dauphine fous le nom de 
Rhume. Grenoble, 1743, 8; melde Mithode aber 
nichts Neues oder Merfwürbiges bat. Earrere Bibl. 
de la Mẽd. 

Beynon, (Elias,) Prediger zu Menfenheim bey Neu⸗ 
ſtadt an der Hart in der Unter» Pfalz, in der letzten 
Hälfte bes vorigen Jahrhunderted. Er mifchte fich in 
die Mebicin, und fchrieb den barmberzigen Sqmari- 
ser, oder Rath allerhand Krankheiten zu heben, nebft 
einem Anhange von Aausmisteln für ſchwangere und 
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gebährende Scauen und Eleine Binder. Heilbrunn, 
1666, 12; welcher hernach ſehr oft mieder aufgelegt 
worden, 4 B. Neuftadt, 1668 1695, Jena, 1684, 
Sranffurt, 1709, Nürnberg, 1712. 

de Bez, (Ferrand,) ein Franzöſiſcher Dichter aus 
Paris, in der leuten Hälfte des 16ten Jahrhunderted, 
welcher Mector der Univerfitde E Paris, und Principal 
des Collegii Beauvais war. farb 1581, und hin 


ef: | 

Poelies. Parid, 1548, 8; morunter ſich auch eine 
Ueberfegung der fünften Ecloge Virgils befindet. 
S. Boujer Bibl. Franc. Th. 5, ©. 73. 

Eglogue ou Bergerie à quatre perfonnages. Lyon, 
1563, 8; unter den Buchftaben F.D.B.P. 

Eglogue ou Bergerie ä cing perfonnages. Eben daſ. 
1563, 8; unter eben denfelden Buchſtaben. S. 
von beyden die Bibl. da Theatre, Th. ı, ©. 170. 

Symbola er dicta cognitione digna nonnullorum ke · 

m Francorum ex variis autoribus. Paris, 1571, 
4. Caral. Bibl. Duboif. 

In omnium Regum Franconise et Franco -Galliae res 
geſtas Compendium. Parie, 1577, 1578, zwey 
Theile in 4; eben daf. 1583, 4 Le Kong und 
Sonterte. 

Les Epitres heroiques amoureufes aux Mufes, de- 
dies 4 Dieu, Mecenas trds- liberal. Parid, 1579: 8. 

Bezanfon, ( ) ein Franzofe um den Anfang 

des gegentoärtigen Jahrhunderte, fchrieb: Hiftoire 
des Princes illuftres qui par leur pietd et par leurs bel- 
les aftions ont meriı# le nom de Grand. Parid, 1699, 12. 


Bezel, Betzel, ober Przold, (Fohannes,) ein Mu» 
ficus und vermuthlich Cantor an der Thomas » Schule 
zu Leipzig, in ber letzten Hälfte des vorigen Jahrhun⸗ 


‚derted, von welchem man hat: 


Mufikalifche Stuͤcke zum Abblaſen, beftehend in 
40 Sonnetten mit fünf Stimmen. Leipzig/ 1670, 


in Sol. 

Arien über die überflüßigen Gedanken Ehrift. Weis 
ſens in der Muſik. Eben daf. 1673, Fol. 

Bicinia variorum inftrumentorum ut a 2 Viol. Cor- 
nett, Flautinis, Clarinis, Clarino et Fagotto, cum 
appendice a 2 Bombardinis vulgo Schalmeyen et 
Fagotto. Eben daf. 1674, 4- 

Mufikalifche Seelenerquidung. Eben baf: 1675, 4 

Intraden in zwey Theilen. Eben daf. 1676, 8. 

Tabrgang über die Evangelia von 3, 4 und 5 Vor 
cal» Stimmen. nebft 2, 3, 4 und 5 Inftrumen- 
ten. Eben daf. 1678. 

Luft Muſik beftehend in Sonaren, Balleren, Ga⸗ 
vorten, Currenten, Sarabanden und GBiquen 
mir fünf Stinmmen; in 4. 

Obfervariones mnlicas. Eben daf. 1683, 4 

Muſikaliſche Gemuͤths⸗ Ergögungen, beftehend 
in Allemanden, Balleren, Gavoten, Allabreven, 
Eouranten, Sarabanden und Giquen. Eben baf. 
1685, 4 : 

Dyyy9 3 Sünf- 
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Sünfftimmige blafende Muſik, beftehend in Intra⸗ 
den, Allemanden, , Couranten, Sara⸗ 
banden und Giquen, als zwey Eornerten und 
drey Trombanen. Eben daf. 4. 

Mulica curiofa Lipfica, oder Leipziger curidfe Mu⸗ 
fit, beftchend in Sonaten, Präludien, Alleman · 
den Luranten, Balleren, Sırabanden, Allabre» 
wen, Intraden, Eapricien, Branles, Gayen Ame- 
nen, Gavotten, Miontiranden, Doblen, Giquen, 
x. nach der neueften iänifchen Manier mit 
* 3, 4 oder 5 Stimmen zu ſpielen. Eben daſ. 
1686, 

Opus u oder auserlefene luftige Sonaten, 
beftehend in zwey Violinis, 3 Violis, 1 Fagdtro 
oder Violon mit dem Baflo Continuo. Eben baf. 
Fol. (Wolferm) 

Bezerra, (Domingo,) S. Becerra im Joͤcher. 

de Beziers, (Ermengaud,) &. Ermengaud 

Bezol, (E. F.) ift Ernſt Friedr. Zobel. 

Bexold, ober Pezold, (.Martin,) ein Geiftlicher 

und Deutfcher Dichter in der erfien Hälfte bes vorigen 
Jahr hundertes, von welchen mir bekannt üt: 
Der Oſter⸗Bluͤmlein geiftliher Geruch, Jena, 


1618, $- . 
gerreuer Eckart und Bußglode. Eben 
daſ. 1621, 8. 

"Bezou, ( ) vierter Präfivent des Parlamen- 
tes von Bourgogne in der zweyten Hälfte des Löten 
Jahrhundertes. Du Perdier und Draudius legen ihm 
irrig die Remontrance von 1563 bey, von welcher Job. 
Degar Verfaffer il. S. denfelben. 

Bezzel, (Chriftoph,) ein Prediger zu Wohrd vor 
Nürnberg, war den 12ten Aus. 1692 in dem Rürnbers 
girhen Marktflecken Hilpoliftein gebohren, wo fein Va⸗ 
tee Erhard Prediger war. . Er ftubierte zu Altdorf, 
disputierte dafelbit 113 unter Pfigern de amo$swcst 
Pauli et Barnabae a Lyltrenlibus fruftra tentata ad Ad. 
14, 11, ingleichen unter M. Ephr. Steph. Bazauer 
de denegato Iraelitis tranfitu per terram Edom, ad 
Num. 20, 14—21, und im folgenden Jahre unter 
dem D. Sonntag de neutralisate ‚religionum a, redto 
in coelum tramite deviante, Im Jahre 1714 ward er 
nicht nur gekroͤnter Poet, fondern auch Magiſter, mo» 
bey er unter war zen de poetis eyclicis dieputierte. 
1723 wurde er Pfarrer zu Peringersdorf, 1729 Diacos 
nus zu Hilpolftein, und 1732 Paflor in der Ruͤrnber⸗ 
afhen Borſtadt Wohrd, wo er den 27ſten März 1740 
ſtarb. Er war ein fehr fertiger Poet, und wurde 1731 
unter bem Nahen Belliſander in die Pegnizifche Blu 
mengefellfchaft aufgenommen, Außer vielen Gedichten 
bat er auch einige Kirchenlieder verfertiget, Er arbeis 


tete an einem Lexico philologico- biblico, an beffen 
Vollendung ihn aber fein früher Tod hinderte. Wills 
Nuͤrnb. Gel, Ley. 

Bezzel, (Eberhard Chrifloph.) Bon ihm befin ⸗ 


Bexzel Biacca 
bet fich eine Orat. de primis$uerorum Caefaribus Con- 
rado Ill er Fridericu 1, in Wegelins Thef.; rerum Sue- 
vie, Th 2. 4 

Rızzel, (George Arnold,) des vorigen Chriſtopb 

üngfter Bruber, ein Schreib» und Rechenmeifter 
ürnberg, war den sten Yul. 1704 gu Feucht —_ 
ren, und fchrieb: Der chriftlichen —* erbaus 
liche Gedaͤchtniß · Hebung in Blaubenss Tebens und 
Troftfprüchen, mit eewedlichen Reimen 
Mürnberg, 1750, 3. Wille Nuͤrnb. Gel. Lex. 

Bezzi, (Fultanus,) ein Italiaͤniſcher Dichter von 
Forli, un bie Mitte ded vorigen Jahrhundertes, von 
welchem man hat: ‘ 

Le Plejadi, Tragedia da recitarfi in Mufica. Forli, 

1628. 
Le Kime il Torneo, !’Imprefe. Bologna, 1645: 8. 
La Maga innocente, Favola Paftorale Tragicomica, 
(in verfi.) Bologna, 1649, 12. 
Le disgrazie poetiche. Bologna, 1654, 12. 
Einige einzeln gebruchte Gelegenheitsgedichte, und 
viele in den Sammlungen anderer befindliche Ge 
» Dichte. Mazzuch. Seritt. 

Bezzi, (Paulus Vincentius,) ein Dominicaner und 
berühmter Redner aus Navenna. Er lebte in ber letz⸗ 
ten Hälfte des vorigen Jahthundertes, Ichrte die Phi⸗ 
lofophie und Theologie in verfehiedenen Städten Jia⸗ 
lieng, und binterließ verſchiedene einzeln gedruckte Re 
den und Predigten. 

Biacta, (Franeiseur Maria,) ein gelehrter Priefter 
aus Parma, mo er ben ı2ten März 1673 gebohren 
mar, und von 1702 bis. 1728 Eapellan des Daufed 
Sanvitali, und hernach einiger anderer adeligen Haͤu⸗ 
fer ward, bi er bin 15ten Cent. 1735 Barb. Seine _ 
Schriften find: 

L’ortografia manoale, Parma, 1714, 12. 

Pefcenio vendicato, o rifleflioni che fervono di ri- 

fpofta alla replica farä dal Giornale di Venezia 
contra il Medaglione diPelcenio. Mailand, 17175 
8; eine Bertheidigung de3 Jefuiten Pedruſi. 

Einige Leben verfiorbener Arkadier, in den Notizie 

iftoriche degli Artadi morti, : 

Trattenimento Iforico e Cronologico, oppofto al 

‚Trattenimento del P. Cefare Calino, con che fi mo- 
ftra, non eflere la floria delle Antichitä Giudaiche 
di Giofffo Ebreo non falla, ne difcordanre dalla 
5.5. Mailand, 1728, jwen Bände in 4, Calind 
verantwortete fih in einer Rilpofta, welche ohue 
Jahr und Ort, aber zu Venedig, heraus fam, wor · 
auf ein Ungenannter, welches Biacca felbft ſeyn 
fol, eine Rilpoita d’un Paftor Arcade etc. heraus 
gab. Ealino gab überdief noch Annorazioni her⸗ 
aus, worauf Biacca in feinen Annotazioni d’un 
Paltor Arcade, Verona, 1734, 4, antwortete. 

Imperatoram Romanorum Numifmata jam jlluftrata 

a Franc. Mediobarba Birago, nunc vero ab innu- 
meris.mendis expurgata Mailand, 1730, Gel. . 
Le 
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x Le Selve di Satio tradotre in verfo feiolto, in ber 
Raccolta di tutti i Poeti Latini, Th, 3. 

L’Agliata, la Zanzara, e l’Allodola, Poemetti attri- 
buiti a Virgilio e tradonti; eben daf. Th. 7. 

„Li due libri dell’Epiftole d’Orazio tradotti in terzetti 
dal Franc. Borgianclli, e i due libri de'Sermoni da 
Lod. Dolce, welche er boch nur verbefferte; eben 

." bdaf. Thy. 

Le Opere di Catullo, tradotte; eben daf. Th. 21. 

Verſchiedene in den Sanımlungen anderer befindliche 
Gedichte, in welchen er, fo wie in einigen ber vo⸗ 
rigen Schriften, fih nur mit dem Arfadifchen Nab⸗ 
men Paemenido Ibichenſe bezeichnete. 

Biaguazzoni oder Abbiaquazoni, (Anton,) ein 


Staliänifher Dichter, welcher mit dem Taffo bätte wett» 
eifern können, wenn er nicht aus Armuth die Willen» 


fchaften hätte verlaffen, und fich zu einem Handwerke 


bequemen müffen. Er lebte in der erſten Hälfte des vo⸗ 

rigen Jahrhunderted, und hinterlich : 

L’Agnefe martirizzata, Poema in ottava rima. Mais 

* land, 1607, 12. 

Verſchiedene in den Sammlungen anderer befindliche 
Gedichte. MWinzzuch. Seritt. 

* Biancani, (Fofeph,) ©. Blancanus im Joͤcher. 

° ‚Biancardi, (Foh. Bapt.) S. Blancard im Joͤcher. 

. Biancardi, (Sebafian,) ein Ztaliänifcher Dichter 

aus Neapolis, two er den 27ten März 1679 gebohren 

“war, bie Rechte fEudierte, und in benfelben Doctor ward. 

Weil man ihn aber nachmahls beſchuldigte, die Eaffen 

angegriffen zu haben, fo mußte er flüchtig werben, und 

hielt ich unter dem Nahmen Domenico Zalli zu Vene⸗ 
dig auf, wo er auch den gten Det. 1741 arm und duͤrf⸗ 

Fig farb. Seine Schriften find : 

Bine Sloreny 1708, 8; Venedig, 1732, 12, wey 
eile. 
L’Amor Tirannico, Dramma, Venedig, 1710, 12. 

' Moch.viele andere dergleichen Dramen, Eantaten u. 
f. f. deren im Maszuchelli dreyfig nahmhaft ges 

macht werben. 

La Pazzia d’Urlando, (in verfi fciolti.) Venedig, 
1725, 12. a 

Li Setre-Salmi della Penitenza fpiegati in verfi Ira- 
liani, Bencbig, 1726, 12; eben daf. ohne Jahr, $- 

: Edippo, Tragedia di Sofocle giä fatta in Dramma. 
(Benebig.) 1732, 8. 

- Le Vite de’kei di Napoli, raccolte fuccintamente 
con ogni accuratezza, e diftefe perordine Crono- 
logico. Venedig. 1738, 4 

Raccolta di Proverbj, Parabole, Sentenze, Infegna- 
menti, Maffime e Eonfigli cavati dalla facra fcrit- 
tura — tradotti in verlo Endecafillabo, Menedig, 
1740, 8. Mazzuch. Scritt. 

° Bianchelli, (Mengo,; &. Blanchellus im Joͤcher. 

Bianchetti, ( Antonius,) S. Blanchettus im Jocher. 

Bianchetti, (Cäfar,) ein Senator aus Bologna, 


Bianchetti Bianchi 


wo er ben ten May 1585 gebohren war, ſich vorzuͤg⸗ 
lich durch feine Andacht hervor that, und deu T2ten 
Sept. 1655 im Geruche der Heiligfeit ſtarb. Man fen 
net ihn aus vielen theild eigenen, theils aus andern 
Sprachen uͤberſetzten Andachtsfchriften, deren im Maz⸗ 
zuchelli 22 augeführet werben, und welche er zum Theil 
unter dem erbichteten Nahmen Teodoro Anfelmini her» 
aus gab. ©. vom ihm auch Vita del Ven. Cef. Bian- 
cherti fondatore della.Congregazione di $. Gabriele, 
Bologna, 1704, 8. 

Bianchetti, (Fohanna,) eine zu ihrer Zeit berühmte 
Dichterinn aus Bologna, welche im ı4ten Jahrhun⸗ 
derte lebte, und mit dem Mechtsgelehrten Bonfignore 
de Bonfignori verheurathet war. Ihre Gedichte bee 
finden fi) ın dem Rofario delle ſtampe di rutti e Poeti, 
und in ben Componimenti Poerici delle piu:illuflri Ri- 
matrici. Mazzuch. Seritt. 

Biauchetti, ( Johannes, ) ein Rechtsgelehrter aus 
Bologna, welcher den zaften Nov. 1407 ftarb, und 
Le&turas fupra Decretalia, Bologna, in Fol. hiuterließ. 
Mazzuch. Seritt. 

Bianchetti, (Theodofius oder T’heodorw,) ©. 
Blanchettus im Joͤcher. 

Bianchi, (Anton,) ein gemeiner Gondel⸗Bedienter 
(Servitore di Gondola) zu Benebig, um die Mitte des 
gegenwärtigen Jahrhunderte, welcher fich aber durch 
— in der Dichtkunſt hervor that. Man hat 
von ihm: 

I Davide Re d’Ifraele, Poema Eroico-Sagro, Canti 

XIL Venedig, 1751, Fol und mit einem Oratorio, 
fal Carmelo vermehrt, eben daf. in eben dem 
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2 in 8. 

Oflervazioni contro- critiche fovraun Trattatto della 
Commedia kaliana e delle ſue Regole etc. Vene- 
dia. 1752, 8; befonderg wider Joſ. Ans. Coftans 
ini Schrift della Commedia Italiana. _ 

U Tempio, ovvero il Salomone Canti X. Benebig, 
1753, 4. Mazzuch. Seritt. 
Bianchi, (Horatius,) ein berühmter Gelehrter der 
neueften Zeit aus Rom, war ein Schuͤler bes Joh. Vin⸗ 
cent. Bravina, und begab fish nad Mailand, wo er 
viele Jahre lang Profeilor der Lateinifchen und Griechi⸗ 
fchen Sprache war. Er war zugleich ein guter Mechtd» 
gelehrter, daher er auch die Stelle eines Profeſſoris 
des Municipal» Rechtes, eines General » Aubiteurd der 
faiferlichen Truppen in Jtalien, und eines beftändigen 

Podefta in Mailand vertrat. Ein Anfall von ben: Schlag» 

fluffe, welchen er 1753 befam, machte ihn zuallen Amts⸗ 

verrichtungen untiichtig, worauf er um den Anfang des 
ir * ſtarb. hatte vielen Antheil an ben 

Arbeiten feines Freundes, des Phil. Argellati, indem 

er viele Vorreden und Zufchriften in vefen Nahmen 

verfertigte, und mit ihm die Sammlung der eberfes 
ungen Lateiniſcher Schriftfteller heraus gab, auch vie» 
len Theil an den Scriptoribus rerum Italicarum hatte. 

Seine übrigen-Arbeiten find; — 

au 
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Pauli Warnefridi de geftis Longobardorum libri VI, 
cum annotatt. Horarii Bianchi; in den Seriptor. 
rer. Ital. Th, 1, ingleichen in des Camillo Pelle 
geini Hiſt. Principum Longobard, der Ausgabe 
des Franc, Maria Pratillo, zu Neapel in 4- 

Landulphi Senioris Hiltoriae libri IV ; in den Scriptor. 
rer. Ital. Th. 4, 

Raccolta di Rime di diverfi autori in lode della Sig. 
D. Maria de la Porsa. Mailand, 1743, 4- 

Achilleide di Srazio tradotra da un Aceademico Qui- 
rino; ale der vierte Theil der Raccolta degli anti- 
chi Poeti Latini volgarizzati, Mailaud, 1732, 4- 

Caroli Sigonii hiftoriae ecclefiaflicae libri XIV nunc 
primum e Mf. codice in lucem emifli a Phil. Ar- 
gellasi cum Prolegom. Hor. Bianchi. Mailand, 


1736, 8. 

Staliänifche Ueberfeßungen einiger dem Claudian jur 
gefchriebenen Gedichte, in dem 17ten Baube der 
eben gedachten Raccolra. Mazzuch. Seritt. 

de’ Bianchi, (Anton Maria,) ein $rancidcaner 

Dbfervanten» Drbend, welcher ben 6ten Aug. 1630 zu 
Venedig gebehren war, verfchiedene Ehrenftellen in ſei⸗ 
nem Orden befleidete,und 1672 Profeffor der Metaphy⸗ 
fit zu Pavia ward, in welcher Stelle er 1694 ftarb. Aus 
Ber verfchiedenen noch ungedruckten Werfen hat man 
vonihm: LEternita della gloria, Compolizioni in morte 
di Girolami Grasiani, Venedig, 1688, ı2, Mazzuch. 
Seritt, 
Bionchi, (Archangelus,) &. Blanchi im Adcher. 
Bianchi, ( Aurelius.) ein Rechtsgelehrter aus einer 
adeligen Familie zu Mailand, welcher 1631 farb, nach⸗ 
dem er gefchrichen hatte: Breve Compendium nobili- 
tatis et antiquitaris familiae Blancorum. Mailand, 
1623, Fol. Argellati Bibl. Mediol. Mazzuch. Seritt. 
Bianchi, (Bernardinus,) ein Jtaliänifcher Dichter 
in der letzten Hälfte bed 16ten Yahrbunderted. Er 
war aus Montecchio in der Anconitanifchen Marf, und 
war Scererär bey verfchiedenen Italiaͤniſchen Prinzen. 
Man hat von ihm: Rime, Th. ı. Palermo, 1595; 4; 
Th. 1, 2, eben daf. 1602, ı2. Miaszuch. Seritt. 
Bianchi, (Bernhard,) ein Jtaliänifcher Dichter 
aus Genua gegen bad Ende des zöten Jahrhundertes, 
von welchem man hat: - 

Encomia delle lodi della Santifima Madonna del 

Olmo della Città di Cuneo (in verfi.) Mondovi, 


1597, 4. 

Vita di 8. Malmatio, (in prola.) Mondovi, 1602, 4. 
Mazzuchelli Scrire. 

Bianchi, (Bianco.) ein Italiaͤniſcher Dichter und 

Mitglied der Ofcuri, aus Lucca, von welchen man bat: 

Demetrio, Tragedia. Lucca, 1645, 12. ° 

La Coltanza, Dramma fpirituale. fucca, 1645, 12. 

Il Martirio di $. Agnefe, Dramma ipirituale. Lucca, 
1645, 12. 

Hl Martirio di $. Vittoria, Dramma ſpirituale. Maz⸗ 


zuch. Seritt. 
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Bianchi, (Bonaventura,) ein Minorit aus Cottig⸗ 
nola im Herzogthum Ferrara, in ber erften Hälfte des 
ı6ten Jahrhundertes, von welchem man hat: 

Quarelimale. Bologna, 1534. - 

- De viris illuftribus N. er V. T. Bologna, 1534 
Difcorfi per le Dominiche. 
Omilie per l’anno. 
Commentaria in fententias 79. Scosi. Mazzuch. 

Seritt. 

Bianchi, (Brigitta) eine Italiaͤniſche Schauſpie⸗ 
lerinn bald nach der Mitte des vorigen Jahrhunder⸗ 
tes, welche ſich in Frankreich und beſonders in Paris 
hervor that, und auf der Schaubuͤhne Aurelia hieß. 
Sie hinterlieſt: 

L’inganno fortunato, ovvero l’Amata abborrita, Com- 
media.tralportata dallo Spagnuolo. Parid, 1659 
12; Bologna, 1685, 12. 

1 Rifinti diPindo. Paris, 1666, 12; wo fie auf dem 
Titel Aurelia Fideli genannt wird, weil fie zu der 
Truppe de’ Sedeli gehörte. Mazzuch. Seritt. 

Bianchi, (Eufebius,) ein Carmelit aus Mailand, 
welcher in feinem Orben Eufebius de Spiritu Sancto 
hie, und fomohl in den Sprachen als in der Mathema⸗ 
tif erfahren war. Wenn er gelebt, wird nicht gemel⸗ 
det; man verfichert nur, daß von ihm einige Efleme- 
ridi per dieci anni, ohne Zeit und Ort, und. Circinns 
proportionalis Georgii Galchemayer, aus dem Dentfchen 
überfeßt, gedruckt iſt. Mazzuch. Scritt. = 

Bianchi, (Franciscus ı1,) ein Albanier, twelcher in 
der erfien Hälfte det vorigen Jahrhundertes Ichte, und 
ven welchem man hat: 

Di&ionarium Latino. Epirsticum. Mom, in der Pros 

paganda, 1635, 8. 

Vita Ge. Caflriori valgo Scanderberg. Venedig, 1636, 
4. Maszuch. Scritt, 

Bianchi, (Frankiscus 2,) aus Bologna, Ichte in 
der erfien Hälfte dee vorigen Jahrhunderte, und bins 
terlieh einige Andachtefc;riften in Italiaͤniſcher Sprache. 

Bianchi, (Franeiseus 3,) aus Kom, lebtegegen das 
Ende bes vorigen Jahrhundertes, und fchrieb : Elen- 
chum f. Indicem Decilionum Rotae Romanae in libris 
impreflis per Dioecefes exteufarum. Nom, 1687, Fol. 
Massuch- Seritt. 

Bianchi, (Franciseus Maria,) S. Blancus im 
Joͤcher. 

Bianchi, (Heftor,) vermuthlich aus Orvieto, Ichte 
gegen das Ende des 16ten Jahrhundertes, und fchrieb: 
Satira, nella quale fi contengono multe eflicaci ragiuni 
ai il prender moglie. Orvieto, 1592, 4: Mazzuch. 
Scritt. 

Rinnchi, Egnatiut Ludwig,) ein Theatiner, wel 
cher den 25ſten Aug. 1704 zu Venedig gebohren war, 
1720 in den Orden trat, und in demfelben in verſchie⸗ 
benen Etädten Italiens die Philofophie und Marhema- 
tif, und hierauf Die Theologie und das Fanonifihe Recht 

u 
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zu Ravenna Iehrete. Er ward zum Rector eines abeli- 

m Eollegü in Warfıhau ernannt, ging aber nach zwey 

Jahre twieder nach Italien, wo er Auffeher der Tos 
nifchen BibHothef feined Ordens warb, und 1770 

—— noch lebte. Won feinen Schriften find be 

mt; . 

Iitruzione per le Giovani educande ne’ Monafter). 
Palermo, 1734, 12. 

Praecipua de Philofophia in univerfum, de Logica, 
de generali Phyfica, fummatim perſtricta capita, 
Serrara, 1744, Bol. ü 

Phoſiſche Anmerkungen zu dem Lateinifchen Gedichte 

des P. Hieron. Lagomerſini de origine fontium. 
Venedig, 1749- 

L' Imagini di alcuni uomini per pietä illuftri della 
'  Congregazione de’ Cherici Regolari. 1759. 

Verfchiedene Lobreden und Andachtsfchriften in Ita⸗ 
liänifcher Sprache. 

Differtationes tres. Benebig, 1770; wovon bie erſte 
die Verbindung zwiſchen Mutter und Kind 
rend ber Schwangerſchaft betrift, die benden uͤbri⸗ 
gen aber theologifch find. Wiazzuch. Seritt, Car⸗ 
rere Bibl. de la Med, 

Bianchi, Rat. Blancur, (Fohanner,) ein Philofopb 
und Medicus aus Nina umdie Mitte bed vorigen Jahr⸗ 
hundertes, von welchem man hat: , 

. Sapientise examen, in quo eruditiflimi viri Peripa- 
teticae et communis doctrinae Apologi dubia pro- 
gponunter et folvuntur. Lyon, 1649, 8; welches 
in dem Indice libr. prohibitor, verbothen marb. 
Eben dafelbft wird auch folgende Schrift von ihm 
verbothen: 
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Letterä intorno alla Catteratta. Mimini, 1720, 4; 
unter dem Nahmen Petri Pauli Lapi, gegen ben 
D: Ant. Cöleft. Cocchi. 


‘ Lettera ad un Amico intorno alla Magnefia Arſe- 


Dirvina fapientia arte conftrafta ad cogRitionem er 


amorem Dei'acquirendum. Paris, 1645, 8; wel⸗ 
ches vieleicht nur die vorige Schrift unter einem 
neuen Titel if. Mazzuch. Serite, 

Bianchi, (‚Fohannes,) ein gelehrter Ytaliänifcher 
Arzt des gegenwärtigen Jahrhunderte, welcher fichim 
Lateinifchen Janus Plancns nannte, Er war ju Ris 
mino den 3ten Jan. 1693 gebohren, und hatre ben 
„ieron. Bianchi aus ciner guten Familie zum Vater, 
Er that fich durch feine Belchrfamfeit fehr Frühe hervor, 
fo daß er fchon 1715 zum Secretär einer gelehrten Ges 
ſellſchaft in feiner Vaterſtadt ernannt ward. 1717 wid⸗ 
mete er ſich der Medien, und fludierte felbige zu Bolog⸗ 
a, wo er 1719 Doctor ward, fi) 1720 nad) Pabua 
begab, aber von 1721 an bie Medicin zu Bologna und 
Rimino ausübte, und diefelbe nebft ber Philofophie und 
Griechifchen Sprache zu Rimino oͤffentlich lehrte, auch 
zum Behuf der Naturgefchichte und befonders der Bo⸗ 
tanif verfchiedene Reifen durch Italien that. 1741 warb 
ee zum erſten Profeffor der Anatomie auf der Umiverfir 
tät Siena berufen, ging aber verſchiedener Verbrüßr 
lichkeiten wegen 1744 wieder nach Rimino, fuhr 
fort, daſelbſt die Medicin zu lehren, und ftarb daſelbſt 
ben sten Dec. 1774. Seine Schriften find; 

Gelehrtt. Lex. Fortſ. 1.2. 


nicale. Pefaro, 1722, 4; unter bem angenommes 
nen Nahmen Marco Ehillenio gegen einen unges 
nannten Charlatan. 

Epiftola anatom. ad Fofe. Pureum. Bologna, 1726, 
4; auch bey den Epiftolis anatomicis des Joh. 

 Zapt. Morgagni, Leiden, 1728, 4. 

Olfervazioni intorno une Sezione anatomica e in- 
torno le Pillole del Bellofte. Rimino, 1731, 4; 
unter dem Nahmen Petri Ghifi, wider den Joſe. 
Poszi, welcher unter dem Nahmen Joh. Bapt. 
Mazʒacurati darauf antwortete. 

De Conchis minus notis cui acceflit fpecimen aeftus 
reciproci Maris fuperi ad littus portumque Ari» 
mini. Eben daf. 1739, 4; eine feiner wicheigften 


Schriften. 
twähs ° Relazione dell’Efequie del Cardinal Gio. An, de 


Via. Venedig, 1740, 4. . j 

De quibusdam Conchis minus notis Epiftolae binae, 
altera a Jo. Phil. Breynio, altera a Fo. Planco; in 
den Memorie fopra la Fifica. Lucca, 1743, $- 

Epift. de Stella marina echinata ; eben daf. Th. 2. 

Fabii Columnae Lyncei Phytobafamus, cui accellit vita 
Fabii Columnae. Kloreng, 2744, 4 

De Mola Pifce epiltolae binae; in ben Commen- 

tarj ded Bononifchen Inſtitutes, Th. 2, 3. 

Breve (toria della vita di Carrerina Yizzani, che per 
ott’anpi vefli abito da vomo, e che in fine fu ue- 
eifa, eche fu trovata pucella nella fezione del 
fuo Cadavero, Venedig, 1744, 8; auch in dag 
Englifche überfegt um 1751. 

Foannes Blancus f. Janus Plancas ‚ autore ananymo; 

in den Memorabil.Italor.eraditione praeltant, Th, 
1; enthält fein eben, von welchem er ſelbſt Verfaffer 
fenn fol. Da wegen des ihm darin fo reichlich 
beygelegten Lobes verfchiedene Kritifen darüber 
heraus famen, foerfchien für ihnz Simonis Cofmo- 
polirae epiftola apologetica pro ano Planco, Ri- 
mind, 1745: 


8. . 
De’ Veflicatorj, Differtatione, Venedig, 1746, 8; 


auch in ber Raccolta Caloger. Th. 37, Sie ver 
anlaßte verfchiedene Streitfchriften. 

Riflefioni fopra alcuni Sonniferi, e fopra altri ri- 
medj per una Colica Neftitica, Mailand, 1749, 
8; umter dem Nahmen Erifiteo Stilita, wider 
den D. Paul Andere. Dragbi, der fich unter dem 
Nahmen Beruncio Maladuci vertheidigte, worauf 
Bianchi ſchrieb: 


Lettera di Crifireo Srilita, ovvero Rifleſſioni ete. 
Ohne Ort und Jahr in 8. 


. De Monftris ac Monftrofis quibusdam. Benebig, 


79.8 ER 
Orazione funerale in lode del D. Alf. Giuf. Chiap- 


pini, gaenja, 1751, 8. 
24 Se 
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Se il vitto Pittagorico di foli vegetabili fia giovevole 
per confervare la fanitäetc. Venedig, 1752, 8. 

Difcorfo in lode dell’ Arte Comica. Venedig, 1752, 8. 

Offervazioni Contro - Critiche fopra un Trattaro della 
Contmedia Italiana e delle ſae Regole. Venedig, 
1752, 8. 

— fopra un preteſto fupplimento alla floria 
Medica d’una Poftema del lobo deftro del Cere- 
bello. Rimino, 1755, 8. 

De’ Bagno di Pifa. $loren, 1753, 2. 

Einige einzeln gedruckte Briefe, einige Leben in ben 
Memorabil. Italor. praeftant, viele Briefe und 
Auffäge über phnfifche und medicinifche Gegen⸗ 
fände, in ber Raccolta Caloger. Th. 17 — 47, 
in der Nova Raccolta Caloger. Th. 2, in den No- 
velle Letterarie di Firenze von 1743 an, in ben 
Milcellanea in varie Operette, Th. 5, und in eis 
nigen Schriften anderer, welche in des Mazzuch. 
Seritt. mweitläuftig angejeiget werben. 

Bianchi, ( Joh. Ambrofius,) ein Rechtsgelehrter 
aus zuvor melcher 1656 flarb, und von welchem 
man bat; 

Compendium nobilitatis familiae Blancorum, Mais 
land, ohne Jahr, in 4. 


Elogia varia Latina. Argellari Bibl. Mediol. Maz ⸗ 


zuch. Scritt. 

Bianchi,( Joh. Antonius,) lebte in der erften- Hälfte 
des vorigen Jahrhundertes, und fehrieb: Trattato in 
eui fi tratta-dell’ ammirabile facolta ed effetti della pol- 
vere o Elixir Vitae di Girol. Chiaramente. $loreng, 1620, 


4; womit aber Chiaramonte nicht zufrieden war, das, 


ber er Dichiarazioni contro il fommario metodo di Gie. 


a. Bianchi, Genua, 1627, 4 heraus gab. Mazzuch. 
eritt. 


Bianchi, ( Joh. Antonius,) ein berühmter Fran⸗ 
eißcaner, welcher den 2ten Det. 1686 zu Lucca geboh- 
ren war, und die Philofophie und Theologie in feinem 
Drden lehrete, Provincial der Roͤmiſchen Provinz, Con⸗ 
fultor der Inquiſition und Eraminator der Geiftlichkeit 
zu Rom ward. Er flarb den ı$ten Jan. 1758, und 
Binterlich: 

Tragedie facre e morali (in profa,). cio& Ja Matilde, 

il Jefte, V’Elifaberta, e il Tommalo Moro. Bos 
logna, 1725, $; wovon die beyden erficn 1722, 
bie dritte 1723, und die vierte ohne Jahr und 1726, 
in 8 einzeln heraus gefommen waren. Die,Marilde 
und il Jeite erfchienen auch 1727, und die Elifa- 
beita 1732, in 8. 

Letiera fopra il Difcorfo iftorico di quale Ordine de’ 
Minori fia il B. Andr. Caccioni da Spello. Turin, 
(Rom,) 1727, zwey Bände in 4; Lucca, in eben 
dem Jahre, in 4. E. von dieſem Streite v. Abia⸗ 
foro, (Silalete.) 

La Dina, On profa.) Bologna, 1734 8. 

I] Demetrio, (in prola.) Bologna, 1721, 1730, 8; 
Rom, 1734 8: 


1828 
La Virginia, Tragedia, (in verfo.) Bologna, 1732, 
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1738, 8- 

L’Autalia, (in verfo.) Bologna, 1735, 8: 

ll Davide perfeguitato da Saul, (in verfo.) Mom, 
1736, 8. Dagegen erſchien: TDheodori Parthemii 
Judicium de Tragoedia Farnabii Annutini cujus 
eft argumentum: Davıd inGabaa, Ohne Drt und 
Jahr in 4; welches Bianchi in den Oflervazioni 
econtro-critiche, Menedig, 1753, 8 beantwortete, 
worauf Lettera apologetica contro il P. Bianchi 
autore di David. Venedig, 1753, 8, erfchien- 

Il Gionata liberaro. Rom, 1737, 8. 5 

Kefponfio pro cenfuris emanatis ab Epiſcopo Gras- 
vina. Kol. 

Della proteftä e polizia della Chiefa, contro il Pier. 
Giannone. Rom, 1745 biß 175 1, fünf Theile in 4. 

De’ vizj e dei difetti del moderno Teatro. Rom, 
1753, 4; unter dem arfadifchen Nahmen Laurifi 
Traginefe. Es ift für den YTaffei wider ben Con⸗ 
cina. und verurfachte verfchiebene Gtreitfchriften. 

. Maszuch. Seritt, \ 

- Bianchi, (Johannes Baptifla,) ein Edler ang kucca, 
hinterließ: Centuria di Sonetti fopra Gefü Crifto, tel» 
che nach feinem Tobe in Lucca, 1710, ı2, heraus fa 


men. Mazzuch. Seritt, 


Bianchi, (Fohann Baptifta,) ein berühmter Mes 
bicus und Anatomicus, wurde den 14ten Eeptember 
1681 aus einer adeligen Familie, die aus dem Maylaͤn⸗ 
diſchen Gebiethe herſtammte, zu Turin gebohren. Er 
hatte von Geburt ſehr gluͤckliche Faͤhigkeiten, die ihn, 
ba er fie durch Eifer und Fleiß unterſtuͤtzte, in den Stand 
ſetzten, im 14ten Jahre feines Alters philoſophiſche 
Säge mit Beyfall oͤffentlich zu vertheidigen. Er that 
ſich auch kurz darauf in den mediciniſchen Wiſſenſchaf⸗ 
ten mit eben ſolchem Ruhme hervor. Nachdem er den 
Doctor» Titul erhalten, wurde er in bag Collegium der 
Aerzte zu Turin aufgenommen, legte ſich unter ber Au» 
führung des Joſeph Vachieri auf bie Prarin, und 
hatte darin einen fo ſchnellen Fortgang, daß er, ob er 
gleich noch fehr jung war, ald Arzt ben etlichen Hofpis 
tälern erwählet wurde. Er befchäftigte fich zugleich 
mit befondern Fleiße mit der Anatomie, und legte von 
feiner Kenntniß darin in zwoͤlf Borlefungen zu Turin 
Iffentliche Proben ab, daher ihm auch 1715 atıfgctras 
gen wurde, die Anatomie in dem dazu erbauten Amphi⸗ 
theater Öffentlich zu leſen, nachdem er fchon 1708 don 
dem medieinifchen Collegio die Bewilligung erhalten 
hatte, mediciniſche Eollegia zu lefen. Sein Ruhm bes 
wog ben Rath zu Bologna, daß er ihn 1720 zu einem 
Lehrſtuhle in der theoretifchen Medicin ben der Univer⸗ 
ſitaͤt in diefer Stadt berief, ‚und in eben dieſem Jahre 
ernannte ihn der Prinz bon Darmſtadt, Gouderneur zu 
Mantua, zu, feinem Leibarzte. Einige Zeit barauf wurde 
er von dem Könige von Sardinien wieder in fein Bas 
terland zurück berufen, um erfter Profeffor der Anatos 
mie, bey der daſelbſt errichteten Univerfität zu werben, 

j und 
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und wurde endlich bey dem Koͤnige Leibarft. Er wat 
ein Mitglied von verfchiedenen Akademien, als ber 
Innominari zu Bra, ber Intrepidi zu Ferrara, wie 
auch des Inſtitutes zu Bologna, und der Gefellfchaft 
der. Ratuirforfcher, Er lebte noch 1755, und fchrieb: 

Hiftoriam hepaticam, feu de hepatis ftra&tura ufibus 
er morbis. Turin, 1710, 4; Genf, 1725, 4, ätdey 
Bände. 

Differtarionem de impedimentis fanguinis eircuitus 
in genere, 1710. fngleichen key ber weyten 
Ausgabe bed vorher — Werkes. Sion bat 
dieſe Schrift im fe 
vom Aderlaffen fehr ſcharf beurtheilet. 

Ductus lacrymales noyi, eorumque anatome; ufus, 
morbi et curation®& dilfertatio epiftolaris, - Tu» 
rin, 1715, 4; Leiden, 1724, 8; auch in Mans 
geri Theatro Anatom, 

Diflertat. de veficae urinariae ſtructura et fundlioni- 
bus, cum mufculis fuis noviter detectis; bey der 
Hitt. hepatica, und in ti Theat. anat. 

De polypo cordis; de ſinibus ad cerebri bafim, prae- 
cipue de circulari ſie didto; in Mangets Theat. 
auch ben der Hift. hepat. 

De ingreflu ilei in colon; in m Theat. anat. 
Heiſter fchrieb dagegen, Dilp. de valrula coli, 
Altorf, 1718, 4 

Prolufio ad anatomen publicam, Turin, 1736, 4. 

De naturali et vitiofa generatione. Turin, 1741, 8. 

De partibas virilibus genitalibus. Turin, — — 
auch in den Memorie fopra la Fifica. Lucca, 
1747, Th. 3- 

Storia del moltro di duo corpi. Turin, 1739, $- 

Prodromus operis cui titulus: Tabulae LXV cum fi- 
guris CCLXX in utiliorem Anatomen et medi- 
cam praxim; nur 1 Bog von welchem großen 

Werke die Kupfer 1755 fchom größten Theil® ges 

flohen waren. Nach dem Carrere kam das Werf 

1757 heraus. 

Lettera full’ infenfibilitd. Turin, 1755, 8. 
Difcorfi due fopra una Terra falina purgante di frefco 
nel Piemonte fcoperta. Turin, 1757, 4. Mas» 


zuch. Serirt. Eloy -Di&. de la Med. Earrere | 


Bibl. dela Med. Corte Medici Milani. 
Bianchi, (Fofeph,) Auffeher der Sroßherzoglichen 
Gallerie zu Florenz, um die Mitte des gegenmärtigen 
Jahrhundertes, welcher ein Ragguaglio delle Antichira 
€ Raritä che fi confervano nella Galleria Medico Impe- 
— rn Firenze, Sloreng, 1759, 8, heraus gab. Maz⸗ 
‚be. 


⸗ ⸗ 

Bianchi, (Fofeph Antoniuc,), ein Italiaͤniſcher 
Nechtsgelehrter eben berfelben Zeit, von welchem man 
Differtazione fopra la Legge fl, Jurisconfultus de gradi- 
bus affinitaris, hat, twelche ſich in der Raccolta Milauefe 
von 1756 befindet. Mazʒuch. I, c 


Bianchi, (Ludwig,) ein Jtaliänifcher Dichter, wel⸗ 


en Gapitel feines Tractats 
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cher gu Siſſa im Gebiethe von Varma gebohren war, 
und um 1640 lebte. Er war Doctor der Theologie, 
und Canonicus zu Parma, und hinterließ: 

Rime. Parma, 1622, 4- ’ 

La Rofa mifteriofa, Poema. Parma, 1634, 4- 

Teatro di Poelia eroica con alcune altre vaghezze/ 

Eben daſ 1639, 4 

Torre Davidica, Poema facro, Eben baf. 1640, $. 

BDerfchiebene einzeln gedruckte Neden und Gelegen- 

heitsgedichte. Mazzuch. Scritt, 

Bianchi, (Marcus Antonius,) ©. Blancus im 
Joͤcher. 

Bianchi, (Noe,) ein Servit und Prior des Con- 
vented ©. Maria zu Venedig, feiner Vaterftadt, welcher 
eine Andachtsreife nach Paldftinam that, und den sten 
Aug. 1568 zu Perugia ſtarb. Man hat von ihm; Viag- 

io in Terra Santa, Venedig, 1566, 8. Mazzuch. 
ritt. 

de’ Bianchi, (Paulus,) S. de Blanchis im Jocher. 

Bianchi, (Paulus Aemilius,) aus Mailand, Pro⸗ 
feffor der Philofophie zu Pavia, in der erften Hälfte des 
vorigen Jahrhundertes, fchrieb ; De partu hominis pro- 
Medicis et Juris peritis. Parma, 1621, 4. Mazzuchelli 
Seritt. 

Bianchi, (Vincentius,) ein Geiftlicher aus Vene 
big, welcher um 1585 gebohren war, und bereitd im 
einem Alter von aı Yahren die Theologie zu Paris Ich« 
rete. Er ward barauf Ritter des Ordens S. Michael, 
apoftolifcher Protonotarius und Pfalgraf, machte fich 
aber durch dieſe Titelfucht, durch feine Aufgeblafenbeit, 
und durch feinen Hang zum Wunderbaren lächerlich. 
Nichts deſto weniger unterhielt Joh. Bepler eine ges 
naue Sreundfchaft mit ihm, wie man deun auch noch) 
in der Faiferlichen Bibliothef zu Wien fein in Marmor 
ausschauenes Bruftbild mit. ben Worten ſiehet: Aeu- 
wos Everos. Seine Schriften ſind: 

La vita di Benederto Giorgio. Benebig, 1602, 4. 

Oratio ad Gallos, antequam Pariliis de vetere He 

braeorum Theologia publica inciperet legere. 
Parid, 1606, 4- j 

Leitera a Fortunio Colonna, Paris, 1606, 4. 

Dell’Italiano Profeflore Regio. Eben daf. 1606, 4, 

Parere intorno alli caratteri che fono fopra il ma- 

nico del Coltello di S. Pietro nella Chiefa Ducale 
di $. Marco in Venezia. Venedig, 1630,4. Maz⸗ 
uch. Scritt, . 

Bianchinelli, (Aurelius,) von dem Orden ber Ye 
ſuaten des heil. Hieronymi, war aus Gavardo im Ge⸗ 
Biethe von Brefcia. Er lebte in der erften Hälfte des 
vorigen Jahrhunderted, und fchrieb: 

Aureo Calice delle Sante Virtü formato col metallo 

delle fagre Lettere. Breſcia, 1620, 8. 
L’Organo del divino Amore. Diantua, 1624, 8. 
Measzuch. Seritt. 
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Bianchini, ( Bartholomäus,) &, Blanchinus im 
Joͤcher. 

Bianchini, (Fortunatus,) S. im folgenden Bianz 
ini, (Job. $orsunar.) 

Bianchini, ( Johannes Baptiffa,) ein verdienter 
Nechtegelehrter und Hiftoricug, welcher 1613 zu Pal- 
lanza am Lago Maagiore gebohren war, verfchiedene 
Ehrenftellen in Mailand bekleidete, und dafelbft den 
ııten März 1699 ftarb, nachdem er feine zahlreiche 
Bibliothek dem Klofter des heil. Ambrofii Maſoris ver 
macht harte. Seine Cchriften find: 

Celeberrimi Collegii Caufidicoram et Notariorum 
Mediolani Sandtiones , Stylatus et Praerogativae. 
Mailand, 1701, Kol. 

De antiguitate er nobilitate familiae Quadriae. Eben 
daf. ohne mr in ol. 

Sehr viele diſtoriſche Schriften find von ihm in bem 
oben nebachten Kloſter noch handfchriftlich vorhan ⸗ 
den, worunter fi; auch Origines, generariones 
er flemmata Longobardorum, Regiarumque et il- 
loftrium familiarum a Longobardis Kegibus ge- 
nus ducentium, und de variis Magnatum Lombar- 
diae familiis, befinden. Mazz Seritt. Argel⸗ 
Iati Bibl. Mediol. 

Bianchini, (Fohannes Fortunatus,) ein gefchich- 
fer Philoſoph und Medicug zu Udine, weicher aus Neas 
polig gebärtig war, und fich 1759 noch am Leben bes 
fand. Man hat von ihm: 

Saggi di Efperienze intorno la Medicinz elettrica 
fatte in Venezia da aleuni amatori di Fifica, Bes 
medig, 1749, 4; tiber ben Pivati, Verrati und 
— welche die electriſchen Curen empfohlen 

atten. 

Lettere medico- pratiche intorno all’ indole delle 
Febbri maligne. Eben daf. 1750, 8; wider dem 
D. Joh gr Moreali. 

Traduzione delle Lettere fopra la forza delfimagi- 
nazione nelle Donne ineinte. Eben daf. 1751, $- 

- Offervazioni intorne all’ ufo della Elettricitk celefte, 
€ fopra l’origine del Fiume Timavo, Eben baf. 
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— En la Filofofia. Ubine, 1759, %. Maz⸗ 
zuch. Seritt. 


Bianchini, Rat. Blanchinys, (Fofeph,) ein gelchr- 
ter. Priefler ded Dratorii, war zu Verona ben gten 
Sepi. 1704 gebohren, wo fein Vater Johannes Bap⸗ 
tifa, ein Graf und Bruder des berühmten Srancisci 
Bianchi im Joͤcher wer. Er fludierte zu Nom, ward 
3725 Eanonicus in feiner Baterftadt, welche Stelle er 

aber 3732 abtrat, fich nach Nom begab, und dafelbft 
in die Congregation des Oratorii trat, 1740 ward er 
Secretaͤr der von Beneditt 14 geflifteten Akademie der 
Kirchengefchichte, fo tie diefer Papft ihm auch dieFort- 
ſetzung der Kirchengefchichte des Baronius auftrug. 
Er lebte noch 1759. Eeine Schriften find 


Bianebini ° 1832 


Gelaſti 1 Epiftolae III, quas e vetuftifime Veronen- 
fis Capituli Codice nuper editas Tomo V Conci- 
liorum editionis Wenerae, denuo contulit, emen- 
davit, etc, in des Franc. Bianchini Ausg. dei 
Anaftafii Bibliorher. und in Sirmonds Opp. 
1729. 

Bares Ans la cagione della morte della Sig. 
Contefla Cornelia Zangari. Verona, 1731, 8; ver⸗ 
beffert, Rom, 1743, 4. Man hatte bie Gräfin 
in ihrem Zimmer verbrannt gefunden, welches 
Bianchini von dem vielen Branntwein berleitete, 
welchen fie zu trinken gewohnt mar. 

Enarratio Pfeudo- Arhanafiana in Symbolum ante- 
hac inedita, et Yigilii Tapfitani de Trinitate liber 
VI nune primum genuinus prolarus etc. Verona, 


T 2, ” i 

Anshafı Bibliothecarii de Vitis Romanorum Pontifi- 

cum c. notis variorum, Tomus IV. Rom, 1735, 
ol. Die drey erfin Bände hatte fein Oheim, 
anctiscus heraus gegeben- 

Del Palazzo de’ Celari, opera poltuma di.Franc. Bias- 
chini. Verona, 1738, gr. Fol. i 

. NWindieiae canonicarum [eripturarum vulgatae Lati- 
nae editionis, ſ. vetera $. Bibliorum fragmenta 
juxta Graecam vulgatam, et Hexaplarem antiquam 
Italam, duplicemque S. Euſchii et Hieromymi trans - 
lationem. Rom, 1740, Fol. S davon die No- 
velle letter, di Firenze, 1741,unb Nor. Ad. Erud, 
1743. . Ehrift. Mitten gab dagegen 
heraus: Dilputationem Anti- Blanchinianam. Leip⸗ 
sig. 1760, 4- 

Fof. Mariae Card, Thomafii Opera omnia, nunc 
primum in unum collefta. Tomus I. Rom, 1741, 
in Kol. 

Dale bene e Mura di Roma. Kom, ‘1747, 4. 

Evangeliarium quadraplex Larinae verfionis antiquae, 
£. veteris Italicae, nunc primum in lueem editum, 
Rom, 1749, gr. Fol. ©: vom dirfem gelehrten 
und wichtigen Werke, Baumg Hall. Bibl. Th. 
7, ©. 283 f. 

Demenfitratio hiftoriae eceleſiaſtieae qnadripartitae 
comprobratae monumentis ad fidem temporum et 
geltorum, Nom, 1752,97. Fol. Mazzuch. Seritt. 

Bianchini, (Fo/eph Maria,) oder wie er auch nur 

allein genannt wird, Joſeph, daher er nahls mit 

dem vorigen verwechſelt worden, ein berühmter Ita⸗ 
liänifcher Gelehrter, welcher den 1gten Nov. 1685 zu 

Prato in Tofcana gebohren war, zu Florenz die Philo⸗ 

fophie und Griechifche Sprache, und zu Pıfa die Mechte 
ſtudierte, und am letztern Drte 1709 Doctor ward. Er 
warb bald darauf Priefter, fiftete in feiner Vaterſtadt 
bie Afademie degli Infecondi, ward Vicarius ded Bis 
ſchofes von Pifloja, Sricd, Alamanno, und Pfarrhere 

zu ©. Piero zu Ajolo, und ſtarb den ı7ten Febr. 1749- 

Seine Schriften find: 

Tre Lezioni, fopra il Danze, il Perrarca e il * 

Varchi. 


Bianchini Biancolello 
orenj 1710, 45 auch in bem Profe Fio- 


rentine, 5. 

Trattaro della Sarira Iraliana. Maffa, 1714, 4; nebſt 
einer Differtaz. dell’Ipocrifia degli Uomini lette- 
rati, Florenz, 1729, 4; Roveredo, 1759, 4 

Difefa 8 Sloreng, 1718, 12. 

Notizie della vita di Bened Averani; in ben Notizie 
degli Arcadi morti, Th. 1. 

Notizie della vita di Franc. Farzoni Accolti ; eben baf. 
Th. 2. 

Notizie iforiche intoruo alla S. Cintola di Maria 
Vergine, nella Citta di Prato. Eben daf. 1722, 4. 

_ Pietro Bembo difefo da una critica da Giuſto Lipfio; 
indem Supplem. al Giornal de’ Letter. d’Ital. Th. 1. 

L’Orologico afcetico del Card. Gio, Bona tradotto. 
Eben daf. 1731. 

La Cantica de’ Cantici tradotta in verfi Tofcani. Be 
nedig, 1735, 8- 

De’ Gran Duchi di Tofcana della Real Cafa de’ Me- 
dici Protertori delle Lettere, Ragionamenti ifto- 
rici. Venedig, 1741, gr. Fol. 

Miele Borlefungen, Abhandlungen, Vorreden und 
Gedichte, welche im Mazzuchelli umſtaͤndlich an⸗ 
gejeiget twerden- 

Bianchini, (Liberius,) ein Servit aus Kom, um 
ben Anfang des vorigen Jahrhundertes, welcher Pros 
vincial von Mantua war, und 1612 ftarb. Er war eis 
ner der Verfaſſer der Difefa delle Cenfure publicate da 
N. 5. Paolo Papa V nella Caufa de’Signori Venetiani 
fatta da. alcuni Teologi della Religione de’ Servi. 
Perugia, 1607, 4. 

Bianco, ( Alexander Capo,) aus Vicenza, ein 
Bombardier» Eapitän zu Erema, gegen das Ende bed 
ıöten Jahrbunderteg, fehrieb: Corona e Palma mili- 
tare di Artegleria dallo ſtrenuo Capitano erc. Vene 
dig, 1598, 62 Dl. in Fol. Geuß Artillerie » Bibl, 

Bianco, ©. auch Bianchi. 

del Bianco, ( Johann Franeiscus,) ein Itallaͤni⸗ 
fcher Dichter des 160ten Jahrhundertes, deffen Canti 
d’Uccellatori alle Starne, di Mercatanti di Grano, di 
Naviganti, degli Amatori di Pace, fich in ben Canti 
Carnafcialefcht befinden. Mazzuch. Seritr. 

Bianco, (Laffantius,) ein Ztaliäner um den An—⸗ 
fang des vorigen Jahrhunderte, ſchrieb: Difcorfo in- 
torno al Teatro della Nobilt& d’Italia del D. Flaminio 
Rofi. Ehieti, 1607, 8. Mazzuch. Seritt. S. auch 
Clement Bibl. cur. 

Bian:o, (Scipio,) aus Breſcia, von der Congre⸗ 
gation des heil. Hieronymi von Fiefole, war ein Dich» 

“ter, und hinterlieff; La Mula lagrimante, Söonertario 
-fpirituale e morale. Brefeia, 1609, 8. 

Biancolello, ( Dominicws,) lebte in der erſten Haͤlfte 
des gegenwärtigen Jahrhundertes, und ſchrieb: No- 
vello Teatro Italiano Antwerpen, 1713, 12. Mazzuch. 
Seritt 
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Biancollo  Bianconi 1834 
Biancolello, (Nicolaus,) ein Ytaliänifcher Schau⸗ 
ſpieldichter in der legten Hälfte de vorigen Jahrhun⸗ 
derted, von welchem man hat: : 
ll Carnefice di fe fteflo, Opera tragica. Bologna 
1664, 12. 
I Principe fra gl” infortunj fortunato, (in profa.) 
Eben daf. 1665, 12, 

ll Nerone, Opera fcenica, (in profa.) Eben baf. 
1666, 12. 

La —— Statiftz d’Inghilterra, Commedia, (in 
prola.) Eben daf. 1688, ı2. Mazzuch. Seritt. 

Biancolini, (Johannes Baptifla Fofeph,) ein Ita⸗ 

liänifcher Gefchichtfchreiber des gegenwaͤrtigen Jahrhuns 
derted, war ben 1oten ge ja Verona gebobs 
ren, wo fein Vater Jacob ein Kaufmann war. Er ſtu⸗ 
dierte in feiner Jugend, ward aber nachmahls von ſei⸗ 
nem Bater zur Handlung beftimmt, welcher er auch 
folgte, doch ohne feinen Hang zur Gefchichte feines Ba- 
terlandeg zu verliehren. Er lebte noch 1759, und hatte 
big dahin gefchrieben: 

Cronica della Citta di Verona defcritta da Pier. Za- 
gara, ampliata e fupplita, anneflovi un Trattato 
della Moneta antica Veronefe, inlieme con altre 
utili cofe. Verona, 1745, 1749, drey Bände in 4. 

Notizie ftoriche delle Chiefe di Verona. Eben daf. 
Lib. I, IL, 1749, Lib. IF, 1750, Lib. IV, 4752, 4. 

Differtazione dell Identita e permanenza in Verona 
de’ Corpi de’ Santi Fermo e Ruftico. Eben daf. 
1749, 4; tiber den P. Eajetanus Moroni. Gie 
—— in dem jmegten Buche des vorigen 


We 
Differtazione feconda dell Identitä etc. Eben baf- 
1757, 4; auch wider Moroni. 

Dei Velcovi e Gorernatori di Verona Differtazioni 

due. Verona 1757, 2 Mazzuch⸗ Seritt. 

Biantone, (Hieron.) ein Capuciner aus Caglio im 
Mailändifchen, lebte in der erften Hälfte des gegenwaͤr⸗ 
tigen Jahrhundertes, und gab Panegirich, Mailand, 
1718, 4 beraus. 

Bianconi, (Johannes Baptifla,) aus Bologna, 
ein Abt und Doctor, lebte um die Mitte bed gegenwaͤr⸗ 
tigen Jahrhundertes, und ſchrieb: De anriquis litteris 
Hebraeorum et Graecorum. Bologna; 1748 + 4; eben 
daf. 1763, 4 Mazzuch. Scritt, Argellati Bibl. 
Mediol, 

Bianconi, (Johann Ludieig,) ein gelchrter Medi⸗ 
cus der neueften Zeit, war ben Zoften Eept. 1717 zu 
Bologna gebohren, tward 1742 Doctor, und 1744 kei 
HMedicug des Landgrafens von Heffen und Biſchofes zu 
Augsburg, 1750 aber der Ehurfächf. und fonigl. Pohl- 
nifchen Brimen und Prinzeffinnen, und aleich darauf 
des Koniges Augufti 3 felbit, der ihn auch zu feines 
Hofrathe ernannte. Er warb nachmahld in ben Gras 
fenffand erhoben, ging aber hernach wieder nach Ita⸗ 
fien, und ftarb zu Yerugia ben zten Jan. 1781. Eeine 
Schriften find: 
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Due Lettere di Fifica al Sig. March. Scip. Maffei. 
Venedig, 1746, 4;, Über die Glastropfen oder 
—— und über bie Geſchwindigkeit des 

alies. 

dehn Sendſchreiben die Merkwuͤrdigkeiten des 
Chur· Baieriſchen Hofes und der Stade Muͤn⸗ 
chen betreffend. Aus dem Ital. Leipzig, 176 
8; wovon mir die Driginal- Ausgabe unbekannt i 

Differtation fur l!’Eledtricite, welche in Holland in 8 

druckt, und auch zu Bafel in das Deutfche über 


et wurde. > 

Journal Italique, Amſterdam, (Beipzig,) 1748, 1749 
drey Bände in $. 

Lettere fopra A. Cortelio Celſo. Nom, 1779, 8; 
Deutſch von Hrn. D Carl Chriſt. Rraufe. Leip⸗ 
ig, 1781, 8. Er beweiſet darin, daß Celſus 
unter dem Auguſt gelebt habe, 

Eine Jtaliänifche Ueberfegung des Anakreon, welche 
aber ;vermushlich micht gedruckt mwordei. Maz⸗ 
zuch. Seritt. 

Biancuzzi, (Benedifl,) ©. Blancutius im Jocher. 

Bianzillus, Ital. Bianzalo, (Johann T’homas,) 
ein Arzt aus Sivigliano, einer Stadt im, Piemontefls 
ie welcher zu Anfange des vorigen Jahrhundertes 

te. Er ſchrieb: ' 

Della watara & qualitä de’bagni di Vaudiero & Vina- 

die, Turin, 1603. 

Quaeltiones medicinales dose. Montereal, 1604; 
wovon bie erfte die Mderlafi ber Kinder, und 
Schropfen auf die Schultern in Nafenbluten, und 
bie zweyte den Gebrauch des Purgierens an flatt 
des Aderlaſſens betrifft. Carrere Bibl. de la Med, 
Mazzuch. Serist. . 

Biavi, (Fohannes,) ein Jtallänifcher Abt und 
Schauſpieldicheer in der erfien Hälfte des gegenwaͤrti⸗ 
gen Jahrhundertes, von welchem man hat: 

Fulvia, Opera paftorale, (in verli.) Benedig, 1714, 4. 

La more di Giulio Cefarr, Tragedia. Neapel, 1722, 8. 

Coro, antico Re di Piacenza, Tragicommedia, (in 
ver.) Non, 17228, 8. 

Pollinice, Tragedia. Neapel, 1723, 8. Massuch, 
Seritt. 

Biber, (B.) ein Jeſuit und churfuͤrſtl. Mapnzifcher 
Beichtvater, foll das —* zu Ecclefiopeli unter dem 
Nahmen Erneſti de Euſebus im 4 herausgekommene 

udieium theologieum ſaper quaeſtione, an pax, qua- 
em deſiderant proteſtantes, fie fecundum fe illicita ? 
welches auf dem Friedens Convente zu Münfter ausge 
fireuct worden, verfertiget haben, worauf Joh. Ge, 
Darfch antwortete; wiewohl andere es dem Henr. Wag⸗ 
nereck zufchreiben wollen. Struvs Bibl. Jur. 


von Biberegg, Plac. Reding,) ©. Reding. 

de Bibiena, ( ) ein wißiger Fransefifcher 
——— ber neuern Zeit, von welchem mir ber 
annt it: 
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Poupde. Paris, 1747, 12; augmentee de l’origine 
des Bijoux indiſereis. Hang, 1748, 8. 
Triomphe‘du Sentiment, Yarid, 1750, 12. 
- Bibiena, (Ferdinand Galli,) ein berühmter Thra- 
ter-Mabler und Baumeifter, welcher zu Bologna 1657 
gebohren war. Unter feine fchdnften Gebäude gehäret 
vornehmlich das fehr ſchoͤne Luſthaus zu Eolorno, wel⸗ 
ches er für den Herjog Ranucius Sarnefe bauete. Am 
meiften that er fich durch Verzierungen bes Theaters, 
Anordnung der Hoffefte u. f. f- hervor, wo er unter ans 
dern auch bie —— auordnete, welche zu Bar 
cellona ben der Vermaͤhlung Carls 3 angeſtellet wur ⸗ 
den. Us derſelbe Kaiſer geworden war, zog er mis 
nad Wien, wo feine en Erflaunen erweck· 
ten. Weil ihn fein che verlieh, fo ging er wieder 
nad) Italien, mo er völlig blind murde, und 1743 im 
görten Jahre feines Alters farb. Seine drey Söhne 
erbten die Talente ihres Vaters. Joſeph und Anton 
gingen nach Wien, und erhielten von Carl 6 bie Stelle 
htes Vaters, Joſeph aber farb zu Berlin 1757; Ales 
rander yet —* 4— und ans und Rab in 
Dienften urfürften von ber Pfa ater 

nterließ Werke über die Baukunſt. Dictionn. 
ifter. de Vltalie. 

Bibiena, (Fofeph Galli) de vorigen Sohn, war 
1696 zu Parma gebohren, ging mit demfelben nach 
Barcelona und Wien, und erhielt nach deffen Entlafs 
fung deffen Stelle dafelbfl. 1750 ward er nach Dress 
ben, und 1754 nach Berlin berufen, 100 er ben raten 
dr 1737 Ra bat von ihm: Architerrure 
e Prolpertive. Augsburg, 1740, 8. Krachrichten von 
Bünftlern und Kunſtſachen, ©, 13. 

Biblio, (Joh. Anton,) ein Docter und Profeffor 
ber Rechte von Eatanzaro im Königreiche Neapolis, 
lebte gegen das Ende des ıöten Jahrhundertes, und 
dhrieb: De variis caufarum Juris cognitionibus Vici 

quenfis, 1596, 4. Mazzuchelli Seritt. 

Bibliophilus, (Chriftian,) it Job. Ge UnEauf. 

Bibliophilus, (Frenäus,) ift Seid. Jac. Beyſchlag. 

von Bibran und Kitlitztreben, ( Abraham, ) ein 
gelehrter Schlefifcher Edelmann, welcher 1575 gebohren 
mar, zu Leipzig ſtudierte, und durch ien, Epanien 
England, Frankreich und Holland reifete. Nach feiner 
Ruͤckkunft wurde er der Fuͤrſtenthuͤmer Schmweidnig und 
eg Dberlandesrechtfiger und Landesältefter, und 

arb 1625. Bon feiner Gelehrfamfeit zeugen noch 
viele von ihm vorhandene Briefe, Lindners Leben 
Mare. Opig. 

Bicaife, (Honoratus,) tourbe zu Aix in Provence 
um das Jahr 1590 gebohren, und ſtudierte die Arzuey · 
tiffenfchaft auf der Univerfitäe In eben diefer Stabt. 
Nachdem er bafelbft die Doctor - Würde erhalten hatte, 
wurde er erfter Profeffor der Mebdicin. Er practicirte 
lange Zeit im feiner Vaterſtadt fehr glücklich, und befons 
ders wihrend der Peft von 1629 und 1649. Er flarb 

um 


Bibiena 





— am 


1837 Bicärdt Bichet 


tum die Mitte des 17ten Jahrhundertes, und hinterließ 
einen Cohn, Michael. der ihm in der Profeffur und in 
feinem Ruhme nachfolgete. Der Vater fihrieb: 

Eine gelehrte Abhandlung von den Urſachen und 
Eur der Peft und von dem Verhalten bey diefer 
gefährlichen Krankheit. 

Manuale medicorum, London, 1659, 24; Genf, 
1660, 12; Paris, 1739, 12; welche legte Aus⸗ 
gabe Heinrich Buyer, ein Arzt zu Sleche beforgt, 
und fie mit vielen Sägen aus bem Celfus vermeh⸗ 
ret bat. Das. Werf felbft ik eine Erklärung ber 
Lehrfäge ober. Aphorismen, Pränotionen, Praͤ⸗ 
dictionen ıc. bed Hippocrates die er nach ber Ord⸗ 
nung der Materien in alphabetifche Ordnung ges 
bracht hat. Carrere Bibl. de la Med, 
de la Med. 

Bicardt, (Fohann,) fchrieb Annales Drenthiae. 

Amfterdam, 1660, 4- 

Bicardus, (Ariel) gab Commentarium in Fo. de Sa- 
ero- Bofco Sphaeram Franffurt, 1599, 4, heraus. 

Biccius, (Chrifl.) lebte in der legten Hälfte des 
vorigen Jahrhundertes, und hinterließ: Schediafma 
de Pileo, Weiſſenfels, 1680, 4. 

Bicetti, (Francisca,) eine taliänifche Dichterinn 
aus einer abeligen Familie zu Trebi, war ben ten Ju⸗ 
lii: 1712 gebohren, und hatte ben folgenden Johann 
Maris jum Bruder. Sie that ſich von 1740 an in ber 
Dichtkunſt und den ſchoͤnen Wiffenfchaftes hervor, heus 
rathete 1745 ben Grafen Imbonati, und befand fich 
och am Leben. Ihre vielen Gedichte find theils 


1759 0 SS 
einzeln gedruckt, theils in den Sammlungen anderer 


befindlich. Mazzuch. Seritt, 


Bicetti de’ Buttinoni, (Johannes Naria,) ein 
berühmter talıänifcher Dichter, welcher den raten 


Dec. 1708 zu Trevi gebohten war, die Philofophie und . 


Mebicin zu Mailand und Pavia flubierte, und 1728 
an legterm Orte Doctor ward, und ſich hieranf zu Mais 
land niederlie, wo er fi) 1759 nad) am Leben befand. 
Eeine Schriften find: 

ll Perdono di Davide, Poeka d’un Accademico Afh- 

dato. Mailand, 1744. 

. Le ingiurie foftenute da Geſù Crifto nella fua Paſ- 
fione, e di Maria Vergine, Dialoghi di Mulica, 
Eben baf. 1745. 

Eiter, Cantata. Eben daf. 1751, 

Berfchicdene Gedichte, Briefe, u. ſ. f. welche 1759 

noch ungedrucht waren, Mazzuch. Seritt. 

Bichet, ( ) ein Franzdfifcher Wundarzt, wel⸗ 
her Wunbdarzt ber koͤniglichen Prinzen und Prinzeſſin⸗ 
nen vom Geblüte, ingleichen Ludwigs 15 in feiner Kind» 
beit, und Ehirurgien - Major der königlichen Hofpitdler 
in Deutfchland und Spanien war. Er ſchrieb: Obler- 

vation für l’art des accouchemens, Paris, 1758, 1760, 

12; worin er eine neue mechanifche Methode zu Bor» 

beugung aller gefährlichen Folgen entdeckt haben will. 

Carrere Bibl, de la Med. 


Eioy Die. . 
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Bichi, (Coelius,) ein Patricius aus Siena, welcher 
1600 gebohren war, und 1639 Beyſitzer der Rota zu 
Rom ward. Man bat von ihm: Decifiones Rotae 
— Geuf, 1671, zwey Bände in Fol. Geuf, 
1673, Fol. 

de Bißfis, (Philipp,) ein Rechtsgelehrter aus Ca- 
merino im Gebiethe von Pifa, welcher aber nachmahle 
ein Capucinrr ward, Man hat von ihm: 

Epitomen, five CompendiamT hevriae et Praxeos Cau- 
farum Judicialium, in duas partes diftributum: 
in quo — praeſertim Regularibus, folide 
prius ad rem pertinentibus theoretice explanatis 
rationibus et quaeflionibus , formulis pofterius 
praälicae ad amuflim fingulis fabrefadtis, Judicia- 
libus in caufis via ſatis plana oftenditur. Bene: 
big, 1652, 4; vermehrt, Bologna, 1660, 4. 

Confıilia juridiea. Venedig, 1671, 4. Bern a Bor 
nonia Bibl. Capuccin, 

Bidae, (Facob Vincentius,) ©. d’Asfeld. 

Bidault, (Fohann,) ein Eranzofe in der erften 
Hälfte des vorigen Jahrhundertes, ſchrieb: Facilem 
totius Grammaticae methodum. Paris, 1610, 4. 

Bidelli, (Fohannes Baptifla,) ein Buchdruder zu 
Mailand in der erften Hälfte des vorigen Jahrhunder⸗ 
ted, von welchem man hat: Idili di dıverfi ingeni illu- 
ftri del moftro fecolo, nuovamente raccolti etc, Mais 
laud, 1612, 1618, ı2. Mazzuch. Scritt. 

Bidelli, (Fulius,) ein Buchhändler und Italiaͤni⸗ 
ſcher Dichter aus Siena, um die Mitte des _röten Jahre 
hundertes, welcher ſich beſonders Dadurch berühmt machte, 
daß er Gedichte aus Verſen des Petrarch zufammen 
ſetzte. Man hat von ihm: 

Cantoni diverfi del Perrarca. Ohne Ort, 1544, 95 
Venedig, 1551, 8; Verona, 1588, 4; Mailand, 
ohne Jahr in 4; Ceneda, 1736, 8. 

Stanze dugento con due Capitoli, tutte de’verfi 
del Perrarca. Venedig, 1551,89; eben daf. 1563: $- 

Rime diverli, Venedig, 1551, 8; eben daf. 1563, 8. 

Trionfo con alcuni Capitoli. Ohne Jahr und Drt 
in $; auch in des Chriſto Zabata Scelta diStanze, 
Genua, 1569, 12, und in des Serensilli Scelta di 
Stanze, Mazzuch. Scritr. 

Bidenbach, (Fohannes,) ein Rechtsgelehrter in ber 
erften Hälfte des vorigen Jahrhundertes, von welchen 
mir befannt iſt: 

Quaeftionum nobilium hendecades II de Jure terri- 

toxii et jurisdiätionis. Gtradburg, 1609, 8. 

De ordinis equeſtris conftitutionibus. Keiapten, I67T, 
12; Sranffurt, 2696, 8; auch in Job. Stepb. 
Zürgermeifters Bibliotheca equeftri Th. 2; weun 
anders beyde Schriften einen und chen benfelben 
Derfaffer haben. 

Bidermann, (Johann Gottfried,) Pfarter zu Auf⸗ 

feh im Bambergifchen, welcher 176- ſtarb. Eeine 
Schriften find; 


Bidermann 


Genealogie 
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Genealogie der hohen Grafenhaͤuſer im Fraͤnkiſchen 
Becife. Th. 1. Erlangen, 1746, Fel. 

— der hoben Fuͤrſtenhaͤuſer im Sränkifchen 
Breife. Bayreuth, 1746, Fol. 

— der Reichs » freys unmictelbaren Ritter 

ſchaft Landes zu Seankenlöblichen Orts Bebürg- 

- Bamberg, 1747, Fol. 

— Töblichen Orts Baunach. Bayreuth, 1747, Fol. 

— ai Orts an der Altmuͤhl. Eben daf. 1747, 

in $o 
— Orts Steigerwald. Ruͤrnberg, 1748, 
n Fol f 

Gefchlechtsregifter des Hochadelichen Patriciats 
zu Nuͤrnberg. Eben baf. 1748, Sol. Hamber⸗ 
gers Gel. Ker. 

Bidermann, (Johann Gottlieb ober Tueophilus,) 
ein verbdienter Schulmann, und Rector an dem Gym 
nafio zu Frenberg, war zu Naumburg den sten April 
1705 gebehren, wo fein Bater Nicolaus Prediger mar, 
flubierte zu Wittenberg, wo er 1727 Magifter ward. 


1732 ward er Conrector, 1741 drauf Rector zu Naums iſt 


burg, 1747 aber Mector zu Srenberg, wo er ben 3ten 
Aug. 1772 farb. Seine Schriften find: 

Difp. de mercede divinatoriaad Num. XXII, 2, Praef. 

HWokenio. wre ‚ 1727, 4 et in Mehl⸗ 
8 . des A. T. . 5. 

Dilonraricnes in Genefeos loca difichiora, Eben 
daf. 1728; 4- 

De foloecifmis Hebraicis, $pec. L IL Naumburg, 
1739 4 

Das im vorigen Jahrhunderte von den Seinden be» 
unrubigte Ylaumburg. Naumburg, 1742, 4 

Ada Scholattica. Leipzig und Eiſenach 1741— 1748, 
acht Bände in 8. 

Nova Adta Scholaftica. Ebendaf. 1748 — 175 1,5109 
Bände. 

Altes und Neues von Schulfachen. Halle, 1752 — 
1755, adıt Theile in 8. 

Seleita fcholaftica. Naumburg, 1744, 1745, zwey 
Theile in 8. 

Oria litteraria varii argumenti. Th, 1. feipjig, 
1751, 8. 

Memoriae difeipulorum extraneorum in fehola Frei- 
bergenfi verlaroram. Pr. I—XIIL Freyberg, 1751, 
— 1762, 4 

Von Bergwerks⸗Muͤnzen. Proge. 1—6, Frey 
berg, 1753 — 1759, 4 

Nachleſe I, 11, von gelehrten Sreybergern. Eben 
daf. 1756, 1759 4 

— der Hebraͤiſchen Sprache Leipjig, 
1762, 8. 

Viele andere Programmata und Aufſaͤtze in perio⸗ 
diſchen Schriften, welche in Strodtmanns Geſch. 
jegtlcb. Beh, Th· ro,in dem Neuen Gel. Europa, 
Th. 13 und in Harles Vitis Philolog. Th. 2, ange 
zeiget werben. 
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Bidet, ( ) Officier de la Maifon du Roi um 
die Mitte de gegenwaͤrtigen Jahrhundertes, ſchriebr 
Traite fur la nature et fur la culture de la Vigne, la 
fagon de la faire et la maniere de la bien gourverner. 
Parts 1752, 12; augmentd et cosrige, rerü par Mr. 

Hamel du Monceau, Paris, 1759, 2 Bände in gr. 
12; in das Deutſche überfeßt, Keipgig, 1754, 8; ins 
gleichen in den Selectis phyf. Oecon. II, auch in den 
LZeipz. Samml Th. 14. Eine Jtaliänifche Ueberfegung 
erfchien zu Venedig, 1757, 8. 

Bidloo, (Lambertus,) ein Bruber des im Jöcher 
befindlichen berühmten Bortfried, und ein gelchrter Apo« 
thefer zu Amſterdam. Man hat von ihm: DIE. de re 
herbaria, vor Gmelins Catal. plantarum indigenarum 
Hollandiae, Amfterdam, 1693, und Leiden, 1709. 
BVerfchiedene Gedichte. Carrere Bibl. de la Med. 

Bidloo, (Nicolaus,) des vorigen Sohn, und keib⸗ 
arzt bed Zaars Peters 1. Man hat von ihm bloß eine 
Befchreibung einer menfchlichen Mifgeburt mit zwey 
Köpfen, welche ohne Meldung ded Ortes, 1706 gebrudt 
. Carrerel. c. 

de Bie, (Cornelius,) lebte in der letzten Hälfte des 
vorigen Jahrhundertes, und ſchrieb: Gulden Cabinet 
van de edele vry Schilder-Conft, inhoudende den 
Lof van de vermarfte Schilders, Architeften, Beldiho- 
wers ende Plaet[nyders, van dele Eeau. Antwerpen, 
1661, 4. 

von Birg#ng, (Andreas Simfon,) Sachſen · Mei⸗ 
nungifcher geheimer Math in der erften Hälfte des ges 
genwaͤrtigen Jahrhunderte, gab Seckendorfs Sürften» 
ſtaat mit fehr brauchbaren Anmerkungen heraus, Jena, 
1720,8; welche Auflage eben daſ 1737 und 1754 wie⸗ 
derhohlet ward. 

Bieck, (Cafpar Augufl,) von Weiſſenfels, Chri⸗ 
ſtian Biediens im Joͤcher Sohn, überfegte D. Joh. Ande, 
Gerhards Schrift De Imperii Judicio aulico camerali 
ins Deutfche, und gab fie 1679 ſowohl unter feinem 
Nahmen, ald unter den Buchfiaben €. M. B. V. £. 
und unter dem Titel: Difcurfus politicus von denen 
zweyen des beil. Römifchen Reichs hoͤchſten Geridy 
zen,dem Raiferl, Reichs» Hof Ratb, und dem Cams 
mer » Berichte zu Speyer, nebft Unterricht, wie die 
zn bey denenfelben wohl ein- und auszuführen, 
ngleichen von deren Bleichförmikeit und Linterfchied, 
dp per in 4 heraus, worauf felbige 1720 zu Wezlar 

4 twieber aufgeleget warb. (Wolferm.) 

Bieck, (George,) &. Biccius im Joͤcher. 

Bieck, (M. n Erdmann,) Paſtor an ber 
Peter» Paul- Kirche und Affeffor des Eonfiftorü zu Eis⸗ 
icben, war zu Lodersleben im Fürftenehum Duerfurt 
1679 ben ı4ten Sept. gebohren, und flebierte zu Leip⸗ 
Hg und Wittenberg. Weil er einen jungen Menfchen, 
der die Rechte ſtudieren follte, dahin führte, fo fand er 
Gelegenheit, in diefen und andern Wiffenfchaften-fich 
zu üben. 1703 ward er Prediger auf dem Lande, und 

; 170% 


ir 
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1708 Diaconus zu Eikleben an ber Peter ⸗Paul⸗ Kitche. 
1719 erhielt er gleiches Amt ander S. Andreas » Kirche, 
und endlich 1729 das Paſtorat an ber erft gemeldeten 
Kirche und die Affeffor- Stelle. Er ftarb endlich 174, 
und hinterließ: 

Diff. qua ex de&rina morum auToxsıpıay ſubtilem 
er Pr, Rochrenjeo. Wittenberg, 1702, 4. 

Dill. moralis circa quaeitionem occupata, utrum im- 
puberes perfe&ta ſpunſalia contrahere poflint? R. 
Lenzer. Eben baf. 1703, 4. 

Obferv. de Agendis eccleliafticis, vulgo Kirchenagen- 
den, et in Ipecie de Agendis ecclef. Mansfelden- 
fibus; in ben Mifcellaneis Lipfienfibus, Th 8. 

Obf. de arbore non eradicauıla, ad Deuter. 20, 19, 
eben daſelbſt. Th. 10. 

Dif. de Apoitoli Pauli Philofophia; in Seumanns 
Adtis Philofoph. Th. 2, worin D. Strohbachs 
Dil de eruditione Pauli geprüft wird. 

Einige Auffäge in dem Heſſiſchen Hebopfer. Et. 

2 


27 — 32. 

Das dreyfache Interim, fo in Regensburg, Xug- 
fpurg und Keipzig zur Vereinigung der päbftlis 
chen und Lutherifchen Achre nach der Kefor- 
mation zum Vorfchein gekommen, darinnen ein 
jedes wegen feiner Rarität ans Licht gefteller, 
binlänglich widerleget. und demfelben eine voll, 
ftändige Interimshiftorie beygefüger wird. Leip⸗ 
jig, 1721, 8. Neubauers jegtleb. Theolog. 

Bieck, (Zacharias,) &. Biccius im Jocher. 

Biedenweg, ( Facob,) ein Putherifcher Geifilicher 

gegen das Ende des vorigen Jahrhundertes, von wel⸗ 
ehem mir befannt ift: 

Rertung des öffentlichen KLachemahlgebrauchs, oder 
Beantwortung der Privarslommunicanten vors 
nehmſten Einwürfe.. Bremen, 1691, 4- 

Befeſtigung des Beweifes. daß Chriftian Neubauer 
zu ns der — — un⸗ 
von e Dinge vorgetragen. Gtabe, 1695, 
ie Bil con ©. EURER 

Biel, (Hieronymus Wigand,) ein Magifter zu 

Leipzig in der erften Hälfte des gegenwärtigen Jahrhun⸗ 
dertes, von welchem mir befannt iſt: 

Difp. de-rempli prioris prae polteriori gloria. Wit- 
tenberg, 1715, 4. 

— de templi pofterioris prae priori gloria. Eben 
daſ 1715, 4 

— de Sacrificie aquae in Scenarum feſto vino mi- 
fceri folitae. Eben daf. 1716, 4- 

— de Gabriel Biel, celeberrimo Papilta Antipapilta. 
Prael. Gotel. Wernsdorf. Eben daf. 1719, 4- 
Biel, (Fohann Chrifian,) ein gelehrter Geiftlicher 
und Paſtor zu St. Ulrich und Johannis in Braun- 
fchmweig, war daſelbſt 1687 gebohren, wo fein Vater ein 
Kaufmann war. Er fludierte von 1707 an zu kLeipzig, 
100 er 1708 unter D. Joh. Burdb. Menken eine von 
ihm größsentheild verfertigte Difputation, de Viris mi- 
Gelehrt. er. Fortſ. 2. 
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litia aeque ac fcriptis illaftribus vertheibigte, welche des 
Präfivis Sohn nach einigen Jahren fehr vermehrt her- 
aus gab. Nachdem er 3 und ein halb Jahr — Leipzig juger 
bracht hatte, that er eine Reiſe durch Oberſachſen und 
Thuͤringen, hielt ſich auf den Akademien und in ben 
vornehmften Städten auf, und kehrte über Mag- 
beburg und Helmftäde in feine Vaterſtadt zurück, wo er 
fich in Predigen übte. Im Jahr 1711 wandte er ſich 
über Hamburg und kuͤbeck nad Roſtock, wo er ben 
Vorlefungen der damahligen Theologen, D. Fechts, 
Grünenbergs, Brafewigens, Grapens, Quiftorps 
und Aepins beywohnte, auch D. Brapens zweyte Die« 
putation, Chriftulogia recens eonteorerla, vertheidigte. 
Am Jahr 1712 nahm er feinen Ruͤckweg über Schwes 
tin, Hamburg und Liineburg in feine Vaterſtadt, ging 
aber im folgenden Jahre wieder nach Helmſtaͤdt, wo er 
die Theologen D. Schmidt, von der Hardt, und den 
Abt Fabricius hoͤrte. Mach einer in Holland und Eng- 
land gethanen Meife fam er zu Ende des Novembers 
1713 wieder in feiner Geburtsftabt an, wo er, nachdem 
er fich einige Jahre im Predigen geübt, auch jungen 
Leuten in der Öriechifhen Sprache nähern Unterricht 
gegeben hatte, 1719 Adjundtus Minifterii, unb 1723 
tor zu ©. Ulrich) und Et. Johannis wurde. Er 
farb den ı$ten Det. 1745. Seine Schriften find: - 

Exercitatio de Lignis ex Libano, ad templum Hie- 
rofolymitanum aedificandum petitis. Qua perligna 
2 Paral. 2, $.cedrina cupreflina ex pinea intelli- 
genda eſſe, oftenditur, typus illoram exponitur, 
eaque occafione multa alia e facriser profanis mo- 
numentisexplicantur etilluftrantur. Braunfchmweig, 
1740, 4. ©. Bötting. Gel. Seit. 1740; Nova 
Ada Erud. 1741. 

Epiftola de Etymologico inedito, quod Phorio vulgo 
adferibitur; im ben Supplem. A&. Erud. Th, 6, 

De Purpura Lydia, ad illaftr. locum Adtor. 16, 14; 
in ber Biblioth, Bremenfi Clafe II, und in Ugolini 
Thef. Tb. 13. . , 

De Judaeis ex omni gente ſab <oelo Hierofolymis 
commorantibus, ad AA. 2, 5. obfervationes; eben 
dafelöft, Clafle 111. . j 

De Levi, N Thaddaeo, Obfervatiumcula ; eben 
daf. Clafl. VL 

Animadverfionis ad Jo. Ge. Altmanni de Lydia Thya- 

iirenſi et Gallicinio Hierofolymis in aedibus Pon- 
tificis audito, obfervationes ; eben baf- Olaſſ. VL. 

Beine. Sacheverells Triumph dee Chriften, oder 
die Pflicht für umfere Feinde zu berhen ; aus 
N Brauuſchweig, 1715, 4, ohne 

ahmen. 

Richard Bentley Predigt vom Pabftshum, nebſt 
einer —— 2Cor. 2, 17, zc. Aus dem Eng · 
liſchen. daſ. 1718, 4: . 

"Johann Potters, Bifchofs zu Urfurt, Predigt bey 
der Brönung George 2 Koͤn v. Brosbritannien 
und der Röniginn Carolina, in der Abtey⸗Kir⸗ 
che zu Weftmünfter den alten ©ctobr. 1727 

Aaaada gehalten. 
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gehalten. Aus dem Englifchen. Braunſchweig, 
1727: 4 
" Notae in Hefychium ; in Job. Alberri Ausgabe, Leis 
ben, 3746, gr- Kol. 
Novus Thefaurus philologieus [ Lexicon in LXX et 
alios Interpretes et Scriptores apocryphos V. T. 
ex b. Autoris Mito edidit ac praefatus elt E. H. 
Murzenbecher. Haag, 1779, 1780, drey Bände 
in gr. g. ©. Göring, Gel. Zeit. 1779. Cein 
Leben in der Vorrede, ©. auch Börtens gel. E 
Sh. 1, ©. 637; Neubauers jegtleb. Theolon. 
Bielefeld, (Chrifian,) S. Bilefeld im Jocher. 
von Bielefeld, (Freyherr Facob Friedrich,) fd 
niglich Preuflifcher geheimer Rath, war um 1716 von 
adeligen eltern in Hamburg gebobren, und that nach 
pollendeten afadbemifchen Studien um 1736 eine Reife 
nach den Nicderlanden, Franfreich und England. 1738 
"that er eine Meifr nach Braunfchre.g. als eben der fd, 
niglich Preuffifche Hof fich dafelbit befand, da denn der 
damahlige Kronprinz ihn fernen lernte, und wegen feis 
ner guten Fähigkeiten und Meldfennen® beb gewann, 
ihn auch eine Zeitlang zu Meinsberg bey fich behielt. 
Als der Prinz 17740 den Preuffifchen Thron beftieg, nahm 
er ihn vollig in feine Dienfte, und fchichte ihm unter dem 
Zitel eined Legatious⸗Rathes als Gefandfchafts: Se⸗ 
eretär erft nach Hannover, und bald darauf mit dem 
Grafen von Truchfeß nach Eondon. Das Fahr darauf 
ward er als Legations⸗ Rath in dem Departement der 
auswärtigen Angelegenheiten angeftellt; allein es fcheint 
nicht, daß feine Talente diefem Felde, welchem der Ks 
nig ihn beſtimmt hatte, angemeffen waren, daher er 
fehr bald in Unthätigfeit — ohne doch die Gunſt 
und Vertrauligkeit des Koͤniges zu verlieren, bie cr 
1745 zum zweyten Hofmeiſter des Prinzen Ferdinand, 
Bruders des Koͤniges, und 1747 an des verſtorbenen 
Jordans Stelle zum Oberaufſeher aller Preußifchen Uni⸗ 
derſitaͤten und Director des Hofpitales zu Berlin ernannt 
warb. 1748 ward er von dem Koͤnige In den Freyherr⸗ 
lichen Etand erhoben, und beurathete eine Fräulein 
von Reich zu Halle, durch welche er 1750 bie Güter 
Treben und Haſſelbach im Altenburgifchen erhielt. Er 
verlieh einige Jahre darauf den Preufifchen Hof, und 
degab fich auf feine Güter, mußte aber in dem Kriege 
3757 nach Hamburg flüchten. Nach geſchloſſenem Frie⸗ 
den fam er nach Treben zuruͤck, und flarb dafelbft in 
ber Gnade dis Koͤniges den stem Apr. 1770. eine 
Schriften find: j 
Progres des Allemands dans les Sciences, les belles 
Lettres et les Arts, particulierement dans la Poe 
fie er !Eloquence. Berlin, 1752, 22. 
Infitutions politiques. Haag, 1760, zwey Bände 
in 4 und 8; woju 1772 ber von dem Verfaſſer 
unvollendete dritte Theil heraus fan, S von 
demfelben Bäfchings woͤchentl Kracher. Th. 1, 
©. 23 f. Deutſch unter dem Titel: Lchrbegriff 
der Staasskunft unter Gottſcheds Aufjicht, 
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Breslau, 1761, given Theile in 8; eben baf. 1764, 
8. Eine beffere Ueberfegung gab Hr. Hofr. Wien» 
fel, Breslau, 1777, 8, heraus. Eine Ruffifche 
Ueberfegung ift mit ben eigenen Anmerkungen der 
Kaiferinn Catharina 2 verfchen. Eine Italiaͤni⸗ 
ſche Ueberfegung erſchien 1764. Don dem gehei⸗ 
men Rath Darjes hat man eine Einkeitung in den 
Bielfeldiſchen Lehrbegriff der Staatskunſt, 1774 

Lettres familieres er autres. Haag, 1763, 8; ver⸗ 
beffert, eben baf. 1767, 8; Deutfch Danzig. 1765, 
8; zwente verbefferte Auflage, eben daf. 1770, 8; 
mo manche merfrürdige Nachrichten fomohl von 
feinem eigenen Leben, alg von den Höfen feiner 
Zeit vorkommen. 

Erſte Grundlinien der allgemeinen Gelebrſamkeit, 
oder kurzgefaßte Vorftelung ſowohl der höhern 
und andern Wiſſenſchaften, als der freyen Runfte 
und der fchönen Litteratur. Aus Dem Franz. 
überfegt. Breslau, 1767, drey Bände in gr. 8; 
mo doch alles nur fehr feicht auf der Oberfläche 
geſchoͤpft if. Die Umſtaͤnde der Original» Nude 
gabe find mir unbefannt. 

Der Eremit, cin Wochenblatt, keipjig, um 1767, 
in 8. Dbige Nachrichten von feinem Leben find 
aus feinen Briefen genommen. 

Bielefeld, ( Johann Chrifloph,) ©. Bilefeld im 

Jocher. 

Bieler, (M. Benjamin,) Oberpfarrer zu Schwei⸗ 
nig. im Saͤchſiſchen Churkreiſe, und Adjunctus der Su⸗ 
perintendur zu Jeſſen, war 1693 den 15ten Febr. zu 
Plankenſtein unmeit Wilsdruf bey Dresden gebohrem, 
too fein Vater ein Müller war, ben er im vierten Jahr 
verlohr. Im Fahr 1710 ging er auf die Univerfirät 
nach Zeipzig, wurde aber bald durch häusliche Umſtaͤnde 
gendthiget, fich nad Torgau zu begeben, um des M. 
Steinbrechers Unterrichts fich zu bedienen. Im — 
1712 begab er ſich nach Wittenberg, wo er die dffent- 
lichen Serfäle der Philofophen ſowohl, als der Theolo⸗ 
gen befuchte. Im Jahr 1719 fam er durch Empfehlung 
des Dber-Präfidenten von Dankelmann in Borfchlag zum 
unterften Diacono zu Eüftrin. Allein diefe Befdrderung 
ging nicht vor fich; er ging Daher wieder nach Wittens 
berg, unb warb 1724 Pfarrer zu Bethau und Nauns 
borf bey Kichtenberg, mo er big 1734 blieb, da er denn 
bas Paftorat zu Schtweinig erhielt, wo er 1772 ftarb. 
Seine Echriften find, eingele Predigten und Auffäge im 
prriodifchen Schriften, ausgenommen: 


1, Lateiniſche Schriften: 

Differt. de lapidibus Romanorem milliaribus feu 
juxta viam pofitis. Praef.M. Pilarick. Wittenberg, 
1713, 4. 

— de Theologia Emblematica, Pr. D. Chlademic. 
Eben daf. 1725, 4. 

De dignitate Miniſterii Ecclefiaftici Commentatio, 
Eben baf. 1723, 4. 

Diff. Philolog, Epiftolica qua — Carpzovio, de Praefu- 

latu 


in — — u 
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latu Lubecenfi gratulatur, fimulque de Auro a Se. 
ptentrione, occalione verborum JobiXXXVII, 22. 
differt. Eben daf. 1731, 4. 

Di. epiftol. de Vitoria Iheulogorum qua Ephoro 
ſuo Domino Luppio, de [.icentiae Theologicae 
gradu gratulatur: Eben daſ. 1732, 4. 

Epiſt. philolog. theologica, qua — Zeibichio, mu- 
nera et officia-Vitembergenfia, occal. verborum 
Pfalmo XI. 6. gratulatur. Eben daf. 1732, 4. 

Obfervationes de Crucifixione Mefliae ad locum ve- 


xatiſſimum de “IND Pfalmo XXII, 17. Reipzig, 


1 ı 8. 

De Be 5. Petri Antiochiae Romaeque corru- 
pta ac deperdita, brevis commentatio, qua Mar- 
thiae a Corona fobrie refponderur, Reveren- 
di. Domino Abbati Moshemio dicata humanif- 
fime, Helmftädt, 1738, 4. 

De Theologis dipfychis Epiltola, qua Celeb. Dn. 
Infp. Burgio, egregias ſuas Inſtit. Tbeol. Thetic. 
gratularar. feipzig, 1738, 8- 

Auxsov si Aus Errirs$euevov, Luc. VIII, 16. 
illuftrat, Dn. Fo. Andr. Boden, Profeilivnem Au- 
tiquitatum gratulaur Mittenberg, 1739, 4- 

De Profellore Profeſſorum, brevis epiltola, qua Dn. 
D.C. G. Hofimanmo Munera Vitemberg. gratula- 
tur. Eben daf. 1739, 4- j 

De Spiritu Sanchficationis Commentatio, qua locum 
quodammodo vexatum Rom. L 4, exponere ſtu- 
det, fimulque Chr. Weifio de Lic. Theol. gratula- 
tur. Eben daf. 1740, 4. 

De Anima ſieut aquila redintegrata pariter ac refelta 
breve hypomnema, quo D. Y. E. Loefchero folemni- 
tatem natalem LXX redeuntem, occaf. loci Pf. 
cı, 5. gratulator, eipzig, 1744 4. 

De palatiis Mefliae eburneis, brevis ad locum difhi- 
eilem PC XLV. 9. adnotatio, qua D. Jo. Dier. 
Wincklero Ephoriam Hildefienfem atque acceflio- 
nes alias peramanter gratulatur. Eben daf. 1745, 4- 

Epiftola, qua Domino Collegae [uo, M. Relofio de 
Candidatura Theol. gratulatur. Wittenberg, 4. 

Epiltola qua Domino M. Firfichio de Charilmo Pauli 
juftificatorio disputanti gratulatur. Eben daſ. 4. 

Tres epiftolae de variis Theologiae purioris mo- 
mentis. _ 

Tabula Theologica, in qua ſumma Theol. theticae 
exhibetur, 

De Sapientia Salvatoris, adEl. 52, 13, feipsig, 1740, 4- 

De Theologis evangelicis haud rebellibus, fed paci- 
ficis ad Cel. D. V. E. Loefclwrum Jubila celebr. 


1748: 4. 

De — ſieut aquila redintegrata, ad beat. D. Lor- 
cher, ‚ 

nF ponte Milericordiae. 4 

Oratio de praeltantia Eccleſiae evangelicae prae 
Graeco - Ruthenica. 4. 

De Verbo Dei publicam auftloritatem fine confenla 
Ecclefine habente, ut ab omuibus fidelibus per- 


Bieler 1846 
opi debeat, Commentatio Eecleſialiea. Witten 


berg, 1755, 4 j 
2. Deutfche Schriften. 
Alerley zur geiftlichen — dienender 
Vorrath heilſamer Lehren. Wittenberg 1722, 4. 
Das Fuͤrbild der heilſamen Lehre, als ein Grund 
der noͤthigen Beſſerung zu Gott im Blauben- 
Torgau, 1722. 4 


Die beilfame Erkanntniß Gottes, als das allernoͤ⸗ 


thigfte in der Religion. Wittenberg, 1729, 8- 

Die erbauliche Lehrprobe, ſtatt eines Examinis 
über das fechfte Capitel der Epiſtel an die Roͤ⸗ 
mer, Leipzig, 1734: 8. 


Emblematiſches Chriſtenthum, oder die Grund⸗ 


lehren des heil, Evang. aus den Sonn und Sefts 
tagsterten vorgeftellt. Drey Stuͤcke. Wittenberg, 


1736, 8. 

Schen böfe Lehren der Weltkinder, welche den 
zehen Geboren Gortes gerade entgegen ſtehen. 
Wittenberg, 1736. 8 

Geſammelte Nachrichten von Carlſtads Leben, 
Unfug und Verwirrung, Frankfurt und Leipzig, 
1738, 8. * 

Scchs Reſponſa über eine ſcharfe Strafpredigt, 
nebſt noch zwey Bedenken uͤber das Degentra⸗ 
gen bey der beil. Taufe, und über die unnoͤthige 
Privat » Communion. Keipag, 1742. 

Hiſtoriſche Nachricht von allerley geheimen Dins 
gen der alten und neuen Juden, erſten Chriften, 
blinden Herden und heutigen Schwärmern, ſon · 
derlich aber von dem bedenklichen Gcheimniffe 
der Sreymäurer, wovon bisher alle Welt voll 
worden. Zerbfl, 1743: $- i 

Evangelifche Singeſtimme zu dem YSalleluja der 
Binder Gottes auf Erden, oder funfzigfüche Zus 
gabe zu dem Dahmifchen ſchoͤnen angbuche 
des Hr. Rirchenraths Krauſens. Juͤterbog, 
I 8. 

— der Laͤſterung und Suͤnde wider den 
heil. Geift, darinnen in der Vorrede allen Ea« 
lumnianten nachdruͤcklich geantwortet wird, 
Hamburg, 1744 4 3 

Vertheidigung der Genießung beyder Geſtalten 
im heil, Abendmahl, wider Raymund Bruns, 
Conventualen zu Halberftade. Torgau, 1744 8. 

Beweis, Daß die beyden Herren Eonfiftorialeäthe, 
D. Juſt Martin Gläfener und Ehrift. Andre Teu⸗ 
ber mit ihren Schriften von der Frage: Ob die 
Papiften dem Herrn Chrifto noch andere Mitt⸗ 
jer an Die Seitefenen? unverantwortlich — 
delt. Frankfurt an der Oder, 1746, 4 In ber 
Auffchrift diefer Bogen nennt der Verfaffer fi) 
Gortfe. Eiſenhut, $. Th. Do&. und Prof. Publ. 
Sbgleich Teuber fid) dagegen reate, fo antwortete 
ihm der Unfrige doch nicht darauf. 

Neueroͤfnete Schagkammer aller theologifchen Wif- 
fenfehaften, aus den Unſchuld. Nachrichten fort» 

Aaaaaa 2 gefezte 
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"gefegten Sammlungen, früh aufgelefenen Fruͤch⸗ 
ten, ausgefertiget von Benedicto Bornio P. P. 
Leipzia, 1746, folg. vier Theile in 8. 

Erbauliche Betrachtungen über die bisherigen Erd» 
beben. Wittenberg, 1757, 8. 

Verſchiedene Leberfegungen unb herausgegebene 
Schriften anderer. Rathlefs jegtleb. Gelehrten, 
Th. 4 ©. 519 f. Moſers und Neubauers jetzt⸗ 
leb. Theologen. 

Bielecki, (Martin,) ein Pohlniſcher Magiſter zu 
Ende des vorigen Jahrhundertes, von welchem man 
bat: Majeſtatem regni Sarmatici in Auguſto II adora- 
tam, Cracau, 1697, 7 Bog in Fol. Dunkel Th. 2, 
©. 244 

Bielinski, (Franeiscus,) aus einem alten vorneh⸗ 
men Pohlnifchen Gefchlechte, welches ich auch in Boͤh⸗ 
men und Preuffen audgebreitet hat. Sein Bater, mel. 
cher Kron » Großmarfihall war, ftarb 1713. Francis⸗ 
cus beſaß große Eigenſchaften, und eine vorgigliche 
Liebe zu den Künften und Wıffenfchaften, und befon« 
derd zur Raturgeſchichte. Er fammelte zu Warfchau 
eine auserleſene Bibliothef, und leitete den Gelehrten 
bey der Bekanntmachung ihrer Schriften nicht nur allen 
Beyſtand, fondern beförderte auch durch feine Freyge⸗ 
bigfeit die Ausgabe zweyer Werfe des Altern Lucas 
Bornidi Kong Auguft 2 ernannte ihn 1770 zum 
Staroften von Mariendburg und Oberiten eines Regi⸗ 
mentes der Krongarde, und 1732 zum Ritter des weiſ⸗ 
fen Adlerordend, Woimoben von Eulm und Kron- Hof 
marfchall. 1733 folgte er dem Könige Stanislaus 
nach Danzig, unterwarf ſich aber nad) der Eroberun 
diefer Stadt Auguft 3, der ihn 1742 jum Krons Öroß- 
marſchall machte. Er fcheint etwa 1766 geflorben zu 
ſeyn. Er überfegte aus Rouſſets großem Werke ben 
Artifel von den Anfprüchen ber Krone Pohlen auf aus 
wärtige Stagten, und infonderheit vom ihren Kechten 
8* Liefland und * —* das Pohlnifche, * —— 

etzung 1752 zu Warſchau in $ gebrucdt wurde. 
Gadebuſch Aufl. Bibl — 

Bielke, ( Fohann,) ein gelehrter Buchhändler zu 
Jena in ber en Hälfte des vorigen Jahrhundertes, 
von deffen eigenen Arbeiten mir befannt ift: Synopfis 
quam in Eledt. Fo. Georgii II Deciliones noviflimas con- 
cepit Ludov. Edelingk — cumindicule rerum et verbo- 
zum edidit Fo. Bielkiw. Jena, 1679, 12. 

Bielke, (Freyherr Steno Carl,) Vice, Präfident 
in dem Hofgerichte zu Abo, mar 1709 zu Stockholm 
gebohren, und hatte ben kLandhauptmann Thure 

tenßon Bjelke zum Vater. Nachdem er Schweden 

und einige aueländifche Reiche bereifet hatte, kam er 
3729 in die fönigliche Kanzelley, ward 1737 Kammer: 
herr, darauf Affeffor des Mofgerichtes zu Abo, 1740 
Hofgerichtd Rath, und 1746 Vice« Präjident, farb 
aber den 13ten ul. 1754 in feinem 44ſten Jahre. Er 
hatte um die Wiffenfchaften und Manufacturen in E chmer 
ben vorzügliche Verdienfte ; indem er den Profeffor Kalm 


Biemmi DBienaife 1948 
erhielt, ihm auch auf feine Koften in Schweden und 
Rußland reifen ließ. Er that ſelbſt eine Reife nach Ruf» 
fand, und fammelte dort verfchiebene botaniſche Haud⸗ 
fchriften, $. B. die Floram Wolgenfem, “Yeinzelmanns 
Floram Tartaricam, bers Floram Moflcuenfem 
u.f.f. Beſonders legte er ſich auf die Kenntniß der 
Gräfer, und fanımlete deren in feinem Garten eine große 
Menge. Er erfand auch eine neue Bereitung des Alau- 
nes, welche aber bey dem Reichstage verflegele nieder 
elege werden mußte. Einige Auffäge von ihm befinden 
ch in den Abhandlungen dee Bönigl Schwed. Akad. 
der Wilfenfebaften von 1746 bis 1750. ©. Carl 
Albrechts Rofenadler Schwedifche Sedaͤchtnißrede 
auf ihn, Etodholm, 1754, 4; Gezelii Biograf. ex. 
Biemmi, (Johannes Maria) ein Hiſtoricus, wel⸗ 
cher den zten Febr. 1708 zu Sollione im Brefeianifchen 
gebohren war, fich dem geiſtlichen Stande widmete, 
und 1731 Priefter ward. Da er eine große Neigung 
Gefchichte hatte, fo überfente er, un fich in der bie 
korirhen Kunft zu üben, den Livius und Tacitus, und 
machte fich hierauf an die Geſchichte Carls 5. Allein, 
da tr fie bereitd zum Drude fertig hatte, fo wurden 
ihm in der Cenſur fo viele Schwierigkeiten gemacht, daf 
er fie unterbrücken mußte. Er befand ſich 1759 noch 
am keben, und hatte bis dahin gefchrieben : 
itoria di Giorgie Caftrioto detto Scanderbegh. Bres⸗ 
cia, 1742, 4. 5 

Iftoria di Breſeia Brefcia, Th. 2, 1748, Ch. 2, 1749, 
in 4; welcher zweyte Theil bie 1117 geht. Da er 
wider einige Puncte derfelben inmancherley Strei⸗ 
tigfeiten verwickelt wurde, indem Earl Doneda 
Offervazioni iftorico - eccleliaftiche ad un Sacer- 
dote Brefciann indirezzate, in 4, ber Abt Vin 
eent Poncarale aber Lettera al Sig. Biemmi her⸗ 
aus gab, fopra cio che egli ferive intorno alla tras- 
lazione de’ Santi Martiri Fauftino e Giorita, an- 

derer zu gefchweigen, fo ward er biefer Arbeit fo 
überdrüßig, daß er auch den fchon fertigen dritten 
und wichtigften Theil, melcher bid 1740 ging, 
nicht heraus geben wollte. 

Iferia di Ardiccio degli Aimoni e di Alghifio de 

Gambara, Breftia, 1759, 8 Mazzuch. Scritt. 

Bien, (Johann Friedrich) S. Apin. 

Bienaife, ( Fohann,) ein Franzoͤſiſcher Wundarzt 
bed ni ——— welcher ſeine Kunſt zu Pa⸗ 
ris mit Ruhm uͤbte. Er wurde von der Koͤniginn Anna 
von Oeſterreich, welche mit dem Krebſe behaftet mar, 
berufen, und hatte das Herz ihr frey heraus zu fagen, 
daß feine Sofmung ur Genefung vorhanden fen, ob 
ihr gleich die Marktſchreyer, fi welchen diefe Königin 
ein großes Zutrauen hatte, täglich Hofnung machten. 
Er begleitete Ludwig 14 in jiven Feldzügen nach Flan⸗ 
dern, und wurde koniglicher Wundarzt bey bem Parlas 
ments-Hofe zu Paris. Er farb endlich ben zıflen 
December 1681 in einem Alter von go Jahren. Er 
bat ein Vermächtnif von 600 Livres jährlich) zu — 

mifchen 
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mifchen und chirurgifchen Vorleſungen zu Paris geflif- 
det. Man hat von ihm: Les operations de Chirurgie 
par une methode courte er facile avec deux Traites. 
Paris, 1688, 12. Carrere Bibl. de la Med. Eloy 
Diä. de la Med. 

Bienato, ( Aurelius,) vermuthlich ein Reapolitaner, 
welcher eine Epitome aus des Kaur. Valla Werf de ele- 
gantia Lat. Sermonis verfertigte, die zu Neapel, 1507 
und 1517, in 4, und zu Venedig, 1521 und 1545 im 
8, gedruckt worden. Mazzuch. Seritr, 

Bienemann, (Ca/par,) S. Meliffander ins Jocher. 

Bienenbrock, (Andreas,) lebte in der legten Hälfte 
des vorigen Jahrhundertes, und ſchrieb: de viriutibus 
thevlogieis. Herborn, 1669, 8. 

da Bientina, ( Facob,) ein Wundarzt und guter 
Italiaͤniſcher Dichter des 16ten Jahrhunderted. Man 
bat von ihm: 

Acht Canti Carnlafcialefchi in bed Laſca Sammlung 
der Canti Carniafcialefchi, Florenz 1559, 8, und 
in der prächtigen neuen Auflage Cosmopoli. (kuc⸗ 
ca.) 1750, 8. 

La Fortuna, Commedia, (in verlo,) $lorenz, 1573, 
8. Mazzuch. Seritt. 

Bienvenu, (Facob,) ein Franjzoͤſiſcher Dichter in 
der zweyten Hälfte des 16ten Jahrhundertes, von wel 
chem mir befannt ift: 

Le Triomphe de Jefus- Chrift, Tragedie traduit du 

Latin de J. Foxws. Genf, 1562, 4- 

Le Pape malade, eine Satyre, bey der vorigen. ©. 

Bibl. du Theatre, Th. 3, ©. 236. 


Bienvenu, ( ) Lieutenant General au Siege 
Royal de Mehum fur- Yevre, et en Ia Juftice de Gra- 
gay, lebte in der erften Haͤlfte des vorigen Jahrhunder⸗ 
ted, und uͤberſetzte den Soraz in ſchlechte Proſe, worauf 
er unter dem Titel, Horace François, zu Paris, 163 
12 gedruckt warb. Goujet Bibl. Frang. Th. 5, ©. 
313 folg. 

Bierbrauer, (Fohann Facob,) Heſſiſcher Rath 
und peinlicher Nichter zu Gaffel, war 1705 an einem 
Drte in dem Weſterwalde gebohren, advocierte bey ber 
Kanzlen zu S. Goar, und warb 1748 peinlicher Rich 
ter zu Eaffel, wo er den sten Dec. 1760 flarb. Er war 
einer der gefchickteften und unermübderfien Eriminal · Rich» 
fer, welcher die Heffifchen Lande von vielen Diebes · und 
Mäuberbanden befrener hat. Man dat von ihm: 
Aecurate Befchreibung der beyden berüchtigten 

fo genannten Franken oder Heſſiſchen und Thuͤ⸗ 
ringer oder Sächfiichen Diebs⸗ Mörder» und 
— durch welche u. f f. Caſſel, 
1755, Fol. 

Befchreibung der berüchtigten jüdifchen Diebes⸗ 
MWörder- und Räuberbanden, welche feither bir 


und wieder ım Reiche viele — Berau⸗ 
bungen begangen haben Caſſel, 1758, Fol. 


Strieders Heſſ. Gel Gef. 


rectorat der Univerſitaͤt 


Biering Bierling 1850 
Biering, (Johann Albert,) ein Candidat des Pre» 
digtamted, melcher um die Mitte des gegenwärtigen 
—— zu Eisleben ſtarb, nachdem er geſchrie⸗ 
atte: 

—— ſymbolicam h. e. Symbola aliquot illuftrif- 
fimorum Comitum Mansfeldenfum et quorumdam 
virorum eruditorum. 1721. ’ 

Hiſtoriſche Befchreibung des febr alten und loͤbli⸗ 
chen Miansfeldifchen Bergwerkes. 1735. 

Clerum Maosfeldicum. d i. alle General : $uper- 
intendenten, Decani, Paftores, ıc. Ohne Drt, 


1742, 4 

Bieringa oder Buering , (Johann,) überfegte Ae⸗ 
gid. Daelmanns Yeilfunft aus dem Holländifchen, zu 
Sranffurt an der Oder in 8, two er ſich doch nur mit . 
den Buchftaben I. B. bezeichnete. 

Bierling, (Conrad Friedrich Ernfl,) Doctor ber 
Theologie, erſter Profeffor berfelben zu Rinteln, und 
Senior aller Ehrenmitglieder der Deutichen Geſellſchaft 
zu Gdttingen, war Friedrich Wilhelms im Joͤcher 
Sohn, welchem er ben rs5ten’ Sept. 1709 geboh- 
ren murde Er ſtudierte zu Minteln, und marb 
durch den Tod feines Waters gehindert, andere 
Univerfitdten zu befuchen. Als er noch nicht das zofte 
Jahr erreicht hatte, gab ihm die philofophifche Kacul- 
tät, die Freyheit zu lefen, ba er denn zwey Jahr über 
bie | und Puffendorfs Einleitung zu den Ge⸗ 

ten lad. Den zıten Dec. 1731 wurde er auch 
rofeffor der Logik und Metaphyſik, und trat fein Lehrs 
amt mit einer Rede de lineamentis merhedi ftudiorum 
an. Zugleich las er mit Genehmhaltung der theologi⸗ 
fchen Facultaͤt die Kirchengefchichte und theologifche 
Moral. Nachdem er 1734 bad Decanat bey der phis 
Bros Facultät, auch 1737 eine gelchrte Reiſe 
nach Hamburg vollendet hatte, bekam er dad Pro» 
eben zu der Zeit, da des Prinz 
von Heſſen Eaffel Rector geworden war. Daher hielt 
er eite Mede, de felicitate, quam Academia Erneſtina 
“ fibi promittere poteft, ex Sereniffimi Friderici, Re&to- 
ris Magnificentiffimi regimine. Nach einens Jahre 
übergab er feine Würde feinens Better Wolfhardt eben- 
falls mit einer Rede, worin er Ideam Alorentis ac felicis 
Academise vor Augen fiellte Nachdem er 1738 zum 
zweyten Mahle philofophifcher Decan geweſen tar, 
that er die zweyte Reiſe nach Hamburg. 1741. 1749 
ward er ordentlicher Profeffor der Theologie, und 1751 
Doctor, ftarb aber fchon den 14ten Jan. 1755 au ber 
MWafferfucht, Seine Echrifter find: 
Pr. de meritis recentiorum- prae veteribus philofo- 
his. Rinteln, 1732, 4 
Differt. de primo omnium veritatum principio. Refp. 
Kegler. Eben daf. 1736, 4: 5 
Difp. de Carolo } Imperatore virtutibus ac naeyis 
magno. Eben dar 1738,45 auch in F. F· Schröss 
ters Colledt. Diflertar. 

Pr. de Eruditis, qui magnis praemiis aflefti funt. 

Eben daf. 1738, + R 
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Difp. de fonte omaium praejudiciorum et rirulis, qui 
exinde profluunt. Eben daf. 1739, 4- 

— de libertate adtionum kumanarum. Eben daſ. 
1750 46 ro 

— de praecogaitis Logicae. Eben baf. 1740, 4. _ 

— deideis feufualibus er inteliettualibus.. Eb.daf- 4- 

— de ideis claris er obfeusis. Eben daf. 4. 

— de cautionihus circa reritatis ftudium obfervandis. 
Eben daf 4. _ 

— de gradibus veritatis, Eben baf. 4. 

— dehde fecundum placita Philol, rationalis. Eben 


Bierling 


af. 4- 

de — Eben baf. 4. 

de variis difputandi modis. Eben baf. 4. 

de experientia. Eben daf. 4- 

de ideis connexis et adfocıatis, Eben daf. 4- 

— de cvriofitate circa; veritaris fcrutiniun mode- 
randa. Eben baf. 4. . 

Diefe legten eilf erſchienen auch auter dem Titel: Fa- 
feieulus differtaionum logicarum zuſammen, Rin · 
teln, 1740, 4 R 

Difp, de Syncrifi Habelis et Lutheri. 1746, 4. 

— inaugur, de legione fulminea Chriltianorum fub 
M. Antonino Philof. 1746, 4. 

— de immortalitate animarım infanrum, ex natura 
ſua deduda Cowardo nec non Dodewello oppolita. 
1747: 4 F 

de sevelatione divina. 1750, 4- 

Sylva politionum theologicarum, duoderiginti deca- 
des compledtens. 1751, 4 

Difp. de Ecclefia Evanyelica indulgentiarum divina- 
rum reltauratrice, 1751, 4- 

Comment. de varia Academise Erneſtianae fama, 


BEE 


dr ER : — 
Difp. de Baptiſmo a Chriſto nom adminiftrato. 


1752: 4 

— P runanai 1. Auguftifl. Imper. Epiftola ad 
D. Mart. Lutberum feripta. 1753, 4 j 

Diflertatio Epiltolica de Reinhardi Koenigii, primi 
Hißorici et Politiei Rintelienfis, vita et meritis. 
Qua — Fo. Nic. Funecio — diem natalem d. IX 
Apr. 1753. gratulatur. Rinteln, 1753, 4. 

Bin Brief von gebohenen Schaumburgiſchen Ge 
lehrten, befonders Rintelenfern ; in D, Dollens 
vernichten Beyrrägen zur Befchichte der Graf⸗ 
ſchaft Schaumburg. j 

Schediafma de pruritu innovandi Theologo praeci- 
pue fügiendo. Ninteln, 1753, 8- 

Dilfertatio bifturico - ecclelialtica de religione Caroli 
Quinti, Imperatoris Maximi. 1754, 4. 

Fufti Frider. Bierlingii ($ratris) facrarum ac kuma- 
miorum litterarum cultoris Commentatio de eau- 
fis, quae Lurherunbad impugnandas indulgentias 
permoverint. Atcedit Oratio Panegyrica in Na- 
talem XIX Seren. Hafliae Principis, Friderici, d. 
14 Aug. 1738 publice reritata, cum praefatione 
noftri er programmate exequiali, Minteln, 1942, 4. 


Bierling Biermann 1953 
D. Polyc. Leyfers Eatechismuspredigten, darinnen 
die ganza Lehre von der Buße, nach der Ord⸗ 
nung des Catechismi Zutheri vorgejteller, und 
zugleich der heilſame Bebrauch aller und jeder 
Stuͤcke gewicfen wird, Von neuem ans Kicht 
geftellet. und mit einer Vorrede von Dem Leben 
des Verfalfers begleirer. Rinteln und Leipzig, 
1752, 8. 

— Gerardi Weland, Ecelefiae Lemgovienfis 
quondam Paftoris meritillimi, Compendium Li- 
brorum Symbolicorum Ecclefiae Lutheranae et O. 
Balckafaris Menzeri, filii, Theol. Rintel. et Hal 
fiaci celeberrimi, Quaeftiones Theologicas ad Au- 
guftanam Confeflionem 32 difpatationibus diftin- 
&as, in ulum auditorum er difputationum publi- 
carum cum praefatione edidir — Bierling. Eben 
daf. 1753, 4. ©. Progr. funebr. Schmerfahls 
jegtleb, Bortesgel. St. 7, Yeinfii Rirchenhift. 
Th. 4; Rathlefs jetztleb. Gelehrten, Th. 3; 
Strodtmanns Yleues gel. Europa, St. 8; Strie⸗ 
ders Hefl. Gel. Geſch 

Bierling, (Fuflus Friedrich,) des vorigen Bru⸗ 
ber, war 1721 gebohren, farb aber bereits 1741 den 
aıften May ald ein Hefliffener der Theologie. S. Com- 
mentar. de caulis etc. S. bey dem vorigen, 

Bierling, (Zacharias,) Prediger in Purſchwitz, in 
ber Laufiß, war von Hoyerswerda gebürtig, und him 
terliefs Didafcaliam f. Orthographiam Vandalicam, 
oder Wendifche Schreib und Leſe⸗Lehre, auf Das 
Buödiffinifche Idioma gerichter. Budifin, 1689, 8. 

Biermann, (Conrad,) der ältere, aus Hamm in 
Weltohalen, war Kammer + Regiltrator, bann Secre⸗ 
tarius, und darauf Conſiſtorial · Secretarius zu Hanam; 
befand fich aber 1614 fehon wieder za Hamm. Man 
bat bon ibm: 

Far. a 

Hanau, 1612, 8. 

Clariffimorum Weftphaliae ICterum $,R, J. Jus pu- 
blicum ecclef. er polit. Th. 1, Hanau. 1614, Th. 
2, Sranffurt, 1615, Th. 3, eben daf. 1618, 4 

Carmina laeta, triltia, varia. Hamm, 1663, 4. Strie⸗ 
ders Heſſ. Gel. Geſch. 

Biermann, (Conrad,) der jüngere, Herr von Eh⸗ 

renfchild und Teichhof, ein Ctaatsmann, war im Au⸗ 
uſt 1629 zu Elmedingen aebohren, wo fin Batcr 
arıın damahls Paſtor, nachmahls aber zu Baden, 
und endlich za Durlach Prediger war. Er ſtudierte 
u Mimpelgard und Strasburg, von da er nach Gi 
5 gehen wollte, zu Sranffurt aber 1654 mit bem Frans 
zöfifhen Gefandten Baron d' Avaucour ald Eecretde 
nach Schweden, und 1655 nach Pommern und Pohlen, 
nach bed Barond Tode aber 1658 mit dem Hr. de 
Terlon in gleicher Stelle nach Copenhagen ging, auch 
niit den Schwediſch · and Dänifhen Friedens. Inſtru⸗ 
mente nad) Paris gefchickt wurde, worauf er in Dint- 
ſche Dienfte trat, und 1651 den iſten Jan. Staats. 
Serretde 


et Lud. Molinaei Tract. de Primogenitara, 





Biermann 


Secretaͤr der ausländifchen Befchäfte, 1665 Canzley⸗ 
Math, 1666 Affeffor im Staats. Rat und höchſten Ge⸗ 
richte, 1677 Staats - und Juſtiz⸗Rath, 1680 den gten 
Mart. würfl. geheimer Rath, 1681 den 2gften Det. unter 
dem Bennahmen von Ehrenſchild geabelt, hierauf fand» 
vogt der Braffchaft Pinneberg, und endlich 1684 ben 3ten 
May Ritter des Daunebrogs Ordens ward, in welchen 
Aemtern er 1662 ale Legationd- Secretär nach Parig, 
1677 als gevolmächtigter Minifter nach London, 1682 
nach Braunfchtveig und Berlin, 1687 auf den Congreß 
zu Altona, und 1689 nach Gottorf in königlichen Ver» 
richtungen gebraucht wurde, Er blieb hierauf feit 1690 
beftändig zu Hamburg, und flarb daſelbſt 1698 den 
24ften April. Man legt ihm folgendes Werk bey: Jus 
publicum Sacri Rom, Imperii Germanici partibus 3, leu 
Colle&ionem variarum differtationum er tractatum 
a clariflimis ICtis laci publicae expofitarum. Amfterdam, 
1663.3wey Theile in 4; welches aber nur eine neue Auf- 
lage des bey dem vorigen bereits angeführten Werkes 
zu feyn fcheinet. S. Cariſt. Reiszeri Re&toris Havnien- 
fis programma in eum funebre; Puffendorff de rebus 

eflis Caroli Guſtavi et Fried, Wilhelmi; les Mdmoires 

e Terlon. 

Biermann, (George Facob,) ein Medicus zu Auge» 
burg, welcher dafelbit im May 1772 flarb, nachdem er 
einen Tractar von Leuten, die unter dem Wafler 
dauern, gefchrieben hatte. Teufels gel. Deurfchl. 

Biermann, (Fohann,) ein Lehrer am Gymnaſio zu 
Herborn, und nachher Prediger zu Midbelburg in See⸗ 
land, und Lehrer an dem bafigen Gymnaſio, wo er auch 
3721 im Jul. ftarb. Man hat von ihm: 

De Prophezie van Zacharias. Utrecht, 1699, 4; eben 
daf. 1716, 4; Deutfch von Eman. Meier, Bas 
fel, 1710, 4; melche Auslegung in Walchs Bibl. 
theol. empfohlen wird. 

Moles et Chriftus of tafereel der vornaamflen Voor- 
beelden de ouden Teitaments. Utrecht, 1700, 
1705 ; Deutfch: Moſes un? Chriftus, oder Erklaͤ⸗ 
zung der vornehmften Sürbilder des alten Tas 
ftamentes. Frankfurt, 1706, 4. 

De Prophezie van Hofea, litrecht, 1702, 4. 

Clavisapocalyptico phrophetica, h. e. feptem eccle- 
farum ac toridem figillorum, tabiciniorum et phia- 
larum apocalypticarum explicatio, Utrecht, 1702, 
4. ©. Walchs Bibl. theol. Th. 4, ©. 775- 
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Verklaaring des eerfien en tweeden Briefs van Paul 


“aan die van Corinthus. Utrecht, 1705, 1708, 45 
zwey Bände. 

De Prophezie van Habacuc. recht, 1713, 4. 

Heilige Mengelfloffen. Utrecht, 17 16,4; find Predigten. 

Biermann, ( Laurentius,) ein Deutfcher Kechenmeis 

fer, von welchem man hat: 

Compendium arithmeticum, oder Rechenfunft. Leip⸗ 
sig. 1664, 12; welche 1688 zum dritten Mahle 
vermehrt mit einer Inſtruction des Italiaͤniſchen 
Buchhaltens heraus fam. 

Neue arirhmerifche Schagkammer. Nürnberg, 
1667, 4. Wolferm) 


Bieffke 


Biermann, (Samuel) &. den folgenden. 

Biermann, (Sirgmund,) Yaftor zur heil. Dreyeinig« 
feit in Wolfenbüttel, in der erften Hälfte des gegenwaͤt⸗ 
tigen Jahrhundertes, von welchem man hat: 

Impietatem atheifticam [coptico - (cepticam, detectam 
et confutatam cum Praef. Ad, Rechenbergii, Hans 
nover, 1707, 8, (welche Ausgabe Dunkel anfüh- 
ret;) Leipzig, 1717, 8; wo aber der Berfaffer auf 
dem Titel irrig Sammel zen ward, mie er im 
ber folgenden Schrift felbft verfichert, undfich da⸗ 
ben beſchwert, daß dieſes Werf ohne fein Wiffen 
- —— worden. In Walchs Bibl. theol. 

. 1, S 709 wird er durch einen Druckfehler 
Beermann genamt. 

Epiftola qua Hermanni vos der Harder Jonas in Car- 
charia examinator, Woelfenbätt‘l, 1719, 8. 

Diff. epiftol. in qua Herm. von der Harde Progr. dere 
bus Jonae difquifitioni fubjicitar. Eben daf. 171% 8. 

de Biermillas, 5 ein Portugieſe in der er» 
ften Hälfte des gegenwärtigen Jahrhundertes, von wel ⸗ 
them man hat: Voyage à la Cöte de Malabar, Goa, Rata- 
via et autres lieux des Indes Orienrales, Paris, 1736, 
12; auch deutfch. Berlin, in eben demſelben Jahre im 8. 

Bierum, (Heinrich,) ein Holländifcher Mathema» 
tikus in derlegten Hälfte des vorigen Jahrhunderte, 
ſchrieb: verhandelirge om Senne- Wyfeıs te maeken 
op platte Vlacken door Snydinge van een eeven- Wydt- 
Grond. Grdningen, 1676, 4. (Wolferm.) 

Biesmann, (Cafpar,) ein Jefuit, war zu Düffele 
borf 1639 gebohren, trat 12672 zu Coͤln in den Orden, 
lehrete dafelbft die freyen Künfte, die ariftotelifche Phi⸗ 
loſophie und bie theologiſche Moral, und ftand hierauf 
verfchiedenen Collegiis feines Ordens ald Rector vor. 
Seine Schriften find: 

Doctrina moralis in breviffimum compendium reda- 
&a omnibus animarum curatoribus caeterisqueor- 
dinandis facillima. Edin, 1701, 45 editio quintz, 
din, 1701, 12. 

Lux oratoria, ſ brevis et clara totius Rhetericaecom- 
pofitio. Coln, 1611, 1690, 12. 

Libellus de Sacramento Ordinis fub.umbrz= dethrinae 
moralis et theologicae falutaribus monitis etdocu- 
mentis varie illufratum. Eoln, 1694, 12. 

Tractatus sheologico -moralis de facris Ecclefialtico- 
— —— h. e. de horis Canonicis er Miſſae 
aerificio, Coln, 1695, 22. Harzheim Bibl. Colon. 
(Wolferm.) 

Bieffe, (Renatur,) ein Franzoͤſiſcher Priefter um bie 
Mitte des vorigen —— von welchem man 
bat: Vie de Marie d’Alvequin de Jefus, Superieure 
et Reformatrice des Dames Auguſtines de S. Magloire. 
Paris, 1649, 12. 

Bieflke, (Nicolaus,) ein Mennonit von Dieft, in 
ber lebten Hälfte des 161m Jahrbunderted, welcher 
die Bibel in das Hollaͤndiſche überfegte, haben -- 

eher 
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therd Ueber gjum Grunde legte. Die erſte Ausgabe 
derfelben erſchien 1560, in 4. worauf fie zu Emden, 1563, 


in 4, und vermuthlich nachher noch dfter mieder aufge 
legt worden; 3. B. Harlem, 1661, Kol, S. Baumgar- 
tens Nacht. von merkwürd. Buͤch. BD. ı1, ©. 474 

Biet, {Anton,) Priefter und Pfarrherr der S. Ge 
nevieve zu Senlig, in der letzten Hälfte bed vorigen Jahr⸗ 
bunbderted. Er ging 1652, (nicht 1602, mie es in 
Struvs BibL hift, Heißt,) mit mehrern Geiftlihen, ald 
ihr Vorgefegter nad) der Inſel Cayenne, und gab ber 
aus: Voyage de la France dquinoxiale en Isle Cay- 
enne. Parid, 1654, 4; eben daſ 1664, 4- 

Biet, (Claudius,) erfter Apotheker des Koͤniges von 

ranfreich, war zu Chauvot, einem Dorfe bey Verdun⸗ 

Sone in Bourgogne gebohren, und ftarb zu Ber 
—— den ıgten Jul. 1728, etwas über 60 Jahr alt. 

an bat von ihm: 

Relation abregee de ce gui f’eft paſſe pendant la 
compofirion de Ie1heriaque d’Andromachus, faite 
publiquement en prefence de Mrs. les Magiltrats 
de la Police, à Paris, le 24 Mai 1704; in ben 
Möm. de Trev. 1704. Nov. 

Lettre aux Doyens et Do&teurs de Pharmacie au fü- 
jet de la Theriaque, Paris, 1704, 12. 

Lettres fur la compofition des Pilules à longue vie; 
in ben Mem. de Trevoux. 1707. 

Lettre pour fervir de reponfe 4 une Lettre de Mr. 
d’Aliveau, et pour expliquer la difference du bon 

. et da mauvais Quinquina; eben baf. 1707. May. 

Lettre a M. Lewrar, Me. Apoticaire ä Lyon, wü I’ 
Auteur explique le fecret de la —— de⸗ 
veritables Gouttes d'Angleterre; eben daſ. 1713. 
Aug. Papillon Bibl. des Aut. de Bourg. Cars 
rere Bibl. de la Med. ) 

Biet, (Renatur,) Canonicus reqularid der Fran- 
zoͤſtſchen Eongregation, und Abt zu ©. Leger im Golf 
fond. Mir it von ihm an 

Differtation fur la veritable Epoque de l'rabliffement 
fixe des Francs dans les Gaules; fur la verite ou 
la fauffet€ de l'’expulfion de Childeric, ou de l'ele- 
vation d’Egidius etc. Paris, 1736, 12; eine Preid- 
ſchrift über bie von ber Alademie zu Goiffond auf. 


gegebene Frage. ©. Le Long und Sonterte, Th. _ 


2, ©. 68. 
Eloge de Mr. le Marechal d’Efrdes, 1759, $. 


de Bisure, &. le Comte. 

Bif, (Evangelifta,) ein Hieronymianer von ber 
Inſubriſchen Kongregation, im der legten Hälfte des 
vorigen Jahrhundertes, von welchem man viele einzeln 
gedruckte Lobreden auf Heilige hat. Mazzuch. Seritt. 

Bifh, (Hierorymus,) aus Mailand, war Secre⸗ 
tär des Marchefe Theod. Visconti, umd lebte in ber leß- 
ten Hälfte ded vorigen Jahrhunderted. Man hat von 
ibm: Gloriofam nobilitatem illuftr. familiae Vice-Comi- 
tum cum diplomatibus. Mailand, 1661, Hol. wozu er 
nachmahls noch Appendicem paraenericum, Mailand; 
1673, Fol. heraus gab, Miazzuch, Scritt, 
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Bifi, (Fohanmer,) ein auter Lateinifcher Dichter 
welcher zu Mezago im Maildndifchen den zıften Yan. 
1464 gebohren mar, Capellan in Mailand, und Pfar⸗ 
rer zu Merago war, und hernach Canonicus zu Mailand 
murde, Er lebte noch ızız, und binterlich : 

Miraculorum vulgarium Beatae Mariae Virg, in car 
men heroicum tradudtio. Mom, 1484: 4. 

Elegia pro gratulatione Purpurse adeptae ab Afca, 
nio Maria Sfortia. Mom. 1484, 4. 

Parcarum Promatheufis in die natali Princ. Lud. Sfor- 
tiae, Carmen heroicum. Mailand, 1493: 4- 

Carmina in laudem Annunciatioris b. Virg. Mariae. 
Mailand, 1493, 4. 

Ad (ud. Sfortiam VWicecomitem Carmina VII. Mai- 
land, 1493, 4 

Epittola Jo. Petro Figino et ejus liberis. Mailand, 
15177, 4; wobey fich auch verfchiedene Gedichte 
von ihm befinden. 

Epiltola ad Cardinalem Sedunenfem. Mailand, 
1512, 4; nebſt verfchiedemen vorher einzeln ges 
drudten Gedichten. 

Facetiarum ad D. Laurentium Medicem. Rom und 
Mailand, 1512. 

Opufcula poetica varia. Mailand, 1512, 1515, 4 
Car. Bibl. reg. Parif. Argellati Bibl. Mediol. Maz⸗ 
zuch. Seritt. 

Bifi, (Johann Ambrofus,) ein Jtaliänifcher Dich⸗ 
ter aus Mailand um ben Anfang bed vorigen Yahr 
bunderted. Da fein Bater ihn der Handlung beitummt 

tte, ſo brachte er feine Jugend bey einem Tuchbänd« 

r gu, fehrte aber in reiferm Alter wieder zuden Dufen 
ce: Allein da er darüber in Armuth gerierh, ſo 
ging er nach koͤwen, wo er Lector der Italiaͤniſchen Spras 
che ward, und um 1619 ſtarb. Seime Schriften find: 

1! Dolore del Peccarore pentito, Pianti fetie, Mair 
fand, 1605, 12. 

De’ Nei, Difcorfo del Sig. Lad. Sertali, tradotto dalla 
Latina lingua. Venedig, 1609, 8- 

La riforgente Roma, Poema. Mailand, 1610, 12; 
mit vier Öefängen vermehrt, eben daf. 1611, 12. 

Canzone in lode di Giov. Fern. di Velafco, Gorer- 
vator di Milano, intitolata; H Ritratto, Mailand, 
1611, 4 

Verli. Eben baf. 1616, 12. 

Della politica ragione delli Leggi, Opufcoli di Frauc. 
Grimauder wolıi dalla lingua Francele. Eben daf. 

. 


1640, 8. 

Verfchiedene in den Sammlungen anderer befindlis 
je Gedichte, Argellati Bibl. Mediol. Mazzuch. 
Seritt. 

Bifi, (Jofeph,) aus Mailand, lebte gegen das 

Ende des ı6ten Yahrhundertes, und hinterließ: 

Libro di Madrigali da cantarlı a 4 Foci. Breſcia, 


1582. 
Libro di Madrigali da cantarfi a $ voci con 2 Sopra- 


ni. Venedig, 1599. Mazzuch. Scritt, 


Bi, 
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Bifi, (Nicolaus,) au einer adeligen Familie gu 
Bergamo, war den 28ſten Dec. 1625 gebohren, ward 
Doctor ber Theoloaie und des Fanonifchen Rechtes, und 
lehrte die Philofophie viele Jahre in feiner Vaterſtadt. 
Man hat von ihm: 

In Clandiani libros de raptu Proferpinae, Commen- 
taria. Mailand, 1684, Fol. Lucca, 1751, Fol. 
nebft einer Ueberfegung in ottava rima. ©. Paitoni 
autari volgarizz. 

Bier Briefe an den Ant. Magliabecchi; in ben Epi- 
ftolis claror. Venetorum ad Magliab. Mazzuch. 
Seritt. 

Bifrons, (Facob,) ein Medicus aus Graubünden, 
Son welchem 1559 eine epiftola de operibus lactariis zu 
Zuͤrch in 8, erſchien, bie nachgehends der Ältere Joh. 
Willich feiner Arti magiricae, eben daf. 1563, 8, bey⸗ 

te. 


Big, (lAbbe,) ift Voltaire. 

Bigarolo, (Johannes Baptifta,) aus Mailand, 
var —— — —— Fi heil. —— m. — 
er 1642 trat, ſich dur i vor that, und ı 
zu Davia ftarb, Man hat von Ihe: Prediche — 
mali. —— 1686, 4. Argellati Bibl. Mediol. Maz⸗ 

J ritt. 

Bigatti, (Fofeph,) ein Italiaͤniſcher Dichter aus 
Eremona, gegen bad Ende des vorigen Jahrhundertes, 
von welchem man hat: 

Vienna trionfante inoccafione della diſeſa foftenuta 

contro l’Armi Ottomane, Oda. Eremona, 1683, 4. 
La Gelolia fchernita, Oratorio.' Mailand, 1692, 8. 
N trionfo dell'’Amore, Oratorio, Eremona, 1694, 4- 

Maszuchelli Seritr. 

Bigelius, (Joh. Rudolph,) ©. Byel. 

Bigeon, (Gervafius,) Pfarrer in dem Bisthum 
Sens um bie Mitte des vorigen Jahrhundertes, von 
welchem mir befanne ift: 

“ Difcours funebre de Jean Ameloe de Gournay, an- 

cien Prefident au Grand Confeil. Paris, 1649, 8. 

Tract. de Gratia ; bey Mart. Becani Summa Theol. 

Scholaft. Rouen, 1652, Fol. 

Bigi oder Bigius, (‚Ludwig,) S. Bigus im Joͤcher. 

Biglia, (Andreas) ©. Bilius im Joͤcher. 

Bignon, (Philibert,) &. Buygnyon. 

- de Biynoni, (Mariur,) ein Eapucitter aus Benebig, 
toelcher fich durch Prebigen hervor that, und 1660 in 
einem Alter von 63 Jahren farb. Man hat von ihm: 

Splendori Serafici degli opachi delle piü celebri 

Accademie rilucenti tra ’ombre di vaghi Gero- 

lifici, Quarelima etc. Venedig, 1649, 1651, 


1654 4. 

Elogj facri nelle Solennitä principali di Noftro Si- 
gnore, della Vergine ed altri Santi. Venedig, 
1652, 1655, 4 

Prediche per le Domeniche dopo la Pentecofte e 

per l’Avvento, Venedig, 1656, 1661, 4. 

Gelehrt. Leg. Fortſ. 1.2. 


de Bignoni 
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Alle drey Werke, welche zu Mom verboten wurden, 
wurden von bem Sranciscancer, Bruno Neuſſer, 
in das Lateinifche egt und unter dem Zitel: 
Encyclopaedia ſ. Scientia univerfalis Concionato- 
um, Coͤln, 1663, vier Bände in 4, Maing, 1668, 
* Coͤln, 1676, 4r heraus gegeben · Mazzuch. 

eritt. 


Bigolotti, (Cäfar,) aus der Lombardey, war Pro⸗ 
feffor der Mathematik und ein Jtaliänifcher Dichter ges 
gen — * Ende des vorigen Jahrhundertes. Man bat 
von ihm: 
L’Odoacre, Dramma per Mulica. Megio, 1687, 12. 
Ragionamento dell’Origine e del progrefio delle 
Matematiche fino al tempo di Euclide; in den Profe 
degli Arcadi Th.3. ° 

Vira di Virale Giordani da Bitonto; in dem Vire degli 
Arcadi. Mazzuch. Seritt. 

Bigoni, (Zacharias,) ein Carmelit von der Mans 
tuauiſchen Eongregation, welcher den 29ſten Sept 1610 
pu Bergamo gebohren war, die Philofophie zu Bologna 
ehrete, zu Padua Doctor ber Theologie ward, und ver» 
fchiedene Ehrenſtellen in feinem Orden befleidete. Er 
ftarb 1679 und hinterließ: 

La Fenice politica per Gio. Grimani. Bergamo, 


1641. 

— in lode di Franc. Zeno. Podeſta. Ber: 
gamo, 1647. 

Giardino de più pregjati fiori delle Virtü di Maria 
Vergine efprefle in XXIV Difcorfi; noch unges 
druckt. Mazzuch Seritt. 

Bigot de Morogues, S. Morogues. 

le Bigot, (Johannec,) ein Franzoͤſiſcher Dichter 

m der zivepten Hälfte des ıöten Jahrhundertes, von 

welchem mir befannt ift: 

Larmes fur le trepas de Baflien de Luxembourg, 
Duc de Pointieyre. Parid, 1569, 4._ Car. Bibl; 
seg. Paril. : 

La prife de Fontenay — le — Comte, le 21 Sept. 
par le Duc de Montpenfier, ecrite en vers, Pas 
ris, 1574, in 4 und 12. Le Long und Sontette, 

de la Bigotiere, ( Renatus,) Herr von Percham« 

bault, Kath, darauf Präfident aux Enquetes in dem 

Parlamente von Bretagne, Doctor der Facultaͤt zu An⸗ 

gers, welcher 1727 ſtarb. Bon feinen Schriften find 

mir befannt: 

Du Devoir des Juges et de tous ceux qui font dans 
les Fondions publiques, mobon bie vierte ver⸗ 
mehrte Ausgabe um 1696, in 16, erfchien 

Coutüme de Bretagne avec des Obfervations; briffe 
vermehrte und verbeſſerte Ausgabe, um 1713, jioey 
Bände in 12. ©. Journ. des Sav. 1713. 

de Bigre, ( ) ein Franzdfifcher Schaufpiel« 

dichter um die Mitte des vorigen Jahrhundertes, von 

welchem man hat: . 

Adolphe ou le Bigame g@nereux, Tragi-Comedie. 

ride, 1650, 4 
* Bbobbbb Le 


von Bilderbeck 


Le Fils malheureux, Tragi-Comedie. Paris, 1650; 
welche ihm doch nur muthmaßlich beygeleget wird. 
Bibl. du Theatre, Th.3, ©. 36. 

Bilantini, (Jofeph Ferdinand,) ein Edelmann 
aus Viterbo in der erfien Hälfte des gegenmärtigen 
Jahrhundertes, von welchem man hat: Inni facri- vol- 

arizzati da poterli cantare ful medefimo tuono, clıe 

Soglionf cantare per le Chiefe in metro Latino nelle 
Ferie e Fefte dell’anno a Velpri. Rom, 1726, 12; 
Piftoja, 1739, 12. Mazzuch. Seritt. Paitoni Aut. 
volgarizz. Th.5, ©. 186 f. 

Bilberg, (Fohannes,) ©. Billberg. 

Bild, (Veit,) Chorrherr zu St. Ulrich) in Augs⸗ 
burg, und ein gefchichter Mathematicas, um den Anfang 
des 16ten Jahrhundertes. verfertigte unter andern 
zu aſtronomiſchen Beobachtungen dienende Uhren, ho- 
rologia pedalia, welche Kunft er von dem Profeffor der 
Geometrie zu Wien, Johannes Stab, erlernet hatte. 
Sein Brieftwechfel, welcher merfwürdig und michtig 
feyn fell, ift noch bey dem Stifte S. Ulrich und Afrä 
vorhanden. Von Stesten Runftgefch. von Augsburg, 
&.60, 164. Biegelbauers Hilft. litter, ord. Bened. Th. 
4 &.679; Th. 1, ©. 565. 

von Bilderbeck, (Chrifloph Lorens,) Königlich 
Sroß-Britannifcher und Ehur-Hanndverifher Hofrath, 
auch Syndicus der Landflände des Herzogthums Luͤne⸗ 
burg, mar den ıöten Eept. 1682 zu Schwerin im 
Medlenburgifchen gebobren, wo ſich feine Aeltern bey 
feinem Großvater, Heinrich von Bilderbeck anfhiel- 
ten, welcher nachmahld Math ben dem Herzoge George 
Wilhelm zu Zelle ward. Sein Vater, Chriftopb, ftarb 
1716 ald Dber-Appellationd-Rath zu Zelle- Der un« 
frige ging 1698 mit feinem aͤltern Bruder, Joachim 
Heinrich, auf die Univerfitdt Roſtock, wo er die Rechte 
Aubierte. Eine Verfältung zog ihm eine Krankheit iv 
bie ihn fange nicht verließ, daher er fich gendthiget fahe, 
1700 zu feinen eltern ju gehen. Er fonnte um des⸗ 
willen aud) feinen Bruder weder nach Halle, noch auf 
Reiſen begleiten, daher er zu Haufe in ber Stille lebte. 
Nach wiederhergefiellter Grfundheit that er 1707 eine 
Meife nach Holland, und hielt ſich einige Zeit im Haa 
auf; allein der Rückfall in feine vorige Krankheit noͤ⸗ 
shigte ihn, wieder nach rer eilen, wo er auf dem 
vorigen Fuß lebte, und fich entfchloR, keine oͤffentliche 
Bedienung anzunehmen, wozu er häufige Gelegenheiten 
fand. Dochauf Anrarhen des Barons von Bernsdorf 
und feines Vaters nahm er 1711 bie Stelle eined Land» 
Eynbici an; Einige Jahre darauf ward er zum Rath 
and Affeffor des Ratzeburgiſchen Hofgerichtd ernannt, 
Tegte aber wegen feiner fchmwächlichen Gefunbheit bie 
Aſſeſſor · Stelle nieder, wogegen der König ihn 1733 zum 
pirklichen Hofratbe in Zelle ernannte. Er beuratbete 
1716 feined Vaterbruders Tochter, Henrica von Dil 
derbe, und zeugte zwey Schne und fünf Toͤchter mit 
ihr. Er ſelbſt ſtarb an einem auszehrenden Fieber den 
aoten Dit. 1740. Seine Schriften ſind: 
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Von der Bunft der Wienfchen Gemuͤther zu er⸗ 
Fennen; ohne Meldung ſeines Nahmens, auch 
ohne Jahr und Ort, zu Zelle in 8. 

Einige Zufäge zu Ferd. Chriſtoph Harprechts Tract. 
vom Recht der Fuhrieute und zu deffelben Pfän- 
dungsrechte. Zelle, 1706, 4; eben baf. 1718, 4 

Notae et additiones ad Chriflophori Schwwanemanni ab 
Acrendorf Traftatum de jure detractionis et emi- 
grationis, Nachſteuer, Abzug, Abſchoß. Acce- 
debat de Cenfu, vom Schoffe, trattatio. Leipzig, 


1707: 4 

Notae und häufige Zufäße zu der dritten Ausgabe des 
Deutfchen Reichsftaares, von dem Ober. Appellas 
tions: Secretario Rrebs, nebft einer Bibliorheca 
Juris publici. Peipgig, 1715, 4; vierte Ausgabe, 

von neuem vermehrt durch C. S. H. v. A. 1738. 4. 

Einige Zufige und Refoluriones zu Denefens Dorf- _ 
und Kand-Rechte. 17 Der vierten und fünf 
ten Ausgabe ift eine Fleine Bibliotheca Scriptorum 
Juris georgici vorgefeßt. 

Die triumphirende chriftliche Religion, oder Deuts 
fche Ueberfegung des Abadie von dee Wahrheit 
der heiftlicdhen Religion, mit häufigen Anmere 
Fungen aus den neueften Scribenten, die von 
diefee Materie gehandelt haben. Erfter Theil, 
1712, 4; beffen andere Auflage, 1721, 4; ber 
—— Theil, 1728, 4; beyde Theile vom meuen, 

eipjig, 1739, 45 auch 1748, 4. | 

Refolutionum Juridicarum Decas. feipgig, 1720, 4; 
ohne Nennung feines Namens. 

Anmerkungen zu dem Zellifchen Stadtrechte. Fee, 
1722, 4; neue und vermehrte Auflage, 1739, nebft 
einen Borberichte von bem Urfprunge der Stadt 


Zee. 

Deduction daß dem Rlofter S. Michaelis in Ai: 
neburg die Jurisdidtio omnimoda unter deffen 
Leute und Hoͤfe, ingleichen die Holzgerichte, 
nebft den Send- und rüchen zuſtehen 
Püncburg, 1722, Fol. 

Deduction gegen die vermeintliche Regalität der 
Jagden, und daraus gezogene irrige S 
1723, Fol. ohne Nahmen. Cine vermehrte und 
mit einem etwas geändertem Titel verfehene Aufe 
lage, fam 1741 auch ohne feinen Nahmen heraus. 

Verrheidigung der Lüneburgifchen Aands- Priviles 
gien, worin en rn verfchiedene, die Jurisdic⸗ 
tions= Streitigkeiten und des Adels Jura, bes 
— Fragen abgehandelt werden. 1734, 


Fol. 

Noch verſchiedene Deductiones, ohue ſeinen Nahmen. 
Goͤttens gel Eur. Th. 1, S. 500. Schmerſahls 
neue Nacht. Th. 2, S 246, f. Moſers Rechts⸗ 

sun Rechrsgel. Dunkels Nachr. 
.1, S. 169. 

Bilderbeck, (Daniel Matthias,) ein Candidat der 
Theologie aus und zu Hamburg, un den Anfang des 
gegenwärtigen Jahrhundertes, von welchem man 8 2 

eſt⸗ 
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Heft: und Sonntägliche evangelifche und epiftolifche 
Fragen, nebft biblifchen Kernfprüchen, aus dem 
Alten und Neuen T. Hamburg, 1707, 8. 

Die XXIV Artikel aus der A iſchen Confeſ⸗ 
ſion, in kurzen Fragen und Antworten mit bibli⸗ 
ſchen Sprüchen verfaßet. Nebſt einem Anbange 
von allerhand Zugaben vor die Jugend. Ham ⸗ 
burg, 1707, 8. 

Eines Chriften Morgen ⸗ und Abendgefpräch mit 
Bort, und rägliche Mittagsandache. Hamburg, 
1707, 8. Thief Samb. Gel, Geſch⸗ 

Bildius, S. Bild. 

Bile, (Erar ober Erad,) welcher auch wohl de 
Billy genannt wird, ein Jeſuit aus Lotharingen, mel» 
cher den roten Jan, 1610 zu Champe' gebohren mar, 
und Profeffor der theologifchen Moral und der Ma- 
thematik zu Eaen ward. Da er ineiner Lateinifchen > 
Eaen 1644 gehaltenen Rede, welche 1645 in 4 gedruckt 
warb, einige freye Saͤtze über die Simonie und die Ge- 
walt des Papſtes behauptet hatte, fo fchrieben nicht al» 
kein Cailly und Dupre wider ihn, fordern man ver 
klagte ihn auch ir ber Univerfität, vor welcher Bile 
feine anftdgigen Säge zurüc nahm. Er wollte hierauf 
als Miffionarius nach Amerika gehen, fam aber unter 
Weges in einem Schiffbruche um das Leben. Calmet 
Bibl, de Lorraine; Chevrier Mém. à [’Hift. des hom- 
mes illuftres de Lorr. Th. ı, ©. 223. 

von Bilefeld, S. Bielefeld. 

Bilegovius, (Bohuslaus,) aus Malin in Schmen, 
em Huſſitiſcher Geiftlicher,, welcher auch nur Bohus⸗ 
laus Presbrter — wird. Er ſtand lange Zeit an 
der Kirche der heil. Barbara zu Kuttenberg, und farb 
den Sten Apr. 1555 in hohem Alter zu Prag , nachdem 
er tres libros de mutatione Religionis in Bohemia ges 
fchrieben hatte, melche aber nur bandfchriftlich vorhan⸗ 
ben find. Balbini Bohemia docta Th.2, E. 62, 

von Bilen, ( Heinrich) ein Nechtegelchrter, war 
zu Bilen, einem Dorfe unmeit Norbhaufen 1535 ben 
Hten Jan. gebohren, mo beffen Bater, Chriftoph, Erb» 
und Gerichts Herr auf Hagenrode in der Graffchaft 
Hohenſtein war. Im Anfang fiel es ihm fehe fchmwer, 
die Reinigkeit und Zierlichfeit der Zateinifchen Sprache 

u faſſen, doch übermand eine fleißige Uebung dieſe 
— Im ıöten Jahre ſeines Alters * 
er fich auf die Univerſitat Wittenberg, von da nach Er⸗ 
(er und von hier nach Leipzig, ging ſodaun auf bie 

ohe Schule zu Coͤln am Rhein, und Ichrete daſelbſt 

die Rechte, wandte fich ferner nach Drleang, wo er im 
aıften — feines Alters Doctor ward, und Vorle⸗ 
fungen hielt. Er ging hierauf nach Deutfchland zurüch, 

bite Leipzig zu feinem Aufenthalte, brachte hier bie 
Pandecten im Tabellen, und diente der akademiſchen Ju⸗ 
gend mit feinen Borlefungen. Nachher zog ibn der 
Marggraf zu Brandenburg, Sigismund, Abminiftra- 
tor von Magdeburg an feinen Hof nad) Halle, und 
wachte ihm zum Hofrichter, und zu feinem geheimen 
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Staatsrathe. Der Herzog zu Braunſchweig und Bis 
ſchof zu Halberftadt ernannte ihn zum geheimen Mathe, 
welche Wurde er auch von dem Herzoge zu Braunfchiveig 
in Grubenhagen, und von dem Grafen gu Stollberg er⸗ 
bielt. Endlich nahm ihn der Churfürft zu Sachſen in 
feine Dienfle, und machte ihn zum Oberauffeher der 
Grafichaft Manngfeld, welche Stelle er 1578 doch mit 
Borbehalt der Ehre und Vortheile der Amtdhauptmann« 
(haft zu Merfeburg wieder niederlegte, und den 25ſten 
Febr. 1584 ftarb. Beſſer hat fein Leben befchrichen, 
und 1748 herausgegeben, woraus fich in der Berliner 
Bibl. B.2. ©. 258, und in den Pomm. gel. Nachrt. 
1743, ©. 269 ein Auszug befindet. (Trin,) 
Biler, (‚Johann Matthiar,) ein Rechtsgelehrter 
und Mathematicug, in der legten Hälfte des vorigen 
Jahrhundertes, von welchem mir befannt iſt⸗ 
Difp. de conclufione in caufa, Prael. Ge. Ad, Strute. 
‚Jena, 1675, 4. Je 

Dif. inaug. de arbore er palo molinario, von den 
Fach⸗ Baͤumen. Sicher-Pfählen, und ihren Rech · 
ten. Erfurt, 1680, 4; Halle, 1730, 4. 

Kreuerfundenes Inftrumentum mathematicum uni- 

verfale. Jena, 1696, 4. (Wolferm.) 

Bilfinger, (M. George Bernhard,) Herjoglich 
Würtembergifcher geheimer Nath und Eonfiftorial-Präs 
ident, Eurator der Tübingifchen Univerfität, Mitglied 

er Kaiferlichen Afademie zu Peterdburg und ber Koͤ⸗ 
nigl. Preufifchen Afademie zu Berlin, war zu Canſtadt 
am Neckar den 23 Januar 1693 gebohren, wo fein 
Dater Johann Wendel, damahld Special-Superins 
tendent war, aber nachmahls als Abe zu Blaubeusen 
ftarb. Der unfrige brachte an der Stirn einen Feuer 
ſtrich mit auf die Welt, und an den Händen podif Fin 
ger, wie auch an den Füßen eilf Zehen; ein Umftand, 
welcher in feiner Familie nichts feltenes war, daher fie 
auch den Rahmen Bilfinger oder vielmehr Bielfinger 
erhalten haben fol, Seine Neltern ließen ihm in jar⸗ 
ter Jugend die überflüßigen Finger und Zehen abldfen. 
Nachdem er zu Tübingen fundiert Hatte, ward er bafelbft 
Magifter, hierauf Nepetent im Fürftl. Theologifchen 
Stipendio, und ging alddann nach Halle und hörte 
Chriftian Wolfen. Wach feiner Ruͤckkunft ward er 
Vicarius des Klofters Blaubeuern und Bebenhaufen, 
CS chloßprediger in Tübingen, 1721 außerorbentlicher 
Profeſſor der Philoſophie daſelbſt, und 1724 orbentli- 
cher Profeffor der Moral und Mathematif. Im Jahr 
1725 rief man ihm nach Petersburg zum Profeffor der 
Logik, Metaphyſik und Moral, meldyen Ruf er auf 5 
ajahre annahm. Ben einer Aufgabe der Akademie der 

iffenfchafter zu Paris, de caula gravitatis corporum 
erhielt er den Preis von 1000 Thalern. Nachden bie 
dachten 5 Jahre verfloffen waren, berief fein kandes⸗ 

ir, Herzog Eberhard Ludewig von Würtemberg, ihn 
1731 von Petersburg zurück nad) Tübingen zum ordent« 
licyen Profeffor der Theologie und Cuperintendenten 
de ig GStipendii; doch behielt er jene Pro» 
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feffur mit bey, welche er bey dem Bürftlichen Colleglo 

ehebem gehabt hatte. Zugleich behielt er bis an fein 

Ende von dem Ruffifchen Hofe eine Penfion von 400 

Gulden, erhielt auch von diefem Hofe ein Gefchenf vom 

2000 Gulden, feiner befondern Erfindung bon 
tificationen- Jahr 1735 ernannte fein kandes- 
ihn zum geheimen Rathe zu Stuttgard und 1737 

sum Confiftorial-Präfidenten. Er ftarb den 18ten Febr. 

1750, und hinterließ deu feltenen Ruhm, daß er in al, 

len Wiffenfchaften, auf welche er fich legte, gieich groß 

war, ob er gleich um die Philofophie und Mathematik 
vorzägliche Verdienfte hatte. Geing Schriften find : 

Difp. de Harmonia praeftabilita. Tübingen, 1721, 4- 

— de triplici reram cognitione, hiftorica, philofo- 
phica et marhematica. Eben daf. 1722, 4. 

— de axiomatis philofophicis. Eben daſ. 1722, 4. 

De Harmonia animae et corporis humani maxime 
praeftabilita, commentatio hyporhetica. Accedunt 
folutiones difficalratum a Foucherio, Baylio, La- 
mio, Tourneminio, Newtono, Clarkio atque Srahlio 
motarum. Sranffurt am Mayn, 1723, 8; wel, 
ches Buch 1734 zu Rom in den Indıcem librorum 
prohibitorum gefeßt wurde. 

De origine et permiffione mali, praecipue moralis, 
commentatio philofophica. Eben baf. 1724, 8. 

Oratio de Methodo docendi in fcholis illuftribus di- 
feiplinas morates et mathematicas, ea, quae in- 
ſtituto ejus generis Collegiorum quam proxime 
accedit. Eben daf. 1724, 4- 

Specimen doctrinae veterum Sinarum moralis et po- 
liticae, Sranffurt, 1724 8: . 

Diſſ hiftorico-cateptrica de fpeculo Archimedis, quo 
Claffem Marcelli dicitur accendiffe. Tübingen, 
1728, 

Dilvai — philofophicae de Deo,anima humana, 
mundo et generalibus rerum aflettionibus. Eben 
daf. 1725, 4; welche Ausgabe für die befte gehal- 
sn wird, indem bey der zweyten und dritten bie 
Reden fehlen. Die dritte Ausgabe ift von 1746, 
4; der Zufaß aber auftior et prioribus multo emen- 
datior ift nur eine Anlofung für Käufer. Eine 
neue Ausgabe cum Praef. Aug. Fried. Böck erſchien 
Tübingen, 1768, 4._ in Ungenannter hat 1737, 
8, diefes Werk in Frage und Antwort gebracht 
und heraus gegeben. So find auch $. F. Koerhenii 
Principia quaedam Metaphylieae Wolfianae, Genf, 
1736, 8, nichts anders, als ein Auszug aus dies 
fem Werte, 

6. B. Bilfingeri et S O. Holmanni Epiftolae amoebeae 
de Harmonia praeftabilita. 1728, 4. 

S. Favorfki Difcurfus de poena Haereticorum norvi- 
ter ab ecclefia fe avellentium, ex opere illius po- 
lemico, quod Ruthenico fermone prodiüt, in Läti- 
num idioma translatum, et notulis adauctum. Tuͤ⸗ 
Bingen, 1731, 4. 

Dilp.de natura et Jegibus ſtudii in Theologiatherici. 
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R. M. Reufs. Eben baf. 1731, 4; Jena, 1738, 


1742, 4 ; 

Difp. de cultu Dei rationali, R. M. Mezio. Eb. daf. 
1731; recuf. ers 1739, 4 

Notae breves in Ben. Spinogae merhodum explicandi 
Scripturas, Tübingen, 1732, 4; rec. Jena, 1739: 4- 

De myiteriis chriftianae fidei generarim fpettaris 
fermo recitatus 1732. Tübingen, 1732, 4; recuf. 
Sena, 1738, 4 -, , 

Rede von den Merkwürdigkeiten der Stadt Pe⸗ 

tersburg. 1733, Sol. 
Geiſtliches Bedenken der theologiſchen Facultaͤt zu 
ingen in der Herrnhuthiſchen Sache von 
1733; welches der Graf Sinzendorf erfchlichen 
hatte, und welches für ihn gut ausfiel, daher es 
viele Streitigkeiten erregte. 
Differt. de praecipuis quibusdam difcendi regulis, 
ex comparatione corporis et animı erutis, Tuͤbin⸗ 
gen, 1734, 4; rec. Jena, 1739, 4. 

Specımen de folidorum refiltenna ; in den Comment. 
Acad. Scient. Perrop. Th.4 

Solutio problematis de vi centrifuga corporis [phae- 

rici in vertice [phaerico gyrantis, Eben daf. 

De Tracheis plantarum ex Melone obfervatia, Eben 

dafelbft. 

De ventriculo et inteftinis, Eben daſ. 

De radicibus et foliis Cichorü. Eben daf. Th.5. 

Elementa Phyfices, accedunt ejusdem meditationes 

mathematico-phyficae, in Comment. Petropolit. 
obviae, c. difquifit. de Vampyris. 

Differtation fur la caufe de la Pefanteur; welche 

ber Afademie zu Parid den Preis erhielt. 
Differtationes fex ſelectae. 
Praecepta Logica, curante Chrifto. Frid Vellnagel. 
Jena, 1742. 

‘ Varia in fafeiculos collecta. Etuttgarb, 1743, $. 
Sammlung ciniger Fleiner Schriften und Reden. 
De tiplici rerum cognitione hiftorica, philofophica 

et mathematica. 

Nourveaux Projets de Fortification. 

La zn conpee oder zerſchnittene Citadelle. 

175 ’ 4 
Zufäge zu den gewöhnlichen Maximen der Befefti, 
ngsfunft. Aus dem Franz überfegt von 4.2. 
(Andr. Böhm;) in deffen Magazin fir Ingen. 
B.1. ©. Schmerfahls zuverl lache. Th. 2, 
©.265. Wilh. Bonfr, Tafingers Leichpredige 
auf ihn, Stuttgarb, 1750. 

Bilge, (Albrecht Otto,) von Laubach in der Wet 
terau, lebte in der erften Hälfte des vorigen Jahrbun« 
dertes, und ift der aͤlteſte Solmſtſche Geſchlechtsbeſchrei⸗ 
ber. Man hat von ihm: Familiam Comitum Solmen- 
fium continua ferie — repetitam et brevibus epigram- 
matibus expofitam. Gießen, 1621, 4; worauf fie ımter 
dem Titel. Genenlogir oder Stammbsum, Geburts» 
und Gefchlechtsregifter des Hochloͤblichen m. 

u 
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Sauſes Solms ıc. ju Franffurt, 1622, 4, auch 
Deutfch erfchien. 

Bilger, (Fohann,) ein Deutfcher Arge in ber Ich» 
fen u des vorigen Jahrhundertes, von melchem 
man bat: 


“ - Epiltolam de gravi catarrho. Ben Breg. Horſtii er» 

ſten vier Büchern obfervatt. medicin. Ulm, 1628, 4- 

De calculıs in humano corpore inventis; bey den 

vier legten Büchern des gedachten Werfed, Ear- 
rere Bibl. de la Med. 

Bilhuber, (M. 
zu Winneden im Würtembergifchen, ſtudierte zu Tübin« 
gen, wo er 1725 Magifter und nach 1730 Diaconus 
und darauf Stadtpfarrer zu Winneden ward. Man 
bat von ihm: Evangeliſchen Kiederfchag , oder 
ſiertes großes Würtembergifches Befangbuch. Tür 
bingen, 1730 — 1734, drey Theile in 8. Moſers Lex. 
der Gottesgel. 

Bilinski, (Fohannes,) Weihbiſchof von Plozfo in 
der erften Hälfte des ı6ten Jahrhunderte, welcher nach⸗ 
mahls Bifchof daſelbſt ward, aber gleich nach feiner Er» 
nennung ftarb, Man hat von ihm : Miſſale Dioecefis 
Plocentis. Cracau, 1520, gr. Fol. Janozky von der 
Zalusk. Bibl. Th. 1, ©. 44. 

Bilintani, (Pompejus,) ein Priefter und Italiaͤni⸗ 
ſcher Dichter aus Venedig, in der erften Hälfte des 16ten 
Sahrhunderted. Er wohnte vg Feldzuͤgen Carls 5 
mit bey, und beſchrieb ſelbige in folgendem Werke: 
Carlo Cefare V Aflricano, nel quale 4 contengono li 
memorandi gefti e gloriofe Vitrorie di ſua Cefarea 
Maefta nell’anno 1535. Neapel, 1536, 45 Benedig, 
1536, 8; melches ein Gedicht in zehn Gefängen iſt. 
Miassuch- Seritr. 

Bihotti, (Ferdinand,) Cenſor der Nfabemie zu 
loreng, welcher 1700 Canonicus und Lehrer der Kir 
engefchichte in der Metropolitan» Kirche zu Slorenz 

ward. Er fchrieb: Nurizie letterarie ed iftoriche in- 
torno agli uomini illuftri dell’ Accademia Fiorentina. 
Sloren, 1700, 4. Mazzuch Scritt, 

de Biliflein, ©. Andeen. 

‚ Bilius, ( ) dvierzehnter Bifchof zu &. Malo, 
von welchem mir befannt iſt: Vita S. Machutis, St. 
Malo, 1555, 12» Le Kong und Fontette. 

Bilkau, ( Daniel Wolderich,) aus Neuenfircyen, 
wo fein Bater Prediger war, flubierte zu Otterndorf, 
Lüneburg und Yena, ward Nachmittagsprediger auf 
dem fogenannten Hamburger Berge vor Hamburg, 
1711 aber Diaconus zu Wenna. Er farb 1716 den 
zoften März; und ſchrieb: Hadeleriologiam hıftoricam 
oder hiftorifchen Bericht von Dem Lande Sadeln und 
deſſen vornehmften Begebenheiten Veränderungen, 
Privilegien. Statuten und Merkwürdigkeiten, nebft 
äingeftceueren YTachrichten vom Lande Wurften und 
andern angränzenden Ländern; twelche nach feinem 
ode von feiner Mutter Bruder, dem Superintenden- 


ohann Chriflopk,) Etadtpfarrer 


‚Billard Billberg 1866 
ten Langenbed? zu Ofterbruch 1722 in Hamburg heraus 
gegeben ward. Müllers gel. Hadeln. 


Billard, (Claudius,) Herr de Courgenay, ein 
Sranzofifcher Dichter aud Bourbonoig, welcher in dem 
Haufe der Herzogin de Me, deren Page er war, erzo⸗ 
gen ward. Man bat von ihm: 

Vers funebres Frangois et Latins fur le vrai difcours 

de la mort de M.le Duc de Joyeufe. Paris, 1587, 
4. Car. Bibl. reg. Parif. 

Carmina Graeca et Latina in obitum Ducis Joyofiae. 
Paris, 1587, 8. i 

Tragedies. Paris, 1612, 8; deren acht find: Poli- 
xene, Goafton de Foix, Merouee, Pantlıee, Saul, 
Alboin, Genevre und Henry le Grand, welche in 
der Bibl. du Theatre, Th. 1, S. 332 — 400 näher 
befihrieben werben. 

L’Eglife triomphante; ein Heldengedicht von 13000 
Berfen, welches aber nicht gedruckt worben Ze 
Long und Sonterte 

Rillard de Loriere, (Guy Michael) Rath im 
großen Rathe des Koͤniges von Frankreich, welcher 
den zoften Aug. 1755 ſtarb. Mir ift von ihm befannts 
Demonftrarion de la caufe des Divifions qui regnent 


. en France, Abdignon, (Parig,) 1755, 12; welche er 


von den Jeſuiten berleitet. Le Long und Fontette. 

Billard, (Petrus,) ein Pricfter des Dratorii, wel⸗ 
cher 1653 in ber kandſchaft Maine gebohren war, 1671 
in feine Eongregation trat, und 1726 In Eharenton 
ftarb. Er fchrieb wider die Jefuiren eine bittere Schrift 
unter dem Titel: La B&te & fept cornes, wecwegen er 
in bie Baftille gefegt, hernach nach ©. Lazarus und 
ze nach &. Victor gebracht wurde. Nour. Did. 

sitor, 

Billate, (N. B. C. R.) Eanonicus reqularid an 
bem —— zu Provins in der erſten Haͤlfte des ge⸗ 
genwaͤrtigen Jahrhundertes. Er ſchrieb ohne Nahmen: 
Differtation hiftorique fur les eaux minersies de Pro- 
vins. Provins, 1738, 12; welche boch nur ein Auszug 
aus ber Schrift des Per. le Givre if. Le Kong und 


Fontette. 

Billberg, (Fohannes,) Biſchof zu Straͤngnaͤs in 
Schweden, mar zu Marieftadt gebohren, wo fein Ba- 
ter Nector war: Er ſtudierte zu Upfal, ging mit einem 
jungen Herrn auf Reifen, ward 1679 Profeffor-ber 
Mathematif zu Upfal, jog fich aber durch feinen Eifer 
für die Carteſiſche Philofohie viele Streitigfeiten und 
Unfechtungen zu, fo daß auch Koͤnig Earl ır eine eis 
gene Commifion deswegen nieberfegen mußte, welche 
den Philofopben losfprach, worauf der Koͤnig ihm 1689 
eine Anmwartfchaft auf die naͤchſte theologifche Pr 
ertheilte, welche mürde erledigt werden. Judeſſen ward 
er 1692 Paſtor zu Derebro, 1701 aber Bifchof zu Sträng- 
nds, und 1705 Doctor ber Theologie. Er ftarb 1717, 
und hinterließ : 

Tratt, de Cometis. Stocholm, 1682. 
Elementa Geometriae, Upfal, 1687- 
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Computationem cyclicam. Upſal, 1688 ; Stodholm, 
692. 


I 

Elementa Geometriae planae. Storfholm, 1691, 4- 

Tra&, de refra&tione folis inoecidui in Septentrio- 
nalibus oris. Stockholm, 1696, 4- 

Tra&t. de reformatione utriusque Calendarii, Julianä 
et Gregoriani, Stockholm, 1699. 

Sehe viele mathematifche, philofophifche und theos 
logifche Dieputationen, j. B. de natura montium, 
1681; de anima flnäuante, 1682; Orcheftra ſ. 
de faltationibus vererum, 1685; de ufficio boni 
fubditi, 1686 ; de potentia er aftu, 1687; Sire- 
num wußig-ogıa, 1687; de confervatione [ui ; 
de memoria hominis; de poenitentia; de inter- 
regnis; de fpeculo; Janus Italus, 1688; de, Ana- 
guoftis, 1659; de ente rationis; de veritate com- 
muni; de attionibus humanis inriris; de obelif- 
cıs hieroglyphicis, 1690, u. ſ. f. Gezelii Biogr. 
Lexic. 


Billecoeg, ( ) Lieutenant Particulier in der 
königlichen Baillage in der erften Hälfte des gegenwär- 
tigen Jahrhundertes, von welchem mir befannt iſt; 

Le Livre univerfel ou mélange utile et agreable. 
Premiere partie. Parie, 1717, 12, 

Les Principes du Droit Frangoıs fur les Fiefs, arec 
les modeles pour dreffer les Ades de Foi et Ho- 
mage etc, um 1729, 12. 

von Billerbeck, ( Franciscus,) gab Epiſtolam ad 
Dav. Chyrraeum de ftatu regni Tuscici et bello Perfico, 
Wittenberg, 1682, 8. heraus, 

Billerez, (Nicolaus, ) ein Arzt und Profeffor der 
Medicin zu Beſanßon, aus welcher Stadt er auch ges 
bfrtig war. Er lebte um bie Mitte des gegenwärtigen 
Hahrhunderteg, und fchrieb: Trait€ du regime, 1748, 
12. Carrere Bibl. de la Med. 

Billersheim, (Jokann Georg,) ein reformierter 
Brediger zu Siegen in ber erſten Hälfte des gegenwaͤrti⸗ 
gen Jahrhundertes, vom welchem man hat: Exercita- 
tiones typico- propheticas de faris Chrifti myllicis. 
Herborn, 1718, 4; worin er fich ald einen eifrigen Coc⸗ 
eejaner peiget. 

Billery, (Claude Nicolaus,) ein Franzoͤſiſcher Me 
dicus um ben Anfang bed enwärtigen Jahrhun⸗ 
dertes, welcher fchrieb: Traite für la maladie peftilen- 
tiale qui depeuploit la Franche- Comt€ en 1707. Be⸗ 
fanfon, in 12. 

Billet, ( ) ein Medicus zu Paris, um den 
Anfang des gegenmärtigen Jahrhunderted. Man fen- 
net ihm aus einer Lettre far l’analyfe et la vertu des 
eaux mindrales, dont la fource eft dans fon jardin au 
Fauxbourg $. Antoine. Paris, 1707, 12; wo er ſich 
nur mit den Buchflaben M. B. bezeichnete. 


Billet, Herr de Sanieres, (Martin) Mitglied der 
Akademie ber Auffchriften und fchönen Wiffenfchaften 
su Parie, und ein guter Lateiniſcher Dichter im ber er⸗ 


Billecocg 
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ſten Hälfte des gegentwärtigen Jahrhundertes, welcher 
— 1725 und 1730 ſtarb. Mir iſt von ihm 
elannt: 

Cum Statua equeftris Lud. Magni a Praefetto urbis 
et Aedilibus dedicaretur, carmen. Paris, 1699, 4 

Hiſtoite du College Royal ungedruft. ©. 
Le Long und Sonterte, T ©, 39. 

Bibliotheque des illuftres Parifiens. 

Les Antiquaires Frangois, ou font compris leurs Vies 
et le jugement fur leurs Ouvrages ; beyde noch 
ungebruct. 

Billet, (Petrus,) Rector der Univerfität Paris, 
um ben Anfang bed gegenwärtigen Jahrhunderte, 
von weldyem man hat: 

Ode Ludovico Magno ubique viltori. Parig, 1690, 4. 

— andere einzeln gebruckte Lateiniſche Ges 
dichte. 

Statuts de l’Univerfitdpour lesMaitres &s Arts tenant 
Penlionnaireset failans r&petition. Paris, 1711, 12. 

Billet, (Petrus Paulus,) ein Frauzoͤſiſcher Sprach⸗ 
meiſter zu Madrit, um den Anfang des gegenwärtigen 
Jahrhunderte, vun welchem mir befannt ift: 

Opufculorum mifcellaneorum Latino fermone ſerũ 
ptorum, pars prima, quae continet Satyras, Ele- 
—* varia poematum genera et odas; additi ſunt 

II Epigrammatum libri. Mabrit, 1703, 4. Cat- 
Bibl. Duboif. 

Grammatica Francelay Efpaunola. Eben daf. 1708, 8. 

des Billettes, (Gilles Filleau,) ein geſchickter Die 
chanicus und Penflonna’re ber Akademie der Willen 
fchaften zu Paris, welcher 1724 farb. Außer einer 
Defcription d’une maniere de porter d’Eclufe qu'on 
a pratiquee dans l'entreprife dela nouyelle Navigation 
de la Seine, 1699 berfertigte er für die Afademie Bes 
fchreibungen vieler Hanbwerfer, 4. B. des Nadlers, der 
Kupferftccherfunft, der Buchdrucker » Preffe, der Ver⸗ 
fertigung des Schießpulvers, ber Papiermacherfunft, 
des Soldfchlagend, der Gerberey u. f. f- 

Billi, (Dominicus,) ein Wundarzt zu Ancona um 
bie Mitte des gegenwärtigen Jahrkenderted, welcher 
fi lange in Paris aufgehalten hatte. Man bat von 
ihm; Breve Trattato delle malatuie degli occhi. Ans 
cona, 1749, 8. Mazzuch. Seritt. 

Bilti, (Livius,) ein Staliänifcher Dichter von Gub⸗ 
bio um die Mitte des vorigen Jahrhunderte, welcher 
aus einer Sammlung Gedichte unter dem Titel: I mirti 
d’Elicona. Benedig, 1647, 12 befannt ift- 

Billiad, (Nicolaus Ladvocat,) ein Franzoͤſſſcher 
Geiftlicher in der legten Hälfte des vorigen Jahrhun⸗ 
berteg, vom welchem man hat: Vindicias Parthenicas 
quibus afleritur vera exclefiae doctrina de afflumptione 
corporea $. Dei Genitricis. Parid, 1670, 8. 

Billich, (Anton Günther) &. Bilich im Jocher. 

Billich, (Chriflian,) gab 162 1 ein Muͤnz Memo⸗ 
rial oder unbegreifliches Bedenken und Vorichlag von 

dem 
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dem rechten Sauptſtuͤck, dadurch den heutigen Muͤnz⸗ 

Unwefen, und denen Daran hangenden großen Greu⸗ 

ken eiligft zu remediren. Ohne Drt in 4 heraus, wel» 

ches 1680 wieder aufgelegt ward. 

Billich, (Eberhard,, &. Bilich im Joͤcher. 

Billick, (Brocardus,) genannt Steinſchneider, La- 
picida, war aus Edin gebürtig, begab fich in den Orden 
der Garmeliten, war viele Jahre Profeffor der Theolo⸗ 
gie zu Coln, und ein zu feiner Zeit fehr berühmter Pre 
diger. Er ftarb zu Coͤln 1527, umd hinterließ: 

Infigne opus Sermonum in quatuor tractatus divifum. 

De Sacrämento matrimonii. 

De peccatis alienis, 

De extremo judicio, 

De Miflarum celebratione contra Huflitas. 

De Praedeltinatione, Harzheim Bibl. Colon. 

Billinzani, (Cofiimo,) aus tucca, war ben ı2ten 

Dec. 1619 gebohren, ward 1643 zu Rom ein Clericus 

regularis Matrid Dei, warb Ponitenziarius im Vati⸗ 

can zu Rom, bernach Pfarrer zu S. Maria in Campis 
telli, und ftarb den a6ften Det. 1694. Man bat von 
ihm verfchiedene Andachtsfchriften, ale: 

La Nutrice fpirituale del Bambino Gefü. Rom, 
1656, 24; eben baf. 1703, * 

Pellegrinaggio ſpirituale alla S. Caſa di Ioretto, 
Eben baf. 1672, 8. 

Iſtituto delle Convittrici del S. Bambino Gefü. Rom, 
1685, 8, und unter den Titeln: Le principali 
virtü da efercitarfi dalle Convittriei etc. und Re- 
gole primitive delle Convittriei erc. auch) Rom, 
1693 und 1711, 12; Mieti, 1713, 4; Rom, 
1722, 1725,8; welche Congregation er 1671 felbft 
geftifter hatte. MTaszuch. Scritr. 

Billius, (Andreas) ©: Bilius im Joͤcher. 

Billius, (Jacob und Fohannes,) ©. Billy im 


Joͤcher. 

de Billon, (Fohannes,) Herr de la Prugne, Rit—⸗ 
ter gr Lieutenant des Hrn. be Ehapes, von welchem 
man hat: 

Principes de PArt militaire. Rouen, 1626, 8; yon, 
1637, 8; umb vermuthlich noch vorher, weil ſchon 
1613 zu Muͤmpelgard eine Deutfche Ucberfegung 
unter dem Titel: Kriegskunſt, in 4 heraus Fam. 

Trait€ des ordres et exercices de la Cavalerie; 


in —— Bibliothek zu Paris, noch un⸗ 


gedruckt. 

Billon, (Thomas,) Advocat im Parlamente zu Aix 
in ber erften Hälfte bed vorigen Jahrhundertes, von 
welchem man bat: Sibyllam Gallicam ſ. Felicitarem fe- 
euli Julto regnante Ladovico. Paris, 1616, Fol. ver⸗ 
mehrt, eben baf. 1624, ol. welche aus 500 Anagram⸗ 
men auf den Nahmen Ludwig 13 befteht, wofür er ein 
anfehnliches Jahrgeld befam, welches auch noch feine 
Kinder genoffen. Le Long und Fontette. 

de Billy, (Erad,) ©. Bike. 
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Bilotta, (Fohannes Camillus,) ein Rechtẽgelehr⸗ 
ger, welcher 1537 zu Benevento gebohren war, zu Near 
pel ſtudierte, dafelbft Doctor, und in furzem einer der 
erften Advocaten in Neapel ward. Er war darauf Eris 
minal- Richter und Fiscal: Advocat der Eöniglichen Kam⸗ 
mer, in toelcher letztern Etelle er den gten Yun. 1588 ſtarb. 
Man hat von ihn: Tradt. de Juramenti abfolutione 
eui accedunt Allegationes in caulis regii Filci et priva- 
torum. Neapel, 1610, Fol. Mazzuch. Seritt. 

Bilotta, ( Vincentius,) ein Herzog und Jtaliänis 
Dichter aus Benevento, deffen Bater Scipio Bis 

lotta Herzog der Schlöffer Lentace und Mancufio war. 
Er lebte um den Anfang des vorigen Jahrhunderte, 
und hinterließ außer verfchicdenen einzeln gedruckten 
Gelegenheitsgedichten: Il Paride, Tragi-Commedia, 
(in verfi) Neapel, 1638, 12; welche erjt nach feinem: 
Tode heraus fam. Mazzuch Seritr. 

de Bilftein, (Carl Leopold Andreu,) &. Andreu. 

Bilterling, (Melchior,) ober nach andern Biter⸗ 
ling, ein lutherifcher Theologus und Probſt zu Dohlen 
in Gurlaud, in der letzten % Ifte des vorigen Jahrhun⸗ 
derted, von welchem mar ha 

Blaubens » Regel von dee wahren Religion. Frank⸗ 
furt, 1672, 8. , 

Ehrenrettung Ehrifti und feines Wortes. Koͤnigs⸗ 
berg, 1673, 12. 

Ehrenrettung Chrifti, — Beweiſung der herzli⸗ 
chen Liebe und veftändigen Treue gegen Chris 
ftum, der Welt Heyland. Augeburg, 1674, 12. 

Scholam Sacram. Augsburg, in 8. 

Diele Streitfchriften mit Paul Einhorn. 

Verum Chrillianum. Riga, 1686, 8. Gadebuſch 

. Kiefl, Bibl. (Wolferm.) 

Bilzing, (Fohann,) Paftor zu S. Morig, und 
Scholarch des Iutherifchen Gymuaſii zu Halle im Mage: 
beburgifchen, war 1698 den agften Febr. zu Winkel, eis 
nem Dorfe im Eifenachifchen, gebohren, wo fein Bater 
Prediger war. Geine afademifchen Studia frieb er zu 
Jena und Erfurt. Im Jahr 1725 erhielt er das Pas 
ftorat zu Braunrode und Welbeck, Ehurfächf. Hoheit 
im Mansfeldifchen; nachher 1732 zu Meisdorf und 
Wieſenroda im Halberftädtifchen, worauf er 1735 von der 
verwittweten Herzogin zu Eachfen » Zoͤrbig den Ruf da- 
bin befam. 1739 ward er zu bem oben gebachten Pa» 
ftorate nad) Halle berufen, wo er 1762 den 7ten as 
nuar farb. Man hat von ihm: 

Das Wunderbare und Göttliche bey dem zu Augs 
fpurg übergebenen Glaubensbefänntmiffe der 
Evangeliſchen Kirche. Halle, 1753, 8. 

Heil bl von dem wunderbarlichen an» 
par chen und herrlich hinausgeführten Rathe 
Gortes bey dem erften Religionss Srieden 1555 
in Deutfchland. Eben daf. 175%, 8. 

Noͤthiger Anhang zum erften Theil des Denkmahls. 
Eben daſ. 1755, 8. 

Deflelben zweyrer Theil. Eben baf. 1760, 8. — 


1871 Bimard 

Das frohe und dankbare Andenken der Evangeli⸗ 
fchen Rirche. vor dem zu Nugfpurg 1555 aufge⸗ 
richteten Religionsfrieden. Eben daf. 1756, 8. 

Der ficherfte Weg Vergebung der Bünde recht 
zu füchen und wahrhaftig zu finden. Eben daf- 


1755, 8- 

Bimard, (Fofeph,) Baron de la Baftie, war den 
ten Yun. 1703 zu Carpentras gebohren, wohin fich 
fein Vater Pierre Bimard von Drang? begeben, und 
dafelbft eine Baroneſſe de la Baſtie⸗ Montſaleon geheu · 
ralhet hatte. Er ftudierte bey den Jeſuiten feiner Bar 
terftadt, trat auch heimlich zu Avignon in ihren Orden, 
kieß fich aber endlich vom feinen eltern bewegen, ben« 
felben wieder zu verlaffen, worauf er die Kriegesdienfte 
waͤhlte, und bey dem Regimente Orleans Lieutenant 
wurde. Nach vier Jahren legte er diefe Stelle feiner 
ſchwachen Gefundheit wegen nieder, ſtudierte bie Rechte 
gu Valence in Dauphine', ward bafelbft Doctor, und 
mollte fich die Stelle eines Parlaments : Rathes zu Gre⸗ 
noble kaufen, welches aber nicht zu Stande fam, dader 
er fich ganz den Wiffenfchaften, und befonders ben Grie⸗ 
chifchen und Roͤmiſchen Altertfümern widmete, und 

zu dem Ende 1736 nach Paris begab, wo er mit 
dem Abt Rothelin und Hrn. Gros de Bose in ver⸗ 
trautee Freunbfchaft lebte, die ihm auch 1737 eine 
Stelle ald Ehren» Eorrefpondent ben ber Afademie der 
Auffchriften und fchönen Wiffenfchaften verfchafften. 
Er verdoppelte nunmehr feinen Zleiß in Unterfuchung 
der Alterthiimer und befonders der Münzen, ward 1740 
ein Mitglied der Akademie zu Cortona, ſtarb aber 
darauf den zten Aug 1742 ju Earpentrad an ber 
Schwindſucht im 39ſten Jahre feines Alters. Seine 
Schriften find: j 

Berfchiedene gelehrte Abhandlungen, befonders über 
einige alte Auffchriften in Dauphine‘, welche vor 
Wiurstori Thefaur,. novo infeript. ver. Th. 1, fteben, 
wo fie 172 Seiten in Fol, einnehmen. Allein in eie 
nem Briefe an den Hrn. de Boze im Journal des 
Sav. 1789 befchmerte er fih, daß Muratori biefe 
Abhandlungen fehr verumftaltet habe. 

Eine neue Ausgabe der Science des Medailles des 
9. Jobert, die er mit vielen biftorifchen und Fritis 
fchen Anmerfungen bereicherte, aber feinen Nah ⸗ 
— chwieg. Paris, 1739, 12, jiven 

e. 

Verſchiedene Abhandlungen in den Memoires de ! 
Acad. des Infcript. et belles lertres, deren er von 
1737 an der Afabemie über zwoͤlfe vorlag. j. B. fur 
Yamphitheatrede Bordeaux; dela maniere dont les 
Egyptiens comptoient les anndes du Regne des Em- 
perears; Eclairciffement fur la durde de ’Eimpire 
de Probus, Carus, Carinus et Numerien; fur le 
fouverain Ponrificat des Empereurs Romains ; fur 
quelques Inferiptions antiques; fur la vie de $. 
Louis &erit par Joinville; Vie de Pétrarque u.ſ. f. 

Einige andere noch ungedrucdte Schriften vermachte 
er den Hrn. Falconet, mit welchem er in vorzüglie 
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cher Sreundfchaft gelebt hatte. Menard Hift. de 
Nimes, Ih. 6, ©. 582 f- 

Bimet, (Claudius,) ein Bımdarzt zu kyon in ber 
legten Hälfte des vorigen Jahrhundertes, von welchem 
man Quatrains anaromiques des os et des mufcles da 
corps hamain, enfemble un difceurs fur la circularion 
du fang, Lyon, 1664, 8, hat. Hilt. des Lyonnois, Th. 2, 
©. 92; Earrere Bibl. de la Med. 

Bimia, Bimius, &. Biumi. 

Binard, (Fohann,)cin Franzoſe in der erften Hälfte 
des vorigen Jahrhundertes, von welchemman hat: Les 
Regrets d’Ovide, traduits en Profe Frangois. Paris, 
1625, 8; zu welcher Zeit der Verfaſſer noch fehr jung 
war, baher er auch den Ovid gar fehr verunftaltete. 
Goujet Bibl. Frang. Th. 6, ©. 62. Vielleicht ift er 
eben der Binard, deffen Efprit d’erreur confondu, za 
Paris, 1646, 8, heraus fam. 

Binard, (Petrus,) ein Franzoͤſiſcher Dichter aus 
Parig um den Anfang des vorigen Jahrhundertes, von 
welchem man hat: Noöls ou Cantique fur la Nativire 
de J. C. Paris, ohne Jahr und Ort ing. Cat. Bibk 
reg, Paril. 

Binasto, (Malachias,) ein Ciftercienfer aus Mai 
land, welcher 1559 in ben Orden trat, und auf Bes 
fehl des Juvenslis Oraboni, Präfidentend der Eifter- 
eienfifchen Eongregation in Italien das Brevier feines 
Ordens verbefferte, welches unter dem Titel Breviarium 
juxta rirum $. Ordinis Ciftercienfium, zu Venedig, 
1579, 8, gedruckt wurde. Mazzuch. Seritt. 

Binda, ( Taomas,) Profeffor der ſchoͤnen Wiffen- 
fchaften zu Cremona, feiner Vaterſtadt, in ber erften 
Hälfte des vorigen Jahrhundertes, von welchem man hat: 

De Bello Galloram regis contra Franc. Sfortiam Me- 

diel. Ducem; in Verfen. 

Epiftolarum familiariom Lib. L 

Tra&. de componendisEpiftolis breri methodo; des 

ren Ausgaben doch nicht augejeiget werben. Maz⸗ 
zuch. Scritt. 

Bindafi, ( Xenophon,) ein Italiaͤniſcher Dichter 
aus S. Angelo in Vado in der zweyten Hälfte bed 16ten 
Jahrhundertes, deffen Diporto della villa, Canto etc, 
gu Benedig, 1582, 8, gedruckt ifl. Mazzuch. Scritt. 

Bindeman, (Martin,) ein unbefannter Deutfcher 
um den Anfang des vorigen Jahrhundertes, von wel⸗ 
chem mir bekannt ift: 

Befchreibung der Huldigung König Chriftians 4 

— nn zu Hamburg. 1603; in Deutfc;en 
erfen. 

ur Rirchenlieder, nach Wenels Liederd. Th. 1, 

, 311: 

Binder, (M. Cafpar,) von Weimar, war Predis 
ger zu Mattſtedt im Weimarfchen, in der erften Hälfte, 
bes gegentwärtigen Jahrbunderteg, und fchrieb: 

Diatribam hiftorico-eoclef. de vita er meritis Ge. 

Großhainii. Jena, 1724, 4. 
Siſtori⸗ 
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Hiſtoriſcher Erweis, von dem wahren Autore des 
Aiedes? Ach Gott und "Herr, wie geoß und 
fchwer u f. f. Jena, 1729, 8. 

Bindi, (Fohannes Baptifla) ein Jtaliänifcher Me- 
bicus,um und nach der Mitte de vorigen Jahrhunder⸗ 
tes, bon welchem man hat: 

Confultationem de rara Epilepſiae differentia. Kom, 

1658. ä 

Leomographiam Centumcellenfem , f. Hiftoriam 
peftis conragiofae quae a. 1656 in Eeclefiafticam 
— fuit illata. Nom, 1658, 4. Mazzuch. 

eritt. 

Bineau, (Facob,) ein Franzoſe in der letzten Hälfte 
des vorigen Jahrhundertes, welcher die Memoires tres- 
particulieres da Duc d’Angoulefme, pour fervir äl’Hi- 
ftoire des Regnes de Henri III et IV, zu Paris, 1662, 
12 heraus gab, worauf fie mit ben Memoires d’Eltrees, 
de Monfieur, et de Deagent, Paris, 1756, vier Bände 
in 12 wieber aufgelegt twurden. Le Long und Sonterte. 

Binet, (Benjamin,) ein mir unbekannter Franzoſe 
gegen das Ende des vorigen Jahrhunderte, deſſen 

raite hiftorique des Dieux er des Demons du Pags- 
nilme, avec des Remarques critiques fur Je Syfteme 
de Bekker, zu Delft, 1696, 12, heraus fam. 

Binet, (Nicolaus Fofeph.) Doctor der Theologie 
der Facultät zu Paris, gegen das Ende des vorigen 
Jahrhundertes, Yon weldyem mir befannt ift: 


L’Inftruttion des Preitres, trad. de PEſpagnol d’Anr. 


de Molina. Paris, 1676, $. 

De la Priere, du jeune, et de l’Aumone, traduits 
de l’Efpagnol de D. Berrhol. Carranza. Paris, 
1694, 8. 

Sermons du P. Lewir de Grönade, traduits de l’Elpag- 
nol. Parie, 1698, 8, drey Bände. 

Rhetorique ecclefiaftique de Louis de Grönade, tra- 
duite en Frangois. Paris, 1698, 8. 

Binet, (Stephanus,) ein Franjoͤſiſcher Wunbarjt, 
welcher zu S. Quentin in der Picardie gebohren mar, 
und feine Kunſt zu Paris übte. Er ward nachmahls 
Ehirurgien» Major der Hofpitäler bey der Armee, und 
ftarb in ber Belagerung von Rochelle, den zoften Sept. 
1630. Man bat von ihm: Les Oeuvres anatomiques 
et chirurgicales de Germain Courrin, traduits du Latin, 
Paris, 1612, Fol. Rouen, 1656, ol. Hift. de la Chi- 


rurgie, Th.2, Anh. S. 47; Carrere BibL de la Med. 
Cat. Bibl. Duboif. 


Bineteau, (Fulianus,) ein Franzoͤſſſcher Arzt um 
bie Mitte ded vorigen Jahrhunderted. Er ſchrieb: 
Traite für Peducation des enfans et la maniere de 
les €lever tant aux fcienees, qu’aux vertus. Paris, 
At Be net | —* 
aignee reformee. Fle 1656, 12. rere 
— vom EOS, 1m CM 


Bingen, (Adolph,) Dechant der Collegiats Kirche 


©. Lamberti zu Coln, war dafeldft 1650 gebohren, ſtu⸗ 
Gelehrt. Ler. —— euxä en ; 
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bierte in feiner Vaterſtadt, ward bafelbft Baccalaureus 
der Theologie, und 1671 Priefter. Als fein Bruder 
Paulus die Stelle eines Dechanten an der Eollegiat- 
Kirche niederlegte, erhielt er diefelbe 1679, umd befleis 
dete fie bis an feinen Tod, welcher 1721 ben ısten Febr, 
erfolgte. Er hinterließ Handfchriftlich: Chronicon Cu- 
nibertinum, five rerum memorabilium a nato D. Cuni- 
berto ad haec usque tempora; hoc eit ab a. Chr. 580 
usque ad 1680 apud ejusdem ecclefiam Coloniae ge- 
ftarım ex variis Archivis, manwfcriptis, monumentis, 
necrologiis, probatisque autoribus eruta feries. Harz⸗ 
beim Biblioth. Colon. 

Bingham, (Fofeph,) ein gelehrter Engländer und 
Pfarrherr zu Havant bey Portsmouth, war zu Wake⸗ 
field in Yorkſhire im September 1668 gebohren, ftudierte 
ju DOrford, wo er 1687 Baccalaureus und Collegiat, 
amd 1690 Magiiter wurde. Nicht lange darauf erhielt 
er bie Pfarre zu Headburn ⸗ worthy bey Wincheſter, 
und, ungeachtet fie nur 100 Pf. jährlich eintrug, fo lieh er 
ſich doch dadurch nicht von feinen weitläuftigen und muͤh⸗ 
famen gelehrten Arbeiten abhalten. Erft 1712 warb 
er Pfarrherr zu Havant, wo er ben ı7ten Aug. 1723 
farb. Seine Schriften find : b ! 

Origines ecclefiafticae, or the Antiquities ofthe Chri- 
ftian Church, fondon, 1708, bie 1722, zehn 
Bände in 8; London, 1726, zwey Bände in ol. 

das Hollaͤndiſche uͤberſetzt, Feiben, 1716, 8; 
in das Bateinifche von Joh Heine. Brifchon, Halle, 
1724— 1729, jehn Bände in 4. Einen Englis 
ſchen Auszug gaben Bladimore und Ley, London, 
1722, weh Bände in 8 heraus, womit aber Bing« 
ham nicht zufrieden war. ©. von dieſem ſchaͤtzba⸗ 
ren Werfe, Walchs Bibl. theol. Th. 3, ©. 670 f. 

The French Churelis Apology for the Church of 
England, or the objettions of Diffenters againft 
the Articles, Homilies, Liturgy and Canons of 
the Englifh Church confidered and anfwered upon 
the Principles of the Reformed Church of Eng- 
land. London, 1706, 8. 

A Scholaftical Hiftory of the Pra&tice of the Church, 
in reference to the Adminiftration of Baptilm by 
Laymen. London, 1712, zwey Theile in $. 

Difcowrfe concerning the —— of God to peni- 
tent Sinners, a Sermon on Pf. 103, 13. £ondon, 
in 8. j 

Differtationes quatuor in Latinum converfae a Jo. 
Henr. Grifchovie. Halle, 1738, 4; find bie Be 
oben gedachten Englifchen Schriften des DVerfaf 
ferd. Biogr. Britann, . 

Binhard, (Fohann,) von Lauterbach, ein Schul« 
meifter. auf einem Wangenheimifchen Gute in Thüringen, 
in der erſten Hälfte des vorigen Jahrhundertes fchrieb 
eine neue und vollEommene Thüringifche Chronica, 
u. f. f. Leipgig, (1613,) 4, melche zwar felten, aber 
fehr unbedeutend und entbehrlich iſt. S. Freytags Ap- 
par. Th. 1, ©. 298- - F 
Eccccc Bini, 


1875 Bini 


Bini, (Bernhardinus,) von Cortona, Iebte in dei 
letzten Hälfte des ıöten Jahrhuudertes, und war Pros 
feffor der Beredſamfeit in verfchiebenen Städten Ita⸗ 
—— unter andern auch zu Ancona. Man hat 
von ihm: 

Precetti e Regole in lingua Tolcana per brevemente 

apprendere la lingua Latina. Ancona, 1575. 

Regote volgari in Dialogo, Eben daſ. 1575, Mas 
auch. Seritt. 

Bini, (Johannes Franciseus,) aus Florenz, wel⸗ 
her auch nur M. Bino genannt wird, begab ih 1509 
Etudierend halber nach Rom, und that fich fehr bald 
burch feine gute Lateinifche Schreibart hervor, daher 
er auch ben Jac. Sadolet in ber Kanzchlen der Breven 
unterflünte, Er aerieth aber durch feine Nusfchmweifuns 

en in Armuth und Verachtung, und ſchweifte in ver 
Ahiedenen Städten Ataliend herum. 1539 warb er 
durch Sadolers Empfehlung Clericus des GCarbinaled« 
Eollegü, 1549 Secretaͤr dieſes Eoflegii, und Canonicus 
au ©. Lorenjo in Damafo, darauf Secretarius der Bre⸗ 
ven, und Canonicus zu S Maria Maggiore, Er ftarb 
1556, und binterlich: 

Berfchledene Briefe in Jtaliänifcher Sprache, in den 
Lettere facere e piacevoli, in des Zucchi Idea del 
Segretario, und in ben Leitere di diverli feritte 
al Bembo. 

Verfchiebene Italiaͤniſche Gedichte, unter ded Berni 
Gedichten und in andern Sammlungen; J B. Le 
terze Rime di Giov. della Cafı, di Bino e d’alıri, 
Venedig, 1538, 8; Opere burlefche di Ca, del 
Masre, di Bino etc. loreng, 1548, 1555, 
12; Lonbon, 1721, 8. Car. Ribl. reg. Parif, 

Einige Lateiniſche Gedichte in ben Deliciis Poetar. 
Ital, und in den Ca min, illuftr, Poctar. Ital. Maz⸗ 
auch- Scritt, 

Bini, (Fofeph Clemens) cin Priefter zu Florenz, 
mar dafelbit 1694 gebohren, und that fich fehr bald 
durch feinen Wig und feine lebhafte Einbildungskraft 
hervor, welche er nachmahls zu verſchiedenen Satyren 
und Streitfihrifien anwandte. Er ſtarb den 19ten April 
2759, nachdem er gefchrieben hatte: 

M. Timolsonris adverfas improbos litierarum bona- 

zumque artium ofores, Menippea I. Accellerunt 
Sex. Philomidis enarrationes, Youdon, 1738, 45 
gegen des Lucii Sertani Sermones Latinos, 1737. 

M. Timoleonsis Menippea altera. Bondon, 1742, 

Dialogs in rilpofta alla Lettera feconda del P, Fedele 
Ar i, con cui pretende confermare alcuni farti 
riguardanti $. Zanobi, Velcovo di Firenze, Edln, 
1742, 4 

Lettere Gualfondiane fopra qualche parte delf’Anti- 
chita Etrufca. Slorenz, 1744, 12; auch in den 
Noyelle Letterarie di Firenze, 1744 1745, (©. 
Baumg. Hall, Bibl Ih. 8, €. 465;) wovon 
doch, ſo nie von dem borigen Dialoge der Dock 
Zoh. Lami der wahre Verfaſſer ſeyn fol, der fie 
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unter feines Freundes Bini Nahmen heraud gab, 
fo wie er unter eben deffelben Nahmen die Lettere 
theologiche e merafiliche, Mailand, (Florenz) 
1746, ı2 drucken lieh. Mazzuch. Seriit. 

Bini, (Petrurs,) ein Staliäner, in ber legten Hälfte 
des vorigen Jahrhundertes, von welchen man hat: 
Memorie del Calcio Fiorentino tratte da diverfe Serit- 
ture. Florenz. 1668, 4: Mazzuch. Seritt. 

Bini, (Tullius,) ein Rechtsgelchrter aus Aſſiſt. wo 
er 1568 gebohren war, ziweymahl Vice »Bräfivent des 
bürgerlichen Berichtes zu Perugia war, und den 13ten 
May 1646 ftarb. Man hat von ihm: 

Kefponfum abfolutifimum fuper Quaeftione Juris, 
an et quando in Adeicommiflis conditionalibus, 
tempus eventurse conditionis vel conditi Telta- 
menti fit attendendum Neapel, 1627. 

Refponfum fuper Jure congrui,deffen Ausgabe doch 
nicht angezeiget wird. Mazzuch. Scrier, 

Birkershoek, S. Bynkershoek. 


Binnart, (Martin,) ein Hollaͤnder des vorigen 
Jahrhundertes, von welchen mir bekannt iſt: Biglor- 
ton amplificatum ſ. Diätionarium Teuronico- Latinum 
novum, Autwerpen, 1542, 8; Amſterdam, 1649, 
1660, 1676, 1682, 1688, 8. 


Binner, (Fofeph,) ein Jeſuit, Doctor der Them 
logie und des Fanonifchen Rechts, war ju Gluringen 
im Lande Wallid 1697 gebohren, und ſtarb 1766. Stine 
Schriften find: 

Burzer Begriff der heutigen Glaubens + Sreeitig« 

Feiten. 1739; Lucern und Augſpurg, 1746. 

Gedicht auf die Blaubensverbefferung, Freyburg, 


1749, 8. 

Brief von &. Rector an S. 1741, 8. 

Earhaliiche Anmerkungen über des neueften uncas 
tholifchen Controvers · Schreibers Urim und 
Thummim. 1741, bis 1744, 8, vier Bände. 

Widerlegung dee Reformirten Profelfion von ei» 
nem Apoſtaten. 1741, 8. 

Befchreibung des unglüdlichen Anlaufs der Praͤdi⸗ 
canten zu Zürch in ihrem angeftellten Muͤcken⸗ 
tanz um Das Licht der Catholiſchen Wahrheit. 
1742, 8, dien Theile. 

Indifferenrismus, oder Gleichgültigeit im Glauben, 
1744 8. 

Apparatus Eruditionis ad jurisprudentiam praefertim 
Ercleliafticam. Pars I. usque VI. Inebrud, 12745, 
4; Augsburg, 1749, 1754,und Theil VULL752,4 

Dilfertationes juridicae de beneficiis ecclefiaft. con- 
traätibus, praeferipionibus er teftamentis. And. 
bruc und Augsburg, 1746. Teufels gel. Deutſchl 

Keu Welver. Ler. 

Binrirg, (Thomas,) ein Engliſcher Serfapitän in 
ber letzten Hälfte dee vorigen Jahrhundertes, fchricb: 
A Light to the art vf Gunnery. Yondon, 1676, 1690, 

0 4: I» 
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4; welches aber aus Wilh. Elaef van Utrecht Werke 
ausgefchrieben feyn fol. 

Binninger, (Ca/par,) ein Deutfcher um die Mitte 
des gegenwärtigen Jahrhundertes, welcher 1770 nicht 
mehr am Leben war, und von welchem man bat: La 
veritable caufe du Flux et Reflux de la Mer. Halle, 
1749, 8; Deutſch unter dem Titel: Entdeckung der 
wahren Urfache von Ebbe und Fluth auf dem Meere. 
Breslau, 1761, 8. 

Binninger, (George,) ein Dedicus zu Mümpel 
riet der letzten Hälfte des vorigen Jahrhunderteg, 

rieb : 

Indicem pathologicum theorico- practieum, omnium 
corporis humani morborum cognitionem et cura- 
tionem, '++ "erico ertamen naturali ordine re- 
praefentanıem. Mümpelgard, 1682, 4- 

Binninger, (Ludwig Reinhard,) ein Medicus zu 
Buchsweiler, mo er 1742 gebohren war, aber bereits 
den ıgten Aug. 1776 im 34ften Jahre feines Alters 
ſtarb. Er fchrieb: i 

Ory&ographiam Buxonvillianam. Stragburg, 1762, 4- 

Rabenot von Hieb⸗ und Stichwunden, aus dem 
Franz. überfigt. Gtrasburg, 1763, 8. Me 
fels gel. Deutfchl. 

Bino, &. Job. $ranc. Bini 

Bion, (‚Fohann Franeiscus,) ein Geiftlicher, wels 
cher den 34ften Yun. 1668 zu Dijon in Bourgogne ger 
bohren mar, viele Jahre Pfarrer zu Urſy, einem Dorfe 
ben Dijon war, 1704 nad) Genf ging, fich dafelbit zur 
reformierten Religion befannte, und fich hierauf nach 
London begab, wo er ein Schullehrer wurde. Er 
fchrieb: 

Relations des tourmens que l’on fait fouffrir aux Pro- 
teftants, qui font fur les Galeres de France. Am⸗ 
fterdam, 1709, $. Die Hiftoire des Perfecurions 
excitdes contre les Proteltans dans tourte l’Europe, 
depuis le XIme Siecle jusqu’en 1726, traduit de 
l’Anglois, confiderablement augmente par 7. 
Bion ; welche ſowohl Hollaͤndiſch als Franzoͤſiſch 
heraus kam, und deren in den Mem, de Trevoux, 
1726, Dec. gedacht wird, ift vielleicht eine neue 
vermehrte Auflage davon, 

Traitd ou l’on examine les fuites de l’Etabliffement 
de la Compagnie d’Oftende, par raport aux An- 
glois et aux Frangois. — Traduit de l’Anglois en 
Frang. par $. Bion. 1726. 

Recherches fur la nature du feu de P’Enfer, et du 
lieu ou il eit fitud, par M. Steindem. Traduit de 
l’Anglois, Amſterdam, 1728, 8. 

Traité des Morts et des Rellufeitans par Thom. Bur- 
ner. Traduit du Latin. MRotterbam, 1731, 12. 

€. Jordan gedenft in feiner Voyage litteraire auch 
einer Hiftoire des Quietiftes de Bourgogne, wel⸗ 
che Bion 1709 heraus gegeben haben foll. Papillon 
Bibl. des Aut. de Bourg. — 

Bion, (Fohann Theobald,) eig Bramzofe der neueren 
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Zeit, vom welchen mir befannt ift: Kriegslehren des 
Vegetius, aus dem Franzoͤſiſchen uͤberſetzt Wien, 
1759, gr. 8; wovon ich doc die Driginals Ausgabe 
nicht angeben fann. 

Bion, (Nicolaus,) Königlich Franzoͤſiſcher Inge» 
nier, und ein gefchichter Mathematicus um den Anfang 
des gegenwärtigen Jahrhundertes, und in beffen erften 

Haͤlfte, von deſſen Eebensumftänden mir doch nichts bes 
fannt if. Man hat von ihm: 

L’Ußsge des Globes celefte et terreltre er des Sphe- 
res [uivant les diflerens (yftemes duMonde. Pas» 
ris, 1699, 12; eben baf. 1703, 1717, 1728, gr. 
8, welches bereits die fünfte Ausgabe iſt. Auch 
Deutfh unter dem Titel: Abhandlung von dee _ 
Weltbefchreibung und dem Gebrauch der Him ⸗ 
mels= und Bröfugeln, — vermehrt von Ehrifti. 
Phil Berger. Lemgo, 1736, gr. 8. 

L’ufage des Aftrolabes tant univerfels que particu- 
lieurs, Paris, 1702, $. 

Traite de la Conftrufion et des principaux ufages 
des Inftrumens de Mathematiques. Paris, 1709, 
8; vermehrt und verbeifert, eben daf. 1716, 1723, 
1726, 4; worauf es mehrmahls, und noch Paris, 
1751, 4, vermehrt heraus gegeben wurde. Eine 
Deutiche Ueberfegung diefes im feiner Urt noch im» 
mer einigen Buches erfihien unter dem Titel: ma» 
thematiſche Werkfchule. Sranffure und Reipzig, 
1712, 4; worauf fie mehrmahls wieder aufgele- 
get und vermehret worden. Die fünfte Auflage 
ift Nürnberg, 1765, 4 

Biondi, (Franciscus,) ein Weltpriefter und Doctor 
der Theoloaie aus Sicilien, lebte In der erften Hälfte 
des gegenwärtigen Jahrhundertes. Er machte fid) bloß 
durch die Dichtkunſt befannt, und ſchrieb: 

Il Porporato Apoftolo di Sicilia Angelo Carmelitano, 

Melodramma. Palermo, 1709, 8- 

Centuria poetica, Neapel, 1712, 8. Mazzuch. 
Seritt. 

Biondi, (Pasquale,) cin Doctor aus Jtalien, ge- 
gen das Ende des vorigen Jahrhumdertes, von welchen 
man bat: 

—— Aquilae contra Draconem Turcicum. Bes 

nedig, 1684 12. 

Diario delle correnti guerre d’Ungheria del 1686. 
Bologna, 1686, 12. 

1 Poeii rilvegliati delle trombe guerriere dopo l’ac- 
quifto della real Citrä di Buda e di Napoli di Ro- 
mania, Raccolta di diverfi aurori. Venedig, 1686, 12- 

Li quattro Trattati della Pace generale conclufa tra 
le Potenze Collegate, in Ryfwych 1697, tradorti 
dal Francefe. Venedig und Breſcia, 1698, 12, 
und an andern Orten mehr. Mazzuch. Seritt. 

Biondi, (Petrus,) ein un ka u. 

rum 1439 lebte, und ein Werk de mirabilbus Sci. 
ge —— weiches von verfchiedenen E chriftftellern 
als gedruckt angeführet wird, ohne einige weitere Um⸗ 

Ecccce 2 ftände 
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de des Druckes anzugeben. eb. Dane. de' Groſſi 
— — Catanen(. verfichert, daß Conſtant Las: 
cari dieſes Werk in das Lateinifche uͤberſetzt habe, wor» 
aus Mongitore in Bibl. Sicula dem übereilten Sch 
macht, daß es urfprünglich Griechifch geſchrieben ge» 
wefen. Ylazzuch. Seritt. 

Biondo, (Michael Angelus,) &. Blondus im 
Sicher. 

de Bionens, (Crinfoz,) ©. Crinſoʒ. 

Biörklund, (Fjaac,) ein Finnländifcher Theologe, 
tar ben aaften Det. 1686 in Dfibothnien in dem Dorfe 
Lille Kyro gebohren, wo fein Vater, ein Däne, Nahmens 
JZoͤran Heikila war. Er fundierte zu Wafa und Upfal, 
mahın bey dem Propft zu Paldanıo die Information fei- 
ner Kinder an, mo ihm das Unglüc begegnete, dafi bie 
einfallenden Ruffen ihm 1709 nicht nur fein Eigeuthum 
raubten, fondern ihm felbft auch, da er zu emtflichen 
fuchte, mit zwey Säbelbieben an ben Achfen gefährlich 
vertwundeten, und einen Spieß durch feine Seite ftefien. 
Deffen ungeachtet füchte er bey feinen tiefen Wunden 
und nach häufig vergoffenen Blute im bloßen Leibe bey 
großer Kälte und im tiefen Schnee fein Leben zu erret» 
ten. Ein Mann, der ihm begegnete, warf ihm feinen 
Dely um, und in diefer Geftalt wurde ee 15 Meilen weit 
mach Uled gebracht, wo er wieder gebeilet wurde. Er 
begab ſich darauf wieder nach Upfal. Die Peſt trieb ihn 

ar bon da nah Oſt ⸗ Bothnien, er kehrte aber das 
—* darauf nach Upſal puruͤck, und unterrichtete vor- 
nehmer keute Kinder ſowohl zu Stockholm als auch 

u Upſal. 1720 wurde er von der dazumahl in Stock 

helm ſich aufbaltenden Aboifchen philofophifchen Facul- 
iaͤt zum Adjunct der Philofophie berufen, auch 1725 
von dem Capitel in Borgo zum Lehrer der Theologie 
an bem dafigen Gymnaſio beftimmt, konnte aber diefe 
Aemter nicht antreten, weil er in Stockholm mit der 
Ueberfegung des Gezelianiſchen Bibelwerks befchäfti« 
get war. 1726 trat er in das Predigtamt, und 1728 
wurde er Prof. ling. zu Abo, und zugleich Paſtor zu Pie 
tig, 1734 befam er die jmegte ebesiogj e Profeffur, 
und zugleich das Paſtorat bey der Finnifchen Staats. 
verfammlung. Er farb als Reckor magnifieus den 
zoften Jan, 1740. Gieselüi Biogr, Lex, 

Biörner, (Erich Fulius,) war zu Timmera, einem 
Drte in der Schtwebifchen Landfchaft Medelpad ben 


22ſten Jul, 1696 gebobren, wo fein Vater Moriz Ober · 


Inndrichter und zugleich Aſſeſſor im Königl. Schwedifchen 
Hofgerichte war. Er ftudierte zu Hernoͤſand in der 
Provinz Ungermannland und zu Upfal, wo er de Sue- 
thia Boreali dißputirte, welche Difputation dem Seeres 
tär und Antiquarius bey dem Königl. Antiquitätens Eol« 
legio zu Stodholm, Johann Peringskiold, fo wohl ges 

el, daß er ihn nach Stockhoim berief, um bey dem da» 

gen Eollenio die Stelle eined Kanzelliften anyunehmen. 
Er trat dieſes Amt 1719 an, 1719 wurde er bon ber 
Kin. Kanzelley, und bald darauf auch von dem Kinige 
ldft zum Koͤnigl. Dolmerfcher oder Translator ange 
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nommen, und nicht lange hernach befam er das Seere⸗ 
tariat bey dem Antiquitaͤten · Collegio. 1724 that er 
eine Meife durch die noch größtentheild unbekannten 


[uf nordländifchen Provinzen in der Abficht, von dem alten 


Schweden, nach Juhalt der alten Sagen, eine Geogra» 
phie zu verfertigen. 1737 ward er Affeffor im gedachs 
ten Collegio, worauf er 1750 ſtarb. Eeine Scrif 
t 


en ſiud: 

Die acad. de Suethia Boreali hiftorico- geographica, 
Unfal, 1717. 

Tr. de Gortenheimia ejusque prorinciis. Stockholm, 
1721, 4; von welcher fehr feltenen Schrift Cle⸗ 
ment in Bibl. cur. Th, 4, ©. 251 hanbelt. 

Prodromus geographiae Scandinavixe vereris, exhi- 
bens faccintum judicium de Scythise, Suethiae 
et Gothiae etyrau, nec non Runarum in cippis Hel- 
fingieis et Medelpadicis inventarum aetzte, ufu 
er explicatione. Stockholm, 1720, 4. Als Olaus 
Celſius dagegen fehrieb; RKunas Medelpadicas ab 
importuna crifi breriter vindicatas ; fo gab Biörs 
ner heraus: 

Epitlolam refponforiam ad Clarifl Ol. Celium de 
dubiis ejus circa delineationem et explicationem 
Runarum. 1726, 4. 

Difl. epiftolica ad illuftr. Rofeafolpium de Stockhol- 
miae antiquo fita, numine et legibus, nec non 
de aboriginibus Scandiae contra Leibnirinm, 
Stoffolm, 1731, 4. 

Nordifke Kämpa-dater, h, e. Volumen hiftoricum 
continens variorum in orbe hyperboreo antiquo 
—— heroum ac pugilum res praeclare et mira- 
biliter geſtas. Acceflit imprimis confpeälus ge- 
nealogicus regum erreginarum Sueciaeete. Stod« 
bolm, 1737, $ol. an welchem Werke ber Graf und 
Reicherath Guſtav Bonde grofien Antheil hatte. 

Om en Görhers Häfder. Stockholm, 1738, 
in 50 

* hyperboreorum armillae et annuli, cam fi- 
guris. Stodholm, 1739. 

Hiitoria eritiea feriptorum Suiogothicorum, in qua 
feripta Erici Olai, Jo. Magni, Jo. Meffewii, Schef- 
feri, Verclii, Dernhielmi, Rudbeckii recenfentur 
et dijudicantur, in Schwediſcher Eprache. 

De orthographia linguae Suiogorhicge tam Runica. 
quam vulgari, a corrupto medii aevi flilo vindi« 
eanda, Tractatus. Acceflit non modo brevis ex- 
pofitio convenientiae Runarum Gorhicarım cum 
litteris Hebraicis, Graecis et Romanis, fed et fpeci- 
men extemporale harmoniae Moefofcando- Gothi- 
cae, praefixis prolegomenis de iniris et migratio- 
nibus gentium Scando-Gothicarum. Stockholm, 
1742: 4 

Schediafma hiltorico- geographicum de Varegis, he- 
roibus Seandianis Keffiae Dyuaftis, Stockholm, 
1743: 8. 

Aetas nummorum Suiogothicorum, nonnullorumgue 

antiguifiimprum explicatio, 


Sends 





1881 Biörnklau Biörnftahl 


Sendfchrriben über verfchiedene in der Borhifchen 
Sprache befindliche Wörter, die in den Schwe: 
difchen Altertbümern vorzuformmen pflegen. In 
Schmebdifcher Sprache. 

 Swea- Rıkes Hälda älder. Stockholm, -1748, 4. 

Burze deweisgründe, daf die Schwedifchen Boͤta 
und Punfteine einerley, und aus den heidnifchen 
Alterthuͤmern her find, zur Beleuchtung eines 
Upfalifchen Programmes; inden Hamburgiſchen 
Berichten, 1738, ©. 145, 153, 501. 

Rleine Beobachtungen zur Aufnahme der Wiſſen⸗ 
fchaften. eben daf. 1728, ©. 646. ä 

Vergleichung dee beyden dem Anfehen nach unter 
ſich fteeitenden Rechnungen in der genealogifchen 
Folge des Schwedifihen Rönigs Olof Skoͤtko⸗ 
ning; in der Hamburg. vermifchten Bibl B. 1. 
P. 2,0. 12. Unparth. Rirchen- Hift. Th. 3, 
©. 1177; Beytraͤge zur Siſtorie der Gelehrten, 
Th. 5; Rathlef, &6. 5; Geselii Biogr. Lex. 

Biörnklau, (Matthias) S. Milon im Jocher. 

Biörnfon, (‚Facob,) ein Sohn des Dänifchen Reich: 
raths Biden Anderfon auf Stenalt, lieh, da er zu Tuͤ⸗ 
bingen fludierte, im 19 Yahre feines Alters folgende 
Schrift 1579, in 8 drucken: Gratulatio in honorem et 
laudeın honeftiffimi doctique juvenis D. Jo. Oldorphii 
Dani, cum illi gradus magifterii philofophici in cele- 
berrima Tubingenf academia — tribueretur; welche 
Schrift in Refenii bibliorheca p. 359 unter bem Titel: 
Diff. de gradibus et dignitatibas Icholafticis anneführet 
wird. Er flarb 1596 den zten Apr. Dän. Bibl. St. 
6, ©. 132. (Trin.) 

Biörnflahl, (Facob Fonas,) ein verdienter Schwe⸗ 
difcher Gelehrter und Meifebefchreiber, twelcher 1731 zu 
Maͤshult in Südermannland gebohren war, zu Upfal 
fludierte, und um 1766 mit dem jungen Baron Carl 
Friedrich Rudbeck auf Reifen ging, und mit demiel- 
ben acht Jabre lang Frankreich, Italien, die Schweitz, 
einen Theil von Deutfchland, Holland und England 
befuchte, fih daben in Paris mit großem Eifer auf bie 
Morgenländifchen Eprachen legte, und 1770 von ber 
dafigen Akademie ber Wiffenfchaften zum Mitgliede aufe 
genommen wurde. Als der Baron Rudbeck feine Mei 
fen 1775 befchlof, und nach Schweden zurüd ging, fo 
ward Biörnftahl von dem Könige beftimmt, auf beffen 
Koften eine Reife in die Morgenländer, über Konftan- 
tinopel durch die Türfen, Syrien, Aegypten, und das 
nördliche Afrifa zu thun, wobeh er 1776 

„ dentlichen Profeffor der Philofophie zu Lund ernannt 
ward. Er trat in eben demfelben Jahre die Reife nach 
Eonftantinopel an, erlernte dafelbft die Türfifche Spra⸗ 
she, und bereitete fich zu feinen fernern Reifen vor, 
farb aber zu Salonichi, dem alten Theffalonich, 1779. 
Man hat fein Bildnig von dem Prof. Gillberg gefto» 
chen, und zwar nach einem von Sergel zu Rom medail« 
lirten KRopfe, nach welchem in Schweden auch acht mes 
tallene Medaillond verfertiget worden. Bon 1769 hatte 


m auferors , 
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er die auf feinen Reifen gemachten Bemerkungen mon 
Gjörwell zu Stockholm überfchrieben, welche derfelbe 
einzeln in dem Almänna Tidningar von 1770 bis 1773, 
und hernach in dem Samlare von 1773 biß 1777 ber» 
ausgab, fie aber nachmahls unter dem Titel: F. J. 
Björnflahls Bref, rörande des utländfka Refa til urgif- 
varen c. C. Gjörwell, Stodbholm, 1778, f. in drey 
Bänden in 8 an das Licht flellete. Eine Deutfche Ue⸗ 
berfegung davon erfchien zu Stralſund und Roſtock, 
1777, f. vier Bände in 8. 

de Birac, ( ) ein Srangdfifcher Mittmeifter 
in der Testen Hälfte des vorigen Jahrhundertes, wohnte 
acht Feldzuͤgen, theils im Guienne, theild in Italien, 
mit bey, und fehrieb; Les Fonctions du Capitaine de 
Carallerie et Officiers fubalternes. Paris, 1671, 12; 
eben daf. 1675, 12, Haag, 1688, 12; Paris, 1693, 
vier Bände in ı2. Eine Deutfche Ueberfegung von A. 
G. erfchien zu Breslau, 1754, in 8. 

Birago, (Cornelius Franciseus,) fo hieß eigentlich 
ber gelehrte Mailänder, welcher im Joͤcher Iranc. Bi» 
zagus heißt. 

Birago, (Flaminius,) ein Edelmann aus Ealusjo 
in Piemont in der Iegten Hälfte des ıöten Jahrhun⸗ 
derted, melcher Kammerherr des Koͤniges von Frank 
reich war, und Sonnets, Chanfons, Elegies, Epitaphes 
et Lamentations amonreules, Paris, 1581 heraus „ab. 
Maszuch. Seritt. 

Birogo, (Franciscus,) aus einer adeligen Familie 
in Mailand, deſſen Vater Jacob Marcellus Birago 
war. Weil er unter ſechs Brüdern der aͤlteſte war, fo 
fchrieb er ſich Herren von Metono und Siciano, wel⸗ 
che Güter Im Gebiethe von Pabia liegen. Er war 
1562 gebohren, und befand fi) 1637 noch am Leben. 
Eeine Schriften. welche in Ehren » und Ritterfachen noch 
jest fehr hoch gefchäst werden, find: 

Dichiarazione, ed avvertimenti poetici, iftorici, po- 
litici, cavallerefchi e morali nella Gerufalemme 
conquiftata di Torg. Taffo. Mailand, 1616, 4. 

— einegetico, orvero della Caccia. Mailand, 
1626, 8. 

Difcorfi cavallerefchi, ne’ quali con rifintar la Dot- 
trina cavallerefcha del Sig. Giov. Bar. Olevano, s'in- 
fegna ad onorevolmente racchettar le querele nate 
per cagion d'onore: Mailand, 1622, 8; vermehrt, 
eben daf. 1628, 8. 

Configli cavallerefchi, ne’ quali fi ragiona circa il 
modo di far le paci, con un Apologia cavallere- 
fcha per il Sig. Torg. Tafo. Mailand, 1623, 8. 
Th. 2, eben daf. 1624, 1637, $. 

Cavallerefche Decifioni, Mailand, 1637, 8. 

Die vier legtern Werfe wurden auch unter dem Titel: 
Opere cavallerefchie, zu Bologna, 1686, 4, zuſam⸗ 
men gedrudt. Argellati Bibl. Mediol. May 
zuch. Seritt. 

Birago, (Hieronymus,) ein Advocat zu Mailand, 
welcher daſelbſt den ıften Nov. 1691 gebohren war, zu 

Cccecc 3 Pavia 
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Pavia ſtudierte, dafelbft 1712 Doctor ward, und dar⸗ 
auf acht Jahr die Eogif und Moral an den Canobdiani- 
ſchen Schulen zu Mailand Ichrte. Don feinen vielen 
Stalidnifihen Gedichten ift nur Ja Donna Perla, Com- 
media, unter dem Nahmen Molatigo Barigo, zu Mais 
land, 1724, 12, gedruckt. Mazzuch. Serit. Negel- 
lati Bibl. Mediol. 

Birago, (Lampugnino oder Lappur, Lampus,) 
der Ältere, ein gelehrter Maildnder um die Mitte des 
ı5ten Jahrhundertes, deffen Vater Guido Birago De- 
eurione in feiner Vaterſtadt mar. Er fland in Dienften 
ben dem Herzog Philipp Maria Sforzia, legte ſich erft 
im reifern Alter auf die Griechifche Sprache, und ward 
von feinem Freunde, Sranc. Philelpho, dem Papfte 
Pio 2 empfohlen. Man hat von ihm: 

Eine Kateinifche Ueberfegung des Lebens des jüngern 
Cyrus von XRenophen und des Artaxerxes von 
dem Plutarch noch ungedruckt. 

Eine Latemiſche Ueberfeßung der elf Bücher Antiqui- 
tatum Romanarum bes Dionyfius von Halicarnaß, 
welche zu Trevigio, 1490, Kol gedruckt worden. 
(Cat. Bibl Bün ) Mazzuchelli lege ihm nur bie 
Ueberfeßung des erſten Buches ben, und haͤlt auch 
diefe für ungedrucht. Seine Ueberfegung des eilf · 
ten Baches befinder fih auch bey den Ausgaben 
ber Ueberfegung Sigien. Gelenii, Baſel, 1549, 
Sol. Lyon, 1555, 12. 

Strategeticon adrerfus 1 urcas ad Nicolaum V. hand» 
fchriftlich in der Marcus» Bibliorhef zu Venedig, 
und ın der Fdniglichen zu Turin, Argellati Bibl. 
Mediul, Mazzuch. Scritr, 

Birago, (Lampugnino odtr Lampo,) der jüngere, 
des vorigen Bruderfohn, twelcher von 1470 big 1520 
Ichte, und ein guter Pateinifcher Dichter war. Ein Ge 
dicht, Lucerna, flehet in den Carmin. illuftr. Poetar. 
Ital. Th. 9. Mazzuch Seritt. 

Biralli, (Simon,) aus Siena, Ichte um den Ans 
fang des vorigen Jahrhundertes, umd fchrich: Imprefe 
ſcelie, conforme alle regole. Venedig, 1600, 1610, 
wey Bände in 4. Mazzuch. Seite. 

Birch, (Friedrich) S. Bird. 

Birch, (Thomas, ) ein verbienter Englifcher Ge— 
ſchichtſchreiber der neueften Zeit, war den =3ften Nov. 
1705 in der Marre S. Johns zu Clerfenwell gebohren. 
Seine Ueltern waren Duafer, und fen Vater Joſeph 
war dem Gewerbe nad) ein Raffeemählenmacer. Er 
wollte den Sohn in feiner Kunft erziehen, allein deſſen 
Neigung za den Wilfenfchaften war fo flarf, daß er fich 
erboth, Für ſich felbit zu forgen, wenn er nur fiudieren 
dürfte. Er diente daher in verfchiedenen Duafer- Schus 
fen eine Zeitlang ald Famulus, und ging hernach mit 
bem Dechant Smedlcy nad) Irrland. Ob er nun gleich 
auf feiner Univerfirdt ſtudieret hatte, fo brachte er es 
doch durch feinen Fleiß jo weit, daß er um 1728 in der 
Englifchen Kirche zum Priefter ordiniret werden fonnte, 
in weldyem Jahre er auch heirathete, feine Gattin aber 
ın dem Folgenden fchon wisder verlohr, und fie in einem 
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fchönen Englifchen Gedichte beſang, welches fich in ber 
Rowe mifcellaneous Works, in dem Gentleman’s Ma- 
gazine, 1729, und in der Biographia Britannica befindet. 
1732 erhielter bie Pfarre Ulting in ber Grafſchaft Effer, 
und 1734 ward er Haus» Eapellan des Grafen Wil« 
beim Bulmarnod, welcher nachmahls 1746 enthauptet 
ward. Im Deere er ein Mitglied, ſowohl 
der koͤmgli Geſellſchaft der Wiffenfchaften, ald auch 
ber Geſcliſchaft ber Alterthumsforfcher. 1743 erbielt er 
die einträgliche Pfarre zu Laudewy Welfrey in ber Grafe 
fchaft Pembrofe, wo er vom der Geelforge befreyet mar, 
und im folgenden Jahre dicPfarre zu Sıdington S.Peterd 
inder Graffchaft Gloucefter, die er aber gleich darauf wie · 
der niederlegte, und dafür die vereinigten Pfarren ©. 
Michael und S. Maria in London annahm. 1746 ers 
bielt er die Pfarren S. Margareth + Pattend und S, Ga 
briel, gleichfall® in London, 1752 ward er Secretaͤt 
der fdniglichen Geſellſchaft der Wuffenfchaften, und 1753 
ernannte bad Marfchalls, Collegium zu Aberdeen ihn 
jum Doctor der Theologie, nachdem es ihm ſchon 1735 
die Magifter» Würde ertheilet hatte. Die legte Erelle, 
welche er erbielt, war die Pfarre Depden in Effer, wel ⸗ 
che ibm 1761 mit Bepbehaltung der beyden vorigen 
Parren S. Margaretha und Gabriel, ertheilet wurde. 
1765 legte er die Stelle eines Seeretärd bey der Geſell⸗ 
Schaft der Wiffenfchaften nieder. Da feine Gefundheit 
nunmehr abzunehmen anfieng, fo empfahlen die Aerjte 
ihn dag Meiten, allein, als er eben ben gten Jan. 1766 
bey einem fcharfen Frofte ausgeritten war, fiel er von 
dem Pferde, und blieb auf der Stelle todt. Da nie⸗ 
mand um ihn war, fo weiß man nicht, ob er don bem 
Pferde abgeworfen worden, oder an einem Schlagflufft 
geſtorben ift. Seine Bibliothek und Handfchriften hatte er 
ſchon vorber dem Brittifchen Mufeum vermacht, von wel · 
chem er gleichfalls ein Mitglied mar. Seine Schriften find: 

Mifcellaneous Works of John Greaves. London, 
1737, wey Bände in $- 

The General Dietionary, hiftorical and critical. ons 
bon, 1734 bis 1741, jehn Bände in Fol. eine 
neue mit vielen taufend Ärtickeln vermehrte Ucbers 
fesung des Bayle, welche Birch nebſt dem Joh. 
Per. Bernard und Joh. Lockmann heraus gab, 
und im welcher Be. Sale die jur morgenländifchen 
Gefchichte geherigen Artikel verfertigte. 

The State- Papers of Thurloe. London, 1742, fit« 
ben Bände in Fol. 

Life of the Hen. Roberr Boyle. London, 
welches nachmahls der Duart= Ausgabe 
des Boyle vorgefeßer ward. 

Heads of ılluftrious perfons of Great. Britain. Lon· 
bon, Band 1, 1744 — 1747, Band 2, 1747 — 
1752, groß Fol. mit 108 Bildniffen von Vertue 
vornehmlich aber von Howbraken. Doch find die 
Lebensbefhreibungen fehr kurz Ein Berzeichnif 
der dafelbft gelieferten Leben und Bildnifſſe befin« 
det fich in der Biogr. Brit. und in Baumg. YTachr- 
von merfw. Buch, Th. 10, ©. 417- 


1744: 8; 
der Werte 
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Inquiry into the [hare, which king Charles I had 
inthe Tranſactiuns of tlıeEarl of Glamorgan in the 
years 1645 and 1646; London, 1747, 8; eben 
daf. 1756, 8. 

An hiftorical View of the Negociations between the 
Courts of England, France and Bruflelsftom 1592 
and 1617, extratted from MI. State- Papers, fon» 
don, 1749, 8. a 

The milcellaneous Works of Sir Walter Raleigh, to- 
gether with his Life. London, 1751, jwen Baͤn⸗ 
de in $. 

The Fairy Queen of Edm. Spenfer together with his 
Life and a Glollarium. £ondon, 1751, drey Bän- 
de in 4, welches Werkes in der Biogr. Britann. nicht 
erwähnet wird. Nach dem Birch gab Doct. Up» 
son baffelbe 1759 von neuen heraus, 

The theological, moral, dramatic and poetical Works 
of Mrs. Carherine Cockburn, wich an account of 
the Life of that very ingenious Lady. London, 
1751, zwey Bände in 8. 

Life of the Moft Rev. John Tillorfon, Lord Arch- 
Bilhop of Canterbury. London, 1752, 8; verbefs 
fert und vermehrt, eben daf. 175%, 8. Auch in 
das Deutfche überfegt. 

Milton’s Prule Works, with a new Life of that Poet 
and Writer. fondon, 1753, zwey Bände in 4. 
Memoirs of the Keign of Queen Elizaberh, from the 
- year 158r till her Death. From the original Pa- 
pers of Anton Bacon and other Manufcripts. fon» 
den, 1754, 4 ©. Baumg. lache. von merkw. 

Buͤch. Th. 8, ©. 175 f. 

Mittory of the Royal Society of London, from its 
firft Rife. London, 1756, 1757, vier Bände in 4; 
melche doch nur bis 1687 geben, und überaus ums» 
ftändlich find. S. Goͤtting. Gel. Jeit. 1756, 1757, 
ad Baumg. merkwuͤrdige Büch. Th. 10, 

433 f. ; 

Life of Den Prince of Wales, eldeft fon of King 
James I compiled chiefly from his own papers, 
London, 1760, 8. 

Letters, Speeches, Charges, Advices of Francis Ba- 
com, Lord Chancellor of England. London, 1763, 8. 

Sketch of Dr. Ward's Life. Yondon, 1766, 8. 

Menue Ausgaben ber Werfe Baco's, Boyle's und Til. 
ur ingleichen eine Ausgabe der Werke 


enfo's. 
Diele Auffäge und Abhandlungen in den Philof. 
Tranfadions, 

Birchedi, (H.) ein Engländer und Pateinifcher 
Dichter um bie Mitte des vorigen Jahrhunderteg, deffen 
Poematia, zu Oxford, 1656,12, erfihjienen. Car.BiblLBodl. 

Birchenfha, ( Fuhann,) em Englifcher Theologe, 
gleichfalls um die Mitte des borigen Jahrhundertes, 
von welchen man hat: The Hiflory uf Divine Veri- 
ties. London, 1655, 4. Cat. Bibl. Bodlej. 

Birch, oder Birch, ( Friedrich,) von Grimma in 
Meiſſen, war von 1632 bis 1652 Pridiger zu Otten⸗ 
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dorf in der Dresdener Dioͤces, dann zu Langen » Wolms- 
dorf, und flarb 1669 zu Stolpe in Meiffen. Er gab 
feines Schtviegervaterd Wolf Siquli Hymnos facros 
heraus. Diermanns Churf. Priefterfch. Th. 1, S. 94. 

Bircken, (T'homas,) Pfarrer zu Unter» Türfheim, 
im Würtembergifchen, gegen ba Ende bed 16ten Jahr⸗ 
hunderted. Man hat von ihm eine gereimte Comme⸗ 
Dia, Darin den gottesvergefinen Doppelfpielern — die 
Würfel und Karren gründlich erklärt werden. Tür 
bingen, 1590, 8. ©. davon Sreieslebens Nachleſe 
iu Gottſcheds dramat Dichtk. ©. 17. 

Birckenhauer, (Fohann Heinrich,) erſter Prediger 
und Fnfpector zu St. Gar im Heſſiſchen, war 1673 
zu Wildungen im Waldeckiſchen gebohren, fkubierte zu. 
Gießen, ward dafelbft 1695 Magıfter, darauf Prediger 
ju Kleinern im Waldedifchen, alsdann KHofprediger, 
und endlich 1706 Prediger und Inſpector zu S. Goar, 
wo er ben 24ften Jan. 1740 flard. Man bat von ihm: 

Eine Leichpredige aufdie Landgraͤfinn Maria Ama⸗ 

lia von Heſſen. Frankfurt am M. 1712, Sol 

Erklaͤrung des Catechismus Lurberi, in Sragen 

und Antworten. 1718, 12, Steicders Heſſ. 
Bel. Geſch. 

von Birckenflein, (Anton Ernfl Burckhard,) ein 
Romiſch Faiferl. Hofkriegsrath, Oberfi » Lieutenant und 
Dber» Ingenieur zu Raab, weld;er fih 1693 noch am 
Leben befand. Er fchrieb: Erzherzogliche Handgriffe 
des Cieculs und Rineals. Wien, 1686, 4. (Wol 


ferm.) 

Birckhahn, (Johann Georg.) ftubierte zu Beipzig, 
to er 1706 Magifter, und barauf Mector zu Plauen 
im DVogtlande ward, wo er 1728 farb. Man hat 
von ibm: 

„Difp. de Alexandro M. Tyranno, eipjig, 1706, 4- 
Verſchiedene Programmata. (Molferm.) 
Birckmann, (Arnold und T’heodor,) jwey Bruͤ⸗ 

der und gelchrte Aerzte gegen die Mitte des 16ten Jahr⸗ 
hundertes, welche in manchen Stüden bie Lehrfäge 
Theophrafts annahmen, den Hippocrates und Galen 
fehr hoch ſchaͤtzten, fih mehr ald damahls gewoͤhnlich 
war, ber Anatomie befliffen, und die empirifche Heilungs⸗ 
funde ber Neuern nach den Echrfägen der Alten um ⸗ 
formten. Ueberdieß hatten fie auch um andere Künfte 
und Wiffenfchaften Verdienſte, und befdrderten vor 
nehmlich den Wachſsthum der Buchdruckerkunſt. Bes 
fonder8 gab Arnold viele gute Schriftfteller heraus, und 
half dem Pantaleon die Leben berühmter Deutfchen auf- 
fuchen und befchreiben. Pantaleo im Prolopogr. Th. 
3, ©. 514. Bartzheim Biblioth. Colon. 

Birckmann, (Wilhelm,) mit dem Zunahmen Krabbe, 
ein Benebictiner von Coͤln, welcher in dem Klofter Et. 
Martini, des Ältern, in feinen Orden frat, und viele 
Jahre feinen Ordens. Gliedern die Philofophie und Theo» 
logie lebrete. Nachher legte er fich gänzlich auf die mar 
thematifchen Wiſſenſchaften, worin er fehr berühmt, 
und bey dem Erzbiſchef von Coln Maximilian Hein⸗ 

rich 
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wich fehr beliebt ward, der ihm auch das Pfarranıt Nond« 
dorf am Rhein, zwey Meilen von Benn gab, wo er 
außer feinem Amte die Aftronoimie fludierte, dadurch 
aber, befonderd des Nachts, feinen Augen ſchadete. 
Er ſtarb dafelbft 1678 den sten Decbr. Er gab Frau- 
cisci Guilielmi Epilcopi Ofnabrug. Mindenfis et Ver- 
denlis Stereomerriam, Coͤln, 1639, 4 brraus. us 
ichen die Coͤlniſchen Jaͤhrlichen Calender Seine 
brigen philofoph.fhen und theologifchen Schriften wer» 
den Bandfehrifulich nebſt feinem mathematifchen Inſtru⸗ 
menten, feinen geometrifchen und andern Niffen, wie auch 
einem flarfen Holianten von aftronomifchen und — 
chen Inhalte in dem Kloſter St. Martini zu Coln aufbe · 
—* Ziegelbauers Hilt. litter. oxd. $. Bened. Th. 
4, ©. 311, Sarzheims Bibl. Colon. 
Birckner, &. Birkner. 
Bire, (Nicolaus,) ein Advocat des Koͤniges von 
ranfreich zu Nantes, gegen das Ende des 16ten Jahrs 
ndertes, — Alliances gendalogiques de la Mai- 
on de Loraine. 1593, Fol. Ealmer Bibl, de Lerr. 
Bire', ( Petrus de la Dowiniere,) Advocat des 
Königed von Frankreich, im Prefldial zu Nantes, im 
der erften Hälfte bes vorigen Yahrhundertes, ſchrieb: 
Epifemalie ou Relation d’Alerin le Martyr, concernant 
Porigine, antiquit@, nobleffe er fainter€ des Villes 
de Nanres er Reunes. Nantes, 1637, 4; eine gelehrte, 
aber zugleich auch fehr augfchtweifende Schrift: Le 
Long und ette. 
Birell, (Fohann: Baptifla,) von Siena, fchrieb: 
Opera nella quale fi trarta dell Alchimia, e fuoi mem- 
bri, con la vita d’Ermere. Florenz, 1601, 4; worauf 


ſie unter dem Titel: Alchymia nova, zu Kopenhagen, 


1654, 4, in das Lateinifche überfegt ward. Eine Deut» 
Ueberfegung von Perer Uffenbach erfchien, Frank · 

t am M. 1603. Mazzuch. Seritt, 

Birili, (Fohanner.) ein Jtaliäner, fchrieb; Ioria 
di Carlo V Duca di Lorena. Venedig, 1699, 4. Maz⸗ 
zuch. Seritt. 

Biringueci, (Carl) au einer abeligen Familie. in 
Sima, war Doctor der Philofophie und Medicin, hing 
aber daben der Aftrologie nad. Er ftarb 1648, und 
binterlieh: 

Proceffo aftrologico informativo della qualitä delle 

Stelle. Mailand, 1636. 

Effetti delle flelle inAuenti. Eben baf. 

Le dudici Lune dell'anno. Eben daf. 

Il Matte trionfante, ciot gli efferti del ſao dominio. 

Eben daf. 
Alperti ecclittiei, cio® Difcorfo generale all Eclifle, 
Eben daf. 

Il Trionfo di Giove, cioe quello che produca nel 

tempo del fuo dominio. Eben daf. 

Confilia Medica ; in des Nicolai Sontani Analedtis 

obfervat. rariorum, Amſterdam, 1641, 4- 

L’Afliftente Griltiano. Rom, 1655, Mazzuch 

Seritt. 
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Biringwei, (Marcellus,) ein Rechtsgelehrter aus 
eben derfelben Bamilie, war erfter Lehrer der Rechte zu Sie 
na, und von 1543 au zu Neapel. Seine Schrifteu find: 

Repetitio in Kubrica ff. de Verborum obligationibus; 

im gten Banbe Repetentium in Jare Civili. 

Repetitio in L. I. et in L. ftipulationem ff. de Verbo- 

rum obligationibus; eben daf. 

Repetitio in Rubr. L. 1, 3,4, 5. fl. de Legatis. Nea⸗ 

pel, 1579. Mazzuch. Seritt. 

Biringuecio, (Vanoccio,) aus Siena, ein Mathe 
maticus um bie Mitte bes 16ten Jahrhundertes, wel⸗ 
cher den Herzogen von Parma und Ferrara, und her ⸗ 
nach den Benctianern diente. Er mar der erfte Italiaͤ⸗ 
ner, der über daß Schmeljen und Gießen der Metalle, 
befonderd in Rücficht auf das Geſchuͤtz, fihrieb. Sein 
Merk hat den Titel: Pırorechnia, nella quale li trarta 
non folo della diverfitä delle minere, ma anco di quanto 
fi ricerca alla pratica di effe, e che [’ appartiene all’ 
arte della fußone o-getto de metalli. Venedig/ 1540, 
4; Bologna, 1678, 8; eben daf. 1550, 1558, 1559 
4. Eine Lateiniſche Ueberfegung diefes noch jegt geſchaͤtz · 
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ten Werkes erfchien zu Paris, 1572, 4, und zu Edin, 
1658, 4; eine Kranzdlifche aber von Jacob Vincent Parig, 
1556, 1559, 4; Rouen, 1627, 4. Mazzuch. Scritt, 
Element BibL cur, 


— (‚Johannes,) S. Birckenbead im 


Birkner, (Adam,) beyder Rechte Licentiat, umd 
des Vormundamtes zu Nürnberg Secretatius, war bar 
ſelbſt den gzten Mod. 1700 gebohren, ſtudierte zu Altotf 
dieputierte dafelbft unter dem D. Beck de concurfu hy · 
pothecariorum fimplicium, ward Hauslehrer bey dem 
Baron Teufel von Birkenfee, ging aber wieder mach 
Altorf, umd las dafelbft Eollegia. 1726 wurde er zu 
Nürnberg bey dem Bormundfchaftsamte befoͤrdert. 1745 
warb er zu Altorf Ficentiat der Nechte, und jiwar bers 
mittelft einer Abhandlung de judicio rutelari Keipubli- 
cne Norib, welche auch gleich darauf in Geftalt einer ei» 
genen Schrift erfchien. Er verfprach darın einen zwey · 
ten Theil, weicher von Teflamenten und Erbfchaften, und 
afademifchen Schul: Kirchene und gelehrten Sachen 
handeln folte; allein verfciedene Bedenklichkeiten mach · 
ten, daß er diefed Vorhaben aufgab. Wills Nuͤrnb. 


Bel. Ley, 

Birkner, (Matthias,) ein Geiftlicher zu Nürnberg, 
to er den gten November 1696 gebohren war. Er 
ſtudierte zu Altorf, difputierte Dafelbft unter Feuerlein 
de intelletu humano, unter Röblern in Machiavel- 
lam, unter YTüllern über aphorismos de philofophia 
naturali, unter Schwarzen über problemata juris na- 
turae, und nahm 1721 die Magifter- Würde an, mit 
einer unter Mülleen gehaltenen Inaugural- Disputa⸗ 
tion de indispenfabili ulu Matheſeos in condenda hi- 
ftoria narurali. Hierauf ging er nach Jena, blieb zwey 
Jahre daſelbſt, und befahe die umliegenden Derrer und 
hoben Schulen. 1724 gieng er mieder nach Altdorf, 

und 
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und fam 1725 nach Nürnberg in das Seminarium ber 
Candidaten, 1727 wurde er ordinirter Vicarius ber 
Pfarre zu Kalchreuth, 1730 Brühprediger zu St. Mar⸗ 
gareth auf der Veften, und in eben biefem Jahre zugleich 
Bicarius ded Minifterii in Nürnberg, melches er auch 
blieb, big er den 25ſten Det. 1742 flarb. Er wollte eis 
nige Schriften, Die er aus dem kateiniſchen überfegt hatte, 
4. B. einige Briefe Auguftini, und andere Schriften 
nad) und nach berauß gegeben, wovon aber nichts er» 
ſchienen iſt. Wills VNuͤrnb Gel. Ler. 


Birkowsky, ©. Bircov im Joͤcher. 


Birnbaum, (Chriflian Gotthelf,) der jüngere Bru⸗ 
ber Joh. Abrah Eirnbaums im Jocher, war den 28 
May 1651 zu Dresden gebohren, jog 1669 nach Jena, 
und 1672 nach Wittenberg, worauf er Magifter ward, 
begab fich hierauf nach Leipzig, Gießen und Stradburg, 
wo er den igten Eept. 168 1 unter D. Sebaft. Schmids 
sen die legte daſelbſt achaltene evangeliſch-lutheriſche 
Disputation de effieacia Sacramentorum als Relpon- 
dens yertheidigte. Er ward 1693 Diaconus zu Zwi. 
au, gieng 1685 mil dem damahligen Chur - Prinzen 
ger George IV ald Reife» Prediger durch Deutfch- 
and und die Niederlande, nach Sranfreich und England, 
erhielt nach feiner Zurächfunft 1687 die Superintendur 
zu Eoldiz, und nachdem er 1690 zu keipzig in Licentia- 
tum promobiret hatte, 1694 bie Euperintendur zu Grims 
ma, worauf er den gten Nov. 1699 nebft D. Wilden, 
Rechenbergen, Ittigen, Eyprianen, und noch fech® 
andern zu Leipzig den Doctor» Hut erhielt. 1703 warb 
er zu Prenzlow, 1709 aber zu Neu ⸗Ruppin, Paſtor 
und Inſpector, und farb an dem legt gedachten 
Drte 1722. Man Hat von ihm außer einigen Predig- 
sen noch zwey Dieputationen, de liberatione a lege per, 
Chriltom fatta, und de impotentia virium humanarum 
in fpiritaalibus. Dietmanns Churſaͤchſ. Priefterfch, 
36.2, S. 1081. 


Biro de Padan, (Martinus,) aus einem adeligen 
Gefchlechte in Ungarn, deffen Andenfen beynahe erlo⸗ 
fen waͤre, wenn nicht ber gegentärtige feinen Stamm. 

aum 1730 aus tüchtigen Urfunden ermwiefen hätte. Er 
tratnod) * in den geiſtlichen Stand, und hielt ſich ſo 
wohl, daß er kurz darauf unter die Canonicos zu Weß⸗ 
prim aufgenommen ward, ſodann Propft von Maria 
Magdelena zu Felichd»Derfch, bald darauf Vicarius 
generaliß und Groß-Propft, und endlich gar Bifchof 
zu Weßprim wurde. Seine große Liebe für die Wiſſen⸗ 
fchaften beweiſet beſonders das theologifche Semina⸗ 
rium zu Wefprim, welches feit feinem Stifter, dem Bis 
ſchofe Volkra eingegangen war, und er wieder errich- 
tete. Er befand fid) 1767 noch am Leben, und fchrieb : 

Enchiridien Martini Bironii Padanii Epilcopi Welz. 

primienfis, de Fide, Haerefiarchis, ac eorum afle- 
elis, in genere de Apoltatis, deque conttitutioni- 
bus, atque Decretis Imperatorum, et Regum con- 
tra Diflipatores Catholicae Ecclefiae, editis Die- 
Gelehrt. er. Fortſ. L 2. 
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trephis feu Acatholicis, in Hungaria commoranti- 
bus. Raab, 1750, 4. ” 

Micae et fpicae Evangelico - Apoftolicae: avagy 
Evangyeliomi Kenyer mor' Zalekok &s Apoftoli 
Buza Kaläfzok. Raab, 1756, jiven Theile in Fol, 
worin Predigten auf alle Eonntage im Jahre bes 
findfich find. 

Angyali Tarſaſagnak fzöverfege, vagyis az ajtatos 
kerelzteny leikeknek fezedelmekre , &s boldogit . 
afukra figyelmezö $z. Haromfag, egy 5:ök Iſten · 
fegnek härmas dirs&rete, mellynek gyakorlafara 
fok fzep lelki enekekkel, ajtatos imädsagokkal, 
elmelkedefekkel, kerefzenyi tokelletefleguek, tu- 
domänynak, &s Kotelefiegnek magyaräzatival ete. 
az önnön megyeydben levö tulejdonit, öfztönözi, 
fzuktarja ds &desgeti Padduyi Birö Marton. Eb.daf. 
1756,8 ; enthält ein Lob auf die heil. Dreyeinigfeit. 

Ada Vilitationis Canonicae per toram Divecefim 
Welzprimienfem pera&ta. Eben daf. 1760, Fol. 

Unnep napokon, Diaetaknak alkalmatofligäval, &s 
egyebb jeles napokon mondarott külomb külomk 
fele predikärziok. Ehen daſ. 1761, Fol. worin Danf« 
und Lob» Meden fiehen. Horanyi Memor. Hung, 

Biro, (Matthias Devai,) S. Devai. 


Biroat, (Facob,) war ju Bordeaux gebohren, und 
trat in den Orden ber Jeſuiten, begab fich aber hernach 
in den Orden von Eluni, in welchem er fich durch Pre⸗ 
bigen hervor that. Er ward Prior zu Beuffan, und 
darauf koͤniglicher Rath und Hofprediger, und ftarb um 
1686. Seine Schriften, melche doch jegt feinen Werth 
mebr haben, find: 

Sermons de l’Avent fur la Condemnation du Monde. 

Parid, vierte Auflage 1671, 8; eben baf. 1688, 8. 
Vie de J. C. ou Sermons de l’O&tavre du $. Sacre- 
ment. Eben bdaf. vierte Auflage, 1670, 8; eben 
daf. 1676, 8; welche beyde noch bey feinem Les 
ben heraus famen, dagegen ber Pfarrer Blampig- 
‚ non bie folgenbem nach) deffen Tode heraus — 
Sermons pour le Car&me. Eben baf. zweyte 
gabe, 1668, 8; eben daf. 1659, zwey Bände in 2. 

Panegyriques des Saints. Eben daf. 1668, 166% 

eben baf. 1672, brey Bände in $. 

Sermons fur les Myftöres de Notre Seigneur. Eben 

daſ. 1669, $- , 

Sermons fur les Myflöres de la Vierge. Ehen baf. 

1669, 8. 
— fur les quelques Dimanches de lannde et 
autres fujers. Eben daf. 1671, 1676, 8. 
Sermons des Veltures, Profeflions religieufes et 
Oraifons funebres, Eben baf. 1671, 8. 
Sermons! de l’Avent de la Penitence- Paris, 1673, 
1680, 8. Di& des Predicat. Car. Bibl. reg, Parif 
Im Jahr 1675 kündigte man zu Franffurt am M. 
eine £ateinifche eberfegung feiner fämmtlichen Dres 
an, welche aber vermuthlich wicht erfchie- 
nen ift. 


Oddddd Bironi 
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Bironi, (Johannes Franeiscus,) ein Weltgeiftlicyer 
aus Venedig, wo er den agiten April 1667 gebohren 
war, 1730 Pfarrer an der Kirche S. Proculi dafelbft 
ward, und ben 31 März 1755 ftarb. Man hat vonihm: 
La Piera religiofa,. che veglia al Sepolcro di G.C. 
nella norte del Venerdi $. Venedig, 1722, 12. 
Novena in onore di $. Giufeppe. Eben daf. 1724 


in 12. 
- Dikorfi e Panegiriei facri, Eben baf. 1733, 8- 

Berfchiedene nachmahls gehaltene und einzeln ge 

druckte Lobreden. Mazzuch. Seritt. 

Birr, (Anton) Doctor der Medicin, und Profef 
for der Griechifchen Eprache In Bafel wo er 1693 ben 
aoften Apr. gebohren warb. übertraf in feiner frü- 
ben Jugend alle feine Mitſchuͤler, und ba er gut unter⸗ 
richtet ward, fo wurde er fehon 1708 in die Zahl der 
Studierenden aufgenommen, und warb 1711 Magitter, 
worauf er Medicin fludierte, und andern mit Vorlefun. 
— und der Praxi diente. Bey dem allen mußte er 

nge auf eine Befoͤrberung warten, indem er erſt 1745 
Profeffor der Griechifchen Sprache, und drey jahr dar- 
auf Doctor der Medicin ward. Er ftarb den 29ſten 
Bär 1762, nadıdem er gefchrieben hatte: 

Adumbrationem hiftoriae ration, philof. 1722. 

Thefes dennaturalis feientiae univerf, materia. 1727. 

Specimen Hypomnematum ad Grotii de I. B. er P, 


1727. 

Differt. duas de requifitis in demonftratione anato- 
mica. 1732. 

Animadverfiones Rhetoricas, 1733. 

Thefes ex morali Philof. 1734- 

, Excurfum in hiftoriam Helvet. ea quae foedus ante- 
cefferant, ejusque canfas perftringentem. Baſel, 
2737, 45 auch in der Tempe Helver. Th. 6. 

Thefaurum Linguae Lat. Rob. Stephani auctum et 

eaftigatum. Hafıl, 1741, vier Bände in Fol, 

Animadverliones Horarianas. 1743. 

Animadverfiones in B. Clemenzis —X 1744 8. 

Orat. de caufis neglecli a multis Linguae Graecae 

itudii, a. 1745 habita; in dem Muf. Helver. Th. 5. 

Editionem N. T. cum praefat. Eben baf. 1749, 8. 

Athenae Rauricae, ©. 382. 

Birriet, ( Anton,) cin Franzoͤſiſcher Gottesgelehrter 
in der legten Hälfte des 16ten Yahrhundertes, deſſen 
Cummentaria in quatuor Evangelia, gu Paris, 1581, 
erſchienen. Walchs Bibl. theol. Th. 4. 

Birrius, (Anton) &. Bier. 

Birrius, (Martin,) ein Doctor der Philofophie und 
Mebicin, melcher un die Mitte des vorigen Jahrhun⸗ 
derted zu Amfterdam Ichte. Man bat von ibm: Tra- 
&atus tres de metalloruni transmutatione. Amſterdam, 
1668, 8; wovon nach andern er doch nur Herausge⸗ 
ber feyn fol. Earrere Bibl. de la Med. 

Birth, (Probus,) ein fehr unbefannter Philologe 
ded 15ten Jahrhunderted, beffen Commentaria r Ju⸗ 
venals Saspren ſich bey den Auegaben dieſes Dichters, 
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Zurin, 1494, Fol. und Eyon, 1495; 4 befinden: Cat. 
Bibl. reg. Patif. 

Bifaccioni, ( Hieronymus Majolinus,) won Sefl, 
war Lehrer der Poeſie und Rhetorik zu Ferrara, um den 
Anfang des vorigen Jahrhundertes. war ber Bas 
ter des berühmten Grafen Majolinus Biſaccioni im 
Köcher, (S: dafelbft Biffaccioni,) war ein guter Jtalide 
nifcher Dichter, und hinterließ : 

1 falfi Paftori. Commedia in verfi. Berona, 1605, 12. 

Berfchiedene in den Sammlungen anderer befindliche 

Gedichte. Mazzuch. Scritt. 

Bifagno, (Franeiscus Dominicus,) ein Malthefer- 
Ritter aus Meffina gegen die Mitte des vorigen Jahr⸗ 
hunderte, von welchem man hat: Trattate della Pit- 
tura Italiana fondato nell’ Autoritä di molta eccellenti 
in quefta profeflione a comune beneficio de’ virtuofi, 
Venedig, 1642, 1644, 1679, 8. Mazzuch. Seritt. 

Biftaccianti, (Lälius,) ein zu feiner Zeit beruͤhm⸗ 
ter Medicus zu Venedig, ber aus Fonte bey Gubbio 
gebürtig war, und in der erften Hälftedes vorigen Jahr⸗ 
bundertes lebte. Man hat von ihm; Librum Conful- 
torum medicinalium et duas quaeftiones de vifiran- 
tium vica et de modo vifionis, deren Ausgabe doch 
nicht angezeiget wird, ob man gleidy verfichert, daß fie 
zu Paris und in Flandern mehrmahls wieder aufgelegt 
worden. Mazzuch. Seritt. 


Biftardo, (Seraphinus,) aus einer adeligen Fami⸗ 
fie in Cofenza, war um 1643 gebohren, advocierte zu 
Neapel, und fegte fich dafelbft in folchen Ruf, daß er 
auch einer von ben Megenten des Eollateral» Eonfilü 
ward, welche Stelle er aber wegen ber folgenden für 
bas Haus Bourbon heraus gegebenen ift, 1707 
wieder verlohr. Er farb den 13ten Aug. 1711, 
und hinterließß: 

Epiſtolam pro — Philippo V, qua et jus ei aſſertum 
fucceflionis univerfae Monarchiae afleritur. Nea⸗ 
pel. 1703, 173,47 ... 

Orat. habitam in die Natali Philippi V. Eben daf 
1705, 1734. 

—— Neapel, ein Bogen in Fol. Mazzuch. 

critt. 


de Bifcheri, ( Bartholinus dal Canto,) vielleicht 
ein angenommener Nahmen, unter welchem man bat: 
Lezioni ovvero Cicalamento fopra il Sonetto (del Berni) 
che incomincia : Paffere e Beccafichi magri arrofto, re 
citata nell’ Academia della Crufca. florenz. 1583, 1585, 
1605, 8; für beren DVerfaffer bald Laſca, bald Joh, 
Maria Eecdhi, bald aber auch Sebaft. de Roffi gehals 
ten wird, obgleich die meifte Wahrfcyeinlichfeit fd den 
Cecchi iſt Mazzuch. Scritr. 

Bifchof, (Auguſtin,) ein Magifter zu Jena, bald 
nach dem Anfange des gegenwärtigen Jahrhundertes, 
welcher daſelbſt den 18ten Apr. 1727 geftorben ſeyn fol. 
Man hat von ihn: 

Cadmum ſ.linguam Graecam e fuiserutam natalibus, 


Arn⸗ 


—— — eg — 
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Arnſtadt, 1704, 8; vermehrt und verbeffert, 
gen 1708, 8. £ 

Difp. de Interpundionibus nori Teftamenti. Jena, 

1708, 4. 
Coberis tabulam, Graece, emendstam, et ſuis obferva- 
tionibus illuftratam. Jena, 1710, 12. 

Bifchof, (Engelbert,) lebte zu Ende des vorigen 
Jahr hundertes gu Wien, und ſchrieb: Almam univerfi- 
tatem Viennenfem in divis facultatam et nationum fua- 
rum tutelaribus effigiaram. Wien, 1693, 4. Vogels 
Bibl. Auftr. 

Bifthof, oder Epifcopus, (Fohann,) von Wuͤrz⸗ 
burg, lebte im der zweyten Hälfte des ıöten Jahrhun⸗ 
derted auf einer der Sächfifchen Univerfitäten als Mas 
gifter, und gab heraus: Sechs Comödien P. Terens 
rü in Einftliche Teurfche Keimen verfaßt. Fraukfurt 
am M. 1568, $. 
 Bifchof, ( Fohann Chrifiian,) Magifter der Phi- 
lofophie, und Profeffor der Mathematif und Phyſik an 
Bar Gymnaflo za Stettin, wo er ben ı3ten Det. 1774 

arb. Man hat von ihm: 
. Betr des Welrgebäudes und einiger Merk⸗ 
würdigkerten der Klarur, Danzig, 1764, 8. 

Von der Quadratur des Eirkels, — — Meufels 

gel Deutſchl. 

Bifchof, (‚Fvo), ein Deutfcher Granciscaner um den 
Anfang des gegentodrtigen Jahrhunderte, fchrieb : 
Spiritum (eraphicum, i. e. Spiritum devorionis feraphici 
P- Franeifci ex ejus opufculis felettum. EdIn, 17034, 4 
Cat. Bibl. reg. Parif. 

Bifia, (Albertus,) aus Piacenza, lebte in ber letz⸗ 
ten Hälfte des ıöten Jahrhundertes, und fehrieb: Let- 
tere famigliari, Mailand, 1585, jwey Bände in 4 
Maszuch. Seritt. 

Biftioni, ( Antonio,) ein verdienter Italiaͤniſcher 
Gelehrter der neuern Zeit, war zu Florenz den 14ten 
Aug. 1674 gebohren. Er ftudierte in feiner Vaterſtadt 
die Philofophie und Theologie, und unterrichtete bier 
auf junge Leute in den Häufern. Er warb 1697 Pries 
Fer und Doctor der Theologie, und war 1702 und 
1729 Decanus der Univerfität. Er that fich anfäng- 
lid) auch durch Predigen hervor, entzog ſich aber dem- 
ern twieder, und ward 1708 Cuſtos der Mediceifchen 

ibliochef zu S. Laurentii, welche Etelle er noch fünf 
Mahl, 1713, 1725, 1729 und 1739 befleibete, da er 
denn anfieng, die Griechifchen und Morgenländifhen 
Sprachen zu ſtudieren. Er begab ſich hierauf in das 
Haus des Nicol Pancigtichi, eines gelehrten Edelmann 
zu Slorenz, deffen Bibliothecarius, Archivarius, Secre⸗ 
tär und Hifforiograph er eilf Jahre lang war, und zus 
gleich deffen Kinder unterrichtete, von demfelben auch 
derfchiebene Firchliche Laien erhielt. Er war nicht 
allein ein Mitglied vieler Akademien in Stalien, fondern 


auch Protonotarius apoſtolicus, Synodal ⸗Examinator 


in Slorenzund Fiefole,und in beyden Bisthuͤmern Reviſor 
ber Gewiſſensfaͤlle in welchen Stellen er ſich ſo berühmt 
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machte, Baß er 1741 zum fdniglichen Bibliothecar ber 

Mebiceifchen Kaurentianifchen Bibliorhef ernannt ward, 

und 1745 ein Eanonicat an der Kirche St. kaurentü 

erhielt. Er lieh R nunmehr angelegen fern, ein ge⸗ 
naues Verzeichniß der Handfchriften in biefer Bibliorhet 
fu verfertigen, und andern mit ben Schägen derſelben 
ju dienen, und flarb den sten May 1756. Geine 

Schriften find: 

Difcorfi Accademieci di Ans. Maria Salvini, Tome IL 
Sloreng, 171%, 4. 

Storie di Ricordano e Giacherto Malefpini collazionate, 
e corrette fai M. Eben daf. 1718, 4 

Libro del B. ac, e Lettere di D. Gio. delle Celle. 
Eben baf- 1720, 4- ' 

Prole di Dante Alighieri e di Gio. Boccaccio, Eben 
daf. 1713, 1728, 4. 

L’lliade e ’Odiffea d’Omero, tradotte in verfi fciolti 
dal Ans, Maria Salvini. Eben baf. 1723, 8. 

Lezioni di Gio. Boccaccio fopra Danze; in den Wer« 
en bes Boccaz der Ausgabe, Neapel, 1724, $- 

Novelle di Franco Sacckerti. Florenz 1724 8. 

Lo Speechio di Penitenza dı Fac. Paffavanıi, dato 
per la prima volta alla luce. @ben daf. 1725, Fel. 

Scherzi poetici e Cicalate di Lar. Panciasichi. Eben 
bei. 1729. i 

Poeli di Bened. Menzini. Eben baf.vier Bände in 45 
mit Anmerfungen. 

1l Ripofa di Raffaele Borghine, in eui fi favella della 
Pittura e Scoltura. Eben daſ. 1730, 4; mit Au⸗ 
merfungen, 

Il Marmantile racquiftato di Perlone Zipali, (D. i. 
Caur. Lippi,) colle note di Puccio Lamoni, (b. i. 
Paul Minuca,) e d’altri. Eben daf. 1731, zwey 
Bände in 4; Venedig, 1742, 4; bermebrt und 
verbeffert, Florenz, 1750, ziwey Bände in 4. 

Cronicherte antiche. Storeng 1733, 4 

Rime di Gio. Bar. Fagiuole, colla chiave e nota.‘ Eben 
daf. 17 ’% * — 

Lettere di Santi e Beati Fiorentini raccolte ed illa- 
ſtrate. Eben daſ. 1736, 4 

Prediche del B. F. Gierdauo da Rivalro. Eben baf. 
1739, 4; mit Anmerfungen. 

Opere di Danse, Benedig, 1741, zwey Bände in 8; 
mit feinen — — 

Vita e Rime di Ans. Franc. Gratini detto il Lafea 
Sloreng, 1741, 8. 

Parere fopra la feconda edizione de’Canti Carnakcia- 
lefchi, e in difeſa della prima edizione pruccurata 
da Ans. Franc. Grasini, Eben baf. 1750, 8. S. 
Rinald. Maria Bracci. 

Bibliothecae Mediceo -Laurentianae Catalogus, To- 
mus I, codioes — ———— — — 
1752, Fol. welcher doch ange nachher ausge · 
sb A Ein verfürzter Nachdruck dieſes Theis 
fe8 erſchien unter dein Titel: Bibliothecae Hebrai- 
cae et Graecae Florentinae, zu kucca, in 8. Die 

Dbbbbd 2 Eortfegung 


“ 
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Fortſetzung diefed Catalogi veranftaltete nachmahls 
Aug. Maria Bandini. 
Storia della guerra di Semifonte di Meſſer Pace da 
Cersaldo, e Cronicherta di Nevi degli Serinari. 
loreng, 1753, 8- ' 

Bibliotheca Hebraica Florentina, Bibliotheea Graeca 

Florentina. In beyden Werfen wollte er ein 
Verjeichniß der in den werfchiedenen Bibliotheken 
au Florenz befindlichen Hebräifchen und Griechis 
ſchen Handfchriften liefern; allein er farb, ale 
davon erft einige Bogen gedruckt waren. 

Außerdem hat er noch verfchiedene Schriften anderer 

heraus gegeben, auch viele handfchriftliche Ausar- 
beitungen binterlaffen, worunter die Storia della 
nobile famiglia Panciarichi, in drey Bänden in Fo⸗ 
lio, vieleicht das wichtiafte ift. Mazzuch. Seritt. 

wen auf ihn geprägte Muͤnzen find in dem Mu- 
eo Mazzuchell. Th. 2, abgebildet. 

Biscoe, (Richard,) ein gelehrter Englifcher Geift- 
licher gegen die Mitte des gegenwärtigen Jahrbunder- 
tes, (Arch: Hiftory of the Ads of the holy Apoftles 
confirmed, London, 1742, zwey Bände in R; melche 
Fried Eberh. Rambach, unterdem Titel: Erläuterung 
——— aus den Weltgeſchichten und 
a — zu Magdeburg, 1751, 4 Deutſch her⸗ 
aus gab. 


Bifellini, (Bellino,) ein Italianiſcher Dichter aus 


Padua, in der erften Hälfte des vorigen Jahrhunder⸗ 
teg, fchrieb: 11 Sogno penofo, Idillio, e Rime. Padua, 
1614, 12. Mazzuch. Seritt. 

Bifhop, (Thomas,) Doctor ber Theologie, und 
Pfarrhert zu Jpswich in der erſten Hälfte des gegen⸗ 
waͤrtigen — von welchem man hat: The 
errors of ıhe Arian and Semi Arians [chemes. London, 
1726. 8; welches eigentlich Prebigten find, bie er nach 
der Stiftung der Lady Moyer zu London gehalten hat. 

Bifogni, (Cäfar,) ein Nechtegelehrter aus Monte» 
leone in Galabrien, welcher von der Vreſcianiſchen Fa⸗ 
milie Sifogni abſtammte, welche fich im Neapolitanis 
ſchen Bifogni nannte. Er ward 1597 zu Neapel Dos 
ctor, und abvocierte in feiner Vaterftadt, mo er ben 
zten Juni 1638 ſtarb. Man hat von ihm: 

Allegationes Juris. Neapel, 1699, Fol. welche fein 

Großenfel Anton heraus gab. 
“ Poemata l.atino et vulgari idiomate compofita. Nea⸗ 
pel, 1715, 12. Mazzuch Seritt. 

del Bifogno, ( Gennaro,) Profeſſor ber theoreti- 
ſchen Medicin zu Neapel feiner Baterftadt, welcher fich 


‚ zugleich in der Philofophie und Aftrologie berühmt 


machte. Aus Liebe zu feinem Vaterlande fehlug er einen 
Muf zu einer mebicinifchen Profeſſur nach Padua aus. 
Er ſchrieb: Dodrinae morborum particularium cenfu- 
san kepticam, beren Ausgabe doch nicht angezeiget 
wird, Mazzuch Seritt. 

Biffaro, (Heinrich) ein Graf aus Vicenza, wo er 
den 24ften Nov, 1673 gebohren war, und den zıten 
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guter Jtaliänifcher Dich⸗ 
ter, und hinterließ: , 


Silvia, Dramma per Mulica. Bicenza, 1710; Vene. 
big, 1730. 
Biele einzeln gedruckte und in ben Sammlungen an⸗ 
derer befindliche Gedichte. Mazzuch. Seritt. 
Biffaro, (Petrus Paulus,) ein Graf und Comnren- 
bator aus Bicenza, welcher Doctor beyder Rechte war, 
und fid) fomohl durch feine Fähigkeit in der Dichtkunſt, 
als durch feine Einfichren in ritterlichen Angelegenhei ⸗ 
ten berühmt machte- Er lebte um die Mitte des vori⸗ 
gen Jahrhundertes, und hinterlich: 
La Torılda, Dramma. Venedig, 1648, 1650, 12, 
ll Confine del Carnovale, Intermedj mulicali; bey 
dem borigen. 
TI Convito, Intermedio paftorale; eben daſ. 
Le Stille d’Ippocrene, Trattenimenti poetici Libre 
IL Venedig, 1648, 12. 
Le Scorfe Olimpiche, Trattenimenti accademici, Li- 
bro t. Venedig, 1650, 12. 
I Coturni d’Euterpe, Trarrenimenti poetici, Libro 
u. Eben daf. 1650, 12. 
Le Vendette rivali, Favola muficale. Eben daſ. 
1650, 12. 
Bradamante, Poema per Mufica. Eben baf. 1650, 
12; Mailand, 1658, 12. 
Angelica in India, Dramma muficale. Eben daf. 1656, 


Febr. 1758 ſtarb. Er war ein 


in 12. 
‘ Euridice di Teflalia, Paftorale regia. Eben baf. 165%, 
in 12. 

La RomildaDramma per Mufica. Eb. daf. 1659, 12. 

Mena degli Dei alle Donne di Vicenza nel Teatro 
Olimpico. Bicenza, ohne Jahr, 12. 

Fedra incoronata, Dramma per Mulica, Monaco, 
1662, 4. . . 

Antiopa giuflificata, Dramma guerriero. Eben baf. 
1662, 4- 

Medea ——— Dramma di ſoco. Eben baf. 
»662, 4; welche drep leisten zufammen gehören. 
Maʒz zuch. Seritt. 

de hiſſchop, (Janus,) ein Holländer um den Ans 

fang des gegenwärtigen Jahrhundertes, von welchem 
man hat: Chorum mularum ij. e. elogia, poemata, 
epigrammata, echo, aenigmata, ludum pveticum, ar- 
tem hermericam etc. Leiden, 1700,8. Cat. Bibl. reg. Par. 


von Biffendorf, (Fohann,) Papaeburgus, evangts 
lifcher Prediger zu Goͤry oder Goͤdringen im Hildeshei⸗ 
mifchen, in der erften Hälfte des vorigen Jahrhunder⸗ 
tes, machte fich durch feine heftigen Streitfchriften geaen 
die Katholiſchen ben ihnen fo verhaßt, daf cr auch 1627 
in Verhaft genonmen, umd den 7ten März 1629 zu 
. enthauptet ward. Eeine fämmtlich ſeltenen Schrif⸗ 
ten find: 

Drey chriftliche Gefpräche — von dem umuͤtzli⸗ 
chen und vergeblicyen Befchwäg des Predicans 
ten⸗Lateins. 1613, 4 

Jeſuiten⸗ 


nn — * 
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efuiren » Latein, in 8, auch wider bad Prädicans 
tens&atein. Freytag in Annal. litter. haͤlt diefe 
Schrift mit der vorigen irrig für einerlen. 

Gründliche Antwort auf des Prädicanten Troft, 
fo einer mis Nahmen Vincentius Frey — bat 
ausgefpren 1614, 4 

Solatium Jefuiticum, das ift, Carholifcher Jeſuiten 
Troft. Gefprechsweife von dem Zuftand der 
Römifchen Kirchen und der verftorbenen Päbfte 
aus dem berümbten Poeten Euricio Chordo in 
Teutfchen Reimen gebracht. 1614, 4. 

Nodi gordii refolutio, d. i. gründlicher und einfäls 
tiger Linterricht von dem Beruf, Ordination 
und Einweihung der Kvangelifchen Prediger, 
in Teurfchen Reymen. 1624, 8; wider Mart. 
Smiglecium. Da diefe Schrift eigentlich die Ur⸗ 
fache feiner Hinrichtung war, und durch des Hen⸗ 
ferd Hand verbrannt ward, fo ift fie unter den 
übrigen die feltenfte. S. bon ihm und feinen 
Schriften: Lauenfteins Hiſtorie des Bisthums 
„ildesheim, Th. 2, ©. 168; den gefammleten 
Sriefwechſel der Gelehrten, ©. 165; Trinü 
Geſch. beruͤhmt. Bortesgelchrten auf dem Kan- 
de, ©. 118; Freytags Annal. liter. Clement 
Bibl. cur. 

Biff, ( Bernhard,) ein Benedictiner aus Genua, 
welcher 1668 in ben Orden trat, in feiner Vaterſtadt 
dad fanonifche Necht und bie theologifche Moral leh⸗ 
rete, und dafeibft den 25ſten May 1716 flarb. Seine 
Schriften find: 

Hierurgia £. rei Divinae peraftio, Opus abfolutifli- 
mum lacrorum rituum et ecclekafticarum caere- 
moniarum. Genua, 1687, Fol. zwey Bände. S. 
davon Journ. des Sav. 1688. 

Decas ad moralem fcientiam mifcellaneos tractatus 
eontinens. Eben daf. 1693, Fol. 

+ Erifis de Probabilitare ex Academia monacorum Ca- 
finenfiam erc, Eben baf. 1694, 12; unter dem 
Nahmen feines Schülers Nic. Marid Monſa. 
Es ward ju Rom verbothen, Mazzuch. Seritt. 

Bifi, (Franciscus,) S. Biſſus im Jocher. 

Biffo, (Jokanner Baptiſta,) ein Jeſuit aus Pa⸗ 
lermo, wo er den zten Febr. 1712 gebohren mar, 1729 
in den Drden trat, und die Rhetorik und Philoſophie 
in feinem Orden Iehree. Man bat von ihm: 

troduzione alia volgar Poefia. Palermo, 1749, 
1754, 12; vermehrt, Bucca, 1755. 

Voci e locuzioni poetiche di Damse, Perrarca, Ario- 
fo, Tafo erc. Palermo, 1656, zwey Bände in 8. 
Maszuch. Scritt. 

Biffon de la Coudraye, (Fohanna,) ein Sranzdfi, 

ches Frauenzimmer um den Anfang ded gegenwärtigen 

— ſchrieb: Le Martyre, ou la Decollation 

e 5. Jean-Baptilte, Tragédie. Rouen, ohne Jahr, 

aber um 1703, 8. Bibl. du Theatre. 

de Bify, (Heinrich Pons de Thiard,) Biſchof jy 
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Meatır und Cardinal, war der dritte Sohn Elaudii von 
Thiard, Grafen von Biffy, und Barons von Pierre. 
Er mar den 25ften May 1657 zu Pierre bey Seurre 
in Bourgogne g:bohren, warb 1685 Doctor der Theo» 
logie, 1687 Biſchof zu Toul, 1698 Abt von trois Fon⸗ 
taines, 1704 Bifchof zu Meaur, 1715 Abt von ©. Ger: 
main des Pres, und in eben demfelben Jahre Eardinal, 
worauf er dreyen Eonclaven bevwohnte, und zu Parid 
den 26ften Jul, 1737, im gaften Jahre feines Alters 
farb. Man hat von ihm: 

Mandement portant condamnation des Inftitutions 
Theologiques de Gafpar Fahennin. Paris, 1710, 4. 

Mandement fur le Janfenifme. Eben baf. 1710, 4 

Miffel de M&aux, welches auf feinen Befehl zu Pa- 
ris, 1710, in Fol. gedruckt wurde. 

Mandement portant tondamnation du Libelle, inti- 
tule: Kemarques far le Mandement de M. de 
Meaux touchant les Inftitations du P. Fuhenwin. 
Eben baf. 1712. 

Mandement par lequel $. E. condamne les livres 
intitales : Lettres theologiques conte le Mande- 
ment et Inſtruction Paftorale de S. E. contre Jarfe- 
nius etc. Eben daf. 1716, ©. 386 in 4; welches 
nach dem P. de Colonia ein Meifterftück ſeyn fol. 

Lettre au Clerg€ de fon Diocefe, 1717, in $, und 
in dem Recweil des Pieces pour la Conſtit Unigen. 

Traite ıheologique addrefl€ au Clerge du Divcefe 
de Meaux par M. de Bify, conformement & ce 
qu’il a promis dans fa derniere Inftru&ion pafto- 
rale. Paris, 1722, 2 Bände in 4; jeden von mehr 
als 900 Seiten. 

Inſtruclion Paſtorale au ſujet de la BulleUnigenitus, 

avec les Preures. Eben daf. 1722, 4- 

Compilation des Ordonnances du Dioeeſe deMeau 
faite par Ordre de M. de Biffy. Meaux, 1724, 4. 

Mandement contenant laReponfe aux obje&tions deg 
Er&ques de Pamiers, de Montpellier, de Sens, etc. 
Parid, 1725, 4 

Mandement ou Infiru&ion paftorale, contenant la 
refutation d’un Eerit adopte par les Ev&ques de 
Pamiers, de Saintes, de Muntpellier, erc. intitule: 
Reponfe & l’Inftruätion Paflorale de M. de Bify, 
de 1722 fur la Conftirution Unigenitus. Eb. baf. 
1725, 4. Papillon Bibl. des Aut. de Bourg. Cal 

.. . mer Bibl. de Lorr. 

de Bify, (Pontüs de T'hiard,) &. Thiard im 
Jocher. 

Bifterfeld, (Bruno,) Canonicus der Kirche ©. 
Marid zu Aachen und Ritter des heil. Grabes, in der 
erften Hälfte des vorigen Jahrhundertes, ſchrieb: Fran⸗ 
ciscaner Schapbüchlein. das ıft, die Kegel, Hebung, 
Gebet. Ablaß, Gaben und Gnaden der Bruͤderſchaft, 
genannt der Chorden des heil. Srancisci Coͤln, 1629, 
16 ; von weicher Brüderfchaft er Vorſteher war. Har tz⸗ 
beim Bibl. Colon. 

Bitio, ( George,), ein Jtaliäner, gegen bie. Mitte 
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des vorigen Jahrhundertes, ſchrieb: Relazione del prin- 
cipio e ſiato continuato della S. Keligione de' Frati di 
S. Bafilio degli Armeni in Italia. Pabia, 1640, 1648, 
4 Mazzuch. Seritt. 

Bitfch, ( Johann Melchior,) cin Rechtsgelehrter 
und Sohn Caspari Bitſchii im Joͤcher, promovirte 
1630 zu Strasburg unter feinem Vater, nach gehalte⸗ 
ner Snaugural» Disputation de Cafibus pro amico in 
Do&orem und gab 1673 feines Vaters Commentarium 
in confuetudines feudorum, zu Strasburg in 4 heraus. 

Bitter, (M. Fohann,) lebte in der letzten Hälfte 
des 16ten Jahrhunderte, und ſchrieb: Joſeph in Egyp⸗ 
ten, eine fchöne und nügliche Comedy auß Aateinifcher 
Spraach in die Teutfche verdolmerfcher. 1583, 3. 

. Bitterkraut, (Johann Chrifloph,) ein Deutfcher 
Medicus in der legten Hälfte des vorigen Jahrhunder⸗ 
tes, uͤberſetzte Abrah. van der Myle Schrift de ori- 

ine animalium et peregrinatione populorum in das 
—** und gab ſie mit Anmerkungen vermehret, 
ju Saljburg, 1670, 12, heraus; wie auch: Wehmuͤ⸗ 
thige Klag · Thraͤnen der löblichen hoͤchſtbedraͤngten 
Arzeney s Bunft. Ruͤrnberg, 1677, in 4. (Wols- 
ferm.) 

Bitterling, (Melchior,) S. Bilterling. 

Bitti, (Philipp,) ein Rechtsgelehrter von Camerino 
in der legten Hälfte des vorigen Jahrhundertes, wel⸗ 
her nachmahls ein Eapuciner ward, in dem Orden bie 
u ie und Theologie lehrte, fih durch Predigen 

ervor that, und endlich Definitor der Anconitanifchen 
Mark ward. Dan hat von ihm: Epitome f. compen- 


dium T-heoricae et Praxis caufaram judicialium, Vene 


big, 1652, 4; vermehrt, Bologna, 1660, 4, und Des 
nedig, 1671, 4. Mazʒuch. Scritr. 

Bitufs, (Fofeph,) S. Betuffi im Joͤcher. 

Bittuer, (Heinrich Tobias,) ein Geiftlicher und 
Gtadtprediger zu Lauf, war ben 1 5ten May 1685 zu Thur⸗ 
nau gebohren, to fein Vater Johann Facob, damahls 
Kuͤnſpergiſcher Actuarius war, nachgehends aber Stadt⸗ 
ſchreiber in Graͤfenberg wurde. Er ſtudierte zu Altorf, 
mo er ſich oͤfters auf dem Katheder zeigte, indem er 


1703 unter Ömeifen de fiducia in Deo collocanda, 1704 


unter eben iben de philofophia in genere ejusque 
cum ————— —— — —J 
ineben dieſem Jahre unter Mollern de Orkane, big» 
putierte: Von Altdorf begab er fich 1704 nad) Halle, 
von dba nach Jena, morauf er fid 1709. wieder mad) 
aufe begab. 1712 befam er bie Pfarre Fiſchbach bey 
ürnberg ; 1716 fam er als Paftor nach Kirchen Sit⸗ 
tenbach, 1718 als Diaconus nach Lauf, wo er 1724 
das Paſtorat erhielt, und ben 6ten December 1752 ſtarb. 
Er hat gefchricben:: 
Kine an die Salsburgifchen Emigranten gehaltene 
Erwedungsrede. In 4; 1 Bogen. 
Schreiben der Sranz, Herren Bevollmächtigten 
3u Berteudenburg an Seren Penfionarium Hein · 
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fium unter dem 24ften Jul. 1710 wegen der ges 
haltenen Friedens⸗ Tractaten, fammt den von 
Ihro Hochmögenden darauf ergangenen Ent⸗ 
| ungen und Antwort. Nürnberg, 3 4 Bog. 
in4. Aus bem Franz. uͤberſetzt. 

Die Frage, ob ein Chriſt um Kreuz beten dürfe, 
mit Ja beantwortet; in 5. €. W. Erörterung 
der Frage, ob, wie, woher und warum es meh⸗ 
—— den Gottloſen wohl und den Frommen 


ehe. 

Drey * in der Altdorfiſchen Liedertafel, 1.) 
Mein Bott, wie kommts doc), — daß die Boͤ⸗ 
fen x. 2.) Wohl dem, der fich in allen Faͤl⸗ 
len zc. 3.) Liebſter Sort, verlaß mich nicht zc. 

Das Leben MI. Matıh. Vogels, erften Stadtpfar⸗ 
rers zu Aauf nach der ormation; im’ zten 
Stuͤck der nuͤtzlichen und auserleſenen Arbeiten 
der Gelehrten im Reich, mo ficd) im 4ten, sten 
und 6ten Stück auch einige Recenfionen von ihm 
befinden. 

Votiva nuncupatio ex vellitus genere de calceis, Do- _ 
mino .$. Holzfchuhero oblata Kal. Jan. 1740. 
Altorf, 4. 

Cogitationes de fafciis et taeniis, cum Domino 7. S. 
Holzfchuhero ad illuftranda ejusdem avita infignia 
communicatae, 174I, 4 

MauecoAoyıa compendiaria, qua antiqua nobiliratis 
inlignia Holzfchuherians dilucidantar. Altorf, 
1742, 4. Handſchriftlich hinterließ er: 

Eine biftorifche Nachricht von Lauf. : 

Burzen Begriff der KTürnbergifchen und Laufifchen 
Reformarions = Gefcyichte. 

- Unterfuchung des Juris aucapandi, ob es ohne Ge 
wiflens» Verlegungen ezercirt und tolerirt wers 
den Fönne. i 

Analecta de crueibus hiltorica, critiea, heraldica, für 


di i I i ilie. Will⸗ 
—— — 


“Bittner, (Fonas,) ein Deutſcher Schriftſteller in 
ber legten Hälfte ded 16ten Zahrhundertes, von wel- 
chem mir bekannt ift: 

Jephtes, oder Geluͤbt, ein Tragedia Buchanani, 
verteutſcht. Etraßburg, 1570, 8. Ju der Bor 
rede zur folgenden giebt er fich ald dem Ueberſe ⸗ 
ger an. ' 

Menaͤchmi. Bine Schöne luftige und ſchimpfliche 
Comoͤdi des — Plauti. Aus lareinifcher fprach 
in Die tewefche verdolmerfcher, Etrasburg, 
1570, 8. 

de Bivignano, ( Diodatur Andreas,) Canonicug 

Poinitentiariug zu Arezzo, war daſelbſt 1694 aus einer 

gräflihen Familie gebohren, ward 1716 zu Perugia 
octor der Rechte, und muchte fich darauf durch feine 

Wiffenfchaft zu Rom beliebt, wo er 1718 von Clemens 

ı1 ein Canonicat in feiner Vaterſtadt erhielt. Er ſtu⸗ 

bierte hierauf in feiner Vaterſtadt die —— Tuer 
eidete 


— — — — — 
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bekleidete Herfchiebene kirchliche Memter, ward auch 1753 
ach bem Tode des Bifchofes Carl Phil, Inconeri zum 
General» Vicarius ermäblet, welche Stelle er zwey 
Jahr befleidete. Er befand ſich 1757 noch am Leben, 
und hätte big dahin heraus gegeben. 

Verſchiedene einzeln gedruckte Jtaliänifche Reden, Las 
teinifche Gedichte, und in den Sammlungen ande 
rer befindliche Lateiniſche und Italiaͤniſche Gedichte, 

Compendio.di perfezione, ovvero.corona di dodiei 
virtü per dodici Meli dell’anno confecrata alle do · 
diei ſtelle ete. Slorenz, 2745, 8: Mazzuch. 
Seritt. . 

Biumi, Yat. Bimius, (Johannes Petrus,) ein Do» 
etor beyder Mechte aus Mailand, welcher zugleich den 
Titel eines Ritters und Pfalzgrafen hatte. Er warb 
1580 unter dad Collegium ber Rechtsgelehrten feiner 
Vaterftadt aufgenommen, that fich durch feine Wilfen- 
haft hervor, und farb um 1631. Seine Schriften 

nd: ' 
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Vita Caroli Borromasi. Mailand, 1585, 45 welches ° 


das erfte Leben dieſes Heiligen ift. ’ 

Confikia legalia, Venedig, T. I, 1588: T. I, 1598: 

T. II, 1611; T. IV. Mailand, 1631, Fol, Ars 
gellati BibL Mediol. Mazzuch. Seritt. 


Biumi, tat. Bimiut, ( Matthäus,) ein Rechtsge - 


Ichrter aus Mailand, des vorigen Sohn, war I 
bohren, und befleidete verfchiedene Ehrenftellen in fei- 
ner Vaterſtadt, wo er den 16ten September 1646 flarb. 
Man hat von. ihm: 

Confultationem pro Phyfico Heäore Bimio petente 
cooptari in Collegium Phyficorum. Mailand, 
1625, Fol. 

Confultatienem pro Jure honorifico in caufa Cufana 
et Surrigong. Mailand, 1629, Fol. 

Orat/ in funere Iſabellae Borboniae Hifpan. Regi- 
nae. Eben daf. 1645, 4; welche auch in dag Ita⸗ 
Iiänifche und Epanifche überfegt ward. Argellari 
‚Bibl. Mediol. YTazzuch. Scritt. 

Biumi, Rat. Bimius, (Paulus) ein ju feiner Zeit 
berühmter Mechtsgelehrter, Dichter und Redner aus 
Mailand,tward 1403 umter bie Rechtsgelehrten feiner Bas 
terftabt aufgenommen, und ward nachmahlg Lehrer des 
bürgerlichen Nechted zu Padua, befand ſich aber 1409 
ſchon wieder in Mailand. Er befleidete verfchiedene Eh⸗ 
renſtellen in Mailand, war ded KaiferdSigismundi Bad 
und Reichs ⸗Vicarius, und Gouverneur ju Verona. Er 
farb um 1422, und hinterließ: Orationes et Poemata 
ex antiquiflimo ejus libro excerpta nunc primum edita. 
—— 1612, 4. Argellati Bibl. Mediol. Mlaszuch. 

itt, i 

Biumi, tat. Bimius, (Paul Flieronymus,) ein Arzt, 
welcher im vorigen Jahrhunderte zu Mailand geboh- 
ren tourde, zu Pavia unter Sriggius die Arzeney - Wiſ⸗ 
fenfchaft fundierte, und 1685 dafelbft Doctor wurde, 
worauf er 1694 wieder in feine Vaterftadt ging, und 


in das mebdicinifche Collegium aufgenommen wurde Er be 


Bivreta de la Bizardiere 1902 
practicierte daſelbſt mit vielem Ruhmer und wurde Vor⸗ 
fteher des Sanirdtss Eollegii, und 1699 Profeſſor der 
Anatenie in dem geoßen Hospitale, endlich Phnficus 
des Mailändifchen Staats, und erhielt die Würde eines 
Nitterd und Grafens nom heiligen Pallaſte. Er farb 
1731 zu Mayland, und hinterließ : 
Hippocratis felix 


Prognolticorum et aphorismorum 
lucis encomia in 


recordatio, Mailand, 1696, 

Encomiafticon lucis, five prof: 

‚phyfiologicis medicinae novis fandamentis, e ve- 
terum tenebris eratis, atque cultro anatomico, au- 
topfiseque charadtere confirmatis. Eben bafelbfl, 
1701, 8; eigentlich ein Brief an Ludwig Teſti, 
Arzt in Venedig. 

Apparato poerico facro della Chiefa di 8. Euftorgio 
di Milano in occafione delli Offeguii prefari al 
Principe Eugenio di Savoja. Mailand, 1707, Fol. 

Serutinio teorico-pratico di Notomia, e Chirurgia 
antica & moderna. Eben daf. 1712, 9. 

Naturalezza del contagio bovino. Eben daſ. 1712, 
im ı2. 

Manuale d’avertimenti, cautele, e remedj preferva- 
tivi e curativi della corrente epidemia bovina, dis- 

fte a commune beneficio. Eben baf. 1712, 12. 

Difcorfe fopra il Jucimento della carne leffara. Eben 
baf. 1716, 4. 

Hecatombe Iyrica qua noviſſima divinz myfteria et 
fandtorum merita recoluntur. Eben daf. 1722, 8. 

Elamina d’aleuni canalerti chyliferi,.che dal fondo 
del ventriculo per le tonache del omento fem- 
brano penerrare nel fegato. Eben baf. 1728, $- 

Nach dem Argellari hat er noch verfchiedene Schrif⸗ 
ten binterlaffen, welche nicht gebrucht morben: 1.) 
Novum fyftema de febribus. 2.) Inflitutio me- 
dica, ftritta et foluta oratione. 3.) Compendiofa 
medendi methodus, 4.) Tradtatus Angiologicus 
de fanguinis eirculis. 5.) Circulus fanguinis an- 
nuus. 6.) De fermentis chylificationis et fangui- 
ficationis. 7.) De diebus criticis. $.) De urinae 
feparatione. 9) De alvina evacuatione. To.) 
De medica anatome, eum praeleätionibus. 71.) 
Hippocratis felix recordatio. Corte Medici Mila- 
neli, S. 84, 200, 270; Argellati Bibl. Mediol 
Mazzuch. Seritt. Earrere Bibl. de la Med. 


Bivreta, (Petrus,) ein Epanifcher Arzt, jun Anfange 
bed geaentwärtigen Yahrbhundertes, von welchen man 
bat: Libro de Medecina, y remedios de las enferme 
dades. Earrere Bibl. de la Med. 


de la Bizardiere, (Michael David,) von welchen 
Nahmen David eigentlich fein Familien, Rahme war, 
ein Srangdfiicher Geſchichtſchreiber bald nach dem Aus 
fange des gegenwärtigen Jahrhundertes, von deifen Les 
bensumftänden ich nichts melden kann, als daß es fcheint, 
daß er von ber Krone Fraukreich 1697 in Pohlen ge- 
—— worden. Von ſeinen Schriften ſind mir 

annt: 


Hifieire 
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 Hiftoire: des Meter de Pologne pour les Eleftions 
de Roys, depuis 1572 jusqu’ en 1674 Paris, 
1697, 12; Anfterbam, in eben bem Jahre, 12; 
auch Deutfch, Stocholm, 1733, 8. 

Hiftoire de la Sciflion on divifion arrivee en Pologne 
1697 au ſujet de l’eleftiion d'un Roy. Warig, 
1700, 12, 

Hiftoria geftorum in ecclefia memorabilium ab a. 
1517 — 1546. Paris, 1700, 12. J 


Caracderes des Auteurs anciens er modernes et les 
jugemens de leurs —— Paris, 1704, 12; 
eigentlich eine Satyre auf ältere und neuere Schrift« 
fteller. ©. Juglers Bibl. hiſt. litter. Th, a, S. 


1424. 

Huleire de Louis le Grand depuis le commencement 
de fon Rögne jusqu’ en 1710. Paris, 1712, 33 
welches boch nur ein mageres chronologifched Ne 
gifter der vornehmiten Begebenheiten unter beffen 
Regierung if. Le —— Fontette. 

Hiſtoire d’Erafme, [a vie, 
religion. Parid, 1721, $- 

Bizari, (Petrus) S. Birzarus im Joͤcher. 

Bizenus, (Eleutherius,) ift Ulrich von Zutten. 

Bizetur, (Odoardus,) &. Biferus im Joͤcher. 

Bizzarri, (Bernhardinus,) ein Staliäner gegen 
das Ende bed 16ten Jahrhundertes, von welchem 
man bat: 

ER d’Amore, Commedia in profa. Bene 
dig, 1573, 8: 

Dilcorfi della generazione deli'Vomo. Urbino, 1600, 
4 Mazʒzʒuch. Seritt. 

Bizzarrini, (Pyrrhuc,) ein Medicus aus Radi⸗- 
condoli, im Gebiethe von Siena in der zweyten Hälfte 
des ıöten Jahrhunderte, ſchrieb: De hominis inıel- 
le&ione. Siena, 1597. Mazzuch. Seritt. 

Bizzozero, oder Bigiogero, (Dominicus Maria.) 
mar zu Mailand ben 22ften Det. 1660 gebohren, ward 
Doctor beyber Rechte und Kanzler des Senates, trat 
aber aus Betruͤbniß über den Tod feiner Braut in ben 

eiſtlichen Stand, ward 1690 Vriefter und Doctor ber 
Kokos, bald darauf Canonicus der Eollegiat - Kirche 
©. Thomd in Terra Amara, 1696 Lehrer der Theolo- 
gie, und 1712 Propft und Erzpriefter, außer welchen 
Stellen er noch andere firchliche Würden bekleidete, Er 
ftarb den 24ſten Junii 1722, und hinterließ: 

Le glorie della gran Vergine al fagro Monte ſopra 
Vareſe, Diocefi di Milano, Origine e Progreflo 
della divozione, Moniftero e Fabbrica delle 88. 
Capelle. Mailand, 1690, 1699, 4 

Lo ftudio pratico circa gli obblighi principali degli 
Eeclefiaftici. Eben baf, 1700, 12. 

Compendio della vita della B. Carerina Meorigia, 
Eben daf. 1729. 

Enchiridion pro Clericis Ordinibus initiandis. Eben 
— in 12, welches ſehr oft wieder aufgelegt 
worden. 


moeurs, ſa mort et fa _ 


‚ Bixxoxero. Bluckflone 1904 


“ Brebigten, Beteachfungen und andere Erbauungs 
ſchriften, welche in Argellati Bibl Medisl. und 
Ma zzuch. Seritt. verzeichuet werben. 

Bizxozero, (Fohannıs Baptifie,) aus Vareſe im 
Mailändifchen, iebte it der letzten Hälfte des 16ten 
Jahrhundertes, uud war Lehrer der Moral an ben fa» 
nonifchen Schulen daſelbſt, Profeſſor der Theologie zu 
Et. Thomas in Terra Amara, und zuletzt Pfarrer zu 
Et. Stephanus in Noſſigia. Er fehrieb: 

Tractatum de VII Sacramentis. Maſland, 1672, 4 
- Sammam Caluum Confcientise, Eben baf. 1628, 4; 

eben daf. 1638, Fol. Argellati Bibl. Meuioi. 
Maszuch. Seritt. 
' Bizzozero, (Simplicianus,) ein Barnabit aus 
Mailand, welcher 1658 in den Drben trat, Prior im 
beim Klofter S. Barnabd zu Mailand war, und 1710 
ftarb. Seine Echriften find: _ 

Concentramento lacro. Mailand, 1675, 12 

Lezioni morali fopra leParabole diSalomone. Mais 
land, 1684 und 1686, drey Bände in Fol. 

Q Giardino di delicie dello Spofo celefte, o fieno 
le azioni piü eroiche de’ Santi, Mailand, 1693, 
drey Bände in 4- 

La facra Lega contro la porenza Ottomana, ſueceſũ 
dell’armi Imperiali etc. dall anno 1693, al 1689. 
Eben daf. 1690, 1700, zwey Bände in 4 

’ Compendio del Regno d’Ongheria. Eben daf. ı2. 
La legge Salica Hamburg, ohne Jahr, 12. Argels 
lati Bibl. Mediol. Mazzuch. Seritt. 
Blanca, &. Biacca. 
Blactus, (Fohannes,) ein mir unbefannter Bateini« 
pie Dichter des 16ten Jahrhundertes, bon welchen 

an bat: Odas facras varıis Carminum generibus con- 
ſeriptas. Addita eft precatio ad Deum pro his ecclefise 
et reipublicae temporisus, Carmine ——— Paris, 
1549, 8. Cat. Bibl. Bün. 

Blachalus, S. Bladal im Joͤcher. 

Blache, (A) Priefter gu St. Sulpice zu Parie, in 
ber legten Hälfte ded vorigen Jahrhundertes, fchrieb : 
Refutation de l’'Herelie de Calvin, par la ſeule doltrine 
de Mrs. de la Religion pretendue Reformee, avec des 
extraits de plulieurs lettres de 5. Augu/fim. Paris, 
1687, 12. 

Blachney, (Wilhelm,) &. Blachenegus im Joͤcher. 

Blackflone, ( ) ein Englifcher Botanicus und 
Apotheker in der erften Hälfte des gegenwärtigen Jahre 
bunderted, von welchem man bat: . 

Plantae rariores Angliae. Bondoen, 1737, $. 

Fafciculus Plantarum circa Harefield ſponte nafcew- 
tiam, cum appendice ad loci naturam [peflante. 
London, 1737, 12. j 

$pecimen boranicum, quo plantarum plurium Ang- 
liae indigenarum loci natales illuftrantur. fon 
bon, 1746, 8. Carrete Bibl. de la Med. : 


Blackfione, (Wilhelm, ) Profeffor der Rechte zu 
Drford, 
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Drforb, und einer ber verdienteften Englifchen Rechts⸗ 
gelehrten der neueften Zeit, melcher ben 14ten Febr. 
1780 flarb. Er war der erfte, welcher in England 
anfing, dad einheimifche Recht. auf Akademien vorzus 
tragen, zu welchem Ende er heraus gab: An Analyfis 
of the Laws of England to which is prefixed an intro- 
ductory Difcourfe on the fludy of Law. Die Einlei» 
tung und beygefügte Rede gab der Prof. Claproth uns 
ter dem Titel; der neuefte Suftand der Rechtsgelehr⸗ 
ſamkeit in England, Göttingen, 1767, 8, beraud. 
Einige Abhandlungen aus dem Ganzen aber erfchienen 
unter der Aufichrift: Abhandlungen über verfchiedene 


Rechts » Marerien von Will. Bladftone, Bremen, 


1779 8. 
Blackwell, (Alexander, und Elifabeth,) ©. 
Blakwell im Joͤcher. 


Blackwell, (Taomas,) ein verdienter Schottlaͤndi⸗ 
fcher Gelehrter der neueften Zeit, welcher den 4ten Aug. 
1701 zu Aberdeen gebohren war, two fein Vater gleiches 
Nahmens damahls Prediger war, aber 1728 als Pros 
feffor des Marſchall · Collegii dafeldft ſtarb. Der un⸗ 
ſrige ſtudierte in feiner Vaterſtadt, wo er bereits 1717 
Magiſter, und 1723 Profeſſor der Griechiſchen Spra- 
che dafelbft ward, und ſich durch feine gründliche Kennt 
niß und geſchmackvolle Behandlung der alten, und bes 
fonderd der Griechifchen Litteratur fehr bald berühmt 
machte. 1748 ward er Principal des Marfchall» Colle⸗ 
gü zu Aberdeen, behielt aber die Profeffur der Gricchi- 
fchen Sprache hey. 1752 ward er Doctor der Rechte, 
farb aber den gten März 1757 an ber Auszehrung. 
Seine Schriften find: 

Enguiry into the Life and Writings of Homer, Lon⸗ 
bon, 1735, 8; eben baf. 1736, 8; welche Schrift 
doch nachmahls von Woods Ähnlicher Schrift 
ſehr übertroffen worden. Eine Deutſche Weberfes 
Kung davon erfchien in dem Samb. Mag. B. 12, 
13, 14; eine andere aber von Job. “Heine. Voß, 
Leipzig, 1776, 8. 

Proof ofıhe Enquiry into Homer's Lifeand Writings, 
translated into Englifh. ; eigent« 
lich eine Ueberfeßung der vielen ben Werke beyge⸗ 
fügten Griechifchen, Pateinifchen, Spanifchen, Ita⸗ 
liänifchen und Franzdfifchen Anmerkungen. 

Letters concerning Mythology. London, 1748, gr. 
8; ohne Rahmen. : 

Memoirs of the court of Auguftus. London, Th. 1, 
1753, Th. 2, 1755, 4 Die britte Ausgabe er 
ſchien mit dem dritten undollendeten Theile nach 
feinem Tode, 1754, in 4. Ein Frangöfifcher Aus⸗ 

baraus erfchien zu Paris, 1752, 12, zwey 


nde. 

Sm Jahre 1757 verfprach er eine neue Ausgabe dee 
Plato, welche aber nicht zu Stande fam. Es 
fand fich auch unter feinen Papieren wenig dahin 
gehdriged. Biogr, Britann. 

Geiehrt. Ler. Jortf. 1. B. 
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Blackwood, ( Adam unb Heinrich,) &. Blacuod 
im Joͤcher. \ 

Blackwood, (Chrifl.) ein Englifcher Geiftlicher um 
bie Mitte bed vorigen Jahrhundertes, von welchem mir 
befannt ift: 

Some pious Treatifes or Sermons. London, 1654, 4. 

An Expofition upon the ten Chapters of Matthew. 

Eben baf. 1659, 4. 

de Blacuod, ( Facob,) ein Frangofe in der erften 

Hälfte des vorigen Jahrhunderte, von welchem mie 


befannt if: 
m rn —— Reginae reſtituta 
anitate ad Ludov. isreis. Darid, 1620, 

. Cat. Bibl. reg, Parile FR BAUR ® 

Ariftides Gallicus, f. virtutiac probitati Guil. du Vair, 
Panegyris Prima, Paris, 1619, 4- 

 Bladen, (Thomas,) Doctor der Theologie, Des 
chant zu Ardart ober Ardfeart in Irrland, gab 1685 
Francısci Clarke praxiti fori eccleliaftici zu Rondon zum 
zweyten Maple in 4 heraus, welche erdem Herzog Jac. 
von Ormond, ald damabligen Vice» Könige in Frrland, 
bey dem er zugleich Beichtvarer und Hofpredigir war, 
bedicirte. (Wolferm.) 

Blaes, (Gerhard,) ©. Blafius im Joͤcher. 

‚ Blagrave, (Fofeph,) ein Engländer in der Ichten 
Hälfte bed vorigen Jahrhundertes, welcher fich einen 
Befliffenen der Medicin und Aftrologie nannte. Er 
ar um 1610 ju Reading gebohren, und — 

Supplement to Nicol. Culpeper's Englifh Phyſician, 
containing a delcription of all forts of Plants etc. 
with a new Tra&t of Chirurgery. London, 1666, 
8; chen daf. 1674, 8. 

The Altrological Pra&ice of Phyfic, difcovering the 
true Methode of curing all Kinds of Difeafes — 
by fuch Herbs and Plants as grow in our Natiom, 
London, 1671, 8. 

Introdu&tion to Aftrology, London, 1682, 8. Gran» 
gers Biogr. Hift. Carrere macht aus ihm und eis 
nem Obadia Blageave, der vermuthlich nicht vor⸗ 
handen gewefen, zwey verſchiedene Perfonen- 

Blair, (Patrik,) ein Englifcher Arzt und Mitglieb 

der föniglichen Geſellſchaft der Wiffenfchaften zu Lon⸗ 
don, in der erften Hälfte bes gegenwärtigen Jaͤhrhun⸗ 
derted. Man hat von ihm: 

Ofteographiam elephantinam. London, 1718, 4. 

Mifcellaneous Obfervations in the Pra&tice of Phy- 
fik, Anatomy, Surgery etc. fonden, 1718, 8. 

Botanik Eſſays. London, 1720,85; eben daſ 1723, 4. 

Pharmacv-Botanologiam,or an alphabetical and claf- 
fical Differtation on all theBritifh indigenous and 

arden- Plants of the new London Dilpenfatory. 
ondon, 1723 — 1727, ſechs Decaden in 4. — _ 

Verfchiedene Auffäge in den Philofoph. Transatt, 
Eloy Did. de la Méd. Carrere Bibl. de la Med. 

le Biais du Quesmel, ( ) ein Doctor ber 

- Ereree Rechte 
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Rechte auf der Univerficdt zu Caen, gegen das Ende 
des vorigen Jahrhundertes, von welchem mir befannt 
a Conjeälanea in L. IX de Veätigalibus et Commil- 

Cod et in XI Juftiniani edidum, um 1697, 4. ©. 
Journ. des Sav. 1697. 

de S. Blaife, (Petrus,) ein Franjoͤſiſcher Mathe 
maticus ded gegenwärtigen Jabrhunderte®, war um 
1717 gu Remiremont geboren. Er fiudierte die Theos 
logie zu Strasburg und Toul, verließ felbige aber aus 
Liebe zur Mathematif, und begab fih nach Paris, wo 
er dieſe Wiffenfchaft lehrete, und ſich 1754 noch am Les 
ben befand. Seine Schriften find: 

Oeuvres de Mathematiques. Paris, 1740, 8- 

Nouveaux Elemens d’Algebre er de la Geometrie, 
r@duites & fes vrais principes, Ebend. 1743: 4 

Trait€ de Gnomonique. Ebend. 1744, 8. Calmet 
Bibl. de Lorr. 

Blaife, (Thomas,) ein Buchhändler zu Paris, in 
der erften Hälfte bes vorigen Jahrhundertes, von mel 
chem man bat: Hiltoire genealogique des Roys de 
France, depuis la creation da Monde jusqu’ & Louis 
XUI avec leurs Portraits, extraite de l'Hilt. univerf, 
de Far. Charron. Paris, 1630, 8. Le Long und 
Sonterte. 

de Blaify, &. Joly. 

de Blamboufault, (FD. L.) ein granzsfifcher Dich» 
ser des vorigen Yahrbundertes, von welchem man hat: 

L’Inftabilir€ des Felicit&s amoureufes, Tragi- Paflo- 
rale en vers. Mouen, 1605, 12. 

La Goutte, Tragédie imitce de Lucien, en vers. 
Mouen, 1605, 12. Bender inhalt wird in ber 
Bibl, da Theatre Th. 1, S. 367 angejeiget- 

Blampain, (Johannes) &. Blanpain. 

Blampignon, (Nicolaus,) Pfarrer zu St. Mederic 
u ** welcher hg farb, und hinterließ: 

ine neue Ausgabe von des Jacob Biroat Panegy- 
riques des Saints. Varis, 1668, 1669, drey 
nde in 8. 

Abrdge de la vie de S. Mederic, bey bem Office dies 
ſes Heiligen. Paris, 1696, 1714 8. 

von Blanafto, von Blavafto, oder von Blanofio, 


(Fohann,) ein Archidiaconus zu Bologna, welcher 
um die Mitte des 13ten Jahrhundertes lebte, und den 
meiften Schrifeftelern zu Folge aus Bourgogne, nad) 
einigen abe: aus Autun war. Wem und mo er geſtor⸗ 
Deu ift, iſt unbekannt. Coquille in feiner Hiftoire du 
Nivernois fagt von ihm, „er babe eigentlich Jean de 
Blanay geheiffen, melches ein adeliged Stammhaus 
„ben Verelay fen, habe 1256 gelebt, und fey ein ſehr 
Igelehrter Nechtelehrer geweſen, deffen Schriften ges 
‚hätt würden. In Tateinifchen Schriften heiſſe er 
Blanoſco.“ eine Schriften find: 
Ordo Judiciarius. yon, 2515, 8; ober wie es auch 
genannt wird, Variarum Quaellionum liber unus, 
Traclatus de Aclionibus in Inftiuuon. mit noch ans 
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dern Schriften. Maing, 1539, Kol. Lyon, 1542, 
Bol. zn bie dritte Ausgabe ift, eben daf. 1568, 
im 
De Feudis et Hommagiis. Papillon Bibl Aut. des 
Bourg. 
le Blanc, ( ) Brofeffor der Mathematif, ver⸗ 
muthlich zu Paris, gegen das Ende be vorigen Jahr⸗ 
hun von welchem mir befannt ift: 
Nouveaux Elemens de Geometrie, mm 1692, 12. 
Nouvelle Table des Sinus er abrege dela Geometrie 
pratigue, um 1692, 12. 
le Blanc, (Auguflinus,) ift Jac. Syac. Serry. 
le Blanc, (Cäfar,) Prieſter des Dratorii, flarb 
1699, und hinterließ: Vie de la S. Flore de IOtdte 
des Hofpitalieres. Tomloufe, 1649, 4. 
le Blanc, (Hubert,) ein Franzoſe gegen bie Mitte 
des gegemtoärtigen Jahrhundertes, von we man 
hat: Le Czar Gerne I —— ——— 
12, zwey Bände; welches doch nichts weniger als hi⸗ 
ftorifch, ſondern eine ſchlecht gefchriebene Schilderung 
ber Franzoſiſchen Sitten il. Le Kong und Fontette. 


le Blanc, ( Fohannes,) ein Franzoͤſiſcher Dichter 
um den Anfang des vorigen Jahrhundertes, vom mel- 
chem man hat: Le premier Livre de laHenriade. Par 
rig, ohne Jahr, (1604,) in 4. Ob er eben ber I 
hannes Blancus if, deſſen Divina fapientia, zu Liyon, 
1636, 8, und Sapientiae examen, eben baf. 1640, 8, 
heraus kam, kann ich nicht beftimmen. 


le Blanc, (Johann Bernard,) Abbe', Geſchicht⸗ 
fchreiber der föniglichen Gebdube, und ein mißiger 
— ——— Schriftſteller der neueſten Zeit, mar zu 
ijon den zten Dec. 1707 gebohren, hielt ſich von 
1737 big 172 in England auf, und befand fich 177% 
noch am Leben. Bon feinen Schriften find mir befannt: 

Po&me par Mr. L. C. für !’Hiftoire des Gens de Let- 
tres de Bourgogne. Dijon, 1726, 8. 

Elegies de Mr. L B. C. avec un Difcours fur ce 
genre de Poefie. Paris, 1731, 8. 

Aben-Said, Empereur des Mogols, Tragedie. Pas 
ris, 1736, 8; eben daf. 1743, 8. 

Lerttres d'un Frangois concernant le Gourernement, 
la Politique et les Moeurs des Anglois et des Fran- 
gois. Haag, 1745, drey Bände in 12; Amfter- 
dam, 1749, 12; Lyon, 1758, 12; welches bes 
reits bie fünfte Auflage iſt. Er ſucht darin dem 
Eharafter der Engländer und Franzofen zu ſchil⸗ 
dern. Eine Englifche Ucberfegung erfchien Lon- 
don, 1748, 85 eine Jtaliänifche, Venedig, 1753, 
n ı2. 

Le Patriote Anglois, ou Reflexions fur les Hoftili- 
tes que la France reproche ä P’Angleterre. Genf, 
(Varie,) 1756, 12; ohne Nahmen. Papillon 
Bibl. des Aut. de Bourg. 

le Blanc, (Marcellus,) ein Jeſuit, welcher ben 

z2{m Aug. 1653 zu Dijon gebohren war, 1669 in den 
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Drben trat, und einer von den 14 Mathematifern var, 
welche Ludwig 14 im Jahr 1687 nach Siam fehickte. 
Als der ganze Entrourf feines Ordens in Siam fehl« 
fchlug, und er die traurige Nachricht davon nad) Frank⸗ 
reich überbringen follte, ward dad Schiff, worauf er 
fi befand, von den Hollaͤndern aufgebracht, und er 
gefangen nach Midvelburg in Seeland geführet, wo er 
8 1690 blieb. Er ward hierauf Profeffor ver Mathes 
matif zu Dijon, ging aber bald darauf mit. dem P. 
Eoupler nad) China, und ward in einem Sturme uns 
ter Weges fo befchädiget, daß er zu Mogambique im 
May 1693 flach. Seine Schriften find: 
Lettre ecrite dans la prifon de Middelbou 
ligieufes de la Vilitation de $. Marie 
‚(Dijon,) 1690, 4. , 
Hiltoire de la Kevolution du Royaume de Sianı, arri- 
vee 1688. Lyon, 1692, zwey Bände in ı2. Pa» 
pillon Bibl. des Aut. de Bourg. 
du Blanc, ( Petrus,) apoftolifcher Protonotariug, 
Doctor der Theologie, und —* Franjoſtſcher Rath 
und Aumonier, in der erſten Hälfte des vorigen Jahr⸗ 
hundertes, von welchem mir.befannt ift: j 
Les Recommendations erdinairement faites et pre- 
chees en la Chaire de Soiffons, durant la Confe- 
rence. 1614, $- 
Vie du Duc de Mayenne. Paris, 1612, 8. 
le Blanc, (Stephanus,) töniglih Franzoͤſiſcher 
Math und General» Eontroleur, in ber Hälfte 
des ı6ten Jahrhundertes. Er fchrieb: Les Oraifons de 
Cicero, traductes en langue Frangoife. La premiere quil 
feit pour Marcellus. La deuxieme pour Pompee. La 
— pour Q.Ligaire. Et pluſieurs autres. Paris, 
1541, 8. Goujet Bibl. Franc. Theoph. Sinceri neue 
Ylachr. ©. 357. Viele zur Brangöhehen Gefchichte 
feiner Zeit noch vorhandene handfchriftliche Nachrichten 
werden im Le Long und Sonterte angezeigt. ©. das 
Regifter bafelbft. 


Blanca, (Hieron.) ©. Blancas im Joͤcher. 


de S. Blancard, (Gautier,) &. Bautier. 

de Blancas, ( Anton,) ein Spanifcher Aftronom, 
um ben Anfang des gegenwärtigen Jahrhundertes, von 
welchem mir befannt ift: Ephemerides al Meridiano 
de Cordova. Sevilla, 1700, Fol. Catal. Bibl. Duboif. 


Blanchard, (Anton,) ein $ranzdfifcher Priefter und 
Brior zu S. Marc + Lez⸗ Vendome, in der erften Hälfte 
bed gegenwärtigen Jahrhundertes, von welchem 
man bat: 

ay d’Exhortations pour tous les differens erats 
des malades. Paris, 1713, zwey Bände in 12. 

Exhortations courtes et pathetiques pourles perfon- 
nes affigdes ou mourantes, Paris, 1715, 125 
welches fchon die zweyte Ausgabe ift, vielleicht 
von bem vorigen. 

Inftru&tion fur P’ adminiftration da Sacrement de Pe- 


nitence. Paris, 1715, zwey Bände in ı2. 


aux Re- 
e Dijon, 
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Nourel Eflay d’Exhortations pour les états differens 
des mialades. Paris, 17173, zwey Bände in 12. 

Difcours pathetiques fur les matieres les plus impor- 
tantes et les plus touchantes ve la Morale Chre 
tienne. Paris, 17 Bände in ı2. Did. 
des —— S. * * Bibl. reg, Pariſ. 

Blanchard, (Edme,) ein geſchickter Tiſchler zu Pa⸗ 
eig, in der erften Hälfte ded gegenwärtigen Jahrbun- 
berted, von welchen man bat: Traitd de la Coupe des 
Bois, pour le rer&tement des Voutes, Arrieres- Voul. 
fures, Trompes, Rampes er Tours rondes. Paris, um 
1729, 4; vermushlich als einen Theil der von der Aka⸗ 
bemie heraus gegebenen Befchreibung ber Handwerke. 

Blanchard, (Elias,) Mitglied der koͤniglichen Aka⸗ 
demien der Auffchriften und ſchoͤnen Wiffenfchaften zu 
Paris, war den Sten Jul. 1672 zu Langres gebohren, 
ward 1727 ordentliches Mitglich der Afademie, und 
flarb 1755. In ber Hiltoire und den Memoires der 

edachten Akademie befinden fih von ihm verfchiebene 
rer eg 4-3 fur les exorcifmes magiques, Hilft. 
Th. 6; fur les animaux relpedtez en Egypte, Mém. 
Th. 13; fur les Tribunaux d’Athenes, Hill. Th. 4; 
für les Heliaftes. eben daf. fur les loix qui autorifoient 
les adoptions d'Athenes, eben daf. Th. 6; desCer&mo- 
nies oblerv&es par les Romains à lafondation des villes, 
eben daf. Th. 2; für l’origine et fonctions des Pryta- 
nes, eben daf. Th: 7; fur les ſtatues des Anciens, u. 
f. f- Nouv. Did. hiftor, 

Blanchard, (Franeiscus,) ein Benebictiner in der 
letzten Hälfte bed vorigen Jahrhunderte, fehrieb: Le 
Portrait facr@ des Filles illuftres de S. Benoit, avec des 
Entretiens curieux fur la conduite de leur vie. Lyon, 
1669, 4, mit Kupfern. Le Kong und Sontetre. 

de Blanchecape, (Petrus) Prior der juriftifchen 
Schule zu Caen in der legten Hälfte des vorigen Jahr⸗ 
bundertes, fchrieb: Refogmation des Ecoles de Droit 
en France, Allemagne, Italie etc. Caen, 1669, 4. 

Blanchet, (Friedrich) von Sainthon in Forez, 
war Parlaments» Advocat ju Parig, gegen das Ende 
des isten Jahrhundertes, und überfehte des Joh. 
Everard ober Johannis Secundi Gedichte, 1584, in 
das Franzoͤſiſche. Indeſſen F noch ungewiß, ob dieſe 
—— jemahls gedruckt worden. Goujet Bibl. 
Frang. &b. 7, ©, 76. 

Blanchet, (Petrus,) ein Priefter von Poitiers, wo 
er 1459 geboren war, fich in feiner Jugend dem Rech⸗ 
ten widmete, aber hernach in den geiftlichen Stand trat. 
Er farb in feiner Vaterſtadt 1519, und hinterließ: 

Die fehr unterhaltenbe Gare Pathelin, melche er 

noch als Advocat verfertigte, und welche von dem 
Anfange des ıöten Jahrhunderted an unter Mans 
cherley Titeln, 5 ®. Maltre Pierre Pathelin, le 
nouveau Pathelin, —— * ge u. 
 f fehr Häufig gedruckt worden. Die vornehm⸗ 
I hs Herben in der Bibl. du Theatre, 
Th. 1, ©. 56 angeführet. Eine Lateinifche Ue⸗ 

Ereree 2 berfegung 


ıgıı de Blancheville 


berfegung gab Aler. Comnibert, zu Parid, 1543, 

- 8. heraus. Der Ubt Brueys brachte diefes Stück 
1720 mit dem beften Erfolge zu Paris wieder auf 
das Theater. 

Er foll noch mehrere Farces, Satyres und Rondeaux 
gefchrieben haben, welche aber nicht. näher angezeis 
get werden. 

de Blancheville, ift der Abt Earlier. 

Blanchi, S. Bianchi. 

Blanchinus, S. Bianchini. 

Blanchon, (Facob,) ein Franzoͤſiſcher Rechtsgelehrter 
von Uzes, um die Mitte des 16ten Jahrhundertes, von 
welchem mir bekannt iſt: 

Lufus extemporanei[. Epigrammata. Toulouſe, 1542. 

Tractatus de ICti inftitutione. Lyon, 1544 4- 

Liber defenfionum, wider Ludovicun de Benevento, 
Abt zu Seleſte. kLyon, 1550. 

De Summo Bono, Libri II. Eben daf. 1550, 

Naphfi Phileloai, autoris Graeci mapayyeruarı, La- 
tine facta et commentariis explicata. Lyon, 1553, 
16. Cart. Bibl. reg. Paril. Hendreich Pand. 

Blanchon, (‚Foachim,) ein Franzdfifcher Dichter 
aus Limoges in der letzten Hälfte des 16ten Jahrhun · 
derteß, von welchem man hat: Difcours touchant la 
guerre civile er diverfes calamiıds de ce temps, en vers, 
Paris, 13569, 8. Le Long und Sonterte. 

Blanchot, (Petrus,) der ältere, welcher mit dem 
jüngeren im Joͤcher nicht zu verwechſeln iſt. Der uns 
De war königlich Franzoͤſiſcher Advocat in der Bail- 

ge Uraay »lesDuc in Bourgogne, aus welcher Stadt 

er auch gebürtig tar, und wo er 1632 im 41ſten Jahre 
feines Alter ermordet wurde. Er fihrieb: 

La Juftice, vraye Image de l. C. etc. Lyon, 1627, 12. 

De la Juftice diftributive, Diarnal des koys er Con- 
feillers d’Etat; ou font leurs Maximes prouvdes 
&ıre farddes en pur Texte de l’Ecriture fainte, 
Lyon, 1635, 12. 

Commentaire fur les Regles du Droit civil et Canon. 
etc. de la Juftice erde laLoy, in 2 Th. deren einen 
er unter dem Titel: Guide de la Celefte Jerufalem, 
heraus gab. Papillon Bibl. des Aut, de Bourg. 

Blanchus, ©. Biandhi. 


Blanciotti, ( Bonaventura,) ein Carmelit, war ju 
Perofa in Piemont den zoſten Dec. 1713 gebohren, und 
ward in der Taufe Joſeph Maria genannt. Als er 
2731 zu Aſti in den Orben trat, nahm er ben Nahmen 
Bonaventurd di 5, Marco an. Er befleidete nach. 
mahls verſchiedene Aemter in feinem Orden, und war 
unter andern Prior zu Verceli, that ſich auch in ver- 
fehiedenen Städten Stalins durch Predigen hervor. 
Er befand fich 1757 noch) am Leben, und hatte big das 
din heraus gegeben: 

1 Fratelli e Sorelle del terz’ Ordine dell Carmine 

informati del proprio flato, e guidati all amor 
di Dio, Vercelli, 1748- 


Blanciotti 
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Thoma HWaldenfis, Carmelitse Anglici, doftrinale 
antiquiratum fidei ecclefiae catholicae, ad vetera 
exemplaria recognitum, notis illuftratam etc, Ve⸗ 
nebig, Th. 1. 1757, Bol. Mazzuch · Seritt. 

Blanck, oder Planceius, (Erasmus) ein Medicus 
and Nürnberg, twelcher zu Halle und Baſel fludierte, an 
dem erftern Drte 1699 unter D. Johann Chriſtoph 
Blimm de eclipfi folis ſ. petius telluris, una cum ap- 
pendice calculi eclipfeos folaris, Idibus Septembris fu- 
turae, tum univerfe, tam fingulatim ad aliquor hori- 
zontes [ubdudi, er ejusderh typo, bifputierte, zu Bafel 
aber ben 25ſten Nowember 1701 pro Gradu eine Diſpu⸗ 
tation vertheidigte, de ufu mathefeos in Medicina. 
1703 wurde er zu Nürnberg in dag Golleginm Medi« 
cum aufgenommen, ftarb aber fihon den sten Febr. 
1704 zu Hersbruck, wo er nur zwey Monath Phyſicus 
gervefen war, Wills Nuͤrnb. Gel. Lex. 

Blanck, (Fohann,) S. PlanE. 

Blanckardt, ( Alex. ober Nicol.) S. Candidus. 

Blanckenberg, (Conrad Gottfried,) Rönigl. Preuß. 
Eonfiftorial» Rath, Vraͤpoſitus und Paſtor zu Et. Nir 
colai in Berlin, war 1657 zu Uelzen im Hanndverifchen 
gebohren, ward Paftor in der Vorftadt Hannover, fer- 
ner zu Hohnfledt im Hanndverifchen, bann 1700 Adjunct 
bed D. Speners zu Berlin, und endlich 1705 deſſen 
Nachfolger im Amte. Man hat von ihm: LLeichens 
predigt auf Das Abfterben D. Speners. Berlin, 
1705, Sol. Eine Vorrede jur Berlinifchen Bibel von 
1709 — 1713, 3. Er ftarb an einer Bruflfeanfpeit 
ben zoſten Dec 1712. Unſch. KTache. 1728. 

de Blancourt, S. Yaudicquer. 

Blancus, ©. Bianchi und Blanc. 

Blanpain, ober Blampain, (Fohannes,) ein Praͤ⸗ 
monftratenfer bon ber ftrengen Obferbang, war zu Big« 
not bey Kommercy den zıflen Dct. 1704 gebohren, 
trat 1721 in den Orden, und Ichrete in bemfelben zu 
Etivai die Mhetorif, Philofophie, Theologie und das 
fanonifche Recht, worauf er 1734 zu Pont a’ Mouffon 
Doctor, Prior und Groß, Vitarius zu Etival, und 
darauf Pfarrer und Official dieſes Ortes ward, Er 
befand ſich 1751 noch am ben, und hatte bis dahin 
heraus gegeben : 

Anmerkungen zu dem Leben des Grafen Ludiwigs von 
Arnſtein, eines Prämonfiratenferd; in des Pagi 
Bibl. Praemonftrat. und hernach in des Abt SRugo 
Monumens de la facr&e Antiquite, Th. 2. 

Chronicon Balduin de Ninovecum notis. 1729; auch 
in des Hugo Monum, 

Anmerkungen zu bed Nic. de Montegny Chronif der 
Abren Nicogne; gleichfallg in des Zugo Monum. 

Le Jugement des Ecrits de Mr. Hugo. (Naniy,) 
1736, 8. 

Jus —— pur praefertim Praemonftra- 
tenlium; welches er 1751 zum Drucke fe 
Perg u in la nn 


Blanduet, 
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Blanquet, (Samuel,) ein Sranzdfifcher Arzt zu 
Montpellier, im der erften Hälfte ded gegenwärtigen 
Sahrhumdertes. Er fihrieb: 

Examen’ de la nature et vertu des eaux minerales 

de Gevaudan. Mende, 1718, 8. 

Difcours pour fervir de Plan 4 FHiſtoire naturelle 
de Geraudan. Ohne Ort, 1730, 4- 

Epiltola de aqua quae in ſaxa obrigeſcit. Mende, 
1731, 4. Be Long und Sonterte. 

Blaquerna, ein mir unbetannter Franzoſe, vermuth 
lich um den Anfang bed ıöten Jahrhundertes, von 
welchem fich in dem Catal. Bibl. reg. Paril. befindet : 

Primum volumen contemplationum Remundi Lulli, 
et.libellus Blaquernae de amico etamato, ex edit. 
Jac. Fabri Stapul. Paris, 1505, ol, 

Blaquerna qui tracta de finch eftaments de perfones, 
ordenat per Ramon Lull, traduit en lengua Va- 
lenciana per Foann. Benlabii. Valencia, 1521, 
in Fol. 

de Blaru, (Petrus) &, Blarrorivo, und Petrus 
‘de Blarra im Joͤcher. 

Blafto, (Nicolaus) von Chiufa in Sicilien, lebte 
in ber erften Hälfte bed vorigen Jahrbunderted, und 
lehrte über 35 Fahr lang die Grammatik zu Neapel, 
Palermo und Nom. Man hat von ihm: 

De verborum conftruftione, cum exceptionibus fu- 

per fingulis quibusque regulis, Palermo, 1600, 
8; eben baf. 1605, 8. 

La navigazione per le Montagne diSicilia. Palermo, 
1610, 8. 

Contrafto di un vecchio, ed una vecchia, in ottava 
rima. Meffina, 1621, 8. 


Blanquet 


Trofei del Aſino, in terza rima. Palermo, 1641, 8. 


Teſtamento di Don Porco, in terza rima. Eben daf. 
1641, 8: 

ll vecchio inamorato, in terza rima Siciliane, Mef 

fing, 1646, 8. Mazzuch Seritt. 

Blafto, (Nicolaus Antonius,) ein Doctor beyber 
Rechte aus Taverna in Galabrien, welcher ein Advocat 

Neapel war, und in der erfien Hälfte des 16ten Jahr 

underte® lebte. Er hinterließ Sylvam memorabilium 
Juris ſ. Conclufionum illuftrium. Neapel, 1588, 4 
Mazzuch. Seritt. Im Joͤcher wird er irrig Blaſius 
genannt. 

di Rlafi, over Blafo, (Agnellus Alexius,) ein 
Geiftlicher aus Giuliano im Gebiethe von Averfa in 
Neapel, wo er den 14ten März 1666 gebohren war, 
und zu Neapel die Philofophie und Rechte privatim Ich» 
rete. Er ftarb den 28ſten Juni 1706, und hinterließ: 

Ragguaglio iftorico della famiglia Villani. Neapel, 


1693. 
Einige Reden und Gedichte: Mazzuch. Seritt. 
Blaf, (Dominicus,) von den Patribus der Mif- 
fion, war den 17ten Map 1670 zu Forli gebohren, 
trat 1690 in den Drben, und hinterließ verfchiedene 
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theologifche Schriften, von welchen Mazzuchelli doch 
nur folgende zwey anzuführen mußte : 
Catechiſta in Cattedra; fech® Fleine Bände in 12. 
Tromba evangelica, che invira i Sacerdoti a trasfe= 
rirfi nell Indie orientali. Nom, 1749, 12. 


Blafius, ( Fohannes,) welcher zu Ivankofalba in 
der Thurotzer Sefpannfchaft gebohren,im zehnten Jahre 
nad) Cremnitz gefchickt, und fieben Jahr im Parſchitz⸗ 
fchen Haufe unterhalten wurde. Im achtzehnten Jahre 
begab er fich nach Breslau, und darauf nach Witten« 
berg. Von da fam er 1706 unter den bamahligen 
Unruhen in fein Vaterland zurück, wurde aber bald 
darauf in Tot» Liptfche in der Solienfer Gefpannfchaft 
Prediger, ferner bey dem Baron Paul. Uifalus, end» 
lich fieben Jahre lang zu Trentfchin, mofelbit er 1719 
unterm Predigen vom Schlage gerührt wurde, abdan« 
fen mußte, und bis an feinen Tod von feinem Sohne 
unterhalten wurde. Er binterlich: 

Catechelim ſuae Confeflionis dictis biblicis illu- 
ftratam. 

Libe gadro fpewy Ewangelicky Starych y Nowjch, 
in 12. 

Roskofle nowe, 

Apateku duchuwuj wcas morowcho nakazeni po- 
trebnan. Ingleichen folgende Handfchriften. 
Wrime vwalene na hofpodina, a neb obranu 7 
fialesnemu obwikeni Itepana Dubniczay golialle 

tobo vogsko Zbozi ha negiciho. 

Pakladnicy domownj pro ditky kerftanske wnjchz 
fedmernafobni klenot fe nachazj. 

Prelozenj Poftilli Martina Mollera ktera preamlu- 
wami a Propozyciemi opatril. 

Confeffionale Evangelicum aneb Knyzecki fpowedini 
na celi Tiden. 

Evangelicum confeientiofum, t. g. ſprawu krerak fe 
Evangelidsky kreftanchowati ma aby fwedomi 
dobre zachowal. 

. Vyftrachu od nabogenflwjciziho podle katechismum 

Luterowa. Horanyi Memor Hung. 

Blaflus, (Nicolaus,) ein gelehrter Grieche aus 


Ereta, gegen dad Ende bes 15ten Jahrhundertes, wel⸗ 
cher das Etymologicum magnum Graecum, zu Bene 


„dig, 1499, Fol. Griechiſch heraus gab. Cat. Bibl.reg, 


Parif, 
Blauenffein, (Nicolaus) S. Gerung. 


de Blauenflein, (Salomo,) vielleicht ein angenom« 
mener Nahme, unter welchem man hat: Interpellario 
brevis ad Philofophos, veritatis tam amatores, quam 
ferutatores, pro lapide Philofophorum, contra antichy- 
mifticum mundum fubterraneum Ach. Kircher. Wien, 
1667, 4 | 
Blavetti, (Johannes Baptifla,) ein Jtaliäuer um 
Ereeee 3 Pr} ben 
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den Anfang des gegenwaͤrtigen Jahrhundertes, von 
weichem man bat: Saggi florıci dı Nobilta di ſette fa- 
miglie Picene appartinenti alla Cala Centofiorini. Ma- 
cerata, 1708, 4. Mazzuch. Seritt. 


Blaufufs, (Facob Wilhelm,) Doctor der Theolo⸗ 
ie und auferordentlicher Profeffor der Philoſophie zu 
ena, twar bajelbft 1723 gebohren, wo fein Vater Jos 

er Earl geheimer a und Actuarius bes 
höppenftubles war. Er fludierte in feiner Vater⸗ 
fladt, warb daſelbſt 1743 Magifter, und nachmahls Ad» 
nctus ber pbilofophif Kacultät, und 1758 Doctor 
er Theologie, farb aber nuch ben zten Jun. beffelben 
a im zaſten Jahre feines Alters. Don feinen 
riften find mir befannt: 

Difp. de jure er oficiis hominis erga brutos. Prael. 
Wohlfarth. Jena, 1740, 4 

— de fuperftitione er ſtatui civili et ecclefiaftico no- 
xia, Prael. Engel. Eben daf. 1741, 4. 

— I, II, de transmigratione animarum ([ecundum 
Judaeorum explicationem. Jena, 1744, 1745, 4- 

Vermiſchte Beyträge zur Erweiterung der Rennts 
niß feltener und merkwuͤrdiger er. Jena, 
1753, 1756, 8, zwey Bände. 

Gottes Beliebter, eine Lobrede auf den Herzog Ernſt 
Auguft Conftantin von Sachfen - Weimar, an deſ⸗ 
fen Geburtsfefte. Jena, 1753. 4- 

Berutus, ein Trauerſpiel in fünf Aufzuͤgen nach der 
Erfindung des „en. von Voltsire. Eden baf. 
1754 8- 

Difp. de conditora feculi per primogenirum feculi 
ad Col. I, 15 ſeq. Jena, 1758, 4. Mylii blüs 
hendes Jena. 

Blecher, ( ) ein efiäländifcher Prediger und 
Benfiger des Eonfiftorii zu Neval, im der legten Hälfte 
des vorigen Jahrhunderts, von welchem man hat: 
Eine Widerlegung von Chriſti. Hohburgs unbefanns 
zen Chriftus. Gadebuſch Lieflaͤnd. Bibl. 

Blefken, (Dithmar,) vermuthlich ein Niederfachfe, 
welcher 1563 von Hamburg nach land reifete, bar 
auf 1565 eine Neife nach Liffabon, und hernach fünf 


gebe lang verſchiedene Reifen in Afrika that. 1570 4 


am er an ben Hof ded Grafen von Schaumburg, und 

that mit demjungen Grafen Otto eine Keife nach Wien. 
Hierauf word er von dem Churfürften von Eoln nad) 
Bonn gefhicht, gerieth aber unter Straßenräuber, 
melde ihm 23 Wunden bepbrachten, und ihm nebft 
feinen Habſeligleiten auch die Handfchrift feiner Islandia 
abnahmen, welche er doch 1588 in Bonn nieder fand. 
Mehrere Unftände find von ihm nicht, befannt. Man 
bat von ihn: 

Islandiam £. populorum et mirabilium, quae in ea 
Inſula reperiuntar acchratiorem delcriptionem; 
cui de Grönlandia fub finem quaedam adjecta. 
Leiden, 1607, 8; wider welches feltene aber unbe⸗ 
beutende Buch Arngeim Toni feine Anatomen 


Biefendorf de Bleffebois 1916 


Blefkenianam, Holum, 1612, 8, richtete. ©. 
von Blefkens Buche Element Bibl. cur. 

In dem Cat. Bibl. reg. Parif. fommt eines Dirkmari 
Blefkeri (fic) refrigerium. ex fontibus Uraelitis 
defumtum, adrerfus Purgatorium Melch. Flavins 
monachi. Arnheim, 1610, 8, vor. Ob biefer mit 
dem unfrigen eine und eben diefelbe Perfon ift, ann * 
ich nicht beftimmen. Obige Umftäude von ibm 
find aus ber Vorrede zu feiner Islandia, und dar⸗ 
aus in Sibbern Bibl. Dan. 

Bilefendorf, (Georg Lorenz,) ein Rechtsgelehr⸗ 
ter, und vermuthlich ein Sohn des Ehurbrandenburgi« 
ſchen Oberſten Joach. Erm. Bleſendorfs, fchrieb von 
dem Rechte der berey und Herber ei⸗ 

entlich eine Disputation, welche er unter D. Joh. Fr. 

hetio zu Fraukfurt an der Oder pro gradu gehalten 
fein, und die er 1673 weit vermehrter auflegen lich, 
n welchem Jahre er auch eine Schrift de curature bo- 
noram pendente creditorum concurfu conftituto, eben 
dafelbft in 4 berausgab. (MWolferm.) 

Blesdikius, (Nicolaus,) ein Niederländer und Wit 
bertäufer bald nach ber Mitte bed 16ten Jahrhunder⸗ 
tes, melcher eigentlich Kicolaus Mainardi, ober Hol 
ländifch Claes Mlainerig oder Meyer genannt warb. 
Den Rahmen Blesdicdius befam er iach der Gewohn⸗ 
heit feiner Zeit von feinem Geburtsorte Blesdi bey 
Steenwich., Er war bes berüchtigten David Joris 
oder Georgi Schwiegerfohn, ging aber nachmahls 
von beffen Meinungen ab, and warb ein Geebiger im 
Pfätsifchen. Er fehrieb: Hiftoriam virae er dottrinae 
ac rerum geftarum Davidir Georgi, Haerefiarchi; mel 
che doch erſt lange hernach e Mulaeo Jac. Revii, zu Des 
venter, 1642, 8, erſchien. Es iſt diefe Gefchichte eis 
gentlich nur ein Stuͤck aus einer von ihm ausgearbei 
teten teitläuftigen Gefchichte der Wiedertänfer, welche 
aber fchon zu Revii Zeit nicht mehr ganz vorhanden war. 
©. von diefem feltenen Buche Baumg „all. Bibl. Th. 
5, ©. 255; Element Bibl. cur. Th. 4, ©. 293 f- 

Blefi, (Lucas Probus,) ein Staliäner, von wel- 
chem man hat; Acgui Cittä antica dell Montferrato, 
welche mit des Ant. Ruba Zufägen zu Tortona, 1614 
heraus fam. Mazzuch. Seritr, 
de Bleſſeboit, ( Petrus Cornelius) ein mwißiger, 
aber fehr fchlüpfriger Franzoͤſiſcher Schriftfteller im der 
legten Hälfte des vorigen Jahrhundertes, vom welchem 
mir befannt find: 

Les Soupirs de Sifroy, ou PInnocence reconnue, 

Tragedie. Chatillon fur Seine, 1675, 8. 

Eugönie, Tragedie. Leiden, 1676, 12, 

Filon redait a mettre cing contre un, petite Comgdie 
en vers. 

L’Almanach des belles pour l’an 1676, ou Oeuvres 
fatyriques, in 12; welches fehr fchlüpfrige Stuͤcke 
enthält, und daher auch fehr felten it. 

Te Lion d’Angelie, hifteire amoureufe et tragique. 
din, 1676, 12. 

Le 
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Le Temple de Marfias. Coln, 1676, ı2. 

La viäoire fpirituelle de la glorieufe Sainte- Reine, 
remportee fur le Tyran Olibre, Tragedie. Autun, 
1686, 4- r 

Martliet le Hayer, ou Mademoifelle de Scay, petite 
Comedie en vers. 1698. Bibl. du Theatre; Cat. 
bibl. reg. Parif, 

de la Bletterie, ( Johann Philipp Renatus,) ein 
beliebter Franzoͤſiſcher Schriftfteller der neueften Zeit, 
welcher 1695 zu Rennes gebohren war, in die Congre⸗ 
ation de3 Oratorii trat, und fich in derſelben durch 
ine Fähigkeiten ſehr bald anszeichnete. Allein dag 
Verboth ber Perr in dieſer Songregation bewegte 
ihn, diefelbe wieder zu verlaffen, da er deun nach Pas 
ris ging, wo er Profeffor der Berebfamfeit in dem fd. 
niglichen Collegio, und Mitglieb der Akademie der fchd- 
nen Wiffenfchaften ward. Er flarb daſelbſt den erſten 
ie 1772 im z7ften Jahre feines Alters, und hinter 
ef: 


Eine neue abe ber Grammaticae Hebraicae des 
Ess mit feiner Verteidigung deſſelben. Pas 
rig, 1730. 

Lettres Be de la Relation du Quietilme de Mr. 
Phelypeaux, 1733, 12; eine feltene und gut ge 
fchriebene Vertheidigung der Mad. Buyon. 

Hifloire de l’Empereur Julien l’Apoftat. Paris, 
1735, 12; vermehrt nnd verbeffert, 1746, 12; Pa» 
vie, 1776, 12. , 

Hiftoire de l’Empereur Fovien et traduftion de quel- 
"  ques Ouvragesde l’Empereur Julien. Paris, 1748, 

jwey Bände in 12; Amflerdam, 1750, 12 

Tradädion de quelques Ouvrages de Tarire. 9 
1755, zwey Bände in 12; enthält dad Buch von 
den Sitten der Deurfchen und Das Keben des 
Agricola. 

Tibere ou les VI premiers livres des Annalesde Ta- 
cite, traduits. Paris, 1768, drey Bände in 8; 
welche zwar genau ift, aber in Anfehung des Sty⸗ 
in feinen übrigen Schriften bey weitem nicht gleich 

ommt. 

Merfchiedene Abhandlungen in ben M&moires de P 
' Acad. de belles Leitres. Nouv, Diälionn. hift. 

Aleyer, (George,) ein Muſicus, von Luͤbeck, gab 
1670 Luft Mufik, in 2 Theilen zu Leipzig, 1679 aber 
Miufikalifche Andachten über die Sonn: und Feſttags⸗ 
Evangelia, beftchend in 4, 5, 6 und 8 Stimmen, zu 
Jena, in 4 heraus. (Wolferm.) 

von Bieyswoyk, (J. C.) ein Holländifcher Gorted- 
gelehrter in der legten Hälfte des vorigen Jahrhun⸗ 
dertes, welcher Moles als een Godt over Aaron ſchrieb, 
welches Jacob Koelmann in Holändifcher Sprache, 
Amfterbam, 1689, 4, twiberlegte. 3Dunkels Nachr. 
B.1, ©. 615. 

Blich, (Simon,) ber letzte Abt des ehemaligen Be 
nebictiner » Klofterd zu Pegau in Meißen, war ein bef- 
tiger Geguer Lushers, wohnte 1519 der Dieputation 
zu Leipzig bey, tras 1522 dem Rathe zu Borna das Pas 
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fronat: Recht ab, und gab Verderben und Scha- 
den der Lande und Leuten an Gut, Leybe und Ehre 
und der Seelen Seeligkeit, aus lutheriſchen und ſei⸗ 
nes Anhanges Lehre 3ugewand, zu Leipzig, 2524, in 
4 beraus, welche Schrift er hernach 1539 bereuet has 
ben fol. Schörtgens Hiſt. des Klofters Pegau. 

Blin, ( ) Canonicus ju Noyon in der erften 
Haͤlfte ded gegenwärtigen Yahrhunderted, der fich nach« 
mahls bey dem Hrn. d Aubigne', Erzbifchof zu Rouen, 
aufbielt, wo er nachmahls auch im go Jahre feines 
Alters farb. Mir it von ihm befannt: La Vie de 
Fean. Bopt. de la Salle, Inftituteur des Freres des Eco- 
les Chrötiennes, ohne Rahmen. Nouen, 1733, zwey 
Bände ing. Le Long und Sonterze. 

Bliffon, (Sieuwr,) Prior zu S. Julite in ber erfien 
Hälfte bed gegenwaͤrtigen Jahrhundertes, von welchem 
mir befannt ift: Traite des Droits des Ev&ques [ur les 
Reguliers exempts. Paris, 1715, 12, 

Blivernitz, (Aaron,) Pohlnifdyer Prediger der 
Lutherifchen Gemeinde zu S. Georgen und Marien zu 
Thorn, feiner Baterfladt. Nachdem er an verfchiebe- 
nen Orten Prediger getvefen war, ward er 1676 nach 
Thorn berufen, wo er den 15ten Dec. 1701 im 7aften 
Fahre feines Alters fiarb- Außer dem Chornifchen 
Gefangbuche von 1672 überfegte er verfchiedene Ans 
dachtsſchriften, befonberd Gerhards, in das Pohlnis 
fche, welche in Olofs Pohl. Kirchengeſch. S. 30 nds 
ber angezeiget werden. 

Blöchinger, ( Franciseus,) ein Benebdictiner, Abt 
des Kloſters Seligenftadt, um ben Anfang des gegen- 


arie, wärtigen Jabrbundertes, von welchem man bat: 


Dominicale, d. i. geiftliche Steingrube, oder kurze 
auserlefene Predigten auf alle Sonn und Feſt⸗ 
tage des ganzen Jahres. Edin, 1690, 4; Sul 
bad), 1694, 4; eben daf. 1708, 4- _ { 

Feftivale, felfene Tugendftaffel, — m Predigten 
auf alle Sonns und Seftrage des ganzen Jahres. 
Coͤln, 1692, 4; Nürnberg, 1708, 4. Beyde er 
ſchlenen zufammen, zu Coͤln, 1696, 4. 

Predigten von dem ir Eapifteano und Pafchali. 
Eöln, 1691, 4- —** dazu, eben daf. 1700, 

4  Biegelbguers Hill. liter. ord. S. Bened. Th. 
4 ©. 161. 

Blöchinger, (Petrus,) Pfarrer zu Seligenftadt, 
gegen das Ende des vorigen Jahr hundertes, vielleicht des 
vorigen Bruder, von welchem man bat: Thefaurum 
euchariflicum abfconditum — ad promsvendam devo- 
tionem — venerabilis Sacrament;, Franffurt, 1686, 4- 

Blochwitz, (Fohann), Rector, und hernach Dia- 
conus zu Großen. Hayn, wo er Weihnacht⸗ *7 
und Pfingſtpredigten, Leipzig, 1654, 4, heraus gab. 

Biocius, (Paul) Rector zu Lüneburg, in ber ers 
ſten Hälfte des vorigen Jahrhundertes, und Johannis 
Blocii im Joͤcher Bruder. Er fchrich: Hiftoriam evan- 
gelicam trigloſſo merricam, h. e. Syllogen praecipua- 


sum 
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rum hypothefium er do&trinarum in Evangeliis verli- 
bus Graecis, Latinis et Germanicis fcriptam. kuͤbeck, 
1612, 12. 

von Block, (Magnus Gabriel,) Doctor ber Mebis 
ein und Translator des Echwedifchen Meiched, mar 
1669 zu. Stockholm gebohren, fkudierte zu Upfal, und 
ging darauf aufier Landes, wo er bis 1696 Cabinets⸗ 
Secretaͤr des Groffürften von Toscana war. Er fam 
in dem gedachten Jahre zwar wieder nach Schweden, 
ging aber bald darauf nach England und Holland, und 
ward 1701 zu Hardermif Doctor der Medicin. Nach 
feiner Rückfunft ward er 1704 Provincial»Medicus 
von Dftgothland, 1719 Affeffor des Collegii Medici zu 
Stockholm, wobey er zugleich geabelt ward, und 1720 
Translator Regni. Er ftarb 1722, und hinterließ: 

Tractat om Motala ftröms ftadnande. Stockholm, 
1708- 

— öfver deſſa tiders Aſtrologiſka och En- 
thuſiaſtiſſca ſpadomar. Linkoͤping, 1708; Deutſch, 
Stade, 1711, 8. 

Eine Schwediſche Ueberſezung der Schrift Spencers 
von den Wunderwerken. Stockholm, 1709, 4. 
Gezelii Biogr. Lex. 

Block, (M. Tueodor,) Archidiaconus zu Kemberg 
im Churfreife, war 1719 den 3ten Jul. zu Zahna geboh⸗ 
ren, wo fein Vater 56 Sahr als Rector gelebet hatte. 
Er ſtudierte r Wittenberg ,"tward 1746 Archi » Diacos 
nus zu Kemberg, und ftarb 1755. Man hat von ihm: 


Epiftolam de Theologo bene merente, Wittenberg, 


1750, 4. 

Block, ( Thomas,) ein Medicus zu Hildesheim, 
gegen das Ende des 15ten Jahrhundertes. Man fen, 
net ihn aug den Excerptis ex colletaneis poeticis M. 
Blockii, utilibus ad hiftoriam litrerariam iftius temporis; 
in Leibnigens Script. Brunfuic. Th. 3. 

Blocksdorf, (M. Georg Nicolaus,) Paſtor zu Et. 
Marien in Anclam in Vorpommern, in der erften Hälfte 
des gegenwärtigen Jahrhundertes, von welchem man 

t: 


at: 

i Der Sohm Gortes, unfer hoher Priefteer und Er» 
loͤſer. Roftod, 1723, 4; eine Eammlung von 
Daffiong +» Predigten. 

Heilſame Verföhnung Jeſu Ehrifti. Stockholm, 

1727, 4; 130 Predigten über Paſſſons-Texte. 

Bioem, (Hans,) ein Nicderländifcher Baumeiſter 
in der erften Hälfte des vorigen Jahrhundertes, von 
welchem mir befannt ift: Belchryvinghe van de vyf 
Colomnen van Architeäture etc. Defcription des cinq 
ordres de Colomnes, Franzoͤſiſch und Holländifch mit 
Kupfern von Nic. Janßon viſſcher. Amfterdam, 
1623, 1641, $ol. 

Biloete, ( Eio Fohannes,) war ben Tpten Yan. 
1674 zu Dldenburg gebohren, ward Prediger zu Fehr 
und 1703 zu Norden, beyde in Dit: Sriesland, und 
ftarb ım November 1742. Er hinterließ : 

Evangelifche Tugendfprüche in Verfen. 


Blohm 


Tugendregelm über die Sonntags« Epifteln. 1711. 
Predigt bey Einweihung der Banzel in Norden. 
a 1713. Reersheim Gftfrief. Pred. . 


efch. 

Blohm, (Michael Dieterich,) Doctor der Medicin 
uud ein Deurfcher Dichter um die Mitte des gegenwaͤr⸗ 
tigen Jahrhundertes, von welchen mir befannt ift: 

Verfüch einer gebundenen — — der Ilias 
des Homers. Die erſten drey Buͤcher ohne Nah⸗ 
men des Verfaſſers, Altona, 1752, 8; die folgen» 
ben zwey, eben baf. 1754, alle fünf mit bem ſech⸗ 
fen vermehrt, eben daf. 1756, 8. Die übrigen 
Buͤcher ber Ilias follten in drey Bänden nachfol⸗ 
gen, welche aber nicht erfchienen find. S. bavon 
Fortgeſ KTache. von dem äuft. der Wiffenfch. im 
Däntihen, Th. 2, S. 130 und Schummels Lies 
berfeg. Bibl, ü 

Das zu feiner Größe geftiegene Altona, ein Vors 
fpiel. Altona, 1752, 4. 

Damon und Damödtas, eine Ekloge. Eben baf. 
1754, 4 

Vermifchte Gedichte. Eben daf. 1756, 8. 

Blokhov, (Gisbertus,) ein Garthäufer zu GCdln, 
in der erften Hälfte des ıöten Jahrhunderte, welcher 
aus Ufrecht gebürtig war, und Apologiam brerem pro 
opufeulo Perri Leydenfis fchrieb, welche fich ben deſſen 
Schrift de bonitate divina. Coͤln, 1538, befindet. Zarz⸗ 
heim Bibl. Colon. 
von Blomberg, ( ) Freyherr, ein Englänber, 
welcher aber aus einer Chur- und kieflaͤndiſchen Familie 
berftammte, und am den Anfang des gegenwaͤrtigen Jahre 
hundertes Ichte. Er hielt ſich eine Zeitlang in Chur und 
kicfland auf, und begleitete hierauf 1698 feinen Wer 
wandten, einen Churländifchen Freyherren son Bloms 
berg auf feinen Gefandfchaften, al® berjelbe den Tod 
des Herzogs von Churland an verfchiedenen Höfen "be 
kannt machen nıufte. Man hat von ibm: An Ac- 
count of Livonia with a Relation of the rife, pro- 
greis and decay of the Marian Teutonick Order. Lon- 
don, 1701, gr. 8; in das Franzoͤſiſche uͤberſetzt unter 
bem Titel: Defeription de Livonie, Utrecht, 1705, 12. 
©. davon Badebufch Kiefländ. Gefehr. S. 212, und 
eben deſſelben Liefl Bibl. Th. 1, ©. 74. 

Blomberg, (Wilhelm Nicolaus) ein Engländer in 
ber erſten Hälfte des gegenwärtigen Yahrbunderteg, 
fehrieb: Account of he Life and Writings of Ed. Di- 
ckinfon. Bonbon, 1739, $- E 
“ Blome, (Richard,) ein Engländer in der lebten 
Hälfte des vorigen Jahrhundertes, von welchem mir 
befanme iſt: 

Verzeichniß des Adels in England, Schottland und 

Jerland, in Engliſcher Sprache. London, 1673, 


in 7501, 

The prefent ftate of His Maj. Isles and Territories 
in America. £ondoh, 1673, 8. Franzoͤſiſch unter 
dem Titel; L’Amerique Angloile. Anſterdam, 

1685; 
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1688, 12. Man hat auch eine Deutfche Ueberſe⸗ 
Bung, Leipzig, 1697, 12. 

Blomenberg, (Martin) ein Nieberfachfe in ber letz⸗ 
ten Hälfte des vorigen Jahrhundertes, welcher Imita- 
tiones poeticas ſ. Parodias epiftolicas et oratorias, zu 
Dfterobe, 1662, 12, heraus gab. * 

le Blond, (Alexander,) iſt Dezallier d'Argenville, 
S. in Dezallier. 

le Blond, ( Alexander Johannes Baptifla,) ein 


anzdfifcher Baumeifter, welcher 1679 ju Paris ges. 


ohren war. Nach feiner Zeichnung ward 1708 das 
Hotel von Clermont erbauet. Er ging bernach nach 
Rußland und ftarb dafelbft 1719. Man bat von ihm : 
Parallele des cing Ordres d’Archite&ure. Paris, 1710, 
4. Fuͤeßli Kuͤnſtler ⸗CLex. Suppl ı. 
le Blond, (‚Jacob Chriftoph,) ein gefchichter Künft- 
ler aus Frankfurt am Mayn, wo er 1670 gebehren 
war, und fich erft der Miniatur: und hernach ber Oel⸗ 
malerey widmete, auch bey Conrad Mayern zu Zuͤrch 
und Abraham Boffe u Paris das Kupferftechen erler- 
net hatte. Er hielt fich auch eine geraume Zeit in Rom 
auf, und ließ fich von Earl Maratta im Zeichnen und 
Malen unterrichten. Man findet ihn hierauf in Hol, 
land, und bald darauf in England, wo er verfchiebene 
Unternehmungen anfing, welche aber wegen ber vielen 
Koften verunglüchten. So wollte er eine fo genannte 
Malerdruckerey errichten, welche anfänglich große Un- 
terſtuͤtzuug fand, aber endlich doch aufhoͤrͤn mußte, 
worauf er auf eine neue Erfindung von Tapeten⸗ Ma⸗ 
hufactur verfiel. Er war auc Willens, eine volftän- 
bige Anatomie aller Theile des menfchlichen Körpers in 
12 großen Blättern nach dem Leben und in natürlicher 
Größe heraus zu geben, wovon 1721 aber nur ein 
Blatt erfchien. Er begab ſich aus Verdruß nach Frank, 
reich, ging aber doch wieder nach London zurück, mo er 
1741 farb, Er bat die beften und glücklichften Ver⸗ 
ſuche Kupfer mit verfchiedenen Farben zu drucken ge- 
macht, ob er gleich nicht der Erfinder diefer Kunft iſt. 
Man hat von ihm: 

Nouveau genre de Peinture, ou l’Art d’imprimer 
des Portraits et des Tableaux en huile avec la 
meême exactitude, que s’ils etoient faits au Pin- 
ceau. London, 1721. Go wird biefe Schrift in 
dem —— dem Journ, des Sav. angeführt, 
ohne zu bemerken, ob fie Englifch oder Franzoͤſiſch 
Hefchrieben ift. Desmaiſeaux und C. Mortimer 
fcheieben über diefe Kunft; legterer in den Philo- 
foph, Transatl, 1731. 

Harmony of colouring. London, 1737, 4; worin er 
kigte, wie man aus ben drey Hauptfarben Kork, 
Gelb und Blau, alle übrige zufammen ſetzen koͤnnte. 
©. von ihm: Bibl, der ſchoͤnen Wiſſenſch. Th. 
12, S. 45; Möhfens Bilon. der Aerzte ©. 138 f. 

le Blond, (Fohannes,) Ecuyer, Herr de la Horde 

in Auxois, in Bourgogne, Doctor beyder Mechte, und 
Advocat bey dem Parlamente zu Dijon, war aus biefer 
Gelehrt. Ler. Fortſ. 1.2. 
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Stadt gebuͤrtig, wo fein Vater gleiche? Nahmend Par- 
laments · Rath war. Er ftarb noch ſehr jung ven iſten 
Yan. 1565. Man von ihn außer einigen hin und mie» 
der gerftreuten Lateinifchen Gedichten : 
0. Macri Panegyricum deslaudibus Mandubiorum, 
cum comment, Blondi inenlis er Fo. Cepiami, 
Paris, 1555, 8. 

Fo. Macri libellam de Gallorum fuccefühus, cum 
f<holiis Fo. Blondi et Fo. Cepiami. Eben daf. 1555, 
ı2. Papillon Bibl. des Aut. de Bourg, Aekong 
und Fontette. 

le Blond, (‚Laurentius,) ein Franzoſe in der erſten 

Hälfte bed gegenwärtigen Jahrbandertes, von welchem 

mir befannt it: Quartiers genealogiques des illuftres 

Familles d’Efpagne, d’Allemagne, d’Italie, de Fran- 

ce, de Boergogne, de Loraine er des XVII Provin- 

ces, avec les Armes blafonnes, Brüffel, 1721, 4. . 
de Blond, (Wilhelm,) ingenieur und foniglich 

Srangsfifcher Profeifor der Mathematik bey den Pagen 

bes großen Stalles zu Paris, gegen und um die Mitte 

bes gegenwärtigen Jahrhundertes, von welchem man 


” Elemens de Fortification. Paris, 1739, 12; ders 
mehrt, eben baf. 1744; eben baf. 1764,8. Deutich 
von Joh. Wilh. Jäger, Frankfurt, 1772, 8. 
Elemens de la Guerre des Sıeges. Parig, 1743: 8, 
zwey Bände. Vermehrt unter dem Titel: l’Artil- 
‚lerie raifonnee, Paris, 1761, gr.8. Deutfch un⸗ 
ter dem Titel: Arcilerie-Wiflenfchaft, von Joh. 
x. Wilb. Jäger. Frankfurt, 1766, 8. 
' L’Arithmetique et la Geometrie de l’Officier. Pa- 
ris, 1748, zwey Bände in $. 

Eiiay fur la Caftremation ou fur la Mefure et le 
Trace des Camps, Paris, 1748, 8. Deutſch von 
Joh. Wilh. Jäger. Sranffurt, 1767. 

“ Mämoires J’Artillerie de $. Remy, augmenteds par 
Mr. le Blond, Yarid, 1749, drey Bände in 4 mit 
220 Kupferplatten. 

Geometrie elementaire et Geometrie pratigue par 

Mr. Sauvewr, publide par Mr. le Blond. Paris, 


1753, 4. 
Traic ae l’Attaque des Places, Paris, 1762, $- 
Deutfch von I. W. Tiger. Frankfurt, 1767, 8. 
Blondeau, (Claudius,) der jüngere, welcher mit 
dem ältern im Joͤcher nicht verwechfelt twerden muß. 
Der unfrige war Advocat im Prefidial gu Mong, ftarb 
1680, und binterlich ohne Nahmen: Les Portraits des 
Hommes illuftres de la Province da Maine, Mand, 
1666, 4; wo boch nur bon vier berühmten Männern 
Robfchriften vorfommen- Ze Long und Fontette. 
Blondeau, (Peter,) ein Arzt von Montpellier, in 
ber erfien Hälfte des 17ten Jahrhundertes, welcher vom 
ber reformırten zur Fatbolifihen Religion überging, und 
zu Paray-le Monial in Charollois ftard. Er hinterließ: 
Traire contenant les caufes et raifons qui ont mü 
Pierre Blondeau, Medecin de Montpellier, de fortir de 
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V’Eglife pretendue-Reformce, pour fe ranger à ['Eglife 
Catholique, Apoftolique et Komaine. Pyon, 1632, $. 
Papillon Bibl, des Aut. de Bourg. 

Blondel, ( Aimerie,) ein Franjoͤſiſcher Arzt aus 
Laudun in Nieder-Fanguedoc, in der erften Hälfte des 
vorigen Jahrhundertes. Er fihrieb: De venae ſe- 
&ione. Rheims, 1620, 8; wider Botal und deſſen An» 
haͤnger. Carrere Bibl. de la Med. 

Blondel, ( Facob,) ein Wunbarzt zu Pille um die 
Mitte des 16ten Jahrhundertes, welcher des Nic. Gos 
din Chirurgiam militarem in * Srängdfifche uͤber⸗ 
Er: ‚ Antwerpen, 1558, 8. Eloy Diät. de Med. v. 

N. 


Blondel, (Jacob Augufl,) ein Englifher Medicus 
und Mitglied des mebicinifchen Eollegii zu Londen, in 
—* gegenwärtigen Jahrhunderte, von welchen man 


The power of the mother’s imagination over the 
ferus examined. Bonbon, 1729, 3; wider Dock. 
Tuenern. 

The fttengt of the imagination of pregnant women 
examined. £ondon, 1727, 8; in das Frangefifche 
überfest unter dem Titel: Differtation phyfique 
fur la force de limaginarion des femmes encein- 
tes. feiden, 1737, 8. CarrereBibl. de la Med. 

Blondel, (Facob Franriscus,) ein berühmter Sran- 

zoͤſiſcher Archirect aus Rouen, wo er 1705 gebohren 
mar, und um 1740 die Baufunft zus Paris offentlich zu 
kehren anfing. Er ward 1755 ein Mitglied der Ala⸗ 
demie der Architectur und bald darauf difentlicher Pros 
* derſtlben. Er ſtarb den gten Jan. 1774 und hin» 
terließ; 

Architecture moderne ou l’Art de bien bätir pour 
toutes fortes de perfonnes, Paris, 1728, wey 
Baͤnde in 4; eben daſ. 1745, 4:  - 

Trait€ d’Architeöture dans le gout moderne, ou de 
la Diftriburion des Mailons de Plaifance, et de 
la Decoration des Edifices en general. Paris, 
1737, 1738, wey Bände in 4. 

Architeäture Franguife ou Recueil des Plans, Eleva- 
tions — des Eglifes et antres Edifices de France. 
Paris, 1752 biß 1756, vier Bände in Fol. mels 
ches nad) bem 7751 heraus gegebenen Profpectus 
aus acht Banden beftehen folite. 

Difcours für la necefite de l'etude de l’Architedture, 
Paris, 1754, 8. 

Cours d’Architeäture civile, on Trait€ de la deco- 
ration, diftribution et conſtraction des Bätimens. 
Parie, 1771 big 3773, vier Bände in 8, nebſt 
zwey Bänden Kupfern, wozw Parte 1777 noch 
xvey Theile Tert und einen Band Kupfer heraus 
gab. Nouy. Diät. Hiftor. mo boch ber DVerfaffer 
irrig Johann Franciscus genannt wird. 

Blondel, (Fohanner,) Weihbifcyof und Canonicus 

Autun in Bourgogne im der erſten Hälfte des 16ten 

Saprhundertes, telcher fchrich; Staruta Aedua, [.ledis 
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euriae epifcopalis Aeduenfis fuperadditis Glofis er 
Scholis. Lyon, 1534, Hein 4. Papillon Bibl. des Au- 
teurs de Bourg. 

Blondel, (Petrus Facob,) ein Geiftlicher and Par 
vis, welcher 1730 ftarb, nachdem er gefchrieben hatte: 

Les Verites de la Keligion Chrötienne enfeignees 

par principes. Parld, 1705, 12. 

Me&moire contre les Imprimeurs et leurs gains ex- 

ceflifs, in Fol. Nouv. Dit. hiftor. 
Blondel, (Petrus Martin,) ein $ranzdfifcher Dich 
ter in der legten Hälfte bed 16ten Jahrhundertes, von 
welchem man eıme Dbe auf den Tob bed, Jean de la 
Perufe und verſchiedene Komddien hat, auf welchen er 
ſich Pierre Langlois Sieur de Baleftar nannte. Mou⸗ 
by Tabl. dramat. 
Blondet, ( ) ein Franzdfifcher Mebicus zu 
Pirhiviers, Auffeher über die mineralfchen Waſſer zu 
Eegrap und ein Mitglied ber Gefellfchaft ber ſchönen 
Wiffenfchaften zu Orleang, welcher 1759 ftarb, nadj- 
bem er gefchrieben hatte: 
Differtation fur la maladie epidemique des beftiaux 
Paris, 1748, 12. 

Differtarion far la nature et les qualitds de eaux 
minerales de Segray. 1749, 12. CEgrrere Bibl 
de la Med. Nour. Did. hilk 


Blondeville, ober Blundeville, ( Thomas,) ein Eng · 
liſcher Mathematicus, um den Anfang des vorigen 
Yahrhunderteg, von welchem mir befannt ift: 

The four cheifefl Offices belonging to Horfeman- 

fhip. London, 1580,'4- 

Theoriques of the Planets, togerher wirh the ma · 
king of two Inftruments for Seamen to find out 
the Latitude without feing ofSon, Moon orStars, 
invented by Dr. Gilberr. Eben daf. 1602, 4. 

De Cofmographia, Aflronomia, Geographia et N» 
vigatione, Eben daf. 1622, 4- 

Erercifes, containing eight Mathematical treatifes. 
Eben daf. 1636, 4. Cat. Bibl. Bodlej. 


Blondin, (Petrus,) ein verbienter Botanicus, wel. 
her den ıgten Dec, 1682 zu Bimen in der Picarbie ges 
bohren war, und ja Paris die Mebicin fludierte, ſich 
aber doch unter Tourneforts Anmweifung vorzüglich der 
Botanik befliß. Auf deffen Kath burchreifete er die Pi⸗ 
earbie, Normandie und Tele de Beam und entdecfte 
bafelbft viele bisher unbekannte Pflanzen. Er warb 
darauf 1708 zu Rheins Doctor, und follte eben in bie 
Facultaͤt zu Harie aufgenommen twerben, als er den 
ı5ten April 1713 im zıflen Jahre feined Alters ſtarb. 
Dan erwähnt nur-einer Schrift von Ihm, morin er ei» 
nige Pflanzen zu andern Befchlechtern redyuete, ale von 
Tournefort gefchepen war, ohne % näher anjıyeigen. 
— huſt. litter. de Louis XIV; Eloy Didt. de la 


Blonie, (Nicolaus) ©. Nicolaus de Plove, rich · 
Blonsky, 


tiger Plone, im Jocher v. Nicolaus. 
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Blonsky, (Adam Alexander,) vermuthlich in ber 
kesten Hälfte des * Jahrhundertes, von welchem 
mir bekannt iſt: Status aevi noſtri, nulla antiquitate 
pofterior. Venedig, 1669, 4. 


Blofus, S. de Blois, 


« ‚Blofs, (Ludwig Chriffoph,) Rector zu Naumburg, 
mar zu Rudolſtadt 1675 gebohren, wo fein Bater Mi 
chael ein Wundarzt war. Er ſtudierte zu Halle und 
Leipzig, las an legterm Drte eine Zeitlang Collegia, 
ward 1704 Conrector in feiner Vaterſtadt, und 1709 
Rector zu Naumburg, wo erden ı$ten Jan. 1730 
ftarb. Man hat von ihm: 

Difp. de transpofitione accentuum Hebraicorum. 
Leipzig, 1698, 4. ” 

— de anomalia verborum nm. 

— de rhetorica compofitione linguae Hebraicae. 
Leipzig, 1700, 4. 

— an liceat in bello frußiferas arbores exfcindere, 
ad Deut. 20, 19. 

Pr. de —* ut vocator Johanneo. Rudolſtadt, 1707, 4. 

— de ſopplicationibus Romanorum. Naumburg, 
1709, 4. 

— de Sagane, Pontifice fecundario ab Hebraeis ad 
ſeſtam expiationis potifimum conftituro. Naum⸗ 
us 1711, 4. Progr. Funebr, Acta Schol. Th. 2, 

39. 

Blot, ober Belot, ( Madame — — ) ein witzi⸗ 
ges Franzöfifches Frauenzimmer der neuern Zeit, welche 
die Wittwe eines Parlaments-Advocaten ju Paris war, 
nachmahld den Mräfidenten de Meinieres heura- 
thete, und ſich durch viele wigige Schriften befannt 
machte. Es find felbige: 

Reflexions d’une Provinciale fur le Difcours de Mr. 

..  Roufess de Gen&ve, tuuchant l’origine de l'ine- 
galit€ des conditions parmi les hommes. 

Obfervations für la Nobleffe et le Tiers-Etat, 1758, 
12. 

M£langes de Litterature Angloife; eine Eammlung 
verſchie dener aus dem Englifchen überfegter Stücke. 

Raflelas, Roman traduit de l’Anglois. . 

Ophelie, traduit de l’Anglois. 

Hiftoire de laMaifon de Tudor traduite de l’Anglois 
de Mr. Hume. Amjterdam, (Paris,) 1763, jwen 
Bände, in 4 

Hiftoire de la Maifon de Plantagenet etc. Amſter⸗ 
dam, (Parig,) 1765, zwey Bände in 4. Auf 
beyden bezeichnete fie fich nur mit dem Buchftaben 
B. Sin der Hilft. liter. des Femmes Frang. Th. 5, 
S. 258 —291 werben aus allen diefen Schriften 
teitläuftige Auszüge gegeben, ohne doch ihre Aus« 
gaben zu bemerken. 

Blottefande, (Benediff,) ift Ol. Borrichius. 


Blow, (Fohann,) ein berühmter Englifcher Com« 
ponift, war zu North⸗Collingham in ber Graffchaft 
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Nottingham gebohren, und eines von den erſten Kin 
dern, welche nach ber Wiederherſtellung unter dem 
Hauptmann Heinrich CooE erzogen wurden. Er war 
ein Schüler des. Singſton, und nach Ihm des D. Chri« 
ſtoph GBibbons. 1673 wurde er zum Mitgliede der 
Kapelle an die Stelle des Roger Hill in Pflicht genoms- 
men, und 1674 nach Nbfterben bed Heren Pelham Hum⸗ 
phry zum Lehrer in der Kapelle verordnet. Im Jahre 
1685 wurde er zum Privat-Mufico und Componiften bes 
Koniges erklärt, welche Stelle Matthias Aod wor ihm 
befleidet hatte, die aber damahls blos ein Titel geweſen 
zu ſeyn ſcheint. Er war auch Almofenier und Lehrer 
der Ehoriften der Cathedralfirche St. Paul, und erhielt 
biefe Stellen nach Abfterben des Michael Wije 1687, 
legte fie aber 1693 zum Beſten feines Schülers Jere⸗ 
mias Clark, nieder. Blow hatte feine Würde auf ir 
gend einer hohen Schule erlangt, allein der Erzbifchof 
Sancroft machte ihn aus eigner Gewalt zum Doctor 
in der Mufit. Nach Purcells Abfterben 1695 wurde 
er Organiſt in der Wefiminfter-Abtey, und 1699 Com» 
onift des Koͤniges mit einem er Gehalt von 40 
und, mozu ibn auf Anrathen Boftlings D. Tillor- 
fon empfahl. Blow hatte ſchon Antiphonen compo⸗ 
nirt, da er noch Kapellfuabe war, wie aus Cliffords 
Sammlung erheltet, in welcher unter verfchiedenen Stü« 
dien Johann Blows Nahme feht, daher Carl 2 ihn 
auch borzog · Der König bemunderte ein kleines Duett 
des Carifjimi F den Worten „Dite o cieli.“ und fragte 
den Blow, ob er es nachahmen kaoͤnnte. Blow ante 
wortete befcheiden, er wollte ed verfuchen, und compo« 
nirte in eben dem Tacte, und aus eben dem Echlüffel, 
den fehdnen Gefang, „Go perjured man.“ Er compo» 
nirte nachher einen andern, der etwas nichriger war, 
und auch in dem englifchen Amphion gedruckt ift, zu 
eben demfelben Terte, „Go perjured maid.“ Der Bris 
tannifche Orpheus des Purcell wurde von deſſen Witt 
we bald nad) feinem Tode herausgegeben, und enthielt 
einige von den ſchoͤnſten Gefängen diefed Verfaffers. 
Die ginftige Aufnahme, die diefes Werk fand, bewegte 
den Blow, im Jahre 1700 ein Werk von eben der Art, 
Amphion Anglıcus betitelt, herauszugeben, welches 
Stuͤcke von ciner, zwey, drey und vier Stimmen, nebſt 
Begleitung oon Inſtrumentalmuſik, und einem voll⸗ 
ſtaͤndigen Baß fuͤr die Orgel, das Klavier und die 
Theorbe enthält. Dieſes Buch wurde der Prinjzeſſinn 
Anna von Dännemarf zugeeignet. In der Zufchrift 
giebt ber Verfaſſer ihr — verſtehen, daß er die Abſicht 
härte, feine Kirchenftüche herauszugeben, allein er lebte 
nicht fo lange. Ein Canon, zu welchem das Gloria 
Patri von D. Blow componirt ift, ward in ber Et- 
Detersfirche zu Rom, wohin felbigen D. Ralph Barı 
Subdiaconus der königlichen Kapelle und Pr bendariug 
von Worcefter unter der Regierung Jacobs 2 an ben 
Cardinal Howard, bamahligen Protector der Englifchen 
Nation, nebft andern Englifchen Kirchenftücken gefchicht 
hatte, abgefungen. Bon bem Werke felbft iſt wenig zu 
ſagen; in den Geſaͤngen vom zwey/ drey und vier Stim⸗ 
Srffff a nen 
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1927 Blowski von Blum 
men ift die Harmonie fo, wie nran fie von einem fo 
großen Melfter ertvarten fann, aber was den Ausdruck, 
die Melodie und alle die Reize und Elegangen biefer Art 
von Vocal-Compofition betrift, To iſt es offenbar feh⸗ 
lerhaft. D. Blow fette eine Ode auf den Tag St. Ce 
eilia, wozu Hr Oldham den Tert gemacht hatte, in 
Mufit, welche nebft einer vom Purcell, die im vorigen 
ahre bep eben der Gelegenheit war verfertiget worden, 

auskam. Er componirte auch, und gab heraus cine 
Sammlung von Lectionen auf dem Clavier und eine 
Ode auf Purcell’s Tod, welche Hr. Dryden gefchrieben 
hatte.» Man hat auch von feiner Compofition viele 
Hymnen, twelche in der Harmonia facra gebrucht find, 
und eine große Anzahl von Fugen in den letztern Aug 
gaben des mufical companion. Diefer große Tonfünft- 
ler jtarb im Jahre 1708, und liegt in dem mitternächt- 
lichen Slügel der Weſtmiuſter-Abtey begraben. Wer 
ihn als einen Tonfünftler beurtheilen will, muß feine 
Kirchenftüche, worin er wenig feines Gleichen hat, zu 
Huͤlfe nehmen. In feinen Gefängen findet man, we⸗ 
nige ausgenommen, nicht viel zu beivundern, welches 
vermuthlich daher fommen mag, weil er vornehmlich 
bemüht war, die erhabenften Empfindungen in der mus 
ficalifchen Sprache auszudruͤcken. Univerl. Magaz. 
1779, ©.337 f. U 

Blowski, (Fabianus Albertus,) Vicarius des koͤ⸗ 
niglich Boͤhmiſchen oberſten Hofstehn-Richterg zu Prag, 
ab Manuale precum uſui quotidiano poenitentiae ac 
2 communion) accommodatum, recens ex vetultis 
Patribus Auguftino, Ambrofio, Anfelmo, aliisque col- 
lettum, zu Prag, 1682, 12, heraus, und Iebte noch 
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1732. 

Blust d’ Arberes, ©. V’Arberes. 

der Blühende in der fruchtbringenden Geſellſchaft, 
ift Carl Mich, Brornig. 

Bluethner, (Ernfl Friedrich,) ein Lutheriſcher Pre» 
diger von Altenburg, war bafelbft den sten Det. 1713 
sebohren, fudierte von 1736 an zu Wittenberg, und 
disputierte dafelbft unter Gottl. Wagnern 1739 de 
Sceriptoribus Latinis iisque Romanis ex ordine feculo- 
rum; ward 1742 Hof» und Stadt» Eantor zu Hartens 
fein, 1751 aber Prediger gu Zichoden, und ftarb den 
oten Sept. 1764. Er hinterließ: Epiltolam 5. Pauli 
ad Philemönem carmineLatino reddiram, 1749. Diet⸗ 
manns Eburf. Prieft. Th. 3, ©. 1347: 

Blum, ( Andreas,) Diaconus zu Waldeck in der 
erften Hälfte des gegenwärtigen Jahrhundertes, mifchte 
fi in den Streit zwifchen Wolfen und Langen, und 
fchrieb für erftern: Meditationes cofmologico -theolo- 
gicas de aeterna mundi creatione poflibili. Lemgo, 
1733, 9: 
von Blum, (Heinrich Balthafar,) ein Rechtsge⸗ 
Ichrter aus Kempten, welcher um 1740 Gteretär bey 
dem Tammergerichtd» Präfidenten, dem Grafen Virs 
mond ju Weplar war, aber nachmahls Meichshofrarh 
zu Wien ward, wo cr den 10ten Dec. 1766 flarb. Man 
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hat von ihm eine Schrift de Judicio curiae, von welcher 

er eine ganz neu auggearbeitete Ausgabe handfchriftlich 

hinterließ. Außer audern bandfchriftlichen Augsarbei» 

tungen hinterließ er auch: Viram Archiepifcopi Colon, 

-_ de Heinsberg mit vielen noch ungedrudten Ur- 
unden. 

Blume, ober Blumiur, (Heinrich Fulius,) von 
Hannover, bißputierte 1647 unter Yerm. Conringen 
zu Helmftädt de contitutione Epifcoporum Germaniae, 
welche Difp. unter Conrings Werfen, Th. 2, ©. 699 
— 755 ſtehet; gab — Exercitationem de mil- 
fis folitariis cum ejus d®fenhone, contra Muhlmannum 
Jeloitam, zu Sranffurt in 4 heraus. 

Blum, (‚Fohann oder Hans,) lebte in ber lebten“ 
Hälfte des vorigen Jahrhundertes, und fchrieb: Klügs 
liches Säulenbuch, oder Funftniäßige Befchreibung 
von dem Bebrauche der fünf Säulen. Zürch, 1660, 
—— Theile mit einem Anhange. Cat. Bibl. 

ri 

Blum, (Johann Ckriſtian,) Doctor der Theolo⸗ 
gie und Adjunctus der ebeologifihen Facultaͤt zu Helm 
ftädt, hiele fich anfänglich zu Leipzig auf, mo er Bacta⸗ 
laureus der Theologie war, begab fich aber nachmahls 
nad) Helmftädt, wo er 1729 Licentiat derfelben warb. 
Bon feinen Schriften find mir befannt: 

Difp. de Poetriis Graecis, Praef, Gotfr. Olearie. 
keipzig, 1708, 4; welche Wolf nachmahls in ſei⸗ 
nen Fragmentis Poetriarum Graec, fehr vermehrt 
wieder heraus gab. 

Difp. L II. de Principibus Poetis. Ebend. 1709, 4 

Jubilaeum Theologorum emeritorum. Eben baf, 
1710, $. 

Difp. de devdgoreßıs gentilium. eipjig, 1717, 4. 

Animadverlionum ad commata quaedam foederis an- 
tiqui, Pentas I, I, feipzig, 1711, 1715, 8. 

Florum confecrandorum ritus antiquus. Eben baf. 
ohne Jahr, 4. 

Blum, (Johann Erasmus,) Lutherifcher Prediger 

u Amſterdam in der legten Hälfte des vorigen Yahr- 
ehe. Er war aus dem Darmſtaͤdtiſchen gebürtig, 
und fihrich: 

Tugewdfchule der Natur. Umfterdam, 1666, 12. 

Vögel, der Ehriften Achrmeifter, aus Jer. $, 7. 
Amſterdam, 1666, 12. 

Alde en nieuwe Boer- Bafuyn. Amſterdam, 1674, 
8; welche Tuftus Blum unter dem Titel: Atte 
und neue Buß=Pofaune, 1684 Hochdeutfch ber 
aus gab. (Wolferm.) 

Blume, (Michael,) von Wittenberg, ward bafelbft 
Magifter, hierauf 1605 Pfarrer zu Sollidyau, 1613 Dia» 
conus zu Wittenberg, endlich 1627 Paftor und Superin» 
tendent zu Belzig, wo er 1646 im April farb. Man 
hat von ihm verſchiedene einzeln gedruckte Gelegenheits⸗ 
Predigten, Diermanns Churf Prieſt. Th. 2, ©. 922, 
Th. 4, ©. 138. 

Blumbach, (Johann Heinrich,) aus keipzig, ſtu⸗ 

bierte 
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dierte und promovirte daſelbſt in Magiftrum, diſputirte 
1729 unter Joh. Fr. Croͤlln, de obligatione adinven- 
tionem novorum, 1737 aber als Präfeg de ICto Tertul- 
lianico a Q. Sepr. Flor. Presbytero, et Tertulliano ICto 
dicto, gab auch in eben diefem Fahre, Anriquitates epi- 
phaniorum, cum breri de fontıbus antiquitatum chri- 
ftianarum differtatione, in 4 heraus, welche Materie 
er weiter auszufuͤhren willens war, aber bald darauf 
farb. (Wolferm.) 


von Blumenfeld, (Petrus Larfon,) gab Annota- 
tiones hiltorico- politicas in Cornel. Nepot. cum quae- 
flivne de Academine Liplienfis privilegiis, Colberg, 
1663, 4, heraus. Ob er mit dem Dänifchen Perro Lars 
fon etwa eine Perfon fey, iſt ungewiß. 

von Blumenflein, (Franciseus,) ein Deutfcher 
Edelmann, welcher den 13ten April 1678 ju Strad- 
burg geboren war, mit dem Marfhall von Villeroy 
nad) Frankreich Fam, und unter deſſen Schuge ben Derg« 
bau in deffen Goudernement von yon in Aufnahme 
zu bringen fuchte. Er entdeckte durch einen Zufall bie 
reichen Bleyerje zu S. Julien Molin Molette in Foren 
und erhielt durch feines Goͤnners — 1717 
ein ausſchließendes Privilegium auf 20 Jahr über die⸗ 
felben, ‚daherer zu ihrem Baue Deurfche Bergleute fom- 
men lich, und nicht allein dieſes, fondern auch verſchie⸗ 
dene andere Bergiverfe diefer Gegend in den beften Flor 
brachte. Er flarb den zten Sept. 1739, und binter- 
ließ zwey gut gefchriebene Memoires fur la Mineralogie, 
welche fich in de Alleon Dulsc Mem. pour fervir & l’Hift. 
natur, du Lyonnois u. f. f. befinden. Les Lyonnois 
dignes de M&moire, Th, 2, ©. 296. 


von Blumenthal, (Freyherr Chrifloph Ca/par,) 
aus einer berühmten Märfifchen Familie diefed Nah- 
mens, mar Ehur-Brandenburgifcher geheimer Rath, 
und Staats. Minifter, Kämmerer und Amtshauptmann 
zu Eenin, Domprobft‘ zu Brandenburg und Comthur 
Eupplinburg. Dunkel B. 1, &. 615 maht aus 
hm und einem Eafpar von Blumenthal, der die Schrift 
Malta vetus et nova gefchrieben haben fol, zwey Per; 
fonen, da doc; beyde nur eine und eben diefelbe find. 
Er mar um 1636 gebohren, ftudierte zu Leipzig und 
Helmſtaͤdt, ward 1652 zum Johanniter» Mitter geſchla⸗ 
gen, bereifete die vornehmiten Staaten Europens, und 
ward nachmahls von feinem Churfürften in verfchiede, 
nen wichtigen Angelegenheiten gebraucht, wie er benn 
$ 2- 1670 zu Errichtung eined neuen Geremonielles 
mit dem Dänifchen Hofe gebraucht wurde. Er flarb 
1689, und hinterließ : 
Difp. de Pacis confervandae mediis, Leipzig, 1651, 4. 
— de principiserreipublicaeinclitae conhiliario. Eb. 
daf. 1652, 4. 
— de tutelis, Praef. Bened, Carpzov. Eben baf. 
1652, 4- 
— de praecipuis belli ac pacis artibus. Helmftädt 
1654 4 
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Commentatio hift. polit.de Romulo Romanorum rege 
primo, Helmftädt, 1654, 4- 

Die Malta vetus et nova, Feimftäbe, 1660, Sol, 
toelche ihm von Dunkeln und andern oft zugefchrie- 
ben wird, iſt nicht feine, fondern Burckh. LTieder» 
ftedes Arbeit, welcher auf feirfen Reifen fein Fuͤh⸗ 
rer war, wie aus dem Titel ſowohl als den Zu 
fchriften erhellet. 

Reifebefchreibung nach Spanien; noch umgebruckt. 
Seidels Bilderfamml. ©. 24; Dunfels Yrachr. 
Th. 12, ©. 615, und die dafelbft angeführten 
Scheiftfteller. 

von Blumenthal, (George) aus eben berfelben 
Märtifchen Familie, war um 1490 gebohren, ftudierte 
zu Sranffurt an der Dder, und ward bafelbft Doctor 
der Rechte, 1513 aber Nector der Univerfität und Ca» 
nonicug zu Lebus. 1519 wohnte er mit dem Ehurfürs 
ften Joachim der Wahl Carls 5 bey. 1520 ward er 
zum Bifchof von Havelberg gemählet, melches-aber der 
Ehurfürft hinderte, und — Hieron. Scultetum eins 
ſetzte, wofür aber der unfrige 1523 das Bisthum ker 
bus, und 1524 dad Neichsftift Rageburg erhich. Er 
mohnte verfihiedenen Reichstagen bey, und diente dem 
Ehurfürften in den michtigften Angelegenheiten, war 
aber ein heftiger Feind der Reformation. Er farb 
ben ı4ten Dec. nach andern ben 14ten Sept. 1550, 
nicht 1549, wie es auf feinem Bilde bey Seideln heißt, 
noch 1560, tie andere wollen, und hinterließ: 

Orat. adhortatoriam ad ftudiofos ur vitam er emendent 

et ignaviam fugiant. Frankfurt ander Dder,i514- 

Diplomatarium Razeburgenle ; in Weſtphalens Mo- 
num. Cimbr. Th. 2. ©. Seidels Bilderfammil. 
©.23 f. Dunkels KTacyr. Th. », ©. 617 f. 

Blumryer, (Johann Heinrich,) Prediger zu Be: 
ber bey Hannover, war den gten Jan. 1677 zu Braun⸗ 
ſchweig gebohren, fludierte von 1700 an zu Witten⸗ 
berg, ward 1705 vierter Lehrer an der Schule zu 
MWernigeroda, 1707 Eonrector daſelbſt, 17170 Eonrertor 
zu Hannover, und 1730 Prediger zu Beber, wo er fid) 
1748 noch am Leben befand. Man hat von ihm viele 
noch zu Hannover verfertigte Programmata. Barings 
Hannoͤv. Schulbift. Th. 2, ©. 99. 

Blunt/chli, (Hans Heinrich,) ein Zürcher um den 
Anfang des gegenwärtigen Jahrhundertes, von wel. 
chem man hat: Memorabilia Tigusina oder Wie 
würdigkeiten der Stade und Landfchaft Sürch. Zuͤrch, 
1704, 12; vermehrt, eben daf. 1711, 8; dritte von 
Job. Balıh. Bullinger vermehrte Ausgabe, eben baf. 
1742, 4. 

Boaifluau, (Petrus) &. Boiftuau im Jocher. 

Boas, ( Andreas,) aus Defjau, ein reformierter 
Geiftlicher im Anhaltifchen, welcher zu Frankfurt an 
der Oder fudierte, dafelbft Magifter ward, um 1665 
Prediger zu Dnalendorf, Hunnersdorf und Echeuber 
im Deffausfchen, nachher Diaconus an ber Nicolaikirche 

Srefff 3. in 
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* zeröf warb, mo er 1687 ben ısten Jan. flarb, Er 

rieb; 

Difp. philol. de DEIN auforitate er confenfa 
nobiliffimi philof. ordinis. Franffart au der Dber, 
1664, 4. 

Cbrifterbauliches Seelengefpräch eines nach dem 
bochwirdigen heil. Abenomabl unfers “ern 
und Aeylandes Jeſu Chrifti anadenhungrigen 
Chriſten. Zerbfl, 1675, 4. Dunkels Klachr. 

Boattieri, at. de Boatterüs, (Petrus,) ein Nechte« 
Helehrter aus Bologna des 14ten Jahrhunderte, mel 
cher fich 1363 zu Murano aufbielt, und um eben bie: 
felbe Zeit ein Collegium zu Padua fliftete. Man hat 
von ihm; Commentaria ad [ummam Rolandanam 
de arte Notariatus. Menchig, 1528, Fol. Lyon, 1538, 
4; Turin, 1607, 4. Einige andere jurififcde Schrif⸗ 
ten von ihm befinden fih bandfchriftlich auf der Am« 
brofifchen Bibliorhef zu Mailand. Mazzuch. Seritr, 

Boatto, ( Antonius,) cin Staliänifcher Dichter 
aus Padua, gegen bie Mitte des 10ten Jahrhundertes, 
von welchen man hat: 

Le nuove llime con l’amorofo concetto: dilexi ni- 

mis. Dhne Dr, 1540, 8. 

Le 'Thevolane, Benedig, 1542, 95 eine Sammlung 
ven Sonetten. 

L’Angelica dove licontengono in terza rima: il Con- 
tralto dell’ Uomo interiore ed efteriore, ete. Bes 
nebig, 1542, 8. Maszuch. Seritr. 

de Bobali, (Savino,) ein Edelmann aus Raguſa 
und Staliänifcher Dichter in der zweyten Hälfte des 
ıöten Jahrhundertes, welcher aber 1559 nicht mehr 
am Leben war. Er hinterlich: Rime amorofe, e palto- 
rale e fatire. Venedig, 1589, 4: Clement Bibl. cur. 

Bobart,(‚Facob,) der Alters, ein Deutfcher und guter 
Botanieug, welcher fih in England niedergelaffen hatte, 
erfter Auficher des von dem Grafen von Danbp ju Or 
ford —— botaniſchen Gartens mar, und ben 
4ten Febr. 1679 im guften Jahre feines Alters ftarb. 
Man hat von ihm: Catalogum Plantarum horti me- 
dici Oxonienlis. Orford, 1648, $. Granger’s Biogr. 
bi. Th. 4, ©. 89. 

Bobart, (Facob,) der jüngere, des vorigen Sohn, 
und ſo wie fein Vater Auffeher des botanifchen Gars 
tens zu Drford, um den Anfang des gegenwärtigen 

hrhundertes. Er legte die letzte Hand an den brite 
ten Band von Rob, Morifons Biefchichte der Pflanzen, 
und gab ſolchen 1699 in Fol. heraus, Eloy Diet, 

de la Med. Granger. c. 

Boberg, ( Andreas,) Profeſſor ber Morgenländifchen 
Sprachen ju Upfal, wo er den 14ten Nov. 1756 ftarb, 
Don Pie Schriften find mir belannt: 

Difp. de *— Cireameifionis, Upfal, 1733, 8. 

— de Mofcholatria Ifraelitarum. Ebend. 1737, 8. 

Bobovius, Bobowsky , (Albert) S. Ali Beigb. 


Bobufeus, (Heinrich,) ein Lateiniſcher Dichter in 
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ber erften Hälfte bed vorigen Jahrhundertes, von wel 
chem man bat: Sylvas ſ. varia poemata de aquis er ne- 
moribus. Paris, 1618, 4. Cat. Bibl. reg. Parif. 
Bobye, ( A.) ein Brangöfifcher Geiftlicher in der 
legten Hälfte ded vorigen Jahrhundertes, ſchrieb ⸗ 
Traird du Purgatoire, yon, 1661, 8. 

du Bocage de Blevile, ( ) Mitglied der Aka⸗ 
bemie der Wiffenfchaften zu Rouen, war bafelbft 1707 
gebohren, und fehrieb: Memoires fur le Port, la Navi- 
gation, et le Commerce du Harre eıc. Habre de Örace, 
1753, 8. Hilft. de la ville de Rouen, Th.2, ©, 241. 
Le Long und Fontette. 

du Bocage, (Maria Anna le Page,) ein gelchrtes 
Sranzefifches Srauenzimmer und gute Dichterin ber 
neueften Zeit, melde aus Nouen gebürtig war, und 
ben folgenden Peter Aſeph beurathete, mit welchem 
fie ſich zu Paris aufhielt. Sie machte fich zuerſt um 
1746 durch ein Gedicht befanns, tvelches den Preis 
von der Alademie zu Nouen erhielt. Sie trat nad 
mahls eine Reife durch die Niederlande, England und 
—— am, welche fie nach ihrer Ruͤckkunft befchrieb, 

ie befand fich 1774 noch am eben. Von ihren Schrif- 
ten find mir befannt; 

Le Paradis terreftre, Poeme imit€ de Milton. Bons 
bon, 1748, 8. _ In das Jtalidnifche überfegt von 
Caſp. Boszi, Venedig, 1758. 8. 

La Colombiade, Poeme divil€ en dix Chants, 

Les Amazones, Tragedie. Paris, 1749, 8. 

Le Temple de la Renommee de Pope, traduit en 
vers, " 

La Congiurazione di Yalfeim tradotta nell’Iraliano. 

Voyage en Angleterre, la Hollande er 'Italie; in 
Briefen an ihre Schwefter, die Madame du 

err 


on. 
Recueil des Oeuvres de la Mad. du Bocage. Ppon, 
1765, drey Bände in 12; wo bie vorigen ehcdem 
einzeln gedruckten Schriften noch von ihr ſelbſt 
efammelt find. In der Hill. liter. des Femmes 
rangoifes B. 4, ©. 467 — 524 werben aus ihren 
vornehmſten Schriften weitläufige Auszüge gege⸗ 
ben, ohne body etwas von ihren Pebensumftänden 
gu bemerken. 
du Bocage, (Peter Fofeph Fiquet,) aus der Nor 
manbie, ein er gg) und der vorigen Ehe 
mann. Er flarb 1767, und hinterließ: 
L’'Oronoko Tragedie de Dryden traduite en Profe, 
Paris, 1751, 8. 
L’Orpheline, Comedie de Madame Suzanne Centli- 
vre, traduite en Profe. Eben daſ 1751, 8. 
Bocard, (Andreas,) ein Franzoſiſcher Geiftlicher 
um den Anfang des 16ten Jahrhundertes. Er gab 
Oliv. Maillardi Sermones dominicales, zu Parid, 
1507, 8 brraug. Cat. Bibl. reg. Parif. 
Bocatellus, (Ludwig,) welcher nach Buders Bibl. 
hit. ©. 649 das Leben des Reginaldi Poli und Rob. 
Wingfelo 
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Wingfeld gefchrieben haben fol, heißt eigentlich Bec⸗ 

Bocca, (Fohann Facob,) ein Rechtegelehrter aus 
Mom, welcher 1561 nicht mehr am Leben war. Man 
bat von ihm: De fiylo curiae .Auditoris Camerae Ro- 
manae, welche fein Sohn Johann Baptiſta heraus 
gab. Rom, 1561, 8; eben baf. 1608, 4. Maz⸗ 
zuch. Seritt, 

Boccabadati, (Fohann Baptiffa,) aus einer alten 
Familie in Modena, lebte in der zweyten Hälfte des 
vorigen Jahrhundertes, und that fich in der Staliänis 
ſchen Dichtfunft hervor. Seine Schriften find: 

Le Gare del merito, Tragicommedia, in Profa. Mos 
bena, 1664, 12; Bologna, 1669, 12; Brefcia, 
1675, 12. 

Coftanza & Ipeflo il variar penfiero, Opera [cenica, 
in profa. Modena, 1677, 12; Bologna, 1696, 
12, 

U Scipione ovvero le Gare eroiche, opera [cenica. 
Modena, 1693, 12: 

Demetrio, ovvero i Dubbj eroici, Tragicommedia, 
Modena, 1695, 12. 

Le Mine frentate, opera comica. Modena, 1697, 
12. 

U Pirro, Tragicommedia. Eben daf. ohne Jahr, 


12. 

Quando ftä peggio, flä meglio, ovvero la Dama in- 

nocente creduta colpevole, Commedia in proſa. 

ri 1699, 12; Bologna, 1700, 12. Mazzuch. 
eritt. 

Boccabati, (Fohannes Maria,) ein Staliäner in 
der erfien Hälfte des vorigen Jahrhundertes, fchrieb: 
Pitture levate dalli piü eccellenti Pittori, e raccolte — 
di nuoro abbellite du Pierro del Buono, Utrecht, 1628, 
4 Massuch. Seritt. 

Boccacti, (Camillus,) ein Patricius aus Fano, und 
Italiaͤniſcher Dichter, welchen Kaifer Leopold 1670 
in den Meichefrepberrenftand erhob, Er flarb 1707, 
und binterlich: 

ll Nerone, Opera tragica, (in profa.) ano, 1675, 

12; Bologna, 1679, 1698, 12. 

La gloriefacontinenza di Scipione Africano, Dramma. 
Bologna, 1677, 12. 

Sonetti facri, morali ed eroici, Centurie V. Die 
erfte, Fano, 1684, 12; bie zweyte, Ancona, 
1688, 12; bie dritte und vierte, Fano, 1692, 
1693, 12; und bie fünfte, Bologna, 1698, 12. 

Gli Amori dalla difperazione fortanati, Opera ſee- 
ar (in profa.) Bologna, 1698, 12. Massuch. 
critt. 

Boccaccini, (Anton,) ein Italiaͤniſcher Wundarzt 
aus Comacchio, in der erſten Hälfte bes gegenwärtigen 
Jahrhundertes, von welchem man hat: 

Cinque difinganni chirurgici per la cura delle ferite, 
Venedig, 1713, 8 


— 
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Cinque difinganni chirargiei per la cura delle ul- 
cere. Eben baf. 1714, $- > 
Cinque difinganni per la cura de’Seni, Eben daf. 


Boccaccio 


- 1715, 8. 

Al fig. Giam, Barifla Agmfi, Ant. Boccaccini, etc. 
Modena, 1721, 8; tworin gleichfalls von den nach 
ber Methode des Magati behandelten Wunden 
—8 wird. Mazzuch. Seritt. Eloy Did. 

a Med. 


Boccaccio, (Bernhardinus,) ein Rateinifcher Dich 
ter aus Breſcia um den Anfang des 1öten Jahrhunder⸗ 
ted, von welchem man hat: De Trinitate, contra di- 
flicha Marrialis interrogativa et dubiloguia; laudes 
Pers et amicorum. Pavia, 1514, 8. Mazzuch. 

ritt. 
Boctaccio, (Fohanner,) S. Bocaccio im Jocher. 

Boecadiferro, (Camillus Antonius,) ein Graf und 
Senator aus Bologna, welcher 1703 gebohren war, 
Vicecuſtos der Arcabi zu Bologna war, unter mwelchen 
er ben Rahmen Sandifto Erafiniano führte, aber fchon 
den 7ten Aug. 1734 ftarb. Sein Nachfolger Corn. 
Pepoli Miuforti, genannt Erarejo, gab bee V. Bene» 
Locatelli Berfe, und des P. Bonif. Collins s genannt 
Ormanto Saurico Rede, nebft andern auf ihn verfer- 
tigten Schriften unter dem Titel: Raunanza de Paftori 
Arcadi della Colonia Renia tenutafi fal Collo di fant’ 
Onofrio in morte di Sandifto Erafiniano loro Vicecn- 
ftode, zu Bologna, 3737, 4, heraus. Mat fehreibt 
ihm die XV Sonetti compofti in difela della Traduzione 
Tofcana d’Omero fatta dal Salvini zu, welche unter den 
Buchftaben A. M. P. A. ju Florenz, 1723, 8, er 
ſchienen. Mazzuch. Scritr. 

Boccadiferro, ( Hieronymus und Ludwig,) ©. 
Buccaferri im Joͤcher. 

Boccalini, (Jokannes Franciscus,) ein gelehrier 
Arzt und Philoſoph von Aſoli im Breſcianiſchen, lebte 
um die Mitte des ı6ten Jahrhundertes, und ſchrieb: 

Apologiam adverfus aliquot Donati Murii in Hippo- 

erasem et Galenum convitia, Brefeia, 1549, 4. 

De fecanda vena in praegnantibus Epiftolam. Brefs 


eia, 1549 4. 
De caufis Peftilentiae Venetae a. 1556. Venedig, 


1556, $. ' 

Nod) hat man: Scip. Colaffae differt. cum Fo. Frane. 
Boccalino an ufus Epithematum antiquis Medicis 
fuerit cognitus, Parma, 1565, 8 Mazzuch. 
Seritt. 

Boccamazza, (Dominicus,) ein Italiaͤner um die 
Mitte des 16ten Jahrhundertes, von welchem man 
bat: Della caccia (della Traſteverina.) Nom, 1548, 
4 Mazzuch. Seritt. 

Boctapaduli, (Anton,) aus einer adeligen Familie 
zu Rom, welcher 1530 gebohren war. Er ſtudierte 
die Rechte, und ward von Gregorio 13 zum Secreta⸗ 
rius ber Vreden ernannt, welche Stelle er fein ven 
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Leben hindurch befleidete, und alle feine Vorgänger in 
der Beredſamkeit und Schreibart übertraf. Er itarb 
den Sten Nov. 1593, und hinterließ vier bey feyerlichen 
Vorfällen gehaltene und einzeln gedruckte Reden nebft 
einigen Lateinifchen Briefen. Mazzuch. Seritt. 
Boccardi, (Michael Angelus,‘ aus einer adeligen 
Familie in Turin, in der erfien Hälfte des gegenwärtis 
gen Jahrhundertes. Er arbeitete viel für die Bühne, 
fand aber damit wenig Beyfall. Seine Echriften ſind: 
Mintidafpe il vecchio Arcipiuchefopraridicolohillima 
Tragicommedia, unter dem Rahmen Merlino 
Beccatutto. Venedig, 1724, 8. 

Bacco ufurpatore di Parnalo,.o fia Artichino Poeta 
tragico alla meda. Eben daf. 1724, 8: 

Ottone amante, Dramma per Mufica. Eb. daf. 1726. 

Il Regno Galante, Dramma, Eben dal. 1727, $. 

Kandakaar, R& dell’Indie, Tragedia per mulica, 

welche in Deutfchland, 1731, in 8 gedruckt ward. 
Mazzuch. Seritt. 

Boccarini, (Bernardinus,) aus Arezzo in Toscana, 
ebte gegen die Mitte bes 16ten Fahrhunderted, und 
war GSecretär Rud. Pü von Earpi, Biſchofs von 
Faenza, und nachmahligen Cardinales. Man hat von 
ibm viele gut gefchriebene Ftaliänifche Briefe in des 
Dion. Aranagi Letiere facete e piacevoli, und in des 
Zucchi Idea del Segretario; einige Jtaliänifche Gedichte 
in den Verfi e Regole della Poelia nuova, 1739; unb 
fünf Lateinifche Elegien in de Joh. Pauli Ubaldini 
Carmin. Poetarum nobilium, Mailand, 1563, 8. Maz⸗ 
zuch. Seritt. 

Boccarini, ( Wilhelm,) von Arco, des vorigen 
Meffe, war 1528 geboren, und hielt fich lange Zeit in 
Venedig auf. Man hat von ihm: Dui libri del Ve- 
nero Senato, dove fi tratta in ottava rima della edifi- 
cazione di Venezia, e delli fatti eroici della Reppub- 
blica. Menebig, 1583, 4; welches doch von &eiten 
der Dichtkunſt wenig Empfehlung verdienet. Mazzuch. 
Scritt. 

Boccaroni, (Hieron/mus) ein Nechtsgelchreer von 
Macerata, in der erfien Hälfte ded vorigen Jahrhun⸗ 
derted, fchrieb: Tract. de diflerentiis inter Judicia ci- 
vilia et criminalia, Kom, 1624, Fol. 


Boccaſſo, ©. de Boccatiis im Joͤcher. 


Bocchi, ( Achilles,) ein berühmter Gelchrter des 
ı6ten Jabrhunderted, war aus einer adeligen Familie 
gu Yolagna 1498 gebohren, und hatte den Julius 

occhi zum Vater. Er bekleidete verfchiedene Ehren. 
ſtellen in feiner Vaterſtadt, war Faiferlicher Gefandter 
in Rom, Equed auratug und Comes Palatinug. Er 
war zugleich Lehreẽ der Griechifchen Sprache und ſcho— 
nen Wiffenfchaften zu Bologna, und fiftete dafelbft 
1546 die Akademia Bochiale oder Ermatena. Er 
hatte eine Tochter Eonftantiam, welche an den Job. 
granc. Mlalveszi verbeurathet war, und eine fertige 
Gricchiſche, Lateiniſche und Italiaͤniſche Dichterinn war. 
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8 a” zu Bologna den zten Nov. 1562, und hin⸗ 

terlich: 

Apologiam in Plaueum cui accedit vita Ciceronis au- 
tore Piusarcho nuper inventa. Bologna, 1508, 4. 

Carmina in laudem Jo Bapt. Pii. Bologua, 1509, 4. 

Symbolicarum Quaellionum de univerfo geneie, 
quas (erio Ixdebat Libr. V. Eben daf. 1555, Ä 
eben daf. 1574, 4; eben daſ. 1583, + ©. Ele 
ment Bibl. cur. 

Einige Lateinifche Gedichte von ihm befinden fich in 
den Deliciis Poerar. Latin. Th, 1, und den Car- 
min. illufte. Poetar. Iral. Th. 2. 

Hiſtoriarum Bononienfium Libri XVII, welche er 

-auf Berlangen des Senated ausarbeitete, ift un. 

edruckt, und befindet fich handfchriftlich bey dem 
ſtitute zu Bologna, und auf der töniglichen Bis 
bliothef zu Parid. Mazzuch. Seritt. Zwey auf 
ihn geprägte Münzen find in dem Mufeo Mazzuch. 
<h. 1, abgebildet. 

« Bocchi, (Dorothea,) &. Bucca im Joͤcher. 

Bocchi, (Hierenymus,) ein Sranciscaner aus Flo» 
tenz, welcher nachmahls ein Kapuciner warb, aber 
foieder zu feinem vorigen Orden zuruͤckkehrte. Er lebte 
um bie Mitte des vorigen Jahrhundertes, und hinter⸗ 
ließ: Monopanthon harmonicum et chrondlogieum, 
quo plura tam facra, quam profana themata ex divinis 
et humanis litteris continentur, Pars L Xologna, 
1654, Kol, Venedig, 1656, Fol. der pweyte Theil iſt 
noch ungedrudt. Mfazzuch. Seritt. 

Bocchi, (OBavius,) ein gelehrter Alterthumsfor⸗ 
ſcher bes gegenwärtigen Jahrhundertes, war den 14ten 
Dct. 1697 auß einer abeligen Familie in Ndria gebobs 
ren, und hatte ben Hyacinthus Bocchi zum Ba- 
ter. Er fudierte die Rechte zu Padua, ward dafelbft 
1718 Doctor, und advocierte hierguf zu Venedig, wo 
er nach einer langteierigen Kranfheit den 21ſten 
1749 ftarb. Man bat von ihm: Offervazioni fopra 
un antico Teatro ſeoperto in Adria. Benedig, 1739r 
4; und in den Saggj di Differtaz. dell’ Acad. Etrufca 
di Cortona, Th. 3. Viele andere jur alten Gefchichte 
feiner Baterftadt von ihm gefammelte Nachrichten, find 
nur noch bandfchriftlicy vorhanden. Mazzuch. Seritt. 

Bocchi, (Romeo,) ein Staliäuer in der erſten Hälfte 
bes vorigen Jahrhundertes, von welchem man bat: 
Della giufta univerfale mefura di Moneta e fuo tipo. 
Venedig, 1621, pwey Theile in 4. Mazzuch. Seritt. 

Bocchineri, (Carl,) ein Staliänifcher Dichter aus 
ea um den Anfang des vorigen Jahrhundertes, 

rieb: 

‘ 1l Palladio, Poemetto, in ottaya rima. Paris, I6TI, 
45 a ein Lobgebicht auf das Haus der Me⸗ 
dici iſt. 

Verſchiedene einzeln gedruckte Gelegenheitsgedichte 
und Reden, und in den Sammlungen anderer be⸗ 
findliche Gedichte. Mazzuch Seritt. 

Boschini, (Bartholomäus,) ein Italiaͤniſcher Dich- 

fer 
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ter aus Bologna um die Mitte des vorigen Jahrhun⸗ 
dertes, welcher fich vornehmlich in der fomifchen Dich» 
tungsart, befonder® in ber Mundart von Bergamo, her« 
vor that, daher er auch San Muzzina genannt wurde, 
Man hat von ihm: 

Le Pazzie de’ Savi, ovvero il Lambertaccio, Poema 
Tragico Eroico-Comico, in zwolf Gefängen. Be 
nebig, 1641, 12; Bologna, 1653, 12; eben baf. 
1669, 12. 

Il Trionfo di Scapino, Bologna, 1663, 12. 

Opere. Modena, 1665, 12; eben baf. 1683, 12; 
worin aufier ben vorigen, Mifcuglio delle Rime 
Zannefche, Corona Maccheronica, und la Piva 
diffonante befindlich find, welche legtere auch zu 
Bologna, 1688, 12, einzeln heraus fan. Maz⸗ 
zuch. Seritt. 

Boccio, (Severinus,) ein Benebictiner von der Caſ⸗ 
finifchen Congregation, aus Afcoli in Apulien, trat 
1637 in ben Dcden, war in verfchiebenen Ridftern Abt 
und zugleich Bifitator feiner Congregation, und ſtarb 
ju Neapel den 14ten Jan. 1697. Seine Schriften find: 

Praelatus Calinenfis, nempe moduli, f, formulae 
fupplicam libellorum, decretorum etc. quae Pa- 
tribus Definitoribus ula veniunt. Reggio, 1676,45; 
Parma, 1721, 4; unter dem anagrammatifcen 
Nahmen Sofli de Urbe Lucana 

U Tafo piangente, cio& i primi tre Canti del Taffo 
transfortnati in pianti, Meapel, 1682, 8; unter 
dem anagrammatifchen Nahmen Sinceri Valdeſii. 

Elogia plurium Sandtorum ac Virorum dignitate et 
doctrina illuftrium. Mom, 1671, Fol. Mazzuch. 
Seritt. 

Bocciolone, (Facobinus,) ein Mebicus und Chirur- 
sus aus Val b’Uggia im Bisthum von Novara, in der 
letsten Hälfte des 16ten Jahrhundertes. Er fchrieb: 
Fragmentum de exquifita- Tertiana. Mailand, 1587. 
Mazzuch. Seritt. 

Boccius, (Hieronymus,) lebte in ber letzten Hälfte 
* — Jahrhundertes zu Wittenberg, und hin⸗ 
terließ: 

Difp. de Horizonte coelefti. Wittenberg, 1677, 4. 

— de Arbore vitae. Eben daſ 1679, 4 
-- Boccius, (Michael) befand fich zu eben derſelben 
Zeit zu Wittenberg. Man kennet ihn aus folgenden 
Dieputationen; dr 

Difp. de Rabbinis fidto templo tertio contra Hagg. 


U, 7f. 
— —— Jofephi honorario, ad Gen. gr, 43; 
2 Thef. theel. philol. Amjterdam, 1701, Fol. 
.1. 
— de Schilo, ad Genel.19, 10. 
— de Juſto non derelicto ad Pf. 37, 25. 
— de ornamento felli, ad Pſ. 118, 27. 
Boccius, (Samuel,) lebte gleichfalls in der letzten 
Hälfte bes vorigen Jahrhunderte, und ſchrieb: 
Compendium philofophicum rabellare. Erfurt,1653,4. 
Gelehrt. Lex. Fortſ. 1.2. 
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‘ Gnömologiam Doctorum de Doctis. Eben baſelbſt, 
1669, 12; welche aus allerley geſammleten Stel⸗ 
A von ber Gelehrſamkeit und den Gelehrten bes 

ehet. 

Boccolini, ( Johanner Raptiſta,) Profeſſor ber 
ſchoͤnen Wiſſenſchaften zu Foligno, feiner Vaterſtadt, 
in der erſten Hälfte des gegenwaͤrtigen Jahrhundertes 
Er farb in feinen beſten Jahren pwiſchen 1726 und 
1733. und hinterließ; 

Viram et Opufcula B. Angelae Fulginasis. Foligno, 


1714, $. 

I Qnadriregio di Pederigo Frezzi corretto, con an- 
notazioni. Eben daf. 1725, 4. 

Einige einzeln gedruckte Gelegenbeitsreden. 

Er verfprach eine Storia degli Scrittori delle due 
Provincie dell'Umbria e della Marca heraus zu 
geben, wovon er bereits ben Profpect befannt 
gemacht hatte. Allein er ward burch den Tod an 
der völligen Ausarbeitung gehindert. Mazz. Seritt. 

Boch, (Ambrofius,) ein Auguftiner, Doctor ber 

Theologie, Definitor und Viſitator der Edlnifchen Pro⸗ 

vinz, und der Kloͤſter zu Ppern, Antiverpen und Coln 
rior, an welchem legtern Drte ee 1635 im 4gften 
ahre ſeines Alters ftarb. 

Er überfegte dad Leben des fel. Thoma von Ville 
Nova aus dem Spanijchen indie Slandrifche Spras 
che. Brüfel, 1621. 

Hinterließ auch handfhriftlich verfchiedene theologis 
fche und Hiftorifche Schriften, ingleichen eine Aug- 
legung der fünf Bücher MFofis, wovon aber nichts 
gedruckt worden. Harzheim Bibliorh. Colon. 


de Bochat, (Carl Wilhelm Loys,) Profeſſor der 
Rechte und nachmahls Statthalter zu laufanne, wurde 


den ııten Nov. 1695 zu faufanne aus einem alten und“ 


edlen Gefchlechte gebohren ; denn fein Water, Iſaac 
Ludwig de Bochar; war Lieutenant⸗Baillival bafelbft. 
Des unfrigen vorzüglich lebhafte und gute Naturgaben 
den ernfthaften und ſchoͤnen Wiffenfchaften wurden 
Zeiten-von den gefchickteften Mäunern ausgebildet; 
Befonders hatte er das Glück, in der Weltroeigheit einen 
Crouſaz, den erften Befdrderer des guten Geſchmacks 
in diefen Gegenden zu hören, deffen underänderte Freund» 
fehaft er ſich zu gleicher Zeit erwarb. Bey Herrn Bar⸗ 
beyrac hörte er daß Naturrecht, und nachdem er mit 
dem 16ten Jahre die vorläufigen Kenntniffe eingefam- 
mielt hatte, fo wurde er nach Bafel auf die Univerfitde 
gefchicht, um-fich in der Gottesgelehrſamkeit, zu welcher 
man ihn beftimmt hatte, vollfommen zu machen. Allein 
diefe Beſtimmung wurde durch die Blattern unterbros 
hen, daher ließen ihn feine Aeltern wieder nach Haufe 
fommert, und er legte ſich mit ſtaͤrkerm Fleiße auf das 
Mecht der Natur, welche Wiffenfchaft er 1716 zu Bafel 
nochmale zu erweitern füchte, und das Jahr darauf 
Bicentiat dafelbft wurde. Weil Barbeyrac noch im 
eben dem Jahre nach Grdningen berufen wurde, fo er» 
hielt er die Profeflur der Nechte amd Geſchichte mit der 
699999 Erlaub⸗ 


* 


* 
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Erlanbniß, fich drey Jahr kang auf Neifen bolllomm⸗ 
ner zu machen. Huf denfelben fuchte er die Freundfchaft 
der vorzuͤglichſten Gelehrten im Deutfchland, Holland 
und Frankreich zu erlangen, und unterhielt diefelbe auch 
Lebendlang durch einen ununterbrochenen Briefwechfel. 
AUls er 1723 noch in Holland war, fo verband er fich 
mit Sufannen Franciſken Teiffoniere, einer Michte 
bes Herrn Teiffoniere d’Ayrolle, Großbritannifchen 
Mefidentend im Haag. Der auf Reiſen eingefammlete 
Keichthum an Keentniffen entwickelte fich bey feiner Zu⸗ 
ruͤckkunft fogleich durch die neue Geftalt, die er der Ges 
fchichte der 2434 u geben, und darin die glaͤnzend⸗ 
ſten und wichtigſten Vorfaͤlle herauszuheben wuſte, aber 
auch dabey zu viel auf bie Etymologie bauete; ferner 
dadurch, daß er die in ber Schweitz bisher verabfäumte 
Kirchengefchichte wieder empor brachte. Alle feine Werfe 
und ber Vorfchlag zu Laufanne eine Univerfität zu ers 
eichten, hatten blos die waͤrmſte Vaterlandsliebe zum 
Grunde Im Jahr 1725 wurde ihm die Laufbahn der 
Staatsgeſchaͤfte erdffnet, denn er wurde Aſſeſſeur Bail« 
lival, welche neue Arbeiten ihm zwar fehr viel Zeit von 
feinem Lieblingsſtudio raubeten , ihn aber doch mie zu 
einiger Ungebuld verkeiten oder ihn hindern konnten, 
Theil an der gelehrten Gefellfchaft zu nehmen, bie fich 
um chen die Zeit in Lauſanne vereinigte, die Biblierhe- 
que Italique zu fchreiben, morüber er die Nufficht bes 
fam, und felbige von 1728 an big 1734, ba bie Biblio» 
thek aufhoͤrete, behielt. Eime genoiffe Begebenheit, welche 
in dem Santon Eucern 1725 vieles Nuffehen machte umd 
Biefen Kanton mit dem Papfte in einige Streitigkeiten 
verwickelte, gab ihm Gelegenheit, feine Rechtswiſſenſchaft 
indem unten angejeigten Werke E ii en, Ein Amtmann 
in diefem Canton erlaubte nehm + feinen Bauern in 
einem gewiffen Dorfe, nach uraltem Herfonmen an ti» 
‚nem gewiſſen Fefte zu tanzen, welches diefed Mal auf eis 
nen Gonntag fiel. Der Pfarrer deffelben Orts, der 
eben fein Freund des Gaftwirths feyn mochte, verbot 
es feinen Pfarrkindern. Diefe aber richteten fidy mehr 
Bad) dem Amtmanne, als nach ihm, und tanzten. Des 
Pfarrer wuſte füch nicht anders zu helfen, al daf er 
auf den Amtmann fchmähete, und diefer ließ die Sache 
an den Kath von Lucern gelangen, welcher ben Pfarrer 
eitirte, und: als diefer die geiftliche Immunitaͤt vor 
ſchuͤtzte und nicht erſchien, voͤllig abſehte und aus dem 
Canton verwies. Endlich miſchte ſich der Biſchof vor 
Coſtnitz, in deſſen Kirchſprengel Lucern gehoͤrt, und der 
paͤpſtliche Nuntiug, der, den Pfarrer zu dieſem Verfah⸗ 
zen aufgemuntert hatte, barein, und-fuchten ben Pfarrer 
auf das lebhaftefte zu vertheidigen, aber vergebens. 
Der Papft fuchte fein Anfehen daben gleichfalls anzu · 
wenden; allein der Magiſtrat hielt feſt über feinen: 
Gerechtfamen, bis nach langen Unterbandlungen bie 
Verjagung des Geiſtlichen behauptet, und dem Papſte 
eine gewiſſe Satisfaction gegeben wurde. Im Jahr 
7740 wurde er vom Rathe zu Bern zum Vice Amts⸗ 
bauptmanı inftallirt, welches Amt ibm zwar neue Be» 
ſchaͤftigungen, aber auch, mehr Muße brachte, als feine 
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Brofeffur, und wobey er füh auch mehr Betvegung mas 
chen mußte, daher feine Gefundheit, die durch bie vos 
rigen häufigen Arbeiten gefchwächt worden mar, wie⸗ 
ber neue Kräfte bekam. Mach diefem erhielt er von 
der Königlichen Akademie zu Gottingen dad Diplom als 
ausmwärtiges Mitglied in der Elaffe der Gefchichte, wel⸗ 
cher Antrag mit ben ruhmvolleſten Ausdruͤcken angefüllt 
war. Das General. Controlleur- Amt, eines der bes 
fchmerlichften zu Laufanne, wurde ihm 1750 von bem 
Rath der Zweyhunderten ebenfalls aufgetragen, ohne 
daß es ihn an feinen gelehrten Befchäftigungen gehin⸗ 
dert hätte. Er ftarb. den gten April 1754 an einer 
Srufifranfpeit. Seine Schriften find: 

Difp. de optimo Principe. Bafel, 1716, 4. 

Verfchiedene Abhandlungen von den Vortheilen eines 
Staats bey Errichtumg der Univerfitäten u. d. gl. 
in Srangdfifcher Sprache, wodurch der Berfaffer 
feinen Borfchlag, in Lauſanne eine Univerficde zu 
errichten, unterftügen mollte. 

Memoires pour fervir à l'hiftoire du differend entre 
le Pape et leCanton deLucerne. $aufanne, 1727, 
8; ein Werk, welches der obenerwehnte Tumult 
zu kucern verurfachte, deffen erfter Theil ganz hi» 
ftorifch if, der zweyte aber vier Briefe eines Geiſt⸗ 
lichen zu Lucern an einen roͤmiſchen Abt nebſt ih⸗ 
ren Antworten über folgende Fragen enthält: 1.) 
Ob das Mecht, den öffentlichen Tanz zu verbieten 
und zu erlauben, ben Geiftlichen oder dem Magis 
firate gehöret? 2.) Ob der Magiftrat das Recht 

hat, einen Geiftlichen vor das weltliche Geriche zu 
eitiren und ihn zu ndthigen, daß er erfiheine? 3.) 
Ob der —— das Recht hat, einen Geiſtlichen 
aus feinen Staaten zu verweiſen, wenn er hart ⸗ 
nädig ihren Verordunngen fich widerſetzt? 

Hiftoire ecclefiaftique par Mr. Arnold, traduite en 
Frangois; mie Fritifchen Anmerfungen, worin Ars 
wold vertheidiget wird. Sie wurde aber von dem 
Verfaſſer felbft unterdruͤckt, nachdem ihm ein ver» 
trauter Freund einige Stellen darin gezeigt hatte, 

“die die Feinde der Religion fich zu Nuge machen 
fönnten. 

Ouvrages pour et contre les Serricesmilitaires etran- 
gers, conlideres da cotd du Droit er de la Mo- 
rale. Laufanne,.1739, drey Bände in 8. 

von den Vortheilen, die die Reformation der bürs 
gerlichen Gefellfehafe erwieſen hat. In Frans 
zoͤſiſcher Sprache,» Auch diefes wurde von dem 
Derfaffer unterdrückt, weil ihm ein Freund die 
Folgen zeigte, welche ein iffer Abfchnitt darin, 
nemlich von der Einfchränfung der Macht der 
‚Beifilichen durch. die Reformation, haben Fönnte: 

Hiftoire de- la Suifle par Mr. Lauffer, waduite- en 
Frangois- 

pi —* lapide — in loeo ubi Lau- 
anna guondam fuir, efſoſſo. Lauſanne, 1741, 4: 
and) ‚in feinen Memoices exit. Th. 3, — 

Unters 
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Unterfuchung über den Dienft der Agypeifchen 
Goͤtter, befonders der His zu Rom; in Franz. 
Sprache. Sie beftchet aus fünf Briefen an Far 
Bourguet, die in dem Journ. Helvet. ſtehen, fünf 
andere Briefe aber, welche die Sache noch weiter 
ausführen, find noch nicht befannt gemacht worden. 

Me&moires critiques pour [ervir d’eclairciflemens fur 
divers points de l’Hifloire aneienne de la Suiffe, 
avec une nouvelle Carte de la Suifle ancienne, 
Lauſanne, 1747, 1749, brey Theile in 4. Ueber 
der Ausarbeitung des vierten übereilte ihm der 
Tod. Aus dem erften Bande diefes Werks machte 
ein geroiffer Gelehrter einen Ausſug und begleitete 
ihn mit Anmerfungen, die dem Lehrgebäude bed 
ve Bochat gerade entgegen waren; biefer ders 
theidigte fich in einer Schrift in dem Journ. Hel- 
vet. von 1750. 

Veterum Helretiorum fortitudo, gegen Joh. Eonr. 
Schwarz novam delfignationem finium vet. Hel- 
veriae, Coburg, 1710, 45 in dem Mufeo Helvet, 


t.27. 

Locus ulii Casfaris ad Helvetios pertinens adverfus 
emendationem ab J. C.H. (Harenbergio) tenta- 
tam ; eben daf. St. 25. 

Verſchiedene Abhandlungen und Auffäge in der Bi- 
bliotheque Italique, über welche er die Aufficht 


hatte. 

Eine Abhandlung wider den Solard, auch in dem 
Muf. Helvet, ©, feine Eloge hiftorique (par 
Clavel de Brenles,) Lauſanne, 1755, 8, und bie 
Nouv. Bibl. German. Th. 17. 


Becherius, (Nicolaus,) &. Boucher im Joͤcher. 


Bocheron, ( ) ein Franzoͤſiſcher Dichter und 
Eorrector in der Mechenfammer zu Paris, in der erften 
Hälfte des gegenwärtigen Jahrbundertes, von welchen 
mir bekannt ift: : 

Poefies diverfes, Paris, 1728, 8. 

Reveries ferieufes et comiques, oeurres diverfes. 

Eben baf. 1728, 8. 


Bochstel, (Wilhelm,) Eranzdfifcher Staats⸗Se⸗ 
eretär in der erſten Hälfte des 16ten Jahrhundertes, 
von welchen man hat; d’Ordre tenu au Sacre et Cou- 
ronnement d’Eleonor d’Autriche, feconde Femme de 
Frangois I, lan 1530, Paris, 1530, 8. Le Kong 
unb Sonterte, 

Bochia, ©. Buchia im Joͤcher. 

Bochin, (Ludwig,) ein Sranzofe gegen das Ende 
bes ısten Jahrhundertes, von welchem man bat: 
Guil. Howppelande libellam de animae immortalitate et 
ftatu poft mortem ex caftigatione Lad. Bochin. Paris, 
1491, 8; eben daf. 1493, 8. Cat.Bibl. reg. Parif, 


Bochius, (Fohannes,) ©. Boch im Jccher. 


Bochturnus, (Anfelmus,) ein Auguftiner zur Zeit 
der Reformation, ſchrieb; Chriftianam de Indulgentiis 
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Mertionem adrerfas Lutherum. Venedig, 1521, 4 
Cat. Bibl. reg. Parif. 

Bock, (George,) Arlunenfis, ein Bateinifcher Dich- 
ter gegen bie Mitte des 16ten Jahrbunderted, von wels 
chem man hat: Lucubrationes f, Elegias er Epigram- 
mata. Bafel, 1540, 4- ⸗ 

Bork, (Johannes,) aus Habelſchwert in ber Graf⸗ 
—— lebte in der letzten Hälfte des vorigen Jahr⸗ 

underted, und fchrieb: 

Univerlam Philofophiam ad mentem Ariforelis. Dls 

müg, 1677 , Fol. 

Theologiam fcholafticam ad mentem D. Augufini, 

tag, 1682, 8. Balbini Bohemia dodla Th. 2, 


43. 

Bock, (Johann George,) ordentlicher Profeffor 

auf der Univerfität zu Koͤnigsberg, gegen und um bie 

Mitte des gegenwärtigen Jahrhundertes, von beffen 
Schriften mir befannt ift: 

Difp.1.IL. de pulchritudine carminum. Koͤnigsberg, 


1733; 4 

Gedichte: Eben daſ. 1756, gr: 8. 

Idioticon Prufficum ober Entwurf eines Preußifchen 
Wörterbuchs. Eben daf. 1759, 8- 

Bock, (Oliverius,) aus Aoft in den Niederlanden, 
verwaltete um 1558 ein Schulamt zu Nürnberg, warb 
darauf Lehrer der Lateinifchen Spradye an dem Eolle- 
gio Eapientiä zu Heidelberg, ward auf einer Reife nach 
den Niederlanden zu Antwerpen gefangen genommen, 
und um der Religion willen zum Tode berurtheilet, aber 
durch Vermittelung Churfuͤrſt Sriedrichs 3 aus ber 

falz twieder in Freyheit gefeßt- Nach feiner 1565 ers 

Igten Ruͤcktuͤnft, ward er Mector bed Gnpmnafii zu 

eibelberg, wo er ben 17ten Kebr. 1571 flarb. Von 

* iſt mir von ihm nichts bekannt; ein Brief 
von ihm aber ſtehet in Buͤttinghauſens — ʒur 
pfaͤlz Gefch. Th.2, ©. 35, mo auch obige Nachricht 
von ihm ertheilet wird. S. auch eben daf. ©. 141. 

Bockelmann, (Chriftian,) Superintendent zu Ro⸗ 
denberg in Heffen, und ein ziemlicher Lateinifcher Diche 
ter, war 1579 zu Stettin in Pommern gebohren, mo 
fein Vater Zurter ein Maler und Glasmacher war. Er 
fludierte zu Frankfurt an der Ober, ward 1604 Eantor 

Minteln, 1611 Rector dafelbft, 1626 Prediger zu 
Broßen-Endorf im Amte Nodenberg, und 1640 Su⸗ 
perintendent gu Modenberg, two er den ıflen Jan. 166% 
farb. Man hat von ihm; 

Epigrammata. Rinteln, 1660, 4. 

Einige einzeln gedruckte Leichenpredigten. Haubers 
Primit, Schauenb. St.2, &.146. Strieders Heſſ. 
Gel. Geſch. 

Bockelmann, (Franciscus Theodor,) des vorigen 
Enkel, war den zıflen Febr. 1659 zu Grofien-Enborf 
in der Graffhaft Schaumburg gebohren, wo fein Dar 
ter Hermann, bes vorigen Sohn, Prediger war. Er 
fludierte zu Rinteln und Gießen, und ward 1686 Pre» 
diger an der. Jacobi · Kirche zu Hildesheim, mo er aber 
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unaufhoͤrliche Streitigkeiten mit den fatholifchen Geiſt· ſchrieb. 1686 bekam er ein Canonicat zu Montreal, 
lichen hatte, bis er den zoſten Jan. 1726 flarb. Seine und 1693 ein anderes zu Avalon, mo er den aaften Sept. 
Schriften befteben außer einigen einzeln gedruckten Pre» 1728 im goften Jahre feines Alters ſtarb. Eeine 
diggen, indgefamnt in Streitfchriften wider Sonnes Schriften find: 


mann, Ylicol, Gramm, und die Jeſuiten Haſſelmann, 
Rempe, Sceyrag u. a. m deren vollſtaͤndige Anführung 
5* — — Hildesheim. Kirchengeſch. 
58436 f 
Bockelmann, (Friedrich,) ©. Job. Friedr. Boͤckel⸗ 
mann im Joͤcher. 
Bockemeyer, (Heinrich) &. Bodmeier im Jocher. 
Bockenhoffer, (Fohann Foachim,) Profeffor ber 
Berebtfamfeit zu Straßburg, welcher dafelbft 1678 
Doctor der Rechte ward, Man bat von ihm; Mu- 
feum Brackenhoflerianum a fe o&to foliis delineatum, 
Stradburg, 1677, 4. Seine — Eintheilung 
der Steine wird in Wallerii Hiſt. litter. Mineral. S. 54 
angejeiget- 
. Backenrod, ! Fohannes,) Wormitanus, lebte in ber 
erften Hälfte des ıöten Jahrhunderte. Man hat von 
ibm: Admiranla quaedım Poemata Fo. Bockenrodi. 
Edin, 1533, 4. Cat. Bibl, reg. Parif. . 
Backshirn, (Conrad,) ein evangelifcher Theologe 
in ber erſten Hälfıe des 16ten Yahrhundertes, ſchrieb: 
Von dem freyen Willen und den guten Werfen, um 
1533, in 4. (Wolferm.) 
Bochflad, S. Bocſtadius. 
Boclo, (Sebaflian,) war Rector zu Minden, und 
kam 1702 ald Rector nach Caſſel. Man hat von ihm; 
Difp. Iter ex(taticum in lanam, h, e. praevia Plane- 
tarum theoriae evolutio, Praeſ. Fo. Eberh. Schwe- 
ling. Bremen, 1681, 4- 

— filtens locuam fecandum libri I Synopfeos Theo- 
logiae Franc, Burmanni, Prael. Franc. Röhnen, Eb. 
daf. 1682, 4. 

Er Hab auch Heine. Brönewegens Erklaͤrung des 
"eidelbergifchen Eatechismus, Bremen, 1692, 
4 heraus. Gtried. Heſſ Gel. Geſch. 

Bocquet, (Fohann,) aus Parie, war Canonicus 
ber Slirche de S. Spire zu Eorbeil. Er lebte um die 
Mitte des vorigen Jahrhunbertes, und fihrieb: Les 
Vies de 5. Exupere et de $. Loupe, vulgairement ap- 
pelles $. Spire et S. Leu. Paris, 1627, (1657,) 8. 
Le Long ımb Sonterte. 

Borquillot, (Lazarus Andreas,) ein Priefter, Bir 
centiat der Nechte und Canonicus zu Avalon in Bours 
gogne, wo er den iſten April 1649 gebohren war, und 
einen Gaſtwirth, Anton Borcquillor, zum Vater hatte. 
Er wurde 1672 Advocat, reıfere bald darauf mit dem 
Sranzdfifhen Gefandten, von Nointel, nach Conſtan⸗ 
tinopel, ward hierauf ein Geiftlicher, und erhielt 1674 
bie Pfarre Chatelus unmeit Avalon. Nach fieben Jah 
ren legte er diefelbe nieder, und ging 1693 nach Port 
Royal des EChamps, mo er drey Jahr lang die Bedien⸗ 
sen unterrichtere, und feine meiſten Predigten daſelbſt 


Homßlies fur POraiſon dominicale. Paris, 1688, 12; 
eben daſ. 1690, 12, 

— fur le Symbole des Apotres. Eben baf. 1689,12. 

— fur les Commandemens de Dieu er de l’Eglife- 
Eben daf. 1639 und 1690, 2 Bände in 12. Er 
fchrieb fie unter dem Nahmen bed Hrn de ©. 
Razare. 

— fur quelques Saints, Eben baf. 1690, 2 B. in 12. 

— - les Sacremens. Eben daf. 1692 und 1693, 
2 2. in ı2. 


— pour les Verures et Profeflions Religieufes. Eb. 


daf. 1694, 12. 

— ou Inſtructions familieres fur les Jeux innocens 
et fur les Jeux defendus. Eben daf. 1702, 12. 
Courtes Infteustions pour PAdminiſtration er le bon 
ufage des Sacramens, pour la Vifite des Mala- 
des, et für quelques Ceremonies, contenuds dans 

les Ritaels Eben daf. 1697. 12. 

Extrait d'une Lettre de Mr. Bocquilloe, pour ſerrit 
de r&ponfe ä M. de Vallemone (ur les anciens Tom- 
baux de pierre, im Journ. des Scav. 1697. Er 
fucht darin zu beweiſen, daß alle Ehriften ehedem 
in ihren Gräbern mit dem Gefihte nach Morgen 
gefehret worden, 

Regles touchant la Liturgie, par lesquelles on peut 
difcerner dans les rits ecciefiaftigues ce qui eft 
ufage, de ce qui eftabus, Paris, 1699, 12; ber 
erfie Verſuch des folgenden Werks, 

Trait& hiſtorique de la Liturgie ſaerce ou de la Melle. 
£yon, 1700, 85 Paris, 1701, 8; ein mit vieler 
Drdnung, Deutlichkeit und Gelchrfamfeit ausge 
führte® Werf. Das eigennüßige Verfahren der 
—— hielt ihn ab, daſſelbe fortzufegen- i 

Extrait da Chap. XX1. du Lir. intirulde: de la Sain- 
werd et des Devoirs de Ja vie monaftique, fur. la 
Reception des Religieux et des Religieules, fca- 
voir, s’il eft permis de donner de l’argent dans 
ce cas; in 4, 

Nouvelle Hifloire du Chev. Bayard, Lieutenant Ge 
neral pour le Roy au Gouvernement de Dauphi- 
nd, et de plufieurs chofes arrivdes en France, en 
Italie, en Elpagne, et aux Pays-Bas etc. ſous les 
Regnes de Charles VIII, Louis XH et Francois h 
depuis 1439 jusqu'a l’an 1524 par le Prieur de 
Lonval. Paris, 1702, 12. Der wahre Nahme 
des Verfaſſers blieb nicht lange verborgen. Leng · 
ler urtheilet von biefem Buche, daß es mittelmäßig 
gefchrieben fen, und daß der Verfaffer in Anfehung 
ber Wunber allzuleichtaläubig geroefen- 

Exercice fpirituel pour l'Adorarion perpetuelle da 
S. Sacrement de l’Autel. Avalon, 1709, 12. 

Lettre à Mr. d’Autun, au fujer de la Bulle Unige- 
nitas ; in dem Cri de la Foy, Th.2. 

Differta- 


runde 
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Differtatiun fur les Tombeaux de Quarree, Village 
du Duch€ de Bourgogne, dans le Reflort du Bail- 
lage Royal d’Aralou, que eſt une Paroiffe de I’ 
Archipr&ire du Diocefe d’Aurun. yon, 1724, 8. 

Reponfe & la Critique de M. Thomafın für quelques 
endroits de la Differtation precedente. ?yon, 
1726. 8. Thomaſſins Kritif befindet fich in ſei⸗ 
nem Schreiben über die Alterthuͤmer von Bour« 


gogne. 
tens ä Mr. de Tillemont, auteur des Memoires fur 
P’Hitt. ecclef. im Merc. de Fr. 1708. Apr. 

Leitionnaire ou Livres des Lecons tirdes de PEeri- 
ture ſainte, pour ceux qui ont un Pfeautier; noch 
ungedrudt. 

Der Kath de Clugny gedenft in feiner Genealogie 
de Clugny auch einer von ihm verfertigten Notice 
du Chapitre er de la Ville d’Arvalon. 

Er hatte auch den ganzen Pfalter nach des Hiero⸗ 
nymi Ueberfegung in das Franzgdfifche überfegt, 
fo gleichfalls nicht gedruckt it. 

Lertres de Morale et de Difcipline; ungedruckt. 
Papillon Bibl. des Aut. de Bourg. 


Boris, (Johann Heinrich) dee Ältere, Eon. 
rector und Profeffor der Bhilofophie an dem Gymnaſio 
zu Schweinfurt, ingleichen Mitglied der fdniglichen So- 
rietaͤt der Wiffenfchaften zu Berlin, war zu Everbach in 
—— 1687 ben 1i9ten Nov (nicht ben roten wie Dun⸗ 

el will) gebohren, two fein Vater Prediger war. Er 
ſtudierte zu Sjena, ward 1709 Eonrector, und 1715 Pro» 
feffor der Philoſophie zu Schweinfurt, ſtarb aber fchon 
den ı8ten Det. 1716 in einem Alter von noch nicht 30 
Jahren. Seine Schriften find: 
' Difl.de veris et fallis fabfidiis Philologiae ad veram 
Chriftianoram eruditioenem. Jena, 1707, 4. 
Tleg: ra Osıov in Reformatione Lutheri, R. Rister, 
Eben daf. 1709, 4- 


Delineatio Theologiae Domini Jefa Chrifti Polemi- _ 


cae, fire de Merhodo confutandi adverfarios Sal- 
vatoris noftri Commentatio. Schweinfurt, 1713, 4. 

Der gelehrre Edelmann, oder Furze und Doch ds 
liche Bedanfen von dem Unterrichte junger Edel⸗ 
leure Jena, 1713, 8. 
Diff. de merhodo ad Cognitionem Rerum Naturalium 
felieiter perveniendi. Schweinfurt, 1715, 4. 
Schediafma I —HI. de claris Franconiae Viris, eo- 
zumque in rem Litterariam Meritis, Eben daſ 
1714, 1715, 1716. 

Jos naturae Rabbinicum, ad filum Tract. Talmudici 
Pirke Abboch, 

Diff, apologetica pro fubfiftentia, immaterialitate 
et immortalitate animae. Eben daf. 1715, 4- 

Meletema de praeftantia, utilitate er jucunditate 
ftodii Phylier. Eben baf. 1715. 


Binae Commentationes Hiftorico Litterarizae de do- _ 


. &is Apoftatis, ordine Alphabetico recenfitis, ſ. 
de illis, qui Religionem fuam mutarunt, ſimulque 
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eruditione et fcriptis confpicui fuerunt. Eben 
baf 1716; 

Coelum Gentiliom, f. Differtatio Hiftorico - Philofo- 
phica, de coelefti beatitudine, quam fibi gentiles 
finxerunt. Eben daf. 1716, 4. 

Commentativ de eruditione Caro M. ejasque in ren 
litrerariam meritis. Eben daf. 1716, 4. 

Verſchiebene Abhandlungeninden Mifcellan. Lipfienf, 
LE. Obfervatio de Lollo, veieri Francorum de- 
aftro, cujus veltigia in agro Suinfurtenfi occur- 
runt, Th. 3, deMufica praeexeitamento Hebraee- 
rum, quo ad ſapientiam diviniorem fe praepara- 
bant, Th. 4. 

Er arbeitete auch an einer meitläuftigen Franconia 
Lirterata, aber ber Tod verhinderte bie Ausarbei- 
tung und Aufgabe beffelben. Dunkels Nachr. 
Th. 1, ©. 173; Grundmanns Offa er cineres, 
1716, ©. 32. 

Borris, (Fohann Heinrich,) der jüngere, Kaiferl. 
koͤnigl. Hofrath und Profeffor des Staatsrechts zu 
Wien, und des vorigen aͤlteſter Sohn, war zu Schwein» 
furt den ioten Auguft 1713 gebohren, ftudierte zu Als 
torf und Jena, und arbeitete hernach über ein Jahr 
unter dem Neichshofranhe » Agenten Heiniſch zu Wien. 
1736 tward er Licentiat der Mechte zu Erfurt, und in eben 
demſelben Jahre Profeffer derfelben zu Schweinfurt. 
Alkeın 1739 ging er zur Katholifchen Kirche über, und 
ward Würzburg- und Bambergifcher Hof⸗ und Regie 
rungsrath, wie auch ordentlicher ser der Rechte 
zu Bamberg. Bald darauferhielt er die Doctor-Würde, 
und ward zum bifchöfl. Bambergifchen geheimen Hof 


rathe, Profeffor des Staatsrechts und der Praxis, und 


Senior der Juriſten⸗Facultaͤt ernannt. 1753 erhielt 
er den Ruf nach Wien zu den oben genannten Aemtern, 
too er ben ıBten Apr. 1776 flarb. Er hat fich durch 
viele Schriften berühmt gemacht, welche find: 

Diſſ de exemtione benorem ordini equeflri eolle- 
Aabilium immediato illicita. Erfurt, 1736, 8. 

— de origine et fontibus Juris feudalis Germanici. 
1737- 

Commentatio de regali monerae, in fpecie de mir 
tra bicorni in Epifcopis Germaniae hujus regalis 
eriterio, ex rariori quodam nummo bralteaıo ac 
variis diplomatibus illuftrata. @eipzig, 1739, 4- 

De tutore pecuniam pupillarem in proprios uluscon- 
vertente ad ufuras centekmas hodie minus obli- 
gato. Bamberg, 1743, 4. t 

Burzgefaßter Beweis, daß die Suitas haeredis in 
Deutfchland wenig oder gar Feinen Nutzen zeige, 
Altdorf, ız44 4 

Diff. filtens Obfervariones circa materiam remedii 
Appellationis, Recurfas ad comitiz, revifionis nul- 
litatis ac denique fyndicatus. Bamberg, 1745, 4 

— de onere prohandi fubditis in Religione a Do- 
mins terrkorii diflidentibus, regulariter incum- 
bente, fi Jus Reformandi ob anfıum normalem 
ceſſans et limitarum obtineat. Eben daſ. 1745, k 

Di 


699993 3 


1947 Bocfladius - Bod 


Dif!. de refervato Poftarum Caefaris proprio. Eben 
daf. 1745. > * 

— üftens obſerrationes Juris feudalis Germanici. 
Eben baf. 1747, 4- 

— de poteftate ftaruum Imperii fubditis fuis diver- 
Ge veligionis indicendae ferias, legibus Imperii 
non incongrua, Eben baf, 1748, 4 

Abhandlung von der Nothwendigkeit und Nutz⸗ 
barkeit der Teurfchen Staatsrechtsichre. Eben 
baf. 1748, 4 

Abgedrungene wabrhaftige Beleuchtung u. f. f. 
in Sachen der Linterchanen zu Anfpach wider 
die Sreyberren von Poͤlnitz. 1749- 

Pr, de Germania Jurisprudentia [ua domeltica nun- 
gr deltitura. Bamberg, 1749, 4: 

Diff, de indole ac natura Judiciorum Germaniae. 
Eben daf. 1749, 4- 

Vom Herkommen und Befchlecht der Markgrafen 
zu Schweinfurt. 1749. 

DifT. ſiſtens larvam renunciationibas filiarum illuftrium 
et opinioni defuper, licet eommuni detractum. 
Bamberg, 1750, 8. 

Reichsgefegliche Prüfung der Frage: Ob nicht den 
remediis rerilionis et [upplicationis mad) dem eis 
genen Sinn der Reichegefege, noch beur zu 
Tage der effettus fufpenfionis ordnungsweife zu 
vergönnen, und in welchen Sällen auch die Be 
zufungen an folcher Wirkung auf den Reichstag 
"Theil nebmen. Leipzig, 1751, 4. 

Dill. de eo quod circa proteftionem fubditorum al- 
terius domini territorialis inter ſtatus Imperii ju- 
ſtum eft. Bamberg, 1751, 4. Weidlichs Rechtss 
Pütters Litterat. des Staatse. Teufels 
gel, Deutſchl. 

Borfladius, (Abraham,) ein Rateinifcher Dichter 
gegen bie Mitte bed vorigen Jahrhundertes, von wel⸗ 
chem man hat: Hymnum Heinlianum in Jefam Chri- 
flum, acced. poemata ejusdem Ultrajedina. Utrecht, 
1646, 8. 


Bocuet, (Heinrich,) ein Franzofe um den Anfang 
des vorigen Jahrhundertes, fehrieb: Difcours exdcra- 
ble des Sorciers,enfemble leur Procds. Parig, 1603, 8. 

Bod, (Petrus,) ein gelchrter Siebenbuͤrge und 
Sekler, der in dem unter den Gerichtsſtuhl Kesdi gehd- 
rigen Dorfe Felſcho⸗ Tfernaton von Martin Bod, ei⸗ 
nem Edelmanne, und Euphroſinen Solyom ben zaften 
Febr, 1712 gebohren wurde. Nachdem er am feinem 
Geburtsorte den Grund zu den Wiffenfchaften gelegt 
hatte, fo ging er 1724 nach Enyedin, rückte in dem 
bafigen reformirten Gymnaſio gar bald durch alle Claſ⸗ 
fen, und wurde endlich) Bibliordefar und kehrer der He⸗ 
bräifchen Sprache daſelbſt. Codann begab er fich 1740 
nad) Leiden, und genoß dafelbft drey Jahr lang ein 
Stipendium bon denjenigen Collegio, worin Sefändig 
vier Ungarn von ben Generalftaaten unterhalten mer 
ben. Als er 1743 ind Vaterland zurückfanı, wurde er 
bey der Catharina Berhlen, verwitiweten Reichsgraͤfiun 
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ihrem Gute He'diz, auch von 1749 an zu Magnar » gen, 
wo er 1768 an einer Bruſtwaſſer ſucht und heftigen Laͤh⸗ 
mung farb. Er hinterließ: 

Szent Iras ertelmere vezerlö Magyar Lekfikon, mel. 
lyben a Szent Isasban elö fordulö peloazälok (ty- 
pufok) &s äbıazolalok (emblemäk) leiki erteimek 
fzerent, vövideden ki vilagofitattnak fok dolgok 
a Sido, es görög regisegekböl kimagyaräztatınak, 
d. i. Hungarifches Wörterbuch ald eine Anleitung 
jum beffern Berftande der heil. Schrift, in welchem 
die in der Bibel vorfommenden Gleichniffe nach 
ihrem moralifchen Einne erfläret, auch viele He⸗ 
bräifche und Griechifche Alterthuͤmer erläutert wer⸗ 
den. 1743, 4; worauf es wieder aufgeleget 


worden. 

A Szeut Bibliänak Hiftoriäja melyben az Iſtennek 
6 es Uj Teftamentoma fzerdnt valö fzent befze- 
denek meg irattatäla, annak mind ez ideig 
tſadalatos meg tartäla, külömhözö nyelvekre, 
azok közt & magyar nyelvre-valö fordirala, & 
€ azokon valö ki nyomtatäfa, rövideden elö ada- 
tik. d. i. Gefchichte der Bibel, worin von ber Auf: 
zeichnung des U. und N. Teftamentd, von ber 
wunderbaren Erhaltung der heil. Schrift bis auf 
unfere Zeiten, ihren ——— in verſchiedenen 
Sprachen, beſonders in die Hungariſche, und von 
ihren Ausgaben gehandelt wird. Hermannſtadt, 
1748, 8; eben baf. 1756, 8. j , 

Iudes Lebbaeus Apoltol Levelcinek rövid taniräfok- 
bol Foglalt magyaräzattja. d. i. Auslegung des 
Bricfes des Apoftels Judaͤ, nebſt kurzen Moralen. 
Eben daf. 1749, 8. 

Szent Heortocrates, avagy a kerefztenvek közöt 
elö fordutö Innepeknek, &s a rendes Kalondi- 
riomban fel iegyeztetett fzentek rövid Hiftoriäjok. 
Oppenheim, (Hermannfladt,) 1757, 9; umter den 
Buchſtaͤben P. B. Es enthaͤlt die Leben ber im 
Kalender vorkommenden Heiligen kurz beſchrieben. 

Judiciaria fori Ecclefiaftici praxis, ſeu de mothodo 
procedendi in judiciis Ecclehiafticis Liber ſingu- 
laris. Herrmannfladt, 1757, 8 ; eben daf. 1764, 8. 

Az liten vitezkedö Anya- Szent- Egy- Häzänak a'je- 
len vald udöiz fok vältozälinak Hiftöriäja, iſt ein 
kurzer Begriff der Kirchengefchichte. Bafel, 1760; 8. 

$zent Hilarius a vagy a'fzivet vidamitö, elmer dle- 
serö Kegyllegre ferkentö röwid kerdefekben, & 
feleletekben foglalö dolgok. Hermannftadt, 1760, 
8; ine fehr wigige Schrift, 

Synoplis Juris connubialis, Hermannſtadt, 1763, 8. 

Hungarus Tymbaules, feu grata ac benedicta Hun- 
garorum quorundam, Principum, Heroum, Mag- 
natum, toga et [ago,domi militiaeque infignium, 
virorum eruditione ac prudentia clarorum hone- 
ftatis fama ac pietatis ftudio illuftrium, ex Epita- 
phiis renovata etc, Enpedin, 1764, 1766, jwey 
Theile in $. 
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Smirnai $z. Polykarpus, a vagy Erddyi reformatus 
Püspököknek Hiftoriäjak. 1765, 8; enthält eben» 
— Leben berühmter Hungarn, reformierter Res 
igion, 

— Athenäs a vagy az Erdelyben es Magyar 
Orfzägban eltttudos Embereknek nevezetefebben 
akik valami vilag, eleibe botsätott iräsok ätal es- 
meretefekke lettek, &s j6 emldkezeteket fen ha- 
gytäk Hiltoriäjok, d. i. Hungaricae Athenae, ſeu 
virorum doclrina florentium in Tranfylvania et 
Hungaria, et eorum potifimum, qui libris in lu- 
cem hominum emiflis celebritatem numinis con» 
fequuti a grata pofleritate memorantur Hifteria 
etc Herrmannftadt, 1766, 8; wegen feiner beiſ⸗ 
fenden Schreibart wider die berrfchende Religion 
wurde ed von Hofe aus confifcirt. 

Francisci Parizpapai M.D. Dittionarium Latino - Hun- 
äricam proverbiis feleätioribus interfperlis Gloſ- 
ariolo voces medii et noftri aevi in Hiftoriis 

et Regum Hungariae Decreris occurrentes info- 
lentiores explicante nominibus propriis apud 
Hungaros vlitaris nummorum Hungaricorum, He- 
braicorum, Graecorum, Robmanorum Tabellis, Si- 
glarum Romanorum expolitione aliisque necefla- 
riis et jacandis acceflionibus locupletartum ftudio 
fuo volgavit. Herrmannſtadt, 1767,2 Theile, gr. 8- 

Erdelyi Feniks Tötfaluli, kis Miklos, a vagy Prof. 
Päpai Päris Ferencznek a’Könyn nyomtatäs Me. 
fterfegenek taläläläröl, &s folytarafäröl a Torfalufi 
kis Miklös emlekezetire irott verlec, 1767, 8. 
Iſt ein Lobgedicht auf den berühmten Buchdrucker 
Klicolaus Ris- Torfalus, welches Srancıf. Paris⸗ 

i gefchrieben, unjer Bod aber weiter audges 
führt hat. 

Hiftoria Unitariorum in Tranfylyania, ex Mſto au- 
&oris nune primum edita. feiden, 1776, 4; iſt 

ein Theil feiner bandfihriftlichen kift. ecclef. 
Hungar, 
Viele noch ungedruckte hiftorifche Echriften, welche 
in Yoranyi Memer. Hung. und ia Benkoͤ Trau- 
ſylx. Th. 2, ©. 461 f. angejeiget werben. 

Boddäert, (Petrus,) Doctor der Nechte, Admira⸗ 

litaͤts » Seeretarius der Provinz Eeeland, und ein guter 
HoNändifcher Dichter, mar deu 6ten Jun. 1694 gu Mid» 
delburg gebohren, mo fein Water, Cornelius van den 
Helm Boddaert, Rath bed Gerichtähofes von Flan—⸗ 
dern, war- Er ſtudierte zu Leiden, ward daſelbſt 1713 
Doctor, und übte ſich hierauf in feiner Vaterſtadt fünf 
Sabre lang in der juriftifchen Praxi. 1718: mard er Gref⸗ 
fier oder Secretaͤr des Lehnhofes von Flandern zu Mid» 
belburg, und: nleich darauf bey ber Nömiralität, wel⸗ 
che Stelle er bis an feinen Tod befleidete, welcher u 
a des Jahres. 1761 erfolgte. Seine Schrif- 
ten find: 

Difp. inaug.. de querela inofhiciofi- teftamenti; Leis 
ben, 1713, 4 

Dichtlievende Tydkortingen beftaande in Gedich- 
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ten van verfchiedene Stoffen. Reiden, 1717, 1718, 
wen Bände in gr. 8; zweyte Auflage, eben daſ. 
2718, gr. 9; wo doch auch Gedichte von de la 
Rue und “Joh. Steendracht vorfommen. 

Eine Ueberfegung des Trauerſpieles des Crebillon, 
Arseus und Thyeftes, in Holländifchen Verſen, 
gemeinfchaftlich mit bem de In Kur, aber ohne 
Rahmen. Haag, 1717: 

Stichtelyke Gedichten, Mibbelburg, Th: I, 1726, 
1728, 1735, gr. 8; Th. 2, 1731, Th. 3, 1738; 
alle drey Theile zufammen mit des Verf, Bildniffe 
von Houbrafen, eben baf. 1741, 4. 

Wolke van Getuigen voor de Leere der Rechtvaar- 
diging. dis ohne Rahmen, umd wider ben Pre 
diger zu Bliefingen, Jacob Moritz Brahe Da 
diefer dagegen fchrieb, fo erfchien von dem unfris 
gen eine Zedige Verdediging, womit boch ber 
Streit noch nicht geendigt war. 

Nagelatene Mengeldichten en Lebensbefchryting 
van den Heere Pier. Boddaers, Middelburg, 1761, 
gr. 3; von feinem Sohne heraus gegeben. Strodts 
manns neues gelehrtes Europa, Th. 18,8. 262. 

Bodding, (Zacharias,) ein Nicderdeutfcher Schul 
mann, in der letzten Hälfte ded vorigen Jahrhunder⸗ 
tes, von toelchem mir befanntift: Progymnalmata prae- 
parantia ad eloquentiam Komanam in ulum- Gymnali 
Goefiani, Rotterdam, 1680, 12. 

Bode, tat. Bodius, (Marcus Alexander, ein 
Schottländer und Lateinifcher Dichter, von welchem 
man bat: Epiltolas heroides et hymnos, addita eft 
ejusdem literularum prima curia.. Antwerpen, 1592, 8; 
auch in ben Deliciis Poetar. Scotor, Th. r. 

Bodegemius, ( Bartholomäus,) aus Delft, Tebte 
gegen das Ende bed ı6ten Jahrhunberted, und gab 
Sieron· Oſorii libros de Gloria, et de Nobilitate, mit 
Marginalien, zu Bafel; 1584, 26, heraus... 

Bodeker, ©. Bödider.. 

Bodecker, (Stephan,) Bifchof von Brandenburg, 
welcher in Uhls Thefauro epift. Eawoziano, Th. 2; ©, 
zı und 91, Stephanus Podeder genannt wird. Er 
foll eines Boͤttichers Sohn geweſen ſeyn, und ſetzte, ald 
die Herzoge zu Sachſen aus dem Aſcaniſchen Haufe 
7422 ausftarben, und der Ehurfürft zu Brandenburg 
Friedrich I Anfpruch an das Land machte, eine Schrift 
auf, worin die Churfürftl, Beanvenburg. Rechte auf 
das Herzogthum Sachſen⸗Wittenberg teitläuftig 
ausgeführer werden, welche abır Horn im Leben Churs 
fürft Sriedrichs des Streitbaren S. 149 fg: widerlegt. 
Er war von 1422 oder 1423 bi8 1459. Difchof. Im 
sbgedachten Thef. Lacroz. wird einer rift von ihm 
Confutatio: libri Nizzachon Li; iani gedacht. Auch 
findet ſich von ihm auf der König. Bibk in Berlin eine 
Auslegung des Beberhs des Herrn in Lateiniſcher Spra⸗ 
che auf: Pergament in Fol geſchriebem Bon ihm handele 
Lenz in der Diplom. Stiftshift. von Beandenb: Man 
fehe auch, bie Berl Bibl. B.4, pas sp 5 

Badicker, 
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Boderker, ( Dan.) Hofprediger bey dem Herzog 
wolfgang von 5— in der letzten Haͤlfte des 
16ten Jahrhundertes, ſchrieb: 

Von des Herzog Ernſts chriſtlichen Leben und fe 

ligen Abfchied. 1568, 8. 

Fafcıcalum rerum, quae conrra abominationes impia- 
ram religionum feriptae funt. Magdeburg. 1596, 
8; welches eine Eatecherifch abgefaßte Theelogia 
polemica ift. 

Bodenburg, (Chrifloph Friedrich) Rector des 
Gnmnafii zum grauen Kloſter in Berlin, war zu Erops 
penſtaͤdt im Halberftädtifchen den töten Apr. 1673 ge 
bohren, fudierte zu Helmfiddt und Halle, ward 1705 
Gonrector an bem Gymnaſio zu Berlin, 1708 Rector, 
und ftarb den 23ſten Aug. 1726. eine Echrif- 
en find: 

\ hen ad Foach. Langium ſtricturas quasdam in 
difputationem Witteberg. medicinae mentis Lan- 
gianae uppofitam, continentem. Berlin, 1709, 4 

Oratio qua piis manibus fo. Henr. de Flemming pa- 
rentatar. Berlin, 1717, Fol. 

Fußtapfen goͤttlicher Vorforge in Erhaltung des 
Berlinifchen Gymmafli. Berlin, 1712, ein Bog- 
in Fol. ein Programm. 

Pr. de anima Papatus. Berlin, 1717, Bol. 

Eine Ausgabe von Joh. Vorftii Buch de Latinitate 
feleda. Eben baf. 1718 $- 

Obfervatio de feriptis d. Merochitae; in den Mil- 
cell. Lipfienf, Th. ı2. 

Er wollte auch I. M. Speners gencalogifche His 
ftorie derer von Putlig heraus geben. Diereriche 
Berlin. Schulhift. &. 189- 

Bodenburg, (Joachim Chrifloph,) war gleichfalls 
Mector dei grauen Klofterd zu Berlin, wo er ben sten 
Febr. 1759 in einem Alter von 68 Xahren farb. Man 
hat von ihm verſchiedene Schul - Progeammara. 

Bodenburg, (M. Johann Daniel,) Prediger zu 
Wippra im Mangfeldifchen, war aus Ober» Wiederſtadt 
in gedachter Grafſchaft gebürtia, ſtudierte ga Quedlin ⸗ 
burg, Eisleben und Mittenberg, warb daͤſelbſt 1711 
Magifter, und 1716 zu Mippra Prediger. Meil er 
einige Jahre nachher in fiarfe Melancholie gerieth, p 
wurde er nad) Waldheim gebracht, wo er 1743 Itarb. 
Man hat von ihm: 

Dilp. fiftens (ententiam Hewrici Mori, Angli, de 
Summo Bono. Prael. D. He. Klaufing. Witten 
berg, 1711, 4. 

Bodenehr, (Joh. George,) ein Kupferſtecher zu 
Augsburg, aus der befannten Künftler» Familie diefes 
Nahmens, gab unter andern heraus: Beiftliche Her» 
zenseinbildungen in 250 biblifchen Sigurfprüchen ans 
gedeuter, aus allen canonifchen Büchern der heiligen 
Schrift mir fonderbaren gleiß zufammen gelefen, und: 
in Bupfer gebracht. Augeburg, 1684. 

Bodenfchatz, ( Erhard, ) Paſtor zu Groß⸗Oſter⸗ 
haufen unter Querfurt, war von kichtenberg gebirtig, 
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warb zu Leipzig Magiſter, darauf Cantor in Echul« 
Dforta, 1603 Paftor zu Nebrhaufen unter Efartsberge, 
und 1608 ju GroßsDflerhaufen, wo er 1636 flarb. 
Man hat von ihm Florılegium Portenfe. Feippg, 1618, 
4 —— Churſ. Prieſterſch. Ih. 2, ©. 752, Th. 
3, ©. Br. n 

Bodenfleiner ober Podenfleiner , (‚Tohann,) lebte 
—* = Mitte des vorigen Jahthunderted, und bin , 
terließ : 

Eine Holändifche Ueberfegung der evangelifchen Har · 

monie bed Heine. Garthwait. Amfierdam, 1657, 4. 

Clavem linguae, welchet fid) bey Wallis Grammat. 
Anglic. und Wilb. Perfins fandamentis chriftia- 
nae religionis befindet. (Wolferm.) 

de la Boderir, (Guy le Fevre,) ©. jaber, (Buido,) 
im Jdcher. 
ndfalvi, (Petrus,) ein beruͤhmter Ungarifcher 

bilologus, ber durch feinen Nucleum chronologico- 

iftoricum befannt geworben iſt, worin er behauptete, 
P. Pius IV habe den Ungern und Siebenbürgen erlaubt, 
dag Abenbmahl unter beyderley Geftalt zu nehmen. Pius 
der V aber habe biefes Privilegium wieder abgefchaft. 
#oranyi Memor. Hung. 

Bodier, (Thomas,) &. Boderius im Jocher. 

Bodin, (Carl,) ein Franzoſe in der erſten Hälfte 
des vorigen Yahrbumbertes, fehrieb: Dilcours contre 
les Duels, Paris, 1618, 8. 

Bodinus, (Elias,) lebte in der erfien Hälfte bes 
vorigen Jahrhunderte, und fchrieb: Bericht von der 
Eebrefunft. 1621, 4. Duntkels Nacht. 

Bodinus, (Fuflur Wolrad,) Kaiferlicher Reich®- 
hofrath zu Wien, Gerh Bodini im Joͤcher Sohn, und 
Heinrichs Bodini Bruder. Er war 1667 gebohren, 
ſtudierte zu Rinteln und Frankfurt au der Ober, ward 
Naffau » Yofteinfcher, denn Herzoglich Weimarifcher 

ofrath, ferner Chur, Brandenburgifcher Math und 
Syndicus zu Magdeburg, Würtembergifcher geheimer 
Math und Kanzler zu Oels, von da Staatsminifter am 
Mürtembergifcyen Hofe, und endlich ı712 Reichshof: 
rath zu Wien, two er nebft feinem Bruber geabelt ward, 
und auf einer Reife nach bem Selterbrunnen zu Krank 
—— ben 17ten Fun. 1727 ſtarb. Mir iſt von ihm bes 
annt: 

Difp. de foemina illuftri, Praef. Ed. Fr. Geclenie: 

Rinteln, 1697, 4- 

Difp. Bilanx juftae poteftatis inter Principes ac ftatus 
Imperii cum Imperatore er Eledtoribus circa con- 
curſum ad publica Imperii Germ, negotia jufte 

» expenla pondere, keſp. Jo. Henr. Baxmars, Rin⸗ 

tein, 1689, 4. Strieders Heſſ. Gel Gefch. Th. 
1, ©. 455. 

Bodius de Trochorege, (.Robert,) ein beruͤhmter 
Schottlaͤndiſcher Theologe in der erſten Hälfte des no« 
rigen Jahrhundertes, war 1578 zu Glasgow gebokren, 
wo fein Vater Jacob Bodius, Baron von Trochorege 
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zu. Barniel war, und von Robert Bodius, Grafen 
von Arran, und Vice-Konige von Schottland ab- 
ftammte. Nachdem er zu Edemburg ſtudieret hatte, 
ging er nach Frankreich, und befonderd nach Thouars, 
wo Ande. River damahls Prediger war, und. mo man 
ihn zum Rector einer ‚für Junge von Adel gefüifteten 
Schule ernannte. Diefe Stelle efleidere er anderthalb 
—658 worauf er ſich ein Jahr zu dourdeaur aufhielt, 

rofeffor der Philofophie zu Montauban, und bald 
darauf Prediger zu Vertueil in Angoumois ward, 2608 
berief man ihn zum Prediger und Profeffor nach Saus 
mur, welche Etelle er ſechs Jahr bekleidete, bis Konig 
Jacob Lihn 1614 zum Vrofeffor der Theologie: nach 
Glascov berief. Bald darauf wählte man ihn zum 
Prediger und Profeffor zu Edemburg, allein weil er fich 
den Neuerungen, welche König Jacob in dem Gottes» 
dienfte einfirhren wollte, widerfegte, fo verlohr er diefe 
Etelle bald wieder, und lebte darauf auf feinem Gute 
in der Grafſchaft Carik, bis er den sten Jan. 1627 
farb. Wihrend feines Aufenthaltes zu Saumur hatte 
er Vorlefungen über den rief Pruli an die er 
gehalten, welche wegen ihrer Grundlichfeit fehr t 
wurden. Nach feinem Tode ſchickte man die Hands 
ſchrift an den Ande. River, nach Feiden, daß er fie zum 
Drucke befsrdern ſollte; allein fie geriech durch einen 
Zufall den Jefulten in Flandern in die Haͤnde, welche 
fie nicht wieder heraus geben wollten. Indeſſen befand 
fich die eigene Handfchrift des Verfaffers noch - feis 
nen Erben, nad) welcher fie endlich unter dem Titels 
Praeleitiones fupra CG in Epiftolam Pauli,ad. kphe- 
fios zu London, 1652, in Fol. abgedruckt, und zu Genf, 
1662, 501. wieder aufgelegt wurden. S. davon Walchs 
Bibl. cheol. Th. 4, ©. 706. Chaufepie Diet. lu. B. 
©. 497. Ein Gedicht von ihm: Hecarombe Chrifttana, 
ſiehet in den Deliciis Poetar. Scotor. Th. 1... 

Bödley,' (Fohann,) cin Medicus zu London, ge» 
gen die Mitte des gegenwaͤrtigen Jabrhundertes, fhrich 
in Englifcyer Sprache: Verſuch einte Kritik über 
die Schriften der Aerzte. Kondon, 1741, im zwey 
Briefen, worin eine zu Bow: Kritik und viel Zweifel 
: fact —* Eloy Dit, de la Med. Carrere Bibl, 
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Bodmer, (Johann Facob,) Mitglied des großen 
Rathes zu Ziicch und difentlicher Lehrer der_ Schweige- 
rifchen Geſchichte, an dem dafigen Gymnaſto, ein um 
die Deutfche Sprache und Bitteratur verdienter Gelchr- 
ter der neuern Zeit. Er war zu Greifenderg bey Zürch, 
wo fein Bater gleiches Nahmeng Prediger war, 1698 ges 
bohren, und legte den Grund der Gelehrſamkeit zu Zürch. 
Da fein Bater ihn der Kanzel gewidmet hatte, der Sohn 
aber mehr Neigung zuden fehonen Wiffenfchafren bezeig · 
te, fo mußte er die Handlung erlernen, und 17 17 in Hands 
Iungsgefchäften eine Reife nach Jtalien unternehmen. 
Nach feiner Ruͤckkunft 1719 überlich er ſich ganz feis 
nen Hange zw den ſchoͤnen Wiffenfchaften, zumahl da 
er jetzt mit Breitingern in Befauntfchaft Fam, und von 

Gelehrt. Ley. Sorif. . B. 
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biefer Zeit an in unverrückter Freundfchaft und Ge- 
meinfchaft vieler Arbeiten mit PR lebte. 1725 ernannte 
man ihn zum Profefor der Schweißerifchen Gefchichte 
an dem Gymnaſto zu und 1737 wurde er in den 
großen Nach diefer Stade aufgenommen, welche Stel» 
ion a aller Treue bis an fein Ende verwaltete: Da 

er 1727 mit der Tochter eines angeſe 
Kaufmannes, Felix Orells, verheurathete, (ab Im 
dieſes —— die Orelliſche Buchdruckerey anzu⸗ 
legen, welche von einem feiner Verwandten den Mabs 
men erhielt. Er farb den 2ten Jan, 1783 in einem 
Alter von 85 Jahren, und hinterließ den eines 
nüglichen Gelehrten und gefälligen m dli⸗ 
chen Mannes, Er war der erſte, welcher Dim 
merung des guten Gefchmades in der Schweiß und 
Oberdeutſchland einführte, und die einzelnen Theile der 
re Litteratur nah philofophifchen Grundfägen zu 
eftimmen ſuchte. Allein deſſen ungeachtet ift fein Ver 
dienft um die De Sprache und fitteratur von 
feinen Schweigerifchen Lobrednern fo wohl vor als nach 
feinem Zode nicht felten übertrieben worden, bean ob 
er fich gleich mit feinen Freunden dem wäfferigen Ge 
fhmade der Gottſchediſchen Schule auf das nad. 
drücklichfte ‚widerfegte, fo gerieth er doch auf dee 
andern Geite auf einen unnatürlichen und ſchwuͤlſti- 
gen Geſchmack, welcher mehr Schaden geſtiftet hat, 
als jener. Beweiſe davon find unter andern feine die- 
len biblifhen Epopeen und berametrifchen ae 
e 






+ 


welche jegt vollig unlesbar find, ſo viel Geraͤuſch 
aud) zu ihrer Zeit machten. Um die Gefchichte und. Als 
terthümer der Sprache find feine Verdienfte unldugbar, 
fo fehr er fich auch verleiten lich, feine Kenntniß der als 
ten Sprache zur Verunftaltung die neuern zu mißbrau⸗ 
*— Ay —— — Pr 
e der . Zürch, 1721 — 1723, brey 
Theile in 3; eben daf. 1745, 85. ine Nachahmung 
des Englifchen Sufchauers, welche er mit Brei . 
tingern gemeinfchaftlich ausarbeitete. < 
Der geftänpte Leipziger Diogenes, wider den Leips 


ziger Zuſ 1722, n Verfaſſer fi Dies 
genes nannte. 24 4 
Von der Natur der, Beredſamkeit. Zücch, 1725, 8. 
tie 


Anklagung des verderbren Bejchmadis, oder 
ſche Anmerkungen über den Hamburgiſchen Pa- 
trioten und Haͤlliſche Tadletrinnen. Srauffurt 
‚und Leipzig/ 1728, S; wo die Bitterkeit oft in dag 
geſitiect falt. 


Von dem Einfluß und Gebrauche der Einbildungs ⸗ 
kraft zur Ausbeſſerung des Geſchmacks, oder 
genaue Unterſuchung aller Arten Beſchreibun⸗ 
gen aus den beruͤhmteſten Poeten dieſer Zeit 
Sranffurt und keipzig, 1728, 85 gemeinſchaftlich 
mit Breitingern. 

Der Anti= Patriot. 1729- . 

Miltons Verluft des Paradiefes, ein Heldengedicht 
in ungebundener Rede, Zuͤrch, 1732, 8; verbefs 
fert, 1742, 1769, 8: 

Hhhhhh Helve · 
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im 8. 
— von der Natur des poetiſchen Ge⸗ 
ſchmackes. Zuͤrch, 1 736, 8- 
Verfuch einer —* Ueberſetzung vom Audi 
bras. Zürd), 1737, 8- 
Hiſtoriſche und Eririfche Beytraͤge zu der Hiſtorie 
der Eidgenoſſen Zürch, 1738, f. vier Theile in 
8; gemeinfchaftlih mit Breiringern. 
Keitifehe Abhandlung von dem Wunderbaren in 
der Poefie und deffen Verbindung mir dem Wahr: 
fchei en in einer Verrheidigung des verlohr: 
n diefes. Zuͤrch, 1740, 8; wider Voltaire 








un gny. 

Kritiſche en ne —— die poetiſchen Ge⸗ 

maͤhlde der Dichter. Zürch, 1741, 8. 

Sanımlung Erisifcher, poetifcher und anderer geifts 
vollen Schriften zur Verbeflerung des Urrbeils 
und des Wiges in den Werken der Wehleedens 
beit und Poefie. Zuͤrch, 1741 — 1744, jedif 
Stuͤcke in 8. 

Pe Do der Sitten, eine Wochenfehrife: Zuͤrch, 


war —— Gedichte mit Anmerkungen. Zuͤrch, 
Er —— 1745, 8. Die Fortſetzung iſt nicht 


ae Briefe. Zuͤrch, 1746, 8. 

Kritiſche Lobgedichte und Elegien. Zürch, 1747, 8. 

Proben der alten Schwäbiichen Poecfie des 13ten 
unseren aus der Manefliichen Samm⸗ 

1748, 8. 

Mas Re Briefe. Zuͤrch, 1749, 8. 

Jacob ımd Tofeph, ein Gedicht. Eben daſ. 278 1,4. 

Zrito, eine Wochenfchrift. Eben daf. 1751, 8 

Jacob und Rahel, ein Gedicht, Eben daf. 1752, 4 

Noah, ein Heldengedicht in 12 Gefängen- Ehen 
daf. 1752, 4; eben daf. 1765, 4; eben daf. 
1772, 4 

Dina und Sichem. Eben daf. 1752, 4 

Joſeph und Zulifa. Eben baf. 1753, 

Der erkannte und —— Lbca baf 1754, 4. 

Gedichte im gereimten Ver ſen ———— 1754, 8. 
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Leſſingiſche unäfopifche Sabeln. Eben daf. 1760, 8. 

Drey neue Trauerfpiele, Johann ger Friedrich 
von Toggenburg und Oedipus. Eben daf. 1761,$- 

Elektra nach einem Grundriß. Eben daf. 1761, 8 

Ealli Eben daf. 1767, zwey Theile in 2. 

Politische Schaufpiele. Eben baf. 1768, 1769, brey 

Bände in $ 

Neue eheatralifche Werke. Lindau, 1768, 1769, 
drey Bände in $. 


Grundſaͤtze der Deurfchen Sprache, oder von dem 


andtheilen derfelben und von dem Redeſatz 
ME 1768, 8. Der erfie Verſuch einer — 
tigen Deutſchen Sprachlehre; nur Schade, daß er 
zu unvollſtaͤndig ift, und Bodmer auf feinem Wege 
gu frühe ſtehen blieb. 
che Schweigeriicher Kritik. Eben daf. — 


Der Hungerthurm zu Piſa. Eben gr 1768, 8 


Der neue Romeo, Eben daf. ı 1769, 
Die Töchter des Paradieſes. Eben ve 1769, 8 
Eimon, a. ferfpiel; im Schirachifchen Ma⸗ 


= 99.8.2. 
Gekbichte der Stadt Zürch für die Real Schule. 


Eben baf. 1773, 12. 

Die Bothſchaft des Lebens in einem Aufzuge, 

— daf. 1773, 12. 
Der Sußfall vor dem Bruder, ein Trauerſpiel. 
Eben daf. 1773, 12. 
a — ein politiſches Schauſpiel. Eben 
af. 1773, 8. 
chm von Oranfen. in zwey Befängen. Grant 
furt und Leipzig, (Zuͤrch, 1774, 8.) 

Der Tod des erften Mienfchen, und die Thorheiten 
des weiſen zn zwey veligiofe Dramen. 
Eben daf. 1776, 

Hildebrand und Wibende Maria von Brabant. 
Ebur, 1776,'8. S Rathlefs jegtich Bel. Th.4; 
Meuſels gel- Dentfchl. ‚fein Keben in dem Schwei · 
ger. Muſeo St. I; Asonb. Wieifer über B0d« 
mern, 3 ech, 1783, 8. 


: ‚Bodo ‚.. ( Matthias,) aus Bodofalba in ber Ge 
fhannfchaft Thurotz. welcher ſowohl oberſter Gerichte» 
Benfiger in ber Gefpanfchaft Gomoͤr, ald auch des 


Grafen Andrens Bohäry, Fiſealis Orbinarius in den 
Maranifchen und Baloghienfifchen Gebieten war. Um« 
ter vielen Fleinen Werfen und KHandfchriften macht ihm 
feine Jurisprudentia Criminalis, elche 1757 gedruckt 
worden, befondere Ehre. Foranyi Memor. Hung. . 
Bodovius, (Albert,) ſchrieb: Trach de Turcarum 
— et peregrinatione Meccana. Oxford, 1691, 4. 


Bodreau, (Fulian,) ein Advocat zu Mans, wel 
cher 1615 ftarb, daher feine —— erſt nach feinem 
Tode gedruckt ſeyn müffen. Es find 

Commentaire fur la Coutûme de la Province da 

Mans. Paris, 1645, 8. 
Sommaire des Gouimen du Pais du Maine, 1656, 


in 12. 
Uluftra- 


Die aefallene Zilla. Eben daf. 1755, 4. 

Die Sindflurb, ein Gedicht. Eben daf. 1755, '4- 

Sabeln aus den Zeiten der Minneſinger. Eber Ba 
1757, 8. ind Boners Fabeln, ob: fie gleich 
bier noch einem a von Kietenburg zu- 
—— werben. Oberlins Gemma 

onerit. Strasburg, 3782, 4- 

Ehriembilden Rache und die Klage, zwey Helden · 

rg aus dem Schwäbifchen Seirpunct. Eben 
1757, 4 

Sammlung von Minnefingern des Schwäbifchen 
Beitpunctes aus der Mane ſſiſchen Handſchrift. 
er daf. 1758, 4; unſtreitig ſein verdieufilichfteg 


‚ Ulyfivs, ein Trauerfpiel. Eben daſ. 1760; J— 


— — — — 
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- Uluftrations et Remarques far les Coutümes da Pais 
du Maine. 1658, zwey Bände in 12. Nour. Diät. 
hit. Le Long und Sontette, . 

Boebelius, &. Bebelius im Jöcher. 

Boeck, (Johann Facob,) Pfarrer gu Dppertehofen 
und Brachſtatt im Dettingifchen, war 1722 zu Giengen 
gebohren, befand fich aber 1776 nicht mehr am Leben. 
Man hat von ihm: 

Diff. epiftol. de temporis natura ejusque menfurandi 

origine. Ulm, 1749, 4 

Obfervätiones varias in Art, XII Aug. Confeff. de 

Poenitentia. Göttingen, 1743, 4 Meuſels gel. 
Deutſchl. 

Bocckelmann, (Andreac,) ein Hollaͤndiſcher Arzt, 
welcher in der letzten Haͤlfte des vorigen Jahrhunder⸗ 
tes lebte. Man hat von ihm: 

Noodwendig Berieht angeende het afhaalen van 

een doode Vrueht. Amſterdam, 1677, 4. 

Wederleging van D. D. Bonavensura van Dorswondr 

Bericht, waerin aangewelen word he quade pra- 
tyquen van D. D. en deflelfs onkunde angaen- 
den het afhaalen van een doode Vracht. Eben 
daf- 1677, 8. Carrere Bibl, de la Med. 


: von Boecken, (Johann Cafpar,) Doctor der Rech— 
%e, ward 1700 Profeffor der Inſtitutionen gu Salgburg, 
—— aber Stadt⸗ Syndicus daſelbſt. Man hat 
von ihm: 

Veritatem fidei Romano-Catholicae, Saljburg, 


1712, 8. 
Tract. de Feripedis. Eben daſ. 1720, 8. Hiſt. Uni- 
verſ. Salisburg. 


Boecken over Böckhn, ( Plaridus,) ein Benedicti- 
ner des Kloſters ©. Petri zu Salsburg, auch beyder 
Kechte und der Theologie Doctor auf der Univerſitaͤt 
dafelbft, war 1690 zu München gebohren, ſtudierte die 
freuen Künfte zu Salzburg, und gieng daſelbſt in das 
Kloſter S. Petri, wo er 1706 fein Geluͤbd ablegte, und 
1713 als Priefter zuerjt fein Amt verwaltete. Im Per 
1715 ward er Doctor beyder Mechte, und barau 
bliothefar feines Klofterd und Secretarlus, 1721 aber 
Profeſſor des kanoniſchen Rechtes, da er 12 Jahr lang 
Vorleſungen über das Kirchenrecht hielt, auch Commen- 
tarios über daſſelbe herausgab. Hierauf ward er nach 
Fulda berufen, wo er Aſſeſſor der theologtfchen —— 
tät auf der new errichteten Univerſitaͤt und geheimer 
Kath ben dem Fürften Adolph ward. 1729 ward er 
—— auf ber Univerfirät zu Salzburg, war auch 

ey vier auf einander folgenden Erzbifchifen von Salz 
burg Kirchentath. Er ward 1733 Brofeffor der Theo» 
logie und heil. Schrift, legte füin Lehramt und Procan- 
cellariat 1741 nieder, und widmete feine Corafalt einige 
Zeitlang bene Amte Dornbad), worauf er 1743 Supe⸗ 
rior des Marien» Kloftere zu Plain ward. Nachdem 
er diefem Amte neun Jahr lang vorgeftanden hatte, 
ging er in fein Klofier zurück, und farb dafelbft bald 


Die, 
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barauf den gten Febr. 1752 im Saften Jahre feines Al⸗ 

ters. Seine Schriften find: 

“Liber I—V Decreralium, welche er von 1722 bie 
1725 einzeln zu Salzburg in 4 heraus gab- 

Tract. de Ciero, ſ. de officris, juribus etc. atrinsque 
Clieri ad Part. I. Lib. III. Decreral. Eben daf. 
1728, 4. 

Commentarius in Jus Canonicum unirerfum f. V. 
Libros ac Titalos Decretalium. Eben baf. 1735, 
1738, 1739, brey Bände, Hift. Univerfit, Salisb, 
©. 405. Biegelbauers Hilft. litter. ord, S. Bened, 
Th. 3, ©. 484 Th. 4, ©. 233. 

Boccker, (D. Johann Heinrich,) Profeffor der 

Mechte zu Straßburg, wo er ben Sten Jan. 1679 ges 
bohren war. Er fludierte von 1692 an in feiner Das 
teritadt, warb 1698 Ulr. Obrechts Secretär zu Branf« 
furt am Mayn, mo derfelbe die zwiſchen den Häufern 

Churpfalz und Orleans entftandene Streitigkeiten ſollte 

mit beplegen Helfen. Nach feiner Ruͤckkehr wurde er 

1701 Canonicus bey dem Capitul S. Thomaͤ zu Stras« 

burg, mie auch Profeffor der Inſtitutionen und des 

Staatsrechtes, welche Profeflion er 1703, nachdem er 

fich einige Zeit zu Weglar und Regensburg aufgehalten 

hatte, und Doctor geworben war, antrat. Diefe vers 
taufchte er nach der Zeit gegen die Profeffionen Codicis 
und des Lehnrechtess Nachdem er 1728 Decanus bey 
den Dom» Gapitul geworden war, erhielt er 1730. bie 

Präpofitur bey demfelben, und ſtarb den 14ten Jan, 

1732 am Schlagfluffe. Seine gelehrten Diflertationes, 

find in den Nov. AA. Erud. 1733 Jul. ©. 335 f. verzeichnet. 

Boeckler, (Fohann Andreas) Supermmtendent und 

Paſtor zu Ebftorf im Liineburgifchen, war den öften 

Dee. 1686 zu Hersfeld gebohren.. Nachdem er die Theos 

logie ſtudiert hatte, berief man ihn 1712 zum Feldpre⸗ 

biger bey dem Koͤnigl. Preuß. Eavallerieregimente des 

General: Majors du Portail. - 1713 befam er dag Pa- 

forat an der Eatharinene Kirche in Osnabruͤck, und 

hernach die Superintenbur, too er mancherley Streitige 

feiten ausgeſetzt war, bon welchen er boch 1744 durch 

den Ruf nach Ebftorf befreyet wurde, wo er 1753 den 

a A farb, Man hat von ihm zwey Predigten, 
mlich: 

Letztes Jeugniß von Jeſu, als dem beften Nusleger 
der heil Schrift, weldyes am ıgten Sonntage 
nach Trinitat. 1744 zu Osnabruͤck in der genann⸗ 

teen Rirche abgelegt worden. Lüneburg, 1744 4. 

Erſtes Zeugniß von Jeſu, im Ebſtorf abgelegt am 
I. Sonntage.des Advents, 1744. Lünchurg, 1744 

.  Schmerfahlsineue Nacht. \ 

Boecler, (Johann Philipp,) der Philofophie und 

Mebicin Doctor, der Chymie, Betanif und Materiä 
Medich ordentlicher Lehrer zu Strasburg, war daſelbſt 
1710 ben 2rften September gebohren, und hatte den 
jüngern Job. Boecler im Jccher zum Vater. Im gten 
Jahre feines Alters fam er auf das Gymnafium 

Strasburg, im ızten Jahre aber bezog er die h 

Hbhhhh2 Schule 
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Schule dafelbft, Er hörte zuerſt den Vortrag der phi⸗ 
Iofophifchen kehrer, bisputirte aud) 1730 unter I 
JZacob Witters Vorfige de principaru philofophine. 
Hierauf disputirte er unter dem DVorfige Johann Ja ⸗ 
«ob Sachſens de natura. Auffer feinem Vater hoͤrte 
er Johann Salzmannen und Heine. Alb. Nicolai in 
den mebicinifchen Wffenfchaften. 1732 bisputirte er 
unter feines Vaterd Aufjicht de —— remediorum 
ee circa Argenunam crelcentiam, ufa, und 
folgendem Jahre vertheidigte er zu Erhaltung ber 
—â— ABlrbet den zweyten Theil biefer Abhandlung. 
1733 reifete er nach Paris, wo er mit Juiffieur, Winss 
kw, Lemery, Prolduc und Hunnault bekannt tourde. 
Nach feiner Ruͤckkunft 1734 wurde er in das mebicinis 
ſche Colleglum aufgenommen, und machte fich nicht nur 
durch Heilung der Krankheiten, fondern auch durch afa» 
demiſchen Unterricht berühmte. Noch in bdemfelben 
ahre wurde er kehret ber Popnt, welches Amt cr mit 
einer Rede de praeltantia phylices antrat. 1738 wurde 
er an Salzmanns Stelle Lehrer ber Chymie, Botanik 
und Materia medica, welches Amt er mit einer Rede 
de Botanica rite excolenda antrat, und den 2ıflen May 
—* — ut ——— — * * oe ihnen 
riebenen Disputationen onbder de zu 
erwähnen: de. coryandro; Quaeftio an — — 
vat aut eoagulet? Quaeſtiones medieae varũ argumenti; 
de cinnabari ſactitia vulgari, cinnabari nativae er anti- 
monii non folum aequiparanda fed et praeferenda. Er 
beforgte auch eine neue Ausgabe ber Strasburger 
macopöe. Comment. Lipl. B. $, ©. 733. PR 
Boecler, ( Johann Wolfgang,) Paflor zu Kufal 
in Liefland und Bepfiger des Edniglichen Eonfifterii zu 
Reval, in der letzten Hälfte des vorigen Jahrhundertes. 
Er wurde 1650 zum Beyfitzer bes Eonfiltorüi in Liefland 
ernannt, und von bem General» Gouverneur in Lief⸗ 
land, ng Elaudius Tort, zu Abfaffung einer glei 
rmigen Kirchenordnung für ganz ef» Chhe und In⸗ 
germannland gebraucht, welches Vorhaben aber durch 
bes Grafen Tod unterbrochen wurde. Allein bald bar- 
auf ging er nach Edin, wandte fich daſelbſt zur katho⸗ 
liſchen Kirche, warb Canonicus an ber Kirche ber heil. 
Apoſtel daſelbſt, welche Stelle er doch 1697 nieberlegte, 
und in dem Haufe der Alerianifchen Brüder daſeibſt 
1717 fiarb. Man bat von ihm: 

Der einfältigen Eſther abergläubifche Gebräuche, 
Weifen und Gewohnheiten, u. f f. In der Vors 
rede meldet er, baf er eine Schrift von der Eſther 
Urfprung und Ankunft, Bögendienft, Regimentas 
er Sıireen, Bewohnbeit u. ſ. f. unter Händen 

abe. 

unfigarten einer Er Sesle, beftchend im 
400 Lebensregein. Colin, 1687, 12. 

Der wohlverforgten Seele heilige Ruhe in dem 
Schooß der chrifts carholifchen Römifchen Kir⸗ 
chen. Eben daf. 1690, 1693, 12. - 

Der Kinder Gottes in der heil catholiſchen Kine 


Boecler Boeckmann 1960 


che himmliſcher Wandel auf Erden. Eben daf. 


1690, 12. 

Mirternächtige Seltfamkeiten bey curioͤſer Bes 
fehreibung derer in denen dufßerften mitter naͤch⸗ 
tigen Öersern wohnenden Anppen und Firmen, 
und erften Urfprungs und Ankunft in felbige 
Länder. Eben daſ. 1691. 

Harmoniam mundi, five rerum a condito orbe ad 
praelentem usque annum 1691. gellarum con- 
cordantem feriem. Eben baf. 1693, 4- 

Oratorium gymnafticum ex precibus jisqgueflagrantil- 
fimis, ſub initio et fine ftudiorum ufurpandis. Eben 
baf. 1693. 

Anserlefener Kraftkern der Römifch » Catholiſchen 
Kebre, Eben baf. 1693, 12. 

Der r ubigen und iq lebenden roͤmiſch⸗ 
catholiichen € eiften, n Grundrichtigen 
Abrif der heil. Roͤmiſch⸗Catholiſchen Rirchen ci» 
genili »Lehre zur Seeligkeit. Eben 
daf. Gadebuſch Liefl, Bibl. der doch 

von feinem Uebergange zur Roͤmiſchen Kirche und 
feinen nachmahligen Schriften nichts weiß; Harz ⸗ 
bheims Bibl. Colon. 

Boechr, ( Philipp Heinrich,) ein gelebrter Arzt, 
welcher den zsten Dec. 1718 zu Strasburg gebohren 
war, und einen bafigen Diedicum Johann Zeinrich zum 
Bater hatte. Er fiubierte in feiner Vaterſtadt aufäng« 
lich die Philoſophie und Mathematik mit fo vielem Fort« 
gange, daß er fchon im feinem ı7ten Jahre eine afade- 
mifche Streitſchrift de Aurora boreali, mit vielem Bey« 
gie vertheidigte, und 1736 bafelbft Magiſter tourde. 

r widmete ſich hierauf der Arzeneywiſſeuſchaft, ward 
in berfelben 1742 Doctor, und ftudierte hierauf noch 
einige Jahre zu Parie, Montpellier und Yir in Pros 

vence- Den feiner Ruͤckkunft in feine Baterftadt 1744 

übte er ſowohl die Arzenenwiſſenſchaft, als auch die 

Wundarzenen und Entbindungefunft daſelbſt aus, ward 

1748 außerordentlicher Profeſſor der Medicin, und 

1756 ordentlicher Profeffor der Anatomie und Ehi- 

ig! ftarb aber ſchon 1759 ben 7ten Jım. Man hat 

von ibm: 
Diff, fiftens decades thefium medicarum controrer- 
farum. Straßburg, 1741, 4. 

— de fomnimeridiani falubritare, Eben daf. 1742,4. 

— de Medicina Virgilii Aen, XI, 397, mutae artis 
titulo infignita, Eben dai. 1742, 4- 

— de glandalarum thyroideae; thymi er fuprare- 
nalium natura et fundionibus. Eben baf. 1753. 4. 

— de fları animarum hominum ferorum. (ben 
daf. 1756, 4 

Orat, extollens Procerom er Medicor'nn Argentora- 
tenfium in Anatömen merita. Eben daf' 1756, 
4; welche er nach feiner Ernennung jur anatomis 
fhen und hiruraifchen Profeſſur hielt. Comment. 
Lipf. ®. 8, &. 738; Carvere Bibl. de la Med. 


Eloy Did, de la Mel. 
" Boeckmann, (Johann Conrad,) Anhaͤltiſcher Hof 
Prediger 
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prebiger und Archi⸗Diaconus zu Zerbſt, war 1585 jr 
Magdeburg gebohren, two fein Bater Joh Auguft Se⸗ 


eretär der Ritterſchaft war. Er fludierte zu Witten 
berg und Roftod, ward darauf Rector zu Coßwig, 
eg Diaconus daſelbſt und Pfarrer in Gricben, fer» 
er Diaconus, und bald darauf Archi» Diaconus 
erbft, worauf er 1724 Hofprebiger, und um eben die⸗ 
Ihe Zeit Doctor der Theologie zu Wittenberg ward. 
on feinen Schriften iſt mir befannt: 
Schediafma de do&is Nieolais. Wittenberg, 1712, 
8. Unſch. Klache. 1726, ©. 1117. 
Vindiciae scholarumin republicanecellariarum. Wit 
senberg, 1709, 4 
Boeckmann, ( Fonas,) Profeffor der Mebicin zu 
Oreifewald, war den 16ten Dee, 1726 zu Winberg in 
der Schwebifchen Provinz Halland gebohren, ftudierte 
von 1733 an zu Lund in —— die Philoſophie und 
Theologie, wo er auch 1738 Magiſter ward. Er begab 
fi hierauf nach Berlin und Halle, wo er fich der Anatomie 
and Mediein befliß, und fich 1743 wieder nad) Schwe⸗ 
den begab, und zu Upſal Doctor ward. Er ward hier 
auf 1747 jum zweyten Profeffor der Medicin zu Greifs⸗ 
wald ernannt, in welcher Stelle er ſich 1756 noch am 
Leben befand, Seine Schriften find bis dahin: 
Difp. de Cardine Novatorum f. de Erroribus Stoico- 
rum fandamentalibus, Praef. Nic. Lagerlöf. Lund, 


17377. : 

— de Fanaticifmo Stoicorum per novatores recocto, 
Praef. Nie. Oclreich. Eben daf. 1738. 

— de confcientia fui ur unieo fimplicium funda- 
mento, Refp. Zr. Melin. Eben baf. 1739. 

— de venae fedione corroborante, Prael. Nic. Ro- 
fer. Upfal, 1744: 

— de fudore corroborante, Reſp. Jo. Ge. Collien- 

.  dro. Greifswald, 1752, 4. 

Diff, epift. contra inepta judicia de Arthritide laxam- 
tibus balfamicis verropulfa. Eben daf. 1753, 4 
Difp. exhibens dejeitionem corroborantem er fimul 
nexum Be alvinae cum fudore, cutisque 
cum ventriculo, Eben daf. 1755, effels 

Vitae Profefl. Medic. Gryphiswald. 8 — 3 


von Boecop, ( Arnold,) ein Jeſuit, welcher aus 
Holland gebürtig, aber in Geldern und Zütphen anfäs 
fig war, und aus einer abeligen Familie herſtammete. 
Er trat 1610 im 24ften Jahre feines Alters in die Ge⸗ 
feltfchaft, und murde, weil er wider das Verbot in dem 
Haufe feiner Mutter gepredigt hatte, 1621 auf feiner 
KRückreife nach Mainz in Verhaft aenommen, und nach 
Arnheim geführet, aber nach acht Tagen twieder im 
ar geſetzet. Er begab ſich hierauf nach Edin, 
arb aber dafelbit den ıgten Febr. 1622. Er fchrieb: 
Epiftolarem quaeltionem de nomine $. Huberti; 
welche P. Roberti feiner Hiftoria S. Huberti mit 
eimverleiber bat. 
Apologiam Jufli Lipii; deren Val. Andrei gebenft. 
Hiftoriam carceris Arabemii tolerati ; welche fich in dem 


zu einen Abriß von feines verſtor 
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Boedicker, (Carl Edzard,) ein Sohn des um bie 
Deutfche Sprachfunft verdienten Johann Bödiders, 
war Ardyi» Diaconus zu Wriegen an der Ober, und gab 
en Baters Samımluns 
gen zu einem Deurfchen Wörterbuche heraus, welcher 
deffen Sprachkunft in deu Ausgaben von 1701 und 
1709 bengefüget if. Das Wörterbuch felbft aber hat 
er nicht herausgegeben, ungeachtet fein Vater ihm bes 
trächtliche Sammlungen dazu hinterlaffen hat. Außer 
bem bat man von ihm einige einzeln gedruckte Pres 


digten. * 

Boedicker, Boedecker, ‚ober Bodecker, (Heinrich,) 
ein Jeſuit, welcher den iſten Oct. 1640 ju Dringen⸗ 
berg im Bisthum Paberborn gebohren war, 1661 in 
ben Orden trat, und erſt zu Muͤnſter in Weſtphalen und 
hernach zu Edin lehrete, wo er den 25ſten Nov. 1688 
flarb. Er hinterlieh: _ 

— Rauchaltar oder guͤldenes Berbuch- Coͤln, 

1684, 12. 
Den gluͤckſeeligen Tod nach dem Exempel des Kreutz · 
Todtes Chriſti zu erlangen. Eben daſ. 1685, 12. 
Altare aureum incenſi, ſ. libellus aureus exhibens 
inftrußiones, documenta, preces, ex Patribus et 
Plalmis colle&tas. Eben daf. 1634, 1685, 1735, 
1737 in 8 und 16. Harzheim Bibl Colon. S. 


112. 
Boedeker ober Bötker, (Fohann,) Hauptpaftor 
an ber S. Jacobskirche in Hamburg, war daſelbſt ges 
bohren, ward 1552 den zten Januar von Wittenberg 
nad) —— zum Haupt» Paſtor an D. Garzens 
Stelle berufen, und ſtarb 1564 den 24ſten November 
an der Peſt. Man hat von ihm: 
Burzen und einfaͤltigen Bericht von des Sen. Chriſti 
hochwuͤrdigen Abendmal, gegen die vernenerte 
SacramentsSchwermerer, Hamburg, 1557 + 
Brevem comprehenfionem fundamentorum orthudo- 
xae doctrinae et fidei de coena dominica Mag» 
beburg, 1557, 12. Thießens Aamburg. Gel, 


Borgehold, (Valsntin,) Profeſſor der Hiftorie und 
Beredtfamfeit an dem Carolino zu Eaffel, war ben 13ten 
März 1659 dafelbft gebohren, ſtudierte die Theologie 
— 5*8 wo er auch 1681 Magiſter ward, und 

bierauf nach Utrecht und eiden, und von ba nach 
England, Franfreich und die Schweitz begab. Nach 
feiner Ruͤckkunft ward er 1690 Prediger zu Waldau bey 
Caſſel, 1699 Prediger in ber obern Neuſtadt und am 
dem Hofpitale, 1705 ben der Barnifon, und 1715 Pros 
feffor an dem Earolino, in welcher Stelle er ben 29ſten 
März 1727 ftarb. eine Schriften find: 
Diff. inaug. de cognitione Dei naturali, Praef. Ge. 
Orhone. Marburg, 1681, ’ 
— de Mills et communione fub una fpecie, Praek, 
Sam. Andreas. Eben baf. 1688, 4 
Hbbhhh 3 —_ de 
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— de Paffionibus Meſſiae ad Ef. Lit, 13 ſeqq. Praeſ. 
eodem. Eben daf. 1688, 4 
Berichiedene Programmata. Strieders Heſſ. Gel 


Boeheim, (George Phikpp,) Stabtpfarrer zu De» 
ringen, tvar ben sten Map 1675 zu Nürnberg geboh⸗ 
ren, ſtudierte zu Jena, mard 1700 Diaconus ju Hei» 
delberg, um 3710 Ari» Diacenus, und 1714 Stadt» 
pfarrer zu Oehringen, in welcher Stelle ee 1733 flarb. 
Man hat von ihm: 

Dify. de cultu Bacchi apud Judaeos, Prael. Fo. Jac. 

Syrbio, Jena, 1698, 4. 

Jubilaeoum vitae bumanae. 1708, 4; eine 
Hebr diſche und Lateinifche Rede, welche er bey dem 
Jubildo der Univerfität Heidelberg hielt. Wibels 
—— Kirchengeſch. 1, ©. 406, 


De’ 7} . 440, 

Bocheim, (Martin) S. Bohemus im Jocher. 

von Boehlau, (Chrifloph Dietrich) hochfuͤrſtl. 
Sachſen⸗Coburgiſcher Hofmarfchall, geheimer Hofrath 
und Amts: Hauptmann zu Neuftadt an der Heyde, ein 
Deutfchee Dichter, welcher dem 2oſten Febr. 1750 im 
. Sabre feines Alters zu Coburg farb. Er him 
terlich : 

Poetifche I chte mie Dan. Wilh. Trillers 
Vorrede, Coburg, 1740, 8. 

Barhm, (David,) ein Schlefifcher Geiftlicher und 
Dichter, welcher den atey April 1605 zu Bernſtadt ge 
bohren war, 1630 erfter Hofprediger Herzog Heinrichs 
Wenceslai zu Minfterberg, und 1638 Paftor und Eon, 
ſiſtorial · Affeffor zu —— ward. Er ſtarb 1657 
ben gten Febr. und hinterließ viele Rirchenlieder, welche 
im verfchiedenen Befangbüchern Hefinblich find, und in 
Wetʒels Liederhiſt. Th. 1, ©. 119 und eben beffelb. Anal. 
hyen. ©t. 3, näher angejeiget werden. 


Bey (George) —— in rt wel ⸗ 
r, (vermuthlich zu 9) vier Jahr die Schönen 

i > er brey Jahr bie Philofophie, neun Jahr 
die Mathemasif, und barauf fünf Jahr die theol e 
Moral lehrete, und den 7ten Nov. 1666 ju Znaym 
farb. Man hat von ihm: 

Propofitiones Mathematico- Mufurgicas. Prag, 1650. 

— Pbylico - Mathematicas de objefto potentjae viß- 

vae. Eben baf. 1657- 

— feienriae ſtatieae Ehen baf. 1659. 

— geomerricas de Quadratura circuli. Ehen baf. 

1660. 
Tractatum Arithmericae prafticae. Ehen baf. 1660. 
Balbini Bohemin dosta, Th. 2, & 393- 

Boehm, (George Dieter.) ein lutheriſcher Brediger 
von Templin in ber Uckermark, ward anfangs Mector 
zu Alıftäde in Thüringen, 1599 aber Pfarrer zu Lobftäbt 
und Zwazen, unter Eckartsberge, und ftarb 1733, Er 
gab einen Commentarium vonden Partikeln und eini⸗ 
gen andern Woͤrtern der Deurjchen und Lareimifchen 
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‚ zu Sranffurt am Mayn, 1718, 8, heraus. 
—— Prieſterſch. Ih: 2, ©. 775. 


Bochme, (Johann Ehrenfried,) Deconomie- Dis 
rector auf den Gütern ded Herren bon Muͤnchhauſen, 
u Herren. Gofieritabt in Thüringen, des folgenden 
—* Gottlob Böhm Bruder, mar jr Oſchatz 1723 
gtbohren, ſtudierte zu Leipzig, und bielt fi darauf ti 
nige Jahre ben den Gebruͤdern Zaluski I Warſchau 

vo er ihre vortrefliche Bibliothek benutzte. Er 
befließ ſich hierauf der Oeconomie, und erhielt die oben 
dachten Güter, mo er ben 7ten Apr. 1778 flarb. 

eine Schriften finb: 

Lyricorum libellus. Breslau, 1750, $- 

Clementis Fawitii Poemata in unum libellum colledla, 

er cum praef. edita. Leipjig, 1755, $- 

Diplomariiche Beyrräge zur Unterſu der 

Schleſiſchen Rechte und Geſchichte. tlin, 
1771 1775, wey Baͤnde in 4. 

Ueber die Buttelſtaͤdter Statuten. 1775, 4. 

Beweis, daß die beyden Rittergüter Herren · Go⸗ 

ßerſtadt und Burg - Holzhauſen jederzeit von ver 
fchiedenen M en GBefchlechts = Linien 
beſeſſen worden, michin wiemabls zufammen ges 
börer, und ein Ganzes ausgemacht haben. Yiebft 
Beylagen. 1774,4. Leips. gel. Seit, 1778; Meu⸗ 
fels gel. Deutichl. 

Bochme, (Fohann Gottlob,) Erbberr auf Goblit, 
Ehurfächf. Hofrath md Hiſtoriograph, ordentlicher 
Eehrer der Geſchichte zu Leipzig, u. f. f. mar den 
aoften März 1717 gu Wurzen gebobren, wo fein Vater 

ans, ein Gafthalter war. Er fludierte auf dee 
Schule zu Pforta, und von 1741 an ju keipzig, mo er 
ſich beſonders unter Maſcovs Anführung der Geſchichte 
befliß. Er ward darauf Hofmelſter zweyer Freyherrn 
von Jedlitz aus Schleſten, und des nachmahligen Chur · 
fächf. Cabnets⸗ Miniſters von Loß, lehrete zu Leinfig 
als Magifter und anferorbentlicher Brofeffor eine Zeit · 
lang mit Benfall, bis er 1758 nach Joͤchers Tode dad 
ordentliche Lehramt der Gefchichte erhielt. 1766 ward 
er zum Profeffor des Natur » und Bilferrechted und 
Deutfchen Staatsrechtes nach Utrecht berufen, melche 
Stelle er aber ausfchlug, und darauf zum Ehurfächf. 
Hofrath und Hifteriograph ernannt wurde. Er warb 
ben zgften Julu 1780 mitten in feinen Borlefungen über 
die Sächfifche Gefchichte, da er eben mit Erbhaftigkeit 
von Comerarü Berdienfien. fprach, vom Schlage gr» 
rührt, und ftarb ein Paar Tage darauf, ben im 
64 Jahre feines Alter®, nachdem er fich durch werfchies 
dene Stiftungen und Vermaͤchtniſſe um bie Leipsiger 
Univerfieät verdient gemachte und fih den Ruhm eines 
arindichen und angenehmen Gefchichtegelehrien er⸗ 
worben hatte. Seiue Schriften find: 


Difp. 1 11, de ide Suevis olim culta. Leipgig, 1748, 
1749 45 auch in Wegelins Thel. rerum Suevic. 
Tb. I. 

Carminum Latinorum Specimen. Eben baf. 1709 

! Ph 
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8. Er wollte eben eine ver‘ Ausgabe derfels 
ben heraus geben, als er ftarb. 
Comment. de commerciorum apud Germanos initiis. 
Eben daf. 1751, 4 
_ Oratio aditialis de Principe Imperatorum Regum- 


que nu Samt et ben * 1751, 4. 
Ungrund, daß i von nburg er⸗ 

ſter f von Meiſſtn geweſen; in den 

Sreod. gel. Anz. 1753. 

Libonotrien, Das beutige Ofterland; chen baf. _ 

Eroͤrterung der Stelle Witichinds von Aönig 

—— 1 freyer Gewalt in Sachſen; eben 


Diſp. de Hadwige Sueyorum Duce Vicaria Imperii. 
" Eben daf. 1754, 4; auch in Wegelins Thef. rer, 


Suevic. Th. 2. 
— de ortu regiae dignitatis in Polonia. Eben baf. 


1754, 4 ü u 
— de Sigismundo Hungariae rege S. R. J. Vica- 
zio generali. Eben daf. 1754, 4 
— de Saxoniis Euciis, Eben baf. 1755, 4. 
— antiquiora invelliturae feudorum Imperii in Ca- 
mera exempla. Eben baf. 1755, 4 
De origine veraRutae Saxonicae. Eben daf. 175614: 
Difp. de Henrico VIII Imperium Romanum poft obi 
tum Maximiliani I adfectante. Eben daf. 1756, 4- 
— de favore Maximiliani I in Poelim. Eben daf. 


. 1756 4 — 

— electa capita ex hiſtoria Caroli V. Eben daf. 
1 

— —F ei deofeulatione Imperatoribus Rom. 
quondam praeftita. Eben daſ 1757, 4- 

Anecdoton litrerarium de Viti Beringüi hiftoria obfi- 
dionis Hafnienfis. Eben daf. 1758, 4 . 

Comment. de Auguflino Olomucenf et patera ejus au- 
sea. Dresden und —J „1758 4.* 

Vorrede zu Baltauſens German. Leipug, 


1758, Fol. 
De ad Leone nunguam Comite Palat. Saxoniae, 
Eben baf. 1758, 4 
Orät. de bonarum litterarum in Saxonia eflorefcen- 
tziom_ftata fec. 16 ineunte. Eben daf. 1758, 4 
- Difp. de Barbara Celeienfe, Sigismund Imp. altera 
conjuge. Eben baf. 1760, 4- 
Orat. de Phil. Melanchtonis in academiam Lipfienf, 
meritis, Eben daf, 1760, 4. 
- Epitome rerum Germanicarum ab a. 1617 ad 1643 
cum provemio et annotatt. Eben daf. 1760, 8. 
Vorrede und Anmerkungen & Walch. Gartens Le⸗ 
ben Guſtav Adolphs "Eben baf. 1760, 1761, 
zwey Theile in 4. 

Specimen Litteraturae Lipficae fec. XVI in quo de 
Richardo Croco exponitur. Eben daf. 1762, 4. 

» Orat. de ftudii er dodtrinae publicae hifloriarum in 

acad. Lipl ortu. Eben baf. 1762, 


baf. 
— de Mauririi Elect Sax, in acadı Lipf, farore, / 


Eben dafı 1763, 4 
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"Difp. de nafionis Germankae im curia Romans pro- 
tettione. Eben daf. 1763, 4. 
Pr. de ordine Dracenis, inltituto # Sigismundo Amp, 
Eben daf. 1764, 4 | 
Fo. de Curiis, Dantilei, poematz et fiymni e Bibl. 
Zalufeiana. Breslau, 1764, 8. 
Ada Pacis Olivenfis inedita. Breslau, 1763, 1765, 
wey Bände in 4. 
BSächfifches Brofchen: Cabinet. Erſtes und zwey⸗ 
ses Sach. Leipzig und Züllichau, 1765, 1768, 8. 
Severin breviariam Hiftoriae Hangaricae cum epilt. 
proovem. Leipzig, 1768, 9- 
Orat. de Augufli Sax. Ele. fingulari in litterarum 
et artium ftadia amore. Eben daj. 1769, 4: 
Antiqaitatam Burggraviatus Milnenfis Spec. L II. 
Eben daf. 1770, 4. 

Comment. de 7e. Friderico Magnanimo, fummo 
hiftoriarum patrono. Eben daf. 1773, 4. 

Pr. de Kunibergo, ubi victus eſt Hermenfridug, 
Eben daf. 1773, 4 

De Philippi 1 Hafiorum principis fide füfpe&ta erga 
Fo. Fridericum Ele. Saxon. Eben biaf. 1775, 4. 

Opufeula de Litteratura Lipfienf. Sec. XVi. Eben 
daf. 1779, 8; mo die vorigen hierher gehoͤrigen 
Schriften zufammen gedruckt worden. 

De Caroli V erga rem evangelicam praecipue in $a- 
xonia lenitate, Eben daf. 1779, 4- 

De Maximilian: II. erga rem ecclehafticam indulgen- 
tia. Eben daf. 1779, 4. 

Geſchichte des Hauſes Sachſen, wovon doch um 
1763 nur einige wenige Bogen gedruckt worden. 

An der neuen Ausgabe Sleidans, mozu er mehr« 
mahls Hoffnung machte, ward er durch den Tod 
aehindert. Keipziger gel, Tagebuch, 1780; Meu⸗ 
fels gel. Deutſchl. 

Bochm oder Beham, (Sebald,) cin Mahler, Kupfer 
ftecher und Liebhaber der Mathenatif, war 1500 zu 
Nürnberg gebohren, und legte den Grund feiner Fünfte 
bey Bart. Böhm, feinem Better, und bey Albrecht 
Dürern. Go fehr er fich mit feiner Gefchicklichfeit in 
Gemählden, Kupferfiichen und Holzſchnitten berühmt 
machte, fo fchlecht empfabl er fich durch feine Lebensart, 
und durch allerley unchrbare Vorſtellungen in Kupferit. 
Er gieng daher 1540 nad) Franffurt am Mayn, und 
ffarb auch dafelbft 1550. Gedruckt ft von ihm: 

Diefes Büchlein zeiger an und lerner en Mass 

oder Proportion der Roffe, näglich jungen Ge⸗ 
fellen, Mahlern und Goldſchmiden. Nürnberg, 

1528, 4- . 
Bibliſche Hiftorien, figürlich abgebildet. Frankfurt, 
1535, 8. ©. Riederers Nachr. Th. 4, C-379 f- 
Unterricht, wie man nach rechter Proportion, 
Maas und Austheilung des dir kels das Zeichnen 
md Malen lernen muͤſſe; melde Schrift erſt 
nach feinem Tode 1552 zu Frankfurt am Mayn 
heraus kam, und hernach mehrmahls wieder auf 
gelegt wurde; z. B. unter dem Titel: ——— 
er⸗ 
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ZeersBüchlein, u.f.f. Franffurf, 1565, 4. Will⸗ 
Nuͤrnb. Gel Ler. 

Boehmer, ( Adam,) Diaconus zu St. Jacob in 
Freyberg im Erzgebirge, war 1659 zu Gerlig geboh- 
zen, wo fein Vater in Schneider war, der ihn anfaͤng · 
lich zu feinem Handtverfe jroingen wollte. Rudierte 

Peipzig und Wittenberg, warb 1688 Diaconus + 

renberg, wo er den gten Jan. 1726. ftarb. Er ſchrieb: 

Chriftliche Eommunicanten « Schule. Dresden, 


1693, 12. 
Schriftmäßiger Unterricht von gortesfäfterlichen 
Re a. —* — * > Anfech⸗ 
ngen. niß, 1705, 1723, $8- 
Eyriftliche Anleitung yue Beicht umd Abendmahl. 
‘1707, 8. BDiermanns Churſ. Priefterfch- Th- 1, 
E.429. Wiliich Sreyberg. Riechenszift. 
Bochmer, (Anton,) ein Drdensgeiftlicyer in der er« 
ſten Hälfte des gegenwärtigen Jahrhundertes, von nocl- 
chem mir befannt ift: Triemphus novem Seculorum 
Imp, Rom. Germ. Nugeburg, 1725, Fol. mit Kupfern. 
Boehiner, erg er zu zn y — 
ward daſelbſt 1700 Subſtitut, und ı ar⸗ 
— er den zoten May 1742 ſtarb. Man hat 
TER Berer, in MWenbifäer Cpract, 
Budiſſm, 1715, 1731, lang 12, 
Eine Bibel in der Wendifchen Sprache, welche er 
mit einigen andern Geiftlichen zu Budiffin, 1728, 
heraus gab, S. Baumg · merkw. Buͤch. B.4 


— des Pfalters, auch in die Wendi⸗ 
ſche Sprache, gemeinfchaftlich mit andern Geift- 
fichen. Budiſſin, ohne Jahr, &. ©. eben daſ. 


. Bekenntniß des Glaubens, in eben dem 


®.2$ 
* Sprache, auch gemeinſchaftlich mit andern. 
Gottes, wel 


Budiſſin/ 1730. 
Das andaͤchtige Kind welches ſich zur 
Buße, Beichte, heil. Abendmahl u, ſ. f. berei⸗ 
ter, Deutſch und Wend Budiſſin, 1733, 8. 
Ada Hift, Fecleſ. Th. 10, ©. 270, 527, 533, 539. 
Boehmer, (Johann Benjamin) Doctor der Mer 
bien und Profeffor der Anatomie und Ehirurgie 2 
Leipzig, war den 14ten März 1719 zu Liegnig geb 
ren, wo fein Vater Benjamin Apothefer twar. ſtu⸗ 
dierte von 1737 an zu keippig, ward daſelbſt 1744 Ma 
gifter, 1745 Doctor, 1746 Almofen,Medicne, 1748 
außerordentlicher und 1750 ordentlicher Profeſſor der 
Anatomie und Ehirurgie, ftarb aber ſchon 1753 wegen 
umjeitigen Gebrauchs zu ſtarker Arzucy Eeine 
Schriften find: Bor 
Difp. de Piyllorum, Marforum et Ophiogenum ad- 
verlus ferpentes eorumgue iclus virtute, Reipzig, 
1745 4 
— inaug. de Hydrocele. Eben daf. 1745. 
Pr. 1. Ik de oflium callo, Ed. daf. 1748, 175%, 4. 
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Panegyricus memorise — 7. Z. Plasneri diclua. 
Eb. baf. 1747. 

Joh. Sad). Platners gründliche Einleitung im Die 
‚Chirurgie. keipjig, 1749, 8. 

Difp. de radieis rubise tinttorum effeftibus in cor- 
pore animali. Eb. daf. 1751, 4_ Comment. Lipf, 
B.1; Dörners Aerzte, Th-3, ©. 103 f. 


von Bochmer, ( $ohann Samuel Friedrich) eig 
Mechtögelehrter, und aͤlteſter Sohn Juſt Senni 
Böhmers, aus; Halle in Sachſen, ſtudierte daſelb 
ward 1725 Docfor, 1726 Profeffor, barauf königlich 
Preufifcher Hofrath, 1739 Comes Palatinus, 1744 
geheimer und 1752 Pupillen-Rath. Er fam hierauf 
als Director der Univerfitdt und Ordinarius der Jus 
riſten · Facultaͤt nach Frankfurt an der Oder, wo der 
König ihn 1770 abelte, werauf er den 20 May 1772 
farb. Man hat von ihm: 

Difp. inaug, de Majeſtate Imperii Magiftratuum 
Majorum. Halle, 1725. 4. 

Pr, de fpuria filiarum nobilium a fucceflione exclu- 
farum legirima. Eb. daf. 1725, 4. 

Difp. I. II. de variis facrilegii fpeciebus ex mente 
juris civilis, Die er unter feines Vaters Borfit vers 
theidigte, Eb. daſ. 1724, 1727, 4. 

Pr. de programmate jadiciali. Eb. daf. 1726, 4 

Pr. de auditorio jadiciali. Eb. daf. 1726, 4. 

Difp. de eo, qüod juftum eft eirca torturam valein- 
dinariorum, Eb. daf. 1729, 4. 

Elementa Jurisprudentiae criminalis, I. I. Eb. duf. 
1732, % verbeffert, eben daf. 1738, 1743, 1747, 
17571 8. 

Die de execationis poenarum capitalium honeflate, 
Eb. daf. 1738, 4. 

— de Servaticio, vulgo Bergelohn. Eb. daf. 1743,4 

— de computarione pretüi ın evictionis praeltarione, 


Eb. baf. 1745: 4 _ 
— de — vecifi fefione, Ehen daf. 


1747: 

—* En Boehmeri Confukationum et Decifionum 
Juris Tomi III. Eb. bdaf. 1752, 1753, Fol. 

Ben. Carpzovii practica nova rerum criminaliom cur 
praef. de ſatis Juris criminalis in Germania. 

anffurt am Maͤyn, drey Bände in Fol. 

Obferrationes ad Carpzovii praxin rerum crimina- 
lium. Eb. daf. 1759, Fol 

Difp. de rigore Juris in flopratores riolentos, 
Frankfurt an ber Ober, 1762, 4. 

— de Parsicidarum fupplicio. Eb. daf. 1762, 

— de jufta in Parricidas ———— —8X 
1762, 4 

— de nepotibus avo jure proprio fuccedentibus, 
Eb. baf. 1762, 4. 

— de folatione debiti pecuniarii mutata nummorum 
bonitate intrinfeca ex tempore natae obligationia 
aeftimanda. Eb. baf. 1762, 4. 

Meditationes in Conftit. Crimin, Carelinam. Acc. 

verus 
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vetus ordinatio criminalis Bambergenfis, Branden- 
burgica , Haffiaca. Halle, 1770, 4. Weidlichs 
Rechtsgel. Meuſels gel. Deurfchl. 

Borhmer, (Martin,) lebte un die Mitte dei vo⸗ 
rigen Jahrhundertes, und fchrieb ein neu Buch von 
bewährten Roßarzeneyen. Berlin, 1655, 3; Frank⸗ 
furt, 1665, 8; Leipzig, 1689, $- 

Boehmer, (Moritz Wilhelm, ein Geiftlicher aus 
Nürnberg, Georg Wilhelms einiger Sohn, fludierte 
in Altdorf, wo er 1697 unter M. Johann Wil. 
helm von der Lich de conjugio Hofeae prophetae diſ⸗ 
putirte, und noch in eben diefem fahre eine Rede de 
"Ayysaıodırıa, h. e. de amore er officiis, quae nos ho- 
mines fandlis angelis debemus, hielt, welche Rede mit 
Omeißens Einladungsfchrift zu Altdorf in 4 gedruckt 
it. Am Jahr 1669 erhielt er die hoͤchſte Würde in der 
Meltweisheit, mit einer Difputation unter Rötenbeden 
über die Frage, an mare fit dominii vel imperii capax. 
1705 wurde er Pfarrer zu St. Jacob in Nürnberg, 
ftarb aber frühzeitig den 26 ul. 1712. Wills Nuͤrnb. 
Gel. Ker. 

Boehmer, (Paul Facob,) ein Bruder George Wil⸗ 
belms, ftubierte zu Altdorf, wohin er fich 1665 begab, 
difputierte dafelbft unter Selwingern 1668 de fupere- 
minente dominio, und hielt in eben demfelben Jahre 
eine Rede, welche mit Wioliteris Einladung unter fol 
gendem Titel gedruckt worden: Domus Aultriaca, firma 
Germaniae columna, h.e. de non eligendo pro prae- 
fenti ſtatu extero Imperatore et beneficiis Auftriaco- 
rum in Germaniam infignibus, Mach vollendeten Unis 
verfitätd- Fahren reifete er im weit entlegene Känder, feit 
welcher Zeit man nichte wieder von ihm erfahren bat. 
wills Ylürnb. Gel. Ler. Suppl. 


Boehmichen, (M. Georg,) ein Geiftlicher in der 
Neuftadt Brandenburg, bald nach der Mitte bes 16ten 
Yahrhundertes, von welchem mir befaunt ift: 

Tragoͤdia Theomachus genannt. Eisleben, 1565. 

Komödie von dem rechten Hirtenampt Tefu Chriſti. 
Magdeburg, 1565, 4. ©. Riederers Nachr. 
Th.4. ©. 367. 

Boel, (Tobiar,) ein Holländifcher Nechtsgelebrter 
bald nach dem Anfange ded gegenwärtigen Jahrbun- 
derted, von welchem mir befannt ift: 

Eine Ausgabe der Kateinifchen Abhandlung dee Vers 
duyn von dem Teftamente und der Erbfchaft des 
Lazarus nach feinem erften Tode, mit feiner, des 
Boel, Schrift von der Erbfolge des Lazarus nad) 
feinem zweyten Tode. S. Journal des Sav. 1705. 

Decifien en Obferratien duor Fo. Loenius midsga- 
ders Refolutien, Placaten etc, het koomfe oude 
en heedendaagfe Regt ende Practyek betreflen- 
de. Amfterbam, 1712, Fol. 

Amftelredams Privilegie en Poorter-Regt raakende 
de verbeurte van Iyf en goed ter faake van mil- 
daad. Eben baf. 1713, Fol, 

Gelehrt. er. Sortf. 1. B. 
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Boeldicke, (Foachim,) Diaconug zu Spandau und 
Paftor zu Sacken in der Marf, war 1704 den 3 May 
ju Mänit in der Priegnitzer⸗Mark gebohren, ſtudierte 
von 1726 an zu Jena und Halle, ward 1732 Rector 
zu Königöberg in der Neumark, 1736 Diacouus zw 
Kalbe an der Milde, und 1742 zu Spandau, wo er 
ben ısten May 17357 flarb. Man bat von ihm: 

Verfuch einer Theodicee von dem Urfprung des 
Böfen in der beften Wels. Berlin, 1746, 1752, 

j 62 Theile in g ; weswegen er von verfchiebenen, 
efonders von Herbſt, Muͤllern und Kern angt- 
griffen wurde. 

Anfloͤſung wichtiger SweifelsEnoten, welche feiner 
Erklärung vom Urfprung und Beftrafung des 
Böfen entgegen gefegt worden. Berlin, 1748, 8. 

Burdenfender Verfuch die wahre Abficht Nic. 
Machiavels zu entdcden. 1750; unter dem Nah⸗ 
men Sincerus. ©: fein Leben von ©. W. Wegs 
ner in den Berlinifchen vermifchten Abhandl. 
Th · 7. ©. 207 f. 

Boening, (Joachim,) lebte in ber legten Hälfte des 


vorigen Jahrhundertes und fehrieb ; Comment, de pa- 
tria Chilli. Zelle, 1662, 12. 


Boening, (Fuft Paul,) ein ausgearteter evangelis 
fcher Geiftlicher, deifen Vater Juſt Boening erft Nector 
zu Belsig und hernach Prediger zu Schwambeck in der 
Belzifchen Juſpection war. Der unfrige mar von 1689 
bi8 1693 zu Puͤttersdorf in der Biſchofswerder Inſpe⸗ 
ction Prediger, teil er aber die Gebühren eigenmächtig 
I erheben fuchte, mit feinen Zuhoͤrern oͤfters darüber 
n Streit geriet), unter dem Nahmen eines Erulanten 
in der Nachbarfchaft Allmofen fammlete, und ſolches 
hernach in den Wirthshaͤuſern durchbrachte, den Kir, 
chengefegen ungehorfam war, auch die Taufe zweyer 
Kinder, meil ihm der Vater des Kindes nicht fo viel 
geben wollte, ald er verlangte, fo lange verfchob, bie 
ihm der nahe Tod des einen dazu zwang, fo zog er fid) 
dadurch eine vierteljährige Sufpenfion zu. Diefe Strafe 
brachte ihn dahin, daf er nach Heinsbach in Boͤhmen 
gieng, und fich mit feiner rau, Großmutter und zen 
Kindern zur kat holiſchen Religion befannte. Er begab 
ſich hierauf nach Wien, wo er herausgab: 


Brneuerte Davidsichlinge, d. i. gründliche und un 
widerlegliche Erweifung, theils aus götrlicher 
‚heil. Schrift, theils aus den Vätern der erften 
Birche, theils gus Lutheri eignen Schriften, 
wider Simplicium oder den Lurheraner, fo fich 
den Einfältigen nennet, und deſſen Secundan« 
ten, daß die Autherifchen Pfarrer oder Worts 
"Diener Feine Priefter ſeyn. 1694. AS dagegen 
0. Chriſtoph Ritter 1697 zu Jena herausgab: 
Den in feinee Schlinge gefangenen Vogelfteller 
oder Widerlegungder ſo ——— — 
iiii es 
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des Mamnmeluckens Bönings; fo ließ diefer and 
Licht treten: 

Einen elenden Lutheriſchen Ritter ohne Sporn; 
welche Schrift Ritter mit einer andern: Der 
glückliche Sieg über den pipftlid,en Lindwurm, 
beantwortete, die aber von den Jeſuiten in Erfurt 
unterdruͤckt wurde, daß fie nicht gedruckt werden 
fonnte. Sonſt hat Böning noch gefchrieben: 

Grindlicher Beweis eines verdammlichen irrdi⸗ 
fchen Luſthauſes, worin fich alle Lutheriſche, 
Calvinifche und alle uncarholifche vermeinte 
Beiftliche zu der ewigen Verdamniß erluftigen. 
Wien, 1706, 8. Diefer Schrift feste Mich. Eh⸗ 
regort Marggraf entaegen: Gruͤndlicher Gegen» 
beweis, Daß der abarfallene Böning feinen fo 
genannten Beweis auf den betrüglichen Sands 

grund hohes päpftlichen Anfchens aus Rarten« 
blättern falſcher Mienfchenlchren aufgebauer, 
mir Spinnewebeh des Bereugs und Sopbifte- 
rey meubliret, und mit dem Kothe feiner Lügen 
und Läfterung gerüncher habe. 1714. Auch gab 
ein Ungenannter gegen Boͤning eine Schrift her» 
aus: daß die Priefterehe in Gottes Wort ges 
geünder fey. S. M. Seribergs A. und IT. von 
Sachfen St. 4. Unfch. Nacht. 1729, ©. 413. 
Trinit Gefch. B. 1, ©. 132. 

Borr, S. auch Boerius im Joͤcher. 

Boer, (Lasarurs.) ein Franzofe, welcher gegen dag 
Ende des 16ten Jahrhunderteg lebte, und des Perri d’ 
Appone Schrift von den Giften, und Paracelfi Iras 
ctat von den Schlangen, Spinnen u. f. f. in dag Fran⸗ 
zoͤſiſche überfetste, welche Ueberſetzungen zu yon 1593 
im $ gedruckt worden. Carrere Bibl. de la Med. 

Bocrhave, (Marcus,) der Vater des berühmten 
Holländifchen Arztes, Hermann Boerhave im ocher, 
war Prediger zu Voorhut bey Leiden, wo er 1681 ſtarb. 
Er ſchrieb: Nodige Vernederinge der Menfchen, Ym- 
fierdanı, 1661, 8. (Wolferm.) 

Boerner, (Chriflian Friedrich,) Doctor der Theo» 
logie und erfter Profeffor derfelben zu Leipzig, war den 
Gten Nov. 1683 zu Dresden gebohren, wo fein Vater 
Johann George, Hof und Conſiſtorial- Rath, feine 
Mutter aber Martin Geyers Tochter, und Joh Bes 
ned. Carpsovs Enfelin war. Er ging im i7ten Jahre 
feines Alters auf die liniverfität Leipzig, ward 1702 
Baccalaureus der Philofophie und 1703 Magifter, wor⸗ 
auf er fih nach Wittenbern begab, und Joh. Wilh. 
Bergern nach Holland begleitete. Als eben damahls 
Petri Francii Diblisthef zu Amſterdam verfauft wurbe, 
fo faufte er aus derfelben nebit andern fchägbaren Bis 
chern die befannte Handfihrift der Briefe Pauli, welche 
nachmahle von ihm den Nahmen erhalten bat. 
Holland machte er fich den vornehmften Gelchrten be 
fannt, und ging von da nach England, von welcher 
Meife er 1706 wieber im Leipzig anlangte, wo er 1707 
an Otto Menkens Stelle Profeffor der Moral, und 


In. 
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1768 Profeſſor der Griechifchen Eprache ward. Weil 
er fich vorzuͤglich ber Theologie gewidmet hatte, fo nahm 
er 1708 die Doctormürbe an, warb 1710 auferordent⸗ 
licher, 1713 vierter ordentlicher Profeffor derfelben, wor: 
auf er bald die oberfte Etelle erlangte, Eanonicus zu 
Zeig und Ephorus ber churfürftlicen Stipendiaten 
ward, anderer afademifchen Aemter zu gefchweigen. Er 
ftellte bey feinem Mectorate 1710 den fonntäglichen 
Gortesdienft in der Pauliner- Kirche twieder ber, welche 
bisher nur gu Fenerlichfeiten und Uebungen gedient 
hatte. Er ftarb den ıgten Nov. 1753 plötlich an eis 
nem Schlaafluffe und binterlich außer einer Foftbaren 
und zahlreichen Bibliorhef den Ruhm eines gelehrten, 
menfchenfreundlichen und gefelligen Theologen. eine 
Schriften find: 
I. Difputationes. 
De altera migratiune Iırterarum Graecarıım ex Grae- 
cia in Italiam; Relp. Joh. Gottfrido Zeiske, 


1704: 4 

De exulibus Graecis, jisdemque litterarum in Iralia 
inftauratoribus; pro loco in Philoſophorum Or- 
dine obtinendo. 1705, 4. 

De Fide Jacobi in utero, exHofeae cap. XII, 4; pro 
Licentia ſummos in Theologia honores capellendi, 
1708, 4; auch in ben Diſſertatt. ſaer. 

De adlis Barnabae er PauliLycaonicis, ex Ad. Apofl, 
cap. XIV; quoad primam partem, exhibita in pa- 
negyri Dottorali. 1708, 4. 

De Romuli cognomento, et de claris Quirinis ; Refp. 
Friderieo Quirino Gregorie. 1709, 4. 

De actis Barnabae et Pauli Lycaonicis, differtatio, 
ceuratius denuo edita, et altera parte autta, pro 
loco in Theologorum ordine obtinendo. 171% 
4; auch in dem Thef. novo theol. philol. Th. æ. 

De Lurkeri cum Cajerano, R.P, Legato, colloquio, 
Auguftae Vindelicorum, anno cı219x11x, habito; 

.  Relp. Sam. Brechenmachero. 1722, 4. 

Num Pontifex Romanus Imperatoris judicio fe fnb- 
jicere nequeat? differtatio Anti Beffeliana; Refp. 
M. Joh. Erharde Kappio. 1723, 4. 

De mzgensı“ fidelium in die judicii, ad ı Joh. M, 
28, et IV, 17; Kefp. Joh. Marrhia Volk. 1724, 
4; auch in den Diſſertatt. facr. 

De Johanne ewroßzmrızy, ad Joh. 1,25; Refp. 


M. Georgio Gorrfrido Richtero. 1729, 4; auch 
eben dar. 

Ex Hiftoria Paflionis Dominicae thefes ſelectae XV. 
1729, 


2. Programmata. 

De ortu atque progreflu Philofophiae moralis, 1707, 

De neceflaria ad N. F. librorum intelligentiam, in- 
terpretationemgue, accurata Graecarum littera- 
rum peritia. 1708. 

De Georgio Hermonymo Spartiata. 1711. 

De Demerrio Chalcondyle. Eod. 

De Jano Lafcare et Marco Mufuro. Eod. 

De Proßıßaa. Eod. 
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De exemplorum in formandis hominum moribus 
utilitate, 1712. 

De humaniorum litteraram doälrina, theologorum 
perfonis non indigna. 1713. 

Refortationis ecclef, jobilaei, ab Academia Lipf. 
celebrandi, indiätio. 1717; auch in der Memoria 
Reformat. Lutheri, und in 5. E. Cyprians Hi- 
lar. Evang, 

Guil, Whifloni de humana Chrifti natura erroris 
Ariano Apollinariftici eonfutatio, 1717; aud) in 
feinen Diſſertatt. ſaer. 

De facri Paſchalis praeſtantia et dignitate. 1718. 

De Spiritus S. ſamma Deitate, contra Gu. Whilto- 
num. Eod. auch in den Diflerr. ſaer. 

De Lucheri actis, anno 1520. 1720. 

De Acym incarnato, Joh. 1, 1% Eod. 

De fanttis demortuis, a Chrifto refurgente refufci- 
tatis, Match. XXVII, 52 fg. 1721; auch in den 
Differtatt. facr. N 

De Spiritu 8. Gen.I, 2, defignato. Eod. eben daf. 

De actis Lurkeri Vormatienlibus, a. 1521. Eod. 

De Jefu Chrifto, REpaTI curnętaq, Luc.l, 69. Eod, 
auch in den Differratt. facr, 


Oraculi Chrilti, Joh. II, 19, expofitio, 1722; auch 
in den Dillertr. facr. 


Nomen TIzgandıyros, Joh. XIV, etc. Spiritui $. vin- 


dicatum. Eod. eben baf. 
De vita et obitu D. Hear. Pippingii, Concionatoris 
aul. primarii. Eod. 

De appellationis, qua Spiritus S. & Magauınros di- 
eitur, ratione, 17235 auch in ben Diſſertt. facr. 
De verorum et fallorum ecclefiae doftorum charadte- 

ribus, 2 Cor. I, 17, deferiptis. Eod. eb. baf. 


De canonifatione Bernoris, Epilcopi Mifenenfis. 
1724. ‘ 

De J. Chriflo, &varaın dE ünbous, Luc. I, 78, 79. 
Bi. auch in den — ſaer. — 

Dicli Apoe-I. 17, 18, expofitio, 1725. eb. baf. 

De fidelibus, templis Spiritus $. 1 Cor. Il, 16. Eod, 

De reverentia in facris publicis adhibenda Paraene- 
fis. 1728. 

De Saxonicarum ecclefiarum a.152$ peracta vifita- 
tione. Eod, 

De vaticinio Jeſæ. Vil, 14. Match. I, 23 allegato. 
Eod. auch in ben Differratr. facr. 

De Jelu, per mortis perpeflionem, gloria et honore 
eoronato, Hebr. ll, 9. 1729. 

De Spiritu S. ejusque beneficiis, ſub aquae {ym- 
boln in $. S. repraelentatis. Eod. auch in den 
Differtatt. ſaer. 

De rebus anno 1532 religionis caufa geflis. 1732. 

De Chriſti Deitate dittum Rom. IX, 5, a deprava- 
tionibus vindicarum. Eod. 

De famma J. Chrifti Deitate, per refurretionem 
ipfias declarata, Rom. I, 4. 1733; auch in ben 
Differtatt, ſaer. 


Boerner 1974 

De nomine Xarsux, quo Spiritus $. ı Joh. H, 20, 
27, —— eben daſ. — 

De inanibus hoſtium veritatis chriftianae religionis, 
in Anglia potiſſimum, molitionibus. 1734. 

De concilio genesali a, 1536 a Paulo Ill, R. P. iu- 
dito, 1736. 

De Proterangelio, Geneſ. III, 15. Eod. auch in den 
Differtatt. ſaer. 

Pr, 1. I. de eodem contra interpretem \Wertheimem 
fem. 1737; auch eben daſ. 

De ratione reformandi, a Johanne VII, Mifenenli 
Epilcopo, Henrico, Sasoniae Duci, a. 1539 pre 
pofita. 1739. 

De infantum fimplieitatis imitatione, necellario chri- 
ftianorum officio. Eod. auch in den Difertarr. 
ſaer. 

De Pafehatis chriſtiani originibus, et ecclefiarum, 
quoad diem pafchalem, ante [ynodum Nicaenam, 
diffenfu. 1740. 

De conventibus, Hagenoae et Vormatiae, religionis 
caufa habitis. Eod. 

De animae Chrifti, ante incarnationem Filii Dei, 
praeexiltentia in coelo, commentam explofum, 
Eod. auch in den Dill. facr. 

De modeltia, qua theologum praeditum efle oper- 
ter, ad Rom. Xll, 3. 1741; auch eben baf. 

Diäum elaſſicum, Phil.U, fegg. a Weudsgunssea au- 
&oris differrarionis de praeexittentia anımae 
Chritti vindicarum. Eod. eb, daſ. e 

De moris, quo fanitiratis meritorumque gloria vel 
opinione illufirium virorum atque feminarum no- 
mina faftis inferri confueveruut, origine et cau- 
fis. Eod. . 

De facri chriftianorum pentecoftalis originibus. Eod. 
De Mauririi, Saxoniae Ducis, in ecclefiam er aca- 
demiam Lipfienfem, a. 1543, benefadis. 1743- 
Oraculi Pf. 11,7, de aeterna Filii Dei generatione, 

vindiciae, Eod. auch in den Diffentr. facr. 

De iis, quae ad Sylveriteinianorum Ripendiorum 
competitores pertinent. 1744- 


.. De typis er praediftionibus reſurrectionis J.C. Eod. 


auch in den Dif. faer. 

De Pf. 11, v. 7, et allegationis, Ad. XII, 33, can- 
fenfu. Eod. eb. daf. ; 

De jJehannis Friderici, Pr. Electoris Saxoniae, a 
Caefare Carolo V a, 1547 victi, captique, forti 
animo et im religione evangelica conltantia. 
1747: 

De dicto Paulino, ı Tim. III, 15, 16. Eod. auch 
in den Dil facr, 

Pr.1. Il. de eodem. 1748; auch «b. baf. ü 

De tenaci orihodoxae doctrinae ſtudio, necellärio 
ecclefiae dottorum requifito. 1749; auch eb. daß 

De doßtrinae evangelicae confellionibus, Coneilii 
Tridentini caufa, anno 1551, conferiptis. 1751. 

Vatieinii Jefaiae VI, 14, de nativitate Chrifti alle- 

Siilii 2 gatio 
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gatio Math. I, 23, defenfa, contra lo. lac. Wer- 
ftenium. Eod. aud) in den Diſſert. facr, 

De Chrillo amaexn rwy nersernusvay, I Cor. XV, 
20. 1752; auch in ben Dill. faer. 

De reodnreias N. T. eccleſiae doftorum ratione. 
Eod. 

Summa Spiritus $, Deitas, ab antitrinitarioram im- 
pugnatione vindicata. Eod. auch in ben DIN. 
facr. 


3. Reden. 

Panegyricas, Jo. Argidii Alemanni, ex legatione ad 
Cnefarem Leopoldum reducis, honori dicatus. 
1702; auch in Urb. Gottfr. Siber de claris Al- 
lemannis. 

De Sorrare, fingulari boni erhiei exemplo, fub au- 
fpieium Profeffionis Philofophiae Meralis dicta. 
1707, % 

In memoriam Thomar Ierigii, S. T. D- et P. P. O. 
Ecel. Lipſ. Superintendentis, 1711; aud) in feis 
nen Orait. - 

De Mauritii Pr. Ele&toris Saxoniae erga litteras fa- 
vore et munificentia, in Promotione Magilleriali, 
cum Procancellarii obirer munus, 1711. 

In exequiisD. Fo Chriftiani Schebii Philofophiae Mo- 
ral. P. P. er Fac. Philof. Decani. 1712. 

In exeguiis Fohammir Olearii, $. T. D, et P. P. Or- 
dinis Theologisi et Academiae Senioris, 17135 
auch in feinen Oratt 

De humanioram lirterarum in theologia ufu, qua 
ordinariam Thealogise Profellionem aufpicarus 
eit. 1713. 

De admiranda Dei providentia, qua eccleſia erange- 


lica in Saxonia, faeculo fuperiore, farıa tedla eft, 


fervata. 1717; auch in feinen Oratt. , 

Perilluftsis Domini, Bermkardi de Zech, Auguſtiiſimi 
Regis confiliarii intimi er rel. memoria, folemni 
kaudatione, Academiae Lipfienfis nomine,dedicata. 
1723; auch in feinen Orart. 

In exequiis D, Fokannir Cypriani, $. Theol. Prof. 
Prim. et Acad, Senioris. 1723 ; auch eben daſ 

In Fohanmis Cypriani pariter, arque Adami Rechen- 
bergii eı Gottfridi Olturii, Theologorum Lipfien- 
fam, memeoriam. 1724; auch eben baf. 

Oratio panegyriea, in Augullillimae Keginae, Chri- 
Fianae Eberhardinse, memeriam. 172$. eben daf. 

De Auguftanae Confeflionis praeftantia er dignitate, 
in jobelaeo illius recirara. 1730; eben daf. 

Oratio panegyrica in obitumSereniflimi et Potentif- 
fimi Poloniarum Regis et Saxonise P. Electotis 
Friderici Augufti, dicia. 1733; eben baf. 

De do&trinse evangelicae in Academia Lipfienfi in- 
itauratione. 1739; eben daf, 

De promorionum rheologicarım in Academia Lip- 
fienfi, ante Reformationem, er poſt illam, diverfa 
ratione. 1739; eben daf. 

De woruuaherg theologi. 1741. 
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De inanibus Curiae Romanae adrerfus ecclefiam 
evangelicam molitionibus. 1749. 

De coeleitis Academiae Theologia. 1757. 

Recitationes tres: 1.) de Theodoro Seudira, ejusque 
Carechelium cod, MS, 2.) de Principum Buroßı- 
Bris, 3.) de Hiltvriae evangelicae teflibus exter- 
nis. 1743; 44 46; auch in feinen Oratt. 

Ad Perillultrem Dominum Bernhardum de Zech, cum 
a Rege in Sanctioris Senarus Confilium afcitus 
eiler, Gratulatio. 1725. 

Zwen einzeln gebruckte Predigten von 1736 und 
1743. 

4. Vorreden, 

Bor Humphrey Prideaux Connerion des alten und 
neuen Teftaments mit derer Juden und benach⸗ 
barten Oölkerhiftorie; aus dem Englifchen über 
feger durch Auguft Titeln. Dresden, 1721, 4 

Bor Jacob Sauein Furzen Entwurf der Chriftlis 
hen Theologie und Sittenlehre, aus dem Fran⸗ 
— uͤberſetzet von M. F. Parſky. Ehemniß, 
1723, 8. 

Vor Gottfried Zenſels Einleitung zu den Wun | 
dern und Geheimniffen der ganzen heiligen 
Schrift. einzig, 1722, 1725, 4. 

Ad M. Chriftophori Wolli Commentationem Philo- 
logivam. de Parenthefi ſacra er rel. feipjig 
1726, 4. 

Vor ber Ausgabe der Werke Lutheri. Leipjig, 


1728, f. 

Bor M. Joh. Jacob Greifs vollftändige Regifter 
über Die XXII Leipziger Theile der geſammten 
Schriften D. Martin Kuthers. Eben daf. 1740. 

Bor der Bibel nach der Deurfchen Heberfegung ®. 
Martin Aurbers, mit deifen wichtigften Vorre- 

— 5 1730, 8. 
or Auguſt Philipp von Wiergenthal, des hoben 
Stift Mieiffen Senioris ze. Erklärung der 
Sonne und Seftrage - Epiſteln und Evangelien, 

wickau, 1740, 4. 

Ad Bibliorum Quadrilinguium veteris Teflamenti, 
accurante Chriffiano Reineccio, editorum , Volu- 
men II, feipsig, 1751; 

5. Bücher, 

Jacobi le Long, Congregat. Oratorii Sacerdotis, er 
Bibliothecae Domus Parifienlis Praefeti, Biblio- 
theca facra, fea Syllabus omnium ferme facrae 
Scripturae Edirionum ac Verfionum, notis hifluri- 
cis er eriticis iluſtratus: ex recognitione er cum 
addivionibus CF. Boerweri. Reipjig, 1709, 8. 

Synefii, Cyrenes Epilcopi (&rriswraereu eloquentif- 
limique fcriptoris) Karagaeıs, in maximam bar. 
barorum excurfionem ditta (in qua Pentapolis ea- 
lamitas deferibitur,) Graece. Eben baf. 1711, 8. 

Bafılii Magwi de utilitate ex Graecorum feriptorum le- 
ctione capienda, ad juvenes oratio, Graece; in 
uſum auditoram denuo edita. Eben daf. 17173, 8. 

Academiae 
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Academiae Lipfienfis Pietas in memoriam Reforma- 
tionis Lucheri. Eben daf..1717, 8. z 

D. Martin Luthers fimmeliche Schriften. Keipjig, 
1728 — 1734, Fol. f 

Biblia, nach der Deutfchen Ueberfegung D. Martin 
Luthers. Dresden, 1730, 8. 

De do&tis hominibus Graecis, litterarum Graecarum 

"in Italia inftauratoribus, liber. Leipzig, 1750, $- 

Inftitutiones Theologiae Symbelicae. Eben daf. 
1751, 4. 

Auserlefene Bedenken der theologiſchen Facultaͤt 
3u Leipzig, in drey Theile verfaffer. Leipzig, 1751, 
4; wovon einige theild einzeln, theils in andern 
Schriften gebruckt find. 

Orationes et recitationes. Eben bdaf. 17351, 8. 

Diflertationes facrae, quibus illuftria oracula divina, 
fandiorisque doftrinae capita explicantur. Eben 
baf. 1752, 4- 

Iſagoge brevis ad Scripruram ſaeram, hiftoriam ejus 
philologico eriticam, er divinitatis vindicias conti- 
nens. Eben daf. 1753, 8-- 

Virae ſuae defcriptio. Eben daf. 1753, 8. ©- bie 
felbe, ingleichen dag Progr. funebr. und Heinſü 
Kirchen⸗ Siſt. Th. 4. 

Boerner, (D. Friedrich) auferorbentlicher Pros 
feffor der Medicin zu Wittenberg, und bed vorigen 
Sohn, war zu Leipzig ben 17ten Jun. 1723 gebohren, 
Nachdem er b wohl in feiner Vaterſtadt ald auch zu 
Leipzig und Halle ſtudiert hatte, begab er ſich nach 
Braunſchweig, die Heilfunft daſelbſt auszuuͤben. 1748 
ward er zu Helmftädt Doctor, worauf er fich nadı Wol« 
fenbüttel beaab, mo er fich auch mit Johanna Doro» 
shea Sophia Brüdmanninn verheurathete. eine 
Geſchicklichkeit machte, daß er nicht nur in die Faiferli» 
che Afademie der Naturforfcher, und in andere gelehrte 
Geſellſchaftenaufgenommen, fondern auch 1754 jum au⸗ 
Ferordentlichen Profeffor nach Wittenberg berufen murde, 
Allein feiner fehroächlichen Geſundheit wegen legte er 
biefe Stelle 1759 wieder nieder, und begab fich nach 
Leipzig, mo er den zoſten Junins 1761 in einem Alter 
von 38 Jahren an der Echmwindfucht flarb. eine 
Schriften find: 

Difp. inaug. de arte gymnaflica nova. Praef. Heißer. 

Helmftädt, 1748, 4- 

Commentatio de. Alexandro Benediäo, medicinae 
poft litteras renatas reltauratore. Braunfchweig, 
1751, 4. 

Comment. de vita, moribus, meritis et feriptis Hie- 
ronymi Mercurialis , Forolivienlis, Eben daf. 
1751, 4 

Comment, de vita et meritis Martini Pollichii Mil- 
lerfladii, primi in Academia Witrembergenfi Ke- 
&oris Magnifici et Profefforis Medicinae. Wolfen- 
büttel, 1751, 4. 

Bibliothecae librorum rariorum phyfico - medicorum 
hiftorico eriticae Spec. I. IL Helmftädt, 1751, 
1752, 4 
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Comment. de Cosma et Damiano artis medicae diis 

olim et adhuc hinc illineque tütelaribus, Wols 
fenbüttel, 1752, 4. 

Die gebährende Frau. Eben baf. 1752, 8. 

Super locum Hippoerasis in jurejurando maxime 
vexatum meditationes. Eben daf. 1752, 4. 

De Aecmilio Macro ejusque ratione hodie opufcalo 
de virtutibus herbarum, diatribe. feipgig, 1754, 4- 

Pr. de vera medicinae origine, potioribus ejus ad 
Hippocraris usque tempora incrementis. Witten⸗ 
berg, 1754, 4 

Memoriae Profeflorum Medicinae in Academiae 
Vittenbergenfi inde er primis illias initiis renova« 
tae. Specim. I. IL Wittenberg, 1754, 1756, 

Difp. de ſtatu medicinae apud ——— —8 
Sam. Aug. Wagner. Wittenberg, 1755, 4. 

Notes Guelphicae five opufcula argumenti medici 
litterarii, revila et aucta; accedunt primitise Wit- 
tenbergenfes. Roſtock und Wiemar, 1755, $- 

Difp. fiftens antiquitates medicinae Aegyptiacae. 
Refp. Paul Faber. Wittenberg, 1756, 4- 

Relationes de libris phylico - medicis antiquis et ra- 
ris. Faſcic. L MWittenberg, 1756, 8. 

Inftitutiones medicinae legalis in ufam auditorum 
faorum adornatae. Eben daf. 1756, 8. 

Nachrichten von den vornehmften Lebensumftäns 
den und Schriften jegtlebender berühmter Aerzte 
und KTarurforfcher in und außer Deurfchland, 
Wolfenbüttel, 1748 — 1756, 8, drey Bände. 
©. Comment. Lipf. B. 9,6. 548. 

Boerner, (Heinrich,) ©. Borner. 

Boerner, (Joh. George,) der jüngere, ein Rechte» 
gelehrter, difputirte zu Wittenberg 1700 unter Joh. 
„eine. Bergern de nexu jurisjurandi quo fidelitas et 
fubje&io cuntinentur; 1704 aber pro licentia, unter 
dem jüngern Bottfr. Suevo, de quaeflione: utrum in 
alienatione bonorum pupilli vel minoris neceflaria fit 
fubhaftatio ? 

Borrner, (Nicolaus,) Doctor der Medicin une 
Practicus zu Neuftadt ander Orla, war 1693 zu Schmie ⸗ 
tig in Thüringen gebohren, und farb um 1770, nach« 
dem er gufchrieben hatte: 

Phrfik, oder Abhandlung natürlicher Wiffenichaf- 

sen. 1735, 8; eben daf. 1741, 8. 
. Medicus fui ipfius, oder fein felbft Arzt. Eben baf. 
1744 1747, 1748, 8: 

Binderarst nebft des Verfaffers Leben. Frankfurt 
und feipjig, 1752, $: 

Verſchiedene Abhandlungen in den Ais Nat. curiof. 
Seid. Börners jegtleb. Aerzte, B. 1, 2; Meu⸗ 
fels gel. Deurfchl. 

‚ Boöro, (Carl,) ein Staliäner in der erfien Hälfte 
bes vorigen Jahrhunderts, gab bie Donzella deller- 
rada des Joh Franc. Biondi mit einer Fortſetzung 
heraus, per terminare tutta l'iſtoria d’Eromena. Bent 
dig, 1633, 4; Mailand, in eben bemfelben Jahre, 8; 
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Bologna, 1645, 12; Venedig, 1653, 1664, 12. Maz⸗ 

3uch- Seritt, Cat. Bibl, reg. Parif. 

Boerfleimann, (Heinrich) Rector zu Eifenach, in 
der legten Hälfte bes vorigen Jahrhundertes, welcher 
rasmi Adagia-zju Leipzig, 1678, 12, vermehrt bers 
aus gab. 

Boertius, ©. Bortius, 

Boöfatius, S. Boeſſat. 

Borfe, (Ckriſtian,) S. Boſe. 

Boefek, (Meinhold,) lebte in der erſten Hälfte 
des gegenwärtigen Jahrhunderts, und fhrieb: Dis- 
quifitiones philologicas in Genef. HI, 15 er Ad. IH, 
24. Leiden, 1711, 8. 

Boefius, (Dionuf. Salvagnius,) ©. Salvaing im 

scher. 

s Boesler, (Ulrich) lebte um 1535 und fchrieb ei» 
nen Dialogum von D. Luthers Lehr und Anhang, 
in 4, welcher fich ehemahls in D. Joh. Gottl. Pfef 
fers Bibliothef befand. 

Boötnier de la Touche, ( ) ein Srangdfifcher 
Prediger zu London, bald nach bem Anfange des gegen⸗ 
wärtigen Jahrhunderteg, ſchrieb: Prefervatif contre I’ 
Irreligion ou Demonftiation des veritds fondamentales 
de la Religion chrẽtienne. Haag, 1707, 12; nachdem 
felbige zu Xondon, 1706, Engliſch erfchienen war. 

Boöflat, (Petrus,) Liciaci Dominus, Iebte in der 
legten Hälfte des vorigen Jahrhundertes. Mirift von 

ibm befannt: Chriftinae Suecorum reginae encomia- 
fticon; ein Lateinifches Gedicht, ohne Jahr und Dre 
in 4. Sonſt hat man auch: Vitam Petri Bocffarii et 
Dion, Salvagnii Boefii per Nic. Chorerium. Gratianos 
pel, 1680, 12. 

Boefjel, (Georg Daniel) Doctor der Mebicin, 
Stadt » und Land » Phnficus zu Flensburg, mar zu 
Suhla im Hennebergifhen gebohren, und befand fich 
un 1775 noch am Leben. Man hat von ihm: 

_Dilp. de ufu myologiae medico. Halle, 1730, 4. 
Grundlegung zur Hebammenkunſt für die Weh⸗ 
mütter, für Srauen u. f. f. Altona, 1753, 8; 
Flensburg, 1756, 8. 

Das Hauptwerk in der Hebammenkunſt. Flens⸗ 
burg, 1763, 8- 

Von der Wendung. Eben baf. 1764, 8. 

Das Angenehme und Unangenehme bey Ausübung 
der Geburtshülfe. Duedlinburg, 1764 8. 

Kurzer Unterricht für die Wehmuͤtter. Flensburg, 
1770, 8; ingleichen in das Dänifche uͤberſetzt. 
Eben baf. 1770. Meuſels gel. Deutich. Car⸗ 
rere Bibl. de la Med. 

de Boöfhieres, (Fohann,) aus Montferrand in 
Auvergne, lebte in der legten Hälfte des 16ten Jahr⸗ 

hunderte, und gab eine Franzdfifche Ucberfegung der 
zwoͤlf erfien Bücher des Arioft zu Lyon, 1580 heraus, 
welche doch nicht ganz von ihm ift. S. davon Boujer 
Bibl. Frang. Th.7, ©- 351 f. 
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de Boöffy, (Denis Salvaigne,) &. de Saloaing 
im Joͤcher. 

Borflrad, ( Abraham,) ein Holländer gegen die 
Mitte ded vorigen Jahrhundertes, welcher Hymnum 
Heinfianum in Jefum Chriftum, cum ejusdem poema- 
tibus Ultrajeftionis, zu Utrecht, 1646, 8, berau® gab. 

Bo£neillibald, (Johann Hieronymüs,) ein Schwaͤr⸗ 
mer und gebobrner Engländer gegen die Mitte des ges 
genmwärtigen Jahrhundertes, welcher damahls Lehrer 
der ausländifchen Sprache an dem Collegio zu Tübin« 
gen war. Er fehrieb: Scripture and Realon one Book, 
wherein is contained a [hort, folid and plain Expli- 
cation of the chiefeft Myfleries of the holy Scripture, 
Ohne Jahr und Ort, aber Frankfurt, 1740, 8; melde 
eltfame Schrift mit Deutfchen Leitern gedruckt iſt. Da 

e Öffentlich verbothen ward, fo begab fich auch der 
Verfaſſer von Tübingen weg. ohne daß man weiß, wos 
* er ſich gewandt hat. S. davon Baumg. Ball. 

ibl. B.5, ©. 213 f. 

Boöthius oder Boötiur, (Chrifloph,) ein Deutfcher 
Schriftfteller gegen dad Ende bed vorigen Jahrhuns 
berted, von welchem mir bekannt ift: 

Der rubmbelorbeerre und triumphleuchtende 
Briegeshelm des Römifchen Raifers Maj. und 
Dero hohen Alliierten wider den year a & 
ten mabomersnifchen Tulbant und die Franzoͤ⸗ 
ſiſche Lilie. Nürnberg, 1686 bis 1692, fünf 
Theile in 4. 

Großer Staats » und Kriegs » Minifter Gluͤcks⸗ 
und Unglücdsfälle. Eben daf. 1689, 4- 

Boöthius, (Facob,) Propft und Pfarrherr zu 
Mora Sockn im Schwediſchen Dahllande, war 1647 
gu Kila Sodn in Weftmannland gebohren, flubierte zu 
Upfal, two er auch Magifter, 1684 Lehrer der Grichi» 
fchen Sprache an ber dafigen Schule, und 1685 Nector 
berfelben ward. 1689 ward er Lehrer der Theologie, 
und Paftor in Hubbo, und 1693 Propft und Pfarrherr 
zu Mora. Weil er aber 1697 verfängliche Anmerfun« 
gen über den Reichetagsbefchluß von 1693 heraus gab, 
fo fam er darüber in Verhaft, und ward zu ewiger Ge 
fangenfchaft auf der Feftung Noͤteburg verurtheilet. 
Als die Ruſſen diefe Feſtung 1702 eroberten, fo ſetzten 
fie ihn in Freyheit; er fam aber barauf doc) wieder in 
Verhaft, iind ftarb 1718. Seine Schriften find: 

Vier zu Upfal gehaltene Dispurationen. 

De orıhographia linguae Suecanae Tratt. 

Mercurius bilinguis. 

Epitome Logicae Aurivilli. Gezelii Biogr. Lex. 

Bostius oder Boöthius, (M. Sebaflian,) der zweyte 
evangelifche Superintendent zu Halle, war deu 19ten 
Yan. 1515 zu Guben in der kaufig gebohren, wo fein 
Vater Bürgermeifter war. Er ſtudierte zu Wittenberg, 
ward Nector zu Eifenach, begab ſich aber, nachdem er 
diefen Dienft fieben Jahre verwaltet hatte, 1543 wie⸗ 
der nach Wittenberg, und feste fein Studiren fort, ward 
aber bald darauf 1544 Superintendent und aa : 

' ü 


[a 


1981 Boetticher 


Muͤhlhauſen, ging als das Interim hier angenommen 
werden ſollte, von da weg, und wurde 1547 Diaco⸗ 
nus zu U. L. ——— in Halle, und endlich Superin⸗ 
tendent und Paftor daſelbſt, worauf er 1573 im 59ſten 
Fahre feines Alters farb, Er fchrieb: 

Leichpredigr aufden Erzbifchof Sigismund. Mühl. 
haufen, 1566, 4. 

Indicem Cinglianorum quorundam errorum in cate- 
cheli Wittebergenfinova comprehenforum. 157T, 
4; toelchen er im Nahmen der Prediger zu Halle 
verfertiget. Walchs Bibl. theol. Th. 2, ©. 589; 
Dunfels Nachr. B. 1, ©. 530; Dreyhaupts 
Saalkr. welche aber beyde nichts von feinen Schrif⸗ 
ten wiſſen. 

Boetticher, {Albert,) war von 1693 Prediger, 
hernach auch Eonfiftorial» Rath, und Inſpector der 
Schule zu Stollberg, forderte 1707 wegen verfihicdener 
Irrungen und Verdrießlichkeiten feinen Abfchied, und 
wurde 1710 Guperintendent zu Dobrilug in der Nie 
derlaufig. Er fchrieb: 

Die füße Kreutzesruhe in Jeſu dem Gefrcugigten, 
in andächrigen Betrachtungen und Gebethen, 
nach Anleitung der Sonns und Sefträglichen 
Evangelien; welches Buch 1748 mit einer Vor⸗ 
rede Heinr. Meene wieder aufgelegt worden. Krafts 
theol. Bibl. B. 3, ©. 528. 

Bortticher oder Boettiger, (Andreas,) Conrector 
zu Afchersleben in der legten Hälfte des vorigen Jahr⸗ 
hundertes, fehrieb: 

Inftruätionem de curfu ftudiorum. Braunfchtveig, 

1659, 8. 

Boetticher ober Boettger, (Chrifloph Heinrich,) 
Doctor und Profeffor der Medicin und Botanif zu Eafs 
fel, Medicns des Sranzdfifchen Hofpitales und beftell- 
ter Gchurtshelfer, war den 12ten un. 1737 zu Caſſel 

ebobren, wo fein Water Tobann Chriſtoph Mobells 
—* und Hofſchreiner war. Er ſtudierte von 
17565 an zu Strasburg, worauf er 1761 zu Rinteln 
Doctor wurde. 1763 ward er Arzt und Geburtshelfer 
an dem Findelhanfe zu Eaffel, 1763 Profeffor der Bo⸗ 
tanik am dafigen Carolino, und Mitglied des mebicinis 
ſchen Collegii, 1764 Medicus des Franzöfifchen Hofpis 
tales, 1774 Land⸗Phyſicus und 1780 zweyter Profeſ⸗ 
for der Eutbindungskunſt. Allein er ſtarb bald darauf 
3781 im 44ften Jahre feines Alters, und hinterlieh: 

Difp. inaug. de inflammatione uteri. Rinteln. 1761, 4. 

DBefchreibung der Gefundbrunnen und Bider bey 
Hof: Geismar- Caſſel, 1772, 8; wen Preid- 
fchriften der Herren Wior. Gerh. Thilenius. und 
Heine, Fried Delius, welche er nur heraus gab. 

- Befchreibung des botanifchen Gartens zu Caſſel. 
Gaffel: 1777: 4. 

Verzeichnif der fremden und einheimifchen Bäume 
und Stauden in den Engliſchen Gärten des Luft: 
fchloffes Weiffenftein mr ver Sortfegung. Eben 
daf. 1777, 4 Steieders Heſſ. Gel. Geſch. 
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Boetticher, (Gottfried Conrad,) war erft Conre⸗ 
ctor zu Sondershaufen, und darnach Rector zu Muͤhl⸗ 
haufen, wo er den ıgten Jul. 1783 im 47ften Jahre 
— A und often feined Alters farb. Man hat 
von ihm: 

Des Salluftius Gefchichte vom Ratilinariſchen 
und Jugurthiniſchen Rriege aus dem Anteinis 
ſchen überfegt. Peipjig, 1771, 8: 

Derfchiedene Ueberfegungen aus dem Englifchen, ins 
gleichen Programmata. 

Boetticher, (Otto,) aus ber Neumarf, war zu 
Landsberg an ber Warthe den 27ſten Sept. 1581 ges 
bohren, ſtudierte zu Wittenberg, Helmſtaͤbt, Marburg 
und kLeipzig, Heidelberg, Gießen, Gtradburg und Ba 
fel, war bey verfchiebenen jungen von Adel Hofmeifter, 
wurde zu Bafel Doctor, practicirte darauf anfangs zu 
Stettin, begab fich aber 1614 nad) Berlin, und wur⸗ 
be darauf 1621 Chur » Brandenburgifcher Leibarzt- 
Er gieng endlich 1637 nach Königsberg, und flach 
1661 im goften Jahre feines Alters. Man hat von ihm: 

Difp. de furmis rerumpublicarım fummique Impe- 
rii affeftionibus, Relp. Achario a Sidow, Gießen, 
v2 4. 

Cuprelfus feptemviralis nativitatem, gefta, obitum 
Fo. Sigismundi docens, und noch einige andere 
Geltgenheitsfchriften. 

‘ Genealogiam Electorum ac Marchionum Branden- 
burg exBurggraviis Noriberg. Königsberg, 1640, 
* Die weitere Ausarbeitung dieſes Werkes be⸗ 

ndet ſich handſchriftlich in dem koͤniglichen Ars 
chibe zu Berlin. Kuͤſters Bibl. Brand. S. 330, 
332; eben beffelb. Marchia litter. Spec’I; Ada 
Med. Berol. .Bs, ©. 4. . 

Boetzinger, ( Martinus,) Pfarrer zu Poppenhaus . 
fen und Bicarius zu Lindenau im Hennebergifchen, in 
ber erflen Hälfte des ızten Jahrhundertes. Mir it 
von ihm befannt: 

Repetitio plenior des überaus großen und erbaͤrm⸗ 
lichen Jammers, welcher wegen feindfeliger Br» 
lagerung der Hauptſtadt Coburg, auch Plündes 
zung und Brennens, fonderlich zu Heldburg 
vorgegangen, 1632. 

Derber und herber Aandes Product, welchen der 
gerechte Bott 1640 den beyden Thüringen und 
Frankenland infonderheit dem Srädtlein Helds 
burg durch die Baiferifchen zu Salfeld ausm La⸗ 
ge gehende finrfe Truppen, abftreichen laffen, 

ende in Meimen. 

le Boeuf, (‚Fohann,) Abbe, S. Lebeuf. 

Boevirg, (Johann Georgr,) ging 1708 als fd: 
niglich Dänifcher Mifftonariug nach Tranquebar, und 
hinterließ eine Befchreibung und Nachricht von den 
Hottentotten. Ohne Ort, 1712, 4- 

Boffat, ( ) ein Mathematicus aus Toulouſe 
in ber letzten Hälfte des vorigen Jahrhundertes, mel 
cher eine neue finnreiche Ars erfand, lauge Telescopia 
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zu aftronomifchen Beobachtungen zu verfertigen, tvel- 
che die gewöhnlichen Umbequemlichkeiten nicht harten. 
Er befchrieb diefelbe in einer Schrift, welche die Aufs 
ſchrift hat: Telelcopium catadioptricum, ſ. defcriptio 
aliquot machinarum ad faciliorem telefcopii uſum ac- 
commodarum. Borelli legte diefe Schrift 1682 der fds 
niglichen Akademie zu Paris bandfchriftlih vor; allein 
allem Anfehen nach) ift fie nicht gedruckt worden. S. 
davon Journ. des Sav. 1682. 

Boffrand, (Germain,) töniglich Franzoͤſiſcher Baus 
meifter, war 1667 zu Nanted gebohren, mo fein Vater 
ein Bildhauer, feine Mutter aber eine Schwelter des 
berühmten Quinault war. Er war ein Schüler des 
Hardouin Manſard, der ihm feine wichtigften Arbei- 
ten anverfrauete, und bem er in allem Betrachte Ehre 
machte. Er warb 1709 ein Mitglied ber Akademie der 
Baufunft, und ward von vielen Deutfchen Fürften mit 
dem Titel ihred Baumeifterd beehret, welche auch Ge⸗ 
bäude nach feinen Riffen aufführen liefen. Da er zus 
gleich Ingenieur und General» Jnfpector der Bruͤcken 
und Wege war, fo veranftaltete er viele Kandle, Schleu- 
fen, Brücken, und eine Menge mechanifcher Werke. Er 
ftarb zu Paris 1755, und hinterließ: 

Defeription de ce qui a été pratiqu& pour fondre 
d’un feul jet la ftatue equeftre de Louis XIV en 
1699. Parid, 1743, ol. auch bey dem folgenden. 

Livre d’Architeäture. Parid, 1745, Sol. Nour. 
Diäionn. hift. 

Bogaert, (Abraham,) ein Holländifcher Schrift» 
ſteller in der erfien Hälfte des gegenwärtigen Jahr⸗ 
hundertes, von welchem mir befannt ift: 

Eine Holländifche Ueberfegung des Julius Caͤſar. 

Amiterbam, 1709, zwey Bände in $- 

Roomfche Monarchy vertoont in deLevens, Bedry- 
ven, Muntbeelden en Gedenkpenningen der 
welteıfche en oofterfche keizeren, van Julius 
Cezar af tot op Karel VI. Amfterdbam, 1716, 8. 

Zolländifche Gedichte. Amflerdam, 1723, 4. 

Bogaert, (Adam,) ein Arzt und ber dritte Cohn 
des Jacob Bogard im Joͤcher, war um 1486 zu koͤwen 
gebohren, ward dafelbft 1512 Doctor, trat aber nach 
dem Tode feiner Gattinn in den geiftlichen Stand, und 
ward Ganonicus zu S. Peter, mit welcher Stelle zu⸗ 
gleich eine medicinifche Profeffur verbunden ift, melche 
er 1522 antrat, und drey Jahr befleidete, worauf er 
ein Sranciscaner ward, und den ezſten März 1550 
farb. Man hat von ihm: Epiftolam ad Bruhefium, 
über die Heilung des Podagra, melche fich in den Con- 
ſiliis variorum de Arthritidis praefervatinne et curatione, 
Sranffurt, 1592, 8, befindet. Eloy Diät. de la Med. 

Bogaert, (Facob,) &. Bogard im Joͤcher. 

Bogathi, ( F. Nicolaus,) ein unitarifcher Geiftli- 
cher in Siebenbürgen, der aus dem Plutarch die Ge 
fchichte berühmter Frauenzimmer ing Ungariſche über» 
fest bat, unter dem Titel: Szep Hiltoria, a’tokclieres 
Alzlzonyi allatokıdl, mellyet a’ Plutärkusböl forditort 
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Magyar nyelvre, Kotoſchwar, 1579, 4. Man legt 
ihm auch noch einen Commentar über die Offenbah⸗ 
rung Johannis bey, der aber nicht gedruckt worden. 
Soranyi Memor. Hung. Benf5 Tranfylvan. Th. 2, 
©. 354- 

Bogathi, (Nieolaus,) aus einem adeligen Sefehlcchte 
in Eiebenbürgen, legte ich zu Padua 1692 auf die 
ſchoͤnen Wuffenfchaften, und gieng 1709 nach Gewohns 
beit feiner Landesleute unter die Armee. Hierauf follte 
er als Giefandter nach Rom geben, welches aber durch 
den Tod des Fürften von Eiebenbürgen Andreas Bas 
thori verhindert wurde; geraume Zeit darauf blieb er 
ftarf verwundet in einem Treffen. Von feinen Talın 
ten zur Griechifchen und Lateiniſchen Dichtfunft zeugen 
feine binterlaffenen Gedichte. Horanyi Memer. 
Hungar. 


von Bogatzki, (Carl Heinrich,) ein Edelmann, 
welcher fich dem Waifenhaufe zu Halle gewidmet hatte, 
und fich durch eine Menge erbaulicher Schriften hervor 
that. Er farb den 15ten Jun. 1774 im hohen Alter, 
und hinterließ ; i 
Tigliches Aausbuch der Kinder Gottes. Hall, 
1748: 8, drey Theile. 
Betrachtungen vonder Sreyheit der Gläubigen vom 
Gefeg. Eben daf. 1750, 8. 
Noͤthige Warnung zur Verwahrung für den Rüde 
fall. Eben daf. 1750, 8. 
Bewegungsgründe zu einer frübzeitigen Bekehrung 
Eben daf. 1750, 8. 
Das Banze im Chriſtenthum. Eben daſ. 1751, 8. 
Vertraurer Umgang mit Gott und Jeſu in Bes 
teachtungen und Geberen. Eben baf. 1752, 8. 


Die überfchwengliche Erkenntniß Jeſu. Eben daf. 
1752, $. 

Bereachtungen über die YTenfchwerdung und Ges 
burt Jeſu. Eben daf. 1753, 8. 

Das Reben Jeſu Chrift: auf Erden. Eben baf. 


1753: 8. 

Das Leben Jeſu Ebrifti im Himmel. Eben baf. 
1754 8. 

Das Leben im Geift, oder Berrachtungen über 
den heil. Geift. Eben daf. 1754, 8. 

Gedanken von der heil. Dreyeinigkeir, Eben baf. 


1754: 8. 

Ehriftliche Hausſchule oder erflärter Catechismus 
Aucheri. Eben daf. 1755, 8, zwey Theile. 

Das rechte Hangen an der Gnade Gottes in Chrifto 
Jeſu. Eben daf. 1755, $- 

Berrachtungen und Gebete über Das neue Tejtas 
ment, Eben daf. 1756, 8, viele Sheile. 

Die Ucbung der Borrfeligkeit inallerhand Kiedern. 
Eben baf. 1757, 8. 

Das große Werk der Buße. Eben daf. 1755, 8. 

—— Krankenpflege. Eben daſ. 1760, 8. 
riſtlicher ulhalter. 1762, 8. 

un Chriſtlicher 


1985. Bogdanus “ Bohadfch 
Chriſtlicher Handwerkogeſelle. Wernigerode, 1764, 


in 12, 

— der feligen Frau Kuͤtemeierin. Halle, 
1766, 8. 

‚Der gortfelige und chriftliche Hofmann. Werniges 
rode, 1767, 8- 

Schagfäftlein der Binder Bortes; welches fehr oft 

aufgelegt worden. Meuſels gel, Deutschl. 

Bogdanus, ( Petrus,) aus Macedonien, Doctor 
ber Theologie, und wie er auf bem Titel des folgenden 
Buches heißt, olim Epifcopus Scodrenfis. In dem Cat. 
Bibl. reg. Parif. fommt von ihm vor; Cuneus Prophe- 
tarum de Chrifto falvatore mundi, et ejus evangelica 
veritate Italice et Epirotice contexta. Padua, 1685, 
‚sin Sol. 

Bogovich, (Laurentius,) aus der Dedenburger 
Gefpannfchaft in Ungarn gebürtig, begab ſich noch) 
jung in den Fraucifcaner - Orden, und fchrieb zwey Ges 
betbücher in Schavonifcher Sprache, nämlich: 

Hifa Zlatä. Dedenbura, 1755, in $. 

Mariansko Czetche. Eben daf. 1757, in 8. Bora⸗ 

nyi Memor. Hung. 
Boguet, (Heinrich,) Oberrichter (Grand-Juge, ) 
ber Stadt S. Oyans de Joux, um ben Anfang des vo» 
rigen Jahrhundertes, von welchem mir befannt iſt: 
‚Difceurs des Sorciers, tir€ des Proces faits il ya 
deux cens ans à plulieurs de leur ſecte en laterre 
de $S. Oyan de Joux dire de S. Claude. Paris, 
1602, 8; eben daf. 1603, 12; ®yon, 1603, $; 
eben daf. 1605, 12, (welche Ausgabe im Le Long 
und Sonterte vorfommt.) 5. von diefem feltenen 
Buche, deſſen Verfaſſer ein überaus leichtgläubiger 
Zeind aller Heren war, Mich. de la Roche Me- 
moirs of Litterar. London, 1722, 8, B. 4, S. 

364, B. 5, ©. 3, und Elements Bibl. cur. 

Obfervationes in confuetadines generales Comitatus 
Burgundiae. ®yon, 1604, ol. Journ. des Sav. 
1731, ©. 165. 

Les Attions de la vie etdelamort deS. Claude. Lyon, 
1609, 8; eben baf. 1627, 12. Le Long und 
Sonterre. . 


“ Bohadfch, (Fohann Baptifla oder Taufer,) Do- 


etör ber Mebicin, Faiferlicher Commercien-Math und 


Profeffor der Naturgefchichte zu Praa, welche Stelle 
er 1763 erhielt. Er fiarb 1772, und hinterließ : 
Dilp de veris fepiarum ovis. Prag, 1752, 4 
Befchreibung einiger in der Haushaltung und Faͤr⸗ 
berkunſt nugbaren Bräuter in Böhmen. Eben 
baf. 1753, 8. . 
Vorfchlag, wie dem Rönigreich Böhmen noch ein 
. ungemeiner Vortheil von fonderbarer Betraͤcht · 
lichkeit jährlich zuwachſen Fönne. Eben daſ. 
1758, 8: Der Borfchlag beftehet in dem Anbau 
des Erbfenbaumes, Robinia Pfeudoacacia L, 


Difp. de (ynocho putrida epidemica hujus er elapfi ‘ 


anni vermibps dtipata. Eben baf. 1758, 4. . 
Gelehrt. Lex. Fortſ. J. B. 
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De quibusdam animalibus marinis, eorumqug pre- 
prietatibus vel nondum vel minus notis. Dresden, 
1761, 4- 

Abhandlung vom Bebrauche des Waids in der 
— Prag: 1766, 4. Meuſels gel. 


u . 

Bohemur, (Balthafar,) ein ewangelifch lutheriſcher 
Brediger, und Sohn des Laubanifchen Paftoris Prima» 
rii Martin Bobems. Er ward zu Lauban am zaften 
April 1593 gebohren, wo er auch im Gept. 1615 Dia- 
conus, und nad) Abfterben des Paſt. Chriſtoph Eber⸗ 
bards des Ältern 1624 Paftor zu Reichenbach wurde. 
Er ftarb im 35ſten Jahre feines Alters den ten März 
1628, und ſchrieb: 

Treuherzige Erinnerungspredigten, die erfte am 
—— 1622, und die andere am Pfingſt ⸗ 
tage 1622. Goͤrlitz, 1622, 4- . 

Juramentum fidelitatis doctorum et auditorum, Au- 
ditoribus ecclefiae Reichenbachenlis de et propo- 
ſitum a B.B. cet. Gdrlig anno quo ingemifc. Va» 
ter Unfer erLöfe Ung Von DeM Ubel. 

Strena mere biblica, d. i. aagjrure« bibliſches Neu⸗ 
jahrgeſchenke, über Lu, 21. 1628, 4. J. F. 
Gregorius in den Dresd. gel. Ans. 1755, ©: 379. 

Bohemus,, (Eufebius,) der Ältere, zum Uuterfchiede 
von dem jüngern biefes Nahmens im scher, war Peter 
Böhmens eines Cantoris in zwickau Sohn, ward in feiner 
Vaterſtadt 1592 Archidiakonus, und ſtarb daſelbſt den 
aiſten Febr. 1631. Er hinterließ handſchriftlich: Judi- 
cium de Hifpanis, Italis, Gallis, Germanis feriptis. 
Dietmanns Churſ Priefterfch. B. 3, S. 1320. 

‚Bohirr oder Boyer, (‚Ffaac,) ein Sranzdfiicher 
Mechtsgelchrfer, twelcher zu Ente des ıöten Jahrhun - 
dertes lebte, und aus Eluni in Bourgogne gebürtig 
war. Man bat von ihm: 

Le Portrait de ’Homme, auquel eft montre’que ce- 
lui qui fe connoit, connoit aufli toutes choles en 
lui. yon, 1588, 12; welches aber von feiner Be 

. ‚deutung ift.. Papillon Bibl. des Aut. de Bourg. 

von Bohle, (Friedrich,) ein berühmter und ges 
ſchickter Staatdmann, war den 17ten May 1601 ji 
Mirau in Eurland gebohren, mo fein Vater Paul, ein 

ebohrner Edsliner, fürftlicher Hoffchneider war, der 
äh in den nachmahligen Kriegsunruhen wieder nach 
Esslin wandte. Unfer Friedrich ſtudierte zu Stettin, 
Leiden und Frankfurt an der Oder, an welchem legtern 
Drte er de lerviruribus realibus et perfonalibus mit jo 
vieler Gefchicklichfeit dispntierte, daß er auch die Frey · 
beit erhielt, juriftifche Borlefungen privatim zu halten. 
1629 ward er Secretär bey dem koͤnigl. Pohln. Geſand⸗ 
ten Martin Rubad, mit welchem er nach Prag und 
Wien reifete. Wegen feiner Gefchicklichfeit berier man 
ihn nad) Stettin, und ſchickte ihn 1630 in Gefchäften 
nac Wien und Regensburg. 1531 warb er zu Stettin 
Archivariuß und Lehns Secretarius, 1639 koͤniglich 
Schwediſcher Rath 7 — und 1648 — 
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ſich ald Gouverneur von ganz Ponmern In Stettin, 
worauf die Königin Chriſtina ihn in den Pommerifchen 

Abel erhob, und ihn mit dem Gute Priglam belehnete. 

1652 ging er ald ifcher Gefandter nad) Regens⸗ 

burg, und 1654 wurbe er Föniglicher Kanzler, in wel⸗ 

cher Würde er den gten April 1658 ftarb, und fünf 

Sohne und drey Töchter hinterließ. Er fihrieb : 
Befchreibung der Graͤnze zwi 

Meklenburg. 1650, 12 Bogen, welche aber nicht 
edruckt worden, fondern fich auf der Univerfitäts« 
ibliothet zu Greifswald im befinde: €, 

. Aalen Befch. von Eöslin. 


Bohl, (D. Foh. Chrifoph,) Konigl. Preußifcher 
Leibarzt, der Arzeney ordentlicher Lehrer und Sam⸗ 
laͤndiſcher Kreis -Phnfieus, auch Mitglied des Sani« 
taͤts⸗Collegii und der Akademie der Naturforfcher zu 
Königsberg, war bafelbft den ıgten Rod. 1703 geboh⸗ 
ren, Audierte in feiner Vaterftadt, zu Leipzig und Leiden, 
warb an dem leßtern Drte 1726 Doctor, bald daran 
Profeffor Ertraordinarius in feiner Baterftadt, 1734 
Samländifcher Phyſicus, 1741 — ordentlicher 
Drofeffor der Medicin — er Leibarzt. Er war 
einer der größten Anatomifer feiner Zeit, befand ſich 1776 
noch am Leben, und hinterließ: 

Difp. de Morfu. Leiden, 1726, 4 

Frid. chii Obfervat. anatom. de mufculo in 

fundo uteri detecto, latinitate donatam. Amſter⸗ 
dam, 1726, 4. 

Differt. epiftolarem ad Ruyfchium de ufu novarım 

cavae propaginum in fyitemate chylopoeo. Eben 


. 1727: 4 

Dit er medicamenta lithotriptica Angli- 
cana revila. Königsberg, 1741, 4 

— fiftentem hiftoriam naturalem viae lafeae cor- 
poris humani, per extifpicia animalium olim de- 
iectae, nunc infolito du&tu chylifero genuino au- 
ae, cum notis critieis neceflariisque commenta- 
riis ad placita hiana et Boerhaviana, Eben 


a 1741, 4; auch in BSallers Difput. anatom. 
. I 


= fuper nerrorum actione ex collifione, Eben 
daf. 1762, 4 

Progr.de infenfibilitate tendinum. Eben daf. 1764, 4. 

Difp. de virium corporis humani ferutinio medico, 
Eben daf. 1766, 4. 

don der nöthigen Vorfichtigkeit bey den im den 
lebendigen Befchöpfen angeftellten Erfahrungen 
von der UnempfindlichEeit der Sehnen. 1767, 8. 

Progr. de Latte aberraute, Eben baf. 1772, 4- 
Boͤrners jegtleb. Aerzte, B.3, ©. 212. Meus 
fels gel. Deuiſchl. 

Bohn, (Augufl Friedrich) &.Bone im Joͤcher. 


‚Bohn, ( Chriflian Michael, ) ein Rechtsgelehrter, 
welcher bald nach dem Anfange bed gegenwärtigen 
Jahrhundertes zu Leipzig findierte, 1707 Doctor ward, 


ifchen Pommern und, 
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Kat aber bereit# verftorben war. Man hat von 
m: 
Difp. de Clerici foro feculari,Praef. G. N. Irrig. Leip- 
üg, 1703: 4. : 
— inaug. de Laici fero ecclefialtico, Eben baf. 


1707, 4 

— 7— fepultura et ſepulehris, oceafione L. 13. 
Cod. de Rel. Eben daſ 1708, 4. (Wolfermann.) 

Bohn, (Fohann Gottlieb,) ein Sohn bes keipji- 

gifchen Medici Johannis Bohn im Joͤcher, war um 
1719 Ndjunctug der philofophifchen acultdt ju Wit 
tenberg. Mir ift von ihm bifannt: 

Difp. de igne gentilium facro in Ifraelitarum facra 
injurio. Wittenberg, 1718, 45 auch in Ugolini 
Thef. B. 10. 

— 1, U. contin, animadverliones ad hiftoriam con- 
feflionis auricularis. Wittenberg, 1716, 4. 

Bohn, (Fohann Heinrich) Senior des evangelis 


f ſchen Minifterii zu Erfurt , war 1677 ju Stabt-Ylm ges 


bohren, war anfänglic; Kehrer an der Kaufmanns—⸗ 
ſchule zu Erfurt, hernach Pfarrer in Dllendorf, dann 
u Schloß -Vippach, ferner Diaconus zu den Augus 
Kine zu Erfurt, und zulegt Pfarrer der Gemeine zu 
Andreas und Moris, 1743 aber Senior, oberfter Aufs 
ſeher des Raths- Gpmnafli und oͤffentlicher Profeffor 
der Augfpurgifchen Confeffion. Er flarb 1750 den 
z7ften Oct. und hinterließ : 
Progr. de fymbolis eorumque neceflitate, Erfurt, 
1 r 4 

— * —* beatorumet imaginum. Eben daſ. 1748, 
—— Re 
eſſor der Theo g ei 
ber fid) in einer Einladungsſchrift über 
bie Lehrer der Proteftantifchen Ki werte, 
baf fie ber Roͤmiſchen eine grobe Abgoͤtterey vor 
würfen. Als nun Bunold gegen gebachted Progr., 
folgende Schrift herauggab: Pietas ecclefiae chri- 
ftianae Romano - catholicae erga SS. angelos, alios. 
que beatos, nec-non venerandas eorum imagines 
— propofita a viro quodam perdo&to Aug. Conf. 
Prof, oppugnata, [ed a praefati programmatis auro- 
redefenfa, fo gab Bohn heraus: Veritas et inno- 
centia eccleliae evangelicae, ejusque doctrinae 
praefertim de cultu beatorum etimaginum aflerta 
et vindicata, Erfurt, 1749, 4 

— in Matth. XXID, 8, 9. Eben daf. 1730, 4. Un⸗ 
parth. Birchenhift. B. 3, ©. 1447. 

Bohner, (Hieronymus,) S. Boner. 

Bohnfledt, (David Siegmund,) Paſtor und In. 
fpector p Effen in Weftphalen, in der erften Hälfte des 
gegenwärtigen Jahrhundertes, welcher vorher Paftor 
und nfpector zu Eleve war. eine Schriften find: 

Anweifung zur Selbftverläugnung. Berlin, 1724, 8. 

Theologiſche Gedanken von fehweren Berichten 

Gottes über die Aurerey, von Mißgeburten und 
der Pielweiberey. Frankfurt, 1725, 8- j 
; ges 


—— 
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ig und nuͤtzliches Hausbuch für chriftliche ge m Sachfen» Weiffenfeld Secretair, wobey feine meiſte 


eleute. Minden, 1725, 8- 


Abhandlung eines bey — — bey Hofe 


ders. Halle, 1726, 8 
Yon —— erbaulichen Vifiten, nach dem 
Mufter der erbaulichen Vifite der Jungfeau 
Maria. Ebend. 1726, 8. 
Die vor Gott in * — groß gemachte 
729 


Seele. Jena, ı 
. Krörterung wichtiger Gewifjensfragen. Ebend. 


1736, 8. 
Vier Tr reiben wider die Sorge der begange: 
nen Sünde in den heil. Geift. 2 9, 17371. 8- 
Woblgefnäpftes Band der eua, 1739, 8. 
—— Streitfchriften. * sLer. jetzt · 


Theol. S.9 

Bohnflädt, (M. Georg Chri * war anfaͤng · 
lich Bibliothecarius im Safe Halle, nachher 
Rector an der Domfchule alle adt, wurde aber 
feines Dienftes entlaffen, lebte darauf einige Jahre 
als eine Privatperfon zu Berlin, und gab Unterricht. 
Er ftarb 1745, und hinterließ: 

De genuinis philofophiae principiis dignofcendis. 

1720. 

213. P. Ia Erozens Abbildung des Indianifchen 
Chriftenftaats aus dem Sranzöfiichen ins Deuts 
ſche überfent. Halle, 1727, 8; wovon bie zweyte 
Ausgabe mit verſchiedenen neuen Anmerfungen 
und Erläuterungen, mie auch einen Anhange von 
ben Ken. Din. Miffionsgefchäfte verfehen, zu 

1738, gedruckt worden. 

— ecta grammaticae Hebracae. Leipzig, 1736, 8. 

Index zu HSerm. von Hardt Hift. Concil. Conſtant. 
1742, Fol. Dunfels YTachr. Th. 1, ©. Gar. 

— (Barbara Elifabeth,) gebohrne Saſſinn, 
egattin des Rathsverwandten zu Graudenz, Seies 

Bohrs, in der erſten Haͤlfte des —— 

— Sie war eine Deutſche und Bas 

che Dichterinn, und gab heraus: „heilige Ge 
einer auf feft bauenden Chriftin, Foren in 
einigen Poblnifchen und Deutichen Liedern, unter 
den Buchftaben E. B. B. Graubenz, 1719, 24: Dlofs 
Pohln. Liedergeſch. S. 31, 341. 

Bohfe, ( Aug.) Doctor und Profeſſor der Rechte 
auf der Ritterakademie zu Liegnig, war zu 2 1661 
den 2ten Apr. gebohren, wo fein Vater 
Bohfe Benfiger des Schdppenftuhles war. Er ern 
* der Schule feiner Vaterſtadt, zu Leipzig und Jena, 

ofmeifter bey einem Herrn von Hesler, ging wie⸗ 

Leipzig, 1685 nad Hamburg, wo er drey 

ungen vornehmen Leuten Vorlefungen bielt, 

—*2 er Brand Dresden, und that hier zwey 
r desgleichen, 


Bat 
* N u nit le feinem Vater nach Haufe 
aters Tode 


Sapr | 


emuͤhung · fort. Nach we 
wandte er fich wieder nach Leipzig, 
las ÜBEN: bey Herzog Joh — * 


beit in Senn ung ber Singefpiele beftand, welche 
aufgeführt wurden. Weil diefe Arbeit feine 
Gegenwart eben nicht nothwendig machte, fo hielt er 
fih zu Jena auf, machte fich nad) einiger Zeit nach 
Erfurt, und hielt daſelbſt —— n über die Nechte, 
Medefunft, und Verfertigung der Briefe. " 1700 fam 
er wieder nach Jena, ward Doctor der Mechte, und 
feste feine Vorlefungen fort. Eubdlich wurde er als 
Profeffor auf die Nitterafademie zu Liegnitz berufen, 
mo cr auch geftorben ift. Seine Schriften, welche er ek 
— ie dem —— Talander heraus gab, find : 


zu Deutfchen Bri nebft 
* jest ———— X 1732, 3. 
Alle ʒeit fertiger Bri Theile. 


Neuerlaͤuterter Bri * 2 Theilen. 
Curieuſes Handbuch allerhand auserlefener Send 
fchreiben und mündlichen Eomplimente. Swer 


Heu neun zur Deurfchen Oratorie durch Res 
n und Exempel 
Eurieaf A an Reifedurch Europa. Iwer 


Theil 

‚Siftorifcher welt piegel. 

Tauſend und eine Nacht nebft der tauſend und ei⸗ 
ner Viertelftunde, 

Taufend und ein Tag. 

Verliebte Verwirrung der Suldanifchen Höfe. 

Liebes⸗Irrgarten. 

Albaniſche Suliena in einer Liebeegeſchichte. 

Der ungluͤcklichen Prinzeſſin Arſinde Helden» und 
Liebesgeſchichte. 

Der getreuen Bellarmira Kiebesprobe. 

Ariadnens Staats und Liebesgeſchichte. 

Secretariatkunſt des —5 Frauenzimmers, oder 
Liebes» und Sreundfchafts » Briefe. 

rg Deutſche Redekunſt und Briefver- 

ung, 


Getreuer Hofmeiſter adeliger und bürgerlicher Tu« 


—— 

Scherz: und ernſthafte Erquickſtunden. 

Das Leben der Todten, Trauerreden, Abdau⸗ 

kungen. 

* Seanzöfifchen Helicons Monatsfruͤchte. 

Winter: Sommer». und Herbſtfruͤchte. 
Durchlauchtiges Staatsarchiv. Vier Tbeile. 
Nachricht von der zu ig im J. 1708 von 

Baifer Joſeph ** teten Ritterakademie. 

Dreyhaupts Saalkr . <h. 2, ©. 5935 Dunfels 

Nacht. B. 1, Num. 331. 

Bohun, (Edmund,) ein Englifcher Gottesgelehrter 
gegen das Ende des vorigen Jahrhundertes, von wel⸗ 
chem mir befannt ift: 

Patriarcha or the naturel Power of Kings. London, 

1685, $- 

Kifeff 2 ‚The 
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The Charader of ıhe Queen Elilabeth. London, 
1693, 8. 


Do&trine of paflive Obedience, in der Collection of 
State-Tradis. fondon, 1705, Th. I. 

Bohufth, (George,) ein Ungarifcyer Edelmann und 
ehemahliger Kector der Echule zu Kaͤsmark, welcher 
eine Gefchichte der Zipfer Gefpanfchaft gefchrieben hat, 
die man im Prodromo antiquae et novae Hungariae des 
Matthias Bels, der fie in beffere Ordnung gebracht, 
antrift. Ingleichen hat Wagner in feinen Analettis 
Scepufii facrı et profani einer noch ungedruckten Ge⸗ 
fchichte der Stadt Keſchmarck zum oͤftern gedacht, wel⸗ 
che Bohuſch hinterlaffen hat. Horanyi Memor. Hung. 

Boiceau de la Baraudiere, ( ) ein Sranzofe, 
gegen das Ende bes vorigen Jahrhundertes, fchrieb: 
Traite du Jardinage. Paris, 1689, 12. 

Boiceau, Hr. de Borderie, (Fohann,) ein Advocat 
im andgerichte zu Poitierd, von welchem man bat: 
Traiı& de la P’reuve par T&moins en matiere civile, — 


far ’Article de Moulins en Latin et en Frangois, avec ' 
les additians de Mr, Dany, welche Schrift um 1697 ' 


in 4 heraus fam, und zu Paris, 1715 in 4 wieder auf- 
geleget wardi Er hatte auch verfchiebehe Abhandlun⸗ 
gen über dad Gewohnbeitsrecht von Poitou hinterlaſ⸗ 
fen, welche fein Sohn Conftans und fein Enfel, in ih— 
ren Auslegungen über diefes Necht nugten. S. Journ. 
des Sav. 1697. 
Bojemus, (Nicolaus) &. Behm. 
Bojer, (Nicolaus,) &. Boerius im Joͤcher. 
Boileau, (Carl) Abt von Beaulieu, und Mitglied 
der Sranzdfifchen Atademie. Er that fich unter Ludwig 
14, der ihn mit Woblthaten überbäufte, durch Predis 
gen hervor, und ftarb 2 Man hat von ibm: 
Penfees choilies fur differents fajets de morale, Luͤt⸗ 
tich, (Paris,) 1709, 8; Paris, 1717, 1733,12. 
Suite des Penfdes choifies. Paris, 1718, 12. 
Homilies et Sermons fur les Evangiles du Car&me; 
welche Richard nach feinem Tode zu Paris, 1712, 
wey Bände in 12, heraus gab. 
Panegyriques des Saints. Paris, 1718, 8 und 12; 
welche noch jet gefchägt merden. Nouv. Did. 
hit, Th. 1; Dit. des Predicateurs, S. 36. 


Boileau, (Fohann Facob,) Doctor der Sorbonne 


und Canonicus an der Kirche S. Honore' zu Parid, 


war aus dem Bischum Agen gebürtig, mo er auch eine 
Dfarre befaß, fich aber nach 2. begab, wo er 1735 
im göften Jahre feines Alters ftarb. Er hinterließ: 
Lettres for differens fujets de morale et de pieté. 
Paris, 1737, 12, jiven Bände. 
La Vie de Mad. la Duchefle de Liancourt. 
Vie de Mad. Combe, inflitutrice de la maifon du 
Bon-Palteur. Paris, 1700, 8. 
Vie de Madame d’Epernon, Carmelite; noch unge 
druckt. Le Long und Sonterte. Nov. Diät, hiſt. 
Boillot, (Heinrich,) ein Jefuit aus der Franche⸗ 
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Eomte', twelcher Mector des Eollegii zu Grenoble wär, 
und zu Dole den 3ten Jul. 1733 ſtarb. Er hinterließ: 
Sermons nouveaux für divers füjers. ®yon, 1714, wey 
Bände in 12, welche in dem Diät, des Predicateurs 
gelobt werben. 

Boillot, (Fohann,) ein Minorit, war zu St. Mes 
min in Auxois den 22ften Febr. 1658 gebohren, und 
bekleidete fomohl zu Dijon als andermärts verfchiebene 
Yeniter feines Ordens. Er lehrete eben bie Weltweid« 
beit zu Semeur, ald er den ı6ten März 1728 farb. 
Er hinterließ: . 

Lettres fur le Secret de la Confeflion. Coͤln, (Dis 
jott,) 1703, 12. 

La vraye Penitence, fes Motifs et fes Conditions, 
avec des Reflexions. Dijon, 1707, 12. Papillon 
Bibl. des Aut. de Bourg. 

Boillot, (Fofeph,; ein Franzoͤſiſcher Mathemati⸗ 
kus um den Anfang des vorigen Jahrhunderted, von 
welchem mir befannt iſt: 

Nouveaux Portraits et Figures de termes pour ufer 
en l’Archite&ure, compolez et enrichis de diver- 
fit€ d’animaux, reprefentez en vrai, felon l'anti- 
pathie et contrarietd natuielle d’iceaux. Langres, 
1592, $ol. (Cat. Bibl. Duboil.) Auch Deutſch un 
ter dem Titel: New Termes Buch von aller 
hand vierfügigen Thicren. 1604, ol. (Cat. 
Bibl. Chrift.) 

Artifices du feu et divers Inftrumens de Guerre. 
Auch Deutfch unter dem Titel: Rünftlich Feuer⸗ 
werk und Brieges » Infteumente durch Job. 
Branzium, Strasburg, 1603, ol. , 

Boillot, (Philibert,) ein Priefter des Dratorü, 
welcher zu Beane in Bourgogne gebohren war, und 
den 25ſten Dee. 1729 in einem Alter von 61 Jahren 
zu Diion farb. In dem gten Bande der Continuation - 
des M&moires de Litterature findet man von ihm zwey 
Gedichte; ein ſchoͤnes Lateinifches von faſt 200 Verfen 
unter dem Titel Pafleres, worin er die Erziehung und 
Zähmung junger Eperlinge befchreibt, und ein Franzo⸗ 
fiſches fur 1a Mort de la Foüine Lizerre, von faft 100 
Verſen. Er arbeitete aneinem weitläuftigen philofophi- 
(chen Lehrgebäude, fo aus mehrern Bänden beftchen 
folte, wurde aber durch den Tod an deffen Vollendung 
: gehindert: Papillon Bibl. des Aut. de Bourg. 

Boindin, ( Nicolaus,) Mitglied der Akademie der 
Auffchriften zu Paris, war 1676 zu Paris gebohren, 
too fein Bater koͤniglicher Procurator bey dem Finang 
Amte war. Erging 1696 unter bie Mousquetairg, ver 
ließ aber wegen feiner ſchwaͤchlichen Gefundheit bie 
Krieges Dienfte, und twibmete fi ben Mufen. Er 
ward 1706 ein Mitglied der Akademie der Auffchriften, 
und würde auch in die Granzöfifche Afademie feyn auf. 
genommen worden, wenn er fich nicht durch den Ver⸗ 
dacht des Atheismi verhaßt gemacht hätte. Er ftarb 
den 3often Nov. 1751, und wird als ein ſtolzer und 
eingebilderer Mann von einer feltfamen ungeſelligen Ge, 

muͤthsart 


2 


mehrt. 
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muͤthsart gefchildert. In deni Temple du Gont heißt 
ed von ihm: 

Un raifonneur, avec un fauflet aigre, 

Crioit: Meflieurs, je [ui ce Juge intögre, 

Qui toujours parle, argüe et contredit; 

Je viens ſiffler tout ce qu’on applaudit. 

Lors la Critique apparut, et lui dit: 

Ami Bardeu, vous &tez un grand maitre, 

Mais n’entrerez en cet aimable lieu; 

' Vous y venez pourfronder notre Dieu, 

Conıentez-vous de ne pas le connoitre, 

Seine Schriften find : 

Berfchiedene Abhandlungen in ben Mem. de l’Acad. 
des Inſeript. ®. 1, f. 5. B. Sur les Noms des Ro- 
mains; Sur les Tribes Romaines; fur la forme 
et la conſtruction du Theatre des Anciens;. für 
les Masques et les habits de Theatre des An- 
ciens. Die legte Ybhandlung erfchien mit zwey Auf: 
fägen des Vertor und Fraguier Englifch, London, 
1740, 4. 

Bier Luftfpiele in Profe, Les trois Gafcons, le Bal 
d’Auteuil, le Port de Mer, und le Petir- Maitre 
de Robe, wovon die drey erften 1707 — 17040 
geführt wurden. Die Matrone d’Ephele, mel 
che ihm wohl auch beygelegt wird, gehoͤrt dem de 
la Motte. 

Memoire pour fervir & PHiftoire des Couplets de 
1710 attribucs fauffement 4 M. Roufleau ; ohne 
Nahmen, Brüffel, 1752, 12; worin er den Roufs 
feau gegen den Saurin virtheidigte. ©. Le Long 
und Sonterte, Th. 2, ©. 607. 

Oeurres, contenant [es Pieces de Theatre, des Ré- 
marques fur les fons de la Langue, et fur les 
Noms des Romains, avec des Difcours fur les Tri- 
bus Romaines, et le Theatre des Anciens. Paris, 
1753, zwey Bände in 12. Nour. Diet. hiit. 


Boirel, ( Anton,) ein Franzoͤſiſcher Wundarzt im 
der letzten Hälfte des vorigen — welcher 
feine Kunſt zu Argentan in der NiederNormandie aud- 
übte, roo er Lieutenant des erften koͤniglichen Wund⸗ 
arjted war. Er hinterließ: Trair€ des Plaies de tere. 
Alenßon, 1674, 1677, 8; wo das meifte und befte aus 
dem Hippocrates, Galen und Ambroſ. Pare entich» 
net iſt. Carrere Bibl. de la Med. Eloy Diät. de la Med. 


Boirel, (Nicolaus,) ein Franzoͤſiſcher Arzt zu An⸗ 
fange dieſes Jahrhundertes, tweldyer des vorigen Anton 
Bruder, und Docteur regent der mediciniſchen Facul⸗ 
gät zu Parid war, Man bat von ihm: Nouvelles ob- 
fervations fur les maladies veneriennes. Paris, 1702, 
12; worin er das venerifche Gift für eine Säure hält. 
Im Jahre 1711 wurde zu Paris eine zweyte Auflage 
dieſes Buchs veranftaltet, und diefelbe mit einer Ab» 
handlung für la verole et da Panacde mercurielle ver» 
Carrere Bibl, de la Med. 


dis Bois, (Sieur Nlebte in der letzten Hälfte 
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bed vorigen Jahrhundettes, und gab heraus: Voya- 
es-aux Isles Dauphine ou Madagafcar et Bourbon ou 
afcarenne en 1669 — 1672. Paris, 1674, 12. 
du Bois, ( ) ein Sranzofifcher Geograph in 
ber erften Hälfte des gegenwärtigen Jahrhundertes, 
von welchem mir befannt ift: Geographie moderne, 
naturelle, hiſtorique et politique. feiden, 1739, vier 
Bände in 4, mit vielen Eharten. ' 

de Bois, (Auguflinus,) ein Mebicus, welcher eine 
Schrift von Brunnen, infonderheit vom Egriſchen 
Sauerbrunnen, ſchrieb, melche 1620 zu Bayreuth, 
1671 aber zu Bayreuth und Leipzig, in ı2, gedruckt 
morden. (Wolferm.) : 

des Bois, (Franc. Alex.) &. de Ia Chesnaye. 

du Bois, (Facob,) ein Priefter, und Aumonier des 

Prinzen de Conde, in der erften Hälfte des vorigen 
ahrhundertes, fehrieb: La Vie de M. Saint-Maur. 
arıd, 1621, 8. Le Cong und Sonterre. 

du Bois, (Jacob,) ein Advocat, mar den zten 

May 1644 zu Macon in Bonrgogne gebohren, wo 
fein Bater Thomas Koͤniglicher Rath und Prevot ber 
Marechauffee war. Er flarb zu Paris um das Jahr 
1715. Man bat von ihm: 

Eine Eatyre wider den Hrn. d'Entrages, Statthal- 
ter zu Macon, und wider einen Pfarrer daſelbſt, 
welche zu Paris gedruckt und anfänglich dem Hrn. 
Bauderon de Senecey jugefchrieben wurde. 

Verſchiedene Romanen und erbichtete Gefchichten, 
4. B. Agremens et les Defagr&mens du Mariage; 
Lupanie, eine Satyre, u.f. f. Papillon Bibl. des 
Aut. de Bourg.v. Dubois. 

dw Bois de Chaflenay, (Facob,) lebte in der erften 

Hälfte des gegenwärtigen Jahrhundertes, und fchrieb; 
Uranie ou les fecours inopinez de la Providence, ei- 
nen mpflifchen Roman. Paris, 1716, 12. 

du Bois, (Fohannes,) S. aud; a Bosco, 


Bois, (Fohannes,) ein Englifcher Gottesgelehrter, 
©. Boys im Jocher. 
du Bois, (Ludiig,) Advocat bey dem Parlamente 
ju Paris, in dem vorigen Jahrhunderte, von welchen 
man bat: 
Introduttior au Droit ecclefiaftique de France, avec 
les Obfervat. de D. Simon. Paris, 1678, 12. 
Maximes du Droit canonique de France, avec les 
Obfervat. de Denis Simon. Paris, 1681, 1686, 
1693, 12; eben daf. 1703, 12. Ke Long und 
Fontette 


du Bois de S. Gelais, (Ludwig Froneiscus,) Se 
eretair der Akademie der Mahler, und Bildhauerfunft 
zu Paris, in der erften Hälfte des gegenwaͤrtigen Jahrs 
bunderted. Mir iff von ihm befannt : 
Etat prefent d’Elpagne; Origine des Grands d’Elpa- 
gne, M&moire prefent& par le Duc d’Arcos etc. le 
SKEEFEE 3 tom 
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tout recueilli et donnd au public etc. Villefran⸗ 
che, 1717, 12. 


Hißoire journaliere de Paris en 1716 et 1717, ul» 1740. 


ter ben Buchftaben-D. B. D.S.G. Parig, 1717, 12. 
Defcription des Tableaux du Palais Royal avec la 
Vie des Peintres. Parig, 1727, 12; mo doch nur 
von dem Pouflin, le Sueur, le Brun und Wa⸗ 
teau einige Worte gefagt werden. Le Long und 


Fontette. 

Bois, (Matthäus) S. Boys im Joͤcher. 

du Bois de Riawourt, (Nicolaus) Herzoglich Eos 
tharingifcher Staatsrarh, Intendant der Armeen des 
Herzogs Carls 4, deifen General’Bieutenant zu la Mo« 
the und Umbaffadeur in Spanien, in der legten Hälfte 
des vorigen Jahrhunderted, von welchem man hat: 
Hiftoire de l’emprifonnement de Charles IV, arec 

ce qui s’eft paſſẽ dans les Negociations faites pour 

fa libert€, etc. Leiden, 1687, 12; Cdin, 1688, 

12; welche in Calmers Bibl. Lore. ald zwey vers 

ſchiedene Schriften —“ werden. 
Verſchiedene noch ungedruckte hiſtoriſche Schriften. 

Calmet Bibl. Lorraine. Le Kong und Fontette. 


du Bois, (N. F.) fchrieb: Hiſtoire des Amours et 


Infortunes d’Abelard et d’Eloife. Haag, 17I1, 12, 
du Bois, (Peter Violette,) ©. Violette. 
du Bois, (Renatus Fofeph,) iu der erſten Haͤlfte 


ded gegenwärtigen Jahrhundertes, von welchem mir 
befannt it: Colle&tio nova aftorum publicorum confli- 
tutionis Clementinae —— poſt nuperam Car- 
dinalis et Epifc. Parif. Lud, Anr. de Noailles acceptatio- 
nem in lucem edita. feiben, 1725, 4. 

Bois-Belan de la Chapelle, (Armand,) €. de la 


Chapelle· 
de Bois-Guillebert, (Pierre le Pefant,) ©. le 
Pefant. 
du Bois-Hus, (Sieur ) ein Franjoſiſcher Dich» 
ter gegen bie Mitte des vorigen Jahrhundertes, von 
welchem mir befanne ift: 

La Nait des Nuits et le pe des Jours, ou la Naif- 
fance des deux Dauphins du Ciel et de la Terre, 
Bari, 1641, 8. 

Le — illuſtre, (Louis Duc dEnguien.) Paris, 
1 

Deax Sonnen ä Mr. le Duc d’Orleans. Ohne Jahr 
und Ort, Bol. Le Long umd Sonterte. 

de Bois-Mesie', ( ) lebte um bie Mitte des 

gegentoärtigen Jahrhunderte, und ib: Hiftoire 
generale de la Marine, contenant fon origine chez 
tous les Peuples du Monde, fon progräs eıc. Ohne 
Nahmen. Amfterdam, (Paris,) 1746, 1758, 1759, 
drey Bände in 4, wovon ben dritten de Kihebaung 
heraus gab. Le Kong und Sontette, 

de Bois-Morand, (Chiron,) cin witziger Franjdfi- 

ſcher Schriftfieler von einer lebhaften und fruchtbaren 
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Einbildimgsfraft. Er war. zu Guimper tım 1680 ges 
bohren, war lange Zeit ein Jeſuit und ftarb zu Paris 
Mir ift von ihm befanut: Anecdotes de la 
Cour de Philippe Augufte. Paris, 1733 unb 1738, 
fech Bände in 12; weiches zwar den Rahmen ber Mas 
—— ae auf bem Titel führer, aber von ihm 
pn foll. 

de Bois-Mortier, (Sufanna Bodin,) war bie Tod 
ter eined Muflci aus Perpignan, und lebte um die 
Mitte ded genenmärtigen Jahrhundertes. Man hat 
von ihr einen Roman unter dem Titel; La Comtefle de 
Mariemberg. Hif. des Femmes ſar. Th. 5, ©. 380, 


388. 
du Bois- Olivier, ( Johann,) &. de Bosco im 


r. 

Boiſot, (Jokann Nicolaus,) ein Advocat im Par⸗ 
lamente zu Dijon und aggregierter Doctor bey der da⸗ 
figen Univerfität, der zu S. Jean de Lone in Bourgo- 
gue gebohren war. Er fehrieb ohne Nahmen; Kela- 
tion des Rejoniflances faites à $. Jean le 3 Nov. 1736, 
a l’occafion de lannde feculaire du Siege mis par les 
Imperiaux devant cette ville le 25 O&. 1636. Dijen, 
1736, 12. Papillon Bibl. des Aut. de Bourg. 

de Boispreaux, ©. du Jardin. 

de Bois-Ragon, (Fe',) Richter im Lanbgerichte zu 
Angouledine, und Mitglied der Akademie der fchönen 
Wiffenfchaften za Nochelle. Er war ein guter Franzds 
ſiſcher Dichter, farb aber fehr jung gegen die Mitte 
bes gegenwärtigen Jahrbumberted. Mir find vom ihm 
befannt fünf fhdne Oden über die Religion, welche im 
dem Journ. des Sav. 1748 beurtheilet twerden. 

de Bois-Regard, (Andry,) ©. Andey. 


de Bois-Rouvray, (J) Sieur de Marßay, ein 
Advocat zu Bourges, in der erſten Hälfte des vori 
Jahrhundertes, von welchem man bat: Traitd er De 
eiion de l’ancienne difpure entre les Archevägues de 
Bourges et de Bordeaux fur la Primatie d’Aquitaine. 
Lyon, 1628, 8, Le Kong und Fontette 


Boiffe, (Facob,) ein Apotheker zu Loudun im 
tanfreich bald nach dem Aufange des vorigen Jahr ⸗ 
undertes, welcher fchrieb: Defcription d'un Medica- 

ment appell& Polychreiton, difpenf€ publiquement. 
2oudun, 1619, 8. Carrere Bibl. de la Med. 


Boiffeau, (Fohann,) ein Geograpb und Enlunis 
neur bes Koniges von Frankreich, gegen die Mitte bed 
vorigen J rhunderted, von welchem mir befannt it: 

Recueil de tons les. Ordres de Chevalerie et de leurs 
Colliers, avec unSommaire de leur Hifloire. Pas 
tiß, 1636, ol. 

Europe Frangoife ou Defcription generale des Em: 
pires, Royaumes, Etats et Seigneuries qui ont 
£te pofledces en divers tems par les Defcendants 
* Famille de France. Paris, 1641, Fol. eine 

Tee, ö 


Topo- 
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Topographie Frangoife, ou Reprefentation de plu- 
eurs Villes, Bourgs, Chateaux, Maifons etc. en 
France deflinds par Cl. Chaflillon, publies par etc, 
Paris, 1641, 1647, Fol. 

Theatre des Gaules, eine Eharte von Frankreich. 
Eb.daf. 1642, Kol. 

ktineraire de la Ville de Paris. Eb.baf. 1643, 12. 

Origine et Genealogie de la Royale Maiſon de 
France. Eb.daf. 1646, Kol. 

Tableau portatif ou Delcription du Royaume de 
France, fur laquelle eft tracde la Route des Po- 
ftes et grands Chemins. Eb.daf. 1646, 4. 

Theatre ou Table contenant les Noms et Armes de 
tous les Chövaliers de l’Ordre du $. Efprit. Pas 
ris, 1651, Fol. Le Bong und Sonterte. 

de Boifi, S. Boiſſy. | 

Boifier de Sauvages, (Franciscus,) ©. de Sau 


ages. 

dr la Boifſere, (Fofeph de la Fontaine,) Prieſter 
des Dratorii, war zu Dieppe gebohren, und flarb zu 
Varis den 18ten Aug. 1732 in einem Alter von unge- 
fähr 84 Jahren. Man hat von ihm Sermons. Paris, 
1730, 1731, fech® Bände in ı2, worin eine blühende 
Beredtſamkeit herrſcht. Nouv. Di. hiſtot. Dictionn. 
des -Predicateurs. 

de Boifheu, (Anton,) ein Jeſuit, in ber letzten 

päne 2 vorigen Yahrhumderted, von welchem mir 
annt ift: 
Le S. Evangile de J. C. expliqué en Meditations 
pour chaque jour de Tannde. yon, 1683, 1684, 
vier Bände in 12. Die fechfte Ausgabe erfchien 
nebft bem Leben des Verfafferd, um 1728- 
Vie de Jeanne Chazart de Matel, Fondatrice desRe- 
ligieufes du Verbe Incarne, yon, 1692, 8. 
Vie d’Alphenfe Rodriguez, de la C.de J. - - - 
Deutfch, Augsburg, 1750, 8. 
Boifhew, (Bartholomäus Camillus,) ein Franjoͤ⸗ 
prö« Arzt, twelcher den 6ten Auguft 1734 au Lyon ges 

bren war, wo fein Vater, Jacob de Boiſſien, Doc 
tor der Argnepfunft und Mitglied des medicinifchen Eol- 
legii war. Er flubierte ontpellier, wo er 1755 
Doctor wurde. Ein Jahr nach feiner Zuruͤckkunft in 
feiner Baterftadt, wurde er in das Collegium der dafl- 
gen Aerzte aufgenommen, und gelangete bald zu einem 
‚folchen Anfehen, daß man ihn 1762 nach Macon und 
1769 nach Ehazelle, einer Fleinen Stadt in Forez ſchickte, 
wo damahls epidemifche Krankheiten wuteten. Bon 
der Afademie zu Dijon erhielt er zweymahl den Preis, 
nemlich 1768 bey Aufldfung der Frage von den anti» 
feptifchen Arsneymitteln, und 1770 roegen ber Abhand⸗ 
Inng von den erhigenden und erfrifchenden Arzneyen. 
Es erfannre ihm auch die Akademie zu Lyon das acceflit 

über bie Frage, von den dienlichften Mitteln zur 

—— der Luft m den Boſpitaͤlern und Gefaͤng · 

niffen, welche Abhandlung aber nicht gedruckt worden. 

Ueber ber Bearbeitung der Preisfrage, welche die Afa« 
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bemie zu Borbeaur 1771 aufgetvorfen hatte, und nach 
—— man beſtimmen Ya, ob die .- dem > 
zeneeiche genommenen rungsmittel, mit Auss 
rhluß der andern, dem menfchlichen Befchlechte am 
zuteäglichften wären, überfiel ihn ein Seitenftechen, 
welches ihn in dreyen Tagen 36 Jahr alt wegrafte. 
zu Jahr 1768 tar er von der Akademie zu Billefrans 
und der Königlichen Societaͤt zu Montpellier als 
Mitglied aufgenommen worden. Er hinterließ: 

Memoire fur les methodes rafraichiflantes er hume- 
&antes. Dijon, 1772, 8. 

Differtation fur les antifeptigues. Dijon, 1769, 8; 
wo ber Verfaffer in der Einleitung eine Gefchichte 
feiner Verſuche liefert, die er über die Faͤulniß 
und die dawider dienenden Arzneyen angeftelle 
bat Carrere Bibl. de la Med. Eloy Dit. de 
la Med. 

de Boiffieu, (Denys de Salvaing,) S. de Salvaing. 

Bois- Simon, ( ) ein angenemmener Nahme 
eines unbefannten Franzofen, gegen das Ende des vo⸗ 
rigen Jahrhundertes, welcher unter demfelben ſchrieb: 
Les Beautes de Pancienne Eloquence, oppofdes aux 
affedtations des modernes. Paris, 1698, 12. Goujet 
Bibl. Franc. Th.2, ©. 24. 

Boifhin de Gallardon, (Fohann,) ein Franzoͤſiſcher 
Dichter in ber erſten Hälfte des vorigen Jahrhunder⸗ 
tes, von welchem man bat: Tragedies et Hifloires 
Saintes, yon, 1618, 12. Die darin enthaltenen fünf 
Zrauerfpiele werben in ber Bibl. au Theatre Th, 1, ©. 
487 f. befchrieben. 

de Boifhfe, &. de Thumery. 

de Boify, (‚Johann Baptifla Thiaudiere,) war 
zu Paris den aoften Det. 1666 gebohren, mo fein Bas 
ter, Peter, FinangEeeretär der Koͤniginn Anna von 
Defterreich war. Nachdem er zu Paris ſtudiert hatte, 
warb er Gouverneur bey dem Prinzen Maximilian von 
Rohan, worauf ber Cardinal von Roban ihn zu aller- 
ley wichtigen Gefchäften gebrauchte. Er ward 1710 
ein Mitglied der Akademie der Auffchriften und ſchoͤnen 
Wiffenfchaften, flarb aber fchon den 27ſten Jun. 1729 
im 36ften Jahre feines Alters. Man hat von ihm nur 
zwey Abhandlungen, die eine far les Expiations en ufage 
chez les Anciens, und die andere, fur les Sacrifices ou 
ils immoloient des Victimes humaines, woraus fich in 
der Hift. de PAcad. des Infer. Th. 1, Auszüge befin⸗ 
den. Chaufepie' DIE. 

de Boißy» (Ludwig,) ein Franjzoͤſiſcher Dichter, 
welcher zu Bic in Auvergne den 29ſten Nov. 1694 ge⸗ 
bohren war. Er widmete ſich, nachdem er einige Zeit 
ein Geiftlicher geweſen war, dem Franzoͤſiſchen und Jtas 
liänifchen Theater zu Parid, ward 1751 ein Mitglied 
ber Franzoͤſiſchen Akademie, und erhielt vier Jahre dar⸗ 
auf das Privilegium über den Mercure de France, 
morauf er ihn in eine neue Ordnung brachte. Er flarb 
den ıgten April 1758 und hinterließ: 

Oeurres du Theatre de Mr. de Boify. Paris, 1737 

1756 
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— 1751, neun Theile in 8, worin fich feine ſaͤmmt⸗ 
lichen Luſt · und Trauerfpicle befinden, an welchen 
man lobt, daß fie die neuen Thorbesten feiner Zeit 
. _ fehr treffend fchildern. 
Dreh Heine fatyrifche und fchlüpfrige Romane, mel» 
che aber nicht näher angejeiget werden. 
Den Mercure de France von 1755 big 1758. Nour. 
DIA. hiftor. 
Boiflel, (Petrus) &. Boiftuau im Joͤcher. 
de Bois-Fal, (&ieur ) ein Branzefifcher Dich« 
ter in bee leuten Hälfte des vorigen Jahrhundertes, 
fehrieb + L’Efther, po&me heroique. Paris, 1670, 4. 
de Bois-Verd, ( ) ein Sranzofe, um den An« 
fang des gegenwärtigen Jahrhundertes, von welchem 
man hat: Nouvelle Logique courte er facile pour tou- 
tes les Perfonnes qui veulent apprendre ä railonner 
jafte, Paris, 1704, 12; von welcher e8 in dem Journ. 
des Sav. heißt, daß fich der Verfaffer dadurch den Tas 
del eines verbächtigen Theologen ausgeſetzt habe, ohne 
ſich den Ruhm eines guten Logikers zu erwerben. 
» Boitel, &. die folgenden. 


Boitet de Freauville, (Claude,) ein Advocat zu 
Drleang in der erften Hälfte des vorigen Jahrhunder⸗ 
tes, von welchem man hat: Le fidele Hiltorien des 
Affaires de France, depuis 1620—1623. Paris, 1623, 
8; melches doch mehr Lügen ald Wahrheiten enthält. 
Le Long und Sonterte. 


Boitet, (Claude,) ein Advocat im Parlamente zu 
Paris, welcher zu eben derfelben Zeit lebte, wenn er 
nicht vielmehr eine und eben biefelbe Perfon mit dem 
vorigen if. Mir ift von ihn befannt: 

L’Odyflee d’Homere, traduit en Frangois. Varig, 
1619, 8; mo ber Verfaffer auf dem Titel Boirel 
genannt wird, ſich aber unter den Zufchriften Boi⸗ 
rer unterfchreibt. 

Les Dionyliaques de Nonnus traduites en Frangois. 
Paris, 1625, 8. Goujet Bibl. Frang. Th 4, ©. 
27, 31, 338- 

Bojti, (Cafpar,) ein Siebenbürge, reformierter 
Meligion, welcher zu Heidelberg 1617 auf Koften Ba- 
briel Bethlens fein Studieren fortfehen fonnte, und 
als er nach Siebenbürgen zurück gefommen war, zu Ba- 
farhelin Privatunterricht gab, hernach aber des Fürften 
Bethlen Hiftoricus und Gefandter an den Deutfchen 
Höfen wurde. Seine Schriften find: 

Zwey Lateinifcye Leichenreden bey dem Grade Su- 

ſannen Barolyi, nebſt andern edirt, 1624, 4. 

Res Gabrielis Bethlen, welches ungedrucht und groͤß⸗ 
tentheild verlohren gegangen iſt. Horanyi Me- 
mor, Hung. Benkö Tranfyiv. Th. 1, ©. 268, 
Th. 2, ©: 334. 

de Boivin, (Franciseus,) Baron von Villars, 
Baillie von Ger, melche Würde er noch 1618 befleis 
dere, Hausbofmeifter der verwittweten Koniginn Louiſa 


Boizard 2000, 
- von Frankreich; und Secretair bed Herrn von Briſſac. 


Man hat von ihm: 

Me&moires fur les Guerres demäldes, tant dans le 
Piemont, qu'au Montferrat et Duch€ de Milan, 
par Charles de Cofft, Comte de Brifac, Marechal 
de France, commencant en 1550 er finiflanr en 
1559, et ce quis'eft pafle aux anndes fuivantes 
pour l’ex&cution de la Paix jusqu’'en 1561. Pa⸗ 
rid, 1607, 4 und in 8; welche erfte Ausgabe ohne 
Vorwiſſen des Verfafferd heraus fam. Zweyte 
Yusgabe, yon, 1610. Illme Edit. continude 
jusqu’en 1629 par C. M. (Claude Malingre,) Hi- 
ftoriographe. Paris, 1620, 2 B. in 8. Ber» 
faffer war fchon fehr alt, als er dieſe lange vorher 
aufgefegten Nachrichten in Ordnung brachte und 
beraug gab. Boivin hat darin viele fonft unbe 
kannte Begebenheiten aufbehalten, und würde 
mehr Glauben verdienen, wenn er nicht fo viel 
von ſich felbft fordche. 

Negociations du $r. de Briffac en Italie; eine Hand» 
fchrift in Fol. in der Königlichen Bibliothef. Pa» 
pillon Bibi. des Aut. de Bourg, 

Boix et Moliner, (Michael Marcellinus,) ein Spa⸗ 
nifiger Arzt zu Ende des 17ten und Anfange des ı$ten 
Sahrhundertd. Er war auf der hohen Schule zu Al 
cala des Henarez Profeffor der Arzneyfunft und Mit 
glied der Akademie zu Sevilla, in twelche er gleich beym 
Antritt feines Arte aufgenommen wurde. Er fihrieb: 
Hippocrates defendido de las impofturas y calumnias 
que algunos medicos poeo cautos le imputan. Mas 
drid, 1711, 4; worin der Berfaffer vornehmlich die 
Lehre des Hippocrates von den higigen Krankheiten zu 
rechtfertigen ſucht, wozu er noch einen Kommentar über 
ben ıften Aphorifimug der ıften Section, ars longa, 
vita brevis, fügt. Aug der fehr weitſchweifigen Schreibe 
art dieſes Buchs blickt dennoch viele Gelehrſamkeit her⸗ 
vor. Carrere Bibl. dela Med. Journ. des Sar. 1712. 


Boizard de Portau, (Claude Florimond,) aus .. 
Mouen, lebte um die Mitte des gegentwärtigen Jahr⸗ 
hunbertes, und war Entrepreneur der fomifchen Oper 
su Paris. Man hat von ihm: L’Heure du Berger, 
Comedie en profe, Paris, 1738, 8; nebſt vielen ans 
dern Schaufpielen. Bibl. du Theatre, Th. 3, ©. 184. 

Beizard, (Johann,) Rath im Münzhofe zu Pa- 
ris, welcher 1663 und 1664 julinterfuchung der Muͤn⸗ 
gen gebraucht ward, und gegen das Ende bed vorigen 
Jahrhundertes farb. Er hinterließ: Trait€ des Mo- 
noyes, de leurs circonftances et d&pendances. Paris, 
1692, 1696, 1711, 12; neue mit einem Di&ionnaire 
des termes de Monoyes, und einem Trait@ pour l'in- 
ſtruction en matiere d’or et d’argenr, vermehrte Aufe 
lage, eben daſ. 1714, 12; eben baf. 1723, 12. Le 
Long und Fontette. In dem Nour. Diät. hiſt. wird nur 
allein die Ausgabe von 1711 angegeben, und hinzu ge⸗ 
fegt, daß der Hof verborhen habe, dad Buch ee z 

aufju- 


Boix 


acor Bokel Boldo 


aufjulegen, weil er bie darin befindliche Abhandlung 
don ber kegirung gern unterdrücken möchte. 

Bokel, (Falentin Daniel) ein Rechenmeifter, 
fchrieb arichmerifches Luft» und Nutz · Gaͤrtlein, darı 
innen die edle Rechenkunft aufs befte und geündlichfte 
gepflanzer, in geleifte Beerlein geordnet, = » wor⸗ 
den. Magdeburg, 1678, 12; Braunſchweig, 1679, 8; 
eben daf. 1700, 8. (Wolferm.) 

Bokemeier, ( Henrich,) Eantor in Wolfenbüttel, 
mar 1679 im Märg zu Jmmenfen, einem Burgtor- 
fifchen Amtsdorfe im Lüneburgifchen gebohren, flus 
dierte zu Helmſtaͤdt, ward 1704 Eantor an ber Mar» 
tinsfchule zu Braunfchtveig, ızı2 kam er als Cantor 
nah Hufum im Herzogthum Schleswig. 1717 legte 
er dies Amt nieder, und fehrte nach Braunfchmweig zu⸗ 
rüf. Bald nachher wurde er dem Cantor Bendeler in 
MWolfenbürtel zum Gehülfen gegeben, dem er 1720 im 
Amte folgte. Im Jahr 1751 erflärte man ihn zum 
Emeritug, worauf er den 7ten Nov. beffelben Jahres 
farb. Er fehrieb: 

Ein Befpräch zwiſchen Orthodoxo und Aletophilo 
von Ketzern und Regerifchen Schriften. Wol⸗ 
fenbüttel, 1712, 4. u 

Das völlig entwaffnere Tojuto, wider Ar. Joh. 
Leonh. Sturm. Haniburg, 1716, 3. Schmer⸗ 
fabls Nachr. B.2. ©. 775- 

Bolani, (Laurentiws,) aus Catania in Sicilien, 
mar Doctor der Philofophie und Medicin, und Profef 
» for beyder in der leuten Hälfte des s6ten Jahrhunder⸗ 
tes in feiner Vaterſtadt. Außer einigen handfchriftlichen 
Merken hat man von ibm; Opus Logicum. Mefina, 
1597, 8. Wiazzuch. Scritt, 


Boldero, (Gerhard,) &. Boldenus im Joͤcher, wie 
er bafelbft irrig genannt worden. 


Boldetti, (Marcus Antonius) ein gelehrter Alter: 
thumsforſcher aus Nom, war dafelbft den roten Nov. 
1663 gebohren, und befliß fich fo wohl der alten Kitte. 
ratur, als der Alterthümer dee Morgenländifchen Spra⸗ 
hen. Um feiner Fertigkeit in der Hebräifchen willen, 
ward er Schreiber diefer Sprache bey der Baticanijchen 
Bibliothek, worauf Clemens ız ihn zum Auffeher über 
die heiligen Grabflätten zu Rom ernannte, welche Stelle 
er über 30 Jahr bekleidete. Er war zugleich Canoni⸗ 
cus zu St. Maria di Traftevere, und fdylug die bifchdf- 
liche Würde aus, zu welcher Clemens 11 ihn erheben 
wollte. Er ftarb den gten Dec. 1749 im göften Jahre 
feines Alters, und hinterließ: Oflervazioni fopra i Ci- 
miterj de’ Santi Martiri ed antichi Criftiani di Roma. 
Kom, 1720, Fol. S. davon die Ada Erud. 1722, 
und Baumgart. merfwürd. Büch. B.'5, ©. 323. 

Boldo, (Bartholomäus,) ein $taliänifcher Arzt des 
16ten Jahrhundertes, welcher in dem Brefcianifchen 


Gebiethe gebohren war, Man hat von ihm: Libro 
di Michel Savonarola della natura e virtü delle cofe 


che nutrifcono, accrefciuro. Wenedig, 1576 
Gelehrt. Lex. Sort. L2. — 


Boldoni 


Boldoni, (Johannes Nicolaus,) ein Barnabit aus 
einer abdeligen Familie zu Mailand, und des Octavii 
und Sigismundi Boldoni im Joͤcher Bruder. Er war 
um 1595 gebobren, und farb den gten jan, 1670. 
Man hat von ihm: 

L’Annunziata, Dramma facro, (in verfi.) Bologna, 

1636, 8; Spoleto, 1642, 12; Mailand, 1648, 8- 

La Saetta, Difcorli della Pafione di G. C. Perugia, 
1644: 4 

L’Uranilla, Dramma facro, (in veri.) Mailand, 
1647: 8 

Settenarj facri, e fcherzi poetici. Mailand, 1650, 12. 

Rhetoricorum opus, continens Praefationes, Gratia- 
rum adtiones etc. Nom, 1652, 8. 

Fioretti delle Rive d’ Aganippe, Canzonette e Ca- 
prieci, Mailand, 1652. 

Annuale, o fia Difcorfi per il Purgatorio. Perugia, 
1666, 4 

U Cielo in Terra, Prediche Quarefimali. Neapel, 
1677, 4 Mazzuch. Seritt.. Argellati Bibl. 
Mediol. a 

Boldoni, (Julius Cäfar,) ein Jtaliänifcher Diche 
fer in der erften Hälfte des vorigen Jahrhundertes. Er 
hinterließ; Rime amorofe divife in due Parti. Padua, 
1629, ı2. Mazzuch. Scritt. 

Boldw, (Facob,) ein Patricius aus Benedig, um 
ben Anfang des 10ten Jahrhunderte, hinterließ: 

Orationem funebrem pro Thoma Donaso Venetiar. 
Patriarcha. Venedig, 1504, 4- 

Orationem de laudibus Philofophiae Ohne Jahr 
und Ort ing. Mazzuch. Seritr, 

Boldu', (Marcus Antonius) aus Benedig, trat 
in den nachmahls aufgehobenen Orden ber Kreutztraͤ⸗ 
ger, umd lebte in der legten Hälfte des 160ten Jahrhun⸗ 
derted. Er fammelte die Iltoria della Religione Croci- 
fera da diverfe antichiradi ed approvati autori, welche 
fich zu Venedig handfihriftlich befindet, und aus wel⸗ 
cher 8. A. Saccaria in feinen Excurfibus litter. einige 
Stüde mitgetheilet hat: Mazzuch. Scritt, 

Boleluzky, (Matthias Benediffus,) aus Cremſit 
in Mähren, war 27 Jahr Pfarrherr zu S. Adalbert in 
Prag, wo erden ızten May 1690 farb. Man hat 
von ihm: 

Rofam Bohemicam $. Vitam S. Adalberti Epifcopi 
Prageirlis, in 8, mit Kupfern von Carl Screta 
gezeichnet. . 

KHandfchriftlich hinterließ er viele Sammlungen zur 
Boͤhmiſchen Gefhichte, wovon fich verfchiedene 
Baͤnde noch im den Bibliorhefen zu Prag bes 

. finden. Balbini Bohemia dotta, Th. 2, ©. 28T. 

Boleranus, (Antonitis,) lebte in der legten Hälfte 
des vorigen Jahrhundertes, und fehrieb; Floram Chri- 
ſtianum ab orbe condito ad Chrilti tempora usque. 
Paris, 1668, 1674, 4. , 

Bolerus, (Martinus,) Brettanus, Iebte in der erſten 
Hälfte des 16ten yeorponberteß, und hinterließ: ge 

gl a 
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Boleslavius Bolling 
lia in orationem Ciceronis pro Archia. Paris, 1530, 
$. Cat. Bibl. reg. Parif. 
Boleslavius, (Clemens,) ein Minorit, gegen das 
Ende des vorigen Nahrhunderte®, von welchem man 
ti 


2003 


Gemmeum monile chriftianae. Kloſter Dliva, 1685, 2. 
Hominem bene morientem. Eben daf. 12. (Wol⸗ 


ferm.) 

Bolezäus, (Johanner,) S. Boulaife im Joͤcher. 

Bolingbroke, &. S. John. 

Bolizza, (Marino,) aus einer adeligen Familie zu 
Eattaro, ftudierte aber in Italien, und lebte in ber ers 
fen Hälfte de8 vorigen Jahrhundertet, Mir ift von 
ihm befannt: 

Difcorfo accademico fopra Imprefe. Bologna, 

1636, 12. 

Oppolizioni contro alla famola Eneide di Firgilie, 
noch ungedruckt; worin er dem Virgil den Rab» 
men eines Dichter8 abfpricht, weil er ein bloßer 
Nachahmer if. S. Cat. Bibl. Nanianae, Th. 2, 


©. 143 f. 

Bolkenyi, (Philippus Johannes,) ein Ungar, ging, 
nachdem er bie Wilfenfchaften in feinem Baterlande ers 
lernt hatte, nach Utrecht, und überfegte daſelbſt ein Eng» 
liſches Buch in bie Ungarifche Sprache unter folgen» 
dem Titel: Mennyei Lampäs, melly az örökke valo fo- 
törseg melysegeiöl megrettent akär melly lelket meg 
Ujjit, es az brok valö mennyei Vilägoffägnak metıösä- 
gära igyekezüknek Lelki vilagot Szolgältar. Utrecht, 
1652, 8. Boranyi Memor. Hung. 

Bolla, (Petrus,) ein Ungar von Geburt, des Eres 
miten- Drdens St. Pauli Poͤnitentiarius. Er farb 
zu Nom 1709, nadıdem er des Gardinal Bona Werk 
Manududlio ad coelum in elegifche Verſe überfegt, und 
zum Druc befördert hatte. Horanyi Memor. Hung. 

‚Bollani, &. Bolani im Joͤcher. 

Bollenat, (Petrus,) ein reformierter Prediger zu 
Vau in Bourgogne bey Avalon, welcher aus Noyers 
gebürtig war, und 1649 der Synode zu Charenton ale 
einer ber Abgeordneten der Provinz Bourgogne bey 
wohnte. Er fihrieb: Catechisme ou Inftrultion fami- 
liere fur les principaux Points de la Religion Chretienne, 
1644, 12. Papillon Bibl. des Aut, de 

vurg. 

Boltetti, ( Fofeph Cajetanus,) ein Priefter aus 
Bologna, um die Mitte ded gegenwärtigen Jahrhun- 
dertes, von welchem man hat: 

Eine Ueberſetzung der letzten ſechs Bücher des Ges 
dichtes Bertoldo con Bertoldino in bie Mundart 
von Bologna. Bologna, .1740, 12, drey Bände. 

Dell origine e de’ progreffi dell’ Inftituto delle Scien- 
ze di Bologna. Boloana, 1751, 85 eben daf. 
1763. 8. Mazzuch. Scritt. 

von Bolleville, Prior, it Rich. Simon. 

Bolling, (Friearich,) ein Daͤue, welcher fi von 
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1659 bis 1673 in Oſtindien aufhielt, und nachmahls 
ein Oott-Indifke Reife-Bog, Kopenhagen, 1678, 4 
heraus gab. Car. Bibl. Bün. 
Bollinger, (Ulrich,) Rector an der Schule zu 
Metter in Heffen, und ein fateinifcher Dichter, von wel⸗ 
chem mir befannt ift: \ 
Hodoeporica ſanctoram patriarcharum. Tuͤbingen, 
I 8: 

— paraphrafis, carmine Latino he- 
roico à fe expreila; acced. ejusdem Ballingeri 
hymni IV, ex recenf Melch. Schedii. Speyer, 


I . 

Mol, $. Carmen heroicum de rebus geflis Mo- 
fis, Bar: 1597, 8; Tübingen, 1603, 8. 

Nicod. Frifchlini Hebrais, cura Ulr. Bollingeri, 
Etradburg, 1599, 8. = ! 0 

Elegia de vera antiqua philofophica medicina; 
auch, in Oswald Erollii Balılica chymica. Franff. 
am Mayr, 1609, 4 

Encomium Wetterae, Athenarum Hafliae 1608, 4 

Bollino, (Cafpar,) aus Romagnano im Gebietht 

von Novara, von der Congregation ber Oblaten und 
farrer zu Bucioleto, gegen das (Ende des vorigen 
— fchrieb: La Creazione, Parafrafi te- 
uale fopra il primo Capo della Geneſe. Mailand, 
1690. Mazzuch. Seritt. 
Bollmann, (Fohann Heinrich,) ein Medicus, warb 
1695 zu Marburg Doctor, und ſchrieb: 

Dil. inaug. de febribus intermittentibus earumque 
explicatione ac curatione. Marburg, 1695, 4- 

Wohlverdiente und nachdrädliche Leporini 
Süchtigung wider D. Polye. Zeporins i 
von Handſchaden eines Anaben, den er bey 
Losſchuͤßung einer Slinte befommen, 1716, 4 

Bofnefl, (Eduard,) ein Arzt, der zu Ende des vo⸗ 

rigen Jahrhundertes lebte, und Leibarzt des Koͤnigs 
in England mar. Seine Echriften find : 

Medicina initaurata, feu brevis delineatio funda- 
menti &t prinsipierum artis medicae, cum infuf- 
ficientia vulgaris modi praeparandi medicamenta 
er infufficientia eorum quae chymice praepa- 
rautur. Manget legt dieſes Werk dem Solneſt 
bey, giebt aber die Ausgabe nicht an. 

Metkodus praeparandi vegerabilia ad ufus medicos. 
Yondon, 1672, $. 

Aurora chymica, fire rationalis methodus praepa- 
randi animalia, vegerabiliä et mineralia ad ufum 
medicum; quarum praeparationum beneficio ex 
illis fiunt efficaciſſima, tutiflima et gratiſſima me- 
dieamenta ad praefervationem et reftaurationen 
virae humanae. Aus dem Englifchen in dag Latei⸗ 
nifche überfeßt von Job. Lange, Hamburg, 1675, 
8. Earrere Bibl. de la Med. 

Bologna, (Hilarius,) ein Benedictiner von der 

Eaffinifehen Congregation aus Mailand, welcher 1616 
in den Drden trat, zu Breſcia die Moral lehrte, 3 





aoog Bologna Bolognetti 
ſich daben durch Predigen hervor that. Er ftarb f 
Pavia in einem Alter von 63 Jahren, und Hinterlieh 

Il sole e il Mondo delle Glorie del Gran Patriarca 
S. Benedetto, e delli uomini illuftri di fua Keli- 
gione, Panegirice. Venedig, 1656, 4. 

Re ‚berfchiedene andere Lobreden. Mazzuch. 

eritt. 

Bologna, (‚Johannes Baoptiſia,) ein Rateinifcher 
Dichter um den Anfang des vorigen Jahrhundertes, 
welcher aus Mailand gebürtig war, und die Nechte 
ſtudierte, auch auf Verlangen feines Vaters ein Notar 
rius und Advocat ward. Allein aus Neigung zu eis 
nen zügellofen Leben legte er dieſe Etelle bald wieder 
nieder, und überließ ſich allen Ausfchtweifungen. Da 
er darüber in bie bedrängteften Umſtaͤnde gerieth, fo 
machte George Manriche ihn aus Mitleiden zum Fis⸗ 
cal auf einem feiner Güter, worauf er 1607 jum Pros 
tector der Gefangenen ernannt ward. Allein er gerieth 
bald wieder auf feine vorigen Ausſchweifungen, und 
da er daben auch feinen Water zu ermorden füchte, fo 
fam er darüber in Berhaft, von welcher Zeit man nichts 
weiter von ihm weiß, Seine Schriften find: 

Corona Poetarum, Jocus poeticus. Acceflit Epi- 
grammatum libellus, ab auctore in vinculis in- 
digne conftituto conferiptus, Mailand, 1616, 4. 

Oratio de attentato, ut dicebatur, Parricidio, ac de 
fomniata dementia. Eben daf. 1619, 4 Maz⸗ 
zuch. Seritt. 

de Bologna, (Petrus,) ein guter Franzoͤſiſcher 
Dichter, weldyer 1706 zu Martinique gebohren war, 
ward Mousquetaire des Koniges von Franfreich, und 
bernach föniglicher Seeretär und Mitglied der Afademien 

Angers, Marfeille, Bologna und Rochelle. Man 

at von ibm: Poelies diverfes. Paris, 1746, $, Man 

ruͤhmt von ihm, daß er unter allen neuern Franzdfi- 
fchen Dichtern in geiftlichen Oden der befte iſt. Les 
trois Siecles de la Litterat. Frang. 

Bolognetti, (Franeiscus,) ein Senator zu Bologna, 
und berühmter Ktaliänifcher Dichter des 16ten Jahr⸗ 
—— ward 1555 einer der Vierzig, und 1556 

onfaloniere. Man bat von ihm: 

ll Coftante, Poema Eroico. Venedig, 1365,8; Bos 
logna, 1566, 4; Paris, 1654, 4; worüber Marc. 
Ant. Tritonio Dichiarazione, ju Bologna, 1570, 
4, ſchrieb. 

Rime, Bologna, 1566, 4 

La Criftiana Vittoria marittima ottenuta a tempo di 
PioV. Libri III, (in ottava rima.) Bologna, 1572, 
4. Maszuch. Scritt. 


Bolognetti, (Fohannes,) ein Rechtsgelehrter aus 
Bologna, war dafelbft 1506 gebohren, lehrete die Mechte 
in feiner Vaterftadt und an verfchiedenen andern Dis 
ten Stalieng, und flarb 1575. Er hinterlich: 

Commentaria in primam ff. veteris partem. — In 

primam et fecundam partemiInfortiati. — In pr 
wam et [ecandam ſi nori partem — In primam 
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et fecundam partem Codicis. Venedig, 1572, 
1573, ſechs Bände in Fol. 

Confilia, Venedig, 1575, Fol. Mazzuch. Seritt. 
Bolognetti, ( Pompejus,) aus einer abdeligen Gas 
milie zu Bologna, ward 1611 Doctor der Philofophie 
und Medicin, ward hierauf Profeſſor der Logik, und 
dann ber theoretifchen, und 1623 der practifchen Medi⸗ 
cin in feiner Vaterſtadt. Er fihrieb : 
Confilium de praecautione, eccaßone mercium ab 
inconfultis eminentis contagü. Bologna, 1630, 


in Fol. 
Remora feneäutis. Eben baf. 1650, 4 Maszuch. 
Seritr. Eloy DIA. de la Med. 

Bologni, (Anton,) aus einer abeligen Familie zu 
Palermo, und Doctor beyder Rechte, welcher verfchie- 
dene Ehrenftellen in feiner Vaterſtadt befleidete. 15 
ward er General» Bicariud von ganz Sicilien und koͤ— 
niglicher Rath, und flarb den 6ten März 1633. Seine 
Schriften find: 

Allegationes in caufa carcerum urbis Panormi pre 
D. Antonia de Bononia contra Audream de Sala- 
zar. Palermo, 1607, Fol. 

Allegationes Bern, Rivalora Genuenfis in caufa Aug, " 
Mariae Rivalora. Ohne Ort und Jahr, in Fol. 

Sententia de Ecclefialticorum immunitate in vino ve- 
&igali. Palermo, 1664, Sol. Mazzuch. Seritt. 

Bologni, (Balthafar,) aus eben berfelben Familie, 
welcher gleichfalls verſchiedene Ehrendmter in feiner 
Vaterſtadt bekleidete, und ben ıgten Dec. 1625 farb, 
Er hinterließ: 

Conforto de’ Giufliziandi a morte. Palermo, 1599, 


1600, 8- 

Def:rizione della cala e famiglia de'Bologni. Mef» 
fina, 1605, 4; Palermo, 1606, 4. 

Fiori e Meditazioni del Kofario di Maria Vergine, 
Palermo, 1617, 8. Mazzuch. Seritr. 

de' Bologni, (Fefualdus,) ein Capneiner aus der 
obigen adeligen Familie, war 1585 zu Valermo geboh⸗ 
ren, trat 1602 in ben Orden, lehrte die Philoſophie 
und Theologie in feiner Varerfiadt, und mar Genfor 
der Inquiſition in Eicilien, und Theologus des Cardi« 
nales Hieron. Eolonma. Er farb in den Bädern zu 
Termini den 2gften Apr. 1653, und hinterließ; 

Theologiae S. Moralis tomos UL. Palermo, 1646, 

Sol 5** 1649, Fol. 
In Scori formalitates disqquiſit. Palermo, 1652, 4. 
Mazzuch. Serite. 

Bologni, oder da Bologna, ( ‚Fohannes,) der Alz 
tere, ein Bruder des Yieron. Bologni im Joͤcher, 
war gleichfalls Notarius und ein Lareinifcher Dichter, 
farb aber jung 1473. Man hat von ihm: Vita del 
B. Enrico (da Bolzano) fcritra in verfo latinamente da 
Gio. di Bologna ed ifpiegazione della medefima in ver- 
fo Italiano. Trevigio, 1743, 12. Mazzuch. Seritt. 

‚Bologni, (Fohannes,) der jüngere, aus einer ade, 
ligen Familie zu Palermo, Rudierte die Theologie zu 

eittll a Paris, 


2007 Bologni Bolfchenius 
Paris, und ward dafelbft Doctor, darauf Canonicus, 
und 1551 Archi»Diaconus am der größern Kirche zu 
Valermo. Er mar auch Profeffor zu Loͤwen, General: 
Vicarius des Erzbifchofes zu Palermo, und Capellan 
Kaifer Carls 5. Er ſtarb 1564, und hinterließ: 
Compendium dialeitices totum artis uſum dilucide 
tradens. Löwen, 1550, 8. 
De aeterna Dei praedeftinatione ‘et reprobatione 
— Eben daſ. 1554, 1555, 8. Mazzuch. 
eritt. 

Bologni, (Marianus,) ein Prieſter aus chen ders 
felben Familie zu Palermo, warb Doctor der Theologie 
und Rechte, Ganonicus und General-Vicarius von 
— Er,ftarb den 29ſten Oct. 1659, und hinter⸗ 
ieh : 

Canzoni Siciliane; in ben Mufe Siciliane, Th. 2. 

Canzoni facre Siciliane ; eben daf. Th. 4. Mas 

zuch. Seritr. 
Bolognini, (Bartholomäus) Man bat drey be— 
rühmte Rechtsgelehrten dieſes Nahmens aus Bologna, 
welche von 1436 bid 1550 lebten. 1.) Hieronymi Eohn, 
Doctor beyder Nechte, lebte in der erſten Hälfte des 
ı5ten Jahrhunderte, und hinterließ : Repetitiones in 
Codicem, welche gedruckt ſeyn follen, deren Ausgabe 
aber nicht angegeben wird. 2.) Alerandri Eohn, Do» 
etor und Lehrer der Mechte in feiner Vaterſtadt, ward 
1504 Auditor der Rota zu Rom, und farb dafeldft 
1510. Orlandi legt ihm molti Commentarj, Scritture 
e Devifioni bey, ohne fie näher zu bezeichnen. 3.) Zus 
dovici Bolognini im scher (S. in Ludovicus,) Cohn, 
war Eenator, und lebte um die Mitte des 16ten Jahr» 
bunderted, Mazzuchelli ift ungersiß,-melchem von bie» 
fen dreyen er die folaenden Echriften * fol: 
Epitome in P. Ovidü lib. XV Metamorpliofeon, ver- 
fibus elegiacis. Bologna, 1492.45 und mit Sranc, 
Nigri Epitome, und Job. Sranc. Quintiani Di- 
Stichis, Bafel, 1544, 8. Gleich darauf legt Mass 
zuchelli dieſes Werk einem vierten Barthol. Bor 
loanini bey, welcher um chen diefelbe Zeit ein ges 
lehrter Medicus zu Bologna war. ©. Schels 
borns Amoenit. litter. Th. a, S 503. 

Commentaria f. Repetitiones in Avthentica, habita 
fuper I Cod. ne filius pro patre. Ingolſtadt, 1542, 
Sol. auch in den Repetent. in Jure Civili, Th. 7. 

Soper Rubr, C. de Contrah, emptione, er L. Dudum 
Cod. I. deffen Ausgabe doch nicht bemerkt wird. 
WMaszuch, Seritt. 

Bolognini Attendolo, (Cäfar,) ein Rechtsgelehr⸗ 
ter aus Mailand, gegen das Ende des 1öten Jahrhun⸗ 
derteg, von welchem man bat: Animadverliones Juris 
eriminalis. Mailand, 1654, Fol. Argellati Bibl. Me- 
diol. Yfazzud). Seritt. 

Bolfchenius, ( Henrieus,) lebte um den Anfang des 
vorigen Jahrhundertes, und frhrieb : Pfalmos poeniten- 
tiales Davidis, it. currum et aurigam Lutheri, denuo 
secognirtum. Magdeburg, 1600, 4 


von Bolswert Bolton 2008 


von Bolswert, ( Boetius,) ein gefchicfter Kupfer» 
ftecher in den Niederlanden, in der erften Hälfte des 
vorigen — welcher aus Bolswert in Fries⸗ 
land berftammte, daher feine Familie auch von dieſem 
Drte den Nahmen hatte. Eein Bater hieß Adam Bols⸗ 
wert, ber. aber Fein Kupferflecher war, tie zuweilen 
vorgegeben wird. Bon feinen litterarifchen Arbeiten ift 
mir befannt: 
Pclerinage de Colombelle et Volontairerte, vers 
leur bien-aime dans Jerufalem. Brüffel, 1684 
8; ein myſtiſcher Roman, welchen er in Holländi- 
fcher Sprache fchrich, morauf ein Ungenannter 
denfelben in das Franzeſiſche überfegte; mit Kups 
fern von feiner Erfindung. Bibl, des Romans, 
1775, Octobr. Th. 2, ©. 1. 
Außer vielen andern Kupferftichen verfertigte er auch 
die Kupferftiche zu Ant. Sucquet vita vitae aeter- 
nae, wovon die fechfte Ausgabe, Antiwerpen, 1625, 
8, erfchien; und zu den Pieux defirs des Herr⸗ 
mann Hugo nach ber Ueberfegung eines Ungenann⸗ 
ten, Antwerpen, 1627, 8. 
von Boltenflern, ( Johann Franz,) Hofgerichts- 
Affeffor zu Wolgaft, in der erſten Hälfte des gegenwär- 
tigen Jahrhunderteg, ein Sohn des Hofgerichtd - Die 
rectorg > Molgaft Franz Michael von Boltenftern. 
Man hält ihn für den Berfafler des Verzeichniffes der 
beym Pommerifchen Hofgerichte Wolgaftifchen Orts 
von 1632 beſtellt gewefenen — Direltorum, Adfeflorum, 


„Referendarior eıc, Greifswald, 1730 — 1736. 11 Bog. 


in 4. Gelrichs Bibl. der Geſch. der Gelahrh. in 
Pomm. 


von Boltenflern, (Philipp Joachim,) ein Gelchr- 
ter von Adel aus Pommern, um die Mitte bes gegen» 
wärtigen Jahrhundertes, von welchem mir befannt ift: 
Epilt. de ufheio advocarionis, pro filco regio incau- 
fis ad rem venatoriam [ylvaticamque Pomeraniae, 
Suecicae et Rugiae pertinentbus. Greifäwald, 
1743, 4. 
— de immunitate nobilium a vedigalibus in Pome- 
rania Rugiaque. Göttingen, 1750, 4. Oelrichs 
jueift. Bibl, vom Pomm. 


Bolton ever Boulton, ( Edmund,) ein Englifcher 
Schriftſteller in der erften Hälfte des vorigen Jahrhunu⸗ 
dertes, von deffen Lebensumſtaͤnden weiter nichts befannt 
iſt, als daß er eine Bedienung bey dem Herzog Georg 
Villiers von Buckingham befleidet gu haben fcheinet. 
Seine Schriften find: 

The Life of King Henry, welches für Speed's Chro- 
nicle beſtimmt war, aber weggelaſſen wurde, weil 
Bolton den Thomas Beder zu fehr erhob. 

The Elements of Armovies. London, 1610, 4. 

Profopopoeia Bafilica, ein Gedicht auf die Verfekung 
des Leichnams der Koͤniginn Marid von Echott« 
land von Peterburgh in die Weftmünfter » Abten, 
161%; noch ungedruckt. ei 

ine 
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Nero-Caefar, or Monarchie depraved. London, 
1624, ol. fein wichtigfted Werk, welches dag Les 
ben des Nero enthält, und woraus in ber Biogr. 
Britann, ein weitläufiger Auszug ertheilet wird. 

Vindieiae Britannicae, or London righted by refcues 
and recoveries of antiquities of Britain; noch uns 
gedrudt. - — 

Hypercritica, or a Rule of Judgment for writing or 
reading our hiftories; in Nicol. Triveti Conti- 
nuar. Annal. Orford, 1722, 8. Biogr. Britanna 
Chaufepie Did. 

Bolvito, (Franciscus,) ein Theatiner aus Neapel, 
welcher 1605 in den Orden frat, und von welchem man 

at: 

v Vitam b. Andr, Avellini. Neapel, 1625, 4. 

Vita del B. Giuf. Armani; unter einem andern Nah» 
men. Eben daf. 

De lacris ecclefiae Neapolitanae monumentis, Ant. 
Caraccioli opus pofthumum cum addirt. Neapel, 
1645, Sol. 

Einige Leichenzeden. Mazzuch. Scritt. 

Bolz, (Friedrich,) lebte in der erften Hälfte des 
gesenwärtigen Jahrhunderte, und fchrieb: Difcurfam 

e caufis jafturae rei litterariae ex argumentis natura- 

libus, moralibus et fupernaturalibus eyolutum. Mitten- 
berg, 1717, 4. 

Bols, (Johann Gottfried,) war erft Anfpachifcher 
Gerichts⸗Actuarius zu Cadolzburg, und hernach Amts» 
richter — — und Markt Heiden heim am 
Hahnenkamme, ſtarb 1758, nachdem er geſchrieben hatte: 

Deutliche Erklaͤrung der Inſtitutionum Kaiſers 
Juſtiniani, mit dem Texte in Lateiniſcher und 
Deutſcher Sprache. Nürnberg, 1734 4 

Wohlinſtruirter Amts= und Berichts: Actuarius, 
Sranffurt und Leipzig, 1767, 6 Theile in 4 

Bolz, (T'heodor,) ein Cohn des Johann Chris 
ftoph Bolz im Joͤcher, war den sten Dct. 1680 zu Kds 
nigeberg gebohren, ward daſelbſt 1701 Hofgerichts⸗ 
Adoocat, 1706 Doctor der Nechte, 1707 außerordent⸗ 
licher Brofeffor derfelben, 1710 Hofgerichts- Affeffor, 
1724 Pupillen » Nath, 1732 vierter, und 1733 dritter 
ordentlicher Profeffor der Nechte, und 1746 Oberrich⸗ 
ser. Er ftarb an der Entfräftung im “rg 1764 in 
einem Alter von 34 Jahren, und hinterließ : 

Difp. de morte. Königeberg, 1701, 4. 

— 1— IV de Conliftoriis, (ben daf. 1705 — 
1713, 4. 

— de confenfu Domini in alienatione feudi. Eben 
daf. 1707, 4- 

— de gratia Principis erga delinguentem attificem. 
Eben daf. 1732, 4. 

— de Die. Eben daf. 1734, 4. 

— detutela et potioribus ejus excufationibus. Eben 
daf. 1738, 4. 

— de ludis publieis. Eben daſ 1744, 4. 

Orat. de laetitia publica, Eben daf. 1744, 45 bey 


Boltz Bombace 2010 
ber afabemifchen Jubel Geyer. Weidlichs Rechtes 
gel. Moſers Rechtsgel. 

Boltz, (Valentin) aus Rufach gebürtig, lebte in - 
ber erften Hälfte des ıöten Jahrhunderted, und tar 
Diaconug zu Tübingen. Mir ift von ihm befannt : 

Publii Terentii Aphei fechs verteutfchte Comedien 
auf eigen angeborner Lateinifcher fprach, auffs 
trewlichft transferirt. Tübingen, 1540, 1544 
1567, 4. ©. davon Trit. Beyer. zur Deutfchen 
Sprache, B- 3, ©. 578- 

Bolzetta, (Angelus,) ein Apothefer zu Padua, in 
ber legten Hälfte des 16ten Jahrhundertes. Man hat 
von ihm: 

Theriaca Andromachi fenioris juxta placita S. Pata- 
vini Philofophorum er Medicorum collegü, olim 
per viros clariff, Funium Paulum Craffum, Bern- 
hardin, Taurifanum et Marc. Oddum,edita a. 1576 
compofita hoc anno in Pharmacopoea etc. Padua, 
1576, 3; eben. daf. 1626, 4. Carrere Bibl. de 
la Med. Mazzuch. Seritt. 

Bolzetta, ( Attilius,) ein Medicus aus Padua, 
wo er 1589 gebohren war, und feine Kunft gleichfalls 
dafelbft übte, bis er 1635 unvermuthet- blind ward. 
Man hat von ihm zwey Schriften, de Cordis afledtio- 
nibus, und de morbis venenatis er venenis, melche zu 
Padua, 1657, 8, gedruckt find. Mazzuch. Seritt. 

Bombace, (Asdrubal,) ein guter Lateiniſcher Dich« 
ter aus Meggio, und Sohn des Gabriel Bomibaflus 
im Jöcher. Er lebte in der legten Hälfte des 16ten 
ment und feine Gedichte befinden fich in des 


Jac. Veszani Sammlung, und in ben Carmin. illuftr, 


Poetar. Ital. Th, 2. 

Bombace, (Ca/par,) Graf della Petrella Panica, 
auß einer adeligen Familie in Bologna, war 1607 ge⸗ 
bohren, umd fludierte die Rechte, worauf er verfchiedene 
Ehrenſtellen in feiner Vaterftadt befleidete, und 1667 
Podefta zu Crevalcore ward. Als er die Nachricht von 
Bologna in des Blaeu großen Atlas verfertigt hatte, 
fo ward. er dafiir von dem Senate mit den ſaͤmmtlichen 
Werfen des Ulyſſes Aldrovandus befchenft. Er befand , 
ſich 1676 noch am Leben, und binterlich : 

Iſtoria de’ fari d’ Antonio Lambersaxzi Nobile Bo- 

lognefe. Bologna, 1632, 4. 

La B, Lucia di Stifonte. Eben baf. 1735, 12. 

La Scena de’facri e de’profani Amori, ovvero le 
Vite della S. Venefreda, B. Lucia di Stifonte, e 
B. Margherita di Cortone. Eben daf. 1738, 12. 

Memorie facre degli Uomini illuftri per titoli efama 
di fantitä dellaCitra di Bologna. Eben baf. 1640, 
1645, zwey Theile in 4. — 

L’Araldo ovvero Trattato dell’ Armi delle Famiglie. 
Eben daſ. 1645, 1651, 4 i 

Iforie memorabili de Bologna riftrette nelle Vite 
di tre Uomini illuftri, Amer. Lambertaxzi, Nanmi 
Gozzadini,e Galeazzo Morefiori, Ehen daf. 1666, 


1668, 4. 
gu 3 Arbore 


Bombate Bombelles 


ı Arbore della Cala Aſagalotti di Camerins Conri di 
Fiaftra,e Signori giä di Macerara, Poggio ed Apen- 
nino giuftificara con prove, Eben baf. 1669, Fol. 

Tavole de’ cognomi delle Famiglie si Bolognelicome 
Foreftiere, nominate nella Storia di Bologna del 
Ghirardacci, Eben daſ. 1745, 4- 

Diele einzeln gedruckte und in den Sammlungen ats 
berer befindliche Italiaͤniſche Gedichte: Mazzuch. 
Scritt. 

Bombace, (Gabriel und Paulus,) &; Bombafius 

im Joͤcher. 

Bombarde, (Domitius,) ein Staliänifcher Dichter 
aus Breſcia, in der erften Hälfte ded vorigen Jahrhun ⸗ 
dertes. Er war Secretäe des Marchefe Antonio Dre» 
fici di Sana, und ſchrieb: 

L’ Oracolo d’Apollo, atti Bofcherecci. Meapel, 

1616, 12. 
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Arcadici avvenimenti rapprefentabili alla Siena,’ 


Venedig, 1618, 24. Mazzuch. Scritt. 

Bombardenus, (Fohannes Maria,) vermuthlich 
ein Italiaͤner, ob er gleich im Mazzuchelli nicht vor⸗ 
fommt. Mir ift von ihm befannt: Ilagoge adlil Ari- 
Rorelis libros de arte rhetorica. Padua, 1619, 8. Cat. 
Bibl, reg. Parif. 

Bombardieri, (Wilkelm,) ein Jeſuit um die 
Mitte ded gegenwärtigen Jahrhundertes, welcher Car 
fuiß in bem Collegio zu Piftoja war. Dan bat von 

m: 

— Piftorienfes, f. Refponfa theologico - mo- 
ralia de reftitutione ad calus Clero Divecelano 
Piftorienfi propofiros. Piſtoja, 1750, 4. 

Decifiones — de Conrraätibus, ad cafus ete, Eben 

baf. 1752, 4. Mazzuch. Seritt. 

Bombardini, (Anton,) aus einer adeligen Kamilie 
in Padua, war 1666 gebohren, warb 1691 in feiner 
Daterfiadt Profeffor des Fanonifchen, und 1694 des 
Criminal⸗ Mechteg, und ftarb ploͤtzlich 1726. Er fchrieb: 
De Carcere et antiquo ejus ulu ad haec usque tempora 
dedusto, Pars I. Padua, 1713,85 beffen zweyter Theil 
durch feinen Tod unterbrochen ward. Es ftehet auch 
in Poleni novis Supplem. utriusque Theſauri Antigui- 
tatt. Rom. et Graecar, Th. 2, Mazzuch. Scritt. 


Bombaff, (Graf ), ein Neffe des befannten 
Theophraftus Paracelfus, von meldem mir be 
kannt iſt: 

Le Trompette Frangois ou le fidele Frangois. 1609, 
12; eine geheimmnigoolle allegorifche Schrift, wel 
che von Heinrichs 4 Entwürfen wider den Koͤnig 
von Spanien handelt. 

Prophetie du Comte Bombajte, Chevalier de la Rofe- 
Croix, neveu de Paracelfe, publide en l’annde 
1609, fur la naiffance de Louis le Grand, par 
Franc. Alary. Rouen, 1701, 12. Le Kong unb 
Fontette. 

de Bombelles, ( Heinrich Franciseus,) Graf, fd. 


Bomble Bon 


niglich Srangöfifcher General, Lieutenant, und Come 

mendant an der Graͤnze von Lotharingen, welcher 1760 

Hr einem Alter von go Jahren flarb, Dan hat von 

ihm: 

Memoires pour le Service journalier de l’Infanterie, 
Parig, 1719, zwey Bände in 12. 

Nouveaux Memoires ete. Eben baf. 1746, 12; eine 
vermehrte Ausgabe des vorigen. 

Traite des Erolutions militaires. 

8. Nour. Diät. hilft, 

Bomble, (Chrifiian Fohann,) Prediger zu Wyf 
bey Durftade, und hernach zu Rampen in den Nieder« 
landen, in der erften Hälfte des vorigen Jahrhunder⸗ 
tee, von welchem mir befannt iſt: 

Analylis nee non Chronotaxis Apocalyptica. Amſter⸗ 
dam, 1721, 4; ein Auszug aus Vitringaͤ Com- 
mentario. Walchs Bibl. cheol. 

Handleyding tot de Overeenftemminge der Erange- 
litten, in het verhalen van het Lyden, Sterven, 
Opitaen en ten hemel varen van Jeſus. Amſter⸗ 
dam, 1722, 8. nich. Klachr- 1723, ©. 324. 

Bomble, (Florentin,) vermuthlich auch ein Hol 
ländifcher Geiftlicher um den Anfang- bed gegenmärti» 
gen Jahrhundertes, fhrieb: Brief an denHeer F. var 
Leenhof, behelfende noodige aanmerkingen over del. 
felvs Hemel op Aarden. Amfterdam, 1704, 8. 

Bomel, (Thomas,; von Kronftadt aus Giebenbür 
gen, welcher an den Koͤnig Ferdinand 1555 als drittes 
Gefanbter geſchickt wurde. Er ſchrieb: Chronologiam 
ducto initio ab Hunnorum in Pannoniam adventu ad 
annum usque 1544. Rronftadt, 1556, 4; welche vou 
einigen dem Honter beygeleget wird. Boranyi Me- 
mor. Hung. 

Bompart, (Fohann.) ein reformierter Geiftlicher 
gegen das Ende des vorigen Jahrhundertes, von mel 
chem man hat: Parallela facra et profana, five notae 
in Genefin. Amfterdam, 1689, 4; welche doch mandıe 
Ausfchweifungen enthalten. (Wolferm.) 

Bompiano, (Ignatiw,) S. Bomplanus in 
cher. 

Bon de S. Hilaire, (Franciscus Xavier,) erft 
Math, und hernach erfier Präfident bey der Rechen⸗ 
fammer zu Montpellier, und Präfident der dafigen Afas 
— der Wiſſeuſchaften. Er ſtarb 1761, und hinter, 

ef: 

Differtation fur l’Araignede. Parid, 1710,55; in das 

tal. überfegt, Siena, 1710, 12. 

Diflertation far lurilit€ de la foye des Araigndes, 
avec l’analyfe chymique de la möme foye, en- 
femble de la maniere de compofer les Goutter de 
Montpellier. Montpellier, 1710, 8; in bag Engl. 
überfeöt, in den Philof. Transadt. Num. 325. 

Memoires fur les moyens de rendre utiles les Ma- 
rons d’Inde, en leur ötant leur amertume. Paris, 
um 1724, 12, 
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Eben baf. 1754 


Menoire 


2013 le Bon Bona 

Mimoire für une Figure du Dieu Mercure, repre- 
fentde avec un Carquois; in ben M&m. de l’Acad, 
des Infeript. 

— fur une Pierre antique gravde; eben baf. 

— für le Thermometre; vermuthlich in den Mem. 
de l’Acad. des Sciences. um 1747. 

fe Bon, ( Hugo,) ein rangdfifcher Arzt um ben 
Anfang des genenmwärtigen Jahrhundertes, welcher ans 
fänglich Profeffor der Medicin zu Valence, hernach Bi- 
ce» Kanzler diefer Univerfität, Canonicus der dafigen 
Kathedral- Kirche und Official der dafigen Didces war. 
Man hat von ihm: Differt. de Hygieine, tuendae 
fanitatis et praecavendorum imminentium morborum 
praecepta tradens. Valence, 1710, 8. Carrere Bibl. 
de la Med. 

le Bon, (Matthäus, ein Srangdfifcher Ordens⸗ 
geiftlicher um die Mitte ded vorigen Jahrhundertes, 
von welchem man hat: Hiftoire ou Vie de $. Victor de 
Marfeille, et de $. Clair-fur-Epte. Paris, 1650, 8; 
wo er fich nur mit den Buchflaben K. P. L. B. bezeich- 
nete. Le Long unb Sonterte. 
Bona, (Franciscus,) vermuthlich ein Jtalidner, 
ob er gleich im Mazzuchelli nicht vorfommt. Er lebte 
in der erfien Hälfte des vorigen Jahrhundertes, und 
ſchrieb: Galleriadelle Donnecelebri. Venedig, 1639,12, 

della Bona, (Fohannes,) ein Arzt, weldyer deu 
gten Eept. 1712 zu Perarolo im Veroneſiſchen geboh⸗ 
ren war, zu Pabua 1735 Doctor, und nachmahls bas 
ſelbſt Profeffor wurde. Er befand fi) 1776 noch am 
geben, und hatte bis dahin —— 

Dell’ uſo et dell' abuſo del Caffe, diſſertazione ſto · 
rico-phyfico-medica. Venedig, 1751, 8; ver⸗ 
mehrt, eben daf. 1760. Ungeachtet der Verfaſſer 
diefem Getraͤnke ſehr ſchaͤdliche Wirkungen beylegt, 
ſo erlaubt er es doch denen von phlegmatiſchen 
Temperamente zu gebrauchen, und zwar des Mor ⸗ 
gens nuͤchtern. 

Difiertazione dell’ utilita del Salaſſo nel Vajuolo, 
Verona, 1754 8. 

Hiltoriam aliquot curationum - mercurio fublimato 
eorrodenti perfeftarum, Ebend. 1757, 8. Goͤt⸗ 
sing. gel. Seit. 1759. 

Tradt. de fcorbuto,. Ebend. 1761, 4; worin er vor: 
nehmlich den Staliänern das Vorurtheil zu be 
nehmen fucht, daß der Ecorbut nur eine Kranfs 
beit nordifcher Volker wäre, von welcher fie nichts 
zu befürchten hätten. 

Obfervationes medicae ad praxin in nofocomio often- 
— anno 1765. Padua, 1766. Mazzuch. 

critt. 

Bona, | Fulius Cäfar,) von dem Orden der Con⸗ 
ventualen aus Venedig, lebte um die Mitte des vori— 
gen Jahrhundertes, und machte ſich durch viele poeti— 
fche Arbeiten bekannt, in welchen er aber bie —— 
— Bona und Gneſio Baſapopi annahm. Dieſe 


Bona Bonacchi 

L’Abele uceiſo, Storia facra. Venedig, 1655, $. 

1 malanni dell’ uomo, Fantafie Veneziane, Qna- 
derni, P.L Le Milerie del mondo, P. IL Eben 
baf. 1660, 1665, und ohne fahr, in 12. 

ll Malinconico imbizzarito. Fbend. 1660, 12. \ 

Le Glorie de’ bezzi, ovvero il trionfo dell’oro, P,L 
Ebend. 1660, 12. 

La forza dal danaro, P. Il. Eben daf. 1660, ræ. 

La fcuola del mal governo, Eben baf. 1660, 12. 

‘La Chebba (ober Gabbia) de’ Matti. Eben daf. 1660, 


12. 

Umori bisbetichi, ovvero della Chebba de’ Matti 
nuova fcorfa. Eben baf. 1660, 12. 

Ragguaglio iftorico delle guerre di Calicut, libri 
IV. (in Profa.) Ebem baf. 1661, 12. 

Li contramalanni, con le delizie e grandezze del 

. mondo. P. I, Eben baf. 1663, 12. 

Le flringhe Sferrettate, Rime giocofe. Eben baf. 
1664, 12. 

Le de dell’ autore de’ malanni. Eben baf. 
1665, ı2. Und vielleicht noch andere ähnliche 
Producte mehr. Mazzuch. Serien, 

Bona, (Laurentius.) ©. den vorigen. 

de Bona Cafa, (Mirabilis,) ift Eberh. von Weyhe. 

Bona, (Nicolaus Maria,) ein Theatiner, melcher 

ben roten Sept. 1696 zu Venedig gebohren war, 1711 
in den Orden trat, und fic in ben vornehmften Staͤd⸗ 
ten Italiens durch Predigen dervor that. Er befand 
fi 1757 noch am Leben, und hatte heraus gegeben: 
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Panegirici e Orazini. Venedig, 1754, 4. 
Seritt. 
Bona, (Petrus) &. Bonus im Joͤcher. 
della Bona, (Scipio,) ein Stalidner um die Mitte 
bes vorigen Jahrhundertes, von welchem man bat: 
Ragguaglj della citta d’Avellino. Trani, 1656, 4. 
Mazzuch. Seritt. 
Bona, (Theophilus,) ein Senebictiner, S. Theo⸗ 
philus aus Brefcia im Jocher. 
Bonacchi, ( Franciscus,) ein gelehrter Geiftlicher, 
welcher den ıgten Gebr. 1685 zu Piftofa gebohren war, 
1709 Pfarrer zu ©. Rocco ward, und fi 1757 noch 
am Leben befand. Eeine Schriften find: 
La debolezza del Lume naturale della mente umana 
a conofcere Iddio, Critica metafifica, in eui fi efa- 
mina Popinione di Carrefio circa l'idea innata di 
Dio. Pifloja, 1728, 4; worin er Carteſti Meis 
nung für Pelagianifch erflärte. Joh. Domin. 
Stellantı fchrieb dagegen: Le fenfazioni e la im- 
maginazione, vindicate all’anima umana, Lucca, 
1743, 12; worauf Bonacchi in der unten ange» 
führten Letiera antwortete. 

De fermonibus et martyrio $. Zenomis epifcopi Ve- 
ronenlis. Item de Mertyrii titulo a $. Gregorio 
M. S. Juvenali Epile. Narnienfi tributo, Piftoja, 


1740, 4 
Letiera di Adese Afınewi a Gigndom. Srellansi circa 
Ia 


20oıs Bonacci Bonadies 
la Relazione del libro intitolato: Le lenlazioni 
erc. Piftoja, 1743, 8- 

S. Zenonis Epilc. Veron. Epocha. Differtatio eritica, 
Accefl. de Martyrio $. Zenonis difl. fecunda. Ye 
nedig, 1751, 12. Mazzuch. Scritt, 

Bonacci oder Bonaccio, (‚Fohannes,) foll nach dem 
Placcius, Teiffier und andern unter ben Nahmen Gabr, 
Sallopü die Secreti diverli e miracolofi efletti diftinti, 
Venedig. 1569, 8 gefchrieben haben. Nach dem Bail- 
ler hat fih Fallopius hinter den Nahmen Bonacci ver 
borgen. Allein Bonacci ift fein anderer, als Petr. Ans 
gelus Agaro, (©. —— ein Arzt zu Todi, der ſei⸗ 
nen urfprünglich Griechifchen Nahmen in den taliänis 
ſchen Bonacci überfeßte. Mazzuch. Seritt. 

Bonatcti, (Johann Dominicus,) ein Italiaͤner in 
der erſten Hälfte des vorigen Jahrhundertes, von wel⸗ 
chem man Orationes de $. Ivone, Rom, 1634, 1635, 
4, hat. Mazzuch. Scritt. 

Bonacciofi, ( Petrws,) General der Eremiten des 
heil. Hieronymus von der Eongregation des heil. Petri 
von Pifa, fchrieb: Eremum Pilanam, f. vitas er geſta 
Eremirarum D. Hieronymi qui in religione B, Perri de 
Pifis Aoruerunt. Venedig, 1692, 12. Mazzuch. Scritr. 

Bonactiuoli, (Alphonfus,) ein gelehrter Staliäner 
aus einer adeligen Familie in Ferrara, in der letzten 

älfte des ıöten Jahrhundertes. Er ftand an dem 

ofe des Herzogs Hercules 2 in großem Anfehen, war 
beffen erfter Hofbeamter, und befand fi) 1593 nicht 
mehr am Leben, Seine Schriften find: 

La prima parte delia Geograhia di Srrabone, tradotto 
di Greco. Venedig, 1562, 4- La feconda parte. 
Ferrara, 1565, 4. 

Le Nozze di. Mercurio e di Filologia di Marc. Ca- 
peba tradotte. Mantua, 1578, 8. 

Dekrizione della Grecia di Panfania, tradotta. Mans 
&ua, 1593, 4: Mazzuch. Seritr. 

Bonacorfi, &. Buonscorfi. 

Bonacoffa, S. Buonacoffa.' 

‚Bonada, (France. Maria,) cin Clericus reaularig 
der frommen Schulen, war zu Trinita im Gebiethe von 
Mondovi den Sten Sept. 1706 gebohren, und trat 
1725 in den Orden, two er den Nahnten Sranc, Maria 
de S. Johanne Evangelifts führte. Er lehrte die Rhe⸗ 
torif in verfchiedenen Schulen zu Nom, war von. 1750 
bie 1753 Provincials Affiftent, und farb zu Nom den 
22ſten Dec. 1755. Seine Schriften find: 

Carmina ex antiquis lapidibus, differtationibus ac 

notis illuftrata, Rom, 1751, 1752, zwey Bände 


in 4. 
— einzeln gedruckte Reden. Mazzuch. 
eritt. 


Bonadies, (Michael Angelus,) ein Franciscaner 
von der firengften Obſervanz aus Eaftelo Sambuca in 


Sicilien, war dafelbft den zıflen Oct. 1603 gebohren, 


und hieß in feinem Drden Michael Angelo da Sams 
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buca. Er bekleidete verfchiedene Ehrenftellen im dem⸗ 
felben, und ward endlich 1658 General bed ganzen Or⸗ 
dens, und 1665 Bifhof von Catania, wo er den 27ſtta 
Aug. 1686 ſtarb. Seine Schriften find: 
Conilirutiones et Ilatuta generalia cifmontanae fam% 
liae Ord. $, Francifci de Obfervantia ex Decrei'g 
Capituli gener, Romani a. 1639 et Tolerani a, 
1658 compilara. Rom, 1663, 4; auch bey Juli 
da Venezia Chronologia hiftorico - legal. Seraphici 
Ord. Venedig, 1718, Fol. 
Synodus Catanenfis. Catania, 1668, 4- 
Divoto efercizio d’orazioni giaculatorie, Eben daf. 
1678, 12. Mazzuch. Seritt. 

Bonadies, (Sebaftian,) aus einer adeligen Familie 
zu Rimini, mar Doctor der Philofophie und Medicin, 
that ſich aber vorzüglich durch die Dichtfunft hervor. 
Er flarb den ıgten May 1659, und hinterließ: 

Vita di S. Girolamo defcritta. Rimini, 1651, 4. 

Norelle amoroſe; in den Cento novelle amorofe, 

Venedig, 1651. Mazzuch. Seritt. 


Bonafede, ( Appianus,) &. Buonafede. 
Bonafede, (Brutus,) S. Buonafede, (Juftus.) 


Bonafede, (Felix,) ein Carmelit aus Palermo, 
und ein berühmter Prebiger feiner Zeit, welcher verſchie⸗ 
dene Ehrenftellen in feinem Orden bekleidete, 1679 Pro⸗ 
vincial von Eicilien ward, und den 24ften Det. 1679 
farb, Man hat von ihn: 

Arcofphaerianticum Salomonis SS. Virginis Mariae 
Carmelitae gratiarum matris encomia concinens. 
Bologna, 1674, 4- j 

U parto della Fenice avrivato nelle Ceneri: Diſcorſo 
panegirito dellaB. Caterina da Bologna. Bologna, 
1674 4. — 

Le Glorie del Precurfore di Criſto — nel otto Pre- 
diche. Florenz, 1677, 4. Mazzuch. Seritt. 


Bonafede, (Fofeph,) aus luca, trat erft in bie 
Eongregation der Mutter Gottes, verlieh felbige aber 
1645, und ward ein Augufliner, da er denn Theologus 
des Prinzen Matthias von Toscana, und Eonfultor 
der Eongregation des Indicis ward. Er ſchrieb: 

"Breve Litoria della lacra immagine di $. Maria in 
Portico di Roma, ohne Nahmen, Neapel, 1638- 

Atti di $. Nicolo il Grande, Arcivefcovo e Protertore 
di Bari. Neapel, 1639, 9; Mailand, 1670, 12; 
Ferrara, 1727, 12. 

La Vita delB.Gio. Colombino daSiena. Nom, 1642,$. 

Teforo celefte di divozioni cavato da’ libri delle Ki- 
velazioni di S. Brigida. Nom, Venedig, Neapel, 
1641, 16; Benevento, 1716, 16. 

Vita della B. Virgine Maria nel modo che fu rere- 
lata a $, Brigida. Meapel, 1643, 4. 

* I Chigi Augufli. Venedig, 1660, 4. 

Palerme Patria diS. Agara. Hiltoriaapologetica. Pa⸗ 
lermo, 1664, 4; wider bed Andre. Kamoftofo, (d. 
i. Thom. Sardelle,) Catania vindicata. 

Verſchiedene 


Bonafede  Bonagratia 


Verſchiedene Predigten, Lobreden und Andachte- 

fchriften. Maz zuch. Seritt, 

Bonafede, Fuflus,) ein Capuciner von S. Giuſto 
in der. Anconitanifchen Mark, war Provincial der Marf, 
General» Commiffarius in Steyermark und in Abruzzo, 
und ſtarb ald Gardian des Klofterd Fermo 1631. Er 
fchrieb ımter dem Nahmen Bruto Bonafede: 

Trat. de Sacramento Poenitentiae, Macerata, 1626, 
in 16. 

Soliloqnia facra. Eben daf. 1626, 16. 

Piccioliffimo tributo oflerto allaSovrana Regina dell’ 
Univerfo. Padua, 1661, 4. Mazzuch veritt. 

Bonafgde, (Marius,) ein Jtaliäner und Lateini⸗ 

8 Dichter aus der erſten Haͤlfte des vorigen Jahr⸗ 
hundertes. Mazzuchelli mußte von ihm nichts, als 
baf er nach dem Per. Aug. Spera das Canzonier des 
Petracch in Lateinifche Verfe überfegt, und nach dem 
Mongitore noch andere Gedichte hinterlaffen hat. Mir 
n von ihm vorgefommen; Chorus Mufarum. Neapel, 
1614, 4. 

de Bonafous, ( ) ein Franzoſe aud ber erften 
Hälfte des gegenwärtigen Jahrhundertes, von welchem 
mir bekannt ift: 

Le Parterre du Parnafle Frangois. Amſterdam, 17 10, 8. 

Nouveau Parterre du Parnafle Frangois. Haag, 

1739, 8. 

Bonagar far, { ) aus Piſtoja, ein Jtaliäner, 
welcher vermuthlich gegen ben Anfang des 16ten Jahr⸗ 
hundertes lebte, aber im Mazzuchelli nicht angetroffen 
wird. In dem Cat. Bibl. reg. Parif. befindet fich vom 
ihm: Declamatio de nobilitate. Loͤwen, 1501, 4. An 
einem andern Orte habe ich, gefunden, daß feine zwey 
Orationes de nobilitate, —9* Meldung des Ortes 
1540, 8, gedruckt find. ; 

Bonagiunta, S. Buonagiunta. 

Bonagrazia, S. Buonagrasia. 

Bonogratia Germanus, ift Job. Aug. Altimps. 


Bonagratia Habfenfis, aus Elfaß, ein Capuciner 
—— und Denen: welcher zu Frey⸗ 
in Brisgau den Zten März; 1672 ftarb. i 
Schriften find: — 
Elucidatio quarumdam quaeſtionum, et locorum 
Theologicorum de ſaerahentis, in quibus S, Bo- 
naventura Do&or Seraphicus a quibusdam Do&o- 
„nbus graviori cenfura perftringitur. Coln, 1669, $. 
Libri duo quaeftionum, in quibus quaeritur caufa: 
Cur hodie multi Religiofi a Religione Catholica 
deficiant, Eben daf. 1670, $, 
Summa feleftarum Quaeftionum Regularium in fpe- 
eialem FF. Minorum Capucein. ulum, Freyberg, 
1665, 8; vermehrt, Colin, 1667, 8; Lyon, 


1671, 8 
Quaeltionum Re- 


2017 
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Breviculus earumdem ſelectarum 
gularium, Coln, 1668, 16, 
Gelehrt. Lex. Fortſ L B. 


Bonaguida Bonamy 2018 
Diſceptatio de matrimoniis Haereticorum. Eben 
daſ. 1669. 
Iagoge ad Summam Quaeſtionum Regulariam. 
Eben daſ. 1669, 8. Bernh. a Bononia Bibi. 
Capucein. 
Bonaguida, Bonajuto, ©. in Buona. 
de Bonal, ( ) ein Abt, Baccalaureus ber 
Eorbonne und Prior zu Milhaud in der letzten Hälfte 
des vorigen Jahrhunderted, fehrieb ohme Nahmen: 
Diverfes Queltions des Miniftres de la Religion pre- 
tendue Reforme&e. Lyon, 1680, 12, Ke Kong und 
Fontette, Th. 1, Num. 7924, und Th. 4, Suppl. 

Bonal, ( Franciscus, ) ein Srancidcaner von der 
ſtrengern Dbfervanz in ber legten Hälfte bes vorigen 
Jahrhundertes, ſchrieb; Le Chrätien du temps, en 
quatre parties: 1.) de l’origine da Chriftianifme; 2.) 
de la vocation de tous au falur; 3.) de la puret€ pri« 
mitive du Chriftianifme; 4.) da relächement des Chrt: 
tiens du temps. Lyon, 1688, 4. 

de Bonald, (Stephanus,) Richter und Baillif zu 
Milhaud in der erften Hälfte des vorigen Jahrhunder⸗ 
tes, fchrieb:- Injultices des armes rebelles, fur la que- 
ftion s'ıl eft loilible aux (ujers de defendre la Religion 
par armes etc. Montpellier, 1619, 8. Le Kong und 


Sontette. - 

de Bonamente, (Fufinus,) ift Job. Ebrifti. Bus 
daͤus. 

Bonamic, S. Buonamici. 

Bonamini, (Franciscus,) ein Italiaͤner und Do— 
ctor der Theologie um den Anfang ded gegenwärtigen 
Jahrhundertes, hinterließ: Rifleflioni generali fopra 
POpere di Cornelio Taciro efprefle in una Lettera di. 
retta a Filalete, Venedig, 1700, 8. Mazzuch. Scritt. 

Bonamour, (7.) ein Franzoͤſiſcher Arzt des vori- 
gen Yahrhundertes, welcher ded J. Varande' Schrift 
von. den Krankheiten der Weiber in das Franzefifche 
überfegte, und mit Anmerkungen begleitete. Parig, 
1666, 8. Carrere Bibl. de la Med. 

Bonamy, ( Petrus Nicolaus,) Mitglied ber Afa- 
demie der Auffchriften zu Paris, war 1694 zu kouvres 
in Paris gebohren, mard erſt Bibliothefar zu ©. 
Victor, und hernach Gefchichtfchreiber und Bibliothe⸗ 
far der Stadt Paris, wo er im Julius 1770 im 76ſten 
Jahre feines Alters farb. Man hat von ihm: , 

Berfchiedene Abhandlungen in ben Memoires de I’ 
Academie des Inferiptions; als: Sur la Biblio- 
theque d’Alexandrie, Th. 13; Defcription de 
la ville d’Alexandrie, telle qu’elle &roit du tems 
de Sırabon, eben daſ. Exptication ropographique 
de la guerre de Cijar dans Alexandrie, eben daſ. 
Du rapport de la Magie avec la Theologie payen- 
ne, eden daf. Th. 4; Sur Porigine des XII ta- 
bles; Recherches fur la celebrit€ de la ville de 
Paris avant les ravages des Normands ; Reflexions 
fur le Charadtere d’efprit et für le Paganifme 

Mmummmm de 
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de PEmpereur Pulien; Vie de Demerrius de Pha: 
kere; Sur les fentimens des anciens Philofophes 
fur la pluralitrd des Mondes; Recherches für la 
Vied’E les; Recherclies fur la Vie de Ti- 
mögene; Memoire fur l’Etat de l'’Empire Frangois 
lorsque les Normans y firent des incurfions; De- 
eouverte de l’Epoque de l’ancien Canal de la ri- 
viere de Bievre dite des Gobelins, 

Von 1749 an beforgte er dag Journal de Verdun. 
Nony. Dict. hiftor. 

Bonamy, (Philippus,) wie er von Sranzdfifchen 
Echriftftehern zuweilen genannt wird, ©. Buonanni. 

Bonanni, &. Buonanni. 

Bonanus, ( Procopius,) ein geehrter Ungarifcher 
Arzt, welcher im vorigen Jahrhunderte gebohren war, 
und von ben Grafen von Lippai abflammete. Er war 
Leibarzt der königlich Ungarifchen Bergwerkskammer, 
und unterfuchte auf Koften bed Erſbiſchofs zu Gran, 
Georg Lippai, dad Natur» und Mineral» Reich durch 
ganz Ungarn, welches er auch in einem weitlaͤuftigen 
Merke befchrieb, welches den Titel hatte: de admiran- 
dis Hungariae rebus, und mit mehr als 200 Kupfer 
ſtichen verfehben war. Es follte eben auf Koften des 
Grafen KTadasdy gedruckt werden, als der Tod des 
Verfaſſers dieſes Vorhaben vereitelte, Man weiß nicht, 
wo bie Handfchrift hingefommen if, wie ed denn auch) 
nicht zuverläffig befannt geworden, wo der DVerfaffer 
geitorben ift. Man glaubt, daß folches in Defterreich 
geſchehen fey. Veszprem Biogr, Medicor. Hung, 

Bonardi, (Fohannes Baptiffa,) ein gelehrter Do» 
etor der Sorbonne, welcher zu Air gebohren war, und 
2756 zu Paris ſtarb⸗ Er hinterließ ausgearbeitet: 

Hiftoire des Ecrivains de la Facult€ de Theologie 

de Paris, 

Bihlioth&que des Ecrivains de Provence. 

Didionnaire des Ecrivains anonymes et pfeudony- 

er wodon aber nichts gedruckt ift. Nouv. Dict, 


ulor. 


Bonardo, ( Fohannes,) ein Priefter aus Verona 
and Schullehrer zu Begnago, um 1490, von welchem 
man einen fchlechten Commentarium Über des Per. Pauk 
Vergerü Buch de ingenuis moribus bat, welcher zu 
Venedig. 1502, 4, gedruckt if. Won einem vielleicht 
andern Job. Bonardo, hat man auch: Quaeltiones 
quodlibeticas, Parid, 1531, 8. Maszuch. Seritr. 

Bonardo Mangarda, (Johanner Antonius,) ein 
Graf aus Mondovi, in der erften Hälfte des vori 
Sahrhumbertes, war Doctor beyder Mechte, that fh 
aber vornehmlich durch die Dichtkunſt hervor. . Man 
hat von ihm: 

L’Europa, Dramma per Mufica. Turin, 2619, 

1620, 4. 

— in verſchiedenen Sammlungen. Mazzuch. 

itt. 


Bonardo, (Johannes Maria,) ein Graf aus Fratta 


Bonarelli 2020 


in Polefine, twelcher in ber letzten Hälfte bed 16ten 
Jahrhundertes lebte, im Kriegeddienften ftand, und 
bey der Republik Venedig in großem Anfehen war. 
Mau hat von ihm: 

Madrigali. Venedig, 1563, 8; eben daf. vermehrt, 
1571 1579, 8; nod) weiter vermehrt, eben; baf. 
1598, 12 
grandezza, e larghezza, e dillanza di tutte le 
S$fere ridutte a noftre miglia; cominciando dall' 
inferno fine alla Sfera dove flannoi Beati. Eben 
baf. 1563, 1584, 1611, 8. 

L’Origine della Fratta pofta nel Polefine di Rovizo, 
in Verſen. Venedig, 1571, 8. 

Le richezze dell’ Agricoleura nelle quali fi danne 
ammaeltramenti per accrefcere le rendite de 
campi, e belliflimi fegreti, etc. Eben daf. 158% 
1536, 1601, 1605, 1619, %; Trevigi, 1654, 12: 

Delle miferia e excellenza della vita umana. Vene 
big, 1596, 8. 

La miniera del mondo, nella quale fi tratta delle 
cofe piü fecrere e piü rare de’corpi femplici del 
Mondo elementare. Venedig, 1599, 1600, $. 
Mazzuch. Scritt. 

Bonarelli delle Rovere, (Petrus,) ein Edelmann 
und Graf aus der Anconitanifchen Mark, des folgen. 
ben Profper Sohn, welcher ſich vornehmlich durch bie 
Dichtfunft hervor that. Er farb den 13ten Febr. 1669, 
und hinterließ : 

Poefie liriche. Aucona. 1651, 4. 

Poefie drammatiche. Eben daf. 1651, 4 

L’Olmiro, Regipaftorale. Nom, 1655, 12; then 
daſ. 1657, 12. 

Difcorfi accademici, Nom, 1658, 12. 
La virtu liberata, dramma. Mazzuch. Scritt. 


Bonarelli delle Roverr, (Profper,) ein Edelmann 
und Graf aus der Anconitanifchen Marf, und bee 
Guido Ubaldus Bongrelli im Joͤcher Bruder. Er 
war um 1588 gebohren, und that fich beſonders burch 
bramatifche Arbeiten hervor, um welcher Willen er auch 
ben dem Erzberjog Leopold von Heflerreih in großen 
Gnaden fland. Er fliftete 1624 im feiner Baterftabt die 
Afademie de’Caliginob, und ſtarb zu Ancona den gten 
Mär 1659. Man bat von ihm: 

U Solimanno, Tragedia: Venedig, 1619, 1624, 12; 
Slorenz, 1620, 4PBenedig, 1621, 12; Nom, 
1632, 4; Venedig, 1636, 4; Bologna, 2649, 
4; Cefena, 1658, 12; auch in dem Teatro Irm- 
—— Buch T Er noch 
jetzt geſchaͤtzt. ar 1637 in 
free Ftanzoſiſche Verfe. 


Bellezze di Filli, lertera poerica. Ancona, 1628, & 

La Pazzia d’Orlando, opera recitativa in Mufica, 
Menedig, 1635, 12, 

Lettere in varj generi a Principi ed altri, con alcune 
Difcorfive intorno al primo libro degli Annali dä 
Taciso. Bologna, 1636, 4; lorenz 1641, 4. 

eneo, 





Bonuretti _Bonä-Spei 


Imeneo, Opera Teotragicomica paftorale. Bologua, 
1641, 8. 
Fidalma, Regi - Paftorale.. Bologna, 1642, 8, 


1649, 4 

Gli abbaglj felici, Commedia (in profa.) Macerata, 
1642, 1646, 12. 

1 fuggitivi amanti, Commedia, (in pro.) Eben 
daf. 1642, 1646, 12. 

= Delle Fortune d’Erofmando e Floridalba, Iftoria etc. 

Bologna, 1642, 4. 

ll Medoro incoronato, Tragedia. Ohne Drt und 
Jahr, 8; Rom, 1645, 8. l 

Lo Spedale; Commedia (in profa.) Macerata, 
1646, 12. 

Melödramini da rapprefentarfi in Muſiea. Antona, 
1647: 4. Mazzuch. Seritt. 

Bonaretti, (Facob,) ein Jefwit, welcher den 20ſten 
Det: 1682 zu Reggio gebohren war, und den Profef 
for der Medicin, Jacob Anton, zum Vater hatte. Er 
trat. 1697 in den Orden, und vertrat die Stelle eines 
Geiſtlichen in dem Noviziate zu Bologna, wo er 1757 
noch am Leben war. Man hat von ihm verfchiedene 
Andachtss und Erbauungsſchriften, welche in Mazzu⸗ 
chelli Sexitt. nahmhaft gemacht werben. 

Bonarota, S. Buonarotti, - 

. Bonartes, (Thomas,) mit dem Zunahmen Norta- 
nos und Nordianus, vlelleicht, weil er von Norden in 
der Graffchaft Emden gebürtig war. Er fehrieb: Con- 
cordiam feientiae cum fide, Coln, 1659, 1665, 4. 
Cat. Bibl. reg. Paril, In Walchs Bibl. theol. Th. 
1, ©. 816, wird eine Ausgabe, Eoln, 1661. 4, anges 
führer, und in Abſicht des Inhaltes auf Leibnigens 
Theodicee, &. 102 verwieſen. Zugleich wird verfi- 
hert, daß der Verfaffer auch Bartonus geheiffen habe, 
welches vermuthlich ein Irrthum ift, welchen ber Zus 
nahme Nortanus veranlaffet haben kann, 

Bonafi, (‚Johannes Franciscus,) ein Franciscanet 
aus Bologna in der erften Hälfte bed vorigen Jahr⸗ 
Bundertes, von welchem man hat: Theatram Mınori- 
ticum. Bologna, 1629, 12; worin er die berühmten 
Männer feines Ordens befchreibet. Mazzuch. Scritt. 

Bonä-Spei, (Franciscus,) ein Niederländifcher 
Garmelit in der letzten Hälfte des vorigen Jahrhunder⸗ 
tes, von welchem mir befannt if: 

Commentarii tres in univerfam Arifotelis Philofo- 

phiam. Brüffel, 1652, ol. 

Commentariusin Theologiam fcholafticam, Antwer⸗ 

pen, 1662, ſechs Bände. | 

Apologema retortum, f. retorta difputatio apologe- 

tica de ignorantia invincibili et opinionum pro- 
babilitate, pro Profp. Fagnani do&trina, contra Fo. 
Caramuelis apologema. Antwerpen, 1665, 4. _ 

Chrifti fidelium contritionale. Mecheln, 1667, 4. 

Contritionale apologeticum, Mecheln, 1667, 4- 

Chriſti fidelium parochiale apologeticum, contra Be- 

nav. Baſſaum. Mecheln, 1667, 4. 
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Bonatti  Bonaveniura 2022 
Armamentarium hiftorico-theol, Carmelum, tiber 
Gottfr. Aenfdyen und Dan Papebrody; in Dam. 

a Virgine Maria Speculo Carmelit, Th. 1. 

Bonatti, (Anton Franciscus,) ein Doctor beyder 
Rechte aus Padua in ber legten Hälfte des vorigen 
Jahrhundertes, fehrieb: Univerlam Altrofophiam na- 
turalem variis experimentis comprobatam. Pabua, 
1687, 4. Mazzuch. Seritt, S.von diefem Buche, Ad. 
Erud. Suppl. Th. r. . 

Bonatti, (Guido,) &, Bomatus im Joͤcher. 

Bonaud, (Facob,) Licentiat der Nechte zu Monk: 
pellier, in der erften Hälfte des 16ten Jahrhunderte, 
war von Gaufet im Bisthume Uzes gebürtig, und gab 
des Job. de Terres Vermeille Werk contra rebelles 
fuorum regum zu Lyon, 1526 mit feinen Anmerkungen 
und einem Panegyrico ad Franciam Franciaeque regem 
in 4 heraus. Ce Long und Fontette. ©. de Terre 
Vermeille, (Fob.) 

de a Bonaudiere, oder Bonnodirre, ein Mitglied 
ber koͤniglich Franzoͤſiſchen Akademie der Auffchrifcen, 
um den Anfang des gegenwärtigen Jahrhundertes. 
Man bat von ihm: 

.- De la fobriet€ er de fes avantages. Paris, 1701, 
12; welches eine Ueberfegung der Schriften des 
Leſſius und. Cornaro ift, reiche er mit Anmerfuns 
gen begleitet hat. Carrere Bibl. de la Med. 

Bonaventura von Ärez2o, ein Capuciner, welcher 
zu Slorenz erzogen und unterrichtet war, und in eben 
derfelben Provinz Lector, Gardian und Definitor ward. 
Auf Bitte des "ni 8 von Pohlen, Johannis So, 
bieski, ging er nach Pohlen, fliftete dafelbft eine meue 
Gapuciner » Elaufe, und ftarb zu Warfchau den z6ften 
Aug. 1708. Man bat von ihm: 

Riforma del Religiofo, o ſia Trattato per tutti gli 

ftati de’Religiofi, che defiderano d’arrivare all’ 
altezza della Perfezione. Lucca, 1704, 4. Bernb, 
a Bononia Bibl. Capucein. Mazzuch Scritt, 

Bonaventura Bel’omontanus , der Wallenifchen 
Provinz Eapuciners Prediger, Profeffor der Theologie 
und Definitor, welcher Viram Doziini noftri Jefu Chri- 
fti carmine heroico, in zwoͤlf Büchern beſchrieb. Bern. 
# Bononia Bibl. Capuccin. 

Bonaventura von Carpentras, ein Capuciner » Pre 
diger für die Provinz des heil. Ludwigs in Frankreich, 
un die Mitte des vorigen Jahrhundertes, von welchen 
man bat: 

Compendium Controverfiarum Cardinalis Bellarmini. 

Arled, 1653, 4. Lern. a Bononia I. c. 

Bonaventura Lingonenfis, ein Capueiner aus ber 
Provinz yon, um die Mitte des vorigen Jahrbunder- 
tes, von welchem man hat: 

Bonavensura Bonaventurae, feilicet Bonavensura et 

Thomas, five famma Theologica ex omnibus fere 
F. Bonsv. et Thomae placitis coneinnata. Lyon, 
1655, drey Foliobände.. Bernh. a Bononia I. c. 

Minmmmm 2 Bonaven- 
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Bonaventura von Recanari, ein Capuciner, wel⸗ 
eher Definitor feines Ordens zu Nom, General» Pro» 
eurator beffelben, und Qualıficator des heil. Dfficii 
war. Da er fich zugleich durch Predigen beliebt machte, 
fo ernannte Elemens 10 ihn 1673 zum Prediger des 
apoftolifchen Pallafted. Er ftarb den 7ten März 1591 
im 77iten Jahre feines Alterd, und hinterließ i 
che dette nel Palazzo Apoftolico. Wenedig, 1693, 
zwey Bände in Fol. ern. a Bononia I. c. 

Bonaventura, (Petrus,) ein Franciscaner aus 
alien, welcher Annotationes in Commentaria et 
Quodlibera Perri Talareri, P Venedig, 1607, im pwey 
Bänden in Fol. heraus gab. Mazzuch. Seritt. 

Bonaverio, (Fohanner Franciscus,) ein gelehrter 
Staliäner um bie Mitte des gegenmoärtigen Jahrhun⸗ 
dertes, von welchen man hat: Della Citta di Comac- 
ehio, — ſtorica· civile o naturale. Gefena, 
1761, ol. ⸗ 

Bonaverti, (Michael Angelus,) ein Dlivetandr 
von Ferrara, um den Anfang des vorigen Yahrhuns 
dertes, von welchem man hat: 

La Vita di $. Maurelio Veſcoro. Ferrara, 1597. 

U miracolofo principio della Congregazione di Mon- 
tolivero, Eben daſ. 1605, 4; bey des Torg. Taſſo 
Montroliveto. Mazzuch. Seritt. 

Bonavilla, ( Petrus Nicolaus,) ein Branciscaner 
aus Mailand, in der erften Hälfte des gegenwärtigen 
Jahthundertes, ſchrieb: 

Breve Chronicon Fratram Minorum Obferr. Provine. 

Mediol, Mailand, — — 

Vita di S. Giacomo della Marca. Eben daf. 1727, $- 
Argellaci Bibl. Mediol. Mazzuch. Seritt. 

Bonbellec, S. Bombelles. 

Bonbra, (Franciscurs David,) vermuthlich ein 
Deutfcher, wenn es nicht ein angenommener Nahme 
eines Schriftftellerd aus der erſten Hälfte des vorigen 
—— iſt. Man hat unter demſelben: Artem 

lli er pacis ſ. de bello feliciter gerendo et pace fir- 
miter ftabilienda. Gtraubingen, 1643, $ol. 

Bonciani, (‚Franciscus,) Erzbifchef zu Pifa, war 
aus einer a Familie zu Florenz, und that fich in 
feiner Jugend in den fchdnen Wiffenfchaften hervor. Er 
widmete fich hierauf der Kirche, ward 1596 Canonicus 
in feiner Vaterftadt, 1599 Doctor und Profeffor der 
Theologie, 1600 Archi» Diaconus, und 1613 Erzbis 
gie zu Pifa, worauf er den 28ſten Nov. 1620 ftarb, 

ußer Frei nod) ungedrucdten Schriften hat man 
von ibm: 

Einige Reden, Vorlefungen und Briefe, in Italiaͤ⸗ 
nifcher Sprache, in den Profe Fiorentine, Th. 3. 

$ynodum divecefanam Pifanam, habitam 1616. Pifa, 
1616, 4. Mazzuch. Seritr. 

Boncompagni, ©. Buoncompagni. 

Bond, (Wilhelm,) ein Engländer von S. Ed⸗ 

mondg in Suffolt, im der erſten Hälfte des gegen 
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waͤttigen Jahrhundertes, ſchrieb: The Hiftory ofj ıhe 
Life and Adventures of Mr. Duncan London, 
1720, 8; neu aufgelegt, unter dem Titel: The fuper- 
natural Philofopher or the Myfteries of Magie — ex- 
emplified in the Life of Mr. Duncan Campell. London, 
1737, 8. Im das Deutfche überfegt unter dem Titel; 
er übernarürliche Philofoph. Berlin, 1742, 8. 
Bondam, (Petrus) ein Rechtdgelehrter, welcher 
1746 zu Frauecker Doctor ward, und zu beffen Behuf 
Specimen continens animadverfiones criticas ad luca 
quaedam Juris civilis depravara, in 4 vertheidigte, wel · 
ches in ber Unparth. Zritik über jurift. Schriften, B. 
2, ©. 252 f. fehr empfohlen wird. 

‚Bonde, (Guftav,) Schwediſcher Graf und Reichs⸗ 
rath, Kanzler der Univerfität zu Upfal, und der daſigen 
Societät der Wiffenfchaften Präfident, war zu Stock ⸗ 
bolm 1682 gebohren, und ein Sohn bes Grafen Carl 
Bonde. Er folgte feinem Bater auf feinen Gefandt- 
fchaften, befonderd nach England, fkudierte von 1701 
an zu Tübingen, und bereifete darauf die vornchmften 
Europäifchen Staaten. Er ward 1711 Commercien⸗ 
Math, 1718 Landeshauptmann in Oftgothland, 1721 » 
Präfident im Bergwerks. Kollegio, 1727 Reichsrath, 
1735 Praͤſident ber Societät der Wiffenfchaften zu Up 
fal, und 1737 Kanzler ber Univerfität, und wurde zugleich 
u verfchiedenen Staategefchäften gebraucht: n ber 
Revolution bon 1739 legte er feine Stelle im Reichs⸗ 
ratbe nieder, nahm aber felbige 1760 twieder an, umd 
ftarb den roten Dec. 1764 im einem Alter von 83 Jah 
ren. Man hat von ihm in Schwediſcher Sprache ver 
ſchiedene theologifche und phyfiſche Schriften, auch 
Ueberfegungen chpmifcher Werke. Verſchiedene "Ab 
bandlungen von ihm ftehen in den Schriften der Schwe ⸗ 
difchen Eocierät der Miffenfchaften. S. Dan. Tilas 
Schmedifche Gedaͤchtnißrede auf ihn, in den Schrif⸗ 
ten der Gocierät von 1766; Bezelü Biogr. Lex. 


Bendeni, (Wincentius,) ein Graf und Ritter des 
Chriſtus ⸗ Orbens aus Ferrara, war den 24ften Det. 
1630 zu Urgenta im Gebiethe von Ferrara gebohren, 
ward zu Ceſena Doctor der Rechte, trat aber in den 

eifilichen Etand, und war bey verfchiedenen Bifchdfen 
n Stalien Bicarius. Scipio Gonzaga ernannte ihn zu 
feinem General« Vicarius zu Bozzolo, und der Herzog 
Serdinand Carl zu Mantun — Podefta von Guns 
ſtalla, geheimen Rath und Präfidenten bed Cenates ju . 
Mantua, wobey er noch verfchiedene kirchliche Würden 
befleidere. Er farb zu Ferrara den 23ſten Det. 1704, 
und hinterließ : 

De Jure controrerlo, Colluctationes legales. Tom, 

L Benedig, 1665, ol. Tom. IL Pavia, 1685, 

ol. Vermehrt, beyde Theile, Mantua, 1699, 

1. noch) weiter vermehrt, eben baf. 1711, Fol, 

D. An. Fernand. de Orero tract. de Pafcuis er Jure 

pafcendi cum not. er animadverf, Parma, Hol. 
Genua, 1731, Bol. Venedig, 1753, Fol. 
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Ad Perr. Borbofam de Praefcriptionibus ; deren Aus- 
aabe boch nicht gemeldet wird. 
Mifcellaneum juridicum in plara documenta diftri- 
butam. (Opus pofth.) Mantua, 1715. Mazzuch. 
Bondi, oder Buondi, (Pincentius,) ein Medicus 
aus Mantua, welcher feine Kunſt lange Zeit zu Bene 
dig übte, wo er ben sten San. 1570 ftarb, und vers 
fchiedene Erbauungsſchriften anderer in das Stalidni- 
ſche überfegte, welche in Mazzuch. Scritt, angejeiget 


werben. 
“© Bondiolo, (Fohannes,) ein Priefter aus Brefcia, 
von Duinzano, in der erften Hälfte ded vorigen Jahr⸗ 
hundertes, fchrieb; Rime- fpirituali. Breſcia, (1642,) 
8. Mazzuch Seritt, 

Bondonnet, (Franciseus,) Baccalaureus der Sors 
bonne, Prediger zu Mecheln, und nachmahls Domberr 
bey der königlichen Eapells S. Petri zu Mand. Er lebte 

en das Ende des vorigen Jahrhundertes, und fchrieb: 

ie de Fofıpk Ignace le Clerc de Coulennes, Chanoine 
de l’Eglife Cathedrale du Mans. Mand, 1694, 12. 


Bondonnet, (Fohann,) eim Benedictiner zu ©. 
Vincent du Mans, um bie Mitte bes vorigen Jahrhun« 

dertes, von welchem man bat: 

° Les Vies des Ev&ques du Mans reflitudes et corri- 
ces. Paris, 1651, 4: 

Refutation des trois Dilfertations de Mr. de Launoy 
touchant les Miflions apoftoliques, dans les Gau- 
les. Paris, 1653, + Le Kong und Sonterte, 

Bonducci, (Andreas,) ein guter Jtaliänifcher Dich« 
ger der neueften Zeit, welcher den 23ſten Jan. 1714 zu 
Klorenz geboren mar, und zu Pifa die Mechte fludierte, 
aber aus Mangel an Vermögen fih zur Buchdrucker⸗ 
funft wandte, unb 1744 in feıner Vaterſtadt eine neue 
Buchdrucheren errichtete, durch welche er ſich berühmt 
machte. Er ward 1758 Eenfor der Akademie zu Flo» 
renz, und hatte bie dahin heraus gegeben: 

V Riccio rapito Poema eroicomico d’Alef. Pope tra- 

dotto in verfo Tofcano, Florenz, 1739, 8: 

Le Lodi d’Jfacco Newron, Poer:a del Giov. Tompfon, 
tradorti in verfi Tofcani. Edln, ($loreny,) 1741, 4- 

Diflertazioni e Lettere fcritte fopra varıe materie 
da diverfi illuftri Autoriviventi. Tom. 1. Florenz, 
1749, 8: Mlaszuch. Seritt. 

Bondumiero, (Angelus,) ein Staliänifcher Dichter 
aus Venedig, in ber erften Hälfte ded ı6ten Jahrhun⸗ 
dertes, von welchem man hat: Commedia dell’ inamo- 
ramento di Polifemo e la morte ſua, (in ottava rima.) 
—— ohne Jahr, aber 1520, in 8. Mazzuch. 

itt. 

Bone’, (Fohann,) ein Franzoͤſiſcher Advocat, ver⸗ 
muthlich in der erſten Hälfte des vorigen Jahrhunder⸗ 
tes, von welchem mir befannt find: Plaidoyers avec 
un recueil d’Arets et Prejuges notables, et un traite 
de la forme de juger les reproches et objets en ma- 
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Bonelli. 
tieres civiles et cıiminelles. Paris, 1638, 8; eben daf. 
1657, $ol. } 

Bonefonius, Stanz. Bonnefons, ( Fohann,) der 
jüngere, ein Sohn bes befannten Lateinifchen Dichter® 
dieſes Nahmen® im Joͤcher, mar zu Bar» für Seine 
in Bourgogne gebohren, befleibete nach feineg Vaters 
Tode die Stelle eines General» Lieutenantes der Bail. 
lage diefer Stadt, fo wie er ihm auch in der Neigun 
ur Lateinifchen Dichtkunft folgte, und flarb um da 

ahr 1630. Man hat von ihm: \ 

Bonefowii lacrymae Henrice Magno. Paris, 1610, 8. 

Funus regium. Ebend. Beyde Gedichte wurden 

auch mit in die Sammlung gerüct, welche Pey⸗ 
rat, Almofenier des Königes, 1610 heraus gab, 

Cardinali Perronio votum. eng, 1611, $. 

David renovatus ad Cardinalem dus Perren. Sens, 


"1613, 4 
Henrici Borbonii enferii tamulus. Generofill. 
Infantis Guyffü ad Cardin. de Foyeufe Geneth. Bo- 
nefonii patris pii amores et filii, poema ſaerum. 
Paris, 1713. 
Mercurius delaudibus Marchionis Anchorani. Patis, 


1614. 

Evanouiffemene de Conchine. In Lateinifhen und 
Sranzdfifchen Verſen. Parid, 1617, 8; auch in 
den Gedichten feines Vaters, ber Ausgabe Leiden, 
oder vielmehr, Paris, 1626, 

Ad Principem Condaeum. 1619. 

Jufi Trophaeo ad Cardin. Richelium. Richelii Card, 
Genius, Trecis, 1630. 

Urbano VIII Pont. Max. pro Delphino Gallise vo- 
tum, Troyes, 1630; ein Gedicht von 300 Bers 
fen. Papillon Bibl. des Aut. de Bourg. 

Bonel,(Carl, unter welchem Rahmen die Inftitution 
au droit ecclefiaftique, zuerft erfchien, iſt der Abt Sleury. 

Bonelli, (Andreas,) sin Rechtegelehrter aus Bar⸗ 
letta in der Provinz Bari, welcher um 1269 lebte, und 
damahls Rath unter Carln ı war. Er mar zugleich 
Lehrer der Rechte, umd Kaifer Friedrichs 2 Rath und 
Fiscal. Er fchrieb: 

Commentaria in Leges Longobardorum. Venedig, 

1537. 

— in tres Libros pofteriores Codieis. Ve⸗ 
nedig, 1601, 4 

Annotationes ad Conflitutiones Regni, welche nach- 
mahls mit den Annotatt. des Marini Caramanici 
find verrechfelt worden. Ciacconio legt, diefe 
Anmerkungen einem Bartholomäus Bonelli ben, 
weder ein bloßer Rechtsgelehrter war · Mazzuch. 

eritt. 

Bonelli, ( Benedifus,) ein gelchrter Branciscaner 
Obſervanten · Ordens, melcher aus einer abeligen Fa⸗ 
milie zu Cavaleſe im Bißthum Trento den aöften Der. 
1704 gebohren war, 1721 in den Orden trat, umd im 
demfelben Benedicrus von Eavalefe genannt wurde. Er 
that fich im feiner Provinz ſowohl durch Lehren, ald 
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durch Predigen hervor, und nahm vielen Antheil an 
den damahligen Streitigkeiten in feiner Kirche über die 
Wirkſamkeit der Gnade. Er befleidete zugleich verfchies 
dene Ehrenftellen in feinem Orden, und befand fich 1762 
noc am Leben. Seine Schriften waren big dahin: 

Vivo efemplare di vera Penitenza efpofto — colla 
Canonizzatione di $. Margherita di Corsona. Zris 
benfo, 1729, 12, 

Epitome, qua theoria praxisque exhibetur fanioris 
morum doftrinne — contra of, Maria a Robo- 
retro. Trident, 1737, 8. . 

Diflertazione apologetica ful’ Martirio del B. Simone 
da Trenso, nell'anno 1575. Eb. daf. 1747, 4- 

Rifpofta al compendio della vita di $. Pierro Rega- 
laro, (del P. M. Sangello) etc. Binedig, 1748, 8. 

Vindiciae Martyrologii Romani XIU Augufti $. Caf- 
fiani, V Febr. Ingenwini er Albuini memoriam 
‚recolentis. Verona, 1751, 4; tiber Ant. Roſch⸗ 
mann und Yieron. Tartarorti. — 

Animavverlioni eritiche fopra il notturno eongreſſo 
delle Lammie, Difcorfo del P. Gaar fulla Sırega 
di Erbipoli, Ragguaglio fulla Strega di Salisburgo, 
erc. Venedig, ohne Jahr, in 4- 

Tre Lettere Apologetiche delle Vindicie e Animar- 
verfioni, etc. in ber Raccolta Calog. B. 48. 

Epiftola in qua animadverfiones in hiftoriam theo- 
legicam earumque defenfio ad Crifim theologicam 
exiguntur. Lucca, 1751, 4; unter dem Nahmen 
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Adiaphorus Theologus. 
Judicium criticum in Satyram inferiptam:  T.ettera 
d’un Giornalita — fopra le Vindiciae Romani 


Martyrologii. Seltri, 1753, 8 ; unter dem Nahmen 
‚Germani Theolegi. Diefe und die vorige Schrift 
werden ihm doch nur muthmaßlich beygelegt. 

Tre Lettere d’un Giornalifta Oltramontano — in 
difefa delle Vindiciae Martyrol.Rom. Ohne Nah» 
men, 1754 4 

Differtazione intorno alla ſantita e martirio del B. 
Adalpreto Velcovo di Trento. Eb.baf. 1754, 4 

Raziocinio eritico-teologico fu l’Apologia del Con- 
greffo notturno delle Lammie. Venedig, 1754. 

Lertre illuftrate con Notte comtra l’Appendice I 
del Vol, VII della Storia Letteraria d'Italia. Ve⸗ 
nedig, 1756. 

Fondazione della Chiefa d’Aquileja, unter dem Nah⸗ 
men Earl Joſ. da San Siorano. Mailand, 1757, 4. 

Rifpofta epiftolare d'un amico alla terza Lettera del 
Sig. Dottor Modenefe intorno alle Lettere del P. 
Flaviano di Cemboa. Cosmopoli, (Trident,) 1758,4. 

Miele 1762 noch ungedruchte Schriften, deren im 
Maszuchelli Scritt. zwey und dreyfig angeführet 
werden. 

Bonelli, (Raphael,) von Berletta im Koͤnigreiche 
Neapel, war ein Weltpriefter und ward Erzbifchof von 
Ragufa. Er lebte in der zweyten Hälfte des 16ten 
Jahrhundertes, und fchrieb: 

Difcorfo della vera beatitudine fopra le parole dell’ 


Boner Bonerba 2028 
Apocaliffe: beati mortui qui in Domino moriun- 
tur. Venedig, 1558, 8; auch bey dem folgenden. 

Sermoni. Rom, 1581, 4; Venedig, 1587, 4. 

Meditationes in oratione dominica, falutatione an- 
gelica et [ymbolo Apoftolico. Rom, 1582, 8. 

I quindeci Mifterj del SS. Roſario in ıre Canzoni 
con altre rime fpiriwali. Venedig, 1593, 4 
AWTazzuch. Seritt. 

Boner, (Edmund,) Biſchof zu London, S. Bon 

ner im Jccher. 

Boner, (Hieronymus,) Stadt» Schuldheiß zu 
Eolmar in der eriten * des 16ten Jahrhundertes, 
welcher ſich durch Ueberſetzung vieler Griechiſcher und 
Roͤmiſcher Schriftſteller derdient machte, wovon mir 
bekannt find: 

Pauli Oroſii Chronica aus dem Latein verteutſcht. 

Colmar, 1529, Fol. Frankfurt, 1576, 1581, Fol. 

Ovidii Metamorphofis. 1530, Fol. 

Der fürtrefflich Griechiſch Befchichtfchreiber Aa 
rodianus. Augsburg, 1531, 1532, Fol. Frank 
furt am Mayn, 1565, 8; Hamburg, 1660, 8. 

Des GHochberumpreften Befchichrfchrepbers Juftimi 
— Hiſtorien. Augsburg, 1531, 1532, 
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Thucydides dar allertheuerft und tapferfte Biſto⸗ 
rienfchreiber von dem Peloponnefer Krieg Augs« 
burg, 1532, Sol. 

Plutarchus von dem Leben und Thaten der aller 
durchlauchtigften Männer, Griechen und Rö- 
mer. Augsburg, 1534, Fol. Colmar, opne Jahr, 
Sol. Strasburg, 1555, Fol. 

Herodotus der Aecho heera moteſt Griechiſche Ge⸗ 
—— Colmar, 1535, Fol. Augsburg, 
1535, Fol. 

Des Hoc)gelarteften Philoſophi Xenophontis Be⸗ 
ſchreibungen von dem Leben und Heerzug Cyri 
8* erſten Koͤnigs im Perſien. Augsburg, 1540, 

o 


Demoſthenis und Aeſchinis vier Orationes oder 
Reden wider den Koͤnig Philipſen aus Mace⸗ 
donien. Augsburg, 1543, Fol. 

Ankunft, Leben und Welen, Glüd und Unglüd 
frommer und unfrommer hoher fürtreflicher 
Manns · und Seauenperfonen, — von — Plus 
tarch befchrieben. 1547, Sol. 

Bonerba, (Raphael,) ein Auguftiner von ©. Fi 
fippo d’Argivo in Sicilien, war Provincial diefer Pros 
—— Theologus und Eraminator des Erzbiſchofes von 
Palermo. Er flarb den sten April 1681 in einem Alter 
von 8ı Jahren, nachdem er gefchrieben hatte : 

Totius Pbilofopbiae naturalis Difputationes per qua- 

tuor tractatus diftributas. Palermo, 1671, 4- 

Viridarium in plures partes condivifum, in quibus 
per plura quodlibeta tota florefeit Theologia mo- 
ralis, Baker 1671, 1674, jivey Theile in 4. 

Saczi problemi fopra gli Evangelj di Quarelima re- 

folati 
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foloti. Part. I. Yalermo, 1661, 1671, 4; Part. H, 
eben daf. 1667, 4. Sin das Bateinifche uͤberſetzt, 
Mainz 1670, 4. Möazzuch. Seritt. 

‚Bonet de Lates, &. de Lates im cher. 

Bonet, (Anton,) ein Sranzdfifcher Jefuit, gegen 

das Ende des vorigen Jahrhundertes, welcher 1700 
Farb, und von meldyem mir befannt iſt: 

De cultu religiofo differtatt. V. Touloufe, 1691, 8. 

Vita $o. Franc. Regis S.J. Tonlouft, 1692, 8. 

Dift. de timure poenitente, Toulouſe, 1695, 8. 

Bonet, (Fohann,) ein Bruber des Theophilus im 

Secher welcher 1615 zu Genf gebohren war, und 1634 
einem Alter ven 19 Jahren Doctor der Arzneykunſt 
wurde, im melcher er fich im ein folches Anſchen fette, 
daf man ihn oft in entfernte Gegenden berief. Im Jahr 
1668 ging er nach Frankreich, hielt ſich ein Jahr laug 
in Orleans und Varis auf und erwarb fich. bag völlige 
Zutrauen verfchiebner Perfonen vom Stande, ob tr 
aleich wegen feines großen Rufs in der —— Stadt 
unter den Äbrigen Yerjten eine Menge Neider fand. 
Nachdem er in fein Vaterland zurückgefonmen war, fo 
ſtarb er ben 25 December 1688. Seine Gattinn war 
Anna du Port, eine Tochter Jacobs du Port, Herru 
auf Mouillepie‘, Boismuͤſſon ıc. und der Johanna du 
Chefne, Frau von la Violerse, deren Bater Jofeph du 
Chefne ein Enkel des Wiühelm Buddus war. Unter 
andern Soͤhnen, die er mit ihr jeugfe, erlangten bie 
benden dlteflen, Andreas und Johann Antonius, in 
Genf das Doctorat. Johann Anton hinterließ nur 
einen Sohn, als den letzten Zweig aus der Bonetfchen 
Familie, Jacob Andreas, welcher um bie Mitte dies 
fe8 Jahrhunderts ſowohl Doctor der Nechte ald auch 
der Arzney funft wurde, und dieſe legte zu Genf mit grof- 
vor Glück trieb, Johann Bonet, ber Vater, hat nad) 
Salconner nachftcehende Schrift herausgegiben; 
welche die Berfaffer ded Journal des Sabans einem 
Kloftergeiftlichen von der Kongregation S. Maur beh⸗ 
legen wollten: 

Traitd de la circulation des efprits animaux. Paris, 
1682, 12. Der Verf. nimmt in den Säften des 
menfchlichen Körpers eben folche Wirbel an, mie 
Descartes in dem Weltbaue, und diefen Grundſaͤ⸗ 
Ken zu Folge ſtellt er ſich die Lebensgeiſter als eine 
reine, fubtile und ſchnelle Luft vor, die in einer be» 
fländigen Bewegung ſey, ihre Abfonderung aber 
gefchäbe in der glandula pineali, und fie circulir» 
ten in den Nerven, wie das Blut in ben Adern. 

Eine andere Schrift de catarrhis, melche er beynahe 
zu Enbe gebracht hatte, ließ er umvollenbet liegen, 
nachdem er erfahren hatte, daß Schneiver em 
Merk über eben diefe Materie and Licht geftellt 
—— Carrere Bibi. de la Med. Eloy Dict. de 
la Med. 


Bonet, (T’homas,) ein Branzdfifcher Benebictiner 
aegen bie Mitte ded vorigen Jahrhundertes, von url 
&em man hat; Recherches cusieufes fürquelques qua- 
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lrds et afions heroiques da Cardinal Mazarin. Paris, 
1645, 8. Fe Long und Fontette. 

Bonetti, (Leonardus,) von der Eongregation ber 
Eomaster, war aus Verona gebürtig, trat 1661 in 
feine Congregation, war zweymahl Provincialder Be 
netianifchen Provinz, und ftarb zu Benedig, 1716 in 
einem Alter von 71 Jahren. Man hat von ihm viele 
einzeln gedruckte Reden und Italiaͤniſche und Lateinis 
fche Gelegenheitsgebichte, welche in Mazzuch. Scritt. 
verzeichnet find, 

Bonetti, (Paul,) aus Bergamo, war Doctor ber 
Theologie, Apoftolifcher Protonotarius, biſchoͤflicher 
843 und Pfarrer verſchiedener Pfarren daſelbſt. 
Er ſtarb den ziſten Yan. 1755, und hinterließ: Spec- 
chio de’ Prelati rapprefentato nella vita di Girel, Ra- 
gazzoni, Velcoro di Bergamo. Bergamo, 1644: Maz⸗ 
zuch Scrite, 

Bonetti,( Petrus Paubus,) ein Patricius und Rechts⸗ 
gelehrter aus Eremona, welcher Graf und Tüchter im 
feiner Vaterſtadt war, fih aber 7640 nach Mailand 
begab, dafelbft General» Vicarius des Staates, 1677 
£dniglicher Fiscal, und 1684 Senator wurde Er 
farb daſelbſt 16917, und hinterlieh: 

Antiqua Dacum Mediolanenfum Decreta. Mailand; 

1654, Bol. 
Armamentarium [. Edita de armis, edita = Mediolani 
Gubernatoribus. Een daf. 1688, Bol. 
Elenchum onerum impofitorum fubditis Mediola- 
nerfis Provinciae ab exceffu Francilci I, ad an- 
num 1662. Eben daf. Fol. 


Bonetus, (N.) ein Franzeſiſcher Aftronom bed 


"sten Jahrhunderted, von welchem mir bekannt ift: 


Compofitio annuli altranomici. Paris, 1506. 

Textus de Sphaera Fo. de Sacrobofo cum compofi- 
tione annuli altronomici Baneri et Geometria Eu 
elidis. Eben daſ. 1527, Kol. 

Tabulae aftronomicae; handfehriftlich in der Einige 

lichen Bibliothek zu Parie. 

Bonfa, (Johannes) ein Jeſuit und gefchickter 
Aftronom, welcher den zoſten May 1638 zu Nimes ges 
bohren wurde, wo fein Vater Firmin Bürger war. Er 
that ſich ſchon in feiner Jugend durch feine Gähig- 
keiten hervor, und trat im ıöten Jahre feines Al⸗ 
ters zu Avignon in den Jefuiter» Orden, wo man ihm 
anfänglidy bie ſcholaſtifche Theologie, und hernach 
die Mathematik zu Ichren gab, welche legtere feinem 
Geſchmacke angenteffener mar, und in welcher er fo wohl 
u Avignon, ald auch zu Marfeille viele geſchickte Ch» 
er zog. Er ſtarb endlich an dem erſtern Orte den ten 
Der. — goſten Jahre feines Alters; Man hat 
von ihm: 

Obferyations aftronomiques, welche zu Abignon im 

eingelnen Blättern erfchienen, und memahls zuſam⸗ 
mem gedruckt worden find, ob fie gleich vem allen 


> 
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Kennern, befonderd aber von Caſſini ſeht hoch ge 
ſchaͤtzt wurden. 

Carte geografique da eomtẽ Venaiſſin. 1699, ſechs 
Bogen in Fol. welche ſehr genau ift. 


Lettre touchant une nourelle invenrion de faire des ' 


Pendules de Carton, im Journ. des Sar. 1679. 

Nourelle maniere de marquer dans les (Juarts de 

Cercle et dansles demi - Cercles, pour petits qu'ils 
foient, les Minutes, Secondes, Tierces, Quartes, 
de la grandeur qu’on fouhairera; eben baf. 1686. 
Mienard Hit. de Nimes, Th. 5, ©. 516. 

Bonfadino, (Bartholomäus,) ein Jtaliäner um 
den Anfang bes vorigen Jahrhundertes, von welchem 
man hat: 

ns deli’ . come fa inftiturs il 8. Giub · 

bileo dell’anno fanto nella Legge Mofsica e da’ 
fommi Pontefiei Romani. Mailand, 1600, 8; in 
das Franzoſiſche uͤberſetzt. Lyon, 1609, 8. 

Le Cerimonie che ulano i fommi Pontefhi:i ad aprir 

la Porta fanta. Nom, 1600, 8. Maszuch, Scritr, 

Bonfadino, (Vita,) ein Capitän aus Bologua, 
gegen die Mitte des vorigen Jahrhundertes, fchrieb: La 
Caccia dell’ Archibugio con ia pratica del tirare in velo, 
in aere, ed a borita erc. Bologna, 1541, 12; Mais 
land, 1648, 12; Bologna, 1672, 12; Balfıno, ohne 
Jahr, 12. Mazzuch Sernt. 

Bonfanti, S. Buonfanti. 

Bonfari, ( Tobias oder Tubioln,) cin Doctor ben» 
der Rechte in Sicilien, welcher Richter in dem Gerichte 
hofe zu Palermo war, und bafelbft den zıfln Sept. 
1609 fiarb. Er binterlich : 

Allegationes pro D. Antonia de Bononia contra Andr. 

Salazar. Palermo, 1607, Kol. 
Conlilia decifiva; in des Perri Lund Confil, fel. 
Canzoni Siciliane; in den Mufe Siciliane, Th. 1, 3- 
Maszuch. Seritr. 
Bonfeal, oder auf Yatein. Banifidelis, (Petrus,) 
err von Golon, Barges, Fenap ıc. ein beruͤhmter 
Mechtegelehrter des 15ten Jahrhundertes, welcher um ⸗ 
ter andern auch ein Rath Philipps des Guͤtigen, Her⸗ 
ogs von Bourgogne war, md im März 1493 ſtarb. 
& hat die erjte Auslegung über die Coutume ober bag 
Landrecht von Bourgegne geſchrieben, welche nachmahle 
von dem Chaffeneuz in Ordnung gebracht und vermehrt 
worden, ber in feiner Ausgabe dieſes Lanbrechtes auch 
ein weitläuftiges Bedenken von ihm eingerücet bat. 
Papillon Bibl, des Aur, de Bourg. 


Bonfidius, ift Caſpar Stieler. 

Bonfigli, ©. Buonfigki. 

Bonfini, (Franciscus Antonius) ein Nechtegelehr« 
ter von Dertinoro, des folgenden Enkel, bekleidete ver» 
fchiedene anfehnliche Bedienungen in Sioreng, und farb 
bafelbft ben ten Sept. 1739. Man bat von ihm: 

De Jure Fideicommillorum magis controverfo Difpu- 

sationes, welche feine Schne Marcus und sgieros 
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nymus, ju Benedig, 1741, in wen Bänden im 
ol. heraus gaben. 

Zufäge zu ſeines Giroßvater$ Notabil. ad Bannimenta. 
©. den folgenten, Mazzuch. Seritt. 

Bonfini, (Sylvefler,) ein Nechtsgelehrter von Bere 
tinoro in Romagna, in der legten Hälfte des vorigen 

abrhunderted, von welchen man bat: Notabilia ad 
imenta generalia ditionis ecclefiaflicae, Cefena, 

1661, 1666, 1678, 4; mit des vorigen Zufäßen, Bucca, 
1714 gun Bände in Fol. Venedig, 1741, ZoL Maz 
yeritt, 

Bonfoli, S. aud; Buonfigli. 

Bonfoli, ( Anton,) ein Geiftliher aus Boloana, 
ward 1596 Doctor der Rechte und apoftolifcher Proto⸗ 
notarius. Er bekleidete hierauf verfchiedene kirchliche 
Würden, bie er 1622 Bifchof von Earinola ward, Er 

arb den ıften Nov. 1624, uud hinterließ: De vera 

acerdoris perſectione. Bologna, 1609, 4, Mazzuch. 
Seritt. ü 

Bonfioli, (Horatius Maria,) aus Sologua, Dos 
ctor bender Mechte und Eehrer derfelben, Theologus 
bes Erzbiſchofes, Synodal- Eraminator, und herunach 
Priefter von dem Drben bed Phil. Neri. Er ſtarb den 
sten Jun. 1702, nachbem er gefchrieben hatte: De im- 
mobilrste terrae, Bologna, 1667, 8. Mazzuch 
Scritt. 

Bonfioli, (Fohann Paul,) ein Rechtsgelehrter aus 
Boloana, welcher dafelbit Lehrer der Rechte und Colle⸗ 
giatz Nichter war. Er flarb den agflen Det. 1603, 
und hinterließ: Decifiones ſtotae Romanae Fo. Mohe- 
dami e.additionibus. Mom, 1604, 4. Mazzuch. Scritt. 

Bonfioli, (Sylvefter,) ein Medicus aus Bologna, 
um die Mitte bes vorigen Jahrhunderteg, welcher ſich 
fehr mir der Aſtrologie befchärftigte. Man hat vom ihm: 

Verſchiedene Difcorfi altrolagiei,. welche zu ihrer Zeit 
geſchaͤtzt wurden. 

Trattato degl’Idoli, ohne Nahmen, in (ded Lorenzo 
Cegati) Defcrizione del Mufeo Colpiano, Bo 
logna, 1667, ı2. Mazzuch. Seritt, > 

Bonfranceschi, (Augufinus,) ein Rechtsgelehrter 
aus Ferrara, um bie Mitte des ı5ten "ef 
tar erfter Profeffor ber Rechte in feiner Vaterſtadt, und 
ward hernach Gonfiftorial-Advocat in Rom, und Rath 
des Herzogs Hercules 1 von — Er ſtarb den 
zıten April 1479 und hinterließ außer einigen Arbeiten 
faper U Inforziati, Zufäße zu bes Angeli Arerini Schrift 
de Malefiziis, welche mit derfelben zu Venedig, 1483, 
Fol. Lyon, 1555, 8. (mo er auf dem Titel nur D. Aus 
guftinus Nriminenfis genannt wird, teil feine Familie 
urfprünglich aus Rimini herſtammen follte,) Edin, 1598, 
4 und anderwärts heraus fam. Mazzuch. Scrirr. 

Bonfrizieri, ( Placidus Maria,) tin Eervit aus 
Florenz, wo er 1657 gebohren war, 1697 ber theolo« 
aifchen Facult aͤt dafelbit einverleibet wurde, und 1728 
Decanud derfelben ward, Papft Benedict 13 — 

ihm 
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ihm die bifchdfliche Würde ertbeilen, die er aber aud. 

flug. Er farb den 17ten Sept. 1732 und hinterlief: 

* Domenicale ovvero Difcorfi morali per tarte le Do- 
meniche dell’anno. $lorenz, 1722, 1724, Fol. 
eben daf. 1736, 4- 

Annalium $. ord. Fratrum Servorum B. Mariae To- 
mum III, auftore M, Aloyf. Maria Garbio ab a. 
1633 — 1705 compolitum et a Bonfrizerio ad a. 
1725 perductum. Lucca, 1725, Fol. 

Documenta moralia biblica cum audoritatibus SS. 
Patrum. Florenz, 1727, Sol. 

Compendio degli Annali del Ordine de’ Servi; def» 
fen Ausgabe doch nicht angezeiget wird. 

Viele Andachtsfchriften in Stalänifcher Sprache, 
welche in Mazzuch. Seritt. aufgeführet werden. 

Bonfons, (Nicolaus,) ein Buchhändler zu Parig, 
— das Ende des 16ten Jahrhundertes gab des Gil⸗ 

Corroʒet Antiquites de Paris, vermehrt, Paris, 
1581, 1586, 16, heraus, worauf Tacob du Breul fie 
meiter vermehrte. Le Kong und Fontette. In Steuvs 
Bibl. Hift. wird er mit dem Vornahmen irrig Petrus 
genannt. 

Bongardius, (Reinerus,) aus Gangelt im Herjog- 
thum Jülich, lebte um die Mitte des 16ten Jahrhun⸗ 
dertes, war Rector au der Schule S. Servatii zu Ma» 
firicht, und fehrieb: Syntaxeos praecepta. Antiverpen, 
1546, 8. Harzheim Bibl, Colon. 

Bonge, (Daniel) vormahls Paftor zu S. Johan⸗ 
nis in Rebal, und nachmahls Propſt und Paſtor zu 
Karris auf der Inſel Defel, war aus Upſal in Schwe⸗ 
den gebürtig, und ſchrieb: Kurze Prüfung der Geifter, 
betreffend wohl die Lehrer als die Lehre, wegen 
der am Tage liegenden Nusichweifungen nach der 
Richtſchnur der heil. Schrift. 1742, 8. Es ift in 
Frage und Antwort und wider die Herrenhutber gerich« 
tet. Der Nitterfchaftshauptmann, Otto Friedr. von 
Vieringhof, ließ cd auf feine Koften drucken. Gade⸗ 
buſch Kiefländl Bibl. . 

Bongiorno, (Ferdinand,) ein Nechtsgelchrter aus 
Palermo, war von 1541 bis 1543 Fifcal-Advocat des 
großen Königlichen Gerichtshofes, und ſchrieb: 

Adnotationes ad Bullam Niolai V et Regiam Pra- 
‚gmaticam Alphonfi de Cenfibus; in des Petr, di 
Gregorio Werf de Cenlibus. "Palermo, 1609, 4; 
eben daf. 1612, Fol. 

Le&turam fuper ritu Regni Siciliae; mit des Marcelli 
Converfani Comment. feribentium ſuper ritu, Pa⸗ 
lermo, 1614, Fol. 

Allegationes fuper nullitate fecundi Decreti in caufa 
Floridiae; in des Joh. Franc. di Caftillo Deci- 
fion. Tribunalis Contiftorii. Palermo, 1626, Fol. 

Confilia o&to decifiva; in de Per. Luna Confil. fe- 
led. Palermo, 1627, Fol. 

Adnorationes ad Confueradines Panormi; beren 
* doch nicht angezeiget wird. Mazzuch. 

critt. 


Gelehrt. Lex. Fortſ. I. B. 
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Bongiorno, (Ferdinand.) ein Doctor der Theolo— 
gie aus Eicilien, der von dem vorigen vermuthlich noch 
verfchieden it. Man hat von ihm; 

Orat. quadraginta horarum ab ecclefia frequenter 
haberi folitam. Venedig, 1602, 4. 

Meditationes pias ac devotas. Eb. daf. 1608, 4. Cat. 
Bibl. reg. Paril. Mazzuch. Seriit. 

Bongiovanni, Lat. Bonjoannes, (‚Anton,) ein ver⸗ 
dienter Gelehrter der neueften Zeit, twar 1712 zu Pers 
rarolo im Veroneſiſchen gebohren, ftudicrte zu Padua, 
two er fich befonder der Griechifchen Litteratur beflif, 
und auch Doctor der Rechte ward. Er begab fich bier« 
auf nad) Venedig, wo er fich nebft dem Ant. Maria Za⸗ 
nerti um die Marcug-Bibliothef verdient machte. Er 
befand fidy 1760 noch am Leben, und hatte bis dahin 
gefchrieben : 

Graeca Scholia fcriptoris Anonymi in Homeri Ilia- 
dos Lib, I, ex vetuſt. Cod. Bibl, Venet. Venedig, 
1740, 4 

Graec« D. Marci Bibliotheca Codicum manuferipto- 
rum per titulos digefta. Venedig, 1740, Fol. wels 
ches Verjeichniß er mit Zanetti gemeinfchafzlich 
verfertigte. 

Latina et ltalica D. Marci Bibl. codicum Mfl. per ti- 
tulos digefta. Eb. daf. 1741, Fol. gleichfalls ge 
meinfchaftlich mit Janetti. 

Leontii monachi Hieroful. quaedam ad hiftoriam ec- 
clefiafticam (peitantia, e Graeco verla; in des 
Manſi nova Collect. SS. Concil. erDecrer. Pucca, 
1752, Fol. 

Var; Epigrammi della Greca Antologia recati inLin- 
gua Volgare, Venedig, 1752, 4. . 
Libanii Sophiltae orationes XVII nunc primum e 
MIT. Codd. eruit, Latine vestit, notisque illuftra- 

vit BVenebig, 1754 4- . 

Conſtitutiones aliquot Imp. Theodofii er Juliani e 
Mf. Cod. primunı editae; in der neueften Ausgabe 
des Cod. Theodof. Venedig, in Fol. 

Neodoreti opuſeula duo nunc primum ex Cod. Mſ. 
Bibliorhecae Vindobon. vulgara. Venedig, 1759, 
4 Mazzuch. Seritr. 

Bongiovanni, Lat. Bonjoanner, (Bernardus,) aus 
Kecanati oder nad) andern aus Nom, ward 1537 Bi⸗ 
fchof von Camerino und Vicestegat der Marf. Pius 4 
fchichte ihn als feinen Nuntium nach Pohlen, worauf 
er dem Tridentinifchen Concilio beywohnte, umd den 
12ten Sept. 1574 ju Camerino ftarb. Man bat von 
ihm: Epitome in univerfam 88. Theologiae D. Thomae 
fummam. Nom, 8; Lyon, 1570, 1579, 3; Paris, 
1645, $: Mazzuch. Seritt. j 

Bongiovanni, at. Bonjoannes, (Franciscus,) ein 
Patricius aus Tropea in Neapel, lebte um die Mitte 
des gegenwärtigen Jahrhundertes, war ein guter Aſtro⸗ 
nom, und ſchrieb: RESTE 

Difeurfum aftron. fuper Lunationes anni Billextilis 
1752. Neapel, 1752, 8. 


Nnunnn Diſcurſum 
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— — fuper Lunationes, caeterosque alpeftus, 
quos habet Luna cum Sole, a. 1753. Eben baf. 
1753, 8. Mazzuch. Scritt. 

Borgiovanni, (Fohann Baptifla,) aus Maida in 

Ealabrien, fchrich ; 

Traötar. de Carcerat. Mulierum. 

Vita de Pitrori antichi Napolitani fino all'anno 1600. 
Neapel, 1674. Mazzuch. Seritt. 

Bongiovanni, Lat. Bonjoannes, (Simon,) ein Fran⸗ 
eiscaner aus Rarciano in Toscana, lebte um die Mitte 
des gegenwärtigen Jahrhunderteg, und hinterließ : Sa- 
erarum Caerimoniarum [ylvam ex variis autoribus et 
caerimonialibus colleftam juxta ritum S. Romanae ec- 
clefiae. Breſcia, 1755, 12. Mazzuch. Seritt, 

Bongo, tat. Bongius, (Petrus,) ein Patricius 
aus Bergamo, mar Canonicus und Gantor im feiner 
Daterftadt, mo cr den 24ften Sept. 1601 ftarb. Man 
bat von ihmeine Schrift: de myllica numerorum Gigni- 
ficatione. Bergamo, 1583, 1584, zwey Theile in 8; 
Venedig, 1585, 8; Bergamo, 1585, Fol. 1590, 1591, 
4; 1593, 2 1599, 4; Paris, 1618, 4; worunter 
die Ausgabe, Bergamo, 1599, bie vollſtaͤndigſte iſt, 
weil fich dabey ein Appendix befindet, obgleich in dem 
ganzen Werfe, wie man fich leicht vorftelen fann, viel 
Ungereimtes vorfommt. Mazzuch. Seritt. 

‚, Bonham, (T'homas,) ein Engländifcher Arzt zu Cam⸗ 
bridge, in der erften Hälfte des vorigen Jahrhunderte. 
Man hat von ihm: The Surgeon's clofer, London, 
1630, 4; welches cin Verzeichniß der in der Wundars 
jenenfunft üblichen innern und aͤußern Arzenepmittel 
enthält. Eduard Porton von Pelworth brachte es in 
Drdnung und gab es heraus. Carrere Bibl. de la Med, 

Bonherba, &. Bonerba. 


Bonhomme, ( Fohann,) ein Franzdfifcher Wund⸗ 

arzt, twelcher um die Mitte des gegenwärtigen Jahr: 
hundertes lebte und feine Kunft zu Avignon ausübte. 
Er fihrieb: Trait€ de la Cephalotomie, ou defcription 
anatomique des parties que la töte renferme. Avignon, 
1738, 1749, 45 welches aber nichts enthält, was nicht 
fchon von andern beffer gefagt wäre. Journ. des Sav, 
1749- 
Boni, (Benediffus,) aus einer abeligen Familie zu 
Eortona, lehrte das bürgerliche Recht zu Pifa, und herz 
nad) in der Sapienza zu Rom, in ber zweyten Hälfte 
des ıöten Jahrhunderted. Man hat von ihm; De 
Cenfibus libr. Imum. Rom, 1568, 8; Venedig, 1569, 
8; Edin, 1588, 8; auch in den Tradt. Univ, Jur. Th. 6, 
Mazʒuch. Seritt. 


Boni, (Facob,) ein Italiaͤniſcher Dominicaner 
von der Congregation der heil. Eabina, lebte in der 
erfien Hälfte des gegenwärtigen Jahrhunderteg, und 
war Brofeffor der Theologie in feinem Orden. Man 
bat von ihm: . 

Continuazione della Parte terza delle Lezioni Scrit- 

tarali fopra il $. Libro dell' Eſodo compofle dal 
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Sig. Fr. Vincenz. Maria Card. Orfini, ora Bene- 
dereo XIII. Rom, 1726, 4. i 
Il Convito eucariltico imbandito alle delizie delle 
fue fpofe. Ferrara, 1743, 12. Mazzuch. Seritt. 
Boni, (Johann Baptifla,) ein Staliäner in ber 
legten Hälfte des 16ten Jahrhundertes, ſchrieb: de 
ftaruaria Urbis praelcriptiione. Venedig, 1569, $. 
Mazzuch. Scritt. 
Boni, (Petrus Antonius,; ein Medicus aus Fer 
rara, gegen bas Ende des ı5ten Jahrhunderteg, wel⸗ 
cher ah mit ber Alchymie befchäftigee. Man hat von 


Boni 


ibm: Rationes pro Alchymia et contra, in des Jani 


Cacinii Sammlung de Lapide Philofophorum, Vene 
dig, 1546, 8. ermuthlich ift er eben ber Petrus 
Boni aus Ferrara, von welchem man hat: Marghe- 
rita preziofa o fia introduzione all’arte chimica. Baſel, 
1572, 4; Mümpelgard, 1602, 8; Gtradburg, 1608; 
1622, 8. Hiazzuch. Scritr. 

Bonjan, (Petrus,) ein Franzoͤſiſcher —— von 
welchen mir bekannt iſt: Noels nouveaux [ar les chants 
anciens, edition augmentde. Paris, 1717, 8. Catal. 
Bibl. reg. Parif. 

Bonicelli, (Fohannes,) ein Doctor aus Venedig, 
von welchen man bat: 

La Lucrezia Romana violata da Seſto Tarquinio, ope- 

ra tragica, (iu profa.) Venedig, ohne Jahr, 12. 

Vita, amori e morte di Sanfone. Eben daf. Ohne 

abr, 12. 

n — Spezier, con le Metamorfofi d’Arlecchi- 
no per amore. Rapprefentazione fcenica, (in pro- 
fa.) Eben daf. Ohne Jahr, ı2. Mazzuch.Seritt. 

Bonichi, (Bindo di Bonico,) ein Staliänifcher Dich» 
ter in der erften Hälfte des 14ten Jahrhundertes, aus 
einer adeligen Familie in Siena. Er befleidete eine der 
vornchmften Ehrenftelen in feiner Vaterſtadt, und ftarb 
ben ten Jan. 1337. Man hat von ihm: 

Canzoni IV; in des Ubaldini Rime di Pesrarca. 

Nom, 1642, Fol. Turin, 1750, $. 

Rime; in des Allgcei Raccolta de’ Poeti antichi, 
Mazzuch. Seritt. 

Bonick, S. Bonigk. 

Boniel de Cathillon, (Anton,) aus der Dauphine', 
General:Advocat in der Rechenkammer von Dauphine', 
welcher 1679 ftarb. Man hat von ibm: La Vie de 
Cl. Expilly, Prelident ä Mortier au Parlement de Gre- 
noble. Grenoble, 1660, 4. 

Boniface, (Huacinthe,) ein berühmter Advocat im 
Parlament zu Aix, welcher zu Forcalquier in Provence 
1612 gebohren war, und 1695 ſtarb. Man hat von 
ihm: 

— notables du Parlement de Provence. Paris, 
1670, zwey Bände in Fol. Lyon, 1708. 

Suite des Arrets notables etc. yon, 1689, drey 
Bände in Fol. Nour. DIE. hittor. 

Bonifacii, (Cafpar,) ift Seine. Auguft Groſchuf. 

de Boni- 
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de Bonifaciis, (Fohannes,) &. von Gria. 

Bonifasio, (Balthafar,) S. Bonifacius im Joͤcher. 

Bonifacio, (Bertolotto, ober Bertolino,) ©. de 
Volta im Joͤcher. 


Bonifacio, (Cafpar,) ein Italiaͤniſcher Dichter aus 
Rovigo, und Bruder des Balthaſar Bonifacius im 
Sicher. Er lebte in der erften Hälfte des vorigen Jahr» 

- hundertes, und fehrieb: 
Amor venale, favola bofchereccia. Venedig, 1616, 


12. 

Caltore e Polluce, Rime di Ball. — e di Gio. 
Maria Vanti colle Dichiarazioni di Ga/p. Bonifacio. 
DVenedig, 1618, 12. 

Rufajo fiorito a° meriti di Yido Morofini Podefta di 
Rovigo. Poema faceto. Venedig, 1630, 4. 

I Vaticinio delle Mufe, opera fcenica, Rovigo, 
1631, 4- 

Verſchiedene Gedichte in den Sammlungen anderer. 
Mazzuch. Seritt. 

Bonifacio, (Hieronymus, Johannes, und Johan- 

mes Bernardinus,) S. Bonifatius im Joͤcher. 


Bonifazi, (Archangelus,) ein Doctor der Rechte 
und Podelta zu Staffolo in Stalien, von welchen man 
bat: Nuova e fuccinta Pratica civile e criminale utile 
e necellaria a’ Giudici etc, Jeſi und Venedig, 1757, 
4. Miaszuch- Scritt. 

Bonifidelis, ©. Bonfeale. 

Bonigk, Boenigk oder Bonick, (Heinrich,) ein Ma» 

ifter Dhilofophid, war Adjunctus der philofophifchen 
Facutekt und dritter Lehrer an der NicolaisSchule zu 
Yeipzig, und ward 1701 Konrector zu Merfeburg. Man 
bat von ihm: 


Diff. de aßı@aors, f. eruditis fine libris. Leipzig, 


1693, 4- 

— de emphafi Graecae linguae Novi Teftamenti. 
Eben daf: 1698, 4. (Wolfeem.) 

Bonin, (Petrus,) cin Priefter und Principal des 
Eollegii de Compiegne zu Paris, in der erften Hälfte 
des vorigen Jahrhundertes. Er ſchrieb: 

Les Myfteres d’O&tonaire, ou Conjectures — qui 
montrent evidemment, qu’en cette annde 1628, 
le Myftere d’iniquite fera exile, Rebelles Rochel. 
lois dompt&s et les autres Herctiques fubjugues. 
Maris, 1628, 8. 

La Verit€ des Mylteres d’Oftonaire, etc. Eb. daſ. 
1628, 8. Le Kong und Sontette. 


von Bonin, (Ulrich Bogislaus,) ein Pommerfcher 
Edelmann, welcher um 1682 gebohren war, Reichs⸗ 


1 


graͤflicher Rath und Hofmeiſter zu Ebersdorf im Vogt⸗ 


lande ward, und den gten Jan. 1752 in einem Alter 
von 70 Jahren ftarb. Er hinterließ: 
Geiſtliche Poeſien, unter dem Nahmen Theophili 
Pomerani. Graitz, 1727, 8. 
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Erbauliche Schriften nebft feinem Leben, Dritte 
Auflage. Leipzig, 1760, 8. 

Bonintontri, S. Buonintontei. 

Bonini, (.Bonino,) ift Pet. Paul Vergerius, der 

jüngere. 

Bonini, ( Euphrofinus,) ein Doctor der Mediciu 
aus Florenz um den Anfang des ıöten Yahrhundertes. 
Er war ein Schuͤler Angeit Politiani und hatte vielen 
Antheil an den Griechifchen Schriftſtellern, welche das 
mahls von Phil. Junta zu Florenz gedruckt worden, 
deren viele er mit Briefen begleitete, 5. B. die Syntaxin 
des Apollonüi von Alerandrien, von 1515, ben Ariſti⸗ 
des von 1517, den Hefiodus u. f.f. Mazzuch. Seritr, 

Bonini, (Johannes Baptifa,) von Bra in Pie 
mont, war Doctor der Theologie und der Nechte, und 
General-Bicarius des Bifchofes von Alba Pompeja, 
nach der Mitte des vorigen Jahrhunderted. Man hat 
von ihm: 

m Apollinis Oraculum, ſ. moralia Poetarum Apo- 
phregmata ex celeberrimis tum veterum, tum 
neotericorum auftorum operibus deſumta. Ti 
rin, 1657. 

Verſchiedene einzeln gedruckte Gelegenheitsgebichte. 
Maszuch. Seritt. 

Bonino, (Mombrizio,) &. Mombritius im Joͤcher. 

Boninfrgnius, S. Buoninfegni. 

Bonjoannes, &. Bongiovanni. 

Bonjour, (‚Facob,) ein Franzoͤſiſcher Nechtsgelehr« 
ter um die Mitte des ıöten Jahrhunderted, von wel⸗ 
chem mir befannt iſt: 

Lucubrationum primitiae, de bello in Caprarienfes 
commentaria. Paris, 1549, 4 

Legum aliquot aenigmata. yon, 1550, 4. 

Axiomata Pandeitarum. Eb. baf. 1550, 4- 

Bonjour, (HWilhelm,) ein Auguftiner, welcher 
1670 zu Toulouſe gebohren war, und von dem Cardi⸗ 
nalXToris 1695 nach Nom berufen mard. Clemens 11 
fchägte ihn, und gebrauchte ihm zu verfchiedenen wich⸗ 
tigen Gefchäften. Endlich ging er als Miſſtonarius 
nach China, wo er 1714 ſtarb. Geine Schriften find: 

Diff, de nomine Patriarchae Jofephi a Pharaone im- 
pofito in defenfionem vulgatae editionis. Um 
1697, 4. a 

Brevis exercitatio im monimenta Coptica bibliothe- 
cae Vaticanae. Nom, 1699, 4. S. Afta Erud, 
169. 

— Remanum, chronologorum caufa con- 
ſtructum, cum gemine Epactarum difpofitu. Ron, 
1701, 4. 

Trrduana de canone librorum facrorum concertatio, 
Nom, 1704, 4 

Seledtae in $ "Seripturam differtationes. Eben baf. 


704 Se 
Ein rief von ihm an Audolfen ſtehet in Keibe 
nitzens Collect. Etymol. Nour. Diät, hift, . 
Nnnunn 2 Boni- 
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Boniperto, (Johannes Baptifla,) Docter ber 
Mechte und apoftolifher Protonotarius von Novara, 
wo ir Canonicus mar, und verfchiedene kirchliche Wuͤr⸗ 
den bekleidete. Er ftarb den zoften Det. 1610, und 
hinterließ: 

» Meditazioni fopra i prineipali Mitter) della vita del 
Salvatore, Movara, 1598. 

Breves Sermones in Cap ı1$ er 19 Evang. S. Joann. 
Eben daf, 1609, und unter dem Titel; In Pailio- 
nem Salvaroris fecundum Evang. 6. Juann. Tra- 
Aatus, Mailand, 1615. 

De plandtu et dolore $. Mariae, Novara, 
Ma zzuch. Leritt. 

Honipert, (Lanfraneus,) ein Arzt, welcher in der 
letzten Hälfte des 16ten Jahrhunderte® zu Mailand 
lebte. Als zu feiner Zeit die Peſt daſelbſt wüthere, gab 
er folgende Schrift heraus; Confulta circa il purgare 
le cofe inferte, prefentara al Tribunale della Sanıta in 
Congiuntara deila pelle, che affıfie Milane l’anno 
1577; welche Schrift fich bey dee Aſcan. Centori Aver- 
timenti, ordini e gride, Mailand, 1631, 4. befindet. 
Carrere Bibl. de la Med. Argellati Bibl. Mediol, 
Wiaszuch. Seritt. 

de Bonis, (Johannes Baptiffa,) ein Italiaͤniſcher 
Medicus und guter Rateinifcher Dichter, um bie Mitte 
bes gegenwärtigen Jahrhundertet, von welchem man 
bat: Hydropilia ſ. de puru aquae in morbis libri IV. 
(ein Lateinifched Gedicht.) Neapel, 1754: 4 Maz⸗ 
zuch. Setitt. 

de Bonis, (Homobonus,) &. Buoni. 

Bonis, (Novello,) ein Italiaͤniſcher Schauſpieldich⸗ 
fer aud Venedig, in der legten Hälfte des vorigen Jahr⸗ 
hundertes, fchrieb: 

Il Diario ravvicato. Venedig, 1675, 12. 

L’Odoacre, Dramma, Eben daf. 1680, 12. 

La Flora, Melodramma. Eben daſ. 1681, 12. Maz⸗ 

uch. Seriit. 

Bonitins, (Facob,) lebte vermurblich in ber erften 
Hälfte des vorigen Jahrhunderte, und binterlich: 
Tradt. de rerum bufhicienria. Frankfurt, 1625, 4- 

Bonito, (Martellus,) ein Jtaliäner gegen dag Ende 
bes vorigen Jahrhundertes, ſchrieb unter dent Tirel; 
La Terra tremante, eine Gefhichte der Erdbeben, von 
ber Suͤndfluth an bis 1686, welche zu Neapel gedruckt 
iſt. Niazzuch. Serie. Bibl. Il, Ch, 2, ©. 25, 

Bonitur, ein Subdiaconus der Kirche zu Meapel, 
lebtt um das Jahr 871, und fehrieb auf Verlangen 
Gregori 22, Herzogs zu Neapel, bad Leben bed heil. 
Theodori, welches fih ın den AA. SS. T. U. Febr. ber 
findet, Maz zuch. Seritt. 

Bonias, (Farol,) mit dem Zunabmen Epidaurus, 
weil er vermurhlich aus Raguſa gebürtig war, ſchrieb 
ein Buch de raptu Cerberi, welches um 2491 zu Bene 
bis in 4 heraus gefommen iſt. (Wolferm.) 

Bonius, (Thomas,) ©. Buoni 


1612. 
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Bonlabius, (Fohannes,) vermuthlih ein Spanier 
in der erſten Hälfte bed 16ten Jahrhunderte, von wel⸗ 
hen in dem Car. Bibl. reg. Paril. T. II, Theol. €. 
332 vorfommt: 

Balquerna qui tracta de finch eflaments de perfones; 
ordenat per Ramox Lufl, traduir en lengaa Va- 
lenciana per Fo. Bonlabii. Valencia, 1521, Fol. 

Libro d’oracions y contemplaciuns del enteniment 
en deut, compoft per Ramon Luil, traduit etc. 
Eben baf. 1521, Fol. 

Bontei, (Alphonfus.) ein Graf aus einer adeligen 
Familie zu Ferrara, weldyer 1663 Dechant der Karhe⸗ 
dral» Kirche in feiner Vaterſtadt, und 1568 Primice- 
riug h; Mantua ward. Er lebte noch 1674, und hin« 
terlieh: 

Diurnam Sacerdotum cibum ad menfam alraris prae- 
vium. Serrara, 1667, 125 Bologna, 1667, 
1710, 12, 

Giardinetto a Gelü, Ferrara, 1667, 16. Mazzuch. 
Seritt. 


de Bonlieu, &. de la Kane. 


Bonn, ( Petrus,) ein Jeſuit, welcher 1659 ben 
a4ften März zu Cdin gebohren war, und 1676 in ben 
Drben trat, denfelben aber 1704 twieder verlief, und 
Pfarrer zu St. Alban in Clin ward, nachdem er vor 
ber gu Trier ben Titel eines Ecentiaten der Theologie 
angenommen hatte. Er legte aber 1728 fein Predigt⸗ 
amt nieder, und farb endlich 1733. Er fehrieb: 

Geiftliches Blumen Buͤchlein, bey dem allerehr« 
würdigen Reliquien und Gebeinen der Heiligen 
Bortes, die alle 7 Jahre am Feſt Peree Paul 
vorgerengen werden, Coln, 17135 eigentlich eine 
Predigt. 

Noch eine dergleichen. 1728. 

Neuer Calvarıs Berg, des ift, Berrachtungen über 
das birtre Leiden Jeſu Chriſti. Cöln, 8. 

Burzer Begriff des höchftberähmeen und ſchon 
achtmahl nicht ohne großen KTunen geiſtlichen 
Scelen: Weders, aus dem Spaniſchen Joſeph 
de Bargis. Coln, 1719. Hartzheim Bibl. Colon. 

Bonnaeus, ( Franeisens,) Doctor der Rechte und 
Vrofeſſor der Philoſophie zn Genf, ſchrieb; de rarione 
dilcendi, welches Per. Pafchalis 1679 zu Stras burg 
in z heraus gab. Erfoll auch de rarione difputandi 
— haben. Hamb. verm. Bibl. B. 2, Vorr. 

. 7 und 9. 

de Bonair, ( ) ein Franzefifcher Abbe' in 
der erften Hälfte ded gegenwärtigen Jahrhundertes, von 
teelhem mir befannt iſt: 

L’lmisation de I. C. traduite nourellement arec des 
reflexions. Parie, 1719,12; vierte vermehrte Aus · 
gabe, eben daſ 1734, 12. 

Eſtai du noureau conte de ma mere l’aye, ou les 
eniuminenrs du jen de la Conflitution. 1722, 8. 

Examen critique, phylique et theologique des con- 

vulfions 





% 


! 
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vulfions et des carafteres divins qu’on croit voir 
dans les accidens des Conyullionnairs. 1733, 4. 

Lettre du 18 Mars 1736 — fur les imputations fai- 
tes aM. de Bomnaire dans les nouvelles ecclef. 4. 

Traitez hiftoriques er pol&migques de la fin dumonde, 
de la venu& d’Elie et du retour des Juifs. Rotter⸗ 
dam, 1737, 12. 

Jugement fommaire de la lettre de M. l!’Ev&que'de 
Senez fur les pretenduäs erreurs avancees dans 
quelques nouveaux dcrits. 4. 

Reponfes l - IIl de l’auteur des trois examens ä la 
lettre de M. de Senez. 4. 

Derniere lettre à M. l’Ev&que de Senez ou reponfe 
anx reflexions jadicieufes, en date du 28 Fevr. 


RER | 
L’Elprit des Loix quinteflencie par une fuite de let- 
tres analytiques. Ohne Nahmen. Ohne Ort, 
1751, zwey Bände in 12. 
de Bonnaire Barclaja, (Aloyfia,) eine Lateinifche 
Dichterin gegen die Mitte des vorigen Yahrhunderteg, 
von welcher mir befannt ift; Balch. de Vias ad *— 
fiam de Bonnaire Barclajam carmen elegiacum, cui ſub- 
juncta eft Aloyfize de Bonnaire Barclajae elegiaca re- 
fponlio. Paris, 1647, 4 


Bonnart, (Fohann,) ein Wundarzt aus Paris ges 
bürtig, welcher fich in feiner Baterftadt auf die Wund⸗ 
arzenen legte, auch dafelbft endlich DOberältefter wurde, 
und 1638 den ı5ten December farb. Er fchrieb:: 

Methode pour bien faigner, urile à tous les Chirur- 
giens. Paris, 1628, 8; mo der Verfaffer fogar 
die Beobachtung der Geftirne fir unumgänglich 
noͤthig hält, che man der laffın fol. 

La femaine des medicamens, obfervde &s chef d’ 
oeuvres des maitres Barbiers - Chirurgiens de Pa- 
ris. Parid, 1629, 8; wo ein Balbier Fragen vor 
legt, und ein Lehrling fie beantworten muß, und 
wo man viel Weitfchweifigkeit, aber wenig jetzt 
Brauchbares antrift. 

Sur la ftrufture des Os; eine Echrift, welche ihm 
Devaux beylegt, ohne die Ausgabe zu bemerfen. 
Earrere Bibl. dela Med. Eloy Did. de la Med. 


de Bonne- Cafe, (Alcide,) ©. Alcide. 


de Bonne-Corfe, ( ) aus Marfeille, Conful 
der Franzsfifchen Nation zu Groß · Cairo und ande, 
und ein Franzoſiſcher und Kateinifcher Dichter. Bois 
leau ſetzte eine feiner Schriften, Ja Montre d’Amour, 
unter die fFchlechten Arbeiten in feinen Lutrin, worauf 
fih de Bonnecorfe durch le Lutrigor, eine platte Pa» 
rodie des Lutrin zu rächen fuchte. Er flarb 1706, und 
binterlieh : 
La Montre avec la böefte er le miroir dIris. Paris, 
1671, 12. 
L’Amanr railunable. Eben darf. 1671, 12. j 
Poelies diverfes. Leiden, 1715 1720, 12. - --! 
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Bonnefons, (Johannes) &. Bonefonius hier und 
im Joͤcher. 

Bonnet, ( ) von ber Congregation des Dras 
torii, Ichte um ben Anfang des gegenwärtigen Jahr⸗ 
hundertes, und gab Nouvelle Tradoction des Ocuvres 
de Salvien, et du Trait€ de Vincent de Lerins contre les 
Herelies heraus. S. davon Journ. desSav. 1702. 

Bonnet, (Anton,) ©. Bonet. 

Bonnet, (Claudius,) ein Edelmann aus Daupbine‘, 
lebte bald nach dem Anfange des vorigen Jahrhunder- 
tes, und ” heraus: Hittoire de France ecrite par 
Gregoire de Tours, traduite. Paris, 1610, 8. Le Kong 
und Sonterte, 

Bonnet, (Claudius,) Profeffor der Medien zu 
Avignon, um die Mitte des vorigen Jahrhundertes, 
welcher einen Auszug aus Sennerts Werfen, unter fol 
gendem Titel heraus gab: Epitome, univerfam Dar. 


Sennerti doftiinam fumma fide compleätens, ex triplici 


volumine in unum congelta, etc. Moignon, 1655, 
Fol. Coln, 1655, Fol. Earrere Bibl, de la Med. 
Bonnet, (Fohann,) ein Converfug in der Congres 
gation des heil. Maurus, welcher zu Chezal» Benoit den 
26ften Apr. 1692 farb. Er fchrieb: Des proprierez 
et qualitez des eaux minerales. Elermont, 1689, 12. 
Bouillart Hiſt. de ’Abbaie de $. Germ. Beyl. 


Bonnet, (Ludwig Friedrich) Doctor der Mebicin 
und der Nechte, und Syndicus zu Genf, ftammte. aus 
einer urfprünglich Neapolitanifchen Familie her, welche 
Peter, Herjoglich Savonfcher Leibarzt im 16ten Jahr 
hunderte nach Genf gebracht hatte. Sein Bater —* 
philus, Med. Doet. und Leibarzt des Herzogs von kon« 
genille, Eouveraind von Neuenburg, ftarb zu Genf 
1689, und hatte unter andern Kindern mit Johanna, 
des berühmten Theologen, Friedrichs Sponheims 
Tochter, auch diefen Eohn erzeugt, der 1670 gebob- 
ren ward, die Arzeneywiſſenſchaft ſtudierte, und 1685 
zu feiden Doctor wurde. Der Ehurfürft von Brandens 
burg, Seiedrich 1, König in Preufien, ernannte ihn 1696 
nad) feines ditern Bruders Friedrich Abfterben zum 
Rath und ECorrefpondenten an dem koͤniglichen Englis 
fehen Hofe, und 17017 zum wirklichen Nefidenten. In 
eben dieiem Jahre nahmer zu Oxfurt die Doctor: Würde 
ber Rechte an. 1708 ward er zu einem Mitgliede der 
Geſellſchaft zu Fortpflanzung bes wwangelifchen Glaus 
bens an fremden Orten, und 1711 zu einem Mitgliede 
der Geſellſchaft der Wiffenfchaften zu London, auch 
1712 der Gefellfchaft zu Fortpflanzung der Chriſtlichen 
Lehre, aufgenommen. König Sriedrich Wilhelm bes 
ftötigte ihn in der Meftventen Etelle 1713, in welchem 
Jahr er auch zu einem Mitglicd der koͤniglichen Wiſſen⸗ 
ſchaften 4 Berlin ernannt wurde. 1715 uͤberſchickte 
ihm der. König den Nitter » Orben de la Generofitd, und 
1716 ernannte er ihn zu feinem geheimen Nathe, und 

da Koͤnig Georg ı den Gros» Britamifhen Thron 
beftieg, fo fügte er feinem Creditiv den Titul eines au- 
Ronnnn 3 j Berordents 
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Ferorbentlichen Gefandten ben. Nachdem er nun bad 
Königl- Intereſſed bey der Krone England, befondere 
bey dem Utrechter Sriedens- Schluffe, und bey bem 
Kriege mit König Carl 12 in Schweden, drey und 
wangig Jahr treu und reblich beforat hatte, fo erhielt 
er 1719 feine Zuruͤckberufung. Er vermochteauch durch 
feine Vorftellung. daß beyde Monarchen ſich der evan- 
gelifchen Kirche in dem Romiſchen Meiche uud anderwaͤrts 
nachdrächich annahmen, und wirkte in England viele 
Collecten für die vertriebenen oder angefochtenen Glaus 
bens · Brüder in DOranien, Pohlen und Litthauen aus. 
1719 bekam cr Befehl, gewiſſe Gefchäfte an dem Schwe- 
diſchen Hofe auszurichten, roelche er aber verbath, und 
dagegen bie Erlaubniß erhielt, ſich im feine Vaterſtadt 
zu begeben, to er auch 1721 in den täglichen Rath be» 
fördert wurde. % eben demjelben Jahre bot ihm der 
König feine Dienfte von neuem an, und bevollmächtigte 
ihn, einen Tractat mit den evangelifchen Cantons zu 
fchlichen, welches er zwar verbath, aber doc) noch in 
eben demfelben Jahre, da der Konſg an ben Rath fchrieh, 
eine Commißion übernehmen mußte, einige Unruhen in 
Neufchatel und Ballengin —* en, 1723 erhielt er 
einen Adelsbrief mit den gi diaften Augdricen von 
des Königs Zufriedenheit über feine geleifteten Dienfte ; 
der Kdnig ertheilte ihm gusteich ein neues Wapen, über 
nahm auch nebft der Konigin feiner Gemahlin, die Pa« 
thenſtelle feines in eben demſelben Jahre gebohruen 
Sohnes, Sriedrich Wilhelms. Hierauf ward er einer 
ber drey Verordneten über die Afademie, und einer ber 
Oberſten über die vier Kacultäten zu Genf, und ftarb 
bafeldft im März 1762. Wionathl. lache. von Sürch, 
1762. Apr. 

Bonnet Bourdelot, (Petrus) &. Bourdelot im 
Joͤcher. 

Bonnet, (Petrus,) Zahlmeiſter des Parlements und 
Bruder des Arjtes Per. Bonner Bourdelot im Jocher, 
©. Bourdelot. Er ſtarb 1723, und hinterlich: 

Hiiteire de la Mufigue er des fes eflets, depuis fon 
origine jusqu’ à prelent. Parid, 1715, 12. 

Hiftoire generale de la Danfe Sacrde eı Profane.... 
avec un Supplement de l’Hiftoire de la Muſique, 
et le Parallölefde. la Peinture et de la Poefie, 
Eben daf. 1723, 12. Bon benden hält man ihn 
nur für den Herausgeber, und glaubt, daß fein 
Bruder Bourdelor der wahre Verfaſſer davon fey. 
©. Journ. des Sar. 1724. 

NHonnet, \Thomas,) ein $ranzdfifcher Ordensgeiſt⸗ 
licher des vorigen Jahrhundertes, von melchem mir 
befannt ift: 

Les Epitres de $. Hierome, traduites. Paris, 
1641, 12. 

L’Abrege des graces donndes 4 $. Frangois, Eben 
baf. 1646, 12. 

Opufcule de $, Thomas fur la perfeflion de la vie 
fpiriwelle. Lyon, 1673, 12. . F 

de Bonneval, ( ) ein Franzoſiſcher Priefter um 
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den Aufang des gegentodrtigen Jahrhundertes, von 
welchem mir befannt ift: Les Epitres er les Evangiles, 
avec les Oraifons, Paris, 1700, 12; eben daf. 1748, 
given Baͤnde in 12. 

de Bonneval, (Claudius Alexander, Graf) aus 
einer alten Familie in Limoufin, war um 1672 geboh⸗ 
ren, und widmete fich fehr frühe dem Kriegesitande, und 
diente umter dem Eatinar und Vendome in Jtalien. Als 
fein wegen eined Mißvergnügend verlieh er 1706 bie 
Srangsfifhen Dienfte, und trat in Faiferliche, worauf 
man ihn in Sranfreich zum Tode verurtheilte. Bons 
neval diente tn dem Kriege mit der Pforte von 1716 a 
unter bem Prinzen Eugen mit vielem Ruhme, und that 
fich ald General: Major, befonders in ber Schlacht bey 
Peterwardein hervor, worauf er Feld Marfchalls kieu« 
tenant ward. Mllein weil er ſich auf eine beiffende Art 
über den Pringen Eugen und die Gemahlin ded Mar 
quis de Prie’ heraus gelaffen hatte, fo verlohr er alle 
feine Nemter, und mußte ein Jahr im Verhafte bleiben. 
So bald er feine Freyheit erhalten hatte, ging er zu 
ben Türken, in der Abficht, ſich einmahl zu rächen, ward 
ein Mufelmann, und ward zum Baffı von drey Nofis 
ſchweifen von Romelien, zum General der Artillerie, und 
endlich zum Topigi ⸗· Bacht ernannt. Er flarb endlich 
1747 in einem Alter von 75 Jahren, und; binterlich 
einen Sohn, Nahmens Soliman, welcher ihm im ber 
Mürde eines Topigi Bachi folgte. Er beſaß viel Ge 
nie, Kenntniffe und Muth, aber aud) einen bittern und 
beiffenden Wi und viel Geltfames, ſowohl in feinen 
Eitten, als in feinem Gefchmade. Man hat unter feis 
nem Rahmen : 

Memoires du Comte de Bonneval Edit. I. Haag 
1738, 12; eben baf. 1741, 12. 

Nouveaux M&moires, Haag, 1737, 12, bier Theile. 
Beyde Memoires jufammmen, London, 1755, fünf 
Bände in 12. 

de Bonneval, (Renatur,) ein mittelmfßiger Frans 

zoͤſiſcher Dichter und migiger Schrifificher, welcher 
ju Mans gebohren war, und im Januar 1760 zu Pas 
ris flard. Man hat von ihm: 

Momus au cercle des Dieux. 

Reponfe aux Paradoxes de l’Abbe& des Fonrainer, 

Critique du Poeme de la Hentiade. 

Les Romans, ballet heroique, Parig, 1736, 4- 

Critique des lettres philofophiques. 

Elemens de !’Education. Paris, 1743, 12. 

Progres de ’Education, ſuite des Elemens. Parig, 
1744, 12. 

Refiexions fur "anonyme et fur fes confeils & Mr. 
Racine au ſujet de fon poäme de la religion. Pas 
tig, ohne Jahr, 8. 

de Bonneville, (Philibertus,) ein Capuciner und 

ein zu feiner Zeit berühmter Prediger, und in der Pros 
vinz Savoyen mehrmahls Definitor und Provinzial, 
Er lebte in der erften «Hälfte des vorigen Jahrhunder 
te, und war einer ber vornehmften Kehrer 5 a 

en 
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laſtiſchen Theologie. Man hat von ihm außer ver⸗ 
fchiedenen Streitfchriften: 

Vitam b. Francifci de Sales Epifcopi Genevenfis. &yon, 
1623, 4; welches er in die Franzöfifche Sprache 
—— und es vermehrter unter dem Titel her⸗ 
aus gab: 

Le des parfaits et VertuenxPrelars de ceSie- 
cle le bien heureux Frangois de Sales, Evelque 
eı Prince de Geneve. kyon, 1625, 4. Bernh. a 
Bononia Bibl., Capuccin, 

Bornier d’ Ako, (Anton Samuel,). Präfident des 
Eteuerhofes zu Montpellier, gegen die Mitte des ge— 
genmwärtigen Jahrhunderted, von welchem man hat: 
Difeouts für la maniere_de lever les Tailles en Lan-" 
guedoc, Montpellier, 1746, 8. Le Long und Sons 
werte. 

le Bonnin de Chalucet, (Armand Ludwig,) ein 
Franzoͤſiſcher Geiftlicher, welcher 1686 Bifchof zu Toms 
loufe ward, und von welchen mir befannt iſt: ' 

Reponfe au Miniftre Boffatran fur la conference te- 
nad a Niort. Paris, 1684, 12. 

Trait€ de l’Euchariftie, ou reponfe à l'eerit du Mi- 
niftre Claude fur la prefence reelle. Ilde Edit. 

arie, 1686, ı2. " 

Ordonnances Synodales du Dioecefe de Toulon. 
Toulon, 1704, 12. 

Bonnius, (Hortenfius,) lebte vermuthlidy um den 
Anfang des vorigen Jahrhunderted, und fehrieb: Di- 
&ionarium de primis ſyllabis cognofcendis. Venedig, 
1609, 8. Cat. Bibl. reg. Parif, 


de la Bonnodiere, ©. de la Bonaudiere, 

Bonnor, (Honore',); Prior zu Salon in der legten 
Hälfte des 14ten Jahrhundertes. Einige Handfchrif- 
ten nennen ihn Bonner, bie zu Bern befindliche aber 
Bonnoz. Er verfertigte auf Verlangen König Carls 5 
von Frankreich für * Prinzen: L’Arbre des batail- 
les, oü font trait&es diveries queilions heroiques fur 
le droit des armes, fur les combats er duels, fur la 
Nobleſſe. Paris, 1481, Fol. Lyon, 14871, 4; VParis, 
1493, Sol. 1495, 4; eben baf. 1510, 1515,4 ; in wel⸗ 
chem doch nur der vierte Theil, welcher von den Zwey⸗ 
fämpfen handelt, wichtig if. ©. von biefem feltenen 
Buche Mem. de PAcad. des Infcript, Th. 18, ©. 369; 
Lenglet Meth. hiftor. in 4 Ih. 4 S. 425; Clemem 
Bibl. cur. Th· 5. S. 83 Le Long und Sonterte Th. 3, 
Num. 40148, und Th. 4 im Suppl. 

‚Bonnot de Mably, ©. Mably. 

Bono, (Andreas,) ein Doctor der Theologie aus 
Verdetto Minore im Gebiethe von Bergamo, war Ges 
neral-Prior belle Croci und 1603 der chriftlichen Lehre. 
Er trat nachmahls in die Eongregation der Oblaten, 
deren General er 1608 ward. Er farb den ıften Jan. 

“1618 im 43ften Jahre feines Alterd und hinterlich: 

Breve Trattaro delle Indulgenze. Mailand, 1610, £ 

Efortazione al giovane Chriftiano per fuggire la 
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* del Mondo. Mailand, 1616, 9. Mazzuch 
eritt. 


del Bono, (Michael,) ein Jeſuit, welcher den 2 8ſten 
Sept. 1697 zu Palermo gebohren war, 1711 in den Or⸗ 
ben trat, und die Rhetorik und Philofophie in demfels 
ben Ichrete. Er ſchrieb: 

Diſcorſo full'origine de’ Tremuoti, in coi fi efamina 
di propofito una nuova opinione intorno alla ca- 
gione di efli. Palermo, 1745, 4. 

Specimen er delectus Latinorum Scriptorum cum 
interpretarione et annotatt. P,I, continens audto- 
res qui ſoluta orat, feripferant. Edi. IL Paler- 
mo, 1748, 9. P. U, contin, auflores qui ligata 
orat. ferıpf, Edit. Ul. Eben daf. 1748, 8. 

Dizionario Siciliano-Ialiano Latino. Palermo, 1751 
— 1752, 1754, drey Bände in 4. 

Inſtitutiones rbetoricae er poeticae. Palermo, 1755,8 

Verſchiedene einzeln gedruckte Predigten und Lobre⸗ 
ben. Mazzuch. Seritt. 

Bonocchio, (Johannes Baptifla,) von Kivalta im 
Mailänbifchen, Ichte in der erften Hälfte ded vorigen 
—— und ſchrieb: Breve ed’ univerfale ri- 

luzione d’Arjtmetica, con la quale facilmente ognu- 

no poträ ritrovare qualfivoglia * di miſura di terra 
all’afo dello Stato di Milano. £odi, 1612, Fol. Maz ⸗ 
zuch. Scritt. Argellati Bibl. Mediol, ’ 

Bonocchio, (Lorenzo,) ein Mathematicus von 
Chiara im Brefcianifchen, Ichte in der legten Hälfte des 
ıöten Jahrhundertes, mund fchrieb ſchon vor dem vo⸗ 
rigen: Breve ed univerfale rifolazione d’Aritmetica — 
all’ufo Brefciano. Breftia, 1574, 8. Mazzuch Seritt. 

Bonoli, ( Paul,) von Forli, lebte in der legten 
Hälfte des vorigen Jahthundertes, und befchäftigte 
fich ſowohl mit der Dichtfunft, als auch mit der Ge⸗ 
fchichte feiner Vaterſtadt. Man hat von ihm: Iftgria 
di Forli, Forli, 1661, 4. Mazzuch. Seritt. Element 
Bibl. car. i 

Bonolli, (Anton,) aus Venedig, war Kanzler zu 
Torcello, und fehrieb: La verirä (velara, nella vita, 
morte — di 8. Liberale. Venedig, 1709, 12. 

Bonolk, (Petrus,) Doctor der Mechte und Cano⸗ 
nicus zu Torcello nicht weit von Venedig, war ben 17ten 
April 1688 zu Torcello gebohren, findierte zu Padua, 
ward in feiner Baterftadt Canonicus, Irgte aber dieſe 
Stelle nieder, und ward hernach Pfarrer u S. Bartho⸗ 
fomeo di Epercenigo, und darauf di S. Elena bi Fer» 
man. Er flarb den ı$ten Yan. 1756 und hinterlieh 
Anmerkungen und Zufäge zu des Nic. Coleri Nachricht 
von den Bifchdfen zu Torcello, welche in Ughelli Ital. 8. 
Th. 5 fliehen. Mazzuch. Scnitr. 

‘ Bonomi, (Ajtanius,) &. Bonbomius und Bono: 

minus im Sicher, wo er zweymahl vorfonmt. 

Bonami, (Fabius,) &. Buonhuomo im Joͤcher. 

‘Bonomi, (Fohannes Cofmus,) ein Medicus aus 
ivorno in der legten Hälfte des vorigen Japrpunder: 

t18. 
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ted. Man bat don ihm: Oflervazioni intorno axPelli- 
celli del corpo umano. florenz, 1687, 4; in bad La⸗ 
teinifche überfeßt vom Joſ Lanzoni, in den Aliſeellan. 
Nat. Curiof, Dec. II, Ann.X, Mazzuch Seritt. 


Bonomi, (Johannes Francifcus,) der ältere, ein 
Patricius aus Eremona, melcher ben 6ten Det. 1536 
gebohren war, zu Bologna und Pavia die Nechte ſtu⸗ 
bierte, und an leßterm Orte Doctor wurde. Er begab 

. fich Hierauf nad) Nom, diente dem heil. Carl Borro⸗ 
mäus in verfchiedenen wichtigen Gefchäften, und ward 
1572 Bifchof von Verceli, worauf er von bem Papfte 
Gregorius 13 in verfchiedenen Angelegenheiten gebraucht 
wurde, ber ihn unter andern 13579 nach Graubünden 
ſchickte, wo er die Jeſuiten und Eapuciner einführte. 
1581 ging er ald Nuntius zw den Kaifer Radolph 2 
nad) Augsburg, ſetzte den Erzbifchof Gerhard zu Edin 
ab, und dagegen den Bifchof Ernſt von Lüttich ein, 
worauf er 1584 ald Nuntius nad) Flandern ging, und 
auch hier feinen Eifer für den Stuhl zu Nom an den 
Tag legte, Er ftarb zu Lüttich den 260ſten Febr. 1587 
und hinterließ: 

Decreta generalia in vißitatione Comenfi edita. Ver⸗ 
celli, 1579; Como, 1618. 

Litterae paltorales ad Clerum Populumque Vercel- 
lenfem fcriptae de $. Eufebii Ep. et M. Transla- 
tione; ben den folgenden Sermon. et Epift, anti- 
quorum PP, de S. Eufebio. 

Decreta reformationis ecclefiaflicae omnium eccle- 
fiarum ufibas accommodata. Coͤln, 1585, 8. 

Synodi Vercellenfes res. Mailand, 1585. 

Vira et obitus Car. Borromaei. Eöln, 1597, 8. 

Borromaeidos Libri IV. Mailand, 1589, 4; ein La⸗ 
teinifches Gedicht. 

Euchariltirion ob vittoriam ad Echinadas partam. 
Mailand, 1589, 4. 

Merfchiedene einzelne Lobgedichte in den Delir. Poetar. 
Ital. den Carmin. illuftr, Poetar. ftal. und andern 
Werfen. 

Sermones et Epiftolae antiquorum PP. de Eufebio 
Epife. Vercell, ex Cod. Mf. Tabularii ecclefise 
Vercell. Mailand, 1581; welches doch nur auf 
feine Beranftaltung erfchien. Mazzuch Seritt. 

Bonomi, (Johannes Francifius,) der jüngere, war 
den 6ten Aug. 1626 zu Bologna acbohren, ftudierte die 
Mechte und ward auch in denfelben Doctor, lieh fich 
aber durch die Neigung zu den ſchoͤnen Wiffenfchaften 
binreißen, fcheint auch ein unftäte® Leben geführt zu 
haben, indem er fich bald zu Venedig, bald zu Piacenza 
uff. aufbielt. Er befand ſich 1680 noch amı Leben, 
und binterlich: 

Poefie varie, Bologna, 1655, 4- 

Virgulti di Lauro diftinti in foglie, rami, bacche, 

fughi, eorteccie e radici. Eben daf. 1660, 12. 

Veneris fpeculatio bieroglyphica, Eb. daſ. 1660, 12. 

Chiron Achillis, ſ. Navarchus humanae vitae, em- 
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blemata moralia. Eb baf. 1661, 12; in das tal. 
übirfegt von Vsler. Altogradi, Bologna, 1662, 12. 

Variorum epigrammatum collectio, Eben daf. 1662, 


12. 

Heraclitus (. morales fletus ad Fofe. Dapriftam. Eb. 
daf. 1662, T2. 

Epiftolarum, pluriumque venuftatum Mifcellanea. 
Eb. daf. 1663. 1666, 12. 

Vitae D. Rocchi a Laur. Craffo defcriptae paraphrafis. 
Eb. dbaf 1663, 12, . 

Saggio delle care di Domiziano. Eb. daf. 1663, 12. 

Monarchia Apollinis. Eb.daf. 1663, 12. 

Demoeritus f, morales rifus in V Aphorifmorum Cen- 
turias editi. Eb. daf. 1663, 12. 

Confonanze paretiche al P. Fulgemzio Arminio d’Avel- 
lino. Eb. daf. 1666. 

Dell parto del’Orla, idea in Embrione. Eben baf. 
1667, 12. j 

Che ogni Serittore illuftrar dee Pidioma nativo; in 
den Profe degli Accad. Gelati, und einzeln, Bos 
logna, 1681, 12. 

Le due Germane, Dipintura e Poeſia. Eben dafelbft, 
1680, 4. 

Il patrocinio d’Epicuro. Eb. daf. 1681, 12. 

1 Seneca. Eb. daf. 1681, 12. 

Le lodi dell’ubriacchezza. Eb.baf. 1681, 12. 

Linee giornali. Prrugia, ohne Jahr, 12. 

Nebft andern ähnlichen Schriften, und vielen in ben 
Sammlungen anderer jerftreuten Gedichten, Maz⸗ 
zuch. Seritt. 

Bonomi, (Johannes Martinus,) ein Ktaliänifcher 
Arzt in der erften Hälfte de8 vorigen Jahrhundertes, 
fehrieb ; Difcorfo fopra il gorerno del vivere, Bent 
dig. 1620, 4. Mazzuch Scritt. 

Bonomi, (Fulius Valerianus,) ein Geiftlicher und 
Doctor aus Bologna, in der erften Hälfte des 16ten 
Jahrhundertes, welcher in feiner Baterftadt die ſchönen 
Aiffenfchaften und Philofonhie lehrte. Er hinterlieh: 

Deltion f. eradimenta littrerarum et puerilium Infti- 
tutionum. Hologna, 1514, 4- 

Partes orationis grammaticales, (, Donatus Bononien- 
fis. Eb. daf. 1518, 4- 

Omnis malus ignorans. Eben baf. 15235. 

Judicium literarum, adio prima. Ohne Ort und 
Jahr in 4. Mazzuch. Scritr, 

Bonomo oder Bonhomo, (Gabriel.) von dem Dr« 
den E. Francisci de Paula, war aus Palermo, fand 
feiner Provinz mehrmahls ald Provinzial vor, und war 
ein guter Mathematicus. Er lebte neh um 1756 
und hatte damahls gefchrieben: -Automatum inaequale 
f. horologium antiquum automatis animatum. Appen- 
dix fuppletiva de alia praeftantiori machina qua index 
et avis horaria miro artificio animantur. Altera exo- 
tica trigenometrica de Trianguli fphaerici obliquan- 
guli Nepelfiana folutione. Palermo, 4. Mazzuch. Scritr. 

Bononia, S. Bologna und Bologni. 


Bononia, 
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Bonora de Bonrecueil 

Bonora, (Carl Anton,) ein Beltpriefter aus Bo⸗ 
logna, gegen das Ende des vorigen Jahrhundertes, 
ſchrieb: Panegirici facri, Venedig, 1690, 12. Maz⸗ 
3uch. Seritt. 

Bonorden, (Johann Friedrich) Graͤflich Stoll- 
bergifcher Ranzellty » Director, welcher 1752 bereits 
verftorben war. Man hat von ihm folgende zwey fon« 
derbare Schriften: 

Verfuch einer nähern Entdedung und beffern Zus 
fammenbangs der luftigen Phylicae aenigmaticae 
oder der in Rärhfel verſteckten Naturlebre und 
befondercr Kinfälleder Poeten fo nach der Mei⸗ 
nung vieler Alten die Theologie der Heiden ift, 
und in des efiodi Theogonie — beſchrieben 
worden, mir einem Anhange über die Kaͤthſel 
und Erfindungafunft Homeri; unter den Bud) 
ftabıen 3.5. B. C. G. S. € D. Ohne Drt, 
1740, 4; von welcher Schrift er nur 300 (nicht 
50, mie ed in Freytags Anal. heißt,) Eremplare 
auf feine Koften dructen laffen, 

Aarmonia und angenehme Ordnung zwifchen den 
fechs Schöpfungstagen. Ruhe. Sal, auch Fluch- 


der Erden, und deren jührlicyen Wiedererneues - 


kung vom Fürzeften bis längften Tage, nebft 
ihree Miederverderbung vom längften bis 
Zürzeften Tage; unter den Buchſtaben D. C. ©. 
©. O. 2. 8.5. Ohne Jahr, 1740, 4; von wel⸗ 
cher Schrift er nur 100 Exemplare abdrucken lie, 

Abwendung ungleicher Gedanken über den eigent: 

lichen Sinn und Meynung der Harmonie zwi» 
fchen den ſechs Schöpfungstagen und fo viel 
Yleumondstagen in der jährlichen Wieder =iEr- 
neuerung der Geftale der Erden, Ohne Dr, 
1741, 4 ©. von biefen drey uͤberaus feltenen 
Schriften Element Bibl, cur. Th. 5, ©: 82 f. 

Bonoremi, (Petrus) von Bergamo, war Doctor 
der Kechte und Ganonicus in feiner Vaterſtadt, um 
den Anfang bed vorigen Jahrhunderte. Er fchrieb: 
De genealogia illuftrifimae Soardorum familiae bre- 
vem Epitomen. Bergamo, 1612, Mazzuch Seritt. 

Bonorino, (Johannes Maria,) cin Italiaͤniſcher 
Dichter von Alafjio im Genuefifchen, in der erften Hälfte 
des vorigen Jahrhunderteg, ſchrieb: IT eforo d’Alaflio, 
Foemazio de’ SS. Protertori d’Alafli, Genua, 1631, $. 
Maszuch. Scritt. 

Bonours, (Chrifloph,) ein Franzoſe in der erften 
Haͤlfte des vorigen Jahrhundertes, von welchem mir 
befaunt ift: Eugeniaretilogie ou difcours de la vraie 
Noblefle, Lüttich, 1616, 8. 

de Bonrecueil, ( Fofepk Duranty,) Priefter des 
Dratorii, war der Sohn eines Parlaments» Rathes 
zu Aix, und ftarb zu Paris 1756 in einem Alter von 
93 Jahren. Er machte fich vornehmlich durch Ueber» 
fegungen verfchiedener Kirchenväter befannt, welche fehr 
richtig und gut ſeyn follen. Diefe find nebſt feinen uͤbri⸗ 
gen Schriften : 

Gelehrt. Ler. Fortſ. 1.2. 
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Les Oeurres de S. Ambroife fur la Virginite, avec 
des notes et une Dilfertat. fur les Vierges- Pa⸗ 

rig, 1729, 12. 

L’Efprit de l’Eglife dans la recitation de cette par- 
tie de l’Office, qu’on appelle Complies. Eb. daf. ° 
1734, 12. 

Les Panegyriques des Martyrs de $. Chrufoflome. 
Eb. daf. 1735, 8. 

Lettres de S. Ambroife, Eb.daf. 1741, 3 Bände in 12. 

* Les Pfeaumes expliqués par Theodorer, S. Bafıle, et 

8. Fean Chryfoßtome. Eb. daſ. 1741, fieben Bände 
in 12. Nour. Did. hift, 

de Bonrepos, ( ) Chevalier, in der erfien 

Hälfte des gegenwärtigen Jahrhunderted, gab eine De- 

eription da Mifliffippi, ju Rouen, 1720, 12, heraus. 

Bonfi, (Franciscus,) ein Graf aus einer adeligen 

Familie in Rimini, befliß fich beſonders ber Pferbearge- 

ney, um welcher rwillen er auch die Anatomie und Mes 

diein fludierte. Er mar Oberftallmeifter des Cardinals 

Seroni u Rom, und befand fich 1758 noch am Leben. 

Seine Schriften find: 

Regole per conofcere perfettamente le bellezze e i 
diferii de’Cavalli. Rimini, 1751, 4. 

Lettera d'un Cocchiere ad un fuo figlio, in cui gli 
di alcuni atili avvertimenti neceflarj per eferci- 
tare con lode la propria arte. Eben baf. 1753, 8. 

Lettere ed Opufcoli Ippiatrici, o fieno intorno la 
Medicina de’ Cavalli. Rimini, 1756, 8; und uns 
ter dem Titel; Il Dilertante di Cavalli ete. Vene⸗ 
dig, 1757, 8. S. Götting. Anz. 1758. Er ges 
rierh darüber mit dem Vinc. Perales ju Modena 
in einen Streit. Mazzuch. Seritt. 


Bonfi, (Lälius,) der ältere, Ritter des heil. Ste: 
phani, war zu Florenz aus einer adeligen Familie um 
1532 gebohren, ward 1558 zu Pifa Doctor der Rechte, 
and befand fich in Dienften des Eardinaled Johannes 
de’ Medici zu Floren, Man hat von ihm: 

Cinque Lezioni lette pubblicamente nell’ Academia 
Fiorentina, $lorenz;. 1560, 9; auch in den Profe 
Fiorentine. &. Clement Bibl. cur. 

Berfchiedene in den Eanımlungen anderer befind« 
liche Staliänifche Gedichte. Mazzuch. Seritt. 

Bonfi, (Lälius,) der jüngere, Doctor und Cano⸗ 
nicus gu Florenz, um die Mitte ded vorigen Jahrhun⸗ 
dertes, färieb: Elogia, Inferiptiones varias, arque Epi- _ 
grammata. Slorenz, 1662, Fol. Mazzuch. Seritt. 


Bonfignori, (Benedil,) ein Benedictiner von ber 
Caſſiniſchen Eongregation, aus einer adeligen Familie 
zu Sloreng, welcher fchon Profeffor der Griechifchen 
und Hebräifchen Sprache war, als er zu Padua in den 
Orden trat, in welchem er nachmahls verfihiebene Eh⸗ 
renftelen befleidere, und mehrmahls Prior und Abt 
mar. Er ſtarb zu Bloreng 1597 oder 1568, und bins 
terliefi: Explicationes in III Cantica novi Teltamenti. 
Orationes varias ad fratres in Capitulo. Florenz, 1568, 
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zwey Theile in $. Mazzuch. Seritt. Biegelbauer 
Hift, litter. Ord. $. Bened. 

di Bonfignore, ( Johannes,) von Eaftello, Ichte 
um 1376, und überfegte um diefe Zeit die Dermand» 
lungen des Ovid in Staliänifche Profa, welche Uebers 
fegung zu Venedig, 1497, Fol. und zu Mailand, 1519, 
Sol gedruckt wurden. Mazzuch. Seritt. paitoni 
Bibl. degli Volgari2z. Th 3, ©. 43. 

Bonfignori, (Magdalena, ) ein gelchrtes Frauen⸗ 
immer aus Bologna, welche den Joh. Biancherti heis 
rathete, Doctor der Mechte ward, und felbige von 
1380 an zu Bologna offentlich Iehrete. Eie ftarb 1396, 
und hinterließ ein Werf; De legibus connubialibus, 
WTaszuch. Seritt, 

‘Bonfignori, ( Michael,) ein Italiaͤniſcher Dichter 
in der erften Hälfie des töten Jahrhundertes, welcher 
ſehr frühe, und ſchon im 22ſten Jahre feines Alters 
farb. Man bat von ihm ein Gedicht in Ottava rima 
unter dem Titel: Libro nuovo di battaglie, chiamato 
Argentino, nel quale firratta dellaliberazione di Terra 
Santa, con altre belliflime bartaglie, Perugia, 1521, 
4 Mazzuch. Seritt. 

Bont, (Wilhelm,) S. Bontius im Joͤcher. 

Bontekoe, (Wilhehn Isbrandszon,) ein Hollaͤndi⸗ 
ſcher Seefahrer in der erften Hälfte ded vorigen Jahr⸗ 
bundertes, von welchem mir befannt ift: Journael ofte 
Befchryvinghe van de Oooft- Indifche Reyfe begonnen 
1618 en volleyndight 1625. Amfterdbam, 1681, 4 
Eine Frangsfifche Ueberfegung befindet fich in dem Re- 
eueil des Voy de la Comp. des Indes Or. Th. 4. 

Bontempi, ©. Bontempius im Joͤcher, und im 
folgenden Buontempi. 

Bontemps, ( Madame ) ein witziges Franzd- 
fifches Srauergimmer der neueften Zeit, melche 1718 
ju Parig gebohren war, und 1768 dafelbft ſtarb. Man 
bat von ibr eine a er Ueberfegung der Jahres⸗ 

iten des Thomfon, Paris, 1759, 12, weldye fehr ge⸗ 

bt wird. Nouv. Diät, hiſt. 

Bontems, (Gerhard,) ein $ranzofe gegen die Mitte 
bes vorigen Jahrhunderte, ſchrieb: La Galerie des 
Curieux, contenant les Chefs d’veurres des plus ex- 
cellens Railleurs de ce hiecle, Paris, 1646, $- 

Bontems, (Leger,) ein Religioſe Benebictiner »Dr- 
dens, welcher aus Dijon in Bourgogne gebürtig war, 
und gute Kenntniſſe in der Lateiniſchen, Griechifchen 
und Hebräifchen Sprache befaß. Er nannte ſich auch 
CLeodegarium Agatochronium, ftarb den gten Aug. 
1565, und binterlich: 

Confolation des Affiges. Paris, 1555, 16. 

Miroir de la parfaite Beaute. Parie, 1557, 16. 

La verit& de la Foy Chretienne. Rouen, 16, 

Narration contenant la Vanit€ d’aucuns, plus que 

trop fondds en Altrologie judiciaire er devineufe. 
Lyon, 1558. 
L’ädreffe de Vertus, eu laquelle font contenus plu- 
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ſieurs beaux Exhortemens à bien et vertueuſe- 
ment vivre, trad. du Latin de $. Euchaire, Er&que 
de Lyon. 1558. 

Les Principes et premiers Elemens de la Foy Chre- 
tienne. yon, 1556, 16. 

Reponfe aux obje£tions et points principaux de ceux 
qui-fe difent aujourd’ hui youloir reformer l’Eglile. 
Paris, 1562, 8. 

De la Puiflance et Autoritd du Pape. Eb.baf. 1565, 
8; nicht 1562, mie du Verdier und Draudius 
wollen. 

La Regle des Chrétiens, contenant les Do&trines 
et Enfeignemens que lesCures er Vicaires doivent 
— faire en leursPrönes er ailleurs.. Parid, 1568, 
3. Papillon Bibl. des Aut, de Bourg. 

Bontems, ( Petrus,) ein Prediger zu Harlem um 
die Mitte ded vorigen Jahrhundertes, fchrich in Hol 
ländifcher Sprache einen Euren Beweis der Irrthuͤ⸗ 
mer der Wiedertäufer oder YTennoniften, deſſen 
zweyte Auflage, Amfterdam, 1653, 12, erſchien. Ein 
Ungenannter gab dagegen heraus: G. V. V. Hollan- 
difche Zeep tegen de Vlecken daermede Perr. Bon- 
tems de Mennoniten heft foeken te bekladden. Am 
fierdam, 1643: 8. ‘. 


Bontier, (Petrus,) ein $ranzofe, twelcher um den 


Anfang des 15ten Jahrhunderte Ichte, und nebft dem 
Johann le Verrier die Gefchichte der von Joh. de Bes 
thencourt 1402 gefchehenen Entdeckung der Canari⸗ 
ſchen Inſeln befchrieb, melche nachmahls zu Parid, 
1630, 8 heraus gegeben wurde. 

Bontracori, (Leonida,) ift Carl Anton Bedori. 

Bonvalet des Brofes, ( ) Abr, Mitglied 
der Akademie der ſchoͤnen Wiffenfchaften zu Rochelle, 
um die Mitte des gegenwärtigen Jahrhunderted. Mir 
ift von ihm befannt: Deux Drames Lyriques compo- 
fes pour les Demoifelles de l’Enfent Jefus ä laRochelle, 
Modelle, 1747. Das erfte ift ein in Noten gefeßted 
Echäfer» Gedichte, welches den Titel hat: Jefus naif- 
fant ador& par les Bergeres ; das zweyte heißt, les F&- 
tes de la France, und hatte die großen Begebenheiten 
bes Jahres 1744 zum Gegenſtande, nehmlich die Krank⸗ 
heit und Geneſung des Könige. 

Ronueci, ( Anton Maria,) ein Jeſuit, aus einer 
abeligen Familie, in der erſten Hälfte de8 gegenwaͤrti⸗ 
gen ——— Seine Schriften ſind: 

Ephemerides eucharifticae. Trimeſtre primum. Nom, 

1700, Fol. - 
Manuductio ad Rhetoricen. Eben daf. 1703, 12. 
Anatome cordis Chrifti lancea perfofli. Eben daſ. 


1703, 4. 

Storia della vita del P. Pafafio Broe. Eben daf. 
1703, 8. 

Vindiciae aequiſſimi Decreti Alexandri VII adver- 
fus Propofitiones 31, ineo damnatas, Eben daf 
1704 4 

Epitome chronologico genealogico e hiftorico, por 
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— Liſſabon, 1706, Cat. Bibl. Duboif. Maʒ⸗ 
zuchelli fannte diefe Schrift nicht. 
La Vita della b. Michelina Pefaro, Kom, 1706, 


1708, 8- 

Iforia del Pontefice b. Gregorio X. Eben baf. 
1711, 4 

Storia di S. Trofmo, Avvocato de’ Podagrofi. Eben 
daf. 1711, 8. 

Difeorfi —— ed afcetici del P. Aus. Vieyra 
Portoghefe, tradotti. Venedig, 1712, 12. 

Compendio delle grazie e favori conferiti da $. Pie 
V agli Ordini religiofi. Eben daſ 1713, 8. 

Della Vita di Bianca Terefa Majfei Buonvifi Lucchefe, 
Eben daſ. 1716, 4. 

Iſtoria della Vira erc. di S. Gregorio, Arcivefcoro e 
Primate dell’Armenia. Eben daf. 1717, 4. 

Anagogia coeleftis, fublimiores cordis Deum quae- 

rentis affe:tus, etc. fSloren, 1718, $- 
Iftoria della Vida ed eroiche Azioni di D. Alfonfo 
Euriquer primo Re di Portugal: Venedig, 1719, 
8; welche im Mazzuchelli nicht vorfommt. 

Fiamme di celefte dortrina raccolte dalle Lettere di 
8. Francefco Saverio. Rom, 1720, 8. 

Storia di $. Anaftafia. Eben daf. 1722, 4- 

Iſtoria del B. Andr. Conei, Sacerdote. Eben daſ. 
1724, 4. , 

La Vita di S. Gererude. Rom und Denebig. Maz⸗ 

zuch. Seritt. 

Bonvieinus, &. Buonvicini. 

Bonvouft, (‚Johann Ludwig,) Prediger der Fran- 
zöfifchen Gemeine zu Utrecht, in der erften Hälfte des 
gegenwärtigen Jahrhundertes, fehrieb: Le Triomphe 
de la Veritd et de la Paix. Utrecht, 1731, 8; wider 
Saurin, welcher in feinen Reden über die Schrift bey 
ı Sant. 16, 5 bihauptet hatte, daß Samuel auf Got 
tes Befehl eine Nothluͤge habe fagen müffen. S. Unfch. 
lache. 1731, &, 1041. 

Bonus, &. Boni, Bono und Buono. 

de Bony, (Ludwig,) ein Jeſuit, in der erften Haͤlfte 
des vorigen Jahrhundertes, fchrieb: La Vie de la 
Reine Jeanne de Valois. Paris, 1684, 9. Be Long 
und Fontette. 

de Bony, (N.) Pfarrer zu S. Denys Hericourt, in 
ber legten Hälfte des vorigen Jahrhundertes, fehrieb: 
LElprit du Chriftianifme, reprefenr€ dans les moeurs 
des premiers Chrätiens. Paris, (Mouen,) 1674, 12. 


Bony, (Simon,) ein Earmelit aus Bourgogne, 
welcher un 1574 lebte, und Commentaria in Lamen- 
tationes Jeremiae fchrieb, welche fich bey den Carme⸗ 
kitern zu Semeur bandfchriftlich befinden. Papillon 
Bibl. des Aut. de Bourg. 

Bonyer, (Nicolaus,) ein Franzoͤſiſcher umd Latei⸗ 
nifcher Dichter, welcher zu Dijon in Bourgogne geboh» 
ren war, und in der zwenten Hälfte des 16ten Jahr⸗ 
hundertes lebte. Man hat von ihm: 
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Elegie de Jean Baprifte Manruan contre les Poetes 
lafcifs, traduite en Fraugois. Paris, 1562, 4. 

Epithalame ou Chant nuptiale fur le Mariage de 
Noble Pierre Maillard. Dijon, 1577, 12» 

Robert in feinen Gedichten gedenft auch der Pafto- 
sale de Jonas dieſes Verf. ‚ 

Verſchiedene Heinere Lateinische und Franzofifche Ge 
dichte befinden fich in und vor ben Werfen ande 
rer. Papillon Bibl. des Aut, de Bourg, 

de Bonzelle, (J. B.) Miſſions-Prieſter in der 
legten Hälfte de8 vorigen Jahrhundertes, von welchem 
man bat; La guerre aux vices, qui fait voir les laideurs, 
les malignirez et les coupables de chaque vice parti- 
eulier, avec les moyens de s’en defendre. Paris, 
1675, 12. 

Booser, ( Fohann,) ein gu feiner Zeit berühmter 
Englifcher Afteologe in der erſten Hälfte bes vorigen 
Jahrhundertes, mar anfänglich ein Hut» Staffierer, 
ward aber nachmahls Schreibmeifter zu Hadley in Mibd⸗ 
leſex, und fegte fich in wenig Jahren in ein foldyes Ans 
feben, daß er auch zum Cenfor der mathematifchen und 
aftrologifhen Schriften ernannt ward. Er überlebte 
aber endlich feinen Ruf. und ftarb im April 1667. Bon 
feinen Schriften find mir befannt: 

Mercurius coelicus or a Careat to all he people of 
England, um 1664; wogegen Ge. Wharton feis 
nen Mercurio-eoelico Maftıx, or an Anti- Caveat 
fehrieb, to all fuch as have heretofore had the mis- 
fortune to be cheated and deluded by that great 
and traiterous Impoftor, John Booker. Drford, 


1644: 4. 

Bloody Inf h Almanack ; deffen Umftände der Aus. 
— doch nicht bemerket werben. Granger's biogt. 
if. Th. 3, ©. 127 f. . 

Boorde, (Andreas,) cin Englifcher Arzt, welcher 
um bie Mitte des 16ten Jahrhundertes lebte, und zu 
Montpellier Doctor getvorden war. Er ſchrieb;: Com- 
pendious regimen, or Dietary of healıh. London, 
1576, 8; eben daf. 1643 ; mo der Verfaſſer unter wie- 
len fehr befannten Borfchriften auch die Gemuͤthsruhe 
enipfiehlet. Carrere Bibl. de la Med. 

Booskop, ( Fohann,) reformierter Holländifcher 
Prediger zu Amfterdbam, war ben 2often Jan. 1714 j 
Rotterdam gebohren, flubierte zu Groningen und Leis 
den, ward 1736 Prediger zu Ketel in Delftsland, 1739 
zu Ryswiek, 1740 zu Utrecht, und 1745 zu Amfterbam, 


\mo er 1755 noch lebte. eine Schriften find: 


Diſp. de aeternitate decretorum Dei, Prael. Tilburg. 

Groͤningen, 1732, 4. 

— de patriarchali deliderio fepulturae in terra Ca- 
naan ad Gen. 47, 29 f. Prael. HWefelio, Leiden, 


1735, , 
Verknidene eingeln gedruckte Predigten, ingleichen 
einige Vorreden. Strodtmanns neues gel. Eu⸗ 
zopa, Th. 7, ©. 602. 
de Boot, (Anton,) lebte in der legten Hälfte bed 
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vorigen Jahrhundertes, und fchried: Symbola varia 
diverforum Principum, Archidueum, Comitum et Mar- 
chioaum totius Italiae, 1686, 12. 

de Boot, (Gerhard,) ein Bruder Arnolds de Boot 
Im Joͤcher, welcher zu Gorcum 1604 gebohren war, 
die Medicin fludierte, Doctor wurde, und fich hierauf 
— kondon niederließ, wo er endlich des Königs von 

agland Leibarzt wurde. Man hat von ihm: Philo- 

phiam naturalem reformatam. Dublin, 1641, 4; 

welches Buch er mit feinem Bruder Arnold gemein- 
fchaftlich verfertigte. Carrere Bibl. de la Med. 

Booth, (Barton,) einer der beften Englifchen Schau- 

fpieler, befonderd in dem Trauerfpiele, welcher ſich 
auch ald Schriftiteller befanne machte. Er war aus 
einer alten angefehenen Familie aus Lancafter, und 
ward 1681 gebohren. Sein Bater harte ihn der Kir 
che gewidmet, allein feine Neiaung für die Schaubühne 
war fo heftig, daf er auch im ı7ten Jahre feines Als 
ters, als er eben auf die Univerfitdt gehen follte, mit 
des Aſhbury Schaufpieler Geſellſchuft nad) Irland 
ging. und fich dafelbit fehr bald auszeichnete. bes 
gab fi hierauf 1701 nach London, und ward dafelbft 
gar bald die Zierde der Englifchen Bühne, befonders 
nachdem er fich in Addiſons Cato 1712 fo vorzüglich 
ausgezeichnet hatte. Er farb den zoten May 1733, 
nr — als —— * PER * 
ido and Aeneas, ein dramati ‚wel 
vielen Benfall fand. 

Verfchiedene Englifche Gedichte, ingleichen eine mei. 
fterhafte Lateinifche Grabfchrift auf den beruͤhm⸗ 
ten Schaufpieler on.  Biogr. Britann. 
Cibbers Lifes of Engl, Poets, Th. 4, ©. 178. 


Booth, (Heinrich,) Graf von Warrington und 
Baron Delamer von Dunham Maffey, ein verbienter 


Englifcher Patriot, war den ızten Jan. 1651 gebobs 


ren, und mar ber pweyte Sohn bed George, Lord Der 
lamer. &o lange fein Vater lebte, war er Cuftos Ro- 
tulorum der Pfahgraffchaft Cheſter und Parlamente 
* für diefelbe, da er ſich denn durch feinen Eifer 
bie proteftantifche Neligion und für die Freyheiten 
feines Baterlandes —* bald hervor that, und ſich be 
fonders dem willkuͤhrlichen Verfahren des Hofes auf 
das nachdruͤcklichſte widerſetzte. Er verlohr dadurch 
—* Stelle als Cuſtos Rotulorum, und ward um 1684 
den Tower ——*— geſetzt, eben als er durch den 
Tod feines Vaters Lord Delamer ward. Er kam zwar 
wieder in Freyheit, allein ald Jacob 2 ben Thron bes 
flieg, ward er wieder in den Tomer geſetzt, des Hoch« 
derraths angeklagt, aber auch für unfchuldig erklärt, 
und folglich wieder in Srenbeit geſetzt. Da er ben der 
folgenden Revolution fich überaus thaͤtig bemiefen 
batte, fo ward er 1689 geheimer Kath, Kanzler und 
Unterfchagmeifter ben der Schatsfammer, Lord. Lieute⸗ 
nant und Euftos Rotulorum von Cheſter, wovon er boch 


bie Schagmeifterflelle nach einem Jahre wieder nieder⸗ 


kegte, und dafuͤr 1690 Graf von Warrington ward, 
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Er farb den aten an. 1693, und in eben bemfelben 
ar wurden feine Parlamentss Reden, feine haͤusli⸗ 
Andachten und einige Furze politifche Auffäge uns 
ter bem Titel Works, zu London, in 8 jufammen ges 
druct. Biögr. Britann. 
Boothby, (Francisca,) ein Englaͤndiſches Grauens 
immer, welche 1670 ein Luftfpiel foielen und drucken 
Heß, the treacherous Friend, welches fie ihrer Ber 
wandte, der Gräfinn Harrington, zufchrieb. 
Boots, (Abraham,) Profeffor der Hiftorie und Be- 
redtfanfeit zu Marburg, mar ben 27ſten Sept. 1628 
zu Bremen gebohren, fludierte zu Marburg, ward da- 
felbit 1661 Magiſter, 1662 Profeffor der Metaphyſik, 
1664 ber Hiftorie und Beredrfamfeit. Er farb dem 
ııten Det. 1673, und binterlich: 
Difp. de Juftifieatione peccatoris coram Deo, Praef. 
Foh. Crocio. Marburg, 1656, 4. 

— de immarerialitate et fpiritualitate angelorum, 
Praef. Seb. Currio. Eben daf. 1658, 4- 

— de veritate, Eben daf. 1661, 4- 

— de variis thematibus ex omni kibili. Ehen daf. 


1670, 4: 

— de fex Dierum operibus. Eben baf. 1670; 4. 

— de alicubierate- Eben daf. 1670, 4. 

— de habitu. Eben daf. 1670, 4- 

— de voluntate Dei. Eben daf. 1672, 4. 

— de pluvia. Eben daf. 1672, 4, 

— de Ipecie fubjicibili, concurfu Dei, iride et M 
Currio. Eben baf. 1673, 4. 

Verſchiedene Parentationes. Strieders Heſſ. Gel 


Boranowsky, (Flierotheus,) ift Job. Scheffler. 

Borbonius, (Nicolaus ı, 2,) €. Bourbon im 
Joͤcher. 

Borch, (Petrus Iwari,) vermuthlich ein Däne ge⸗ 
gen das Ende bed ıöten Jahrhundertes, gab Xeno- 
phantis Herculem carmine Graeco heroico expofitum, 
u Leiden, 1595, 8, heraus. Bartholinus de Scriptor. 

anor. 

de Borchen, (Henricus,) Profeſſer der Theologie 
pı Edln, ber aber in Sarzheims Bibl. Colon. nicht ans 

troffen wird. Man bat ven ihm: Tract. de fuper- 

itiofis quibusdam cafibus, welcher fich ben des Petri 
Mamor is Flagello maleficorum, ohne Jahr und Ort 
in 4 befindet, Cat. Bibl. reg, Paril. ICt. ©. 160. 

Borchefi, Borchini, &. in Borgbefi, Borgbini. 

Borchmann, (Jacob Friedrich, ) vermuthlidy ein 
Däne um den Anfang des gegenwaͤrtigen Jahrbumder- 
tes, von welchem mir befannt ift: Dilp- de Labaro, 
Kopenhagen, 1700, 4- 

Borchmann, — Friedrich,) lebte gegen die 
Mitte des gegenwärtigen Jahrhundertes, und ſchrieb: 
Numophylaciam Molano- Böhmerianum in Clafles de- 
feripium. Pars I—IV. Zelle, 1744 4- 


Borcier, (Claudius,) ein Jefuit, welcher zu Neufs 
chateau 





2057 von Borck Borck 


chateau in Borharingen gebohren var, 1604 i Des 

den frat, und in demfelben die Philofophie und” theolos 

gifche Moral Ichrete. Er farb Mu Pont a-Mouffon, 
o 


und hinterließ: La Guirlande a donze &toiles ou le pe- 
tir Chapeler a douze ave, Charleville, 1629, 1655, 8. 
Calmet Bibl. de Lorraine. , 


von Borck, (Cafpar Wilhelm,) war aus einer 
alten berühmten Pommerfchen Familie zu Gersdorf den 
zoften Hug. 1704 gebohren. Sein Vater Georg Mar 
thias, war Kanzler der Neumark, Nachdem er ftudie- 
’ret hatte, wurde er den dffentlichen Angelegenheiten ge 
widmet, und als Gefandter nach Dänemarf gefchickt, 
to er aber wegen feiner großen Jugend nicht angenehm 
tvar, und daher 1731 nach Braunſchweig gehen mußte, 
wo er auch die Vermaͤhlung des damahligen Kronpriuts 
en mit der Pringeffin Eliſabeth Ehriftina ju Stande 
rachte. Er wurde hierauf beftdudig in Gefandfchaf- 
ten zu Dresden und Braunfchweig gebraucht, und 173 
nah England gefchickt, worer aber bey allen feinen F 
bigkeiten in feinen Unterhandlungen nicht gluͤcklich war, 


1728 ging er ald gevollmächtigter Minifter nad) Wien, - 


mo er bid zu dem Kriege 1740 blieb, da er zurück beru⸗ 
fen, und zum Gtaatd. und Cabinets-Miniſter, und 
1744 ju einer von ben vier Curatoren der neu errichtes 
ten Akademie ber Wilfenfchaften ernannt wurde. Er 
farb den gten März 1747 an einer Entzündung der 
Gedärme, und binterließ den Muhm eines erfahrnen 
und rechtfchaffenen Minifterd, eines gelehrten Mannes 
und thätigen Menfchenfreundes. Wan bat von ihm: 

Ueberfegung des Trauerfpieles Shafefpenre's von 
dem Tode Cäfars. Berlin, 1741, 8; und viel» 
—— noch einige andere Schauſpiele aus dem Eng- 
ifchen. 

Verfuch einer gebundenen Ueberſetzung des Lucan 
vom bürgerlichen oder pharfalifchen Kriege; 
melche deſſen Bruder, der Capitaͤn George Bals 
thaſar von Bord, zu Halle, 1749 gr. 8 heraus 
gab. ©. feine Eloge, welche von dem Koͤni 
felbſt if, in ben Memoires de l’Acad. de Berlin 
—— 1749, und bey den MAchoires de Bran- 

end. 


Borck, (Chr ifian Fofeph,) zwar fein Schriftftel- 
fer, aber doch eine merfiwürdige Perfon, war ein ges 
bohrner Türfe,, und hieß Juſſaphh. Sein Vater, wel 
her Officier bey der Türfifhen Armee war, verlohr 
bey ber von den Kaiferl. —— Einnahme der Ve⸗ 
ſtung Griechiſch⸗Weiſſenburg fein Leben, unfer ſechs⸗ 
jähriger Juſſaph aber und feine Mutter nebſt einem 
Säugling wurden gefangen genommen. Der Kammer- 
junfer des Markgrafen Ehriftian Ernſt von Bareuth, 
von Bord, kaufte diefen Knaben für 12 Ducaten, und 
nahm ihm mit fich, ſchenkte ihn an die Marfgräftnn 
Sophia Louifs, und biefe ließ ihm 1694 in der chriftlis 
chen Religion unterrichten und taufen. Darauf that 
man ihn nach Heilbruun in die Schule, und von ba 
nad) Halle in das Waiſenhaus, da er denn in feinen 
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Schulſtudien fo zunahm, daß er 1707 auf’ die Unlverſt⸗ 

tät fich begeben konnte. Nach vollendeter afademifdyer 

Zeit erhielt er 1717 dad Pfarramt zu Bagesächad, und 

1720 daß zu rRuͤdisbron, in der Didced Neuftadt an 

der Aifch, mo er 1735 ben ıgten Aug. im 54 Jahre 

feines Alters ftarb. 

Borck, (Martin,) aus Rügenmwalde in Pommern, 
ward Rector zu Franfenhaufen, und 1744 zu Naums« 
burg. Don feinen Schriften find mir befanat : 

Difp, qua demonftratur aliqua Latine dici, negari 
difhcilius, quam adfirmari. Jena, 1734 4. 

Pr. Minucium Felicem teporem maris cum dottis fta- 
tuere. Branfenhanfen, 1736, 4 

— de diverlis diverfarum Europae nationum litte- 
rarum (ludiis. Eben daf. 1737, 4. 

— de fomniis interdum per antithefin interpretan- 
dis. Eben daf. 1737, 4. 

— I, II, in Horazii Od. 1. verf, 1— 12. Eben baf. 
1738, 4; auch in den Exercitatt, Socier. Lat. Je- 
nenf. 9. 2. 

— de Cicerene atheilmiliberando. Ebendaf. 1739,4. 

— I1— IV de Francorum domo. Eben daf. 1739 — 


1742, 4. 

— de vocis Dynaftes fignificatione er ufu. Eben 
daſ. 1740, 4 

— de ufu particulae ac. Eben baf. 1741, 4- 

Difp. de hora condemnationis Chrilti. eben baf- 
1741, 4. 

Progr. amare Deum Latine dici. Eben baf. 1742, 4 

— Aedes fine adjedtione in fingulari pro templo et in 
plorali pro templis poni. Eben daf. 1743, 4. 

— deDiplafiafmo elegantius negligendo. Eben baf. 
1743, 4. 

— wie Apollonius die an dem Raifer Domitianus 
zu Rom verübte Mordthat, in der Stunde, da 
fie gefcheben, zu Ephefus babe anzeigen Eönnen? 

ben daf. 1743, 4; auch in den Ad. Scholaft. 
B. 3. 8.49f. 

— de nonnullis Latinae linguae thefauro addendis. 
Naumburg, 1744 4. 

Borcken, ( Johann Chriflian,) aus Cdln, Licen 
tiat ber Rechte, und Rath des Fürften von Salm, 
fchrieb: Lectionem Blumianam Juris Cameralis, ſ. no- 
tas perpetuas ad Jac. Blumii procellum Cameralem. 
Edin, in 4. Barzheim Bibl. Colon. der aber feine Zeit 
anzeiget- 

Bordatus, (Fohannes,) lebte vermuthlich um bie 
Mitte bed 16ten Jahrhundertes, und verfertigte eine 
gateinifche Uebe 9 des Nonnus Panopolir. welche 
ber Ausgabe deffelben, Paris, 1561, 4 beygefüget iſt. 
Vermuthlich ift er eben der Joh. Bordarus Bituricenfis, 
deffen Colle&tio Epithetorum fich Handfchriftlich in der 
föniglichen Bibliothek zu Paris befindet. 

Bordazar, (Anton,) ein gelehrter Buchdrucker zu 
Balencia in Spanien, und guter Mathematicus, wel⸗ 
cher im Movember 1671 zu Artaze in Valencia geboh» 
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ren war, und im October 1744 ju Balencia flarb. Bon 
feinen Schriften find befannt : 
° — Decendencia Real des de la Conquifta de Valencia. 
Balencia, 1704, Fol. ein Bogen. 
Ortografia Elpannola. Eben daf. 1728, 8; vermehrt, 
eben daf. 1730, 8. 
Practiea de Ortografia Elpannola. Eben daſ. 8. 
Ortografia Latina. Eben baf. 1730, 8- 
Relation de la avenida del Rio Turia. Eben daſ 
1731, 4 
Verdadero Refumen, Romance heroico. Eben baf. 
1731, 4 ; 
— Genealogica de Don Carlar de Barbon. 
Eben daf. Fol. 
Al feftivo oblequio con que Valencia celebro el ar- 
ribo de Don Carlos. Eben daf. 1731, 4. 
Demonftrationes feltivas don que Valencia ha cele- 
brato el arribo de Don Carlos. Eben daf. 1731,4 
Plantification de la imprenta de el Rezo Sagrado, 
Eben daf. 1732, Fol. 
Calendario perpeduo. Eben baf. Kol. 
Proporcion de Monedas. Eben baf. 1736, 8. 
Academia Mathematica. Eben daf. 1740,4; nur ein 
Brief, worin er die Errichtung einer Akademie 
der Mathematik vorfchlägt. 
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Propoficion para el eftableciemento de las Medidas 


e Pefos comunes. Eben daſ. 174T. 

Parecer de un Mathematice Valenciano fobre el co- 
meta.de 1744. Eben daf. 1744 4- 

Tabla a faber, a que minuto Sale el füli fe pone 
en Valencia etc. $ol. ein Bogen. 

Explicacion del Marco. Eben daf. Fol. 

Derfchiedene anonnmifche Zeitfchriften. Majanſtii 
Spec. Bibl. Hifp. ©. 148 f. wo auch feine hand» 
fchriftlich Hinterlaffenen Schriften amgezeiget 
werben- 


de la Borde, ( ) ein Frangofe des vorigen 
Jahrhundertes, von welchem mir befanne ift: Relation 
de l’Origine, Moeurs, Coutumes, Religion, Guerres 
et Voyages des Caraibes; melche fich in dem Recueil 
de Voyages en Afrique et l’Amerique, Paris, 1684, 
4 befindet. 


la Borde, (Vivien,) ein Priefter des Oratorii, 
war 1680 zu Touloufe gebohren, ward Superior des 
zw S. Magliore zu Paris, und ward wegen ber 
onftitution Unigenitus nebit dem Abt Chevalier von 
dem Cardinal Noailles nach Nom gefchicht. Er ftarb 
zu Paris, 1748, und hinterließ: 

Temoignage de la verit€ de l’Eglife. Paris, 1714, 
12; vermehrt, 1755, 12; welches wider die Cons 
ſtitution gerichtet ift, der er doch nachmahls bey» 
trat. 

Prineipes fur la diſtinction des deux Puiflances. 
Eben baf. 12. 

Retraite de dix jours, Eben daſ. 12, 

Conference fur la Penitence. Eben daſ. 12; 
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Memoires fur !’Affembl&e prochaine de la Congre- 
5 on de l’Oratoire, Eben baf. 1733, 4. Nouwr. 
it. hift, 

de Bordeaux, ( ) Brangdfifcher Intendant 
ber Finanzen in der leuten. Hälfte ded vorigen Jahr 
bunderted. Man hat unter feinem Nahmen: Memoi- 
res, contenantce qui s’eft paſſe de parriculier en France 
et en Angleterre, depuis Farenement de Louis XIl A 
la Couronne, jusqu’ ä la mort de la Keine Mere, px 
M. G. D. C. (Gatien des Courtils.) Amfterdam, (Pa- 
ri,) 1758, vier Bände in 12. DieNachrichten geben 
von 1643 bis 1665 5 indeffen glaubt man, daß der 
Herauggeber, bon welchem man mehrere politiſche Ros 
‚manen bat, fie erdichtet habe, Le Long und Son 
tette. 

Bordelon, (Laurentiur,) ein witziger Frauzoͤſiſcher 
Schriftſteller, war 1653 zu Bourges gebohren, mwid« 
mete fich dem geiftlichen Stande, daher er auch in fti« 
ner Baterſtadt Doctor der Theologie ward. Er warb 
Hauslehrer des nachmahligen Präfidenten de Lubert, 
in deffen Haufe er auch 1730 zu Paris ftarb. Geine 
Schriften, melche doch jet nicht mehr gelefen wer 
den, find: 

Kemarques ou Reflexions Critiques, Morales et Hi- 
ftoriques, fur les plus belles et les plus agreables 
Penfees qui fe trouvent dans les Ouvrages des 
Auteurs anciens et modernes. Parid, 1690, 12. 

Les Philofophes à l’encan, Dialogue de Lucien, nou- 
vellement traduit. Paris, 1690, 12. 

Caratteres naturels des Hommes, en cent Dialogues. 
Paris, 1692, 12. 

Theatre Philofophique, fur lequel on reprefente 
par des Dialogues dans les Champs Elifes les Phi- 
lofophes anciens et modernes, et oü l’onrapporte 
enfuite leurs opions, leurs reparties, leurs fen- 
tences, et les plus remarquables aftions de leur 
vie. Paris, 1693, 12; in das Deutfche uͤberſetzt 
von Balthx Adam Hopf, Leipzig, 1758, 8. 

La belle Educktion. Paris, 1693, 12. 

La Lotterie de Scapin, Comedie en proſe. ®yon, 
1694, 12. i 

Moliere Comedien aux Champs-Elifees, Comedie 
en profe. Eben daſ. 1694, 12- 

Arlequin Comedien aux Champs-Elifees, Comedie 
en prole, 

Mifogyne ou la Comedie fans femmes, 

Scenes du Clam et du Coram; ein Luſtſpiel. 

Mr. de Mont- en-Trouffe ; ein Luftfpiel. 

Nouvelles Remarques, ou Reflexions Critiques, Mo- 
rales et Hiltoriques, fur les plus belles et les plus 
agreables penfdes qui fe trouvent dans les Ourra-. 
ges des Auteurs anciens et modernes. Parig, 


1695, 12. 
! Diverfires 
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Diverfites curieufes en plufieurs Lettres, Paris, 
1698, 7 Bände in 12. 

Hiftoire Critique des Perfonnes les plusremarquables 
dans tous les Siecles. Paris, 1700, 12. 

La Langue. On connoitra en quoi confifte l’atilite 
de cet Ouvrage par la lefture des Avertiffemens 
qui le precedent. Paris, 1705, 12, 

Cent Queltions et Reponſes furdivers fajets. Paris, 
1704, fieben Bände in 12; eigentlich eine Mo— 
nathsſchrift. 

Mital ou aventures incroyables. Parid, 1708, 12. 

Poiflon , Comedien aux Champs- Elifees, Paris, 
1710, 12. 

Titerutefnoly; ein Roman. 

Gongam, ou PHomme prodigieux transport€ dans 
Yair, für la terre er fous les eaux, Paris, 1711, 
8; Amfterbam, 1713, 12. 

Le Voyage force de Becafort, Hypocondriaque, qui 
s’'imagine &tre indispenfablement oblig€ de dire 
ou d’ecrire, et quidit ou ecrit en eflerfans aucun 
egard toutcequ'il prife des autres er de lui -mäme 
far quelque matiere que ce foit, Paris, 1713, 
12; Amfterbam, 1719, 12. 

Les Coudees Franches, en deux Parties. Eben baf. 
1712, 12. ‚ 

Le Supplement de Taſſe Rouzi Friou Titave, aux 
Femmes etaux Maris pour donner & leurs Femmes, 
Eb. daf. 1713, 12. 

Les Tours de Maitre Gonin, enrichis de Figures en 
taille- douce. Eb. * 1713, 12. 

Dialogues des Virans. Eb. daf, 12. 

Nouveautes dediees ä gens de diflerens erats de- 
* la Charrue jusqu'au fceptre. Eb.daſ. 1724, 

n 12. 

Lettres familieres inftru&ives et amufantes, fur di- 
vers fujets, 4 un nouveau Millionaire, Lettre 

. premiere. Paris, 1725, 12. 
Hiltoire des Imaginations extravagantes de Mr. 
. Oufle fervant de Prefervatif contra le Leäture des 
Livres, qui traitent de la Magie etc. fein beſtes 
Merk, welches 1754 wieder aufgelegt wurde. 
Eine — Ueberfegung erſchien zu Danzig, 
1712, 
de Bordenave, (Fohann,) Canonicus zu Pefcar um 
die Mitte ded vorigen Jahrhundertes, von welchem 
mir befannt iſt: 

Etat des Eglifes Cathedrales et Collegiales. Parig, 
1643, Fol. eben daf. 1653, Fol. welche zweyte 
Yusgabe, die in dem Car. Bibl. reg. Parif. vorfommt, 
dem Le Long und Sonterte, fo wie dad folgende 
Buch, nicht befannt war. 

Etat des Cours ecclefiaftiques, ou de l'autorité et ju- 
risdidion des Grands- Vicaires et des Officiaux 
er Juges de l’Eglife. Eb. daf. 1655, 4. 

de Bordenave,( Tou/faint,) ein Franzoͤſiſcher Wund« 

arzt, welcher 1728 den zoten April zu Paris gebohren 
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war, Er erlernte feine Wiffenfchaft in feiner Vater» 
terftadt, und wurde 1750 Herr, und nach und na 
Mitglied der koͤniglichen Akademie der Wunbärzte und 
Öffentlicher Lehrer der Pathologie in der Schule des 
heil. Comus zu Paris, Mitglied der Akademien ber Wiſ⸗ 
fenfchaften zu Rouen, Slorenz und Papis, in welche 
leßtere er 1774 aufgenommen wurde. Er ftarb zu Ans 
fange des Märzes 1782, und hinterließ : 
Eſſai fur la Phyfiologie. Paris, 1756, 12; eben bas 
elbſt, 1764, 125 welches er den Anfängern zum 
eften fchrieb, denen ed auch wegen feiner guten 
Ordnung und Deutlichfeit fehr nüglich feyn kann. 
Remarques fur linfentibilit€ de quelques parties, 
1757, 12. 
Eine Ueberfegung der Anfangsgruͤnde der Phyſiolo⸗ 
gie des # von „aller aus dem Rareinifchen. Pa⸗ 
rig, 1768, 12. 
Differtation fur les anti- feptiques. Dijon und Pa⸗ 
ris, 1768, 8. e 
Memoire fur le danger des Cauftiques pour la Cure 
radicale des Hernies, Paris, 1774, 12. 
Verſchiedene Abhandluugen in den Mem. de l’Acad. 
de Chirurgie. Eloy Dit. de la Med. Carrere 
Bibl. de la Med. 


la Borderie, ( ) ein Srangdfifcher Dichter in 
ber erften Hälfte des 16ten Jahrhunderted, von wel⸗ 


chem mir befannt if: 
Opufcules d’amour, par Asur. Heroer, la Borderie, 


Charles Fontaine, et Paul Angier. Lyon, 1547, 8. 
Les Preludes de Perroquet, Fluteur Tolofain. Bors 
deauf, 1620, $. 
des Border, ( ) Lieutenant des Gardes de 
la Porte du Roi, in. ber erften Hälfte des gegenmwärtis 
gen Jahrhundertes, von welchem man bat: Recueil 
es Medailles de la Reine (Marie Leskzinska,) en XU 
Planches. Parig, 1726, 4. 


Bordes, (Bafılius,) ein Priefter Eremiten » Drdend 
u N. D. d'Etang zwey Stunden von Dijon in ber er 

n Kate bed vorigen Jahrhundertes, welcher feinen 
Gefährten, den Bruder Nicolas, der ihm eine Summe 
Geldes in Verwahrung gegeben hatte, ermordete, aber 
dafür 1633 im 45ften Jahre feines Alters gehenft wurde. 
Er hatte gefchrieben ; Hiftoire de ’Image de N. D. d’ 
Etang. Dijon, 1632, 8. Papillon Bibl. des Aut. de 
Bourg. 

Bordes, (Carl) von Orleans, Priefter des Ora⸗ 
torii. Er flarb 1706, nachdem er nefchrieben hatte: 

Vitam Ludov. Momaſſini; vor deſſen Lexicon univer- 

fel Hebraique. Paris, 1697, Fol. 


— au Traité des Edits et autres moiens 


pirituels et temporels, dont on seft fervi de tous 
les temps pour maintenir l’unire de PEglife Catho= 
lique; ohne Nahmen. Eb. daf. 1703, 4; wider 

des Elias Benoit Hiſt. de PEdit de Nantes. 
Vie de Jules Mafcaron, Eväque d’Agen; vor ber 
Sammlung 
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Sammlung feiner Oraifons funebres. Paris, 
1706, 12. 


de Bordes, (Facob,) ein Franzdjifcher Theologe 
um die Mitte des vorigen Jahrhundertes, von welchem 
mir bekannt ift: Elucidatio paraphraftica Apocalypfeos 
Joannis e. annotatr. Paris, 1658, Fol. zwey Bände. 
Cat. Bibl. Duboif. 

des Bordes, (Nicolaus,) &. Desbordes. 

de Bordes, (AAton,) ein Arzt, welcher 1693 zu 
Iſeſte, einem — des Thals d’Offau in dem Kind» 
chen Brarn gebohren war. Sein Vater Theophilug de 
Horde trieb theils die Arzneykunſt theils die Mechte, 
und war ein Edelmann aus einem alten berühmten 
Haufe in Bearn. Anton wurde bey den Barnabiten zu 
Leſcar erzogen, wo er von der allgemeinen Verſamm⸗ 
lung der Stände dieſer Provinz, die damahls noch 
neuen Meinungen des Descartes dffentlich vertheidigte. 
Nachdem er bier den Grund zu feinen Wiffenfchaften ge 
legt hatte, entfchloß er fich zur Arzneykunſt; ſtudierte 
biefelbe zu Montpellier, und empfing dafelbft 1719 den 
Dociorhut, nachdem er wider das Dafeyn der Seelen 
der Thiere bisputirt hatte. Als er in fein Vaterland 
zuruͤckgekommen tar, fo jeigfe er anfänglich feine er» 
lernte Wiffenfchaft in dem Thale Offau, hierauf zu 
Bau, der Hauptftadt in Bearn, mo er ſich 1723 nie 
derlieh. Sein arofßer Ruf, den er fih durch feine 
glücklichen Curen erwarb, brachte ihn gar bald das Ber. 
trauen ber Landesftände zu Wege, und fie ernannten 
ihn zum Commiffar, um die Gefundbrunnen zu unter- 
halten, und die Aufficht darüber zu haben, melche 
Etelle er funfjig Jahr bekleidete, worauf er die Stelle 
eines Arztes in dem Eoldatenhofpital zu Bareges er- 
bielt, welche ihm neue Gelegenheit verfchafte, die mine- 
ralifchen Waffer von Bearn fennen zu lernen, welche 
aud) von ihm den Nahmen les eaux de Burdeu befa- 
men. Er fing juerft das Journal de Bareges an; 
welches ein Verzeichnif aller der Bemerkungen über die 
Wirkungen gedachter Gefundbrunnen if, und jährlich 
dem Minifter übergeben wird Er erhielt von Ludwig ı5 
ben Titel eines Staatdrache, und ſtarb 1776, nachdem 
er gefchrieben hatte: 

Differtation fur les eaux minerales du Bearn. Pas 
tig, 1750, 12; worin er bie guten Wirkungen 
biefer Gefundbrunnen aus der Erfahrung zu be 
ſtaͤtigen fucht, ohne fie erft chymiſch zu unterfuchen. 

Recherches fur les maladies chroniques etc, Eb. daf- 
1775, 3; welches unter des Hrn. von Bordeu 
und feiner benden Soͤhne, Theophili und Me—⸗ 
nauds Srancois Nahmen heraus fam. Eloy DIA. 
de la Med. Carrere Bibl. dela Med. 

de Bordeu, (Mlenaud Franciseus,) des vorigen 

Anton Cohn, und des folgenden Theophili jüngerer 
Bruder, war ju Pau 1737 gebohren. Er erlernte an 
feinem Geburtsorte die Anfangsgruͤnde der Arzneywiſ⸗ 
ſenſchaft unter den Augen feines Vaters, ſetzte fie hier- 
auf zu Paris unter der Anleitung feines Bruders fort, 
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ſtudierte hierauf zu Montpellier, wo er auch 1758 Do- 
etor ward. Er ward hierauf Auffcher der mineralifchen 
Waſſer in der Provinz Bearn und zu Bigorre, und Me⸗ 
dicus des Hoſpitales der Soldaten zu Bareged. Er 
befand ſich 1777 noch am chen, und hatte damahls 
Hefchrieben: Precis d’Obfervations (ur les Baux de Ba- 
reges et autres du Bigorre et du Bearn. Paris, 1760, 
ı2. Eloy Diät. de la Med. Carrere Bibl. de la Med. 
de Bordeu, ( Theophilus,) Docteur » Regent ber 
mebdicinifchen Facultaͤt zu Paris, und Arzt zu Mont- 
pellier, des vorigen Anton ditefter Sohn, welcher zu 
Ifefte in dem Thale Offau in Bearn den 2aften Febr. 
1722 achohren war. Er legte den Grund zu den Wifs 
fenfchaften bey den efuiten zu Pau und bey den Bor: 
mabiten zu Lefcar, von da ihn feine Neigung zur Arje⸗ 
neywiſſenſchaft nach Montpellier fuͤhrete. Schon in 
inem ıgten Jahre hatte er ſich fo große Kenntniffe 
n der Anatomie erworben, daß er auch von feinen Mit: 
ſchuͤlern ermählee wurde, die Stelle der anatomifchen 
Demonftratoren zu vertreten, mit welchen ſich die er» 
fern veruneiniget hatten. Man flritt damahls auf die 
fer Univerfität über Hambergera Meinung von dem 
Athemhohlen, und über Willis Meinung von der Haͤrte 
bes Gehirnes. Der junge Borden ergriff die letztere 
Grreitfrage, und beftritt den Englifchen Arzt durch neue 
Berfuche. Die Zergliederung der Empfindfamfeit war 
eine Folge dieſer erften Arbeit, und veranlaßte eine afar 
demifche Etreitfchrift de fenfa generice conliderato, 
womit er fich die Stelle eines Baccalaurei erwarb. 
Diefe Schrift enthält zugleich den Keim zu allen feinen 
nachmabligen Werfen. Er jeigte darin, daß jedes der 
finnlichen Werkzeuge eines lebendigen Körpers feine eis 
gene Empfindung und Bewegung, und eine beſtimmte 
Säbigkeit zu diefer Empfindung oder Bewegung babe, 
woraus bie Uebereinftimmung aller ber Handlungen ent, 
ftehe, welche zufammen genommen das eben ausmachen, 
und welche insgeſammt von diefer jedem Iudividuo cige 
nen und befondern Eigenfchaft der Kißern abhangen. Der 
fonderg beftreitct der Verfaffer darin das Dafenn der 
Lebens geiſter, er fchränft die Empfindſamkeit auf die 
bloße Vibration der Nerven ein, und theilet die Verrich- 
tungen der Seele, als thierifche Natur betrachtet, ein. 
So frühe Kenntniffe bewogen die Lehrer von Montpels 
tier, ihn von verfchiedenen feyerlichen Gebräuchen frey 
zu fprechen, mit welchen man fich daſelbſt die Erlaub- 
nif zu lehren erwerben muß. Allein an ftatt die Ruhe 
zu genieffen, welche diefe felrene Gunſt ihm verſchaffete, 
murde er dadurch nur noch eifriger, und arbeitete eine 
andere Abhandlung aus, melche die Auffchrift Chylifi- 
eationis hiſtoria, führet, Diefe neue Echrift , welche 
qualeich viel weitläufiger iſt, als die erfte, enthält febr 
große Ausfichten und fehr unftändliche anatomifche Uns 
terfuchungen. Der Mechanismus bed Kauens und Nie 
derſchluckens der Epeifen, und die Veränderung ded 
Nahrungsteiges in dem Magen und in den Gedärmen 
wird darin mit einer merkwuͤrdigen Genanigkeit bes 
fchrieben. Man findet in derfelben auch des Bafıpa 
erfte 
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erfte Verſuche in Anſehung der Ohrendrüfen (Glandu- 
larum parotidam). Er behauptet wider die mechani⸗ 
fchen Aerzte, daß der durch die Bewegung des untern 
Kinnbadens auf dem obern hervor gebrachte Zufammen- 
druch, an fkatt den Ausflug des Speichels aus biefen 
Drüfen zu bewirken, denſelben vielmehr hemme. Bor- 
deu ward —— 1743 Doctor, und zwar mit dem da⸗ 
ſelbſt üblichen Titel eine Medecin-Chirurgien, und 
ing in folgendem Jahre nach feiner Geburtsftadt Pau, 
brete aber bald wieder nah ‚Montpellier zurück, wo 
er zwey Jahre die Anatomie lad. 1746 fam er zum 
Mahle nach Paris, wohnte allen Borlefungen fleiſ⸗ 
fig bey, beſonders den Vorlefungen des berühmten Rou- 
nelle, und übte zugleich feine Kunft, wo er nur konnte, 
aud, indem er ſowohl das Hofpital de la Charite zu Paris, 
als auch das konigliche Krankenhaus zu Verſailles fleiſſig 
befuchte- Nach drey Jahren zogen r ne Verwandte ihn 
aufs neue nach Bearn, wo er zugleich die Stelle eines 
Aufſehers über die mineralifchen Waffer in Aquitanien er: 
hielt, die erdurch feine Bemuͤhung und durch Feine 1746 
"und 1748 heraus gegebene Schriften wieder in Aufnahme 
brachte, und jur ——— Dber ⸗Aufſeher Über dieſe 
Waſſer wurde. Er hielt zugleich Sffentliche Vorleſungen 
über die Geburtshülfe zum Beſten der Wundaͤrzte und 
Hebammen, und ſchickte um dieſe Zeit eine gelehrte anato: 
miſche Abhandlung oͤber die Articulationen der Knochen 
des Befichtd an die Akademie der Wiffenfchaften nach 
Paris. Er fam hierauf 1751 zum zweyten Mable nad) 
Paris, wo er nunmehr vollig blich, nachdem er fich durch 
eine Schrift über die Glandeln und deren Verrichtung 
angefündiget hatte, worin er das, was er in. feiner 
Schrift von der Chylification und den Parotides ge 
fagt hatte, meitldufiger entwickelte, und zugleich die 
Säge der Mechäniften von der Lage und dem Epicle 
der abfondernden Werkzeuge twiderlegte. Im Jahre 
1753 ward ihm bag Wort Crife im Dittien. Encycl. 
aufgetragen, welches er ſehr gründlich ausarbeitete. 
ag" eben diefem Jahre erhielt feine Abhandlung für les 
erouelles den Preis von der Aklademie der Wundarze 
ney: Im Jahre 17352 fing er an zu bifputiren, Die 
erfte Streitfchrift unterfuschte die Frage: An omnis cor- 
poris partes digeftioni opitulentar ? In der zweyten be» 
wies er; Venatio caeteris exercitauonibus falubrior. 
Nunmehr erfchien auch feine berühmte Schrift über die 
mineralifchen Waffer in Aquitanien, welche vieles Auffe- 
ben machte, weil er darin zeigte, roie fehr die in Uns 
ordnung gerathenen Viscera des Unterleibes die ganze 
menfchliche Maſchine gerrüsten kͤnnten, und daß diefe 
"Theile der eigentliche Sig und Urforung aller epidemis 
ſchen und diaphragmatifchen Kranfheiten find. Eein 
Ruhm ward dadurch fo groß, daß man ihm auch mis 
ber die bisherige Gewohnheit zum Arzt an der Charite’ 
ernannte, ob er gleich nur noch erft Kicentiat war. Er 
arbeitete jege zugleich an feinem wichtigen Werfe über 
den Puls, welches einige Zeit darauf zum Vorfchein 
fam, und feinen Ruhm auf das hoͤchſte trieb. Auch 
ander Erifi durch, die Schweiße zeigte fich fein Genie 
Gelehrt. Ler. Sortf. J. B. 


einem fliegenden 
ruͤhrete, hatte ſchon lange von weitem daran gearbeitet. 
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fuͤr die Heillunde, und er machte ſeine Bemerkungen 
bey der neueſten Ausgabe ſeines Werkes uͤber den Puls 
Serie ju Warid (hen lange gerbalkt: bie einbeimihen 
te zu na lange et; die ein 
A , GeRritten fie mit heftigen, die außwärtigemaber mit 
befänftigenden Mitteln. De Bordeu fchlug einen Mittel- 
weg ein, und fügte feiner Schrift einige Unterfuchun. 
en über den Gebrauch gewiſſer Metalle bey, deren üble 
Birfungen ihm zu fehr übertrieben fchienen. Bey Ge- 
legenheit der Einimpfung der Blattern machte er andern 
feine Unterfnchungen über einige andere Stüche der Ge⸗ 
fchichte der Medicın befannt. Er war einer der erften 
in Paris, der die Einimpfung für unfchuldig,aber auc) 
fir weiter nichts hielt. Indeſſen wuchs fein Nubm in _ 
eis immer mehr; viele Große bedienten fich feiner 
Bi und man zog ihm felbft ben Hofe mit zu Rathe. 
i unter diefen Befchäftigungen erſchienen feine 
Recherches fur le corps muqueux ou organe ceilulaire. 
Drevsehn Jahre nach diefer letzten Arbeit gab er unter 
—— und unter ſeines Vaters und ſeines Bruders 
ahmen den ıften Band feines Werles uͤber die chro⸗ 
nifchen Krankheiten heraud, welchen er eine fehr grund« 
liche Abhandlung über den Urfprung und den Wachs 
thum der Heilkunde vorſetzte. Er Jeigte im dieſem 
wichtigen Buche in Anſehung der Müßigen: Theile des 
menfchlichen Leibeg, eben fo vielen Ccharffinn, eben fo 
vielen glücklichen Beobachtungsgeiſt, als er fchen 
Anfebung der feften Theile an den Tag gelegt hatte. 
Der Tod hinderte ihn ander Vollendung diefes großen 
Werkes, Eine een Melancholie, welche von 
odagra-und häufigen Kraͤmpfen her⸗ 


Als -alle gebrauchte. Mittel ohne Wirkung blieben, fo 
entſchloß er fich, dag mineralifche Waſſer zu Bagneres 


‚zu gebrauchen, und er trat die Reiſe dahin ins geheim 


mit wenig Perfonen an. Nachdem er das daſige Waf- 
fer, einige Zeitlang ( ie kam er wieder nach 
Paris, eben fo frank wie vorber, ob er a 0, auf 
fen gefiinder zu ſeyn fehien, und ftarb in der Nacht vom 
2 Iſten zum 24ften Rob. 1776 atı einem pldglichen Schlag. 
fluſſe indem man ihn des Morgens todt im Bette fand, 
daher man in Paris fagte, der Tod babe fich fo ſehr 
vor ihm gefürchter, Daß er fich auch nicht anders 
als im Schlafe an ibn ER habe. Er hinterließ 
den Ruhm eines fehr glücklichen, beliebten und gefällis 
aen Arztes, twelcher vornehmen und geringen mit glei» 
cher Wilfäbrigfeit dienete, wenig Arzeneyen berfchrieb, 
und das Blut feiner Kranken fehr ſparſam vergoß. 
Seine Schriften-find: 

Differt, phyfiologica de fenfa generice confiderato. 
Montpellier, 1742. 

Chylificationis hiftoria, Eben daſ 174%, 8- 

Lettres contenant des efais für Thiſtoire des eaux 
minerales du Bearn er de quelques - unes des 
Provinces voifines. Amſterdam, (Avignon) 1746, 
12; Toufoufe,. 1748, 12, 


Pppppp Recherehe 
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Recherches anatomiques fur la pofition des glandes 
et fur leur afion. Paris, 1751, 12. 
Differtarion für les Ecrouelles. Eb.daſ 1751, 12. 
An venatio caeteris exercitationibus [alubrior? Eb. 
daf. 1753, 4 4. BROTRRE TOR 
An omnes corporis partes digeflioni opitulentur. 
Eben daf. 1753, 4 
—— mineralesaquae. Eb. daf. 1754, 4. 
Differtation far les Crifes. Eb.daf. 1755, 12. 
Kecherches fur le Pouls par rapport aux crifes. Eben 
daf. 1756, 1768, 12, 
Nouvelles Obfervations far le Poux intermittent, tra- 
duites de PAnglois deMr. Cox. Eb. daf. 1760, 12. 
Recherches fur quelgues points de !’Hiftoire de la 
Medecine, qui peuvent avoir rapport à l’Arret de 
la Grande Chambre du Parlement de Paris, con- 
cernant Vlnoculation. Eittich, (Parie,) 1764, 8. 
Recherches fur le tiſſu muqueux, ou l'organecellu- 
laire, et far quelques maladies de laPoitriue. Pas 
rie, 1767, 12. 
Recherches fur les Maladieschroniques. Ebenb. 1775, 
8; deren bereite bey feinem Vater Anton aebacht 
worden. S. feine Eloge hiflorique par 7. 7. Gar- 
dane, Paris, 1777, 12; ingleichen Eloy und Ear« 
rere ll, ec. 
Bordier, ( ) ein Srangdfifcher Dichter in ber 
erften Hälfte bed vorigen Fahrhunderted, von welchem 
mir befannt iſt: 
Difcours au vray du ballet danf€ par le Roy le 29 
Janv. 16177 etc. Paris, 1617, 4. 
Diele einzeln gedruckte Sonnette, Oden, Ballette 
und andere Gelegenheitsgedichte. 
Bordier, (Facob,) ein Jefuit, welcher 167 2 farb. 
Mir ift von ihm befannt: 
Relation de cequis’eft paſſe dans la Nouvelle France 
des anndes 1666 et 1667. Paris, 1669, 8. 
Introduction aux exercices des dix Jours. Eb. daf. 


1669, 8. 
Bordigne', (Carl) &. Bourdigne im Jocher. 
Bordin, (Nieolaus,) Eanonicus zu Serz, welcher 
«8 mit dem Jobann le Noir hielt, und an allen Wider⸗ 
wärtigfeiten diffelben Theil nahm. Er ward von Seez 
eng und flarb zu Angoultsme 1710. Man hat 
von ihm: 
Remontrance au Chapitre de la ville de Seez. 
' Abrege de iaVie de Jeau le Noir ; noch ungedruckt. 
de‘ Bordocchi, ( Fransiscur Maria,) ein Advocat 
und Profeffor der Mechte ge Bologna, feiner Bater- 
ftabt, im der keten Hälfte bes vorigen Jahrhundertes, 
von weichem man hat: 
LU lride Dumenicano, Oraz. Paneg. per le glorie di 
S. Tommafo d’ Aquino. Bologna, 1664, 4. 
Le Gare di fdegno, 
1674, 12. 


Lettere di raggnaglio per le Fefte del Corpus Do- 


wini di Bologna. Ehen daf 1674, 4. 


d’amore e di gelofia. Ehen daf. 
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Fragment poetici del Conte Boſelli, pubblicati etc. 
Eben daſ. 1685, 8. 

Decifiones rum in Criminalibus, ram in Civilibos 
peregrinis quaeltionibus diſcuſſis Rom, 1686, 

ol. 

La Olecie de’ Governiecclefiaftico e laieale nelle azioni 
efemplariflime del Card, Alfonfo Litta. Bologna, 
1692, 4. 

I Marmi letterarj, ovvero Ilerizioni, Epitaflj e Me- 
morie genealogiche fepolerali ed iftoriche in Bo- 
logna ; welches er 1692 verfprach, und welches 
bereit# zur Durchficht nach Rom gefchicht wurde, 
aber nach des Berfafferd Tode verlohren aing, ob» 
gleich Fontana verfichert, daß es zu Bologna, 
1686, 4, gedruckt worden. Mazzuch. Seritt. 

Bordoni, (Benediffus,) ein zu feiner Zeit beruͤhm⸗ 


Bordoni 


‚ter Miniatur» Mahler um den Anfang des 16ten Jahrs 
hundertes, melchen viele mit bem Bened. Bordont aus 


Verona, dem Bater des berühnten Jul. Caͤſ. Bordoni 
oder Scaliger, für eine und eben dicfe!be Perfon halten, 
andere aber noch davon unterſcheiden. Der unfrige bes 
fchäftigte fich anfänglich viel mit der Aftrologie, lernete 
aber endlich ihren Ungrund einfeben, und mibınere 
a Er flarb 1529 oder 1531, und hi 
terließ; 

Eine Sammlung einiger Geſpraͤche des Lucian, wel · 
. gi 7* feine Koſten zu Venedig, 1494, 4 dru⸗ 

en lich. 

Eine Karte von Italien, welche er dem Sranc.Cow 
naro zufchrieh, 

Molario, nel quale fi ragiona di tutte T’Ifole del 
Mondo con li loro nomi antichi e muderni ete. 
Venedig, 1528, Fol. vermehrt, eben daf. 1534, 
1547, Sol. eben baf. 1562, 4. ©. davon Clemens 
Bibl, cur. Mazzuch. Seritt. 

Borioni, (Benvenuto,) ein Medicus aus Padua 
in der Ichten Hälfte des 10ten Jahrhundertes, fehrieb: 
Difput. continens theoremata logica, marthematica, na- 
turalia, er medica. Pabua, 1563, 4. Mazzuch. Seritt, 

Bordoni,( Franeisceus,) ein Granciecaner aus Parma, 
welcher 1597 gebohren war, im ı5ten Jahre feines 
Alters in den Drben trat, und fich in demſelben durch 
F Gelehrſamkeit hervor that. Er ward Prior zu 

arma, hernach Provincial der Lombardey und ber 

Provinz Bologna, General: Definitor, und endlich Ge» 
neraf bed ganzen Ordens. Er flarb in feiner Vater 
flabt den 7ten Aug. 1675, und hinterließ:  ' 

Syllogiltarium f. traktatus de conftrudtione Syllogif- 
morun. Mailand, 1630. 

Trattarıs de Profeflione regular ad Leges Juris 
communis et Conflitutiones Roman. Pontif, Een 
baf. 1635, 6. 

De antiquitare religionis tertii Ord. $, Franciſci er 
de abfolura jurisdiftione Itali Generali illius, Bo-⸗ 
logna, 1644. 

Relponlio ad argumenta probantium valere in Ord. 

J Hieroſohym. 
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Hierofolym, profeſſionem fine cingulo emiſſam. 
1647- 

Theatram praecedentiae quarumeunque perfonarum 
graduatarum. Parma, 1654 und 1655, 4. 

Controverliae morales. Nom, 1652. 

De Jure praecedentise Canonicorum regularium 
—— Parma, 1655, Fol. Lyon, 1665, 
in Fo 

De Juribus parochialibus innatis Canonicis regula- 
ribus Lateranenfibus ex Iuftitutione ſui Ordinis. 
Parma, 1655. 

Eeclefiallica ratiocinatio Feftorum mobilium a Chrifti 
morte ad a. 2000, per cyclos ecclefiaflicos. Bo⸗ 
logna, 1657, 4 

Archivrus Bullarum, Privilegiorum, Inſtrumentorum 
ac Decretorum Fratrum et Sororum Ill Ord, $, 
Franeifei. Paris, 1658, 4; Mom, 1658, 4- 

Chronologium Fratrtum et Sororum III Ord. Sera- 
phici tam regularis quam lecularis, Parma, 
1655, 4. 

. De Profeflione regulari ad Leges Juris Canonici, 

Conftitutt. Pontific, ac S. Rotae Decifiones. Bene 

dig, 1666, 4- 


- Formalitates Doctoris Subtilis ab objedis vindicatae, 


Parma, 1662. 

Duplex tra&tatio, I. de prima tonfura, II. Formula- 
rium criminale. Modena, 1663. 

, Formularium Licentiarum, Obedientiarım et Lite- 
rarum ad ufum Praelatorum regularium, Parma, 
1664- 

Formularium Procefluum 
1664, 8. 

Religiola paupertasreformata admentem $S. Patrum, 
Summor, Pontif, etc. Venedig, 1664- 

Sacrum feptenarium immaculatae conceptionis Dei- 
parae completum per Bullam Alexandri VIL- Pas 
lermo, 1664- 

Sacrum Tribunal Judieum in caufis S. Fidei. Rom, 
1648, Sol, eben daf. 1693, Fol. 

Variarum Refolutionum f. Conliliorum regularium, 
Tomi V. Venebig und Parma, 1640, 1641, Fol. 
Lyon, 1665, Fol. 

Propugnaculum opinionis probabilis in concurfu 
probabilioris. Lyon, 1668, 1669, Fol. 

Homicidii proditoris vindicatio er reftıtutio in eum 
priftinam ftatum, in quo illud Barrkolus confti- 
toerar. Parma, 1667. 

Privilegia Clericorum in controverfiis occurrentibus 
inter Judices ecclefiafticoset laicos. Eb.daf. 1668 ; 
auch bey dem folgenden Tradt. de Legatis. 

De fucceflione in bonis Clericorum ab inteftato de- 
cedentium fine legitimis haeredibus. Bologna, 
1670. 

Thefaurus $. Ecclefiae Parmenfis, ortus Sandorum 
et Privilegioram publicae utilitacis. Parma, 1671. 

Decifiones mifcellanese quinguecentum dubiorum. 
Venedig, 1650, 4. 


criminalium. Eb. daf. 


man 
Seritt, 
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Tract. de Legatis adjetis e Confultis. Parma 
1688, Sol. 

Appendices ad Manuale Confultorum, de Beatifica- 
tione et Canonizatione Sanctorum, de Blafphe- 

wii de Sortilegiis, advocatus mulierum. Parma, 
1703, $ol. 

Die legten zehn Schriften wurben auch zu Byon, 
1703, in fch® Bänden in Fol. zuſammen gedruckt. 
Ich habe auch irgendwo feine Opera, Parma, 
1638 und 1689, $ol. angeführet „geDeen, ob» 
gleich, Mazzuchelli ihrer nicht gedenft. 

Viele handfchrifelich hinterfaffene Schriften, welche 
in Mazzuch Seritt. angeführet werben. 

Bordoni, ( Hieronymus,) ein $rancidcaner von 


ber firengen Obfervang aus Sermoneta, und Theolo⸗ 
gus des Gardinaled Ennius Silonardi. Er lebte in 
der erften Haͤlfte des 10ten Jahrhundertes, und hinter 


lief: 
er 1529, 4; welches geiftliche Ges 

ichte . 

Capitolo in lode della creazione di Paolo IIL Hhne 
Jahr und Drt, aber 1534, 4 

U devotiffimo libro e non meno elegante Poema 
intitolato il Panegirico Pentacordu. Neapel, 
I . 

— in un Sylvieulo Poema Latino in verſo 
un Ohne Fahr und Ort, ing. Mazzuch. 

eritt. 

Bordoni, (Hieronymus,) vermuthlich ein fpäterer 
Ktaliänifcher Schriftfteller , der aber im Mazzuchelli 
nicht vorfonmmmt. In dem Cat, Bibl. Tbevenot. ©. ıı$ 
befindet fih: Girol. Bordone e Pierro Marzire Locarmi 
Teforo politico. Mailand, 1601, 4, drey Bände. 

Bordoni, (Fulius,) ein Medicus aus Padua, in 
der erften Hälfte des 10ten Jahrhundertes, welcher 
den zweyten Theil der Leben Plutarchs in das Italiaͤ⸗ 
nifche überfeßte, melcher zu Bencdig, 1525, 4 uckt 
wurde. Paitoni Bibl. degli Volgarizz. Th. 3, ©. 149. 
Mazzuch. Seritt. 

Bordoni, (Fulius Cäfar,) ©. Scaliger im Jaͤcher. 

Bordoni, (Fulius Cäfar,) ein Ztaliänifcher Dich⸗ 
ter und Mitglied: der Akademie degli Affidati in der 
erften Hälfte des vorigen Jahrhundertes, von welchem 

hat; Rime amorofe. Pabua, 1629, 12. Mazzuch. 


Bordonio, (Fofrph Antonius,) ein Jeſuit, welcher 
ben 22ſten Febr. 1682 zu Turin geboren war, 1696 
in den Orden trat, 1703 und 1704 ju Turin die Rhe⸗ 
torif, und 1775 die Theologie lehrte. Fr farb 174%, 


und hinterließ : ü 
B. Aloyfius Gonzaga de Parente triumphator. Pig 
nerol, 1700; ein Drama in Lateinifchen Werfen, 


La Liguria in Pace, fcherzo paftorale. Genua, 


1702, 4. 
L’Eduino, Tragedia. Turin, 1703, 4. j 
Difcorli per l’elercizio della Buona Morte, — 

Pppppp 2 . 


des Bords 


Th. 2, 2, 1749, Th. 3, 1751, 4; eben baf. 1753, 
und auch andermwärtd. Mazzuch. Seritt. 

des Bords oder Desbordr, ( ) ein Sriefter 
von Rouen um den Anfang des gegenwärtigen Jahr⸗ 

hundertes, welcher eine Zeitlang zu Parid predigte. 
Man bat von ihm: Traité de la meilleure maniere 
de precher. Rouen, 1700, 12; wo er fich doch nur 
mit den Buchflaben D. B. bezeichnete. davon Di- 
&ionn. des Predicateurs, S. 476 f. 

Boree, ( ) ein Frangdfifcher Schaufpieldich- 
ter in der erſten Hälfte des vorigen Jahrbumdertes, von 
welchem man glaubt, daf er aus Savoyen gebürtig 
gemein. Man hat von ihm: 

Khodes fubjuguee par Am& IV Comte de Savoye, 

Tragedie en vers. 

Beral vidorieux fur les Gendvois, Tragedie. 

Tomyre vietorienfe, Tragedie. \ 

Achille viltorieux, Tragedie en vers. 

La Juftice d’Amour, Paftorale; melche zu &yon 1627 

in 8 zuſammen gedruckt erfchienen. Bibl. du Thea- 
tre, Tb. 1, ©. 559. 

Borell, (Fohannes,) Profeffor der Mebicin zu Mar- 
burg, war ju Seneftrelled in der Dauphine’ den 22ſten 
Dec. 1684 gebohren, wo fiin Water Anton Bürger 
meifter war, der fich nach der Aufhebung des Edictes 
von Nantes mit den Seinigen nach Zürd) wandte. 
Der unfrige ging 1705 nach Marburg, warb bafelbft 
1707 Doctor, 1709 außerordentlicher, und 1711 or 
dentlicher Brofeffor der Medicin, 1715 zugleich Profefr 
for der Phyſik, und 1723 fürftlicher Leib. Medicus. 
Er ftarb ben ı2ten Jan. 1747, und hinterließ: 

Difp. de Plantis verno tempore efHorefcentibus, Praeſ. 

Dan. Nebelio. Marburg, 1706, 4. 

— pro Gradu de Singultu. Eben daſ. 1707, 4. 

— de Apoplexia. Eben daf. 1720, 4. 

— Programmata. Strieders Heſſ. Bel 

14 


Borell, (Philipp Facob,) des vorigen Cohn, war 
1715 zu Marburg gebohren, ftubierte dafelbft bie Medi⸗ 
ein, welche er 1736 zu Straßburg fortfegte, und bar» 
auf 1737 in feiner Varerfiadt Doctor murbe. 1742 
ward er daſelbſt auferordentlicher, und 1749 orbentlis 
cher Profeffor der Medicin. Er flarb ben 23ſten Der. 
1760, und hinterließ : 

Difp. de Catarrho fuflocativo; Prael. I. G. Duifing. 

Marburg, 1734 4 

— inaug. de Colica. Eben daf. 1737, 4 

— de Mania. Eben daſ. 4. 

— de falivatione artificiali. Eben daſ. 1752, 4. 

— de caufa fanitatis ob nimiam quantitatem noci- 
—— baf. 1758, 4. Strieders Heſſ. Gel. 
Geſch. 

Boreily, (Johanner Maria,) ein Jeſuit, vermuth⸗ 
lich aus Frankreich, gegen die Mitte des gegenwaͤrtigen 
Jahrhundertes, von welchem mir bekannt iſt: Archi- 
iectura Carmen, um 1747. ©. Journ, des Sav. 1747. 
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Borgbefi 


Borely, (Elzear,) ein Sranciscaner, welcher 1679 

farb, nachdem er gefchrieben hatte: 

La devotion du $. enfant Jefus au berceau, prati- 
quee par $, Elzear er $. Dauphine, Paris, 
1664, 12. 

Vie de S. Elzear de Sabran er de la Comteffe Dau- 
phine. yon, 1690, 8. 

Borely, (Nicolaus,) von ber Eongregation de heil. 

Eacramenteß, lebte in der legten Hälfte bed vorigen 
Jahrhundertes, und fchrieb: Vie de Chriflophle d’ Au- 
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„rhier de Sisgau, Ev&que de Bethlehem. Paris, 1667, 


8; !yon, 1703, 12. Le Kong und Sonterte. 

Borgantes, (Fermo,) ein Carmelit von Ancona, 
in der erfien Hälfte des vorigen Jahrhundertes, fchrich : 
La Vita del B. France Lippi Sanefe, welches lange nach 
feinem Tode zu Eiena, 1685, 12, gedruckt wurde 
Mazzuch. Scritt. 

Borgarucci, (Borgaruceio,) vermuthlich ein Me 
dicus aus Italien, deffen Vaterſtadt und übrige lm» 
ftände unbefannt find. Er lebte in der legten Hälfte 


„bes ıöten Jahrhundertes, und hinterließ : 


Le Opere fpirituali di Tommafo Malleolo da Chempir 
tradotte, Venedig, 1539, 4; eben baf. 1574, 4; 
wenn die erfte Jahrzabl 1539 Fein Druckfehler ift. 

Eiscconius in feiner Biblioth. fagt von ihm: Colle- 
git lingva patria, arcana partim medica, partim 
chemica III Libris ex Gabr. Fallopio. Veneris, 
1565, 8. 

L’Affizione di Venezia nella quale fi ragiona di tutti 
gli accidenti occorli in Venezia l’anno 1576 per 
cagion di Pelte. Florenz, 1578, 4. 

Eine vermehrte Ausgabe von Leand. Alberti Defcriz- 
zione d’lralia, Venedig, 1581, 4- 

Eine neue Ausgabe von Job. Sabrini Italiaͤniſcher 
Ueberfegung der Briefe Cicerenis ad Familiares. 
Venedig, 1582, Fol. 

Singleichen von des Franc. Alunmo Fabbrica del 
mundo, Eben daf. 1584, Kol. Mazzuch Seritt 

Borgefi, (Gerhard,) ein Holländer, gegen dag 

Ende ded vorigen Yahrhundertes, von mwelhem man 
bat: Exercitatt. de officiis noftris erga Deum. feiden, 
1691, 8. (Wolferm) In bem Catal. Bibl. reg. Parif. 
ICt. Rum. 216, wird davon eine Ausgabe ohne Jahr 
und Ort in 4 angeführet. 

Borgefius, (Ludwig,) ſchrieb: Hiftoriam criticam 

Melchifedechi. Bern, 1706, 8. 


Borgherini, (Johannes Baptifla,) ein Canonicus 
Sloreng, welcher um 1640 gebohren mar, Lector ber 
Beil Schrift an der Kathedral» Kirche feiner Vaterſtadt, 
und 1665 Doctor der Theologie, und Mitglied der theo⸗ 
logifcyen Facultaͤt ward, aber ſchon fehr fruͤhe den 16ten 
Jun. 1669 in einem Alter von nur 29 Jahren ſtarb. 
Man hat von ihm verfchiedene einzeln gedruckte Reden 

und Lobfchriften. Mazzuch Scritr. 
Borghefi, (Ambrofius,) ein Jtaliänifcher Dichter 
aus 


a — — 
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aus Palermo, welcher ven zöffen Jan. 1659 im 26ften 
ahre feines Alters ftarb, nachdem er gefchrieben hatte: 
'Ambrofia, Commedia, Palermo, 1650, 1656, 12. 
Maszuch. Seritt, 

Burghefi, ( Bernardinus,) aus einer abeligen Fa⸗ 
milie zu Siena, in der erften Hälfte des 16ten Jahr⸗ 
hundertes, überfehte dag zte Buch der Aeueis des Vir⸗ 
gil in Italiaͤniſche Berfe, welche Ueberfegung mit dem 

ateinifchen Terte unter der Auffchrife erſchien: I fei 

primi Libri di Virgslio tradorti. Venedig, 1540, 8; 
eben daf. 1544, 8; und unfer dem Zieel: L’Opere di 
Virgilio — tradotte da diveifi Autori. loreng, 1556, 
8; Venedig, 1559, 1562, 1567, 1573, 1593. 8. Pais 
toni Bibl. degli Volgarizz. Th. 4, ©. 151, 186. Maz⸗ 
zuch. Seritt. 

Borghefi, (Dominicus Antonius,) aus einer abe» 
ligen Familie zu Siena, Doctor ber Nechte, und ber« 
nach Kapitän der Infauterie, erft im Benetianifchen, 
und hernach in Epanifchen Dienften. Er lebte gegen 
die Mitte bed gegenwärtigen Jahrhundertes, und gab 
in feinem Alter heraus: Deglı Uflizj, Catone Maggiore, 
e Lelio di M. T. Cicero, volgarizzati etc. $ucca, 1753, 
8. Paitoni BibL degli Volgarizz Mfazzuch. Seritt. 

Borghefi, (Flaminia,) eine berühmte Italiaͤniſche 
Dichterinn des gegenwärtigen Jahrhundertes, deren 
Gedichte fich in den Poelie di Rimarrici viventi, Vene 
dig, 1716, 8, befinden. Mazzuch. Seritt. 

Borghefi, aa) ein Rechtsgelehrter aus 
@iena, in der erfien Hälfte des ıöten Jahrhundertes, 
melcher Lehrer der Mechte in feiner Baterftabt war, und 
den ı7ten Jul. 1551 farb, nachdem er gefchrieben hatte : 
Auream repetitionem fuper legem primam ff. de Ju- 
dieiis. Siena, 1542, auch in dem ıflen Bande Repe- 
tentium. Mazzuch. Seritt. E 

Borghetti,( Franciscus,) ein Capuciner von Eefena, 
welcher 1693 in einem Erdbeben zu Catania in Eicilien 
um das Leben fam. Man hat vonihm: Poefie meliche. 
Bologna, 1650, 12. Mazzuch. Scritt, 

del Borghetto, ( Petrus Antonius,) ein Minorit 
aus dem Mailändifchen, welcher den 6ten Febr. 1699 
gebohren war, 1716 in den Orden trat, und fich in 
demifelben durch Predigen berühmt machte. Er lebte 
noch 1761, und hatte außer verfchiedenen einzeln ges 
druchten Lobreden, Orazioni facre; Mailand, 1760, 
2761, zwey Theile in 8 heraus gegeben. Mazzuch. 
Seritt. 

Borghi, (Alexander, ein Staliänifcher Dichter 
aus Faenza, um den Anfang des gegenwärtigen Jahr- 
hundertes, deffen Gedichte in verfchiedenen Sammlun- 
gen befindlich find. Mazzuch. Seritr. 

Borghi Vajani, ( Elias,) ein Carmelit von Belle 
tri in Campagna Di Noma, welcher 1664 in den Orden 
trat, 1700 Definitor, und 1703 Mitglied der theolo⸗ 
gifchen Facultaͤt zu Slorenz; ward. Er fiarb den zogen 
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Det. 1737 in feinem Convente zu Ferrara in einem Al⸗ 
ter voa 90 Fahren, uud hinterließ: 
Allegrezze di Maria Vergine in fette canti. Bent 
dig. 1690, 12, 
Gerufslemme diftrutta, o fia la Sinagoge convinta 
eolle autorira della SacraScrittura, Serrara, 1735, 
12; eigentlich nur ein Gefang eines großen Gebdic 
tes von 24 Giefängen, welches nur handfchriftlich 
vorhanden if. 
Verfchiedene einzeln gedruckte Dratoria und Neben. 
Mazzuch Seritr. 
Borghi, (Petrus,) ein Staliäner in der- legten 
Hälfte des ı5ten Jahrhundertes, von welchem man 
at; 


Borgbini 


Additiones in quibos etiam funt replicae Marrhari 
Doringii. Venedig, 1483. 

Libro de Abacho de Arıchmetica. Eben baf. 1484 
1540, 1567, 4. Mazzuch. Seritt, 

Borghini, (Maria Selvaggia,), ein gelehrtes Ita⸗ 
liänifches Frauenzimmer aus einer adeligen Familie in 
Pifa, twelche den 7ten Schr. 1654 aebohren war, fich 
fehr frühe durch ihre Neigung zu den MWiffenfchaften 
hervor that, und im eilften Jahre ihres Alters bereite 
fertig Latein fchrieb. Cie befliß fich hierauf der Grie 
chiſchen Sprache, ber Philofophie umd Mathematik, 
ward Ehren-Dame ben ber Großherzoginn Victoria 
von Toscana, und machte fich zugleich burch ihre Fer⸗ 
tigkeit in der Staliänifchen Dichtfunft berühmt. Gie 
war ein Mitglied vieler Jtaliänifchen Afademien, und 
farb unverheirathet den aaften Febr. 1711. Ihre 
Schriften find: 

Biele in den Sammlungen anderer gerftreute Jtalid- 
nifche Gedichte. Einige derfelben befinden fich 
bey ben Rime delle Signore Lucrezia Marinella, 
Veronica Gambra e Yaballa della Morra, date in 
luce da Ans. Bulifon. Neapel, 1693, 12. 

Opere di Tertulliano tradotti. Nom, 1756, 4; Mor» 
in fi 18 moralifche Schriften des Tertullian 
befinden. Mazzuch. Scrit, ; 

Borghini, (Raphael,) ein Staliänifcher Dichter 
aus Florenz, im der legten Hälfte des 16ten Jahrhun⸗ 
dertes, von welchem man hat: 

La Donna coftante, Commedia (in profa) con gl 

Intermedj (in verfo.) Sloreng, 1582, 12; Bene 
dig, 1589, 1606, 12. 

L’Amante furiofo, Commedia, (in profa.) $loreny 
1583, 12; Venedig, 1597, 12. 

Il Ripofo, in cui fi tratra della Pittura e della Scul- 
tura de’ piu illuftri Profeflori antichi e moderni. 
Glorenz, 1584, 8; vermehrt von Ant. Maria Biss 
aoni. Slorenz. 1730, 4. ©. Element Bibl. cur, 
wo aber das Jahr der neuen Ausgabe irrig 1733 
angegeben wird, 

La Diana pietofa, Commedia paftorale, (in verfi.) 
— 1585, 1686, 1687, 8. Mauuch 
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Borghini, (Vincentius,) ein gelehrter Benedickiner, 

welcher den 29ſten Det. 1515 zu Florenz gebohren war, 
1553 in den Orden trat, 1552 Prior des Hofpitales 
E. Maria zu Florenz ward, und diefe Stelle bis an 
feinen Tod,iden 15ten Hug. 1580, bekleidete, obgleich der 
Großherzog Sranciscus ihm das Erzbisthum Pifa an- 
trug. Er war nicht allein in der alten Kitteratur, in ber 
Geſchichte und den Alterthuͤmern feiner Baterftadt, fon- 
dern auch in der Baufunft und Mahleren erfahren, baher 
auch viele ſchoͤne Gebäude zu Florenz nach feinen Kiffen 
aufgeführet wurden. Seine Schriften find: 

Annotazioni e Difcorfi fopra alcuni laoghi del De- 
camerone di Gio. Borcaccio ſatte da’Deputati del 
Gran. Duca fopra la Correzione di eflo Boccaccio. 

Io 1574 4; wovon cr allein Verfaffer ift- 

Di Sr, Foren, 1584, 1585, zwey Theile in 4; 
Eb.daf. 1755, 4; welche theild die Alterthuͤmer 
Noms, theild die Gefchichte und Alterthuͤmer von 

lorenz betreffen. &. Element Bibl. cur. 

Difcorfo del modo di far gli Alberi delle Famiglie 
nobili Fiorentine, Eb. daf. 1602, 4. 

Lettere ; in den Profe Fiorentine, Th. 4, in bed 
Bottari Raccolta di Lettere fulla Pittura etc. und 
in andern Werfen. 

Verſchiedene zu Florenz noch handſchriftlich befind⸗ 
lihe Schriften. Biegelbauer Hift. litter. Ord. $. 
Bened. YWTazzuch. Scritt. 


Rorgia, ( Alexander,) ein gelehrter Prälat der 
neueften Zeit, war zu Belletri den Gten Nov. 1682 aus 
einer adeligen Familie acbohren, ftubierte zu Rom, und 
ward in der Sapienza Doctor. 1706 ward er Gene 
ral ⸗Auditor bey dem päpftlichen Nuntius Joh. Bapt. 
Buffi zu Edin, 1712 aber, nachdem diefer Cardinal 
geworden war, nternuntius dafelbit. Im folgenden 
Jahre ging er wieber nach Rom, und ward Gouver- 
neur von Afifi, 1716 Bifchef zu Nocera, und 1724 
Erzbifhof zu Fermo, in welcher Würde er fih 1760 
noch am keben befand. eine Schriften find: 
Vita di $. Geraldo Vefcovo e Protettore di Velletri. 
Belletri, 1698, 8. 

Iftoria della Chiefa e Citta di Velletri. Nocera, 
1723, 4. 

Coneilium provinciale Firmianum a. 1726. ermo, 


1727: 4 i 

Prima Synodus Dioecefana, a. 1728. $ermo, 1728, 4- 

Omelie, (dette in Nocera,) Eamerino, 1734, 4. 

Omelie, (dette in Fermo.) Eben daf. 1739, 4. 

Secunda Synodus Firmana a. 1738. Sermo, ı 4 

Vitra Benediäi XIII Pontif. Rom. Be eg 

Omelie, (dette in Fermo.) $ermo, 1749, 1757, 
1759, drey Bände in 4. 

Raccolta difceritture concernenti la diminuzione delle 
Felte. Lucca, 1748, 4; worin feine mit dem Gars 
binal Quirini darüber gewechſelte Schriften be- 
findlich find. Mazzuch. Serie. Eine auf ihn 
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geprägte Münze ift indem Mufeo Mazzuch. Th. 
2, abgebildet. 

Borgia , (Fabricius,) des vorigen Bruder, war 
ben ı6ten Det. 1689 zu Delletri gebohren, ward Gano- 
nicue in feiner Baterjtadt, 1724 Vicarius feines Bruders 
zu Sermo, und 1729 Biſchof zu Ferentino, und päpfllis 
her Haus» Prälat. Er ſtarb den aten Sept. 1754, 
und binterlich : 

iltoria della traslazione del corpo di S. Geruldo Vef- 
covi di Velletri. Bellctri, 1697, 8. 

Iltoria dell'Imagine di noftra Donna Confolatrice, 
Fermo, 1727, 4- 

Prima Dioecefana Synodus Ferentinae ecclef. a. 1732. 
Macerata, 1732, 4. 

Officium peculiare $. Ambrofii pro ecclefia Ferenti- 
na. Fermo, 1749, 8. Ylazzuch. Seritt. 

Borgianelli, (Franeiscus,) ein Doctor, in der ers 
ften Hälfte des gegenwärtigen Jahrhundertes, welcher 
nad) einigen aus Montelupone, nach andern aus Aſ⸗ 
coli, und nach noch andern aus Forli gebürtig war, 
Er war um 1723 eine obrigfeitliche Perfon in Fufig- 
nano, und machte fich durch folgende Schriften bekannt: 

Concerto lirieo fulle note d’Orazio, tradotto, Vene 
dig, 1717, 12; mit dem Lateinifchen Terte. 

1 Sermoni d’Orazio tradotti (in terza rima,) Aftoli, 
1730, 8; Benedig. 1737, 8. 

Le Piftole d’Orazio, tradotte, (in terza rima.) Ve⸗ 
nedig, 1734 1737, 8; aud) in der Raccolta de’ 
Poeti Latini volgarizz. ®. 9. 

L’Arte poetica d'Orazio tradotta. Venedig, 1738, 8. 

Opere d’Orazio. Wenedig, 1736, 8, vier Bände ; 
wo die obigen Etüde zufammen befindlich find. 
Paitoni Bibl. degli volgarizz. Mazzuch. Scritt. 

de Borgo novo, (Archangelus,) &. Ardyangelus. 

dal Borgo, (Bafılius,) ein Capuciner aus dem 
Neapolitanifchen um die Mitte ded vorigen Jahrhun⸗ 
derteg, fchrieb ohne Nahmen: Carmina plura heroica 
Latina er Epigrammara de Sandtis. Palermo, 1648. 
Mazzuch. Seritt. 

Borgo, (Heinrich Antonius,) ein Servit von Ca⸗ 
ftelnuovo zwiſchen Pabia und Aleffandria, war Profeſ⸗ 
for zu Pavia, ward 1625 General feines Ordens, und 
ftarb 1630. Man hat von ibm: Henrici Gandav- Pa- 
radoxa theologica et philofophica expolita. Venedig, 
1613, Fol. Bologna, 1627, Fol. Mazzuch. Scritr. 

Borgo, (‚Jacob und Johann Baptifla,) &. Bur⸗ 
gus im Joͤcher. 

Borgo, (Lucas,) aus Eremona, Secretaͤr des Fir 
fchofes zu Vercelli, Joh, Franc. Bonomi. Er lebte 
im der legten Hälfte des 16ten Jahrhundertes, und 
fehrieb: Commentarium rerum a Jo. Frauc. Bonhomie, 
praeclare geftaram, welcher fi) bey des Bonomi Ge⸗ 
dichten, Mailand, 1589, 4, und in Arifi Cremona lit- 
terata befindet. Mazzuch. Seritt. 

Borgo, (Petrus Baptifla,) oder wie cr von an⸗ 

been 


at er — 
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dern genannt wird, Johannes Baptiſta, ©. Burgus 
im Sicher. 

dal Borgo, (Pius) aus Pifa, ein Sohn des Nit- 
terd Saladıno dal Borgo, war erft Ganonicus in feis 
ner Vaterſtadt, und hernach Nitter Ct. Stephari, in 
welchen Drden er einer ber zwoif oberften Räthe war. 
Er war einer der berühmtelten Abvocaten feiner Zeit, 
lebte noch 1760, und hatte damahls gefchrieben: 

La Berenice, Dramma. 

1 Trionfi di Goffredo in Gerufalemme, Componi- 

mento ftorico- poetico, Pifa, 1739. 

Il Matrimonio di vendetta, Tragedia, (in profa.) 
Difa, 1751, 8: Mazzuch. Seritt. 

Borgo, (Romano,) ein Edelmann aus Eremona, 
in der letzten Hälfte des ıöten Jahrhandertes, fchrieb : 
La Vita, Morte, e Miracoli del B. Geroldo. Eremona, 
1551, 1581, 1592, 8. Mazzuch. Scritt. 

Borgo, (Sigismundus und Sinibaldus,) &. Bur⸗ 
gus im Jocher. 

del Borgo, (Tobias,) ober wie er auch nur genannt 
wird, Tobias Veronenfis, ein berühmter Redner und 
Dichter um dis Mitte ded 15ten Jahrhunderted aus 
Verona, welcher bey den Malarefti in großem Anſehen 
fand. Man bat von ihm: j 

Orationes, welche doch nur noch bin und wieder 
bandfchriftlich angetroffen werden. 

Chronicon Dominorum de Malateftis, auct. Marco 
Bartalea, continuatore Tobia Veron. in der Rac- 
colta Caloger. Th 44. 

Epifolae und Carmina; beyde nur haudſchriftlich. 
Massuch. Seritt. 

"Borgondio, (Johannes und Horatius,) S. Bur- 


gundio im scher. 
da Borgonuovo, (Archangelus,) S. Archangelus. 


von Borgsdorf, (Ernfl Friedrich,) Baron und 
Kaiferlicher Ober » Ingenieur um ben Anfang bed gegen» 
waͤrtigen Jahrhunderte, von deffen Schriften mir bes 
fannt find: 

Unüberwindliche Seftung Ulm, 1682, 8. 

Neu entdedire practicablet/Tinie » Runft über einen 
Saufen zu ftürzen ſtarke Mauren, Waͤll und 
Pafteyen. Nürnberg, 1686, 8; welches die erfte 
Anweifung zur Minir» Kunft ift. 

Beveſtigte Stuͤtze eines Fuͤrſtenthums. Nürnberg, 
1637, gr- 8. 

Academia fortificatoria. Wien, 1694, 12. 

Neu triumphbirende Fortification. Wien, 1703, 
jroen Bände in 4 Daer darin Rimplers Me 
thode angegriffen hatte, fo vertheidigre Sturm 
biefen in feinem Unumftößlichen Beweis etc. 

anffurt an ber Oder, 1704; worauf der un. 
ige ein Defenfionssf&cho, Sturm aber befcheis 
dene Krception und Submittirung etc. heraus 
so, ©. von dieſem Streite, Leben der Gelehr⸗ 
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ten ——— ( Quedlinburg, 1719,) ©: 


326 f. 

Sortification. Augsburg, 1714, länglich 4; weiches 

von dem vorigen = verfchieden zu ſeyn fcheinet. 

Borharneddin al Khalai, &. Adui im Joͤcher. 

de Borja, ©. de Borgia im Jccher. 

Borichius, (Martinus,) aus Chur in Graubünden, 
in ber erfien Hälfte des vorigen Jahrhundertes wel» 
cher den Streit zwifchen Wenceslao Budowes, Baron 
von Budowa, und Matthias Hoe im Nahmen des er» 
ſtern fortfegte. Man bat von ihm: 

Prodromum, Refponfo folido er laculento, in quo 

tratatus anticalvinilticus D. Marth, Hoe refutatur 
etc. Hanau, 1619, 4; sin Vorläufer des fol . 


enden. 
Relponfum folidum er lusulentum, ete. Hanau, 
1619, 4. Da Petr. Ailber in bed Hoe Nahmen 
in einer Diflertazione Prodromo oppofita, feipjig, 
1620, 4, antwortete, fo fchrieb Borich dagegen: 
Prodromum Viäorem, f. Confutationem plenam et 
folidam etc. Hanau, 1622, 4. ©. von biefem 
Streite Element Bibl, cur. Th. 5, ©. 396 f. 

de Borie, (Johann Franciscus,) ein Arzt aus 
Bearn, welcher bald nach dem Safunge des gegenwaͤr · 
tigen Jahrhundertes lebie Er ſchrieb: La Kecherche 
des eaux minerales de Cauterez, avec la,maniere d’en 
uler. Tarbes, 1714, 8. Carrere Bibl. de la Med, 
Eloy Dil. 

Borioni, (Anton,) ein Bpothefer zu Rom, um bie 
Mitte ded gegenwaͤrtigen Jahrhunderte, welcher ſich 
mit ben Alterthümern feiner Vaterſtadt befchäftigte, und 
1759 noch am Leben mar. Man hat von ihm: Col- 
leötanea Antiquitatum Romanarum quas C tabulis ae- 
neis incifas, et a Rodulphine Venuri notis illuftrasas ex- 
hiber etc. Kom, 1736, ol. Mazzuch. Seritt. 


Borlando, (Matthäus) ein Jtaliäner und Doctor 
ber Theologie in der erften Hälfte bed gegenwärtigen 
Jahrbundertes, welcher mit dem Jac. Phil. Ravizza 
nach Deutfchland ging, und fich dafilbft zur kutherifchen 
Kirche befannte. Er gab heraus: Il nuovo Tefta- 
mento con fomma fede dal Greco tradatto, Erlangen, 
ızı1, 12. Mazzuch. Scritt. Paitoni Volgariza. 


Borlafe, (Wilhelm) ein gelehrter Forſcher der Als 
terthuͤmer und Naturgefchichte feines Vaterlandes, war 
zu Pendeen in Cornwallis den zten Febr. 169£ geboh⸗ 
ren, und hatte den John Borlafe, Erg. zum Vater. 
Er fludierte zu Oxford, wo er 1719 Magifter ward, 
und darauf 1722 die Pfarre Ludgvan in Cornwallis 
erhiekt, wozu 1732 noch die Vicarie zu S. Juſt fam. 
Da es in feiner Pfarre fehr einträgliche Kupferberg- 
werke gab, fo bewegte ihn folched, die NRaturgefchichte 
feiner Gegend zu fludieren, welche ihn denn zugleich mit 
auf die Alterthuͤmer derfelben leitete. Er warb 2749 
ein Mitglied der koͤniglichen Gefelifchaft zu London, und 


1766 machte die Univerfität zu Orferb ihn zum m. 
er 
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der Rechte: Er ſtarb den zıften Aug. 1772 im 77ſten 
Jahre feined Alterd, und hinterließ: 

‚Antiquities, hiftoricaland monumentalofthe County 
of Cornwall — with a Vocabulary of the Cornu- 
Britifh (Language. Drford, 1754, Bol. jwepte 
vermehrte Ausgabe, Yondon, 1769, Fol. 

Obfervations on theancient and prefent itate of the 
lands of Scilly and their importance to the tra- 
de of Great Britain. Oyford, 1756, 4; eigentlich 
eine Ermeiterung eines 1753 ber kdniglichen Gefell- 
(haft zu London überfchichten Auffates. 

The Natural Hiftory of Cornwall. ‚ 1758, 
Fol. mit einer neuen Karte und 28 Kupfern. Un 
einer neuen vermehrten und verbefferten Ausgabe, 
woju er bereit alles fertig hatte, ward er burch 
ben Tod gehindert. 

Diele Auffäge, Briefe und Abhandlungen in ben Phi- 
lof. Transadt, 9. 48 biß 62. 

Treatife concerning the Greation and Deloge; mo» 
von bereite einige Bogen gedrudt waren. Allein 
in feiner legten Kranfheit nahm er die Handſchrift 
aug der Druckerey zuriick, und unterdruͤckte fie. 
Biogr. Britann. 


ormafinus, (Anton,) vermuthlich von Geburt 
ein Staliäner, war Sprachmeiſter zu Wien in der er- 
fen Hälfte des gegenwärtigen Jahrhundertes fchrich: 
Relation hiftorique de la ville’ de Vienne, talidnifc 
und 2 ſiſch, Wien, 1715, 8; Deutfh und Fran 
zoͤſiſch, Wien, 1715, 85 Deurfch und Franzoſiſch uns 
ter dem Titel: Hiſtoriſche Beſchreibung u. f. f. Wien, 
1719, 8; melche aber von feiner Bedeutung if. Vo⸗ 
gel Bibl. Auftr. 


de Born, (Bertrand,) Bicomte von Haufefort im 
Bißthum Perigueng in Frankreich, ein Held aus ber 
legten Haͤlfte des raten Jahrhundertes, und ein fruchtbas 
rer, aber auch fonderbarer Provenzal- Dichter Sei⸗ 
nes, Bruder Conftantin wegen, ber die Herefhaft 
Hautefort mit ihm gemeinfchaftlich beſaß, welchen er 
aber aus Stolz verjagte, hatte er verfchiedine Kriege 
mit dem Vicomte von Limoges und Grafen von Poitou, 
in welchen Bertrand feine Feinde mir Waffen und Vers 
fen beſtritt, im welchen legtern feine Einbildungskraft 
eben fo lebhaft ift, alg er im Gebrauche der erftern 
ungeftüm war. Auf bende Art m’fchte erfich auch mit 
in die Händel zwiſchen Richard und Philipp Auguftum, 
mo er es mit dem erjiern hielt, und den legtern mit Gar 
tyren verfolgte, welche viele fonft unbekannte Umſtaͤnde 
aus der Gefchichte der damahlıgen Zeiten enthalten. 
Endlich endigte ſich feine unrubige kaufbahn damit, daff 
er ein Eiftercienfer wurde, aber deſſen ungeachter von 
dem Dante in die Hölle verfegt ward, wo er ſtatt der 
Laterne feinen abgehauenen Kopf traaen muß. In der 
Sammlung dee Hrn. de Sainte» Palsie find noch viele 
von feinen fowohl fatyrifchen ale verliebten &edichten 
befindlich, welche eben fo heftig, ungefiäm und beiffend 
find, als er felbit war. Einem Sohne von ihm wird 
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eine noch vorhandene Sirvente wider die Feigheit bei 
Königs Johann von Engelland zugefchrieben , welche 
andert einem andern Dichter beylegen. Hit. de Trou- 
badours, Th. 1, &. 210— 250. 

Born, (Jacob Heinrich) Doctor der Rechte, bes 
Meifnifchen Domftiftes Kanzler zu Wurzen, Churfuͤrſtl. 
Saͤchſiſcher wirflicher Appellations · Rath, des Oberhof- 
gerichtes und Schappenſtuhles in Leipzig Beyſitzer, und 
der Stadt Leipzig aͤlteſter Bürgermeifter, war den zten 
‘an. 1717 dafelbft men; mo fein Vater Jacob 
Dro» Kanzler ded Oderhofgerichtes und dltefter Br 

ermeifter war, Er fiubierte von 1736 an in feiner 

aterſtadt, warb dafelbft 1738 Magifter, und 1739 

Doctor der Rechte. Er that hierauf eine gelehrte Rei 
nach den Miederlanden , erhielt nach feiner Rüds- 
kunft eine Stelle in dem Narbe, und flieg nach und 
nach zu den oben gemeldeten Hemtern. Er flarb ben 
zten Dec. 1775 ju Dresden, mo er fich eben als Abge 
ordneter auf dem Landtage befand, und hinterlich an 
Schriften: 

Dil. de fortitione magiftratuum Atticorum contra 
— deſenſa. feipsig, 1734 4. 

Diſſ epiit. de Delphino Athenientium tribunali. 
‚Eben daf. 1735, 4. ö 

Diff. de anteftatione in Jus vocanıium apud Roma- 
nos. Eben daf. 1737: 4 

Animadverliones in Fosch. Schwarzii diſquiſit. utrum 
jure culpandus fir Tribonianus, quod in compo- 
nendis Pandedis ethnicorum hominum feripta 
eompilaverit. Ehen baf. 1737, 4; wo er fi) nur 
mit den Buchftaben J. 5. D. &. bejeichnete. 

Difp. de poenis libertorum ingratorum apud Roma- 
nos. Eben baf. 1738, 4. 

Difp. I. II..de Jure ftapulae ac Nundinarum civitatis 
Lipliae, Praef. Jo. Fac. Mafov. Eben daf. 1738, 
1739, 4. Beyde Diepatarionen überfehte Job. 
Andre. Heinhold in dad Deutfche unter den Tirel z 
Vorzugarecht der Stapel » und Meßgerechtig⸗ 
keit in Teurfchland- Keippig, 1741, 4. Da em 
Ungenannter dagegen beraus gab: Burze hiſto⸗ 
rifche Nachricht von dem Stapelrechte der alren 
Stadt Magdeburg, Magdeburg, 1741, 4; foer- 
ſchien non dem lnfrigen: Abhandlung von dem 
Stapelrechte der alten Stade Magdeburg. keip⸗ 
"9, 1742, 4 i Ä E 

Comment. de communione peregrina veteri cleri- 
sorum cenfura. Eben daf. 1742,4. Progr. funebr. 


Bornagius, (Paul,) Ober» Hof: und Stadtpredi · 
ger, Conſiſtorial Fnfpector und Senior zu Deld, war 
den agften Sept 1674 zu Folikau in Ober» Ungarn ge» 
bohren, flüchtete aber mit feinem Vater Johann in den 
damahlıgen Bedrücungen nach Schlefien, ftudierte zu 
Breslau und Wittenberg, und ward 1699 an dem IB» 
tern Orte Magifter. 1704 ward er Lehret zu Boy Hug 
in Echlefien, 1709 Probft u Oels, und 1718 fi ir ie 

er 
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cher Hofprebiger, ufpector und Senior, wo er ben 
sten Dec. 1737 ſtarb. Geine Schriften find: 
- Difp. filtens Spicilegium ad Antiquitates Germani- 
cas Tacisi, Wittenberg, 1699, 4- 

Confeflio Martyruam de Myiterio Trinitatis. Eben 
. „baf. 1699. 

Earecheriiche Erbauung über die fechs Hauptſtuͤcke 

der chriftlichen Religion. 
Jeſus der fehönfte unter den Menfchenkindern. 
Breslan, 1716, 8. j j 

Plejades von den fürsreflichften Griechifchen, La- 
teinifchen und Deutichen Poeten, in einem Send⸗ 
fchreiben. 1717, 

Von der leiblichen Beftalt Jeſu Ehrifti. Breslau, 
1717, 8: 

Dacia m Nummis. 

Concordia difcordantium Canonum ſ. Symphonia 
Art. A. C. cum Canonibus Decreti Gratiami. 

‚ Breslau, 1735, 4. Gel Neuigkeiten Schlef- 
1738, ©. 154 f. : 

Bornandi, (Thomas,) war von 1609 big 161 
Reetor an bem Gymnaſio zu Dehringen, und fihrieb: 
Triades XVII aflertionum philofophicarum celebrio- 
zum. $ranffurt am Mayn, 1610, 8. 

Bornato, (Gregorius,) ein Benedictiner von der 
Safinifchen Eongregation aus einer alten adelıgen Fa⸗ 
milie zu Breſcia, welcher feine Geluͤbbe 1508 ablegte, 
und hernach ein Vertrauter des Carbinaled Polo war. 
an hat von ihm eine Schrift de libero arbitrio ho- 
minis, welche erft lange nach feinem Tode zu Prefcia, 
1571, 8, heraus gegeben wurde. Mazzuch. Seritr. 

Bornato, (Hieronymus,) aus eben derſelben Fa⸗ 
milie, lebte in der letzten Hälfte des ı6ten Jahrhun⸗ 
derted, und war ein guter fateinifcher und Ftaliänifcher 
Dichter, deffen Gedichte aber in mehreren Sammlungen 
jerftreuet find, melche in Mazzuch. Scritt. angezeiget 
werden. 

de Borne, (Petrus,) Seigneur de Baumezfort 
in Viverez, ein Franzöfifcher Dichter in ber letzten 
Hälfte des 16ten Jahrhunderts, von welchem man 
bat: Le jugement de Daire, Roy de Perfe, tire du 
3 et 4 chapitre du 3 Livre d’Eldras, misen vers. yon, 
1567, 8. Cat. Bibl, reg. Parif. 

Bornell, (Fordan,) &. Bonell 
Bornemann oder Bornmann, (Chrifian,) ein Ra- 
teiniſcher und Deutfcher Dichter, welcher zu Delitzſch 
in Meiſſen gebohren war, wo ſein Vater Chriſtmann 
50 Fahre Prediger geweſen war, und 1688 ſtarb. Der 
Unfrige ruͤhmt in feinen Epigrammen Joh. Peiskern 
und Conr. Cafeum als feine Lehrer, wovon ber erfte 
Rector zu u war, ber legte aber in der Schule 
zu Deligfch lehrete. Er ftudierte hierauf in Leipzig, und 
sing alddann auf Reifen, da ihm denn Kaifer Leopold 
zu Bifanz mit eigner Hand die Dichterfrone auffetzte. 
Mach feinen Reifen ward er 

Gelehrt. Key. Fortſ. I. B. 


rn. nn — 


Rector in Mitau, wo er beruͤhmten Familie, der aber in der Jugend — 
Qaq 
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ſich mit ſeiner Dichtkunſt viele Goͤnner und Freunde 
machte, und ſich auch daſelbſt verheirathete. Wenn 
er geſtorben iſt, iſt unbekannt; es ſcheinet, daß ſolches 
bald nach 1705 geſchehen ſeyn muͤſſe. Seine Epigram⸗ 
men, welche eine reine und angenehme Dichtuug verra⸗ 
then, aber deffen ungeachtet ſehr unbekanut find, find 
unter folgendem Titel gedruckt: 
Chrifti. Bernmanni, P. L. Caef. Epigrammarum libri' 
IL Riga, 1691, 12; welche fehr unbefannte Au. 
gabe in dem Cat. Bibl. reg. Parif, vorfonmt. Bes 
annter ift folgende Aufgabe: Epigrammarum 
Pars I, II, Sumtibus amicorum, Mitau, 1705, 
12. Außerdem hat man noch von ihm: 
Der leidende Jeſus, in Gedichten, Eb. daf. 1690, 
Sürnehmer Nahmensſpiele erftes Swanzig. € 
baf. 1694. Gadebuſch Kiefl. Bibl. dem doch bie 
beyden letzten Schriften unbefanunt waren. 
Bornemann oder Bornmann, (Chriffoph Gottlob,) 
ein Arzt zu Lauban, war den 23ſten März 1716 in der 

Stadt koͤwenberg in Schlefien gebohren, wo fein Ba- 

ter D. Chriftoph Abraham gleichfalls ein ausübender 

Arzt und Stadt» Phyficus war. Er ſtudierte zu Leips 

jig und Halle, ward an dem letztern Orte 1738 Doctor, 

und wandte fich hierauf wieder nach Leipzig und von da 
nach Lauban, wo er feine Kunſt mit Beyfall ausübte, 
und den 28ſten Nob 1765 im 49ſten Jahre feines Als 
ters ſtarb. Er fehrich: 
Andenken der Paftorn und Schullchrer der Stadt 
Aöwenberg; eine Gelegenheitsfchrift in 4. 

. Verfchiedene Abhandlungen in den Arbeiten einer 
vereinigten Geſellſchaft in der Oberlaufig, deren: 
Mitglied er war. 

Bornmann ober Bornmann, (Reinhold Friedrich,) 

Profeſſor an dem Gymnaſio in Thorn, war als Kd- 

nigeberg in Preuffen, fludierte zu Königsberg, Greifs⸗ 

wald und Jena, ward 1709 an dem mittlern Orte Ma« 
gifter, und begab ſich nach vollendeter Reife durch; 

Deutfchland und Holland mieder im feine Vaterſtadt, 

wo er Collegia lag, und 1713 nach Thorn berufen wurde, 

Bon feinen Schriften find mir bekannt: 

Dilp. de maledittionibus. Konigeberg, 1706, 4 
— de Nomine Jeſu. Eben daf. 1707, 4. 
— de fide juflitscante, Koͤnigoberg, 1709, 4- 
Pr. de Mathefi per ipfum nomen fuum commenda# 
bili. Thorn, 1713, 4. . 
— de ftudio Geographiae rite inftituendo, Ehen 
daf, 1714: 4. . 
Difp. de Sapientia Adami. Eben daf. 1714, 4. 
— de plaralitate Mundorum. Eben daf. 1715, 4. 
— de calore dierum canicularıum. Eben daſ. 1718, 
4. Gel. Preuffen, Th. 1, ©. 50. . 
Bornemann oder Bornmann, (Zacharias,) lebte 
gegen dag Ende des ıöten Jahrhundertes, und ſchrieb t 
Altrolabium. Leipzig, 1597, + 
Bornemisza, (Petrus,) ein Ungar aug einer alten 
El 
499 ern 
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tern beraubt wurde, und feine meifte Zeit an Hoͤfen zus 
beingen mußte. Nachdem er zu Kafhau, Wien und 
an mehrern Drten feine Wiffenfchaften fehr erweitert, 
es auch aufeiner rojährigen Reife durch Stalien, Frank⸗ 
reich und Deutfchland zu einem hohen Grade darin ges 
bracht hatte, fo fehrte er in fein Vaterland zurüc, und 
wurde reformierter Prediger, bald darauf aud) Super 
intendent. Auf Anrathen und Unterftügung einiger 
Sreunde lich er in Ungarifcher Sprache druden: 

Predigten über die Evangelia. 5 Bände, 1579, 4; 
wieder aufgelegt zu Detrefd, 1584, Fol. 

Auf Unterſtuͤtzung einiger Ungarifcher Grafen unter 
nahm er auch: Kine Ungarifche Heberfegung der 
Bibel, welche ber Berfafler in feiner eigenen Dru⸗ 
ckerey auf Koften der Grafen Batthyani, Balaſſa 
und Sorgach drucken ließ. 

Einen Auszug des groffen Werks feiner Predigten. 

Einige Chroniken in Ungarifcher Sprache. 

Einen Commentar über die Offenbabrung Johan⸗ 
nis. Ob aber diefe Arbeiten zu Stande gekommen 
find, ift unbefannt. Soranyi Memor. Hung. 

Bornerius, (Philipp,) ©. Bornier im Joͤcher. 

Bornettus, ( Duncan,) ein Schottländer, vermuth⸗ 
lich in der erften Hälfte des vorigen Jahrhundertes, von 
melchens man hat: Jatrochymicam f. tr. de praepara- 
sione et compofitione medicamentoerum chymicorum 
artificiofa, welchen Job. Dan. Mylius zu Sranffurt 
am Mayn 1616 und 1621, in 4 heraus gab, worauf 
derfelbe 1687 bafelbft in 4 wieder aufgelegt, auch ins 
Deutfche überfet ward, unter dem Titel: Tyrocinium 
chymicum, oder Tractar von Zubereitung und rechten 
Gebrauch der chymifchen Medicamente. Frankfurt, 
1618, 8. (Molferm.) 

Borngefler, (Philipp Chrifloph,) fürftlich Zwey⸗ 
bruͤckiſcher toirflicher geheimer Rath und Kanzler, war 
um ben Aufang des gegenwärtigen Jahrhundertes zu 
Gießen gebohren, wo fein Vater Univerfitätd= Deco 
nomus tar, umd begab ſich nach vollendeten akademi⸗ 
ſchen Jahren nach Hanau, two er bey dem Hofgerichte 
Abvocat ward. 1736 ward er zu Gießen Doctor, 1737 


wirflichee Regierungsrath in Zweybruͤcken, 1755 Kan⸗ 


jelley » Director, und 1767 wirklicher geheimer Nath 
und Kanzler, welche Stelle er aber 1776 feines hoben 
Alters wegen niederlegte. Er befand fich 1780 noch 
am Leben, und hatte gefihrichen: 
Difp. inaug, de Praediorum emphyteuticorum jure 
et immunitate. Gießen, 1736, 4. 
Deduction contra die Gebrüder, Sreyherren von 
Schorrenburg. 1737, Fol. 
Deduction contra die Frau Gräfinn von Hofmann. 
1739, Fol. Strieders Heſſ. Gel. Gefch. 
Bornitiur, (Chrifian,) ein Bruder des folgenden 
Joh Ernſt, war 1629 den Zten Jun. gebohren, ging 
im ı6ten Jahre feines Alters nach Wittenberg, ward 
im ı9ren Magiſter, farb aber ſchon im 25ſten dem roren 
Gebr. 1654. Geine Dieputationen find; 
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Difp. philol. Praef. $o. Ern. Oftermanno. Wittenberg, 
1647: 4 

Ex philologicis, Praef. eodem. Eben daſ. 1650, 4. 

Ad Luc. Il. commata 15 priora, Relp. Marr. Tjchas- 
dermanno, Eben daſ. 1650, 4. 

De Synagogis veterum Hebraeorum exercit. I— IIf. 


Eben baf. 1650, 4. Schoͤttgens Hiſt. von 
en. 


Wurz 

Bornitius, (Johann Ernfl,) war 1622 den 17ten 
April zu Meiffen gebohren, wo fein Bater Johann des 
dafigen Domſtiftes Syndicus und Baumeifter war. Er 
ing 1639 im 17ten Jahre feines Alters nach Witten⸗ 
erg, ward im ıgten Jahre Magifter, und im zıflen 
Adſunctus der pbilofophifchen Facultät, ftarb aber bald 
darauf in Meiffen, 1645 den ı4ten Nov. im 23ften 
a feines Alterd. Seine zu Wittenberg gehaltene 

isputationen find: 

De Charadterum Judaicorum antiquitate, Prael 
Audr. Sennerto. Wittenberg, 1643, 4. 

Exercit. philol. ad c. IV Genef. comm, vlt. Refp. 
Fo. Segero. Eben baf. 1643, 4. 

De MMS f. fuppliciis capitalibus Ebraeorum, 
Refp. M. Dav. Grofio. Eben daf. 1643, 4. 

De Synedrio magno Hebraeorum, Reſp. M. Erafıme 
Rafchio. Eben daf. 1644, 4. 

De cruce, num Ebraeorum fuppliciom fuerit et qua- 
lisnam ſtructura ejus, cui falvator mundi fuit af- 
fixus, Refp. Jo. Mullero. Eben baf. 1644 

De Tikkun Sophrim, Refp. Herr. Cafp. Velfchlegelio, 
Eben daf. 1644, 4. Schöttgens Hiſt. von 
Murzen. 


Bornmann, ©, Bornemann. 


Borojo, (Ludiwig,) ein Minorit von Gavazzo bey 
Trento, um den Unfang bes vorigen Jahrhundertes, 
welcher fich um 1606 zu den Neformaten begab, und 
in ihrem Drden den roten Nov. 1609 zu Trento flarb. 
Man hat von ihm: 
Dialogum de S Oratione. Trident, 1590. 
Del virtuofo efercitio del Chriftiano. Eben baf. 
1597, 4 

De divina civium eivitatis Dei praedeftinatione, de- 
que civium civitatis Salanae praefcientia. Venedig, 
1607, 8; vermehrt, Verona, 1610, 4; noch 
mehr vermehrt, Venedig, 1612, 4. Mazzuch 


Seritr. 


Boromino, (Franciscus,) ein Ritter und Baumei⸗ 
fter zu Rom, welcher im Mazzuchelli nicht vorfonmt, 
von welchen mir aber befannt ift: 

Opera del Cav. Franc. Boromino cavato da fuoi Ori- 

ginali, cioe la Chiefa e la Fabrica della Sapienza 
di Roma, con le vedute in Profpettiva erc. data 
in Luce da Schaft. Giamini. Nom, 1720, $ol. 

Opera del Fr. Boromino cavato da fuoi Originali, 

cio& l’Oratorio e la Fabrica per l’abirazione de’ 
PP. colle vedute in Profpertiya etc- data in luce 


2085 Borosnya Borra 


da Feb. Giamini. taliänifch und Lateinifch. Nom, 
1725, Fol. Eat. Bibl. Chrift. 

Borosnya, (Martin Nagy,) ein Medicus aus 
Siebenbürgen, fudierte zu Halle, und ward daſelbſt 
vermittelt einer Difp. de potentia etimpotentia animae 
bumanae in corpus organicum fibi junttum, 1729 Dos 
ctor, welche damahls einiges Auffehen machte, weil er 
Leibnigen und Wolfen darinn zu beftreiten fuchte. 
Nach feiner Ruͤckkunft in fein Vaterland ward er Land⸗ 
Phnficus zu Hermanftadt, ftarb aber im Auguft 1738 
an einer anftecfenden Krankheit, Wesspremi Biogr. 
Medicor. Hungaror. Cent, II, S. 149. 

Borosnyai, (N.Sigismund,) ein Yrofeffor an dem 
reformierten Gymnafio zu Enyeden in Siebenbirgen, 
welcher fich aus Liebe zu den Wiffenfchaften fieben Jahr 
lang zu Leiden, Utrecht und Franecker aufhielt, 1736 
zu Utrecht Doctor der Theologie, 1738 aber zu Enye- 
den Profeffor der Theologie warb, in welcher Stelle er 
2778 nod) lebte. Er fchrieb: 

Difp. de holocaufto Jephtae, ad Jud. XI. Franecker, 

1735, 4 

— de Teitamentis ad pias caufas. Utrecht, 1735, 4. 

A’Kerefzteny embernek Papi Tifztiröl, annak is 
leg nemeflebb refzerol, a Könyürgeferöl. Amfter- 
dam, 1736, 12; eine Rebe von der Pflicht eines 

Chriſten und deffen edelften Theile. 

Difp.I— Vi. de fymboli Apoftolici conftitutione. Fra⸗ 
necker und Utrecht, 1737, 4; vier Lateinifche Ab- 
bandlungen. 

— de illuftribus veterum fcriptorum teflimoniis 
de Chritti doStrina. $raneder, 1737, 4- 

— de ſancto fine conditi utriusque teftamenti. 


1737: 4. 

— de Libris Refor. Ecclef, Symbolieis. Enyeden, 
1745, 4. Boranyi Memor: Hungar. Bent 
Tranfylv. Th. 2, ©. 464. 


Borowsky, (Blafius,) Pfarrherr zu Holohlawek in 
Boͤhmen, in der erften Hälfte ded vorigen Jahrhunder⸗ 
tes, von welchem in dem Ind. libror. prohibitor. ge- 
hannnt werben: 

— concionum funebrium. Koͤnigsgraͤtz, 

1616. 

Hypomnema epiftolarum. 1617. - 

Difputatio: Hadani Cz’lowiekas Pokuffenjm. 

Sermones varii de Paflione et refurreflione, de poe- 

nitentia. Balbini Bohemia docta, Th. 2, ©. 320. 


Borra, (Johann Baptifla,) ein Italiaͤniſcher 
Baumeifter um die Mitte des gegenwärtigen Jahrhun⸗ 
dertes, von welchem man hat: Trattato della cogni- 
_ — — — geometricamente di- 
moftrato ad ufo d’ogni forta d’edifizj, Turin, ı 
Massuch. Scritt, ; — 


Borra, oder Borri, (Ludwig,) ein guter Italiaͤ⸗ 


- nifcher Dichter aus einer adeligen Familie in Parma, 
war 1517 gebohren, ftarb aber früh den iſten April 
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13545, nachdem er gefchrieben hatte: Rime amorofe. 
Mailand, 1543, 4. Mazzuch Seritr. 

Borra, (Vespafanus Fofeph,) ein Dominicaner 
aus dem Brefcianifchen, in der letzten Hälfte des vori⸗ 
gen Fahrhundertes, fehrieb: Il Principe ottimo orga- 
nizato dalle Lingue di varie imprefe. Mantua, 1672, 
8. Maszuch. Seritt. 

Borrana, (Petrus,) aus Broffago an bem Lago 
Maggiore, Ichte um bie Mitte ded 160ten Jahrhunder⸗ 
te8, und ſchrieb: Coronam pretiofam, Venedig, 1544, 
welches ein Vocabularium der Staliänifchen, Lateinis 
fchen, Alt- Griechiſchen und Neu + Griechifhen Sprache 
und überaus felten iſt. Mazzuch. Scritr. 

de Borrecilla, (Martin,) «in Spanier gegen dag 
Ende des vorigen Jahrhundertes, von welchem mir 
befannt iſt: Compendio de la fuma annadida, Mabrit, 
1698, 4. Cat. Bibl. Duboif. 

Borrell, (Johannes) &. de Boteon im Joͤcher. 

Borrello, (Camillus und Carl) ©. Borellus im 
Joͤcher. 

Borri, S. Borro. 

Borrini, (Anton,) von Canale kuogo in Piemont, 
Doctor beyder Rechte und Profeffor des bürgerlichen 
Mechtes zu Turin im ısten Jahrhunderte, hinter 
ließ: De ferviruribus Valallorum fire Cavalcata, wel⸗ 
ches zu Turin, 1495, ju Pavia, 1609, 4, und zu 
Speyer, 1614, 8, gedruckt iſt. Mazzuch. Scritt, 

Borrini, (Splandiano,) ein Doctor und Priefter 
von Tobi, bald nach dem Aufange des vorigen Jahr- 
bunderted, von welchem man hat: Peregrinaggio di 
Gerüfalemme, nel quale fotto varj accidenti occorfi a’ 
Peregrini fi figurano, i pericoli, difturbi etc. Nom, 
1610, 4; ein Gedicht in ortava rima und 22 Büchern. 
Miazzuch. Seritr, 

Borrius, ( Salomo,) ein Hollaͤnder in der legten 
Hälfte des vorigen Jahrhundertes, melcher bed Thom. 
Stanley Hiftory of Philofophy in das Hollaͤndiſche 
überfeßte, Leiden, 1702, Fol 

del Borro, (Alexander,) ein Mathematicus und 
Staliänifcher Dichter der neueften Zeit, melcher ben 
12ten Oct. 1672 gebohren war,und den Marchefe Pier. 
Srancesco bel Sig. Vieri zum Vater hatte. Er ſtu— 
dierte anfänglich die Kriegesbaufunft unter dem Franc. 
Maris Santini, erfien Benetianifchen ingenieur bey 
der Belagerung von Candia, trat barauf in den Orden 
der Jefuiten, verließ aber denfelben nach fünf Jahren 
wieder, und ging nach Florenz, wo er von dem Groß« 
herzoge Cosmus 3 in verfchiedenen Gefchäften gebraucht 
ward. Er ging darauf 1690 in Benetianifche, und 
bernach in Franzoͤſiſche Kriegesdienfte, im welchen legs 
tern er Feldjeugmeifter ward. Zu Anfange des gegen. 
toärtigen Jahrhundertes ginger nach Mailand, wo er 
eine faiferliche Befoldung erhielt und den 25ften Junii 
1760 in hohem Alter ftarb. Er hinterließ: _ 

U Carro di Cerere, ovvero itre Problemi di Bali- 

Dagggg 2 ſtiea, 
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ftica, propofti in Firenze ad Aleff. del Borro, e 
da eflo feiolti per la coftruzione di un nuove In- 
ftramento faciliffimo, con cui fi potranno femi- 
nar le campagne fecondo qualfivuglia data pro- 
porzione. £ucca, 1699, 4. 

N gran Coltro. Dimoftrazioni e Prove fopra l’atti- 
vıta ed uſo del gran Coltro in riparo delle forze 
neceflirie alle maggiori fatiche dell’Agricoltura. 
Mailand, 1718, 4. Mazzuch. Seritr, 

Borro, (Branda,) ein Medicus aus Mailand, wel⸗ 
cher 1621 Doctor ward, und ben ı$ten Aug. 1660 
farb. Er fchrieb de re medica, deffen Ausgabe aber 
nicht gemeldet wird. Mazzuch. Seritt. 

Borro, (Cäfar,) ein Rechtsgelehrter aus Mailand, 
und des vorigen Bruder, warb 1612 Doctor der Mechte, 
und erfter Profeffor derfelben zu Papia, wo er 1654 
ftarb. Man bat von ihm; 

Sandum Carolum triumphantem, Carmen, Mais 
land, 1611, 4. 

Adone di Cef. Borro, Poema. Eben baf. 1614, 12. 

Elegiam de laudibus vitae privatae, Eben baf. 
1623, $- 

Confult. pro jure honorifico in caufa Cafana et Sur- 
rigona. Eben daf. 1629, Fol. 

Dil. de Incendio. Eben daf. 1645, 4- 

Paradoxum in L. Aemil. fl. de Minoribus. Eben daf. 
1663, 4. 

Diele in den Sammlungen anderer befindliche Lateis 
nifche und Staliänifche Gedichte. Mazzuch. 

erıtt, 

Borro, (Cafparinus,) ein Servit aus Venedig, 
in der legten Hälfte des sten Jahrhundertes, ward 
Doctor der Theologie in Ferrara, und lehrte in feiner 
Vaterſtadt die Philofophie und Theologie, mo unter 
andern bie berühmte Caſſandra Sedele feine Schülerinn 
war. Er lehrte hierauf die Dialectif und fcholaftifche 
Theologie zu Perugia, und wie einige mwoller, auch zu 
Padua, wohnte den Ordens» Capituln von 1482, 1485 
und 1488 bey, that fih durch Predigen hervor, und 
farb 1498. Don feinen Echriften find gedruckt: 

Commentum eleitum fuper Tractatum Sphaerae 
Mundi. Benedig, 1490, 4- 

Triumphi, Sunetti, Canzoni, e Laudi della gloriofa 
Madre di Dio. Brefcia, 7498, 4; welche der Ser⸗ 
pit Simon Pellati gleich nad) des Borro Tode 
heraus gab. Mazzuch. Seritt. 

Borro, (Chrifloph,) aus einer adeligen Familie 
zu Mailand, trat 1601 in den Drden der Sefuiten, war 
einige Zeit Miſſtonarius in Oftindien, und fam hierauf 
wieder nach Europa, wo er die Mathematik zu Coims 
bra und Liſſabon lehrete. Er ging nachmahls über 
Madrit nach Rom, und trat in ben. Ciſtercienſer « Or, 
den, in welchem er den Rahmen Don Onofrio führte, 
und den agften May 1632 ſtarb. Seine Scrif 
ten find: 

Relazione della nuova Miflione de’Padti della C. di 
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G. al Regno della Cocineina. Kom, 1631, 8; in 
das Franzdfifche überfegt von Ant. de ia Eroir, 
Life, 1631, 12; in das Holländifdhe von Jacob 
Julius, Loͤwen, 1632, 8; und in dag Lateinifche 
von Joh. Bucelleno, Wien, 1633, $- 

Dottrina de tribus cvelis, aereo, [ydereo et empy- 
reo, Liſſabon, 1641, 4. 

Relazione al fua Santita delle cofe dell’India Orien- 
tale, del Giappone, della China, dell’ Ethiopia, 
dell’Ifola di $. Lorenzo, del Regno di Monomo- 
tapa, e della Terra incognira auftrale, 

De arte navigaudi. Argellsti Bıbl. Mediol. Maz⸗ 
zuch. Seritt, 

Borro, (Johann Antofius,) ein Notarius aus 
Vogogna am Lago Maggiore, in der letsten Hälfte des 

‚ borigen Jahrhundertes, ſchrieb: Breve defcrizione 

della Val d’Ofeila, ed antichita della Cafa Lofletta. 
Mailand, 1666, 4. Mazzuch. Seritt. 

Borro, (Fojeph Franeiscus,) S. Borri im Joͤcher. 

‚Borro, (Ludwig.) &. Bora. 

Borro, (Virginius Fofeph,) aus Mailand, des 
vorigen Cäfar Borro Sohn, ward 1664 Doctor ber 
Rechte, ſtarb aber fchon 1666. Man bat von ihm 
außer einer einzeln gedruckten Rede: 

De Mercimonio Mediolani inftaurando Confilium. 

Mailand, ohne Jahr, Fol. 

Governo della veneranda fabbrica del Duomo di 
Milano. Eben daf. 1662, ol. Mazzuch Scritt. 
Argellati Bibl. Mediol. 

Borromeo, (Andreas,) aus einer adeligen Famis 
lie in Mailand, ein Sohn des Grafen Julius Caͤſar 
Borromeo, trat 1637 in den Theatiner · Orden, und ging 
1652 als Miffionarius nady Mingrelicn und Georgien. 
Nac) eilf Jahren Fam er wieder nach Rom, und ward 
Procurator diefer Miffion, worauf er 1683 flarb. Er 
hinterließ: Relazione della Georgia, Mingrelia e 
Miffioni dei Teatini in quello Parti; in der Sroria delle 
Miffioni de’Cherici Reg. des Barthol. Ferro, Nom, 
1704, Fol. Argellati Bibl. Mediol. Mazzuch. Seritt. 

Borromeo, (Anton,) ein Graf und Ritter aus Pa- 
bua, Mar 1490 und 1494 Profeffor des fanonifchen 
Rechtes in feiner Vaterftadt, und farb im beften Alter 
den 29ſten Dec. 1509. Er hinterließ: 

De Chriftiana Religione contra Hebraeos. Ohne 

Ort und Jahr, 4. 

Cliypeum B.Mariae V.feu de ejusdem Conceptione. 

Teltamentum Chrifti. Die beyden Iegten Schriften 
follen gleichfalls gedruckt feyn. Mazzuch Seritt. 

Borromeo, (Anton Maria,) ein Theatiner aus der 
abeligen Familie diefed Nahmens in Padua, trat 1682 
in den Orden, und ward in demfelben Profeffor der 

bilofophie, Theologie und des fanonifchen Rechtes. 

r befleidete verfchiedene Ehrenftellen in demfelben, und 

nahm bey einem Aufenthalte auf den Gütern feiner 

Brüder Gelegenheit, die damahls herrfchende Seuche 

unter 
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unter bem Rindviehe zu beobachten. Clemens II er 
nannte ihn 1713 zum Bifchof von Eapo d’ftria, welche 
Würde er aber 1733 niederlegte, und den 24ften Febr. 
1733 ſtarb. Man hat von Ihm: 
iftoria dell’ Epidemia de Buoi accaduta l’anno 1711, 
coll’ efame delle cagioni, ufo de’rimedj, e mode 
di prefervare i Buoi ſani. Venedig, 1712, 8; um 
welcher Schrift willen Carrere ihn in Bibl, de la 
Med. zu einem Arzte macht. 
De electione vocalis, Rom, 1712, $. - 
Vita del Card. Giuf. Maria Tommafi. Benebig, 1713 
8. Maszuch. Seritt. 

Borrone, (Ambrofius,) ein Weltpriefter aus Mai- 
kand, und Pfarrer der Kirche S. Johannis vom Late 
ran in feiner Vaterſtadt. Er lebte in der erfien Hälfte 
des vorigen Jahrhundertes, und fchrieb: 

Vita del Martire $. Faufto Milanefe. Mailand, 

1622, 4. 
Vita di S. Sofia Matrona Milanefe. Eben baf. 1623. 
Argellati Bibl. Mediol. Mazzuch Seritt. 

Borrus, Borro. 

Borfa, (Alexander Maria,) aus Mailand, war 
den aten Sept. 1645 gebobren, trat 1661 in den Or⸗ 
den ber Somagfer, in melchem er verfchiedene Ehren» 

ellen befleidete, und ſtarb den ı2ten Jul. 1704 Man 
# bon ihm: 
Dell’amor di Filotea, Ragionamenti di Pardenio e 
Teocrito deferitti. Mailand, 1695, $. 
Della morte di Filorea, Ragivnamenti etc. Eben baf. 


1697, 8. MR a 

Trattato della felicitä umana. rgellati Bibl. Me- 

diol. Mazzuch Seritt. 

Bor ſano, (Simon,) aus einer adeligen Familie in 
Mailand, war Doctor beyder Rechte, ward 1370 Erg 
bifchof zu Mailand, und 1375 Gardinal. Er bewies 
fich fehr eifrig gegen die Ketzer feiner Zeit, und farb 
zu Nigza den 2gften Aug. 1381. Don feinen Schriften 
if nur die Declaratio circa negotia Schifmatis gedruckt, 
welche fich in des d'Achery Spicileg. Th. 1, befindet. 
Argellati Bibl. Mediol. Mazzuch. Scritt. ® 

Borfati, (Franciscus,) ein Rechtsgelehrter aus 
Mantua im ıöten Jahrhunderte, von welchen man 
bat: Confiliorum Volumina IV. Venedig, 1562, Fol. 
Sranffurt, 1579, 1594 und 1601, Sol. Venedig, 1586, 
Fol. Mazzuch. Seritt. 

Borfati, (Lueretius,) ein Yuguftiner aug Ere⸗ 
mona, fihrieb; I progreffi felici di S. Orfola. Vercelli, 
1613, 4. Mazzuch. Seritt. 

Borfem, (Franciscus,) Senior des Kloſters Ma- 
rienrobe ben Hildesheim, mo er 1581 flarb. Er fehte 
des Abts Heine. von Brenten Chronicon dieſes Klo⸗ 
ſters von 1463 bis 1579 fort, welche Kortfegung ſich 
in Leibnigens Seriptt. Branfw. Th. 2 befindet. ©. das 
ſelbſt und Rauenfteins Hildesheim. Birchengefch. Gt. 
12, ©. 57. 


Borferius Borfius 

Borferius, S. Borfieri. 

Borfetti, ( Bartholomäus,) ein Weltpriefter aus 
errara, welcher um 1683 gebohren war, von 1725 
i8 1730 in feiner Baterftadbt die heil. Schrift lehrete, 

und darauf Profeffor der Nhetorif dafelbit ward. Er 
befand fich 1759 noch am Leben, und hatte viele An« 
dachtsfchriften in Jtaliänifcher Sprache herausgegeben, 
deren in Mazzuch. Seriti. ız nahmhaft gemacht 
werben. 


Bor/fetti, (Cäfar,) aus Verona, lebte um den Ans 

fang des vorigen Jahrbunderted, und hinterließ: 

Difeorfo morale nobiliffimo della magnifica Citia di 
Verona. Verona, 1601, 4. 

Difcorfi della natura delle Imprefe. Eben daf. 1602, 
4 Maszuch. Scritt, 

Borfetti, (Ferrante,) tar den 2 2flen ul. 1632 
ju Ferrara gebohren, widmete fich den Rechten, und 
ward in denfelben 1704 in feiner Vaterſtadt Doctor, 
worauf er verfchiedene obrigkeitliche Stellen .in derfel- 
ben bekleidete, und 1720 erfter Secretär fo wohl ber 
Stadt als der Univerfitdt ward. Er befand ſich 1759 
noch am Leben, und hatte gefchrieben : 

Hiftoriam almi Gymnafii Ferrariae. $errara, 1735, 

zwey Bände in gr. 4. ; 

Defentio adverfus Far. Guarini (Zieron. Baruffaldi,) 
fupplementum et animadrerliones in Hiltoriam 
erc. Venedig, 1742, 4. 

Bertoldo con Bertoldino, e Caccafenno, Canto ot- 
tavo ; mit ben übrigen Gefängen dieſes Juhaltes, 
Bologna, 1736, 4; und an andern Orten mehr. 

1 Colpi all’aria, Capitoli giocofi colle note di Tre- 
saferno Brefli. Kerrara, 1751, 4; wo Teeiaferne 
Brefti dad Anagramm feined Nahmens ift. 

DVerfchiedene in den Sammlungen anderer befindliche 
Staliänifche Gedichte. Mazzuch. Seritt. 

Borfieri, (Hieronymus,) ein Notarius aus Como 
in der erften Hälfte des vorigen er: wel · 
cher lange Zeit in Mailand lebte. Seine Schriften ſind: 

L’amorofa prudenza Mitologirica paſtorale. Mais 
land, 1610, 12; vermehrt, eben daf. 1611, 12. 

De’ Madrigali Libri II. Eben daf. 1611, 12. 

ll Supplemento della Nobiltä di Milano raccolto, 
Eben daf. 1619, 8; bey bed Paul Morigia No- 
bilta di Milano, 

Epigrammi commentati da Errare Caprioli. Neapel, 
1622, 4. . 

Vira della B. Magdalena Albricj. Como, 1624, + 
Maszuch. Seritt, 


Borfius, (‚Johann Thomas,) geheimer Nath und 
Dice» Kanzler der Herzogthuͤmer Yılich und Berg um 
ben Anfang bed gegenwärtigen Jahrhundertes, hinter 
ließ : Juliae, (Cliviae,) Montiumque Anpales Comi- 
tum, Marchionum et Ducum — quos gener aultoris 
Adam Mich. Mappius in ordinem digellt, illorumque 

Qgaggg 3 defechus 


2090 


2091 de Borfiel Bortwicke 


defedus fapplevit. Coln, 1731, drey Theile in Kol. 
©. davon Buders Bibl. hit. ©. 1196. 

de Borflel, ( ) ein Franzofe in ber erſten 
Hälfte ded vorigen Jahrhunderte, feßte die Altıde 
des d'Urfe' fort, welche ohne feinen Nahmen und uns 
ter dem Titel: l’Altıce cinquieme et fixitme partie, zu 
Paris, 1626, 8, erfchien. 

Bort, (Balthafar,) ein Holändifcher Seefahrer 
in der Icgten Hälfte des vorigen Yahrhundertes, von 
welchem mir befannt iſt: Voyage naer de Kufte van 
China en Formofa by een geftelt en berymt doer Mas- 
hias Cramer, Amſterdam, 1670, 8. 

Borthon, (‚Fohann,) Doctor der Theologie, Pros 


Official von Befanfon, und Pfarrer zu Auronne in ' 


Bourgogne, feinen Geburteorte. Er ftarb 1661 im 
often Jahre feines Alters, und hinterließ: Orailon 
unebre de Lewis Gaffon de Foix, Duc de Candale, 
Dijon, 1658, 4. Papillon Bibl. des Aut, de Bourg. 
Bortius, (Petrus,) ein Holländifcher Rechtsge⸗ 
Iehrter um die Mitte bed vorigen Jahrhundertes, fchrieb: 
van de Hollandifche Leenen. Haag, 1649, 4; inglel⸗ 
chen einen Auszug aus Bened. Carpzovs Pradlica cri- 
minali. Haag, 1681, 8. 
Bortoli, (Anton,) vermuthlich ein Italiaͤner, ob 
er gleich in bes Mazzuch. Seritt. nicht vorfommt. Mir 
ift von ihm befannt: Varini Phavorini magnum Didio- 
narium univerfae Graecae linguae calligatum er auctum 
per etc. Venedig, 1692, Fol. 
Bortoloni, ( Andreas,) ein Minorit aus Efte, war 
um 1599 gebohren, Lehrte die Ebräifche, Griechiſche 
und Lateinifche Sprache so Jahr lang zu Rom, war 
Provincial feines Ordens, und ftarb den 11ten Sept. 
1684. Er hinterließ de quintuplici mundo difputatio- 
nem, welche gedruckt it. Mazzuch. Seritt. 
Bortolotti, ©. aud) Bartolotti und Bertolotti. 
Bortolotti, (‚Fohann Franeiscus,) ein Piarift und 
Staliänifcher Dichter aus Venedig, mo er 1695 geboh⸗ 
ten war, und den 2gften März 1750 farb. Man bat 
von ihm: 
Seipione il giovane, Dramma per Mufica. Venedig, 
1731, 12. 

—** ſaere dette in Venezia, Venedig, 1745, 
1749, zwey Bände in 4. 

Vita del B. Giuf. Calafanzio. Venedig, 1749, 8. 
Mazzuch. Seritt. 

Bortoni, ( Fohannes,) paͤpſtlicher Capellan und 
Kreutztraͤger Clemens 11 aus Lauro, ſtarb zu Neapel 
1739. Er gab des Marci Ant. Cappeili difl. de appel- 
lanonibus eceleſiae Africanae ad Romanam fedem, ju 
Rom, 1722, 8, heraus, welcher er des Cappelli Leben 
vorſetzte. Mazzuch. Seritt. 

Bortiwicke, (Fohann,) ein Schottlaͤndiſcher Ritter 
in der erften Hälfte des 16ten Jahrhundertes, welcher 
wegen des evangelifchen Glaubens der Ketzerey befchuls 
digt, und nach feiner Flucht 1540, im Bildniffe vers 
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brannt ward, worauf er bag wider ihn geforochene Ur⸗ 
theil mit einer Widerlegung heraus gab. Beyde ſtehen 
in Bardes Scrin. antig. Th. 3. 

Boruffon, (Claudius,) chemaliger Advocat im Pare 
lamente zu Tonleufe, und nachmahls Prediger der Se⸗ 
venner von 1639 bi8 1693. Man hatvon ihm: Traite 
des miracles, 1694, welcher auch in das Deutſche übers 
feßt. worden. 

Borzoni, (Franciscus,) ein Auguſtiner aus Genua, 
in der letzten Hälfte des vorigen Jahrhundertes, ſchrieb 
Vita di $. Defendense Martire della Legione Tebea. 
Genua, 1666, 12. Mazzuch. Seritr, 

Borzymowsky, (.Martin,) ein Pohle, ſchrieb in 
Pohlnifchen Verfen: Navigacya etc. Yublin, 1662, Fol. 
welches eine Befchreibung feiner Neife nach Lübek zu 
Waſſer ift. Bibliorh. Poerar. Polon. ©. 30. * 

du Bos, (Carl Franciscu,) ©. Dubos im 
Joͤcher. 

du Bos, (Jokannes Beptißa) ein gelehrter Fran. 
jofe und Abt, mar 1670 zu Beauvais gebohren, wo 
fein Vater Elaudius ein Kaufmann und Schoppe war. 
Er ſtudierte in feiner Baterftadt und zu Paris. Nach 
dem er 1691 Baccalaureus ber Sorbonne geworden 
war, kam er umter dem Torey in das Departement der 
answaͤrtigen Angelegenheiten, und ward an verfchiedes 
nen Höfen in fehr wichtigen Sachen gebraucht, ;. €. 
ben den Utrechter, Badener und Naftädter Friedens 
ſchluͤſen. Der Hof belohnte feine Verdienfte durch 
Pfründen und Gehalte, und gab ihm zuletzt die Abtey 

u Reſſons nahe bey Beauvaid. Er war zugleich bes 
Bändiger Secretaͤr ber Franzdfifchen Akademie, und 
u? iu Paris den 23ſten März 1742. Seine Schrifs 
ten find: 

L’Hiftoire des quatre Gordiens, prouvde et illuftree 
par les Medailles, Paris, 1695, 12. Anton Gal⸗ 
lard fchrieb dagegen: Lettre touchant I’Hifteire 
etc. Paris, 1696, 12; und Gisb. Euper Hiflo- 
riam trium Gordianorum, Deventer, 1697, 8; 
worauf du Bos in feinen Vindiciis pro quatuor 
Gordianorum hiftoria. Paris, 1700, 12, antwor« 
tete. 

Les Interäts de l’Angleterre mal entendus dans la 
Guerre prefente. Amfterdam, 1704, 12, 

Reflexions critigues fur la Poelie et la Peinture, 
Paris, 1719, 12, zwey Bände; eben daf. 1733, 
12; eben baf. 1740, drey Bände in 12; eben daf. 
1746, 12: Dresden, 1760, 8; eines der beften 
Werke in diefem Fach. 

Hiftoire de la Ligue de — Paris, 1709, 12; 
eben baf. 1721, Iwey Bände in 12; welches bie 
beite Ausgabe ift. j 

Hiftoire critique de l’etabliffement de la Monarchie 
Frangoife dans les Gaules. Paris, 1734, drey 
Bände in 4; Amſterdam, 1735, 12; vermehrt 
und verbeffert, 1743, zwey Bände in 4, und vier 


in 12; worin der Verfaſſer zu behaupten fucht, 
daß 
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daß fich die Franken Galliend mit gutem Willen 
der Römer bemächtigt haben. Nouv. Dict. hiltor. 

- du Bos, (Johann Peter,) ein gelehrter Benedicti⸗ 

ner von ber Eongregation des heil. Maurus, aus einer 

abeligen Familie za Befancourt im Biechum Beauvais. 

Er war dafelbft um 1680 gebohren, trat 1697 in ber 

Abtey Lyre inden DOrben, und that fich in demfelben 

fehr bald durch feine Gelehrſamkeit hervor, worin er 

den Dom Stephanus dideux zum Gehuͤlfen hatte. 

Er ftarb den 23ſten März 1755, und hinterließ mit 

dem Dom Hideux gemeinfhaftlich: 

Daß Negifter zu des Wilh. Beffin Conciliis Nor- 
mandiae Previnc. 1717. 

Das Necrologium von Port» Noyal. Rouen, 1723, 4- 

Trait€ hiftorique et moral de l’Abftinence de la 
viande par D, Greg. Berrheler.. Rouen, 1731, 4- 

Jo. Mabillonii praefationes Adtis SS. Ord. Bened, 
praefixae. Ebend. 1732, 4- 

“ Die Biblia maxima Patrum, moran er und Hideux 
die größte Zeit ihres Lebens gearbeitet hatten,blieben 
nad) feinem Tode unvollendet. Taffins gel. Geſch. 
der Eongreg. S. Maur, Th. 2, ©. 358- 

du Bose, ( ) ein Franzöfifcher Priefter in ber 

—* Hälfte des vorigen Jahrhundertes, von welchem 

mir befannt ift; Vie er Miracles deS, Bornes,- Ev&que 

de Clermont, ohne Nahen. Lyon, 1668, 12. Le 

Long und Sonterte, 

du Bosc de Montandre', ( ) ein Srangdfifcher 
Schriftſtellrr um bie Mitte des vorigen Jahrhundertes, 
welcher feiner unrubhigen Gemüthsart wegen das Kb» 
nigreich räumen mußte, und während diefer Zeit eine 
enge Schriften wider ben Hof, obgleich ohne Nahe 
men heraus gab. Mir ift von ihm befannt : 
De la Puiflance qu’ont les Rois fur les Peuples et 
du pouvoir des Peuples fur les Rois. 1650, 4- 
Difeours chretien et polirique de la Puiflance des 
Rois. 1650, 4- 
Trait& de l’ancienne Dignit& Royale et de l’Infitu- 
tion des Rois, 1650, 4- 
Les Satyres des Satyres. 1650, 4. 
Réſolution politique de deux principaux doutes, qui 
occapent les efpritsetc. 1650, 4. 
Aveuglement de la France durant la minoritd, 
16509, 4 
Difcours d’Etat, on il eft prour& que la perte de 
Mazarin eft abfolument neceflaire pour calmer 
les Troubles de la Monarchie. 1650, 4- 
Le Courtifan desintereli€ ou le Partilan des Oppref- 
fes. Paris, 1651, 4- 
L’Adiea du Trofne, ou Diocletian et Maximin, Tra- 
gedie. Brüffel, 1654, 8. 
Le Courtifan Chrétien, immol€ en vidime d’Etat 
à la Paflion de la Cour, ou la vie de $. Lambert, 
Lüttich, 1657, 45 und noch eine Menge ähnlicher 
Schriften mehr, welche ihm muthmaßlich beygeles 
get werben, und zum Theil in des Le Kong und 
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Sonterte Bibl. hift. de la Franc, angeführet wer⸗ 
den. ©. dafelbft das Renifter. 

varı den Bofch, (Lambertus,) ein Holländer in 
der legten Hälfte ded vorigen Jahrhundertes, von wel 
chem mir befannt ift: 

Keur-ftof defes Tydes, behelfende de voornaemlte 

Gelfchiedenifien. ‚Dorbrecht, 1672, 8. 

Toneel des Oorloghs, fo wohl in Hochdeutfcher als 
Holändifcher Sprache. Amfterbam, 1675, 4. 

en der doorluchtige Mannen. Eben baf. 
1676. 

Des en Däden der dorchluchtigen Zee- Helden. 
Eb. baf. 1676, 4- 

van der Bojch, (Petrus,) ein Jeſuit, welcher ben 
19ten Dct. 1686 zu Brüffel geboren war, 1705 zu 
Mecheln in den Orden trat, und den 14ten November 
1736 ftard. Man bat von ihm: 

Tradt, de Patriarchis Antiochenis; in ben AU. SS. 

t. 4. Jul. 

Don 1723 bis 1734 hat er ununterbrochen mit an 
ben Aktis Sandtorum gearbeitet. ©. fein Leben 
vor dem 33ſten Bande derfelben- a, 

van den Bofche, (Wilhelm,) ein Arzt und Stadt⸗ 
& ficug zu Thermonde in der erften Hälfte ded vorigen 

ahrhuntertee, welcher aus Lüttich gebrtig war, und 
ihrieb: Hiftoriam medicam, in qua libris IV anima- 
ium natura et eorum medica utilitas exadte et lucu- 
lenter tractantur. Brüffel, 1639, 4; chen dal. 1669, 
4. Earrere Bibl. de la Med. S. Morhof Polyh. I, 441. 

Bofcherini, (Petrus Augufinus,) ein Medicus von 
Eorinaldo in der legten Hälfte des vorigen Jahrhun⸗ 
berted, von welchem man bat: Dell’acqua minerale 
di Fontebuono della Terra di Santanatolia Dioceli di 
Camerino. &amerino, 1673, 4; auch Pateinifch übers 
fest in des Andre. Baccı Wert de Thermis, der Aus⸗ 
gabe, Padua, 1711, Fol. Maszudy. Seritt. 

Bofcheron, ( ) ein Franzoſe in ber erften 
Hälfte des gegenwärtigen Jahrhunderte, von welchen 
mir bekannt iſt: 

Lettre contenant un Abregé de la Vie de (Frane. 
Hedelin,) Pabbe d’Aubignae; in des Sallengre 
Mem. de Litterat. Th. ı. 

Eloge d’ Ant. Varillas; vor den Varillafianis. Am-⸗ 
fterdam, 1734- 

Vie de Phil. Quinault; vor deffen Oeuvses, der Aus⸗ 
gabe, Varig, 1715, 12. 

Bofchet, (Anton,) ein Franzoͤſiſcher Jeſuit, mel 
cher 1699 zu la Fleche farb, und von welchem mir bes 
kannt ift: 

Reflexions fur les Jugemens des Sarans (de Mr. 

Baille.) Haag, 1691, 12; ohne Nahmen. 

Reflexions d’un Academicien für la vie deMr. Der- 
cartes, Haag, 1692, 12; welche von einigen dem 
Joh. Gallois, von Marchand und KTiceron dem 
le Tellier, von dem Saas, Camuſat und Dr: 
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tigny aber mit mehrern Grunde dem Bofcher bey⸗ 
geleget werben- 

Le parfait Miflionaire, ou la Vie du P. Fulien Mau- 
noir. Paris, 1697, 12; ohne Nahmen. Le Long 
und Sonterte. 

Bofchetti, (Bartholomäus) ein Doctor ber Mebi- 
ein und Philoſophie in der erften Hälfte des gegenwaͤr⸗ 
tigen Jahrhunderte, welcher aus Vicenza gebürtig 
mar, und 1744 ſtarb. Man hat von ihm: 

Diff. phylico medicam de falivatione mercuriali, Ve⸗ 
nedig, 1722, 4; eben daſ. 1732, 4; Offenbach, 
1734 4; 
denbanss Operibus. Venedig, 1735, Fol, Maz⸗ 
zuch. Seritt. 

Bofchi, (Andreas,) ein Medicus aus Ferrara, wel⸗ 
cher eine Pratica utile di Medicina fchrieb, deren Aus- 
gabe doch fo wenig gemeldet wird, als feine Lebengzeit- 
Massuch. Seritt. 

Bofthi, ( Hippolytus,) ein geſchickter Wundarzt 
und Anatomicus aus Ferrara, wo er um 1540 ee. 
ren war, umb ben Johann Bofchi, einen berühmten 
Mebicum zum Vater hatte. Er ward dffentlicher Leh- 
rer der Chirurgie in feiner Vaterſtadt, und Medicus 
in dem S. Annen » Hofpitale dafelbft, und ftarb zwiſchen 
1609 und 1621. Man hat von ihm: 

De vulneribus a bellico fulmine illatis. Ferrara, 


1596, 1603, 4- 
De facultate anatomica perbreves Lefliones cum 
quibusdam obfervationibus. Eben daf. 1600, 4. 

Diario e breve Trattato del modo che ſi devetenere 
per confervarfi fano ne’ tempi contagioli. Eben 
daf. 1600, 4. 

De laeliene motus digitorum et macie brachii fini- 
ftri; in Joſe. Lautenbachii Confil. Medicinal. 

De curandıs vulneribus capitis brevismethodus, Ser 
rara, 1609, 4. Mazzuch. Seritt. 

Bofthini, (Marcus,) ein Mahler, Kupferftecher 
und Staliänifcher Dichter aus Venedig, um die Mitte 
bes vorigen Jahrhunderted, welcher wegen feiner Ges 
fchicklichkeit im großem Anfehen fand. Man hat 
von ibm: 

ll Regno tutto di Candia) delineato a parte ed in- 
tagliato. Venedig, 1645, 1651, Bol. welches ſel⸗ 
son Buch aus 61 Karten beflehet. S. Element 

ıbi, cur, r 


L’Arcipelago con tutte le Ifole, fcoglj, fecche, e 


baflı fondi. Venedig, 1658, 4 
La Carta del navegar pittorefco, Dialogo, Venedig, 


1660, 4. 

Funeral fatto dalla Pittura Veneziana per el pafazo 
da la terrena a la celefte vita del Serenifl. di Mo- 
dana Alfonlo el quarto. Venedig, 1663, Fol. 

Le miniere della pittura, compendiofa informazione 
non folamente delle pitture pubbliche di Vene- 
zia, ma delle Ilole circonvicine, Venedig, 1664, 
12; vermehrt, eben daf. 1674, 12; eben daf. 


Venedig, 1744 4; auch in Thom. Sy⸗ 
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1720, Kol. zwey Bände; von einem Ungenannten 
noch weiter vermehrt, eben daf. 1733, 8- 

Giojelli pittorefchi, cio& Indice delle pubbliche pit- 
ture della Cittä di Vicenza. Venedig, 1676, 12, 
Maz zuch. Seritt. 

Boschis, ( Andreas,) von ber Congregation des 
Dratori aus Turin, lebte gegen die Mitte ded gegens 
wärtigen Jahrhundertes, und fhrieb: Difcorf faeri 
fpieganti varj ricordi e derti di $. Fil. Neri. Turin, 
1744, 4. Mazzuch. Seritt. 

Bofthius, S. aud) Boſch. 

Bofchius, (Facob,) ein Deutfcher Jeſuit, in der 
legten Hälfte des vorigen Jahrhundertes, von welchem 
mir bekannt ift: 

Traötatus de ftilo et dialogo ex Italico Latine factus. 

Muͤnchen, 1678, 12. 

Symbolographia [. de arte [ymbolica fermones VII, 
acc. ejusdem [ylloge celebriorum fymbolorum, 
Augsburg, 1702, Fol. 

Boftius, (Johann Lonäus,) ein Arzt aus dem 
ıöten Jahrhunderte, welcher in den gelehrten Spra⸗ 
chen und ſchoͤnen Wiffenfchaften wohl erfahren war. 
Er wurde 1558 Profeffor der Arzneykunſt zu Ingols 
ftabt, und fihrieb: 

Orationem de optimo medico et medicinae audlori- 
bus. Der Berfaffer hielt fie 1558 beym Antritt feis 
ned Lehramts, und fie ftehet im ıften Th. der zu 

Ingolſtadt gehaltenen Reden. 

Concordiam medicorum et philofophorum de huma-. 
no eonſpeclu etc. Yngolftadt, 1576, 4; eben baf. 
1583, 4; eben baf. 1588, 4. Eigentlich eine 
Disputation, welche Andreas Helepyrus verthei⸗ 
bigte, und welche hundert Eäge von der Empfaͤng⸗ 
niß, der Bildung des Kindes u. f. f. enthält, und 
mworunter fich vornehmlich die von den Eentauren, 
Satyren und Mißgeburten ausnchmen, welche 
aus dem Umgange der Weiber mir den boͤſen Geis 
fiern entitehen follen. Earrere Bibl. de la Med. 

Bosco, (Franciseus,) ein Capuciner aus Val di 
Biadene im Venetianiſchen, in der letzten Hälfte des 
vorigen Jahrhundertes, welcher in der Mebicin erfabs 
ren war. Er fihrieb: La pratica del Infermiere. Bes 
rona, 1664, 4; eben daf. 1671, 8; Venedig, 1674, 
12; Bologna, 1677, 12. Mazzuch. Scritt. 

Bosco, (Johannes,) ein Minorit in der letzten 
Hälfte des vorigen Jahrhundertes, von welchem mir 
befannt ift: 

Theologia fpiritualis, fcholaflica et moralis ad men- 
tem Jo. Duns. Antwerpen, 1686, jwey Bände 
in Sol. 

Boscoli, (Lälius,) ein Marchefe und Benfiser des 
Schoͤppenſtuhles zu Parma, in der letzten Hälfte des 
vorigen Jahres, mar Math und erfter Staats » Secrets 
tär bed Herzogs von Parına. Man hat von ibm ver- 
ſchiedene rechtliche Confilia, welche in den verfchiedenen 

Summ- 
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Seritt. 

Bofe, (D. Adolph Fulian,) anßerordentlicher Pro⸗ 
feffor der Mebdicin zu Wittenberg, war bafelbft 1742 
gebohren, wo fein Bater der folgende Beorge Mat⸗ 
thias Boſe, und feine Mutter eine gebohrne Carpzovin 
von Wittenberg war. Unter den Augen feines Baters 
wurde et in den Gründen der Religion und in dem 
Unterrichte der vornehmften Anfangsgründe aller Er» 
fenntniffe und Wiffenfchaften ergogen, auch fchon ald 
ein junger Knabe zur Aftronomie und den electifchen 
Berhuchen angehalten. Von ihm empfing er auch ben 
erften Unterricht in der Phyſik, wodurch der Trieb zur 
Medicin in ihm erweckt ward, welchem er auch folgre. 
Er ftudierte in feiner Vaterftadt, und ward, dafelbft 
1760 Magifter, fiudierte hierauf noch einige Zeit zu 
feipgig, worauf er 1767 Doctor der Medicin ward. 
Im Jahr 1768 wurde ihm eine außerordentliche Pro- 
feffur in der mebdicinifchen Faculedt zu Theil, welche er 
den 27ften May, mit einer Rede, de Medico prae cae- 
teris bumani corporis fragilitarem intelligente, antrat, 
und zu deren Anhdrung mit- einem oͤffentlichen Anſchla⸗ 
ge, de differentia fibrae in corporibus trium naturae 
regnorum, einlud. Er hielt fodann feine Borlefungen, 
ftellte auch Dieputatoria und Eraminatoria an, fo 
daß man fich von ihm viele Verdienfte um die Jugend 
verfprechen fonnte. Da er aber von Natur von einem 
fehr fchmächlichen Koͤrper war, und den Wiffenfchaf- 
ten gar zu eifrig oblag, fo wurde feine Gefundheit fehr 
geſchwaͤcht, wozu feine natürliche Site vielleicht auch 
das ihrige beytrug. Er fiel daher in ein hitziges Gals 
denfieber, an welchem er den ıften Sept. 1770 ftarb. 
Seine eigene Schriften find : 

Oratio metrica in memoriam G. Peurbachii et I. Re- 

giomonrani, d. 9 Sept. 1757 habira. Wittenberg, 
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Geökcheniß- Rede auf Phil. Melanchthon, bey dem 
2oojährigen Gedaͤchtnißtage feines Todes, den 
e May 1760 ; in Prof. Tirii Memoria Phil. 
Mel, 


Von der Ruhe der Muſen bey dem Beräufche der 
Waffen in Wittenberg. 1763, 4 

Commentatio de mota humorum in plantis vernali 
tempore vividiore. feipziq, 1764 4. 

Difp. philof. de charadtere plantarum eflentiali fin- 
ulari. Eben baf. 1765, 4. 

Diff. Medica de morbis corneae ex fabrica eius de- 
elaratis pro Gradu Do&tor. Eben daf. 1767- 4. 
So hat er auch an Blackwelli Herbario und an den 

Leipziger Commentariis de rebus in fcientia Natu- 
rali et Medic. fleifiig gearbeitet. Progr. funebr. 

Bofe, (Augufl,) &. Bobfe. 

Bofe, (Carl Gottfried) Erbherr auf Boden und 
Naundorf, Königlich Pohlnifcher und Ehurfächfifcher 
Hof und Appellations Rath in der erften Hälfte des 
gegenwärtigen Yahrhumdertes, ſchrieb: Erbauliche 

Gelehrt. Ley. Fortſ. 1. B. 
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Abhandlungen, mit Löfchers Vorrede. Schneeberg 
1725, 8; vermehrt mit Neumeiſters Vorrede. 1729, 
8. Aus der Vorrebe erhellet, dafi der Verf. damahls, 
mehrere ähnliche erbauliche Echriften heraus gegeben 
batte. Linfch. ZTache, 1727, 1730. 


Boſe, (Chrifian,) Heffen » Caffelfcher Berg» und 
Hätten « Infpector r Scmalfalden, war den zıflen 
Mov. 1674 zu Grasdorf im Stifte Hildesheim geboh⸗ 
ren, giug 1698 mit dem damahligen EChur:-Branden- 
burgifchen Gefandten von Vicre ale Kanzellift nach 
Kopenhagen, und ward darauf von demfelben «mehr 
mahl fo wohl in bie nördlichen Länder, als auch nad) 
England und Holland gefchicht. Er kam nach der Zeit 
in EhursBraunfchweigifche Dienfte, pachtete 1733 die 
Eiſenwerke im Waldeckiſchen, that 1739 eine mineralis 
fche Reife nad) England, Stalien und Sardinien, auf 
welcher letztern Inſel er fic) um die daſigen Bergwerke 
verbient machte. 1746 ward er Heffen-Caffelfcher Berg. 
und Huͤtten⸗ Jnfpector zu Schmalfalden, wo er den 
gten Juli 1760 im 86 m feines Alters ftarb, 
Man hat von ihm ; Generale Haushaltungs⸗Princi ⸗ 
pia von re —— und Forſtweſen, in [pe- 
cie vom Yarz. Ko en, 1 ol, Strieders 
Fe penbagen, 1753, 5 


Boft, (George Matthias.) ordentlicher Profeffor 
ber Phyſik zu Wittenberg, war den 22flen Sept. 1710 
zu keipgig gebohren, wo fein Vater Bcorge Heinrich, 
ein angefehener Kaufmann war. Das Vermögen feis 
ner eltern liefi es ihm nicht an Unterricht fehlen, wel⸗ 
cher auch bey feinen guten Fähigkeiten nicht ohne den 
beften Ruten tvar, indem er außer ber Philoſophie und 
Mathematif auch viele Sprachen erlernete, worunter 
er in der Griechifchen und Rateinifchen befonderg erfah- 
ren war. Im ır7ten Jahre erhielt er die Magiſter⸗ 
Würde, als die erfte Belohnung feines Fleißes, wors 
auf er Affeffor bey der philofophifchen Facult aͤt zu Leip⸗ 
sig wurde. Da er fich befonderg der Naturlchre wid⸗ 
mete, fo laß er mathematifche und phyfitalifche Cole» 

ia, und that fich beſonders im eleftrifchen Verſuchen 
erbor, um welche er große Verdienſte hatte. 1738 wurs 
be er als Profeffor der Naturlehre nah Wittenberg 
berufen, mo er mit großem Anfehen und vielem Nuten 
Ichrete. Er wurde wegen feiner Belehrfamfeit ſowohl 
von Deutfchen als aueländifchen Gelehrten gefchägt, 
und oft in ſchweren Fällen zum Echiedgrichter aufge- 
fordert. Von Natur befaß er viel Lebhaftigkeit, und 
einen nicht geringen Hang zum Sonderbaren, vielleicht 
Ich nicht wenig Eitelfeit, daher er feinen Briefwech⸗ 
jet mit dem Remifchen Hofe in Affentlichen Schriften 
auf eine Art ruͤhmte, twelches heftige Erreitigfeiten zwi⸗ 
ſchen ihm und der dafigen theologifchen Facultät ber⸗ 
anlaßte. ©. der theologifchen Facultaͤt zu Wirtens 
berg gründliche und actennadßige Ablehnung der wis 
der Diefelbe zeither ausgeftreueren Unwahrheiten. 
Wittenberg, 1752, 4. Er ward im Kriege als Geifel 
mit nach Magdeburg geführet , und verlohr inzwifchen 
Rrrrrr bey 
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ben dem unglücklichen Bombardement vom zzten Det. ten auf den Univerſttaͤts⸗Bibliothek zu Leipzig. 
1760 alle feine feligkeiten in Wittenberg. Diefed ° Wittenberg, 1745, 4 

Ungluͤck und noch andere Widerwaͤrtigkeiten verurſach Tentamina eleätrica, tandem aliquando Hydrauli- 
ten ihm eine Dyſenterie, an welcher er den 17ten Sept. cae, Chymiae et vegetabilibus utilia. Pars pofte- 


1761 zu Magdeburg farb. Seine Schriften find: 
Difp. de obfletricum erroribus a Medico forenfi per- 
veltigandis, Prael. Ca/p. Bofio. Zeipgig, 1729, 4. 

— de Ecclipfi terrae. Eben daf. 1733, 4- 

— LIL in hypothefin foni Perraulsianam. Eb. baf. 
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. De Marte conglatiante, Progr. inaug, ad Prof. Phyf. 
Wirteb. Eben baf. 1738, 4- 

Oratio de attraflione ex Electricitate. Wittenberg, 
1738, 4. 

Orr Wirtebergenfa Critico- Phyfica : difputationes, 
in quibus de Keplero, Neuroni praecurfore; Lipfia 
Prolomaeo ignota, er tabula Putingeriana, de Por- 
cellana, Saccharo, Cocchenilla vererum ; de Do- 
decade librorum rariorum; de fiphone in racuo; 
de anatomia ranae in vacuo extincta et vivae agi- 
tur. Eben daf. 1739, 4. 

Progr. quo fecularia Torricelliana ab fe celebranda 

‚indieit. Eben baf. 1743, 4- 

Tranfitus Mercurii fub fole obfervatus; in bie Acta 
Erud. Lipf, Menfe Martio 1744, auch von dem 
Berfaffer Sranzefifch unter folgenden Titel heraus 
geaeben : Reflexions fur la derniere Paflage ‚de 

ercure par le Soleil, faite ä Wittebergue le 5 
Nor. 1743. 

Progr. de Eledricitate ad folemn. Magiftr. creand. 
Wittenberg, 1743: 4. 

Commentatio de Eleftricitate inflammante er beati- 
ficante. Chen daf. 1744, 4. Diefe wen Schrife 
ten, nebft der de Marte conglatiante [ic der Ders 

faſſer noch daffelbe Jahr unter folgenden Titel be 
ſonders drucken: Tenramina Eledrica, in Acade- 
miis Regüs, Londinenfi et Parif. primum habira, 
omni fludio reperita, er novis acceflionibus locu- 
plerata. Pars prior. Eben daf. 1744, 4. Er fchich- 
te diefe Schrift an den Mufti zu Conftantinopel, 
and rühmte ih, eine verbindliche Antwort von 
Bü erhalten zu haben. - ‘ 

Die Blecrricitär nach ihrer Entdeckung und Fort⸗ 
gang mir poetiſcher Seder entworfen. Eben baf. 
1742; 4. Ebeu dieſe Schrift wurde von dem Ber- 
faffer in Srangdfifche Verſe überfeßt und unter dem 
Titel herausgegeben; LElectricité, fon origine 
r tes progres. —* en deux livres — traduit 

l' Allemand. feipug, 1754, 

Recherches [ur la caufe er = EEE theorie 
de ’ ekäncire. Mittenberg, 1745, 4- 

Dilcours fur la Jumiere des Diamanıs er de plufieurs 
autres Corps, prunonce à Leipfic le 12 May 1745, 
devant leur Altelles roiales Je Prince herediraire 
de Saxe er le Prince Xavier. Goͤttingen, 1745, 4 
Auch deutſch: Rede von dem Lichte der Din 
manten und ander Rörper im Sinjtern, gehal · 


 Obfervatio eclipfeos fo 


rior, Eben baf. 1747, 4 
Maris et lanaris partialis, habi- 
ta Witteb, 1748, 1 Foliobog. 
Progr. ad folemn. Magiftr. de Ofymandiase circulo 
aureo. Mittenberg, 1749: 4 
Obfervatio Eclipfeos lunaris toralis, hab. Witreb, 
1750 d. $ lun. London, 3 Bogen in Fol. ©. dar 
von Hall. Bibl. B. 7, ©. 88. 
Commercium epiltolicum de Sefoftridis, Augufti et 
Benedicli XIV Obelifco. Greiföwald, 1751, 4- 
Obfervationes Aftronomicse, quas praelcripto Acad, 
Scient. Reg. Parif. habuit ; in ben Adtis Erud, Lip- 
fienf. M. Augufto 1753. 
Progr. de fympathia artra&lioni et gravitati fubllitu- 
ta, ad folemn. Mag. Wittenberg, 1756, 4 
Apotheofis Richmanni, carmine Latino 1756; in ben 
Erweit der Erkenntniß und des Vergnüs 
. zter Band, S 431 — 441, und bey M. 
merfabl, nebft des verftorbenen Leben. 
Oratio habita in promot. Dodorum Philof, publica 
1755. M. Octobri; im $ten Bande ber Erweite⸗ 


rungen. 
Progt. ad orat. fecuk in memor. G. Peurbachi et L 
Regiomonsani hab. de eclipfi lunari 1457 d. 3 Sept. 
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Andrer Auffäge und Briefe, auch ber unter ihm ge 
Itenen Dispurationen zu geſchweigen. Progr. 
unebr. Börners Nacht. von Xersten. 
fabl Nachr. Wittenb. Wochenbl. ı 


Boft, (D. Johann Facob,) Archidiaconus zu Et. 
Thomä in Leipzig, war dafelbft 1713 aus bem berü 


"ten und alten Gefchlechte der Bofen, im Haufe feines 


Vaters gleiches Nahmend, welcher Oberhofgerichts⸗ 
Advocat war, gebohren. Nach erlernten Schulwiffen- 
fchaften fchriet er 1731 zu ben afademifchen Studien 
bis 1733, da er Baccalaureus, und 1735 da er Mas 

ifter wurde. Im Jahr 1738 erhielt er an ber Peterd« 

rche eine atechetenfiele. Im Jahr 1740 ernennte 
ihn die theologifche Facultaͤt zum Baccalaureo der Theo» 
logie. 1743 erhielt er'die Connabende: Prediger Stelle 
bey Et. Thomas, wo er nur 6 Wochen ftand, weil er 
Subſtitut an der Et. Kobannis Kirche wurde. Im 
Jahr 1746 erfolgte der Ruf zum Diaconat an der 
Denen Kirche, und 1750 die Diaconat» Stelle zu St. 
Nicolai, und endlich die Aechidiaconat » Stelle zu Et. 
Thomd, Im Jahr 1756 den zaften Det. bifputirte ce 
pro Licentia in Theologia, de Cultu Dei in filentio, 
ad Pf. 65, 2, und erhielt nicht lange darauf die Doctor- 
Mürde. ein Tod erfolgte den 28ſten Man 1775 
pldglich an einem Schlagfluße, nachdem er einige Zeit 
ber an einer Geſchwulſt Fräntlich getwefen war. Seine 
Schriften find; 
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Differtatio I. de potionibus mortiferis, ad Marci 
XVI. 18. Leipʒig, 1736, 4; als Praͤſes. 

— II. eiusd. argument, 1737 pro loco in fac. 
Philof. 

De Paulo in tertium caelam rapto, a fententia Cla- 
riffimi Oederi vindicata, ad loc. 2 Cor. XII. 14. 
Dilfertatio. Eben daſ. 1740, 4. 

Epiftola de Auttore Dialogi de cauflis corruptae 

- eloquentiae. Eben * 1731, 4 

— de Sophismatibus cavillauonibus Veterum. 

‚ Eben daf. 1734, 4 ‚ 

— de Spenfsae UOrnaru fplendoris Ecclefise N. F. 
Symbolo, ad leſ.XLIX. 18. Eben baf. 1736, 4- 

— de Phoebammone Rhetore. Eben daf. 4. 

— de geftatione veterum Romanorum, &. daf. 4 

De Iurıs Confultis acerdotibus. Eben baf. 1739, + 

De Carmelo monte et Deo. Eben baf. 1740, 4. 
Strodtmanns Bel Kur. Th. 14; Meuſels Gel. 
Deutſchl. 


Bofelli, (Bonaventura,) ein Minorit von Seſtola 
im Modenefifchen, daher er in feinem Orden nur Bo⸗ 
naventurs von Seftols genannt wurde. Er war 1598 
— war in der Arabiſchen Sprache erfahren, 
und brachte feine größte Zeit zu Rom in dem Convente 

der heil. Apoftel zu, bekleidete verſchiedene Ehrenftellen 
in feinem Orden, und farb zu Rom ben ıften Auguft 
’1666. Seine Schriften find: 

Dilucidatio fpeculi verum oftendentis pro Achmed 
filio zin Alabedin , contra Politorem fpeculi, Rom, 
1625, 1628, 1630, 4; eine Vertheibigung der ca» 
tholifchen Religion. 

logus haerefium et haereticorum. Rom, 1661. 

— Conciliorum catholicorum et heterodoxorum 
a Calviniftis et Luthieranis celebratorum. Eben 
baf. 1661, 4. 

Compendio iftorico della Bafılica de’ Santi Apoſſoli. 
Eben baf. 1665, 8. 

Nantius veritatis Dav. Blondelle miſſus. 

Tra&, de plenitudine poteltatis Rom. Pontif. 

O:azioni alla B. Vergine e a S. Antonio di Padoa, 

Refponfio apologerica ad P. Raberderium S. I. von 
toelchen legten Schriften body die Ausgaben nicht 
angezeiget werden. MTaszuch. Scritr. 


Bofelli, (Cyprian,) aus einer adeligen Familie zu 
Are zo in Toscana, welche aber von den Grafen Bo, 
felli in Bergamo abſtammte. Cr war 1605 gebohren, 
trat in den Dlivetaner-Drden, in welchem er fich durch 
feine Neigung zu den Hiftorifchen Wiffenfcyaften aus jeich⸗ 
nete, daber er auch den Titel eines Gefchichefchreibers 
des Koͤniges von Spanien und’ des Großherzogs von 
Florenz erhielt. Er flarb 1684 und hinterließ : 

L’ Aultria Anicia nella Maeſta Cattoliea deli’ Ibere 
Monarca Carlo Il. on la maggioranza della glo- 
ria derivata. Mailand, 1680, 4. Der viele Wis 
berfpruch, welchen er damit fand, mar vermuth- 
lich die Urfache, daß die Fortſetzung unterblieb, 


 Bofelli 
und veranlafßte folgende Vertheldigungsſchrif⸗ 
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ten: 

Notizia del Volume Aniciano Auftriaco ; unter dem 
Nahmen des Grafen Hieron. Bofelli. Ohne Jahr 
und Ort, in 4. 

Stillato foftanziofo del Sommario de’ IV. Libri dell’ 
Auftria Anicia ; unter dem Nahmen Hieron. Se⸗ 
— Ohne Jahr und Ort, ing. Mazzuch. 

critt. 

Bofelli, (Hieronymus,) ein Graf und Doctor ber 
echte aus Bologna, aber urfprünglich aus Bergamo, 
welcher 1718 bereitd verflorben war, nachdem er ges 
fchrieben hatte: 

Veritatem luftitise. 1660. 

La Corte accademica, Poefie e Profe. Bologna, 

1660, 4; eben baf. 1665, 4- 

Appendice alla Corte accademica. Eben baf. 4- 

Notizia del Volume Aniciano Auftriaco, Ohne Jahr 
md Drt, in 4; wovon aber ber vorige Verfaſſer 
ſeyn fol. 

Fragmenti poetici. Bologna, 1685, 12. 

Varias Allegationes Juris, Eben daf. 1686, 1697, 4. 

Verſchiedene einzeln gedruckte und in den Sammlun⸗ 

en anderer befindliche Lateinifche und Italiaͤniſche 
edichte. Mazzuch Seritt, 

Bofelli, ( Johannes Antonius,) ein Rechtsgelehr- 
ter aus Parma, ſchrieb: Subtiliffimas Declarationes er 
adnotationes ad omnia Staruta tam civilia quam crimi- 
nalia et mixta, et praecipue Parmenfia. Parma, 1599, 
Fol. Venedig, 1603, ol. Mazzuch. Seritt. 

Bofelli, (Fohannes Petrus,) von dem Orden ber 
Kreugträger, war aus Bologna, und fihrieb: Retro- 
guardia al Lettore dell’ Auftria Anicia di Don Cipr. 
Bofeli, deren Ausgabe doch nicht angezeiget wird. 
Mazzuch. Seritt. . 


Bofelli, (Fofeph,) ein Pricfter aus Piftoja, um 
bie Mitte des gegenwärtigen Jahrhundertes, ſchrieb: 
Fondazione e progrefle della Abbazia di S. Bartolom- 
meo di Piftoja, Piftoja, 1754 8. Mazzuch. Seritt, 
Bofe:li Vitalengo, ( Petrus Antonius,) aus Ere- 
nıona, war Ganonisus in feiner Vaterftabt, Doctor 
der Rechte, Conſultor des Heil. Officii, und Propft der 
Kirche S. Nazari und Eelfi dafelbft. Er flarb 1672 
im 66ſten Jahre feines Alters, und hinterließ: 
Relponfum novum de poteitate Pontificis in tempo» 
ralibus per direftionem et correftionem ad aeter- 
num bonum, adr. Guil. Barclajum. Ferrara, 
1647, 4 

Vnitatem Pontificatus, Refpenfum ad libellum Anon. 
Parif. aſſectantis pluralitatem Pontficatus etc. 
Eremona, 1650, 4. Mazzuch. Seritt. 

Bofelli, (Silvanus,) ein Camaldulenfer aus ber 
gräflichen Familie diefed Nahmens in Venedig, war 
1593 gebohren, ward 1647 Prior zu Benedig, und 1673 
Euperior feines Ordens in Stalien, hierauf Generak 

NRerrrr2 Vicarius 


Bofini Bofone 


Bicarius in Pohlen, wo er, fo mie zu Wien, verfchie- 
dene Einfiedeleyen feines Ordens fliftete. Er warb auch 
zweymahl von Lrovold als Sefandter nach Pohlen ge- 
fchicht, und farb zu Wien 1679 im vöſten na feines 
Alters. Er hinterließ verfchiedene erbauliche und mos 
ralifche Schriften, von welchen aber nichts gedruckt ift. 
Maszuch, Scrirt. 
Bofini, (Ambrofus,) ein Franciscaner aus Pra- 
dazjo im Tridentinifchen , lebte in der erften Hälfte des 
gegenwärtigen Jahthundertes, und fehrieb: Expolitio- 
nem — $. Regulae Fratrum Minorum. Regensburg, 
1733, 8. Mazzuch. Seritr. 
Bofio, (Vincentius,) ein Italiaͤniſcher Dominicaner. 
in der erften Hälfte des gegenwärtigen Jahrhunderteg, 
von welchem man bat: 
Lettera ad un nuoro Parroco intorno al Probabi- 
lifmo. Yadur, 1731, 12. 

Parafrali del Simbolo degli Apoftoli, della orazione 
dominicale, de dieci Preceti etc. Venedig, 1736, 
12. Mazzuch. Seritt. 

Bofius, ©. Bofe. 

Bosmann, &. Bofimann. 

Bofo, Abt zu Bec um ben Anfang des I2ten 
Jahrhundertes, war 1065 zu Montivillerd in Gau 
gebohren, und mibmete fich nebſt feinen beyden Br 
bern in ber Abtey Bec unter der Anführung des heil. 
Anfelmus dem Klofterftande, in welchen er fich ſehr 
bald durch feine Gelchrfamfeit hervor that. Als An 
felm 1093 Erzbischof zu Canterbury ward, fo nahm er 
den Boſo mit fich, und bediente fich feiner als eines 
zes und Gehülfen, fchickte ihm auch im feinem 

abmen 1095 auf das Eoncilium zu Elermont. Nach 
Anfelmi Tode ging er wieder nad) Bec, ward bafelbft 
1175 Prior und 1124 Abt, bey melcher Gelegenheit. er 
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ſich alg einen erflärten Feind der melzlichen Macht bes - 


wies. Er farb 1136, und hinterließ zwar feine eigene 
Schriften, hatte ader doch vielen Theil an den Schrif⸗ 
ten bes heil. Anfelmi, befonder® an deſſen Schrift: 
eor Deus homo, welche eigentlich ein Gefpräch zwifchen 
dem Anfelm und Bofo if. Hill. litter. de la France, 
Sb. 11. ©. 619. Fol. 

Bofo, ein Engländer und Benebictiner ju S. Als 
bang, war des Papſtes Aadriani 4 Neffe, der ihn auch 
zum Garbinal erhob, und ihn als feinen Legaten nach 
Vortugall fchichte. Er ftarb zu Nom um ııgı, und 
hinterließ Vitam Hadriani IV, von melcher aber nicht 
gefagt wird, ob und wo fie gedruckt worden. Ziegel 
bauer Hill, liter. ord. S. Bened. Th. 4. ©. 3355. 


Bofone, ein alter Staliänifcher Dichter und Zeit- 
genof ded Dante, melcher aus der adeligen Familie 
Raffaelli, (nicht Eaffarelli, wie fie von einigen genannt 
wird,) in Gubbio war. Er war in der legten Hälfte des 
ı3ten Jahrhundertes gebohren, hielt es mit den Gi» 
bellinen, mit welchen er 1300 aus Gubbio vertrieben 
ward, und fi) 1304 mit bem Dante zu Arezjo aufbielt. 
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1316 ward er Podeſta zu Areıgo, und 1317 zu Viterbo. 
1327 war er Kapitän ber Pifaner, und ward von dem 
Kaifer Ludwig aus Balern zu feinem Statthalter da 
felbft ernannt. 1337 ernannte Papft Benedicr 12 ihn 
um Senator ju Rom, und im folgenden Jahre zum 
bRector bes Patrimonü Petri. Er lebte wenigſtens bis 
1345, war aber 1377 bereits geſtorben. Eeine noch 
übrigen Gedichte hat Franc. Maria Raffaelli, einer 
feiner Nachfonımen, in dem ızten Theile der Deliciar. 
Erudit. gefammelt, wo er auch meitläufig von feinem 
Leben handelt. Mazzuch. Seritr, 

Bosphornius, ( ) ein Neformirter Geiftlicher . 
um den Anfang de3 vorigen Jahrhundertes, welcher 
mir nur aus folgender Schrift befannt ift: Cofmae Mo- 
relles relatio colloquii quod cum Bofphornio Calvinifta 
a. 1610 habuit apud Bredam Brabantise. Coln, 4; 
eben daf. 1610, 4. Barzheim Bibl. Colon. S. 67: 

Bosquet, (Fohann,) ein Franzoͤſiſcher Dichter von 
Mons in Hennegau, welcher in der letzten Hälfte des 
ı6ten Jahrhunderte lebte, und ſich mit Unterricht der 
zugend befchäftigte. Don feinen Schriften find mir 


annt: F 


Fleurs morales et Sentences preceptives, priſes des 
Auteurs Grecs et Latins, et miles en vers Frang. 
pe 1587, 12, Goujet Bibl, Frang. Th. 4. 

2 


Redullon de la ville de Bonne, fecours de Paris et 
de Rouen et autres faits memorables de Charles, 
Duc de Croy er d'Arſchot, Prince de Chimay, 
(en Vers.) Antwerpen, 1599, 4.. Le Long und 
Fontette. 

Bosquillon, (Natalis,) ein Franjzoͤſiſcher Dichter 
und Mitglied der Akademie zu Soiſſons, gegen das 
—— . vorigen Jahrhundertes, von welchen mir bes 

annt ift: 

Oraifon funebre de Mich. le Tellier par Mr. Her- 

Jan, traduite. Paris, 1688, 4- 

Car. Rollin Carmen ad Fr. Mich. le Tellier de Lou- 
vois, acc, ejus carminis imitatio Gallieis verfibus 
expreſſa a Bosquillon. Eben daf. 1689,45; und noch 
einige Ähnliche Nachahmungen einzeln ‘gedruckter 
Lateinifcher Gedichte des Carl Rollin. 

Quatre Difcvurs de la Componttion par S. Ephrem 
le Syrien, traduits. Eben baf. 1697, T2. 

Diele in verfchiedenen Journalen feiner Zeit befind- 
liche eingele Gedichte und Auffäge. 

Bofanyi, (Franc. Xaverius,) cin Jeſuit aus einer 
abeligen Ungarifchen Gamilie, welcher zu Tyrnau die 
Philofophie lehrete, und Sacculum Diftinftionum her« 
aus gab, wodurch er fich ben den Freunden der peripa« 
tetiſchen Philofophie in großes Unfehen feßte. Horanyi 
Memor, Hung. 

Boffanyi, (Seraphinus,) ein Franciscaner, der zu 
Subvilk in der Orlawer Gefpannfchaft in Ungarn ge⸗ 
bohren mar, nah zurückgelegten Studien - Magifter 
Novitiorum und Profeffor der Weltweisheit und theo⸗ 

logifchen 
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kogifchen Moral wurde, und ſich 1775 noch am Leben 
befand. Seine Schriften find : 
Stellalae Carholicae, few pietatis Exercitia etc. Er 
tan, in 8. 
Sermones catechetici PP. Miflionarium, Eben baf. 8. 
— Mariani pro feltis celebrioribus B. V. M, totius 
anni, er SS. Patronorum Regni Hungariae. Eben 


daf- 8. 
Speculum Sacerdotum ad ufum iunioris Cleri, Eben 
daſ. 12. 
Sermones funehres. Waitzen, 1772, 8. 
Sermones in dies Domini. Eben daf. 1774, 8. Bo⸗ 
ranyi Mem. Hung. : 0° 
van den Boffche, (Wilbelm,) aus Lüttich, ein 
Medicus und Gerichtsfhdppe zu Dendermonde, in der 
erften Hälfte des vorigen Jahrhundertes, von welchem 
man bat; Hiftoriam medicam in qua quatuor libris 
animalium natura et eorum medica utilitas tractantur. 
Brüffel, 1639, 4. Eloy Diät. de la Med. 

Bofe, (Heinrich,) &. de la Chapelle. 

Bojfeck, ( D. Heinrich Otto,) -Medicinae Pradti- 
eus zu keipzig, war daſelbſt den 27ſten Det. 1726 & 
bohren, und hatte ben D. Benj. Bottlieb Boffed, Se⸗ 
nior des daſtgen Echdppenftubled, welcher 1758 im 
gaften Fahre fines Alters ftarb, zum Vater. Er flus 
dierte von 1744 bis 1748 in feiner Vaterſtadt, erlangte 
im Febr. jeßtgedachten Jahres die Magifter - Würde, 
und in eben diefem 1748 Jahre das Baccalaureat in 
ber Medicin, babilitirte fich bald darauf durch eine Abs 
handlung de Antheris florum, ba er vorher ſchon in 
den Jahren 1745 und 1749 unter D. Plag jwey Schrif- 
ten de caule plantarum, und de flore plantarum, und 
1747 unter M, Bofe eine de nodis plantaram, wie auch 
1749 unter D. Hebenſtreit abermald de metibus naru- 
rae criticis vertheidiget hatte. Im Jahr 1750 that er 
eine Meife durch die Schweiß und Franfreid), und ers 
warb fich die Ehre, daß er zu Rochelle in die dafige 
gelehrte Gefelfchaft aufgenommen wurde. Im Jahr 
1751 fam er wicder in feiner Vaterſtadt an, las pro 
Licentia, de aure humana, vertheibigte feine Inaugu⸗ 
ral-Difputation, de malo oflium fchemate, ohne Vor⸗ 
fis, und erhielt fodann die Doctor-Würde- Er diente 
hierauf mit feinen Kenntnißen denen, fo ihn fuchten, 
und flarb den zoſten Jänner 1776 im zoſten Jahre fei» 
ned Alters. 

des Boffes, ( Bartholomäus, ) ein gelehrter Jeſuit, 
welcher zu Herforben 1668 gebohren war, bey den Je⸗ 
fuiten zu EdIn ftubdierte, und 1686 in ihren Orden trat. 
Er lehrete hierauf dafelbft die Philofephie und Marder 
matif nach dem Ariftoreles und Euklides, ward 1711 
Doctor der Theologie, und trug nunmehr viele jahre 
alle Theile der Theologie vor, fuchte aber dabey unaufs 
börlich die hoͤhern Lehren der Weltweicbeit zu erfor 
chen, daher er auch mit Leibnigen und Wolfen einen 

riefroechfel unterhielt, und bey frinen Zeitgenoffen in 
nicht geringem Anſehen ftand, wie denn aud) die Briefe 
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ifchen Clarken und Keibnigen burch feine Hände gina 
—* Er bemuͤhete ſich vornehmlich, die hoͤhere Welt⸗ 
weisheit mit der katholiſchen Theologie zu verbinden, 
und befchäftigte fich daher theils mit der Lehre von dem 
Urfprunge des Uebels, theils mit der Lehre Auguſtini 
von ber Gnade bed erften Menfchen, theild endlich auch 
mit der Wicderherftellung ber alten Ariftorelifchen und 
Thomiftifchen Philofophie, weil er glaubte, daß die neu⸗ 
ern Lehrgebaͤude nichts enthielten, was nicht fchon in, 
jener gelehret und entwickelt worden. Das legte Vor⸗ 
haben befchäftigte ihn big an fein Ende, welches den 
2aſten April 1728 erfolgte. Seine Schriften find: 

Epiftola& Abbatis N. ad Epifcopum N, quibus de- 
monftratur aequitas Confil. Unigenitus e Gallico 
Latinae redditae a B. des Roffes. Göln, 1715, 8; 
worauf fie zu Loͤwen 1717 vermehrt wieder aufge» 
legt wurden. 

Gedefr. Guil, Leibnirii tentamina Thecdicaese de 
bonitate Dei, libertate hominis, et origine mali, 
Latine verſa et notatienibus illaftrata aM. D. L, 
ab ipfo autore emendata er auftiora. Frankfurt, 
1719, 8. 

Cauſſa Dei afferta per iuftitiam eius cum caeteris 
eius perfediionibus cun&tisque adtionibus concilia- 
ta, [. ſynopſis methodica tentaminum Theodicaeae 
ab ipfo illuftri Leibnitio adornata. 

Annotationes aliquor vnius e Soc. L Theologi (B. 
des Boffes) ad excerpta quaedam ex aflertionibus 
P. Pi — Ordin. Praedicar. 18 Jul. 1726 
propugnatis, praedeftinatorum elechone efli- 
caci. Edin, 1726, $- 

Einige Rateinifche Gluͤckwuͤnſchungs⸗ Gedichte von 
1700 unb 1732. 

Biele Briefe Keibnigens an ihn über allerley ftreitige 
theologiſche und philofophifche Wahrheiten find 
noch handſchriftlich in der Bibliothek des chemali, 
gen Jeſuiter · Collegii zu Coͤln befindlich. Zartzheim 
Biblioth. Colon, 

Bofi, S. auch Boſſo. 

Bofi, (Johann Carl,) ein Piarift der neuefien 
Zeit, welcher in feinem Orden Job. Carl da S. Fran⸗ 
cesco Saverio hieß, und ſich 1759 noch am Leben bes 
fand. Man hat von ihm: Inftitutiones theologicas. 
Nom, 1759, vier Bände ing. Mazzuch. Seritt. 

Bofh, (Fulianus,) ein Staliäner in der erften Haͤlf⸗ 
te des vorigen Jahrhundertes, ſchrieb: Trattaro degli 
Archibugi doppj, Mofchetti ete. Antwerpen, 1626, 3. 
Mazzuch. Seritt. 

Boſſier, (Facob Fohannes,) ein Franzoſe un den 
Anfang ded gegenwärtigen Jahrbunderted, von wel⸗ 
chen mir befanne iſt: Fac. Fo. Boffier er f. ab Heule 
Specimen poeticum, Amſterdam, 1701, 8. i 


dr la Bofiere, (Wilhelm,) &. la Cbambor. 
Boffinger, (Fohann,) ein nicht unberühmter Dos 


etor der Mechte aus Nürnberg gegen bie Mitte des 
Rrrrerz 1ö.n 
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16ten Jahrhundertes, der aber fu ber Roͤmiſchen Kirche 
überging, und eine beiffende Schrift unter dem Titel; 
Iſt denn Eeine Salbe mehr in Gilead und will ©. 
Sebald niche mehr helfen? Mainz 1549, wider bie 
Lutheraner beraus gab. Wille Nuͤrnb. Bel, Key, 
Theoph. Sinc. Notitia libr. rar. ©. 114. 

Bofhus, S. Boſſi und Boſſa. 

Boßlır von Haßfurt, (Ulrich,) lebte jur Zeit der 
Reformation, und fchrieb: Dialogus oder Befprech 
des Appoftolicums Angelica und anderer zerey 
des Appotecken, Antreffen Doct. M. Luͤtterers ler und 
fein Anhand. Ohne Jahr und Ort, aber 1521, in 
€ar. Bibl. Bün, 

Boßmann, (Wilbelm,) Natheherr, Dberfaufmann, 
und Unter-Commandeur der Holdndifchen Oftindifchen 
Compagnie auf der Küfte von Guinea, gegen das Ende 
des vorigen Jahrhundertes, welcher fa 4 Jahr in die» 
fem Lande aufgehalten hatte, und erit Factor der Eom« 


pagnie in biefem Lande, hernach oberfier Kaufmann zu 


Arun, und darauf zu el Mina ward, Man hat von 
ihm eine Befchreibung der Rüfte von Guinea, welche 
anfänglich in Heldndifcher Sprache heraus fam, aber 
fehr bald in andere Eprachen überfegt ward, In die 
Grangsfifche unter dem Titel: Voyage de Guinee, Ut 
recht, 1705, 12; in bie Englifche unter ben Titel; De- 
feription.of.che Coaft of Guinea, foudon, 1705, 1721, 
8; in bie Deutſche: Reife nach Guinea, oder aus⸗ 
führliche Befchreibung u. f. f. Hanıburg, 1708, 8- 

Bojfo, (Aegidius,) S. Boſſi im Joͤcher. 

Boj}o, (Alexander,) ein Dlivetaner » Mduch gegen 
bie Mitte bed gegenwärtigen Jahrhundertes, fchrieb : 
Vita del B. Bern. Tolomei Fondatore della Congrega- 
tione di 6. Maria di Monte Olivero, Bologna, 1746. 
Miaszzuch, Scritt. 

Bollo, (Aloyfius,) &. Boſſo, (Kudwig.) 

Boffo, (Antonius) &. Bofius im Joͤcher. 

Boffo, (Carl,) ein Barnabit ans einer adeligen Fa · 
milie in Mailand, trat 1543 in feinen Orben, ward fos 
* in Mailand als auch in Rom in verſchiedenen 

igen Angelegenheiten gebraucht, daher er auch zum 
Maltyefer-Ritter, und Neferendarius beyder Signatu⸗ 
ren in Rom ernannt ward, Er ftarb den iſten Nov, 
1649 im 76ften Jahre feines Alters, und binterkieß: 
Carmipa in lJaudem Urbani VIU. Rom, in 4. 
U cantico delle Benedizioni nella Coronazione di N, 
S. Urbano VIII, Eben daf. 1626, 4. 
— dell’ Inchioftro, Eben daf. 1626, 4. Maʒuch · 
critt. 

Bojffo, (Donatus,) S. Bofft im Joͤcher. 

Boffo oder Bofio, ( Evangeliffa,) cin Auguftiner 
aus Padua in der letzten Hälfte des sten Jahrhunder« 
tes, welcher Brofeffor der Philofophie zu Nom war, 
und zugleich verfchiedene Ehrenftellen in feinem Orden 
befleidete. Er farb zu Rom 1593 im söften Jahre 
ſeines Alters, und hinterließ ; Theoremata ıheolugica, 
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erg et logie. Mom, 1592, Fol. Mazzuch 
ritt. 

Bofo, (Fabritius,) aus einer abeligen Familie zu 
Mailand, war Marchefe von Eaftel-Muffo, ward 1596 
unter die Nechtsaelehrten zu Mailand aufgenommen, 
und 1601 zum Präfectus in feiner Vaterſtadt ernannt, 
worauf er in verfchiedenen Gefandfchaften gebraucht 
ward. Er farb 1649 und hinterließ: 

Orationem in funere Philippi II Hifpan. Reg. Mal⸗ 

land; dritte Ausgabe, Pavia, 1599. 

Relazione dell’ Ambalciara di Milano preffo la Mae- 

dä del Re (Filippo IV. Drailand, 1625, 4 
Alla Santita di Papa Urbano VIII Informazione e 

Documenti fupra il Sigillo di Ferro di 5. Benigne 

Boſo, et Indulgenza ete. contra Franc. Benzio da 

Como. Eben baf. 1640, $. 

De ee viris fandlis, Benigno et Ansperto Archi, 
epilcopis monumenta. Eben baf. 1647. Fol. 
De Obelifco Vaticano ; deren Ausgabe aber nicht 
angejeget wird. AirgellssiBibL Mediol. MFaszuch. 
eritt, 
Bofo, (Franciscus,) ein Patricius aus Mailand, 
und Sohn des Aegidii Boſſi im Joͤcher, ward 1558 
unter die Rechtegelehrten feiner Vaterſtadt aufgenom«- 
men, und hernach in Gefchäften nach Rom gefchict, 
da denn Pius 4 ihn Zum Eonfiftorial-Abvocaten, Pius 
aber zum Protonotarius und Referendarius bayder 
Signaruren, ferner jum Dice» Legaten von Perugia, 
Umbria und Bologna, und endlich 1565 zum Biſchof 
von Gravina ernannte. Gregor 13 ertheilte ihm 1574 
das Bisthum Perugia, und 1579 dad Bisthum Nor 
vara. Er farb den ıgten Sept. 1584 und hinterließ : 

Orationes; deren verſchiedene einzeln gebrucdt wor« 

ben. 

Bandi. Perugia, 1575, 4 

Einige Hirtenbriefe, Decrete wu. ff. Argellati BibL 

Mediol. Mazzuch. Seritt, 

Boſſo. (Hieronyınus,) der ältere, zum Unterfchiebe 
von dem jüngern in Joͤcher, (S. dafelbit Boffi,) war 
aus ber adeligen Mailändifchen Familie dicſes Nahe 
men, widmete füch der Medicin, und ward 1560 unter 
die Nerzte feiner Baterftadt aufgenommen. widmes 
te feine Nebenftunden ben ſchoͤnen Wiffenfchaften, und 
farb in feinem beften Alter, Man hat von ibm: 

I prinmi einque Canti d’ Eliodero, (in ottava rima.) 

Mailand, 1557, 4 
La Genealogia della glorioſ. Cafa d’Auftria, Poema, 
° CantiX, (in ottava rima.) Venedig, 1560, 4. 
Ragioni perche la volgar lingua abbıa avuto dal Pe- 
trarca e dal Boccaccio il compimento, Padua, 
1570 4 

Derfehiedene in den Sammlungen und Schriften 
anderer gerfireute Gedichte. Argellati BibL Mediol. 
Mazzuch. Scritt, 


Bofo, (Hieronymus,) ein Rotarius aus Mailand 
in ber erſten Hälfte des gegemwärtigen Jahrhundertes, 
von 
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von welchen man hatt Compendio 0 fia Genealogia Mehte aus Trino in Montferrat, lebte in ber erfien 
dell’ origine, anrichitä e dignitä dell’ illuftr. Cala Sec- Hälfte des 16ten Jahrhundertes, und gab des Andr. 
ca. Mailand, 1706 und 1709, 4; von welchem man Barbazza Confilia, zu Trino, 1517 und 1518 in vier 
doch zweifelt, ob er der wahre Verfaffer ift, ob er gleich Bänden in Fol. heraus. Mazzuch. Scritt. 

auf dem Titel dafür angegeben wird, indem der Mars  Bofo, (Johann Baptifla 2,)-ein Mailänder in 
chefe Secco die Nachrichten, Dazu bergegeben haben foll, der erften Hälfte des vorigen Jahrhundertes, von wel⸗ 
welche Boffo nur in Drönung gebracht. Argellati Bibl. chem man Praele&iones philolophicas, Mailand, 1612, 
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Mediol. Mazzuch. Seritt. 

Boffo, (Facob,) ein Mailänder um den Anfang 
des ı5ten Jahrhundertes, war 1405 Propft der Stifte» 
firche S. Maria della Ecala, und farb den 15ten May 
1437. Er hinterließ: Mores, Confuerudines, Ordina- 
tiones, Conftitutiones et Statuta Ecclefiae B. Mariae 
2. 1412, Mailand, ohne Jahr in Fol, Argellati Bibl. 
Mediol. Mazzuch. Scritr, 

Boſſo, (‚Johann Albertus,). ein Geiftlicher aus 
Mailand, vermuthlich in der erften Hälfte des vorigen 
Sahrhundertes, von welchem man bat: Inftiruriones 
Grammaticae Latinae. Venedig, 1609, 8. Viele Lateini- 
ſche Gedichte von ihm find noch handfchriftlich vorhans» 
ben, Argellati BibL Mediol. Mazzuch veritt. 

Bofo, (Johann Angelus,) ein Baraabit aus 
Mailand, um die Mitte ded vorigen Jahrhundertes, 
welcher verfchiedene Ehrenftellen in feinem Orden befleis 
dete, und endlich General deffelben ward. Er ſtarb zu 
Kom ald A t 1665, nachdem er gefchrieben hatte: 

De triplici Jubilaei Privilegio. Pifa, 1635, Fol. € 
ben daf. 1670, 4. 

Difceptationes morales de Jurisdiftione Epifcope- 
rum, Mailand, 1638, 4- 

De eſſectibus contra@tus matrimonii. Venedig, 1643, 
ol. vermehrt mit dem Tra&, de peculiari efleita 
contractus matrimonii, und mit dem Tra&t. pofthu- 
mo de effeftu contra&tus matrimenii. Lyon, 1655, 
En * daſ. 1658, 1662, 1667, drey Baͤnde 

n Fol. 

De ferupulis et eorum remediis. Venedig, 1647, 8. 

Moralia varia ad ulum utriusque fori. Lyon, 1649, 
1650, 1651, drey Bände in Fol. 

Metlıodum lerviendi Deo. Mailand, 1656, 12, 

De dore filiabus danda. Lyon, 1662, Fol. 

De patria poteftate in filios, welche Schrift Tunes 
nalis Salconi nad) des Verf. Tode zu Lyon, 1667 
und 1671 in Fol. heraus gab. 

. De [ufpenfione Indulgentiarum et Facultatum a ca- 
fibus er cenfuris. 

De Teftamento ad pias caufas. Von welchen beyden 
letztern doch die Ausgaben nicht angemerft worden. 
Argellati Bibl. Mediol. Mazzuch. Seritt. 

Boſo, (‚Johann Antonius,) ein Staliänifcher Dich« 
ter aus einer adeligen Familie in Mailand, lebte gegen 
das Ende ded 16ten Jahrbundertes, und fchrieb: Rime 
fpirituali fupra tutte le Feite dell’ anno. Mailand, ohne 
Jahr, aber un 1584, 4- Argellati Bibl. Mediol. Miaz- 
3uch. Seritt, 

Boffo, (Johann Baptifla 1,) ein Doctor bepder 


4 bat. Argellati Bibl. Mediel. Mazzuch. Seritt. 

Boſſo, (‚Johann Baptifla 3,) ein Italiaͤner der 
neuern Zeit, welcher eine Introduzione alla volgar Poe- 
fia fchrieb, derenziwente Ausgabe, Lucca, 1755, 8, er⸗ 
fchien. Mazzuch. Seritr, 

Bofo, (Ludwig,) aus Mailand, war apoftolifcher 
Protonotarius, und Canonicus an ber Domfirche fei- 
ner Baterftadt. Er farb 1630 und himterlieh ı 

Orazione delle lodı del B. Carlo, Arcivefidi Milano. 

Mailand, 1601, 1612, 4; Breſcia, 1602, 8; 
Mailand, 1622, 4- 
Pratica della mortificazione religiofa. Mailand, 
, 1607, 8; und unter bem Titel: Manuale della 
mortificazione Chriltiana, Mailand, 1621, 12. 
Orazione in lode di S. Marciano 1 Velcovo di Tor- 
tona. Tortong, 1610, 4. 

Pratica religiofa intorno all’ ufo dei Parlatorie. 
Mailand, 1623, 8. 

Guida fpiriruale all’ ingreffo del Moniflero. Mais 
land, 1626, $. i 

Exercitationes fpirituales ad uſum facerdetam. Mais 
land, 1626, 12. 

De unione quam debet habere facerdos confefla- 
rius cum Deo. Mailand, 1628, 8. 

Catechifmo per le defiderofe di farfi Monaca. Mais 
land, ohne Jahr, 8. 

De utilitate fpirituali capienda ex morbis corporali- 
bus. Mailand, ohne Jahr, $- Argellati Bibl.Me- 
diol. Mazzuch. Seritt. 


Bojfo, (Matthäus,) S. Boffus im Joͤcher. 


Boffö, (Melchior, ein Italiaͤniſcher Schaufpiel- 
dichter von Cori, in der fetten Hälfte des gegenwaͤrti⸗ 
gen Jahrhunderted, won welchen man folgende, größs 
tentheild komifche Stuͤcke hat: 

La Cingara fruftata, Commedia, (in verfi.) Biterbo, 

1622, 12; Monciglione, 1672, 12. 

Le Infolenze di Pafcsrello Cirrolo, Commedia, (in 

profa.) Terni, 1635, 12; Mem, 1701, r2. 

La Guagcara, Commedia nuova, (in prola.) Orvie⸗ 

f0, 1636, 1642, 12; Belletri, 1665, 12; Bene 


ide in ı2. j 
La Zingara Fattuechiara, Mafcheratz in forma di 
Commedia, (in verfi.) Witerbo, 1654 12.. 

La Pedtina, Commedia, (in verſi.) Roncdglione, 
1675, 12. Mazzuch. Sceitt. 

Boffo, (Paul,) ein Barnabis aus Mailand, in ber 

erften Hälfte des gegenwärtigen Jahrhundertes, wel⸗ 


cher fich lange Zeit zu Bologna aufhielt, und fi —* 
t 


sııt leBofü Boton 
einen guten Kanjelredner feiner Zeit berühmt machte: 
Man hat von ihm: 
Prediche dette alla Corte Celarea. Bologna, 
1719, 4 >» ı 
Panegirici Saerj Eben daf. 1721, 4: Argellati Bibl. 
Mediol, Mazzuch. Seritt. 
le Boſu, (Fohannes;) ein Religioſe von Maiziered 
in Bourgogne, Doctor der Sorbonne, und zweyter 


General der Eongregation der Eiftercienfer in Italien. 


Er ftarb zu Ron 1588, und fehrieb unter dem Titel 
Anti-Commenda tin Buch wiber die Commendatarios, 
nebft andern Werfen, welche nicht binlänglich befannt 
find. Biblipth. Ciſtere. Papillon Bibl, des Aut. de 
Bourg. 

Bofus, S. Boffo. j 

Boffutius, (Facob,) &. Boffulus io Joͤcher. 

Boftichi,. (Bernh. Davanzati,) &. Davanzati. 

Boflon, ( Thomas,) ein Geiftlicher in Schottland, 
ſchrieb Traftatam fligmologicum Hebraeö- biblicum, 
welchen fein Sohn gleiches Nahmens nach des Verf. 
Tode, zu Umfterdam, 1738, 4, heraus gab, 

Botello de Moraes y Vaftancellos, (‚Franciscus,) 
ein Spanifcher Dichter um: ben Anfang des gegenwär« 
tigen Jahrhundertes, bon melchem mir befannt ift: 
El nuero Mondo, Poema Heroyco. Barcellona, 
1701, 4. 

Both, (B.) vermmthlich ein Medicus im Braun⸗ 
fchweigifchen, um die Mitte des vorigen Jahrhunder⸗ 
tes, von welchen man bat: Befchreibung des: Be: 
fundbrunnens zu Luhne. Lüneburg, 1647, 4: 

Bothe, (Heinrich Gottv.) Prebiger auf dem Per 
ter&berge bey Halle, um die Mitte ded gegenwaͤrtigen 

ahrhunderteg, fchrieb: Befchreibung des ehemaligen 
lofters auf dem Petersberge bey Halle. Halle, 1748, 8. 

Bothe, ( Heinrich Foachim,) vermuthlich ein fur 
therifcher Geiftlicher, um die Mitte des gegenwärtigen 
Jahrhundertes, von welchen man hat: Zuverläffige 
Beichreibung des nunmehr ganz entdeckten Herren⸗ 
buthifchen Ehegeheimniſſes. Berlin, 1751, 1752, 
iwey Theile in 8. 

Botley; (Samuel,) ein. Engländer in der letzten 
Hälfte des vorigen Jahrhundertes, welcher 1674, 33 
Fahr alt war. Er lit Verfaffer des Maximum in mi- 
nimo, or Mr. eremiah Rich's Pen's Dexterity.com- 
plered. 1674; welches Buch ganz in Kupfer -geftochen 
iſt. Granger's Biogr. Hift. Th. 4, ©. 148. 

Boton, (Peter,) ein Franzoͤſiſcher Dichter aus 
Macon in Bourgogne, in der zweyten Hälfte des 16ten 
Sahrhundertes, von welchem mir befannf if: 

La Camille, enfembles les Reveries et Difcours d’ 
un Amant defefpere, Paris, 1573, 8. 

Le Triomphe de la Libert€ Royale et la prife de 
Beaune. Eben baf. 1595, 8. 

Difcours de la vertu et fortune de la France, Lyon, 
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1598, 8. Papillon Bibl. des Aut. de Bourg. fe 
Long und Sonterte. 

Bott, ( Thomas, ) «in gelehrter Englifcher Geift- 
licher, melcher 1688 zu Derby gebohren war, ſich der 
Kirche widmete, und als ein Presbpterianer erzogen 
ward, bey welchen er auch predigte. Allein er begab 
fich bald darauf nad) London, und fiudierte die Medis 
cin, —* aber wieder zur Theologie zurück, und trat 
nunmehr zur Englifchen Kirche, da er denn um 1720 
bie Pfarre Winburg, 1725 aber die Pfarre Reymerfton, 
beyde in Norfolk erhielt. 1734 befam er die Pfarren 
Spixworth und Croſtwick, wozu 1747 noch bie Pfarre 
Edgefield Fam, von welchen Stellen er doch nur fehe 
geringe Einfünfte hatte. Er farb ben 23ſten Sept. 
17 4 und hinterließ : 

I e Peace and Happinels of this World the imme- 

diate Defign of Chriftianity, a Difcourfe on Lac. 
9, 56. London, 1724, 8; welche Schrift zu ihrer 
en Auffehen machte, und fehr felten gewor⸗ 


en iſt. 

The principal and peculiar Notion advanced in a 
late Bock intitled, the Religion of Nature deli. 
neated, confidered and refuted. London, 1725, 
8; wider Wollafton. 

Morality, founded in the Reafon of Things, and 
the Ground of Revelation. London/®1730, 8. 

The Nature and Delign of Chriltianity farther con- 
fidered in a Difcourle on the Simplicity and Rea- 
fonablenels ofthe Chriftian Inftitation. Eben daf. 
1730, 8. 

Remarks upon-Dr. Burler’s fixt Chapter of the Ar 
nalogy of Religion, concerning Neceflity. Eben 
baf. 1738, 8. 

An Anfwer to the Rer. Mr. Warburton’s Divine 
Legation of Moles in three Books. Eben baf. 
1743, 8; fein wichtigfted und gelehrteſtes Werk, 
Biogr. Britann. 

Botta, (Afcanius,) ein Jtaliänifcher Dichter und 
Rechtsgelehrter aus Eremona, twelcher zu Pavia Do» 
ctor wurde, 1512 unter die Mechtsgelehrten feiner Bas 
terffabt aufgenommen, und 1526 zum Podeſta in feiner 
BVaterftadt ernannt ward. Man bat von ibm: Rurale 
con |’ aggiunta della terza Giornata. Ctemona, 1521, 
1524; 1535, 8. Mazzuch. Scritt. 

Botta, ( Augufl,) von Roveſcallo im Mailaͤndi⸗ 
fchen, lebte in der erften Hälfte des ıöten Jahrhunder⸗ 
ted, und fchrieb : 

Tibulli, Propertiüi, Ovidii Flores locupletiffime au- 
&tos. non, 1547, 85 eigentlich Job. Murmelii 
Arbeit, welche er nur vermehrte. 

Vocum aliquot ineptarum catorthofis. Pabia, 1542, 
8; weldhe im Cat. Bibl, reg. Paril. befindliche 
Schrift weder dem Argellati noch Mazzuchelli 
befannt war. R 

Botta, (Bartholomäus,) aus Pavia, war Priefter 
und Propft zu S- Pantaleon in feiner Vaterſtadt, — 

ebte 
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lebte in der lebten Hälfte des 16ten Jahrhundertes. 
Eeine Schriften find: J— 

Vidae Chriſtias c, comment, Barth. Bottae. Pabia, 
1569, Fol. Cat. Bibl. reg. Pariſ. Dem Mazzuchelli 
mar diefe Schrift nicht befannt. 

Davidias. Eben daf. 1573, 4. 

Pfalmi Davidiei carmine hexametro et pentametro 
cum ejusdem Commientariis. Ebenbaf. 1580, Fol. 
Venedig, 1581, Fol. Mazzuch. Seritt. 

Botta, ( Fohannes,) ein Rechtsgelehrter aus Cre⸗ 
mona, toelcher 1560 Decurione in feiner Vaterſtadt 
war, von Pio 4 aber zum Gouverneur von Rimini.er- 
nanne ward. Er hinterließ, Conlilia. Venedig, 1584, 
1595, Fol. Mazzuch Scritt. 

Botta, (Thomas Maria,) ein Barnabit aus Eres 
mona, welcher 1670 im 16ten Jahre feines Alters in 
ben Drbden trat, ein guter Prediger war, und im Oct. 
1728 ftarb, nachdem er gefchrieben hatte : 

Filofofia facra morale, predicata da Chriflo in para- 
bole, efpofta in Lezioni, Pavia, 1698, 1699, 
zwey Bände in Fol 

Trattenimenti eruditi morali. Mailand, 1701, 4. 

Scuola del Savio aperta.. Pavia, 1704, 4. 

Adamo nel Paradilo terreitre, e Mofe co’ [noi pro- 
digj moralizzari. Eben daf. 1704, 4. 

1 Trionfi di Davide riportati da” fuoi nemici Golia, 
Saule, Semei, etc. moralizzati. Eremona, 1712, 
4. Maszzuch. Scritt. 

Bottalini, (Johannes Baptifla,) ein Itallaͤniſcher 
Dichter aus Brefcia, in ber leßten Hälfte ded vorigen 
— war Secretaͤr ber Erranti, und hin» 
terließ: 

La Venere traveflita, Dramma per mufica. Breftia, 

1678, 4. u 

Il Roderico Diamma. Eben daſ. 1684, 8; Mailand, 
1684 8. 

Iarba impazzira, Drama. Eben daf. 1697, $: 

Relazione dell funerale farto al Sig. Franc, Benzon, 
Podeftä. Eben daf. 1706, 8. 

Diele einzeln gedruckte Neben und Gelegenheits⸗Ge⸗ 
dichte. Mazzuch. Seritr. 

Bottarelli, (Johann, ) ein Medicus aus Fojano, 
gegen das Ende des vorigen Jahrhundertes, fchrieb : 
De’ Bagni di S. Cafeiano Oflervazioni etc. loreng, 
1688, 12. Mazzuch. Seritt. 

Bottarelli, ( Johann Baptifla,) ein Dominicaner 
aus Floriano Arekino, gegen das Ende des 16ten Jahr⸗ 
hundertes, binterlich: De efhicacia conrritionis. Bene 
big, 1591, 8. Mazzuch. Seritt, 

Bottarelli, (Johann Walpers,) ein guter Italiaͤ⸗ 
nifcher Dichter der neueften Zeit, aus Slorenz Er bat 
te ſich einige Zeit zu London aufgehalten, und gab hers 
auge; Del Canzoniere d’ Orazio Ode XI, mefle in 
Mufica da’ piu r&nomati Profeflori Inglefi. London, 
1757, Bol. Mazzuch. Seritt. 

Gelehrt. Ler. Fortſ. 1.9, 
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Bottari, ( Fohannes,) ein gelehrter und befonders 
um die Italiaͤniſche Kunftgefchichte verdienter Prälat, 
mar den ı5ten Jan: 1689 zu Florenz gebohren, und 
hatte den Anton Bottari zum Vater. Er ftudierte die 
Philoſophie, Mathematik und Theologie in feiner Va⸗ 
terftadt, wo er auch 1716 Doctor, und darauf Exami⸗ 
nator ward. Er ward wegen feiner mannigfaltigen 
Gelchrfamkeit fehr frühe befannt, daher auch die Cruſca 
ihn ju ihrem Mitgliede aufnahm, und ihm eine neue 
vermehrte Ausgabe ihres Woͤrterbuches aufteug, wel⸗ 
che er aud) beforgte. 1730 begab er ſich nach Rom, 
wo Clemens 12 ihm ein Eanonicat an ber Collegiat- 
Kirche ©. Anaftafia gab, und ihn zum Lehrer der Kir⸗ 
chengefchichte und der Streitigkeiten in der Gapienza 
ernannte. 1732 ward er Prälat, und erhielt zugleich 
nebft dem Euſtach. Manfredi den Auftrag, die Tiber 
gu unterfüchen, ob fie nicht fchiffbar zu machen märe, 
daher fie die mühfanıflen Nivellationen anftelleten. Der 
Papſt ernannte ihn hierauf 1736 jum Erspriefter der 
Kirche S. Maria in Eosmedin, welche Stelle er aber 
1741 gegen ein Ganonicat an ber Kirche S. Maria 
Zraftevere niederlegte.- Er ward ferner geheimer Gapel« 
Ian des Papftes und Cuſtos der Baticanifchen Biblio 
thef, Benedict 14 ſchaͤtzte ihn vorzüglich Hoch, Hatte 
ihn auch jederzeit um fich, und mürde ihn noch weiter 
befördert haben, wenn er ed nicht felbft verbethen hätte. 
Er ftarb im Junius, 1775 im 87ften Jahre feines AL 
ters. Seine Schriften find: 

Bened. Averani Differtationes, ed. Sloreng, 1716, 

1717, drey Bände in Fol. mit Anmerkungen. 

Opere di Galiko Galilei. Eben daf. 1718, drey Baͤn⸗ 
be in 4, 

Carmina iNuftrium Poetarum Italorum, Eben daf. 
1719 bis 1724, sehn Bände im 8. 

Compendio delle Sezioni Coniche d’ Apollonio Per- 
geo, compilato dal Don Guido Grandi, Eben daf. 
1722, 12; wovon er Herausgeber ift. 

Thom. Dempfteri de Etruria Regali Libri VII, cur. 
Thom. Coke, Eben daf. 1723, 4; mo Bottari die 
Drdnung bed Buches verbefferte, und Anmerkun⸗ 
gen beyfuͤgte. * 

Opera di Torg. Taffo colle controverfe fopra la Ge- 
ruſalemme liberata. Eben daf. 1724, ſechs Baͤn⸗ 
de in Fol. 

Vita di Framco Saccherri ; vor beffen Novelle, Eben 
daf. (Neapel,) 1725, 8. 

Volgarizzamento'de’ Gradi di San Girolame. Eben 
baf. 1729, 4 

N Ripofo in. cui fi tratta della Pittura e Seultura de 
piu illuftri Profeflori antichi e moderni di Raff. 
Borghini. Eben daf. 1730, 4; mit bed Bottari. 


Anmerfangen. 
‚ N ; M. Ben. Varchi. Eben daſ. 
L’ Ereolano, Dialogo di M = dam un u 


1730; Padua, 1744 8; 
sin geben und einer Bersheibigung des —— 
Ssssss 5“ 
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Oratio habita in Romano Archigymnafio, quum ad 
Hiftoriae ecclef. et facraram Controverliarum 
tractationem aggrederetur, Kom, 1732, 4; eben 
daf. 1734, 4 

Obfervatio Ecclipfeos lunaris Romae habita d. ı 
Dec. 1732; Eben baf. 1732; auch in des Cinelli 
Bibl, vol. Scanz. 22, und in ben Comment. Bonon. 
<h. 2. 

Rezioni tre fopra il Tremoto. Eben daf. 1733, 8; 
eben baf. 1748, 8; auch im der Raccolta Calog. 


8. 
Confulti medici del $ig. Dottor Ginfeppe del Papa 
Archiatro della Corte di — Eben baf. 1732, 
wey Theile in 4; eben daf. 1743, 
— ame e Par en Kr ia fua 
antica puritä di favella Eben daf. 1734, 4. 
Sculture e Pitture Sacre eſtratte da Cimiterj di Ro- 
ma pubblicate giä dagli Autori della Roma Sotte- 
ranea, nuoramenute date in luce colle fpiegazio- 
ni. Eben daf. Th. 1, 1737, Roy. Kol. Th. 2, 
1747, 3b. 3, 1753; ohne feinen Nahmen. Er 
unternahm diefed Werf auf Befehl Clemens 12. 
Vocabolario della Crufca. Florenz, 1738, ſechs Baͤn⸗ 
de in Kol. wobey er den Marchefe Andr. Alaman⸗ 
ni und Roſſo Martini zu Mitarbeitern hatte. 
Ro Specchio di Eroce di E. Domen. Cavalca. Rom, 


1738: 8. _ 

Bior di virtu ridorto alla ſua vera Lezione. Rom, 
1740, 8; Pabua, 1751, 8. j 
re a Sim, Aſſeman; in bed Hiac. Vincioli Ob- 

ervatt. 

Antiquiflimi Pirgiliani Codicis fragmenta et picturae 
ex Vaticana Bibl. ad prifcas imaginum formas a 
Per. Sant. Bartoli incibae. Rom, 1741, gr. Fol. 

Siufeam Capitolinum. Tom. I, Kom, 1741, St 
Tom. I, 1750, Sol. 

Lezioni due fopra il Boccaccio; in be Manni Iftoria 
del Decamerone di Boccaccio. 

Delle lodi di Colimo IH Gran Duca di Tofcana. Rom, 
1743, 4 ö 

Lettere di F. Guitton #’Arezzo con le note. Eben 
baf. 1745, 4 

Relazione della vifitä del Fiume Tevere da Ponte 
nuovo ſotto Perugia fino alla Foce della Nera; in 
ben Ragioni e Rimedj delle inondazieni del Te- 
vere. Eben daf. 1746. 

De corporibus marinis, lapidefcentibus, quae de 
fofla reperiuntur, aut. Aug. Scilla, acc. Fabii Co- 
lumnae difl. de Gloflopetris, in Lat. translat, a Jo. 
Borrari. Eben daf. 1747, 4. 

Lezioni due fopra Tiro Livio; ohne Rahmen, in den 
Memorie della Societä Colombaria. Florenz, 


1 ’ 

Bra Ficeromii diff. de larvis fcenicis et figuris co- 
micis antiquorum Komanorum, ex Ital. Angua in 
Lat. verla. Nom, 1750, 4 - 

Defciizione del Palaszo Apoſtolico Yaticano, Opera 
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poftama d’Agof. Taja, revifla ed accrefciuta. 
Mom, 1750, 12. 

De plumbeis antiguorem numifmatibus, tam facris 
quam profanis; Diff. Franc. Ficoronii. Eben daf. 
1750, 4; wovon Donsin. Cantagalli ber Leber 
feger, Bortari aber der Herausgeber iſt. 

Pungiliugua di F. Domen: Cavalca ridotto alla [ua 
vera lezione. Eben baf. 1751, 8. 

Vita di Giu/. del Papa; in ben Vite degli Arcadi ill. 


2m 5- a“ 

Critica contra l’Opera di Monf. Mowresquies intitola. 
ta: L’ Efprit des Loix, 

Differtazione fopra la Commedia di Dame, in cui fi 
efamina fe foſſe [ua o prefa da altri I’ invenzione 
del fuo Poema; bey ber Deca des Gori. 

Raceulta di Lettere fulla Pittara, Sculture, ed Archi- 
tettura ſeritte da’ piũ celebri Profeflori. Nom, 
1754— 1759, bren Bände in 4. 

Dialoghi fopra le tre arte del Difegno. Lucca, 8754, 
4; Florem 1770, 8; welche ihm boch nur muth⸗ 
maßlich beygeleget werben. 

Frutti di Lingua dı F. Domen. Cavalca ridotti alla [ua 
vera Lezione. Rom, 1754 8. 

De Imperatorum Conttantinopolitanorum Numifma- 
tibus, Diff. Caroli da Frefne. Eb.daf. 1755, 4; mit 
bes Bortari Vorrede. 

De Lateranenfibus Parietinis Difl. Nic. Alamanni, 
additis quae ad idem argumentum fcripferunt 
Cacf. Rafponus et Iofe. Sim. Affemanıs. Eben baf. 
1756, 4- j 

Opere di Tersulliano tradorte dalla Sig. Selvaggia 
Borghini. Eben daf. 1756, 4; mit feiner Vorrede 
und Anmerkungen. 

Libro di Dionifio Certofino contro l’ambizione con 
altri due Opufcoli ful medefimo argomento. 
Eben baf. 1757, 12; von ihm theild aus dem 
Franzefifchen theils aus dem Lateinifhen Übers 


eht. . 

— della vita d Ippolito Galantini fondatore 
della Congregaz. della Dottrina Chriſtiana. Eben 
daf. 1757, 12. 

Le Vite de’ Pittori feritte da Giorgio Vafari. Eben 
daf. 1758 — 1760, brey Bände in 4; mit. bes 
Bottari Verbefferungen und Anmerfungen. 

Vita di Mich. Ang. Bonarroti, Pittore, Scultore, e 
Architerto, feritta da Gi. Wafari, aggiuntevi co- 
piofe note. Eben daf. 1760, 4. Mazʒ zuch. Scrite. 


Bottazzo, (Johann Facob,) ein Ritter aus Ca» 


fale in Montferrat, und taliänifcher Dichter, um bie 
Mitte des 16ten Jahrhunderted, von welchem man 
bat: Dialoghi* marittimi di Borrazzo, ed alcune Kime 
marittime di Niccolo Franco. Mantua, 1547, 8. Maz⸗ 


zuch. Seritt. 


Bottazzoni, ( Petrus Franciscus,) aus Boloana, 


Doctor beyder Rechte, und Profeffor der ſchoͤnen Wiſ⸗ 
fenfchaften in feiner Vaterſtadt, in der erſten Hälfte des 


gegen· 
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gegenwärtigen Jahrhundertes. Er fliftete in feinem 
Haufe 1714 die Akademie der Ankiofi, und farb den 
zöften Det. 1735. Man hat von ihm: ö 

Tre Lettere al Sig. Bern. Trevifan. Yab 85 
Über des Grafen Franc. Montani e de 
bien penfer dans les ouvrages d’ Elprit. 

Profe; in den Profe e Rime degli Academici difer- 
tuofi. Bologna, 1704, 8. 

Vita di Monfig. Girol. de Rofi; vor beffen Gedich⸗ 
ten, Eben daf. 1711, 12. 

Lettere difcorfive contro ad alcuni poetici abufi 
pregiudizievoli fi al decoro della Religione, come 
alla buona morale Criftiana. Opera poftuma. 
Neapel, 1733, 4. Mazzuch. Seritt. 

Bottbach, ( Paul,) ein Benedictiner in bem Klo- 
Ber S. Marimini zu Trier, in der erfien Hälfte bed 
vorigen Jahrhundertes, hinterließ; Conciones facras. 
Edin, 1637, 4. Biegelbauer Hilt. liter. ord. $. Bened.” 
Th. 4: ©. 160, 

Botter, ( ) Capitaͤn bey dem Negimente de la 
Gere in Sranfreich, in der erfien Hälfte ded gegenwär- 
tigen Jahrhundertes, fchrieb: Etudes militaires, wo⸗ 
von ber erfte Theil zu Parid, 1732, 12, erfchien. 

Bottentuit, (Johann Baptifla,) ein beeydeter 
Wundarzt zu S. Comus in Paris, und welcher viel 
leicht eben der ift, welchen Devaux. Peter Earl Botten⸗ 
tuit L’Anglois, Wundarzt zu Paris, nennt, und welcher 
ben Sten Dec. 1724 bald nach feiner Aufnahme in bie 
Geſellſchaft der Wundärzte diefer Stadt, im 24 Jahr 
feines Alterd, verftarb. Er fann auch wohl der Sohn 
eines geroiffen Johann Bottentuit ſeyn, welcher Diais 
tre en Chirurgie im Eollegio zu Paris, ingleichen Wund« 
arzt im Hotel de Dieu war, und den Sten Nod. 1695 
farb. Unter feinem Nahmen find ang Licht getreten: 

Differtation far une machine invenree pour reduire 
les luxations. Paris, 1724, 12, Eie betrift die 
vom Johann Ludwig Perir erfundene Mafchine. 
Der Schriftfteller befihreibt fie zwar, verwirft fie 
aber, und unterflügt feine Meynung durch vier 
Benfpiele, wo dieſe Mafchine ſelbſt in den Händen 
ihres Erfinders fchlechte Wirkungen gethan hat. 
Petit antwortete auf bem Amphitheater bes heil, 
Comus nur mändlich auf feine Einwuͤrfe; daher 
2* folgenden Brief heraus gab: 

Leitre au fujet de la r&ponfe faite par le Sieur Pe- 
sit, dans lamphitheätre de St. Cume, à la differ- 
tation qui a paru contre fa machine. Paris, 1724, 
— un hin 55 u Ara her * — 

piel von dem tea Erfolge dieſer ine. 
— Bibl. E la Med. * — * 

Bottereau, ( Renatus,) ein Franzoͤſiſcher Rechts⸗ 
gelehrter, in ber legten Hälfte bed vorigen Jahrhunder⸗ 
ted, von weldyem mir befanne iſt: Hadrianus Legisla- 
tor. Poitierd, 1661, 8. 

Botti Capella, (Dominicus,) ein Yatricius zu 
Garjana, um bie Mitte des gegenwaͤrtigen Jahrhun⸗ 
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bertes, fchrieb: Differtazione critica fopra la moralita 

— paffioni umane. Neapel, 1753, 8. Mazzuch. 
eritt. 

Botti, (Joſeph,) ein Italiaͤner gegen das Ende 
des vorigen Jahrhundertes, ſchrieb: Cecita illuminata, 
cioè breve compendio della formazione e ſtruttuta 
dell’oechio e delle fue parti coftituenti. Parma, 169$r 
85 welche eine gute Befchreibung des Auges, bes Mes 
chanismus bes Sehens, und verfchiederer Augenfranks 
Dein enthält. Mazzuch. Seritt. Carrere Bibl. de la 

ed. 


Botti ober Botty, (Gregorius,) aus Ehevafco im 
Gebiethe von Afti, trat 1632 im ı7ten Jahre feine 
Alters in den Orden der Barnabiten, und farb zu Tu⸗ 
rin im Det, 1682, nachdem er gefchrieben hatte: 

Paradifo di Confolazione agli Agonizzanti. Turin, 

1666, 12. 
Seudi fempre vittoriofi contro gli affalti in morte, 
Eben daf. 1668, 12. Mazzuch. Scritt. 

de' Botti, tatein. de Bottis, (Facob Anellus,) 
ein Nechtsgelehrter und koͤniglicher Rath aus Neapeh, 
gegen — Ende des 10ten Jahrhundertes, von welchem 
man hat: 

Additiones ad Libros Deeretalium. Venedig, 15898, 4 

— ad Opera Nicel. de Tudefchis. Eben baſ. 1591, 


— ad Lecturas Bartoli de Saxoferraro; bey bed Bar⸗ 

toli Leäturis. Eben daf. 1596, 1603, $ol. 

Confuerudines Neapolitanas cam Glofla Nepodams 

Camilli Salerni, Vincent. de kranchis, Jac. Anelli 
de Bortis etc. Neapel, 1675, $ol. eben baf. 1677% 
Fol. Mazzuch. Seritr, 

Botti, ( Michael Angelus,) von der Eongregation 
ber Somadfer aus Eremona, war ein guter Redner 
und Dichter, und farb zu Mailand den 2g4iten Jau. 
1664, Man bat von ihm: L’ Architetto politico, eine 
Rede, Eremona, 1641, 4, und verſchiedene noch unge⸗ 
druchte Gedichte. NTaszuch- Scritt. 

Botti ober Boßio, (Nicolaus,) ein unbefannter 
Staliäner, von welchem man Commentarios et Adno- 
tationes in Leges Longobardorum, Benebig, 1537, 8, 
bat. Mazzuch · Scritt, 

Botti, (Paul,) ©. Lotte. 

Bottiglieri, (Carl Anton,) ©. Bottilierius im 
Joͤcher. 

Bottini, (Johannes Baptiſta,) ein Marcheſe aus 
Lucca, melcher 1669 Doctor der Mechte, und darauf 
feines Oheims Profper Bortini Adjunct in den Stellen 
eines Eonfiftorials Abvofaten und Promotoris Fibei zu 
ur ward. Er flarb 1708, nachdem er gefchrieben 

afte: 

Aflertiones ex Theologis. Mom, 1667, Fol. 

Confaftationem Ioris fuper Secrerariorum Apoftoli- 

corum fuppreflione ; in bed de Luca Ttact. de 
Ofhciis venalibus. 
S#8338 2 De 
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De Juramento reis deferendo. Kom, 1697, 4 
WMazzuch. Seritt. 

Bottini, (Fofeph,) ein Nechtsgelchrter aus Ge- 
nua, in der legten Hälfte des vorigen Jahrhunderte, 
ſchrieb: Collationes utriusgue Juris ad Statutum Ge- 
nuenſe. Genua, 1676, Fol.; welche auch unter dem 
Zitel: Comparationes Juris Caefarei cum Legibus Ci- 
viratis Genuae, Genua, 1678, ol. gedrudt ſeyn fols 
len· Mazzuch. Seritt. 

Bottini, (Pro/per,) ein Patricius aus Lucca, wel⸗ 
cher fich nad) Rom begab, und daſelbſt verfchiedene Eh» 
renitellen bekleidete. Er warb 1654 Confiftorial-Adoo« 
eat, Canonicus an der Domfirche im Yateran, 1673 an 
der im Vatican, darauf Advocatus Fisch, Promotor 
Fidei, und endlich Erzbifchof von Mira. Er farb 1712 
und binterlieh : ’ 

Orat. de Francifo Salefio. Rom, 1660, 4. 

— de b. Franc. Borgia. Eben daf. 1669, 4. Maz⸗ 

zuch Scritt. 

Botto, ( Paul,) aus Cremona, trat 1636 in ben 
Sheatiner-Orden, und warb 1643 apoftolifcher Miffios 
nar in Arabien. 1699 war er Prior bed Klofterd ©; 
Abundis, und farb den 28ſten März, 1696. Er hin 
terließ viele Andachtäfchriften in rg eu Sprache, 
deren ine Mazzuchelli 14 angefuͤhret werden. 

Botton, (Edmund,) ein Engländer, in ber erſten 
Hälfte des gegenwärtigen Jahrhundertes, von welchem 
mir befannt iſt: Hypercritica de fcribenda Hiltoria 
Anglicana. Orforb, 1722, 8. 

Bottoni, ( Cäfar,) von der Eongregation der So⸗ 
masfer, aus Pavia, lebte aber lange Zeit zu Piacenza, 
und ftarb um das Ende des 16ten Jahrhundertes Bi 
Pavia. Man hat von ihm: Offervazioni fopra i Giu 
bilei. Piacenja, 1587, 1539, 9. Mazzuch. Serite. 

Bottoni, (Timotheus,) &. Boton im Joͤcher. 

Bottrigari, (Franeiscus,) ein Jtaliänifcher Rechter 

elehrter, von welchem man Commentarium in Dige- 
iii verus. Nom, 1607, Fol. bat. Mazzuch. Seritt. 

Bottrigari, (Facob,) ©. Butrigarius im Jocher. 

Botzheim, (Bernhard,) ein Advocat zu Stras⸗ 
burg, in ber legten Hälfte des 1öten Jahrhunderte, 
ſchrieb: Epiftolam de refutatione Concilii Tridentini, 
welche mit of. Seurms ähnlichen Epiltola, zu Stras⸗ 
burg, 1565, 4 gebruckt worden. 

Botzhemius Abftemius, (FJohannes,) lebte zur Zeit 
der Reformation, vermuthlich zu Strasburg. Mir ift 
von ihm befanut : ER, 

Roderici Epile. Zamorenfis Speculum vitae humanae 


ex recenl. Fo. Borshemü Abflemii. Stragburg, 
1507, $ol. Cat. Bibl. Beckeri. 

Fo. Borzhemi Abftemii et Cafp. Hedionis Epiltolae duae 
ad Lutherum, feriptae a. 1520; in Job. Erb. 
Bappens Ylachlefe Th. 2, ©. 430. 

Bouaiffuau, ©. Boiſtuau im Jocher. 
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Bovari, ( Anton,) ein Minorit aus Verona, war 
1649 gebohren, lehrete in feinem Orden bie Philofopbie 
und Theologie, und befleidere verfchiedene Ehrenftellen 
in demfelben, indem er unter andern drey mahl Provin« 


jial war: Er flarb zu Verona ben 24ften Jan. 1726, 


und hinterlieh ; 
Problemata theologico- moralia. Venedig, 1709, 
ol. 

theologico-morales. Eben baf. 1710, Kol. - 

Biete Ähnliche noch ungedruckte Werke. Mazzuch. 

eritt. 
Boucard, ( Claudins,) ein Medicus, vermuthlich 
um den Anfang des vorigen Jahrhundertes, von wel⸗ 
chem man nur Epiflulam de methodo 7. Grienii in 
aperienda inreriori vomica hat, welche fich in Sabri- 
cii von Hildan Obfervatt. chiturg. Baſel, 1606, 8, bes 
findet. Earrere Bibl. de la Med, 
Boucat, (Anton,) ein Sranzdfifcher Franciecaner, 
um ben Anfang des gegenwärtigen Jahrhundertes, von 
welchem mir befannt ift: 
Le Repos en Dieu, contre les Illufions du Quietifme. 
Paris, (Rouen,) 1696, 1700, zwey Bude in 12. 

Theologia Patrum d tica, Scotiflica, pofitiva. 
Paris, 1718, fünf Bände in Fol. und 20 in $; 
mo er von ben verfchiedenen Meinungen über jeden 
Sat auf eine blos problematifche Art handelt, 
ohne fich für eine zu erfldren. 

Trattatus de Legibus, juxta genuinam D. Thomae 

mentem. Paris, ohne Jahr in 4- 

Bowault, (Claudius,) ein Lateinifcher Dichter, 
vermuthlich zu Paris, um den Anfang ded vorigen 
Jahrhundertes, von welchem mir befannt ift: Pitor er 
Poeta, [. encomium fo. Morelli. Yarid, 1604, 4. 


Bouchard, ( ) eim Priefter im der letzten 
Hälfte des vorigen Jahrhundertes, fhrich: Inftradtion 
catholique dans laquelle font contenues les preuves 
des Articles conteltös par ceux de la R. P. R. um 
1679, 12. 

Bouchard, (Franeiscus,) ein Srangdfifcher Medi- 
cus um bie Mitte ded ıöten Jahrhundertes, fchrieb: 
De merallieis aquis Befuntione repertis. 1559, 4. ke 
Long und Fontette 

Bouchard, ( Hugo,) ein Priefter des Oratorii, 
welcher den gten Mug. 1605 zu Dijon in Bourgogne 
gebohren war, wo fein Vater Anton Parlaments. Ad» 
vocat war. Er trat 1632 in den Orden, ward 1644 
Prieſter, und verwaltete 40 Yahr lang die beſchwerlich⸗ 
ften Miffionen, mozu er-vorzügliche Gaben befaß. Ge⸗ 
gen dag Ende feines Lebens’ begab er fich nach Paris, 
wo er ben roten Det. 16081, und nidhe 1680, wie Dus 
pin in feiner Table des aut. ecclef. fagt, im Geruche der 
Heiligkeit ſtarb. Seine Schriften find: 

Le nourel Adam expliqud par Disalogues. Parig, 

1667, 12. 
‚ Meditations fur le Sacrement de Bat&me, pour une 
Rerraite 
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Retraite de dix jours. Paris, 1669, 12. Huf 

dem Titel bezeichnete er fich blos mis den Buch« 
ſtaben P.H.B. » 

,„ Catechifme pour les Miflions, 

Retraite für les Perfeäions de Dieu ; handſchrift- 

lich. 

— fur les vertus chretiennes ; handfchriftlich. 

— fur les moiens de remercier le $. kElprit; hand⸗ 

fchriftlich. j 

Reglement de vie pour paffer faintement la journde; 

bandfchriftlich. Papillon Bibl, des Aut. de Bourg. 

Bouchard, (Facoh,) des vorigen Bruder, cin ges 
ſchickter Advocat im Parlament zu Dijon, welcher den 
ten Sept. 1666 im 67ſten Jahr feines Alters flarb, 
Er hinterließ ; Traduction des Epitres de Pline fecond 
avec fon Difcours Panegyrique à !’Empereur Trajan, 

ris, 1632, 89; nicht 2731, wie Fabric. im Supplem. 

gt. Die Lobrede it auch befonders gedruckt. Papillon 
Bibl. des Aur. de Bourg. 

Bouchard, Latein. Bucardur, (Johann Fucob,) 
aus Paris, lebte in der erften Hälfte des vorigen Jahr» 
hundertes. Mir ift von ihm befannt : 

Laudatio funebris CH, Fabri Peirefcii. Venebig, 163% 

4; Aix, 1639, 4. j j 
* Monumentum Romanum Peirefio faltun. Rom, 


02638, 4. 
Er gab auch de# Lafena Werf del antico Ginnaho 
‘  Napolitano heraus. Journ. des Sav. 1692, ©. 


361. 

Bouchard, (Samuel,) aus dem Bißthum Befan- 
Bon, war Prieffer und Doctor der Theologie und des 
kanonifchen Mechted, und apoftolifcher Protonotarius. 
Er lebte in der erften Hälfte des gegenwärtigen Jahr» 
bundertcd, und hinterließ : j 
. Summulam cenciliosum generalium $. Rom. eccle- 

fiae. Paris, 1718, 12. 

Inititutiunes noviiſimas Jaris Caefarei ſ. civilis. Parig, 
1718, zwey Bände in 16, 

Er foll noch mehrere Werfe über das fanonifche und 
bürgerliche Recht aefchrieben haben. Viele ans» 
dere verfprach er. um 1726 noch zu fchreiben, des 
ren Derzeichniff fich in den Mem. de Trevoux, 
1726, Jun. befindet. 

. Bouwcharel, ( Claudius,) Pfarrer uns Canonicus 
zu ©. Cloud, gegen die Mitte ded vorigen Jahrhun—⸗ 
berte, fehrieb: Vie et Miracles de 5. Cloud. Parig, 
1647, 8. Le Long und Sonterte. 

Bouche, (Honoratus,) Doctor der Theologie und 
Propit zu S. Jacques led Bareme im Bißthum Senes, 
war zu Wir 1598 gebohren, und farb als Gefchicht- 
fchreiber von Provence 1671. Man bat von ihm: 

, Le Maulole royal, ou harangue funebre pour Louis 
le Jufte. Aix, 1643, 8. 

Vindicias fidei et pietatis pro adventu Lazari, Mag- 
dalenae et Marthae in Provinciam; wider dew 
Joh. Arunoy. Eben daf. 1644, 8; und Franjoͤ⸗ 
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ſiſch unter dem Titel: La defenfe de la foi et de 
la piere, eben daſ. 1668, 4. Worauf Launoy in 
der Difpundtione libri Bucheiani Paris, 1660, $, 
antwortete. 

Chorographie ou Defeription de Ia Provence, et 
Hiftoire chronologique de la Provence. Eben daf. 
2664, Kol. welche doch eine fehr unverbauete Com⸗ 
pilation im einen halb Franzoͤſiſchen und halb La⸗ 
teinifchen Style iſt. ©. davon Clement Bibl. cur. 
Th. 5, &, 143. Nour, Di. hiſtor. 

Bouchel, ( Arnold.) &. Buchel im Joͤcher. 

Bouchenu de Valbonnai, S. Moret. 

Boucher, (Sieur ) ein Sranzofe im der legten 
Hälfte de vorigen Jahrhundertes, von welchem mic 
bekannt iſt: 

Le Koman des Oifeaux, Hiftoire allegorique, Paris, 

16627, 8. 

Reflexions ou Sentences et maximes morales de M. 
L. D. D. L. R. (de la Rochefoucauls, ). miles en 

. vers. Paris, 1684, 12, 

Boucher, ( ) ein Sranzdfifcher Orbensgeiſt⸗ 
licher, gegen dad Ende des vorigen Jahrhunderte, 
ns man bat: Voyage de la Terre 5. Rouen, 
1696, 12. 

Boucher, (Aegidius,) &. Bucher im Joͤcher 

Boucher d’Argis, ( Anton Ca/par,) ein Franjoͤſi⸗ 
ſcher Rechtsgelehrter, war 1708 zu Paris gebohren, 
ward 1727 Advocat und 1753 Kath in der Regie ung 
zu Dombes. Man hat von ihn; 

Traite des Gains Nuptiaux. yon, 1738, £ 

— de la cridce des Meubles. Parid, 1741, 12. 

Regles pour former un Advocat. Eb. daf. 1753, 12. 

Inftirution au Droit ecclchaftique de France par 
Charles Bonel, angmentee de Notes, Eben baf. 
1762, 1766, zwey Bände in 12. 

Confultation pour les Sieurs Potin. Eb daſ. 1764 45 
wegen ber Ehen der Reformierten. 

Sehr viele Feine Auffäge und Abhandlungen in dem 
Merc. Frang. den. Varieres hiftoriques, dem Di- 
&ionn. de Moreri und ber Encyclopedie. 

Er ift auch Verfaſſer der juriſtiſchen Artikel im der 
Eneyclop@die von dem brittn Bande an. Nouv, 
Die. hift. ‚ 

Boucher, (Elias Marcoul,) Doctor der Eorbon- 
me, welcher 1754 farb. Mir ift ven ihm befannt: 
Relations des Deliberations de la Facult@ de Theologie 
de Paris au fujer de la Conftitution Unigenitus. 1714 
— 1722, neun Bände, deren zwey erfie Bände von 
Carl Witaſſe, die übrigen aber von Boucher find: Ke 
Zong und Fontette ! 

te Boucher, (Johann,) ein Franzöffcher Francis 
camer, in der erflen Hälfte des vorigen Jahrhundertes, 
welcher 1635 ftarb, und vom welchen mir befannt find: 

Le Pfalteriop à dix curdes de # Orphee Chretien. 
Poitierd, 1607, 12. , 

Ssssss 3 Le 
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Le Mariage facre de I’ epoux et de I’ &poufe. Parid, 
1608, 12, 

"Les trois Triomphes favoir d’amour et de mort für 
la vie, et de la vie fur la mort. Eb.daſ. 1608, 12. 

‚La deroute de la fortune et des enfans infortunée. 
Mang, 1616, $- 

L’.Epitome des merveilles de Dieu, präch€ darant 
hOdare du $, Sacrament. Parid, 1619, 8; eben 
baf. 1628, 8. 

‚Oeurres fpirituelles. Eben daſ. 1621, 12. 

Le Pelerinage de Notre- Dame de Moyen- Pont. € 
ben baf. 1622, 8. 

Arche de No& ou le Copfolateur des affiges. Eben 
daf. 1622, 8. 

‚Penlees.angeliques à la Vierge. 6. baf. 1626, 1a. 

‚Les Triomphes de la Religion Chretienne. €b. daf. 
1628, Fol. 


‚Boucher-Beauval, (Johann,) ein Medicus zu Ro⸗ 
helle, in der legten Hälfte des vorigen Jahrhundertes, 
ſchrieb: Traite de la Colique bilieufe de Poitou. Kos 
chelle, 1673, 3; top er fih nur mit den Buchflaben I. 
B. 3. bejeichnete. 

Boucher de Flogny , ( Fohannes,) Prior des Klo» 
fer S. Johannes zu Riom, in der legten Hälfte bed 
vorigen Jahrhundertes, ſchrieb: Eccleliae S. Vinemeri 
Decanatum alertum. Parid, 1666, 4. Le Long und 
Fontette. 

‚Boucher, (L.) ein Franzoſe, in ber letzten Häffte 
des vorigen Ibrhundettes fehrieb:* Portrait de S. 
Frangois de Sales par fa chere Philothée. Paris, 
1665, 8. ’ 

Boucher, ( Petrus,) Franzoͤſiſcher Gouverneur in 
Eanaba, in ber legten Hälfte des vorigen Jahrhunder⸗ 
tes, von welchem man bat: Hifteire veritable et natu- 
relle des moeurs et productions du Pais de la Nouvelle 
France, vulgairement dite le Canada. Paris, 1664 
12. Der Berfaffer war einer der erſten Franzoſen, tele 
che ſich in Canada niederliefen, und ftarb in einem Als 
ter von faft 100 gem Der P. Le Long, Lenglet 
und Buder in Bibl. bil. Struv. fegen diefe Schrift irrig 
ben Jefuiten Peter Boucher bey, welcher zu eben ber» 
felden Zeit lebte, und vom welchem man Panegyricum 
Delphino dictum, Parjs, 1662, 4, hat. Le Long und 
Fontette Th. 3, Nu. 39693. 

Boucher, ( Peter Fofeph,) ein Arjt und Stadt 
Phyſicus zu Lile in Flandern, wo er ben asften März 
1715 gebohren war, und fowohl Eorrefpondent der 
königlichen Akademie ber Wiffenfchaften zu Paris, ais 
auch Mitglied ber dafigen Akademie der Chirurgie wur⸗ 
be. Man bat von ihm: Methode abregee pour trai- 
ter la Dyffenterie regnante Lille en 1750, 1751, 4. 
Carrete Bibl. de la Med. Eloy Diät. de la Med. 


Bouchereau, ( Elias,) ein Franzoſe, um den Ans 


fang des gegenwärtigen Jahrhundertedg>von welchen 
man hat; Traite d’ Origene contre Celfe, ou Defenle 
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de la Räligion Chrötenne' contre les accufations des 
Payens ttaduit.du Gree. Paris, um 1700, 4. 

Bouchereau, nad) andern Boucheteau, (Facob,) 
ein Franzoſe, in der letzten Hälfte des ısten Jahrhun⸗ 
dertes, von welchen mir befannt ift: 

Florum Ariforelis libri III. Paris, 1563, 12; eben 

baf. 1575, 12. 

Flores rhetorici. Eben baf. 1582, 12. 

Bouchet, ( ) ein Jeſuit und Miffionarius zu 
Madura in Oftindien, in der erften Hälfte des gegen⸗ 
wärtigen Jahrbunderted, von welchem fich verfchiebene 
Briefe in den Lettres Edifantes befinden. 

Bouchet, (Honoratus,) &. Bouchat, wie er rich 
tiger genannt wird. 

Bouchet, (L.) ein Srangofe, In der erften Hälfte 
bes vorigen Jahrhunderte, von welchem man bat: 
La Conference des Ordotinances Roiaux, diſtribuée en 
XII livres & I’ imitation du Code de erg Parig, 
1620, zweh Bände in Fol. Sch weiß nicht ob er der 
Prieſter Laurentius Boucher ift, welcher ſich in ber 


letzten Hälfte des 160ten Jahrbundertes durch einige 


iftliche Gedichte befanne machte; z.B. Sonnets facrez 
ar les principales feites de la S. Vierge. Paris, 1666, 
4; Explication fur.le tableau du May reprefentant $, 
Paul. Eben daf. (1653), 4; La crefche de J. C. Eben 
baf, 1663, 1671, 4 

Bouchet, (Renatus,) Herr d'Ambillon, ein Fran 
jofe, um den Anfang des vorigen Jahrhundertes, von 
tvelchem man hat: Sidere, Paltorelle.en 5 altes, profe 
et vers. Paris, 1609, $. E, davon Bibl. du Theatre 
Th. 1, S. 432. 

Boucheteau, &. Boucherean. 

Bouchetel, (Wilhelm,) Herr de Saſſi, war Staat 
md Ginanz- Secretaͤr Francisci rt, um die Mitte des 
16ten Jahrhundertes, und ſchrieb: 

L' Ordre et forme de I’ entice de la Reine Eleonore 
et de fon Couronnement. Paris, 1532, 4. Le 
Long und Sontette. 

Hecube, tragédie d' Euripides, traduite en rime 
Frangoife. Eben daf. 1550, 8. Goujet Bibl. Frang. 
sb. 4 ©. 186. 

Boucheul, ( Johann Fofeph,) Advocat zu Dorat 
in ber Baffe-Marche, welcher um 7720 flarb, und von 
welchen man hat: 

Commentaire fur la Coutume de Poitau. Poitiers, 
1727, zwey Bänbe in Sol. 

Trait€ des Conventions de fucceder, Ebendaf. 1727, 
4. Nouv. Did. hiltor. 

Bouchin, (Stephanus,) Herr von Varennes, Ans 
walt des Koͤniges in den Edniglichen Gerichtshöfen zw 
Beaue in —— in ber erſten Hälfte des ı7ten 
Jahrhundertes. ſchrieb: 

Plaidoyéẽs et Conelufions. Dijon, 1618, 8; welche 

erfte Ausgabe nur drey Plaidojes enthält; ate 
mit drey Plaidojes vermehrte Uudgabe, * 
1620 
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1620, 8. Baile fpottet darüber, baf er fo viele 
Gricchifche und Lateinifche Stellen mit eingemifchet. 
Er würde den Spott mod) weiter getrieben haben, 
wenn er gewußt hatte, daß Bouchin gar fein 
Griechifch verfiand, fondern ſich die Stellen von 
einem andern zuſammen tragen lich. 

Difcours confolatoire [ur les Jungs foupirs et trop 
fr&quentes l’armes caufees par la mort de Mr. 
de Termes, Grand - Ecuyer de France. Dijon, 
1622, 8. 

Le Magiltsat parfait ou le modele des qualitds d’un 
bon Juge er parfait Magiftrat exempt des revers 
de la fortune. Paris, 1632, 8; in dem Geſchmack 
feiner Plaidoje'd. Bayle Diät. Papillon Bibl, des 
Aut. de Bourg. 

Bouticault, ( ) ein Franzofe, um ben Anfang 
bed gegenwärtigen Jahrhundertes, von welchem mir 
befannt ifi: Sylteme politique fur le Commerce et la 
Marine. 1709, 4. 

le Boucg, (Petrus) aus Balencienne, war Ritter 
und Licentiat der Rechte, gegen bie Mitte des vorigen 
Sahrhunderted. Er fehrieb; Hiltoire de la Terre et 
Vicomte de Sebourg, jadis pofl&dde par les Comtes de 
Flandre et de Hainault. Brüffel, 1645, 4. Le Kong 
und Sonterte, 

Boudart, (‚Facob,) Binchienfis, Canonicus zu ©. 
VPeter in Ryffel, um den Anfang des gegenmärtigen 
Jahrhunderies, fehrieb: 

Manuale theologicum,. Tom. I. Ryſſel, 1681, 125 

vermehrt, eben daf. 1710, zwey Bände in Fol. 

Catechifmum theologicum. nen, 1700, zwey 
Bändeinız. 

Boudet, (Claudius,) Canonicus regularis S. Ans 
tonii zu Paris, um bie Mitte des gegenwärtigen Jahr⸗ 
bundertes, von welchem mir befannt ift: 

La vie de M. (Mich. Gabriel) de Roſſillion de Bernex, 

Eveque le Genére. Paris, 1751, 12. 

M&moire ou l'on ctablit le droit des Ablıds gendraux 
de $. Antoine, de prefider aux Etats de Dauphine 
en l’abfence de l’Er&que de Grenoble. Paris, 
ohne jahr in 4. 

Boudewins, ober Balduin, ( Michael, ) wurde zu 
Antwerpen gebohren, und ſtudirte die Arzneyfunft. 
Nach erlangter Doctor- Würde übte er feine Kunft mit 
vielem Beyfall in feiner Baterftadt, wo er Stadt⸗Phy⸗ 
ficus und Arzt des Hofpitalg, Yräfident des Sanit 
Collegii und Lector der Anatomie und Chirurgie ward. 
Er ftarb dafelbft den 29ſten Det. 1681 am Schlage, 
Man hat von ihm: 

Pharmaciam Galeno - Chymicam Antwerpienfern. 

Antwerpen, 1661, 4. 

Ventilabrum medico - theulogicam quo omnes cafus 
tum medicos, cum aegros aliosque eoncernentes 
eventilantur et quod SS. PP. conformius, Schola- 
ſtieis probabilius, et in confcientia tutius eſt, fe- 


cernitur. Antwerpen, 1666, 4; ein Werk, welches 
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fowohl-für Theologen, ald Beichtväter und Aerzte 
leich wichtig ift, weil der Verf. folche befondre 
dlfe vorlegt, die der Moral und dem Gewiſſen 
nicht gleichgültig feyn können. 

Er hat auc eine Lateinifche Rede von dem Lucas als 
dem Schußheiligen der Aerzte; und eine Deutfche 
Abhandlung von den Seirverfürzungen fir die 
Branfen gefchrieben. Carrere Bibl. de la Med, 
Eloy Diet. de la Med. 

Boudier de Pillemort, (Peter Fofeph;) ein Ab» 
vocat im Parlamente zu Paris und Neffe des Renatus 
— im Joͤcher. Er war 1716 gebohren, und 

rieb: 

Abrege hiſtorique et genéaalogique de la Maiſon de 

ſeyſſel. Paris, 1739; 4. 

Apologie de la Frivolitd, 

L’ Ami des Femmes; welches atıch in das Spanifche 
+ amd Deutfche überfegt worden. 

Boudon, ( B.) ein Franzoͤſiſcher Medicus, in ber 
erſten Hälfte des gegenwärtigen Jahrhundertes, von 
welchem man hat: j 

Eine Franzoͤſiſche Ueberſetzung der Medicinae pradi- 
cae. des Joh. Allen,‚mwovon bier Ausgaben vor⸗ 
handen find; Varid, 1727— 1730, 3 2. in 12, 
mit Zufäßen; eben daf. 1737, 6 DB. in 12; eben 
baf. 1741, 7 B. in 12; und eben. daf. 1752, 7 
B. in ı2. 

Eine neue Ausgabe ber Obfervations anaromiques et 
chirargicales des Briſſeau, melche fich mit bey 
dem folgenden Werke befindet. . 

Eine neue Ausgabe der Anatomie chirurgicale be# 
Palfin; Parie, 1724, 2 B. in 8; mo er in dem 
erften Theile einige Veränderungen vorgenommen, 
und Anmerkungen bepgefüger hat. Den zten Thell 
bat cr faft ganz umgearbeitet, und Palfins 1731 
einzeln gedruckte neue Ofteologie beygefuͤgt. 

Eine Franzoͤſiſche Ueberfegung der anatomifchen und 
chirurgiſchen Beobachtungen des Ruyſch, welche 
ſich gleichfalls bey dem vorigen Werke befindet. 

Verſchiedene einzele Abhandlungen in der Hilſt. de la 
Chirurgie. Carrere Bibl, de la Med. 


Bowdon, (Heinrich Maria,) Grond-Archidiacre zu 
Evreux, war 1624 zu la Fere gebohren, und ftatb 1702, 
Man hat von ihm verfchiedene Andachtsfchriften, von 
welchen die vornchmiten find: 

Dieu feul ou le faint Elclavage de la Mete de Dien, 
Paris, 1668, 12; in bag Lateinifche überfegt, 
Wien, 1673, 12. 

Regne de Dieu en l’oraifori mentale. Paris, 1671, 


12. 
De l’amour de N. $. J; C. Eben baf. 1672, 12, 
La cenduite de la divine Providence. 
1678, 22. 
Les grands fecours de la divine Providence. Eben 
daſ. 1681, 12. . — 
hemme de Dieu gu Vie du P. Fran Fofı Seurin 
Chartres, 
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Chartred, 1683, 8; Paris, 1689, 85 in dad J⸗ 
talidnifche überfegt; Nom, 1684, 8. 

L’ homme interieur ou vie de Jean Chrufoftome, du 
Tiers erdre de S. Frangois. Paris, 1684, 8- 

Le triumphe de la Croix, en la perfonne de Marie 
Elijaberh de la Croix de Fear. Brüffel, 1686, 
1702, 12. 

Vie de S. Tawrin. Rouen, 1694, 24. 

La vie ‚cachde avec Jefus en Dieu. Eben baf. 


1691, $- 

La gloire.de la S. Trinite dans les ames du Purga- 
toire. Eben daf. 1693, 16. 

Devotion ä la $. Trinite. Paris, 1695, 16. 

Le malheur du munde. Eben daf. 1697, 12. 

La (cience lacrde du Catechilme. Eben baf. 
1697, 12. 

Les faintes voyes de la croix. Eben baf. 1698, 8. 

La devotion à limmaculde Vierge. Eben baf. 
1699, 12. 

Du velpen dü aux Eglifes. Eben baf. 1700, 12, 

Le Chretien inconnu. Eben daf. 1701, $. 

De la faintere de l’etat eccleliaftique. Eben def. 
1702, 8. 

Dieu prefent par tout. Eben daf. 1703, 16. 

Vie de Marie Angeligue de la Providence, nommde 
communement Madame Simon. Ouvrage polthu- 
me. Avignon, 1760, 12. ©. fein eben von 
Collet, Paris, 1754, 12, der ihm viele Wunder 
beylegt ; Nour. Di. hift. Le Kong und Songerte; 
Cat. Bibl, reg. Parif. Cat. Bibl. Duboif. 

Boudot, ( Fohannes,) ein gefchichter Buchhaͤndler 
zu Paris, welcher bafelbft 1685 gebohren war, und 
1754 ſtarb. Er machte fich durch feine guten litterari» 
ſchen Kenntniffe berühmt, arbeitete auch ein großes La⸗ 
teiniſches Worterbuch aus, welches in der Handfchrift 
aus 14 Bänden in 4 beſtehet, und woraus er einen 
Auszug unter folgendem Titel drucken ließ: Dictiona- 
rium univerfale Latino-Gallicum. Paris, 1748, 4 und 
8. Nour, Did, hiftor, 

Boudot, (Johann Petrus,) ein Abbe zu Paris, 
welcher dafeldft ben 'Sten Sept. 1771 ftarb. Mir ift 
von ihm befaunt; Eflai hiltorique für l’Aquitaine, 
1753, 8. 

Boudret, (Philipp,) «in Sranzofe in der erſten 
Hälfte des gegenmärtigen rhundertes, von welchen 
man bat: Md&morial de la fopr&me Jurisdifhon de Be- 
fangon. 1737, 4. Be Long und Fontette. 

Bove, (Vineentius,) ein Jtaliäner,. in der erfien 
Hälfte des vorigen Jahrhunderted, von welchem man 


at: 
Il Vefuvio accelo. Neapel, 1632, 4 
Decima relazione dell’ Incendio del monte Vefuvio, 
Eben daf. 1632, 4. Mazzuch. Scrite. 
de Boverio, (Henricus,) ein, vermuthlich Franjo⸗ 
fiſcher, Nechtsgelehrter, deffen Singularia fich in folgen 
ber Sammlung vom 18 jwriftifchen Schriften befinden, 
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Traftatus plurimorom Dodorum. De Sacceflione 
Regum Gun. de Monferrar eıc. Lyou, 1519, 4. ° Cat. 
Bibl, reg. Parif. 

Boverius, (Gabriel,) lebte vermuthlich um bie 
Mitte ded 16ten Jahrhundertes. Mir ift von ihm bes 
fannt: Oppiani de venatione libri IV ex verf. Lat. me- 
trica et cum Comment. Gebr. Boverü. Paris, 1555, 4 
Cat. Bibl. Beckeri. 

Bovero, (Balthafar,) ein Priefter von Eaftel nous 
vo im Gebiethe von Tortona, im der legten Hälfte des 
ı6ten Jahrhunderte, von welchem man bat: 

Libro di donazione per benefizio de’ femplici. Mais 

. land, 1589. 

La compira donazione, nella quale fi dichiara com- 
pitamente del donare e del preitare per benefizio 
ete. Eben baf. 1596, $, 

Awifi nuovi del grande Imperadore dell’ Eriopia, 
detto da noi Pretegianni. Eben daf. 1597, 8; im 


erſen. 

— del prodigo Donatore, fentenziofo. Eben 

daf. 1606, 12; in Verſen. YTaszuch. Seritt. 

Ad Baves, Franzoſ vers Boeufs, ein Franjoͤſi 
ſcher Bischof, um den Anfang des ısten Jahrhunders 
4:8, deſſen 1406 auf einem Concilio in Frankrrich ge 
haltene Rebe fi) in des Jac. Lenfane Hill. da Concile 
de Pife in einem Augjuge befindet. Er hat auch Con- 
<iones J. Sermones in omnes feltos dies dorinicales 
gefchrieben, welche gedruckt ſeyn follen. (Wolferm,) 

Bouette de Blemur , (Farqueline oder Facolına,) 
toelche war fchon im Jccher v. Blemur vorfommt, aber 
daſelbſt irrig Johanna genannt wird, ie mar aus 
einer adeligen Familie 1618 gebohren, trat im cilften 
Jahre ihres Alters in der Abtey der heil. Dreneinigfeit 
zu Eaen in den Benedictiner - Orden, und ward nach⸗ 
mahls Priorinn daſelbſt. Als die Hergoainn von Meds 
lenburg zu Ehatillon ein Nonnenkloſter für Benebictie 
nerinnen bes .beil. Sacramenteß ftiften wollte, erbach 
fie fich die Bouette dazu, welche denn auch im 6oſten 
. ihres Alter eine Novize zu Chatillon ward, we 

e auch 1696 im Geruche der Heiligkeit farb. Ihre 
Schriften find: 
L’ Annde Benedidine; — fieben Bände in 4- 
Vies des Saints; — zwey Bände in Fol. 
Exercices de la mort contenant diverfes pratiques 
de devotion. Parie, 1677, 12. 

Elogues de plufieurs Perfpnnes iltuftres en pier€ de 
— de 8. Benoit. Patis, 1679, weh Bände 
n 4 

Les Grandeurs de la Mere de Dieu. Paris, 1687, 

jiwey Bände in 4. Nouv. Did. Hiltor, 

de Bougainville, ( Johann Peter,) Secretär der 
Akademie der Auffcheiften und ſchoͤnen Miffenfchaften 
zu Parid, war dufelbft 1722 gebohren, und that fich 
fehr frühe durch feine Fähigkeiten hervor, daher er nach 
und nad) ein befolderes Mitglied der Akademie der Auf⸗ 


föhriften, Secretär derfelben, Mitglied der m 
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ihm bie Amfterdamer Bibl. Frang. Th. 3, und 
des Le Long Bibl, ſaerce. 

Bougir, Dom (Simon,) ein Franzdfifcher Bentbi- 
etiner von der Congregation des heil. Maurug, welcher 
Vroͤpoſitus generalis dieſer Congregation mar, und 
den ıflen Yul. — zu S. Germain des Pres ſtarb. 
Er fchricb: Meditations pour les Norices fur la vie 
purgative et fur les mylieres de l’Avent, de la Paflion 
etc. Paris, 1674, 4. Bouillart Hift. de PAbbaie de 
5. Germ. Berl. le Cert ©. 43. 

Bougler, ( ) ein Franzdfifcher Rechtsgelehr⸗ 
ter, im der erflen Hälfte des vorigen Jahrhunderteg, 
yon welchem mir befannt ift: * 

Explicarion des Articles et Chefs d’ accufation de 
erime de leze-Majelt€ au fujer du parricide de 
Ravaillac; avec un Cummentaire fur PArret rendu 
eonıre lui. Paris, 1622, 8. 

Praxis criminis profequendi. Rouen, 1624, 8. 

Bougouin, (Simon,) &. Bourgouin. 

Bougouine, oder wie er auch zuweilen genannt 
wird, Bourgouin, (Simon, ) ein Sranzdfifcher Dich- 
ter, um den Anfang des 16ten Jahrhundertes, welcher 
König — 12 Kammerdiener war, und von wel⸗ 

man bat: 

— jufte et PHomme mondain, avec le juge- 
ment de l’ame devote. Paris, 1508, 4. 

» L’Efpinette du jeune Prince, congnerant le Royau- 
me de bonne renommde. Eben daf. 1508, Fol. 
eben daf. 1514, Fol. Nouv. Did. Hiſt. Car, Bibl. 
reg. Pari 


Bouguer, ( Fohann,) föniglich Franzoͤſiſcher Pro- 
feffor der Hndrographie iu Eroific in Unter. Bretagne, . 
gegen das Ende des vorigen Jahrhundertes, welcher 
einer der beſten Hydrographen und Mathematiker feiner 
Zeit war. Mir ift von ihm befannt: Trait€ complet 
de la Navigation; um 1699, in 4; bermehrt und vers 
beffert um 1706, 4; vermehrt und verbeffert von ſei⸗ 
nem Sohne, Paris, 1752, 4. 


Bouguer, (Petrus,) ein berühmter Mathematicus 
der neneften Zeit, und des vorigen Eohn, war feniglich 
rege Profeffor der Hndrographie, Mitglied ber 

Öniglichen Societär zu London, der koͤniglich Franzdfi- 
fchen Akademie der Wiffenfhaften und der ſchönen Wifs 
fenfchaften zu Bordeaux, Ehrenmitglied der Föniglichen 
Akademie der Marine. Er war zu Croſſic in Unter 
Bretagne den roten Febr. 1698 gebohren. In feiner 
garten Jugend entwickelte fich fehon in ihm eine beſon⸗ 
bere Neigung fürtie Mathematik, und noch vor ben 
verfleſſenen Kindbeitsiahren zeigte er eine Etärfe in 
dieſer Wiſſenſchaft, die ſonſt felten in dieſen Jahren ans 

erroffen wird. Er war noch fehr jung, ale er fich 
ing efwere- Collegium zu Vannes begab und daſelbſt 
fludierre. Da fein Lehrer Fand, daf er inder Mathe 
marif fo geſchickt wat, Fo Lie er fich vom ihm, feinen 
Schüler, im dieſer Wiffenfchafe unterrichten, und fo 
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waren beyde zegenſeitig einer bed andern Lehrer. Zwey 

ahre darauf, als er in ber dritten Claſſe war, fand 

ch eine Gelegenheit, bey welcher er ſich ſchon befannt 
machte, indem er einem Profeffor der Mathematif einen 
gegebenen Zatz fireitig machte, und denfelben oͤffentlich 
durch) feine Miederlegung zum Stillſchweigen brachte. 
Im Jahr 1727 wurde er der Alademie zu Paris durch 
eine Schrift: für la meilleure maniere de märer les 
Vaifleaux, welche den Preis erhielt, befannt. Zwey 
Jahre darauf erhielt er ebenfalls den Preis für die 
Schrift: für la meilleur maniere d’obferver en mer la 
hauteur des Altres, und im Jahr 1731 für bie Schrift: 
far la methode la plus avantageufe d’obferver en mer 
la declinailon de l'aiguille aimantde, ou, la variation 
du compas. Im Jahr 1729 fam von ihm: Efai d’Op- 
tique fur la gradation de la lumiere, heraus, woraus 
Here Mairan in den Journal des favans 1730 einen 
Auszug gab. Im Jahr 1731 den sten Sept. erhielt 
er die durch die Befdrberung des Herren von Mauper» 
tuis erledigte Stelle im der Akademie. Als die Atade- 
mie der Wiffenfchaften befchloffen hatte, einige von 
ihren Mitgliedern, zu Beſtimmung der Figur der Erde, 
nach Amerifa reifen zu laffen, fo fiel die Wahl mit auf 
ihn, baber er mit Heren Bodin, de la Condamine und 
Jüfien dem jüngern, auf einen nach S. Domingo bes 
flimmten Edniglichen Schiffe, ben ı6ten =. 1735 
von Rochelle abreifete, und nach einer faft jährigen 
Meife zu Quito anfam. Was er von diefer Meife, auf 
welcher er fich gehn Jahre befand, gefchrieben, befindet 
ſich in den Memoires de l’academie de Paris, in wel⸗ 
chen auch außer andern Verfuchen, feine Erfindung des 
Heliomerers, feine Verfuche mit dem Pendul u. a. m. 
anzutreffen find. Er arbeitete viel und mit mübfamen 
Sleiffe, daher feine Schriften ihm auch fo lich waren, 
und fein guter Nahme faft fein ganzes Dafeyn and 
machte: Diefe zu weit getriebene Eigenliebe, feine nas 
türliche Härte und Unbiegſamkeit, und fein Mangel der 
Weltkenntniß, befondere aber fein Streit mit dem Herrn 
la Londamine verurfachten ihm taufend Widermärtig- 
keiten, welchen er endlich den ıöten Aug. 1758 unterlies 
gen mußte. eine vornehmften Schriften find: 

Trait€ d’ Optique fur la graduation de la lumiere, 
Paris, 1729, 125 vermehrt und verbeffert noch 
von ihm ri ft, eben daf. 1760, 4. 

— ur * > de Pinclinaıfon des Orbites 

es Planeres. Eb. daf. ı ; eb. daf. 1749, 

Traite des nes ee def. =. 4 er 

Traite du Navire, de fa Conftrudion er de [es Mow- 
vemens. Eben baf. 1746, 4 

La Figure de la Terre determinde par les Obferra- 
tions de Mefl. Bouguer, et de la Condamine, en- 
voydes par ordre du Koy au Perou par Bougwr, 
Eben baf. 1749, 4. 

Trait€ nouveau de Navigation, contenant la Theorie 
et la Pratique du Pilotage. Eben daf. 1753, 45 
von de la Enille von neuem heraus gegeben, chen 
baf. 1761, $- 


Solution 
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ſchmack mit einer gründlichen und fcharffichfigen Kris 
tif verband, und fchon damıhld den Vorfag faßte, 
eine neue Aufgabe des Herodotus mit Anmerkungen 
und Abhandlungen zu veranftalten. 1704 ward er 
Präfident A Mortier, worauf er von dem Parlamente 
mehrmahls an den Hof gefchicht, und auf einer diefer 
Reifen 1727 zum Mitgliede der Franzoͤſiſchen Akademie 
erwählet wurde. Wegen häufiger Anfäle des Poda- 
ara legte er zwar noch in eben demfelden Jahre feine 
Stelle eines Präfdenten ä Mortier nieder, wohnete 
aber boch der großen Kammer noch bey. Er ftarb end» 
lich den 17ten März 1746. Seine Schriften find: 

De prilcis Graecorum ac Latinorum litreris diflerta- 
tio; welche in Montfaucons Palaeogr. Graeca ſte⸗ 
bet, und eine von denjenigen Abhandlungen iſt, 
welche der Verf. der fich bier nur mit den Buch» 
ftaben J. B. 1. S. D. S. P. S. D. (Fo. Buherius in 
fupremo Divionenfium Senatu Praeles, Salutem 
dieit) bezeichnet, zur Erläuterung des Herodot bes 
ſtimmt harte, Er fucht darin zu bemweifen, daß 
die Sriechifchen Buchftaben noch vor dem Kadmus 
von den Pelasgiern nach Griechenland gebracht 
worden. Da le Llere bey der Anzeige biefer 
Schrift einige Einwürfe dawider machte, fo ant- 
mortete Boubier in einem weitläufigen Briefe, der 
mit le Elercs Antwort in der Bibliorhegue Itali- 
m Th. 18 fleht. 

Differtation chronologique au fujer de Pififfrare, 
Tyran d’Athenes; in dem Journ. de Trer. OS. 
1709. War auch eigentlich zum Herodot bes 
ſtimmt, und entdeckt MTeurfüi und Petavs Fehler 
in Anfehung dieſes Megenten. 

Leitres pour et contre, fur la fameufe queftion, fi 
les Solitaires, appellds Therapeutes, dont a parle 
Philon le Juif, etvient Chretiens. Paris, 1712, 
12. Es find der Briefe drey, wovon ber erfte 
und letzte von Boubier find, der doch nicht ges 
nannt wird; der zweyte aber ift von Montfaus 
= wider welchen die beyden erften gerichtet 

nb. 

Remargques fur quelgues Paflages d’ Horace; ohne 
Nahmen des Verf. im Journ. de Trev. Yun. 1715. 
Sie betreffen eine Stelle B. 1. Sat. 1. und eine 
B. 2. Ep. 2. die der Verf. für verderbt hält. Sie 
find nur ein Stuͤck aus feinen Anmerkungen über 
den ganzen Soraz, deren Befanntmachung mehr 
mahls nemwünfcher worden. 

La Courume de Bourgigne enrichies des Remar- 

ues de Me. Phil. de Villers, Jean de Pringles et 
Yean Guillaume etc. Difon, 1717, 4; welche Auß« 
gabe, die der Birf. ohne fich zu nennen, veranftals 
tete, mit vielem Beyfalle aufgenommen tmurde, 
Es befinden fih darin zugleich eben Abhandlun- 
gen von-ıhm uber diefes Yandrecht. 

Imiratiun de |’ Epitre de L&andre ä Hero, tirée des 
Heroides d’ Ovide; in Franzoſiſchen Verſen, welche 
ohne des Verf. Wiffen in dem Merc. de Fr. Febr. 
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1719 fehr fehlerhaft abgedruckt, und einem unge 
nannten Frauenzimmer zugefchrieben twurbe, daher 
der Verf. fie nachmahls felbft heraus gab. Sie 
ſteht auch in den Nouv. Amufemens du Coeur et 
de l’Efprit. Paris, 1739, 12. 

‚Letrres de Mr. le Pref. Bouhier au P. R. Oudin, fur 
le Po&me intituld : Pervigilium Veneris ; in ben 
Nourelles liter. Amft. 1720, wo fie auch wiber 
Willen des Verf. erfchienen. Er fügte fie nach. 
mals dem Poäme de Perrone ben. 

Entretiens de Cicerom fur la nature des Dieux, tra- 
duits en Frangois par Mr. Ahhé d’Oliver avec 
des Remarques de Mr. le Pref. Bouhier fur le texte 
de Ciceron. Paris, 1721, 3 B. in 12; welche 
Anmerkungen von des Verf. feinen und ſcharfſich⸗ 
tigen Kritik zeugen, und daher auch von dem Ver⸗ 
burg in feiner Ausgabe des Cicero in das Lateini- 
fche überfege wurden. In der aten Ausgabe der 
Olivetiſchen Ueberfegung, Paris, 1732, 2 B. in 
12, erfchienen dieſe Anmerkungen fehr vermehrt 
und verbeffert. 

Recueil d’ Edits, Declarations et Arr&ts, concernant 
la Jurisdiction des Chambres des Comptes, avec 
quelgaes Obfervations, pour fervir au Proces pen- 
dant au Confeil d’Etat du Roi, entre le Parlement 
et la Chambre des Comptes de Dijon. Yngleichen: 
Me&moire pour les Affaires du Parlement de Dijon, 
contre les Officiers de la Chambre des Comptes 
de la m&me Ville. Paris, 1724, 2B. Fol. Bey⸗ 
be Schriften ließ er bey feiner Anweſenheit zu Pa- 
ris drucken, als er fich dafelbjt wegen dieſes Streis 
te8 aufhalten mußte. 

Traitd de la Succeflion des Meres, en vertu de l’E- 
dit de S. Maur, avec une Differtation fur les Droits 
de la Mere en la Succellion de (es enfans, au cas 
de la Subititurion Pupillaire, principalement par 
raport‘ä |’ ufage du Parlement de Dijon. Dijon, 
1726, 8; kam ohne Nahmen des Verf. heraus, 
mie ſeine meifien übrigen Schriften, und bemirfte 
die Wicderrufung diefes unbilligen Edictes. 

Differtation für le Regres en matiere Beneficiale, 
1726, 4; ohne Nahmen des Verf. und des Drus 
ckers. Er entdeckte darin die Mifbräuche, welche 
die Beneficiarii unter dem Vorwande des Regref 
ſes begeben, und melche in den weltlichen Gerich⸗ 
ten nur alzu fehr beguͤnſtiget werden. 

Arrẽt da Parlement de Dijon du 19 Juill. 1726 par 
lequel ont ee jugees deux Quellions importantes, 
1. Qu’un fils de Famille n’avoit pü faire vne Do- 
nation à cauſe de mort au profit de fon frere, 
fans le confentement de fon Pere. 2. Qu’une 
pareille Donation, faite par un Fils de Famille à 
fon l’ere, et de fon conlentement, &toit bonne 
et valable, quoique ce confentement füt inter- 
venu dans l' Adte. Dijon, 1726, 4. Jugleichen, 
avec quelques Dillertations pour et contre fur 
cette matiere, eben daſ. 1728, 4. 

Difcours 
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Memoires fur la Vie et les Ourrages de Michel de 
Monragne, vor der Ausgabe der Ellais de Mon- 
tagne, London oder vielmehr Trevour, 1739, 6B. 
in 12; im Merc. de Fr. O&. 1740; in dem Suple- 
ment aux Eflais de Montagne, London, 1740; 
und in den Eloges de quelques Auteurs Frangois, 
Dijon, 1741, 8. 

Zwey Briefe, einen an den Here de Valbonais und 
den andern an den Herrn de la Baftie, fur une 
Infeription de I’ Empereur Albin, trouvde au lieu 
d’ Albigny, pres de Lyon, avec des Eclairciffe- 
mens fur quelques eirconftances de la vie d’Al- 
bin; vor Muratorii Nove Theſauro Infcript. ver. 
Mailand, 1739, Fol. mo fie aber ohne Miffen bes 
Verf. eingerücht worden, fo wie auch Herr de la 
Ze deſſen Replik auf feine Antwort weggelaf 

en bat- 

— far le Traite de la Diſſolution du Ma- 
riage à eaufe d’Impuiflance. 1739, 8; mo nur bie 
Anmerfungen von Boubier find. 

Lettre ä M. de la Rogwe fur une Medaille Grecque 
de l’Empereur Commode; im Merc. de Fr. May 


1740. 

Teagußlion en Vers Frangeis du IVme Livre de P’E- 
neide de Firgile et de plufieurs autres Pieces, tant 
d’ Horace et Fi Ovide que d' Amacreon, de Martial 
erc. Parig, 1742 12. 

Obfervations fur la Coutume du Duche de Bourgo- 

ne, Dijon, 1746, 22. in a 

Differtations für ) Hiftoire d’ Herodore. Eben daf. 
1745, 4; welchen fein Leben beygefuͤget ift. 

Man bat ihm auch die 1720 zu Amfterdam heraus 
gefommene Differtation far les Duels et fur les or- 
dres de Chevalerie, bengeleget, welche aber nicht 
von ihm, ſondern vermuthlich von Jacob Basnage 
iſt. Eben fo wenig ift er Verf. verfchiebener ihm 
beygelegter nahmenlofer Streitfchriften. Hingegen 
bat er die Lettres hiftoriques de M. Pelliffor, Pas 
ris, 1729, 3 B. in 12, und dag Journal du Regne 
de Henry IV par Pierre d’ Etoille, Eben daf. 1732, 
28.12, aus ben in feiner —— Bibliothek 
befindlichen Handſchriften abdrucken laſſen. Pas 
pillon BibL des Aut. de Bourg. 

Bouhin, (Petrus) ein Arzt zu Dijon, welcher 
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Merken des Cartefius. Papillon Bibl. des Aut, 
de Bourg. und daraus Eaerere Bibl. de la Med. 
und Eloy Diet. de la Med. 
Bouiller, (David Renaud,) ©. Boullier, 
Bovier de Fontenelle, (Bernhard,) &. Sontenelle. 
Bovier, (Zacharias) S. Boverius im Joͤcher. 
de Bovilla, (Carl) &. Bouelles im Jocher. 
du Bouillay, (Edmund,) Wapenkoͤnig von os 
tharingen, um bie Mitte bes 16ten Jahrhundertes, 
fchrieb : Le Carholique Enterrement de Charles, Car- 
dinal deLorraine. Parid, 1550, 8. 


Bouille, (Theodofius,) ein ungefchubeter Carmelit 

u Lüttich, in ber erften Haͤlfte des gegenwärtigen Jahr« 

underte®, fchrieb; Hiltoire de la Ville et Pays de 
Liöge. Luͤttich, 1725, 1732, drey Bände in Fol. 


Bouillet, ( Fohann, ) ein Srangdfifchyer Arzt, wel⸗ 
her den 14ten May 1690 zu Gervian im Bißthum Br 
Si gebohren war. Er ſtudierte die Armmeykunſt zu 

ontpellier, wo er auch 1707 Doctor wurde, und ih * 
bierauf zu Beziers in Nieder-Languedoc niederlief, wo 
er viele Jahre mit allem Ruhme practicirte, dafelbft 
Profeffor der Mathematik, Secretaͤr der dafigen Alade- 
mie der Wiffenfchaften und fchdnen Künfte, Correfpon- 
dent der Eöniglichen Akademie ber Wiffenfchaften zu Pas 
rig, und Mitglied der Afademie zu Bourdeaur und ber 
koͤniglichen Geſellſchaft zu Montpellier wurde, und den 
ı3ten Aug. 1777 im vaſten Jahre ſeines Alters farb. 
Seine Schriften, welche insgeſammt Beweiſe einer lan» 
gen Erfahrung und gründlichen Beurtheilungstraft 
enthalten, find: 

Differtation fur la caufe de la multiplication des fer- 
mens. Bourdeaur 1719, 8; Bejierd, 1720, 8; 
welche von der Afabemie zu Bejierd 1719 ben 

reis erhielt. 

Differtation fur la caufe de la pelenteur. Pour« 
beaur, 1720, 8; gleichfalls von der Akademie zu 
Dezierd gekrönt. 

Avis et remedes contre la peſte. Bejierd, 1721; 
morin er die Gemüther vor einer allmaroßen 
Furcht zu verwahren und bie dienlichften Heil« 
mittel wider dieſes Uebel anzuzeigen fucht. 

Lettre &crite au fujer de la shubarbe. Ehen daſ. 


1639 ju S. Seyne, einem Dorfe 5 Stunden von Dijon 
in Bourgogne gebohren mar, und zu Dijon den ıften 
Nov. 1710 im zıflen Sjahre feines Alters ſtarb. Man 
bat von ihm: 

Stances fur la pitoyable mort des Srs. Cl. Bauhin et 
Simon Mielle, mes freres et coufins arrirde a Mi- 
rebeau la veille de Nuäl, 1659. Dijon, 1659. 

Lettres a M. Plansade, de I’ Academie de Nimes, 
1710, 4. Es find der Briefe dren, welche merk: 
reürdige Beobachtungen in Anfehung des Kalfıd 
und Salpeters enthalten. 

Handfchriftlich hinterließ er eine Ueberfegung des 
ganzen Paracelfus, und einen Auszug aus ben 


1727, 4 

Sur la maniere de traiter la’petite verole. Eben daf. 
1736, 4; welches ein Auszug aus einer ber Alade ⸗ 
mie zu Beziers 1733 vorgelefenen Abhandlung iſt 

Me&moire far les maladies qui regnent ä Beziers, et 
qu’on appelle vulgaırement coups de vent. Eb. 
daf. 1736. Er unterfucht darin die Befchaffen- 
heit ber coups de vent, zeigt, durch was für Zur 
fälle fie fich vornehmlich äuffern, und fehlägt die 
beften Heilungsmittel batwider vor. 

Recueil de lettres, memoires et autres pieces pour 
fervir 4 1’ hiftoire de I’ Academie des Sciences et 
Belles lettres de Beziers. Eben daf. 1736, 4- 

Plan 
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von Franfreich, in der erften Hälfte des vorigen Jahr⸗ 
hunderted. Mir ift von ihm befannt i 
Deux Advis P’ un für le Livre de Mr. Richer de la 
Puiflance ecclefialtigue er politique, I’ autıe fur 
un Livre intitul€E : Commentaire de |’ autorite 
de quelque Concile general que ce ſoit. Paris, 
161 FA + 
Defenfe de la Hierarchie de I’ Eglife et du Pape 
contre les faufleres de Simon Vigor. Eben baf. 
1615, 1620, 8. , 
Deltrustion de la pretendue vocarion des Miniftres 
ä la charges de Palteurs (elon le livrre möme de 
das Moulin, Eben daf. 1619, $- 


Bovius, &. Bovio, 
Boulanger, &. auch Boulenger 


le Boulanger, ( ) Herr de Ebalaffay, ein 
Grangöfifcher Dichter, in der legten Hälfte des vorigen 
Jahrhundertes, von welchem man hat: Elomire hypo- 
condre, ou les Medecins venges, Comedie en vers, 
Parid, 1670, 12; wo Elomire das Anagramm von 
Moliere ift, auf welchen dieſes Luſtſpiel eine Satyre 
ſeyn ſollte. Bibl. du Theatre Th. 3, ©. 93- 
Boulanger, (Andreas) &. Boulenger im Joͤcher. 
Boulanger, (Claudius Franeiscus,) &. Boullanger: 
Boulanger, (Nicolaus Anton,) ein bekannter aud- 
fchroeifender Franzoſiſcher Schriftſteller der neueften 
Zeit, war 1722 zu Paris gebohren, wo fein Vater ein 
Kaufmann war. Er midinete fich im 17ten Zahre feis 
nes Alters der Mathematik und Baufunft, und beglei- 
tete hierauf den Baron de Thiers zur Armee ald Inge ⸗ 
nieur, worauf er bey dem Straßen: und Brückenbau ge- 
braucht wurde, und ın Champagne, Bourgogne und 
kothtingen verfihidene Arbeiten diefer Art ausführte, 
Bey diefen Befchdftigungen gerierh er zu feinem Uns 
gluͤcke auf philofophifche Unterfuchungen, zu welchen 
er doch nicht die gehsrigen Borerfenneniffe hatte. Der 
innere Bau der Erde, welchen er bey diefen Arbeiten 
fennen lernte, führte ihn auf allerley Meinungen in 
Anfehung der Veränderungen, welche der Erbboden 
erlitten hat, und diefe leiteren ihn noieder auf die Ver, 
änderungen in den Gitten, der Verfaſſung und der Me: 
ligion des menfchlichen Gefchlechteg. Um nun zu er» 
fahren, was fchon von anbern über dieſe Gegenſtaͤnde 


geſagt worden, fo erlernte cr jest erft das Lateiniſche 


und Griechifche, und da er mit den hier erhaltenen Auf 
fchlüffen noch nicht zufrieden war, fo fiel er auf das 
ebräifche, Syriſche und die Übrigen Morgenläudifchen 
Sprahen. Da er baben unaufberlich fortlad, fo ers 
marb er fich wirklich viele Gelehrſamkeit, welche aber 
bey ihm nicht gehorig geleitet und geordnet ward, Er 
ſtarb, vielleicht zu feinem Güde, zu Paris 1759 in 
einem Xlter von 37 Jahren, und entging dadurch te 
nigfteng dem Verdruſſe, welchen feine dreiften Meinuns 
= ihm würden verurfacht haben. Seine Schriften 
nd; 
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Differtation fur Elie et. Enoch, in 12. 0: 
Trait da Defpotifme Oriental, in ı2. 

Die Artikel Deluge, Corvée und Sociere im Dictionn. 
Encyclop, 

L' Antiquite devoilde, ouvrage pofihume, Amſter⸗ 
dam, 1766, brey Bände in 12; voll vermegener 
Behauptungen. : 

Le Chriltianilme devoil&, ouvrage poflhume. 1766, 
zwey Bände in 12; welches das vorige noch über» 
trifft, ihm aber auch nur muthmaßlich beygeleget 
wird. Nourv. Did. hiſt. 

Boulanger, (Petrus,) ein ausübender Arzt zw 
Thouars, einer Stadt in Poitou, welcher in der letzten 
Haͤlfte des 160ten Jahrhundertes lebte. Er fchrieb; 
Paraphrafin poeticam Aphorifmorum Hi atis. Pari 
1587, 12. Carrere Bibl. de la Med. Ein anderer die 
fed Nahmens kommt im Sccher v. Bulanger vor. 

Boulduc, ( Aegidiws Franciscus,) erfter Apothefer 
des Roniges von Frankreich, chymifcher Demonftrator 
an dem foniglichen Gollegio, uud Mitglied der Akade⸗ 
mie der Wiffenfchaften, war bed folgenden Simon 
Sohn, und den 2oſten Febr. 1675 zu Paris gebohren. . 
Er ftudierte die Chymie unter der Aufjicht feined Das 
terd, ward 1699 als Eleve in die Alademie der Wiffen- 
ſchaften aufgenommen, und 1727 ward er ordentliches 
Beyſitzer in derfelben. Er farb den ı7teu Jan 1742, 
Er ift Verfaffer vieler chymiſchen Abhandlungen, mel 
che fich in den Schriften der Akademie der Wiffenfchafs 
ten befinden. Als; Memoire fur la maniere de recon- 
noitre le fablime corolif fophiftigue; 1699. Analyfe 
del’ Ipecacuanha; 1700. Analyfe de la Eoloquinte, 
du Jalap, de la Gomme Gutte, et de I’ Ellebore noir 


— Obfervations fur les eflets de l’Ipecacuanha; 1701. 


Obfervations fur Ja Scammonde; 1702. Memoire fur 
les eileıs du Solanum Belladona; 1703. Obfervarions 
fur la Gratiole; 1705. Analyfe de I’ Alo&s; 1708. 
Obfervations fur le Cachon, er fon Analyfe; 1709. 
Obfervations fur laKkhubarbe; 1710. Obfervations (ur 
la Racine de Mechvacan er fur fon ulage; 1711. 
Examen Chimique de la Bryone ou Couleirde; 1712. 
Me&moire für Je Coquelicot, ou Papaver erraticum, 
dont le fruit a les bons eflets de l’ Opium, fans en 
avoir les mauvais; 1712. Analyfe Chimique de l’ A- 
garic, et des fleurs et feuilles tendres du Pöcher; 1714. 
Memoire für Huile de Perrole; 1715. Memoire [ur 
le fel d’ Epfom; 1718. Analyle da Concombre fau- 
vage et de l' Elaterium; 1719. Analyfe du Chachie, 
et [es pruprieiäs; 1719. Memoire fur IP’ Eau mere du 
Salpetre; 1720. Memoire für la qualit@ et les pro- 
prietẽs d’un del decouvert en Espagne, qu'une Source 
produit naturellement, et fur la conformitd et identire 
quil a avec un Sel artificiel que Glauber appelle Sel 
admirable; 1724. Eilai d’ Analyfe en general des 
nouvelles Eaux Minerales de Pally; 1726. Examen 
d’un Sel tire de la terre en Dauphine, par lequel on 
trouve que c’elt un Sel de Glauber narurel; 77: 

Ein 
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Mar eine Zeitlang Advocat zu Paris. Weil aber die ſchoͤ⸗ 
nen Wiffenfchaften und die Philofophie feine Lieblinge» 
neigung waren, fo begab er ſich wieder in feine Vater⸗ 
ſtadt, mo er bie obige Stelle erhielt, aber bereitd den 
z4ften Dec. 1758 dafelbft ſtarb. Seine Schriften find ; 
Momus Philofophe, Comedie en vers. Amſterdam, 
1750, 12. 
Traite de la caufe et des phenomenes de I!’ Eleäti- 
eite; um 1750, 8. 
Apologie de l’Efprit des Loix, par Mr. de R. 1751, 
12; gegen bed Riſteaux Obfervations. 
Daphnis et Amathée, Paftorale heroique, 1755, 12. 
Recherches hiftoriques et critiques fur quelgues an- 
ciens Spedtacles et particulierement fur les Mimes 
et les Pantomimes; in 12, 
Fables et Contes en vers; in 12. Nouv. Dit. hiſt. 


Boullay, ( ) ein Canonicus zu Pille, in ber 
erften Hälfte bed gegenwärtigen Jahrhundertes, fchrieb: 
Hiftoire des Cherifs en Afrique, fa Defcription geo- 
graphique et hiflorique, fa Relation de la prife d’Oran 
par Philippe V etc. um 1734, in 12. ©. davon das 
Journ. des Sav. 1734- 

Boullay, (Facob,) Priefter und Eanonicug zu Or⸗ 
leans, um ben Anfang bed gegenwärtigen Jahrhun ⸗ 
dertes, von welchem mir befannt ift: Maniere de bien 
eultiver la Vigne, de faire le Vendange er le Vin 
dans le Vignoble d’ Orleans ; zweyte Ausgabe, Dr» 
leans, 1712, 12; britte fehr vermehrte, eben daſ. 
1723, 8. 

Boullaye le Goux, ©. le Choux im scher. 

Boulleno, ( Facob,) nach dem Cat. Bibl. Duhoif. 
Th. 2, ©. 255, ein — — in der erſten Haͤlf. 
te bes 10ten Jahrhundertes, von welchem daſelbſt vor⸗ 
kommt: Repetitio $. famofos, conſtituti in L. capitalium 
fl. de poen. anneftuntur quadraginta quinque cafus, in 
guibus homicida a poena mortis relevatur. Paris, 
1519, 4. 

Boullenois, (Ludwig.) ein Abvocat im Parlament 
zu Parid, war daſelbſt um 1678 gebohren, und flarb 
Zu im gaften Jahre feines Alterd. Man hat von 

n1: 


Differtations für des queftions qui naiffent de la 
eontrariete des Loix. Paris, 1734, 4. 
‚Queftions fur les Demiflions des Biens. Eben baf. 


1 ’ * 

Tee dein perfonnalit€ et de la rivalit€ .des Loix, 
Coutumes et Statuts. Eben baf. 1766, zwey Bän- 
de in 4, welchen das Leben bed Verfafferd vorges 
feßt ift. Nouv, Di. hiftor. 

Boulliau, (Fsmael,) S. Bouilleaud im Joͤcher. 

Boullier, ( David Renaua,) ein gelehrter refors 

mierter Prediger, war aus Auvergne gebürtig, aus 
twelchem Orte feine Aeltern nach der Aufhebung dee E⸗ 
dictes von Nantes nach Hollard flüchteten. Er war 
den 24ften März 1699 zu Utrecht gebohren, ward vefors 


Boulton. 2148 


mierter Prebiger zu Amfterbam, und bernach zu Lon⸗ 
don, wo er den 24ften Dec. 1759 ſtarb. Seine vors 
nehmſten Schriften find: . 

171 


Boullier 


Diſſertatio de exiſtentia Dei, 

Eſſai philoſophique fur Ame des Bqjes. Amſter⸗ 
dam, 1728, 12; vermehrt, eben baf. 1737, zwey 
Bände in 8. 

Expolition de la Do&trine orthodoxe de la Trinite. 
1734 12. 

Lettres fur les vrais principes de la Religion. 1741, 
12; wider la Religion effentielle & l’ Homme. 

Recherches fur les vertus de l’ eau de Goudron, 
trad. de l’ Anglois de Mr. Berkley, 1745, 12, 

Sermons. 1748, 8. 

Differtationum facrarum Sylloge. 1750, $. 

Court examen de la Thöfe de !’ Abbe de Prades‘ et 

Obfervations fur fon Apologie. 1753, 12. 

Lettres critiques fur les Lettres philofophiques de 

Voltaire. 1754, 12. 
Le Pyrrhonilme de l’Eglife Romaine, ou Lettres da 
P. Hayer, avec les Reponfes, 1757, 8. 

Obfervationes milcellaneae in librum Jobi. 1758, $- 

Pieces et Penfdes philofophiques et litteraires. 1759, 

given Bände in 12. Nour. Di&. hiſtor. 

Boullier, ( Renaudot,) vermuthlich des vorigen 
Bater, von welchem mir bekannt iſt: Confiderations 
fur la certitude et fur la grandeur des recompenles et 
des peines du monde ä venir, tirdes des &crits de cing 
celebres auteurs Anglois. Rotterbam, 1709, 8. ©. ba» 
von Walchs Bibl, theol. Th, 1, S. 285. 

Boulter, ( Hugo,) Doctor ber Theologie, Erzbi» 
ſchof von Armagh, und Primas von ganz Irland, ein 
um biefe Inſel überaus verdienter Mann, war in oder 
um London gebohren, und ftudierte zu Oxford, wo er 
ſich fehr bald hervor that., 1700 ward er bey dem 
Staats-Secretaͤr Carl Hedges, und bald darauf bey 
dem Erzbifchof von Eanterbury, Thom, Tenifon, Ca, 
pellan. Da er bey biefer Gelegenheit bey Hofe befannt 
warb, fo erhielt er verfchiedene firchliche Würden, und 
ward 1719 Capellan des Koͤniges George 1, der ihm 
noch gi bemfelben Jahre bag Bisthum Briftol, und 
1724 das Erzbistum Armagh in Irland ertheilte, 
welches leßtere er doc; wegen ber bamabligen Unruhen 
in dieſem Neiche nur wider Willen annahm. Indeſſen 
trug er durch feine Klugheit und Mäfigung viel zur 
Belegung diefer Unruben, und zur Befdrderung des 
Beſten diefer Inſel bey. Er farb den 27ſten Sept. 
1742 zu London, und hinterließ außer einigen Heinen 
Auffäsen in dem Free-Thinker, folgende Briefe, tvels 
che doch erft lange nach feinem Tode heraus kamen: 
Lettres written by his Excellency Hugh Bulter to fe- 
veral Minifters of State in England and fome others, 
Drford, 1769. zwey Bände in 8; welche für die Ges 
ſchichte Jelands in den Jahren von 1724 big 1738 
fehr wichtig find. Biogr, Britann, 

Boulton, Ediund,) ©. Bolton. 

s de Bouma, 


zısı de Bourchenu. Bourcier 


he ging, deffen erfter Borgefehter er wurde, und ben 
re Sept. 1629 im hohem Alter ftarb. Er hinter 
ti . 


Laur. BurceretiOrationes XXV in publica licentiando- 
sum Theologorum laudationis celebritate per dies 
quatuor, quas Paranymphum vocant etc. Paris, 
1584, 8; eben baf. 1627, 8. 

De fedandarum et evellendarum Haerefeon ratione, 
declamationes, feu an fatius fir Haereticos vi et 
armis quam monitis in viam rectam revacare. Pa⸗ 
ris, 1587, 8. Papillon Bibl. des Aut, de Bourg. 

“ de Bourchenu, Marquis de Valbonnays, Johann 

Peter Mlorer, S. Moret. 

Bourcheret, ©. oben. Bourceret. 

Bourcier, ( Fohann Leonhard,) Baron, ein ber- 
bienter Mechtägelehrter und Ctaatdmann aus einer 
abeligen Familie, war den 17ten Aug. 1649 zu Vezelize 
in ber Graffchaft Vaudemont gebohren, wo fein Vater 
General-Bieutenant der Baillage war. Er findierte ans 
fnsit bie Rechte zu Vont:a: Mouffon, befam aber 

ald Luft zum geiftlichen Stande, und begab fich nach 

Lyon, wo er die Theologie unter dem P. de Ia Chaiſe 
ſtudierte. Allein, da fein Bater damit nicht zufrieden war, 
fo widmete er fich zu Aix in Provence twieder den Nech- 
ten, warb 1670 Parlaments Advocat zu Paris, 1675 
Advocat zu Met, mo er fich durch feine Gefchicklichfeit 
und Beredfamfeit vielen Ruhm erwarb, und 1634 Ge⸗ 
heral-Procurator zu Luremburg. Da biefe Provinz 
erft jetzt war erobert worden, fo wandte er allen leifi an, 
die Rechte und deren Handhabung in berfelben zu vers 
beſſern, zu deſſen Behuf er auch die Deutfche Sprache 
erlernte. Nachdem er diefe Stelle gehn Jahre verwal— 
set hatte, werfaufte er fie 1695 und ging wieder nach 
Mes, und von da 1698 nach Nancy, mo er herzog- 
licher General» Procurator und General-Advocat, und 
3699 Staatsrath ward, half in diefer Würde die Ju⸗ 
ſtiz in Lothringen verbeffern, worüber er mit dem Rd- 
mifchen Hofe in einen Streit gerieth, morin er dod) 
äulegt nachgeben mußte. Er ward hierauf von dem 
Sperzoge Leopold in verfchiedenen Staarsgefchäften ge- 
braucht, wohnte in deffen Nahmen dem Utrechter Frie— 
bengfchluffe bey, ward von demfelben 1721 zum erften 
Präfidenten des hoͤchſten Gerichtshofes ernannt, und 
farb den zten Sept. 1726. Geine Echriften find auf 
er verſchiedenen gedruckten rechtlichen Memoires in 
rivat Streitigkeiten : 

Stile pour I’ inftruftion des Proces tant civils que 
eriminels, $uremburg, 1685- 

Eine neue Ausgabe der Coutumes de Luxembourg 
et du Comte de Chini. Eben baf. 1687. 

Verſchiedene Requifitions touchant I!’ aflaire du Rituel 
de Toul er celle de !’ ufure. Nancy, 1698, 1699, 


1700, 1703. 

Ein Franzsfifches Gedicht darüber. Eben daf. 1699; 
ob er gleich nur ein fehr mittelmäßiger Dichter 
war: 
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Ordonnance ampliatire du Code de Lorraine. Plan. 
cy, 1704. 

Nourelle Ordonnance de Lorraine, Eben daf. 
1707, 8. 

Zwey Memoires pour la Sueceflion de Montoue. 
1708, in $ol. und 4. 

Sur la Souverainet€ d’ Arches et de Charleville et 
far le droit da Duc de Lorraine fur le Montfer- 
rat. Nancy, 1708, zwey Bände in Fol. 

La nature du Duche de Lorraine. Ohne Jahr und 
Drt, aber 1714, 4; 1721, 8. 

Droits de la Mailon de Lorraine fur le Royaume de 
Sikile. Ohne Jahr und Ort in 4. 

Memoires donnees à la Cour de France, pour empk · 
cher, quon ne melät les aflaires de Toul, avec 
celle de S. A. R. Nancy, 1717, Fel. 

Arrẽts choifis de la Cour Souveraine, Eb daſ. 1717, 
zwey Bände in 4. 

Extraits des principales Ordonnances des Ducs de 
Lorraine et de Bar, concernants la Police exte- 
sieure de I’ Eglife dans leurs Etats, Eben daf. 
1718, + 

Memoire pour prouver que les Ev&ques Frangois 
font tenus d’ etablir des Officiaux forains dans les 
lieux de leurs Diocefes. Eben daf. 1718, Fol. 

Memoires pour |’ affaire de Ligny. Eben daf. 1719, 
Sol. Calmet BibL Lorraine. 


Bourtier, (Johann Ludiwig,) Graf, Baron von 
Montureux und Mervaug, Ritter, Herr von Arracourt 
und Valhey, Staatsrath und General-Procurator des 
höchften Gerichtshofes von Lorharingen, des vorigen 
Cohn, und ein Erbe feiner Verdienfte. Er war ben 
12ten May 1687 zu Luremburg gebohren, ward dafelbft 
1710 General:Advocat, und wohnte mit feinem Vater 
dem Friedengfchluffe zu Utrecht bey, 1716 ward er 
berzoglicher Ctaaterath, 1721 Maitre des Requetes 
und Finanzrath, und 1723 außerordentlicher Ambaſſa⸗ 
deur an dem Romiſchen Hofe, wo er bie Etreitigfeiten 
deffelben mit dem Haufe Yorharingen glücklich behlegte. 
2 farb zu Nancy den ıgten März 1751, und hinter. 

ch: 

Lettre du P. touchant I’ importance et la dignite de 
Cardinal, traduire de l’Italien. Nancy, 1726, 8. 

Recueil des Edits, Ordonnances er Reglemens du 
Regne du Duc Leopold. Eben daf. 1733, bier 
Bände in 4. 

Inftru&tion pour mon fils aine, qui prend la parti de 
la Guerre. Eben daf. 1740; auch in dem Clef du 
Cabinet, 1740, März. 

Hiftoire du Baron Jean Leonhard Bowrcier, fon Pere. 
Eben daf. 1740, ar 8; wovon er aber nur wenig 
Erenplare abdrucken ließ. 

Recueil des Ordonnances et Reglemens de Lorraine, 
tant du Regne du Duc Frangois, que de celui de 
S. M. le Roy de Pologne. Eben baf. 1748, drey 
Bände in 4. Calmet Bibl. de Lorraine, 


de la Bour- 
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de Bourg, (Simon,) ein Capuziner aus Blenfeng 
ka der Provinz Paris, lebte um bie Mitte bed vorigen 
Jahrhunderte, und ſchrieb: Les ſaintes Elevations de 
P Ame i Dieu par tous les degrez de l Oraifon. Pa⸗ 
ris, 1656, zwey Bände im 4; eben baf. 1658, 4; Ur 
pignon, 1665, 4. Bernh. a Bononia Bibl. Capuccin. 

du Bourgdiew, (Carl Valois,) ein Srangdfifcher 
Arzt, um 
mar von Bourbeaug, und fihrieb ; 

Commenrtarios de pelte et de exantliematibus. 

Mom, 1656, 4. 

Aphorilmos prognofticos Hippocratis in febribus 
acutis, commentariis illuftratos. Eben baf. 1659, 
ol, Carrere Bibl, de la Med. 

Bourgenfir, (Fohanner,) ©. de Bourges. 

Bourgeois du Chaftenet, ©. du Chaſtenet. 

Bourgeois, lat. Burgefius, (Carl,) Advocat im 
Parlamente zu Paris, um den Anfang des vorigen 
Jahrhundertes, ſchrieb: Brevem narrationem eorum 
Quae geita ſunt Religionis caufa apud Fontem -Bella- 
cum menfe Majo 1600. Paris, 1609, 8; bon mur 15 
Seiten. Le Long und Sonterte. 

Bourgeois, (Carl,) Abt zu Charmoye, ein Eifter- 
dienfer, in der pweyten Hälfte des vorigen Jahrhunders 
fe8, von welchem mir befannt ift: 

Les pieux enfretiens des Penitens fur les VII Pfeau- 

mes. Paris, 1661, 4. 

Theolögie morale de $. Paul extraite de fon epiftre 
aux Romains. Eben daf. 1666, 4. 

Bourgeois, (David,) Profcffor der Philoſophie zu 
Bern, und Pfarrer zu ns, flarb 1725, nachdem er 
gefchrieben hatte: der Papiften Lehrübung, daß man 
den Ketzern nicht glauben halten folle, und Dargegen 
Gortes Rachübung, friſches Exenapel an den Lucers 
nern und Uenern. Wahrflatt, (Bern,) 1712, 4; wel 
che Echrift doch fo gleich confisciret warb. Hallers 
Schweitz · Geſchichtſcht.· TH. 3, ©. 266. 

Bourgeois, (Johannes) &. Borgefi und Bourg- 
hefius im Joͤcher. 

le Bourgeois, ( Ludwig,) Abt de Ehante- Merle, 
war zu Heauville im Bisthum Coutances gebehren, 
und farb 1680 als Dechant der Kirche zu Abranges, 
nachdem er g hrieben hatte: 

Le Catechilme, en forme des Cantiques. 

L’ Hiftoire des Myfteres de J. C. et de la $. Vierge, 
en vers. 

Las Pfeaumes pe£nitenciaux, en vers. Nour. Did. 
hittor. 

Bourgeois, (Louife,) eine geſchickte und berühmte 
Hebamme zu Paris, ju Anfange des verflofinen Jahr» 
hundertes, welche dieſes Amt auch bey der Kdniginn in 
Franfreich, Maria von Medicis, verwaltete. Gie wird 
gemeiniglich Bourfier genannt, und fchrieb: 

Obfervanons diverfes fur la fterilite, perte de fruit, 
fecondite, ascouchemens et maladies des feumes 


e Mitte des vorigen Jahrhundertes. Er’ 
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et enfans nouveaux nes. Paris, 1609, 125 eben 
daſ. 1626, 8; eben baf. 1642, 1644, 8; mel 
Werk auch unter dem Titel; liber de arte ob 
tricandi, zu Oppenheim, 1619, 4, und zu Hanno⸗ 
ver 1652, 4, Kateinifch heraus gekommen, zu Delft, 
1658, 8, in das Holändifche, und zu Frankfurt, 
1629, 4, und Hanau, 1649, 4, in bad Deutfche 
überfegt erfchienen iſt. 
Apologie contre le rapport des Medecins. Patis, 
1627, 8. 
Secrets. Eben daf. 1634, 3. Eloy Did. de la Med. 
Carrexe Bibl. de la Med, . 
Bourgeois, (Oudart,) ein Benedictiner und Prior 
u S. Marcoul, in der erſten Hälfte des vorigen Jahr⸗ 
undertes, ſchrieb Apologie pour le Pelerinage de 
nos Rois ä Corbigny, au Tombeau de $. Marcoul. 
Reims, 1638, 4. 
de Bourges, ( ) Vrieſter und apoftolifcher 
Miffionariuß, in ber Ieten Hälfte bed vorigen Jahr- 
hunbertes, welcher den Biſchof von Berytus, de la 
Motte:Lambert, paͤpſtlichen Vicarius, nach Cochin⸗ 
china begleitete, und nachmahls heraus gab: Kelation 
du Voyage de Mr. I’ Ev&que de Beryte. Paris, 1666, 
1668, 1783, 8; in das Hollaͤndiſche uͤberſetzt. Amſter- 
dam, 1669, 4; und in das Deutfche, Leipzig, 1671, 4 
Er erfand auch eine befondere Art einer Winde , welche 
1702 von der Akademie der Wiffenfchaften gebiliget, 
und von dem Ballon im pweyten Theile feiner Machines 
et Inventions befannt gemacht murbe. 
de Bourger, (Clementia,) eine belichte Sranzcfifche 
Dichterinn, um bie Mitte be 16ten Jahrhunderted, 
twelche aus einer angefehenen Familie in Lyon war, und 
anfänglich mit der Louiſe Labe' in ber vertraufeften 
eundfchaft lebte, die aber durch bie Eiferfücht im dem 
itterften Haf verwandelt wurde. Clementia ftarb in 
der Slüthe ihrer Jahre vor Sram über den Tod ihre® 
Bräutigams, Johann du Peyrat, welcher bey der Bes 
lagerung von Beaurepaire blieb. Hält. litter. des Fem- 
mes lav. Th. 1, ©. 102, mo doch nicht gefagt wird, 
ob und wo ihre Gedichte gedruckt find. 
de Bourges, (‚Florentin,) ein Jefuit und Miffiona« 
ring, in der erften Hälfte de# gegenwärtigen Jahrhun- 
dertes, deffen Voyages aux Indes Orientales par le Pa- 
raguay, le Chili — fait en 1714 fid in ben Lettres 
edifiantes Th. 13, ber alten Ausgabe befinden. 
de Bourger, latein. Burgenfr, ( Johannes,) ein 
—58 Arzt, welcher um das Jahr 1468 lebte, 
itglied der Facultät zu Paris, und gar 8 
und Zubreigg 12 tvar- Er flarb 1480, und binterlich : 
Le livre d’ Hippocrase, de la nature humaine, traduit 
avec une interpretation; welche erft 1548 Im Paris in 
8 gedruckt wurde. Carrete Bibl. de la Med. 


de Bourges, (Ludwig,) ©. Burgenfis im Joͤcher. 
du Bourg-neuf, ( ) ein ehemaliger Jeſuit 
wid nachmahls Vicarius des Pfaree ©: — & 
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Eben fo iſt er Derf. des 2ten Theiled bed Manuel 
des Pecheurs, yon, 1696, 12; melchen er ver 
fertigte, feinen Mitbruder den P. de Clugny wegen 
des ihm Schuld gegebenen Duietigmi zu vertheidis 


gen. 

Abıcge de la Vie de M. Fevrer. Abıdg& de la Vie 
de Madame Boivaulı, Eben daf. 1696, 12. 

Explication des Epitres et Evangiles de tous les Di- 
manches de !’annde, et de tous les Myfleres de 
N. S. et de la $. Vierge, à !’ufage du Diocife 
de Chalons. Eben daf. 1697, 5 BD. in 8. 

Abrege de la Vie du P. brangois de Clugny, Preire 
de ’Oratoire. Eben daſ. 1698, 12. 

Vie de Madame de Cowrceller de Pourlan, derniere 
Abbefle Titulaire er Reformatrice de l’ Abbaye 
de Tart; avec un Abrégé de la Vie de Sehaflien 
Zamer, Er&que de Langres. Eben baf. 1699, $. 

Offices drefids en l' honneur des Sacrds Coeurs de 
Jefus et de Marie, avec leurs Odlaves, Melles, 
etc. Eben daſ 1700, 8. Die Franzdfifchen Ges 
fänge find von dem Herrn de la Monnoye. 

Sermons fur tous les Dimanches de l!’ Annde. Parig, 
1701, und 1703, 4 B. in ı2. 

Panegyriques fes principaux Saints dont l Eglife 
cdlebre la Föte. yon, 1702, 5 B. in 12; Tom 
loufe, 1703, 12. 

Homelies fur les Evangiles de tous les Dimanches 
de !’annee pour l'inſtruction des Fideles. yon, 
1703, 4 BD. in 12. 

Difcours et Conferences de deux Retraites pour pre- 
parer les jeunes Ecclefiafligues aux Ordres ſa- 
eres. Parid, 1703, 22. ı2. 

Sermons pour tous les Myſtéres de J. C. et de la $, 
Vierge. Eben baf. 1703, 3 B. 12. 

— pour tous les jours de Cardme. yon, 1704, 4 
B. in 12. 

— pour l’Avent. Eben daf. 2 B.:12. 

— pour une Oftave du S. Eſprit. Eben daf. 1704. 

pour une Odtave des Morts, Eben daf. 1704, $. 
Odlave da $, Sacrement. Eben baf. 1704, 12, 

— de ’Aflomption. Eben daf. 1704, 12. 
Nouveaux Panegyriques des Saints avec quelgues 
. "Conferences Eccleliaftiques. Eben baf. 1707, 12. 
Retraite de dix jours, on Meditations pour deux Re- 
traites de dix jours ä l’ufage des perfonnes pei- 
ndes et tentdes de la defiance de la milericorde 
de Dieu, Eben baf. 1707, 12. 
Meditations pour les Retraires, pour ceux qui deli- 
ront fe convertir, et pour ceux qui veulent le 
“renouveller dans la giere. Eben baf. 1709, 


2». 

Lettre 4 M. de Lansenay, Grand- Vicaire de M. de 
Langres, au fojet de la Bulle Unigenitus; im zten 
Bande des Cri de la Foy, 1719. Papillon Bibl, 
des Aut. de Bourg. Did. des Predicat. &. 52. 

Bourret, (Fohann,) auch ein Priefter des Dratos 

rii, welcher von Risz in Provence gebürtig war, und 
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1726 zu Montpellier farb. Man kennet ihn auf vers 
fhiedenen theologifchen, befonders polemifhen Schrif⸗ 
ten, über bie Angelegenheiten feiner Zeit, Mir ift von 
ihm befannt; Differration fur la Confeflion (acramen- 
telle, welche füch im zten Bande der Memoires des P. 
Desmolcts befindet. 

de Bourron, (H. D. Coignee) &. Coignee. 


Bourroul, ( Johann,) ein königlich Franzdfifcher 
Ingenieur und Geograph, um bie Mitte des gegenwaͤr⸗ 
tigen Jahrhundertes, von welchem mir befannt iſt: 

Initrustion pour les Inrerelfes aux Projers de Nari- 

gation des Rivieres de Vöre er da Tarn. Monte 
pellier, 1741, Sol, 

Memoire pour rendre la Riviöre d’Orne navigable. 

Caen, 1750. 
Projet de Navigation des Rivieres de la Yire et de 
Tarn, Paris, 1752, 4. 

Bourru, (Edmund Claudius,) ein Franzoͤſiſcher 
Arzt der neueften Zeit, welcher zu Paris gebobren war, 
und Decanus der mebicinifchen Facultaͤt dafelbft, und 
eben diefer Facultaͤt Bibliorhefar war. eine Echrif« 


u: 

fervations et recherches mẽdieales par une facie- 
te de Medecins de Londres; ouvrage fervant de 
fuite aux eflais d’Edimbourg; trad. de f Angleis. 
Paris, 1765, 2 Bände in 12. 

Utilit€ des voyages fur mer pour la cure de difie- 
rentes maladies, et notamment de la confomprion, 
avec une appendice fur l’ufage des bains dans 
les fievres; trad de I Anglois de Mr. Gilghrif, 
London, (Parid,) 1770, 12. 

L’art de fe traiter, foi-me&me dans les maladies ven. 
riehnes et de fe guerir de leurs differens [ympto- 
mes. Paris, 1770, $. 

Des moyens les plus propres à cteindre les maladies 
wendriennes, pour fervir de fuite à l’arı de ſe 
traiter foi-me&me dans les maladies vencriennes. 
Amſterdam, (Paris,) 1771, 8; morin er ein ciges 
ned Hofpital für venerifche Kranke vorfchlägt. 

Eloge hiltorique de Mr. le Camus. Paris, 1772, 8. 

Recherches fur les Remedes capables de diſſoudre 
la Pierre, trad. de !’ Anglois de Mr. Blakrie. Pas 
tie, 1775, 8. Eloy Did. de la Med. Carrere Bibl. 
de la Med. 


Bourru, (Ludwig Benignus,) Pfarrer zu Gray 
in Bourgogne, in ber erſten Hälfte des gegenwärtigen 
Jahrhundertes, von welchem man hat: Recueil de 
Panegyriques et autres Difcours de Piete. Paris, 1726, 
12. ©. davon Dictionn. des Predicat. S. 421. 


Bourfault, ( Hugo,) Lieutenant Particulier in der 
Baillage Auxois, zu Anfang des vorigen Jahrhunder⸗ 
ted, war zu Semur in Bourgogne gebohren, und gab 
heraus: Eflais Analitigues qui contiennent cent dil- 
eours reduits & leurs efpeces, Parig, 1613, 4 Pr 
pillon Bibl, des Aut. de Bourg. 

Bourfier, 
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Boufingault, ( ) ein Srangefifcher Dichter, 
gegen die Mitte des gegenwärtigen Jahrhundertes, 
von welchem ich doch nur, Po&me fur les Vicloires de 


M. le Comte de Saxe, Parid, 1747, 4, anführen 


lann. 

Bouſſuet, ober Bofuet, (Franciscus,) ein geſchick⸗ 
ter Arzt und guter Lateiniſcher Dichter, welcher von 
Eeurre in Bourgogne gebürtig war, und zu Tournes 
den 26flen Yun. 1572 in einem Alter von 52 Jahren 
Karb, nachdem er einen Theil feined Vermögens dem 
dafigen Hofpital vermacht hatte. Er fchrieb: 

De arte medendi libri XII. ex vreterum et recentio- 
sum Medicorum fententia. yon, 1557, 8; in 
Berfen. 

De natura Aguatiliam carmen in univerlam Gail, 
Rondeletii, quam de pifeibus marinis feripfit, hi- 
ſtoriam cum vivis eorum imaginibus. yon, 1558, 


4 A ein Auszug aus Rondelets Gefchichte der 
iſche. 


Elegiarum libri IX ; welche ſich handſchriftlich bey 
bem Rath Souvent ijon befanden. 

Epigrammatum libri V ; handfchriftlich, bey eben 
bemfelben. 

De Sanfonis geftis liber I; handfchriftlich bey eben 
demſelben. Papillon Bibl. des Aut. de hourg. unb 
daraus Carrere in der Bibl. de la Med. und Eloy 
im Diät. de la Med. 

de Bouſſu, (Argidius, franz. Giller, Fofeph, ) 
Ritter und kicentiat ber Rechte, in ber erften Hälfte 
gegewärtigen Jahrhundertes, von welchen mir bes 
ne iſt: 


Hedwige, Reine de Pologne, Tragedie. Mons, 
1713, 12. 

Hiltoire de la ville de Mons, ancienne et moderne. 
Eben baf. 1724, 4. 

Hiftoire de la ville d’Ath. Eben daf. 1750, 12, 

de Boutaric, ( Franciscus,) Profeffor ber Mechte 

auf der Univerfität zu Touloufe, war 1671 zu Figeac 
in Duerci gebohren, ward Profeffor, Capitoul und Chef 
des Eonfiftorii zu Touloufe, und flarb daſelbſt 1733. 
Seine Schriften, welche megen ihrer Bündigfeit, Gründs 
Uichkeit und guten Styles gefchägt werden, find: 

Les Inititures de Juſtinien, conferes avec le Droit 
Frangois. Toulouſe, 1740, 4 

Explications de !’Ordonnace de Blois, du Concor- 
dat. Eben daf. 1745, 4: 

Infitutions du Droit Canonigque, 

Trait€ des Droits Seigneuriaux et des matieres Feo- 
dales. Eben daſ. 1748, 8; vermehrt und verbefs 
fert, 175 I, 4 , = 

Explications des Ordonnances fur les matieres Civi- 
les, Criminelles et de Commeree; zwey Bände 
in 

Kecueii des Ouvrages de feu Mr. Bontaric far les 
Matieres Benehciales. Toulouſe, 1762, zwey Dans 
de in 4. Nuuv. Did, Hifk 
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Bouteauld, (Michael, ) ein Yefuit, welcher 7607 
Paris gebohren mar, fich viele Jahre durch Predigen 
erdor that, und 1688 zu Ponsoife farb, nachdem er 
gefchrieben hatte: 
Les Confeils de la Sagefle. Paris, 1677, 12; nee 
Auflage, eben daf. 1749, 12. _ 
Le Theologien dans les conrerſations avec les Sa- 
ges et les Grands du monde. Paris und yon, fo 
mohl in 4 als 12. 
Methode pour converfer avec Dieu. Paris, 1684, 
16. Nour. Did. hiſt. 


Bouteiller, (Fohannes,) &. Boutillieur. 


Bouteroue, (Alexander, ) ein Franzoͤſiſcher Dich» 
ter, ‚bald nach dem Unfange be vorigen Jahrhunder⸗ 
tes, von welchen mir befannt ift: 
Le petit Olympe d’ify, à la Reine Marguerite. 
16 } 

— "für le trös - eruel parricide commis en 
la perfonne de Henry le Grand. Paris, 
1610, 4 


de la Bouthiere, (George,) &. Boutiere. 


Bouthillier de Chavigny, ( ) ein Frangoft, 
in der erfien Haͤlfte des gegentwärtigen Jahrhundertes, 
von melchem man hat: Dictionnaire des Finances. 
Paris, 1727, 12; eben daf. 1740, 12. 

Bouthillier, ( Dionyfus,) ein Advocat zu Paris, 
melcher 1622 ftarb, und ſich durch verſchiedene Streit» 
fehriften in den Angelegenheiten feiner Zeit bekannt 
madıte. So hat man von ihm: 

Reponfe des vrais Catholiques Frangois à l’avertiffe- 
ment des Catholiques Anglois pour |’ exclulion 
du Roi de Navarre de la Couronne de France, 
Traduits du Latin. 1585, 8; ingleichen mit den 
Avertiffements des Catholiques Anglois. 1587, $. 

Plaidoyer pour la Fierte de S. Romain de Kouen. 
Paris, 1608, 8. 

Reponfe fur le pretendu Privilöge de la Fierte 8. 
Romain, Paris, 1608, 8. In dem Regifter zu 
bed Le Long und Sonteste wird der Verf. der 
beyden legten von dem Verf. der erften Schrift 
unterſchieden. Allein fie koͤnnen wohl alle drey 
einem und eben demfelben gehoͤren, zumahl da 
beybe mit dem Vornahmen Dionyfius hießen, 
und beyde Parlaments» Adbocaten zu Paris mas 
ren. Ein anderer Dionyfius Bonthillier, Parla⸗ 
mentd:Adbocat zu Paris, lebte um 1652, und 
binterlich handfihriftlich ; Trait€ contre les pre 
tendus Droits du Royaume d’Yvetor. Ein dritter 
dieſes Nahmeng, auch en Advocat um 1706, iſt 
aus einen Plaidoyer pour les Religieux de Mar- 
muntier contre le Vilireur de la Congreganon 
des Benedichns, Paris, 1706, 12 befannt. 

Bouthillier, (Fohann,) S. Boutillier. 

Bouthray, (Kudolph,) ©. Borereius im Joͤcher. 

de ia Bou- 
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im koͤniglichen Eollegio, und zum Mitgliebe der Akade⸗ 
mie der Wiffenfchaften ernannt ward. Man bat von 
ꝛ 


Examen d’un livre intitul€: Colica Pictonum, (des 
Tronchin) Paris, 1758, 8; eben daf. 1767, 8; 
ohne Nahmıen. 

Confultation fur une naiffance tardive, pour fervir 
de reponfe aux cerits des Mrs, le Bas, Berrin et 
Perit. Eben baf. 1765, 8. j 

Lettres pour fervir de reponfe ä un Ecrit qui porte 

- titre: Leitre à Mr. Bowvare par Mr. Perir, 

aris, 1769, 8; auch noch in diefer Sache. Elo 
A a a ul ln ee 
Bouvery, (Gabriel) Bifchof zu Angers, in der 
zweyten Hälfte des 16ten Jahrhundertes, fehrieb: La 
Reigle et Guide des Curez, Vicaires er tous Recteurs 
ser] Eglifes Parochiales. Paris, 1570, 8. Le Kong 


Bouvet, (Johann) ein Franzoͤſiſcher Jeſuit, und 
Miffionariug feines Ordens in China, um den Anfang 
— gegenwaͤrtigen Jahrhundertes, von weichem man 


Portrait hiflorique de l’Empereur de la Chine. Pas 
tig, 1695, 8; Haag, 1699, 8. 

Zwey Briefe von ihm über die Philofophie ber Chi⸗ 
nefer an Zeibnigen ſtehen in dem Recueil de di- 
ver[es Pieces fur la Philofophie des Chinois, par 
Chres. Korrhols, Hamburg, 1734, 8. 

le Bowvier, (Gilles, d. i. Aegidius, und nicht Ja⸗ 

cob, tie er dom einigen genannt wird.) Er führte 
auch den Nahmen Berry, vielleicht weil er aus diefer 
Landfchaft gebürtig war, wo er 1386 gebohren wurde. 
Er war erfter Herold bey dem Könige Eari 7 von Franf- 
reich, und binterlieh : 

Defcription de la Franc&; welche er um 1420 fehrich. 
Sie ſtehet in des Aabbe Abrege royal de l’Allian- 
ce chronologique, Parig, 1651, 4. 

La Chronique et Hiftoire da Roy Charles VII de- 
puis Pan 1402 jusqu’ en 1461; melche lange und 
felb von dem du Chesne dem Alain Chartier zus 
gefchrieben worden. Paris, 1523, Fol. Nevers, 
1594, 45 in des Alain Ehartier Oeuvres, Parig, 
1617, 4; unter des Berry Nahmen, in des jüns. 
gern Pionyf. Bodefroy Hiltoire des Charles VI, et 
VI, Paris, 1653, 1661, Fol, ©. davon Le Long 
und Sonterte, 

Le Recouvrement du Duch€ de Normandie et du 


reſte de la Guyenne par Charles VII, l' an 1448 5 


handſchriftlich in der Föniglichen Bibliothek zu Pas 
ris, in der Rathebral» Bibliorhef zu Dormif, und 
in der Bibliothek der S, Genevieve zu Paris. 
— de Normandie depuis Rou jusqu’en 1220; 
dfchriftlich in der Eöniglichen Bibliorhek s 
ris. Le Long und —— mn 
Bouvieres de le Mothe Guyon, (Johanna Mari 
©. Guion im Joͤcher. 2. N 
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Bouvot, ( Anton Girard,) ein Frangofe, welcher 
aus Laugres gebürtig war, um bie Mitte des vorigen 
Jahr hundertes lebte, und ein Trauerſpiel: Judich ou 
l’ Amour de la Patrie, Parid, 1649, 4, hinterließ. 
Bibl. du Theatre. 

Bouvot, (‚Job ober Hiob,) ein gefchichter Advocat 
in dem Parlamente zu Dijon, wobey er aber auch das 
zu Paris, ingleichen den großen Rath befuchte, war 
um das Jahr 1558 zu Ehalon-fur-Sone gebohren, 
war viele Jahre lang ein Schüter Eujacii, und ward 
1590 Parlaments, Advocat zu Dijon. Er hatte viele 
Händel mit den Jeſuiten, deren Aufnahme zu Chalons 
er fi) 1604 widerſetzen mufite. Er ftarb zu Chalons 
ins Julio 1636, in einem Alter von 78 Jahren, und 
binterlief : 

Recueil de divers Arrdıs du Parlement de Dijon, 
par ordre alphaberique. Coln, (vielmehr Genf,) 
1623, 4; welchem er einen Eflai d’un Commen- 
taire für la Coutume de Bourgogne vorfeßte. 
1628 gab er die Droits apartenans ä gens marits 
als den zweyten Theil heraus, welcher aber felten 
if, Der P. Jacob de clar. Script. Cabilon. fagt, 
daß fich der letzte Theil in der Hanbfchrift 8* 
feinen Erben befinde. Man wirft ihm vor, d 
er feine Arrets mit weniger Beurtheilungsfraft 

efanımelt, und oft feine eigene Meinungen für 
rrers bes Parlaments ausgiebt. 

Coutume de Bourgogne de nourkau commentde, 
abregee et conferee avec les autres Coutumes de 
France. Geuf, 1632 und 1633, 4. Er gab mit 
diefem Werke zugleich eine neue Ausgabe deg vor» 

egebenen Commentaire de Decaufw über dieſes 
Fendrecht heraus, Bouvots Conmmentar enthaͤlt 
viele Arrerd, welche aus ſehr fchlechten Quellen 
gefhevft find. Das übrige ift faft ganz aus de 

- Chafleneuz Auslegung genommen. 

Conference des Artets des autres Parlemens, arec 
ceux du Parlement de Bourgogne; iſt nicht ge⸗ 
druckt. 

Uebrigeng find des Bouvot Werfe faft von Wort zu 
Mort in dee Brillon Dillionnaire des Arrdıs der 
aten Ausgabe eingerücket worden. Papillon Bibl. 
des Aut. de Bourg. In dem Nour. Ditt. hiſt. wird 
er mit dem Vornahmen irrig Johann genannt. 

Bouwens, (Andreas,) ein Nieberländifcher Rechts⸗ 
gelehrter, um bie Mitte bes vorigen Jahrhundertes, 
von welchem man hat: Juris Juftitineque ufus er abu- 
fus exemplis et documentis ex omni aevo demonftra- 
tos. Luͤttich, 1655, 4- 

Bower, ( Archibald,) ein Engländer, katholiſcher 
Religion, welcher in den Jefuiten-Orden trat, und fich 
daher auffer Landes aufhıeit, und zwar wie es fehrint, 
vornehmlich in Italien und Franfreih. Allein gegen 
die Mitte des gegenwärtigen Jahrhunderte kam er 
wieder nach England, gab fich bafeibft für ein Proſely⸗ 
ten der Englifchen Kirche aus, und fchrieb nach mr 

di 





aızı Bouys Boxbarter 
Anmerkungen 8 Bladen’s Engliſchen Ueberſetzung 
des Jul. Cäfar. 


Novum Teftamentum Graecum ad fidem Graecorum 
folum Codicum Mit. nunc primum impreflum, 
aditipulante Fo. Jac. HWerftenio. Eben daf. 1763, 
12; reiche Ausgabe fehr gut aufgenommen mward- 
Die dabey befindlichen Conjettures on the N. T. 
seichienen vermehrt befonderg, 1772, 8, und reur« 
den bald darauf nebſt dem Griechiſchen Teftamente 
von Nichols, dem Nachfolger ded Bowyer von 
neuen abgedruckt. 

The O:igin uf Printing in two Eflays; 1. the Sub- 
ſtance of Dr. Middleron’s Differtaion on the Ori- 
gin of Printing in England; 2. Mr. Mecrman's 
Account of —— the art of Harlem, 
with Rerharks and an Appendix. Eben baf. 1774; 
vermehrt, 1776. 

Vorreden und Anmerfungen zu vielen von ihm ge» 
druchten Schriften, ingleichen verfchiedene Zeit» 
und Gelegenheitsfchriften. Biogr. Britann. S. auch 
Biographical and literary Anecdotes of Will. Bo. 
wyer by John Nichols. Eben daf. 1782, 4. 

Bouys, (‚Johann Baptifla,) ein Priefter aus Ara 

les, melcher eine Pfründe zu S. Peter in Avignon 
beſaß, und gegen die Mitte des vorigen Jahrhundertes 
lebte. Mir it von ihm befantit: La royale Couronne 
d’ Arles, cu PHiltoire de l’ancienne Royaume d’Arles. 
Avignon, 1641, 45 welches doch fehr nachlaͤſſig und 
fehlerhaft ſeyn fol. Le Long und Sonterte, 

Bouzonnier, (Facob,) ein Yefuit, gegen bad Ende 

des vorigen Jahrhundertes, ſchrieb: Hiftoire des Reli- 
gieufes de Notre Dame. Poitierd, 1697, zwey Bände 
4 


u 4. 

Box, (Hieronymus,) ein Spanifcher Beiftlicher 
aus Buadaloupe, welcher gegen dag Ende bed 16ten 
Jahrhundertes lebte, und von welchem man hat: Com- 
mentaria in Hofeam Prophetam. Garagoffa, 1581, 
Fol. Venedig, 22 4; yon, 1577, 8; vermehrt von 
a refcia, 1604, 4. Walch Bibl. ıheol. 

4, ©. 571. 

Boxbarih, (Fohann,) lebte, tie es ſcheint, zu 
Anfang des gegenwärtigen Jahr hundertes, und fchrieb : 
Der Mahler und Baumeifter Perfpectiv, nach der 
Mierhode Andre. Pozzii. Augsburg, 1708, Fol. 

Boxbarter, (Abraham,) ein gefchichter Arzueyge ⸗ 
Ichrter, welcher den 15ten Gebr. 1580 zu Augsburg ge⸗ 
bohren war, und es bafelbft unter Dav. KHöfcheln in 
der Griechifchen und Lateinifhen Sprache fehr weit 
brachte. 1601 begab er fich nach Altdorf, ward 1602 
Magiſter und Infpector der Mumnorum, wandte fich 
aber nach given Jahren zur Argnepgelehrfamfeit, wo 
er unter andern unter Ernſt Sonnern 1606 de fan- 
guinis detractatione per venas disputirte. In eben 
demfelben Fahre reifete er auf Befehl ded Raths zu 
Nürnberg nach Stalien, ſtudierte zu Padua über 2— 
Jahr die Mepisin, und wurde wegen ſeiner Geſchick⸗ 
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lichkeit von den daſigen Profefforen mit in ihrem Math 
gezogen, Don bier begab er ſich nah Montpellier, 
wo er vermittelt einer Abhandlung de quatuor quae- 
ftionibus cardinalibus 1609 Doctor wurde. Im fol 
genden Jahre begab er fich nach Nüruberg, und 1611 
nad ns wo er den 2ten März 1625 ald Pras 
cticus ftarb. Er fchrieb: Adelphae, cumoedia nova. 
Nürnberg, 1601, 8; welche er mit feinen Untergebes 
nen, da er Hauslehrer bey Andr, Imhof war, auffı 
rete, Wills Nuͤrub. Bel. Le. 

Boxberg, (Chrifian Ludwig) Organiſt zu Hayn 
(vielleicht Gruͤnhayn in Sachfen,) gegen das Ende des 
—** Jahrhundertes, welchen Neumeiſter in ber 
Difl. de Poetis Germanicisa ©. 17 vorzüglich lobt. Min 
tft von ihm befannt : ⸗ 

Orion. Keipjig, 1697; eine Oper, wo ſich ber Ver⸗ 
faſſer unter dem vorgefegten Inhalte mit den Buch» 
faben €. &. B. bezeichnet. 

Die verfchwiegene Treue, eine Operette. Duolje 
bad), 1698. 

Sardanapalus, auf gnädigften Befehl — Herrn 
Georg Sriedrichs, Marggeaf zu Brandenburg, 
in einer Opera auf dem Önolsbachifchen Schau ⸗ 
pinge vorgeftellt. 1698, 4- 

Boxberger, (Johann Ca/par,) ein Medicus aus 
Franken, im ber legten Hälfte des vorigen Jahrhunder⸗ 
tes, welcher Praxes methodicas medicinales, 

1677, 24, fchrich. Earrere Bibl. de la Med, 

Boxel, (H.) lebte in der legten Hälfte des vorigen 
Yahrhundertes, und gab Herr. Selicis Schrift de com- 
munions mit neuen Anmerkungen ju Genf, 1667, 4 
heraus, worauf fie 1672 und 1676 daſelbſt wieder aufs 
gelegt ward. (Wolferm.) 

Boxel, (Fohann,) ein Niederländer, welcher zu 
eben berfelben Zeit lebte, und Neederlantiche Kriegs. 
Exercitien,, oder Aanwylinghe der Kriegs - Konity 
Haag, 1675, 4, ſchrieb. (Wolferm.) 

Boyardo, ©. Bojardo. 

Boyceau de la Baraudiere, ( Jacob,) ein Franzes 
fe, in der erften Hälfte bes vorigen Jahrhundertes, 
ſchrieb: Traitẽ du Jardinage, Barıs, 2635, Sol. eben 
baf. 1688, ol. 

Boyd, lat. Bodius, (Marcus Alexander,) ein witziger 
Shottländifcher Schrififteller, welcher dem Crichton 
eich gefchäget wurde. Er war ben 13ten Jan. 1562 

lloway aus einer angefehenen Famllie gebohren. Sein 

utes Genie zeigte ſich ſehr fruͤhe, aber ſeine Unbieg⸗ 
amkeit war b groß, daß feine Worgefegten ihm nicht 
gewachſen waren. Er wollte fein Gluͤck hernach ben Hefe 
machen, zog ſich aber durch feine Heftigfeit vielfachen 
Verdruß zu. Er ging hierauf nach Sranfreich, in ber 


Abſicht, daſelbſt Kriegesdienfte zu nehmen; meil er aber 
ſahe, in wie großen Anfehen bafelbft die Gelehrten 
anden, fo erwachte bie Liche zu den Miffenfchaften bey 
und er fing zu Paris an, zu flubieren, 8 * 

J 
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nairement dans la Generalit€ de Paris. Paris, 
1761, ı2. Straßburg in eben dem Jahre, nebſt 
ber Deutfchen Ueberfegung neben dem Franjöſi⸗ 
fihen. Wegen des ftarfen Abgang erfchien 1762 
auf koͤnigliche Unfoften die zwente Ausgabe. Eloy 
Did. dela Med. Carrere Bibl, de la Med, j 
Boysr, (Jean Franois,) wurde 1675 in Parie 
von einem Parlaments. Advocaten, Peter Boyer, und 
von Margarethen “Hatte —— Seine fünf Bros 
der traten alle in den geiftlichen Stand, tie aud) vier 
von feinen Schweftern. Als ſich unfer Boyer in feiner 
Kindheit einmahl vom Haufe verlaufen hatte, fand ihn 
ein Handiverfdmann, der ihn anfangs aus Mitleiden 
ſich nahm, hermach aber durch die Annehmlichkeiten 
cines Wißes fo eingenommen wurde, daß er ihn nicht 
ohne viele Mühe feinen eltern wieder außlieferte. 
Sein Studieren fing er in dem Eollegio Ludwigs des 
Großen zu Paris an, trat nach erlangtem gehörigen 
Alter in den Orden der Theatiner, da er denn in feinem 
Kiofter die Weltweisheit und Theologie lehrete, und ım 
agften Jahre verfchiedene Predigten in den angefehen- 
fien Kirchfpielen von Paris hielt, fo daß er ſeines 
Ruhmes regen auch Befehl befam, zu verfchiedenen 
Mahlen vor dem Hofe zu predigen. Den sten Jar. 
1730 wurde er zum DBifchoffe von Mirepoir ernannt, 
"woben der Eardinal Sleury, damahliger Minifter, wohl 
die Abficht haben mochte, ihn dadurch auf die Gtelle 
eines Lehrers des Dauphins vorzubereiten. Fleury 
führte 1735 feinen Vorſatz aus, und ſchlug ben Bifchof 
von Mirepoir zum Lehrer des Dauphing vor. Er fam 
nach Hofe, lernte ſich bald in diefen neuen Stand ſchi⸗ 
cken, behielt aber auch noch da immer die fanften Sit 
ten und Einfalt feines erften Standes bey. Ben feiner 
Befoͤrderung an den Hof muſte er dad Bisthum nieder 
legen, und der Konig ſchenkte ihm die Abtey S. Man ⸗ 
fuer zu Toul; nach geendigtem Unterricht bee Daus 
phind aber, errichtete der Konig ihm zum Beſten ‚die 
neue Würde eines erften Almofeniers bey der Daupbine- 
Die Akademie der Wiffenfchaften ernannte ihn den gten 
Febr. 1738 zum Ehrenmitgliede, weil fie ihm den Schuß 
des Dauphins zu verdanfen hatte. Sobald der König 
erfuhr, daß der Cardinal Sleury todt fey, fo trug er 
dem Bifchof von Mirepoig das Amt auf, die geiftlichen 
Aemter zu befegen, und da biefer Auftrag verfchiedene 
Ausgaben erforderte, die feinen Umſt aͤnden nicht ange» 
meffen waren, fo mächte der König ihm noch überdieß 
zum Abt von Eorven. Allein er wollte durchaus die erfte 
Stelle nieberlegen, wenn er diefe zweyte annehmen follte. 
In der That machte auch feine einfache Lebensart, daß 
er bey feinen mäßigen Einfünften häufige Almoſen ver» 
theilen fonnte, von denen keines befannt geworden iſt, 
als die Erbauung bed Portals an der Theatinerkitche 
in Parid. Er genof bis an dag 79fte Jahr einer bauer- 
haften Gefundheit, von da an aber wurde er immer 
fränfer, und flarb nad) einer achtmonatlichen Krank⸗ 
beit den 2oſten Auguft 1755 im goften Jahre. Seine 
große Beſcheidenheit erlaubte es ihm nie, feine Kanzels 
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reden drucken zu laffen, baher hat man nur unter feis 
nen Schriften, eine Advent» und Fajtenpredigt, nebft 
verfchiebnen andern, gefunden, die im Druck erfcheinen 
koͤnnten; aber feine Eintrittgrede in die Afademie, und 
die, welche er ald Director hielt, da er ben Garbinal 
von Soubife aufnahm, find von der Akademie im Druck 
heraus gegeben worden. Hitt, de l’ Acad. des Sciences, 
1755- 
Boyer, (Nicolaus,) &. Boerius im Joͤcher. 
Boyer, ( Paul,) Herr de Petit-Puy, ein Sranzofe, 
um bie Mitte des vorigen Jahrhundertes, welcher fich 
unter andern auch mit bem Herrn de Brerigny ein Jahr 
auf Eayenne aufhielt. Mir ift von ihm befannt : 
Bibliotheque Univerfelle ou Recueil de toures les 
plus belles matieres de la Theologie, de l Hiſtoi- 
re, du Droidt, de la Poefie, de la Cofmographie, 
de la Fable etc. enfemble des Vies des plus re- 
marquables des Hommes et Femmes illuftres. 
Parid, 1649, Fol. eine feltene Compilation, mo 
die Artifel nicht nach den Anfangebuchftaben, ſon⸗ 
dern nach der legten Sylbe geordnet find, fo dag 


es als ein reales Reimregiſter angefehen werben 
fann. zu... Dia. Th. 2, ©. 287; Goujet 
Bibl. Franc. Th. 3, ©. 443. 


Remarques des fignalös — rendus & I’ Etat 
par Anna d’ Autriche, Keyne de France. Eben 
daf. 1649, 4- 

Relation veritable de ce qui s’eft pafld ou Voyage 
de Mr. de Breriguy 3 l’ Amerique Occidentale en 
1643. Eben daſ 1654, 8. 

Boyer, (Peter,) Prieſter des Oratorii, in der er» 
ften Hälfte des gegenwärtigen Jahrhunderteg, melcher 
1755 (tarb, und von welchem man bat: 

Trois Gemiflemens de la deſtruction du S. Mona- 
ftere de Port- Royal. (Anıfterdanı,) 1710, 1712, 
1714, 1734, 1739, 12; von ihm und dem Abt 
le Sesne d' Etemare. 

La Vie d’un parfait Ecclefiaftique; ou Vie de Mr. 
(Franc.) de Paris. Brüffel, (Parig,) 1731, 12; 
ohne Nahmen. Le Long und Sontette. 

Boyer de Perbrandier, (Peter) ein $ranzdfifcher 
Arzt, melcher zu Montplaifant in Perigord gebohren 
mar, und zu Montpellier Doctor wurde. Er fchrieb: 

Eſſai fur la nature et le choix des alimens, trad. de 
de P Anglois d’ Arburhnor. Paris, 1741, 12. 

Eſſai des effets de l’air fur le corps humain, trad. 
de l’Angl. d’Arburhnor. Eben daſ. 1742, 12. 

Traité des maladies de la peau, trad. de I’ Angl. de 
Turner. 1743, 12. 

Trait& de la petite verole, trad. de I’ Angl. de Lobb. 
1749, 2 Bände in 12. 

Les abus de la faignde, d@montres par des raifons 

rifes de la nature. 1759, 12. 

Efhis de medecine et de phyfique, aus dem Engl. 
bed George Martin. Eine Franz. Ueberf. ber 

Hiftoire des Etats barbaresques qui exercent la 

- Piratexie, 


2179 du Boys Boyfe 


Er warb nachmahls Capellan Carls 1, und hinterließ 
Sermons, welche Roger Flynt nach des Verfaſſers To» 
de heraus gab. Granger's Biogr. Hift. Th. 3, ©. 295- 
du Boys, (H.) lebte um den Anfang des vorigen 
Jahrhundertes, und fehrieb: Del’ Origine et Autori- 
te des Roys. Paris, 1604, 12. 
de Boys, (Johann, ) ein Franzoͤſiſcher Apotheker, 
melcher in der legten Hälfte bed 16ten Jahrhundertes 
zu Paris lebte. Man hat von ihm: Obfervationes in 
methodum mifcendorum medicamentorum, quae in 
quotidiano funt ula, ex Graecis, Arabibus et Neoteri- 
eis. Parig, 1572, 8; Haag, 1640, 12; London, 1639, 
Hol. mit ber Pharmacopde des Bauderon. Carrere 
Bibl. de la Med. 
Boys, (Wilhelm,) ein Nechtsgelehrter aus Coͤln, 
und ein Sohn des Matthaͤi Boys im Jocher, melcher 
aber nach 1597 in den Sefuiter» Orden trat, nachdem 
er gefchrieben hatte: i 
Aurea dicta ſ fententias Juris fele&iffimas eX uni- 
verfis Pandeftarum libris eollectas EdIn, 1597, 8. 

Sententias aliquot [. regulas criminales ex Marrh. 
Gribaldi communibus opinionibus fele&tas. Coln, 
1597, 8. Barzheim Bibl. Colon. 

Boyfe, ( Fofeph,) ein verdienter Noncorformifti« 
ſcher Geiftlicher in England, mar zu Leeds in Dorffhire 
den ıgten Yan. 1655 gebohren, ftudierte zu London, 
und fing 1650 an zu predigen, ba er zuerfi ben Edmund 

Trench, einen berühmten Geiftlichen feiner Kirche, im 

Kent unterftüßte. Er predigte hierauf eine geraume 

Zeit zu Amflerdam in der Kirche der Browniſten, ward 

alsdann Prediger zu Dublin, mo er im December 1728 

farb. Seine Schriften find: 

Some remarquable Palfages in the Life and Death 

of Edm. Trench. London, 1693, 8. 

“ Works. London, 1728, zwey Bände in Fol. wovon 
ber erſte 71 Predigten, der zivente aber theils 
Etreirfchriften wider die Momifche Kirche, theils 
Vertheidigungsſchriften der Presbyterianer ents 

haͤlt. Biogr. Britann. 

Boyfe, (Samuel) des vorigen Sohn, und ein gu⸗ 
ter Englifher Dichter, war 1708 gebohren, und flus 
bierte zu Glasgow, Sein Vater hatte ihn der Kirche 
gereidmet, allein er verliebte ſich daſelbſt in eines Kaufs 
manns Tochter und heirachete fie, da er noch nicht 
zwanzig Jahr alt war, wodurch er nicht nur fein Stu⸗ 
bieren unterbrad), fondern auch in Dürftigfeit gerierh- 
Er begab fich daher mit feiner Frau nach Dublin, wo 
fein Vater ihn gwar anfänglich unterftüste; allein, da 
‚er ſelbſt cine Abneigung vor allen ernſthaften und nüß- 
Eichen Wiffenfchaften hatte, feine Frau auch fehr aus: 
ſchweiffend lebge, fo gerieth er nach feines Vaters Tode 
wider in Dürftigfeit, daher er nach Edimburg ging, 
wo er. fich durch die Dichtfunft einige Freunde erwarb, 
von welhen er aber bey feiner Sorgloͤſigkeit und nie 
drigen ausſchweifenden Gitren nicht den gehörigen Vor⸗ 
theil zu ziehen wußte, Er mußte daher Schulden we⸗ 
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gen —* verlaſſen, und begab ſich nach London, 
mo er aus obigen Urfachen fehr bald in noch größere 
Verlegenheit gerieth, fo daß er feine Zuflucht auch zus 
Bertelbriefen nehmen mußte, welche ihn doch nicht lan⸗ 
ge ernährten. 1740 fonnte er vor Armuth nicht mehr 
ausgehen, und 1742 befand er ſich in Verhaft, deſſen 
er doch wieder entlaffen ward. Mach 1745 ſcheint er 
eine ordentliche Lebensart angefangen zu haben, allein 
da er durch feine Ausfchweifungen feine Geſundheit ger 
ſchwaͤcht hatte, fo farb er 1749 im größten Elende, 
und war eines der vielen Beyſpiele, daß auch die be 

aͤhigkeiten ohne höhere Leitung ihren Befigern ungluͤck⸗ 
ich werden. Seine Schriften find: 

Poems to which are fubjoined a translation of the 
Tablature of Ceber, and a letter upon Liberty. 
Edimburg, 1731, 8. 

The Tears of the Mufes. Eben daf. 1731, eine Ele 
gie auf ben Tod der Vicomteſſe Stormont, wo⸗ 
durch er fich ihre Familie zu Goͤnnern machte, des 
ren gute Bemühungen er aber durch feine fchlech- 
ten Sitten vereitelte. 

Albion’s Triumph. London, 1743; eine Ode auf bie 
—— bey Dettingen, welche ſehr vielen Bey 
all fand. 

Fenelon’s Demonftration of the Being of a God, 
translated. Bonbon, um 1746. 

An hittorical Review of ıhe Transa&tions of Europe, 
from the commencement of ıhe War with Spain 
in 1739, to the Infurreflion in Scotland in 1745. 
London, 1747, zwey Bände in 8; welches er auf 
Verlangen des Berlegerd jufammen trug, und 
nicht ohne Berdienft ift. 

bed Ogle old Poer's Canterbury Tales moderni- 
zed, find viele von ihm fehr gut umgefleider wor 


ben. 

The Olive; eine Ode in Spenfers Manier an den 
Rob. Walpole, wofür er ein Gefchent von so 
Guineen erhielt. 

The Deity, a Poem; wovon bie dritte Ausgabe zw 
London, 1752, 8, erfchien; fein beſtes Gedicht, 
weiches felbft von Popen gefchägt warb. 

Poems ; welche nach feinem Tode zu London in zwey 
Bänden heraus gegeben wurden, aber bey weitem 
nicht feine fämmtlichen Gedichte enthalten, deren 
viele in den Magazines zerſtreuet find, wo alk 
Gedichte ihm gehoͤren, welche mit Y oder Alcaeus 
unterzeichnet find. Cibbers Lives of Englilh Poets. 
Biogr. Britann. 

Boyfen, (M. Augufl,) ein Lutherifcher Theologe, 
in ber eriten Hälfte des gegenwärtigen Jahrhunderte, 
von twelchem mir befannt ift: Warnung vor M. €. 
Rußmeiers Erflärung der Epifteln Johannis. Ohne 
Dit, 1724, 4- Unfch. Macht. 1725, ©. 128. 

Boyffat, (Petrus) &. Boiffer im Joͤcher. 

Boyffiere, S. Boiffiere im Jscher und bier. 

Boyvault, (Jacob,) Präfident der Rechnungs: 

Sammer 


Boyvault 
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Bracchi, S. auch Bracci und Braco. 

Bracci, ober wie er auch genannt wird, Braccio, 
und Braccefe, (Alexander,) Secretarius der Ner 
publif Florenz, gegen das Ende des ı5ten Jahrbun« 
derted, ward mit Ruhm in verfchiedenen Gefandſchaf ⸗ 
sen gebraucht, und ſtarb während einer berfelben zu 

Man hat von ihm: 

Itoria di due amanti compofta dalla felice memoria 
di Pio 1} (Acnea Silvio,) tradotta. Bologna, 1492, 
1496, 4; ohne Jahr und Drt in 4; Mailand, 
1510, 4; eben daf. 1518, 8; Venedig, 1526, 8; 
eben daf 1541, 4; eben daf. 1553, 1554 8- 

Appiano Aleffandrino delle Guerre civili ed efterne 
dei Romani, tradotte ; welche Ucberfegung doch 
nur aus der Bateinifchen des Pet. Candidi Decem« 
brii gemacht, und fehr oft gedruckt worden, Die 
Guerre eiterne erfchienen zuerft allein, Nom, 1502, 
ol. die Guerre civili gab Giannozʒo Pandolfini 
juerfl, Kloreny, 1519, 1520, 8, heraus. Bende 
jufammen erfchienen: Venedig, 1524 und 1526, 

wiren Bände in $; Florenz, 1526, 8; von Mar- 

co Guazzo verbeffert, Benedig, 1528, 8; Florenz 
1531, 83 Venedig, 1531, 8; eben daf. 1538, 8; 
eben daf. 1542, 8; bon Franc. Sanſovino ber 
beffert, eben daſ. 1543: 8; noch weiter verbeffert 
von einem Ungenannten, Benedig, 1545 und 1551, 
vwey Bände in 8; chen daf. 1550, 8; von Ludw, 
Dolce verbeffert und mit Zufägen, Venedig. 1553, 
1554, 1556, 1559, jmep Binde in 12, welche 
Ausgabe für bie beite achalten wird; ferner, Be 
nedig, 1563 und 1567, in 8; eben baf. 1574, 
21584 8; und noch zuletzt zu Verona, 17317 und 
1732, wey Bände in 4. ©. davon Paironi Bibl. 
degli aut. volgarizz. Th. 1, ©: 69 f. und Elemenr- 
Bibl. cur. Th. 1, ©. 436. 

Eine fchdne Sammlung Lateinifcher Briefe und Epie 
grammatum befindet fih noch handſchriftlich in 
der Gaddiſchen Bibliothek zu Florenz. Mazzuch. 
Seritt. 

Bracci, (Cäfar,) Acchi » Diaconus zu Montepul« 

ciano, 3 der erſten Hälfte des vorigen Jahrhundertes, 

interlieh : 

4 Rime per il Ciborio opera di bronzo fatto inalzare 
in 8. Pierro. Arcyjo, 1633, 4- 

Della Cappella dei Gran Duchi di Tofcana nella 
Chiefa di 5. Lorenzo, Difcorfo morale, Eben daf. 


1633, 4 A & 

Rime della $, Sindone di Crifto, Eben baf. 
1633, 4- 

— * Grandezza, Autoritä, Potenza, e 
Contrizione di $. Pieıro Apoftolo. Rom, 1639, 
12. Mazzuch. Scritr, 

Bracci, :/gnatius,) ein Priefter, Doctor der Theo» 
logie, apofiohjiher Protonstariug, und Propft aus Re⸗ 
canati, Icbre zu Rom in der erfien Hälfte des vorigen 
Jahrhundertes, und ſchrieb: 
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La traduzione e le Confiderazioni della Fenice di 
Claudiano, (in ottava rima.) Macerata, 1622, 8. 

L’ occulta Corrifpondenza tra l’ arme e’l cognome 
de’ Barberini. Nom, 1623, 4; eben baf. 
1633, 4 

La Etimologia de’ nomi Papa e Pontefice. Eben baf. 
1630, $. 

Phoenicis effigies in numifmate et gemma quae in 
Mufeo Gualdino affervantur. Eben daf. 1637, 4 

Epigrammatum liber, Mazzuch. Seritt. 


Bracci, (Ignatius,) ein Jtaliänifcher Jeſuit, um 
bie Mitte des gegenmärtigen Jahrhunderte, melcher 
des Scipio Capece Gedicht de principiis rerum mit 
Anmerkungen erläuterte. Mazzuch. Seritt. 

Bracti, ( Rinaldus Maria,) war den 25ften April 
1710 zu $lorenz gebohren, und war von feinem, Bater 
für die Kanzelley feiner Vaterſtadt beflimmt, woben er 
ihn in den Sprachen, ſchoͤnen Wiffenfchaften, Zeichnen 
und Mahlen auf das forgfältigfte amterrichten ließ. Er 
ward darauf 1729 Priefter, und 1735 Doctor der Theor 
logie, vertrat daben bie Stelle eined Secretaͤrs 
dem Marchefe Rinuccini, und bey dem Minifter 
Königes von Pohlen zu Florenz, welchen leßtern er 
auch nach Dresden begleitete, und von bem Könige 
Au zu feinem Hofprediger und Auffeher über bag 
Münz-Eabinert ernannt ward, aber 1741 mit demfel: 
ben wieder nach Florenz ging, und nach des Minifterd 
Abreife die Angelegenheiten des Koͤniglich⸗Pohlni 
und Ehurfächfifchen Hofes daſelbſt beforgte. Allein er 
gerfiel 1743 mit dem Minifter und zugleich mit dem 
Marcheie Rinuceini, worauf er Muße befam, ſich ſei⸗ 
ner Lichlingeneigung zu den ſchoͤnen MWiffenfchaften za 
überlaffen, die ihm aber durch einen heftigen Streit mit 
Ant. Biſcioni verbittert ward. Diefer und anderer 
Verdrießlichkeiten wegen verließ er aud) 1752 Florenz, 
und begab fich nach Modena, und ven da 1754 nad 
Rom; mweil ihm aber bie dafige Luft nicht befam, fo 
ging er 1757 wieder in feine Vaterſtadt, wo er wenig 
Tage nad) feiner Ankunft, den gten April ſtarb. Seine 
gelehrten Arbeiten find : 

Anmerkungen über ded Raph. Borghini Repofo, 
über die Satyren ded Bened. Menzini und Jar. 
Iſolani, und über des Brunetto Aarini Pataffio, 
welche aber nicht gedruckt worden. 

Tutti i Trionfi, Carri, Mafcherate, e Canti Car- 
nafeialefchi. Gogmopoli, (Pucca,) 1750, iron 
Bände in 8, twelche Ausgabe der alten Canti Car- 
nafcialefchi er unter dem Nahmen Neri del Boc: 
cia veranftaltere, aber darüber mit ben Canonicus 
Biſcioni, der dieſe Gedichte gleichfalls heraus ge⸗ 
ben wollte, in einen hefeigen Streit gerieth. Bf. 
cioni ſchrieb ein fehr bitteres Parere erc. Klorenz, 
1750. 8; und Bracci antrvortete unter dem Nah⸗ 
men Decio Aaberio noch bitterer in den Prime 
due Dinloghi in rifpofta e confurazione del Pa- 
rete etc. Eulicutidonia, (Lugano,) 1750, 8. Die 
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van Bracht, (Tilemann Fanfen,) ein Mennonifti- 
fcher Geiftlicher zu Dordrecht, in der letzten Hälfte des 
vorigen Jahrhundertes, von welchem man hat: 

Virturum fcholaro Chriftianorum juvenibus apertam ; 
ein Gatechigmug, wermuthlid in Holländifcher 
Sprache. Dordrecht, 1657, 8; die zehnte Aufla- 
ge erſchien Amſterdam, 1699, $. 

Bluriger Schruplag der Taufgefinnten und wehr · 
lofen Chriften, die um das Zeugniß Jeſu gelitten 
und geröörer worden, von Chrifti deiten an bis 
bierher ; in Holländifcher Sprache. Dordredht, 
1669, Fol. mit mehr ald roo Kupfern; wieder 
aufgelegt, Amfterdam, 1685, Fol. S. Walchs 
Bibl, theol, Th. 2, S. 10, 28. 

Sunfzig Predigten in Holländifcher Sprache, welche 
nach feinem Tode beffen Bruder, 1690, 4, heraus 
gab. Schyn hift. Mennonit, S. 298, 

Brack, (Wenceslaus,) Profeſſor der fchönen Wiſ⸗ 
fenfchaften und Eraminator zu Eoftnig, vermuthlich in 
ber legten Hälfte des ız5ten Jahrhundertes, von wel⸗ 
chem man hat: Vocabularium rerum, ein Wörterbuch) 
nach den Eachen, in barbarifchen Latein, mit benge- 
fügter Deutfchen Erklärung. Ohne Drt, 1490, 4; 
Augsburg, 1487, 45 Strasburg, 1489, 4; eben daf. 
1495, 4; Speyer, 1509, 4; Etrasburg, 1512, 4. ©. 
davon Dienemann und Weller von Deutfchen Wor- 
terbüchern, in Gottſcheds Neueſten, B. 2, ©. 148, 
und 659. 

Bradbury, (Thomas,) ein Englifcher Geiftlicher, 
am die Mitte des gegenwärtigen Jahrhundertes, von 
welchem mir befannt ift: The fin and danger of pro- 
fane fwearing expol’d in fereral Sermons. London, 
1742, 8. 

Bradford, ( Johann,) &. Bradefort im Jocher. 

Bradford, (D. Samuel,) cin Englifcher Geiftlicher, 
welcher 1728 Bifchof zu Mochefter ward, aber ſchon 
um 1730 flarb. Man bat von ihm aufer einigen eins 
len Predigten, eine Sammlung von Predigten, welche 
er 1699 nad) der Bopliichen Stiftung wider die Frey⸗ 
geifter gehalten hat. ° 

Bradley, (Facob,) ein gelehrter Englifcher Aftro- 
nem, welcher 1692 zu Shireborn in der Graffchaft 
Gloucefter gebohren war, und zu Orford frudierte, mo 
er 1714 Daccalaureus und 1717 Magifter wurde, wor⸗ 
auf er 1719 zum geiftlichen Stande geweihet, und Ca⸗ 
pellan des Bifchofes von Hereford und zugleich Vica⸗ 
rius zu Bridftow in Herefordfhire wurde. Gleich dars 
auf erbielt er bie Pfarre kandewi Welfry in der Graf: 
fchaft Pembrofe. Dieß waren feine einzigen Firchlichen 
Beförderungen, welche er erhielt, ob er gleich hätte 
hoͤher fleigen koͤnnen, wenn er fich darum beworben 
haͤtte. Allein feine Lieblingsbeſchaͤftigung war die Ur 
ſtronomie, welcher er alle Zeit widmete, welche ihm von 
feinen Amtsgefchäften übrig blieb, daher er auch nach 
D. Reils Tode 1721 zum Profeffor der Aftronomie zu 
Drford berufen ward, worauf er feine kirchlichen Pfruͤn⸗ 
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ben nieberlegte und fich diefer Wiffenfchaft voͤllig wid⸗ 
mete, welche ihm vielfache Aufflärungen und Ermweite- 
rungen ihres Gebierhes zu danfen hat. 1730 ward er 
jum vorlefenden Profeffor der Aftronomic und Eyperi« 
mental-Philofophie cınanırt, und nad Edmund als 
ley's Tode ward er 1742 foniglicher Profeffor der U 
ftronomie zu Greenwich, worauf die Univerfirde Orforb 
ihn freywillig zum Doctor der Theologie ernannte, und 
die Afademien zu Paris, Berlin und Petersburg ihn zu 
ihrem Mitgliede ermählten. Der König trug ihm 1748 
die einträgliche Pfarre zu Greenwich an, welche er aber 
ausfchlug, weil fich die Pflichten eines Seelſorgers mit 
feinen aftronomifchen Beſchaͤftigungen nicht verbinden 
ließen, daber der Konig ihm Etatt deffen einen Gehalt 
von 250 Mund gab. Gegen das Ende feines Lebens 
nahm die Etärfe feined Geiftes merklich ab, doch über: 
lebte er die völlige Verdunkelung derfelben nicht, fon« 
dern flarb den ı3ten Julii 1762. Seine Schriften 
beftehen bloß in aftronomifchen Beobachtungen und 
Entdeefungen, welche er der koͤniglichen Geſeliſchaft zu 
London mittheilte, und bie in den Transactions befind⸗ 
lich find. Die Entdeckungen der Abweichung der Fir 
fterne und des Schwanfeng der Erd Axe find darunter 
die wichtigften. Allein bandfchriftlich hinterließ er funf⸗ 
sehn Bände aftronomifcher Beobachtungen, welche dee 
Profeffor der Aftromomie zu Oxford heraus zu geben 
verfprochen hat. Biogr. Britann. 

Bradley, ( Richard,) ein Englifcher Arzt, in der 
erften Hälfte dieſes Jahrhundertes, welcher Mitglied 
ber Akademien zu Paris und London, wie auch Lehrer 


der Botanif zu Cambridge war. Seine Schriften find: 


Hiftory of fucculent Planıs. London, 1716, 1717, 
1725, 1727, 1734: 1739, 4. 

A new Improvment of planung and gardening, 
Eben baf. 1717, 8; eben daſ. 1724, 8. 

A philofuphical account of the Works of nature 
erc. Eben daf. 1721, 45 eben daf. 1739, 8. 

The plague of Marfeilles confidered. Eben daſ. 
1721, 8. Nach dem Verfaffer entſtehen alle Veit. 
frantheiten der Menfchen, Ihiere und Pflanzen, 
von giftigen Inſecten, welche durch die Luft ber» 
bey geführt werden. 

ASurvey of the ancient Husbandry and Gardening. 
Eben daf. 1725, $. 

The country gentleman and farmer's monthly Dire- 
tor. Eben daf. 1726; worin monathliche Anwei⸗ 
fungen zum Achern, Saͤen, Pflanzen und zur Dich» 
zucht gegeben werden. 

A general treatife of Husbandıy and Gardening. 
Eben daf. 1736, 2 B. in $. 

A Botanical Dictionary, for the ufe of the curious, 
Eben daf. 1728, 8, 28. worin außer den Patei- 
nifchen und Englifchen Nahmen der Kräuter und 
ihrer Befchreibung eine Anleitung gegeben wird, 
ausländifche und inländifche Kräuter ohne große 
Koften anzubauen. 

Unterfuchung der Urfachen des firengen Winters von 
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airigfter wirth x. von einem In Ehrifto Bes 


gten. 

ide Yefus : Ruhe in beichwerlicher 
Ereuzes Unruhe, von einem In Ehrifto Berus 
higten. Zittau. j 

Weybresuch- Börner, von einem In Chrifto Be⸗ 
senden herzen. ICCander. 

Oratio de Chriltvo Tummo Ecxlefiae noſtrae capite, 
Lipfiae habira. 

— de Vexillo Chriſti Triumpbali, Eben baf. 

Troft und Rath aus der Paßion Chriſti, vor die, 
welche des Leidens Chrifti viel haben ıc, 

Vertraute Jeſus⸗greundſchaft. Zittau. 

Der vor die Augen gemahlte Jeſus in Vorbildern 
und Gegenbildern; oder die mir Bildern ausge 
mablte Kirche zu Hirſchfeld. 1726. Und bergleis 
chen vielleicht noch mehrere. 

Bragaccia, (Cafpar,) ©. Bragassi. 

Bragadino, (Marcus Antonius,) ein Patricius aus 
Venedig, gegen bad Ende des ı6ten Jahrhundertes, 
deffen Bater Johann Paul Bragadino war. Man hat 
von ihm: 

De arte oratoria Libr. V quibus omnes fere Rhetori- 

cae Quaeltiones continentur. Venedig, 1590, 4 

De hominis felicitate Libr. IV, vel de rerum varie- 
tate Libr. II, et de republica et legibus Libr. IV. 
Eben daf. 1594, 4. Maszzuch. Seritt. 


Bragazzi, (Ca/par,) ein Doctor aus Piacenza, 
= —F Anfang des vorigen Jahrhundertes, welcher 

rieb: 
ſ— Le Donne Trojane, Tragedia di Seneca tradotta, (in 

verfi feiolti.) Verona, 1591, 8. 
L’ — Padua, 1627, 4. Mazzuchelli 
eritt. 

de Bragelogne, ( Chrifloph Bernhard,) ein guter 
Mathematicus, war ber Sohn eines Parlaments Ra- 
thes zu Paris, widmete fich der Kirche und warb Pries 

fier, Dechant und Graf der —— Kirche zu Bri⸗ 
ande. Seine Neigung zu ber höhern Mathematik er» 
warb ihm eine Stelle in der Akademie ber Wiffenfchafs 
ten zu Paris. Er farb 1744, und hinterließ einige 
mathematifche Auffäge in den Schriften der gedachten 
Akademie, 5 DB- Mémoire für la Quadrarure des Cour- 
bes, 1711, und für une Theorie generale des Lignes 
du quatritme ordre, 1730, 1731 und 1732. ©. bie 
Mémoires dieſer Afademie 1744. 

de Bragelogne, (Peter,) Praͤſident des Parla- 
ments zu Paris, gegen das Ende des vorigen Yahr- 
bundertes, von meldyem mir bekannt ift: Dilcours ge- 
nealogique, Origine et Genealogie de la Maiſon de 
Bragelogne. Paris, 1689, 12, 

Braggiolini, :(Franciscus und Facob,) S. Pog- 
gius im Jocher. 

Braghi, (Odavius,) ein Italiaͤner, gegen das 
Ende ded 16ten Jahrhunderted, von welchem man 
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bat: De his quae natura conftant. Padua, 1591, 4- 
Mazzuch. Seritt. 

Brahe, (Peter,) Graf von Wifingeborg, und 
Schwediſcher Reichsrath, mar 1520 zu Lindholm ges 
bohren, bekleidete verfchiedene Würden im feinem Vater 
Tande, und flarb 1591. Er hinterlieh : 

Chröuika om K. Guftaf, fammanfkrefven af Rafmas 
Lodvigsfon, famt ändrad och förbättrad af Grefve 
Pehr Brahe ; welche aber vermuchlich nicht ge» 
druckt ift. 

Hushälls-Buk; welches erft 1677 zu Wifinges in 4 
gedruckt worden. Gezelii Biograf. Lex. 

Braher,, (Stephanus, ) vermuthlich ein Baier, in 
der erften Hälfte des vorigen Jahrbundertes, von wel 
chem man hat: Padagrifchen Sliegenwedel, darinnen 
von Gott, Himmel, Sonne, Mond, Sternen u. f. f. 
tractirer wird. Paffau, 1614, fünf Theile in 4 

Braida, (Bartholomäus,) &. Abrata. 

Braillier, ( Peter,) cin Apothefer zu Lyon, bald 
nach der Mitte des 16ien Jahrhunderte. Unter feinen 
Nahmen erfchien: Des abus et ignorances des Mede- 
eins, &yon, 1557; wovon aber Bernb. Paliffy der 
wahre Berfaffer if. Es mar den Abus et tromperies 
des Apothicaires des Licet Benancio, eines verfappten 
unbekannten Schriftftellerd entgegen gefeßt. 

de Brainville, ( ) ein Franzoͤſiſcher Priefter, 
in der erften Hälfte des gegenwärtigen Jahrhundertes, 
von welchem man hat! Homkelies et Inſtructions fami- 
lieres fur les Evangiles des Dimanches et fur les gran- 
des Fötes de l’ annde pour le foulagement des Curcs 
etc. Rouen, 1714, 1717, 12. Didionn. des Predicar. 

Brait/waite, ( ) ein Engliicher GCapitän, in 
der erſten Hälfte ded gegenwärtigen Jahrhundertes, 
von welchem mir bekannt iſt: Hiſtoire des Revolutjons 
de l'’Empire de Maror, depuis la mort du dernier Em- 

erieur Muley Ismael, aus deffen Englifchen Journal 
Überfeßt. Amfterbam, 1731, 8. 

van Brakel, (H.) ein Holländifcher Geiftlicher, 
deffen Lydeude en verherrlykte Chriftus, zu Amfters 
dam, 1711, in Fol. erfchien. 

varı Brakel, (Martinus Faflardus,) &. Saftardus, 

Brakel, (Timan,) ein Evangeliſcher Prediger zu 
Doͤrpat in Liefland, welcher 1559 als cin Gefangener 
nad) Moskau geführet, aber wieder in Freyheit geſetzt 
ward, worauf er Prediger auf ber Inſel Defel, und 
endlich evangelifcher Prediger zu Antwerpen ward, wo 
er 1579 in 8 ein Befpräch von der graufamen Ser: 
ftörung in Kiefland Durch die Mioskowiter 1558 ge 
fchehen, heraus gab, welches von einigen unter dem 
Zirel: Rhythmi de excidio Livonise angeführet wird. 
Sadebuſch von Liefländ, Befchichtfehr. ©. 22- 

Brakel, ( Wilhelm,) ein Holländifcher Geiftlicher, 
in der lesten Hälfte des vorigen Jahrhundertes, wel⸗ 
cher mit Peter Nvon, einem Labadiſten, Streitfchrifr 
sen wechfelse, wohin unter andern feine Warnung — 
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des Großherjoges Eosmi 4 war. Er flarb ben 24ften 
Mär; 1689, und hinterließ : 
Syllogen Dialecticorum; feu de iis quae Arifloselis 
Organo continentur. Florenz, 1677, Sol. 
De Jure Do&oratus Libr. IV. Rom, 1689, $ol. 
Mazzuch. Seritt. 

Brantaderi Perini, (Johann Baptiſta,) ein Pa» 
tricius aus Siena, mo er 1674 gebohren war, bie 
Mechte fiudierte, und fih darauf 1695 nach Nom bes 
gab, Eanonicug zu S. Lorenzo in. Damafo ward, und 
dafelbft den ıgten Nov. 1711 flard. Man bat von 


ihm: 

a AR de’ Gran Maeftri dello Spedale del S. 
Sepolcro della S. Religione di Malta. Nom, 1709, 
gr. Fol. acht Bogen mit ihren Bildniſſen. 

Verſchiedene in den Sammlungen anderer befindliche 
Staliänifche Gedichte. WTazzuch, Seritt. 

Brancaleoni Santinelli, (Bernardino,) aus Urbi- 

no, lebte gegen bie Mitte bes vorigen Jahrhundertes, 


Hud * 
La Sonatrice, Favola Peſcatoria, (in verſi.) Venedig, 
"1644, 12. 

La Vergine Spofa, Opera, Eben baf. 1645, 1662, 12. 

La Vergine in Egitto. Eben daf. Mazzuch. Scritt. 

Brancaltoni, ( Cäfar Latinus,) ein Rechtsgelehr⸗ 
ter und Staliänifcher Dichter aus Rimini, welcher Bey⸗ 
figer der Rota zu kucca war, und hinterließ; 

I Floridoro. Venedig, 1647, 12. . 

Alcindo, Favola Paftorale. Eben daf. 1651, 12. 

Berfchiedene in den Sammlungen anderer befindliche 

Gedichte: Mazzuch . Seritt. 
Brancas-Villeneuve, (Andreas Franciscus,) Abt 
zu Aulnay, melcher in der Graffchaft Benaiffin geboh⸗ 
zen war, und ben zıten April 1758 farb. Man fen» 
net ihn aus verfchicdenen phyfifchen und fosmographis 
ſchen Schriften, an melden man vornehmlich die 
Weitſchweifigkeit und das unnüse Wortgepränge ta⸗ 
delt. Es find: 
Lettres fur la Cofmographie, in 4. 
Explication du Flux er Reflux de la mer. 17391 4 
Syftäme moderne de Cofmographie et de Phyfique 
generale, — 4. 

Ephemerides Coſmographiques. 1750, 12. 

Hiftoire du Royaume de Gala, traduit de |’ Anglois. 
1754, 12. Nouv. Did. hiſtor. 


Brancati, (Dionyfius,) ein Servit von Borgo u 


San Sepolcro, um bie Mitte des vorigen Jahrhun⸗ 
dertes, ſchrieb: 
ll Sacro rapprefentante le due meretrici Elena e 


Flori, convertite dal Fil. Benizzi, in verfi. Spa 


letto, 1644, 12, 
Hl Tragico paflaggio della morte di Criſto, im atto 
recitativo. Todi, 1648, 12. Mazzuch. Seritt. 
Brancati, ( Dominicus,) lebte in der erſten Hälfte 
bed gegenwärtigen Jahrhundertes, und ſchrieb: Spie- 
gazione di —2 Mazze di ferto ritrovate im 
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Mellina l’anno 1733, Venedig, (Meapel,) 1749, Fol. 
Mazzuch. Seritt. 

Brancatio, (Cälius,) &. Brancasie. 

Brancatus, (Franciscus,), ein Jeſuit, um bie Mit: 
te des vorigen Jahrhundertes, welcher 34 Jahr Mif- 
fionarius in Ehina war, und von welchem mir befannt 


if: 
Ein Brief von 1651 aus China nach Rom, welcher 
ch in Mart. Martini Hit. Tartar. befindet. . 

Atta de ritibus politicis Sinenfium £. refponfio apo- 
logetica ad Domim. Navarerte. Paris, 1700, 12. 

Brancazio, oder Brancatio, (Cälius,) ein Jtalid- 
ner, vermuthlich Militär. Etandes, gegen dad Ende 
bes 1öten Jahrhundertes, welcher bey dem YTaszuchels 
li nicht vorfommt. einigen Bücherverzeichniffen 
wird er Brancatio di Ruggier di Loria genannt. Mir 
ift von ihm befannt : 

" Della nuova difciplina ed vera arte militare fecondo 
i precetti di Guil. Caefare. Venedig, 1585, 4. 

1 Carichi militari, Antwerpen, 1610, 4. Eines von 
beyden, oder alle beyde wurden auch beutich 
überfegt, unter dem Titel: Iween Briegs » Diss 
curſe Brancatii über Julii Cäfaris acht Bücher, 
nebft Franc. Marid, Zerzogs von Urbin Kriegs· 
Vortheilen, und Marci Savorgnani Kriegs⸗ 
kunſt, überfegt durch Job. Wilh. Neumayer 
von Ramsla. Franffurt, 1620, Bol. 

Branch, (Thomas, ) ein Engländer, in ber erſten 
Hälfte des gegenwärtigen Jahrhundertes, von welchem 
man hat: Toughts on Dreaming. London, 1738, 8. 

Branche, (Facob,) ein Benebictiner und Großs 
Prior von Notre Dame zu Pebrac, um die Mitte des 
vorigen Jahrhundertes, von welchem man bat: 

Les Vies des Saints et des Saintes de I’ Auvergne et 

de Velay. Puy, 1652, 8. 

Recueil de Difcourfes fur les Litanies de la Vierge; 
wovon mir die Ausgabe unbekannt if. 

Branchedama, (Cäfar,) aus einer adeligen Fa⸗ 
milie aus Turin, lebte bald nach dem Anfange bed vo⸗ 
rigen Jahrhundertes, und fehrieb : Monita Politica, 
Sranffurt, 1609, 4, welche bafelbft auch Oratio prae- 
monitoria ad Imperatorem, Reges, Principes et Refpu- 
blicas de mutatione Imperii Romani et ortu Pontifi- 
cum, genannt werben. Mazzuch. Scritt, 

Branchi, (Anton Fofeph,) ift: Anton Scanc. Ber 
ni 


Branchi, ( Hyacintkur,) ein Jtaliänifder Dichter 
aus Verona, um bie Mitte ded vorigen Jahrhunder⸗ 
ted, von welchem man bat: 

La Giuditta tionfante, Poema eroica. Verona, 


1642, 4. 
Berfchied In itsgedi 
abe ine eigen. gebructe Geegenheirsgebcht 
Branchi, ( Nitolaus Antoniur,) aus Florenz, ein 
Medicus und geſchickter Chymicus, lebte in ber ur 
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ratorio bey dem Bergswerks.Collegio vorgeſetzet ward, 
welchem er bis an fein Ende mit Ruhm vorftand. Er 
ward daben 1730 finiglicher Mänz, Wardein, 1745 
Beyſitzer, und 1756 Rath in dem Bergwerfd » Eollegio, 
und ftarb zu Stodholm den 29ſten April 1768. Man 
bat von ihm: 

En grundelig Anledning til Mathefin univerfalem 
och Algebram, efter Hr. A. G. Duhres hällno 
Prarlestioner. Stockholm, 1718. N 

Verſchiedene Abhandlungen in den Schriften ber 
fdniglih Schmwedifhen Akademie der Wiffenfchafr 
ten, deren Mitglied er war. Gezelii Biogr. Lex. 

Brand, ober Brandt, (Gerhard,) ber jüngere, 

des Altern Gerhard Brande im Joͤcher Eohn, war 


1657 gebohren, ward gleichfalld Prediger bey den Re⸗ 


monftranten zu Rotterdam, und ftarb dafelbft den zıften 

Dee. 1683. Seine Schriften find: 

32 Predikatien orer verſcheide Texten der jheilige 
Schrift. 1685. 

21 Predikatien over verfcheide Texten der heilige 
Schrift en theologifche Leſſen, waar bygebvegt 
is een kort verhaal van zyn Eerv Leven, 

- Tver jarige Gefcheideniffen, voorgefallen in den 
jare 1674 en 1675 met byvoeging van authen 
tyke (tukken, konnende dienen tot een vervoi- 
ging van tontroerde Nederland: van de jaren 
1672 en 1673. 

Tver Predikatien-over Dan. 5, ı an Rom. 12, 12. 

Hiltorie van de vyf artykelen, of een verklaring 
van't gevoelen der WeiterfcheKerken, en in’t by- 
fonder van de Kerk van Engelant in de vyf ver- 
fchibpunken hedendaags overgehaalt onder de 
naam van Arminianerye, beichreven door Fetrus 
Beylin, Hofkapelican van Karel den 1 ouit het 
Engels in Heerdayıs vertaalt. Cattenburg Bibl. 
Remonftr. 

"Brand, (Johann, ) Eecretär der Stadt Antwer. 

pen, ©. Brant im Joͤcher. 

Brand, (Fohann,) lebte um den Anfang des vori⸗ 
gen Jahrhundertes, und gab Job. Boillots Feuer: 
werfsfünfte und Ariege-Inftrumente, zu Strasburg, 
1603, Fol. Franzoͤſiſch und Deutſch heraus. 

Brand, (Fohann,} ein Jefuit, E. Brantus im 
Sicher. 

.„ Brand, (Fohann George,) Profeffor der Philoſo⸗ 
phie zu Marburg. war den ten April 1645 zu Eſchwe⸗ 
ge gebohren, mo fein Vater Tilemann Brand Nathe- 
berr war. Er findierte zu Marburg, ward bafelbft 
Magifter und 1673 Doctor der Theologie. 1679 ward 
er außerordentlicher und 1682 ordentlicher Profeſſor 
der Mathematit, 1687 aber der fogif und Mathematik, 
Er farb den zıften Det. 1703, und hinterlieh : 

Vernunft: und ſchriftmaͤßigen Bericht von Rome 
ten. Marburg, 1681, 4- 

Heſſiſches Kometen⸗Ey. Eben baf. 1682, 4. 

Eine große Menge theologifcher, philofophifcher und 


Brand Branda 2200 
mathematifcher Disputationen, welche in Stries 
ders Heſſ. Bel. Befch. Th. 1, ©. 531 — 544 .eins 
jeln angeführet werben. . 

Brard, (Michael) der Arzneykunſt Doctor und 
racticuß ju Hamburg, promovirte zu Göttingen im 
ahr 1722, und fihrieb : 

Diff. de Formulis medicamentorum , f. Experimen- 
ta medica et chisurgica. Frankfurt, 1717, 8. 

Sichere Cur wider die, aus einem Tartaro entſte - 
bende, faſt unerträgliche schmerzen vom Po» 
Dagra. Dem Patienten in einem befondern Arcas 
no offerier. Hamburg, 1723, $- 

Gluͤckliche Steincur, oder neuerfundene Kunſt, 
den Stein im Mienfchen ohne Stein und 
Sdmerzen 3u 3ermalmen und 3u vertreiben. 
Thieß Bamb. Bel, Befch. %7 

Brand, (Nicolaus,) vermuthlich ein Rechtegelchr- 

ter, deſſen Schrift: De legitima maleficos er (agas in- 
veftigandi et convincendi ratione, fich in Oldeckoppe 
Obfervatt. criminal. Frankfurt, 1698, 4, befindet. 


Brand, (Reinhard Hilmar,) ein Abvocat zu Hom- 

berg in Heffen, wo er 1669 gebohren war, zu Marburg. 

ena und Halle ftudierte, und ben 22ften Jan. 1740 
arb. Mau bat son ihm: 

Difp. inaug. de allodialis Invefliturae renovatione, 
Praef. Fo. Phil, Slevogt. 4, 1693, 4; und un« 
ter dem Titel: Tract de Inveftiturae feudalis re 
novatione, Gaffel, 1699, 4 

Actenmäßige Relation, in Sachen Grebens und 
der Gemeinde Wabern in Flieder / Heffen, con- 
tra Dechant und ſaͤmmtliche Capitularen des 
Collegiat = Stiftes zu S. Perer in Sriglr. 
1703, 4 

Von dem Urfprunge der fo genannten geiftlichen 
Schenten, 1704, 4. 

Tract. de civitatum municipalium in Germania ortu 
er origine, incıementis, privilegiis etc. Gaffel, 
1706, 4. Strieders Heſſ. Gel. Geſch. 

Brand, (Sebald,) dem Titel der folgenden Schrift 
nad) ein Machematicug zu Bern, welcher bafelbit um 
1494 gelebt haben fol, und uuter deffen Nahmen man 
bat: Prophezeihbung und wunderbshre Weiſſagun⸗ 
gen, welche fi) vom Jahr 1605 bis 1623 in, der 
ganzen Ebriftenheit zutragen werden. Erſt gedrudt 
3u Bern, durch Joh. le Preur, 1607, 4; ingleichen 
in dem Vaticinio triuni- fono, 1620, 4, worin Seb. 
Brands, Joh. Carionis und Jac. Hartmanns Weiffa- 
gungen zufammen gedruckt worden. 

Brand, (Sebaflian,) &. Brands im Jccher. 

' Branda, (Paulus Onophrius,) ein gelehrter Bar- 
nabit, welcher den roten Det. 1710 zu Mailand geboh⸗ 
ren war, 3726 bafelbit in den Orden trat, und in dem⸗ 
felben die Rhetorik zu Livorno und Mailand Ichrete. 
Er befand fi 1760 nod) am Leben, und hatte big da⸗ 
bin gefihrieben : 

Semitam 
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Befchreibung zwerer zufammen gefegten Micro⸗ 
feope. Augsburg, 1767, 8. i 

Arithmetica binaria ſ. dyadica, d.i. die Kunſt mig 
zwey Sahlen in allen Sällen und ficher zu rec)» 
nen. Eben daf. 1767, 3. 

Neue Art Winkel zu meffen. Eben baf. 1770, 8. 

Beichreibung einer neuen bydroftstifchen Wage. 
Eben daf. 1771, 8. 

— — eines Syftems von Maßftäben. Eben baf. 
1772: 8: 

— — zweyer befonderer und neuer Barometer. 
Eben daſ. 1772, 8. 

— — eines Spiegel-Sertanten. Eben daſ 1774 8- 

— — einer Pleiner Luftpumpe, oder Kabinets⸗ 
Antlia. Eben daf. 1774, 8. 

— — der neu abgeänderten Camera obfcura. Eb. 
baf. 1775, 8. 

— — feines nen ——— und beſondern Pla- 
nilphaerii altrognoftiei aequatorialis. Eben daf. 
1775: 8- 

— — des von ihm neu verfertigten Spiegel-«Uun- 
Dranten. Eben daf. 1777, 8. 

Noch 1780 erhielt er für die Aufldfung der von ber 
Dänifchen Akademie der Wiffenfchaften > 
nen Preißfrage, und den dazu verfertigten Diſtan⸗ 
gens Meffer ben Preis. S. von Stertens Augsb. 
Zunft und Handwerks⸗Geſch. S. 177 f. Meu⸗ 
fels gel. Deurfchl. . 

Brandes, (Fohann,) &. Brandis. 

Brandes, ( Johann Martin,) Profeſſor der Inſti⸗ 
tutionen und nachmahls der Pandecten zu Rinteln, 
war zu Hannover gebohren, ſtudierte zu Helmftädt, 
warb 1647 Profeffor zu Rinteln, und farb daſelbſt 
1668 ben ızten Det. Seine Schriften, welche doch 
nur in Disputationen beftchen, find : 

Difp. decontraftibus innominatis. Helmflädt, 1743, 4. 

— de renunciationibus. Ninteln, 1647, 4. 

— de cauflis fummariis et earum procellu, Eben 
daf. 1651, 4- 

— de Jure feudali. Eben baf. 1655, 4. 

— de Jure conftituti pofleflorii. Een daſ. 1658, 4- 

— de nullo. Eben baf. 1658, 4 

— de Juramento vafallitico. Eben daſ. 1658, 4. 

— de pignore legali. Eben daf. 1658, 4. 

— de affecurationibus. Eben daf. 1664, 4. 

— de attentatis. Eben daf. 1664, 4. 

— Je Jure forefti. Eben daf. 1664, 4. 

— de Jure emigrationis et detraßtionis. Eben daf. 
aa 4; auch in Fritſch Exercitatt, Jur. publ. 
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— de deliäis militum. Eben daf. 1664, 4; auch 
im Seitich Th. 3. Steieders Heſſ. Gel, Gefch. 
Brandes, (Fohann,) &. Brandis. 
Brandi, (Fuhann Antonius,) ein Franciscaner 
aus Salemi in Sicilien, welcher 1555 gebohren war, 
von Cemens 9 in verfchicdenen Gefchäften gebraucht 


Brandi Brandis 


ward, und ben raten Day 1608 ald Definitor genera- 
lis im Geruche der Heiligkeit ftarb. Seine Schriften 
nd: 
r Il Rofario di Maria V. Poema facro ed eroico. Palers 
no, 1595, 1596, 8; Nom, 1601, 16. 
Vita e morte di s. Filippo d’-Argirone. Rom, 1606, 
16; Palermo, 1623, 16; eben baf. 1646, 12. 
Accorgimento farto æ clariflimi Signori Veneziani. 
Biterbo, 1607, 4; Palermo, 1607, 4. 
Cronologia de’ Sommi Pontefici. Rom, 1608, 4; 
Siena, 1616; Nom, 1627, 4, und an andern 
Drten mehr. Mazzuch. Seritt. 

Brandi, ( Johann Baptifla,) aus Rom, lebte in 
der erften Hälfte des vorigen Jahrhundertes, und ift 
mir aus einem Luſtſpiele in Profa, Gli Altuti, Sloreny, 
161.4 12, befannt. Mazzuch. Scritr. 

Brandimarte, (Felix,) ein Capueiner aus Caſtel⸗ 
vetrano in Gicilien, welcher 1628 gebohren war, 1646 
in den Orden trat, verfchiebene Ehrenftellen in demſel⸗ 
ben vetieibete, und den a2flen Sept. 1685 ftarb. Man 
bat von ihm: 

L’ Arco trienfale, Panegitico in lode di S. Rofalia. 

Palermo, 1659, 4. 
Sapientiae tubae ſcientiam, i. e. traßtatus fcholafti« 
cus de arte facra concionandi. Eben daf. 1667, 4. 
Panegirici facri di diverfi Santi, Eben day. 1677, 2 
Carlum theologicum ad mentem Scori; welcher nach 
einigen zu Palermo, 1685, gedruckt, nad) andern 
aber nur handfchriftlic vorhanden ſeyn fol. 
WMaszzucy. Seritt. 

Brandis, (Cafpar,) der ältere, mit dem Zunah⸗ 
men Beliol oder Zelion, Erbfälzer zu Werle im Welle 
phalen, fuͤrſtlich Wuͤrzburgiſcher Kammer » Director, 
welcher 1600 über go Jahr alt farb, war ein gelehrter 
und befonders in den genealogifchen Wiffenfchaften er« 
fahrner Mann, der auch viele dahin gehdrige Sachen’ 
bandfhriftlich hinterlaffen hat, wobon vermuthlich noch 
nichts gedruckt iſt. Stein Quellen der Weftph. Hiſt. 
Vorr. 

Brandis, (Chrifloph,) ein Erbfälger zu Werle in 
Weſtphalen, ber fid) nachmahls nach Rüden begab, 
too er Bürgermeifter und Landes. Deputierter twurde, 
und 1658 den roten März ftarb. Er fchrieb ein weite 
laͤufiges Werk von ber Befchichte der Stadt Rürhen, 
iheen Rechten, Berechtfamen, u. f. f. welche Conrad 
Roingh nachmahls in Ordnung brachte, und fie mit 
dem dritten Theile vermchret, die aber nur handſchrift⸗ 
Ich vorhanden if. Von Steinen Quellen der Weſt⸗ 
phaͤl. Hiſt. Harzheim Bibl. Colon, 

Brandis, (Chrifloph,) reformierter Inſpector und 
Schloß. und Eradtprediger zu Schmalfalden,- war ben 
29ſten Sept. 1600 zu Dber-Elfungen, in Heſſiſchen 
Amte Zierenberg gebohren, wo fein Vater, Johann, 
Prediger war. Er fkudierte zu Marburg, folgte 1621 
feinem Bater zu Ober-Elfungen, ward 1637 an feines 
Bruders, Franz, Gtelle, Metropolitan zu —— 

un 
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Brafavola 


Brafavola, (Franciscus,) S. Brafavola, (oe 
näus. ) 

Brafavola, (‚Fohannes,) aus Ferrara, mar des 
Anton Muſa Brafavola im Joͤcher Großvater Bru- 
derfohn. Er war dafelbft 1456 gebohren, und farb 
den 18ten Febr. 1536. Er ift Herausgeber der Prebig- 
ten des Hier. Savonarola, welche durch feine Veran⸗ 
ftaltung zu Venedig, 1513, 1519 und 1539, 8, erfchies 
nen. Wlaszuch. Seritt. 

‘Brafavola, (Frenäus,) ein unbefannter Schrift- 
fteller, von welchem in dem Catal. Bihl. Barberinae Th. 
1, ©. 184, eine Cenfura reri er falli, Bafel, 1541, 4 
vorkommt. 

Brafavola, (Frenäus, oder Renatus, ober Reneus,) 
des Anton Muſa Braſavola im Joͤcher Enfel, von 
deffen Älteften Sobne Renarus, rar zu Ferrara 1562 
gebohren, trat 1578 in den Franciscaner-Orden, da er 
denn den Nahmen Sranciscus annahm, lehrte in ben 
Kldftern feines Ordens 7 Rom, Neapolis und Bolog⸗ 
na die Philofophie und Theologie, warb 1608 Defini- 
tor der Bolognefifchen Provinz, 1611 Provinzial, 1617 
aber Bifchof zu Caſtri, wo er den 23ften März 1621 
ftarb. Seine Schriften find: , 

Quaeltiones de primig et fecundis intentionibus 
fuper formalitates Scori, Venedig, 1591, 4- 

Quaeftionym univerfalium Jo. Duns Scori expolitie 
eruditilfima. Eben daf. 1599, 4- 

Quaeftiones faper Logicam fecundum mentem $co- 

ei. Eben baf. 1600, 4. Mazruch. Seritr. 

Brafavola, ( Rudolphus,) auch ein Nachfomme 
des Anton Mufa Brafgvola im Joͤcher, war den ılten 
Aug. 1654 zu Ferrara gebobren, trat 1674 in ben Dr- 
den der Pıariften, im welchem er verfchiedene Ehrenitel« 
len befleidete, und fich 1704 noch am Leben befand. 
eine Schriften find: 

Carmina heroica et Iyrica. Nom, 1673, $- 

Accademia degl’ Intricati, Imperferti ed Indifpofti, 
Componimenti varj eraditi. Eben baf. 1674, $- 

'Sapientia fine morihus male difcitur, Leitio acade- 
mica. Ancona, 1680, 4 

Lucerna ardens et lucens, [. D. Cyriaeus Martyr, 
oratio. Eben daf. 163, 4. 

Pompe funebri fatte in morte del Gio, Pietro Nem- 
brini.. Eben daf. 1682, 4. 

Breve ragguaglio di cittä delle Pieve, eftratra dalla 
ſua iforia diffufamente feritta dal medefimo. 
Prerugia, 1696, Fol. ein Bogen. 

Divoziene del 5. Nome di Maria. Rom, 1691, 12. 

Elerzizio fpiriruale per li fette Mercordi, in onore 
di $, Giufeppe. Rom, 1691, 12. 

Guida fpiriruale per I’ acquifto del Giubileo nell’ 

- anno 1700. Eben baf. 1700, 12. 

Idea triformis, f. fapientis trutina, genius exul, ratio 
dominans, Orationes IIL Eben daf. 1700, 12. 

Ragguaglio della Vira — di $. Panralao, Medico, 
Eben daf 1701, 12. 


Brafca Braffäus 2208 
‚ „Pi Riflefi di fpirito. Mom, 1702, 12. Mazzuch. 
Seritt, 


Brafia, ober Brafcha, (Santo,) ein Edelmann 
aus Mailand, gegen das Eude des ıöten Jahrhunder⸗ 
ted, that 1480 eine Reiſe nach Jeruſalem, welche zu 
Mailand 1431, in 4, in Stalsänifcher Sprache gebrudt 
ward. Das Buch hat nad) der Gewohnheit diefer Zeit 
feinen Titel, ſondern fängt mit der Lateinifchen Zu⸗ 
fehrift an: Ad magnificum Dominum Antonium Lan- 
drianum Ducalem Thelaurarium generslem Sanftus 
Brafcha ſalutem. Argellati Bibl. Mediol. Mazzuch 
Seritt. 

Brafchi, ober Brafchio, (Johannes Baptifla.) aus 
einer adeligen Familie in Eefena, war beyder Mechte 
Doctor, Canonicus in feiner Daterftadt, und ward 
1699 Bifchof zu Sarfina, hernach aber Erzbifchof zu 
Niſibi. Er ſchrieb: 

Relationem ſtatus Ecclefiae Sarſinatenſis. Mom, 

1704, 4. 

Sentimenri di paftorale follecitudine efprefli a tutti 
li Sacerdoti, $orli, 1712, 4. 

De libertate Eccleſiae in conferendo Ecclefiaftica 
beneficia non modo Clericis indigenis, verum 
etiam extraneis, Lyon, 1718, Fol. 

De tribus Staruis in Komano Capitolio ereclis a. 1720 
Ecphrafis Iconographica. Nom, 1724, 4. 

De vero Rubicone trattarus. Eben daf. 1733, 4. 

Memorias Cefenales facras et profanas. Eben baf- 
1738, 4; loreng, 1758, 4. Mazzuch Scritr. 

Brafcio, ( Petrus Antonius,) ein Ataliäner, in 
der erfien Haͤlfte des gegenwärtigen Jahrhundertes, 
welchen man nur au® folgender Schrift fennt: De fa- 
milia Caefennia Komana antiquiflimae Infcriptiones, 
Rom, 1731, 4. Mazzuch. Seritt. 

de Brafey, (Johannes Nicolaus) &. Morcau. 

Brask, (Petrus,) ein Schwede, in der letztern Haͤlf⸗ 
te des vorigen Jahrhunderte, fehrieb: Inledning til 
Hiftorien för Swenskad. Stockholm, 1680, 4; iſt eie 
gentlich eine Ueberfegung des erften Theiles von Puf- 
fendorfs Einleirung. Buders Bibl. hitt. 

Brask, (Samuel) Prediger zu Stockholm, war 
.1613 in Oſtgothland gebobren, ſtudierte die Nechte zu 
feiden, mo er auch Doctor wurde, ward 1644 Profeſ⸗ 
for der Beredſamkeit und Lateinifchen Dichtfunft zu 
Enfidping, 1646 Paflor zu Ryſinge, 1648 zu Säby, 
1654 Hofprediger zu Stockholm, und 1663 Paftor zu 
+ Clara dafelbft, wo er 1668 farb. Man bat von 

m: 


Filius prodigus; eine Komedie in Schwediſchen Ber- 
fen, 1645. 

Mars Ge:imanicus victus; deggleichen. 1649. 

De adlis et martyriis Apoftolorum ; desgleichen. 

Berfchiedene einzeln gedruckte Leichenpredigten. Ges 
zelii Biograf. Lex. 

Brafläus, (Philippur,) &. Braſſeur. 


Brafart, 


— at urn 


a21ıı Braumiller Braun 
Elementa Juris; de Contraätibus et ultimis volunta- 
tibus; Regulae Juris in fexto, etc, Mailand, 1664. 
Maszuch, Seritt. 
Braumiller, (Fohann,) ein Dominicaner, um das 
Ende de vorigen Jahrhunderte, welcher General-Pres 
diger feines Ordend war, und von welchem man hat: 
Dreyerley Saftenpredigten, Ealjburg, 1693, 4- 
von Braun, (Carl Adolph,) Faiferlicher Reiche» 
bofrath zu Wien, mar ben 27ften Sept. 1716 zu Jena 
gebohren, wo fein Vater Mathias Nicolaus Braun, 
Bamahls noch Doctor der Rechte war, aber nachmahls 
gräflih Mangfeldifcher Kanzelley » Director, und Berg · 
und Eonfiftorial» Rath ward. Er fudierte zu Leipzig 
und Jena, ward an dem —— Orte 1749 Doctor, 
und lag hierauf juriftifche Eollegia. 1743 ward er als 
Marggräflich Brandenburgifcher Hofrath zum vierten 
Profeffor der Rechte nach Erlangen berufen, unb fam 
barauf als Reichshofrath nad; Wien, wo er in den A⸗ 
belftand erhoben ward, und den aten März 1775 ftarb. 
Seine Schriften find: 
Difp. inaug. de Juribus epifcopi catholici in Germa- 
nia. Jena, 1740, 4 

— de ufusfruftus parentum in bonis liberorum tam 
de Jure Romano, quam Germanico genuino fun- 
damento. Eben daf. 1743, 4 

— de pofleflione ipfo iure in haeredem tranfeun- 
te, Erlangen, 1744 4. 

ngen über die Pandecten, darin fowohl 

die Römifchen als Deutfchen Rechte abgehandelt 
werden, Erſter Theil, Eben daf. 1745, 8. 

Brlangifche Abhandlungen zur Beförderung der 
wiffenichaften. Stüd 1,2. Eben daf. 1746, 8- 

Difp. de adminiculis ferviturum. Eben daf. um 
1751, 4 

— de re in feudum dari ſolita. Eben daf. um 1755, 
4 Weidlichs jegtleb. Juriſten. 
Braun, (Conrad,) &. Brunus im Joͤcher. 
Braun, (Ernfl,) Brigabdier von der Chur⸗Braun⸗ 
ſchweigiſchen Artillerie, in der legten Hälfte des vorigen 
Jahrhundertes, fchrieb in Deutfcher Sprache : Novilli- 
mum fandamentum er Praxin Artilleriae, oder gruͤnd⸗ 
lichen Unterricht, was dieſe hoͤchſt nuͤtzliche Kunſt 
für Fundamenta habe. Danzig, 1682, Fol. vermehrt 
mit einem Anhange von Ruͤſtwagen, Mühlen: Mafcyies 
nen, u. f. f. eben daf. 1687, Fol. 
Braun, (Hartmann, ) Yutherifcher Prediger zu 
Grünberg in Dber-Heffen, war 1570 zu Milfungen ges 
bohren, und flarb den gten Sept. 1624. Eeine Schrif: 
ten find: Pa 
Amarum dulce, vom lieben Alter und vom Kreug 
der Rinder Gottes. Tranffurt, 1604, 8. 

Drey chriftliche Donnerpredigten. Eb. daf. 1604, 8. 

rn und weltliche Kaufmannſchaft. Eben daf. 
1605, 8. 

Erklärung des Gebets der Jünger zu maus, 
Herr bleib bey uns, Gießen, 1606, 4 


Braun 


Sechs Paffionspredigren. Eben baf. 1608, 4; eben 
daſ. 1616, 4. 

Leichpredigeen. Eben daf. 1609, 4. 

Der, Binder-Spiegel, in 7 Predigten, Wittenberg, 
1610, 4 

en Predigten über den 125ſten Pfalm. Eb. daf. 
16118, 

Decades xiv Concionum de tempore, b.i. Advents⸗ 
Ehrift- und Neujahrs⸗ Predigten. Gießen, 1612 
— 1617, in 4. 

Predigten Über den 23ften Pf Eben baf. 1612, 4 

Drey Predigten von dem 1618 erfchienenen Come» 
ten. Eben daf. 1619, 4. Und eine Menge db 
* Predigten mehr. S. Strieders Heſſ. Gel. 

e 


ch. 

Braun, (Facob,) ein utherifcher Geiftlicher, uns 
ben Anfang des gegenwärtigen Jahrhundertes, fchrieb: 
Den treuen Sindenbürgen Jefum Ehriftum, in zehn 
Paflions » Predigten, Gotha, 1705, 125 eben daf. 
1711, 8. 

Braun, (Fohann,) ein Rechtegelehrter, ward an- 
fangs Licentiat, 1676 aber ju Tübingen Doctor, und 


fchrieb : 
Jurisprudentiam problematicam. Frankfurt am M. 
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1675. R 

Difp. u de domiciliis pauperum. Tübingen, 
1676, 4 i 

Variarum amoenitatum librum, ubi rariores contro- 
verfiae et illuftres Juris publici quaeltiones discep- 
tantur, et Hipp. à Lapide, Sever. de Monzambano, 
aliique refurantur. Franffurt, 1677, 8. 


Braun, (Johann Balthafar,) ein Rechtsgelehr⸗ 
ter aus Amdneburg in Heffen, welcher zu Fulda, Mainy 
Heidelberg. Gießen, Marpurg und Würzburg flubierte, 
an dem leßtern Orte Doctor, und darauf 1671 zu Sal 
burg Profeſſor der Inſtitutionen, 1674 ber Pandecten, 
und 1680 bes Codicis et juris publici ward. Er ſtarb 
im 45ften Jahre feines Alters den 4ten Nov. 1688, 
und hinterließ : 

Difcurfum juridieum de acceflione naturali. Galj« 

burg, 1673, 4. 

Politiones juridicas de contra&tibus in genere. Eben 
baf. 1673, 4. 

Tratat. juridicum ad Lib. XXVI eeXXVII Digeltor. 
de Turela et cura. Eben daf. 1678, 4. 

— de Magiftratu. Eben daf. 1690, 8. 

Jurisdiäionem in genere et fpecie. Eben baf. 
1681, 8. 

Tractatum de dominie in communi et modis ad- 
quirendi dominium per venationem. Eben baf. 
1652, $- 

Imperium merum et mixtum. Eben baf. 1685, 4; 
nebft einigen Prolufionibus academicis. 

Jurisprudentiam in genere et fpecie. Eben baf. 
1687, 8. 

Hiftoriam Auguftam ſ. Vitas Romanorum —— 

en 
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2215 Brawe Bray 

‚1758 zu Dresden an den Blattern, als er eben nach 
vollendeten afademifchen Stadien die Stelle eined Re⸗ 
gierungsrathes in Merfeburg antreten ſollte. Man 
bat von ihm zwey Trauerfpiele, den Sreygeift und Bru⸗ 
zus, welche Leffing einige Zeit nach des Verfaſſers To» 
de, zu Berlin, 1768, 8, heraus gab. Schmidts Biogr. 
der Dichter Th. ı, ©. 132. 

Brawe, (Rudolph Guflav,) Oberprediger zu Bin 
aum in —— in der erſten Haͤlfte des gegen⸗ 
waͤrtigen Jahrhundertes, ſchrieb: BHellen Lebensſpie⸗ 
gel, darin unſers Heilandes Leben gezeigt, und eines 
Unbekehrten und Bekehrten Zuſtand dagegen gehal · 
sen wird. Bremen, 1732, 8; Graiz, 173 ., I2. 
Mofers Ley. jegtleb, Theolog. 

Bray, ( Thomas, ein verdienter Englifcher Got- 
teögelehrter ded vorigen Yahrhunderted, war 1656 zu 
Marton in Shropfhire gebohren, fludierte zu Orford, 
‚und verfahe darauf eine Zeitlang einige Kleine Pfarrdien- 
fie auf dem Lande. 1690 ward er Pfarrherr ju Shels 
don, und that fich bier fehr bald fo hervor, daß aud) 
ber Bifchof von Fondon, Doctor Compron, ihn für 
die fchicklichfte Perfon hielt, die noch junge Kirche in 
Marpland einzurichten. Er ſchickte daher von Zeit zu 
Zeit fowohl Bücher ald auch geſchickte Geiftliche in diefe 
Provinz, und war entfchloffen, felbft dahin abzugeben, 
daher er auch 1696 Doctor der Theologie ward. Allein 
der Mangel eines hinlänglichen Fond vereitelte feine 
Reife nach Maryland, hinderte ihn aber doch nicht, fo 
wohl diefer Provinz, ald auch den Pfarren in England 
und Wallis nüslich zu werben. So veranlaßte er nicht 
allein für die Eandgeiftlichen in England verfchiebene 
gehn» Bibliothefen, fondern war auch 1697 der erfte 
Urheber der Gefelfchaft zur Fortpflanzung des chrift- 
lichen Glaubens, welche 1701 von dem Konige beftäti- 
get ward. 1699 ging er endlich auf feine Kosten nach 
Maryland, befuchte die dafige Kirche, und wandte 
viele zum Theil nicht vergebliche Mühe an, fie zu 
verbeffern, und war nach feiner Ruͤckkunft 1701 m 
England, unermuͤdet für das firchliche Beſte diefer 
Provinz beforgt, brachte auch ein Capital zur Be— 
kehrung der Negern zuſammen. 
dern ähnlichen patriotifchen Bemühungen ftarb er den 
ı5ten Febr, 1730 in den 73ften Jahre feines Alters. 
Seine Schriften find: 

Catecherical Lectures. 

Bibliotheca parochialis, ora [heme of fuch theolo- 

gical and other Heads, as feem requifite to be 
° perufed by ıhe Clergy. London, 1697, $; zweyte 
Ausgabe, eben daſ. 1707, 8. 

Apoſtolie Charity, its Nature and Excelleney eonſi- 
dered, in a Difcourfe on Dan. 12, 3. Eben daſ. 
1697. 

Martyrology, or Papal Ufurpation and Perfecution 

/ im ancient and modern times. Eben daf. 1712, 
gr. Fol. S, davon Baumg. merkw. Büch. B. 10, 
©. 422 f. 


Unter diefen und an» - 
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Propofirtum de Martyrologio generali, quod ad Pro- 
teftantiam perpefliones Dr. conferibendo, 
cum (ylloge epiltolarum. Eben daf. 1714, Sol. 

Directorium Millionarium. 

Primordia Bibliothecaria. Biogr. Rritann. wo doch 
von — Schriften die Ausgaben nicht bemerket 


werden. 

Braye, (Roger,) ein Lateiniſcher Dichter, in der 
erften Hälfte ded vorigen Jahrhundertes, gab heraus: 
Poeimata facra. Gortryf, 1627, 8. 

Brayer, (Petrus,) Canonicus zu Meß, Groß- 
Archi » Diaconus und General Vicarius dieſes Bis⸗ 
—— welcher im Jahr 1731 ſtarb. Man hat von 

m: 

Ritnel du Dioecefe du Metz. Meß, 1713, 4. 

Berfchiedene Andachtsfchriften. Ealmer Bibl. de Lorr. 
Supplem. 

de Brazi, ( ) Dberfter in Ruſſiſchen Dien- 
ften, in der erften Hälfte des gegenwärtigen Jahrhun⸗ 
berted, don welchem mir befannt iſt: Memoires poliri- 
ques, amufant et fatiriques. Meritopoli, 1735, drey 
Bände in 8. 

Bragi, (Petrus,) $ranzöfifcher Prediger zu Wer 
v4 um den Anfang des gegentoärtigen Jahrhundertes, 
chrieb: Keflexions fur I!’ humilir€ chıetienne. Utrecht, 
1705: 8. 

Brean, (Franciscus Xaverius,) ein Deutfcher Je⸗ 
fait, in der erften Hälfte des geaenmwärtigen Jahrhun⸗ 
dertes, welcher Hofprediger zu Wien war. an bat 
von ihm: Ehriftlihe Wahrheiten in Gegenwart Ih» 
ro Raiferl, Maj. in öffentlichen Predigten vorgerra« 
gen. Wien, 1733, zwey Bände in 4. 

de Breande, ( ) ein Sranzofe, um den Ans 
fang des gegenwärtigen Jahrhundertes, ſchrieb: Jour- 
nal du Siege de Landau. Meß, 1702, 12. 

Brebbia, (Gabriel) ein Benedictiner aus Mai- 
land, welcher 1479 in den Drden trat, und hinterließ : 

Commentaria in Plalmos. Mailand, 1477, 4. 

Er gab auch des P. Pacific von Novara Summam 
de pacifica confcientia. Mailand, 1479, heraus. 
Argellari Bibl. Mediol. Mazzuch. Scritr. 

Brechäus, (Johannes) ein Franzoſiſcher Rechte. 
— ı6ten Jahrhundertes, von welchem mir 

efannt ift: Commentarii in Tit. de Verbor. et Rer. 
fignificatione. £yon, 1556, Fol. auch mit Andre, Al. 
ciati und Wilh. Sornerü ähnlichen Schriften, eben daf. 
1589, Kol. 

Brechenmacher, (Fohann Cafpar,) aus Auge 
burg, fludierte in dem erſten Viertel des gegenwaͤrtigen 
Jahrhundertes zu Jena, und gab daſelbſt unter Burch. 
Borth. Strurs Vorfige eine Disputation unter dem 
Titel, Notitia Suevise antiquae, Jena, 1716, 4 ber» 
aus, welche zu Augsburg in eben demfelben Jahre in 4 
wieder aufgelegt, auch nachmahls in Wegelins The- 
ſaur. rerum Suevic. Th. ı eingeruͤcket wurde. 

Brechet, 


Brechter Bredal 


chen eines jeden Aandes recht und gewiß abs 
meffen und finden foll. 1572. 
Handfchriftlic hinterließ er : 

Euclidis Megarenfis, Mathematici elariffimi, ele- 
mentorum geometricorum libri XV in formas ta- 
bularum redadi, una cum figurarum [ymmetria 
certisque dimenfionibus et applicatione numero- 
rum tam rationalium quam irrational. urnati per 
Dom. Leonh. Schoverum Lipzenzem et Srephan. 
Brechtelium iplius difeipulum, Noribergenfem, 
Arithmeticos, a. 1562 Bambergae in patria cum 
peltis Noribergae graflaretur; und Wappen aller 
hoben Potentaten, derer Sürften, Herren, Frey⸗ 
herren und anderer adeligen Perſonen, fo viel 
er deren hat habhaft werden Fönnen, mir gros 
fen Fleiß abgezeichner. Wille Nuͤrnb. Bel. 
Kir. 

Brechter, (Fohann Facob,) Diaconus zu Schwei ⸗ 
gern in Echtwaben, mo er im Auguft 1772 ftarb, nach» 
dem er gefchrieben hatte : 

Anmerkungen über Baſedows Klementar + Buch. 


1772. 
Briefe über den Emil des Seren Rouffeau. Zürch, 
1773r 4 
Er war auch Herausgeber der Briefe über das 
Möänchswefen. Meuſels gel. Deutfchl. 
de Brecourt, ( Wilhelm Martoureau, ) ein $ran- 
— Dichter und Schauſpieler, in der letzten Haͤlſte 
vorigen Jahrbundertes, welcher von Geburt ein 
Holländer war, und erft unter des Moliere, hernach 
aber unter ber föniglichen Gefellfchaft ſtand, und befr 
fer foielte, als ſelbſt berfertigte. Er farb am einem 
Hlutfturze, welchen er fich durch fein heftiges Spiel im 
den Trauerfpiele Timon, zugezogen hatte, 1685. Sei ⸗ 
ne Stuͤcke find: 
La feine Mort de Jodeler, Comedie en vers. Pa- 
rie, 1660, 12. 
La Noce Je village, Comedie en vers. Eben baf. 
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1666, 12. 

Le Jaloux invifible, Comedie en vers. Eben baf. 
1666, 12. 

L' Ombre de Molire, Comddie en profe. Eben daſ. 
1674: 12; auch in ben Oeuyres de Molidre. 

Timon, Comedie en vers. Nouen, ohne Jahr, 12. 

Les Flatteurs trompds, ou !’Ennemi des faux Amis, 
Comedie en vers. Caen, 1699, 12; ganz bag vo» 
rige Stüc nur mit veränderten Titel. 

La Rigale des Coufins de la Coufine, Comedie en 
vers. ranffurt, 1674, 12. Bibl; du Theatre, 
Th. 3, &. 57 f. 

Bredal, (Niels Krog, ) ein guter Dänifcher Dich⸗ 
ter, Ucherfeger und Componift, war anfänglich Vice⸗ 
Buͤrgermeiſter u Drontheim in Norwegen, ging aber 
hernach nach Kopenhagen, wo er 1778 ım gölten Jah» 
re feines Alters farb. Mir ift von ihm befannt : 

P. Ovidi YTafonis Wieramorphofes overſatte i 


Bredefeld Biedelo 


Danske Vers. Kopenhagen, 1759, 8. E- Bü 
Khinge fortgef. Kracher. von Dännem, B. Ir 


428. 

Vier Singefpiele in Daͤniſcher Sprache. der zwei⸗ 
felhafte Hirt, der Einſiedler, der glüdliche Wers 
ber, und der Liebhaber nach der Miode, welche 
zu Kopenhagen, 1758, einzeln gedruckt worben. 

Bredefeld, ( Johann,) Senior des Confiftorii zu 

Segeberg, und Paftor zu Wandesbeck bey Hamburg, 
war den Hten May 1673 gu Schwerin im Meclenbur« 
gifchen gebohren, two fein Vater George ein Bürger 
war. Er flubierte zu Kiel, ward 1697 ift in ber 
Schloß-Rapelle zu Schlehmig, 1704 Diacanus zu Neus 
münfter bey Kiel, 1714 Pfarrer zu Warder bey Sege= 
berg und zugleich Beyfiger des Conſiſtorii gu Ergeberg, 
1728 aber Prediger zu Wandesbeck, mo er 1754 noch 
lebte. Man hat von ihm: 

Befchreibung der dreyfachen Hauptquelle Des 
neaen Gefundbrunnens unweit Neumuͤnſter. 
Kich, 1712, 8. 

Das Yleumünfterifche Berhesda und Gnadenhaus. 
Hamburg, 1712, 4; eigentlich 14 Predigten. 

Carecheriiche Erklärung zwifchen einem Lehrer 
und Suhörer. 8. 

Gewiffenspredigten. Hamburg_1731, 4- 

infältiger Unterricht für die Jugend. 8. 

Verſchiedene einzeln gedruckte —— Schmer ⸗ 
ſahls Geſch. jetztleb. Gottesgel. St. 8. 

Bredekopf, ( Gregoriw,) ©. Breitkopf. 

Bredelo, ( Arnold,) Berfaffer einer Bremiſchen 

Chronik in drey Bänden, welche fich handfchriftlich im 
der Bibliothek zu Blanfendurg befindet, 

Bredeto, (Bartholomäus,) ein Magifter zu Reipjig, 

im der legten Hälfte des vorigen Jahrhunderted, von 
welchem mir beranne iſt: 

Difp. de fitu trihus Naphthalim. feipjig, 1667, 4- 

— de namero quem Plaro lib. g de kep. rebus pu- 
blicis fatalem ftatoit, Eben daf. 1668, 4- 

Bredelo, (Heinrich) ein Nechtegelchrter und Drut- 

ſcher Dichter, welcher zu Konigsberg gebohren war, 
in den Jahren 1651 und 1682 zu Jena fiudierte, und 
in feiner Jugend eine Neife nach Mogfau that, indem 
ſich unter feinen Gedichten eines befindet, welches er 
1676 an feinen Bruder aus Smolendt ſchrieb, worin 
er von diefem Lande uud von fich eine luſtige Echilde« 
rung macht. Er mard nachmahls Profeffor an der 
Mieter-Hkadentie gu Wolfenbüttel, allein fein Sterbejahr 
ift chen fo unbelannt ald das Jahr feiner Geburt. 
Man hat von ihm: 

Poerifchen Tifh, mit allerhand berrlichen, lieb» 
lichen, such gemeinen, in Freud und Leid übli- 
chen Speifen befegt. Frankfurt und Yeipjig, 1681, 
8; Jena, 1682, 8. Da er fich in der Vorrede 
über des P. Abraham von S. Clara Werfs Wien 
luſtig machte, fo erfihien danenen von einem 
Ungenannten, der von zween der alten Religion 

uber 
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2223 de Bregy Brehme Brebhme Breitbaupt aa2% 
welchem mir bekannt it: La clef de la langue Latine in ben Math Fam, und 1707 ben ııten Dec. ſtarb. 


en tables. Paris, 1663, Fol. Man hat von ihm: 
de Bregy, { ) ein Srangefifcher Graf des vori- Difp. de Frigufculo, Praeſ. Ferro Müllero. Sena, 
gen Jahrhundertes. Die Memoires deM. . . pour ſer- 1678, 4. - 
vie $ [’Hiftoire du XVil Siecle, publi6s pour la’ pre-· —— De dolo bono advocati, Prael. Seruvio. Eben daf. 
„miöre fois. Amfterdam, 1760, drei) Bände in 8, welche 1679, 4- . ns ; 
von 1643 bis 1690 achen, werden in dem Annee lit- — pro gradu Do&oris: de Imperitia et Infirmitate. 
teraire 1579, tom. VII, Se&. 14, dem Grafen Bregy ben daf. 1680, 4. 
beygeleget. * — iſt = —— ende ae — — et earum Proceflu. Al 
elcher der Gemahl der fo n 
Be EI b ſols Seine Vertheidigungeſchriften nebft einigen Crimi⸗ 
de Bregy, oder Bregit, (Charlotte Saumaiſe de nal⸗ Haͤndeln famen lange nad) feinem Tode zu 


aa a erh won 
' 
in Daris gebohren, und eine Nichte des berühmten Brehme, (Johann Rudolph,) von Erfurt, ward 
Salmafli war. Cie heirathete, da fie noch fehr jung Profeflor an dem Gynmaſto zu Reval, und fchrieb: 
far, den Herrn de Siecelles, Grafen von Bregy, fdr Eithoniae Metropolim ‚liueratam , welch: ein Ber 
niglichen General» Lieutenant, Gefandten in Poblen, zeichniß Nevalfcher Gelehrten I 3098: . 
und nahmabligen Ambaffadeur in Echweden, und ward — und Parentasionen. ova litter. maris 
fo wohl megen ihrer Schonheit, als auch wegen ihres alth. 1698, ©: 77; 1699, ©. 104. 
Wihzes geſchaͤtzt. Sie ftarb 1693, und hinterließ : Re- Brehmer , ©. Bremer. 
eueil de Lettres et de Vers. feiden, 1688, 12. Nour, Breidenbach, ( Johann Nicolaus) des Jobann 
Diät. hift. Bibl. des Romans, 1775, Sept. ©. 162. Breidenbach im Joͤcher Enfel, und Wolfg. Adolph 
Brehme, ( M. Ernft Gottfried,) Paftor und Su- Breiden , Burgmannes zu Holzhaufen in Heffen, 
perintendent zu Weiffenfels, ehemaliger Fuͤrſtl. Sad Sohn, war dafelbit den 14ten Dit. 1668 gebohren, 
fen» Weiffenfelfifcher und Duerfurtifcher Kirchen» und fludierte die Theologie zu Marburg, Gießen und Jena, 
Eonfftorial Rath, und Profeffor der Theologie an dem ward 1695 Diaconus zu Marburg, 1714 Oberpredis 
Gymnaſio zu Weiffenfels, war zu kangenfalze den ı5ten ger, 1732 Superintendent und ‚Eonfirtorial » Narh, 
Jumi 1705 gebohren, wo fein Vater D. Ernſt Mi. farb den sten Dec. 1749, und hinterließ: In Frag 
Dael damahls Diaconus, nachmahls aber Oberhof. und Antwort geftellte auch mit Sprüchen der heil, 
prediger zu Weiffenfels war. Nachdem er das Augu: Schrift bekräftigte Erklaͤrung des Catechismi Zus 
fteum big 1717, ingleichen big 1722 die Univerfitde zu theri. Marburg, 1745, 12. Steieders Heſſ. Gel. 
Mittenberg befucht hatte, erhielt er 1727 das Paftorat Geſch. 
u Wiedebach und Kdfelig unweit Weiffenfels, in ber von Breitenberg, (George Barthold Pontanus,) 
eiger Inſpection Im Jahr 1729 rief man ihn in die S. Pontanus im Jocher. 
Stadt Weiffenfeld zum NYofdiaconat; er wurde 1730 . Breitenfels, (Facob Chriflian,) lebte in ber legten 
Aſſeſſor des Conſiſtorli, 1731 Hofprediger, und endlich Hälfte des vorigen Jahrhundertes, und fehrieb: 


1737 Euperintendent. Er ſtarb den z9ften Oct. 1778 Erieaend 
var Ginterkeß: r Das Eriegende und firgende Europa, aufs Jahr 


" h 1679. Frankfurt, 1679, 8. 
Epiltolam de Jo/epho Barfaba ſ. Barnaba. Weifenfes, Pe des Deutfehen — Sleidani gren 


1735: 4 \ Buches, von den 4 Mionarchien, oder hiftori- 
Drey geiftliche Reden bey Veränderung ſeines Am ⸗ ſche Degebenbeien in —— von Fu bis 
— zu ne in den Jahren 1743 und 1744 1688. Eben daf. 1688, 8. 
eipzig 1744 8: N iftori ‚ Mü R 
yadı ir * dcm Reifen, Set rg a DR % —— A 8 €. Nürnberg, 1706, 8. (Wol⸗ 
nen zu haltenden Predigten dafelbft. 8. „.  Breithaupt, ( M. Chriflian,) Senior der Philofo- 
Bere einige — — phiſchen Facultaͤt, und ordentlicher Profeſſor der Bes 
ei Teftamente, Weiffenfels 9 63, 8. Diet rebfamfeit und Dicht kunſt zu Helmftddt, war zu Erme+ 
manns Et urfächt. Priefterfch. 703, 8. leben in Halberſtaͤdtiſchen den iſten May 1689 geboh⸗ 
— Re R ren, wo fein Vater Oberprediger und Inſpector war. 
Brehme, ( D. Johann Grorge,) Sachſen-Alten⸗ Er ftudierte zu Halle, mo fein Waterbruder ihn ins 
burgifcher Regierung?» Advocat und Vürgermeifter zu Haus und an den Tifch nahm. Unter diefem vertheis 
Altenburg, war dafelbft 1658 gebohren, wo fein Vater digte er 1710 dejfen Abhandlung, de Pelagianismi ner. 
Rathsherr und Eradtrichter war. Er fludierte zu Jena vis in fcientia, pios Deum et res divinas vere cog- 
und Leipzig, ward 1680 am dem erftern Drte Doctor, nofcere, ging darauf nach Jena, wo er Magiſter ward, 
und ging darauf wieder in feine Bateritadt, wo er 1695 und daher de tribus Logicae inltauratoribus, Rame, 


= Verulamis 


‘ 


Breitkopf 


Bung det Bibel zu veranftalten. 1745 warb er gugleich 
Vrofeſſor der Griechifchen Sprache und Ganonicug, 
und verwaltete bende Aemter mit aller Treue bis an 
feinen Tod, welcher den 15ten Dec, 1776 erfolgte. 
Seine Schriften find : 

Einige mit Bodmern gemeinfchaftlic heraus gege- 
bene Arbeiten, welche bereite im deffen Artikel an« 
geführet worden. 

Diatribe hiltorico - litteraria in verfus obfcuriflimos 
a Perfio Satyra ı eitaros. Zürch, 1723, 8- 

Freue Zeitungen aus der gelehrten Welt zur Bes 
leuchtung der Hiſtorie der Gelehrſamkeit ge 
fammelt, von Bibliophilo. Eben daf. 1725, 8. 

Vetus Teftamentum ex verfione LXX Interprerum. 
Eben daf. 1730, 1732, vier Bände in gr. 4- 

Artis cogitandi principia. Eben daf. 1736, 1752, 8. 

Comment. de Idiotifmis fermonis Hebraei cum Le- 
xico Particularım. Eben daf. 1737, 8. 

Kritiſche Abhandlung von der Natur, den Abfich» 
ten und dem Bebrauche der Gleichnifle. Eben 
daſ. 1740, $. —J 

Britische Dichtkunſt, worin die poetiſche Mahle⸗ 
rey in Abſicht auf die Erfindung und auf den 
Ausdruck abgehandele wird, Eben baf. 1740, 

eo Bände in $. 
Dilputatio amica de principiis in examinanda et de- 
ienda religionis eflentia ex mente nuperi feri- 

ptoris Gallici adhibendis. Eben daſ 1741, 12; 

auch Franjoſiſch, eben daf. 1741, 8; tiber bie 

Lettres fur la Religion effentielle à l’ Homme. 

Nachricht und Unterfuchung von dem Alterthume 

der Stadt Zuͤrch. Eben daf. 1742, 4. 

Vereheidigung der Schweigerifchen Muſe des 
Herrn D. Alb. Haller. Eben daf. 1744, 8. 
Mufeum Helvericum. ıfler Th. Eben daf. 1746, 8. 
Epiftola ad Card. Quirinum de antiguiflimo Turic, 
Bibl. Graeco Pfalmorum libro. Eben daf. 1748, 4. 
Eclogae ex optimis Graecis fcriptoribus culleitae. 

Eben baf. 1749, 8. 

Entdeckung einiger Alterthuͤmer zu Buchs. Eb. daf. 


1767, 8. 
Einzeln gedruckte Reden, Gelegenheitsſchriften und 
ri 


Str en. 

Verſchiedene Auffäse im Tempe Helvet. in Schel. 
horns Amoenitatt. litter. in der Sammlung kri⸗ 
tifcher u. a. geiftvollee Schriften. 

Orationes IV folemnes quibus eccleliae Chrilti nata- 
les concelebravit. Eben baf. 1776, 8. ©. von 
ihm Rathlefs Geſch. jentleb, Bel. B. 6. Leu 
HSelvet. Ley. Bruckers Bilderfaal, ed Zeh. 


Breitkopf, ober nach Niederländifcher Mundart 
Bredekop, lat. Laticephalus, ( Gregorius,) Doctor 
and Profeffor der Theologie zu Leipzig, in dem erften 
Miertel des 16ten —— war aus Konitz in 
VPreuſſen gebuͤrtig, daher er zureeilen auch nur Greg» 
rius de Conig ober Bregorius Prutenus genannt wird 
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Er fam 1490 auf bie Umiverfität keipzig, ward bafelbft 
1494 Baccalaureud und 1498 Rasifer, worauf er 
php Eollegia lad, 1503 Beyfitzer der Per 
phiſchen Facultät und 1504 Nector der Nicolai-Schule 
ward, welches Amt er aber nachmahls wieder nieder» 
legte. 1508 mar er Rector der Univerfität, und warb 
um eben biefelbe Zeit Bicarius perpetuus an ber Doms 
firche zu burg, 1523 aber Doctor der Theologie, 
nachdem er ſchon feit 1505 theologifche Collegia gelefen 
hatte. 1525 ward er Beyſitzer der theologifi acul· 
tät, und farb 1529 den Yan. Seine theild felbft 
ne theild nur heraus gegebenen Schrif⸗ 
ten ind: 
Albi Tibulli elegia de moribus et laudibus Meſſalae. 
£eipgig, 1500, 4 IRRE E 
Panegyricae laudationes Sreph. Gerkardi de illuftri 
domo Saxoniae. Ohne Ort und Jahr in 4 
Sapphicum carmen ad $. Joannem Baptiſtam. Leip⸗ 
u 1503, 4. ©. davon Kiederers Nacht. B. 2, 
2. 


, Epiflole Maumetis Turcarum Imperatoris elegantif- 
fime. Eben daf. 1504, 4 
Virgilii Aeneis. Eben daf. 1505, 4. 
Dialogus mythologicus Barthel. Colonienfis. Eben 
daf. 1507, 4. 
TraStatus Dom. Maxcini de Paflione Domini. Eben 
u 1508, 4. ©. bavon Riederers Nacht. B. 2, 


. 42. 

Parrulus Philofophiae naturalis fumma diligentis 
emendatus. Eben daf. 1509, Fol. 

Horasii Epiltolaram liber. Eben baf. 1510, 4. 

Ciceronis ofhciorum liber. Eben baf. 1510, Ser 

Baptifte Manruani Parthenice prima et feed a. €. 
baf. 1510, 4 

Parvulus Philofophiae naturalis cum ntiliffimo com- 
mentario. Eben daf. 1517, 4; eben baf. 1514 

Dom. Marcini lib. de IV virtutibus et omnibus se 
eis. Eben daf. 1512, 4. ©. Riederers Macht. 
B. 3, ©. 245. 

Ariflotelis libri de generatione et corruptione. Eben 
daf. 1514, 4 

Excerpta libri pofler, Analyt. Arifotelis cum eom- 
mentariolo. Eben baf. 1516, Fol. 

Summa Philofophiae naturalis quam Ethicen dicant, 
Ariftorelis ad Nicomachum L. Eb. baf. 1516, Fol. 

Daß die Widertauff irrig fey und Eeyne Krafft has 
be, Eben daf. 1528, 4. Titius Nachr. von Conis 
se: ©.9 f. Leigh) Orig. et increm. Typogr. 

4 


pt. 

Brelin, (D. Nicolas, Schwed. Niels,) Paftor zu 
Bolſtadt in Carlftadefiift in Schweden, war 1690 ju 
Grum in Wermeland von armen Meltern gebohren. 
Nachdem er den Grund feiner Studien zu Earlitadt und 
auf der Akademie zu Upfal, befonders ım der Rechtsge⸗ 
Ichrfamfeit gelegt hatte, wurde er 1717 zu Carlſtadt 
Notarius bey der Rathsſtube. Diefer Stelle warb er _ 
aber bald überdrüßig, und begab ſich daher auffer a 

de 





223ı deBremont Brendel 


De Germana ftirpe S. Dominici. Rom, 1740, 4. 
Annalium ordinis Praedicatorum Volumen L Rom, 
1756, Bol. wozu er den Grund gelegt hatte, wor⸗ 
auf Thom. Maris Mamachi, Franc. Maria 
Pollidori, Vinc, Maria Baderto, und Herrm. 
Domin, Chriftianopulo, melde auf dem Titel ald 
Verfaffer genannt werden, weiter baueten. S. 
fein Leben vor diefem Bande, und daraus in dem 
Magaz. für das Kirchenrecht B. ı, ©:37 f. 
de Bremont, ( Franciscus,) Mitglied der Akademie 
der Wiffenfchaften zu Parid, war Bafelbft 1713 as 
zen, mo fein Vater ein Advocat war, ftarb aber bereits 
Fr im 29ften Jahre feines Alters. Seine Schriften 
db 


Transattions philofophiques, traduites de I’ Anglois, 
avet des notes et correltions. Paris, 1736, folg. 
vier Bände in 4. 

Les nouvelles Tables Loxodromiques de Mr. Mur- 
doch, traduites. Eben daf. 1741, 12. 

Recueils de tous les Ecrits publies en Angleterre 
fur le rem&de contre la Pierre de Mile. Srephens. 

Les Experiences phyliques de Mr. Hals, traduites 
de I’ Anglois. 12. 

Les Experiences phyfico - mechaniques de Mr. 
Haucksbee, traduites, telche Ueberfegung nach ſei⸗ 
nen Tode In zwey Bänden in 12 heraus fam. 

Einige Abhandlungen in den Mem. de I’ Acad, des 
Sciences. ©. fein Eloge dafelbft von Mairan. 

Bremond, (Gabriel,) ein wigiger Sranzofe, in der 

letzten Hälfte des vorigen Jahrhundertes, von welchem 
wir befanuf iſt: 

Le Cercle, ou Converfations galantes, Amſterdam, 
1675, 12. 

Le double Cocu, hifloire de Tems. Paris, 
1678, 12. 

Apologie, ou les veritables Memoires de Madame 
Marie Mancini, ecriıs par elle. mime. &dln, 
1679, 12. 

Memoires galantes ou les Avantures amoureufes d’ 
une Perlonne de qualire. Amfterdam, 1680, 12. 

L’ heureux Efclavage, ou les avantures du Sr. de la 
Martiniere. Derniere edition. Paris, 1708, 12. 

La vie de (uzman d’ Alfarache traduite de noureau 
de FEfpagnol. Eben daf. 1696, 12, drey Bände; 
eben daf. 1709, 12. 

Ich weiß nicht, ob er eben der Gabriel Bremond 
ift, welcher vor 1674 eine Neife nach Dber » und 
Unter-Aegypten, Syrien und Paldftiina that, und 
felbige nachmahls in feiner Mutterfprache befchrieb, 
von melcher Keife ich doch nur die Jealiänifche Les 
derfetzung kenne, weiche unter den Titel: Viaggi 
fatti neil' Egitto etc. zu Nom, 1674 und 1679 in 
4 heraus kam 

Brencmann, ©. Brenkmann. 

Brendel, ( D. Adam, ) ein Medicus und Profeffor 

der Anatomie und Botanif ya Wittenberg, im der erſten 
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Hälfte bes vorigen —**— welcher 1719 flach, 
und von welchen mir befannt find: 

Difp. de Homero Medico. Wittenberg, 1700, 4; eben 
daf. 1715, 4 J 

Tou Adau Boevdera aragı rwv Dapuanım Ev roicw 
isgsiay Synomması mag Iswv yrıusvay, Zübins 
gen,- 1701. — 

Tlsgı uxouneo w. 1701. 

Di ir —* orariorum —— Mitten 
berg, 1701, 4. 

Aufeichtige Gedanken über die Apologiam Geoman- 
tiae. Ohne Drt, 1702, 4; unter den Buchftaben 
%. 3, wird ihm muthmaßlich zugefchrieben. 

Difp. de embryone in ovulo ante conceprionem 
exiftente. Wittenberg, 1703, 4- 

— de nutritione foetus in utero materno. Eben 
daf. 1704, 4 

— de curatione morborum per catmina et cantus 
muficos. Eben daſ. 1706, 4. 

— de lapicidina mierocofmica. Eben daſ ı7ı1, 4. 

— de balneis veterum valetudinis caufa adhibitis, 
Eben daf. 1712, 4. 

— de fluxa hepatico, Ehen baf. 1715, 4. 

— de ufu et abufu venae ſectionis in curandis mor- 
bis. Eben daf. 1715, 4. 

— de febri Querquera ex antiquitate eruta. Ehen 
baf. 1715, 4 

— I-II, contin. Obfervationes anatomicas. R. Sey- 
fart. Eben daf. 1716, 1718, 4; twieder aufgelegt, 
1722. 

— de eo, quod er quomodo plurimi morbi curen- 
tur novo morbo per artem introdufto. Eben daf. 
1718, 4 

Brendel, (Georg,) ein Mathematicug, in der er» 
Ren Hälfte des vorigen Jahrhundertes, von melchem 
man eine Schrift von Afteonomifchen und Beometri- 
ſchen Uusdranten, Laugingen, 1611, 4, bat. 

Brendel, (Hadrion,) ft Dan. Bernbardi. 

Brendel, (Fohann,) ein Geifilicher zu Zerdfl, um 
den Anfang des vorigen Jahrhundertes, welcher nur 
aus einigen einzeln gedruckten Reichpredigten befannt 
if, DB. auf Johann Ernſt, Sürften von Anhek, 
1587, auf ben Fürften Bernhard von Anhalt, 1597, 
auf den Fürften er nn Ernſt zu Anbaltsderbft, 1602, 
auf D. Cafp. Peucern, 1603. 

Brendel, (IM. Fohann,) ehemaliger. Prediger zu 
Gurbmannshaufen im Weimarifchen, war 1609 zu 
Gera von armen Xeltern gebohren, ftudierte in Xena 
und keipjig, ward 1632 Feldprediger ben dem Schtor- 
bifchen Uslariſchen Negimente, fonnte aber die Ordina⸗ 
tion wegen des beftändigen Hin» und Hermarfchiereng 
ber Armee in Gaiern und von da tvieder nach Sadıfen, 
nicht erkangen, daher er 1633 die Bocation zurück fchickte, 
und gleich darauf nach Gauer im Nonneburgifchen als 
Pfarrer berufen ward. Da er aber auf feiner durch dftere 
Krieg unruhen, Plünderungen und andre Unfälle - 

odeten 
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Difp. dubia de inftrumentis quibusdam chymicis 

 Boerhaavianis. 1747: 

— de pulfu febrili. 1747. 

— Hypomnemata de ratione globulorum fanguinis 
Leewenh. 1747: 

— de reliquiis Hydrargyri a ptyalilmo expellendis. 


1747: 

— Ze —— urinario, 1747. 

— de auditu er apice cochleae auris hamanae. 1747. 

— de tufli convulliva. 1747. 

— in Guid. Grandi animadverfionem in Propol. 41 
L. U. de motu animali Borelli. 1747. 

— de fale Tacheniano Boerhaavii. 1747. 

— analefta quaedam de cochlea auris humanae, 


1747: 

— — haemorrhagia narium levato, 1747. 

— de motu cordis Lancifiano non improbabili. 1748- 

— de morbo craflo Hippocratis. 1748. 

— in Propof, 41 L. Mi Borelli de motu animali, 
1748 * — 

— de maximo et minimo geometriso in fabrica 
motaque corporis humani. 1748. 

— de calculis veficae urinariae. 1751. 

— de Logarithmis parabolicis. 1751. 

— de ariftis chemico-pharmaceuticis, 1752. 

— obfervationum chirurgicarum tetras, 1752. 

Pr. de herniarum natalibus. 1752. 

Difp. de jufta methodi refrigerantis in morbis aefli. 
matione. 1752. 

Pr. de fabrica oculi in foetibus abortivis. 1752. 

Difp. de Lethargo. 1752. 

Pr. I — Il in Coacas praenotiones. 1752. 

Difp. de recto calefacientium in morbis ufa. '1752. 

— de valetudine ex Hypochondriis. 1752. 

— de cognatione paraphrenitidis et febrium malig- 
narım. 1752. 

Pr. de paralyfı ex atra bile, 1753. 

Difp. experimenta circa fubmerfos in animalibus in- 
ſtituta. 1753- 

— de feriori ulu eracuantium in quibusdam acutis, 


1754. 

— 2 Phthifeos Hedticaeque diferimine, et [etaceo- 
rum —— uſu. 1755: 

Pr. de Spalmo maxillae inferioris infantum. 1755. 

Difp. de abfceflibus per materiam et ad nervos. 1755. 

— de tabeſcentibus ad nares ducenda fluxione, fu- 
per locis nonnullis Hippocraris. 1756. 

— de Pleuritide vernali er aelliva. 1756. 

— de Phrenitide. —— 

Pr. de Aſcaridodea Hippocrazis. 1757. 

— de fulphurg aurato antimonii non vomitorio. 
1757: Börners jegtleb. Aerzte Th. 1, 2, 3. Puͤt⸗ 
ters gel. Gefch. von Goͤtting. S. 56. Im Eloy 
feblet er gang, im Carrere aber werden unter ben 
Namen Johann Gortfeied und Johann Wilhelm 
zwey Verfonen aus ihm gemacht R 

Naͤch feinem Tode gab Herr Prof, Wrisberg her 
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aus: Fo. Gosefr. Brendehii Opufeula mathematici 
et medici argumenti. Göttingen, 1769, 4. 

Brendel, (Fohann Martin,) ein Nürnberger, wel⸗ 
cher 1650 zu Altdorf die Philofophie und Medicin ſtu⸗ 
bierte, und von melchem nicht mehr befannt ift, als 
daß er,1651 den 2gften Junii zu Altdorf unter dem Des 
canate Jac. Tiddi Magıfter und gefrdnter Dichter ges 
worden, vorher aber 1649 unter Noͤßlern de metallis 
disputirt hat, ſodann nach Padua gegangen, und von 
Padua nad) Neapel gereift, und daſelbſt 1653 geftorben 
iſt. Er bat folgende Reden drucken laffen : 

Monumentum fragilitatis humanae momentaneae, 
anni elimafterici, difertatio philolog. publ. et 
memoriter habita in alma Alt. ad d. 2r Maü 

. 1650, 4. , 

Orationes paneg. in obitum Cph. Ad. Ruperri, P. P. 
NAltorf, 1650, 4. Bey beyden befinder ſich das 
Progr. ©. M. Rönigs. 

Oratiunculas, 1) de ofhicio ICti, 2) de D. Catharina, 
Padua, 1652. Wills Nuͤrnb. Gel. Ler. 

Brendel, (Fohann Siegmund,) Rector zu Hanau, 
war den 2ten May 1701 zu Ulersdorf im Vogtlande 
gebohren, mo fein Vater Johann Philipp cin Rotas 
riug war, fludierte in Jena, ward 1733 Diaconus zu 
Roͤdelheim, und 1737 Mector zu Hanau. Bon feınen 
Schriften find mir befannt ; 

Orat. de decrementis fcholarum earumque caufis et 

mediis. Hanau, 1737. 

Pr. de Pedantifmo et Galantilmo, fcholis noxio. Es 
beu baf. 1737, 4. 

Gründliche Uinterweifung von Verfertigung eines 
Periodi. Eben daf. 12. rn 

Pr. de fole juftitiae Chrifto. Eben daf. 1739, 4. 

Rede bey der Vermählung des Brbprinzen. 1740. 

Jubelgedächtnif der vor 300 Jahren erfundenen 
Buchdruderfunft, 1740. 

Orat. de triplici foecunditate chori, fori, ac thori. 

Pr. warum Schullehrer Maͤrtyrer genannt zu wer⸗ 
den verdienen. Hanau, 1744 4. Alta Schol. Th, 
5, ©. 28. 

Brenkmann, ( Heinrich,) ein verbienter Hollänbis 
fcher Rechtsgelehrter, melcher aber aus Deutfchland 
berffammte, indem ſich fein Vater aus Duisburg nach 
Rotterdam begeben hatte, wo der unfrige 22 
war. Er ſtudierte zu Leiden, ward daſelbſt 1705 Do 
etor, und begab fic hierauf nach Haag, wo er advo 
cierte. Er faßte bier fehr frühe den Vorſatz, die Kapi⸗ 
tel der Pandecten auf ihre natürliche Ordnung zuruͤck 
zu führen, einen kritiſch richtigen Tert derfelben zu lie- 
fern, und ihn mit Anmerfungen zu begleiten. Die Pros 
be, welche er mit dem Alfenus Varus 1709 befannt 
machte, fand Benfall, wodurch er ermuntert ward, in 
Ausführung feines Entwurfes weder Mühe noch Ko 
ften zu fcheuen, und befonderg eine forgfältige Verglei⸗ 
dung des Tertes mit der berühmten Handfchrift der 
Pandecten zu Sloreng anzuftellen. Er trat bie her 

abin 
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London, 1619 erfchien, und barauf von dem rent 
h das Engliſche überfest wurde, melche Ueberfegung 
u London, 1629, 1640, 1676, Fol. gedruckt morben. 

ufer dem ift er auch Herausgeber von Miafons Vin- 
dication of the Church of England, London, 1625, 
Fol. Biogr. Britann. 
de Brequigny, (Ludwig George Feudrix,) ©. 
Seudrir. 
Brereley, (Johann) ein Engländer und fatholi- 
fcher Priefter, in der erften Hälfte des vorigen Jahr. 
hundertes, von welchem mir bekannt ift: 
The .Proteftants Apology for the Roman Church. 
1608 , 4. 

A treatife of the Liturgy of the Mals. Edin, 
1620, 4. 

$. Auftins Religion collefted from his own writings. 
1620, 8. Cat. Bibl. Bodlej. 

Brereton, (Heinrich) ein Engländer, in der er 
ſten Hälfte des vorigen Jahrhundertes, fchrieb: The 
miferies of Ruflia occafioned by war. London, 1614, 
4. Cat. Bibl. Bodlej. 

Brerewood, (T’homas,) von Horton, ein mittel. 
mäßiger Englifcher Dichter der neueften Zeit, welcher 
nur in Schilderung niedriger Scenen des gemeinen Le 
bens gluͤcklich war, und ſich 1772 nicht mehr am Leben 
befand. Mir ift von ihm befannt:. Galfred and Juerra 
or the road of nature, a tale in three Cantos. London, 


1772, 4 

de Bres, (Guido,) ein reformierter Geiftlicher ver⸗ 
muthlich in den Niederlanden, im der zweyten Hälfte 
des 16ten Jahrhundertes, deffen Schrift, La racine, 
fource er fondement des Anabaptiftes de notre tems, 
avec refutation de leurs argumens mehrmahlg gedruckt 
worben, 5. Ö. Harlem, 1565, Strasburg, 1589, Hols 
ländifch, Amfterdam, 1608. Walchs Bibl. theol. B. 2, 
S 


.18. 

von Brefeia, verſchiedene Ordensgeiſtliche, welche 
von dieſem Orte benannt werden, S. unter ihren Vor⸗ 
nahmen. 

Brefciani, ©. and) Breſſiani. 

Brefiiani, ( Franeiscus Fofeph,) ein Sefuit, wel⸗ 
cher 1612 zu Nom gebohren war, 1627 in die Gefells 
fchaft trat, und 1641 als Wiffionar nad) Canada ging. 
Nach feiner Ruͤckkunft fehrieb er: Relazione d’ alcuni 
Mitfioni nella Nuova Francia. Macerata, 1653, 4 
rer ftarb zu Florenz, den gten Eept. 1672. Mazzuch. 

eritt. 

Breſciani, (Franciscus Fofeph,) ©. Breſſanus 
im Joͤcher. 

Brefiianini, (OBavius,) aus Brefcia, Ichte gegen 
das Ende bes 16ten Jahrhundertes, und fehrieb: L’ 
Aurora, Commedia Paitorale, (in verfi.) Padua, 1588, 
8. Mazzuch Seritr. 

Brefcou du Mouret, (Paul) ein Wundarzt zu 
Paris, melcher dafelbft den ıgten May 1758 flarb. Er 
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hinterließ: Traite du Scorbut. Parie, 1743, 12. Car⸗ 
rere Bibl. de la Med. : 

Brefiou, (Petrus,) ein Franzoͤſiſcher Arzt, um bie 
Mitte des gegenwärtigen Jahrhunderte, welcher zu 
Montpellier Doctor geworden war. Er fchrieb: Trai- 
t€ de l Epilepfie. Bourdeaux, 1742, 12. Carrere 
Bibl. de la Med. 

Breskott, (Ephraim,) Hof. und Etabtprediger des 
Herzogs von Würtemberg » Deld und Bernftädt, des 
berzoglichen Eonfiftorü Benfiger, und der Priefterfchaft 
Senior, war 1670 zu Wingig in Echlefien gebobren, 
wo fein Bater ein Kauf und Handelsmann tvar, 
> ju Sranffurt an der Oder, Wittenberg und 

eipjig. 1695 warb er Mector zu Neu- Bojanoma im 
Großpohlen, 1697 Prediger zu Hochfirchen im Oelsni⸗ 
fehen Zürftenthum, 1708 erfter Lutheriſcher Prediger zu 
Trebnig, 1717 zu Eonfladt, worauf er 1725 ju den 
oben benannten Aemtern gelangte. Er flarb den ı6ten 
May 1749, und hinterließ : 

Das Yleue Teftament in die Pohlnifche Sprache 
überfegt. Brieg, 1708, lang 8. S. Baumg. merkw. 
Buͤch. B. 3, ©. 381; Olofs Pohln. Rirchen⸗ 
geich. Th. 2, ©. 71 f. 

Einige ohne feinen Rahmen Heraus gegebene Un» 
bachtöfcheiften. Beytr. zu den Ad. hift, ecclef. 
B. 2, ©. 429. 

de Bresmal, ( Johann Franciscus,) ein Medicus, 
welcher um 1660 zu Tongern gebohren war, zu Ldwen 
fludierte umb 1688 oder 1659 in Sranfreich Doctor 
wurde, Er ließ fich hierauf zu Kürtich nieder, wo er 
feine Kunſt mwenigftens bis 1722 ausübte cine 
Schriften fiab: . 

La circulation des Eaux oa 1’ Hydrographie des Mi- 
nerales d’ Aix et de Spa. Luͤttich, 1699, Ir 8, 12° 

Defcriptio ſ. Analylis fontis $. Aegidii prope Tun- 
gros. Lüttich, 1700, 16; Franjoſiſch, eben daf. 
1701, 12. 

Hydrg- Analyfe des Eaux minerales chaudes et froi- 
des d’ Aix-la Chapelle. Luͤttich, 1703, 12; Aa⸗ 
chen, 1741, 12. 

Defcription des Eaux acides ferrugineufes des fon- 
taines de Niveler, Luͤttich, 1710, 12 

Parallele des Eaux mindrales du Diocefe et Pays de 
Liege. Eben daf. 1721, 8. Eloy Did. de la Med. 

Brefnizer, (Alexiuc,) ein Geiſtlicher, war zu 
Cotbus in der Nieder-Laufig gebohren, ward Paftor zu 
Neufirchen bey Erimigfchau, Fam 1545 nach Altenburg, 
und ward 1553 Cuperintendent daſelbſt. Als er 1562 
nad) Jena gefordert wurde und in Victor. Strigelü 
Meinungen nicht einwilligen wollte, wurde er fuipen- 
diert und darauf gänzlich abgeſetzt, da er denn nad) 
Dettingen ging, aber 1568 wieder juruͤck aerufen und 
in feine Nemter wieder eingef:tt ward. Weil er aber den 
Slacianifmus heftig vertheidigte, fo befam er 1573 wie⸗ 
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der feinen Abfchied Man bat von ihm: Des heil, Cy-· 


priani nüglich und troͤſtlich, auch geiftlich Regiment 


wider 


— — 
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ten, befender® rechtlichen Inhaltes, wovon aber Feine 
gedruckt worden. Das Berzeichniß derfelben befindet 
fich in Mazzuch. Seritt, 

Brefius,; (Mauritius; feniglich Franzoͤſiſcher Ma⸗ 
thematifug zu Paris, und um 1586 und 1588 Gefand- 
ter (Drator) des Koniges an dem päpftlichen Hofe, von 
welchem mir bekannt ift: 

Metrices Aftronomicae libri IV. Paris, 1581, Fol. 
‚eigentlich eine Trigonometrie. ©. Sreytags Anal. 
litter. ©. 155. 

Oratio ad Sixtum V habita Romae cum Franciscus 
Luxemburgus Pontitiei obedienriam Regis Chri- 
ftianifimi nomine praeftarer, Nom, 1586, 45 
Paris, 1586, 8. 

— de S. Bonaventura a Sixto V in Doctorum Eccle- 
fiafticorum numero cooptato, habita 1588. Rom, 
1538, 4 s 

Brefl, (Vincentius,) ein Wunbarzt zu Anfange bee 

‚gegenwärtigen Jahrbundertes, welcher diefe Wiffen- 
ſchaft zu Montpellier 1710 und 1711 erlernte, fodanır 
zu London in die Zunft aufgenommen und bald darauf 
son dem Prinzen von Wallis zu feinem Leib: Wundarjte 
erfläret wurde. In Hoffuung fein Unterfommen in 
Rußland zu finden, ging er 1732 dahin; allein ber 
kayſerliche Leibarzt ſtand ihm fo im Wege, daß er 1734 
nach England zurück ging und fich bald darauf nach 
Portugal wandte. Er fchrieb: 

Eine Engländifche Abhandlung über die venerifchen 
Krankheiten, London, 1732, melde vermuthlich 
bie folgende Schrift iſt, welche er hernach Franzoͤ⸗ 
fifch heraus gab. 

Differtation für I’ ufage du mercure dans les mala- 
dies veneriennes et autres, et [ur Ja maniere de 
s’en ſervir arec luccös fans falivation. London, 
1735 ; worin auffer etwa achtzehn Seiten fehr we⸗ 
nig von dem gehandelt wird, was der Titel ver» 
— Eloy Dict. de laMed. Carrere Bibl. de 

Me 
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le Bret, (Anton,) ein Advocat aus Dijon, fo'er 
1717 gebohren war, und ſich 1774 noch am Leben bes 
fand. Man hat von ihm: 
Le Quartier d’Hyoer, Comedie en vers.. Paris, 
1744, 12. . 
Le Concert, Comedie en profe. Eben baf. 1747. 
L’ Ecole amoureufe, Comedie en vers. Eben baf. 
1748 + 8. 
La double Extravagance, Comedie en vers, 1750. 
Le Jaloux, Comedie en vers. 1755. 
Le faux Genereux, Comedie en vers, 1758. 
La fauffe C’onfiance ou la Confiance trahie, Come- 
die en vers. 1763. 
L’ Epreuve indifcrerte, Comedie en vers. 1764. 
Bibl, da Theatre 8. 3, ©. 105 
Ich weiß nicht, ob er eben der le Bret iſt, von wel⸗ 
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chem man Memoires für la Vie de Mademoifelle 
de Leucles, Paris, 1751, 12, bat. 

le Bret, (Heinrich,) &. Lebret. . 

Bretagne, (Claudius,) war den 27ſten Nov. 1523 
zu Dijon in Bourgogne gebohren , ward bafelbft 1555 
Parlaments⸗Rath und flarb ben 16ten Aug. 1604. Er 
arbeitete auf Befehl des Parlaments an dem Reglement 
des Greffiers de Bourgogne et Salaires d’ iceux, wel⸗- 
ches fih in den ältern Ausgaben der Coutume de 
Bourg. befindet. Er verfertigte auch mit Begar und 
Yinremille die Erflärung und Auslegung der bunfel- 
ften Artikel dieſes Landrechtd, welche fi ſowohl in 
mehrern Ausgaben der gedachten Coutume, als auch 
in Durand Inttiturs fur le Droit Coutumier befinden. 
Papillon Bibl. des Aut. de Bourg. 

Bretogne, (Don Claudius) von ber Congregation 
S. Maur, war zu Semur in Auxois gebohren, traf zu 
Moutier » Saint » Fran den 6ten Nob. 1644 im Igten 
Yahre feines Alters in den Orden, und farb zu Rouen 
ben 25ſten Jul, 1694. Seine Schriften find: 

La Vie deM Bachelier de Gense. Reims, 1680, 8. 

Meditations fur les principaux devoirs de la vie Rcd- 
ligieufe marquös dans les Paroles de la Profeflion 
des Religieux, etc. Paris, 1690, 4. Pez Bibl. 
Bened. Maur. fagt, daß fie zu Paris, 1689, 1696 
und 1703 gedruckt find. 

Conttirutions des Filles de S. Jofeph, dites de la 
Providence, etablies dans le Fauxbourg de S. 
Germain. Paris, 1691, 8. 

Dupin im Catal. des Aut. Ecclef, fegt ihm auch eine 
Relation de ce qui s’eft palle à la Proceflion du 
Corps de $. Remi, bey, 

Les Merveilles de N. D. de Bethléem de Ferriere; 
welche vielleicht noch ungedruckt if. Papillon Bibl. 
des Aut. de Bourg. Taſſin Befch. der Congregat. 
S. Maur, 

Bretagne, ( Franciscus,) Herr von Ylan- Sous- 
Thil in Bourgogne, wo er auch gebohren war. Er 
erhielt 1632 eine Rathsſtelle, welche er bis 1672 ver⸗ 
waltete, da er fie zum Beften feines Sohnes Joſeph 
Franciscus niederlegte, und ben 22ften Aug. 1687 zu 
Dijon farb. Man hat von ihm : 

Anmerkungen über die Coutume de Bourgogne, wel- 
che fich bey den Ausgaben diefer Coutume, Dijon, 
‚1736, in 4 befinden, 

Eine Sammlung der Arrets Bed Parlaments zu Di- 
jon, von 1633 — 1672, welche fich nodyzu Dijon 
bandfchriftlich befindet. Papillon Bibl. des Aut. 
de Bourg. 

Bretagne, (Franciscus,) General» kieutenant der 
Stadt Semur in Auxois, feiner Baterftadt, und koͤnig⸗ 
licher Staatsrath. Er farb zu Semur 1691 über 75 
Jahr alt. Man hat von ihm: 

Harangue ä l’arrivee du Roy à Montbard en Bour- 
gogne en Mars, 1650; im ‘Theatre de I’ Eloguen- 
ce Frang. . 

Le 
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Diäionnaire Frangois-Caraibe, Aureree, 1665, L. 
Relatio geftorum a primis Ordinis Praedicatorum 
Miffonariis in Infolis Americanis ditionis Galli- 
cre, praefertim apud Indos indigenas, quos Ca- 
saibes vulgo dieunt, ab a. 1635 ad 1643. Hands 
ſchriftlich. Papillon Bibl des Aur. de Bourg, E⸗ 
chard Script. ord, Praed. 
le Breton, ( Wilhelm,) Herr de la Son, war zu 
Nevers gebohren, und lebte in der letzten Hälfte des 
ı6ten Jahrhundertes. Er war in feiner Jugend Par- 
lamentd-Advocat zu Paris, fcheint fich aber mehr ber 
Schaubuͤhne gewidmet zu haben; wenigſtens ift er ber 
erfte, welcher dem Franzoͤſiſchen Schaufpiele den Gang 
iger hat, welchen ed gehen muß, wenn es feine Abs 
Acht erfüllen fol. Man hat von ihm; 
Sonnets et Elegies. f 
Adonis Tragedie en 5 ades et avec des Choeurs. 
Barid,‘ 1579, 1597, 12; Nouen, 1611, 12. 


Pierre de la Rivey, le Laquais, la Veuve, les Efprits, 


le Marfondu, et le Jaloux, Comedies. Paris, 
1579, 1597, 12. 

Les Ecoliers, la Conftance, les Tremperies, et le 
Fidele, Comedies. Eben daf. 1611, ı2. Bibl. du 
Theatre ®. ı, ©. 223 f. Mouby Tablertes 
dramat, wo ber Verfaffer mit dem Vornahmen 
Gabriel genannt wird. 


Bretonneau, (Frantiscus,) ein Jeſuit und beruͤhm⸗ 
ter Prediger feiner Zeit, welcher 1660 zu Tours geboh⸗ 
ren war, 1675 in den Orden trat, und in demſelben 
verſchiedene Ehrenftellen befleivete. Er ftarb zu Paris 
den 29ften Man 1741, und binterlieh: 

Reflexions Chretiennes pour les jeunes gens qui 

entrent dans le monde. 12. 
Abrege de la vie de Jacques IL 1235 eine bloße Lob⸗ 


redt- 

Sermonis, welche nach deffen Tode P Berruyer her⸗ 
aus gab. Paris, 1743, fieben Bände in 8. 

Er ift auch Herausgeber der Predigten bes Bourda ⸗ 
foue, In Rue, Chemingis, und Girouſt, und ber 

eiftlichen Schriften des P. le Valois. Dictionn. 
z Predicat. Nour. DIA. hift. 

Bretonneau, ( Guido,) aus Pontaiſe, lebte in ber 
erſten Hälfte des vorigen Jahrhunderted, und war Ea- 
nonicug za Plancy. Mir it von ihm befamnt: 

Hiftoire genealogique de la Maifun de Brigonnet. 
Varis, 1601, 4 . j 

Hiftoire de l’ origine et|fondarion de Pontoile. €. 
ben daf. 1633, 4. , 

Le Sacrifice de la Melle autbentiguement proure. 
Eben baf. 1643. 8- 

Eine Schrift far la Communion frequente, wogegen 
eines Ungenannten Examen desintereflä, Rouen, 
1645, 8, heraus fam. Die benden letzten Schrif⸗ 
ten kann ich dem Berfaffer der beyben erſtern nur 
muthmaßflich benleaen, meil er auf dem Titel nur 
Bretonneau ohne Bornahmen genannt wird- - 
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Bretonneau, (G.) ich weiß nicht, ob diefer mit 
dem borigen eine und eben bie Perfon ift; inbeifen ken⸗ 
ne ich von ihm; Meihode curieufe pour acheminer ä 
la langue Latine par I" obferration de Ja langue Fran- 
goile. Paris, 1666, 12; Toul, 1672, 12; Parig, 
1703, 12. 

de la Bretonniere, (Frangois Bacot,) ein $ran- 
affifcher Arzt, war um bad Jahr 1670 zu Verdun- fur» 
Sone in Bourgogne gebohren, und nicht zu Parig, wie 
einige behaupter haben. Er lebte ald Doctor der Me 
dicin zu Loͤwen, und fihrieb : 

Reponfe ä Mr. Moreau, Medecin de Chalons. Nan« 

cp, 1710, 12. 

Analyfe des Eaux chaudes mindrales de Bourbonne, 
arec une Differtarion fur les differens genres de 
Coliques er des remedes pour leurs guerifons er 
pour plufieurs autres Maladies. Dijon, 1712, 12. 
Papillon Bibl. des Aut. de Bourg. j 


de Bretonwilliers, die Ehegattin eins Präfidenten 
zu Paris, acgen dad Ende des vorigen Jahrhundertes, 
melche ein Mitglieb der Ukabemie der Ricovrani mar, - 
unb une Comedie en Proverbes, des Contes, des Po#- 
fies galantes et ferieufes, und des Deviles hinterkaffen 
bat, welche doch nicht näher angezeiget werben. Hifk. 
litter. des F’emmes fav. Th. 2, S. 137. 

Bretfchneider, ©. and; Placotomus. 

Brett, (T’homas,) ein gelchrter Engländer, in ber 
erften Hälfte des gegenwärtigen Jahrhundertes, von 
welchem mir befannt tft: 

Eine Sammlung ber vornehmſten ben dem Abend 
mahle üblichen Liturgien der chriftlichen Kirche, ber 
ſonders der ältern, in Euglifcher Eprache. London, 
1720, 8. ©. Ada Erud. 1732, ©. 333. 

Chrtonological Efhy on the facred hiftory. Ehen daſ. 
1730, und um 1747. » 

Eflay concerning the confafion of Languages. 

General Hiſtory ofthe World from the Creation te 
the deftrufion of Jerufalem by Nebuchadnezar. 
Eben daf. 1732, 8. 

de Breval, ( ) Marquis, ein Franzofe, im 
der erften Hälfte bed vorigen Jahrhundertes, von wel⸗ 
chem man bat: 

Recueil de lettres nouvelles de Mr. de Malkerbe, de 
Cowlomby.Cawvigny, de Boir-Roberr, — de Bressl 
etc. yar Farer. Pariß, 1627, $. 

Vers fur la prife de la Rochelle. Eben daf. 1628, 4. 

Breval, ( Johann, ) ein Engländer, welcher von 
1723 an durch verfchiedene Europdifche Länder reifete, 
und feine gemachten Bemerkungen in folgender Echrift 
befannt machte: Remarks on feveral Paris of Europe, 
as France, the Law Countries, Lorrain, Alfatia, Ger- 
many, Savoy, Tyrol, Switzerland, Italy and Spain, 
mit vielen Rupfern. London, 1726, Fol. zwey Bände. 
„. Breventano, (Stepkarus,) and Pavia, war Pedell 
bey ber Alademie degli Affidati in feiner Vaterſtadt, 

und 
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Glorie des allerheiliaften Leibs Chrifti Feſttags⸗ 
Proceßion. Maing 1683, ı2. 

— und Religions = Scrupel. Eben daſ. 

1683, 12. 

Catechismum Heidelbergenfem ab errore juftitiae 
imputativae purgatum er verae jullitise accom- 
modatum. Eben daf. 1683, 1685, 12. 

Vitam Jeſu Chrifti abfcondiram, juftitiam Sacrae 
Romanae Eccleliae defendentem et impurativam 
evertentem. Rom und Mainz, 12. 

Magnum facramentum pietatis contra eandem jufti- 
tiam imputativam. Eben daf. 12. 

Viam falutis et pacis hujus et alterius vitae contra 
eandem juflitiam, Eben daf. 12. 

Virtutem Dei in falutem Chrilli revelatam. Eben 
baf. 12. . 

Strasburger Sacramentaliſchen Triumph und 
Proteßion. Eben daf, 1634, 12. i 

Enge und Angft Herrn D. I. P. Speners. Eben 
daf. 1684, 12. 

Unlaͤugbare Enge, Angft und Unfrafr, fo Yerr D, 
Tac. Phil, Spenern Fe nicht errerterer alfo 
genannter Glaubens Gerechtigkeit zugeftoßen. 
Eben baf. 1695, 12, (Wolferm.) 

Brevint, (Daniel,) ein Englifcher Doctor ber 
Theologie des vorigen Jahrhumdertes, war unter Rd 
nig Jacobs I Megierung auf der Juſel Jerſey gebob- 
ren, und fiudierte zu Saumur, wo er aud) 1634 Mas 
gifter, und darauf zu Orford, mo er ber erfte Colle⸗ 
giat in bem neu geftifteten —— wurde. Da 
er von den Parlaments-Viſitatoren nachmahls die 
fer Stelle beraubt ward, fo ging er wieder nach der 
Inſel Jerſey, und von da nach Sranfreich, wo er re 
formierter Prediger in ber Normandie, und bald darauf 
Gapellan bey dem nachmabligen Marfchall von Turen» 
me ward. Er lief ſich um diefe Zeit nebft andern ge 
brauchen, an einer Bereinigung der fatholifchen und 
proteftantifchen Kirchen zu arbeiten, gs aber nach 
Carls 2 Wiederherſtellung wieder nach England, wo er 
1661 eine Pfründe an der Kirche zu Durham, und eine 
Bier in dieſem Bisthum erhielt. 1662 ward er zu 

xford Doctor der Theologie, und wandte hierauf feis 
ne Zeit auf die Beftreitung der Nomifchen Kirche. 1682 
ward er Dechant von Bincoln, und flarb ben sten May 
1695. Seine Schriften find : 

Miffale Romanum or the Depth and Myltery of the 

Roman Mifs. Oxford, 1672, 1673, 8; wogegen 
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ein Ungenannter Miflale Romanum vindicatum, 


1684 8, ſchrieb. 

The Chriltian Sacrament and Sacrifice, by way of 
Difcourfe, Meditation and Prayer. Oxford, 1673, 
12; dritte Ausgabe, London, 1739, 12. 

Saul and Sammel at Endor, or the new waies of 
Salvation and Service, which ufually temt Men 
10 Rome. Drford, 1674, 8; London, 1688, ı2. 

Esclefiae primitirae Sacramentum er Sacrificium a 
Ponuficis corruptelis liberum, 


Brevio duBreul 
Eucharifticae Chrillianae praefentia realis et ponti- 
ficia fita. ” 
Pro Seren. Principe Weimarienfi ad Thefes Jenen- 
fes accurata relponfio; von welchen drey letzten 
doch die Ausgaben nicht angezeiget werden. Bivgr. 
Rritann. 
Brevio, (Franciscus,) ©. Brevius im Jccher. 
Brevio, (Fohannes,) aus Benebig, lebte um bie 
Mitte des 16ten Jahrhundertes, war bis 1526 Cano⸗ 
nicus zu Canada, darauf Nector der Erzbifchdflichen 
Kirche Arqua, und befand ſich 1545 als Prälat zu 
Nom. Man hat von ihm: 
Orazione d’ Ifocrare delGoverno de’Regni. Benebig, 
1532, 1541, 1542, 8; auch bey dem folgenben- 
Rime con alcune Profe. Rom, 1545, 1555, 8: 
Miaszuch. Seritt. 
Brevis-Coxa, (Fohannes,) &. Eourtecwiffe im 
Joͤcher. 
Breul, (Heinrich,) S. Breulaͤus im Joͤcher. 

du Breul, (Facob,) cin gelehrter Religiofe Bene⸗ 
dictiner Ordens, war zu Parig den ı7ten Gept. 1528 
gebohren. Nachdem er zu Paris ſtudiert hatte, trat er 
in einem Alter von 21 Jahren in den Benedictiner-Dr« 
den, und zwar zu S. Germain des Pres, welches Klos 
fter fich fünfzehn Jahre zuvor jur Congregation von 
Chajel⸗ Benoit erflärct hatte. Da feine Sbern viele 
Klugheit, Frömmigkeit und Gefchiclichfeit an ihm 
twahrnahmen, fo trugen fie ihm die vorncehmfien Siel⸗ 
len in dem Orden auf, welche er allemahl mit Ruhm 
befleidete. 1572 wurde er Prior der Abtey Brantolme 
in Perigord, welche er fechs Fahr verwaltete, und here 
nach mehrmahls Prior zu G. Germain und Abt zu ©. 
Alire in Elermont wurde. Er flarb den ı7ten Juli 
1614 im Böften Jahre feines Alters. Seine Schriften 


ind: 

$. Ifidori Hifpal. Opera omnia, emendata et cum 
notis. Paris, 1601, Fol. verbeffert, Coͤln, 1617, Fol. 

Aimoini gefta Francorum, quibus acced. is Lu- 
tetia a Normannis obfella, Leonis Oftienfis chroni- 
con Cafinenfe er Aimoinus de inventione et trans- 
Jatione $. Vincentii. Paris, 1603, Fol. S. davon 
Le Long und Fontette B. 2, ©. 90. 

Regula S. Benediöti cum Declarationibus et Confti- 
tutionibus editis a Patribus cungregat. Cafinenlis. 
Eben baf. 1603, 8. 

Bullae tres Rom. Pontif, pro reformatione mona- 
chorum ord, $. Bened. Eben daſ. 1603, 1616, 8- 

Les Faftes, Antiquitds et chofes remarquables de Pa- 
ris par Pierre Bonfons, augmentes. Eben baf. 1605, 
1608, $. ; 

Regula S. Benedidti cui acc. paucula ejusdem opus- 
cula et vetus Ceremoniale ‚Beneditinum a con- 
gregat. Bursfeld. compilatum. Eben baf. 1610, $; 
eben daf. 1616, 8. 

La Vie du Cardinal Charles de Beurbon. Eben daf. 
1612, 4 
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Difp. de obligatione emtionis venditionis, cui ad- 
jettum pactum addi&ionis in diem fub conditione 
fufpenfiva, fi melior conditio non offeratur. Leip⸗ 
ig, 1779: 4. 

— — tacita in bonis adminiſtratorum 
fifei praeftira cautione pecuniaria cefler? Eben 
daß 1779 4. SER 

— de utili dotis legato non contra&lo matrimonio, 
Eben daf. 1779, 4. m 

— de fuccefüone legitimati per relcriptum Princi- 
pis, fi concurrat cum antea legitimatis per fubfe- 
quens matrimonium in hereditate paterna. Eben 
daf. 17791 4- ’ * 

Einige Abhandlungen in ben Schriften der Duis- 
buegifchen gelehrten Gefelfchaft, deren Mitglied 
er war. 

Brewning, von und zu Buchenbach, (Johann 
Facob,) ein Deutfcher Edelmann, vermuthlich auf 
Schwaben, in der zweyten Hälfte des 16ten Jahrhun⸗ 
dertes, welcher über ſechs Jahr auf Reifen in fremden 
Ländern zubrachte, und unter andern 1579 nad) Kon» 
ftantinopel, Griechenland, Aegypten, Arabien, Paläftis 
nam und Syrien reifete, und nach feiner Ruͤckkunft 
berzoglich Wirtembergifcher Oberhofmeifter in dem 
neuen Collegio zu Tübingen ward. Die letztere Reiſe 
befchrieb er unter dem Tirel: Orientaliſche Reyß u- f- 
f. Strasburg, 1612, Fol. ©. Baumgart. all. Bibl. 
2.6, ©. 66. 

Breuninger, (Friedrich Wilkelm,) lebte in der 
erften Hälfte des gegenwärtigen Jahrhundertes, und 
fehrieb: Die Urquelle des weltberühmten Donaus 
Stroms, welche in dem Herzogthum Wuͤrtemberg 
und nicht 3u Don⸗Eſchingen zu feyn gruͤndlich be 
bauptet werden will. Tübingen, 1719, 8; mogegen 
Gottfr. Buchner feine Schrift vom Uefprunge der 
Donau in der Grafſchaft Sürftenberg, Nürnberg, 
1720, 8, heraus gab. 

Breunot, (Gabriel,) Parlaments⸗Rath· zu Dijon 
in Bourgogne, war von Autun gebürtig, ward 1575 
Parlaments» Kath, und legte diefe Stelle 1611 wieder 
nieber, Man hat von ihm unter dem Titel Memoires 
eine merkwuͤrdige Nachricht von dem was bey dem Par» 
lamente zu Dijon und in diefer Stadt wegen der Ligue 
vorgegangen iſt. Diefe Memoires, welche doch nur 
bandfchriftlich vorhanden find, beſtehen aus drey Baͤn⸗ 
den in 4. Der erfie begreift die Begebenheiten von 1575 
big 1578, der zweyte von 1584 bis 1589, und der brit- 
te vom iſten Jun. 1594 bis zum zoſten Jun. 1595. 
Die eigenhändige Handfchrift des Verfaſſers befand 
fich in der Bibliothek der Zefuiten zu Dijon. Papillon 
Bibl. des Aut. de Bourg, 

Brewer, (Adam,) ©. Lutzius. 

Brewer, ( Anton,) ein Englifcher Dichter zu ben 
Zeiten Carls 1, welcher nach de8 Winftanley Verfiche- 
rung viel zur Aufnahme der Brittifchen Echaubühne 
beygetragen hat, befonder® durch fein Stüd Lingua or 
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the Contentionzef he Tongue and the fire Senfes for 
fuperiority, welches 1606 zu Cambridge aufgeführet 
ward, und worin er Die fünf Sinne um die Krone firei- 
ten laͤßet. Er ſetzet hinzu, daß als dieß Stück zu Cam⸗ 
bridge von Studenten aufgeführet worden, habe Cron⸗ 
well die Rolle des Gefühle gehabt, und feit diefer Zeit 
einen fo heftigen Ehrgeig nach ber Krone befommen, 
daß er nachmahle im Ernfte darnach geftrebet habe. 
Allein Langbaine in feinem Account of Engl. Dramat. 
Poetes fpricht ihm diefes Stück ab, ohne es doch einen 
andern beyzulegen. Seine übrigen Schriften find : 

Country-Girl, a Comedie. fondon, 1647, 4; wel⸗ 
che nachmahls unter dem Titel: The Country 
Innocence, or the Chambre-Maid, turned Qua- 
ker gefpielet worden. 

Love -{ick king, with the Live and Death of Car- 
tesmundar the fair Nun of Winchelter. Eben daf. 
1655, 4; welches Echaufpiel 16g0 unter dem 
Nahmen the Perjured Nun wieder aufgeführet 
ward, und naͤchſt Shakeſpeare's Stuͤcken eines 
der beften Englifchen irregulären Stücke iſt. Cib⸗ 
ber’s Lives of Engl. Poets, 9.2, ©. ı. - 

Brewer, (Theodor,) &. a S. @lifio, (Pbilipp. 

von Breydenbach, ( Bernhard,) S. Breitenbach 
im Jıcher. 

Breye, (Franciscus Xaverius,) ein Advocat in dem 
hoͤchſten Gerichtshofe von Eotharingen und Bar, und 
Bibliothefarius des Herzogs von Lorharingen zu Nan⸗ 
ch. Er war zu Pierrefort in Lorharingen aebohren, 
hie ſich 1716 in Nancy nieder, und farb dafelbft den 
zıften Det, 1736. Man hat von ihm: 

Differtation (ur le titre X des Donations de la Cou- 

tüme gencrale de l.orraine. Nancy, 1725. 

Trait€ du Retrait F&odal. Eben daf. 1733. 1736, 
zwey Bände in 4. 

Amufemens du Recueil de diflerentes Pieces tant 
en Profe qu’ en Vers. Ehen daf. 1733, 12; iwer- 
in fi) auch die Hiftoire de la Sibylle de Marlal 
befindet. Calmet Bibl. Lorraine, 

Breyer, ( Facvb,) Canonicus zu S. Stiphan und 
bernach zu ©. Urban zu Tropes, in ber kegten Hätfte 
bed vorigen Jahrhundertes, welcher den sten April 
1707 ftarb, und von welchem man bat: Recueil de 
plulieurs Titres pour juftiier qu’ Henry I Comte Pala- 
tin de Champagne er Brie eft Fondateur des Chanei- 
nes Prebendes de I’ Eglife de S. Etienne de Troyes. 
Troyes, 1664, 8. Le Kong und Sonterte. 

Breyer, ( Johann Chriffoph Frivdrich,) Doctor 
ber Nechte, Herzoglich » Würtembergifcher Math und 
ordentlicher Lehrer der Nechte zu Tübingen, war ben 
ten Febr. 1749 zu Stuttgard gebohren, mo der noch 
lebende Herr Johann Gottlieb Breyer, Regierungs⸗ 
rath und erfler geheimer Secretarius, fin Vater war. 

ſich feine guten Fähigkeiten fehr fruͤhe entwickelten, 

o ging er fhon 1766 auf die Uniwerfirdt Tübingen, 

ward 1769 geheimer Archivarius, mit ber m. 
no 
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Briani, (Hieronymur,) aus Modena, lebte in ber 
erften Hälfte des vorigen Jahrhundertes, und fhrieb: 

Dell’ Iftoria d’ Italia dalla venuta d’ Annibale Car- 
taginefe in Italia fino gli anni di Crifto 1527. 
Venebig, 1623, 1624, jwey Bände in 4; welche 
von einigen feinem Bruder Johann jugefchrieben 
wird, welche ber nr unter feinem eigenen 
Nahmen foll haben drucken laffen. ° 

Aggiunta a’ Ragguaglj di Parnalo di Trajano Bocca- 
ini, Parte III, Mobena, 1614, $; auch mit ben 
—— Venedig, 1669, 1675, 8. Mazzuch. 

ritt. 

Brianti, (Alexander Maria,) ein Carmelit aus 
Mailand, welcher 1673 Definitor und 1693 Prior in 
feiner Baterftadt ward. Er fchrieb: 

L’ Antipariftafi del S. Amore, o fia dell’ origine, an- 

tichirä della Scuola di S. Maria della Neve, edi 
S. Giovanni alli Fonti. Mailand, 1660, 4. 

Li facri Notturni delle nove Lezioni di Giobbe. 
Eben daf. 1669, 8. Argellati Bibl. Mediol. Maz⸗ 
zuch. Seritt, 

de Brianville, (Claude Oronce Find) ©. $inf. 

de Brias, (Carl) &. de Affumpsione, (Carl,) im 
Söcher. 

de Bricard, ( ) ein Franzofe, vermuthlich um 
bie Mitte de vorigen Jahrhundertes, welcher von dem 
‚Hofe nach Tunis gefchicht ward, einen Handlungsver- 
trag mit diefem Staate zu fchließen. Cine Nachricht 
von feiner Reiſe ſtehet in dem Recueil hiftorique de 
plufieurs Pieces. Coln, 1666, 12. 

Bricchi, (Franciscus,) aus Cagli, lebte in bem vo⸗ 
rigen Jahrhunderte, und fchrieb : 

Vitra e Miracvli di $. Gerontio Martire e Vefcovo di 

Cagli con gli Annali di eſſa Urbino, 1639, 4- 

Annali di Cagli. Parte I. Eben daf. 1641, 4; wel⸗ 
cher Theil bis 1289 gehet. Der zweyte, welcher 
el 1692 geht, ift noch ungedrudt. Mazzuch. 

critt, . 

Briccio, (Anton,) ein Priefter aus Bra in Pie 
mont, um bie Mitte bed vorigen Jahrhundertes, von 
welchem man bat: Ariadne Rhetorum manuducens ad 
eloquentiam adolefcentes. Turin, 1651. Mazzuch. 
Seritt. 

Briccio, (Franciscus,) S. Brivius im Jocher. 

Briccio, ( Fohannes,) ©. Briccius im Joͤcher. 

Briccio, ( Paul,) ein Franciscaner von der ſtren⸗ 

ern Obſerbanz, aus einer adeligen Familie zu Bra in 
Biene! war Doctor der Theologie, Theologus der 
Herzoginn von Savoyen, und Gefandter des Herzogs 
Yıictoris Amadei an den Spanifchen Hof. Er warb 
1642 Bifchof von Alba, ſtarb im Nov. 1665, und hin» 
terließ: 

— Sulialpinae D. Thomae Provinciae monu- 
menta Regio Subalpinorum Principi facra. Turin, 


1647, Bol. 


Briccius Brice 2260 
De’ progreffi della Chiefa occidentale per fedici fe- 
Et. Garmagnola, 1648, 1650, Hol. Turin, 1652, 

ol. 

Briccius, Ungar. Beretzk, (Georgius,) ein Mebi- 
cus aus Biz- afna in Siebenbürgen, ſtudierte zu Sranfs 
furt an ber Dder, Leiden, Utrecht, Franecker, und ward 
1695 an bem letztern Drte Doctor. Er begab ſich hier» 
auf wieder in fein Vaterland und übte feine Kunft zu 
Elaufenberg, wo er zugleich 1703 Rathshert und 1715 
erfter Michter ward, und 1720 im Auguft im saften 
Jahre feines Alters ſtarb. Man hat von ihm: 

Difp. de Peripneumonia Praef, Perro Larane. Frane⸗ 

der, 1695, 4. 

— inaug. de Colica paffione. Eben baf. 1695, 4. 

Diariom rerum fui temporis ; noch ungedrudt. 
Wesszprem Biogr. Medicor. Cent. II, S. 26 f. 

Briceius, (Paulinus,) ein Ungarifcher Edelmann, 
ber noch jung in den Eremiten. Orden der Paulaner 
trat, und feiner Froͤmmigkeit und Gelehrfamteit wegen 
endlich General des ganzen Drdend wurde. Er flarb 
1644, und hinterließ folgende Echriften: 

De conformitate fervanda, 

De ftudio vano vitando. 

De cavenda longa locutione, 

De humili fentire fai ipfius. Horanyi Mem. Hung. 
ber aber nicht hinzuſetzt, ob fie gedruckt worden 
oder nicht. 

Brice, (Franciscus,) ein witziger Franzoͤſiſcher 
Schriftfteller, gegen dad Ende des vorigen Jahrhuns 
derted, von welchen mir befannt ift : 

La Fille illuftre. Paris, 1696, 12; ein Roman, 

Le Retour de Champagne. Eben baf. 1696, 12; 
gleichfalld. 

Granicus, ou !’ Isle galante, Nouvelle hiftorique. 
Eben daf. 1698, 12. 

Brice, oder richtiger Brie, Lat. Brixius, (Germanus,) 
der ältere, ein gelchrter Franzoſe des 16ten Jahrhunder ⸗ 
te8, welcher zu Aurerre in Bourgogne von einer guten 
Samilie herſtammte, die Griechische Sprache unter dem 
Marcus Mufurus zu Padua erlernete, hierauf einige 
Reiſen that, und bey feiner Ruͤckkunft nach Frankreich 
ben geiftlichen Stand mählete, ba er denn anfänglich 
Almoſenier des Koͤniges ward, und hernach ein Canoni⸗ 
cat an der Domfirche zu Paris erhielt. Er war ein 
gelehrter Mann, der viel zur Einführung ded guten 
Geſchmackes aus Italien in Frankreich beytrug; fein 
Haus ftand allen Gelehrten feiner Zeit offen, beſonders 
hatte er einen vertrauten Umgang mit dem berühmten 
Griechen Janus Laſcaris. Er mar dabey von einer 
fehr muntern Gemuͤthsart, ward aber im Alter fchiwer- 
müthig, und ſtarb 1538 auf einer Reife von Blois nad 
Paris unweit Dourdan im Bisthum Chartred. Seine 
Schriften find: 

Germani Brixii Carmina, Parig, 1519, 4. 

Herueus [. Chordigerae navis couflagratio; eine poe⸗ 


tifche Beſchreibung in mehr als 300 — 


a et 
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des Seetreffens von 1513 zwiſchen einem Franzoͤ⸗ 
ſiſchen Schiffe la Cordeliere und einem Engliſchen 
la Regente. Eb.daf. 1513, 4, (Cat. Bibl. reg. Pa- 
reif) Weil der berühmte Kanzler Thomas Morus 
en Gedicht angriff, fo vertheidigte ſich Brice, 
n bem 

Antimorus, einem elegifchen Gedichte von 220 Dis 
ſtichis; Paris, (1519 oder 1520,) 4; ingleichen 
in des Leger du Chesne Farrago Poematum, 1560, 
und in Gruters Deliciis Poerarum Gallorum, Th. 
I. &. davon die Menagiana, Th. 3, ©. 116 f. 
und Clement Bibl. cur. Th. 5, ©. 255. 

Epiftolae duae, Germani Brixii altera, altera Erafmi 

“ Roterod, qua calumniam a fuo Ciceroniano depel- 
lir, quam illi a quibusdam intentari ex Brixii li- 
teris intellexit, Eben baf. 1529, 8; und in den 
vollftändigen Ausgaben der Briefe Erasmi, Ein 
anderer Brief bes Brice an ben Erasmus fichet 
in den Epiftolis Floridis Erafmi, 1531. 

D. Chryfoftomi liber contra Gentiles, Babilae Antio- 
cheni Epife, vitam continens. Eben daf. 1528, 4; 
auch in Surii vitis 24 Jan. 

Epiftolae gratulatoriae IV ad totidem viros clarifli- 
mos. Ejusd. verfus ad Franciscum, Galliarum Re- 
gem. Eben daf. 1531, 4. 

Sexdecim Homiliae D. Chryfoftomi, Bafel, 1533, 4 

Dialogus de Epifcopatu et Sacerdotio, f. dignitate 
et onere Epilcopi, Libri Vi. Paris, 1526, 85 
worauf diefe Schrift mehrmahls wieder aufgelegt 
worden. Cie ift eine Ucberfegung des Chryſoſto⸗ 
mus, 

‚ Epigrammata in obitum Francisci Valefii, Franco- 
ram Regis defignati. Eben daf. 1537. 

Epiftola ad G. Bellajum Langueum ; in Catalogis 
duob. Operum Erafmi, Bafel, 1537, 4 

D. Chruyfoftomi in Epiftelam ad Romanos homilise 
VII priores. Paris, 1546 ; ingleichen fo tie bie 
obigen 16 Bredigten, im mehrern Ausgaben des 
Chryſoſtomi. 

Fo. Chrufoftomi de comparatione Regis et Monachi; 
ben Fo. Damafceni hiftoria Barlaam et Jofaphat. 
Antwerpen, ohne Jahr, in 16. 

Diverfa epitaphia Annae Britannae, Francorum Re- 
erg Ohne Jahr und Drt, in 4. Cat. Bibl. reg. 

Paril. 

Brixii loci communes ad Religionem et Pietatem 
chriftianam pertinentes. Antwerpen, 1553, 8. 
Verſchiedene einzele Lateinifche Gedichte, wovon einis 

ge auch in dem fchon gedachten Farrago Poema- 

tum, in Jovii Elogiis, und in Gruters Delic. 

Poetar. Gall. fiehen. Papillon Bibl, des Aut. de 
Bourg. 

Brice, ( Germanus,) dee jüngere, ein Franjoſe, 

welcher 1653 zu Paris gebohren war, und ben täten 

‚ Roos. 1727 ftarb. Man fennet ihn vornehmlich aus 

feiner Defcription de la ville de Paris. Paris, 1684, 

12; Haag, 1685, 12, jivep Bände; Paris, 1687, 1%, 
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vun Bände ; vermehrt, eben baf. 1698, 12, zwey 

Aude ; fünfte noch mehr vermehrte Ausgabe, chen 
daf. 1706, 12, wey Bände; fechfte vermehrte Ausga⸗- 
be, eben daf. 1713, 12, drey Bände; von neuem ber» 
mehrt, eben daf. 1725, 12, vier Bände; von Mariet⸗ 
te und Perau verbeffert und vermehrt, eben daf. 1757, 
vier Bände in 12. Ke Long und Fontette. 

Brice, (Stephan Gabriel,) ein gelehrter Benebickis 
ner von der Gongregation bes heil. Maurus, war des 
vorigen Bruberfohn, und 1697 zu Paris gebohren. Er 
trat 1717 in ben Orden, legte fich auf die kirchlichen 
Alterthuͤmer, und ward baher 1731 von feinen Obern 
nad) ©. Germain des Pres berufen, an der Fortſetzung 
der neuen Gallia Chriftiana zu arbeiten, melcher er 
auch mit ſeltenem Fleiſſe 24 Jahr lang widmete. Er flar 
plöglich den 13ten Dec. 1755. ©. fein Leben vor dem 
ııten Bande der Gallia Chriftiana; Taffins gel. Gefch. 
der Congregat. S. Maur B. 2, ©. 513. 

de Brichamel, (Raj],) ein $rangofe, vermutlich 
in ber erften Hälfte bes 16ten Jahrhundertes, uͤberſetz⸗ 
te des Nicol. de Clemangis Roman Sloridan und Ex 
linde aus dem Lateinifchen in das Franzöfifche, welche 
Ueberfegung der Chronique ou Hiltoire du, Petit Jean 
de Sainere, Paris, 1523, 4, und den übrigen Ausgaben 
bengefüget iſt. 

Brichi, (Petrus,) aus San Mauro im Königreiche 
Neapel, lebte um die Mitte des 16ten Jahrhundertes, 
und ift Berfaffer eines Lateinifchen Gedichtes, Colmia- 
dos, auf Cosmum de’ Medici, welches fich in den Car- 
min. illuftr. Poetar. Ital.®. 2, befindet: Mazzuch. Scritt. 

Brichieri Colombi, ( Dominicus,) ein Rechtsge⸗ 
Iehrter aus Finale, und des folgenden Sohn, war den 
ı7ten or 1716 gebohren, hielt fich eine Zeitlang bey 
feinem Vater in Wien auf, und wollte verſchiedene noch 
—— Griechiſche Schriftſteller aus der Faiferlichen 
Bibliothek heraus geben, kehrte aber bald wieder zur 
Nechtsgelehrfamfeit zurück, und befchäftigte fich mit 
einer verbefferten Ausgabe des Eorporis Juris. Er 
ging hierauf mit feinem Water 1746 nad) Florenz, wo 
er Staats: Secretär und 1751 Fiscal Pro» Auditor 
ward, in toelcher Stelle er ih 1757 noch am Leben 
befand. Seine Schriften bid dahin find: 

Difl. qua perpetaum ufucapionis effeftum, Domini- 

um Juris Quiritarii jure vulgo eontlitui evincitur, 
adv. Franc. Car. Conradum. Wien, 1738, 4. 

— Diff. de Juftitia et Jure. feipjig, 1739, 4. 

Ep. de Graeca Augienfis $. Crucis Inferiptione; 
bey Biegelbauers Hift. de $. Crucis cultu, Wien, 
1746, 4 n 

Notizia de’ Sermoni inediti di $. Efraimo deſeritti 
de’ Codiei dell’ Imperial Bibliotheca ; in ber Rac- 
colta Caloger. Th. 37. 

Diff. qua hiltorica quaedam capita proponuntur et 
enucleantur; eben daf. 

Viele noch ungedruchte Schriften, beſonders Fritis 
fchen Inhaltes. S. Mazzuch. Seritt. 


Odddddbd 2 Brichieri, 
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Brichieri, (Johann Bernhard,) ein Rechtsgelehrt · 
ter und des vorigen Vater, war den ıgten April 1682 
ju Sinale di Genova aebohren, ward zu Pavia Doctor, 
diente feiner Vaterſtadt in verfchiebenen wichtigen An« 
gelegenheiten, und ward 1729 von berfelben an ben 
faiferlichen Hof = Mien geſchickt, mo er bis nad 
Carls 6 Tode blich, worauf ber nachmahlige Kaifer 
Branciscus ihn zu feinem Fiscal ⸗ Auditore in Toscana 
ernannte, welchen Amte er bis an fein Ende ben. 2g9ften 
Mov. 1753 vorftand. Seine Schriften find 

Auguflifimo Carolo VI humillima Antilogia apolo- 
getica pro infortunata Finarienlis Marchionatus 
Vniverfitate in pundto diverforum gravaminum 
adverfus expofitionem Com. Pallavicini, Legati 
Keip. Genuenfis. 1731, $ol. 

Tabulae genealogicae Gentis Carettenfis et Mar- 
chionum Savonae, Finarüi, Clavetanae etc, Wien, 
1741, Fol. Mazzuch. Scritt. 

Brickwell, (Fohann,) ein Srländifcher Medicus, 
welcher um die Mitte des ges mmärtigen Jahrhunder ⸗ 
tes lebte, und feine Kunft zu Dublin ausübte, wo er 
auc Doctor geworden war. Er fchrieb: Eine natuͤr⸗ 
liche Gefchichte von Nord⸗ Carolina, in Englifcher 
Sprache. 1739, 8. Earrere Bibl. de la Med. 

Bricftan, ©. Beiftanus im Joͤcher. 

. Bridard, ( ) ein Franzdfifcher Dichter, um 
die Mitte des vorigen Jahrhundertes, ſchrieb: Vranie, 
Tragi-Comedie Paltorale en cing Altes. Patis, 1648, 
8; deren Anhalt in der Bibl. du Theatre, Th. 2, ©. 
283 angejeiget wird. 

Bridault, (Johann Petrus,) ein Franzoſe, wel⸗ 
her zu Paris Kinder in Penfion nahm, und den z4ften 
Det. 1761 fiarb. Man hat von ihm: 

Phrafes et Sentences tirces des Comedies de Teren- 

ce. Paris, 1745, 12. 

Moeurs et Coutümes des Romains. Eben baf. 1753, 

zwey Bände in 12. Nour. DI. hiſtor. 


Bridge, (WWilhelm,) ein Neon » Eonformiftifcher 
Englifcher Geiftlicher, welcher 1637 abgefegt ward, 
roorauf er nach Rotterdam ging, und dafelbft Prediger 
an einer Kongregational» Kirche ward. Bey dem Aus: 
bruche der Rebellion ging er wieder nad) England, mo 
er ein Mitglied der Berfammlung der Geiftlichen ward, 
und überhaupt eines der vornehmften Hdupter der In⸗ 
dependenten war. Er farb den raten März 1670 in 
einem Alter von 70 Jahren, und hinserließ außer ver- 
fchiedenen einzeln und reg gedruckten Predigten, 
One and twenty Treatifes, London, 1657, 4, joe) 
Bände. Granger's Biogr. Hiftory, B. 3, ©. 44. 

Bridges, (Noah,) ein Engländer, toelcher in dem 
Balliol:Collegio zu Oxford erzogen war, und nachmahls 
Schreiber des Parlamentes ward, welches fih 1643 
verfammelte. Er war hierauf ein Schreib und Rechen⸗ 


meijter, und hinterlich; 
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rn of fhort and fecrer Writing. London, 

1 9, 12. * 

Lux mescatoria, Arithmetik natural and decimal, 
London, 1661. Granger 1. c. Th. 3, ©. 141, Th. 
4 ©. 101. \ 

Bridio Pieverdi, ift Pet. Bardi. 

Bridlr, (9. Placidur,) ein Benebictiner, war 
1613 zu Difchoffszel im Turgau gebohren, ging im 
ıgten Jahre feines Alters in das Klofter S. Gallen, 
ward 1633 Prieſter, lehrte im. Klofter die Theologie, 
und marb darauf nach Ingolſtadt gefchicht, bag Jus 
Canonicum zu erlernen. Er begab fich darauf nach 
Nom, um die angefangenen Studia fortzufegen, und 
legte fich hauptſaͤchlich auf die ———— — 
ward darauf Doctor der Rechte, und lehrte ſelbige zu- 
erft in Nofach. Er ward darauf 1651 Profeffor des 
Fanonifchen Nechtes zu Salzburg, fehrte aber 1653 in 
fein Klofter, zurück, wo er zum andernmahl Official 
ward, und endlich in Weil, einer Ctabt im Turgau, 
wo er 17 Jahre lang Vicarius in temporalibus mar, 
1679 den ızten Nov. am Schlagfluſſe flarb. Geine 
Schriften find: 

Commentar. in univer[um fere jus canonicam Mf. 

Pofitiones de Deo uno er trino. 1638. 

Difputatio juridica de claufulis referiptorum. 1645. 

— de vita et honeltate Clericorum. 1648. Hitter. 

Univerf. Salisburg. ©. 406. 

Bridlington, (Fohann,) ein Canonicus Auguftiner- 
Ordens zu Bridlington in England, welcher ungefähr 
1319 gebohren ward, 1379 im Soften Jahre feines Al 


ters ftarb, und nach feinem Tode fanonifiret wurde. 


Er fchrieb: 

Carmina Vaticinalia in drey Büchern, worin er Eng« 
lands fünftige Schichfale vorher verfündigen moll- 
te, Sie find im der Bodlejaniſchen Bibliorhef 
bandfchriftlich vorhanden. 

Verfus vaticinales, von eben der Art, welche fich eben 
daſelbſt befinden, Er ift vermuthlich der Berling · 
ton, deſſen —— verfchiedene Schrift⸗ 
ſteller des ı5ten Jahrhundertes erwähnen. Wars 
ton Hitory of Englifh Poetry, Th. 1, ©. 75- 


Bridou, (Fohann,) ein Sranzofe, nad) der Mitte 
des vorigen Jahrhundertes, fehrieb: Celie, Nourelle. 
Paris, 1663, 8; eben daf. 1673, 8: 

Bridou, (Johann Franciscus,) ein Parlaments- 
Advocat zu Dijon, um die Mitte des gegenwärtigen 

abrhunderted, gab um 1739 des Melenet Traitd des 
Peremtions des Inflances, vermehrt und verbeffert her» 
aus, Journ. des Sav. 1739. 


de Brie,( _) ein Srangdfifcher witziger Schrift- 
fteller aus Paris, twider welchen Rouſſeau vier Epi- 
grammen machte, und welcher 1715 flarb. Mir iſt 
ed nie Guik farnomm6 le Balafı&. Haag, 169 
uc de Guile, ſurno e 2 1093, 
12; Parid, 1694, 12; ein Roman. 





de Brie 


Les Heraclides Tragedie en cing Adtes. 1693. 

Le Lourdaut, Comédie en un Ade, 1697. Beyde 

find aufgeführet, aber nicht gedruckt worben. 

de Brie, (Germanus,) &. Brice. 

Briefer, (Nicolaus,) ein Rechtsgelehrter aus Ba- 
fel, udierte von 1500 an in feiner Vaterfladt, ward 
1504 Magifter, ftudierte hierauf bie Rechte, und ward 
barauf Profeffor derfelben, Canonicus und Decanus, 
und befand fich 1546 noch am Leben. Man bat von 
ihm Genealogiam Comitum Habspurgenfium, welche 
aber nicht gedruckt ift, fondern ſich bandfchriftlich zu 
Bern befindet. Arhenae Kauricae, ©. 108, 


Briegel, (Wolfgang Carl,) ein Muficus und 
Deutfcher Poet, war Heften» Darmftädtifcher Kapell⸗ 
Meifter, in ber legten Hälfte des vorigen Jahrhunder⸗ 
ted, und fchrieb: 

Geiftliche Arien, Concerten u, f. f. Erfurt, 1652, 4. 
Muſikaliſcher Rofengarten. Gotha, 1658, $. 

Intraden und Sonaten. Erfurt, 1669, 4- 

»eilige Kiederluft. Eben daſ. 1669, 4. 

Zwoͤlf Madrigalifche Trofts Befänge mit 5 und 6 

Stimmen a oe zu gebrauchen. 
Gotha, 1671, 4. 
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Mufikalifches Tafel-Confact, beftehend in luftigen 
—— und Concerten. Frankfurt am M. 
1672. 4. 


Chriſt. Rehfelds evangelifcher Palmzweig, verbef. 
fer heraus gegeben. Eben daf. 1684, 4. 

Geiftliche Concerten von 4 und 5 Stimmen. Eben 
daf. 1677, 4 

Joh. Sam. Kriegsmanns evangeliiches Hoſianna 
mit 5 VocakStimmen, auch e und ohne Ins 
ſtrument in Muſik gefegt.: Eben daf. 1678, 4; 
vermehrt 1690, 4- j 

Fovangelifche Geſpraͤch · Muſik, oder mufifalifche 
Troft= Quelle, aus den Sonn» und Sefttags: Ex 
vangelien Befprächsweife geleiter, mir 4 Vocals 
und 5 Inftrumental-Stimmen und den Beneral- 

Beaß. Eben baf. 1679, 4. 

Mufikalifche Erquidftunden, fonderbar luftige Ca⸗ 

priccien mit 4 Stimmen und Baß continue, 
Darmſtadt, 16%0. 4. 

Geiftliche Lebens: Quelle mit 4 Vocal: und 2 bis 4 
Infteumental- Stimmen, fammt General- Baß 
und etlichen andern Stüden unter der Com⸗ 

munion und bey Reichen zu fingen. Eben daf. 4. 

Job. Brauns Davidifche evangelifche Harfe in 
Muſik gebracht. Sranffurt, 1680, 4. 

Bönig David 7 Buß Pfalmen, nebft erlichen Bußs 
gefprächen in Eoncerten von 4 Vocal- und 2 In» 
fterumental-Stimmen, nebft den General⸗Baß, 
in Muſik componiert, Gießen, 4. 

Zetʒzter Schwanengefäng, beftehend in 20 Trauer» 
gefängen mit 4 bis 5 Stinnmen. Eben daf. 1709, 
4; und ähnliche Eompoftionen nieht. S. Stries 
ders Heſſ. Gel. Geſch. 
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" Briemle, ( Vincentiss,) vermuthlich ein Baier, 
melcher von 1707 bie 1725 verfchiedene Gegenden von 
Europa, Aſia und Afrifa durchreifete, und feine Reife 
nachmahlg unter dem Titel Pilgerfahrt durch Europa, 
Aſia und Afrika, mit Anmerkungen von Joh. Joſ. 
Poof, München, 1727, zwey Theile in 4, heraus gab. 
Cat. Bibl. Bünav, 

Briesmann, ©. Brismann im Joͤcher. 

Briet, (Wilhelm,) ein Franzoͤſiſcher Medicus, ges 
en bad Ende des 160ten Jahrhundertes, welcher Stadt. 
buficus zu Bourbeaur war. Er fihrich: Dilcours fur 

les caufes de la Pefte lurrenue ä Bourdeaux l’an 1599 
avec la prelervation et curation d’ icelle. Bourdeaux, 


:1599, 8. Eaerere Bibl. de la Med. 


Brifacier, ( ) ein Sranzdfifcher Ordensgeiſt⸗ 
licher, um die Mitte des vorigen Jahrhundertes, von 
welchem mir befannt ift: Le Janfenilme confondu 
dans I’ Advocat du Sr. Callachan par le P, Brifacier, 
avec la Defenfe de fon Sermon fait ä Blois le 29 Mars 
A contre la Reponfe du Port-Roial. Paris, 1651, 

10) . 

Briffault, ( Bernhard,) ein gefchichter Wunbarzt 
aus Dijon in Bourgogne, wo er auch de. 2öften Sept. 
1716, 63 Jahr ält, ftarb. Man bat von ihm: Re 
ponfe aux Ecrits des Srs. Médécins Dupre et, Guibau - 
der, pour juflifier le contenu au Certificat qu’ il donna 
au Sr. Medecin de Salins le 15 Juill. 1697 de l etat 
ou etoit le corps de feu& Madame Courderoye- Valor, 

our I’ ouvertare duquel il fut employe leı Juin de 
a möme annde. Dijon, 1698, 4. Papillon Bibl. des 
Auc. de Bourg. \ - 


della Briga, (Melchior,) ein Jeſuit aus einer ade 
ligen Familie in Eefena, war den ıften Dit. 1686 ge 
bohren, trat 1701 in den Orden, und lehrte hierauf. in 
demſelben die Philofophie zu Prato und Florenz, und 
barauf die Theologie zu Siena, Er flarb an dem letz⸗ 
tern Drte den asften Jul. 1749, und hinterließ: 

Falciam Ifiacam Statuae Capitolinae nunc primum 
in lacem editam. Rom, 1716; aud) in den Ad. 
Erud. Lipf. 1722. 

Thefes Phyfico- Mathematicas de Planetarum Syfte- 
mate juxta Allronomica Aegyptivorum dogmara. 

loren;, 1721, 

Sphaerae geographicae paradoxa. Eben baf. 1721. 

Stellarum inerrantium theoriam phylicam. Eben 
daf. 1723. 

Philofophiae veteris et novae concordiam. Eben daf. 
1725. Und mehrere ähnliche afademifche Uebuns 
gen, welche er nachmahls unter dem Titel: 

Novae ac veteris Philofophiae Harmoniam, Eben daf. 
1729, $ol. jufammen heraus gab. 

Theologiae dogmaticae, polemicae, fcholafticae the- 
fes concordes de Sacramentis. Nom, 1731, Fol. 

Concordiam theologicorum dogmatum de Deo. 
‚Siena , 1734. 

Odddddd 3 Scientiam 
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Scientiam ecclipfium ex Imperio et commercio Sina- 
zum illuftratam,. Rom und Lucca, 1744 17451 
vier Theile in 4- 

Philofophiam noro-antiquam Thomae Cevar, publi- 
= propugnatam, loreng, 1723, 8. WIasiuch. 

eritt. 
Briganti, (Vicloriuc) aus Ancona, lebte um ben 
Anfang des vorigen Jahrhunderte, und mar befol- 
beter Priefter am dem heiligen Hauſe zu Loretto. Er 


rieb: 

Novelli fiori della Vergine Maria di Loreto, e S. Ca- 
fa fua. Venedig, 1600. 

Iftoria della traslazione della S. Cala a Loreto, ferit- 
ta da M. Girol, Angelita, tradotta da Giul. Cef. 
Galeorri, accrefciuta. Camerino, 1606, 12; Vene 
dig, 1611, 12, Mazzuch Seritt. 

Briganzi, ( Thomas,) ein Advocat aus Gallipoli, 
um die Mitte des gegenwärtigen Jahrhumbertes, ſchrieb 
eine Pratica criminale. Neapel, 1755, ol. verfprach 
auch eine Pratica eivile. Mazzuch. Scritr. 

Brigauli, (  ) ein Sranzdfifcher Abbe’, in der 
erften Hälfte des gegenwärtigen Jahrhunderted, von 
welchem mir befannt iſt; Conference d' un Anglois et 
d’ un Allemand fur les Lettres de Filtz-Moritz. Cams 
bray, 1722, 12; ohne Mahmen. 

de' Brigenti, (Ambrofius,) ©. Beigbenti. 

Brigenti, ( Andreas,) ein Priefter aus Pabua, in 
ber erften Hälfte bed gegenwärtigen Jahrhundertes, 
don welchem man hat: 

Villam Burghelianam, vulgo Pincianam, poetice de- 
—— Rom, 1716, $- 

Orat. habitam Arbae dum Pacif. Bieza Epilcopatum 
iniret. Pabua, 1739, 8. Mazzuch. Seritt. 

Brigenti, (Facob,) aus Lovere im Gebiethe von 
Bergamo, war Doctor der Theologie und des fanoni- 
fchen Rechtes, und flarb vor 1626. Er hinterließ: 

Quingue Propofitiones de Cenfuris quae contra 
ipfum publicatae dicuntur, Bergamo. 

Quaeftionem cui Ecclefiae debeatur quarta funera- 
liom. Eben daſ. 1621. Mazzuch. Scritt. 

de’ Brighenti, ober Brigenti, ( Ambrofius,) ein 
Capuciner aus Mantua, um ben Anfang des gegen. 
waͤrtigen Jahrhundertes, von welchem man hat: Glof- 
fographiam onomatographicam, i. e. declarationem 
nominum et vocabulorum exoticorum, quae habent 
aut ancipitem aut obfcuram, aut valde difficilem, aut 
ex Hellenifmo fignificationem er explicationem. Man« 
tua, 1702, Bol. welches doch nur der erfte Theil ift, 
em die beyden Übrigen nicht gefolgt find. Mazzuch. 

erift. 

Bright, (Timotheus,) S. Brigth im Joͤcher. Im 
Carrere werden aus dieſem Arzte zwey Perſonen ges 
macht, und die eine Thomas genannt. 

Brightman, &. Brigtmann im Jocher. 

Brigida, ( Fulius,) ein Jtaliäner, in der erſten 
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Hälfte bed gegenwärtigen Jahrhundertes, fchriebs Il 
Martirio di $. Giorgio, opera Tragi · comiea, welche 
doch erft mach feinem Tobe zu Neapel, 1718, 12, ges 
drucht ward, Mazzuch. Scritt, 

Brignon, ( ) ein Branzdfifcher Jeſuit, wel⸗ 
her befonder® feiner guten Franzoͤſiſchen Schreibart 
wegen gefchägt ward, und bald nach dem Anfange des 
& enwärtigen Jahrhundertes lebte. Mir ift von ihm 

annt : , 

La guide fpirituelle du P. Louis du Pons, trad. de 

I Efpagnol. Paris, 1689, 8, jiwen Bände. 

Traite de la Charit€ qu'on doit avoir pour les morts, 

traduit du Latin du P, Jacq. Munfort. Eben baf. 


1691, 12. 

EL’ aimable Jefus trad. de I’ Efpagnol de J. Eufebe 
de Nieremberg. Eben daf. Ba 12. 

La Vie de Jefus Chrift tirde des quatre Evangiles 
par Bern. de Mortreuil, revue. Eben baf. 1693, 
12, wey Bände; dritte vermehrte Ausgabe, eben 
* 1741, 12, drey Baͤnde. 

Opuſeulea du Cardinal Bellarmin, traduitea. Eben 
daf. 1700, 1701, 12. 

De I!’ Imitation de J. C. traduction nouvelle. Eben 
baf. 1701, 8; eben baf. 1716, 12. 

Le Pödagogue chretien du P. Phil, d’ Ousreman, re- 
voe. Dernigre Edition. Rouen, 1704, 12. 

Inftrudtions Chretiennes et Penfdes confolantes pour 
les Ames affligdes trad. du Latin de Louis Blofiur. 
Paris, 1706, 12; eben daf. 1711, 12. 

‚ Les avantages qu'on peut tirer des maladies et des 
aftlictione, par Louis du Pont, traduit. Eben daſ. 
1706, 12. 

La maniere d’aider les malades ä bien mourir par 
L. du Pom. Eben baf, 1707, 12. 

L’ Introduälion ä la vie devore de 5. Franc, de Saler. 
Eben baf. 1707, 12; eben daf., 1709, 12. 

Brignone, (Chrifloph, ; aus Palermo, war Prie- 

fier, Doctor der Theologie und beyder Mechte, und 
apoftolifcher Protonotarinus. Er ward vom feier Bas 
terftadt nach Spanien gefchicht, und vertheidigte die 

Nechte derfelben dafelbit fehr herzhaft. Nach feiner 

Ruͤckkunft ward er Pfarrherr zu S. Maria di Monfer- 

rato, und darauf ju ©. Jppolito in Palermo. Er 

farb den Sten April 1681, und Hinterlieh: 

La Nebbia fgombrata difefa Domenicana per la lim- 
pia e immacolata concezione della gran Madre 
di Dio, tradotta dal Caftigliano del D. Marc. Aus. 
Palau. Palermo, 1654, 4- 

Rezo de Cavalleros de Regla a los de la Orden de 
S. Jagu. Eben baf. 1678. 12. Mazzuch Seritt. 

Brigoli, Canonicus, ©. Eattaneo, (Jobannes.) 

Briguet, ( ) ein Franzdfifcher Geiftlicher, in 

der erfien Haͤlfte des gegenwärtigen Jahthundertes, 
von welchem mir bekannt if: 

Prieres 4 la $. Vierge pour tous les jours du mois. 
Paris, 1716, 12, 


Verſchie⸗ 





2269 Briguet Bring 
— einzeln gedruckte Lob⸗ und Gelegenheits⸗ 
reden. 


Briguet, (Sebafian,) Chorherr zu Sitten, wel⸗ 
her 1759 bereits verſtorben war. Man hat von ihm: 
Coneilium Epaunenfe aflertione clara et veridica 
loco fuo ac proprio fixum in Epaunenli parochia 
Vallenfium, vulgo Epenaflex, Sitten, 1741, 8; 
er ſich der Verfaffer nur mit Sebaftian D. bes 
ichnet. 

Vallefia Chriftiana, ſdioeceſis Sedunenfis hiſtoria ſa- 
era. Eben daf. 1744, 8; wo er doch oft unaͤchte 
Quellen gebraucht. Hallers Schweig. Schriftft. 

Brilla, (Hincentiws,) ein Rechtsgelehrter zu Nea⸗ 
Be . der legten Hälfte des vorigen Jahrhundertes, 

rieb : 

: Nomothecium Parthenopaeum, [. Promptuarium Ju- 
ris Neapolitani. Neapel, 1679, Bol. 

Trad. de diflerentiis inter Jus commune et munici- 
pale. Eben daf. Fol. Mazzuch. Seritt. 

du Brillet, ©. le Cerc. 

Brilli, (Hippolytus,) ©. Brillus. 

Brillon, (Petrus,) Doctor und Profeffor der Theo⸗ 
logie in der Sorbonne, um den Anfang des gegenwaͤr⸗ 
tigen Jahrhundertes, von welchem mir bekannt iſt: 
Jugement de la preuve de I’ Exillence de Dieu, prife 
de I’ idee de I’ ötre tres- parfait. Paris, 1701, worin 
er zu zeigen fucht, daß diefer Grund ein bloßer Scheins 
beweis ift. S. Journ. des Sav. 1701. 

Brillouet, ( ) ein Wundarzt zu Chantili in 

8le de France, wo er 1760 ſtarb, und hinterließ: ER 

i theorique et pratique fur la Phtifie. 1760, 12. 


Earrere Bibl. de la Med. 

Brillus, (Hippolytur,) Ital. Brill, von Lendena⸗ 
ria, ein Doctor der Dhilofophie und Mebicin, welcher 
in der erften Hälfte des 10ten Jahrhundertes lebte. Er 


fchrieb : 
Tradatum de colico affeftu, cum annotationibas. 


Venedig, 1537, 8; welche Schrift Mazzuchelli 
nicht kannte. 

Opufculam de vermibus in corpore humano genitis. 
Eben daf. 1540, 8; nach Simlers und Kipenü 
—— Maszuch. Scritt. Carrere Bibl. de 

ed. 


Brinck, u. f. f. S. Brink. 

Briner, (Fohann,) ein Engliſcher Geiftlicher, ger 
gen die Mitte des gegentwärtigen Jahrhundertes, 

hrieb: Vindication of natural and reveal’d Religion, 
in.anfwer to the falfe reafoning of Mr. James Fofter. 
£ondon, 1746. Walch Bibl. theol. 

Bring, (‚Ffrael,) Profeſſor der Moral und Politif 
und hernach der Mechte zu Upfal, two er 1660 von 
Pferden zertreten ward. Man hat von ihm verfchiebene 
Disputationen, z.B. de uno transfcendentali. Tuͤbin⸗ 
gen, 1615, 4; de appetitu fenfitivo. Upſal, 1643, u. ſ. f. 

Suecia liter. Moller Cimbria litter, 
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Bringander, (Jonas Nicolaus,) aus Smoland, 
* * der Mitte des vorigen Jahrhundertes, und 
rieb: 
Difp. jurid. de Servis. Doͤrpat, 1648. 
Elogium civitatis Rigenlis. 1649. 
Jus eivile Sueo-Gothieum brevibus aphorifmis com- 
prehenfum. 1651. Scheffers Suecia lirrer. 


Bringer, (Fr. Petrus,) Ichte, wie es fcheint, im 
ber erften Hälfte des ıöten Jahrhundertes. In dem 
Cat. Bibl. Duboif. Th. 2, S. 118 kommt von ihm vor: 
Opufeula, fc. fpeculum amoris, de humilitate, de mun- 
dana vanitate, antidotarius pufillanimorum, apologia 
de modo loquendi er tacendi. Paris, 1540, 4. 

Brinis, (Johann ——— ein Italiaͤniſcher Arzt 
aus Bergamo, in der erften Hälfte des — 
Jahrhundertes. Er war des beruͤhmten Ant. Vallis⸗ 
nieri Schüler, und ſchrieb: De ſpiritibus animalibus. 
Padua, 1729, 4; morin er bie Lebensgeiſter leugnet, 
feine Gründe aber mehrentheild von dem Bidloo ente 
Ichnet. Mazzuch. Seritt. Carrere Bibl. de la Méd. 

von Brink, (Wilhelm,) Superintendent zu Gießen, 
war den ı7ten April 1586 zu Dortmund gebohren, 
fudierte e Leiden, Rouen, Marburg und Gießen, ward 
1612 Lehrmeifter der Heffen-Darmpftäbtifchen Prinzen, 
1621 Prediger zu Stockſtadt, 1624 zu Kirdorf, 1636 
erfter Prediger imd nfpector zu Alsfeld, und endlich 
Guperintendent zu Gießen. Er ftarb den zıten Jan. 
1644, und hinterließ: 

Nucleum Theologiae, Sießen, 1626, 8. 

Selige Sterbefunft. Marburg, 1629, 8. Strie⸗ 

ders „heil. Gel. Befch. 

Brink, (Troez Neelfon,) ein Holländer, in der 
legten Hälfte des vorigen Jahrhundertes, ſchrieb: Be- 
fchryvinge van de Artillerie. Haag, 1681, welche auch 
unter dem Titel: Bründlicher Unterricht von der 
Artillerie, aus dem Hollaͤnd. überfegt von Periander, 
Hamburg, 1699, 8, Deutfch vorhanden ſeyn foll. 

vor Brinken, (Melchior Chrifloph,) ein Lutheri- 
fher Prediger aus Braunfchtweig, war Diaconug zu 
Settftedt unter dem Amte Hufum, mo er einige Zeit 
vor dem sten Dct. 1762 flarb. Er hat im Aug. 1749 
ber foniglichen Regierung zu Hannover einen ſchrift⸗ 
lichen Aufſatz, worin er die longitudinem maris aufge 
funden zu haben glaubte, übergeben, twelche folche auch 
nad) London zur Unterfuchung fchickte. 

van den Brinken, ( Johann Adelbert,) ein Eur 
ländifcher Edelmann, ging von der evangelifchen zur 
katholiſchen Kirche über, und gab 1698 Interdiätum 
evangelicum, zu Prag heraus, welches Job. David 
Thoͤnnicker a. a. widerlegten. (Wolferm.) 

Brinkmann, (Facob,) ein Rechtsgelehrter, war 

Nürnberg den aten Jul. 1609 gebohren, ſtudierte zu 

Itdorf, und ward 1633 Doctor und Advocar zu Nuͤrn⸗ 
berg, 1634 Genannter des großen Raths, 1645 aber 


Eonfulent; Er flarb den zien Febr. 1662, und van 
1 


2271 Brino Brinsley 
ließ: Centoriam quaeftionum practiearum de Notariis 
er eorum oflicio. Will Nuͤrnb. Gel, Zer. 

Brino, (Dieterich,) vermuthlich ein Norwege, 
welcher nach Budern in Bibl. hift. Defcriptioenem Lou- 
foudiae Infulae Nurwegiae, Amfterdam, 1683, 8, her⸗ 
aus gab. 5 

Brinolphus, Algati Sture Sohn, Canonicus zu 
Sfara, Decanus zu Linfidping, und heruach Bifchof 


zu Sfara, wurde endlich in die Zahl der Heiligen auf - 


ommen. Man hat von ihm: 
— et rm de —— Chriſti corona. 
Hiftoriam de beata Virgine Maria. 
Vitam et miracula $. Helemae de Schedbi, quae Aoruit 
circa annum Chrifti 1160. 
Vitam et miracula $. Eskilli, Epifcopi Stregnenfis. 
Notar in Tr. de poenitentie. Saͤmmtlich noch un« 


edru 
Epiftolam ad Clericos ſuae dioecefis de decimis et 
jaribus epifcopalibus; im Schwediſcher Sprache 
bey dem Codice Legum Weltio zorhicarum, Schef- 
fers Suec. litrer. 


Brinon de Boumartin, (Petrus,) föniglicher Rath 
in dem Parlamente der Normandie, in der erften Hälfte 
des vorigen Jahrhunderted, von welchem man hat: 
Baptifte ou la Calomnie Tragedie traduite du Latin 
de Buchanan. Rouen, 1613, 12. 

Jephte ou le Voeu, Tragedie, tradaite du Latin de 
Buchanan. Eben baf. 1614, 12. 

L’ Ephefienne, Tragi · Comcdie; bey der vorigen. 
Gonjer Bibl. Franc. Th, 7, ©. 120 f. 

Hiftoire de Florence de Nic, Machiavel, traduite, 
Parie, 1615, 8. Cat. Bibl. Duboif. 


Brinsley, (Fohann,) ein Englifcher Schulmann 
und Geiftlicher, in der erften Hälfte des vorigen Jahr: 
hundertes, von weldyem mir befanne find: 

True Walch and Rule of Life. London, 1606—1624, 
vier Theile, wovon die beyden erfien und ber vier 
te in 8 find, der britte aber in 4 iſt. 

Ludius livrerarius or the Grammar School. Eb. baf. 


1612, 4: 
Caro’s Precepts and Sententiae pueriles, translated 
grammatically. Eben daf. 1612, 8. ‘ 


Corderius's Dialogues translated grammatically. €, 
ben daf. 1614, 8. 

The Poling of the Accidence and Grammar. Eben 
daf. 1615, 4. 

The foreraign Church remedy for compofing eccle- 
fiaftical differences, Eben daf. 1645, 4. Cat. 
Bibl. Bodlej. 

Ob es ein ſpaͤterer Beiftlicher diefed Nahmens ift, 
defien Sungenzaum, oder gründlicher Unterricht 
von chriftlicher Regierung der Zungen, mit Job. 
Jac. Rambachs Vorrede, zu Frankfurt und Leip⸗ 
5ig, 1727, 1741, 8; uͤberſetzt erſchien, kann ich 
nicht beftimmen, 


Briot 


Brinzing, ( Johonnes Copiflranus,) ein Minorit 
aus dem Recollecten · Orden, in ber legten Hälfte des 
vorigen Jahrhundertes, von welchem man hat: 

Candelabrum apocalypticum, oder apofalrptifcyen 
Leuchter, mir 7 Richtern und Sadeln AammenDd, 
oder fiebenfache Predigten durdy 7 Jahrgänge, 
auf alle Sonn⸗ und Feyertage des ganzen Jah⸗ 
res. Kempten, 1676, 4. 

ur Domicilia, oder Sonn » Predigten. Ein, 
1685, 4. 

Candehbri apocalyptici veltigale fecundum, ober 
zweyte Verfaßung. aller Seftival: oder Feyertaͤg · 
lichen Predigten des ganzen Jahres. Kempten 
und Coͤln, 1690, 4. (Wolferm.) 

‚de Briois, ( Helie over Elias,) Lieutenant Partie 
culier zu Auperre in Bourgogne, welcher drucken ließ: 

Nouvelles Coutumes du Comté er Baillage d’ Au- 
xerre, anciens Reflorts er Enclaves d’ icelui. Pas 
rid, 1563, 4. Das voran ſtehende Bateinifche A⸗ 
vertiffement, wurde zu Auperre 1598, in 4, beſon⸗ 
ders wieder abgebruckt, 

Don feinem Bruder Perer fleher cin kleines Lateini⸗ 
ſches Gedicht ın Gruters Deliciis Poetar. Gallor. 
Papillon Bibl. des Aut. de Bourg. 

de Brion, ( ) ein Srangdfifcher Abt, in der 
erften Hälfte des gegenwärtigen Jahrhundertes, wel⸗ 
cher ſich des Quietismus verdächtig machte, und vom 
welchem man hat: 

Confiderations et entretiens ſpirituels pour une re- 
traite de dix jours. Paris, 1717, 12; eben daf. 
1724, 12. 

Trait€ de la vraie er de la fauffe fpiritualire, aree 
un examen de quelques livres atıribuds ä Mr. de 
Fenelon, Eben daf. ı718, zwey Binde in ı2. 

Lettres fpiritaelles de la Sueur Marie de $. T. h 
Carmelite de Bourdeaux. Eben daf. 1720, zwey 
Bände in 12. 

Paraphrafe fur le Pfeaume Beati immaculari. 12. 

Paraphrafes [ur divers Pfeaumes. 

Man fehreibt ihm auch das Leben der Mad Guyon, 

ingleichen Betrachtungen über das XT. T. in acht 
Bänden zu, Journ, des $av. 1725, S. 482. 

‘ Brionäus, ( Martin,) aus Paris, lebte gegen bie 
—— des 16ten Jahrhundertes. Mir iſt von ihm ber 
annt: 

Totius Terrae $. urbiumque er quicquid in eis me- 
moria dignum actum geltumque fuit defcriptie, 
Parid, 1540, 4 

. Sn der koͤniglichen Bibliothek zu Paris befinden fich 
von ihm handfchriftlich fo wohl Epigrammara, 
als auch Libri aliquor V. T. verlibus exprefhi. 

ze (‚Jacob Mofantius,) &. Moiſant im 

scher. . 

Briot, (Nicolaus,) Franzöfifcher Münz- und Stem⸗ 
pelfhneider, in ber erfien Hälfte des vorigen Jahrhun⸗ 
derted, von welchem man bat; 
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Raifons 


2273 Bripzio Briffeau 

Raifons et moyens propofes au Roi pour faire toutes 
les Monnoies de ce Koyaume à |’ avenir unifor- 
mes, 1615. . 

Sommaire des propofitions et oflres concernant la 
fabrication des Monnoies, $. 

Reponfe aux Remontrances de la Cour, Paris, 1617, 
4 Le Long und Sontette Th. 3, ©. 297, wo 
mehrere dahin gehörige Schriften vorfommen. 

Bripzio, ©. Brivius im Joͤcher. 

Briquet, ( ) Ritter des S. Michaelig-Drben, 
und einer der erften Commiſſarien des Militär. Staates 
zu Angervillierd, in der erften Hälfte des gegenmärtis 
gen Jahrhundertes, fchrieb : 

de militaire ou Compilation des Ordonnances, 
des Rois de France concernant les Gens de Guer- 
re. Paris, 1729, drey Bände in 12. 

Ob der Sieur Briquer noch von ihm verfchieben iſt, 
von welchem man bat; Del’ origine et du pro- 
gıes des Charges des Secretaires d’ Etat, eben 
daf. 1747, 12, kann ich nicht beflimmen. 

di Brifavo, ( ) ein Staliänifcher Graf, in 
der erften Hälfte ded gegenwärtigen Jahrhundertes, 
welcher fich eine Zeitlang durch eine Räuberbande, des 
ren Haupt er war, im Neapolitanifchen furchtbar mach» 
te, aber hernach nach Venedig ging, dafelbft eine reiche 
Wittwe heirathete, und unter dem Rahmen eined Mar- 
chefe von Civitella mit ihr wieder nach Neapel ging. 
Allein weil er hier Neuerungen in der Religion zu flife 
ten ſuchte, und baher 1719 eine Schrift unter dem Tis 


tel, Microfcopo della Religione, ausffreuete, fo warb ' 


er von der Inquiſition gefangen genommen, und leben⸗ 
big verbrannt, welche Strafe er ohne einige Neue mit 
vieler Standhaftigfeit erduldete- Bibl. Italique Th. 8, 
©. 118; MTaxsuch. Seritt, 
Brifcart, ( Adrian,) Pfarrer zu Dornich, in der 
erften Hälfte des vorigen Jahrhundertes, gab eine 
Franzoſiſche Ueberfegung von dem Chronico Cartuf. des 
Petrus Doerlandus, zu Dornic, 1644, 8, heraus. Le 
Bong und Sontette, 
Brifeux, (Carl Stephanus,) ein Franzoͤſiſcher Bau⸗ 
meifter, gegen die Mitte des gegenwärtigen Jahrhun⸗ 
dertes, welcher 1754 ftarb. Man hat von ihm: 
L’ Architecture moderne, Paris, 1728, zwey Baͤn⸗ 
de in 4 

L' Art de bätir les Maiſons de Campagne, zu 
Paris, um 1743, in ſechs Bänden in 4. ©. bas 
von das Journ. des, Sar. 1743, ©. 446. Nuur. 
DIA, hiſt. 

Briffäus, ( Nicolaus) ein Sranzofe, in der erften 
Syälfte des 10ten Jahrhunderteg, von welchem mir be 
Fannt ift: Tereneii Mauri tractatus de litteris, (yllabis, 
pedibus et merris cum comment. Paris, 1531, 4. 

Briffeau, (Michael,) des folgenden Sohn, war zu 
zen —— — ward a ey bie dafigen 

erste aufgenommen. ing hierauf nach Doua 

Gelehrrt. Ley. Sortf. 1. > ® 7 


Briffeau: Britannicus 2274 


wo er Doctor, erfter Profeffor der Medicin und Arzt 
der koͤniglichen Hofpitäler wurde. Er ftarb im März 
1743, und hinterließ : Oblervations anatomiques et 
chirurgicales. Douay, 1716, 8; vermehrt mit dei 
Joh. Palfın Anatomie Chirurgicale, Paris, 1734, zwey 
Hände ing. Eloy Di. de la Med. Carrere verwech« 
fele ihn mit feinem Dater, welchen er Anton nennt. 
Briffeau, (Petrus,) cin Mebicus, war aus Paris 
ebürtig, ward zu Montpellier Doctor, und begab fich 
—* nach Dornick, wo er 1677 unter die Aerzte auf⸗ 
—— ward. Er lebte daſelbſt in großem Anſehen, 
eſorgte die koͤniglichen Hoſpitaͤler zu Mons und Dor⸗ 
nick, und begab ſich, als das Parlament 1709 aus der 
lestern Stadt nah) Cambray verlegt wurde, nach 
Douay, mo er den zoten Sept. 1717 in einem Alter 
von 86 Jahren ftarb. Seine Schriften find: 
Trait€ des mouremens [ympathiques. Balencienned, 
1682, 12; Mond, 1692, 12. 
Differtation fur la Saignee. Dornid, 1692, 12, 
Lettre ä Mr. Fagon touchant une Fontaine minera- 
le decouverte dans le Diocefe de Tournay. 
Nouvelles obfervations fur la Catatacte. Dornick, 
1706, 12; wo er einer der erfien war, ber den 
Sig des Staares in die Froftallinifche Feuchtigkelt 
etzte. 
Au touchant les remedes fecrets. —— 
Suite des obſervations ſur la Cataracte. Dornick, 


1 [3 8. 

Traiie du Cataracte er du Glaucoma. Parig, 1709, 
12; eine vermehrte Ausgabe der vorigen und ber 
Nouvelles Obfervations. Eine Deutfche Webers 
ſetzung erfchien zu Berlin, 1743, 8. Eloy Did. 
de la Med. 


Brifet, (Roland,) ein Edelmann aus dem Gebie- 
the von Tours, gegen das Ende bed ıöten Jahrhun ⸗ 
derted, von welchem man bat: , 

Baptifte ou la Calomnie, Tragedie traduite de Bu- 

chanan. Tours, 1590, 4- 

Premier Livre du Theatre tragique, ou Quatre Tra- 
gedies de Senegue, Hercule furieux, Thyefte, A- 
gamemnon, O&avie, traduites en vers Frangois. 
Eben daf. 1590, 4. 

La Dieromene ou le Repentir d’ amıour Paftorale, 
imitde de l’Iralien de L. G. d' H. (Lowis Grote 
d’ Hadria.) Eben baf. 1691, 12; Paris, 1595, I2. 

Alcde, Pefcherie ou Com&die marine, trad, de l’Ita- 
lien d’ Antonio Ongaro. Rouen, 1602, 12. 

Brifio, (Cäfar,) aus Eefena, lebte gegen das En⸗ 
de des 16ten Jahrhundertes, und fihrieb: Relazione 
dell’ antica Citta di Cefena. Ferrara, 1598, 4; bon 
Seanc. Maria Saccini in das Lat. überfegt, mit des 
Elcveo Dinunda, (Herc. Sranc. Dandini,) Anmer⸗ 
ungen, in Brävii Thef. antiq. ltal. Th-9. Mazzuch · 
Seritt. 

Britannicus, (Mercurius,) iſt Joſ. Ball im 
Joͤcher. 


Erereee Britannus, 


le Britz 


Britannus, (Bonifarius,) &. Bonifacius. 

Britius Rhodonenfis, ein Franzoͤſiſcher Capuci⸗ 
ner für die Provinz Bretagne, lebte um die Mitte des 
vorigen Jahrhunderte, und wurde ald Miffionar nad) 
Aegypten und ins Gelobte Land gefchicht. Er hat fol 
ve Bücher aus dem; Lateinifchen ins Arabifche über 
etzt: 

— Annalium Cardinalis Bellarmini. 
1653, zwey Bände ing. 

— — — — Veteris Teltamenti‘ Jacobi Saliani 
ab Adamo usque ad Chriftum. Eben daf. 1653, 
zwey Bände in 4. 

Er hat auch an der Nrabifchen Bibel-Ueberfegung mit 
gearbeitet, wie Nazari in feiner 1. Ephemeride vom 
29ften Jan. 1671 meldet, worüber er und feine 
Gehülfen 46 Jahre zugebracht haben. Bern. a 
Bononia Bibl. Capucein. 

Britius, (Anton,) ein Yefuit, gab 1658 nebft 
Aloyfi Inglari Ariadoen rhetorum zu München in 12 
beraus. (Wolferm.) 

Brito, (Fuan,) ©, de Lemos im Joͤcher. 

Briton, ( Claudius,) aus Bourgogne, bald nach 
ber Mitte bes ı6ten Jahrhundertes. Man fennet ihn 
blog aus folgender Schrift: Cl. Briron Heduus de vera 
Ecclefiae conftituenda ratione. 1564, 8. Papillon Bibl. 
des Aut. de Bourg. 

Britonellus, (Guido,) ein $rangofe, in ber erften 

Ifte des vorigen Jahrhundertes, von welchem mir 

efannt iſt: 

Paezographia, dialogus loquendi formulas tomple- 
&tens Latine er Gallice. Paris, 1628, 12, 

Agaperi expolitio admonitoria e Graeco expreffa cum 
explanatione familiasi vocum omnium. Eben baf. 
1634, 8. 

Britonio, (Hieronymus,) aus Eicignano im Ko⸗ 
nigreiche Neapel, ein Staliänifcher und Lateinifcher Dich⸗ 
ter, welcher von dem Ueberfluffe der Großen lebte, bes 
ven Schmeichler er war. Man hat von ihm : 

Opera vulgare intitolata Gelofia del Sole. Neapel, 

‚1519, 4; Venedig, 1531, 8. 

Dialogo paftorale marittimo e ninfale compofto in 
rime nella creazione del Papa Paullo II. Rom, 
1535, 4. 

Cantici e Ragionamenti, Venedig, 1550, 8. 

Ecloga cui tirulus eft: Delphia quam Dolipus Pa- 
ftor amat, Eben daf. 1550, 8. 

Berfchiedene in den Sammlungen anderer befindliche 
Staliänifche Gedichte. Mazzuch. Seritr. 

‘de Britto, (Johannes,) ift Job. de Payva im 

Joͤcher. 

le Britz, ( ) ein Priefter im Bisthum Ron, 
in der erften Hälfte des gegenwärtigen Jahrhunderteg, 
von welchem mir befannt ift: 

Introdudlion à la vie devote, compolde par Frang. 
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de Sales, traduite en Bas-Breton. Morlair, 1710, 
8; ohne Nahmen, 
L’ Horloge de la Paflion de notre Sauveur avec des 
prieres devotes, compofe en cantiques fpirituel- 
les; auch in Nieder» Bretagnifcher Mundart. S. 
Paul de Leon, 1725, 8. Cat. Bibl. reg. Pariſ. 
de Brive, (Martial) ein Franzoͤſiſcher Capuciner 
und Dichter des vorigen Jahrhundertes, beffen Oeu- 
* poetiques, du Puys, ju Lyon, 1653, 4, heraus 


gab. 
de Brixia, (Brixianus,) Beirienfis, S. unter ih« 
ren Bornahmen. 

Brixius, (Germanus,) &. Brice. 

Briz- Martinez, (Fohannes,) ©. Martineʒ im 
Joͤcher. 

Brizard, ( Nicolaus,) aus Attigny im Bisthum 
Rheims, lebte in der leuten Hälfte des 16ten Jahrhun- 
derted, und hinterließ: Metamorphofes amoris, quibus 
adje&tae ſunt elegiae amatoriae, ad imitationem Ovid 
Paris, 1569, 8. Cat. Bibl. reg. Parif. 

Brizio, &. Britius im Joͤcher. 

Broade, (Thomas,) ©. Brodäus im Joͤcher. 

Brocardo, oder Brocrardo, (Anton,) ein beruͤhm⸗ 
ter und guter Sjtaliänifher Dichter aus Venedig, in 
der erften Hälfte des 16ten Jahrbundertes, ein Sohn 
Marini Broccardi im Joͤcher, der aber nicht, mie es 
dafelbft heißt, im 13ten Jahrhunderte, fondern in der 
erften Hälfte des 1öten und noch 1536 lebte. "Der uns 
frige widmete fih den Rechten, gerierh aber mit Bem⸗ 
bo in einen Etreit, und ba fich Peter Aretin des Ich» 
tern mit feiner gewoͤhnlichen Bitterfeit annahm, fo 
fränfte ſich Broccardo darüber fo, daß er 1531 noch 
vor feinem Vater ftarb, Seine Gedichte find nie zw 
fammen gedruckt worden, fondern befinden fich in meh» 
rern Samnılungen des ıöten Jahrhundertes zerfireuet. 

Brocardus, (Fohannes,) ein $ranzofe, um den Ans 
fang bes 10ten Jahrhundertes, welcher bie.fo genannte 
feraphifche Ausgabe ber Werke des heil. Bernardi, zu 
Paris, 1508, Fol. veranftaltete. 

Brocardus, (Petrus,) aus Dijon in Bourgogne 
gebürtig, war Kanzler bey dem Marfgrafen Sciedrich 
von Mantua, und hinterließ folgende zwey aber nod) 
ungedruckte Schriften : 

Ad Fredericum Gonzagam Mantuae Marchionem de 
Bello, Strage et Obita Caroli Bargundiae Ducis; 
ein Lateiniſches Gedicht, welches fich handſchrift ⸗ 
lich fo wohl im Vatican, als auch in der koͤnig⸗ 
lichen Bibliochef zu Paris befindet. S. davon Hab 
lers Schweig. Geſchichtſchr. Th. 4. ©. 53. 

Poema de laudibus Sigismundi Ducis Auftriae; hands 
fchriftlich in der foniglichen Bibliorhef zu Parik, 
Papillon Bibl. des Aut de Bourg, 

Brocchi, (‚Fofsph Maria,) war den 29ſten Det. 

1657 zu Slorenz gebohren, widmete fich dem — 
Stande 


Brocchi 
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Stande, und ward daher 1711 Prediger, 1713 Doctor 
und Profeffor der Theologie zu Florenz, und 1716 Prior 
m S. Maria a Dlimpo Borgo San Lorenzo, welche 
etztere Stelle er aber wieder niederlegte, als er 1723 
Mector des theologifchen Seminarii zu Florenz; warb. 
1737 ward er Decanus ber teologifchen Facultät 
— legte 1744 bie Aufſicht über das theologifche 

eminarium nieder, und flarb den zten Junii 17351. 
Seine Schriften find: 

Thevlogiae moralis generalia principia ex doftrina 
Frid. Giannerti. Bucca, 1714 4. 

De occafione proxima peccati et recidivis, una cum 
remediis pro illorum cura a Confellario adhiben- 
dis. Eben daf. 1718, 45 eben daſ. 1736, 4; Rom 
und Mailand, 1750, 12. 

Coltituzioni del Seminario Fiorentino. Floren;, 


1735. 

Riftretto della vita della Vergine Santa Verdiana da 
Caftel Fiorentino. Eben daf. 1735, 4. 

La vita del b. Orlando de’ Medici Romito. Eben daf. 


1737. 

La F di Suor Anna Caterina Guaſconi. Eben baſ. 
1739, 4. 

La 25, —* vener. Madre Maria Vittoria Domitilla 
Tarini. Eben baf. 1742. 

Vite dei Santi e Beati Fiorentini. Tom. I. Eben daſ. 
1742, 4; Tom. II. 1752. Die beyden übrigen 
Theile find nicht erfchienen. ' 

Delfcrizione delle Keliquie dei Santi che fi venerano 
in cento venti Reliquiarj nel Borgo $. Lorenzo. 
Eben daf. 1744, 4. 

— della Provincia del Mugello con la Carta geo- 
grafica del medefimo. Eben daf. 1748, 4. 

Vita di S. Gherardo da Villamagna. £ucca, 1750, 


ol. 

Annotazioni al libro dato fuori dal Sig. Jar. Gatro- 
lini contro la vera Storia di S.Romolo. Ohne Jahr 
und Ort, auch ohne feinen Nahmen, in 4. Maz⸗ 
zuch. Seritt. 

Brocchi, oder de Brocchis, ( Lorenz,) aus Pa» 
dua, lebte gegen das Ende des ı6ten Jahrhundertes, 
und fchrieb: Attende tibi ut redte vivas. Verona, 1596, 
8. Mazzuch Seritt. 

de Broche, (Petrus,) &. de Broffe. 

Brochmand, ( Erasmus,) Johann Brochmands 
im Joͤcher Sohn, war zu Kopenhagen gebohren, ward 
erft Profeffor der Gefchichte zu Soro, hernach der Theo» 
logie zu Kopenhagen, und flarb den Sten Aug. 1664- 
Er ſchrieb: 

Dilp. de praecipuis Lat. ling. feriptoribus, qui ab 

excellu Augufli ad exceflum Trajani clari fuerunt. 

— 3.de Julio Caefare. 

Difl. de Seäae Chriflianae origine, praerogativis, 
et triſti in terris fato. Bartholin, de Script. Dan. 


von dem Brocke, ( Heinrich) ein Geiftlicher aus 
Weftppalen, welcher 1735 an der Eapelle S. Benedicti 
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gu Dortmund Rector wurde, und zugleich Pfarrer an 
S. Reinoldi Kirche dafelbft mar. Er hat eine Chronik 
gefchrieben, welche bis auf das Jahr 1391 gehet, und 
unter dem Titel Hiftoria (ui temporis noch handfhrifte 
lid vorhanden iſt. Von Steinen Quellen der Weſt⸗ 
phil, Geſch. Harzheim Bibl. Colon. 
von Brocke, (Heinrich Chriflian,) bersoglich 
Braunfchtveig » Lüneburgifcher wirklicher Regierungs⸗ 
rath im Fürftenthbum Blanfenburg, und Ehrenmitglich 
ber landwirthſchaftlichen Geſellſchaft zu Zelle, war ben 
6ten Febr. 1713 gebohren, und farb den 2ten Julii 
1778 im ööften Jahre feines Alters an einer Auszeh⸗ 
rung. Er hinterließ: , j 
Von der Natur, Bigenfchafe und Sortpflanzung 
der wilden Bäume unter dem Schatten, unter 
dem Nahmen Spivander. Wolfenbüttel, 1754, 4. 
Wahre Gründe der Phyfifalifchen und Erperimen- 
taliichen allgemeinen Sorftwiffenfchaft. Leipzig, 
1768 — 1775, vier Theile in 8. 
Beobachtungen von einigen Blumen, deren Bau 
und Zubereitung der Erde, Eben daf. 1769, 8. 
Abhandlung und Beantwortung der Srage: Wie 
obne Nachtheil des Holzes Das Wachsthum des 
Sorftes beichleunigt werden Fönne? eine Fönig« 
lich Preufifche Preiß = Schrift. Berlin, 1774. 
Meufels gel. Deutſchl. 
Brockes, (Heinrich,) &. Brokes. 


Brockhaufen, (Johann,) ein Prediger zu Riga, 
wo fein Vater Paul, Burggraf und Bürgermeifter war. 
Er war den sten Febr. 1671 gebohren, umb flubierte 
faft 7 Jahr zu Leipzig die Philofophie und Theologie, 
wo er auch Magifter wurde, und * 1696 zu einer 
Stelle in der philofophifchen Facultaͤt geſchickt machte. 
Er erhielt indeſſen einen Ruf ald Wochenprediger in 
feine Baterftabt, mo er aber fchon den zoſten Sun. 
1710 am ber Peft flarb. Man bat von ihm: 
Difp. de mediis perveltigandi veritates rerum na- 
turalium ; Prael. Fo. Cypriano. Leipzig, 1693, 4- 

— 1—II. de Philofophiae in Theologia ufu. Eben 
daf. 1694 — 1696, 4; wovon er die erfle umter 
Joh, Schmid vertheidigte, bey der zten ald Ma⸗ 
gifter felbit präfidierte, und die 3te pro loco hielt. 
Sadebuſch Lieflaͤnd. Bibl. 

Brockie, (Marianus,) ein Benedictiner in dem 
Schotten Klofter ©. —* zu Regensburg, wo er 
1752 als Prior noch lebte. Man hat von ihm: Exa- 
men do&trinae Quesnellianae. Erfurt, 1720, 8; ws 
er fie als ketzeriſch verwirft- 

Brockmann, S. aud) Brofmann. 

Brockmanny (Reiner,) war aus Schwan im Med: 
Ienburgifchen gebürtig, wo fein Water, der auch Reis 
ner hieß, und aus Steinheim in Weitphalen herſtamm⸗ 
te, 1626 ald Prediger ftarb. Uufer Reiner war ans 
fänglich Profeffor der Griechifchen Sprache an der O⸗ 
berfchule zu Reval, und hernach Paftor zu Triſtfer in 

Erreeee 2 Liefland. 
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iefland, Man hat von ihm verfihiedene eingele Ge⸗ 
dichte in Gricchifcher, Eateinifcher und Deutfcher Spra- 
che, wie er denn auch viele Kirchenlieder in Eſthniſche 
Verſe überfest hat. Drey furze Deutfche Gedichte von 
ihm fiehen unter Paul Slemmings Gedichten. 
Brockwedel, (Fohann,) ein, vermutjlich Pommer · 
fcher Geiftlicher, um die Mitte des vorigen Jahrhun- 
berteß, welcher wiber Jac. Stolterfohten Conlidera- 
tionis Stolterforhianae conliderationem, zu Stettin, 
1648, 4, heraus gab. 
Brodäus, (Stephanus,) ein Rechtögelehrter, fchrieb 
Profopoeiam Jurisprudentiae, welche fich in KTic. Reuss 
neri Cynolura Juris, Speyer, 1588, befindet. 
Broderus, (Thomas,) &. Birchtrod im Joͤcher. 
Brodinus, ( Andreas,) aus Dalekarlen, war erft 
Lehrer am Gymmafio zu Aros, dann Paftor zu Jreftad, 
und fchrieb : 
Panegyricum illuftriff. Comiti, Magno Gabrieli de la 
Gardie, Regni Cancellario confecratum. 1663: 

Incendium Arolienfe, £. chriftianam recordationem 
incendii, 1668. d. 8. Sept. ſacti. In Schwediſcher 
Sprache. 

Hiſtoriam paflionis Chriſti per conciones et preces 
exhibitam verfam ex German. in Sueticum. 1671. 

Palmites Carolo XI. imperium capeflenti nomine 
Cleri Weftmannici ftratos; im Schwedifcher Spra- 
che. Scheffers Suecia litrer. 

Brodkorb, (Johann Wilhelm,) Ichte um ben An 
fang ded gegenwärtigen Jahrhundertes, und fehrieb 
Die Deutiche Wahrheit in poetiſcher Verkieidun 
sach Anleitung Herrn Barth. Ringwalds. Langenfa 
ja, 1700, 4. 

Bros, &. Broens. 

Broederfen, (Nicolaus,) Fatholifcher Prebiger im 
Haag, gegen die Mitte des gegenwärtigen Jahrhun⸗ 
derted, von welchen mir befannt ift: De uluris licitis 
et illicitis vulgo nune compenfatoriis et lucratoriis, 
Libri XI; um 1742, in Fol. wogegen ber P. Concina 
fchrieb. ©. Journ. des Sav. 1743. 

‚van den Broeck, ( Peter,) ein Hollaͤnder, um ben 
Anfang ded vorigen Jahrbundertes, beffen Reife von 
1606 nad) bem grünen Vorgebirge, Angola und Dflin« 
dien fich in dem Recueil de Voyages de la Comp. des 
Indes Orient. Th. 4 befindet, nachdem fie vorher ver» 
muthlich Holländisch heraus gefommen ift. 

Broeckwey, (Anton) ©. von Königflein im 

scher. 
3 var Broekhuizen, (G.) ein Holländer, in der letz⸗ 
ten Hälfte des vorigen Jahrhundertes, von welchem 
mir folgende Ueberfegungen befannt find : 

Der Hiftoire des Sevarambes in das Holländifche, 

Amfterdam, 1692, 4, mit vielen $upfern. 
Pet. Dan Hiftoire van Barbaryen en deszelfs 
Zee-Rovvers, uyt Franfch vertaalt. Amſterdam, 


1684, 4 


Broelmann Broen 2280 
Broelmann, (Stephanus,) ein Ratheherr und Syn⸗ 
dicus zu Edin, war bafelbft 1551 * und ſtarb 
ben roten Nov. 1622. Er machte fich um die Geſchich⸗ 
te feiner Vaterſtadt verdient, ſammelte die dahin gehe» 
rigen Nachrichten, umd hinterließ: Civilium rerum me- 
moria dignarum Civitatis Ubiorum Pars I, quae eſt O- 
riginum deque veteribus trans Rhenum fedibus, cum 
mappis geogr. Cdin, 1608, Fol. welches doch nur ein 
Vorläufer feiner ge Seſchichte ſeyn follte, nur aus 
einigen wenigen Bogen Kupfern von einigen Roͤmiſchen 
Alterthümern beftehet, und auch unter bem Titel: Epi- 
deigma ſ Specimen Hiltoriae veteris Civitatis Ubiorum, 
vorhanden iſt. Buders Bibl. hift.. In Harzheims Bibl 
— wird auch ber zwehte Theil als gedruckt ange⸗ 
ret. 

Broemel, (Chrifian Heinrich,) Pfarrer zu Marle- 
baufen in Thüringen, um den Anfang des gegenwaͤrti⸗ 
gen Jahrhundertes, von welchem man hat: 
Seſttaͤnze der erften Chriften und darauf erfolgte 

alte und neue Mißbräuche bey den S. Johans 
nis» Veitss Eliſabeths⸗· u, ſ. f. Tänzen. Jena, 


1701, 4. 

Salfch berühmte Kunſt wider die in Langenfalze 

monathlich angefangene Vernunftlehre. Art 
ftadt, 1705, ol. wider Joh. Phil. Treibern. 

Diff. de Sacris Cellis vererum Chriltianorum. fan 

genfalja, 1710, 4. 
De Archivo Arnfladenfi ; in Wenders colledis 
Archivi er Cancellariae Juribus. 

Broems, (Fngemund,) ein Schwede, welcher aus 
Südermannland gebürtig war, zu Upfal ftubierte, und 
daſelbſt 1697 Magifter wurde. Er wurde 1697 Pros 
feffor der Griehifchen Eprache an dem Gomnafio zu 
Stregnaͤs, 1703 Profeffor der Theologie zu Pernau m 
Eurland, 1707 Rector diefer Univerfität,-und endlich 
Euperintendent zu Karljtadt in Wärmeland. eine 
2 Ui 

ilp. de donariis templorum veterum ilia 
Prael. Obrechto. Upfal, 1696. —— 
— pro gradu Magifterii de Vandalorum in Africa 
imperio, Praef. Lagerlöfie. Eben baf. 1697. 
— pro capeflendo munere Le&oris in Gymnaf. 
Stregnäf. de Gymnafiis veterum Graecorum. 1697. 
Sylloge politionum milfcellanearum. Stregnd, 
1701. 

— — — philologiearum. Eben daf. 1702. 

Oratio funebris in — XI. — 

— in laudem Fo. Hingii. 

Berfchiedene Ueberfegungen aus dem Griechi in 

das Lateinifche und Schmedifche. ae 

Einige Streitfchriften mit Folkern. 

Eine Schmedifche Ucherfeßung von Fiſchlins Pietif. 

mus detectus. Gadebuſch Ziefländ. BibL 

Broen, (Fohann,) Doctor und öffentlicher kehrer 
ber Arzneylunſt zu Leiden, welcher ein Schuͤler des 
Theodor Eraanen und eifriger Verehrer vom Descars 

tes 


u 


J 
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zes war. Er lebte zu Ende des verfloßnen und um den 
Anfang des jeßigen Jahrhundertes, und fehrieb: 

Exercitat. phyfico-medicam de duplici bile vererum, 
Leiden, 1685, 12; worin er bag Blut für ein fehr 
uſammengeſetzes Wefen hält, verſchiedne Krank 

eiten einer verderbten Galle beymißt, und über: 
haupt mit feinen Brundfägen bey den Reuern we⸗ 
nig Beyfall finden wird. 

Animadrerliones theorerico-pradticas in Heur. Regü 
praxim medicam. Eben daf. 1695, 4. 

Opera medica. Motterbam, 1703, 4; worin nebft 
benden vorhergehenden Werfen noch zu finden 1) 
Compendium chymicum. 2) Medicina theoretica, 
feu oeconomia hominis. 3) Exetcitationes theore- 
tico-praäticae de operationibus medicamentorum. 
Eloy Diät, de la Med. Carrere Bibl. de la Med. 


Broeßke, (Conrad,) graͤflich Iſenburgiſcher Hof ⸗ 
prediger zu Offenbach am Main, und ein zu el 
bekannter Schwärmer, war zu Balhoru im Heffen-Caf 
felfchen Amte Gudensberg 1660 den azften or in 
bohren, fludierte zu Marburg, von 1693 an zu Genf. 
und nahm den an ihn 1684 nad) Offenbach als jwey- 
ter Prediger ergangenen Beruf mit der Bedingung an, 
daß er die Stelle ohne Ordination fo lange inne haben 
durfte, bis er bie befchloffene Reiſe nach Holland und 
England vollbracht haben würde. 1685 ging er dem⸗ 
nach nach Utrecht und Leiden, 1686 nach Harderwyck, 
über Amſterdam und Rotterdam nad) London und Or 
ford, machte fich überall mit den angefehenften Gelehr« 
ten« befannt, fam am Ende deffelben Jaͤhrs uber Heis 
belberg, wo eben bad Jubildum war, zurüc, und ließ 
pe von bem dafigen Rirchenrathe, zu der ihm nunmehr 

effimmten Hof ⸗ und erften Predigerfielle zu Offenbach 
Mann er geftorben, ift unbekannt, fo viel 


ordiniren. ] 
Seine 


iſt gewiß, daß er allda 1710 noch gelebt hat. 
Schriften find: 

Difp. phyſ. de corporum gravitate, ſub praeſ. Henr. 
Maji. Marburg, 1681, 4. 

— inaug. de corporis et fpatii identitate. Eben 
baf. 1681, 4. 

Der entdedre Wider «Chrift, oder ſchrift ⸗ und ges 
ſchichtmaͤßige Erflärung der Weiffagung des 
Apoftels 2 Theff. 2, 3 — 8, worinnen zugleich 
einige dunkele Gefichtee Daniels und der Offen: 
bahrung fehr deutlich vorgeftellt und damir et⸗ 
liche Strahlen eines in Gedanken fcywebenden 
Schlüffels zu der Offenbahrung Johannis ge 
zeigt werden. Ehemals oͤffentlich und mündlich 
in einer vornchmen Holländifchen Stadt vorge 
ftellet, und nun zum Druck befchrieben von ei⸗ 
nem, welcher das Thier haſſet und Chriftum 
bekennet. 1692, 8. 

Die zum Theil erfuͤllete und noch zu erfüllen bes 
vorftehende Bekehrung der Heiden, in einer 
Predigt über Marrh. 9, 11, ſammt Erzehlung 
einer Türken Taufe, als einer gebohrnen Türs 
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Ein die heil. Taufe mirgerheiler worden, Offen⸗ 
bad) am Main, 1694 8. 

Die große Weltwoche, gezeiger in der erften Wo⸗ 
che der Welt, d. i. eine deutliche Vorftellung der 
großen Geheimniffen, weldye in denen fechs Tas 
gen der Schöpfung umd dem darauf erfolgten 
fiebenden Ruhe: Tage enthalten ſeynd. Worins 
nen alle merkliche Begebenheiten vom Anfange 
bis ans Ende der Welt, in 7 Zeir-Theile einge: 
theilt, und mit ihrem Muſter Durchgehends ver⸗ 
rigen werden. Alles nach Anleitung des götts 
ich geoffenbarten Worts aufgefegt und befchries 
ben. Hanau, 1696, $. 

Kin Schlüffel über Beverleys, eines Englifchen 
Gortesichrers und Predigers in London, Beits 
Regifter, worinnen alle feine bisher dunkel ge 
bliebene Säge und Meynungen auf vieler Vers 
langen und Begehren erläutert und Elar in ih⸗ 
rer Ordnung vom Anfange bis zum (Ende vor» 
qeftelle werden, Sammt einer Antwort auf 
Jungmanns Anmerkungen über gedachtes Zeit» 
Regifter‘, worinnen beftändig erwicfen "wird, 
daß Diefe Anmerkungen die Zeit Rechnung nicht 
fo ſehr umftoßen als beveftigen, und im übrigen 
entweder ohne Grund von Irrthuͤmern reden 
oder auch wohl gar dem „herren Beverley Mey⸗ 
nungen zufchreiben, die er ganz nicht lehrer. 
Dffenbach, 1697, 8. 

Das heilige Leben der erften Ehriften, wie daffel- 
bige von weiland Herrn Doctor Hornecken, 
Grosbrittanniichen Yofpredigern, aus einem 
Seanzöfiichen Schreiben an eine vornehme Per» 
fon, in Englifcher Sprache entworfen, nun aus 
dem Engliſchen ins Deutfche gebracht, und in 
einigen Stuͤcken mir dem heutigen Ehriftenthum 
verglichen. Eben da. 1699, 8. 

Die alte und neue auch böfe und gute Religion, 
kurz entworfen. Eben baf. 1701, 8. 

Die wahre Ehriften: Taufe aus Gottes Wort bes 
fehrieben. Eben daf. 1702, $- 

Wahre Ehriften- Taufe, wie auch die Gültigkeit 
der Rinder: Taufe, vertheidigt wider den fo ges 
nannten Probierftein dieſer Taufe, Eben bdaf. 


1702, 8. 

Das Gcberh des Herrn, feinem ften Inbalte 
nach, aus heil, Schrift erkläre. Eben daf. 
1702, 8. 

Der Melchiſedeck fchriftmäßig beſchrieben. Frank, 
furt am Main, 1705, 8, , 
Bedemägige Schugrede wider die von einigen 
zu der KElberfeldiichen Claffe gehörigen Herrn 
Prediger, ohne fein Verfchulden hinter ihm her 
mir Unrecht ausgeftreuere Schmachreden, und 
deren fo unbefonnenes als unchriftlicyes Betra⸗ 
gen gegen die den 7ten November 1704 zu El 
berfeld gehaltene Predigers» Wahl. Offenbach, 


1705, 4. 
Erseree 3 Wange 
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—*— Wahrheit, wodurch entdecket wird, 
die 


gr kit der in Bortes Wort fo hart 

verbotenen falichen Wangichalen, womir einige 

reformierte Gercen Prediger der Elberfeldiſchen 
Elaffe im Herzogthum Bergen, Die durch ihn 
in Aufeichtigkeit zur Prüfung vorgeftellte Lehre 
der erften älseften und rechtſinnigſten Ehriften, 
vom raufendjährigen Reiche, wie auch einige 
feiner Red= Arten und Meynungen ungebuͤrlich 
abgewogen haben. Dffenbadh, 1706, 8. 

Schrift: und Yarurmäßige Gedanken von der 
Ehe zwifchen Blurs: Sreunden, dabey inſonder · 
beit die Frage: Ob ein Mann feines Bruders 
oder Schweſtertochter heirathen dürfe? weit- 
läufig betrachtet, und deren Beziehung oder Af⸗ 
fiemation aus göttlichen und narürlichen Rech⸗ 
ten geündlich beftätigt wird, Eben daf. 1709. 

Der Heidelbergiſche Catechismus, fanımt einer ver · 
gliederung, wodurch dieſe ſonſt ſtarke Speiſe 
dem ſchwachen zur Milch gemacht worden. Es 
ben dat. 1709, 12. 

Natur · Schrift: und Befchichtmäßige Berrachtuns 
gen der fo genannten Sonn» und Sefttäglichen 
Evangelien durchs ganze Jahr. Eb. daf. Frank⸗ 
furt und keipjig, 1710, 4. 

Unmasgeblicher Vorfchlag, wie das geoffenbarte 
Wort Gottes, welches in den Schriften Alten 
und YTeuen Teftaments enthalten ift, Elar möge 
ausgelegt werden, fo, daß es jedermann, auch 
der allergeringfte meiftens verftehen Fönne, 4. 

Zweyfache Probe, wie man das ganze heil. Wort 
Gorces dermaßen erklären und ducch Zuſam ⸗ 
menbringung allee von einerley Sachen hand» 
lender Schrift: Derter, fo deutlich machen Fön- 
ne, Daß es ein jeder, der nur ein wenig Fleiß 
anwenden will, nicht allein meiftens verftehen, 
fondern auch andern auslegen und ven 
Kann; in Fol. 

Acht Unterredungen zwiſchen einem bolitieo und 
Theologo. 

Des Feuer bremmt, wer wills loͤ B 

Das Jahr, Monarh und Tag der Geburth Cheifti. 

Die * der ſchlimmen Prediger. 

Wein und Del in die Wunden des zu heilenden 
Demoeriti. (i. e. J. C. Dippel.) 

Der recht beſchaͤmte Demoeritus. 

Der durch Liebe überwundene Democritus, 

Yugenfalbe vor den Democritum und feine Anhaͤn⸗ 
ger. Strieders Heſſ. Gel. Geſch. B- 1, S. 51 f. 

Broeflädt, (Johann Chrifian,) aus Breslau, 
ſtudierte zu Goͤttingen, ward daſelbſt Magifter, und 
hielt von 1737 an Vorleſungen, kam aber hernach als 
Tonrector an das Gymnaſtum zu Luͤneburg. Mir iſt 
von ihm bekaunt: 

Difput. de juſto Matheſeos pretie. Goͤttingen, 
1731, 4. 

— de Hymnopoeorum apud Ebraeos figao Selah, 
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uo initia carminum repetenda efle indicabant. 
ben daf. 1739, 4- 
Die Oden des Hoͤratius, (im Verfen,) mir Anmer« 
Eungen. ıjted Buch. Eitueburg, 1745, 8. 
Eſther, ein Schaufpiel des Herrn Racine, üben 
fegt. Eben daf. 1746, 8. 
du Broeucquez, (Anton Franciscus,) ein Medicus 
und dee folgenden vierter Sohn, war 1723 u Belloeil 
gebohren, ſtudterte zu Löwen, mard bafelbft 1747 kis 
centiat, und practicierte hierauf zu Mond, wo er 1767 
ſtarb.· Man hat von Ihm: 
Difcouss fur les erreurs vulgaires qui fe commettent 
dans le traitemens des Enfans, Mond, 1754 12. 
Refatatiun des erreurs vulgaires fur le Kegime. €» 
ben daf. 1757, 12. Eloy Diät. de la Med. 
du Broswquez, (Johann Franciseus,) ein Mebi- 
cus, melcher 1690 zu Mons in Hennegaw gebohren 
war, zu Lowen ſtudierte, und dafeldft 1712 Litentiat 
ward. Er übte hierauf feine Kunſt vierzehn Jahr zu 
Belloeil, und begab ſich darauf nach Mond, wo er ben 
ııten Juli 1749 plöglich farb. Er hinterließ : 
Keflexions far la meihode de traiter les fierres par 
le Quinguina. Mong, 1725, 12. 
Preuves de la neceflitd de regarder les Urines. €, 
ben daf. 1729, 12. Eloy Did. de la Med. 
Broeus, (Franeiscus,) ein berühmter Franzdfifcher 
Mechtögelehrter, von deſſen Lebensumftänden doch we⸗ 
nig mehr befannt iſt, als daß er aus Elermont gebür« 
tig war, von 1617 an Profeffor der Mechte zu Bourges 
mar, 1636 bafelbft farb, und fich durch Verbindung ° 
einer gründlicyen Rechtsgelehrſamkeit mit ben ſchoͤnen 
Miffenfchaften hervor that. Man hat von ihm: 
Chronologiam hiftoricam totias Juris. Paris, 1622- 
Analogiam Juris ad Veftem, qua Juris naturalis, 
gentium et civilis, fpecies illaftrantur. Eben baf. 
1633, 8; auch in Meermans Thef. Th. 4. 
Parallela Legis et Nummi, quibus triplex Juris Spe- 
cies, naturalis, gentium et civilis exponirar. E- 


ben daf. 1633, 8; gleichfalld in Meermans Thef. 


Expofitiones in Imperatoris Juftiniani Inllitutionum 
libros IV, Eben daſ. 4; feine mwichtigfte Schrift. 
©. Meerman |. c. 

Broeus, (Fohanner,) des vorigen Sohn, welcher 
gleichfalls Profeffor der Mechte — B war, und 
ber Sußtapfen feines Vaters folgte. ift von ihm 

efannt : 

Nuptiae Jurisconfalti et Philologi. Bourged, 1650, 

4, als eine Disputation ; Parid, 1651, 4; aud) 
in Meermans Thef. Th. 4. 

Dilfertatio de Imperio —— Ohne Jahr 

> Ange * 4. Cat. Bi a Parif. ‚ 

Para oefis er Jurisprudentiae. id, ı 4 

Cat. Bibl. reg. Be CHR 

Broggia, oder Broggini, (Carl Anton,) ein ge 
Ichrese Italioͤner des gegenwärsigen Sebrbenbeieh 

welch 
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welcher fih 1754 zu Neapel noch am Leben befand. 
Seine Schriften bie dahin find: 

Trattato de Tributi, delle Monete e del Governo 
Politico della Sanitä. Neapel, 1743, 8. 

Governo generale di Sanitä nel Regno di Sicilia, e 
Iftruzioni del Lazzarerto della Citta di Meflina. 
Palermo, 1749, Fol. 

Memoria ad oggetto di varie politiche ed economi- 
che ragioni, che in caufa del Monetaggio di Na- 
poli s’efpongono etc. Meapel, 1754, 4. Maz⸗ 
zuch. Seritt. 

Brogiani, (Dominicus,) ein Mebicus, welcher im 
Yuguft 1716 zu Florenz; gebohren war, zu Pifa ſtudier⸗ 
te, und bafelbft 1738 Doctor und aufferorbentlicher, 
1747 aber ordentlicher Lehrer der Mebicin, und 1754 
Lehrer der Anatomie ward, in welcher Stelle er fich 
1760 noch am eben befand. Man hat von ihm: 

Mifcellanea Phyfico-Medica ex Germanicis Acade- 
miis depromta. Tom. I. Pifa, 1747; wovon aber 
die Fortfegung unterblieben ift. 

De veneno animantium naturali er acquifito. los 
ren; 1752, zwey Theile in 4. Mazzuch. Scritt. 

Broglia, ( Fofeph,) Profeffor der Medicin zu Air 
in Provence, um die Mitte des vorigen Jahrhundertes, 
vor welchem man hat: Exercit. med. in Lycaeo jatrico 
habitam, qua pulveris (ympathici vires, naturae, genio, 
vitae hominum patrocinanti, conceduntur. Aix, 1644, 
4; worin er ſich als einen eifrigen Befchüßer des ſym⸗ 
pathetifchen Pulbers zeige. Eartere Bibl. de la Med. 

de Broglie, (Carl Moritz,) Secretär und Agent 
der Franzoͤſiſchen Geiftlichfeit, um ben Anfang des ges 

enmärtigen Jahrhunderts. Mir ift von ihm be 
annt: 

Proc&s. verbal de ? Affemblde du Clerge, tenue ex- 
traordinairement 4 Paris er ä S. Germain en Laye, 
Van 1695. Paris, 1696, Kol. 

— de I’ Affemblee des Cardinaux, Archev&ques er 
Ev&ques tenue a Paris en 1714. Eben daf. 1714 


ol. 

u ł Affemblee du Clerge tenue en 1715. Eben 
daf. 1723, Kol. Le Long und Fontette. 

‚Brognolo, (Benediffus,) S. Brugnolus im Joͤcher. 

Brognols, ( Candidus,) ein Minorit, twelcher zu 

Earnico im Gebiethe von Bergamo ben 13ten Jan. 
1607 gebohren war, 1625 in den Orden trat, die Phi⸗ 
lofophie und Theologie in demfelben Iehrete, und Gar⸗ 
dian verfchiedener Klofter war. Man hat von ihm: 

Manuale Exorciftarum et Parochorum. Bergamo, 
1651, 4; Lyon, 1658, 4 ; Venedig, 1702, 4; 
welches aber 1727 verbothen ward. 

1 Leone vittoriofo che infegna il vero modo d’ im- 
petrare da Dio ſicura vittoria contro Infedeli, Mes 
nebig, 1653. 

Specalum Clericorum. Venedig, 1663, 1664. Fol. 

Alexicacon, h. e, de maleficiis, et morbis malehcis, 


Eben daf. 1668, Fol, eben daf. 1714, zwey Bände 
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in 45 worüber er mit bem P. Paul Maria Cardi 
im Streit gerieth. 

L’ Imagine del Re fapremo. Eben baf. 1669. Maz⸗ 

zuch. Scritt. 
Broholm, ( Heinrich,) vernuthlich ein Schleswi⸗ 
ger oder Holfteiner, im der erften Hälfte des gegenwärs 
tigen Jahrhunderted, von welchem mir befannt ift: 
Ratio et progreflus fcholarum vernacularum, quae re-. 
giae —* appellantur, fumtibus Friderici IV exfiru- 
&tarum fcholarum. $lensburg, 1737, 8. 
Brohon, (Johann,) nach dem Carrere ein Fran⸗ 
jofe, in der erften Hälfte des 16ten Jahrhundertes, 
welcher ein Epitome de ſtirpibus, vel plantis ordine al- 
phabetico, zu Caen, 1541, 8, heraus gab. 
Broichhaufen, ( Petrus,) ein Rechtsgelchrter, in 
ber erften Hälfte des gegenwärtigen Jahrhunderte, 
war aus Wedman im Colniſchen gebürtig, ffudierte zu 
Coͤln und Prag, und ward an bem letztern Orte Doctor 
und Profeffor der Rechte. Er fehrieb; Sulem Aultria- 
cum in XI fignis Zodiaci fymbolice repraefentatum 
cum protafi et apodoli ex XII Caelaram fymbolis ad 
materiam juridicam de fignis per XII diflertationes ac- 
commodatum ; deffen Umftände des Druckes doch nicht 
angegeben werben. Harzheim Bibl. Colun. 
Broilo, (Sebaflian,) &. Ammisni, (Sebaftian.) 
Brokes, (Heinrich,) der dritte, zum Unterfchiebe 
von den beyden dltern im Joͤcher, war den 15ten Aug- 
1706 zu Lübeck gebohren, wo fein Bater Johann, Erb» 
Lehn⸗ und Gerichtäherre auf Krempelsborf war. Er 
Rudierte die Mechte zu Wittenberg, Halle und Leipzig, 
ward 1730 zu Wittenberg Doctor, worauf er Vorle⸗ 
fungen hielt und abvocierte. 1740 warb er aufferor« 
dentlicher Brofeffor der Nechte zu Wittenberg, und bald 
darauf aufferordentlicher Benfiger der Yuriften » Faculs 
tät, ward aber 1743 als ordentlicher Profeſſor der 
echte und des Schoöppenſtuhls Beyſitzer nach Jena 
berufen, wo er 1744 auch Benfiger im Hofgerichte, 
1747 in ber Juriften- Saculedt, und 1748 Hofrath 
ward. 1753 mard er zum erften Syndicus in feiner 
Vaterſtadt berufen, tworauf er 1768 dritter Burgermeis 
fter dafelbft ward, und ben zıflen May 1773 farb. 
Bon feinen Schriften find mir befannt : 
Difp. de condiclione indebiti, iniqua Jadicis fenten- 
tia abfoluto, et folventi haud competente. Prael. 
Fo. Balch. Wernero. Wittenberg, 1728, 4 

— inaug, de juramento perhorrefcentiae ejusdem- 
que ufu praclieo. Prael, Aug. a Leyfer. Eben baf. 
1730, 4- 

— advoeato injuriante, Eben daf. 1731, 4. 

— de renunciatione in foro inutili. Eben baf. 
1731, 4 

Principia Juris ad feriem Inftitationum Juflinianea- 
rum. Eben baf. 1731, 9. 

Hiftoria Juris Komani fuccin&ta, Eben bafı 1732, 8; 
eben daſ. 1742, 8. . 

Collegium Juris ıheticum prima Juris civilis funda- 

menia 
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menta juxta feriem Pande&tarum exhibens. Eben 
baf. 1733, 8. 


Difp. de Pomponio hiftoriae Romanae ignaro. Eben, 


daf. 1733, 1736, 4. 
— — le apprehenfione feudi, morte pof- 
felloris nondum probata. Eben daf. 1733, 4. 

— de antichreli quatenus eſt ulurariae pravitatis in- 
volucrum, cautelis eliminanda. Eb. daf. 1734 4 

— de filentio confenfum non inferente, Eben daf. 
17341 4 i : - £ 

— de fide recentiorum litterarum invelliturae, an- 
tiquis majore. Eben baf. 1734, 4. 

Dodrina Juris feudalis ex ipfis fontibus defumta, ac 
fuccinttis pofitionibus ad hodiernum Imperii ulum 
accommodata. Eben daſ. 1734, 8; eben daf. 1739, 
4 vermehrt, eben daf. 1745, 8 2 

Difp. de polleflore bonae fidei circa aftionem de 

tigno jundto, ad duplum non obligato. Eben daf. 

1735: 4 

— eg ER hiftoriae litterariae ignaro, Eben 
baf. 1736, 4 R 

— de litis conteftatione, malam fidem non inferen- 
te. Eben daf. 1736, 4- 

Notitia Adtorum, commodam Adorum leftionem, 
relationem, fententiaeque conceptionem exhi- 
bens. Eben daf. 1736, 4- 

Difp. de perjuro, judiciale juramentum non defe- 
rente. Eben daf. 1737, 4- 

— ex capite de poftulando. Eben baf. 1737, 4. 

— ex capite de emtione venditione. Eben daf. 
1737 4 i 

— ex capite pofleflionis. Eben baf. 1737, 4- 

— de valida illatoram confellione a marito fadta. 
Eben baf. 1737, 

— de a Bi Se Jure definitionibus. Eben daf. 
1 4. 

— Des inftrumenti principalem uxoris, minus 
principalens mariti caulam continentis fide. Eben 
daf. 173%, 4. z 

— de Cicerone, Juris eivilis tefte ac interprete, fpe- 
ciatim de Cicerome ICto. Eben baf. 1738, 4. 

— de Cicerone, Juris civilis tefte er interprete, [pe- 
ciatim in fuis de Inventione libris. Eben daf. 
RE — 

Pr. de exiguo antiquarum Legum Germanicarum 
ufu, Eben daf. 1740, 4 

Difp. de Cicerome, Juris civilis tefle ac interprete, 
— in primo de Oratore libro. Eben baf. 
1741, 4 ä 

— de poenis ufurarum exa@ionem refpuentibus. 
Eben daf. 1741, 4. 

— de pignore tacito pupillis a tempore delatae tu- 
telae fimpliciter competente. Eben daf. 1741, 4. 

— de Jure pecuniae ad emendum creditae, Eben 
baf. 1741, 4. 

Oratio de l,ubecenfiom patria extra patriam in Aca- 
demiis quaelita. Jena, 1743, 4 
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Comment. de Auftraegis Serenill. Hafliae Landgra- 
viorum. Eben baf. 1744, 4- 

Difp. de Jure pecuniae haeredibus ultimi poflelforis 
feudalis folvendae. Eben daf. 1747, 4. 

— de ufufrudtu patris in honis liberorum, maxime 
feudalibus. Eben daf. 1747, 4- 

— de bonorum conjuges inter Hamburgenfes com- 
munione, Eben daf. 1747, 4. 

— de eo quod juftum eſt circa probationem et de- 
monftrationem in foris Saxonicis. Eben baf 
1747: 4 R 

— I— IX feledas obfervationes forenfes conti- 
nens. Eben daf. 1745 — 1751, 4 

— de Proceflu inquifitorio in Judiciis militaribus 
ulitato. Eben baf. 1748, 4- 

De Kaufburae ciritatis Jurisdichone criminali, per 
totum diffufa territorium. Ebeu daf. 1750, 4. 

Seleclae obfervationes forenfes cum Appendice 
trium Juris Lubecenfis codicum, una cum antiguo 
Jure Wisbyenfi. Luͤbeck und Altona, 1765, Fol 
Mylius blühended Jena; Weidlichs jehlebende 
Rechtsgel. 

Brokesby, (Franciscus,) ein Engländer, in der 
erften Hälfte des gegenwärtigen Jahrhundertes, von 
welchem mir befannt ift; . 

Hiltoria hierarchiae ecclefiae primitivae per tria ſae · 
cula er initiam quarti, fondon, 1712, $. 

The Life of Mr. Henry Dodwell, wich an account 
of his Works. Eben daf. 1715, 8. 

Brombejus, (Chrifian,) vermuthlich aus Cithen, 
lebte in der erften Hälfte des vorigen Jahrhundertes, 
und gab heraus: Orat de origine er incremenris Urbis 
Cothoniae, Wittenberg, 1617, 4. 

Bromberger, (Friedrich Otto,) vermuthlich ein 
Geiftlicher, um die Mitte des vorigen Jahrhundertes, 
von welchem man hat; Berrachtung von dem Haup ⸗ 
te und dem Suftande der chriftlichen Kirche. Ham⸗ 
burg, 1651, 8. 

Brome, (Alexander,) ein Englifcher Dichter, im 
ber legten Hälfte des vorigen Jahrhundertes, war Ad» 
vocat in dem Gerichtshofe des ford Mayors von Yons 
Im: und farb im Junius 1666. Man hat von 
ibm; 

The cunning Lovers, ein Luftfpiel. London, 1654, 4. 

Songs and Poems. (ben daf. 1661, 8. 

Translation of Horace, welches fein vornehmſtes 
Werf ſeyn fol, ob gleich micht die ganze Ueber 
fegung von ihm allein berrühret. Eben daf. 1666, 
8; eben daf. 1671, 8; eben daf. 1680, 8. Lang- 
baine’s Lives of Engl. Poets; Granger’s Biogr. 
Hiftory, Th. 4, ©. 52. 

Brome, (Facob,) cin Engländer, gegen das Ende 
des vorigen Jahrhundertes, von welchem mir befannt 
it: Travels over England, Scotland and Wales, mo» 
von die erfie Ausgabe unter dem Nahmen Roger’s, 
London, 1694, 8p die jwepte vermehrte aber unser des 

Verfaſſers 
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— wahren Nahmen, eben daſ. 1707, 8, er⸗ 
ien 

Brome, (Richard,) ein Engliſcher Schauſpiel⸗ 

dichter, in der legten Hälfte des vorigen Jahrhunder⸗ 
tes, bon welchem man hat: j 

Five new Plays. London, 1653, 8. Die darin ent- 
baltenen Stuͤcke: City-Wit, or the Woman bears 
the breches, Court Beggar, Demoyfelle or ıhe 
new Ordinary, Mad couple well match’d, welches 
auch unter dem Zitel the Debauchte or the cre- 
dulous Cuckold, befannt iſt, und Novella, waren 

. vorher fchon einzeln heraus gekommen. 

Five other new Plays. Eb.daf. 1659, 8. Die barin 
befindlichen Stücke, welche vorber gleichfalls ein- 
ein erfchienen, find: Covent-Garden weeded, the 

nglifh Moor, or the Mock Marriage, the love- 
fick Court or the ambitious Politick, the new A- 
cademy or the new Exchange, und the Queen 
and the Concabine, 

Antipodes, a Comedy. Eben baf. 1640, 4. 

The Spargus-Garden, a Comedy. Eben daf. 1640, 4. 

In Queens Exchange, a Comedy. Eben daf. 
1057, 4. 

The Crew or the Merry Beggars, a Comedy. Eben 
daf. 1659, 4; eben baf. 1686, 4. 

The Northern Laß, a Comedy. Eben baf. 1663, 4; 
eben daf. 1634, 4. Kangbaine’s Lives. 

von Bromel, (Magnus,) Doctor der Mebdicin, fd 

niglich Schmwedifcher Archiater, und Präfident des fd 

—— Collegii Medici zu Stockholm, war 1679 da» 

felbft gebohren, und hatte den Olof Bromelius im Joͤ⸗ 

cher zum Vater. Er ftudierte zu Leiden und Oxford, 
warb zu Rheims Doctor, und begab fich 1705 nach 

Stockholm, wo er nach und nach die eben gedachten 

Wuͤrden erhielt, und 1731 ſtarb. Man hat von ihm: 

“ Lithographiae Suecanae Spec. I, II. Upfal, 1726, 
1727: 4 ; auch Deutſch, Stockholm und Leipzig, 

2 40 8. 

‚ Inledning til nödig kundfcap om Barg-arter, Mi- 
neralier, Metaller famt Foflilier. Stockholm, 1730. 
Gezelii Biogr. Lex. 

Bromley, ( Thomas,) ein Englifcher Schwärmer, 

in der gr Hälfte des vorigen Jahrhundertes, wel⸗ 

cher ein Anhänger Jac. Böhmens und Pordddges 
mar. Bon feinen Schriften find mie folgende, aber 
nur aus ben Ueberfegungen befannt: 

Reifen der Rinder Iſrael in der Wüften, in wel 
hen das große Werk der Wiedergeburt vorge- 
fteller wird, Ueberf. von A. W. Böhm. Buͤdin⸗ 
gen, 1712, 8; Sranffurt, 1727, 8. Das Drigis 
nal fam 1673 heraus. Eine Holländifche ũeber⸗ 
fegung erſchien, Amfterdam, 1712, 8. 

Gefeg der Befchneidung. 1712, 8. 

“ Anmerkungen von den Öffenbarungen, welche man 
aufferordentlich zu nennen pflegt. 1714, 8. _ 

Schn hohe myftiiche Tracrätlein. 1714, $. 

Gelehrt. Lex. Sort... 
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Broncarus, (Arinrich,) ein unbefannter Echrift- 
feller, gegen das Ende des ı6ten Jahrhundertes, deſ⸗ 
fen Commentarii tres de rebus gellis Britanniae, zw 
Hamburg, 1598, 12, gedruckt ind. Cat. BibL Chrift. 
„ Bronchorfl, (Florentin,) ein Rechtegelehrter aus 
Nimegen, welcher 1610 ftarb, nachbem er gefchrieben 
hatte; Urbis Piftavienfis Tamultus, ejusque reftitutio- 
nem, carmine elegiaco, Poitiers, 1562, 8. ©. von 
dieſem Gedichte, welches aus ungefähr goo Werfen be 
ftebet, und deffen Verfaffer, des Dreur du Radier Bibl. 
hiftorique de Poitou, Th. 2, ©. 232. 


Brondo, (Antiochus,) von Cagliari in Sardinien, 
war von dem Orden ber heil. Maria zur Erlöfung ber 
gefangenen Sclaven, und lebte um 1615. Er gab 
unter andern heraus: 

De miraculis per imaginem Virg. Mariae in Civitate 

Callaris patratis. 

De excellentiis Virginis Mariae. Deren Yusgaben 

doch nicht gemeldet werden. Mazzuch. Seritt. 


Bronner, (M. Engelbrecht,) von Ritzebuͤttel, ſtu⸗ 
dierte zu Otterndorf, Hamburg und Roſtock, und mur« 
de Organiſt zu Neuenfirchen im Lande Hadeln, hernach 
Diaconus erft zu Neueulirchen und dann zu Otterndorf. 
Er lief 1679 zu Stade drucken: Erlaͤuterung des Ca» 
techismi Zutberi, aus reiner der Augsburgiſchen 
Confeßion verwandter Theologen öffentlich in Druck 
gegebenen Schriften gezogen und in Fragen abge« 
—* Er nahm, da er ſchon in Otterndorf im Amte 

and, noch die Magifter - Würde an, begab ſich daher 
1681 nad) Roſtock, und wollte unter D. Andr. Dan. 
Habichorſt disputiren, da aber biefer nach Greifdwal« 
de verreifet war, folgte er ihm nach, und hielt dafelbft 
unter ihm 3 Disputationen, nämlich 2 de Melchilede- 
co ı Mof. 14, 18— 20; bie 3te de crucifixione Chriſti 
fatisfa&toria in medio malehicoram falta ex Jel. 53. 
PL. 22, ıı. 17. Müllers gel. Hadeln. 

Brontius, (Nicolaus,) lebte gegen die Mitte des 
16ten Jahrhundertes, und fchrieb:. Libellum compen- 
diariam tam virtutis adipifcendae, quam litterarum 
parandarum rationem perdocentem. Anttverpen, 1541, 
8. Cat. Bibl. reg. Parif. 

‚Bronzino, ( Angelus und Chrifloph,) ©. Allori. 
— (Franeiscus,) ein Engländer, in der legten 
Hälfte des vorigen Jahrhundertes, twelcher 1681 eine 
Reiſe nad) den Barbarifchen Staaten in Afrifa that, 
und felbige nachmahls in Englifcher Sprache beſchrieb. 
Eine Franzoͤſiſche Ueberfegung bderfelben erfchien zu 
Utrecht, 1737, 8, und eine Deutfche, zu Stuttgardr 
17491 8. 

Brooke, (Heinrich) ein Engländer, in ber erften 
Haͤlfte des gegenwärtigen Jahrhundertes, von welchen 
mir befannt iſt; Anuerdevoug nay Alayıyou 6 mrept 
ons mwasumpsoßsmg Aoycı avrıdınar, cum Latina 
Hier: Wolfi verfione, Budari aliorumque notis. Ox⸗ 

Sierfff ford 
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ford im theatro Sheldon, 1721, 8; wo boch ber Her⸗ 
ausgeber nichtE von dem Seinigen beygetragen bat. 

Brooke, (Heinrich,) ein Englifcher Dichter der 

neuern Zeit, welcher von bem vorigen vermuthlich noch 
verfchieden ift. Er war ein Jrländer von Geburt. und 
es ift mir unbefannt, ob er fich noch am Leben befindet. 
Man hat von ihm: 

Guftavus Wala, a Tragedy. ®ondon, 1738. 

The Earl of Eſſex. Eben daf. 1761. 

"The Fool of Quality. Eben daf. 1766; fünf Bände; 
eben daf. 1770. 

A Colleäiion of the Pieces formerly publifhed by 
H. Brooke, to which are added feveral Plays and 
Poems now firft printed. Eben daf. 1778, vier 
Bände, in $. 

Brook, (Ralph ober Rafe,) Englifcher Wapenkoͤ⸗ 
nig mit dem —— Dorf, welcher den 15ten Def. 
—— 73ſten Jahre ſeines Alters ſtarb. Man hat 
von ihm: 

A Difcovery of certain errors publifhed in print in 
Camden's Britannia. London, 1594. 4. Er erborh 
ſich anfänglich, die von ihm entdeckten Fehler dem 
Camden fchriftlich mitzutheilen, ba aber diefer ihm 
mit Geringfihägung begegnete, fo gab er fie her⸗ 
aus. Camden gab zwar eine Refponfionem u. f. 
f. heraus, nußte aber doch die Verbefferungen in 
feiner Ausgabe von 1600. ” 

A Catalogue of the Succeflion of Kings, Ducs, etc. 
fince the Norman Conquelt. Eben daf. 1619, 4. 
Dazu gehoͤret: A Dilcoverie of errours in the firft 
edition ef the Catalogue of Nobility by Raph. 
Brooke, with a Continuance of the Succeflions by 
Aug. Vincent. Eben daf. 1622, Fol. 

Second Difcovery of Errors in Camden’s Britannia, 
kam beynahe hundert Jahr nach des Verfaſſers 
Tode zu London, 1723, 4, mit bed Verfaſſers 
Bildniffe heraus. Wood Athen, Oxon. Gran⸗ 
ger’s Biogr. hit, Th. ı, ©. 268; Element Bibl, 


eur. v. Camden, 


Brooke, oder Broke, ( Robert,) erfter Richter in 
dem hoͤchſten Civil» Gerichte zu London, unter der Re 
gierung der Königin Maria, war zu Elaverly in Shrop⸗ 
fire gebohren, wo Thomas Broofe von Elaverly 
fin Bater war. Er ftudierte zu Orford, und brachte 

bey feinen Faͤhigkeiten und feinem aufferordentlichen 

feiffe fehr bald dahin, daß er für einen der größten 

echtsgelehrten feines Vaterlandes gehalten ward. Er 
warb 1542 Lehrer im Middle» Temple, 1552 Gergent 
en Droit, 1553 aber erfter Richter in bem Eivil-Gerich- 
te, nicht aber in der föniglichen Banf, wie von vielen 
behauptet worden. Im Ehaufepie' heißt ed, daß er 
ben sten Sept. 1551 geftorben fey, wo in der Jahr⸗ 
zahl ein Druckfehler feygu muß, fo daß es 1561 oder 
3571 wird heiffen müffen. Seine Schriften find: 

La graunde Abridgement, welches ein Auszug aus 

den gerichtlichen Tagebüchern unter der Konigiun 


Brooke Broscius 
- Maria if. Bonbon, 1573, 1576, 1586, u. ſ. f- 
in Flein ol. worunter bie Alteften Ausgaben bie 
vorzüglichtten find. 
Aucuns novel Cafes de les ans et temps le;Roy Hen- 
sy VII, Eduard VI, et la Royne, Mary, efcrie 
ex la Grand Abridgement compofe par Sr. R. 
Brooke, London, 1578, 1604, 1625, u. f- f. in 4; 
Haag, 1653, 12. 
Leäure fur le Statut des Limitations "321de Henry 
VIE, Cap. 2. London, 1647, 8. Chaufepie' Did. 
Brooke, ( Robert,) ein Engländer, in der erften 
Hälfte des vorigen Jahrhunderte, von welchem mir 
befannt ifi 


Difcourfe of the nature of ıhat Epilcopacy which is 
exercifed in England. London, 1641, 4. 

Nature of Trurh, its Union and Unity with the 
Soule. Eben baf. 1641, 8. Cat. Bibl. Bodlej. 

Brookas, (Richard,) ein Englifcher Medicus der 
neueften Zeit, ber zu London practicierte, und von wels 
chem man hat: 

Natural hiltory of Chocolate. London, 1730, 8. 

Pratique generale d« medecine. Eben daſ. 1751, 12, 
2 Bände, in Englifcher Sprache. 

An introduftion to Phyfic and Surgery. Eben daf. 
1754, 835 eben baf. 1763, 8. 

A new and accurate ſyſtema of natural hiftory. € 
ben daſ. 1763. 12. 

Einen Auszug aus der Londonfchen und Edinburgie 
fhen Pharmacopde, wovon 1770 zu Berlin eine 
Deutfche Ueberfegung in 8 heraus fam. Carrers 
Bibl. de la Med. 

Broom, &. Brome. 

du Broquart, (G.) Ritter, Herr de la Motte 
d Nfeurre in Bonrgogne bey Citeaux. Er lebte in der 
erften Haͤlfte des vorigen Jahrhundertes, und fchrieb: 
Le Jugement d’ Archidiane, ou fous diverfes avantu- 
res d’ Amour et de Guerre fe remarguent plufieurs 
Inftrutions morales. Paris, 1642, 8; welches zwar 
ein twentg ſchwuͤlſtig, aber für bie * noch 
ſehr gut geſchrieben iſt. Papillon Bibl. des Aut. de 
Boutg. v. Dubroquart. 

Broquard, (Jacob,) ein Jeſuit aus Thyonbille in 
Lotharingen, welcher 1608 in dem 24ften Jahre feine® 
Alters in den Drden trat, und 1660 ftarb. Er hat 
verfchiedene Undachtsfchriften aus dem Fra —* 
ſo wohl in das Lateiniſche, als in das Deutſche uͤber⸗ 

Bibl. Lorraine. 

Bros, (Anton,) ein Prieſter und Doctor beyder 
Mechte bey der Facultät zu Paris, in der legten Hälfte 
bed vorigen Jahrhundertes, von welchem mir bekannt 
ift: Viri Clar. Calumber ee Inttitutionum Impe- 
rialium defcriptio per dehnitiones et divifiones, quam 
nunc primum publici juris facit, Ans. Bros, Paris, um 
1685, 12. ©. Journ. des Sav. 1685. 

Brosciw, (Johann,) Doctor und Profeffor der 

4 Theolegie 
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Theologie gu Cracau, Eanonicus daſelbſt und Prepf 
m —— und * gegen die Mitte des vori⸗ 
v : 
— ** pro Ariforele et Eaclide contra Petr. Ra- 
mum et alios. 
Difceptationes II de numeris perlectis; welche an 
fang® 1638 zu Amſterdam in 4 heraus famen, 
1652 aber ju Danjig in 4 wieder aufgelegt wur⸗ 
ben. 
Sermonem habitam in Synode Luccorienfi. Eracau, 
1641, 4. Dunkels lache. B. 2, ©. 21. 


Dede. (Johann Thomas,) beyder Rechte Do- 
etor, Ehurpfälzifcher geheimer Rath in den Herzogthuͤ ⸗ 
mern Julich und Berg, Bice-Kanzler und faſt 30 Jahr 
bindurch Syndicus des Deutfchen Ordens. Man hat 
von ihm; Annales Juliae Montiumgue Comitum, Mar- 
chionum et Ducum, opus pofthumum, welches Adam 
Michael Mazzius zu Edin 1737, In drey Bänden, in 
Fol. heraus gab. Harzheim Bibl. Colon. Von Steis 
nen Quellen der Weftphäl. Geſch. S. 36. Nach Herrn 
Bremer in den Beyer. zur Jülich und Bergiichen 
Gefchichte, B. 1, ift Joh. Büchel, ehemaliger Biblio» 
thefar zu Heidelberg, der wahre Verfaſſer diefer Ges 


ſchichte. 

, (Simon,) aus Boͤhmen, Propſt der erz⸗ 
Bifchdflichen Kirche zu Prag, Weihbifchof und Titulars 
Ersbifchof von Trapezunt. Er ftarb den 13ten Jan. 
1642, und gab nicht allein das in Vergeffenbeit geras 
thene Canticum S. Adalberti wieder heraus, fondern 
befchrieb auch die Wunder, welche das Bild der heil. 
— bey den Franciscanern zu ©. Jacob gewirket 

aben folite. Balbini Bohemia docta, Th. 2, & 144. 


Brofius, ( Wenceslaus,) welcher mit dem Rector 
zu Damig gleiches Nahmens im Jocher nicht verwech 
felt werden muß. Der unfrige war Decanus zu Leutos 
mifchel in Bchmen, und war vetmuthlic des vorigen 
Vaterbruder. Er überfeste Jac. Seichts fünf Predig- 
ten wider die Piccarder und Lutheraner aus dem Deut- 
fchen in das Boͤhmiſche, und aab fie zu Leutomifchel, 
1591 heraus. Balbinus 1. c. ©. 199. 

Broffäus, (Petrus) ©. Beoffeus im Joͤcher. 

ri ein Wundarzt, welcher um bie Mitte des 
gegenwärtigen Jahrhundertes zu la Ehatre in Berri 
lebte, und bie blutftillende Kraft des Lerchenſchwammes 
entdeckt haben wollte, ungeachtet fie auswaͤrts ſchon 
lange befanut gerwefen, und bereits bon Dillenio bes 
fchrieben war. Indeſſen machte er von feiner vorgege⸗ 
benen Entdeckung fo viel Gefchrey, daß er auch von 
dem Könige nicht nur eine Belohnung, fondern aud) 
ein Jahrgeib pie, Carrere Bibl. de la Med. Eloy 
Diä. de la Med. 

de la Brofe, ( ) ein unbekannter Granzofer 
gegen das Ende des 16ten Jahrhunderted, vom wel⸗ 
chem man bat: L’ Aminte du Tafle, Paltorale traduite 
en Profe Frangoife. Tours, 1593, 12, 


2293 Brofius 


delaBroffe Broſſe 2294 


de la Brofe, ( ) ein Franzöfifcher Geiftlicher, 
in der erfien Hälfte des vorigen Jahrhunderts, von 
welchem mir befanne ift: 
. Vincent de Lerins contre les Her&fies, arec deux E- 
pitres I’ une de $. Cyprien, l' autre de $. Hiero- 
me. Paris, 1615, 8. 

Les M&tamorphofes d’ Ovide traduites par les Sts. 
du Perron, de la Broffe, de Lingendes et Hedelin. 
Genf, 1623, 4. ©, davon Goujet Bibl. Frang. 
Th. 5, ©. 404. 

de Brofe, ( ) ein Franzoͤſiſcher Dichter, in 

vr erfien Hälfte des vorigen Jahrhundertes, hinter 
ieh: 

La Stratonice ou le Malade d’ Amour Tragi- Come 
die, en vers. Paris, 1644 4 

Les innocens coupables, Comedie en vers. Eb. daſ. 
1645. HER 

Le Curieux impertinent, ou le Jaloux, Comedie. 
Eben daf. 1645, 4- 

Les Sunges des hommes eveillös, Comedie en vers. 
Eben daf. 1646, 4. 

Le Turne de Virgile, Tragedie. Eben daf. 1647, 4, 

L’ Aveugle clairvoyant, Comedie en vers. Eben baf. 
1650, 4. Bibl. du Theatre Th, 3, ©. 23. Ich 
weiß nicht, ob er mit dem folgenden Gabriel de 
la Broſſe etwa eine und eben diefelbe Perfon iſt. 

Broffe, (Claude,) Syndicus der Gemeinheiten in 

Dauphine‘, in der erften Hälfte bed verigen Jahrhun⸗ 
derted, von welchem man hat: 
Arrets du Roi donnes pour le foulagement des Com- 
munautds villageoifes de Dauphine, avec les ME- 
moires etc. yon, 1607, 8. 
Cahier prefente'au Roi par Cl. Broſſe contenant ple- 
fieurs Plaintes des dites Communautes. Eben baf. 
1609, 8. Le Long und Sonterte. . 
de la Broffe, ( Franciscus Gilbert,) lebte in der 
letzten Hälfte des 16ten Jahrhundertes, und uͤberſetzte 
bes Paul Paruta Perfediion de la vie politique aus 
dem taliänifchen in das Franzöfifche. Paris, 1592, 4- 

Broffe, (Gabriel) ber Sohn eines Hutmachers 

Auxerre in Bourgogne, welcher 1651 umfam. Man 

& von ihm: 

Tragedie dediee au Seigneur de $. Pri. 

Livre de Prieres adreflces au $. Efprit. 

Verfion paraphrafde du petit Office de I’ Ange Gar- 
dien. Aurerre, 1645, 12, wird ihm gleichfalls zu⸗ 
geſchrieben. 

Eine Ode von ihm befindet fich in Annibal Gante; 
Entretien des Muficiens. Eben daf, 1643. P 
pillon Bibl. des Aut. de Bourg, 


»  _Brofe, (Don Ludwig Gabriel) war aus Auxerre 
in Bourgogne gebiirtig, trat 1637 zu Vendome in bie 
—— des heil, Maurus, und ſtarb zu S De⸗ 
nis den iſten Aug. 1685 im 6oſten Jahre feines Alters. 
Seine Schriften And: . 
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La vie de S. Euphrofine, Vierge et Patrone de P Ab- 
baye de S. Jean de Reaulieu - les- Compiegne, 
traduite en Vers Frangois. Paris, 1649, 12; eben 
daf. 1672, 4. 

Hymnes fur differens ſujets pieux. Eben baf. 
1650, 

Les Tanbesuz et Maufolses des Rois inhumes dans 
l’ Eglife da Monaftere Royal’ de S. Denys en 
Frange, depuis le Roy Dagobert, jusqu’ ä Lonis 
XI avec on Abreg£ des chofes les plus notables, 
arrivdes pendant leur Regne. Eben baf. 8. 

Vie de $. Margnerite. 1669; in Berfen. 

Le Triomphe de la Grace fur la Natare en la Vie 
de S. Euphrofyme. 1672, 4; inBerfen, twelches mit 
dem gleich) zu Anfang erwähnten vielleicht einer» 
Ten if. Papillon Bibl. des Aut. de Bourg. Taſſin 
gel. Befch. der Congreg. S. Mauer. Ziegelbauers 
Hilft. litter. urd. $. Bened. 

la Brofe, (Ludwig Philipp,) Canonicus an ber 

Kirche Notre Dame zu Foy de Giroviller, in der erften 
Hälfte des gegenwärtigen Jahrhunderts. Man 
fennet ihn nur aus einem Trait@ da Barometre. 
Nancy, 1717, 8. Calmet Bibl. Lorr. Journ. des Sar. 
171 


718. 
de la Broſſe, (Nicolaus,) ein Franzoſe, um bie 
Mitte des vorigen Jahrhundertes, von welchem mir 
bekanut if: 

Defcription de la Terre et Rarunnie de Ricey en 
Bourgogne; bey Pet. du Breuil Hiltoire des Peu- 
ples Dakine des trois Bourgs de Ricey. Parig, 
1654, 12. 

— de la Maiſon de Vignier; eben baſ. 

des Brojfes, (Bonvalet,) &. Bonvalet. 

de Brofes, (Carl,) erfier Bräfident des Parlamen- 

tes von Bourgogne, Mitglied ber Afademie zu Dijon, 
ein Mann von ausgebreiteter Gelehrfamfeit, war 1709 
zu Dijon gebohren, und ſtarb zu Paris den 7ten May 
3777. Seine Scheiften find: 
Lettres fur la decouverte de la ville d’ Herculanum, 
ri, 1750, 8. 

Hiltoire des Navigations aux Terres Auftrales. Eben 
baf. 1756, jivey Bände in 4; von mir in dag 
Deutfche überfegt und vermehrt, Halle, 1767, 4 

Du culte des Dieux Fetiches ou Parallele de I an- 
cienne Idololatrie avec celle des peuples de Ni. 
gritie. Paris, 1760, 12. 

Trait€ de la formation mechanique des Langues. 
Eben daf. 1765, zwey Bände in 12; in das 
Deutfche überfegt von Mich. Hißmann, Reipzig, 


1777: 3. 

Hilo de la Republiqgue Romaine dans le cours du 
VII fiecle, par Sallufte, retablie et compolee fur 
les fragmens qui font reſtes de fes livres perdus, 
Paris, 1777: vier Bände in 4. 

Verſchiedene Abhandlungen in dem Memoires de 
[ Acad. des Inlwiptions, 


Broffette 


Brofette, (Claude,) Herr de Varennes, ein ge 
lehrter Advocat, mar 1671 zu kyon gebohren, und trat 
anfänglich in den Orden der Jeſuiten, verließ aber fel- 
bigen wieder und ward ein Aduocat. 1730 ward er 
Schoͤppe zu Lyon, und ſtarb den-ızten Fun. 1743. 
Seine Schriften find: 

Proc&s - verbal de I’ ordonnance criminelle, Edit. I. 
—— 1700, 4; und mehrmahls wieder aufge» 
egt. 

et des Pitces du Proc&s en faveur du Prefidial 
de Lyon contre le Parlement de Grenoble. £yon, 
1702, 4. 

Les titres de Droits civil et canonique. 1703. a 

Hiftoire abregde ou Eloge hiftorique de la ville de 
Lyon. &yon, 1711, 4; mo des Meneftrier Eloge 
de Lyon zum Grunbe liegt. - 

Oeuvres de Boileau avec des Ecclairciffemens hiltori- 
ques. Genf, 1716, jtvey Bände in 4, und nach⸗ 
mahls in andern Formaten mehrmahls micder 
aufgelegt, z. B. Amfterdam, mit Picards Rupfern, 
1718, Fol. Paris, 1726, vier Bände in 8. 

Commentaire fur les Satyres et autres Oeuvres de 
Regnier. 1729, 8. Hilft. des Lyonnois dignes de 
memoire, Th. 2, S. 318; Nouv. Dict hift, Ze 
Long und Sonterte. 


Brofin de Mure', (George,) ©. de Mure 


Brofterhuis, (Fohann,) Profeffor der Medicin und 
der Griechiſchen Sprache zu Breda, um die Mitte des 
vorigen Jahrhunderted. Er fehrieb: 

De ſtirpium laudibus. Breba, 1647, 4; welches feine 
——— bey dem Antritte feiner Profef⸗ 
ur iſt. 

Catalogum plantarum horti medici [cholae Auriacae 
Bredanae, a. 1647. Breda, 1647, 12. Carrere 
Bibl. de la Med. _ 


Brotoffr, (Ratichius,) Tebte, wenn es fein ange 
nommener Nahme ift, in der erften Hälfte des vorigen 
SJahrhunderted, und fchrieb: Elacidarinm chymicum, 
was die Fama fraternitatis von Rofen-Ereug für chy» 
mifche Secrete de lapide philofophorum verftedt ba- 
be, Goslar, 1616, 8. 

Brouant, (‚Fohann,) lebte gegen bie Mitte des 
vorigen Jahrhundertes, und ſchrieb: Traite de l’ eau 
de vie, ou anatomie theorique et pratique da vin; 
—— u eine eig or Anal welche — 

s herruhret, und zu Paris, 1646, in “ 
aus fam. Eaerere Bibl. de * Med. EN 

de la Broue, (Petrus) Biſchof zu Mirepoix, war 
aus Touloufe gebürtig, und verband fich 1717 mit den 
Bifchöfen von Montpellier, Senez und Boulogne zur 
Appellation twider die Bulle Unigenitus. Er farb zu 
Bellefat, einem Dorfe in feinem Bisthum, 1720 in 
einem Alter von 77 Jahren. Man bat von ihm: --- 

Oraifon funebre de Marie Anne Chriftine de Ba 

vice, Dauphine de France. Paris, 1690, 4. Pr 
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- La Defenfe de la Grace efficace par elle.m&me. 
ris, 1721, 12, tiber ben P. Daniel und ben Eirj- 
bifchof Senelon. 
Trois Lettres paftorales aux nouveaux r&unis de [on 
Dioe£fe, fur I’ Euchariftie, Nouv, Dict. hiftor. 


de In Aroue, (Salomo,) Stallmeifter des Koͤniges 
von Fraufreih und des Herjogs von Efpernon, um 
den Anfang des vorigen Jahrhundertes, fchrieb; Le 
Chevalerice Frangois, ou les Preceptes pour bien dref- 
fer les Chevaux. Edit. Il, Paris, 1602, Fol. Edit. IN 
rerbe et augmentde, Eben daſ. 1613, Fol. Ferner Er 
ben daf. 1646, Fol. j 
Brouerius von Niedeck, (Matthäus,) ein Nieder 
Ländifcher Rechtögelehrter, bald nach dem Anfange des 
e enmärtipen Jahthundertes, von welchem man bat: 
Diltert. de Populorum veterum ac recentiorum adora- 
tionibus. Amſterdam, 1713, 8; auch in Poleni novis 
Supplem. utriusque Tkeſ. Antiquit. Rom. er Graecar. 


. 2: 
Brouet, ( Fobannes,) Promotor im bifchdflichen 
Berichte * Paris, um den Anfang des vorigen Jahr⸗ 
hundertes, von welchem mir befannt ift: 
Statuta Synodalia commentariis illuftrata. Parig, 
sap & ; i — 
De afhnitate eccleliafticae et regiae Jurisdictionis. 
Eben daſ. 1605,- 8. 
De affinitate notariorum, lecretariorum Pontificum 
et Regum. Eben daf. 1605, 8. 
Puriflimae Dei genitricis conceptionis, jure divino, 
canonico, civili, humano, probatio. Eben baf. 
1612, 8. 


Broughton, (Richard,) ein um die Kirchengefchich» 
fe feines Vaterlandes verdienter Engländer, von wel⸗ 
chem ich doch weiter Feine Nachricht zu geben weiß, als 
daß er gegen die Mitte des vorigen Jahrhundertes leb⸗ 
te, und folgendes fehrich : 

Ecclefiaftical Hiftory of Great-Britain. Douay, 1633, 

Fol. London, 1651, Fol. 

Monaflicon Britannicum,, concerning the Founding 
and Florifhing of Monafteries in Great -Britain, 
London, 1655, 8. Cat. Bibl. Bodlej. dagegen in 
Buders Bibl. hit. das Format ald Fol. angege 
ben wird. 

Broughton, ( Thomas,) ein gelehrter Englifcher 
Geiftlicher; war ben Sten Julüi 1704 zu London geboh⸗ 
sen, 10 fein Vater Pfarrer zu S. Andrew in Holborn, 
war, Er fludierte von 1722 an zu Cambridge, wo er 
3727 jum Diaconus und im folgenden Jahre zum Prie- 
fer ordiniret ward. Er ward zugleich Vicarius zu Off» 
ley in Hertfordfhire, 1739 Marrer zu Stepington in 
der Grafichaft Huntingdon, und 1744 Vicarius zu 
Bedminſter ben Briftol, worauf er endlich die Pfrände 
Bebminfter und Redeliff erhielt, und fi nunmehr nach 
Briftol begab, wo er den zıflen Dec. 1774 ſtarb. Stis 
ne Schriften find; 
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Chriftianity diftind ffom the Religion of Nature, 
in three Parts, in Answer to Chrillianiry as old ag 
the Creation. 

Translation of Volsaire’s Temple of Tatt. 

Alteration of Dorrel un the Epiftles and Gofpels 
from a Popifh to a Proteftant Book. Zwey Bände 


in 8. 

Vieler Antheil an der neuen Englifchen Ausgabe von 
Bayles Wörterbuch. i 

Eine verbefferte Ausgabe von Jarvis's überfegten 
Don Uuipote. 

Original Poems and Translations by John Dryden, 
now firft colledted and publifhed togecher. Zwey 


Bände. 

The firt and third Olynthiacs and the four Philip- 
pics of Demofthenes (von verfchiebenen Ueber 
eBern) revifed and correäted, with a new Trans- 

tion of the fecond Olinthiac, the Oration de 
Pace, and that de Cherfonefo. In 8. 

Diele Leben in der Biographia Britannica. 

The Bifhops of London and Winchelter on the $a- 
crament, compared. . 

Hercules a Mufical Drama. 

Bibliotheca hiftorico-facra, an hiftorical Dictionary 
of all Religions, from the Creation of the World 
to the prelent times. London, 1756, jiven Bän- 
de in Fol. In das Deutfche uͤberſetzt, Dresden 
und deipjig, 1756, 8. 

A Defence of the commonly reseived Doctrine of 
the human Soul; un 12766. 

A Profpe&t of Futurity, ia four Diflertations; um 


1767. 

Sermons on fele&t Subjeds; welche fein Sohn Tho⸗ 
mas Broughton, Eollegiat zu Drford, und Vica⸗ 
rius zu Ziverton 17780 heraus gab. Biographia 
Britann. 9. 2 der neuen Ausgabe, in der Vorrede, 
wo boch bie Ausgaben der obigen Schriften nicht 
bemerfet find. 


de Brouilly, (Nicolaus,) ein Geiftlicher, vermuth⸗ 


lich zu Toul, um bie Mitte des g’genmwärtigen Jahr⸗ 
bunderteg, von welchem mir befannt iſt: 


Memoire pour fervir de reponſe ä celui.de ]’ Archer£- 
que de Cefarde Prevot de $. Diez. Ohne Jahr 
und Drt, in 4. 


. Reflexions fur les Remarques de D. Aug. Calmer, 


pour fervir de fuite ä la Defenfe de I’ Eglife 
de Toul. Zoul, 1746, 4. Le Long und Sons 
tette. 

Broun, ©. Braun und Brown. 

Brounrig, ©. Brownring im Joͤcher, wo doch 


Brownrig ju leſen iſt. 


Brouſet, ©. Bronset. 


de la Brouffe, (Franiscus Bernier,) ©. Ber 
nier. 


Broufe, (Heinrich) &. Brucaͤus im Joͤcher. 
Sffffff 3 Brouffe, 


* 
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Broufe, (‚Facob,) ‘ein Sranzdfifher Doctor der 
Theologie und Canonicus zu S. Honore', von Anzance 
tm Bisthum kimoges, und nicht aus Auvergne, wie es 
im Moreri heißt. Er ftarb 1673, und hinterließ: 
La Vie de $. Henry, Empereur, Paris, 1621, 12. 
La Vie du P. Benoir, avec. celle du P. Archange, par 
le P. Fauſt de Dieſt, traduit du Latin. Eben daſ. 
1621, 8. ' 

Vie du P. Ange de Foyeufe. Eben baf. 1621, 8. 

Le Tableau de ’ Homme jufte, fur la Vie de Frang- 
de Montkolon. Eben baf. 1628, 4. 

- Vie de S. Yulphy, Cure et Patron de Rue, Dioctfe 

d’ Amiens. Eben baf. 1644, 12. 

Lettre de 1668 [ur les calomnies avancdes contre 
kai dans la leitre d’ un Jefuire. Ohne Ort in 4 
Fe Long und Fontette. Cat. Bibl. reg. Parif. 


de la Brouſſe, (Pafthalis Franciscus,) ein Fran⸗ 
joſe, um bie Mitte des vorigen Jahrhundertes, von 
welchem mir befannt ift: Pro Clemente V Papa Vin- 
dieiae, (eu de Primatu Aquitaniae diff, Paris, 1657, 
4. Le Long und Sontette. 

Brouwer, S. Brower. 

Brouzet, ( ) ein Medicus aus Bezierd, ſtu⸗ 
bierte zu Monspellier,. wo er um 1736 Doctor ward, 
fich hernach nach Paris begab, wo er ordentlicher ko⸗ 
niglicher Medicus, und Arzt an den Hoſpitaͤlern zu Fon⸗ 
tainebleau ward, und bald nach 1770 ſtarb. Dan hat 


von ihm: : 
Effai fur I Education medicinale des Enfans. Paris, 


1754 ine Bände in 12. 

Analyfej des anciennes eaux minerales de Pafiy; 
in den M&m. prefentds 4 I’ Acad. des Sciences, 
Th. 2. Eloy Did. de la Med. Carrere Bibl. 
de la Med. ber aber ben Verfaſſer Brouſet 
nennet. 


Browallius, (M George,) Rector der Schule zu 
Kioͤping in Wellmannland in Schweden, trat biefe 
Etelle 1694 an, warb 1702 Pfarrer zu Nachs, Appels 

de und Jaerna, und flarb 1705. Man hat von 


ns 

Difp. de Sale volatili. l, 1677: 

— de Gigantibus hyperboreis. Eben baf. 1688. A- 
&a Scholaſt. B. 4, ©. 358: 

Browallius, ( Fohann,) Biſchof zu Abo in Finn- 
land, Pro-Kanzler der dafigen Univerfirdt und Mitglied 
ber Akademie der Wiffenfchaften zu Stodholm, ein um 
bie Raturgefchichte feines Vaterlandes verdienter Mann, 
war den zoſten Aug. 1707 zu Weſteraͤs gebohren, wo 
ſein Vater Andreas damahls Lehrer am Gymnaſio war, 
aber hernach Propft zu Bro in Wellmannland warb, 
Er fludierte von 1720 an zu Upfala, ward daſelbſt 1729 
Magifter, 1731 Prediger bey dem Baron Cronber 
bald darauf Capellan an der Nicslai-Kirche zu Stock⸗ 
bolm, und rg bey ber Gräfinn Wendla Staͤl⸗ 
arm. Zwey Jahr baranf warb er Hofmeiſter bey dem 
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Baron Keuterholm, wo er zuerft anfing, fich mit ber 
Naturlehre befannt zu machen, 1737 warb er Profeſ⸗ 
for der Naturgefchichte zu Abo, weil er aber eine vor⸗ 

gliche Neigung zum Prebigtamte hatte, fo bewarb er 

ch 1739 zugleich um die Pfarre Pifig, welche er auch 
erhielt. 1740 ward er Doctor ber Theologie, 1746 
zweyter und gleich barauf erfter 3*8 derſelben, 
und Dompropſt zu Abo, und 1749 Biſchof und Pro⸗ 
Kanzler an des verflorbenen D. Jon. Fahlenii Etelle, 
—* er ben 25ſten Jul, 1755 ſtarb. Seine Schriften 


nd: 

Difp. de vocibus in quantum veritati vel profint ve 
oblint. Praef, Erico Alftein. Upfal, 1727. 

— de duratione menris, Eben daſ. 1729. 

Tankar om Naturkunnigheten, (&edanfen über bie 
Naturfenntmiß,) Stockholm, 1737, 8. . 

Tankar öfrer Natural-Hiftoriens nytta vid ungde- 
mens undervisning, (Gedanten über den Nugen 
der Naturgefchichte bey dem Linterrichte der Se 

end.) Eben daſ. 1737, 8- 

Dilcurfus de introducenda in Scholas ‘et Gymnafia 
hittoriae naturalis le&ione. feiden, 1737. 

Difp. de Scientia naturali ejusque methodo. Upſal, 


1737- 

— Epicrifeos Siegesbeckianae. Abo, 1739; Lei⸗ 
ben, 1739; zur Dertheibigung Zinndi; auch mit 
Cinndi Orat. de neceflitate Peregrinationum in 
‚patria. Leiden, 1743, 8. 

Difp. inaug. theol, de Coercitione Haereticorum. 
Nbo, 1740. 

Philofophiska Merkuriur; ohne Rahmen. 

Ofkyldig Mälro, (unſchuldiges Tiſchvergnuͤgen;) 
auch ohne Nahmen. 

Svenska Patrioten ; gleichfall® ohne Nahmen. 

Hans Mlichelfons Meramorphofes; in das Schwe⸗ 
diſche überfegt. 

“ Betaenkande om Vattu - Minskningen, (Bedenken 
von der Abnahme des Waſſers.) Stodholm, 1755; 
gr. 8; auch in das Deutiche uͤberſetzt. 

Berfchiedene Abhandlungen in ben iften ber A 
fademie zu Stodholm. 

Viele Disputarionen, deren er in Abo an die 40 ger 
halten haben fol. 

Viele feiner Same find noch ungebrudt, B. 
Conamen Philofophiae fenfualis; Syſtema mine- 
ralogicum; Praeleätiones chemico - mineralogi- 
eae; Delcriptio Dalecarliae et Norwegiae Borea- 
lis; Flora Dalecarlica; Flora Fennica u. ſ. f. Carl 
Carleſons Amminnelfe tal, (Gebächtnifrebe. ) 
Stocdholm, 1756. Gezelii Biogr. Lex. Veu 
= ver Gelehrf. in Schweden, B. ı, ©. 
320 f. 

Brower oder Brouwer, (Broerius,) reformierter 

Prediger zu Amfterdam, war den zoften Nov. 1701 iu 

Leuwarden gebohren, fludierte zu Franecker und Lon« 

don, warb 1723 Prediger ju Dronryp, 1725 zu Din 

belopen, 1730 ju Harlingen, und endlich 1734 — 

17 
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ſterdam, wo er den 23ſten May 1757 am Schlage flarb. 
Man hat von ihm: 

Difp. quodnam proprie fit ſubjectum quaefiti illius, 
quod difputat Paulus in epiftolis ad Romanos et 
Galatas? Praef. Visringa. Franeder, 1722, 4. 

De Gangen van den Vorit Mellias in her Heiligdom ; 
eine Erflärung des 68ſten Pfalmd. Amſterdam, 
1753, 4. Strodtmanns neues gel. Europa, St. 
10, &. 414; St. ı2, ©. 1062. 


Brower, (Matthias,) S. Brouerins. 

von Browershauen, (Petrus Cunerus,) &. Petri, 
Petrus ) im Joͤcher, wo er noch einmahl vorfommt. 

Browne, ( Alexander,) ein Mahler und Kupfer 

ſtecher zu London, in der legten Haͤlfte des vorigen 
Jahrhundertes, von welchem man hat: Artem pitto- 
riam, or an Academy of Drawing, Painting, —— 
and Etching. London, 1669, Fol. Granger Biograph. 
Hiftory, Th. 4, ©. 126, 

Brown, (Andreas,) ein Schottländifcher Arzt, ge 
gen das Ende des vorigen Jahrhundertes. Er fchrieb : 
De febribus tentamen theoretico - prafticum, feu nova 
febrium hypothefis mechanica adaucta, ex principıis 
Bellini conitru&ta. Edimburg, 1695, 8. Earrere Bibl. 
de la Med. ' 

Brown, (Humphrey,) ein Engländer, um die Mit- 
te des vorigen Jahrhundertes, fchrieb: The Ox Muz. 
led and Ox-ford dried, or a Vindication of the Chur- 
ches Rights againft her facrilegious enemies. London, 
1649, 4. Cat. Bibl. Bodlej. 

Brown ober Broun, ( Fohann,) ein Niederländis 
fcher Gottesgelehrter, S. Braun im Joͤcher. 

Brown, (Fohann,) ein gelehrter und fcharffinni» 
ger Englifcher Geiftlicher der neueften Zeit, war den 

ten Nov. 1715 ju Rothbury in Northumberland ges 
bren, flubierte von 1732 an zu Cambridge, wo er 
1735 Baccalaureus ward, und hierauf eine Kleine 
p de in Wigton erhielt, worauf er 1739 zu Cam« 
ribge Magier warb. In dem Aufruhre von 1745 
that er fich durch feine Treue gegen die Negierung her⸗ 
vor, und diente mit Ruhm als ein reymilliger in der 
Belagerung von Earlisle. Ein Paar Predigten, wel» 
che er 1746 wider den Nufrubr hielt, empfahlen ihn 
noch mehr, daher er bie Pfarre Morland erhielt, und 
fi darauf durch verfchiedene Schriften berühmt mach» 
te. Um 1754 warb er Pfarrberr ju Groß: Horfediey 
in Effer, legte biefe Stelle aber bald darauf wieder 
nieder, nachdem ber durch feine Schriften erhaltene 
Ruhm ihm eine hohe Meinung von fich bengebracht, 
und dieſe ihn verleitet hatte, fich verfchiebene wichtige 
Derfonen zu Feinden zu machen. Der Biſchof Osbal . 
defton, melcher fein ftandhafter Freund blieb, gab ihm 
dafür bie Bicarie S, Nicholas in Newcaſtle an der Ty⸗ 
ne, und empfahl ihn pes dem Könige zum Eapellan, 
welche Stelle er auch erhielt. Als bie Kaiferinn von 


Rußland 1765 bamis umging, bie Schulen und das 
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ganze Erziehungsweſen in ihren Meiche zu verbeffern; 
ward ihr von dem Dostor Dummtesq, ber fich in Per 
teröburg aufbielt, unfer Brown empfohlen, ber bier- 
auf eine foͤrmliche Einladung erhielt, nach Rußland 
fonimen, ar welcher Reife er aber 

te Gefundbeit gehindert warb, fo alänzend auch die 
Bortheile waren, welche feine Einbildungsfraft ihm 
von berfelben verfprah. Diefe und andere fehlgefchla« 
gene Hoffnungen verftärften ein altes Uebel bey ibm, 
einen Hang zur Schwermuth und zum Wahnfinne, fo 
febr, daß er fich auch den 23ſten Sept. 1766 im Bette 
die Gurgel mit einem Schenmeffer durchfehnits, und 
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gleich darauf ſtarb. Er befaß viel Gelehrſamkeit amd 


noch mehr Scharffinn, war ein guter Dichter und Mu⸗ 
cus, hatte aber dabey eine ausfchweifende Einbils 
dungskraft und eine zu hohe Meinung von fich felbft- 
Seine Schriften find: 

The Honour, ein Gedicht. 7750. 

Eſſay on Satire in three Parts, ein Gedicht von 1750, 
welches vorzuͤglichen Beyfall fand, umd dem jroey« 
ten Bande von Pope's Werken beygefuͤget iſt, fich 

auch im 3Dodsley’s Sammlung befindet. 

Ellays on the Charadterifics of the Earl of Shafter- 
bury. London, 1751; vielleicht fein beites Werk, 
wovon 1764 bie fünfte Ausgabe erfchien. Eark 
Bulkley und ein Ungenannter vertbeidigten dem 
Grafen dagegen. 

Charks Avifons Effay on mufical Expreflion. Eben 
2 1758, 1753; woran ev fehr vielem Antheil 


t. 
Barbarofla, a Tragedie. Eben daf. 1755. 
Athelftan, a Tra Eben daf. — beyde Stils 
de erwarben ihm Barrid’s Freundſchaft und Ach⸗ 


tung: 

Eitimate of the Manners and Principles of the Ti- 
mes. Eben baf. 1757, 1758, zwey Bände; mel» 
ches mit fo raufchenden Deufalte aufgenommen 
ward, daß in einem einigen Fahre fieben Aufla⸗ 
gen dadon gemacht werden mußten, welche nicht 
wenig dazu beytrugen, bem Derfaffer ben Kopf 
fhmindelig zu machen. Indeſſen erwarb ihm biefe 
Schrift, merin er den Furus und die Berzärtelung 
der obern Elaffen für das Eigenthämlidye feines 
Zeitalter, und für die Vorbothen des Verfalles 
der Nation erfläret, viele Gegner. Voltaire fchreibt 
den Much, welchen die Englifche Nation nad) 1758 
in den bamabligen Kriege bewieſen bat, ——— 
dieſer Schrift zu. N 

An explanatory Defence of the Eftimate of the 
Manners and Principles of the Time, occafioned 
by the clamours lately saifed againft ie. Eben daſ. 


1758. 

An additional Dialogue ofıhe Dead, between Peri- 
cles and Ariftides, being a Sequel to a Dialogue 
of Lord Luttelton. Eben baf. 1760, 

The Cure of Saul, a ſacred Ode; in Peacch’s Col 

A Difer. 


= 


leclion of Pogms. 
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A Differtation on the Rife, Union, and Power, the 
Progreflions, Separations and Corruptions of 
Poetry and Muſic. Eben daf. 1763, eine fliner 

. beiten Schriften. 

Remarks on fome Obfervations on Dr. Browu’s Dif. 
fertation. Eben daf. 1763. 

The Hiftory of the kiſe and Progrels of Poetry 
through its feveral Species. Eben daf. 1764- 

Sermons on various fubjeäts. Eben daf. 1765 ; wel⸗ 
che den beſten Englifchen Predigten an die Seite 
gefegt werben. Es find der Predigten zrodife, wel 
che vorher auch einzeln gedruckt waren. 

Thoughts on civil Liberty, Licentiousnels and Fa- 
&ion. Eben baf. 1765. 

Sermon on the female Charafter and Education, 
Eben daf. 1765- 

A Letter to the Rev. Dr. Loierh , occafioned by his 
late Letter to the Author of the Divine Legation 
of Moles. Eben daf. 1766. 

A Poem of Liberty, und einige fliegende Zeitfchrifs 
ten ohne Nahmen. 

The Principles of Chriftian Legislation, welche er 
zum Drucke 9 hatte, die aber noch nicht ers 
fchienen ift. Er hatte kurz vor feinem freyroilligen 
Ende eine vollftändige Ausgabe feiner Schriften 
in fieben Bänden vorbereitet, und in feinem Te 
ſtamente audy die Perfonen ernannt, melche fie bes 
forgen follten. Allein fe iſt unterblieben. Biogr. 
Britann. der neuen Ausgabe, wo Th. 2, S. 653— 
674 fehr weitläufig von ihm gehandelt wird. 


Brown, (Fofeph,) ein Arzt zu London, in der ers 
fien Hälfte des gegenwärtigen Jahrhundertes, von 
welchem man bat: 

Leätures of Anatomy againft the circolation of the 
blood. London, um 1700. J. Bardiner gab eine 
MWiderkgung heraus, welche 1700 und 1702 in 4 
gedruckt wurde. 

Eine Ausgabe der mebicinifchen Werfe des Theodor 
Turquet de Mayerne, nebit deffen Leben. Eben 
daf. 1701, Fol. 

A pradtical Treatife of the Pleague, Eben baf. 1720, 
8. Carrere Bibl, de la Mel. weiß nicht, ob er 
eben der Joſeph Brown if, welcher nach dem 
kun des Sav. von 1726 in bem erft gedachten 

ahre eine neue Ausgabe der Lateinifchen Gedichte 
- Papſts Urbani g, mit Anmerkungen ankuͤn⸗ 
bigte. 


Browne, (Jſanc Hawkins,) Mitglied der koͤnig⸗ 
lichen Geſellſchaft zu London, und ein guter Englifcher 
Dichter, war zu Burton an der Trent den zıften Jan. 
1706 gebohren, wo fein Vater Wilhelm Pfarrhere 
war, ber von feiner rau, einer Tochter des Iſaak 
Hawkins, bie Güter dieſer Familie erbte, und daher 
den Nahmen derfelben annahm. Der nr ftubierte 
zu Cambridge die Nechte, befchäftigte fich aber vorzüg- 
lich mit der Mathematik und Philofophie. Nachdem 
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er Magifter geworden war, lieh er fich zu Lincolns ⸗ Inn 
nieder, wo er fi) 1743 verbeirathete, und zweymabl 
zum Parlaments. Gliede für Wenlock gewaͤhlet ward, 
Er ſtarb zu London den ızten Febr. 1760, im 55ſten 
Jahre feines Alters, und binterließ : 

. Poem on Defign and Beauty; eine® feiner laͤngſten 

Gebichte. 

Pipe of Tobacco ; auch ein Gedicht uud dine glück“ 
liche Nachahmung ſechs damahls lebender Dichter. 

De animi Immortalitate, Poema. fondon, 1754, 8; 
fein. vornehmſtes Gedicht, welches aufferordents 
lichen Beyfall fand, und in kurzer Zeit von meh» 
rern in dag Engliſthe überfeßt wurde, von Hay, 
Rich. Grey, und von rinem Ungenannten, und 
noch erſt nach des Dichterd Tobe von Erawley. 
Eine profaifche Ueberfegung *—*— 1766 in den 
Eſſays moral, religious and miſcellaneous. Allein 
die beſte Ueberſetzung unter allen iſt Soame Je⸗ 
nyns Ueberſetzung in feinen Miſcellanies, welche 
— au Browne's Gebichten bepgefüget 
worden. 

Dieſe und verſchiedene andere Gedichte, welche ſich 
in Dodsley's Collection befinden, gab fein Sohn, 
London, 1768, gr- 8, jufammen heraus, Biogr. 
Britann. 

Brown, (Pasrik,) ein Englifcher Medicud, um bie 
Mitte des gegenwärtigen Jahrhundertes, welcher fich 
eine Zeitlang auf der Inſel Jamaica aufgehalten hatte, 
und von welchem mir befannt iſt: The civil and naru- 
ral Hiflory of Jamaica. fondon, 1756, Fol. mit 107 
Kupfern, Abbildungen von Pflanzen enthaltend. Bon 
feiner dafelbft gemachten neuen Elaffification des Mine» 
ral⸗Reiches handelt Joh. Gottſch. Wallerius in Hill. 
litrer. Mineralogica, ©. 88. 

Brown, (Petrus) Bifchof zu Cord, war in Ir⸗ 
land gebohren, und ward erft Propft des Eollegii der 
Dreyeinigkeit, und ach Bifchof von Cord. Er trug 
viel dazu bey, den ſchwuͤlſtigen Geſchmack der zn 
ſchen Prediger feiner Zeit zu reinigen, und flarb 1735. 
Seine Schriften find: ’ 

Lettre in answer to a Book intitled, Chriftianity not 
mifterious. Dublin, 1697, 8; Eondon, in eben 
dem Jahre, in 8; wider Toland. Da biefe Schrift 
fein Gluͤck machte, fo pflegte Toland zu fagen, 
‚daß er ihn zum Bifchofe von Corck gemacht habe. 

Einige Schriften in Engliſcher Spradye wider die 
Gewohnheit, auf die Geſundheit der Verfiorbenen 
‚gu trinfen. 1713, 12, 

Eine Schrift in Englifcher Sprache, über ben Fort 

chritt, Umfang und die Graͤnzen der menfchlichen 
ernunft, auch wider Toland, 1728, 8. 

DVerfchiedene Predigten. Nour. Di. hittor. 

Brown, (Richard,) ein Englifcher Medicus, in ber 
legten Hälfte des vorigen Jahrhunderte, welchem Car» 
rere in Bibl. de la Med. folgende Schrift benlegt: Li- 
ber in quo recepta veteribus rerum principia fundirus 

evertuntur, 
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cera im Koͤnigreiche Neapel, um den Anfang bed ge⸗ 
genwärtigen Jahr hundertes, von welchem man hat: 
‚Praxin criminalem. Neapel, 1684 und 1714. 
Praxin civilem. Eben daf. 1714. Mazzuch. Seritt. 
Brtwin, (Fohannes,) von Ploskowicz, ein Boͤh ⸗ 
mifcher Edelmann, gegen die Mitte des 16ten Jahr 
Hunderted, welcher um 1540 eine Oeconomiam Bohe- 
micam fchrieb, melde nebft des Nicol. Czernobegl 
oeconomica inftrutione, (beyde vermuthlich in Bchmis 
cher Sprache,) zu Prag, 1587, gedruckt wurbe. 
bini Bohemia docta ®, 2, ©. 291. — 
Bru, (Jokann,) S. de la Madalena im Joͤcher. 
Bruan, ( 
Im der legten Hälfte bed 160ten Jahrhunderte, von 
welchem man bat: Difcours en Vers fur la Maifon de 
Lorraine. £yon, 1590, 9. Calmet Bibl. Lorr. 
de Bruas, (J/aak Heinrich,) ein Hollaͤndiſcher 
Arzt ober Wunbdarzt, um die Mitte bes — 
ahrhundertes, von welchem man hat: Het gehruyk 
es Lepels herftellt, or kort Berigt omtrent eenige 
Inftrumenten dienende in de Vroedkunde. Mibdel- 
Burg, 1755, 8; worin er verfchiebene von ihm felbft 
erfundene Werkzeuge zur Erleichterung ſchwerer Ge⸗ 
Burten befchreibt. Carrere Bibl. de la Med. 
Bruccioli, ©. Beucioli. 
Bruce, ( Alexander, ) ein Scottländifcher Mebi- 
eud, um bie Mitte bed gegenwärtigen Jahrhundertes, 
ſchrieb: De Hydrophobia. Edemburg, 1755, 8; worin 


er den brenaenden Durft der Hunde im Sommer für - 


die Urfache der Wuth hält. Carrere Bibi. de la Med. 

Bruce, Rat. Bruceus, (Eduard,) vermuthlich ein 
Schottländer, von welchem mir befannt ift: Poetae 
Latini rei venaticae fcriptores et bucolici antigui, videl, 
Grarii Falifei, atque Aurel, Olympii Nemefiani Cynege- 
ticon, Halieuticon, et de aucupio, cum notis integris 
Cafp. Barthii, Fami Ulirü, Th. Fohnfon, Ed, Brucei, 
Leiden, 1728, given Bände in 4. 

Bruce, (Peter Heinrich,) ein Officier von Schott- 
laͤndiſcher Herkunft, deffen Großvater Johann, waͤh ⸗ 
zend ber Unruhen unter dem Cromwell in Branden« 
burgifche Dienfte ging, und in demfelben ein Regiment 
befam. Deffen Enfel, der unfrige, ward 1692 in Weſt⸗ 
phalen, wo fich fein Water Jacob damahls als Lieute⸗ 
nant befand, gebohren, und widmete fih von feiner 
fruͤheſten Jugend an dem Kriegesftande. 
ben einem Preufifchen Regimente 1706 unter Eugen in 
Slandern, ging 1711 als Capitaͤn in Rußiſche Dienfte, 
wohnte dem Feldzuge am Pruth mit bey, ward hernach 
nach Eonftantinopel grad, und wohnte 1722 dem 
Verſiſchen Feldzuge bey, verlieh aber die Rußiſchen 
Dienfte 1724 und ging wieder nach Schottland, wo er 
als ingenieur in Englifche Dienfte trat, und 1740 nad) 
Weſt⸗ Indien gefchicht ward, die bafigen Feſtungen aus» 
beffern zu laffen. Hier hielt er fich big 1745 auf, da 
er nach Schottland ging und dafeldft auf feinen Gütern 


Er diente 
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in ber Stille lebte. Er farb 1757, und binterlief: 


Memoirs, containing an Account of his Travels in Ger- 
many, Ruflia, Tartary, Turkey, the Welt- Indies erc. 
welche lange nad) feinem Tode zu kondon, 1782, in gr. 
4 heraus famen, und viele merfwürdige Nachrichten, 
befonder8 von Petern ı enthalten. Eine Deutfche Ue⸗ 
berfegung erfchien zu Leipgig, 1784, gr. 8- 

Bruch, ( Andreas —— ein Medicus, in ber 
erften des gegenwärtigen unberteg, fchrieb: 
en du. Don de —Ee Te de- 
cocto. Straßburg, 1736, 8; mo er biefed Decoct im 
der bösartigen Gonorrhde, im Hüftweh, und ben flin- 
—— Geſchwuͤren empfiehlet. Carrere Bibl. de la 


) ein Pfarrer zu Pont-a-Mouffon, Med 


Bruch, (Richard,) ein Engländer, in ber erften 
Haͤlfte des vorigen Jahrhundertes, von welchem mir 
befannt ift: 

Epigrammatum Hecatontades IL Ponbon, 1627, 8. 

Verae relıgionis vita, ſ. faccinta ac ſolida inftiturio 

rite credendi, virendi et orandi, ex Anglico ver- 
tit, Fo. Podenfleiner. Amfterbam, 1658, 12. 

Bruchhaufen, &. Brouchuſſius. 

von Bruchofen, (Heinrich) ©. im %. Senricus 
von Bruchofen, at. Bulcoducenfis. 

Bruccio, (Marcus,) ift Jac. Paul Spifame. 

von Bruck- Angermundt, (Facob,) ein Edelmann, 
in der erften Hälfte des vorigen Jahrhundertes, von 
welchem mir befannt iſt: 

Emblemata moralia et bellica. Strasburg, 1615, 4. 

. Srangdfifche Ueberfegung erfchlen eben daſ 

1 ’ * 
Princeps Plinianus, f. Aphorilmi politici ex Plimii 

Panegytico tetraftichis redditi. Eb.daſ. 1616, 12, 
Emblemata politica cum explicationibus. Eben baf. 

1618, 4. 

Brucker, (Carl Friedrich,) eefter Diaconus bey den 
Barfüßern in Augsburg, und des folgenden Johann 
Jacob Sohn, war zu Kaufbauern 1725 unb 
1730 gebohren, ſtudierte zu Leipgig, und hard m Auge. 
u März 1772. Seine Schriften find : 
ip. Aquilianus de placitis Philofophoram, qui ante 
Ariftorelis tempora floruerunt ex fcriniis paternis, 
commentarios et illuftrationes adjecit. Peipzig, 


736: 4 

Difl. de Salomone idololatra. Eben baf. 4. 

Viele Ueberfogungen, ;. B. le Clercs Geometrie. 
Augsburg, 1758, 8; Segers Ruinen von 
Eben daf. 1764, Fol. Abbildung der 
Mahlereyen im Herculano. Eben daf. 1765, get. 
Barbaults Denkmaͤhler des alten Roms, € 
daf. 1767, Kol. Die Alterthuͤmer Balbecks. Eben 
daſ. 1769, Fol. 


Viele Deutfche Gedichte. Mieufels gel. Deutſchl. 
Brucker, ( Johann Heinrich) Brofeffor der Ge 
ſchichte und Bibliothekar zu Bafel, war zu kichtendal, 
sinen 
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von J. I. Haid. Iiſtes bie ztes Zchend. Nugsburg, 
1747, 97: 4. 


Mifcellanea Hiftoriae philefophicae lirterariae criti- 
cae, olim (parfim editae, nunc uno fafce collecta. 
Eben daf. 1748, 8: 

Hiftoriae philofophicae tabulae VL Eben baf. 1753, 


gr. Fol. 

Die PR Schrift altes und neues Te s nebft 
einer Erklärung aus den A ngen Englaͤn · 
diſcher Schriftſteller. Das FT. T. Leipzig, 1758, 
Fol. ſechs Theile. 

Entwurf einer urfundenmäfigen Gefchichte der 
evangelifcyen Pfarrkirche zum heil, Rreuge in 
Augsburg. Augsburg, 1754 8. 

Einige Auffäße in den Mifcellan. Berol. B. 4, in der 
Bibl. Germanique B. 21, der Tempe Helver, dem 
Mufeo Helver. in Gottſcheds Erit, Beytr. B. 5. 
Vorreden und er gedruckte Predigten. Bots 
tes gel. Europa B. 3; Mofers jentleb. Theolos 

*gen; Aambergers gel. Deutſchl. 

Brucker, ( Philipp Adam,) ein reformierter Dres 
diger, war zu Kilchberg im Bafeler Gebiethe den aaften 
fun. 1676 gebohren, two fiin Bater Johann Heinrich 
damahls Prediger war, aber nachmahls nach Bafel 
fam. Er ftudierte zu Bafel, wo er 1692 Magifter 
ward, ſich darauf der Theologie widmete, und unter 
die Eandidaten feiner Vaterſtadt aufgenommen warb. 
1699 ward er gräflich Buͤckeburgiſcher Hofprediger, 
1726 Prediger der Franzoͤſiſch⸗ reformierten Gemeine 
u Hameln, und nicht lange darnach zu Altona, two er 
im März 1751 ftarb. Seine Echriften find: 

Difp. de Magnete, Prael. Theo. Zwinger. Bafel, 

1692, 4. 
— de IVto Imperio a Daniele defcripto. Eben baf. 


1097: 4 
Penfces fur la Reunion des Eglifes Proteltantes. 
Heidelberg. 1723, 4. 
Sermons fur les Chapitres IX, X er XI de I’ Epitre 
de S. Paul aux Romains, Hamburg, 1735—1741, 
drey Bände in g. Athenae Raur. Append. ©. 26, 
Bruckhaufen, (Daniel,) vermuthlich ein Geiftlicher 
“ Stettin, in der erften Hälfte des vorigen Jahrhun- 
erted, von welchen mir befannt iſt: 
Oratio funebr, ſ Seſſus in Libitinam Philippi II fe- 
pulturae traditi. Etettin, 1618, 4. 
ErıraPdiog Aoyog pro Franeiſeo duce, Eben daf. 
1621, 4. 
—— memoriae Ulriei ſeripta. Eben daſ. 1623, 
4. Oelrichs geprieſ. AndenE. 
Bruchmann, (Franc. Ernfl,) ©. Brueckmann. 
Bruckner, &. aud) Brucdner. 
‚ Bruckner, (Faae,) ein gefchichter Mechanicus, 
Geograph des Koniges von Frankreich, und Mitglied 
ber Akademie zu Paris und Petersburg, war den 23ffen 
nl. 1686 zu Bafel gebohren, und midmete fich von 
gend auf den bildenden und mechanifchen Kuͤnſten, 
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ging auch, felbige defto vollkommner zu üben, nach Pa- 
eig, mo er fich mehrere Jahre aufbielt, und unter 
anbern einen großen Erd Globus von vergoldetem Rus 
pfer verfertigte, wofuͤr er von dem Koͤnige auffer dem 
Titel eines Geographen, ein anſehnliches Geſchenk und 
ein Jahrgeld von 300 kivres erhielt. 1725 ging er als 
afademifcher Mechanicus mit feiner Familie nach Per 
terdburg, wo er einen Gehalt von 500 Nubeln befam, 
und bis um 1741 blieb, worauf er über England und 
Holland ging, und fich einige Jahre zu Berlin aufbielt. 
1750 befand er fich wieder in Parid, two er eine Mas 
ſchine, die Länge zur See zu finden, verfertigte, und 
dafür von der Afabemie ein Gefchenf erhielt. Hierauf 
begab er fich wieder nach Bafel, wo er der dffentlichen 
Bibliothek einen Erd: Globum von vergoldetem Kupfer 
—— und ben ten April 1762 ſtarb. Seine Schrif⸗ 
ten find: 

Bericht über den nüglichen Gebraud) und alles 
das, was anzumerken auf dem Globo terreftri, 
—— Diameter einen halben Schub haltet. 
Baſel. 1722, 16. 

Befchreibung einer UniverfalSonnenubre. Deutfch 
und Ruſſiſch. Petersburg, 1735, 4 

Delineatio Sphaerae Prolemaei‘ er’Copernici ; in 
Kupfer geſtochen 

Nouvel Atlas de Marine, compoſé d’ une Carte ge- 
nerale et de 12 Cartes particulieres. Berlin, 1749, 


r. ol. 

Ta —* Longitudes et Latitades de principaux 
lieux marques fur le grand Globe de cuivre dor, 
eonftruit 1752, avec une courre explication de la 
Conftru&tion et de ’ Ufage du m&me Globe.‘ 

Carte generale du Globe terreitre. Bafel, 1755, Kol. 

Eine andere General-Karte zum Gebrauche der Hüb- 
nerifchen Geographie. Eben daf. ohne Jahr. 

Carte geographiqgue pour le Nouveau Teltament. 
Eben daf 1759, 8. Athenae Rauricae, Append. 

Bruder, (Andreas,) Acbte um die Mitte des vori⸗ 
gen Jahthundertes, und fehrich : Vergleicyung und 

nterfchied nebft den Kennzeichen der wahren und 

falfchen Bierchen, Dadurch das Geheimniß der Bos⸗ 
heit ſammt dem Greuel der Verwüftung an beiliger 
Stätte geoffenbarer wird. Amiterdam, 1648. 

Brue, (Andreas,) $rangöfifcher Director der Han- 
belsgefellfchaft am Senegal, und commanbdirender Ges 
neral derfelben, in ber erften Haͤlfte des gegenwärtigen 
Jahrhunderte. Man bat von ihm: 

Journal d’ une Voyage faire ä Senegal; um 1728. 

Voyage faite aux Cotes d’ Afrique; welche mache 
pre Labat mit vielen Zufägen heraus gab. ©. 

abat, 

Brüchting, (Dietrich Auguſt,) fonft genannt 
Schmid, ein Abvocat zu Zeig, der bafelbft den gten 
Sun. 1759 ftarb, und von welchem mir befannt ift: 

Unterricht zum Wechfelrecht ; um 1747. 

Er hinterließ verſchiedene Schriften im Ren . 


a 
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der, in Ausführlicher Befchreibung aller mehr 
als 1600 Bergwerke durch alle 4 Weltiheile. 
after Theil. Helmftdot, 1727, Bol. mit Kupfern; 
ater Theil, 1730, Bol. mo man doch Nichtigfeit, 
Ordnung und wahre Vollſtaͤndigkeit feiner Nach: 
richten vermißt, und einen Wuſt zu diefer Abſicht 
unnüger Sachen gern entbehren würde. 

Thefaurum fubterraneum Ducarus Brunsvici, d. i, 
Braunfchweig mit feinen unterierdifchen Schaͤ⸗ 
gen und Seltenheiren der Ylarur, ıfler Theil. 
Braunfchtveig, 1728, 4- 

Marci Aurelü Severini Epiltolas de lapide fungifero, 
et lapide fungimappa. Wolfenbüttel, 728, 4 

Epiftolarum ltinerariarum Centurias I—IU. Eben 
daf. 1728 — 1750, ing. Die ı2 erſten Briefe 
der eriten Genturie wurden mit neuen Anmerkun- 
gen 1750 wieder aufgelegt. 

Bibliothecam Numilmaticam, oder Verzeichnif der 
meiften Schriften, die vom Muͤnzweſen handeln, 
Eben baf. 1729, 8. ' 

Erfted Supplement ju den Magnal. Dei. Eben baf. 
1734 ol. 
Jac. Beupolds Prodromum Bibliorhecae metallicae, 
oder Verzeichniß der neueften Schriften, die 
von Dingen ſo ad regnum minerale gezähler 
werden, handeln, corrigiert, fortgefegt und ver 

mehrt. Eben daf. 1732, 8. 

Bibliothecae Numiſmat. suppl. I, I. 1732, 1736, 8. 

Ausführliche Befchreibung einer feltfamen Wun- 
dergeburt. Wolfenbüttel, 1732, 4- 

Obferv. botan. de Oeymaſtro flore viridi pleno, & 
ben daf. 1732, Sol. 

Sendſchreiben an Seren D. Rniphof, eine beque ⸗ 
me und nügliche Art, die Rräuter nach dent 
Leben abzudruden betreffend. Eb. daf. 1733, 4- 

Neu erfundeue curienfe Sliegenfalle. Eben daf. 


8. 

Erali Srella Libanothani interpretamenti gemma- 
rum libellum unicum: Plinium Secundum de gem- 
mis. Erfurt und Leipzig, 1736, 8. 

Marbodei Galli Poetae veruftillimi de lapidibus pre- 
tiofis enchiridion cum fcholiis Pictorii Villingenfis, 
ejusque Piforü de lapide molari carmen. MWol- 
fenbuttel, 4- 

Bibliothecam animalem, oder Verzeichnif der meis 
ften Schriften, fo von Thieren und deren Theis 
len handeln, was hiervon allerlep Gelehrte als 
auch Jäger gefchrieben haben. Eben baf. 1743, 
8. Fortfegung, 1747, 4. 

Sn ben Blauifchen Sammlungen, 
Mifcellaneis, dem Commercio lıtterario Norico und 
bem Aftis Nat, Curiol. ftehen faft 200 Relationes 
und Obfervationes von ihm. 

Opufcala phylico-botanica, Braunfchtweig, in 4. 

Einige Briefe und viele Bemerfungen und Auffäge 
in ben Jamburg, Berichten von 1733 an. r⸗ 
ners jegtleb, Aerzte, B.2; Goͤttens gel. Europe, 


‚Schulen und des theologiſchen Semina 
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B. 1; Bruders Bilderfaal, Dead, 6; Schmres 
fahls neue KTachr. St. 3. 

Brückner, (Daniel,) Kirchner an ber Hauptlirche 
zu Goͤrlitz, mo er den Sten April 1762 ftarb, und eine 
Geſchichte der Stadt Goͤrlitz hinterließ, von melcher 
ich doch niche weiß, ob fie gedruckt worden. 

Brückner, ( Hieronymus,) dee vierte dieſes Nah⸗ 
Rund. ——— zu ge — —— war 
1673 ben 7ten März otha gebo mo Hierony · 
mus Bruͤckner 3 im Sacher fein Vater war. Er wid 
mete fich der Theologie, und ſtudierte diefelbe zu Erfurt 
und Halle, ging auf Profeffor Frankens Anrathen 1679 
nach Dftfrießland zu dem Paftor Achilles nach Dornum, 
demfelben einige Huͤlfe in feinem Amte zu leiften, ward 
von bier 1704 in das Waldeckiſche zum Inſpector der 
I zu Flechtorf 
berufen, wo er 1710 feine Entlaffung erhielt, und bar» 
auf DOberprediger zu Witmund in Dffrießland ward. 
Er feperte 1761 ben feiner dafigen Gemeine im —— 
Jahre feines Alters fein zojaͤhriges Amts» Jubiläum, 
pas endlich 1764 feines hohen Alterd wegen feine Ent» 

fung, und flarb noch in diefem Jahre ju Ende dei 

Deroberd. Er bat im Druck hinterlaffen : 

Difp. de notis candidatorum. Prael. D, Breishaupt, 
Hall, 1697, 4- j 

Des heiligen Abendmabls fchuldiger und heiliger 
Gebrauch, bey dem heutigen vermifchten Zus 
ftande der ſichtbaren Kirche evangelifch = buthe · 
riſcher Religion, Lemgo, 1710, 8. Reersheim 
Oſt⸗Frießl. Pred. Geſch. 

Brückner, ( Facob,) lebte in der erſten Hälfte bes 
vorigen Jahrhundertes, und ſchrieb 1620 eine Deurfche 
Sprachlehre, deren Gueinz und Philipp von deſen 
gedenken, melche aber Reichard in der Befchichte der 


Deutſchen Sprachlehre nicht auffinden können. 


Brückner, (Johan Georg,) Sachſen · Gothaifcher 
Eonfiftorial» Rath und Oberhofprediger, tvar 1701 jm 
Eoburg gebohren, und ftarb zu Gotha nach 1767. Man 
bat von ibm: Sammlung verfcbiedener Nachtichten 
zu einer Befchreibung des Kirchen⸗ und Schulen · 
Staates im Herzogthum Gotha. Th. 1— 3. Gotha, 
——— (‚Johann Romaricus,) 

ruegler , ober Brugler, n. Romaricus, 
von —— ober Herculesherg, ein Roͤmiſch⸗ katho⸗ 
lifcher Theologe, auch beyder Rechten Doctor, in ber 
nr Hälfte des vorigen Jahrhundertes, won welchem 
man hat: 

Yeilvolles Tauben-Benieß, d.i geiftreiche Betrach⸗ 
zungen, oder andächtige LiebessSeufzer zu Jeſu 
—* feinen heiligen Wunden und Leiden. Edin, 
1697, 12. 

Troſt · Todt · und Simmelflammende Liebe, Augde 
burg, 1690, 12. 


Bunft ohne des Todes, wie 


ohne Gefahr übel zu fterben, und das ewi⸗ 
eben 3u erlangen. Eben daf. 1691, $- 
Compen- 


gt 
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Geber des Herrn nach feinen höchften Inhalt ers 
klaͤret. Eben baf. 1702, 8. 

Schluͤſſel der Offenbahrung S. Johannis. Eben 
daf. 1703, 4. 

Petri van Hoecke Auslegung des Send» Briefs an 
die Hebraͤer, aus dem Zollaͤndiſchen uͤberſetzt. 
Sranffurt, 1707, 4. (Wolferm.) 

Natur⸗ Schrifes und Geſchichtmaͤßige Berrachruns 
gen der Sonn und Sefttäglichen Evangelien. 
Eben daf. 1716, 4 


Brüfken, (Fohann Chr.) Pfarrer zu Neckarau in 
der Pfalz, um den Anfang des gegenwärtigen Jahr 
hundertes, hinterlieh: 

Predigt über Ef. 57, 2. Heidelberg, 1710, 4. Bits 

Te Beytr. zue Pfaͤlz. Geſch. B. 2, 
22 


Zwey Dankreden für die gluͤckliche Entdeckung der 
zwey wider Wilhelm 3 Roͤnig von England an⸗ 
geſponnenen Verraͤthereyen, die erſte Aber Pf. 
124, 6—8, die andere in einem reinen Hoch ⸗ 
deutſchen Heldengedicht. Offenbach, 1701, 4. 


von Brüfel, (Fohann,) lebte zu Anfange des v0. 
rigen Jahrhundertes, und ſchrieb: De mundi Imperiis 
libr. IV mit Landkarten. Wefel, 1602, 4. 

Brusus, ©. Brocus. 

Brueys, (Claudius, } ein mittelmäßiaer Sranzjdfi- 
fcher Schaufpieldichter, in der erften Hälfte des vorigen 
en: welcher feine Stuͤcke nebft dem Earl 

eau in Provenkalifcher Mundart auffente, Bender 
Arbeiten wurden unter dem Titel Jardin des Mufös 
Provengalos in drey Bänden in 12 zufammen gedruckt, 
wovon die zwey erfien, melche dem Brueys zugehören 
1628, der britte aber von dem Feau 1665 erfchien. 
Der Inhalt wird in der Bibliocheque du Theatre Th. 
2, ©. 19 f. umſtaͤndlich angezeiget. 

de Bruez, oder Brues, (Guy,) ein Edelmann aus 
Languedoc, um bie Mitte des 16ten Jahrhundertes, 
von welchem mir bekannt ift: 

Dialogues contre les nouveanx Academiciens, que 

tout ne confilte point en opinion. Parig, 1557, 
4. Cat. Bibl. reg. Parif, 

Er mar ein Freund des Franc. Rabutin und fahe 
nicht allein das 6te Buch feiner Commentaires fur 
les dernieres Guerres en la Gaule Belgique, (Bas 
tie, 1555, 4) durch, fondern fette fie auch in der 
Ausgabe, Paris, 1574, 8, von 1558 big 1562 
fort. ©. davon Ke Long und Fontette, B. 2, 


©. 231. 

de Brugelles, (Dom Ludwig Clemens,) vermuth» 
lich ein Benedictiner, gegen die Mitte des gegenmärtis 
gen Yahrhundertes, von melchem mir befannt_ üft: 
Chroniques Eeccleliaftigues du Diocefe d’ Auch. Toys 
loufe, 1746, 4. 

del Bruggen, (IWalther,) vermuthlich ein Nieder 
länder, von welchem mir bekannt it: Unio divinae 
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et humanae domus, i. e. de commodis et incommodis 

matrimoniorum inter Reges et Principes. Editio altera. 

Antwerpen, 1688, 4. Cat. Bibl. reg. Parif. 

Brugiantino, (Vincentius,) ©. Brufantino. 
de.Brugiere, ( tius,) ein Frangofe, in der letz ⸗ 
ten Hälfte des vorigen Jahrhunderted, von welchem 
mir befannt if: 

“ Obfervation far le Perrone trouve ä Ballegrade en 
1688, avec une Lettre fur l’ ouyrage er la per- 
fonne de P£rrone. Parid, 1694, 12. 

Les Amours de Cupidon et de Pfyche, traduction 
nouvelle du Latin d’ Apulejus. Eben daf. 1695, 12. 

Berfchicdene Nomanen, und eine Sammlung Frans 
zöfifcher Epigrammen. 

Brugiotti, (Alexander,) ein Nechtsgelehrter aus 

se welcher 1615 daſelbſt gebohren war, zu Pifa 

ubierte und Doctor ward, und barauf in berfchiedes 
nen Städten fo wohl weltliche als geiftliche Aemter bes 
fleidere. Er begab ſich darauf nach Rom, wo er Pros 

feffor der Rechte an der Sapienza warb, unb 1680 

noch lebte. Man hat von ihm: 

Difpofitionem methodi Praxis Feudoram. Rom, 
1663, 4 

Inftitutiones criminales. Eben baf. 1667, 4. 

. Epitome Juris viarım et fluminam comprehendens 
Praxim rei aedilis, ubi etiam de Jmmunitate, 
Eben daf. 1669, 4. Miazzuch. Seritt. 

Brugis, ( Thomas,) ein Englifcher Wundarjt ded 
vorigen Jahrhundertes, von welchen man hat: Vade- 
mecum or a Companion for a Chirurgeon, wovon die 
fünfte Ausgabe zu London, 1670, in 12 erfihien. Eine 
— Ueberſetzung kam zu Hamburg, 1684, 4 ber» 
aus, 

Brugler, &. Brucgler. 

Brugman, ( Peter,) ein Niederländer, in der letz ⸗ 
ten Hälfte des vorigen Jahrhundertes, gab Perez 
Scrivers Befchryvinghe van alle de Graven van Hol- 
land, im Haag, 1669, in 12, vermehrt heraud. 

Brughius, oder Bruxiur, ( Adam,) ein Medicug 
aus Schlefien, in ber erften Hälfte des vorigen Jahr⸗ 
hunderted, von welchem man bat: 

Artem reminifcentiae, oder von Nutzbarkeit der 
Gedenkkunſt, unter den Nahmen Sebaldi Smara- 
gif. Reipgig, 1608, 8. 

Simonidem redivivum f. artem memoriae et oblivio- 
nis tabulis comprehenfam, cum nomenclatore 
mnemonico. Eb. baf. 1610, 8; eb. baf. 1640, 4- 

Belfambüchlein, Nürnberg, 1625. (Wolferm.) 


Brugueres, (Michael) ein Staliänifcher Dichter 
aus Kom, mo er 1644 gebohren war, 1684 Profeſſor 
der ſchoͤnen Wiffenfchaften an der Capienza daſelbſt 
—— ben zten Febr. 1722 flarb. Seine Schrif⸗ 
ten find; 


Le navigazioni deteflate per le delizie della Villa, 
Ode. Nom, 1669, 4. 





I) 
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> Le Pompe della Pittara e Scultura, Ode. Eben daf. 
1669, 4. ‚ j 
La Nave pronuba, Ode epitalamica. (ben baf. 
1669, 4. j 
La Starua equeftre, Odi II; vor bee Partivalle Ge 
dichten, Parma, ‚1670, 12. i 


Il vero amor non vuol politica, Favola Tragicomica, 

in Profa. Mom, 1676, 12; Bologna, 1701, 12, 
‘ U parto foriero di pace, Ode. Rom, 1678, 4. 

La Berfabea, Oratorio. Imola, 1683, 4- 

Dal tradimento le Nozze, Opera fcenica. Bologna, 
1687, 12. 

L’ Invidia lodata, Ode. Rom, 1688, 4. 

Abigail, Poema dramatica. Perugia, 1691, 8. 

Verſchiedene Gelegenheitsgebichte, Reden, u- ſ. f. 
MWiazzuch. Scritt. u 


Bruguier, (Fean,) teformierter Prediger zu Nis- 


med, wo er um den Anfang des 17ten Jahrhundertes 
zn war. Er fchrich, als den Reformierten das 

ingen der Pfalmen nach Marots und Beza Weber» 
ggung verboten wurde : Difcours für le chant de 

feaumes. Nimed, 1663; worin er diefen Gefang vers 
theidigte. Allein feine Schrift ward auf Anftiften des 
Biſchofs Cohon Hffentlich verbrannt, der Drucker ges 
firaft, und Bruguier aus der Provinz verwiefen. Er 
nahm bierauf feine Zuflucht nach Genf, mo er fich vor» 
nehmlich mit der Philofophie befchäftigte, und 1684 
ug Auffer der fchon gedachten Schrift hat man 
von ihm: 

Reponfe fommaire au livre de Mr. Arnaud. Genf, 
1673; welches wider deſſen Renverfement de la 
morale de J. C. par les Calviniftes gerichtet iſt. 
Arnaud gab dagegen heraus : |’ Impiere de la 
morale des Calriniltes decouverte par le livre 
de M. Bruguier, Paris, 1675. 12, 

Ideam totius philofophiae, in qua omnia philofo- 
phiae ſtudioſis feitu neceflaria, breviter ac dilaci- 
de, juxta rationem et experientiam demonftran- 
tur. Genf, 1676, 8. Menard Hill, de Nimes Th. 
6. ©. 160. 280. 


Bruhier d’ Ablaincourt, (Johann Fasob,) ein 
Franzoͤſiſcher Arzt, welcher zu Beauvais gebohren war, 
w Angers Doctor wurde, und fich hierauf nach Parie 

egab, wo er Mitglied der Bacultät wurde. Er übte 
hernach die Arzneywiſſenſchaft in diefer Stadt aus, 
murde foniglicher Cenfor, und ein Mitglied der fönig« 
lichen Afademie r Angers, und ftarb den 24ften Dct. 
1756. Er arbeitete verfchiedene Jahre mit an dem 
Journal des Savans, und hinterließ : 

Obfervations importantes fur le manuel des accou- 
chemens; aus dem Lat. des Deventer überfeßt. 
Paris, 1733, : 

La Medecine railonnee. Eben daf. 1739 — 1743, 
12, 9 Bände, aus dem Lat. des Friedrich Hoffe 
mann. Der Ueberfeger hat eine Abhandlung von 
den einem c ndthigen Wiffenfchaften bepgefüger. 

Gelehrt. Ler. Fortſ. LB. 


deBruillard Bruin a322 

Caprices d’ Imagination, ou Lettres far divers fujers. 
Eben daf. 1740, 12. 

Diflertations fur l’incertitude des fignes de la morr. 
Eben daf. 1742 und 1745, 12; vermehrt, eben daf. 
1749 und 1752, zwey Bände in 12; aus dem 
Lat. des Herrn Winslow, mit vielen Zufägen des 
Ueberſetzers. Beyde, die Ueberſetzung und Zufäße, 
famen auch Englifch, kondon, 1746, 12, Schtwe- 
bifh, Stockholm, 1751, $, und Deutfch, Kopen⸗ 
bagen, 1754, 8, heraus. 

Memoire pour fervir à la Vie de Mr. Silva. Paris, 
1744, 8- 

Differtations et confultations medicinales de Chirac 
er Silva. Eben daf. 1744, 12. 

Memuire fur la neceflite d’ un reglement general au 
fujet des enterremens et embaumemens. Eben 
daf. 1745, 12. Der Verfaffer faßt unter einem 
einzigen Gefichtspuncte alle die bofen Folgen zus 
fammen, die aus einer alyubaldigen Beerdigung 
und Einbalfamirung entftehen können. Man fins 
bet barin auch einen Entwurf zu einer Verord» 
nung in diefen Sachen, twie auch Betrachtungen 
über die Nothwendigfeit, die in ihrer Schwanger 
fchaft geftorbenen Weiber zu oͤffnen. 

Trait€ des Fievres. Eben daf 1746, 12, brey Bän- 
de; aus dem Lat. Friedrich Hoffmanns, Man 
findet darin mehrere Abhandlungen die von biefer 
Materie handeln. 

Addition au Memoire prefent au Roi fur la necelli- 
te d’ un reglement general, au fujer des enterre- 
mens et embaumemens. (ben daſ. 1746, in 12 
und in 4. Der Berfaffer antwortet auf die wider 
das vorhergehende Werf gemachten Einwuͤrfe, ber 
fonder® auf diefen, daß die Beyſpiele von den le⸗ 
bendig begrabenen Perfonen, fo felien wären, daß 
man in hundert Jahren kaum eines davon habe. 

Obfervations fur la cure de la Goutte er du Rhuma- 
tifme, Eben daf. 1747, 12; aus dem Pateinifchen 
Friedrich Hoffmanns, und aus dem Englifchen 
des Tames überfebt. 

La Politique du Medicin, ou les regles de prudence 
que doit fuivre un jeune medicin dans fes etudes 
et fa conduite s il veut acquerir promptement de 
la reputation, la conferver et devenir un Prati- 
cien heureux. Eben daf. 1751, 12; aus dem ka⸗ 
teinifchen Friedrich Hoffmanns uͤberſetzt. 

Traite des alimens de Lemery. Eben baf. 1755 in 

. 12; welches fihon die dritte Ausgabe if. Eloy 
Di. de la Med. Earrere Bibl. de la Med. Nous. 
Die. hift. 


de Bruillard Cour fan, ( Claudius,) ein Franjoſe, 
um den Anfang des gegenwärtigen Jahrhunbertes, von 
welchem mir befannt ift; Bibliotheque contenant un 
amas curieux de Senrences de Morale. Haag, 1702, 
12; eben baf. 1708, 8. 

Bruin, S. auch Bruyn. 


26bbhbhh Bruin, 


Bruin Brummer 


2323 
Bruin , (George) S. Braun im doͤcher. 
Brunings, ©. Bruͤnings in Brue. 

Bruis, ©. Beuys im Joͤcher. 

du Bruit de Charville, ( ) ein Franjoſe, in 
der erften Hälfte ded gegenwärtigen Jahrhundertes, 
aus Touloufe. Mir ift von ihm befannt : 

L’ Equivoque, Comedie en profe. Toulouft, 1729, 12. 

Les deux Soeures rivales, Parodie critique de la 

Tragedie d’ Ariane, en vers. Eben baf. 1729, 12. 
Bibl. du Theatre Th. 3, &. 172. 

Brulart, (Noel, d. i. Natalis,) General Procura⸗ 
tor bed Königes von Franfreich, um bie Mitte des 16ten 
—— ‚ beffen Memoires touchant quelques 

retentions du Pape fur les Pais de Bretagne et de 

Provence, en 1548, in bem Recueil des Libertes de 

P Eglife Gallicane ftchen. Der Berfaffer flarb 1559. 

Le Long und Sontette. 

Brullaugham , oe Dominieus,) ein Do⸗ 
wminicaner und vichähriger Miffionarius diefed Ordens, 
in der erften Hälfte diefes Jahrhunderted, von welchem 
mir befannt it: Opufculum de Miflione et Mifliona- 
rüis, wovon die zweyte Ausgabe um 1748 erſchien. ©. 
Journ. des Sav. 1748. 
Brulon deS. Remy, ( ) Profeffor der ſchoͤnen 
Miffenfchaften an dem Gymnaſio zu Joinville, in der 
erſten Hälfte des gegenmärtigen Jahrhundertes, von 
welchem man hat; Introdudtion & la Rkétorique. Join- 
ville, 1730, 12- 

Brumano, (Matthäus) ©. Brumani, (Ant.) im 
—** wie er daſelbſt irrig genanut worden. Von 

inen Schriften iſt nichts gedruckt. Der im Jocher 
befindliche haͤus Brumani iſt von ihm noch ver⸗ 
fchieden und lebte ſpaͤter. Von beyden und ben übrigen 

Diefed Nahmens handelt Mazzuch in deritt. 
Brumhard, ( Fohann Sebaflian,) ein Magifter le⸗ 

geng zu Jena, war zu Coburg 1706 gebohren, ſtudier⸗ 

te von 1726 an zu Jena, wibmete fich ber Theologie 
und Philologie. Er ward 1732 Magifter, und befam 
die Freyheit —— leſen, da denn ſeine exegetiſchen 

Vorleſungen großen lauf erhielten. Nach und nach 

wurde er in bie Zinzendorfifchen Anftalten verliebt, und 

unterftüßte fie aus Mangel binlänglicher Einſicht in 
den ganzen Plan und die Sache ded Grafen. Er gab 

"Joh. Franc. Buddei über die Epiſtel an 

Die Römer zu Fl 1728, 4, heraus, und fol bald 

nad) 1740 verflorben feyn- 

-  Brummer, ( Fohann,) (nicht Brunner, wie ihn 

Gottfched in feiner Geſch. der Dramas. Dicht, nen 

net,) aus ber Grafichaft Hoya in Weftphalen, Nector 

der Kateinifchen Schule zu Kaufbeuren in Schwaben, 
wohin er ungefähr 1572 fam. Man hat von ihm: 

$. Ignarii Epiftolas Gr. Lat. ex recenf. Fo. Brumeri. 

1559, ol. wenn anders diefer mit dem Verf. der 
folgenden Schrift eine und eben diefelbe Perfon 
iſt. Sinceri Notitia in 4, ©. 171. 
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Tragico-Comoedia apoftolica, d, i. die Siſtorie der 
heil. ApoftelnsBefchichten — in Sorm einer Ko⸗ 
medien gebracht. Yaugingen, 1592, 43 1593, 8. 
Aus der Zufchrift erheller, daß er vorher ſchon 
viele Romddien und unter andern dag ganze Leben, 
Leiden und Sterben Ehrifti nach ben vier Evange- 
Hiften in Form dreyer Schaufpiele verfertiget, wel⸗ 
he auch wirklich aufgeführet worden. Das ge 
genmärtige wurde am Pfingftmontage 1592 von 
der erg Kaufbeuern aufgeführet. Der 
fpielenden Verfonen Find nicht weniger ald 246. 
Es ift in leicht flieffenden wohl gereimten Verſen 
gefchrieben. Deurfches Muſeum, 1776. Aug. 

Braun, (Radame ) die Ehegattinn ded Sub⸗ 
delegierten der Intendance von Beſanßon, um bie Mit» 
te des gegenwärtigen Jahrhundertes, von welcher man 
bat; Didionnaire Comtois-F'rangois par Mad. Braun et 
par Mr. Perie-Renoifl. 1753, 8; über den Dialect der 
Grafichaft Bourgogne, 

le Brun, ( ) ein Franzoͤſiſcher Rechtsgelehr⸗ 
ter, um die Mitte des gegenwärtigen Jahrhundertes, 
von welchem man bat: Les Us er Coutümes de la 
Ville de Touloufe. Toulouſe, 1753, 12. 

le Brun, (Anton,) ein Rechtsgelehrter und Staats⸗ 
mann, tvar zu Dole aus einer alten Familie 1600 ge» 
bohren, war erfi Seneral-Procurator des Parlamentes 
zu Dole, ward aber nachmahle Philippi 4 von Spas 
nien gevofmächtigter Minifter auf dem Congreffe zu 
Münfter 1643, wo er den Frieden zwiſchen "Spanien 
und Holland fchliegen half, und darauf Spanifcher 
Ambaffadenr bey der Republick wurde. Bougeant hat 
in feiner Hift. des Traites de Weftphalie feinen Charak⸗ 
ter fehr vortheilhaft gefchildert. Er ſtarb im Haag 1654, 
und binterlieh : 

Einige Gedichte in den Delices de la Poefie Frangoi- 
fe. 1620, 8. 

Bibliotheca Gallo - Suevica, f. Syllabus operum f[ele- 
&orum quibus Gallorum Suecorumque tempeflate 
belli proferendi, Pacis evertendae ftudio publice 
exhibentur ; unter bem Rahmen Erasmi Irenici. 
Utopiae, apud Udonem Neminem, vico Übique, 
hoc anno, 4; eine vermehrte Ausgabe erfchien 
bald darauf gleichfalls in 4; and) in Meyern 
Ad. Pac. Weltphal. Es ift eine bittere Satyre 
wider Sranfreich, welche von Placcio im Theatro 
Pfeudonym. und andern dem Iſaac Volmar bey» 
geleget wird. ie erfchien noch vor 1641. ©, 
davon Le Long und Fontette B. 2, ©. 865. 

Amico-critica Monitio ad Gallicae Legatos Mona- 
ſterium Weltphalorum Pacis tractandae titulo mif- 
fos ; unter dem Nahmen Adolph Sprengers, 
Sranffurt, Antwerpen, Mailand, Wien, Genf, 
1644, 4; wogegen erſchien: Amico - criticae mo- 
nitiouis Litura calamo ducta. 1645, 4; welche Wi: 
* dem Matthaͤus de Morgues beygeleget 


Spongia 
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Spongia Franco-Gallieae Liturae, unter beim Nah⸗ 
men, Wilh. Rud. Gemberlakhii, apud Triboces 
Confulis. Insbruck, 1646, 4 

Oratio libera, unter dem Nahmen Wolfg. Erneſti a 
Papenhaufen, Auch um 1646. Wider bepde er- 
fhien: Bruni Spongia, ſ. Wolfg. Erneflo a Papen- 
haufen, i. e. Anronio Bruno declamatori furiofo. 
Paris, 1647, 4; ingleichen Rad. Gemberlakhii, i. 
e. Antoni Bruni Spongia exprefla, ohne Jahr und 
Drt in 4. 

Lettre fur I’ Innocence de MM. les Princes. 1650, 
4; ohne Nahmen. 

Relatio de Tra&tata generalis Pacis Monafterienfis; 
aus der Handfchrift in Moſers Milcellan. Juridi- 
co-Hiftor. &. von dem Verfaffer und den jetztge⸗ 
dachten Schriften, von Meyern Ada Pacis Welt- 
phal. Te Long und Fontette, Nouv. Diät. hit. mo 
doch’nur fehr wenig von ihm gefagt wird; Kap⸗ 
pens Vorr. ir dem überfegten Savedra, E. 27 f. 
110, wo mehrere Schriftfteller von ihm nahmhaft 
gemacht werden. In ded Papillon Bibl. des Aut. 
de Bourg. fehlet er, ob er gleich aus diefer Pros 
vinz gebürtig war. 

le Brun, (Anton Ludwig,) ein Franzoͤſiſcher Dich- 
ter, welcher von feinen Landesleuten noch unter bie 
mittelmäßigen gefeßt wird. Er war zu Paris den 7ten 
Sept. 1630 gebohren, wo fein Vater Schagmeifter war, 
und * daſelbſt den 28ſten März 1743. Man hat 
von ihm: 

Bilinguis Mufarum alamnus aufpice Phoebo. Paris, 
1707, 8; eine Sammlung Lateinifcher Jugend 
gedichte, 

Epigrammes d’ Owen et de Buchanan traduites. €» 
ben baf. 1709. 

Les Avantures d’ Apollonius de Tya. Paris und 
Rotterdam, 1710, 12; Paris, 1711, 12. 

La Chute du Pont de Bois, Poäme, Parig, 1710, 8. 

Theatre lyrique, avec un preface, oü l'on traite 
du Poäme de Il’ Opera. Eben baf. 1712, 8. 

Epigrammes, Madrigaux er Chanlons, Eben baf. 
1714 8. 

Fables en cing Lirres. Eben baf. 1717, 12; eben 
daf. 1722, 12. 

Odes galantes et bacchiques. Eben baf. 1719, 12. 

Les Aventures de Calliope. Eben baf. 1720, 12. 

Oeuvres diverfes en vers et en profe. Eben baf. 
1736, ı2. Nouv. Did, hiſt. Goujet Bibl. Frang. 
Cat. Bibl. reg. Parif. 

Brun, ( Auguflinus,) ein beruͤhmter Mahler und 
Kupferftecher zu Eoln, zu Anfange des 17ten Jahrhun⸗ 
dertes. Außer verfchiedenen Gemäplden, welche noch 
jest gefchägt werden, bat man auch von ihm: Vitam 

, M. Virg. elegantiflimis figuris aeneis expreflam, ab 

Auguftino Brun Chalcographo. Coln, 1592, 9. Sein 

Bruder Georg, Dechant an der Collegiat-Rirche B- M. 

bat ben Text dazu gemacht. Harzheim 
n. " 
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fe Brun, (Claudies,) ein Rechtsgelehrter aus 
Beaujolois, in der erſten Hälfte des vorigen Jabrhuns 
dertes, von welchem mie befanne iſt: 
Divins accords de la harpe cdlefte, en vingt fpirituet- 
les meditations fur le Miferere. Lyon, 1600, I. 
Hiftoire de la belle Image de Liefle, daus le Diocefe 
de Laon. Eben baf. 1615, 12. 
Proces civil et criminel centenant la mẽme liaifon 
du Droit et de la Pratique judiciaire, civile et, 
eriminelle. Eben baf. 1618, 4. 
Brun, (Cornelius) S. Bruyn im Joͤcher. 
le Brun, (Dionyfius,) ein gelehrter Advocat im 
Parlamente zu Paris, welcher 1659 dazu ernannt warb, 
und 1708 ſtarb. Seine Schriften find: 
. Trait€ des Succeflions. Paris, 1692, Fol, eben daſ. 
1700, Fol. eben daf. 1714 Fol. eben daf. 1775, 


di. 
dr la Communaute, Ouvrage pofthume donn€ 
par Mr. Hideux, Eben daſ. 1734, Sol. eben baf. 
1754 Bol j 
Oeuvres, wo die beyden vorigen Werke zufammen 
edrucht wurden. Eben daf. 1709, zwey Bände in 
ol, Journ. des Sav. 
Brun, (George) Dechant zu Coͤln, S. Brun, 
(Auguftinus.) 
le Brun, (Heinrich,) ein Franzoͤſiſcher Geiftlicher, 
in der letzten Hälfte des vorigen Jahrhundertes, von 


welchen: mir befannt ift: 
Brieve et facile merhode pour refuter les Hereti- 


ques de notre tems. Rouen, 1656, 8. 
Eclairciffement de la Theologie myſtique. Eben baf. 


1659, 8. 
Introduftion 4 la Vie contemplative. Eben baf. 
1662, 12. 

Brun, (Fohann,) Profeffor zu Gröningen, ©. 
Braun im Joͤcher. 

le Brun de Granville, (Johannes Stephanus,) ein 
toißiger Franzoͤſiſcher Schriftſteller, welcher 1765 im 
arten Jahre feines Alters farb, und fich durch bittere 
Heftreitung anderer zwar eine Zeitlang einen Nahmen 
machte, ſich aber baburch auch befto früher um das 
Andenken der Nachwelt brachte. Von feinen * 
vergeſſenen Schriften ſind mir dem Nahmen nach 
kannt: Epitre fur les Progres et la decadence de la 
Poefie, La Renommee litteraire, eine Art eines Jour- 
nales, La Walprie, L, Ane litteraire, und andere Sa⸗ 
tyren * Art, wider Marmontel, Freron, Colar⸗ 
deau u. ſ. f. 

Brun, (Fofeph,) ein Medicus, welcher zu Mont 
pellier ftubiert und promoviert hatte. Er fehrieb: 

De fudione vaforum capillarium. Montpellier, 


EA 
Otia phyfiologica. Eben daf. 1753, 4 Carrere Bibl. 

de la Med. 
le Brun, (Wilhelm,) ein Granzöfifcher Jeſuit, mel: 
. Dbhhhhh 2 cher 
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her 1674 gebobren war, in feinen Orden die ſchoͤnen 
MWilfenfchaften lehrete, und verfchiedene Ehrenſtellen 
befleidete. Er ftarb 1758 und hinterließ: Diäionnaire 
univerfel Frangois et Latin, in 4; welches mit Benfall 
aufgenommen ward, und wovon Lallemanı, Paris, 


RZ 4 eine neue Ausgabe veranftaltete. Nouv. Did. - 
hiltor. 


la Bruna, (Franciscus,) ein Notarius aus Paler⸗ 
mo, telcher den gten Eept. 1691 flarb, nachdem er 
V Afmonda impudica, Commedia, Venedig, 1664, 12, 
gefchrichen hatte. Mazzuch. Seritt. 

„. Brunacci, ( Bartholomäus,) ein $taliäner, in der 

erften Haͤlfte des 16ten Jahrhundertes, von welchem 

man bat: Agonem aureum [. Prafticam judiciariam. 

Venedig, 1535, 8; eben daf. 1542, 8. 

Brunacci, (Franeiscus,) ein gründlicher Philoſoph 
und Aftronom aus Monte Nuovo in ber Ancouitanis 
ſchen Marf, um den Anfang dee —ñ— Jahr · 
hundertes. Er brachte feine meiſte Zeit zu Nom zu, 
warb ein Mitglied verfchiedener Akademien in Italien, 
und befchäftigte fich auch mit den ſchͤnen Wiftenfchaf- 
ten. In feinem Alter begab er fih wieder in feine Bas 
terftadt, mo er 1710 farb. Gedruckt find von ihm nur 
einige aftronomifche Beobachtungen, in welchen er fich 
unter dem Nahmen Eurfino Sramcobracci verbarg. Es 
find folgende : 

“ Ad Placidianam dodrinam addiramentz excerpta ex 
tertio Libro Aftıvnomicarum rerum; woran auch 
Franc. Maris Onorati unter dem Nahmen Afri- 
tano Scirora Theil hatte. 

Oflervazione dell’ Eccliffe Lunare del di 25 d’ Apri- 

le 1679; woran auch Marc. Ant. Eellio Theil 
at 


te. 

»g Planisferio o deferizione det Globo celefte. 
Mazzuch. Scritt. dem doch bie Ausgaben nicht bes 
kannt twaren. 

Brunacrius, (Gaudentius,) ein Italiaͤniſcher Arzt, 
melcher in der legten Hälfte des vorigen Jahrhunderte 
kbte. Er fchrieb: 

° De Pfeudo-Stella [. Cometa, quae apparuit a. D. 1654 
Venedig, 1655, 12, 

La Sofonisba. Eben baf. 1661, 12- 

De Cina Cina, pulvere ad febres, [yntagma phyfiolo- 
gieum. Eb. daſ. 1661, 8; nach fcholaftifcher Lehr · 
art in einer ſehr nachläßigen Schreibart abgefaßt. 

La Vita di Gio. Franc. Loredano. Eben daf. 1662, 12. 

Oda nella Nafeita di Leopoldo I d’ Auftria. Eben 
daf. 1667, 4. Mazzuch, Seritt. 

Brunarci, oder Brunaszi, Bat. Brumatius, (Fo 
hannes,) ein verdienter Italiaͤniſcher Gelehrter, wel⸗ 
her zu Monfelice im Paduaniſchen den 2ten Dec. 1711 
gebohren war. Erftudierte zu Padua die Theologie, ward 
in die dafige theologifche Sacultät aufgenommen, und 
erhielt von dem damahligen Bifchofe zu Padua Rezzo⸗ 
nico, nacdhmahligen Papit s 13, ein Jahrgeld. 
Er befhäftigte ſich befonders mic der Kenntniß alter 
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Münzen, befand ſich 1763 noch am chen, und hatte 
bis dahin gefchrieben : 

De re nummaria Patarinorum. PBenebig, 1744, 8; 

auch in dem Werke de Monetis Italiae, Th. i. 
Ragionamento fopra il titolo di Canonichefle nelle 
Monache di S. Pietro di Padua. Padua, 1745, $- 

Pomponatius ; in der Raccolta Caloger. Th. 4r. Es 
ift ein Lateinifches Gedicht von 1500 welches Andr. 
Mocenigo auf die Heirath des Per. Pompomsccio 
— hatte. 

De Benedido Tyriaco Mantuane, epiftola ; in der 
Raccolta Caloger. Th. 43- 

Epiftola de Fa&o Marchiae; eben baſ. Th. 45- 

Verſchiedene Jtal. Briefe in den Novelle Lerterarie 

di Firenze, ‚ 
Supplemento al Teatro Nummario del Murarori, 
che contiene ırecento Monete inedite. Ferrara, 
17356. 
Lezione d’ ingreffo nell’ Accademia de’ Ricovrati di 
Padova. Benedig, 1759, 4. Mazzuch. Seritt. 

Brunaleschi, (Brunalesco,) ein Jtaliänifcher Dich- 
ter aus Budrio, in der erften Hälfte des vr. Jahr: 
bundertes, deffen Gedichte in des Ant. Coftantini, 
Per. Perracti und anderer Sammlungen gerftreuer find. 
Maszuch. Scritt. 

Brunamonti, (Franciscus,) ein Italiaͤniſcher Dich» 
ter, in ber erſten Hälfte des gegenwärtigen SJabrgun. 
berted, aus Nocca-Eontrada, welcher fo wohl in Ita⸗ 
lien, als in Deutſchland, den Niederlanden, und f- 
reich herumſchweifte, und fein Leben in Dürftigfeit jur 
brachte. Man bat von ihm: 

Verfchiedene Italiaͤniſche Gedichte in ben Rime degli 

Arcadi, Th. 5. 

Quattro Commedie di Plauro in verfi fciolti , cio& 
Y’ Alinaria, la Caffina, e Jo Stico; wovon fich die 
drey erften in der Mailändifchen Lateimifch » Fra 
—— Ausgabe der Claffiſchen Schriftfieller 

den. 


Thelli Philoponi ad Philarerem Sermo editus curz 
Franc. Brumamonrii. Bergamo, 1734, 8 ; iſt ganz 
von ihm, und ift eine Satyre auf den Wiener 
Hof, ber fein Glück nicht machen wollte. Wicz- 
zuch. Seritt. 

Brunoſſo, (Laurentiut,) Herzog di S Silippo, 
ein befannter Gelehrter der neueſten Zeit, war den gten 
Det. 1709 zu Neapel gebobren, und hatte den Herjog 
Joſeph Brunaffo zum Vater. Seine Fäbigfriten ent» 
wicheken fich fehr frühe, daher er bereits 1726 im 
ızten Jahre feines Alter Doctor ber Rechte ward, 
bierauf in Neapel advocierte, und in verfchiebenen Pro» 
vinzen finiglicher Capo-Ruota ward. Ein Hang 
Melancholie bewegte ihn zu einer Reife nach Deuttihe 


land und Sranfreich, bey welcher Gelegenheit er 1732 
in Wien in die Familie Orenghi heirathete, und von 
dem Kaifer Carln 6 zum Marchefe erhoben, und zum 
beitändigen Präfidenten des Vicariat-Gerichtes ernannt 

ward, 
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warb, welche Stelle er aber 1742 tieber nieberlegte, 
und fich mit ben ſchoͤnen Wiffenfchaften befchäftigte. 
—— am Krebſe den 23ſten März 1753, und hin» 
terließ : 

De Tropis.er figuris. Neapel, 1725 ; welche Schrift 
er im ıöten Jahre feines Alterd heraus gab. 

Differtazione pvetica; in ben Rime del P. Gher. de 
Angelis. Eben daf. 1741. 

La Geneviefa, Dramma per Muſica. Eben baf. 
1745, 8. 

La Pallıone di G. C. Tragedia, (in profa.) Eben baf. 
1745 8. 

$. Perpetua Martire, Tragedia, (in verfi.) Eben daſ. 
1747, 12. .. 

Trattenimenti fopra la Religione del P. Rid. Tertre, 
tradorti. Eben daf. 1749, 8. 

N Marcelliano, Tragedia, (in verfi.) Eben baf. 
1752, 8. 

Brunatius, (Brunazzi.) &. Brunacci. 

Bruncovius, ( Petrus,) Profeſſor der Rechte an 

dem Gymnaſto zu Danzig, um ben Anfang bed vori⸗ 
en Fahrhundertes. Er war aus Arnswalde in ber 
arf gebürtig, ſtudierte von 1590 an zu Danzig, und 
ſtarb daſelbſt im März 1619. Man hat folgende unter 
feinem Präfidio zu Danzig gehaltene Disputationen: 

De fontibus patriae poteltatis, feil. legitimo matri- 
monio, f. juftis nuptiis, legitimatione er adoptio- 
ne. 1611, 4. 

De patria poteltate, modis conftituentibus, effedis 
et contrariis, 4. 

Mifcellanea quaedam fuperiorum Difputationum et 
Inftitut, Imperial. ex diverfis Regulis defumta: 
1611, 4. j 

Thefes de Donatipnibus. 1612, 4. 

De Furto. 1613. 

De Jure Perfonarum. 1613. 

De rerum divifione et modis naturalibus rerum do- 
minia acquirendi. 1614. 

De Servitutibus perfonalibus et realibus. 1614 und 
1616. 

De Sponfalibus et Nuptüs. 1616. 

De Tutela et Cura. 1616 

De Dominio, divifione rerum et modis naturalibus 
quibus Dominium acquiritur. 1616. 

Affertiones de Donationibus. 1617. Prätorüi Athe- 
nae Gedanenfes ©, 50, 

de la Brune, ( ) Sranzdfifcher Prediger zu 

Dornick, bald nach dem Anfange des gegenwärtigen 
Jahrhundertes, von welchem mir befanne ift: 

Melanges hiftoriques recueillis et commentes par 
M... Nmfterdam, 1718, f. 12. 

Einige Bände des Mercure hiltorique des Pais-Bas. 

fa Brune, ( ) ein Franzoͤſiſcher Gelehrter, ges 

gen das Eude des vorigen Jahrhundertes, don wel- 
chem man bat: Rebouler er la Brune Voyage de Suille. 
Marburg, 1635, 12; vermehrt, Haag, 1696. 12. In 
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hallers Schweig. Scheifrftelleen B. 1, ©. 67 heißt 
28, der Verfaffer fen von Privas in Vivares gebürtig 
geweſen, und hernach Franzdfifcher Prediger zu Bafel 
— ohne naͤher zu beſtimmen, welcher von den 

eyden Verfaſſern gemeinet iſt; daher noch Zweifel 
übrig bleibt, ob wicht dieſer und ber vorige eine und 
eben diefelbe Perfon find. 

de la Brune, (Fohann,) Franzoͤſiſcher Prediger zu 
Schoonhoven in Holland, von welchem ich gleichfalls 
nicht weiß, ob er nicht mit einem der vorigen eine und 
eben diefelbe Perfon if. Mir ift von ibm bekannt;: 

La Vie de Charles V Duc de Lorraine et de Bar, 
Generalifime des Troupes Imperiales. Amfter 
bamı, 1691, 12. 

Trait de la Jufification par Fean Calvin, traduit. 
Seconde Edition. Eben baf. 1705, 12. 

de Brune, (Fan, d.i. Johann,) ein Niederlän: 
ber, um die Mitte des vorigen Jahrhunderted, von 
welchem man hat: 

Jok en Ernft dat is allerlei defiige Hofreden, 

Quinkflagen erc. ı Deel. Amſterdam, 1644, 4- 

Wetfteen der Vernuften om van alle voorvallende 
Zaken te ſpreken. Harlingen, 1661, 8. 

Bruneau, ( Anton,) ein Parlaments» Adbocat zu 
Paris, in der legten Hälfte de8 vorigen Jahrhundertes, 
von welchem mir befannt ift: 

Etat prefent des Affaires d’ Allemagne, Paris, 1675, 
12; Edln, 1675, 12; weldye Schrift ich ihn doch 
nur muthmaßlich beylegen kann, indem der Der« 
gr derfelben nur Bruneau fchlechthin ohne 

ornahmen genannt wird, 

Nouveau Trait€ des Crides, contenant des Procedu- 
res pour faire toutes fortes de Decrets erc. Eben 
daf. 1678, 12; dritte fehe vermehrte Ausgabe, 
eben daf. 1704 4. 

Supplement, contenant en ahrege 1’ Inftiturion de 
vingt et une Univerfitez de France. Eben baf. 
1686, 12; eine Ergänzung des votigen, von wel» 
cher er eine neue verbefferte Ausgabe in der Hand» 
fchrift hinterließ: 

Obfervations et Maximes fur les Matieres criminel- 
les. Eben daſ. um 1714, 4- 

Le Nouveau et parfait Notaire reforme ſuivant les 
nouvelles Ordonnances. Nouvelle Edition. Ebert 
baf. um 1722, $. 

Bruneau, (Franciscus,) ein Franzoſe, gegen die 
Mitte ded vorigen Jahrhunderte, von welchem man 
bat: Vie de S. Phalier, Patron de Chabry en Berry. 
Paris, 1643, 8: 

Bruneau, (Johann, ) war zu Chalons in Bours 
gogne gebohren, und ftarb dem zı fen May 1627: Mau 
bat von ihm einige mufifalifche Bücher, welche zu Lyon 
gedruckt find. Papillon Bibl. des Aur. de Bourg, 

Bruneau, (Fohann,) Advocat inter Baillage Bien, 
in der letzten Hälfte des 16ten Jahrhundertes, von 
welchem. ” befannt iſt: 
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Difeours chretien de I’ antiquit€ des Conftitutions, 

Ordonnances et vrayes marques de I’ Eglife Ca- 
tholique. Paris, 1581, 8. 

Epitre contenant les raifons de fa r&union & I’ Eglife 
Catholique, ecrite en 1578. Eben daf. 1584, 8; 
woraus man fiehet, daß er von ber reformierten 
Kirche zur katholiſchen Übergetreten war. Cat. 
Bibl. reg. Parif. 

Bruneck, (Balthafar,) ein Deutfcher Medicus, 
von melchem man zwey Lateiniſche Abhandlungen von 
dem Scharbocke hat, welche Severin Eugaleni von 
Dockum Schrift über eben dieſelbe Materie beygefüget 
find. Earrere Bibl, de la Med. 

Brunel, ( ) Königlich Franzoͤſiſcher Procura⸗ 
tor in der Baillage zu Rouen, in der letzten Hälfte des 
vorigen Jahrhundertes, welcher fo wohl 1685 ald 1695 
ben Preis der Beredfamkeit bey der Akademie zu Rouen 
davon trug. Journ. des Sav. 1695, 1695- 

Brunel, ( ) Parlaments »Advocat zu Paris, 
in der erfien Hälfte des gegenwärtigen Jahrhundertes, 
von welchem mir befannt iſt: 

Obfervations notables fur les Regles et Principes du 

Droit Courümier. Paris, um 1723, 4. 

Recueil des printipales Decifions fur les Dimes, les 
Portions congrues, les Droits et Charges des Cu- 
res primitifs, par Mr. Roch. Drapier augmente 
d’ un Trait€ du Champart par Mr. Brunel, Eben 
baf. 1741, 12. 

Brunelleschi, (Ghigo, oder Sophigo,) ein Xtalid- 
ner des 15ten Jahrhundertes, von welchem wenig bes 
fannt if, Man legt ihm das Gchicht Gera e Birria, 
ohne Jahr und Dre in 4, und Venedig, 1516, 8, ben, 
welches andere dem Mahler Philipp Brunelleschi, 
melcher 1446 ftarb, und fi) gleichfall® mit der Dicht. 
funft abgab, noch andere dem Joh. Acguettini, und 
— andere dem Boccaz zuſchreiben. Mazzuch. 

eritt. 


Brunelli, (Bartholomäus,) ein Paulaner aus Dir 


cenza, im vorigen Jahrhunderte, welcher fich durch Pre» 
digen herbor that, und verfchiedene Ehrenftelen im feis 
nem Orden bekleidete. Am berühmtelten machte er fich 
durch feine Fertigkeit, fo wohl Jtaliänifche als Lateini⸗ 
fche Verſe aus dem Stegereife zu dichten. Gedruckt 
bat man von ihm: - 

Elegiam de vitiis in hoc faeculo graffantibus. Bis 
cenja, 1690, 4. 

Perfchiedene fo wohl einzeln gedruckte als in den 
Sammlungen anderer befindliche Staliänifche Ge 
bichte. Mazzuch · Seritt. 

Brunelli, ( Gregorius,) ein Canonicus regularis 
vom Lateran aus Mailand, war dafelbit 1606 geboh- 
ren, trat 1621 in ben Orden, warb 1630 zu Bologna 
Beast und ftarb zu Mailand 1665. Seine Schrif- 
ten find: 

Oratio in funere Abbatis Marei Ant. Gentilis. Bor 

logna, 1641, 
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De religiofae folitudinis confolatione. Mailand, 
1647, € 2 

Le Contefe accademiche, unter dem anagrammatis 
ſchen Nahmen Rogerio Rubinelli, Eben daß 
1650, 8. 

Virtutum quadriga, libellus quem ab Hifpaniae lau- 
dibus traxit. Eben daf. 1654, 4- 

BVerfchiebene Lateinifche Gedichte in bem Lycaeo La- 
teran. B. 1. Argellati Bibl. Mediol. Mazzuch. 
Scritt. 

Brunelli, (Gsegorius,) ein Franciscaner von Val⸗ 
camonica, in ber legten Hälfte des vorigen Jahrhun⸗ 
derted, von welchem man hat: 

Trattati curiofi facro- profani. Venedig, 1668. 

La Vira di P. Lodov. da Breno ; in des P. Joh. d. S. 
Antonio Bibl. Univ. Franc. und in des Eoronelli 
Bibl. Univerl, Mazzuch. Seritt. 


Brunelli, (Hieronymus,) &. Brunellus im Joͤcher. 
Brunelli, ( Pomponius,) ein Staliäner, um ben 
Anfang des 17ten Jahrhunderted, von welchem man 
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De ecclefiaftica dignitate ac difciplina oratio. 1592. 

Orationes II in $. Agapitum. Nom, 1592, 4. 

Orationum .aliquot feledtarum SS. Patrum interprete 
etc. Vol. Rom, 1594, 16, Vol. IL, 1607, 12. 

Symbola Pyrhagorae, Apophtegmata et fententiae 
ejusdem, Aenigmata Sympofii, Harpocratis item 
et Nili Auminis imagines ex antiquis monumentis 
collecta. Eben daf. 1597, 1599, 16. 

In feftum diem $. Mariae ad Nives oratio. Eben daf. 


1607, 4 , : 
Orat. in laudem b. Mariae Virg. Eben daf. 1613, 4 
Mazzuch. Seritt. 


Brunet, ( ) ein Franzoͤſiſcher Mebicus, um 
den Anfang bed gegenwärtigen En rhunderted, bon 
welchem nıan hat: Progres de ecine, contenant 
un recueil de toutce qui s’ obferre de fingulier, par 
rapport ä fa theorie et ä fa pratique; avec un juge- 
ment fur toutes fortes d’ ouyrages de phyfique et de 
nouvelles explications des principaux — ———— de 
la nature. Pour l’annde 1697 et pour les mois de 
Janv. Fer. et Mars 1709. Paris, 1697, 1709, 2 Baͤn⸗ 
de in ı2. Earrere Bibl. de la Med. 


Brunet, ( ) ein Drbenggeiftlicher, um ben 
Anfang des gegentwärtigen Jahrhundertes, fchrich: 
Manududllionem ad Sacram Scripturam Methodo Dia- 
logiftica exhibentem prolegomena biblica, cum Ap- 
pendice de Verbv Dei tradito, Tomus I compleätens 
Quaeftiones de Scriptura Sacra in fe confiderata, et 
de Libris Veteris Teftamenti; Tom. II compledtens 
Quaeftiones de Noro Teflamento, de contradi&ioni- 
bus apparentibus Librorum Canonicorum, de Libris 
Apocryphis ac deperditis, et de Traditione; um 1701, 
zwey Bände in ı2, in Fragen und Antworten. Journ. 
des Sav. 1702, 

Brunet, 
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Brunet, ( ) ein Franzoͤſiſcher Abbe, gegen 

Die Mitte des gegenwärtigen Jahrhundertes, von wel 
chem mir befannt ift: Hifteire Romaine de T. Live, tra- 
duire en Frangois avec les Supplemens de Freinshemius. 
Paris, 1742, 12. Journ, des Sav, 1742. 
.  Brunet, ( ) Bater und Sohn, zwey Franzo- 
fen, nach der Mitte de gegenwärtigen Jahrhundertes, 
von welchen mir befannt iſt: Abregé Chronologique 
des grands Fiefs de la Couronne de France. Paris, 
1759, 8; woran aber der Mangel der Genauigkeit ge» 
tabelt wird, Ke Long und Fontette. 

Brunet, ( Claudius,) Canonicus und Sänger an 
der Domfirche zu Auxerre in Bourgogne, und Abt zu 
E. Maria du Bouchet, welcher zu Beaune den 28ſten 
Sept. 1694, 49 Jahr alt, flarb. Er hinterließ: Em- 
blömes facrdes, avec une Explication, à l’ufage des 
Gemmes devotes, fur tout des Religieufes de la Viſita- 
tion. Aurerre, 1687, ı2. Papillon Bibl. des Aut. de 
Bourg, 

Brunet, (Fohann Ludwig,) der Ältere, ein gelehr- 
ter Advocat des Parlamentes von Provence, in ber 
letzten Hälfte ded vorigen Jahrhundertes, welcher ein 
srünblicher Mathematicus war, und von welchem ſich 
in dem Jouru. des Sav. folgende Aufſaͤtze befinden : 

Nouvelles Obfervations fur les Nombres primitifs, 


1678. 

La Duplication du Cube par le Cercle et la Ligne 
droite. 1682. 

Nouveau Syfl&me de la Pelanteur. 1692. 

Nouvelle explicaion de la Refraftion de la Lumie- 
re, 1693- 

Brunet, (Johann Ludwig,) der jüngere, ein ge⸗ 
fchrter Advocat im Parlamente zu Parid, in der erften 
Hälfte des gegenwärtigen Jahrhundertes, welcher vers 
mutblich aus Aurerre in Bourgogne gebürtig war, und 
1717 unter die Parlaments» Adoocaten aufgenommen 
wurde. Man bat von ihm: 

Hiftoire du Droit canonique et da Gourernement 

d’ Eglife. Paris, 1720, 12. 
Le parfait Notaire Apoftolique et Procureur des 
Offcialites. Eben daf. 1730, zwey Bände in 43 
!yon, 1775 4 
Les Maximes du Droit canonique de France par 
Louis Dubeis, augmentds et corriges. 
Anmerkungen zu ber vierten Ausgabe des Trait€ de 
l Abus deg Sevrer. non, 1736, Fol. zwey Bände, 
Traite des Droits et Libertes de I’ Eglile Gallicane, 
nouvelle Edition augmentee. Paris, 1731, 4 Bän« 
de in Fol. S. davon Ae Long und Sonterte B. I, 


©. 471. 

— libellus pro Eceleſiae Gallicanae libertate; 
in dem Recueil des Libert&s, 1731. Nouv. Did. 
hiftor. 

Brunet, (Fofeph,) Doctor der Theologie in bee 

Facultät zu Paris, war gu Beaune in Bourgogne ge⸗ 
bohren, ward 1678 Abs zu ©. Erefpin in Soißons, 
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und flarb zu Paris den raten März 1720 über 70 Jah 
alt. Man bat von ihm: Refponfa moralia ad Quae- 
ftiones Theologiae felefas in gratiam Sacerdotum, qui 
tremendoSacramentiPoenitentiae minifterio incumbunt. 
Dijon, 1692, 12. Papillon Bibl. des Aut, de Bourg. 
Brunet, (P. F.) ein ranzofe, in der erften Hälfte 


des gegenwärtigen Yahrhundertes, fchrieb: 


Extrait des 
Paris, 1732, 4. f 

Analyfe de } Hiltoire militaire da Regne de Louis 
le Grand. Paris, 1732, acht Bogen in Fol. 

Brunet de Grandmaifon, ( Petrus,) ein Steuer» 
Beamter zu Paris, in der erften Hälfte des gegenwaͤr⸗ 
tigen Fahrhunderted, von welchen man hat: Diälion- 
naire des Aydes, ou les difpofitions tant des Ordon- 
nances de 16$0 et 1681 que des reglemens er inter- 
pretations font diftribudes dans un ordre alphabeti- 
que; nouvelle Edition revue et augmentee. Paris, 
1730, zwey Bände in 12. Le Long und Sonterte, 

Brunetti, (Alexander,) aus Maccrata, war Pro⸗ 
feffor der Rechte, in der erften Hälfte des 16ten Jahr⸗ 

underte®, und fchrieb: Opera fpirituale, confiltente 
in Sonetti, Stanzi, Capitole, Laude etc. Venedig, 1521, 
8; eben daf. 1621, 12. Mazzuch. Seritt. 

Brunetti, (Franciscus Felix,) ein Sranciscaner, in 
ber erfien Hälfte des gegenwärtigen Jahrhundertes, 
und des folgenden Bruder, lebte noch 17740, und hatte 
gefchrieben : 

L’Vomo diDio applicato cun tutta l’arte alla finale 
Salvezza de’ Proflimi; welches zweymahl gedruckt 
worden, und zwar das legte Mahl zu Benedig. 

ll Sacerdote di Dio decaduto da’ fuvi doveri. Vene- 
dig, 1743, 12. Mazzuch. Seritt. 

Brunetti, ( Franciscus Xaveriws,) aus Corinalbo 
in der Anconitanifchen Marf, war dafelbft den ırtem 
Nov. 1693 aebohren, befliß fich befonders der Mathe» 
matif und Philofophie, welche er auch zu Rom in dem 
Roͤmiſchen Seminario Ichrete, auch Eapellan der Päpfte 
Elemens 12, Benedictse 14, und Clemens 13 tar. 
Man hat von ihm: 

Trattato dell’ Aritmetica comune e fpeciofa. Nom, 

1731, 4 

Gingchi delle minchiate, ombre e fcachi, ed altri 
d’ ingegno. Eben daf. 1747, 8. 

Dialoghi analitici — fingolarmente ful 
feacchi. Eben daſ. 1754, 4 

Tratrenimenti (cientifici fulla Sfera Geografica, Iſto- 
rica, zn ed Altronomia. Eben baf. 1754 

ile in 4. 
ee Kr Idrografia, Nautica, Blafone, 

Statica, Meccanica, Architertura, Pirotecnia e 

Suono. Eben daf. 1755, 4 ‚ 
Orazione e Trifagio, oflerte alla Sant. Trioita. €» 

ben daf. 1755, 12. i 
Modo di afhiltere al Sacrifizio della Mefle. Ediz. IV. 


Eben daf. ı 12. 
E73 Meteorologia 


uerres da Rögne de Louis le Grand. 


giuoco degli 
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Meteorologia di’ Melanzio Trifliano Paftor Arcade 
alla B. Vergine dell’ Incancellata di Corinaldo. 
Eben daf. 1755, 12. 

Compendio Sferico, mitologo, iftorico, geografico e 
poeticd. Eben daſ. 1755, 12. 

La Preparazione e Ringraziamento alla S. Mefle per 
i Sacerdoti, Ediz. II, Eben daf. 1755, 24. 

Aritmetica Binomica e Diadica. Eben daſ. 1756, 4. 
Maz zuch. Seritt. 

Brunetti, (Horazius,) aus Porcia in Friaul, war 
ben ıgten May ı521 gebohren, wibmete fich in feiner 
Jugend dem Soldatenftande, wandte ſich aber hernach 
zu den Wiffenfchaften, und fludierte befonders zu Pa» 
dua die Mebicin, worin er auch Doctor wurde. Durch 
feine Bertraulichkeit mit Per. Paulo Vergerio verurr 
fachte er fich allerlen Verfolgungen, und übte die Me- 
dicin bald in Venedig, bald in Ferrara, und zulegt in 


Pordenone, wo er im Märf 1587 ftarb. Man hat von 


ihm: Lettere — nelle quali fi tratta di tutto quello 

che a quali fi voglia ftato d’ Vomini per Lettere occor- 

re di trattare. Venedig, 1548, 83 eben daf. 1597, 8; 

woraus man fiehet, daß er der damahls entfiandenen 

Reformation fehr geneigt war, daher er in feiner Kir» 

u für einen Keger gehalten wird. Mazzuch. 
eritt. 

Brunetti, ( Petrus Fohannes,) ein Sranciscaner, 
nach der Mitte des 16ten Jahrhundertes, von welchen 
man hat: Davide fconfolato, Tragedia fpirituale, (in 
verli.) $lorenz, 1556, 1586, 1588, 8; auch in der 
Raccolra di Rapprefentazioni facre, Venedig, 1605, 
1606, 12. Mazzuch. Scritt. 

Bruni, (Albertus,) ©. Brunus im Jocher. 

Bruni, (Antonius,) ein Rechtsgelehrter aus Pa- 
lermo, mo er den ıöten ul. 1673 gebohren war, Do- 
etor wurde und advocierte. Seine Schriften find : 

—— uris et Facti pro D. Joh. Valguarnera 
Principe Niftemis contra D, Pontium Valguarnera. 
Palermo, 1700, Fol. nebft noch zwey andern Al- 
legationibus in —— Sache. 

Allegationes in caufa Spolii Feudi Bellifcarae pro 
D. Joſe. Monreale Duce Cafri-Philippi. Eben daf. 
1702, Fol. 

Difcorfo in farto fopra la L. fi unguam C. de revo- 
cando donat. Eben baf. 1702, Fol. und andere 
er rechtliche Deductionen mehr. Mazzuch. 

critt. 

Bruni, (Antonius) S. Brunus im Joͤcher. 

Bruni, —— ein Auguſtiner aus Venoſa, 
in der erſten Haͤlfte des vorigen Jahrhundertes, war 

rofeſſor der Theologie und Mitglied der theologiſchen 
FAME zu Neapel, Megens der Kiöfter feines Ordens 
zu Palermo und Bologna, Provinzial und Affiftent. 
Er ftarb um 1664, und hinterließ : j 

Parvam Logicam. Palermo, 1618. 

Quodlibetarum Quaeftionum Partem I theologicam. 
Neapel, 1641, Bol, Maszuch. Seritt. 


* 
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Bruni, (-Dominieus,) ein Rechtsgelehrter aus Pie 
ſtoja, welcher General Vicarius des Biſchofes von Pie 
ſtoja mar, und Iöt5 päpflicher Podeſta zu Eefena warb. 
Er ſchrieb: Delle difefe delle Donne, "Florenz, 1552, 
8; Mailand, 1559, 8. Mazzuch. Seritr. 

Bruni, (Franeiscus,) ein Nechtegelehrter von Aſti, 
gegen das Ende des 15ten Jahrhundertes, von mel» 
chem man bat: Tractatum de Indiciis er Tortura. Bes 
nedig, 1494, 4; auch in den Tractat. Univ. Jur. B. ır. 
Maszuch. Scritt. 

Bruni, (Franciscus,) ein Muſicus aus Alcara in 
Eicilien, gegen dad Ende des 160ten Jahrhundertes, 
ſchrieb: Primo Libro di Madrigali a cinque voci, Mefr 
fina, 1589, 4 Mazzuch. Seritt. 

Bruni, (Hubertus) ein Dominicaner des gegen: 
twärtigen Jahrhundertes, von welchem man bat: De 
Pfalterio Virginis Sermonum Epitome. Tomi IIL Bes 
> 1735 — 1755, 8. Mazzuch. Scritt. 

runi, (‚Facob,) ©. Brunus im Joͤcher. 

Bruni, (Johannes,) ein Staliänifcher Dichter aus 
Rimini, um ben Anfang des ı6ten Jahrhundertes, 
welcher die Stelle eines Rathes in feiner Baterftadt 
bekleidete, und von welchem man bat: 

Le cofe volgari, cioeè Sonerti, Canzoni, Capitoli, 
Barzelette, e Stanze. Venedig, 1506, 8; eben daf. 
1517, 1522, 1524, 1532, 8; auch unter dem Titel 
Amores, Mailand, 3 und 1519, 8; unb unter 
dem Titel Rime amorofe. Venedig, 1533, $. 

Stanze d’ Amor Paflorale, Benedig, 1518, 8. 

Verfchiebene in den Sammlungen anderer befindliche 
Gedichte. Mazzuch . Seritt. 


Bruni, (Johannes Baptifla,) ein Franciscaner von 
Enna in Sicilien, war den 2ten Jumi 1647 gebohren, 
trat 1666 in den Drden, tar zugleich ein gefchichter 
Mahler, und lebte noch 1707. an hat von ihm; 

Fafcetto di Mirra overo Mazzetto di diverfe Canzoni 
Siciliane. Yalerme, 1701, 12. 

Anatomia della Profpettiva, Ortica, Anottica, e Ca- 
tottica. 

Idea de’ buoni Superiori, 

1 San Clemente, Opera Tragica. Bon toelchen 
legtern doch die Ausgaben nicht bemerfet werden. 
Miaszuch. Scritt. 

Bruni , (Johannes Maria,) ein Capuciner von 
Zufa in Sicilien, welcher in feinem Orden Johannes 
Maria Tiffanenfis hieß, 1532 gebohren war, 1548 in 
ben Drden trat, 1581 General des ganzen Ordens 
ward, und im Geruche der Heiligkeit 1584 zu Rom 
ftarb. Man hat von ihm: Expolitionem T Commen- 
taria [üper Regnlam Fratrum Minorum. Ohne Jahr 
und Ort in 8. Mazzuch. Scritt. 

Bruni, (Matthäus,) ein Rechtsgelehrter aus Ri⸗ 
mini, welcher 1533 Doctor ward, und von welchem 
man hat: 

Tra£t. de Ceflione Bonorum, Venedig, 1563, 1575, * 

au 


— — 
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auch in den Trad. Univ. Jur. Ch, 3, und in dem 
Select. Trad. de Aflecuratione, eben daf. 1570. 

Confiliorum f. Relponforum Tomi I. ben baf. 
1582, Sol. 

Decifiones de Mercatura, yon, 1592, und in ben 
Trad. ſelect. de Pignoribus, Franffurt, 1686. 
Mazzuch. Scritt. 

Bruni, (Richard Angelus,) au Rom, ein unehe- 
Niger Sohn des Fürften Friedrich Eefio, Er lebte in 
—— Haͤlfte des vorigen Jahrhundertes, und 

rieb: 

Rifpofta al Libro intitolato: Memorie ifloriche della 
Terra di Cefi da Monfign. Felice Conselori, Ohne 
Nahmen, 1676. 

Viaggi fatti nell’ Egitto fuperiore e inferiore, nel 
monte Sinai, in Gerufalemme, traslato dal Fran- 
cefe di Gabr. Bremond; welche Ueberfegung nach 
feinem Tobe gedruckt wurde. Mazzuch. Seritt. 


Bruni, (Rofa Agnefa,) cine berühmte Staliänifche 
Dichterinn aud Drvieto, um den Anfang des gegen» 
wärtigen Jahrhundertes, deren Gedichte in verſchiede⸗ 
nen Sammlungen jerfireuet find, welche in des YTazs 
uch. Seritt. angezeiget werden. ihre meiften Gedichte 
find indeffen noch ungedruckt. 

Bruni, (Septimius,) von ber Gongregation ber 
Mutter Gottes, war zu Genua ben ı2ten Aug. 1690 
gebohren, trat 1709 in ben Orden, Ichrete zu Neapel 
und Lucca, und lebte noch 1760. Man bat von ihm 
außer einigen Lobreben: Vira di Don Crfare de Magi- 
fris Sacerdote Napolitano. Lucca, 1637, 4. May 
zuch. Scritt. 

Bruni, (Theophilus,) ein Capuciner aus Verona, 
war 1569 gebohren, und farb zu Vicenza 1638. Er 
— = guter Mathematicus und Aftronom, und hin⸗ 
terließ : 

Trattato di fare gli Orologj ed altri Iftrumenti Ma- 

tematici. Venedig, 1617. 

Armonia Altronomica e Geometrica, Eb. baf. 1621, 
1622, 4; Dicenza, 1625, 4. 

Frutti fingolari della Geometria. Linea che quadra 
il eirculo, e invenzione delle tre e quattro pro- 
porzionali. Eben daf. 1623, 4. 

Novum Planifphaerium ſ. univerfale Aftrolabium, 
Eben daſ. 1625, 1626. Mazzuch. Seritt. 

Bruni, (Vincentius,) S. Brunus im Jocher. 

Brunier, ( Abel,) ein Sranzdfifcher Arzt, um bie 
Mitte des vorigen —— ſchrieb: Hortum 
regium Bleſeenſem. Paris, 1653, Fol. eben daf. 1655, 
ol. London, 1669, 8; welche legte Ausgabe von Rob, 
Morifon vermehrt if. Carrere Bibl. de la Med, 

Brunings, ©. Bruͤnings in Brue. 

de Brunis, tal. de' Bruni, (Fofeph,) ein Fran⸗ 
eiecaner Dbfervanten Ordens aus Venedig, in der er» 
ſten Hälfte des vorigen Jahrhundertes, von welchem 


man bat; Reduätorium Hierofolymitanum, in quo - 


Gelehrt. Ler. Fortſ. 1. B. 
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continentur numerus locorum Fratrum D. Franeiſci de 
Obfervantia erc. Venedig, 1616, 8; Augsburg, 1651, 
8. Mazzuch. Seritt. 

Brunmüllr, (Cafpar,) lutherifcher Prediger zu 
Grislingen, gab 1559 zu Pforzheim einen befondern 
Ealender unter ben Titel heraus: Beiftliche immer« 
währende Practik auf Das Jahr 1560 auf die Predis 
ger und ihre Zuhörer aus heiliger Schrift gezogen; 
mit einen vorgefegten Ealender, in 4; welchen er dem 
Marggrafen Earl zu Baden und Hochberg bdedicierte. 

Brunn, (Lucas,) ein Mathematicus von Annaberg 
im Erzgebirge gebürtig, welcher 1607 nad) Altdorf fam, 
mo er bey Johann Prärorio fih vornehmlich in der 
Mathematik übte, welche er vorher fchon bey Abrab. 
Riefen, Adam Riefens Sohn, erlernet hatte. Er be 
fchäftigte ſich zugleich mit ber Philofopbie, und wurde 
1611 in Altdorf Magifter, worauf er 1612 nad) Nürns 
berg ging, fich dafelbft eine geraume Zeit aufhielt, und 
feinen Fleiß in allerhand Arbeiten und Kunftfachen zeig» 
fe, bis er endlich nach Dresden als Churfächfifcher Ma- 
thematicus und Inſpector der Dresdniſchen Kunfifam- 
mer berufen wurde. Er ftarb daſeldſt 1640, und hin⸗ 
terließ im Druck; , 

Praxin Perſpectirae, d. i. von Verziehungen, ein 

ausführlicher Bericht, darinnen dasjenige, was 

die Scenograpbie erfordert, begriffen, und in 

welchem allerley Dinge auf allerlep Stände in 

einem perfpectivifchen Aufzug zu bringen geleh⸗ 

ret wird 2c, Nürnberg, 1615, Sol. Leipzig, 1616, 
ol, Er hatte diefes Werk erft Kateinifch gefchrie- 
en, es bernach aber ing Deutfche überfeßt. 

Euclidis elementa practiea, oder Xuszug aller Pro- 

blematum und Handarbeiten, aus den 15 Buͤ⸗ 
chern Zuclidis ıc. in Deurfcher Sprache Darges 
geben. Nürnberg, 1625, 4. Wills Nuͤrnb. Gel. 
L 


ex. 
Brunnemann, (D. Chriflian Anton,) Erbberr 
auf Libnig auf der Inſel Rügen, Paſtor und Präpofi: 
tus zu Bergen, war 1716 gebohren, ſtudierte zu Roſtock 
und Jena, und ging fodann in fein Vaterland zurüc, 
befuchte aber bald nachher noch einige Deutſche Univers 
fitäten, Leipzig, Halle und, Erfurt, mohnte auch der 
Einweihung der Goͤttingiſchen Univerfleät 1737, bey, 
ward 1738 zum Diaconus zu Bergen auf der Inſel 
Mügen berufen, tworauf er nah Greifswalde ging, und 
dafelbft Magifter ward. 1744 ward er zu Greifswald 
—* — und > —— Praͤpoſitus zu 
ergen. arb 1774, und binterlieh 
Dife. de religiune Chriftiana, Praef. D. Balchafar. 
Greifswald, 1738, 4. 
— de pietate naturali nunguam molefta. Eben daf. 
1738, 4 De *— 
— inaug. theol. de Praedeſtinatione conditionata. 
Eben daf. 1744 4. 
Verſchiedene Abhandlungen in den Pommeriſch⸗Ruͤ⸗ 
giſchen Beytraͤgen. 


Jiiiii Brunnemann, 
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Brunnemann, ( Facob,) ein Nechtsgelehrter und 
Brudersſohn des berühmten Johann Brunnemann im 
dcher, war zu Eolberg in Hinter-Pommern gebohren, 
ſtudierte gu Franffurt und Halle, ward au dem letztern 
eg rg Rufe gg rind end Pro for 
ber te, ging aber nach einigen Jahren wieder in 
fein Vaterland, und warb Director des Schoͤppenſtuh⸗ 
les zu Stargard. Geine Schriften find: 
Caftigatio Trutinae Jenenfis, wider Wilhelm Ernſt 
Schmidts trutinam doftrinarum Joh. Brunneman- 
ni, Halle, 1698. 4. 
Index quorundam Judiciorum male vefanorum, is 
der Schmidts Iudicem erc. ohne Nahmen. Eben 
daf. 1698, 4. i 
Diff. de Jure principis circa nationes civitatum, bie 
er ald Autor unter Sam, Steyds Vorfig 1699 
zu * vertheidigte. 
— delibara Juris publici. Eben daſ. 1699, 4. 
— de furtis non agnitis. Eben daf. 1700, 4. 
— de aureae Bullae mutarione. Eben daf. 1700, 4- 
— de Jure undecim dieram Calendario ſabtracta - 
rum. Eben dıf. 1700, 4. 
— de eo quod juftum eft circa renitentem. Eben 
daf. 1700, 4- 
— de jure ceremoniali circa legatos. Eben baf. 


1700, 

— publicis Differtationibus propoſita. €, 
ben daf. 1701, 4; ſehr unvollfonmen. 

Difp. de ratione ftatus Imperii R.G. 1701, 4. 

— de Comitiis et Conventibus flatuum imperiali- 
bus. Eben daf. 1701, 4. 

— de legibus imperii fundamentalibus. Eben daſ. 
1701, 4. , F 

— de natura et adminiculis Jaris publici. Eb. daſ. 
1701, 4. 

— de Statibus ecclefiaflisis imperi. Eben daf. 
1701, 4. 

Jurisprudentia publica. Eben daf. 1707, 4; und uns 
ter dem Titel: Introductio in Juris publiei pru- 
dentiam. Eben baf. 1702, 4; welche aus ı2 Die. 
putationen befichet. 

Difp. de refervatis Imperatoriis. Eben daf. 1702, 4. 

— de appellatione refcripto principis remota Eben 
baf. 1702, 4. 

— (Je incrementis Urbium Germanicarum. Eb. baf. 
1703, 4: 

— —— ftatuum Imperii cum Exteris. E- 
ben baf. 1703, 4 

— de jure limitum provincialium. Eb. daf. 1704, 4. 

Diſcours von berenglichen Kennzeichen der Zau⸗ 
berey, worinnen viele abergkäubifche Dinge frey 
unterfucht und verworfen, auch Carpzovii, Ber» 
lichii, Ebriftgpb Erufü u.a fawohl proteftanti» 
ſcher als päpftlicher ICrorum mißliche und leichts 
gläubige Kehrfige von der Zauberey erwogen, 
zugleich Herrn D, Joh. Joach. Weidners Gegen» 
kige wider diefen Difcoues kurz und befcheidens- 
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lich beantwortet werden ; nebft einer hiſtori⸗ 
fchen Einleitung vom Zuftande des Hexen⸗ Pro⸗ 
ceßes vor und nach der Reformation, bis auf 
jegige Zeiten; unter dem Nahmen Aloifüi Charie 
tini, eben daf. 1708, 4; unter feinem wahren Nah⸗ 
men, eben daf. 1727, 4- 

Examen Juris publici Germanici noviffimi. Eben baf. 
1710, 8; Em baf. 1714, 8; ein Auszug aus ſei⸗ 
ner Jurisprudentia publica, mit Vermehrungen. 
Eine Deutfche Ueberfegung davon befindet ſich in 
Luͤnigs Reicys-Archiv, Part. gen. 2. Dreybaupts 
Saalkreis; Dunfels Klachr. Th 1, S. 404; Pür 
ters Kirterat. des Stantsr, Th. 1, ©. 341. 

Brunner, ©. aud) Prunner. 

Brunner, ( Adam Heinrich,) ein Deutfcher Mufl- 
cus, in ber legten Hälfte des vorigen Jahrhundertes, 
von welchem man bat: 

Deutſche marianiſche Lieder über jeden Tirel der 
Zaureranifchen Litaney mit 2, 3, 4 oder mehr 
Viol. Bamberg, 1670, Fol. 

Marianifchen Rieng in Deutfchen Orden. Ebm 
daf. 1678, Bol. 

Seraphifche Tafel⸗Muſik zu Bechrung des hoch« 
heiligen Sacraments des Altars, mir einer Sing 
Stimme, nebft 2 Viol. Alt» und Tenor» Violen, 
Sagor und General · Baß. Frankfurt, 2693, Fol. 

Brunner, (George Philipp,) Doctor der Rechte 
und Senior bed Schoͤppenſtuhles zu Halle, George A⸗ 
dam Brunners im Jocher Brubderfohn, war den ĩoten 
Det. zu Kigingen gebohren, fludierte zu Halle, Jena, 
* aͤdt und Baſel, an welchem letztern Drte er 1645 

octor ward, 1646 warb er Benfiger im Schdppen« 
ſtuhle zu Halle, two er ben 7ten Yun. 1669 ſtarb. Mar 
bat von ihm: 

Difp. de pofleffione. Helmſtaͤdt, 1644, 4- 

— de dignitatibus ecclefiafticis er fecularibus. Ba⸗ 
ſel. 164 4. Dreybhaupts Saalfreis ; Dunfels 
Kachr. B. 1, ©. 407. 

Brunner, (Hlieronymus,) ©. Prunner. 

Brunner, (Fohann,) &. Brummer. 

Brunner, (Fohann,) ein Deutfcher Gelehrter des 

16ten Jahrhundertes, von welchem mir befannt ift: 

B. Ignatii Archiep. Antioch. Epiftolae XII Graece 
et Latine, interprere Fo. Brusmero, Zuͤrch, 1559 

ol. Car. Bibl. Bün. 

Profeflio catholica. Ingolſtadt, 1582, 4. 

Rudimenta Hebraicae linguae et eorundem praxis, 
et de Hebraica fyntaxi canones generales. Frey- 
burg im Brisgau, 1585, 4. Cat. Bibl. reg. Parik 

Brunner, ( Fohonn Daniel Eberhard, ) ein Medi⸗ 
cus, gegen die Mitte des gegenwärtigen Jahrhunder⸗ 
te8, von welchem man hat: 

Difp. de paıtu praeternaturali ob fitum placentae 
ſuper orificum uteri internum. Gtrasburg, 


1739, 4 Rune 
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Entdeckung der Irrthuͤmer und Bosheiten der 
Hebamnıen. Eolingen, 1740, 8. Carrere Bibl. 

de la Med. ° 

Brunner, (Leonhard;) ein gelehrter Geiftlicher zu 
Worms feiner Geburtsſtadt, in der erften Hälfte dee 
ı6öten Jahrhundertes. Vermuthlich ift er eben derfelbe, 
welcher hernach nach Schöpflins Alſat. illuft. B. 2, ©. 
409 1545 an Johann Buders Stelle Prediger zu Lan- 
dau ward. In Bortl, Eheift. Giefens Ylachricht von 
"der Bibel⸗ Ueberſetz wird es ©. 350 f. ſeht wahr: 
ſcheinlich gemacht, daß Brunner die Aufficht über die 
1529 zu Worms gebrmcfte Bibel gehabt habe. Eben 
bafelbft wird er gegen ben Verdacht miedertäuferifcher 
Gefinnungen vertheibiget. Außer dem hat man von ihm: 

Eoncordang des newen teftaments zu teutfch. 
Stradburg, 1524, Fol. ohne Nahmen des Ber- 
faffers, daher fie ihm in Baumg. Hall. Bibl. B. 
3, ©. 14 muthmaßlich bepgeleget wird. ©. im 
deffen auch Schott, (Joh.) dem fie von andern 
beygeleget wird, 

Eoncordang und zeyger der fprüch und hiftorien 
aller biblifchen Bücher alts und newes Tefta- 
ments. Strasburg, 1530, Fol. wo er fich aus⸗ 
drüclich genannt hat. ©. davon Gieſe L «. ©, 
378 f. Element Bibl. cur, 

Ein chriftlicher Bericht, wie man fich bey den 
kranken und fterbenden halten folle, fie zu er⸗ 
mahnen und zu teöften; welcher auch Lieb, Regii 
Seelenarzeney, Leipzig, 1545, 8, beygefuͤget, vors 
ber aber vermuchlich auch einzeln gedruckt iſt. 
Gieſe 1. c, ©: 379. 

Brunn:r, (Thomas,) Eateinifcher Echulhalter zu 
Steier in Defterreich, in ber legten Hälfte des 16ten 
AYahrhundertes, von welchen mir befannt ift: 

Die fchöne geiſtliche Geſchicht oder Siſtoria von 
dem frommen und gortsfürchtigen Tobie auff 
das kurtzſt fpielweiß. Wirtenberg, 1569, 8; eine 
Komedie in Reimen. 

Comedia von Marc und Rebecca, 1569, $. 

Brunner, (Wolfgang Matthias,) ein Medicus, in 
ber erften Hälfte des gegenwärtigen Jahrhundertes, 
von welchem man hat: Das in der Finfterniß fcheir 
nende aber nicht begriffene Richt, oder Erörterung 
des Lirfprungs allee Bewegungen, die fo wohl in der 
Melt, als in dem Leibe des thieriſchen Mienfchen 
angetroffen werden, Regeusburg. 1718, 8. 

Bruno, ein Mönch Benedictiner ⸗Ordens in dem 
Klofter S. Diti zu Gladbach, in der letzten Hälfte des 
zoten Jahrhundertes Er mar tin für feine Zeiten ge» 
lehrter Mann, der viel gefchrieben haben fol, wovon 
boch nur wenig befannt geworden if. Teirhemius 
fonnte nur folgendes anführen: 

Introduttorium. 

De feptem artibus liberalibus, libri VII. 

De motu odtarae fphaerae. Trithem, Chron, Hir- 

faug. Harzheim Bibl. Colon. 


azae 


Brune, Abt su Mlontier » en » Der in Bisthum 
Chalons, erhielt diefe Würde 1050, bey welcher Gele 
genheit Papft Leo 9 feinen bisherigen Nahmen Wan 
delger in den Nahmen Bruno veränderte, Er ſcheint 
aus einer ad * Familie in Champagne geweſen zw 
ſeyn, und ſtarb um 1085. Er war der erſte, welchet 
Adſons Geſchichte des heil Bercarii, erſten Abtes zu 
Hautvilliers und Montier · en ⸗ Der zur Vollſtaͤndigkeit 

bringen ſuchte, ob er gleich auch nur die noͤthigen 
—— dazu ſammelte. Hiſt. litier. de Fr, ®. 8, 

. 155. 

Bruno, Bifchef zu Steasburg, war erft Canoni- 
cus in Bamberg, und ward 1123 Bifchof, ward aber 
ſchon 1126 wieder abgefegt, eın Paar Jahr darauf 
wieder eingefeßt, und 1131 bon neuem verjagt. Man 
bat von ihm zwey Briefe, welche fich in Pezii Anecd. 
T.1, Part. I, befinden. Hilft, litter. de Fr. B. 11, ©. 
156. 

Bruno, (Anton) &. Brunus im Joͤcher. 

Bruno, (Ca/par,) Icbte in der erften Hälfte des 
vorigen Jahrhunderte, und fehrieb: Poetifches Pers 

tiv, Durch we der Stadt Strasburg 
Trauern über Trauern angezeiger wird. Straßburg, 
2634, 4 
I!” Bruno, ( Chrifloph,) beyder Mechte Picentiat, um 
die Mitte des zöten Jahrhunderted, war 1544 Behrer 
der Dichtfunft zu München. Mir ift von ihm bekannt : 

Supplementorum, Q. Currü Ruf Lib. I, Ik Baſel, 
1544, Sol. 

Joh, Lud, Vivis von vnderwerfung eyner chrift 
lichen Frauen, — erkiert und verteutſcht. Augs- 
burg, 1544, Sol. Srankfurt, 1566, Fol. 

— — — von gebirlichen hun vnd laffen aines 
Ehemanns, verteutſcht vnd erklaͤrt. 1544, Fol. 
Frankfurt, 1566, Sol, 

€, A. Senecä Underwerfung eines ſittlichen vnd 
erbaren Lebens. Item von den vier Haupttu⸗ 
genden. Valerii Miartialis Carmen was zu ey- 
nem vollfommenen glüdfeligen Leben gehört, 
verteurfcht und ausgelegt. Ingolitadt, 1546, 8. 


Bruno, (Gabriel,) ein Minorit aus Venedig, ge- 
gen das Ende des 15ten Jahrhundertes, welcher unter 
andern 1480 Gardian feines Kloſters zu Venedig war. 
Man hat von ihm: * 

Nofce Te di Gio. Certoſino riveduro. Venedig, 1480. 

Trionfi di Perrarca, — cortetti da Gabhr. Bruno. Es 

bem daf. 1492, 1493, Fol eben baf. 1497, Sol. 

Ein alphaberifches Menifter iiber die ganze Bibel, 

welches mit andern ähnlichen Arbeiten der Latei» 
nischen Bibel, Bafıl, 1514, Fol. bepgefüget iſt. 
Maz zuch Scritt. 

Bruno, (Gottlob Valerian) oder wie er ſich ſelbſt 
nenntet, Aaudadeus Valerianus Benno, mar um 1710 
Eandidat der Theologie, Magifter und gefrdnter Poet, 
aus Chemnitz acbürtig, ſtarb 1719 zu Dresden als 

Sirtiii 2 Goldicheider. 
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Goldſcheider. Er iſt Verfaffer folgender Schrift: Mo- 
numentum mutilum urbis in Aquis, d. i. ein zerſtuͤm⸗ 
meltes Denkmahl der Stadt Aken ander Elbe. Zerbfl, 
1711, 4: Dunfels Nachr. 

Bruno, ( Heinrich) ein Holländifcher Dichter, in 
ber legten Hälfte ded vorigen Jahrhundertes, von wel⸗ 
chem man hat: Mengel-Moes van Gedichten. Leiden, 
1666, 8. (Wolferm.) 

Bruno, (Fofrph Anton,) aus Nleffandria della 
Paglia, war um den Anfang des gegenwärtigen Jahr⸗ 
bundertes gebohren, fudierte zu Turin Die Rechte, ward 
1738 Doctor, 1741 Mitglied der Juriftifchen Facultaͤt, 
und 1753 Profcffor der Rechte zu Turin. Man hat von 
ihm: Diſſertationes in Jus civile. Zurin, 1759, 4 
Mazzuch. Seritt. 

Bruno, (Matthäus,) ein Arzt zu Rimini, in ber 
legten Hälfte des ı15ten Jahrhundertes. Man hat von 
ibm: Difcorfi fopra gli errori fatti dal Barrel. Traffi- 
chetsi nell arte (ua di confervar la ſanita. WBenedig, 
1569, 4. Maszuch. Scritt. v. Brumi. 

Bruno, (Pat.) &. Cafp. Remig. Luͤſſi. 

Bruno, (Rapharl,) aus Slorenz, lebte gegen das 
Enbe des vorigen Yahrbundertes, und fchrieb: Riftrer- 
to delle cofe piü notabili di Firenze, melche# zu Flo» 
renj, 1698, 12, zum zweyten Mable gedruckt ward. 
WMaszuch- Scritt. 

Bruno, (Sixtus) &. Braun im Joͤcher. 


Bruno, (Vincentius,) ©. Beuni und Brunus im 
cher 


a S. Brunone, (Martinus,) gegen das Ende des 
vorigen Jahrhundertes. Mir ift von ihm befannt: 
Allraea judex affeclarum mundi cum Veıtumno vani- 
tatis. Brünn, 1697, 8. 

Brunori, (Camillus,) ein Medicus und guter Dich- 
ter aus Melbola, in der erften Hälfte des gegenwaͤrti⸗ 
gen Jahrhundertes, welcher erjter Medicus in Pergola 
war. Man hat von ihn: 

Paflione di Giefü Crilto in quarantafei Canzonerte 
per ciafcan giorno di Quarelima. Ravenna, 
1720, 8. 

Il Medico Poeta, ovvero la Medicina efpofta in verfi 
e profe Italiane. Fabriano, 1726, (eigentlich erft 
1730.) Fol. 

Berfchiedene in den Sammlungen anderer befindliche 
Gedichte. Mazzuch. Seritt, 


Brunori,. (Hieronymus,) aus Imola, lebte in der 
erften Hälfte de8 vorigen Jahrhundertes, und lehrete 
* — Wiſſenſchaften in ſeiner Vaterſtadt. Er 

rieb: 

ß Arborem auream B. Virginis, ex Sacris Literis prae- 
ferentem nomina, Faenza, 1634. 
Carmina. Bologna, 1636, 4. Mazzuch. Seritt. 


Brunow, oder Brunno, (Michael) Kanzler des 
Herzogthums Kurland, in der legten Hälfte des 16ten 
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ahrhunderted. Er fcheint aus Luͤbeck gebürtig getwe- 
en zu feyn, wenigſtens traf ihn der befannte Henning 
auf der Ruͤckreiſe von feiner Gefandfchaft an den Fat 
ferlichen Hof 1558 dafelbit an, und nahm ihn mit nach 
Kurland, wo er 1566 Kanzler wurbe, und verfchiebene 
wichtige Gefaudfchaften nach Pohlen verrichtete, deren 
eine er noch 1581 that. Er ift Verfaffer der Kurlaͤn · 
difchen Rirchen-Refoemarion, welche 1572 zu Roſtock 
gedruckt wurde, Gadebuſch Kiefländ. Bibl. 

Brunozzi, (‚Facob,) ein Canonicus aus Piftoja, 
in ber legten Hälfte bes vorigen Jahrbundertes, von 
welchem man hat: Duello d’amore e di fortuna, Tra- 
gicommedia. Bologna, 1673, 12. Mazzuch. Scritt. 


Brunguell, (Wilhelm) Confiftorial-Jnfpector und 
Pfarrherr zu Burg Friedberg, wo er den 24ften Aug. 
1759 farb, nachdem er gefchrieben hatte: 

Geiftlihe Reden bey außerordentlichen Sällen, 

nebft einer Berrachtung von der Erhoͤrlichkeit 
des Gebethes Hildburgbaufen, 1756, 8. 

Geiſtliche Eafual-Reden. Eben daf, 1759, 8; eben 
baf. 1768, 8. 

Bruns, ( Raimund,) ein Deutfcher Dominicaner, 
welcher viele Jahre als katholiſcher Geiftlicher bey dem 
Leib» Regimente in Potzdam ftand, hernach Prior des 
Dominicaner · Klofterd in Halberftabt, und zulegt des 
Nonnen» Klofters Paradies bey Soeſt in Weftphalen 
ward, wo er im May 1780 im 73flen Fahre feines Als 
ters farb. Mir iR von ihm befannt : Catholiſches 
Unterri « Beber: und Befangbuch, zum Ge 
brauch der Miffionen in den koͤniglich Preußifchen 
Landen. 1738, 12; 1742, 12. 

Bruns, (Sturmius,) ein Benebictiner, Doctor und 
Profeffor der Theologie zu Fulda. Er farb daſelbſt 
1779. und hinterließ: 

Das heilige Acben Sturms, erften Benedictiner- 
Abts zu Fulda, im giten Jahrhundert, an deffen 
taufendjährigen Gedaͤchtnißtage zu Fulda. 

Diff. inaug. de novae legis lacrificio. Fulda, 
1774 4. - j 

— [. t.Primum de faturo hominum reparatore vati- 
einium. Eben baf. 1774, 4. 

Scendfchreiben an Herrn Profeffor Steinacher ge 
gen die, wider den Sleuryfchen Carechismus ges 
machten Einwürfe. 

Brunfchweig, (Hieronymus,) ©. Bieronymus 

Betnsvicenfis im Joͤcher, im 3. 

Brunus, ©. le run, Bruni und Bruno. 

Brunyer, ©. Brunier. 

Bruodinus, (Anton,) ein Orbenggeiftlicher, in der 
legten Hälfte des vorigen Jahrhundertes, fchrieb: 

Examen anatomicum; wogegen Thom. Earve eine 
Refponfionem veridicam, 1672, heraus gab. 

Armamentarium theologicum ad mentem Dodoris 
fubtilis. Prag, 1675, 4. 

Propugna- 
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Propugnaculum catholicae veritatis, pars I hiflorica. 
Eben daſ. 1669, 4. (XOolferm.) 

Bruquier, (7.) ein reformierter Geiftlicher, in der 
Testen Hälfte des vorigen Jahrhundertes, von welchem 
mir befannt ift: Reponfe fommaire au Livre de Mr. 
Arnauld: Le Renverfement de la Morale Chrötienne. 
Zuebilly, 1673, 12. 

Brufantino, (Paul,) aus einer abeligen Familie in 
* Serrara, lebte in der erften Hälfte des vorigen Jahr- 
hundertes, war Gouverneur von Eaffuolo, und that 
fi) fo wohl durch Tapferfeit und Staatsflugheit ald 
durch Gielehrfamfeit hervor. Man hat von ihm: 

Del Governo delli Stati si in tempo di Pace, come 

di Guerra. Mobena. 

L’ Alcida, Tragicommedia Paftorale; vielleicht nicht 

gedruckt. 

La vita della B. Giov. della Croce, tradotto dallo Spag- 

nuolo. Padua, 1619, 8. Mazzuch. Scritr. 

Brufantino, (Wincentius,) ein Graf aus Ferrara, 
and nicht unberähmter Dichter feiner Zeit, d- i. um bie 
Mitte des ıöten Jahrbundertes. Er war ein Freund 
und Schmeichler des berüchtigten Petri Arerin, und 
hielt ſich geraume Zeit zu Rom auf, fein Gluͤck daſelbſt 
zu machen. Weil es ihm aber nicht gelingen mollte, 
fo ließ er fich ben Unmillen zu verfchiedenen unbefonne 
nen Urtheilen über die bafigen Großen verleiten, tel» 
ches ihm denn sinen langwierigen Berhaft zujog. Er 
fchmeifte hierauf in italien herum, wuſte fich durch 
feinen Wis an verfchiedenen Häfen beliebt zu machen, 
und ſtarb endlich zu Ferrara um 1570. Man hat von 


Angelica innamorata. Venedig, 1550, 45 vermehrt, 
1553, 4. 

Le cento Novelle di Giov, Boccaccio ridotte in ottava 
rima. Eben daf, 1554, 4; fehr felten, aber dedwe- 
gen — vorzüglich, Element Bibl. cur. Th. 4 


©. 364. 

Berfchiedene Gedichte in den Sammlungen anderer. 
Mazzuch. Scritt, 

Bruftambille, ( ) ein mwißiger Franzofe, in 
ber erften Hälfte des vorigen Jahrhundertes, von wel⸗ 
chem mir befannt if: 

Nourelles et plailantes Imaginations, enfuite de fes 

Fantaifies. Parid, 1617, 12. 

Oeuvres, contenant ſes Fantaifies, Imaginations et 
Paradoxes, etc. le tout revü et corrige par P Au- 
teur. Rouen, 1626, 12. 

Penſces facetieufes er hons mots Edln, 1709, 12. 

Bruftati, (Marianus,) aus Palermo, lebte in der 
legten Hälfte des vorigen Jahrbundertes, und fehrieh: 

La notte facra, Tragedia facra. Palermo, 1680, 12, 

L’ Innocente tradita, Opera Bofchereceia. YTaszuch. 
Seritt, 

Brufch, (Martin) lebte gegen das Ende bed 

16ten Jahrhundertes, und hinterließ ; Carmina. Leip⸗ 
#9, 1595, 8. 
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Brufchi, ( Carl,) Doctor beyder Rechte, und keh⸗ 
rer der fchenen Wiffenfchaften zu Perugia, feiner Bas 
terſtadt. Er lebte in der erften Hälfte des gegenwaͤrti⸗ 
gen Jahrhundertes, und fchrieb: - 

Vitam Lud, Pacini Viti. Perugia, 1733, 8. 

Verſchiedene Lobreden. Mlazzuch. Scritt. 

Bruftiotti, ( Hyacinthus,) &. Beufforti. 

Brufto, (Bernhard,) ein gelehrter Ordensgeiſtlicher 
aus Verona, in ber erfien Se ded gegenwärtigen 
Yahrhunderted. Er trat in den Orden der Jeſui⸗ 
ten, verließ aber felbigen fehr frühe wieder, und begab 
fi um 1598 unter die Canonicos regulared vom La⸗ 
teran, lehrete von 1603 an zu Padua die heil. Schrift, 
und lebte viele Fahre in der Einfiebelen feines Ordens 
vor Verona. Er ftarb 1630, und hinterließ : 

Enchiridion de Contratibus. Venedig, 1620, 16; 
Berona, - - » 

Familiae Nagarolae elogium ; in Onuphr. Panvinü 
Schrift de viris illuftr, Veron. 

Matthaei Boffi elogium. Verona, 1625, 8; auch 
vor Boſſii Werfen, Bologna, 1627, Fol. 

Praerogativae Abbatibus er Praelatis Congregatio- 
nis Lateranenfis conceflae. Venedig, 1626. 

'Celi Mophei Veron. elogium. Verona, 1627. 

Redargutio hiftoriae de anima Trajari ex Inferni 
foppliciis liberata. Merona, . Mazzuch. 
Seritt. — 

Bruſto, (Franeiseus,) S. Bruſchius im Joͤcher. 

Brufetti, ( Bernhardinus,) ein Italiaͤner, gegen 
bad Ende des vorigen Jahrhunderte, fchrieb: Arte 
della Guerra. Nom, 1690, 12. Mazzuch. Scritt. 

Brusie' de Montplainchant, ( Fohann,) aus Na 
darra, lebte gegen das Ende ded vorigen Fahrhunder- 
tes, und fchrieb: 

Hiltoire d’ Alex. Farnefe, Gouverneur de la Belgi- 

que. ParL.D.M. Amfterdam, 1592, (mohl 1692,) 
12. In einer Satyre auf ihm: F Original multi- 
plic ou Portrait de Jean Brusl£, Bittich, 1712, 12, 
wird diefe Schrift ihm zugefchrieben. Le Kong 
und Sonterte. 

Vie.de Phil, Emanuel de Lorraine, Duc de Mercoewr, 
Par G. G. D. M. Protonotaire Apoftulique. Edln, 
1689, 1692, 12; wird ihm gleichfalls zugeſchrie⸗ 
ben. Ze Long und Fontette. 

Brufel, ( ) ein Mechtsgelehrter, koͤniglich 
ranzsjifcher Rath und Rechnungsführer, in der erften 
älfte des gegenwärtigen Jahrhundertes, von welchen 

man bat: Examen de Il’ ufage des Fiefs en France, 
pendant les XI. XI, XIII er XIV Siecles. Parie, 1727, 
zwey Bände in 4. ©. Journ. des Sav. 1727. 

Brufius, (Wilhelm) &. Bruce im Joͤcher. 

Brufelius, (Philibert.) ©. Pbilibert im Joͤcher, 
nicht aber de Bruxella, wohin dafelbit vermwiefen wor» 
ben. 

Bruffon, (Claudius,) ein Franzoſe, gegen das 

Siiliii Ende 
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Ende des vorigen Jahrhundertes, von welchem mir 
befannt.ift: 


Relation des Merreilles, que Dieu fait en France. 


1694; auch Deutſch unter dem Titel: Aurzer Des 
richt von den Wundern in Frankreich 

Eplre 3 Oeuvres. Utrecht, 1701, 8. Walchs Bibl. 
theu 

Brufetti, ( Hyasinthus,) ein Capuciner von Bes 
gralla, um die Mitte ded vorigen Jahrhundertes, wel⸗ 
her ald Miffionarius nach Congo ging. Man bat 
von ihm: 

. Dodtrinam Chriftianam ad profeftum Miſſionis to- 
nos regni Congi in IV linguas difpertitam, Lati» 
nam, ltlicam, Lufitanicam, Congicam. Nom, 
1650, 4 

Regulas pro difficillimi Congenfium idiomatis facil- 

limo captu ad Grammaticae regulas redactas. E- 
ben daf. 1659, 8. Mazzuch. Seritt. 
Brute', (Johann, ) ein Franzöſtſcher Geiftlicher, 
war 1679 ju varis gebobren, ward Doctor ber Sor⸗ 
bonne, und Pfarrer zu S. Benoit in Paris. Er ſtarb 
den ıften Jun. 1762, und hinterließ: ' 
Difcours fur les Mariages. Parig, 1752, 4. 
Chronologie hiftorigue des Cur6s de 5. Benoit. €» 
ben daf. 1752, 12- 

Paraphrafe des Pfeaumes et des Cantiques, qui fe 
chantent & la Paroiffe de 5. Benoit. Eben: baf. 
1752, 12. Nouv. Did. hifto. 


Brutel de la Riviere, (FJohann,) Prediger bey ber 
Mallonifchen Gemeine gu Amfierdam, war den ı7ten 
Aug. 1669 zu Montpelkier gebohren, mußte der Reli⸗ 
gion wegen mit feinen eltern nach Genf, und von ba 
nach Lauſanne flüchten, worauf er zu Zürch, Amſter⸗ 
dam, Utrecht und Leiden fludierte. Um 1696 warb er 
Prediger u Beer in Seeland, 1702 in Rotterdam, und 
um 1720 ben ber Wallonifchen Gemeine zu Amſterdam, 


wo er ben zgten Aug. 1742 flarb. Man bat von ihm: 


Eine neue Ausgabe des Diltionnaire des Sureriere, 
meran er 14 Jahre arbeitete. Haag, 1725, vier 
Bände in Fol. 
Expofition abregee des Dogmes et des Preceptes 
de da Religion. Amſterdam, 1739, $- 
Sermons fur divers textes de l’ Ecriture $. Eben bar. 
1746, gr. 8. Schmerfahl von j verftorb, 
Bel, St. ı, ©. 68- a 
Bruti, (Odavius Reveß,) ein Baumeifter zu Dis 
cenja, in der erften Hälfte des vorigen Jahrhundertes, 
von welchem man hat: Archifelto per formar con faci- 
lira li eingue ordini dell’ Architertura. Vicenja, 1627, 
Fol. Mazzuch Seritr. 

brutus, ein angenommener Nahme des jüngern 
Stanisl Zubianieci, 

Brutus, (Funius,) ift Job. Crell. 

Brutus, ( Stephanus Funius,) ein angmommener 
Nahme Hub. Banguer's. 


 — ir 
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Bruxius, ©. Brugſius. 
de Bruyn,-oder Bruin, (Francus,) ein Prediger 
u Amfterdam, ‚in ber erften Hälfte bei gegenwärtigen 
—— ſchrieb, vermuthlich In Hollaͤndiſcher 
prache: Schreiben des ehrwuͤrdigen Herrn Franco 
de Bryn, der einer von den vier Predigern, welche 
in dem Rirchenrarh den zoſten Oct. 1738 zu Amfter- 
dam gegen den Paftorals Brief proteftirer haben, 
Waldys Bibl. theol. 

Bruyning, ©. Brucnings. 

Bruzeau, ( ) ein Franzöfifcher Geiſtlicher, in 
berj letsten Hälfte des vorigen Jahrhundertes, von wel⸗ 
chem mir befannt ift: 

Röponfe & |’ &crit d’ un Miniftre für I’ invocation de 

la vierge er des Saints. Paris, 1678, 8, 

Defenfe de la Foy de I’ Eglife fur les principaux 
points de controverfe, pour fervir de Reponfe ä 
une letire du Sr. Spom au P. de la Chaife. Eben 
baf. 1682, 12- 

Bruzen de la Martiniere, &. Martiniere. 

de Bruzo, (Chriflina,) S. Chriſtina. 

Bry de la Clergerie, ( Acgidius, $ranj. Gilles,) 
General-Lieutenant in ber Baillage du Perche, feinem 
Baterlande, in der erfien Hälfte des vorigen Jahrhuns 
dertes, von welchem man hat: 

Hiftoire du Comte du Perche et du Duche d’ Alen- 
gon. Paris, 1620, 1628, 4; welche megen ber 
darin befindlichen Unterfuchungen ae De 
Der Verf. binterließ eine weitläufigere arbeis 
tung dieſer Geſchichte in der Handſchrift. 

Coutume du Baillage du Grand-Perche, mit des du 
Moulin Anmerfungen. Eben daſ 1621, 8. Nour. 
DIE. hit. Le Long und Sontette. 

de Bry, (Johann T’heodor,) ein berühmter Ru- 
pferfiecher zu Frankfurt, welcher 1564 gebobren war, 
und 1617 flarb, des Theodor de Bry eined gleichfalls 
gefchichten Künftlers Sohn war, und nebft feinem Gru- 
der Johann Iſrael die Kupfer zu fehr vielen Werfen 
verfertiget bat, welche doch eigentlich nicht hierher ge« 
hören. Ich erwähne feiner hier nur wegen folgender 
Werke, auf deren Titel er zugleich als Verfaſſer ange 
geben wird: 

Bericht von Anfunft, Sunchmen, Geſetzen, Re- 
——— Abſterben Mechmeti 5, Genealogie 
feiner Succeſſion, u. f. f- Sranffurt, 1597, 4 

Florilegium novum, nen Blumenbuch. Oppenheim, 
1612 f. 3 Bände in Fol. Franffurt, 1641, Fol. 
Don diefen und Merians Platten erfchien eim 
newer Abdruck unter dem Titel: Authologia Me- 
riana, —— 1776, Fol. 

Vraye Inftrutliun de I’ Artillerie, Ecrite en langne 
Efpagnole par Diego Ufano, traduite. Eben daf. 
1614, Kol. 

Bunftbüchlein von Befchüg und Feuerwerk. Eben 
dal. 1619, Fol. 


Bryon, 





— — 
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Bryon, (Franciscus,) ein Franzoͤſtſcher Medieus, 
in ber erften Hälfte des vorigen Jahrhundertes, fchrieb: 
Salubritatis er infalubritatis leges ad febres a. 1631 
graflantes. Paris, 1631, 12. Carrere Bibl. de la Med. 

Brzezina, (Laurentius) Magifter der Philofophie 
und ein gelehrter Boͤhme, in der erften Hälfte des 15ten 
Jahrhundertes, melcher ein Chronicon de bello Hufh- 
tico binterlieh, welches von 1414 bie 1421 gehet, und 
wegen feiner Glaubwürdigkeit nefchäget wird. Ludwig 
bat dieſes Chronieon in feinen Relig. Manufeript. aber 
nach einer fehr mangelhaften und verftümmelten Hand» 
fchrift abdrucken laffen, und felbit den Nahmen des 
Verfaſſers in Byſinius verffümmelt. Balbini Bohemia 
dodta Th. 2, ©. 233. 

Brzeznieki, (Facob,) ein Dombderr zu Pofen und 
föniglicher Secretarius, in ber legten Hälfte des ıöten 
—— von welchem man bat: Poltulata or- 

inis eeclefiaftici univerfi in regno Poloniae, coram S. 
M. regia, ordine Senatorio et Equeltri, in Comitiis 
“ Varfavienf. General. a. 1585 habitis propofita, —* 

1585, 4; welche aus drey Heinen Schriften beſtehen, 

welche die Wiederherftellung des Zehenten an die Geifts 
lichkeit in Pohlen betreffen. Die erfte ift eine Nede des 
Eardinal Albrecht Bolognetti, bie rang eine Rede 
des Dlozfoifchen Decanus und koͤniglichen Secretärs, 
Franz Boslizki, und die dritte ift die ** und Aus⸗ 
legung derjenigen Beſchwerden, ſo die Geiſtlichkeit auf 
dem Reichstage zu Warfchau 1585 vorgetragen. Ja⸗ 
nozki von der Zalusk. Bibl, B. ı, ©. 31. 
' Brzozowsky, (Valentin,) Eonfenior im Cracaui-⸗ 
fchen Diftricte von der Boͤhmiſchen Eonfeffion, welcher 
1570 ftarb. Man bat von ihm: Kancyonal albo Piefni 
etc. d. i. geiftliche Lieder aus dem Böhmifchen in die 
Pohlniſche Sprache überfegr. Koͤnigsberg, 1554, Fol. 
Olofs Pohln. Rirchengefch. Th. 1, S. 37; Bibl Poe- 
tarum Polon. ©. 31. 

Bua, (Fofeph,) ein Jtaliäner, in der erften Haͤlfte 
des vorigen Jahrhundertes, welcher nebſt Sebaſt. Pie⸗ 
rrafitta und Steph. Baldo folgendes Werk heraus 
gab; Tripus Delphicus, in quo ceu in Lebete Apolli- 
neo quaedam philotrophico igne coquuntur. Neapel, 
1635, 4. Mazzuch Scritt. 

Bubo, oder Buboniur, (Facob,} S. Raus, 

du Huc, (Alexis,) ein Franzoͤſiſcher Theatiner, ge⸗ 
sen das Ende des vorigen Jahrhundertes, von welchem 
mir befanne iſt: 

Meditations fur les O de Il’ Avent et fur les vertus 

de la S. Vierge. Paris, 1694, 12. 
Le Combat fpirituel de Laur. Scupoli, traduit, Eben 
daf. 1696, 12. 

du Bir, (F!) ein Franzoſe, in der erfien Hälfte 
des vorigen Jahrhundertes, von welchem man bat: 
Hiftoire du grand Tamerlan. Rouen, 1614, ı2. Ein 
du Buc gab furz vorher heraus: Le Temple de Dieu 
er les merveilles. Paris, 1609, 8 
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Buc, ober Buche, (George,) ein Englifcher Anfl- 
quar, ded vorigen Jahrhundertes, welcher in Lincoln⸗ 
fhire gebohren war, unter Jacob ı Kammerherr und 
nuffeher über die Schaufpiele ward. Man hat von 


m; 

The third Univerfity of England or a Treatife of 
the Foundation of all the Colledges — within 
and about the City of London; &tow's bey Chro- 
nicle, London, 1631. : 

The Life and Reign of Richard IH; worin er biefen 
König aus einem weit günftigern Lichte betradiytet, 
als alle übrige Englifche Gefchichtfchreiber. Es 
befindet fich in Renner's Colledion, London, 1706, 
1719. Biogr. Britann. 

Bwalo, (Dominicus,) ein Rechtsgelehrter aus 
Meffina, in der legten Hälfte dt3 vorigen Jahrhunder⸗ 
ted, von welchem man bat: Relponforum decifivorum 
pro tertio Poſſeſſore avia paterna, exceptionem com- 
— petente. Venedig, 1648, 4. Mazzuch. 

eritt. 

Bucanus, (IVilhelm,) ein reformierter Gottesge⸗ 
Ichrter und Profeffor der Theologie zu Laufanne, um 
ben Anfang des vorigen Jahrhundertes, von welchen 
mir befannt ift: : 

Loci communes et oratio pro carnis reſurrectione. 


1602. 
Ecclefiaftes ſ. de formandis facris concionibus. Gern; 
1604, 8; Genf, 1608, 8; Grdningen, 1645, 8. 
Infitunones theologicae, f. Analylis locorum com- 
munium Chriflianae religionis. Bremen, 1605, 85 
Genf, 1609, 1612, 1614, 1617, 1625, 1658, 8; 
welche in England dffentlid verbrannt wurden. 
©. Schellhorns Amoenit. htter. Th. 8, S. 4 
Vogts Catal. libror. rar. ©. 153. In das Hollän» 
difche uͤberſetzt, Amſterdam, 1611, 4- 

Tra&. de miniſterio, poteſtate et diſeiplina Eccle 
fiae ; bey feinem Eccleliaftes. 


Bucardus, &. Bouchard. 
Bucca, S. Bocca. 
 Bucca — S. auch in Boca — 
Burcafocus, (Conflantin,) &. Sarnano. 
Bucscardus, &. Bouchard und Borcardi. 
Buccelli, ( Henricus,) ang Pueca, Ichte in der erflen 
Hälfte des ı6ten Jahrhundertes, nnd hinterließ: 
Tratt. de Donatione Conftantini. Lucca, 1539, 4- 
Religionem, Dialogum. Eben daf. 1539, . 
Parattafin,, i. e. per teltes approbationem de amore 
et timore Dei. Eben bai. 1539, + Mazzuch. 
Scritt. 
Bucchi, S. auch Bocchi 
Bucchi, ( Feremias,) von den Orden der Conven— 
tualen aus Udine, Ichte in der letzten Hälfte des 16ten 
Jahrhundertes, und ward wegen gewiffer Beſchuldi⸗ 


gungen über ein Jahr zu Bologna in Verhaft gefrät, 
war 
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warb 1573 Provinzial von Toscana, und ſtarb 1% Ron 
ciglione den raten Nov. 1587. Man hat von ihm; 

kfpolizione dei Salmi 14 e 21. Florenz. 1572. 

— dei Salmi 22, 24 e 84; deren Ausgabe doch ums 

befannt if. j 
— Sopra i’Orszione di Geremia Profeta: Recorda- 
re Domine. ‚Floren, 1573, 4 

— fopra il Cantico dı Zaccaria. Eben baf. 1573, 4. 

Tract. de Angelis, de Sacramento Altaris, et de no- 

bilitate B. Virginis. 

Er verfertigte auch Berbefferungen und Anmerkungen 

u des berüchtigten Bartholomaͤi von Pifa Con- 
iormitatibus $. Francifii, Bologna, 1590, 1620, 

ol. und Conformitatibus B. V, Mariae cum Chri- 

u, Venedig, 1596, 4. Mazzuch. Feritt. Die 
Conformitates $. Franciſei erfchtenen bier zum er» 
fien Mable von den gröbſten Brocken gereinigt, 
worauf Phil. Bosquier fie in der Ausgabe, Edin, 
1623, noch mehr fäuberte. 

Bucci, (Bernhard,) ein Cavalier aus Nom, und 
einer der beiten erg Dichter der neuern Zeit, 
war um 1695 gebohren, ward Secretär des Carbinals 
Acquaviva, und hernach koniglich Spanifcher Caͤrimo⸗ 
nien · Meiſter und Agent des Infanten. Außer verfchies 
denen in den Sammlungen anderer befindlichen Ge- 
dichten, hat man von ihm eine leberfegung ber Poerik 
des Horaz in der Raccolta d’ Arcadia, MFaszuch, Seritt. 


Bucciarelli, (Stephanus,) von Narni, lebte in der 
erften Hälfte des gegenwärtigen Jahrhundertes, und 
febrieb: Antiquirares Cathedralis Narnienlis. Narni, 
1720, 4 Mazzuch. veritt. 

Buctinator, (Foach. Friedr.) ift Phil. Manecke. 

Bucrio, ( Auguflinus,) des Dominici Buccii im 
Jocher Sohn, erfier Profeffor der Philofophie zu Turin, 
war aut Karmagnola gebirtig, lebte gegen das Ende 
des 16ten Jahrhundertes, und ward bon dem Hero 
gen von Eavöyen mehrmahls zu Geſandtſchaften ges 
braucht, Seine Schriften find: 
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Rechtsgelehrter, vermuthlich in ber erſten Hälfte des 
ı6ten Jahrhundertes. Mazzuchelli fannte nur ein 
Conſilium von ihm in des Bilerri Confiliis matrimonial. 
Allein in dem Cat. Bibl. reg. Parif. fommt noch vor: 
Aureae Deciliones criminales ad prafticam redadtae, 
auct. Jo. Bern. Diaz de Luce, et Fo. Mar. Bucelli. Bes 
nedig: 1544 8. 

Bucer, (Gerfon,) Hollaͤndiſcher Prediger zu Bere, 
in der erften Hälfte bes vorigen Jahrhundertes, welcher 
an ber fogenannten Staaten » Bibel vielen Theil hatte, 
indem er nebft Job. Bogermann, und Wilh. Bandart 
an der Heberfegung und Erflärung des alten Teſtamen ⸗ 
tes arbeitete. Allein er fiarb vor der Vollendung, da 
denn Ant. Thyfius an feine Stelle trat. Baumg. Hall. 
Bibl. B. 5, ©. 2. Außen dem ift mir von ihm befannt : 
Diff. de gubernatione ecclefiae. Mibdelburg, 1618, 4 

Bucer, (Facob,) ein Holändifcher Geiftlicher zu 
Sandroyf, in der legten Hälfte des 16ten Jahrhunder- 
tes, von welchen fich fünf Briefe in Berdes Milcellan. 
Groning. B. 5, ©. 171 f. befinden. 

Buch, (Paul,) ein Medicus, gegen das Ende des 
vorigen Jahrhundertes, von welchem mir befannt ift; 

anc. c. van Helmone obfervatt, circa hominem 
ejusque morbos per Paul. Buchium, ab J. C. A⸗ 
mann e Belg. in Lat. translatae. 


1692, 12. 

TuS —— si attributis Dei, nach Aelmonts 
Grundfäßen. daf. 1694; vielleicht in Hol 
länbifcher Sprache. 

Buch, (Wilhelm,) Hoſpital » Verwalter zu Hof 

—— in Heſſen, war Joh. Buch's, Bibliothecarii des 

andgrafen von Heſſen, Sohn, war von 1580 Lehrer 
der ſtaͤdtiſchen Prinzen, worauf er bie chen ges 
dachte Stelle erhielt, in welcher er 1625 im hohen Als 
ter noch lebte, Man hat von ihm eine Heſſiſche Chro ⸗ 
nik, welche er um 1587 eg welche aber nie ges 
druckt worden. Strieders , Gel. Geſch. 

Bucher, ( Benedi&,) ein Benedictiner und Doctor 


Difputatio de primis Legum caufis. Turin, 1592. — ber Theologie zu Ob:raltaich, war zu Regensburg 1706 


De partium corpuris principaru. Eben daf. 1583; 
auch mit Lud Boccadiferro, Jul, Cif Elaudini 
er Caſp. Hofmanns ähnlichen Schriften. Paris, 
10647: 4 

De Ipiritus vitalis animatione. Turin, 1593. 

1! kegeimento prefervarivo della Pete. Eben bat. 
1534. 

11 modo di conofere e diftinguere gl’influffi peflilen- 
zuali. Eben daf. 1585. ' 

De nurritine quae hauritur ex vino. 

Logica; wogegen Ant. Berga, Turin, 1573: fchrieb. 

— etnzeln gedruckte Reden. Mazzuch. 
Scrhrt. 

Buccio, (Dominieus,) &. Bucius im cher. 

Busella, (Nicol,) &. Buccella im Jdcher. 


Bucelli, (Johannes Marıa,) ein Staliänifcher dem erſten Theile nach, doöllig zum Drucke bereit 


gebohren, und fAhrieb : 
Principia Philofophiae experimentalis. &aljburg, 
1743, 4 
Symbulum, quiconque vult falvus effe, fuo Autori 
D. Athanalio alfertum. Eben daf. 1747, 4. 
Differtationes II de ſacto Honorii K. Pont. Eben daf 


1748: 4 

D. de Cepha, reprehenfu a Paulo. 4. 

Bucher , (Friedrich Chrifliian , ober vielmehr 
Ehriftian Sriedrich,) ©. Buedyer im Joͤcher. 

Rucher, (Jacob,) aus Bern, lebte daſelbſt in ber 
letzten Hälfte des vorigen Yahrhundertes, und binter« 
ließ unter dem Titel: Theatrum Reipublicae Bernentis, 
enthaltend u, f. f. eine Chronik ded Cantons Bern, 
welche noch nicht gedrucdt, ob gleich, menigften® 


— 
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> davon „Aallers Schweig. Befchichrfchr. B. 5, 

. 259. 

Bucher, (M. Samuel Friedrich) Gonrector zu 
Zittau, war den ıöten Sept. 1692 zu Rengersborf in 
der kauſitz gebohren, wo fein Vater Chriftoph Fried» 
rich, Prediger war. Nachdem er die Zittauifche Schule 
befucht hatte, ging er nach Wittenberg, wo er 1715 
Magifter wurde, fich habilitierte und fich durch Vorle- 
fangen und Disputiren fo hervor that, daß er zum 
außerordentlichen Profeſſor der Alterthümer ernannt 
ward, auch 1726 das Nectorat an der daflgen Stabt- 
ſchule erhielt. 1728 ward er Eontector zu Zittau, wo 
er den ıaten May 1765 farb. Bon feinen Schriften 
find mir befannt : 

Difp. de velato Hebraeorum Gynaeceo, R. Schindler. 

Wittenberg. 1715, 4. 

— de conclufo Hebraeoram Gynaeceo. Eben baf. 
1716, 4. 

— de occulta Hebraeorum fponfa. Eb. baf. 1716, 4. 

Antiquitates de velatis Hebraeorum et Graecorum 
foeminis. Baugen, 1717, 12. 

Tractatus de conclufis Hebraeorum foeminis. Eben 
daf. 1717, 12. 

Antiquitates Paffionales, feu Differtationes Academ. 
in Paflionem Jefu Chrifti X. Wittenberg, 1721, 4. 

Grammatica Hebraea. Eben daf. 1722, $- 

De Sapientum honoribus, et reams{y Aiyumrıs 
feu von dem fdniglichen Confiftorio zu Alerandria 
in Aegypten. Eben daf. 1723 4. 

- Antiquitates ſeleclae in univerlam Scriptaram, Vol. 
1. Eben daf. 1723, 12. 

Philofophia prima f. Metaphyfica dogmatica. Eben 
baf. 1723, $- 

Thefaurus Orientis. Frankſurt, 1725, 4; er jeigt 
darin die Uebereinftimmung der Sprachlehre der 
Hebraͤer, Chaldaͤer, Syrier, Samaritaner, Aras 
ber und Perſer. 

Antiquitates Biblicae, ex Novo Teſtam. felefae con- 
fuerudines, ritus, formulas Vererum examinantes. 
Wittenberg, 1729, 4. 

Parerga Zittavienfia. 

De menfe Aegyptiaca. 

Viele Programmen, deren an bie 300 feyn follen, 
jedes auf einen Bogen in Fol. Nachleſe Oberlauf. 
Nachrt. 1768. 

Bucher, ( Urban Gottfried,) lebte in der erſten 

Hälfte des gegenwärtigen Jahrhundertes, und fchrieb: 

Vom Urfprung der Donau in der Kandgrafichaft 
Sürftenberg, 1720, 8. 

Mufter eines nüglich Gelehrten in der Perſon D. 
Joh. Sala Sechers. Nürnberg und Altorf, 
1722, . 

Bucherellus, ( Facob,) ein Franzoͤſiſcher Mechtd- 
gelehrter, in ber legten Hälfte des 16ten Jahrhunders 
te8, von welchem mir befannt ift: Inititutionum Im- 
perialium cum Jurisprudentia Francica collationes et 

Gelehrt. Lex. Fortſ. 1.2, 
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conciliationes. Paris, 1576, 12. Sollte er etwa mit 
dem obigen Jacob Buchereau eine und eben biefelbe 
Perfon feyn? 

Bucherius, &. Boucher. 

Buchhäufer, (B. F.) kfoͤniglich Pohlnifcher und 
hurfächfifcher Hauptmann auf der Feftung Koͤnigſtein 
in Meiffen, um den Anfang des gegenwärtigen Jahr⸗ 
bundertes, fchrieb : Befchreibung der Seftung KRoͤ⸗ 
nigftein, ohne Nahmen, 1692, 1705, 1710, 4. 

Buchholdianus, &. Bucoldianus. 

Buchholz, S. Bucholz, obgleich folches nicht fo 
richtig ifl. 

Buchinger, (Michael,) ein fatholifcher Geiftlicher, 
in der legten Hälfte des ı6ten Jahrhundertes, ſchrieb: 
Hiftoriam ecclelialticam. Mainy 1560, Fol. 

Buchka, ( Fohann Simon,) ein für feine Zeit guter 
Deutſcher Dichter, war den 27ſten April 1705 zu Arj⸗ 
berg in Sranten gebohren, wo fein Bater ein Barchent ⸗ 
weber war. Er ftubierte zu Jena und Leipzig bie Theor 
logie, ward unter dem Abte Steinmetz Lehrer auf dem 

dagogio zu Klofter Bergen, two er ſich durch einen 
Zufall das Netz zerfprengte, und nur durch einen kuͤnſt⸗ 
lien Schnitt von dem Tobe gerettet werden konnte. 
1734 ward er Conrector zu Hof im Vogtlande, 1739 
fogenannter Trogen-Prediger dafelbft, und 1745 Frey⸗ 
tagsprediger, in welcher Stelle er den 23ſten Febr. 1752 
ſtarb. Man bat von ihm: 

Muffel oder der neue “heilige. 1731, 8, worauf es 
mebrmahlg wieder aufgelegt worden. Es iſt eine 
poetiſche Satyre auf die Pietiſten ſeiner Zeit. 

Evangeliſche Bußthraͤnen uͤber die Suͤnden ſeiner 
Jugend. Leipzig, 1737, 83 Bafel, 1737, 8; Hof, 
1747, 8; ein Wiederruf bed vorigen. 

Auserlefene Gedichte nebft defjen Leben. Hof und 
Bareuth, 1755, 8; mo aber der Muffel weggelaß 
fen worden. ©. fein Reben daſelbſt. 

Buchner, ( Balthafar,) ein Romifch + fatholifcher 
Geiftlicher, gegen dag Ende des 10ten Jahrhunderte‘, 
von welchen man Artem artium quaelluolillimam, 
Würzburg, 1569, 4, bat. (Wolferm.) 

Buchner, (Gottfried, und Johann Gottfried,) 
©. Bucchner. 

Buchner, (Johann Paul,) ein Mathematicus, um 
den Anfang des gegenwärtigen Jahrhundertes, von 
welchem man hat: — 

Austheilung der Romaniſchen Buchſtaben, wie die⸗ 
felben aus rechten geometriſchen Fundamenten, 
nicht allein gerade ſtehend, fondern auch vor 
ſich und ruͤckwaͤrts fallend, ingleichen Förperlich 
zu machen. Leipzig, 1697: 4. 

Tabulam feu Canonem radicam, quadratorum et 
cuborum, perpetuum atque accuratiflimum. Eben 
baf. 1700, 12. (Wolferm.) 

Buchner, ( Wilhelm Copy) “ — —— 
Geiſtlicher, in der erſten Haͤlfte des gegenwaͤrtigen Jahr⸗ 

Kkktttt bundertid, 
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hundertes, von welchem mir befannt ift: Erbauliche 
Exrklaͤru Sendſchrei udaͤ an die Gemein⸗ 


ng des reibens 
de Gottes. Erfurt, 1727, 4; welche in Walchs Bibl. 
theol. B. 4, ©. 757 empfohlen wirb. 

Bucholz, ober Buchholz, (George ı,) Probft zu 
Berlin, um bie Mitte des 16ten Jahrhundertes, von 
welchem mie nur ein Brief an Phil. Melanchthonem 
befannt ift, melcher in den Unfch. Nachr. 1724, ©. 
181 f. gedruckt if. 

Bucholz, (George 2,) ein Iutherifcher Geiftlicher 
and Zeben oder Szebeny in der Sarofcher rer 
in Ungarn, war dafelbft den ıflen May 1643 geboh⸗ 
ren, ſtudierte zu Wittenberg, ward 1669 Lehrer an ber 
Schule zu Schemniß, 1670 Rector zu Dobfchau, 1671 
zu Georgenberg, 1682 Prediger gu Batisfalva, 1688 

Käsmarf, 1705 aber zu fomnis, mo er den 28ſten 

. 1724 über go Jahr alt farb. Seine Schriften 


d: 
Verſchiedene Lateinifche Gedichte, wovon die meiften 
ungedruckt find. 

Diarium ; worin die Befchreibung feiner Meife auf 

das Garpathifche Gebirge eines der michtigften 
und merfwürbigften Stüde iſt, beſonders in An⸗ 
ehung der Naturgefchichte dieſes Gebirges. Es 
ft gleichfalls noch ungedruckt. Weszprem Biogr. 
Medicor. Hungar. Cent. Il, S. 35. 

Bucholz, (George 3,) des vorigen Sohn, war den 
sten Nov. 1688 gebohren, fludierte ju Greifswald, 
ward 1721 Mector ju Nagn= Palugy, 1723 aber zu 
—— wo er den zten Auguſt 1737 ſtarb. Man hat 
von ihm: 

Admirandorum antroram Deminfalvenfium delinea- 

tionem; in M. Bel's Prodromo Hung. 

Verſchiedene theils mebicinifche, theils phufifche Bes 

obachtungen in den Breslauer Samnıl. 

Verfchiedene Gelegenheitsfchriften. Wessprem I. c, 

Bucholtz, ober Bucholdt, (M. Marcus,) ein 
en Dietfurt bey Duedlinburg, gab 1630 in 4 

aus: Ausführliche Propheserung, fo zu Waſſer⸗ 
leben gefcheben, im Stift Halberftadr, eine halbe 
Meile von Wernigerode, von einem Maͤdglein, fo 
über Feld har gehen wollen, und ihr ein Engel bes 
gegner it, was fie foll zu ihren Pfarrer fagen. Cat. 

o n. 


Bucholz, ober Buchholz, ( Samuel,) Dberpfarrer I 


zu Cremmen in der Mittelmarf, und ber gelehrten Ge⸗ 
eüfhaft zu Frankfurt an der Oder Benfiger, war zu 

ritzwalk in der Prigniger Mark den zıften Sept. 1717 
gebohren, wo fein Vater Prediger war. Er ftubierte 
von 1738 an zu Halle, ward 1744 Eonrector zu Wer» 
ben in der Altenmarf, 1757 Rector zu Havelberg, wel⸗ 
ches Amt er nur 2 Jahr verwaltete, indem er durch 
des Propfts Suͤßmilch Empfehlung Paftor primarius 
zu Eiechen in der Ufermarf, hernach aber Oberprediger 
E Eremmen in der Ufermarf ward, wo er den 29ſten 

pr 1774 farb. Er bewied von Jugend auf viele 
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Neigung zur Gefchichte, erhielt auch 1760 durch feine 
Abhandlung von der topographifchen ffenheit 
der Churmark in alten Seiten, den Preis von so Du⸗ 
caten, welchen die Eönigliche Alademie auf die befle Au- 
Feige diefer Materie gefeget hatte. Seine Schrif⸗ 
ten find: 

Ermunterung an Mecklenburg, zum Lobe fener 
eigenen Helden. Derlin, 1752, Fol. 

Anıhyr, oder Bedanken von Nicol Marfchalls ers 
ften Vandalifchen Bönige Anthyrius ; in dem 
Yreueften der anmuthigen Gelehrſamkeit. 

Vertheidigung des Poeten Chriftian Günthers ges 
gen den Tadel feiner Ode auf den Prinz Euge⸗ 
nius. 

Bewer daß der Goͤtze Svantevit nicht vom S. 
Virus entftanden. 

rinnerungen gegen D. Krohn im Anfehung des 
Heinrich Badewide ; in den “Aamburgiichen 
feeyen Urtheilen 

Verfuch einer Geſchichte des Herzogthums Meck⸗ 
lenburg, mit Profeflor Xepins Vorrede : dabey 
die Befchichte der beyden Bisthuͤmer Schwerin 
und Rageburg und der Grafen von Schwerin, 
Roſtock, 1753: 4. 

Privislav. Erſtes Buch. Eben daf. 1754, 4. 

Lob des Hauſes Arnim. Eben daf 4. 

"einrich Badewide und feine Nachkommen, die 
Grafen von Rageburg, Eben baf. 1754, 4. 

Verfuch einer Befchichte der Churmark Brandens 
burg, von der erften Krfcheinung der Sennos 
nen und Kongobarden bis auf gegenwärtige 
Seit. Berlin, 1759 f. vier Bände in 4, den sten 
und Sten Band hat Herr Beynatz aus des Verf. 
Handfchrift 1775 heraus gegeben. 

Abhandlung von der topographifchen Befchaffen« 
heit der Churmark Brandenburg in den alten 
Seiten; die oben gedachte gekroͤnte akademifche 
Preisfchrift. Eben daf. 1760, 4. 

Conftantin der Große in feiner wahren Bröße 
wieder hergeftellt. Eben daf. 1772, 8. 

Rhetra und defien Bögen. Buͤtzow, 1773, 4. Lee 
bensbefchr. jegtleb. Bortesgel. und Prediger in 
den Preuß. Aanden. 

— (Andreas Heinrich) S. Bucholz im 

cher. 


Bucholzer, (George,) ein lutheriſcher Geiſtlicher 
bes 16ten —— und Abraham Bucholzers 
im Jöcher Vater, war zu Dahme gebohren, wo fein 
Vater Andreas Natheherr war. Er fludierte zu Wit 
tenberg und hörte dafelbft Auchern und Melanchtho⸗ 
nem, ward darauf Prediger zu Schonau, dann zu 
Arnswalde in der Neumarf, mo er die Reformation be- 
fördern half, und 1537 zu Berlin, two er nebft dem 
Bifhef Matthias von Jagau und Jacob Stratnern 
die Reformation einführen half, und zugleich mit an 
der Kirchenordnung arbeitete. Er war jugleich Hof⸗ 

prediger 
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prebiger ber verwittweten Churfuͤrſtinn Eliſabeth, weil 
er es aber in ben folgenden Streitigfeiten über die 
Nothwendigkeit der guten Werfe mir Abdia Prärorio 
bielt, welchem der Ehurfürft abgeneigt war, fo bielt 
diefer anfänglich 1562 eine Untetredung mit Buchols 
zern, und fegte ihn endlich 1565 ab, melches ihn fo 
fränfte, daß er den 3ziſten May 1566 an einem Schlag» 
fluffe farb. Ein Verzeichniß feiner Schriften befindet 
ſich in Küfters alten und neuen Berlin, Th. ı, S. 300, 
welches ich nicht dey der Hand habe. Was mir davon 
befannt ift, find theild Predigten, theilg einige mit 
feinen Vorreden heraus gegebene Predigten und Schrifs 
‚ten Kutheri, theils Briefe, wovon die an Melanch- 
thon in Manlü Briefen Melanchthons ftchen, einige 
andere aber in den Unſch. KTachr. 1715, ©. 213, und 
1724, ©. 281 befindlich find. S. Earl Andre, Hen⸗ 
nings Leben diefes Mannes, Berlin, 1726, 4; Sei: 
— Bilderſamml. ©. 40; die Unſch. Nachr. 1728, 

204. 

Bucholzer, (Noah,) des vorigen Sohn, war ein 
guter Lateinifcher Dichter, ftarb aber frühe. Mir if 
von ihm befannt: Carmen de natalibus, parentibus, 
yita, — Matth. Flacii. 1558, 4. 

Buchowski, (M. Andreas,) Domberr der Kirche 
zur heil. Anna in Gracau, von welchem man hat: Glo- 
ria domini fuper templum [. fuum ad folennes encae- 
niorum primitias eccleliae collegiatae Crac. S. Annae 


ope divinae providentise recenter a fündamentis ere- - 


ctae relucens. Eracau, 1703, 4 Warſch. Bibl. St. 3. 

Buchowski, (Andreas Stanislaus,) ein Pohle, ge 
gen das Ende des vorigen Jahrhunderte, wenn er 
anders nicht mit dem vorigen eine und eben biefelbe 
Perſon if, Dan hat von ihm: 

Panegyricum Augufto II Regi Polon. et Duci Sax. 
falces regias fofsipient. 1697. 

Prodigia fcuti regalis ante coronam. Eracau, ol. 
(Wolferm ) 

Buchflab, (Fohann,) Schulmeifter, d. i. Rector, 
zu Pefingen, und hernach zu Freyburg im Brisgau zur 
Zeit der Reformation, von welchem mir befanne ift: 

Von Bekleidung der Priefter, Lichter, Weyhnach⸗ 
ten u. f. f. eine Eurze Unterrichtung aus heil, 
Schrift, Ohne Drt, 1527, 4. 

Daß nicht alle chriftaliubige Menſchen gleich 
Priefter feynd, Daß niemand gezieme dann den 
Peiefter zu predigen, — eine kurtze Unterrich⸗ 
tung. Ohne Drt, 1527, 4. 

Von dem hochwuͤrdigen Sacrament des Keibes 
und Blutes Chriſti. Ohne Ort, 1527, 4. 

ine Eurge Unterrichtung daß die Meß ein Opfer 
ift. Ohne Ort, 1527, 4. Cat. Bibl. Bün, 

von Buchwald, ( Balthafar Fohannes,) ein be- 
ruͤhmter Medicus und koͤniglich Dänifcher Erate-Rath, 
mar den 22ften Yan. 1697 zu Kopenhagen gebohren, 
wo Johann von Buchwald im Joͤcher, fein Vater 
mar. Er fudierte zu Kopenhagen, ward dajelbft 1720 
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Doctor, und that hierauf eine Reife durch Holland und 
Deutfcyland. Nach feiner Ruͤckkunft 1722 warb er 
zum Arzte der Inſeln kaaland und Falfter beſtellt. Nach 
dem Tode ſeines Vaters ward er 1738 Profeſſor der 
Mebicin zu Kopenhagen, erhielt 1750 nach Detbar- 
dings Tode deffen fänımtliche Bedienungen, und ward 
föniglicher Juſtitz und bald darauf Etatd« Rath, in 
welcher Würde er fich 1760 noch am Leben befand. 
Don feinen Schriften find mir befannt: 
Dilp. de Oflibus. Kopenhagen, 1716, 4. 
— LI de Chylificatione, Eben daf. 1717, 1718, 4. 
— de morbo comitiali. Eben daf. 1720, 4. 
Eine Deutfche Ueberfegung von feines Vaters Her- 
bario. Eben daf. 1721, 8. 
Difp. de Diabetis curatione, praefertim per Rhabar- 
baram. Eben baf. 1737, 4. 
— fiftens methodum citra Chinam curandi quarta- 
nam. Eben baf. 1739, 4- 
— exhibens Syltema Anatomiae, Eben daf. 1740, 4- 
Ardoi orbis gaudia ob folennem introitum Augult. 
Monarchae, Sermone panegyr. Eben. daf. 17.40, 4- 
Thefium decas de mufculo Ruyfchii in uteri fundo. 
Eben daf. 1740, 4. 
Difp. exhibens hiftoriam gemelli coaliti et compofi- 
ti. Eben daf. 1743, 4. 
— de infigni emendatione praxeos medicae in Ne- 
focomiis invenienda. Eben daf. 1746, 4. 
— de caufis partus difhcilis notabilioribus. Eben 
baf. 1746, 4: 
— {ift, deferipiionem omenti anatomicam. Eben 
daf. 1748, 4; auch in Hallers Dilpp. anat. Fake. 
VII. 


Oratio de benevolentiae divinae documentis in gen- 
tem Danicam. Eben baf. 1749, 4- 

Mesnards Hebammenkunſt, in das Dänifche über. 
fegt, mit Anmerkungen. Eben baf. 1749, 8. 

Difp. de methodo curandi febres intermittentes. €, 
ben baf. 1751, 4. 

— {iftens analylin Nitri. Eben daf. 1752, 4- 

— de vulneribus. Eben daf. 1753, 4- 

— exhibens analylin vifci, ejusque ufum. Eben baf. 


I 4 

Pr. — —— Eben daf. 1753, 4. 

Prodromus praevertens continuata acta medica Haf- 
nienfia. Eben daſ. 1753, 4. 

Difp. de rationali aetiologia rheumatifmi et arthrid- 
dis, Eben daf. 1754, 4. Börners jegıleb. Aerzte, 
D. 3. 


Buchwald, (Chriflian Gottlieb,) ein Advocat zu 
Goͤrlitz, war daſelbſt den 27ften Aul. 1732 geboren, 
too fein Vater Ehriftian Proto- Rotarius war. Er 
ftudierte zu Reipzig, ward 1755 in feiner Vaterſtadt 
ge und ftarb den ı4ten Nov. 1770. Man bat 
von ihm: 


Comm. de nonnullis praerogativis Valalloram Lufa- 
tiae Superioris, 1768, 4- 
Kikkttt 2 
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Werfchiebene Abhandlungen in dem Laufigifchen 
Magazine, 1768 — 1770. ©. biefes Magazin, 
1770, ©. 362. 

Burk, (George,) ©. Bur. 

Buck, (Johann, ) ein Nechtögelchrter aus Ham ⸗ 
Burg, ward Profeffor zn Roſtock, 1556 aber Spndicus 
in feiner Vaterftadt, wo er 1555 ſtarb. Man hat von 
ihm: Orat. II de au&toritate er officio magiftratus et 
de vita Andr, Alciari. Srankfurt, 1571, 4 Thieß Hamb. 
Bel, Geſch. 

Bucke, (George,) ©. Buc. 

de Buckentop, ( Heinrich,) ein Roͤmiſch- fatholi- 
ſcher Doctor ber Theologie, in der erſten Hälfte des 

— Jahrhundertes, von welchem mir be⸗ 

annt it: 

Tra&. de Senfibus SS. et Cabbala Judaeorum. d» 
wen, 1704, 12. — 

Lux de luce, Brüffel, 1710, 4; morin er bie Sirxti 
niſche Ausgabe der Bulgata von 1593, mit der 
Elementinifchen von 1592 vergleicht. Walchs Bibl. 
theol. B. 4, ©. 226. 

von Buckingham, ( George Villiers,) ein Herzog 
und guter Englifcher Dichter, mar des 1628 von Sel- 
son ermordeten Herzogs Beorge Sohn, und warb den 
goften Jan. 1627 gebohren. Er fiudierte zu Cambridge, 
that eine Reife nach Branfreidh, und hielt es in ben 
bürgerlichen Unruhen mit dem Rdnige, begleitete auch 
den Prinzen Carl nach Schottland, wohnte 1651 bem 
Treffen bey Worcefter ben , und mußte nach demfelben 
das Meich verlaffen. Er kehrte indeffen bald wieder 
dahin zuruͤck, heirathete 1657 des Thomas Lord Fair 
far Tochter und Erbinn, wvodurch er feine eingezoge- 
nen Güter roieder zuruͤck bekam. Nach dee — 
Wiederherſtellung ward er deſſen Kammerherr, ge 
mer Rath, kord Lieutenant von Yorkſhire, und juletzt 
Stallmeifter. 1666 beſchuldigte man ihn aufruͤhriſcher 
Unternehmungen, daher er austreten mußte, ſich aber 
bald darauf unterwarf und 1667 in ferne Etellen mie, 
der eingefeßt ward. 1671 ward er Kanzler der Univer» 
firät Kambribge, und warb noch in eben demſelben 
Jahre ald Ambaffadeur mach Frankreich geſchickt. Er 
war eines der wirffamflen Glieder der Whitehall· Caba ⸗ 
le, Icgte die Kanzler. Stelle 1674 nieder, begünftigte 


um dieſe Zeit die Ron» Eonformiften, und ſtarb den 
ı6ten April 1687. Er beſaß vielen Witz und Lebhaf- 
tigfeit, befonders zur Satyre, war aber dabey von den 


ausfchteifendften Sitten und der unebelften niedrigften 
Gemüthsart. Er ftarb daher in der größten Armuth, 
ungeachtet er 30000 Pf. jährlicher Einkünfte beſeſſen 
—— und ward von niemanden beklagt. Man hat 
son Ihm; 
1 Rehearfal, a Comedy. London, 1671, 8; fein 
biſtes Stuͤck, moran ihm Sprar, Clifford und 
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Epitaph on Thomas Lord Fairfax; welches fehr oft 
gedruckt worden. 

A Short Difcourfe upon the Reafonablefs of Men's 
having a Religion or Worfhip of God; wodurch 
er in Streitigkeiten verwickelt ward. 

A Demonftration of the above Duty. 

Verfchiebene einzeln gedruckte Gedichte, Satpren, 
Briefe umd Neben, 5. B. Timon, eine Satyre auf 
verfchiedene Schaufpiele; the Rump-Parliament a 
Satyre, the Miftreß, the loft Miftrefs u, f. f. Cibs 
ber's Lives of Engl. Poets; Biogr. Britann. v. Pil- 


liers. - 

von Buckingham, (John Shefheld,) Herzog, ©. 
Sheffield im Jocher. 

Buckley, at. Bucläusr, (Wilhelm,) ein gelebrter 
Englifcher Mathematicus des 16ten Jahrhunderts, 
war aus Fichfield in der Graffchaft Stafford gebürtig, 
fludierte zu Cambridge, und fam megen feiner matbe- 
matifchen Renneniffe nachmahls bey dem Hofe Eduards 
6 in großem Anſehen. Er binterlief : Arithmeticam 
mentorativam f. compendiariam Arithmeticae tradtz- 
tionem, deffen Ausgabe doch nicht mit bemerfet wird. 
Chaufepie' DIA. 

Bucoldianur, oder Bucholdianus, (Gerhard,) war 
vermuthlich aus dem Dorfe Bochole im Bißthum Muͤn⸗ 
fler, oder auch aus Bocholt im Lüttichifchen, wovon 
er denn nach ber Sitte feiner Zeit den Zunahmen mochte 
befommen haben. Er lebte um 1529 auf der Univerfi- 
tät Eiin, fam aber nachmahls als finiglich Franzdfi- 
fcher Medicus (Phyficus regius) nach Paris. Hamel- 
mann de viris in Weltphalia illaftr. &, 168 feiner O- 

um, fagt, daß er ſich 1535 zu Bologna rei 
—T— und daß er an dem Hofe des Kaiſers Ferdinand 
geftorben ſeyn ſolle. Mir iſt von ihm befannt : 

Quintiliani inltitutiones oratoriae et declamationes, 
* nitae. Edin, 1527, Fol. Cat. BibL reg. 

arıl. 

Oratio pro ebrietate, Eben baf. 1529, 8. 

Minervae cum Mufis in Germaniam profediio caz- 
men. Eben daf. 1529, (nach andern 1539) 8. 

De inventione et amplificatione oratoria [ ufu lo- 
eg yon, 1534, 4; Cdln, 1535, 8; Eyon, 
1542, 8. 

De puella quae fine cibo et potu vitam transegit 
enarratio. Parid, 1542, 8; eben daf. 1547, 8; 
Bafel, 1574, 8; Bern, 1604 ; Gießen, 1673; auch 
in Schardiü Script. 

Commentarii in orationem Ciceronis pro Dejotaro; 
bey den Commentariis in omnes Ciceronir epilto- 
las, Bafel, 1553. Gamelmanni Opera ; Garzbeim 
De Colon, der aber nur drey Schriften von ihm 
annte, 


Burquet, (Johann Baptiffa Michael, ) ein Medi. 


Burler geholfen haben follen. Sie ift nod) gegen cus und gefchichter Mineraloge und Chymicus, mar 
die Mitte des meer. Jahrhundertes mit den rgten Febr. 1746 zu Paris gebohren, ffudierte dar 


Beyfall aufgeführer 


ſelbſt, ward 1770 Doctor und Mitglied der Facultaͤt, 
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1775 aber föniglicher Cenſor. Da er von ſchwaͤchlicher 
Gefundheit war, fo hatte er in dem Gebrauche des Bi. 
triol. Aethers und des Opii eine Linderung feiner Bes 
ſchwerden gefunden; allein er miffbrauchte diefe Mittel 
fo fehr, daß er furz vor feinem Tode in einem einzigen 
Tage biß auf 8 Ungen flüffıged fandanum und ein gan⸗ 


jes Maaß Aether zu fich nehmen fonnte, Er ſtarb an 


einer langwierigen und fchmerzbaften Krankheit nach 
1776; fein Todestag war. ber 25ſte December, allein 
das Jahr kann ich nicht genau angeben. Man hat 
von ihm: 
—— à l’erude des corps naturels tirds du 
Regne mineral. Paris, 1771. zwey Bände in 12. 
Introdu&tion ä I’ dtude des corps naturels tirds du 
Regne vegetal. Eb. dbaf. 1773, iwey Bände in 12. 
Memoire fur l’ efpece d’air qu’on connoit fous le 
nom d’air fixe; in ben M&moires prefentds à 
I Acad. des Sc. welcher Afademie er noch mehrere 
ähnliche Abhandlungen übergeben hatte, Carrere 
Bibl. de la Med. 


Budäus, (D. Johann Chrifliian Gotthelf,) fönig- 
Tich Pohlnifcher und Ehurfächfifcher Hofrath und His 
ſtoriograph zu Dresden, war aus ber Ober-Faufig ge 
bürtig, und nebft dem Halberftädtifchen Wilhelm Bu⸗ 
daͤo im Jocher, ein Abkdmmling des berühmten Fran⸗ 
zoͤſiſchen Kequeten » Meifters Wilhelm Buddi, Er 
ward zu Wittenberg 1731 Doctor, und erhielt um 
1743 die oben gedachte Würde, in welcher er nach 1770 
farb. Bon feinen Schriften iſt mir befannt : j 

Der patriotiſche Jurift; unter dem Nahmen Juſtini 
de Bona Mente, 1725 ; woruͤber er mit D. Job. 
Phil, Odelem in Braunfchmeig in Streit gerieth, 
—* die Schrift ſchon mit dem vierten Stuͤcke 
auf hoͤrte. 

Der juriſtiſche Machiavell; unter dem Nahmen 
Difaiophili, 1725. 

Difp. inaug. de Proceffu appellatorio in Foris Mar- 
ehionatus Lufatiae fuperioris. Wittenberg, 1731, 
4; welche er nachmahls weitläufiger außarbeiten 
wollte, fo aber nicht gefcheben ift. 

Singularia Lufatica. 28 Stücke, 

Seleftae Obfervationes ac Deciliones forenfes Juris 
Lufat, 1736. 

Gedanken von einer zum Staatsrecht eingerichte- 
ten Hiſtorie einzelner Deutſcher Staaten. Gor⸗ 
litz, 1732, 4. — 

Großer Saͤchſiſcher Friedrich und Pohlniſcher Au⸗ 
ſtus, oder das glorreiche Leben Friedrichs 
uguſti. Loͤbau, ohne Jahr, Fol. 

Diele zur Saͤchſiſchen und Ober-Laufigifchen Gefchich- 
te gehorige Abhandlungen in den Dresdener gel. 
Anzeigen 1755 — 1766, auch einige dergleichen 
in dem Lauſitziſchen Magazine. 

Budäus, (Nicolaus,) aus Nerike in Schweden, 

war erft Lehrer der Mathematif, und hernach der Theo: 
logie in dem Gymmafio zu Stregnäs, und warb Ares 
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biger zu Aspdd. Er lebte um bie Mitte bed vorigen 
Sahrhunderted, und hinterließ : 

Eine Predigt von der Auferftehung Ehrifti. 1641. 

Gymnafmata aliquot mathematica per difputationes 

annis diverfis propofita. 

Exereitationum Graecarım prima de Tonologia. 

1650, 8. Scheffers Suecia litter. 

Budäus, (Theophilus,) &. Budaͤus, (Bottlieb,) 
im Jocher. 

Buddas, ©. Addas. 

Buddeus, ( Augufin,) koͤnigliſch Preußiſcher Hof- 
rath und Leib-Medicus, war den ten Aug. 1695 zu 
Anclam in Pommern gebohren, two Sranciscus Bud» 
deus, Prediger bed Dres, fein Vater war. Den Grund 
feiner Wiffenfchaften legte er in feinem Vaterlande und 
empfand bey Zeiten einen vorzüglichen Trieb zur Ar 
nepfunft, vornehmlich aber zur Anatomie. ' Im gabe 
1712 befuchte er daher bie Univerfität Jena und 1715 

ale, Nach zurückgelegten Studien genoß er bie 

made, anf Koſten des vorigen Koͤnigs von Preußen 
ſich auf Reifen in feiner Wiffenfchaft vollfommner mas 
chen zu dürfen, daher er fih 1717 nach Holland begab, 
wo er ben berühmten Boerhaave hoͤrete, und von da 
nach England und Franfreich ging. Auf der Ruͤckreiſe 
durch Holland murbe er 1721 ju Leiden Doctor und 
das folgende Jahr ging er nach Berlin, wo man ihn 
bey Einrichtung dee fo berühmten —— Theas 
ters vornehmlich h Rathe zog, ihm die Direction defr 
felben nebft der Profeffur in der Anatomie auftrug, 
und 1725 zum fdniglichen Leibarzt und Hofrath er- 
nannte. Er verheirathete ſich 1730 mit der jün 
Tochter Robert Scotts, herzoglich Lüneburgifchen Leib⸗ 
arztes, und erzengete mit ihr einen Sohn und zwey 
Töchter. Nachdem er fein Leben im Schooß feiner Fa⸗ 
milie unter feinen Amtsbefchäftigungen noch eine ge» 
raume Zeit vergnuͤgt zugebracht hatte, fo ftarb er den 
»5ften Dec. 1753 an einem Schlagflufe im 57ſten Jah» 
re feines Alterd. Er fchrieb: 

Difp. inaug. de Mufculorum adione et antagoniſmo. 

Leiden, 1721, 4. 2 

Verſchiedene Abhandlungen in ben Milcellan. Berol. 

Hift. de Il’ Acad. de Berlin, 1753; Bibl, German. 


<h. 17. 

Buddeus, (Carl Franciscus,) hochfürftlich Sach: 
fen: Gothaiſcher Hofrath und Vice: Kanyler zu Gotha, 
mar ein Cohn des berühmten Gottesgelehrten Johann 
Francisci Buddei, und zu Halle 1695 den sten März 
gebohren. Er ftudierte zu Jena, und wurde 1719 Hofe 
Advocat zu Weimar... Im Yahr 17722 wurde er in der 
Plaffenbergifhen Vormundfchaftsfache nach Wien ger 
fandt, und 1726 beftellte man ihn zum Manufacturs 
Commiffar, Krieggrichter bep der Garde zu Pferde, 
und dem Rumrodtiſchen Regimente zu Fuße, und zum 
Procurator der fürftlichen nemeinfchaftlichen Kammer 
in Weimar. 1727 befam er das Landſchafts⸗Commiſ⸗ 


fariat, BEN * hochfuͤrſtlich DEN 
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Juſtitz / Rath, Rammer-Eonfulent und Fiscal. Bon Ru⸗ 
dolſtadt wurde er zwey Mahl nach Weimar verſandt, 
und darauf zum Hofrath ernannt. 1734 berief ihn 
ber Herzog von Gotha als Hofrath zum Negierungs- 
rach und Director über das daſige Wittwen · Waifen- 
und Zuchthaus. 1747 fandte ihn fein Herzog ald Sub» 
delegat nach Meinungen jur Entledigung ded Meinun- 
giſchen Kandjägermeifterd von Gleichen. 1748 wurde 
er in der Weinnarifchen Vormundfchafts- Sadıe, auch 
nachher in andern anfehnlichen Verrichtungen gebraucht, 
und jur Belohnung feiner Treue 1750 zum Vice Canj · 
ler ernannt, in welcher Würde er den Sten Julü 1753 
zu Gotha verftarb. Seine Schriften find : 

Felicitas civiam ex felici Principis conjugio. Jena, 
1716, Fol. eine Nede auf die Bermählung des 
Herzogs Ernſt Auguſt. 

Theles de ratione errores oppugnandi er veritatem 
defendendi. Eben daſ. ırı$, 8. 

Unterfuchung von der Meynung vieler Griechi⸗ 
fchen Philofophen, daß die Secle fich nicht von 
ſich ſelbſt bewege; in den Deutſchen Adtis Eradit, 
B 
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5. 

Ein Aufſatz von den Comitiis calatis; in ben Jensis 
fchen afademifchen Nebenſtunden. 

Unterfuchung des wahren Grundes, aus welchem 
die Gewalt eines Sürften in der Kirche heraus 
leisen. Halle, 1719, 8; Stockholm umd Lipfal, 
(Weimar oder Erfurt,) 1737. Die legte Ausgabe 
iſt verftümmelt. 

Verſchiedene Ausarbeitungen in ber Arreftfache bed 
von Gleichen. 

Sachſen⸗ Gothaiſche falti fpecies und rechtliche 
Begründung der Sadıfen = Borbaifchen Vor- 
mundſchaft über den Sachfen = Weimarifchen 
Erbprinzen. 1748, Fol. auch in der Staats» Kan» 
zelley, Ib. 97. j 

— — — — Iinzeige, warum die unter dem Ti⸗ 
sel, jus et obfervantia — ausgeftreuere Schrift 
fo vergebens als u der ſey. Fol. auch in 
ber Staats Ranzelley, Th. 97- 

— — — — jortfegung der fadi ſpecies. Fol. 
aud) in der Staats-Banzelley, Th. 101. 

Erzählung von dem gerichtlichen 
Verlauf dee Sachen: Weimar » Eifenachifchen 
Vormumdfchaftsierungen bey dem Eaiferlichen 
Reichs Hofrarh, 1748. Fol. 

— — — — Pro Memoria wegen der Inculpation 
einer unrärhlichen Wirthſchaft. 1748, Fol. 

Schreiben an feine Rinder von feinem Leben. 
Gotha, 1748, 4. R 

Swerte Sortfegung der facti fpecies, nebft Anfuͤh⸗ 
zung der Urfachen, warum die SachfensSaals 
feld⸗ Coburgiſche Continustion der Anzeige kei⸗ 
= bejondern Wiederlegung bedürfen, 1749, 


— — — — 


ol. 
Bedenken über die Verpachtung der Nemter, 
Bodenken: ob die Verorönung der Cenfurae eccle- 
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fiafticae ad jura ordinis, oder ad jurisdiätionena 
eccleliafticam gehöre. 

Auszug eines Schreibens an den Kirchenrath 
Walch, die Herrenhuthiſche Secte betreffend. 
Diefe drey legten Schriften gab fein Sohn Herr 
wilh, Sriedrich Franz Buddeus in feinen Opufcu- 
lis Ih. 2 heraus. Schmerjabls neue Flache. St. 
3. Juglers Juriftiiche BGiographie B. 1, ©. 381. 

a Bude, (Zythander,) iſt Cheodoſ. Schöpfer. 

Buder, (Andreas,) aus Soldin in der Mart 

Brandenburg, um die Mitte bed vorigen Jahrhunder⸗ 
tes. Mir ift von ihm befannt : 

Panegyricus Electori Friderico Wilh. pro declarate 
benigniflimo afle&tu ditus. Wittenberg, 1655, Kol. 

Oratio panegyr. Ele&or. Senatoribus eminentiflimis 
Orroni, L. B. de Schwerin, et Tornavio inſtituta. 
Sranffurt an der Oder, Fol. 

Oratio de moneta Marchica. Eben baf, 1656, Fol. 
auch in der Colle&t. Opufculorum hiftoriam Mar- 
chicam illuftrant. Rüfters Bibl. Brandenb. 

Buder, (Chriflian Gottlieb,) berjoglicy Sächfifcher 

Hofrath und Profeffor der Mechte und der Geſchichte zu 
gene, mar ben zgften Det. 1693 zu Kitlitz in der Ober ⸗ 
aufig gebohren, wo fein Vater Martin Prediger war, 
feine Mutter Johanna Hofmann aber aus dem Ge 
fchlechte Melanchthons und Eafp. Peucers herſtammte. 
Er ließ von Jugend auf viele Fähigkeiten und Wißbe⸗ 
gierde blicken, verlohr aber feinen Bater 1707 und kam 
durd) üble Verwaltung feiner Bormünder um das von 
deinfelben ihm binterlaffene Bermdgen. Er fundierte 
von 1714 an zu Leipzig und Jena, und erwarb fich an 
dem Iegtern Ort befonderd Struvs Vertrauen und 
Wohlwollen, ward 1722 Biblisthecariug an der Unis 
verfiräts-Bibliothef, 1723 Magifter, 1725 Doctor der 
Rechte, 1730 außerordentlicher und 1734 ordentlicher 
Profeffor der echte, 1736 Benfiger in der Juriften - 
er und 1738 an Struvs Stelle ordentlicher 

rofeffor des Staatd» und Lehnrechted und der Ges 
ſchichte. 1739 ernannten bie Herzoge zu Sachfen ihn 
zu ihrem Hoftathe, wodurd er immer mehr an Jena 
gebunden wurde, ungeachtet man ihm unter den bors 
theilhafteſten Bedingungen nach Wittenberg, Halle; 
Upfal, Frankfurt, Helmſtaͤdt und Goͤttingen zu ziehen 
füchte, Er farb den gten Der. 1763, und binterlief 
den Nuhm eines gründlichen und emſigen Gelehrten, 
der fo wohl um bie Rechts. und Staatswiffenfchaft, 
als um die Gefchichtsfunde wahre Verdienfte bat. Sei · 
ne Schriften find folgende, wobey ich doch nicht ver⸗ 
Be — daß die nach 1748 angegebenen vollſtaͤn⸗ 
big find: 

il. fift. Vindicias Juris Imperatoris adrerfus urbis 
Romae Epifcopos, Prael. B. G. Strwvio. Jena, 
1717, 4; vermehrt, eben baf. 1719, 4; auch im 
feinen Opufe. 

Cajp. Sagierarüi hiftoria Eccardi U Marehionis Mif- 
niae, et Epifcoporum Numburgenlium, cum 

Praefat. 
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Difp. de Ordinationibus confiltorialibus et ecclefia- 
fticis Ducum Saxoniae Erneſtinae. Eben daf. 
17497 4 7 

— de Ordinationibus Politise et Juſtitiae Ducum 
Saxoniae Ernellinae. Eben daf. 1747, 4- 

Pr. an haeretici feudorum fint eapaces. Eben daf. 


1747 4 _ i 

— de Feudis in Romandiola. Eben baf. 1748, 4 

Difp. de operis Burgenfium. Eben baf. 1748, 4. 

— de modis adquifitae a civitatibus Germaniae me- 
diatis Jurisdiftionis criminalis. Eben daf. 1749, 4. 

Pr. de confiliis et refponfis prudentum Germanise 
medii aeri. Eben daf. 1749, 4- 

— de curlu equeftri feudali. Eben baf. 1750. 

Difp. de monetariis principum ac civitarum Germa- 
niae dictis Hausgenoffen. Eben baf. 1751, 4. 

Obfervationes Juris publici, feudalis, Germanici et 
antiquitatum patriarum. Eben daf. 1751, 4- 

Pr. de formula feudali zu Mannlehn, und zu rechten 
Mannlehn, foeminis quandoque favorabili. Eben 
daf. 1752, 4- 

Difp. de Inveftitura Bernhardi Afcanii Saxoniae 
Ducis per pileum et fertum et de origine Rutae 
Saxon. Eben baf. 1752, 4- er 

— de turela extraneorum legitima. Eh, baf. 1752, 4. 

— de Jure doftorum ad Canonicatus, Eben daſ. 
1753: + — 

— de dote et vitalitio filiarum illuſttium et nobi- 

lium monialium. Eben daf. 1754 4. 

Nachricht von der Belehnung Churfürft Johann 
Sriedrichs zu Sachfen zu Wien, 1535, nebft 

SZpalatins Bericht davon. Eben daf. 1755- 

Difp. de dipiomate fuppolititio quo Ulmam villam re- 
galem a Carolo M. a. 813 coenobio Augienfi do- 
natam affertum fuit. Eben daf. 1755, 4- 

Vorrede de Itineribus eruditorum virorum rei hifto- 
ricae fructuoſis; vor Schörtchens und Areyfigs 
Scriptor. 1755- 

Symmidta Obfervationum et Opufculorum. Eben 
u 1756. 

Pr. ad Clementinam paftoralis de fententia et re ju- 
dicara. Eben daf. 1756, 4. 

— de gratiis ad obtinendas praebendas do&oribus 
academicis conceflis. Eben daf. 1756, 4- 

Diſp. de conceflione fignorum ac [ymbolorum juris- 
diltionis ac executionis criminalis feudali, Eben 
baf. 1757, 4. 

Burze Anzeige der mehreften Eaiferlichen Lehn⸗ 
briefe; um 1758. Moſers jegtleb. Rechtagel, 
Weidlichs jegrleb. Rechtsgel. Miylii blübendes 
a. ; Pürters Litterat. des Deutfchen Staatsr. 


1. 

Budgell, (Euflachius,) ein witziger Engliſcher 
Schriftſteller, ein Freund und Verwandter Addiſons, 
war um 1685 zu S. Thomas bey Exeter gebohren, 
wo ſein Vater Gilbert ein Geiſtlicher und Doctor der 
Theologie war. Er ſtudierte zu Oxford und widmete 
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hernach zu London den Rechtens allein bey feiner 
Re lihen Lebhaftigkeit empfand er mehr Neigung zu 
ben fchönen Wiffenfchaften, und folgte,derfelben wider 
Willen feined Vaters, der ihn daher auch feinen eigenen 
Schickſalen überließ. Ale Addiſon 1709 Gerede d des 
Lord»Lieutenantd von rland ward, fo nahm er den 
Budgell als Eanzelliften mit, da er ſich denn durch fei- 
nen Wig und einzele Eleine Gedichte fehr bald beliebt 
machte. 1711 frat er wach dem Tode feines Vaters in 
den Beſitz feiner Güter. 1714 ward er Unter-Gecretär 
des Lord» Lieutenantd, und erfter Secretär des Lord 
Nichterd von Irland, welchen Aemtern er fo gut vor⸗ 
ftand, daß er auch gleich darauf zum Mitglied in dem 
ändifchen Parlamente erwaͤhlt ward, wo er ſich ale 
einen ber gefchickteften Redner zeigte. 1717 ward er ' 
General-Controlleur von Jrland; allein da bald darauf 
ein neuer Lords Lieutenaut, der Herjog von Bolton, 
nach Irland Fam, fo entzweyete Budgeil, deffen herr+ 
fchender Fehler Eigenliebe und Stolj war, fich nicht 
allein mit ihm, fondern beleidigte ihn auch durch eine 
bittere Satyre, daher der Herzog ihn feiner Aemter ent« 
fegte. Budgell nahm feine Zuflucht nach England, 
und obgleich Addifon ihm rieth, nicht wider den Etrom 
zu fhwimmen, fo gab er doch verfchicdene Schriften 
twider den Herzog heraus, worin feine Leidenfehaft den 
böchften Gipfel erreichte, und faſt bis zum Wahnſinn 
flieg. 1720 verlohr er bey dem unfinnigen Suͤdſee⸗ 
Projecte 20000 Pf. welches ihn an den Rand des Ver⸗ 
derbens brachte, wovon doch der Herzog von Portland 
ihm zu befreyen fuchte, der, ald er zum Gouverneur 
von Jamaica ernannt ward, ihn als feinen Secretaͤt 
mit dahin nehmen wollte, welches aber der Hof hinder⸗ 
te, bey welchem fich Budgell verhaßt gemacht hatte. 
Budgell fuchte aus Nachbegierbe eine Stelle in bem 
Parlamente zu bekommen, umd verwandte dazu dem 
groͤßten Theil feines wenigen noch übrigen Vermögens, 
erreichte aber feine Abficht nicht. Er fehrieb hierauf 
viele Schmähfchriften wider Walpole und die Regie 
rung, welches ihn in eine Menge Prozeſſe vermicelte, 
und ihn vollig zu Grunde richtete, Als Dr. Tindal 
farb, und ihm in feinem Teſtamente 2100 Pf. vermad)- 
te, fo gerieth Budgell mit deffen Erben in einen neuen 
Progeh, und da fich in demfelben verfchiedene verdaͤch⸗ 
tige Umftände Äußerten, fo ward das Teſtament aufge, 
hoben. Budgell lebte eine Zeitlang von fliegenden 
Blättern und Zeitfchriften, da aber die vielen Projeſſe, 
in welche er fich dadurch vermwickelte, fein Leben immer 
traurigee und für feinen Stolz unerträglich machten, 
fo erfäufte er fich den aten May 1737. Er war nicht 
verbeirathet, hatte aber eine natürliche Tochter, welche 
er am Tage ſeines Todes zu bereden ſuchte, fich zugleich 
mit ihm ihr Ziel zu verfürzgen; allein fie fanate den 
Merth des Lebens beffer, und warb nachmahls eine 
Scaufpielerinn. Seine Schriften, welche wegen ihres 
feinen und gierlichen Wiges zu feiner Zeit ſehr haͤuflg 


gelefen wurden, find: 
Biele Stücke im Spedtator umd Guardian. Daß er 
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kleidete nachmahls die anfehnlichften Ehrenftellen, mar 
unter Rudolpho Faiferliher Nath, und Defenfor des 
erneuerten Eonfiftorii und der Univerfität; unter dem 
Kaifer Matthias ward er oft zu Nathe gejogen, und 
bernach von den Ständen zu ihrem Director erwählet, 
umter dem Könige Sriedrich aber ward er zum Praͤſi⸗ 
denten des Appellationg-Gerichtes beftellet. Da er ſich 
zu der reformierten Religion befannte, fo ward er mit 
m bie Schickfale derfelben verwickelt, und da fann es 
ſeyn, daß er ein wenig zu viel Bitterfeit gegen die herr» 
(chende Religion verrarhen hat. Balbin verfichert, daß 
er auf feinen Gitern in eigener Perfon geprediget und 
auf die Roͤmiſche Kirche geſchmaͤhet habe. Nach der 
Schlacht auf dem mweiffen Berge führte er feine Gemah⸗ 
linn, feinen Sohn und beffen Familie aus Prag weg, 
er felbft aber ging wieder dahin zuriick, damit man ihm 
nicht Schuld gehen koͤnne, daß er die koͤnigliche Krone, 
deren Bewahrer er nebft Otto von Loß war, verlaffen 
babe. Er ward bald darauf in Verhaft genommen, 
und 1621 zu Prag enthaupret, wobey er die größte 
Standhaftigkeit und rührendfle Erbauung blicken lich. 
Die meiſten Schrififteller verfichern, daß er im 74ſten 
Sabre hingerichtet worden; allein Herr Element be 
weifet aug feinem Circulo horologii, daß er nicht diter 
als etwa 70 Jahr habe ſeyn Finnen. Seine Echrif- 


- en find: 


Hiflorica narratio de rebus in Bohemia inter proxi- 
ma Regni Comitia in negotio Religionis gellis, 


1609. 

Anti- Alkoran, to geft, nocnj a neprz’emoz’enj Du- 
wodowe tobo erc. d. i. Beweis, daß ber Alforan 
feinen Urfprung von bem Teufel habe. Prag, 1614; 
gewiß die ftärffte Widerlegung der obigen Befchuls 
digung. Er befchreibt darin zugleich Adam Neu⸗ 
fers trauriges Schickfal. 

Circulus Horologii lunaris er folaris, h. e. breviflima 
Synoplis hiftorica, typica et myftica, variis figuris 
et emblematis illuftrata. Hanau, 1616, 4; von 
welcher fehr feltenen Schrift Baumg, merkw. 
Bücher B. 6, S 218 f. Element Bibl. cur. v. und 
die dafelbit angeführten Schriftftellee handeln. 
Matthias Hoe von Hoenegg fchrieb dagegen feine 
Epiftolam de Circulo Horologii folaris et lunaris, 
keipjig, 1617, 4. 

Gnomon apologeticus Circuli Horologii. Hanau, 
1618, 4; twider den oe, und beffen Trattarum 
luculentum Anti-Calvinitticam, Leipjig, 1618, 45 


worauf Mart. Borichius und Pet. Ailber den 


Streit fortſetzten. &. davon Element I. c. und 
Baung. merkw. Büch. DB. 6, ©. 226, 

Budrioli, (Andreas,) ein Jeſuit, war den 22ffen 
Dee. 1679 zu Forli gebohren, trat 1695 im den Orden 
und Ichrte die Rhetorif zu Nom in dem Noviciate ©, 
MAndred, wo er fih) 1759 noch am Leben befand. Man 
dat von ihm: 

De’ Santi Giovanni e Paolo fratelli Martiri Romani 

Rilſtretto Iltorico. Kom, 1728, 8. — 
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Della Papal Cappella per la Fefta dell’ Immacolata 
Concezione di Maria Verg. Difcorfo iftorico. Pa-⸗ 
bug, 1752, 4. 
La Madre di Dio prefervata della pefte del peccate 
originale. Eben daſ. 1752, 4. 
Delle celebri cartine che invocano e proteftano im- 
macolata la Concezione di Maria. Eben daf. 1752, 
4. Mazzuch. Seritt, J 
Budrioli, (Petrus Andreas,) aus Faenza, lebte in 
der erften Hälfte ded gegenwärtigen Jahrhundertes, 
und gab heraus: Rime di Poeti illuftri viventi. Faen⸗ 
ja, 1723, 1724, zwey Theile in 12. Mazzuch. Scritt. 

von Budweis, (Wenceslaus,) &. Faber. 

Budzinius, (Stanislaus,) ein Socinianer aus Poh⸗ 
len, in der zweyten Hälfte des 16ten Jahrhundertes, 
welcher Amannenſis Joh. a Aasco und Franc. Lismas 
nini, und hernach Zolleinnchmer in der Woimobdfchaft 
Gracau war. Er hielt es mit dem Sranc. David, 
Budny und andern mit Jüdifchen Meinungen ange 
ſteckten Unitariern, und ward baher auch von den übri« 
gen in den Bann gethan, aber nadı ı2 Jahren wieder 
mit ihnen ausoeföhner, Seine Schriften, von welchen 
doch feine gedruckt worden, find: 

Commentari rerum ad hiftoriam Socinian. fpe- 
&antium. 

Epiftolae II ad Synodum Racovianam, ı et ad 
I Dal y 574 


Tract. de regno Chrifti in terra millenario, Bock 
Hift, Antitrinitar. B. 1, S. 85, der ihm auch bie 
in der Saluskifchen Bibl. handfchriftlich befindliche 
Vitas LXII Archiepifcoporum Gnefnenfium, zu» 
fchreibt, deren DVerfaffer Stanislaus Buzeneky 
genannt wird. 

dal Bue, (Matth.) S. Bovio. 

Bücher, (Chriflian Bernhard,) ein Enkel Chris 
yon Seiedeiche im Joͤcher, war aus Danjig, too fein 

ater gleiches Nahmens 1738 ald Paftor an ©. Ca» 
tharinen verſtarb. Er flubierte dafelbft und zu Wittens 
berg, ward am legtern Orte Magifter und Adjunctus 
ber Philoſophiſchen Facultät, las Eoflegia, und farb 
daſelbſt den ııten März 1759 im asften Jahre feines 
Alterd an ber Auszehrung. Man hat von ihm: 

Difp. I— III de ambitu infinitatis Dei in univerfana 

philofophiam. 

— de aequilibrio Auidorum intra canales commn- 
nicantes contentorum,. Miftenberg, 1759, 4 
Dietmanns Ehurf. Priefterfch. B. 4. 

Büchner, (Andreas Elias,) der Medicin Doctor 
und ordentlicher Lehrer in Halle, des heil. Roͤm. Reichs 
Edler, Faiferlicher Hofrath, Leibarzt, und Pfalzsraf, 
foniglich Preußifcher geheimer Rath, der faiferlichen As 
kademie der Naturforfcher Pröfident, Mitglied der ges 
Ichrten Befellfchaften in London, Berlin, Montpellier, 
Mainz und Florenz, war zu Erfurt den gten April 1701 
gebohren, mo fein Vater Wolfgang Heinrich Prediger 
Mar Rachdem ce van 1717 an gu Erfurt bie — 

er 
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Difp. de graviffima anginae [pecie Cynanche, Rep, Difp. de falivae fecretione vera. Relp. E. S. Rurella. 
3.8 | — — de Gangliis. Reſp. J. G. $. Schlaeger. 
— de genuinis viribus Tabaci ex principiis conflira-  —— de genuinis opii eſſeclibus in corpore humano. 


tivis demonftraris. Rep, 7. $. Fraunkneche. Refp. €. W. Schwarz. 

— ‘de Tinduris alcalinis. Refp. E. F. Ziremann. — de praecavendis er prudenter tollendis morbo- 

— an dentur remedia abortum fimpliciter promo- rum recidivis. Relp. 7. C. #. Verporten. 
ventia, quaeflio in partem negativam relolvitu. — de medicorum fcandalis fire morbis curatu difh- 
Relp. F. M. Graf. eilibus er infanabilibus. Refp. P. $. Heinecken, 

— de medicamentis traumaticis eorumgue legitimo — de oprima morborum faturninum vulge Hütten 
uſu. Refp. 7. C. G. Krall. tatze fanandi merhodo. Reſp. C. A. Brand. 

” — de pellentiam remediorum ufa, abufu et damno — de abfceflibus er ulceribus mammarum. Refp. C. 
in parturientibus. Kelp. 7. G. Müller. A. Teucher. 

— de Emeticis. Refp. C. G. Rudelbauer. — de febribus continuis, Refp. . G. S. de Sonnes- 

— de exploranda locerum falubritate, Reſp. F. J. berg. 
L. Crell. — de generatione et differentia falium. Refp. C. 

— de venenis eorumque diverſo agendi modo. P. Brandes. 

Refp. J. C. F. Perrfch. — de modo agendi virturis refolventis mercurii viri 
1747: in corpore humano. Refp. E. G. Henrici. 

— de furore uterino. Relp. T. G. Buchholz, — de confenfa morborum capitis et ventriculi 

— de optima haemorrhoides fanandi ratione, Refp. Refp. A. C. Bunger. 

W. S. Gracf. — de Curcuma otfieinarum ejusque genuinis virtu- 

— de Bulimia, ſ nimia ciboram appetentia. Relp. tibus. Reſp. C. C. Locher, 

M. C. Niefeld. 1749. 

— de merliodo morbos chronicos rite tradandi. — de atonia nervrorum morbisque inde oriundis. 
Refp. P. Paulfohn. S Refp. E. F. de Steinen. 

— de fignis mortis prognofticis. Relp. C. F. Seld. — de aegrotantium inappetentia falutari et mor- 

— de caufis fterilitatis hominum utriusque fexus. bofa. Relp. A. F. Lerche. 

Refp. A. Molnar. — de congruo deleäta potulentorum in morborum 

— de gracilitate ejus caufis er effeftibus, Relp. W. euratione perquam neceflario, Relp. C. S. Grei- 
A. Oswald, Fenhagen. 

— de aeris effe&tibus in corpore humano. Refp. FJ. — de lalutari et noxio diureticorum medicamento- 
D. Herrnfchwand. rum ufu, Refp. 7. $. Clafl. 

— fiftens mechanicam obftruätionis theoriam. Reſp. — de adjumentis er impedimentis concoftionis ali- 
3. C. Nafk. mentorum. Relp. F. E. Deich. 

— de cauflis anxietatis aegrotantium. Refp. . — de imbecillitate partium corporis folidarum ab 
Gerling. imminnta earum cohaefione pendente. Relp. C 

— de genuinis ——— eſſeclibus in corpore hu- L. Foerfter. 
mano. Refp. M. C. Benr. — de fingulari fenfibilitate Hypochondriacorum, 

— de firudura pulmonum, Refp. $. U. Reichenau. ejusque caulis. Refp. M. Girald, 

— de imminurione et fuppreflione Lochiorum. — de viribus et ufa ferri in medicina, Refp. 7. D. 
Refp. $. Brever. Lehmann. 

— de variae Therapiae neceſſitate tam, in hypo- — de commodis et incommodis equitationis in bo- 
chondriaco quam hyfterico malo. Reſp. F. C. minum fanitatem redundantibus. Refp. 7. P. 
Stockmann, Erpel. 

— de oleis expreffis eorumque modo agendi er — de aetatis ratione babenda medico praecipue 
ufu. Refp. F. B. Schroeter. eirca renaefetionem. Refp. L. H. Umbefcheiden. | 

1748- — de nimia fanguinis fluidirare morbisgue inde 

— de praecipuis adjumentis et impedimentis felicis oriundis. Reſp. 7. M. Wohlfarrk. 
morhorum curationis. Refp. J. Schufter. — de fecura morberum haereditariorum praeferva- 

— de communicarıone vaforum mammariorum cum tione. Reſp. 7. C. Hildebrand, 
epigaltricis. Refp. W. A. Liudener, — de Sanguificarione. Relp. 7. P. Eberhard. 

— de damnis a motu voluntario excedente oriun- — de grariflima Hernisrum fpecie, Entero Epiple- 
dis, Reſp. F. A. Hagemeifter. cele, Refp. $. A. Harnijch. 


— de Prognufi ex Iıngua in quibusdam morbis for · de confenfu pedum cum inteftinis. Refp. . S. 
manda. Refp. C.W. Pauli. _ Thebsfio. 
— de anthelminticorum convenientiufu et operand — de rite determinanda quantitate fanguinis ſub 
modo. Reſp. G. G, Menrzeh, venaeledtione emittendi, Relp. 7. R u? 
Dilp. 
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1753- Diff. de medicamentorum mercarialiam nfu in can- 

Difp. de fingularibus quibusdam ad Peripnevmoniam ‚ero, Cleß. 

et Pleuritidem fpedtantibus. Refp. C. G. Ucke, — de mutatione (enfationum in morbis. Reinhold, 
— de venaeledionis (aepius in peripnevmonia re- — de caufis pulfus intermittentis. Traller. 

petitae ufu eximio, fingulari cafa comprobato. — de rariflimis et grariflimis Tympanitis extra inte» 

Relp. A. F. Kraufe. ftina fpeciebus, Adolph. 
— de optima caufas morborum proximas inreſti. — de varia manuum gelticulatione in morbis omi- 

gandi methodo, Refp. N. F. Frefe.' nofa. Emminghaur. 
— de catarafla omni tempure deponenda. Reſp. — de Jifferentia (enlationis et irritationis. Schuler, 

G. H. Trofchel. — de aeris renovatione ad praecavendos curandos- 
— de uteri connexione cum mammis. Relp. G. W. que morbos efficaci. Pelloutier. 

Reichart. — de gradibus maligniratis in morbis malignis. 
—— de circumfpe&to uſu vaforum flanneorom, ad po- hi 


tuum ciborumgue praelertim ex ovis confciend- — de phospheri, urinae analyfi er ufu medice, 


rum, praeparationem neceflario. Relp. 7. A. C. Penszky. 
Hofer. 1756. 
— filtens cautelas quasdam circa chemicam reme- —— de falubritate haemorrhagiarum in mitigandis 
diorum explorationem obfervandas. Relp. 7. G. deliriis, Schaaf. 
D. Kurcuer. — de vino ut medicina et veneno. Stever. 


— de neceflaria medici ad aegrotantium cubitus — de morbis praeteritis, guatenus praelentium 
attentione, Relp. H. A. Rumpff. caufis, Ellenberger. 
— de eontufione uteri ejusque affedibus in grari- — de ventriculi fub coelo frigide robore majori, 


dis. Refp. F. W. Drechsler. Fleifchmann. 
—— de tranfitu morbi chronici in acdtum et v. v. — de dolorum ad partum direflione rationali. 
Refp. Wifklinck. Grocbfling. 
— de intempeflivo purgantium ufu frequenti, de — filt. calum de feirrho mefenterii exulcerato, Ha 
ſectuum haemorrhoidalium caufa. Reſp. Schepf. benftreiz. 
— de murua uteri cum ventriculo confenlione. — de difficultate pariendi ex mala conformatione 
Refp. 7. 7. Meder. pelvis, Schiffert. 
— de venaeledionis ulu in puerperis. Refp. A, H. — de motbus criticis caute dijudicandis. Han 
W. Solling. ckebach. 
1754. — de provido emeticorum ufu in morbis acutis 
Diff. de morbo periodico generatim. Raerzdorff, contagiofis. Hafe. : 
— de remediis mercurialibus, fpinae ventofae m- — de Indo Germanico ex Glafto. Ebel, 
dicandae interdum idoneis. Niemann. — de incongrun expectorantium ufu, frequenti 
— de vitiis menftrui fluxus perfecte emendandis. morborum pe£toralium caufa. rian, 
Nieds, — de caufis pulfus intermittentis. Tralles, 


— de purpura puerperarum (ymptomatica ex uteri — de eflicaci mercurialium ulu in cancro. Faenfch. 
inflammatione. Harsmann, 


I . 

— de differenria adionis medicamentorum, medi- — de circhmfpeto — in morbis exanthema- 

cae et phylicae. De Roy. ' ticis ufu. Finger. 
— de morborum fignis, quae a naribus defumun- — de peripneimonia notha. Beyer. 

tur. Roll, — de incongri corporis motus infalubritate. 
— de medicamentor. mercorial. cum falibus para- Seruenfe. 

torum, eflicacia per adjunftum fulphurr, ad — de topicorum medicamentorum abdomini illi- 

eertos quosdam morbos, magis accommodanda. torum modo agendi. Loeber. 

Richter. — de exacerbatione haemorrhagiaram ab intempe- 
— de partibus conftitutivis falis commanis, hujas- ftivo aditringentium ulu. Masrhaei. 

que aflione in corpus humanum. Marquard — de deliris vitam et mortem praefagientibut. 
— de praecipitatione chemica generatim. De Claws- Rodenburg. 

bruch. — fift. fpicılegia de olei vini praeparatione atque 
— de indieiis aurium in morbis. Denmewisz. ufu. Cuorf 


— de morborum diflerentia individuali generatim. — de morborum temporibus eorumque diverfa in- 


Lerzav, dicatione et prognofi. Boeching. 
— de Pinaftro f. Pino fylveltri, — de viribus vitri antimonii cerati. Müller. 
1755. — de pruriente nafo, frequenti vermium indice. 
— de fronte morborum interprete. Hillmannr. Dlausioise. 


Dif, 
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Di. de praeftantia Camphorae in deliriis. Reccard. Diff. de fudoris fub calore febrili minus falutari eru- 


— de catarrhis, quatenus falutem adferre dicuntur. .ptione. Wichura. 
Schmid. — de hedicorum deliriis malo omine oriundia 
— de tulli humida epidemica, morbos praecavente. Delahon, 
Ofperkans. — de valetudinariorum vita, robulliorum diutur« 
— de’angina exanthemarum eruptione folvenda. niore. Zobel. 
Anhalt. —  — de haemouptyfi, ſua fponte mortalibus ereniente. 
— de cauflis, falutarem medicamentorum effedum Klipjch. 
impedientibus. Kuhne, — de diarrhoeae in febribus exanthematicis ſalute 
— de deftrudta partium irritabilitate, per incon- er noxa. Bendixen. 
- gruum aditringentium ulum. Koehler. — de tendinis Achillis ſoluti fanatione. Behr. 
— de caullis, fitim producentibus. Herbfl. — de liquidi nervei ratione ad vitam et fanitatem. 
— de periculo gravidarum ex febribus. Megelin. Styrius. 
— de neceflario attendendis generalioribus prinei-· — F legibus irritabilitatis generalioribus. Paken- 
piis, in fpecifica adlione explicanda. Bernd. dorf. 
— de tufli hydropicorum ancipirem morbi eventam — de rite diiudicanda Haemorrhagiarum in ſebti - 
praenunciante, Pflüge. bus intermittentibus falubritate, 
— de morbi fymptomatici ad idiopathicum diffe- 1766. 
vente ratione therapeutica, Beeliez. — de uf eorticis Peruviani chirurgico. Kremecker. 
1764- — de veficaroriorum parti dolenti applicatorum ufa 
— fiftens cafum afledus fpasmodico conrulſivi. falubri et noxio, Heizmann, 
Schwarzenberg. — de natura fomni ejusque cauflis, Fefl. 
— de korbuti cum lue veneres complieatione.e — nen omnia falia alcalina fixı ignis progenies 
Siefare. effe. Kock. 
— de frequentiori orta caleuli renum et velicae — de febrium generali confideratione patholog 
ejusque cauflis. Achilles. pract. Herrion. 
— de fuxu menftrai ratione ad ventriculum et in — de ufu nervorum telaeque oellulofze in nutrien- 
‚ teftina. Lorbeer. dis corporis humani partibus, Sure. 
— an fymptomata per cauffas non explicara pofint — de morte in fulmine tactis. Hoffmanm. 
elle vera prognoftica morborum ligna. Kluge. - — de Paralyli fine nervorum et arteriarum laefie- 
— de Aetiologiae Variolarum per hypothelin ten» ne. Hahn. 
tata explicatione. Pelifon. — de diverfa hydropi medendi methodo. Bluzh, 
— de oflificatione durae matris fingulari obſerra — de cautius defendenda froctuum horaeorum in 
tione confirmata. Albrecht. producenda dyfenteria innocentia. Degner. 
— de Gummi refinis, Kikekuno malo, Look et — de nonnullis ad morbillorem infitionem fpedan- 
Galda. Seelmarser. tibus. Bochme. . 
— de cauflis quibusdam fpecialibus apoplexiae, o — de purgantium reſinarum — conver- 
fervationibus rarioribus confirmaris. Adami. fione in ſapones, borumgue ufu medico. Äruje. | 
— de difhcili morborum cognitione, Gumberr. — de militum valerudıne ab aeris injuriis defen- 
— de fecrerione laclis muliebris, et praecipuis ab denda, Kolloffowsky. 
ea impedita pendentibus morbis. Frite. 1767. 
— de confenlu primarum viarum cum perimetro C, — de antimonio variisque ejus tinfluris cum alcali- 
H. Rocholl. cis menftruis faltis. Lavarter. 
— de crilibas cam febribus tantum, non cum alis — filt. confiderat, pathol pract. fingultus, Sroerzel. 
morbis connexis. Cublemeiuer. — de tartaro vitriolato er praecipitatione alcali fixi 
— de dyfenteria, ex principiis chemiae fublimioris ab acido vitriolice. Vogel. | 
perluftrata. Müller. — de dupliei ſpeeie exanıhematicarum febrium in 
— de morborum acutorum et chronicorum difle- praxi bene obfervanda. Kiof, 
rentia vera. Venninghaufen. — de nonnullis ad rabiem caninsm er hydrophe- i 
— de febris falubritate in Auore albo benigne, biam fpe&tantibus. Hafers, ! 
Wasmannsdorf. — de auditus difhcultate, circa febrium acutarum | 


1765. decrementum oecurrente. Fifcher. ! 
— de indicarione, chemiae univerfalis dudu for · — de inflammatione ejusque in tela cellulofa fede 
manda Schroeder. frequentifima. Richter, 
— de viribus medicamentorum explorandis. 1768- 
— de collavie verminofa, quatenus cacochymiee — de prophylaflica purpurae albae per balnea cura- 
cauffa. Boufanguer, tione. Glafer. 


Diſſ 
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Pauli treu gemeinte Warnung vor der Parforce 
Philoſophie. Jena, 1742, 4. 

Phaedri Fabularum Ae’opiarum libri V. Eben baf. 
1743, 12; eigentlich eine vermehrte Auflage der 
Leonhardifchen Ausgabe. 

Gefpräche im Reiche der Herren Studenten. 

— — mit vielen Zuſaͤtzen vermehrt. 

ena, 1743. 
Joh. Fried. Wucherers gruͤndliche Eroͤrterung der 
age, ob die Cometen nichts Gutes bedeuten? 
Mir einer Vorrede und einem Anhange heraus 
gegeben ; unter dem Nahmen Ferromontani. Eb. 

daf. 1744 8. 

Biblifdye Real» und Verbal: Concordanz ; welche 
mit der vorigen hand» Eoncordanz nicht zu ver⸗ 
mechfeln ift. Eben daf. 1750, 4, eben daf. 1757, 
4. ©. Walchs Bibl. theol. B. 4, €. 319. 

Daß der jüngfte Tag und das Ende der Welt ges 
wiß, aber noch lange nicht komme. Eben daf. 


75.6 

Exegetiſch · Homiletifche Erklaͤr und Anwendung 
‚ver Sonn» und Sefttags » Evangelien, zum Ge 
brauch geiftlidyer Redner. Eben daf. 1752, 4. 

Exegetiſch⸗ homiletiſche — der Sonn: und Feſttags⸗ 
Epiſteln. Eben daf. 1753, 4. 

Mregerifch = homilerifche Erklaͤr und Anwendung 

verfchiedener Caſual· Texte. Eben daf. 1755, 4- 

Ob das immerwährende Predigen über die evanı 
aelifche und epiftolifche Terre in der evangeli 
fchen Lutherifchen Rirche abzuichaffen und was 
dagegen einzuführen fey. Eben baf. 1756, £ 

Ob der Baum der Erkenntniß eine fehädliche 
Braft gehabt, und ob diefe Welt die befte fey. 
Um 1758. 

Collegium Biblicum,, oder Beweis der Glaubens 
Artikel unferer beiligften Religion aus Haupt ⸗ 
Sprüchen heil. Schrift. Jena, 1769. 

Beyträge zu der biblifchen Hand » Concordanz, 
welche enthalten : eine Furze Anweifung zur 
geiftlihen Beredfanskeit, u. f. f. verbeflert 
und vermehre von Bortfried Joachim Wich- 
mann. Eben daf. 1777, gr. 8. Mylii blühendes 
Jena; Mienfels gel. Deurfchl. Walchs Bibl. 
ıheol, 


o . 

Bühel, (Fohann Andreas,) ein Schulmann, war 
in dem Nürnbergifchen Marftfledfen Happurg den ı3ten 
Aug. 1684 gebohren, mo fein Vater Wolfgang Wil- 
heim Pfarrer war. Er ging 1705 nad) Altdorf, dis⸗ 
putierte 1707. unter Joh. Wilh. Baiern de aquila er 
mulca ferres, quae mechanico artificie apud Norim- 
bergenfes quondam volitaffe feruntur, und hielt noch 
in eben diefem Jahre eine Mede über das taliänifche 
Eprichtvort: Regnum Neapolitanum paradifus eft, fed 
a diabolis habitatus, welche auch in eben demfelben 
zabre dafelbft in 4 gedruckt ift. Er legte fich inzwiſchen 

loß auf die Echulriffenfchaften, ging 1708 mit M. 
©, €. Geiger nach Jena, und wurde 1714 Rector ber 
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Schule in Hersbruck, wo er fih 1755 noch am Leben 
befand. Auſſer vorermähnter Rede, hat er auf obrig« 
feitlichen Befehl drucken laffen: Rurze und mir den 
dazu gehörigen Beylagen begleitere Relation, wie von 
dem des #5. 8. R, freyen Stadt Nuͤrnberg zugehoͤri · 

en Amt und Städrlein Hersbruck, die den ı6ten 

ul, 1732 _ —— Salzburgiſchen &» 
migranten, empfan ewirthet und begleitet wor⸗ 
den. Nürnberg. WS Yrdcnb, Gel. er. 

Bühel, (Rudolph,) ©. Eollinus im Jdcher. 

Bühel, (Wolfgang Wilhelm,) ein Geiftlicher, wel⸗ 
cher im Jahr 1651 den 20ſten May zu Nürnberg ge 
bohren war, wo fein Vater Wilhelm, des Gymnaſti zu 
St. Aegidien College war. Er ſtudierte in Altdorf, und 
wurde dafeldft 1671 Magifter, und bisputierte 1671 
unter J. €. Dürren de fammo malo morali als Ver⸗ 
faffer, und bald darauf unter Sturmen de rarefattione 
ac condenfatione corporum. Bon da ging er 1672 
nach Roſtock, mo er fih 1673 bie Freyheit philofophi- 
ſche Gollegia zu lefen, mit einer Disputation erwarb, 
die thefes philofophicas de mundo enthielt. Er war 
auch wirklich der erfte, ber in Roſtock ein phnfifches 
Eollegium nach Sturmens eclectifcher Methode las. 
1674 ging er von Roftock auf Reifen, kam aber noch 
dieſes Jahr zurück nach Nürnberg, wurde 1678 Pfar- 
rer in Fiſchbach, 1684 Pfarrer in Happurg, und 1692 
in Kraftshof, wo er den 26ften Mär) 1705 im saflen 
Jahr feines Alters Rarb. Wills Nuͤrnb. Gel. Ker. 

de Bueil, (Claudius,) ein Franzoſe, in der erfien 
Hälfte ded vorigen Jahrhundertes, von welchem mir 
—* Hiſtoire de Don Belianis de Grece, 
traduite de I’ Efpagnol. Paris, 1625, 8; von wel 
aber. nur der erſte Band erfchien. un 

Bülau, (Johann Facob,) Anhalt⸗Coͤthenſcher Hof- 
rath und Profeffor der Nechte au dem Gymnaflo zu 

erbfl, war an dem legtern Drte gebohren, fudierte zur 
ittenberg, und ward darauf Stadtfchreiber und her⸗ 
nad) Syndicus in feiner Vaterfiadt. 1773 erhielt er 
mit Beybehaltung ded Stadt» Spndicated die Stelle 
eine® Lehrers der Nechte und ber Moral an dem daſi⸗ 
gen Gymnaſio, ftarb aber bald darauf den rıten May 
1774. eine Schriften find: j 

Anmerkungen über die Hamburgiſche und 
—* — des Tacitus. Hambur 
1765, gr. 8. 2 

Noch etwas zum Deutfchen National⸗Geiſte. Lin⸗ 
bau am Bodenfee, 1766, 8. 

Begebenheiten des Herrn Redlichs. 2er Theil. 
Stanffurt und Leipjig, 1769, 8. 

Griebneri principia Jurisprudentiae naturalis. Edi. 
tio Vta emendata et annotatt. aucta. Wittenberg . 
und Zerbfl, 1774, 8. Ruſt von verftorb, Anhalt. 
Schriftftell, 

Büeler, (Franciscus Michael,) Ranzelley-Verwalter 
ber Bandfchreiberey Baden, bernach auch zu Grauen. 
feld, wohnte auch als farholifcher Secretarius den cid» 

genofifchen 
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Einige Briefe in Beyfchlags Colle&. epiltolar. de 
epocha linguae German. 
Burze jedoch gründliche Information, was es um 
des Ehur- und Fuͤrſtl. Hauſes Sachfen Berecht- 


fame an Jülich, Cieve und Berg für eine Be 


wandniß babe. Dresden und keipzig, 1733, 45 
welche zu gleicher Zeit auch Pateinifch, ingleichen 
auch Franzdfifch heraus fam. Die Franzofifche 
Ueberfeßung befindet fich auch in Rouffer’s Iaterkis 
des Puiffances, Th, 7, 
— — zu eigener Erbauung entwor ⸗ 
fer von einem ächten Freydenker; welche nach 
feinem Tode von Herrn D. Burfcher heraus ger 
geben worden. 
©. von ihm Goͤttens qel. Eur, Weidlichs jegtleb. 
Rechtsgel, Bruders Bilderfaal ; Heinfii Kir⸗ 
chen⸗ Hiſt. Th. 4, vornehmlich aber Herrn D. 
Durfchers Lebenslauf u. f. f. Veipzjig, 1768, gr. 8. 
von Bünau, (Rudolph,) des heil. Rom. Reichs 
Graf, Koͤnigl. Pohlnifcher und Churfäch. geheimer 
Math und Steuer: Director , des vorigen Bruder, von 
welchem mir befannt it: Liber fingularis de ornamen- 
tis er honoribus Auguftarum. eipjig, 1733, 4. 

Bünderlin, (Fohann,) ein Echwärmer aus Pinz 
in Defterreich, zur Zeit der Reformation, welcher unter 
ben Wiedertäufern eine eigene Secte fliftete, die ich 
nach ihm die Buͤnderlianer nannten. Er befand fich 
um 1530 in Coftnig, feine fernern Schickſale aber find 
unbefannt. Man hat von ıhm: 

in gemeyne Berechnung über der heyligen Schrift 
inhals, in derfelben natuͤt lichen Verftand — ein⸗ 
zuleyten, durch erlicher Puncten Gegenfag er» 
klaͤrung. Strasburg, 1529, $. 

Aus was Urfäch fich Bott in die Weltnyder gelaffen, 
und in Chriſto vermenfcher ift, Durch welchen, 
und wie er des Menfchens Gall in jm felbs durch 
den geſandten Mieffias verfüner und wieder 
pracht bat. 1529, $. 

Erklerung durch Vergleichung der biblifchen Be: 
ſchrifft, Daß der Wafferrauff ſamt andern euf- 
ferlichen Gebreuchen, in der Apoftolifchen Kir⸗ 
chen geuͤbet, on Bottes befelch und Zeugnis der 
Gefchriffe, von erlicyen difer Zeit widerefert 


(miderhohlt) wird. 1530, 8. Raupachs Evang. 


Oeſterr. Sortfeg. 1, &. 59. 

Bünemann, (Augufl Rudolph Efaias,) Churpfäl 
ziſcher Hofrath, Kammer Anwald der Stadt Hannover 
und Adbocat bey dem Ober, Apprlationg- Gerichte zu 
Zelle, des folgenden Johann Ludolphs Sohn, mar 


1716 zu Dinden gebohren, und fludierte zu Halle unter. 


bem Kanzler von Ludewig, deffen eifriger Berehrer er 
nachmahls blieb. Nach feiner Ruͤckkunft 1737 ward 
er Kammer » Auwald des Fürftenehums Minden, und 
als fein Bater in Hanndverifche Dienite trat, Kammer« 
Anwald zu Hannover. Er flarb dafelöft 1774, und 
hinterließ: 
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Schediasma de Servo apud Romanos Medico. Halle, 
1735, 4 
Commeni, de Codieillis Indulti connubialis militum, 
vom Traufcheine. Eben daf. 1736, 4. 
Henr. Klugkisbi diff. de veris duellorum limitibus, 
iterum edidit cum appendicibus. Eben daf. 


1736, 

F. B Treiberi diff. de excuflione feneftrarum, vom 
gem: Einfchmeiffen. Adjectum eft opufculum de 

adivfis bachantibus rumultuantibusque. Eben 

baf. 1736, 4. 

Dif!. de ſententiis ex periculo recitandis, vom Ver 
lefen bes Urtheile. Eben daf. 1736, 4” 

— de Nobilium Germaniae Jure eligendi Impera- 
tores ex medii aevi fcriptoribus. Eh. daf. 1737, 4. 

Ehrift. Thomafüi vollftändige Erläuterung der 
Biechenrechts:Belabrheit. Eben daf. 1738, 4. 

Repertoria über die Ehur-Braunfchweigifchen Lan⸗ 
desordnmgen und Geſetze. Göttingen, 1740, 4. 

Gedanken vom Urfprung und Bebrauch der Rech: 
te, die ſich in Teurfchland finden. Hannover, 
1741, 8. 

Gedichte und Reden. Franffurt am Main, 1742, 8. 

Deduction abfeiten Schulenberg contra Oynhauſen 
und Eonforren in pundto Empifcher Allodial 
Gelder. Hannover, 1748, 8. 

‘ Aflertio de Rufticorum libertate et operis contra 
Reineccium cum appendice de Rufticis Mindenii- 
bus et Schauenburgieis. Ehen daf. 1750, 4. 

Schediafma de S. Sigerino Colonienfium Archiepi- 
feopo. Eben daf. 1750, 4. 
Hiftoriae litterariae Juris primae lineae. Eben daſ. 


vie 4: Rn 
Diff. de Sponfae partu fpurio. Göttingen, 1750, 4. 
Mofers jegtleb. Rechtsgel. Weidlichs jegtleb. 
Rechtsgel. B. 1. Teufels gel. Deurfchl. 
Bünemann,, ( Chriflian Andreas, oder auch nur 
Ehriftian allein, mie er fich gemeiniglich zu nennen 
pflegte,) ein reformierter Theologe aus Treuen:Briegen 
an der Dber, wo er um 1708 gebohren war, zu Berlin 
und Sranffurt an der Oder fludierte, im Joachimstha: 
lifchen Gymnaſto zu Berlin Inſpector, und hierauf 
Hofmeifter der Freyherren von Rniphaufen ward. Als 
das Gymnaſium in der Friedrichgftade zu Berlin erriche 
tet ward, ward er 1740 zum Mector deffelben berufen, 
und ale dieſes 1746 mit dem Friedrichswerderfchen vers 
bunden ward, ward er unter die Lehrer des letztern aufs 
genommen; allein er ffarb bereits den 24ſten Nov. 1747 
an einer Blutſtuͤrzung im 39ſten Jahre feines Alters. 
Man hat von ihm nur: 
Pr. de voluptate ex opera fcholis impenfa. 
— von dem Urſprunge des Geſanges und der 
Vorfänger, 
Orat. de Mulica virturis adminiflra. Berlin. Bibl. 
DB. T, und daraus Dunkel B. 1, &, 624. Schmer- 
fabls zuverl. Nachr. B. J. 


Bünemann, 
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geiftlichen Eantaten , auf alle hohe Set + Sonns 
und Seyertage. Nürnberg, 1728, 8; verbeſſert, 
eben day. 1740, 8. 

Manuale oratorium, oder Berh+ Tafel, Eben baf. 
1733: 8. 

in guter Rath fir lchrbegierige Jünger Jeſu, 
Die da fuchen aus guren Büchern fich in der 
heilſamen Lehre zu gründen, und ihren Glau⸗ 
ben zu weiden, Eben daf. 1737, 12. 

Bindlein dee Kebendigen, worinnen 30 Rnechte 
und Rinder Bortes befindlich, deren merkwuͤr⸗ 
digſte Umſtaͤnde aus fichern Urkunden beſchrie⸗ 
ben, befonders aber darauf gefehen worden, was 

- Diefelben von ihrem Uebergang aus der Seit in 
die feel, Ewigkeit gereder und gebandels haben. 
Eben daf. 1748, gr. 8, ı2 Stuͤcke. Von dem bar» 
über eutſtandenen Widerfpruche fdnnen die Acta 
Hift, eeclef. an verfchiedenen Orten nachgefehen 
werden. 

Helden ⸗ Gallerie, aus der heil. Schrift. rechrfchafs 
fenen Chriften zur Nachahmung aufgeftelle. 

Wunderthaten Gottes an dem Jochgraͤfl. Wolfs 
fteinifchen Haufe, befonders an Herrn Albert 
Friedrich, erften Reichsgrafen zu Wolfftein und 
Pürbaum, und Dero gefegneren Sprößlingen. 
Nürnberg, 1754: 4. 

Sendſchreiben an die unvergleichliche Kuͤnſtlerinn, 
Seau Suf. Mar. Preißlerinn ic. Eben daf. 1754, 
Fol. ı Bogen. 

Außerdem hat er noch verfchiedener Gelchrten Arbeis 
ten zum Druck befördert, und gum Theil mit Bors 
reden verfehen, als Trifolium Riefchianum, oder 
Blumen eines l’eblichen Beruchs, von cinem 
wefenen Gaͤrtner des „Herrn am Bodenſee. 
Eben daſ. 1751. Wills Nuͤrnb. Gel. Ker. 


von Bueren, (Wolph,) ein gelchrter Holländer, in 
der erften Hälfte des gegenwärtigen — — 
von welchem mir befannt iſt: Jo. Ge. Graevis ſ. potius 
Lud. Küfteri cohors Mufarum, cura etc. Jitrecht, 
1715, 12. 

Bürger, (Adam Siegmund,) Prediger zu kuͤtzen im 
Stifte Merfeburg, war des folgenden Johann Quod⸗ 
pulrdeus Cohn, und war zu Merfeburg 1709 geboh⸗ 
ren. Er fludierte von 1727 an zu Leipzig und Witten« 
berg, ward an bem legterm Orte Magiſter, 1736 Dia- 
conug zu Zwenka und 1741 Senior ju Lügen, wo er 
den ıgten Map 1762 farb. Man hat von ibm: 

Difp. an Deus dici queat fpatium. Mittenberg, 

1732, 4 

Ueberfeßungen aus dem Englifchen. 

Eine Ehronik der Stade Lügen; weldye aber nicht 

gedruckt worden. 


Bürger ‚X Chriflian Amos,) Archi» Diaconus zu 
Schneeberg, mar den 6ten Dec. 1661 zu Somsdorf, 
einem Dorfe in der Inſpection Dresden, gebohren, 
ward Mogifter, und anfangs 1685 Rector in Schnee 


% 
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berg, 1693 Paſtor zu Johann⸗Georgenſtadt, 1699 aber 
Diaconus, und endlich 1703 Archidiaconus zu Echnees 
berg. Er legirte 200 Thaler für arme Kranfe, bes 
fchrieb ſtin Leben felbjt, welches ben feiner ihm von D. 
Joh. Thönnidern gehaltenen Leichpredigt mit ange⸗ 
druckt worden, und farb den ı3ten Jumi 1708. 
fhrieb : 

Pr. de puella Aurelianenfi. Schneeberg, 1686, 4. 

Proluf. de coronis civieis. Eben daf. 1686, 4. 

Pr. de Acoemetis, veteris ecclefiae Graecae mona- 
chis. Eben daf. 1686, 4; auch in Biedermann 
Seled, fcholaft. B. ı. 

Bürger, ( Foachim,) Doctor der Net) und fais 
ferlicher Kriegs · Commiſſarius und Auditcur, bald nach 
der Mitte des vorigen Jahrhundertes, fchrieb: 

Obfervationes fingulares juridico politico - militares. 
Centur. I-IV. Coln, 1654: 4; zweyte, von einenz 
andern Verfaffer mit der sten Genturie vermehrte 
Ausgabe, eben daf. 1675, 1685, 8. _ 

Er gab auch Ich. van Sanden decifiones Frificas 
aureas, a fe locupletaras, zu Coln in 4 heraus. 


Bürger, (Fohann,) um 1682 Prediger zu Bent 
beim und Hilgartdhanfen, wurde aber um 1685 abge⸗ 
fegt, woran ein böfer Schulmeifter Schuld war. 
mußte hierauf eine geraume Zeit mit feiner Familie im 
Elend und Armuth herumzichen, und erhielt endlich die 
Pfatre Sul bach, mo er auch ſtarb. Er ließ in feinem 
Erilio druden: An die göttliche Majeſtaͤt hoͤchſt 
fchmerzliche Klage und demuͤthige Birte einen vers 
druckten GBeiftlichen, der wider erlirtenes Unrecht 
und himmelfchreyende rang ja für der Welt 
weder Hülfe noch Gehör erlangen Fönnen, aus hoͤchſt 
dringender Noth aufgefent und durch ängftliches 
Seufzen zur himmlifchen Ranzley geliefert. 

Bürger, (Johann Quodvultdeus,) war ben ı ztem 
May 1680 zu Meiſſen gebobren, wo fein Bater Beor- 
ge Adam Archi-Diaconus war. Er ftudierte von 1698 
an zu Leipzig, und disputierte 1699 unter ©. G. Titio 
de ceremoniis gentium circa juramenta, war auch 1700 
D. Joh, Schmidten bey feiner Ausgabe von Johann 
Adam Scherzers collegio anticalviniano behülflich. Er 
ward 1702 Magifter, und conbditionirte aledann bey 
bem Rammerberrn Jul. Abr. von Rohe zu Meiffen, 
ba er den nachmahls berühmten Jul. Bernbard von 
Rohr zu feinem Schüler hatte. Er wurde 1705 Con« 
tector an ber dafigen Stadtſchule, 1707 Paftor zu Leu⸗ 
na, 1712 Diaconus, 1713 Archi-Diaconug, und end⸗ 
lich 1730 Senior zu Merfeburg, wo er im Junio 1742 
ftard. Man hat von ihm: 

Hiſtoriſche Nachricht von D. Mart. Zurhers 

ATüncheftande und Biofterleben, Leipzig, 1717, 

8; vermehrt, 1718 ; wider welche der Benedicris 
ner Aemil. Nais fchrieb: 

Schrifimäßige Berrachtung einiger gar befondern 

und ſehr nüglichen Kehren von der Sünde, in 

4 Predigten, nebft einem Anhange von den uns 

terfchied, 
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und es wieder abdrucken lieſf. Wills Nuͤrnb Bel. 
Lex. Neues gel, Europa, Th. 15; Meuſels gel. 
Deuiſchl. 

Büttner, (D. Chrifloph Gott\ieb,) Profeſſor der 
Medicin zu Koönigsberg, des Samlaͤndiſchen Kreiſes 
Phyſicus, auc Mitglied des Eollegii Sanitatig und 
der Afademie der Naturforfcher, ein um die Anatomie 
fehr verdienter Gelehrter, war den roten Julii 1708 in 
dem Flecken Brandenburg by Koͤnigsberg geboren. 
Nach feinen Schul und Afademifchen: Jahren nahm er 
1732 ju Halle die Doctor-Würde an, ward 1734 außer 
ordentlicher und 1737 ordentlicher Profeffor der Medi⸗ 
cin zu Königsberg, und flarb ben zoten April 1776. 
Das anatomifche Theater zu Königsberg hat ihm allen 
feinen Urfprung gu danfen, indem er es 1738 auf eige⸗ 
ne Koften bauere. Seine Schriften find: 

Difp. de vera mali epileptici caufa, pro Gradu Dot. 

Hal, 1732, 4 

— de vafis haemorrhoidalibns praecipue cum ab- 
dominis vilceribus confpirantibus. Königsberg, 
1733, 4 i 

— de hydropes veri genuina caufa proxima. Eben 
daf. 1734 4. ö 

— de Peritonaeo. Eben baf. 1738, 4; auch in Hal 
lers Difput. anatom. B. ı. 

Beweis von der vermehrten &lückfeligkeit cines 
Landes, durch ein erbautes Theatrum anatomi- 
eum. Eben baf. 1738. _ 

Anatomifche Anmerkungen über ein Kind dem das 
Herz aus der Bruſt gewachſen und heraus ges 
—— uf. f. Eben daſ. 1746; vermehrt, eben 
daf, 1752. 

Anweiſung für angehende Arzeneygelehrte, wobey 
fie bey Ausſtellung eines ©bductions Atteſtes 
über tödtlicye Verlegungen, mit Acht 3u geben 
haben. Eben daf. 1768, 4. 

Unterricht für neu angehende Aerzte und Wund⸗ 
ärzte, wie fie fi) vor, in, und nad) der legalen 
Befichtigungen todter Rörper zu verhalten und 
die Defichtigungsfcyeine von der Tödrlichkeit 
* Wunden einzurichten haben. Eben daſ. 
1709: 4. 

Anatomiſche Wahrnehmungen, mit Kupfern. Eben 
baf. 1769, 4, , 

Wahrnehmungen eines an der Zunge aus dem 
Munde hervorragenden gleiſch ſes. Eben 


daf. 1770, 4 , 

Volltändige Anweifung, wie durch angeftellte Be: 
fihtigungen ein verübter Rindermord auszu⸗ 
mitteln ſey, nebft 38 Obducations⸗ Seugniffen. 
Eben daf. 1771. 

Befchreibung des inneren Wafferfopfes umd des gan · 
zen Beinkörpers einer von ihrer Geburt an bis 
ins zuſte Jahr krank gewefenen Srauensperfon. 
Eben daf. 1773, 4. 

Sechs feltene Anaromifchs Ehirurgifche Wahenehs 
mungen. Eben daf. 1774: 4- 
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Abhandlungen jum Bönigsberg. Intellig, Blatte. 
Börners jegtleb. Acrzte, B. 3; Mleufels gel: 
Deutſchl. Carrere nenut ihn in Bibl. de la Med. 
irrig Chriſtoph Wilhelm, 

Büttner, (M. Daniel,) dee jüngere, lebte im der 
erften Hälfte ded gegenwärtigen Jahrhundertes, und 
fchrieb: Lebenslauf D. Joh Jac. Rambachs, nebft 
einer Nachricht von allen feinen Schriften. Leipjig, 
1737 + 8. 

Büttner, ( David Sigirmund Augufl,) Profeffor 
ber Mebicin und Botanik zu Göttingen, war den 28ſten 
Nov. 1724 zu Ehemnig gebohren, und nach dem fril« 
ben Tode feines Vaters bey feinem muͤtterlichen Urs 
großvater, dem erften Eöniglichen Leibarzte zu Berlin, 
dem Hofrath Stahl, Br und befam, ba feine 
Mutter den Profeffor der Medicin und Botanik zu Ber- 
lin, Mich, Matthias Audolf heirathete, fehr frühe 
eine Neigung zur Botanif, Er fludierte zu Berlin, 
Helmftädt, Gdttingen und Leiden, und legte fich her⸗ 
nad) zu Berlin auf die Botanif, mediciniſche Praxin 
und Hebammenfunft, ſtellte aber dabey verſchiedene 
botanifche Reifen und felbft nach Holland und von da 
zur See an, bey welcher Gelegenheit er die Entſtehungs⸗ 
art vieler fonft für Pflanzen gehaltenen Poldpen · Ge⸗ 
bäufe entdeckte. Er machte feine Entdefungen 1750 
der koͤniglichen Socierät zu London befannt, da denn 
eines ihrer Mitglieder, John Ellis fie in feinem Ellay 
towards Corallines der Welt mittheilte. Er that zw 
gleicher Zeit von London aus verſchiedene botanifche 
Meifen in einige Gegenden von England, und ging 1752 
nad) Paris, wo er fich bis 1755 aufbielt. Nach feiner 
Ruͤckkunft nad Berlin ward er 1756 an feines Stief⸗ 
vaters Stelle Profeffor der Medicin und Botanif an 
dem bafigen Eollegio Mebico, und endlich 1760 Pros 
feffor zu Göttingen, wo er den zoften Nov. 1768 farb. 
Iran hat von ihm nur: 

Enumerationem Plantarum horti Cunoniani. Am 

fterdam, 1750, 8. 

Anmerkungen in verſchiedenen periodifchen Schriften. 

Eein Werk de Algis, feine Flora Goerüngenfis, und 
feine Befchreibung des botaniſchen Gartens zu 
Göttingen wurden durch feinen Tod unterbrochen, 
Puͤtters gel, Geſch. von i ©. 161 f. 

Büttner, (Georg Chrifloph, ). Superintendent gu 
Querfurt, war den 24ften Aug. 1683 zu Weiffenfeld 

bohren, begab fich 1702 nad) Jena und 1705 nach 
eipzig, 100 er Magifter wurde, und ſich 1709 mit einer 
Disputation, de larvis virrutum habilitirte. Er warb 
bierauf 1711 Profeffor der Logik, Metaphyſik und Ma- 
thematif am Auguſteo, auch fürftlicher Bibliothefarius 


zu Weiffenfeld, 1724 aber Confiftorial- Affeffor, und 
endlich 1725 Paſtor und Superintindent, Kirchen: und 
Conſiſtorial Rath, Juſpector der Schloßfirche und 
Scholarch zu Querfurt, mo er den sten Febr. 1754 fiarb. 
Er hat das Querfurtiſche Geſangbuch mit feiner Vor⸗ 
rede heraus gegeben. Diermanns Churf. — 
üttner, 
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Büttner, ( Wolfgang,) Prediger zu Wolfferſtaͤdt, 
einem Dorfe in ber — Mannsfeld, in der letz⸗ 
ten Haͤlfte des 16ten Jahrhundertes, von welchem man 


t: 
Eine Deurfche Logik. 1574. 
rar —— A chriſtliche Befchichte. 
1576, Bol. \ 
Birtorifche EarechismusPredigten über die 10 Ge⸗ 
bote, Fol. Diermanns Churf, Priefterfch. 
Büürt, ( Adrian,) reſormierter Prebiger zu Am⸗ 
fterdbam, tar den 27iten May 1711 zu Galj-Bommel 
ebohren, ſtudierte zu Utrecht, ward 1734 Prediger zu 
erf und Uebbergen, 1741 zu Doltjedplaat, 1744 bey 
der Niederdeutfchen Gemeine zu Hanau, unb 1747 ju 
Amflerdam, wo er fih 1757 noch am Leben befand. 
Man hat von ihm eine neue Ausgabe von Buddeı The- 
fibus de Atheifmo et Superftitione, welche er 1737 mit 
Anmerkungen beranftaltete. Strodtmanns neues gel. 
Kur. Th. 12, ©. 937. 


del Bufalo, (Stephanus,) ein Jefwit aus einer ade- 
ligen Familie zu Rom, trat 1583 in den Orden, und 
Ichrete in deinfelben die Philofophie und Theologie. Er 
ſtarb dafelbf den 28ſten April 1634, und hinterlieh: 
Commentationum angelicarım in univerfam Angelici 
Dodoris tra&tationem de Angelis. yon, 1622, 8; 
worauf noch zwey Theile folgen ſollten, welche aber 
vermuthlich nicht erfchienen find. Miaszuch. Seritt. 
Ruffard, (Gabriel Carl,) ein berühmter Franzoͤ⸗ 
Afcher Eanonift, und Canonieus zu Bayeux, war 1683 
au Sresne ben Eonde' fur Noiream gebobren. Nach. 
dem er die Theologie einige Jahre zu Caen gelehret 
hatte, mußte er diefe Stelle verkaffen, weil er der Bulle 
—— nicht beypflichten wollte. Er begab ſich 
nad) Paris, wo er den ten Dec. 1763 ſtarb. Man 
bielt ibn zu feiner Zeit für das Drafel in dem fanonis 
ſchen Rechte. Seine Schriften find: 
Defenfe de la fameufe Declaration faite par le Cler- 
€. 1735, 45 auß dem Lateinifchen des Boſſuet 
überfebt. 
Eflai d’ une Differtation, où I’ on fait voir I’ inuti- 
lite des nouveaux Formulaires. Nouy. Did. hilft 
Buffet, ( Margaretha, ) ein Franzoͤſiſches Frauen · 
gimmmer, in der legten Haͤlfte des vorigen Jahrhunder- 
te8, welche Perſonen ihres Geſchlechtes im Sranzdfifch 
Reden und Schreiben Unterricht gab, Man hat von 


r: 
Eloges des Illuitres Savantes, tant anciennes que 
modernes. 
Obferrations für la langue Frangoile. Paris, 
1668, 12. j 
Bufh, ( Benediffus,) ein Camaldulenfer au dem 
Gebiethe von Gubbio, in der letzten Hälfte bes ıöten 
Jahrhundertes, welcher des Job. Caſſiani Schrift de 
eonftitutione et origine monachorum in dag Italiaͤni⸗ 


ſche uͤberſetzt, zu Venedig, 1563, 4 heraus gab. 
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de Buggiano, (Petrus,) ift Pet. Calyolai. 

Bugliazzini, Bugliazzoni, oder Bugliacini, (Bern- 
hardinus,) ein Priefter aus Lucca, um den Anfang des 
—— ahthundertes, war oͤffentlicher Lehrer 
n feiner Vaterſtadt, und beſaß eine votzuͤgliche Staͤrke 
ſowohl in der Griechiſchen und Romiſchen Litteratur, 
als in den fchönen Wiffenfchaften ber Neuern. Er farb 
1721, und hinterließ; 

L’ Omero Tofcano, cio& Il’ Iliade e P Odiffea d’ Ome- 
"ro, tradotte in ottava rima. Lucca, 1703, jivey 
Theile in 12. ‘ 

L’ Eneide di Yirgilio tradotta in ottava rima; welche 
aber vermmehlich micht gedruckt worden. Mas 
zuch. Seritt. * 

Buglio, (Ludwig,) ein Jefuit aus Menno in Gi- 
cifien, aus einer abeligen Familie, war ben 26ſten Jan. 
1606 gebohren, trat 1623 in den Orden und wurde 
1634 ald Miffionarius nad; Oftindien geſchickt. Er 
langte 1636 in Goa an, und da Japan für feinen Or⸗ 
den bereite derfchloffen war, fo ging er 1637 nach Ma» 
cao in China, wo er viele fol befehrer haben, und end» 
ding farb. Man bat 


lich den ten Dct. 1682 
“ z 7 le Romanum, welches 


von ihm vornehmlich bad 
zu Pecking in dem Eollegio feined Ordens, 1670 in Fol, 
gedruckt worden. Maz; Seritr. 

Bugnion, nicht Bignon, toie ihn Lipenius nennt, 
(Philibert,) Doctor der Rechte, Advocat bey der Se 
nechauffee zu Lyon und im lamente zu Dombes, 
und nachmahliger Edniglicher Rath und Advocat in der 
Election von &yon und dem Lande Maconnois. Er war 
bon Macon in Yourgogne gebürtig, und ftarb um das 
Jahr 1590. eine Schriften find: 

Nuptiale Seftine ä-I' honneur de Pierre de Rofel er 

e Dlle Fr. de Savaz, fa femme. Avignon, 1554. 

Erotafmes de Phidie et Gelafine, contenant 1174 Son- 
nets. Le Chant pandgerigue de I’ Isle Pontine, 
avec la Gayetd de May. non, 1557, 8. 

Chronicon Urbis Matiflanae, eben daf. 1559, 8; wer 
in er des Fuſtaillier Arbeit nur in eine beffere Ord⸗ 
nung brachte. Eige Sranzefifche Ueberfegung vom 
Nic. Edoard erfchien, eben baf. 1560, 8. ©. Cle⸗ 
ment Bibl. cur. 

Deploration fur le tr&pas d’ excellente Princefle F/a- 
helle de Valois, Reine d’Elpagne. Eben daf. 1566 ;® 
in Verſen. 

Commentaires für les Ordonnances faites 4 Moulins, 
en |’ Affemblee des Etats de 1566 par Charles IX. 
— A 8; Parie, 1579 und 1583, 8; Lyon, 
1583, 8. 

Deploration degiaque fur le trepas de fen Fran de 
Valerte, Grand - Maitre des Chevaliers de I’ Ordıe 
de 8. Jean de Jerufalem. yon, 1368, $- 

Traitd des Loix abrogees et inufitdes en toutes les 
Cours, Terres, Jurisdi&lions er Seigneuries du 
Royaume de France. Eb. daf. 1568, 8; und nach⸗ 
mahls fehr oft aufgelegt; ingleichen mit de Gues⸗ 

nor 





⸗ 


Bubualiha 


noy Anmerkungen, Paris, 1605, 1606, 4 ; mit 
Franc. Chriftindi Anmerkungen, Bruͤſſel, 1667: 
und 1677, 23. in4; ingleichen eben baf. 1702 
und 1717, Fol. 

Difcours fur I’ &pouräntable et merveilleux debor- 
dement du Khöne dans et ä l’entour de la ville 
de Lyon. ®pon, 1570. 

Souhait du peuple Frangois für I heureux Retour 
du Roi de Pologne. Eben daf. 1574; in Verſen. 
Jngleichen in eben demfelben Fahre, Continuation 

u $ouhait erc. ' 

Difcours du Proc&s d’ entre Arnaud Neyron et les 
Heritiers de Jean Thevenon. Eben daf. 1576, $. 
Remontrance et Avertillement aux Etats Generaux 

de Blois. Eben daf. 1576. 

De la Paixset da profit qu’ elle aporte, Eben daſ. 
1577; in Verfen. 

Commentarii-de rebus geflis in Comitiis Blefenfibus 
a. 1576. Rignaviae, 1577, 8; eine Ueberſetzung 
der Commentaires de Claude de Bonfremont. 

Sommaire Difcours fur la Declaration du Roi Henri 
III touchant l’ Atour de Veloux. Yyon, 1577. 

Apologie de Lyfias, Orateur fur le Meurtre d' Era- 
tofthene, trad. par Faquer de Vintemille, avec des 
Notes de Bugnyon. Eben daf. 1579. . 

Traduftion en Frangois de la Harangue de Lyfias, 
Orateur Grec, contre les Marchands de Bled de 
fon tems; bey Phil. Roberts fincere exhortation 
ä la paix d’ Ifocrate. Eben daf. 1579, $. 

Ordonnance faite en 1579 fur les Remontrances 
des Etats de Blois, tenus en 1576 avec le Com- 
mentaire. Eben baf. 1583, und 1585, 8. 

Difcours et proprieres d’ une fource d’ eaux retsou- 
vee nouvellement en Vivarez, à deux lieuis de 
Valence. Eben daf. 2593, $. 

Commentaire fur l’ edit da.Roi de I’ abolition des 
Confreries et Pains benis; mar, wie du Verdier 
in feiner Bibl. Frang> fagt, unter der Preife. 

Fa Croir du Maine fchreibt ihm auch Confeil Poli- 
tique zu, ohne weiter etwas davon zu fagen. Pa⸗ 
pillon Bibl. des Aut. de Bourg. 


Bugnon, (Didier,) erfter Geograph und Ingenieur 
des Herzogs Leopold ı von Lothatingen, um ben An« 
fang ae gegenwärtigen Jahr hundertes, von welchen 
man hat: 

Relarion des Caravanes des Marchands d’ Afıe. 

Nancy, 1707, 12. 

Die Karten in Calmets Hiftoire de Lorraine. 

Polium geographique des Duches de Lorraine et 

de Bar; noch ungedruckt. 

— — — — des Eröchds de Merz, Toul et Ver- 

dun; auch noch ungedruckt. Calmet Bibl. Lorr. 

Buhualiha Bengesla, ein Arabifcher Arzt, wel 
her eigentlich Jahia Bu Hali Ben Gezlah hieß, d. i. 
Johann, Vater des „ali, Sohn des Bezlas. Herbe⸗ 
Iot nennet ihn an einem Orte Jahia Ben Iſſe, und an 
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einem andern Jahia Ben Ali, Bey andern heißt er AL 
Karel, welches aber bloß ein Beynahme ift, und einen 
Schreiber bedeutet, und bey noch andern Elluchaſem 
Elimitar, welches bloß ein Ehrennahme zu ſeyn fchei» 
net. Du Boulay, Freind, Madenjie, Eloy und ans 
dere machen ihn zu einem Juden, da er doch ein Araber 
und Mahomedaner war. Er lebte zu Bagdad, oder 
der neuen Stabt Babylon, welche von dem zmenten 
Kalifen aus dem Stanime der Abaffiden, Abſu Giafar 
Al Manzor im Jahr der Hegire, 145 angelegt wurde. 
Scyend macht aus dem Bahualiha la, und 
Elluchaſem Elimitar zwey verfchiedene Berfaffer, und 
legt einem jeden das folgende Werk bey. Chomel und 
die oben genannten Schriftſteller verſichern, daß er 
Carls des Großen Leibarzt geweſen, da man doch nur 
ſeinen Tacuin leſen darf, um ſich von dem Gegentheile 

überzeugen; indem er dieſes Werk dem Moktadi 
—S 27ſten Kalifen aus dem Haufe der Abaſſi⸗ 
den zuſchreibt, welcher im Jahr der Hegire 467 zu res 
gieren anfing, und 497 farb. Buhualiha Bengesla 
muß alfo in der —* Hälfte bed 1tten Jahrhundertes 
gelebt haben. Er hinterließ in Arabiſcher Sprache: Ta- 
cuin al abdan eli tadber el enfan, db. i. Tafeln von 
den Krankheiten des menfchlichen Keibes, welches 
Werk Sarragurb, ein jüdifcher Arzt, welcher lange nach 
dem Buhualiah lebte, in dad Lateinifche Überfetste, im 
welcher Eprache e8 unter dem Titel: Tacuinis [ tabu- 
lae fanitatis tuendae juxta ordinem fex rerum non na- 
turalium, gu Straßburg, 1531, in Fol. und 1532 eben 
daſelbſt unter dem Titel: Tacuini aegritudinum et wor- 
borum fere omnium corporis humanı cum cura eorum- 
dum, in Fol. twieder aufgelegt wurde. Es ift fehr felten; 
aber das ift auch deffen ganzes Verdienſt. Carrere Bibi, 
de la Med. Eloy Did. de la Med. 

Buherius, ©. Boubier. j 

Buhle, (Hans,) lebte in der erften Hälfte des vori» 
gen Jahrhundertes, und fehrieb: Buͤchſenmeiſterey⸗ 
Buch, wie in Italia Das geobe Gefchüg auf aller: 
band Manier gegoffen, und zur Probe wird befchof 
fen; wie in Germania die großen Stuͤcken auf mans 
cherley Art Eönnen gegoffen und Seug genommen — 
werden. Hamburg, 1618, 4. Geuß Artill. Bibl. 

Buhy, (Felix,); Doctor der Sarbonne, war 1634 
zu Lyon gebohren, und trat 1651 in den Carmeliter-- 
Orden, worauf er zu Paris die Theologie fEndierte, Er 
war nachmahls der erftc, welcher die vier 1682 von ber 
Sranzdfifchen Geiftlichkeit heraus gegebenen Artifel über 
die Kirchliche Gewalt, in der Sorbonne dffentlich be⸗ 
hauptete, und fich dadurch in Frankreich viele Ehre, in 
Rom aber bittere Vorwürfe erwarb. Er farb zu Paris 
1687 , nachdem er gefchrichen hatte: 

Hiltoire des Conciles gneraux; jiwey Bände in-ı2. 

Verfchiedene andere Schriften, welche aber nicht 

nahmbaft gemacht werden. Hift, des Lyonnois, 
Th. 2, ©. 119. 
Builloud, S. Bullioud im Joͤcher. 


Nununnn 2 Buini, 


Digitize 
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Buini, oder Buina, (Yofeph Maria,) aus Bolog- 
na, ein Jtaliänifcher Dichter und Muſicus, in ber er- 
ften Hälfte des gegenmärtigen Jahrhundertes, welcher 
ſehr viele fo wohl eigene al& fremde Dramata compo- 
nirte. eine eigenen find; 

Armida delufa. Venedig, 1720, 12. 

Frenefie d’ Amore. Eben daf. 1726, 12; eben baf. 
1727, 12. 

Albumazar. Eben daf. 1727, 12. 

Malmocor. Bologna, 1728, 8. 

La Mafchera levara al vizio, auch unter dem Titel 11 
Filofofo ipocrita. Eben daf. 1730. 8. 

Fidarfi € bene ma non fidarfi & meglio. Venedig, 
1731, 12. 

Artanagamenone. Eben baf. 1731, 12. 

Chi non fa non fallo. Eben daf. 1732, 12. 

L' Ortolana Conteſſa. Eben daf. 1732, $- 

Zanina Maga per amore. Eben daf. 1742, 12. Maz ⸗ 
zuch. Seritt. 

Buirette de Belloy, ©. Belloy. 

de Buifine, (Philipp,) ein Nechtsgelchrter zu Pa- 

ris, um die Mitte des vorigen Jahrhundertes, von 
welchem mir befannt ift: 

Orat. de laudibus Jarisprudentise et ftudii eivilis, 
nec non eligendi optimi Dodtoris ratione. Parig, 
1643: 4 I 

— de SS. Euchariſtia. Eben daſ. 1661, 4; wo er 
7. dem Titel Antecellorum Paril. Primicerius 
heißt. 

Buifferet, ( Franciscus,) S. Buſſeret im Joͤcher. 

du Buiffon, ein angenommener Nahme des Gatien 

de Courrils, S. Sandras, (Gatien,) im scher. 

du Buiffon, ( ) Groß-Dicariug des Bisthums 

Chalons, in der letzten Hälfte des vorigen Jahrhun⸗ 
dertes, fchrieb ohne Nahmen: Traitd de la Regale. 
Varis, 1682, 4; zur Behauptung der fdniglichen Ge 
rechtſamen. Le Long und Fontette. 

du Buiffon, ( ) lebte um bie Mitte des gegen« 

wärtigen Jahrhundertes. Mir ift von ihm befannt: 
Memoire fur la Maifon de Bethune. Parid, 1739, 
4; wovon auch eine neuere veränderte Ausgabe 
vorhanden ift. 
Armorial des principales Maifons et Familles du Ro- 
yaume, partieulierement de celles de Paris er de 
Isle de France, par MM. du Buiffon et de la Tour. 
Eben baf. 1757, 1760, zwey Bände in ız. Be 
Long und Sonterte. 
Buiffon, (Fohannes,) ©. Beiffon im Joͤcher. 
Buiffon, (Ludwig,) ein Chymicus oder vielmehr 
Alchymcus des vorigen Jahrhuudertes, fehrieb: Her- 
eulem chymicum, morborum debellatorem, [. aurum 
Philofophorum potabile, melche® mit des Ezech. Sus 
reau Ähnlichen Schrift zu Sranffurt, 1661, 4, erfchien. 

de Bukentop, ( Heinrich,) ein Franciscaner und 
Profeſſor der Theologie auf der Univerfirde in Loͤwen, 
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in der erſten Hälfte des gegenwärtigen Jahrhundertes. 
Mir ift von ihm befannt: Lux de Luce, Libri tres, in 
quorum primo ambiguae locutiones, in fecundo variae 
ac dubiae Leftiones, quae in Vulgata Latina S. Scri- 
pturae editione occurrunt, ex originalium Linguarum 
textibus illuftrantur, et ita ad determinarum, clarum- 
que fenfum, certumque aut verolimiliorem Lectionem 
reducuntur; in tertio agitur de editione Sixti V facta 
anno 1590 multaque alia traftantur, quae (ſaltem ple- 
raque) omnes hactenus latuerunt Theologos, et Sacrae 
Scripturae Interpretes. Brüffel, 1710, 4. ©. Journ. 
des Sav. 1710, 

Bukifch, S. Buckiſch im Joͤcher. 

Bulacher, (Nicolaus,) ein Rechtsgelehrter, in der 
erften Hälfte bed vorigen Jahrhunderteg, von welchen 
mir befannt iſt: 

Tabulae Inftitationum Juris fummariae, additis ima- 

ginibus mnemonicis. feipzig. 

Er gab auch den 3ten und sten Theil von Matth. 
Wefenbecii Confilis etc. zu Wittenberg, 1611, 
Fol. heraus, 

Buläus, (Johannes Olivarius,) lebte um die Mit: 
te des vorigen Jahrhunderte, und fchrieb: Methodum 
Hebraicam, Utrecht, 1758, 8. 

Buleyn, Bullen, oder Bulleyne, ( Richard, ) ein 
Doctor der Mebicin und bed folgenden Wilhelm Brus 
ber. Er fiarb vor 1562, und hinterließ: De Nephriti- 
de, ejusque remediis; welches — deſſen Brus 
der heraus gab. Carrere Bibl. de la Med. 

Buleyn, Bullen, oder Bulleyne, (Wilhelm ) ein 
Englifcher Medicus und guter Boranicus, welcher durch 
Deutfchland und Schottland gercifet war, und den 7ten 
San. 1576 ftarb. Seine Schriften find: 

Government of Health wirh a foveraign Regiment 
againft ıhe Peflilence. Londen, 1548, 1558, 
1562, 8. 

A godiy Dialogue of Regiment againft the Peftilen- 
ce. Eben daf. 1573, 8. 

A little Dialogue berween two men; the one called 
Sorenes, and the other Surgeri e concerning apo- 
ftumations and wounds. Eben daf. 1579, Fol. 

A Book of Simples. Eben baſ. . 

Bulwarke of Defence againft all Sickneß etc. Eben 
daf. 1562, Fol. enthält die vorigen Schriften zu⸗ 
famnıen, Granger Biogr. Hilt. Cat. Bibl. Bodlej. 

Bulgetius, (Attilius,) ©. Bolzetta. 

Bulkeley, (Richard) ein Englifcher Gottesgelehr⸗ 
ter, in ber erften Hälfte bed gegenwärtigen Jahrhun⸗ 
dertes, von welchem mir nur verfehiedene Streitfchrif- 
ten wegen ber damahligen Jnfpirirten oder Schwaͤrmer 
befannt find, welche in Walchs Bibl. theol.B.2, €. 
105 f. angeführet werben. 

Bull, (George,) ©. Bullus im Joͤcher. 

Bull, (Heinrich,) ein Englifcher Geiftlicher, in 
der letzten Hälfte des vorigen Jahrhundertes, von —* 
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chem man hat: A Commentary on the Salms. dondon, 


1975, 

Bullart, (Ffaac,) Ritter von dem Orden des heil. 
Michael, in der legten Hälfte des vorigen Jahrbunder- 
tes, von deſſen Lebensumftänden ich nichts auffinden 
können. Man bat von ihm: Academie des Sciences 
et des Arts, contenant les Vies des Hommes illuftres 
— avec leur Portraits. Brüffel, 1682, jiven Bände in 
ol. chen daf. 1695, ol. melche fein Sohn Jacob Bes 
nignus (Element nennet ihn Jacob Ignatius Bullart 
heraus gab, daher er um dieſe Zeit bereite geftorben zu 
fenn fcheint. Es enthält 249 Bildr.iffe eheild von Nicol. 
Larmeflin, theild von Edm. de Boulonois geftochen. 
Die von einigen in Zweifel gezogene weyte Ausgabe 
fommt auch in des Neaulme Gatalogo vor. S. bavon 
Acta Erud. 1683; Möhfens Bilon. der Xerzte, ©. 177; 
Element Bibl. car. Th. 5, &. 411; Le Long und Fon⸗ 
serte; Juglers Bibl. liter. ®. 2, ©. 1099. 

Bullen, &. auch Buleyn. 

Bullet, ( ) königlich Franzgfifcher Baumeifter 
und Mitglied der Akademie der Wiffenfchaften zu Paris, 
in der legten Hälfte des vorigen Jahrhundertes, von 
we ldyem mir bekanut if: 

Trait€ de l' ufage du Pantometre, Inftrument geo- 
metrique nouvellement par lai inventd, Paris, 
1676, 12. 

Plan de Paris; um 1679. 

Trait& da Nivellement, contenant la Theorie et la 
Pratique de cet art, Paris, 1689, 12. 

L’ Architetture pratique qui comprend le detail de 
la Conſtruclion et da Toife des ouvrages de Ma- 
gonnerie, Charpenterie, Menuilerie etc. Eben 
daf. 1691, $.. 

Verfchyde Schoorfteen Mantels nieulyk geinven- 
teert door M. Bulle. Amſterdam, ohne Jahr, 


Fol. 
Bullet, (Fohann Baptifla,) ein gelehrter Profeſ⸗ 
for der Theologie zu Befankon und Decanus der bafl- 
en Univerfltät, war unr 1700 gebohren, ward 1728 
rofeffor der Theologie, und fiarb dafelbft 1775 in 
einem Alter von 76 jahren. Seine Schriften find: 

De apoftolica eccleliae Gallicanae origine. Beſan⸗ 
fon, 1752, 12. 

Memoires for la langue Celtique. Eben daf. 1754 
— 1759, drey Bände ın Fol. wovon die benden 
legten ein ſehr gelehrees Geltifches Wörterbuch 
‚enthalten. 

Recherches hiftoriques fur les Cartes ä jouer. yon, 


1757, 8. 

Differtations far I’ Hiftoire de France, Befanfon, 
1759. 8. 

Difertation fur le Feftin de Roiboit. Eben baf. 
1762, 12. f 

Hiftoire de l' etabliffement du Chriftianifme, tirde 
des feuls auteurs Juifs er Paiens. Eben daf. 


1764 4. 
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L' Exiftence de Dieu demontr£ par la Nature, Eben 
daf. zwey Bände in 8. 

Reponfe aux difficultes des Incr&dules contre divers 
endroits des Livres faints. Eben daf. drey Bände 
in ı2. Nour. Dit. hit. ? 

Bulleyn, ©. Buleyn. 

Bullinger, (Fohann Cafpar,) ein Schweitzeriſcher 
Gelehrter, gegen die Mitte des gegenwärtigen Jahre 
hundertes, aab eine neue und verbefferte Ausgabe von 
Joh. Heinrich Blunrfchli Memorabil. Tigurinis, zu 
Zürch, 1742, 4, heraus, 

Bullos, (George,) ein katholiſcher Priefter und 
Profeffor der Theologie zu Antwerpen, wo er um 1550 
in dem Michaelis » Klofter ſtarb. Man hat von ihm: 
Oeconomiam methodicam Concordantiarum Scripturae 
5. Antwerpen, 1572, Fol. welche feltene Eoncdrdan; 
Sreytag in Apparatu liter. und Elemene Bibl. cur. be 
ſchreiben. Von dem Verf. handelt Joh. Pitſeus in 
Relatt. hiftoricis de Rebus Anglicis, Th. ı, ©. 773. 

Bullock, %at. Bovillus, ( Heinrich,) ein gelehrter 
Englifcher Geiftlicher, im ber erften Hälfte bes Löten 
Jahrhundertes, zu Cambridge, wo er 1503 Baccalau⸗ 
reus, und 1507 Maaifter ward. Um 1515 ward er 
Prediger dafelbft, 1520 Doctor der Theologie, und 1525 
Dice» Kanzler. Er ward von dem Eardinal Wolfey 
nebft andern nach LondonMgefchicht, Luthers Lehre ju 
unterfuchen und zw twiderlegen. Er war ein Freund 
Brasmi, von welchem noch verfchiedene Bricfe an ihn 
vorhanden find. Man hat von ihm: Orationem ad 
Archiep. Eburacenfem. Cambridge, 1521, 4. Knights 
Leben Erasmi, ©. 145. 

Bullock, (Thomas,) ein Englifcher Geiftlicher, in 
ber erften Hälfte dr& gegenwärtigen Jahrhunderteg, 
von welchem mir befannt ift: 

Jeſus Chrift, the Prophet whom Mofes foretold. 

gondon, 1724, 8; eine Predigt. 

Sermons. Eben daf. 1725, 1726, mit einer langen 
Vorrede wider Collins. 

The kKeafoning of Chrift and his Apoftles vindica- 
ted. Eben daf. 1728, 8. Walchs Bibl. ıheol. 

Bulftrode, (Eduard,) ein Englifcher Rechtsgelchr- 
ter, in der erften Hälfte des vorigen Jahrhundertes, 
von welchem mir befannt ift: Reports in the time of 
the late Reign of Kıng James. London, 1657, 4. 

Bulteliier, (Dionyftus,) ein Zrangofe, in ber erften 
Hälfte des vorigen Jahrhundertes, won welchem mir 
befannt ift: Apologia pro Franco-Gallis contra menda- 
cia — Jo. Meinardi. Paris, 1511, 8; unter dem Nah» 
men Victoris Cuartii. Menard harte behauptet, daß 
Ravaillac fein Sranzofe, fondern ein Gallier ſey, teil 
er aus Angoumoig gebürtig geweſen, beffen Einwohner 
noch rohe barbarifche Gallıer wären. Le Long und 
Sonterte, B. 2, S. 384. 

Bulwer, (Johann,) &. Balwer im Joͤcher, wie 
er dafelbft irrig genannt worden. 

Nununnu 3  Bulyovsky, 
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Bulyovsky, (Michael,) ein Iutherifcher Geiftlicher 
aus ber abeligen Familie der Bulyovsky von Dulig in 
der Thuroszer Gefpannfchaft, ſtudierte zu Wittenberg, 
Tübingen und Strasburg, ward darauf Lehrer an dem 
Gymnaſio zu Durlach, dann Prorector zu Pforzheim, 
1692 Rector zu Debringen, und 1696 Prorector und 
Profeffor an dem Gymnaſio zu Stutgard, endlich aber 
Mector zu Durlach; mo er vermuchlich auch geftorben 
if. Er erfand ein geues vielſtimmiges muficglifches 

tument in Geftalt eines Flügels, welches er dem 
aifer Leopold überreichte, und dafiir anfehnlich bes 
ſchenkt ward. Seine Schriften find: 

Burze Vorftellung von Verbefjerung des Orgel 
werfes. Strasburg, 1680, 12 

Hodegus Calendariegraplıus Gymnafii Hohenloici, 
cujus ductu temporum in annos, menfes etc. di- 
ftributio usque ad a. 3300 facillime perficitur. 
Debringen, 1693, 8. 

Speculum librorum politicorum Fußi Lipfi. Durlach, 
1705, 12. Czvittinger Hungar. liter. Horanyi 
Memor. Hungar. Wibels Hohenl. Kirchengeſch. 
BD. 1, ©. 572, B. 4, ©. 255. 

Buma, &. Actonius. 

Bungus, (Petrus,) ©. Bongo. 

Bunian, &. Bunyan. 

Bunke, ©. Bunden ib Joͤcher. 

Bunon, (Robert,) ein Zahnarzt aus Chalons in 
Champagne, wo er den ıflen May 1702 gebohren war. 
Er begab fih nach Paris, wo er fidy vielen Ruhm ers 
warb. Er ftarb dafelbft ben 25ſten Yan. 1748, und 
hinterließ : 

Differtation fur un prejuge tr&s pernicieux, concer- 

nant les maux de deuts qui furviennent aux fem- 
mes grofles. Parid, 1741, 32. 

Eflai (ur les maladies des dents oü I’ on propofe les 
moyens de leur procurer une bone conformation 
des la plus tendre enfance, et d’en aflurer la 
confervation pendant tout le cours de la vie. 
Eben baf. 1743, 12. 

Experiences et demunftrations faites & I’ höpital de 
la Salpetriere et à S. Cöme, en prefence de I’ A- 
cademie royale de Chirurgie, pour ſervit de faire 
et de preuves ä |’ eflai fur les maladies des dents. 
Eben daf. 17465, 12; nebſt einer Phatmacie fir 
die Zähne. Ale drey Schriften enthalten fehr 
nögliche und gründliche Beobachtungen. Eloy 

, Diet. de la Med. Earrere Bibl. de la Med. 

Bunworth, (Richard,) ein Englifcher Arzt, bald 
nach der Mitte des vorigen Jahrhundertes, fehrieb: A 
new difcovery of the French difeafe and running of 
the reins, their caufes, figns, with plain and ealy di- 
rection of perfedt curing the fame. $ondon, 1657, 
1662, 12. Carrere Bibl. de la Med. 

Bunyan, (Fohann,) ein Englifcher Taufgefinnter, 
mar zu Elſto bey Bedford 1628 gebohren, wo fein Va⸗ 
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ter ein Keffelflifer war. In feiner Jugend war er eine 

Zeitlang Soldat, und ernährte ſich mit Keffelfichen, 

moben er ein ausfchweifendes Leben führte. Er kam 

endlich. zum Nachdenfen, begab ſich 1655 zu der Ge 
meine der Taufgefinnten zu Bedford, und fing an zu 
prebigen, ward aber deshalb 1660 auf fechs Jahre ge- 
fangen gefeget. Bey der Indulgenz-Slcte erhielt er zwar 
tine Freyheit wieder, allein 1666 ward er abermahls 

das Gefaͤngniß gefegt, und mußte noch fechs Jahre 
in demfelben zubringen. 1671 erhielt er endlich feine 

Freyheit wieder, und mard noch in eben beimfelben Jah⸗ 

re zum Prediger der Verfammlung zu Bebford ermähe 

let. Er lebte darauf bis 1638 im großem Anfehen, in 
welchem Jahre er ben ziſten Aug. zu London ftarb. 

Seine vielen erbaulihen Schriften, melche fehr beliebt 

waren, und es zum Theil noch find, auch in England 

fehr oft gedruckt und aufgeleget worden, find in chro⸗ 
nologifcher Ordnung folgende ; 

Gofpel truths opened, 

Vindication of that. 

Sighs from hell. 

Law and grace, 

Pray with the {pirit. 

Map of falvation and damnation. 

The four laft things. . 

Ebel and Garrizem, 

Prifon meditations, 

Holy City. 

Refurreätion and eternal jadgment. 

Grace abounding to the chief of Sinners, in an ae- 

count of the Lifo and Death of John Bunyan; fit 

bente bis an feinen Tod vermehrte Auflage, Lon⸗ 

bon, 1692, 12. - 

Jaftification by Jeſas againft D. Fowler. 

Confeflion of bıs faith. 

Diflerence in judgment about. waterbaptifm no bar 
to communıon. 

Peaceable principles Ele&tion and reprobation. 

Light for them in darkneß. 

Chriftian behaviour. 

luftruälions for the ignorant. 

Saved by grace. 

Straitgare. 

Pilgrims progrefs; feine vornehmfte Schrift, welche 
fehr oft gedruckt und in mehrere Spradyen über 
fegt wurde ; in die Deutfihe, Hamburg, 1685, 1694, 
1711, 1716, 1718, 12. 

Fear of God. 

Come and welcome to. Jefus. London, 1685, 12; 
Deutich, Hamburg, 1693, 12. 

Holy war; Deutſch, Hamburg, 1715, 1755, 12, 

Barıen figtree. 

Grea:nels of ihe foul. 

Cafe of confeience of prayer. 

Advice io fuflerers. 

Life of Badmann, 

Holy Life. 


A difcourfe 
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A difeourfe upon the Pharifee and the Publicane, 

Caution againft Sin. 

Meditations on 74 things. 

The firft day Sabbat. 

Jerufalem Sinner faved. 

Jefus an advocate, > 

Houfe of God, 

Water of life, 

Salumons temple fpiritualizd, 

Excellency of a broken heart. 

Laſt fermon. 

Exhortation to peace, 

Dbige Schriften wurden unter dem Titel Works, 
1736 zu London in 2 Folianten heraus gegeben, 
welche Ausgabe auch folgende bis dahin unge 
druckte Schriften enthält: Expofition on X Cha 
of Genelis; Juftification by impured ————— 
Pauls departure and crown; Of the, trinity; Of 
the Law; Ifraels hope; Defires of the righreous; 
Ihe faints privileges; Chrift compleat faviour; 
Saints knowledge of Chrifts love; Houfe of the 
foreit of Libanon ; Defcription of Antichrift; 
Heaven!y foorman, 

Relation of his Imprifonment, welche erft lange nach 
feinem Tode, zu London, 1765, 12, herausfam. 

©. fein Leben in ber Grace abounding; außer dem 
findet man es in der Biogr. Britann. und Crosby 
Hiftory of the Englifh Anabaptifts, Th. 2, ©. 92, 
Th. 3, ©. 63, und daraus in Dunfels Nachrt. 
2.1, und in Aaubers Zuf. zu dem Jöcher, 

Buonaccorfi, ( Bartholomäus,) ein Medicus fu 
Bologna, feiner Vaterſtadt, warb daſelbſt 1618 Dos» 
tor, und darauf Profeffor der Logif, und endlich der 
Medicin. Er fihrieb: 

Praefidiorum defcriptiones in peftilenti lue a. 1630, 

a Gabr. Mellerio ediıae. Rom, 1631, 4. 

Modo e facile preferva, ecura di Pefte, a benefizio 
del popolo di Bologna. Bologna, 1631, 4. 

Theoricam Medicinam in tabulis digeftam. Eben baf. 
1632, 4- 

Della natura dei Polfi. Eben daſ. 1645, 4; eben daf. 
1647, 4 

De humano fero ſ. de Urinis. Eben daf. 1650, 4. 

De malis externis. Eben daf. 1656, 4: Mazzuch. 
Seritt. 

Buonaccorfi, (Biagio oder Blafus,) aus Florenz, 
lebte um. ben Anfang des ı6ten Jahrhundertes, und 
mar Coadjuter in der Ranzelley bes Kriegesrathes ſei⸗ 
ner Vaterſtadt. 
cefli piũ importamti feguiti in Italia, e particolarmente 
in Firenza dal 1498 — 1512. Florenz, 1568, 4. Maz ⸗ 
zuch · Seritt. 

Buonaccor ſ, (Hubertut,) S. Bonacurſtus im 
Joͤcher. 

Buonaccorfi, (Jacob,) ein Florentiniſcher Abt 

und Itallaͤniſcher Dichter, bald nach dem Anfange 


Man bat von ihn: Diario de’ Sue- 
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bes gegenwärtigen Jahrhundertes, von welchem man 


il Trionfo de’ Giufti, Oratorio. Rom, 1700, 4. 

La Giuditta, Oratorio, Eben baf. 1706, 4- 

Il Trionfo del divino Amore. Eben baf. 1708, 4. 

Maszuch. Seritt. 

Buonacoffä, (Hereules,) ein Medicus, ©. Bonn: 
coffus im Joͤcher. 

Buonacoffa, (Hercules,) der jüngere, ein Ztalid- 
nifcher Dichter aus Ferrara, welcher den 12ten Dec. 


. 1691 ftarb, nachdem er gefchrieben hatte: 


Filli in Tracia, Dramma. $errara, 1664, 12. 

ll Maſſiniſſa, Dramma. Eben baf. 1674, 12. 

La Semiramide, Opera drammatica. Eben daf. 167%, 
12. Mazzuch. Seritt. 
— (Hippolitw,) S. Bonacoſſa im 

er. 
uonacoſa, (Jokann Baptifla,) ein Edelmann 
aus Ferrara, um die Mitte des ıöten Jahrhunderte, 
von welchem man hat: De laudibus Herculis Eftenfis 

Ducis IL. Venedig, 1555, 4. Mazzuch. Scritt. 

Buonafede, ( Appianus,) ein Cöleftiner aus Eos 

macchio, wo er 1716 gebohren war, 1734 In ben Drs 

den trat, 1740 Profeffor der Theologie zu Neapel, und 
von 1752 an Abt verfchiedener Kloͤſſer wurde, in tele 
her Würde er fich 1762 noch am Leben befand. Seine 

Schriften bis dahin find: j 

Ritratti poetici, florici e critici di varj Vomini di 
Leitere. Neapel, 1745, 8; unter dem Nahmen 
Anneo de Saba Eromasziano, 

De Coekfini Galiani Archiep. Theflalonic. vita com- 
ment. Faenja, 1754, 8. 

Saggio di Commedie Filofofiche con annotazioni. 
Eben daſ. 1754, 4; unter dem Nahmen A. Apa⸗ 
*—* Cromaʒziano. — 

Sernione apologetieo per la giorentü Italiana con- 
tro le accufe contenute in un libro intitolate: 
Della necefütä e veritä della Religione naturale 
e rivelata. Lucca, 1756, 4; unter den Buchftaben 
T. B. B. welche feltene Schrift irrig dem Franc. 
Maria Janotti beygeleact worden. \ 

. Della malignitä iftorica Difcorfi tre di A. B. contro 
Pier. Francefco le rg Bologna, 1757, 8; 
wird ihm nur muchmaßlich beygelegt. 

Del Apparizione di alcune Ombre. fucca, 1758, 
27 8; zwey Theile, unter den Buchflaben T. 


Itoria critica e filoſoñea del Suicidio., Ehen baf. 
1761, 8; unter dem Nahmen Agatopifto Croma⸗ 
ziano. 

Dell Impudenza letteraria Sermone Parenetico. 
Dhne Jahr und Ort, aber Yucca, 1761 oder 1762, 
8, wider des Grifellini Nachrichten von Sarpi, 
unter dem Buchjtaben A. C. daher es ibm nur 
muthmaßlich beygeleget wird. Mazzuch. Seritr. 

Buonafede, 
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 Buonafede, (Franeiscur,) &. Bonafides im 
Joͤcher. 

Buonogente, (Victoriut,) ©. Bonagens im 
Accher. 

Buonagiuata, (Fulgentius,) ein Servit aus Bis 
cenza, in der letsten Hälfte des vorigen Jahrhundertes, 
von welchem man bat: L’ Anticrifto, nella quale fi 
difcorre del nome etc. di Anticrilto. Venedig, 1665, 
1668, 12. Mazzuch. Scritt. 

Buonograzia, (Antonius) aus Pefcia, war Gas 
nonicus und Protonotarius in feiner Baterftadt, und 
ftarb vafelbft 1570. Man hat von ihm: 

Le fette Spolizioni del Sig. Giov. Pico della Miran- 

dola intitolate. Heptaplo etc. tradotte. Peſcia, 


1555, 4 
La Sonde della. Fede — per Fr. Nic. Granier , tra- 
dorta. Venedig, 1564, 4. 
La Scudo della Fede del P. Graxier, tradotto. Eben 
daf. 1567, 4. Mazzuch. Seritt. i 
Buonamici, (Caftruccio,) einer ber zierlichſten La⸗ 
teinifchen Schriftiteller der neueflen Zeit, war des fol 
enden Philippi Bruder und den 18ten Det. 1710 zu 
—* gebohren. Er ſtudierte zu Pifa und Padua, und 
biele fich lang? zu Nom auf, dafelbit fein Gluͤck zu ma- 
chen. Da es ihm hier nicht gelingen wollte, fo ließ er 
ſich von dem Eardinal Polignac bewegen, nad) Franf- 
reich zu geben ; allein auch hier fand er fidh in feiner 
Hoffnung betrogen, daher er alle Hoffnung auf bie 
Kirche aufgab, und nach mancherley Schickfalen, den 
Kriegesitand waͤhlete. Er vertaufchte nunmehr auc) 
feinen Taufnahmen Petrus Joſeph mit dem Nahmen 
Caftenccio, einem berühmten Feldherren Laftruccio 
Eaftracani zu Ehren, und ging in Neapolitanıfche 
Dienfte, wo er Cadet warb. & wohnte 1744 dem 
Feldjuge bey Veltti bey, und erwarb fich durch feine 
fcheze Befchreibung deffelben die Stelle eines Commif- 
farii ben der Artillerie, von ‚dem Herzoge von Parma 
die gräfliche Würde, und von dem Malthefer- Orden 
1754 das Malthefer- Kreus. Man fagt, daß der König 
von Frankreich nach der Eroberung der Inſel Minorca 
1757 ihn fich ausgeberhen habe, die Gefchichte derfel- 
ben zu befchreiben, tworein der Konig von Neapel wegen 
feiner Neutralität nicht habe willigen wollen, tel 
benn den Buonamici fo gefchmerzt habe, daß er ge- 
fährlic frank geworden fey. Genug er ftarb an der 
Bruftwaflerfucht den 22ften Febr. 1761, und binter- 


eh: 

De laudibus Clementis XII oratio. Nom. 

De Litteris Latinis reflimtis oratio. Eben baf. 

De rebus ad Velitras geltis. Leiden, (vielmehr Lucca,) 
1746, 4; eben daf. 1749, 4; eine wirklich in Leis 
ben gedruckte Ausgabe, hat Unmerfungen des Ge⸗ 
neral Linden; auferden ift diefe Gefchichte fo 
wohl zu Neapel und Amfterdam, (1748, 8.) als 
anch in Deutfchland (Dresden, 1779, $,) nachge: 
bruckt worden. ; 
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De bello Italico Commentarii. feiben, E eigentlich 
Genua,) 1750, 1751, 4: zwey Theile, meldye drey 
Bücher enthalten, und nicht allein zu Neapel, iz 
Holland und in — 5 — nachgedruckt, ſondern 


ne in das Franzöfifche und Englifche überfege 


Orazione per |’ apertura della Accademia Reale 
d’ Architertura militare. Meapel; auch vor Nic. 
di Martino Geometria. 

gateinifche und Staliänifche Gedichte in verfchiedenen 
Eammlungen. Mazzuch. Seritt. 

Buonamici, ( Franciscus und Lazarus) &. Bo⸗ 
namico im Jccher. 

Buonamici, (Philippur,) ein Geiftlicher und ‚Abt, 
Bruber des vorigen Caſtruccio Buonamici, war zu 
Lucca 1708 gebohren, Ichrete eine Zeitlang in feiner 
Vaterſtadt die Beredſamkeit, und ward darauf we⸗ 
gen ſeines guten Lateiniſchen Styles Subſtitut des 
paͤpſtlichen Secretarii der Breven zu Rom, in welcher 
Stelle er fih 1760 noch am Leben befand. Seine 
Schriften big dahin waren: 

Oratio in funere Fo. Vincent. Lucchefinü. Rom, 


74 8. 

Della facilita dell’ antica Roma nell’ ammettere alla 
Cittadinanza i Forellieri, Dilorlo. Eben daf. 
1752, 12. 

De claris Pontificiarum Epiftolarum Scriptoribus, 
Eben baf. 1753, 8; in Geftalt eines Geſpraͤches, 
als eine Nachahmung de Cicero de claris Ora- _ 
toribus. — 

Einige in verſchiedenen Sammlungen befindliche ka⸗ 
teiniſche Gedichte. Mazzuch Seritt. 

Buonamici, (Thaddeus oder Tideo,) aus Bolog⸗ 
na, war von der Congregation des Dratorii, und Prä- 
pofitus feiner Congregarion. Er lebte gegen die Mitte 
des vorigen Jahrhundertes, und hinterließ : 

De ratione er modo ſ. Signum nuftrae Religionis 

formandi. Bologna, 1620, 4. 

Offervazioni ecclefiafliche. Eben daf. 1642, $. 

Ammaellramenti per la vita Criltiana. Eben daf.. . 
Mazzuch. Scritt, . 


Buonanni, (Alexander,) ein $rancigcaner aus 
Palermo, ein berühmter Prediger zu feiner Zeit, war 
1562 Provinzial von Gicilien, und farb den Zıften 
Aug. 1571. Nach feinem Tode erfchien unter dem Tirel 
Portus Panormi, Venedig, 1574, 4, eine Sammlung 
feiner Faſtenpredigten. Mazzuch. Scritr. 

Buonanni, ©. auch Bonanni im Jdcher. 

Buonanni, (Laurus,) ein Servit aus Rovato im 
Gebiethe von Brefcia, war 1621 Provinzial feines Or⸗ 
dens, und ftarb den zten Febr. 1658. Er hinterließ: 
Breve riloluzione d’ Arimmetica all’ uſo Brefciano. 
Brefcia, 1612, 16; eben daf. 1617, 12; eine Nufldfung 
- Berechnung der Münzen von Breſcia. Mazzuch. 

eritt. E 
Buonanni, 
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Buonanni, (Philippus und Scipio,) S. Bonanni 
im Joͤcher. 

Buonanni, (Vincentius,) ein Edelmann aus $lo- 
renz, in ber legten Hälfte des 10ten Jahrhunderteg, 
von welchen man bat: 

Difcorlo fupra la prima Cantica del Dante. Sloreny, 


1572, 4. 

Verſchiedene hin und wieder cingebruckte Lateiniſche 
und Jtaliänifche Gedichte. Mazzuch. Seritt. . 

Buonarroti, (Michael Angelus,) der ältere, ©. 
Bonarota im Joͤcher. 

Buonarroti, (‚Michael Angelus,) der jüngere, und 
des berühmten Künftlers diefes Nahmens Neffe, aus 
einer adeligen Kamilie in Florenz, wo er 1568 gebohren 
war, ſich vorzüglich der ſchoͤnen Wiffenfchafien befliß, 
und vielen Antheil an der erſten Ausgabe bes Wörter» 
buchs der Cruſca, deren Eenfor er einige Mahl war, 
und an einer richtigen Ausgabe ded Dante hatte. Er 
ftarb den zıten Jan. 1645; und binterlich : 

Viele Gelegenheitegedichte, Neben u. f. f. twelche ein» 
zeln gedruckt worden, und im Mazzuch. angezei⸗ 
get werben. 

La Tancia, Commedia rufticale. Florenz, 1612,'4, 
bey dem Worterbuche della Erufca ; eben daſ. 1615, 
1623, 1638. 83 auch bey der folgenden Fiera, eben 
daf. 1726, 8; ingleichen in dem Teatro Comico, 
eben daf. 1750, 8; mit bes Ant. Maria Salvini 
Anmerkungen, Venedig, 1760, 8. 

Balletto della Cortefia. $loren;. 1613, 8. 


Rime di Mich. Ang. Buonarros: il Vecchio. Eb. daf. 


1623, 4 ; eben daf. 1726, 8. 
La Fiera, Commedia. Eben daf. 1726, Sol. mit ber 
vorigen Tancia, 
Biele noch ungedruckte Schaufpiele, Gedichte u. f. f. 
Mazzuch Seritt. 
Buonatorre, | Fulius,) iſt Cudwig Maria Be: 
netelli. 
Buonaventura, &. auch Bonaventura im scher. 
Buonaventuri, (T’homas,) ein Edelmann aus $lo» 
renz, welcher 1713 Director der Großberzoglichen Dru⸗ 
derey ward, und bis 1723 ben Abdruck vieler guten 
Werke in berfelben beforgte- 1714 warb er an bee 
Magliabecchi Stelle Secretär der Akademie zu Slorenz, 
und warb den 2ıflen Sept. 1731 des Nachts auf ber 
Gaffe ermordet. Man bat von ihm: 


Trattato dell’ Ortografia; in den Regole e oflerra- » 


zioni intorno alla lingua Tofcana, welche mehr- 
mahls zu Florenz gedruckt worden. 

Vita di Yinc, da Filicaja; in ben Vite degli Arcadi 
illuftri, Th. ». 

Verfchiedene Vorreden zu ben unter feiner Auffiche 
in der Großberzoglihen Druckerey gebrucdten 
Schriften. Miaszuch. Feritt. 

Buoncompagno, (Cataldinus,) ©. Bontompagnus 

im Jöcher. 
Gelehrt. Ler. Fortſ. 1.2, 
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Buoncompagno, ( Hieronumus,) aus Bologna, 
warb 1651 Erzbifchof dafelbft, und 1664 Cardinal. Er 
ftarb ben 24iten Jan. 1694, und hinterlich : 
Synodum Divecefanam a. 1654. Bologira, 1654, 4. 
Regole del buon governo della Campagnia del >. 
Sacramento. Eben daf. 1675, 8. Mazzuch. Seritt, 


Buoncuore, (Franeiscus,) ein Staliäner, um beu 
Anfang des vorigen Jahrhundertes, fdhrieb: Coronam 
Fidelium fuper Symbolum B. Athanafii, Bari, 1608, 
4. Maszuch. Scritt. 

Buondrlmonti, (Jafıph Maria,) ein guter Ita⸗ 
liänifcher Redner und Dichter, war den 13ten Sept. 
1713 aus einer adeligen Familie zu. Floren; gebohren, 
ſtudierte in feiner Vaterſtadt und zu Pifa, ward darauf 
ein Maltbefer »Rirter, ftarb aber ſchon den 7ten Febr. 
1757 zu Piſa. Man hat von ihm: 

Einige einzeln gedruckte Leichenreben. 

ll Riccio rapito, aus dem Englifihen bed Pope in 

Profa überfegt. Florenz, 1739, 8. 

Lettera fopra la milura ed il calcolo de’ piaceri e 
de’ dolori, oßme Rahmen ; in des Andre. Bonducci 
Differtazioni Th. ı, mit einer Vertheidigung im 
aten Theile, 

Ragionamento ful diritro della Guerra giufta, lerto 
nell’ Accademia della Crufca; in dem Magazzine 
Tofcano, aud einzeln, $loreng, 1756, 8. 

Di bin und wieder gedruckte Gedichte. Mazzuch. 

crıtt, 

Buondi, (Vincentius,) &. Bondi. 

Buonfanti, (Andreas,) ein Sranciscaner, in ber 
erften Hälfte des vorigen Jahrhundertes, fchrieb: 

Vita e Miracoli del B. 7. Lucefi da Poggibonzi. Edit, 
IL, $isren;, 1615, 12. _ 

Catalogo de’Santi e Beati Religiofi del terz’ Ordine. 
Eben baf. 1615. Mazzuch Seritr. 


Buonfanti, ( Angelus Matthäur,) S. Bonfantes 
im Joͤcher. 

Buonfanti, ( Johannes Baptifla,) ein Rechtege- 
lehrter und Nichter zu Muffomeli in Sicilien, um die 
Hirte des vorigen — 5 hinterließ: Allega- 
tiones in quibus diſſeritur, quando adverfus executio- 
nem contrattus bullalis, praeventio locum habeat etc. 
in der Praxi circa modam procedendi Car. Carufi. Par 
lernıo, 1663, Fol. Mazzuch. Seriit. 

Buonfanti, (Petrus,) aus Bibbiena, lebte in ber 
legten Hälfte des 16ten Jahrhundertes, und war Pfar- 
rer in feiner Vaterſtadt. Man hat von ihm: 

Errori incogniti, Commedia, (in profa). Blorenz, 

1586, 1588, 8 & 

ll Fiore terzo, feconda Parte del Memoriale dalla 
Vita del Criftiano del P. Luigi di Granara, tra- 
dotto. Eben baf. 1572, 1578, 4; eben baf. 
1581, 12. 

„N Fiore Nono, dal P. Luigi di Gramara, tradotto, 
Venedig, 1577, 4 
Ooooooe It 
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- D Difpregio delle vanita del Mondo di F. Diego 
Srella, tradotto. Flotenz, 1581, 8; eben daf- 
1594, 12. 

Ammaelttsment del Gi). Claro fopra it ben virere 
e il ben morire, tradorro, Eben baf. 1582, 12. 
Trattato dell’ Orazione e Medirazione di S. Pierro 

d Akantara, tradotto. Eben daf. 1583, 1669. 
De’ Viaggi di Ans. Medina, tradotto, Een daf. 1590, 
4. Mazsuch. Seritt, 


Buonfigli a Cofanzo, (‚Fofeph,) ein Cavalier aus 
Meffina, welcher fich im feiner Jugend dem Krieges» 
ftande widmete, und in Slandern diente, nach feiner 
Ruͤckkunft aber fih mit den Wiffenfchaften befchäftigte. 
Er befand fih 1613 in Meffina noch am Leben, und 
hatte gefhrieben : 

Hiftoria Siciliana in due Parti. Venedig, 1604, 4; 
Meſſina, 1613, 4. Parte terza, eben baf. 1613, 4. 
©. Clement Bibl. cur. 

Melflina cittä nobiliſſima defcritta in otto Libri. Wer 
nedig, 1606, 4; Kateinifch von I. &. MWiosheim 
überfett, in dem Thef. Antiquit. Siciliae, Th. 9. 
S. Clement Bibl. cur, 

Ragguaglio del Ponte eretto dal Senato di Mellina. 
Meffına, 1611, 4. 

Apologia alla Topografia dell’ Iola di Sicilia. Eben 
daf. 1611, 4. Mazzuch Scritt. 

Busnfigli, (Nicolaus Aurificus,) &. Aurifer. 

Buonfigli, (Onuphrius,) ein Ytaliänifcher Arzt, 
welcher zu Anfange diefed Jahrhundertes lebte, und 
deffen Aeltern, von denen er zu Livoruo gebohren wur⸗ 
de, aus Eagliari herfiammten. Er ließ ſich in Pohlen 
nieder, und murbe Stadtphyſicus in Cracau, und bier 
auf ge keibarzt ded Koͤnigs in Pohlen, welche Stelle 
er noch 1718 Befieidete, zu welcher Zeit cr auch in die 
faiferliche Afabemie der Naturforfcher aufgenommen 
wurde. Er fchrich: Differtationes de plica Polonica, 
de peſte ac ejus contagio, er de abufu in cura febrium 
potridarum ac malignarum. Cracau, 1720, $; ein Werf, 
welches er aud drey verſchiednen Abhandlungen zuſam⸗ 
menzog, von welcher die erfle de plica Polonica zu 
Breßlau 1722 erfchien. YNTazzuch, Scritr. 

Buonfigli, ( Paul Anton,) ein Serbit aus Vige⸗ 
bano, lebte gegen ba? Ende des 16ten Jahrhundertes, 
and fchricb: 

Orat. in laudem 5. Catharinae, Mailand, 1588. 

Epigrammata in laudem Beatorum Ord. Servorum. 
Eben daf. 1590, 4. 

Libellam Diftichorum ordine alphabetico. Eben daf. 
1590. Mazzuch. Seritt. 

Buonfigli, (Raimundus,) S. Bonfilius im Jdcher. 

Buorgiovane, (Sylvius,) ein Aftronom, in der Ich» 
ten Hälfte des vorigen Jahrhundertes, von welchem 
man bat: 

Scherzi aftrologici, von berfchiedbenen Jahren, ju 

Bologna in 4. 
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Lettere fopra la Cometa nel 1664; in {bed Gaud. 
Roberti Mifcellan. Ital. Phyfico.Maıhemat. Bo⸗ 
logna, 1692, 4. Maszuch. ſScritt. 

Buongivvanni, S. Bongiovanni. 

Buoni, &. auh Bono. 

Buoni, (Johannes Franciscus,) ein Franciscaner 
von Reggio, lebte in der letzten Hälfte des 10ten Jahre 
bunderted, und mar ein guter Lateiniſcher und Fralik- 
nifcher Dichter. Man hat von ihm: 

Corons ed alrre Rime nella creazione di Sifto V. 

Bologna, 1585, 4. 

Sonetti diverfi. Eben baf. 1587, 4. 

Viele einzeln gedruckte Gelegenheitsgebichte. Maz⸗ 
3uch. Seritt, 2 

de Buoni, Bat. de Bonis, (Omobono,) ein Barna» 
bit aus Eaftel Leone im Eremonefifchen, war um 1569 
gebohren, fludierte bie Rechte zu Pabia, wo er auch 
Doctor ward, und eine Zeitlang advocierte, aber 1591 
in den Drden trat, und eines ber gefihickteften Glieder 
beffelben wurde. Seine Schriften find: 

Dialogo delle Stazioni. Bologna, ir 12. - 

Arte teorica e pratica per ajutare nello Spirito gl 

* Infermi, Eben baf. 1616, $. 

Commentaria de Calibus refervatis. Eben baf. 1617, 
8; eben baf. 1618, 4. 

De humanae vitae Itaribus, eorumque ofhicis. Eben 
daf, 1619, 45 eben daſ. 1623, Fol, 

Commentaria refolutoria de examine Ecclefiallico- 
rum et disgsifitionibus moralibus ac T’heologiae 
Eben baf. 1623 — 1626, brey be 
in $ol. 

Confultationes et Refponfa Quaellionum moraliam, 

"Eben baf. 1632, 1634, jiven Baͤube in .. 

Enchiridion Clericorum et Regulariom. Eben daf. 


16 . 
De —— addifcendi et docendi Theologiam, Eben 
daf. 1635, 4. Wazzuch. Scritr. 
de' Buoni, at. de Bonis, (Omobono Fofeph,) ein 
Barnabit aus Mailand, welcher Profeffor der Theolo⸗ 
gie in feiner Vaterſtadt mar, und ſich 1760 noch am 
Leben befand. Man bat von ihn: 
De natura divinse Gratise, Malland, 1755, 12; 
welches fehr gelobt worden. 
Delle luttuofe vicende del® anno 1755 racconto 
iftorico e filofofico can una Differtazione fopra il 
Tremuoto. Eben daf. 1756, 8. Mazzuch Scritr. 


Buoni, (Thomas,) ein Prieiter aus Lucca, um ben 
Anfang dee —— Jahrhundertes, hinterließ: 

Horiſugia. Venedig, 1577; 8. 

Della Compagnia di Tagliacantoni, Deferizione uni- 
verlale. Eben daſ. 1601, 4; unter dem annagram⸗ 
matifchen Namen Buoſo Tomanı, 

Lettere argute. Eben daf. 1603, 8. 

Intertenimento illuftre del (enfo e della ragione. 
Eben daf. 1604 8. 


Telure 
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Teforo di Proverbj Italiani. Venedig, 1604, 1610, 8. 

Accademiche Lezioni fopra gli Amori Umani. Eben 
baf. 1605: 4. 

Gli Afferti giovenili, opera morale Eben baf. 
1605, 8. : 

De Hiltoria. Eben daf. 1607, 8. 

Commentarium in Apecalyplin Johannis. . 

Maszuch. Seritt. 

De poetica faculrate, Eben baf. 1608, 8; welches 

Mazzuchelli nicht Fannte. 


Buoninsontro, (Laurentius,) S. Bonincontrius ' 


im Joͤcher 

Buonincontro, ober Buonoscontro, ( Marianus,) 
ein beruͤhmter Advocat and einer abeligen Familie in 
Palermo, in der legten Hälfte des ıöten Jahrhunder ⸗ 
tes, von welchem man hat: 

Canzoni Siciliane; in den Mufe Siciliane. 

Canzoni Siciliane burlefche; eben daſelbſt. 

Diele in den Sammlungen anderer befindliche Ges 

dichte. Mazzuch. Seriit. 

Buonincontro, (Vincentiut,) S. Bonincontrius 
im Joͤcher. 

uonin/egni, (Dominicus,) aus einer adeligen Fa⸗ 
milie in Siena, lebte in der erſten Haͤlfte des vorigen 
Jahrhundertes, ward zu Nom Doctor der Rechte, war 
nachmahls Gecretär der Großherzoge Leopold und 
Matthias von Medici. Außer verfchiedenen Gelegen- 
—— und fliegenden Blaͤttern hat man von 

m; 

ULuffo Donnefco, Satira Menippea. Mailand, 1637, 
12; worauf fie mehrmahls wieder aufgelegt wor» 
den. Die darüber gemechfelten Streitfchriften er⸗ 
zaͤhlt Mazzuchelli. Auch Deutfch unter dem Ti» 
tel: Steaffcheife weiblicher Pracht von Joh. 
Dan. Major, Hamburg, 1683, 12. 

I Trionfo della Stimmatre di Ss. Catarina di Siena. 
Eiena, 1640. Mazzuch. Scritt. 

Buonmattei, (Benediäl,) öffentlicher Lehrer der 
Toskaniſchen Sprahe zu Pifa und Florenz, ftammte 
aus einer alten adeligen Familie zu Florenz ber, welche 
eigentlich Roſſo hieß, fich aber nachmahls Matrei und 
endlic; Buonmattei nannte. Benedict wurde im Au⸗ 
auft 1581 I Florenz als der dltefte feiner vielen Ge- 
ſchwiſter gebohren. Als er zehn Jahr alt war, verlohr 
er feinen Vater Vincenzio, twelcher ermordet wurde. 
Seine Mutter beftimnite ihm nunmehr der Handlung, 
allein fo bald er muͤndig wurde, folgte er feinem natürs 
lichen Hange zum Studieren, und widmete ſich der Kir, 
che. Er fiudierte die Theologie und Mechte zu Florenz 
und Pifa, ward Priefter und 1611 Doctor und Pros 
feffor der Theologie zu Florenz, worauf er nach Kom 
ging und Bibliorhecarius des Cardinales Binftiniani 
ward, und hierauf verfchiedene Moͤnchs · und Nonnen- 
tloͤſter in Florenz und Padua ald Theologus leitete. 


Nach verfchiedenen andern Firchlichen Befdrderungen 
ward er 1632 Profeffor der Toskaniſchen Sprache zu 
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Florenz, und Rector des Ferbinandifchen Colegii zu 
Piſa. Er ſtarb den 27ſten Jan. 1647, und binterlich ; 
Modo di confecrar le Virgini. Venedig, 1622, 4. 

Delle cagioni della lingua Tofcana, Eb. daf. 1623, 4. 

Iutroduzione alla lingua Tofcana. Eben daf. 1626, 4- 

Regulae Sacerdorum Centuriae Congregationis Em- 
porienlis, $lorenz, 1632. 

Tavole, Sinotiche, cio@ Divißion morale dell’ Inferno 
di Danre. Eben daf. 1638. 

Divifion morale del Purgatorio di Dante. Eben baf. 
1640. R 

Della Lingua Tofcana libri IL Eben daf. 1643, 43 
‚welches mit vielem Beyfalle aufgenommen, und 
nachmahls fehr oft wieder gedrugft wurde, und 
noch, Venedig, 1751, 4. 

Le tre Sirocchie, Cicalate ; unter dem Nahmen Beu⸗ 
duccio Biboboli di Matelica. Pifa, 1635, 45 auch 
in den Prole Fiorentine, 

Verſchiedene Reden, Gelcgenheitsfchriften und in den 
Sammlungen anderer befindliche Gedichte. Maz⸗ 
zuch. Scritt. 

Buonmattei Pioli, (Fohaunes Dominicus,) ein J- 
taliänifcher Schaufpieldichter, in der erften Hälfte des 
gegenwärtigen Jahrhundertes, von welchem man hat: 

Amor volubile e tiranno, Dramma. Neapel, 1709, 8; 
und unter dem Titel, Dorisbe, Mom, 1711, 12. 

L’ Odenato ovvero l' Innocenza protetta dall’ Amo- 
re, Tragi Commedia. Rom, 1715, 12. 

Il Fanciullu Eroe ovvero I’ Artemio all’ Imperio, O- 
pera Tragicomica, (in profa.) Bolegna, 1716, 12. 

La Cleonice, ovvero la cuftanza ne’ Tradimenti, O- 
pera, (in profa.) Eben daf. 1716, ı2. Mazzuch. 
Seritt. 

del Buono, (Candidas,) des folgenden Pauli Bru⸗ 
ber, war 1618 gebohren, und war Pfarrer zu S. Ste 
pban zu Campoli, that fich aber gleichfalls in der Na- 
turlehre hervor. Er war nicht nur nebſt feinem Brus 
der eines der vornchmiten Mitglieder ber phyſikaliſchen 
Akademie zu Florenz, fondern erfand auch zwey Inſtru⸗ 
mente, eined, bie Schweren ber flüffigen Korper zu 
vergleichen, und dag andere, bie auffteigenden Dünfte 
zu meffen. Er ftarb 1670. Diäionn. hiltor. de I’ Italie, 


del Buono, (Hieronymus) au® Bologna, war 
Doctor der Theologie, unterrichtete anfänglich in dem 
ſchoͤnen Wiffenfchaften zu Caſale, warb darauf kinig« 
licher Profeffor derfelben zu Turin, und 1799 zugleich 
Mitglied ber dafigen Akademie der Wiffenfchaften. 1749 
begab er fih nad) Sinigaglia, wo er 1761 noch lebe. 
Seine Schriften find: 
De Cafalenlis Ecclefiae origine, arque progreflu. 
Zurin, 1734. 
Le Odi d’ Orazio coll’ Epodo e col Carme fecolare, 
tradotte in verfi Kiolti; in der Maildändifche Las 
zeinifch» Jtaliänifchen Ausgabe der alten Dichter, 


. 8. 
Note fopra le cingue giornate del Filslete del 
"2000000 2 Dottor 
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Dottor Biagio Schiavo, Venedig, 1738, 8; ohne 
Nahmen. 

Vita 70. Bars. Blanchi, Medici ; in des Manget 
Seript. Medic B. 1. 

In Fo. Blanci (. Fani Planci vitam animadverliones. 
Modena. 1745, 8; wird ihm nur muthmaßlich zu⸗ 
gefchrieben. 

De medica facultate in M. T. Cicerene omnino com- 
perta; in der Nuova Racc. Caloger. Th. 3. Maz ⸗ 
zuch. Scritt, 

del Buono, (Paul,) ein gelehrter Naturfundiger 
und Mathematicug, war ben 26ften Det. 1625 zu Flo⸗ 
ren; aus einer angefehenen Familie gebohren, lernete 
die Mathematik von Balildo und war einer feiner bes 
rühmteften Schüler. Er ift Erfinder desjenigen Infiru- 
mentes, durch welches man bemweifet, daß ſich das Waf- 
fer nicht zufammen druͤcken läffet. Der Kaifer ernannte 
ibn zum Präfidenten der Münze in Wien, ba er denn 
die Hegpptifche Art, die Eyer in Defen augzubrüten in 
Europa ger nachmadhte. Er ftarb zu Wien im 37ſten 
Jahre feines Alters. Diclionn. hiltor, de I’ Italie. 

Buonoftontro, (Marianus,) ©. Buonincontro. 

Buonriccio, (Angelicus,) ein Canonicus regularis 
©. Salvatoris, war General feines Ordens, lebte 
vornehmlich in der legten Hälfte des ıöten Jahrhun⸗ 
dertes, und hinterließ: 

Le Criftiane e divote Parafrafi (opra tutte le epiftole 

di $, Paolo, elecanoniche. Venedig, 1565, 8. 
©. Baumg. Hall. Bibl, Th. 2, ©. 104. 

Parafrafi fopra i tre libri dell’ Anima d’ Ariſtotele. 
Eben daſ. 1565, 8. 

Dichiarazione de Salmi di David, Eben daſ. 1584 
4. Mazzuch. Seritt, 

Buontempi Martini, ( Andreas,) &. im Joͤcher 
Bontempus (Andr. Mart.) wie er dafelbft irrig ger 
nannt tworben. 

Buontempi, (Bonaventura,) ein Conventual von 
ano in Umbrien, war Doctor der Theologie, und ſtarb 
um 1700, nachdem er nefchrieben hatte : Fafciculum 
Florum moralium ex Viridario utriusque Juris. Rom, 
1688, 8. Mazzuch. Scritt. 

Buontempi, (Gaudentius,) ein Capuciner aus 
Brefcia, war 1612 gebohren, ward Lehrer der Theolos 
gie in feinem Orden, und ftarb den 25ſten März 1672. 
Nach feinem Tode fam von ihm heraus : Palladium 
tbeologicum [. tora Theologia fcholaftica ad mentem 
S. Bonavensurae. yon, 1676, 1677, fieben Bände in 


Fol. 
Buontempi Angelini, (Johannes Andreas,) ein 
Muficug aus Perugia, war Capellmeifter bey dem Mark» 
rafen Ehriftian Ernft von Brandenburg, und 1662 
> dem Ehurfürften Johann Georg 2 zu Dresden. 
Nach dem Tode des Ehurfürften ging er in feine Ba- 
erg zuruͤck, wo er 1697 noch lebte. Man hat von 

m; 
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Il Paride opera-muficale. Dresden, taliänifch und 
Deutſch, 1662, gel 

Iſtoria della Kibellione d' Ungheria. Eben baf. 
1672, 12. - 

— Mufica, nella quale fi ha piena cognizione della 
Teorica e della Pratica antica della Mulica Armo- 
nica. Perugia, 1695, Fol. 

— del Origine de Safloni. Eben baf. 1697 unb 
1704, 12; von Job. Georg Richtern verdeutfcht 
unter den Titel: “Aiftorien des Hauſes Sachfen. 
Dresden, 1666, 12. Mazzucy. Scritt, 

Buontempi, ( Leopardo,) aus Rimini, bald nad) 
der Mitte bes vorigen Jahrhunderte, fchrieb: 

Il Sole vaticinante, Dranima, Venedig, 1659, 12. 

Ippolito redirivo, Tragedia, (in verli.) Eben daſ. 
1659, 12. Mazzuch. Scritr. 

Buonvicini, (Franciscus,) ein Nechtsgelehrter aus 
Parma, in der letzten Hälfte des vorigen Jahrhunder · 
tes, von welchem man hat: Jus univerfale Decreta- 
liam, Codicis, Digellorum, Inftitutionum, Confaetu- 
dinum Feudalium, etc. problemarice disquifitum. Pars 
ma, 1678. Fol. ald eine Disputation. Mazzuch. Seritt. 

Buonvicini, ( T’homas,) ein Ztaliänifcher Dichter, 
in der erfien Hälfte des vorigen Jahrhundertes, aus 
abeligen Familie in Macerata, von welchem man 

t: 

L’ Amica Fortuna, Favola Bofchereccia, (in verfi.) 
Macerata, 1639, 12; eben daf. 1649, 4. 

— accademici. Eben daſ. 1646, 12. Mazzuch. 

eritt. 

Buonvicini, (Valerianus,) aus Verona, Profeſſor 
ber Phitofophie zu Padua, in der legten Hälfte des vos 
rigen Jahrhundertes. Weil Arhan. Kircher in feinem 
Mundo fubterraneo die Möglichkeit der Bermandelung 
der Metallen geläugnet hatte, fo fegte ihm der unfrige 
feine Lancem peripateticam, Padua, 1667, (nicht 1677, 
wie Morhof mwill,) 8, entgegen, worin er ihn zu wider 
legen fuchte. Mazzuch. Scritt. 

Buquoy, (Johann Albert d’ Archambaud, Graf 
von,) aus einem vornehmen Gefchlechte in Champagne, 
welches fich von den Konigen in Schottland berzuleis 
ten pflegt. Bis ing fechszehnte Jahr feines Alters bes 
fchäftigte er fich mit dem Studieren und andern jugend» 
lichen Uebungen, worauf er die Schule verließ und fünf 
Jahre Kriegsdienfte that ; weil er aber von ungemeiner 
ebhaftigfeit mar, fo gerieth er von einem Abwege auf 
den andern. Aus einem Freygeiſt wurde er ein ſchwaͤr⸗ 
mender Heiliger, aus einem Soldaten ein Carthäufer, 
aus einem Monche ein Menfchenfeind, aus einem Men» 
fehenfeinde ein büßender Wandersmann, hernach ein 
elender Schulmeifter, ferner ein Glaubenslehrer, ein 
MWeltmann, ein Menfchenfreund, ein Aufrübrer, ein 
Gefangener, ein Flüchtling, ein Staatsmann und Hof- 
mann. Sein Haß genen die Welt ging in feinen jüne 
gern Jahren fo weit, daß ihm der Garthäufer. Orden 
noch zu welsförmig fehlen, und er ſich in die wegen ih⸗ 

s rer 
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rer großen Strenge berühmte Abtey de la Trappe be 
gab, wo er aber feine Geſundheit dergeftalt ſchwaͤchte, 
daß er die Abten verlaffen mußte. Nunmehr fellte er 
eine Wallfahrt zu Fuße an, als er aber auf dem Wege 
nach Paris in einem Weinberge eine Traube zu feiner. 
Erquickung abbrach, und bie Hüter ihn hierüber er» 
wifchten, und ihn mit harten Worten angriffen, fo zog 
Buquoy auf fie den Degen. Diefe That aber reuete 
ihn bald, und fo fehr, daß er feinen bordierten Rod, 
gegen die Kleider des erften Bettlers, der ihm begegne- 
te, vertaufchte, und darin feine buffertige Wallfahrt 
fortfegte. Er hielt fich eine Zeitlang unbefannt zu Noan 
als ein Schulmeifter auf, und ließ fih la Morr, d. i. 
den Todten, nennen. Allein feine mwigigen Einfälle 
lieffen ihn nicht verborgen bleiben. Die Jefuiten ſuch⸗ 
ten ihn an ſich zu locken, aber vergebens. Enpdlich ent» 
deckte ihn einer von feinen Bekannten, der ihn bewog, 
Noan zu verlaffen, worauf er nad) Paris ging. Pier 
wurde er tödtlich krank. Nach feiner Genefung fuchte 
er in ber Vorſtadt des heil. Antonii eine geiftliche Ger 
felfchaft aufzurichten, deren Endzweck dahin gehen foll- 
te, die Wahrheit der Religion zu beweifen. Indem er 
aber die Einmürfe, die man ihm machte, widerlegen 
wollte, blieb er ſelbſt im Zweifel ſtecken, und dieſes bes 
wog ihn, die Lebensart eines Weltmannes wieder an⸗ 
zunehmen. Seine Verwandten verfchaften ihm eine 
ute Pfründe, er warb aber bes geiftlidien Standes 
berdrüßig und erwaͤhlte wieder Kriegsdienfte. Judem 
er nun im Begriffe war, ein Regiment aufjurichten, 
wurde er in Burgund gefangen genommen, weil man 
ihn befchuldigte, daß er einen Aufruhr gegen den König 
angefponnen hätte. Er entrann aber aus feiner Ge- 
fangenfchaft, und wollte nach einem dreyvierfeljährigen 
verborgenen Aufenthalte in Frankreich dies Königreich 
verlaffen, wurde aber auf der Graͤnze wieder in Vers 
baft genommen, und in die Baftile zu Paris geſetzt. 
Aber auch aus dieſem Gefängniffe entkam er 1709 zu 
jedermanns Erftaunen. est ging er nach ber Schweiß, 
und fuchte dafelbft durch den Franzdfifchen Geſandten 
fich mit dem Hofe wieder auszuföhnen; da er aber feis 
nen Zweck nicht erreichen fonnte, fo ging er nach Hol« 
land, mit dem Anfchlage, Franfreich in einer freyen 
Nepublif zu machen, menigftens die abfolute Gewalt 
baraug zu verbannen. Inzwiſchen ward er mit dem 
General-Zeldmarfchall von Schulenburg befannt, der 
ihn an verfchiedene Deutſche Hofe mitnahm, und end» 
lic 1714 nach Hannover brachte. Hier fand er bey 
dem Könige Georg ı von Großbritannien Schuß und 
Unterhalt, twelcher ihn wegen feiner beluftigenden Ein- 
fie oft an die Tafel zog, und ihn bis an den Tod 
verforgte. In den legten Jahren ließ er feinen Bart 
wachſen um einem Finfiedler gleich zu ſehen, und brach« 
te feine Zeit mit Denfen, Schreiben und Reden zu. Er 
behalf fich färglich, lebte mäßig, befannte ſich beftän- 
dig zur Roͤmiſchen Kirche, lieh aber viele Reden hören, 
die eine blos natürliche Religion verrierhen. Der Tod 
des Grafen von Scarborough gab ihm eine Gelegen- 
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heit, eine —— vom Selbſtmorde in Lateinifchen 
Derfen in die Zeitungen zu ram: und dem, der bie 
Zweifel aufldfen würde, 100 Rthlr. zu verfprechen ; 
teil er aber alle Zweifel, die er einmal gemacht hatte, 
für unaufloͤslich hielt, fo hat niemand die 100 Rthlr. 
befommen. Die fatholifche Kirche zu Hannover ward 
Erbe feiner Berlaffenfchaft, die fich etrva auf 1000 Rthlr. 
belief. Er fiarb den ıgten Nov. 1740 plößlich und un⸗ 
dermuthet in einen faft gojährigen Alter. Seine Schrife 
ten, bie theild theologiſch, theils moralifch und poli« 
tifch, theils auch fatnrifch find, find meiftene nur auf 
einzelne ober twenige Bogen abgedruckt worden. Wir 
bemerfen von denfelben folgende: 

Evenemens des plus rares, ou l’hiftoire du Sr. Abbe 
Comre de Buquoy, fingulierement fon evafıon da 
Fort l Eveque er de la Baftille ; avec plufieurs 
de fes ouvrages, vers et profes er partieulierement 
la game des femmes, 1719. Man hat auch eine 
Deutfche Ueberſetzung davon. 

Lettre fur l’authorite, oder Gedanken von der eigen« 

Gewalt, 
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mä & 

—— Exiſtence de Dieu. 

La Force d' Efprit, ou la belle mort. Recit de ce 
qui s’ eft pafl€ ou decez d’ Antoine Ulric, Duc de 
Brunfwic. Lüneburg, 1714. 8. 

L’ Antidote à I’ efroi de la mort. 

Preparativ 4 l' antidote à l’ efroi de la mort; welche 
Schrift ein gewiffer 97. I. F. S. 1734, 4, nebfl 
einer Deutfchen Uebefegung bat drucken laffen. 

Le veritable efprit de la belle gloire. Iſt auch 
Deutſch überfegf. 

Eflhi de meditation fur la mort et far la glorie. 1736. 
©. des Herrn von Koen Fleine Schriften, Th. 1, 
©. 221, 246 ; Unparth. Kirchenh. B. 3, ©. 
1153. 

de Bura, (Hieronymus,) vermuthlich ein Sranzjo- 
fe, in der legten Haͤlfe des 160ten Jahrhundertes, von 
welchem man hat: Blafon des Armoiries. Lyon, 1579, 
Fol. Buders Bibl, hift. ß 

Buräur, Bureus, ober Bure, ( Andreas,) war 
1571 in Schweden gebohren, warb fdniglicher Secre⸗ 
tar, barauf 1624 erſter Architect und General⸗Mathe⸗ 
matifus, 1634 Gefandter in Rußland, und 1640 Ber» 
figer im Krieges⸗Collegio. Er verfertigte vollftändige 
Karten über alle Schwedifche Provinzen, farb 1646, 
und binterlich gedruckt: Orbis arctoi imprimisque Re- 

ni Sueciae novam et accuratam defcriptionem, mit ber 

arte. Stodholm, 1626, 12; — 1630, 16; 

ohne Karte in der Elgenierfchen Suecia. Leiden, 1631, 
1633, 16. Bezelii Biograf. Lex. 

Buräus, oder Bureus, (Fohann,) ein zu feiner 
Zeit überaus gelehrter Schwede, war 1568 in Upland 
gehohren. wo fein Vater Thomas Prediger zu Akerby 
war, daher er fih auch Johann Thoma Bure zu 
fchreiben pflegte. Er fam 1590 in die konigliche Kan⸗ 
jelley, wird darauf Finiglicher Bibliorhecarius, und 
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endlich Neiche-Antiquariud. Er flarb 1652, und hin⸗ 
terließ: 
Kuna Kaͤnſioms Laͤteſpaͤͤn, h.e. Elementa Runica 
ufurpata a Sueo-Gothis vereribus — obfervationi- 
bus quibusdam er exemplis explicata et illuftrara. 


1599. 

Tabalare hieroglyphicam et emblematicam in fe- 
ftum coronationis Caroli IX Regis Sueciae; noch 
ungedruct. F j 

Relationem de ratione er via regiones feptentriona- 
les ad cultum reducendi, auttore Ditmarfo quo- 
dam Jona Henricfono de Meldorp, verfam in fer- 
monem popularem juflu Regis Caroli. Stockholm, 
1604; eben daf. 1656. 

Admonitionem $Secretarii cujusdam Pontificii ad ag- 
nitionem verae fidei converli ad omnes Reges, 
Principesque Evangelicos verfam ex Lat. in ſer- 
monem Suetic. juſſu Regis Caroli. Eben daf. 1604. 

Donum nuptiale Informatori Guflavi Adolphi Princi« 
pis, Jo. Skyrse, Iponfaeque ejus oblatum. Cami. 
ne populari. 

Libellum alphaberarium, literis Runicis cum inter- 
linearibus Suetieis editum, Eben daſ. 1608 ; eben 
daf. 1624. 

Primam juventatis chriftianae inftitutionem litera- 
riam, lingua et charatteribus Latinis et Gothicis ſ. 
Runicis. Eben daf. 1612. 

Famam e Scantzia reducem, ſ. buccinam Jubilaei 
ultimi, Ecae Hyperbofeae praenunciatam. Ehen 
daf. 1616. - 

Clangorem buccinae reducis Elise ultimi Jubilaei, 
Eben daf. 1616. _ 

Aram foederis Teraphici, affertioni fraternitatis R. 
C. quam Rofae crucis vocant, confecraram. Car- 
men elegiacum. Eben baf. 1616. 

Monumenta Helfingica a Thorone, in Angedaal an- 
se aliquot centurias annorum poſita. Subjuntla 
promitlione praemii ab ipfo impetrandi, qui le- 
&tionem eoram infolitam, incognitamgue potuerit 
demonftrare. Eben daf..1624. 

Bonung aftyecife, i. e. Auctorem vererem de Im- 
perio Regis, ex Bibliotheca illuftr. Senatoris o. 
Skyese, veteri lingua Suetica fcriptum primum edi- 
tum cum praefatione, glofario et indice, Eben 
daf. 1634. 

Specimen primariae linguae Scantzianae, continens 
declinationes nominum adje&tivorum et fubitanti- 
vorum ut et fyntaxin eorum in tabula, Eben daf- 
1636. 

— reducem, [. Regis Daniae Haldemari prae- 
dictionem de literarum Runicarum reditu ad ſuos, 
rythmis Sueticis. Eben daf. 1636. 

Yymäre Wuffor,, i. e. Cantiones lacras 12 lingua 
populari, Upfal, 1637. 

Smaragdinam tabulam chronologiae cherubinicae, 
hadtenus figillatae, pro allertione veritatis Evan- 
gelicae ex unguibus beitise in confirmationem 
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fidelium Aug. Conf. et folatium gentium er inh- 
delium emendationem. 1639. 
Hebraeorum philofophiam antiquiffimam novis arti- 
ficum oblervationibus illuftratam. Upſal, 1641: 
Kerubiniska, i. e. fupputationem temporum de di- 
verfis domini noftri 1. C. regnis; Schwediſch. Up« 
fal, 1644. 

Rugitum Leonis feptentrionalis, revelatum ex men- 
Eistione altaris aenei; Schmwedifch. 1644. Ge⸗ 
zelii Biogr. Lex. Scheffers Suecia lıtter. 


Buragna, (Carl,) ein Staliänifcher Dichter aus 
Alghiera in Eardinien, two er aus einer abeligen Fami« 
lie 1632 gebohren war, fich zu Neapel niederließ, und 
daſelbſt den zten Dec. 1679 ftarb, Man hat von ihm: 
Poeſie. Neapel, ohne Fahr, aber 1683, 4; eben daf. 
1700, 4. Mazzuch. Seritt, 

Buratti, (Bonaventura,) ein Conventual aus Mai- 
fand, um ben Anfang des vorigen Jahrhundertes, 
ſchrieb: Facilifima Grammatica, che contiene il fon- 
damento di tutti i fuoi principj. Mailand, 1608, 8. 
Maszsuch. Seritt. 

Buratti, (Matthäus,) ein Nechtsgelehrter aus Bo» 
logna, mar dafelbft den sten Yun. 1553 gebohren, 
ward Benfiger in dem bürgerlichen und geiftlichen Ges 
richte in feiner Vaterſtadt, begab ſich aber 1606 nach 
Nom, wo er Stellvertreter des Auditors der päpftlichen 
Kammer, Referendarius in beyden Signaturen, und 
Benfiger der Mofa Romana ward, und 1627 flarb, 
Er hinterließ: Decifiones Kotae Romanae. Mom, 1633, 
drey Bände in Fol. Cum additt. Fo. Franc. Fereneill: 
eben baf. 1637, 1638, Fol. und Lyon, 1660, Fol. Maz⸗ 
zuch. Seritt. 

Burattini, (Titus Livius,) vieleicht ein angenom: 
mener Nahme, unter welchem erfchien: Milora univer- 
fale, ovvero trattato nel qual fi moftra come in tutti 
luoghi del mondo fi puo trovare una mifura, ed un 
pefo univerlale, fenza che habbiano relazione con 
niun altra miſura e niun altro pelo etc. Milna, 1678. 
©. Journ. des Sav. 1679 ; ingleichen Deutfch unter 
dem Titel: gründlicher und wahrhaftiger Unterricht 
für Reifende durch ganz Europa. Leipzig, 1687, 12, 
too aber der Berfaffer Johann Mifellus Burattini ges 
nannt wird. 

Burcardus, ward 1307 Erzbifchof zu Magdeburg, 
lebte noch 1333, mar aber 1335 bereits verflorben. 
— bat mit an der Gloſſa des Sachſenſpiegels gear⸗ 

itet. 

Burcardus von Rotenburg, lebte als Lehrer der 
Philoſophie auf der Univerfitär zu Wien um dad Jahr 
138 1,:und fann fiir den erften Wiederherfteller der Pla« 
toniſchen Philofopbie in Deutfchland gehalten werden, 
daher er zu feiner Zeit aud) nur der gelehrre Plato ge» 
nannt ward, ob er gleich, fo viel ich weiß, nichts ges 
fchrieben hat. Eder in Catal, Redtor. Univerf. Vienn. 
©. 3. 


Burcardus, 
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Burtardus, ber erfte Bifchof zu Würzburg, aus 
Devonfbire, "ward von dem heil. Bonifrcio, mit 
welchem er fih zu Rom aufbielt, auf päpftlihe Er 
laubniß 741 oder 746 zu diefer Würde erhoben. Er 
vr 753, wurde eanonifiret, und fchrieb : Codicem 

omiliarum, aus welchem Johann Georg von Edardt 
in feinen Commentariis de rebus Franciae orientzlis 
Th. 1, ©. 837 einige Stellen befannt gemacht Bir. 
Die Handfihrift befindet fich zu Würzburg. Mehr 
Nachrichten geben von ihm Eckardt I. c. B. 23, bie 
Ada $S. Ord. Bened, und Annales Ord. Bened, vie- 
gelbauers Hilt. liter. ord. $. Bened, Th, 4; ©. 156, 
635, 721. 

Burcaretus, S. Bourceret. 

Burchard, &. Burckhard. 

Burchardus, S. Burcardus. 

Burchiello, ein komifcher Ztaliänifcher Dichter, in 
dee erſten Hälfte des ısten Jahrhundertes, welcher 
eigentlich Dominico di Btovani hieß, und den Zunah⸗ 
men Burchiello daher befam, weil er alle Burchia, d. 
i. aus dem Stegereif dichtete. Sein Vater war ein 
Barbier zu Florenz, und er felbft trieb dieſes Handwerk 
eine geraume Zeit; als er aber durch feine pofienbaften 
Sedichte.und Sonette in Ruf kam, fo ließ er folches 
fahren und hing feiner Dichtung nad. Seine neue 
Didytungsart fand bald Nachahmer, und man nannte 
fie burlefca von burlare, fpaßen, ingleichen Burchiel- 
lefca, von feinem Zunahmen Burchiello, und fagte von 
feinen Rachahmern, daß fie alla Barchiellefca dichteten. 
Die erfte Ausgabe feiner Gedichte erfchien zu pe 
1475 in 4, feit welcher Zeit fie bid 1760 fehr häufig 
gedruckt, und von mehrern commentirt worden. YTaz- 
3uch.in Seritr. handelt weitläufig von ihm, und führe 
22 Ausgaben feiner Gedichte an. Außer diefen Gedich⸗ 
ten werden ihm nod) gun Schriften jugefchrieben: La 
Nobiltä dell’ Arte de’ Barbieri, und Sermoni funebri 
nella morte di diverfi animali, melche legtere zu Ge- 
nua, 1559, 8, gedruckt find. S. von ihm auch YTanni 
Veglie piacer. Th. ı, ©. 28. 

Burchioni, ( Angelus,) ein gelehrter Staliäner, in 
ber erſten Hälfte des vorigen Jahrhundertes, von wel- 
chem man hat: 

Breviffima, facillima, artificiofa Graecae linguae pri- 

mordia; ganz in Griechifcher Eprache. 1630. 

Sermonem ſaaſorium ad Graecam linguam mira tem- 

poris brevitate difcendam. 1637. 

De le&iffima lingua Latina ad — longius 

propellendam Libr. XX. ' 

De Graeca lingua, ad juvandam properandamque 

perceptionem. Mazzuch. Seritt. 

Burck, (M. Philipp David,) herzoglich Würtem- 
bergifcher Special» Superintendent und Stadtpfarrer 
u Kirchheim unter Teck, war 1714 ben 26ften Jul. zu 

euffen im Würtembergifchen gebohren, wo fein Vater 
gleiches Nahmens 4ujähriger Lehrer der dafigen Kateis 
niſchen Schule war, und 1744 im 75ften Jahre ſeines 
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Alters geſlorben if. Er ſtudierte zu Tübingen, ward 


daſelbſt 1731 Magifter, verſahe von 1733 an verſchie⸗ 
dene Vicariate, und ward 1733 Bengels Famulus, an 
deffen Denfungsart er immer mehr Gefhmad gewann, 
und fich nach ihm bildete, zumahl ba er 1744 auch deſ⸗ 
fen dritte Tochter heirathete, nachdem er 1742 Pfarrer 
zu Bolheim geworden war. 1750 ward er Pfarrer zu 
Hebdelfingen bey Stuttgard, 1758 Superintendent zu 
Marf-Grüningen, und 1766 zu Kirchheim, wo er ben 
aaften März 1770 ftarb. Seine Schriften find: 

Gnomon in XU Prophetas minores, cum praefatio- 
ne b. D. 70. Alb. Bengelii. Heilbrunn, 1753, 4. 

Die Lehre von der Rechtfertigung und deren Ge 
wißheit in dem Herzen und Bewiffen cines Sün« 
ders, Magdeburg, 1757, 8; auch in dem 75.und 
zöften Stücke der theol. paftör. prakt 

Gnomon Pfalmorum Tomi IL Stuttgard, 1760, 4. 

Evangeliſcher Singerzeig auf den wahren Vers 
ftand und heilfamen Gebrauch der gewöhnlichen 
Sonns Feſt / und Seyerräglichen Evangelien zur 
gründlichen Erbauung aufmerkſamer Chriften 
berausgegebeu, Mit einer Borrede D. €. A. Cru⸗ 
fü; fech8 Bände, in 8, Leipzig, 1760 — 1766 ; 

ſiebenter Band , welcher dag Regifter und Cafuals 
Predigten enthält. Tübingen, 1766, 1767. 

Die Rechrfertigung und deren Verficherung im 
“Herzen nach dem Worte Gortes betrachtet. 
Zweyte Auflage, Stuttgarb, 1763 — 1765, fieben 
Theile in 8. 

Gnade und Wahrheit in etlichen neuen Liedern 
auf verſchiedene Weife gepriefen. Eßlingen, 12; 
von verfchiedenen Verfaſſern. 

Burzer Begrif der Burkifchen Vorältern in aufs 
fteigender Linie. Eben daf. 1755, 8. 

— — — — der Bengelifchen Vordltern in aufs 
fteigender Kinie. Tübingen, 1762, 4. 

— — — — der Neuhenſeriſchen Voraͤltern, in 
auffteigender Linie. Stuttgard, 1768, 4. 

Inhalt der Sprüche Salomonis von einem quten 
Freunde aus dem Lareinifchen Mifer. überfeger 
und zum Druck befördert. 1766. 

Auggaben —*— Schriften Bengels, als: 
Novum Teſtamentum Graecum, Edit. I. Tuͤbin⸗ 
gen, 1753, 85 Neues Teſtament nach dem revis 
dierten Brundtert überfent- und mit dienlichen 
Anmerfungen begleiter, Stuttgard, 1753, gr. 85 
Ehrenrettung der heil, Schrift. Leipzig, 1755, 
$; Gnomon Novi Teftamenti, curis b. Audtoris 
pofterioribus auctus er emendarus. Tübingen, 
1759, 4; Apparatus Criticus, Quarta Parte auctus 
et indice inſfructus. Tübingen, 1763, 4; Neues 
Teftament nach dem revidierten Grundtext 
überfegt, zweyte Auflage, mit neuer Vorrede, 
Etuttgard, 1769, gr. 8. 

Diele einzeln gedruckte Predigten. ©. feines Sohnes 
Joh. Phil. Burd Leben feines Vaters, Tuͤbin⸗ 


gen, 1771, 8. 


Burckhard, 
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Burckhard, ( Aaron,) Magifter der Philofophie 
und Diaconus zu Magdeburg, unterfchrieb 1579 bie 
Formulam Concordiae, ftarb um 1619, und fchrieb: 

Avakuooy Kollenhegianum, in einer Leichpredigt 
auf Johann Beorg Rollenhagen. 
1609, 12. 

Puerum dele&tabilem, oder KTewujahrs Predigt von 
dem allerichönften Gottes ⸗ und Marienſohn, 
über Cant. 5, 10 u. f. Eben daf. 1612. 

Das Magdeburgifche levaui oculos, oder 6 Brand⸗ 
Predigten über den ı2ıften Pf. Eben daf. 1613. 

Glaucomata pontificia, quibus Clerici laicos a veri 
Dei ;cultu ad vanum Papolatrias cultum alliciunr. 
Eben daf. 1613, 4." 

Verſchie dene Leichpredigten. Dunfels Nachr. Bett 
ners Glerologia Magdeb, 

Burckhard, (Chriflian,). aus alle in Sachfen, 
war dafelbft 1653 gebohren, ward Küchenfchreiber bey 
dem Pfaljgrafen Carl von Birkenfeld in Dreuffen, dar 
auf Eanzellift bey dem Landgrafen Ludwig von Heffens 
barmiladt, that aber 1674 ald Soldat eine Meife nach 
Dftindien, wo er fich fieben Jahre aufhielt, und felbige 
nach feiner Rücffunft, zu Halle, 1693, ı2, befchrieb. 

Burckhard, (Chrifloph,) ein Rechtsgelehrter aus 
Baſel, war daſelbſt den 17ten Febr. 1585 gebohren, 
ftudierte dafelbit, ward 1604 Magıfler, und 1609 Do» 
ctor, ftarb aber bereits den 28ſten Nov. 1611. Man 
hat nur von ihm: Difp. inaug, continens collationem 
Juris Romani et Bahleenfis circa fucceflionem ab inte- 
ftato. Bafel, 1609, 4; eben daf. 1717, 4. Athenae 
Rauricae ©. 318. 

° Burckhard, (Conrad,) Prediger zu Zuͤrch feiner 

Geburtsftadt, in der legten Hälfte des vorigen Jahr⸗ 

bundertes, von welchem man bat: 

Apophthegmata fapientis Acroniani. Zuͤrch, 1655, 4. 

Bausſpiegel. Eben daf 1665, 12. 

Predigten über die drey Epifteln Johannis, welche 
nad) feinem Tode 1651 mit einem Anhange unter 
fchiedlicher Caſual⸗ und Mifcellan:Predigten, zu 
Sranffurt in 4, heraus famen. 

Geiſtliche Thränen » und Teoftquelle, Frauffurt, 
1685, 12. (Wolferm.) 

Burckhard, (Franciscus,) ein fatholifcher Rechts» 
gelehrter des 16ten Jahrhunderte, fludierte, wie es 
fcheint, zu Coͤln, kam darauf um die Mitte des ı6ten 
—— nach Muͤnchen, wo er dem Baieriſchen 

anzler, Leonhard Eck non Randeck beyſtand, dann 


agdeburg, 


ge mer Rath und Kanzler des Ehurfürften Ernſt von 
In ward, too er noch in feinem Alter die folgende Schrift 
verfertigte, und ben öten Aug. 1584 zu Bonn ſtarb. 
Man bat von ihm: DeAutonvmia, d, 1. von Srepftels 
lung mebrerley Religion und Glauben, was und wie 
mancherley fie fey, was nach derfelben bis daher im 
Reich Deurfcher Nation ergangen, u. f. f. weldye nach 
feinem Tode zu München, 1586, in 4 heraus fam, und 
1593 und 1602 wieder aufgelegt ward, aber von man» 
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hen bem Andr. Erftenberger, von andern aber dem 
Andre. Bail zugefchrieben wırd. Im Joͤcher ift fie aus 
thum dem proteftantifchen Geiftlihen Franc. Bur⸗ 

rdi ——— worden. Foppens Bibl. Beig. Harz · 
beim Bibl. Colon. Bon feiner Schrift ſiehe Vogts Catal. 
br. cur. Freytags Appar. und Clement Bibl. cur. 

Burckhard, (Georg Adelbert,) ein Rechtsgelehr⸗ 
ter, von welchem mir befannt ift: Yal. Volszii commen- 
tarii Il de Inquifitiene er in tit. Digeft. ad Leg. Cornel. 
de Sicar. notis illuftrati per Ge. Adelb. Burchardum, 
nanc cum notis uberioribus editus cura ac, Schürzis. 
Tübingen, 1620, 8. 

Burckhard, (Heinrich Martin,) lebte in der erften 
Haͤlfte des gegenwärtigen Jahrhundertes, und ſchrieb: 
Wuͤrtembergiſches Kleeblat dreyer Privilegiorum, 
exemtionis Fori, Auflregarum et de non appellando. 
Ludwigsburg. 1730, 4. 

Burckhard, (Facob,) der ältere, ein Nechtsgelchr- 
ter und Profeſſor der Beredfamfeit zu Bafel, mar das 
felbft den ı2ten April 1583 gebohren, wo fein Bater 
Theodor Rarheherr war, Er warb bafelbft 1604 Ma⸗ 

fter, that eine Neife in bie vornehmften Europäifchen 

kaaten, ward nach feiner Ruͤckkunft 1611 Doctor, 
1612 Profeffor der Beredfamfeit, und 1629 ber Moral, 
trat aber feine Profeffur 1642 feinem Sohne Lucas ab, 
und farb den 26ften Jan. 1661. Er hatte noch Bey 
feinem Leben dag Unglüc, daß fein Sohn Jacob 162 
in dem dreyjchuten Jahre feines Alterd, von einem £ 
wer, welchen man jur Schau herum führte, gerriffen 
ward. Seine Schriften find: 

Difp. de contradtibus innuminatis. Bafel, 1611, 4. 

— {filtens enodationem legis I D. qui teftam. face» 

re poſſ. Eben daf. 1612, 4. 
Orat. funebris de vita er obita Felicif Plareri, Med. 
Doä. et Prof. Eben daf. 1614- i 
Difp de teftamentis, Eben daf. 1623. Athenae Rau- 
ricae, ©. 318. 

Burckhard, ( Facob,) der jüngere, Braunfchteig« 
kuͤneburgiſcher Hofrath, Bibliothecarius zu Wolfenbüt 
tel, und Mitglied der Lateinifchen Gefelfchaft zu Jena. 
Es war diefer um bie fchdnen Wiffenfchaften vorzüglich 
verdiente Mann im April 1681 zu Sulzbach in der Ds 
berpfalz gebohren, mo fein Vater George Chriftoph 
Dberpfarrer war. Diefer und ber bafige Rector Suche, 
der wegen feiner gelehrten Frau befanne if, unterrich« 
teten ihn, bis er 1697 nach Schleufingen auf bag 
Gymnafium gefchicht wurde, wo damahls Ludonici, 
Junker nebft ihrem dritten Eollegen Job, Georg Hof⸗ 
mann mit großen Nuten lehrten und auch ihn unter 
richteten. Db man ihm gleich nach zwey Jahren rieth, 
Drt und Luft wegen feiner Unpaͤßlichkeit zu ändern, fo 
Bun er boch lieber Luft in Schleufingen zu bleiben, im 

ofnung bier feine Gefundheit wieder zu erlangen, tel 
ches ihm aber fehl fchlug, denn 1699 wurde er, tie 
fein Bruder, Johann George, nadymaliger Juſtitzrath 
zu Wolfenbürtel, gefährlich Erant. Ob er nun gleich 

nit 
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mit ihm noch dem Tode entging, fo wollte feine Be- 
ſundheit doch nicht Dauerhaft werden, daher er, fo viel 
ibm meglich war, feine Schuläbungen bis 1700 dafelbft 
fortfegte, den 24ften Junii mit einer Rede de re numa- 
ria von dem Gymnaſio Abfchied nahm, und mit feinem 
ditern Bruder, der ald Doctor Medicind aus Holland 
gelommen war, und ibn befuchte, nad) Haufe ging. 
Durch die von feinem Bruder verordneten Arzeneyen 
wurde er groͤßtentheils wieder hergeftellt, daher er 1701 
auf die hohe Schule nach Jena, und von ba 1703 nad) 
Helmſtaͤdt ging, und Theologie ftudierte. Nachbem er 
von einem Fieber genefen war, zog er 1704 zu Anfang 
des Augufts nach Halle, wo Ehriftoph Cellar fein vor- 
güglicher Genner war, bey welchem er auch einige Mo» 
nathe wohnte. Im April 1706 reifete er nach Wolfen- 
buͤttel zu feinem Bruder, und ließ daſelbſt einen kateini⸗ 
ſchen Brief de Fo. Cafelii praeclaris erga bonas litteras 
meritis brucen. Nach -einem Jahre rief ihn Schurzs 
fleiſchens Ruhm nach Wittenberg ; allein da Die 
Schweden in Sachfen ftanden, fo ftand er von feiner 
Meife ab und kehrte 1707 im May nach Halle, zum 
Eellar zurüc, der ihn auf dem Krankenbette freundlich 
empfing, aber den der Unfre fo mie die Afademie in 
einigen Wochen darauf durch den Tod verlohr. Ihm 

ur Ehre und aus Dankbarkeit edirte er de viri cele- 

errimi Chriffophori Cellarii obitu Epiitolam ad B. G. 
Frruvium, und diefer wurde ben Funeralien nachmahls 
beygedrucht. Nachdem er einige Monathe dee Herzogs 
und Abminiftratoris Moritz Wilhelm zu Naumburg 
einzigen Sohn zu Halle in der Kateinifchen Sorache mit 
Befall unterwieſen Hatte, both der Hofrath Hattorf 
ihm Hanndversfche Dienfte an, mit dem Berfprechen, 
daß wenn er ſich dem Goͤttingiſchen Gnmmafio widmen 
mollte, man ihm bie Koften zu einer Meife in die vers 
einigten Niederlande geben wollte. Er ging daher von 
Halle nach Haunover, und von da über Ssnabruͤck nach 
feiden, mo eben Jac. Perizonius Rector war. De 
befuchte er deſſen Vorleſungen über den Horatius Tur- 
felinus, Terenzens Komödien, die Roͤmiſchen Alterthümer 
und Holändifche Hiſtorie, ingleichen Jac. Gronovs, 
Thomas Erenii, Vitriars und anderer Vorlefungen. 
Nachdem er zu Amfterdam und Utrecht die Gelehrten 
hatte fennen lernen, kehrte er zurück nach Beiden, wo 
er big in den Herbft blieb. Nach einem heftigen Wetter 
und Sturm, der gegen 36 Stunden anhielt, kam er zu 
Harlingen an, reifere nach Franeker und Groͤningen, 
und nach einigen Monaten durch Oſtftießland und das 
Didenburgifcye nach Bremen und Hamburg. Von ba 
wandte er fich nad) Zelle und kam mit Ausgang des 
Novembers in Hannover an, wo aber fein Play offen 
mar, baher er nach Wolfenbüttel gu feinem Bruder rei» 
fete. Im Anfang des 1709ten Jahres rief ihn Hattorf 
wieder nach Hannover, wo er 2 Jahre deffen Kinder 
unterrichtete. Man both ihm eine Adjunctur am Gym ⸗ 
nafio an; allein er blieb lieber bis 1713 im Hattorfi« 
gier Haufe, that hierauf eine Reife nach Suljbach, 

uͤrnherg und Altdorf, und, hielt ſich big 1714 in Wols 

Gelehrt. Les. Sortf. I. 2, 
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fenbüttel auf. In bicfem Jahre trug man ihm zwey 
Profeffuren zu Hannover und zu Niemägen an, twwozw 
noch die dritte nach Hildburahaufen als Profeffor der 
Beredſamkeit und der ſchoͤnen Wiffenfchaften kam, die 
er auch wirklich annahm, und den arften Julii mie 
einer Rede de linguae Latinae a majoribus excaltae et 
adamatae, hodie ex adrerfo neglectae atque contem- 
tae caufis antrat. Hier lehrte er und ſchrieb die ger 
mwöhnlichen Schulprogrammata, big er 1727 den Ruf 
nad Wolfenbüttel ald Rath und Fünftiger Bibliothe⸗ 
car erhielt, welchen er auch annahm und den 2gflen 
May dafelbit anfam. Hier unterrichtete er die Prinzen 
in der Gefchichte, und in feinem Haufe junge Edelleute 
in den ſchoͤnen Wiffenfchaften. Auf Befchl brachte er 
jumeilen eines verftorbenen Herzogs Leben zu Papier, 
und man befdrderte folchen Auffaß zum Druck, Bis⸗ 
teilen trug man ihm auf, eine Gedaͤchtnißmuͤnze zu 
entwerfen, davon einige hernach gepräget wurden. 

Jahr 1738 wurde er Bibliorhecar und wirklicher Hofe 

rath, und verwaltete diefe Stelle mit vielem Ruhme, 

bis er den 23ften Auguft 1753 farb. Er führte einen 

überaus ausgebreiteten Briefmechfel, hinterließ eine 

auserlefene Bibliothek, befonders an Fleinen Schriften, 

deren Verzeichniß 1748 und 1757 nebft feinem Leben 

acdrucht wurde, und ein, vortrefliched Münz- Eabinet, 

deffen Befchreibung 1750 erfchien. Seine Schriften 
nd: 

a Epiltola de praeclaris meritis Jo. Cafelii erga bonas 
lirteras ejusque Jucubrationum editione, Welfene 
büttel, 1707,45 auch in Rollens Memoriis Philof. 
et Orator, j 

Epilt. ad Struvium de obitu Chrijfo. Cellarii. Halle, 


1707, 4 

Catalogus Iucubrationum Cellarii ab a. 1662 ad a. 
1707. Eben baf. 1707, 4- : 

De linguae Latinae in Germania per XVIl Saecula 
amplius fatis. Hannover, 1713, 8; wovon zu Wol 
fenbüttel;, 1721, 8. eine Fortfegung nebft vielen 
Verbeſſerungen <rfchien. 

Orat. de linguae Latinae a majoribus diligenter ex- - 
eultae et .adamatae, hodie ex adverfo neglectae 
caufis. Hildburghaufen, 1714, —* 

Conſilium de Jo. Reuchlini er Agricolae nec 
non Fo. Trichemii Epiltolis illuftratis ab fe edendis. 
Wolfenbüttel, 1714, 4- 

Elementa Khetoricae Ariflorelis ab Andr. Godofr. Am- 
mone excerpta, denuo edita. Coburg, 1714, $- 
Medicus humanitatis ftadiorum vindex;: Wolfenduͤt⸗ 

tel, 1716, 8. 

Oratio de Germania ducentis amplius annis per me- 
liorum litterarum fludia reſipiſcente. Hildburg⸗ 
haufen, 1717, 

Ulr. de ei Pirckheimer epiftola, qua et vi- 
tae ſaae rationem et temporum, in quae aetas 
ipfius incidit, conditionem deferipfit, ex comment. 
de vita ejus. Molfenbüttel, 1717, 1723, brey 
Theile in 4; wogegen Joh. Nic. Weislinger 
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Huttenum delarvatum, Conflang, 1730, 8, her⸗ 
aus gab. : 

Herm. Bufchii vallum humanitatis, c. comment, de 
vita auctoris. Hildburghaufen, 1719, 8. 

Quid caufag, fit cur humanitatis fludiis majus hodie- 
que a Batavis quam a Germanis ſtatuatur pretium ? 
Cum orat. de Batavorum coelo eruditis ex Ger- 
mania oriundis. maxime propitio. Eben baf. 
1718, 4 

Orat. de variis Scholarum Germaniae a Caroli M. 
temporibus usque ad Saec. XVI mutationjbus, 
acced. Oratio de ampliflimis Argentinenfis fcho- 
lae laudibus, Eben baf: 4. 

Derfchiebene Programmata, welche er bis 1727 in 

——— ſchrieb. 

Hiltoria Bibliothecae Auguſtae quae Wolfenbutteli 
eſt. Wolfenbüttel, 1744, 1745, vier Theile in 4. 
Librorum ad humaniora ſtudia, litterariam atque ec- 
clefialticam hiftoriam potilimum pertinentium, 
Catalogus. Acc. Commentarius de vita ejus. Hal« 
le, 1748, 8; ift das von ihm felbft verfertigte Ver⸗ 

ichniß feiner Bibliothek nebft feinem eigenen Le 
en, wozu 1751 noch ein Supplement erfchien. 

Mufei Burckhardiani T. L compleäens Bibliorhe- 
cam, T. II, Numophylacium. Wolfenbilttel, 1750, 
4. ©. fein obiges Leben von ihm ſelbſt; Beyer. 
zur Hiſt. der Belahrrheit, Th. , S. 1; Schmers 
ſahls Neue Nachr. Th. 2, ©. 197; Alla Societ. 
Lat. Jenenf. 


Burckhard, (Johann Balthafar,) Profeffor der 
Zheologie zu Bafel, war den gten Febt. 1710 daſelbſt 
ebohren, wo fein Vater Hieronymus gleichfalls Pros 
effor der Theologie war. Er ſtudierte in feiner Va— 
terſtadt, ward bdafelbft 1724 Magiſter, bereifete bie 
vornehmften Europdifchen Staaten, und ward darauf 
1733 in feiner Vaterſtadt Profeffor der Rhetorik, 1738 
der Hebräifchen Sprache, und 1740 ber Theologie, in 
welcher er auch 1741 bie Doctor-Würde annahm. Er 
befand fich 1774 noch am Leben, und hatte bis bahin 
gefchrieben : 
Difp. de mente humana. Bafel, 1723, 4. 
— de allenfa. Eben daf. 1731, 45 auch in dem 
Muf, Helvet. Th. 4. 

— de Judaeis corruptionis V. T. ſalſo infimulatis, 
Eben daf. 1733- 

— contin. thefes' rhetoricas. Eben baf. 1733, 4. 

— colleätiones II thefium philofophicaruam. Eben 
daſ. 1733, 4 — R 

Orat. de criminibus Jofepho Patriarchae a Morgano 
impadtis. 1745; im Mul. Helret. Th, 3. Athenae 
Rauricae ©. gr. 

Burckhard, (Johann George,) berjoglid; Braun- 
ſchweigiſch » Lüneburgifcher Juſtißrath und Archivariug, 
und des vorigen Jacob Burckhards dei juͤngern Bru⸗ 
der, war den 24ften Sept. 1684 gu Guljbad) gebohren, 
wo er ber dritte Sohn des daſigen Predigers, IR, Geor⸗ 
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ge Ehriftophs, und der jüngfte von feinen wey beruͤhm⸗ 
ten Brüdern war. Er fiudierte zu Jena und Halle, hielt 
ſich darauf von 1707 an eine Zeitlang zu Wolfenduͤt⸗ 
tel ben feinen Altern Bruder, dem dafigen Stadt-Phy- 
fico auf, ging auf ein Jahr nach Leiden, und 1711 mit 
einem Sohne des Braunfchmeigifchen Kanzlerd von 
Luͤdeke nach Tübingen, welchen er nachmahls auch auf 
feinen Reifen begleitete. Er ward 1716 Braunfchtwei- 
giſcher Kanjzelley ·Secretarius, 1718 nach Röbers Tode 
Syof » und Eeheng » Gecretarius und Archivarius, 1728 
Ledensrath, 1729 Hofrat, und 1749 geheimer Juſtitz · 
rath, in welcher Würde er ben ten Nop. 1764 im 
gıfen Jahre feines Alters plötzlich ſtarb, nachdem er 
den Tag vorher in der Seffion einen. Schlagfluß bes 
fommen hatte. Er war ein gruͤndlich gelehrter Mann, 
ber feine Aemter mit aller Treue verwaltete, und mehr⸗ 
mahls ald Beoollmächtigter ſeines Herzogs zu den wich · 
tigften Gefchäften gebraucht wurde, j. B. bey Ueber 
gabe der Univerfitde Helmftädt. Er hinterließ gleich 
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‚feinen vor ihm verftorbenen Brüdern, eine ſchoͤne Bi⸗ 


bliochef und noch fofibarere Münzfammlung, befons 
derd von Braunſchweigiſchen, Münzen. An der Her 
ausgabe der Lünchurgifchen Medaillen» Bibliethef, hat 
er nebft dem Geh. Rath von Praun vielen Antheil, fo 
tie nebft dem Prof. Köhler und Geheimerath Schläger 
in Gotha an dem Mufeo Burckhardiano. Er hatte fh 
1723 mit einer Tochter des ehemahligen Poftmeifter 
Pollichs, der Stieftochter feines Älteften Bruders ver» 
heirathet, mit welcher er einen Sohn und fieben Tech» 
ter gezeuget hatte. Seine Schriften find außer dem 
obigen, unter lauter angenommenen Nahmen : 
ani Ge. Berulii epiltola qua ea quae C.H. ED. in 
relatione de Itinere fuo Anglicano er Batavo de 
Bibliorheca Wolfenbuttel. er de Ducis Aus. Ulrici 
feceflu in Salinarum Valle recenfet falfitatis argu- 
untar. Hannover, 1710, $. ©. bie Bibl. Brunsvic. 


.. 495. 

— — — epift. ad Irenaeum Philalechem qua non- 
nulla ad priorem ipfius epiltolam illaftrandam af- 
feruntur. Eben daf. ı721,8. 

Jrenaei Philalerhis ep. qua binae nuper emiffae J. G. 
Besulii epiftolae — vindicantur. Eben daf. ı7ı1, 
85 Hache. von Hliederfächf. berühmten Leuten; 
D. J. D. Winflers Denkmahl der chtung 
—— Freundſchaft ihm gewidmet. Hamburg 
17065, 4. 

Burckhard, (Fohann Heinrich,) ber beyden vori⸗ 
gen Jacobs und Johann Beorge’s Älterer Bruder, war 
um 1676 gebohren, widmete ſich der Medicin, und war 
1700 bereitd Doctor. Er ward nachmahls fürftlich 
Braunſchweigiſcher Hofrath und Leib» Medicus und 
Stadt-Phnfieus zu Wolfenbüttel, mo erden Iten May 
1738 farb. Er mar gleichfals ein gelehrter Mann, 
und hinterließ fo wohl eine zahlreiche Bibliothek, ald 
auch ein vortrefliches Muͤn⸗ Cabinet, von welchen bey⸗ 
den nach feinem Tode Verzeichniffe erfchienen. Von 
feinen Schriften ift mir nichts weiter befannt, Er ie 
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Difp. I, IL, de anima brutorum. Eben 
1724, 4. 

„ — de partu diffcili. Eben baf. 1726, 4. 
Tract. de anima plantarum er brutorum. Eben baf. 

1726, 8. 

— de anima humana. Eben baf. 1726, 8. 

Meditatio de principio movente primo in animals. 
Eben baf. 1726, 8. 

Difp. de demonftrandi ratione in arte medica. Eben 
baf. 1726, 4. 

— de medendi ratione per praefidia diaetetica. € 
ben daſ. 1726, 4. 

— de tumoribus feirrhofis. Eben baf. 1727,-4. 

Pr, de Chirurgiae notitia Medico neceflaria. , Eben 
baf. 17271 4. 

Difp. de fcorbuto maris Balthici accolis non ende- 
maico. Eben daf. 1735, 4. Börtens gel, Europa. 
Carrere Bibl. de la Med. 

Burdach, (Daniel Chrifian,) der Weltweisheit 
und Mebicin Doctor, und- der leßtern Practicuß zu 
Leipzig, war zu Kahle bey Guben in der Nieder» Lauſitz 
1739 ze. ſtudierte zu keipzig, und ward dafelbft 
1768 Doctor, ftarb aber bereits den sten Junii 1777. 
Man bat von ihm : 

Diff. de vi aeris in fono. feipjig, 1767, 4. 

— de laefione partium foetus nurritioni infervien- 
tĩum abortus caufa. Eben baf. 1768, 4. 
BVerfchiedene Ueberfenungen aus dem Franzoͤſiſchen. 
Burdinus, ©. Bourdin im Jocher und bier. 
Burdon, (Gottfried,) der wahre ober angenomme- 

ne Nahme eines Schriftfteller® aus der erften Hälfte 
des vorigen Jahrhunderted, von welchem mir befannt 
ift: Vifio Scipionis Chrifiani, [. de Sole lominari ma- 
jore traftatus, in quo diſtincta quatuor dierum opera 
usque ad creationem ejus memorabilibus tabulis expri- 
muntur. Leiden, 1616, 8. Cat. Bibl. reg. Parif. 

Bure, (Andreas und Fohannes,) S. Burdus. 


baf. 1723, 


Bure, (Olaus Engelberti,) aus Angermannland. 


in Schweden, ein Medicus und Mathematics, fchrieb: 
Arithmeticae inftrumentalis abacum ratione nuva ex 
geometricis fandamentis atque fupputatione, nu- 
merationes arithmeticas, proportiones fimplices, 
multiplices, directas, reciprocas, disjundtas et con- 
tinuas explicanrem et eodem intuitu exempla 
plura ad oculam monftrantem, ab ipfo inventam, 
elmftädt, 1609, 8. 

Difp. med. inaug. de iliaco affeftu cognofcendo e 
eurando. . » . . 
Parerga mathematica. . . . Scheffers Suecia litter. 

E. 77, 329. 

Bureau, Rat. Burellus, (Laurentius,) Doctor ber 
Theologie zu Paris und Religiofe des Earmeliter- Dr. 
dens, Er war von kiernais, einem Dorfe bey Saulieu 
in Bourgogne, nicht aber von Dijon gebürtig, mie ges 
meiniglich geglaubt wird, ward Carls 8, Ludwigs 12 
und ber Anna von Bretagne Beichtvater, und 1494 
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Bifchof zu Sifteron. Er ließ fih von dem Papft Ale⸗ 
zander 6 und dem Könige Ludwig zur Verfolgung und. 
Audrottung der Waldenfer in Dauphine gebrauchen, 
und farb zu Blois den sten Jul 1504. In einem in 
dem Earmeliter-Mlofter zu Dijon befindlichen Eremplare 
von Trithemii Werfe de Script. ecclef. hat jemand bey 
feinens Artifel beygeſchrieben: Intoxicarus eft. Seine 
eu * 


riften ſind: 

Elias, welche Lateiniſche Schrift Elegia aller beruͤhm⸗ 

ten Perſonen aus dem Carmeliter⸗Orden enthält. 

Der P. Jacob fchreibe ihm in feinem noch ungebruck⸗ 

ten Athenaeo Carmelitico aud) Statuta unius Ca- 
pituli Generalis zu, welche ſich bandfchriftlich zu 
>. befinden follen. 

teinifcher Brief von ihm an Franc. de Medi⸗ 
cis, Heraudgeber der Werke bes Johann Baco, 
Paris, 1481, Fol. ſtehet vor dem eriten Theile die 
fer Ausgabe. in en Bibl. des Aut. de Bourg, und 
die dafelbft angeführten Schriftfteller. 

Buree, ( Petrus,) ein Brangöfifcher Arzt, um den 
Anfang des vorigen Jahrhunderted, von welchen man 
bat: Defenfe de I’ Ecole de Medecine er de Galien 
contre J- Guibeler. Rouen, 1605, 8. 

de Burens, ( ) vermuchlich ein Franzofe, in 
ber letzten Hälfte des vorigen Jahrhundertes, von wel⸗ 
chem mir befannt ift: Hiltoire du Royaume des Amans, 
avec les loix er couftumes que les peuples y obferrvent. 
Zouloufe, 1666, 12. 

Bureus, &. Buraͤus und Bure. 

Burg, (Johann Friedrich,) Doctor der Theologie, 
Der. Conſiſtorial ⸗ Rath, Infpector der enangelifchen 
Kirchen und Schulen zu Breslau, Profeffor der Theo» 
logie in beyden Gymnaſtis daſelbſt, und Paftor zu ©. 
Elifabeth, war den 13ten May 1689 zu Breslau ge⸗ 
bohren, wo fein Bater Johann, Doctor der Medicin 
und Stadt-Phnficus war, welchen er aber bereitd 1690 
verlohr. Er ſtudierte in feiner Vaterftadt, und darauf 
u Reipgig, wo er 1708 Magifter ward, und an den A- 

is Erudit, arbeitete, 1710 aber eine gelehrte Reiſe 
durch Deurfchland, Holland und England that, und 
nach feiner Ruͤckkunft 1717 zu Leipgig Baccalaureus der 
Theologie ward. 1712 ward er in feiner Valerſtadt 
fatechetifcher Mittagsprediger, 1713 Prediger an der 
Drepfaltigteitd» Kirche im NHofpitale, 1717 Diaconus 
an ber Elifabeth- Kirche, 1725 Eccleflaftes an diefer 
Kirche, Profeffor der Theologie an dem daran liegen« 
den Gymnaſio und Benfiger des Gonfiftorii. 1727 
ward er Paftor an der Hauptfirche zu S. Maria Mag» 
balena, worauf nadı Ge. Teubners Tode 1735 ber 
Ruf zu den oben gedachten übrigen Aemtern folgte, 
welchen er mit aller Treue big an einen Tod vorftand, 
welcher den 6ten Jun. 1766 erfolgte, nachdem er 1764 
Er Amtd-Yubildum gefeyert hatte. Er binterlich den 
uhm eines gelebrten Mannes und beredten Kanjel⸗ 
redners, an Schriften aber: 
Difp. fift. analyfın Logicam epiftolse Pauli ad Ephe- 
dios, 





Digitized hv 





2443 Bürgefius Burggrav 


Collationem Capitularionum Caelarearam poft Pa- 
cem Weltphalicam fadarum, cum Projeälo Capi- 
tulationis perpetuse comitiali. Tübingen, 1716, 
4; eigentlich eine Dieputation, welche er 1731 
vermehrt und verbeffert im feines Großvaterd 
Gabe. Schweders Dieputationen einruͤckte. 

Difp. de Jure eundi in Partes. Eben daf. 1718, 45 
auch in Schweders Disputatt, 

Verfuch einer leichten und deutlichen Anleitung zu 
einer gründlichen Belahebeit in denen in Deutfch» 
land eingeführten und bergebrachten Rechten zu 
gelangen. Eflingen, 1732, gr. 8; und unter einem 
neuen Titel, —— 1752. Die Fortſetzung 
dieſes weitläu gen Merfed, welches bier nur bie 
auf die erften fünf Tafeln des alten Romiſchen Ge⸗ 
feed gchet, ift nicht erfolgt. 

Libera Imperialis Wormatia preffa fulpirans, und 
Adla Wormatia, worin die wider die freye 
Reichsſtadt von dem Hochftife und Geiſtlichkeit 
dafelbft geführten Prozeſſe — verhandelt wers 
den, 1739, ol. zwey Theile. 

Miäcenas. Von Eluger und gerechter Regierung. 
x. 1748: 8. Juglers Jurift. Biogr. Th. 3, 

. 329. 

Burgefius, (Carl) &. Bourgeois, 

Burgefius, (Farob,) ©. Bourgefius im Joͤcher. 

Burgefius, (Johanner,) ©. Bourgbefius im 
Joͤcher. 

Burgefius, (Anton)) ein Engliſcher Geiſtlicher, in 
der letzten Haͤlfte des vorigen Jahrhundertes, von wel⸗ 
chem man bat: 

Treatile of Grace and Affurance, in CXX Sermons. 

London, 1652, Fol. 
A Commentary on the firft Epiftle of S. Paul to the 


Corinthians. Eben daf. 1659, Fol. Walch Bibl. 
theul. " 


Burggrave, (Johann C.) ein Rechtegelchrter, in 
der letzten Hälfte des vorigen Jahrhunderted, von wel · 
chen nıan bat: Tract. de Summa rerum, in quibus 
Jura fummarum poteſtatum, praefertim circa tempora- 
lia, itemque praecipua quae ad confervationem et fir- 
mamentum (tatus [ummique imperii civilis faciunt, illu- 
ftrantur, et ex primis caufis verisque principiis pru- 
dentiae civilis demonftrantur, $ranffurt, 1682, 12. 


Burggrav, (‚Johann Philipp,) der Ältere, ein 
Medicus, war den ıgten Febr. 1673 zu Darmfladt ges 
bohren, wo fein Vater Philipp Perer Apothefer war. 
Er fludierte zu Gießen, Jena und Leiden, tward an ben 
legtern Drte 1694 Doctor, und 1703 in feiner Vaters 
ſtadt Stadt Phyſicus. 1706 begab er fih ale Medicug 
nah Franffurt am Main, wo er auch Chur» Mainzis 
fcher Land⸗Phyſicus ward, und um 1746 flach. Man 
hat von ihm: 

Dip. ınaug. de malo Sinenfi aureo. f:iden, 1694, 4. 

Libitina ovans fatis Hygieae, ſ. de medicae artis 
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aeque ac medicorum praecipnis fatis, diſſ. epifte- 
liea. $ranffurt, 1702 8: 

Jatrice omnium lerhique curiofa, ſ. de morte ejus- 
que praefenfione. Eben daf. 1706, $: 

Epiftola de Automatifmo plantarum ; vor Sim. 
Pauli Botanico quadripartito, eben daf. * 4. 

Dif!. de diffieili pariter ac jucundo Medicinae ſtudio; 
vor Boͤrhaavens Inſtituit. med. Eben daf. 1710. 

Zwen eregerifche Anmerkungen in bem rg Hebopf. 
Et. 21, 33. 34. Strieders Gef. Gel. Geſch. 

Burggrave, (Johann Philipp,) dee jüngere, bed 
vorigen Sohn, gleichfalls ein Medicus, welchen Cars 
rere und andere mit bem Vater vermechfelt haben. Er 
war den ıflen Eept. 1700 zu Darmflabt gebohren, 
fudierte von 1718 zu Jeua und Halle, und übte biers 
auf feine Kunſt eine Zeitlang zu Franffurt, begab fi 
aber 1724 nach Leiden und ward dafelbft Doctor, wor» 
auf er twieder nach Franffurt — kehrte, und ſeine 
Zeit mit Practiſtren und Buͤcherſchreiben zubrachte. 
1737 berief der Markgraf von Braudenburg · Culmbach 
ihn zu feinen Leib⸗Medico, welches er aber ausſchlug, 
und den Sten Jun. 1775 zu Frankfurt flarb. Seine 
Schriften find: ; 

Difp. de methodo medendi pro climatum diverfitate 

varie inftituenda. feiden, 1724, 4. 

De exiftentia Spirituum nervoforum, eorumque vera 
origine, comm. viro cl. Andr. Ortom. Goelicke op- 
polita. Frankfurt, 1725, 4. 

Vertheidigter Beweis 'von dee Wirklichkeit der 
Nervengeiſter, den Einwürfen Herrn D. Urfini 
Wahrmundi entgegen gefege. Eben daf. 1727. 4 

Spiritus nervofus, immerens exul, reititutus, ac ab 
iniquis impuratiohibus Andr. Ortom, Goelicke ab» 
folurus. Eben daf. 1727, 4. 

Annotatt. ad H. Comringii libram de habitus corpo- 
rum Germanicorum antiqui et novi eaufis. Eben 
baf. 1727: 8. 

Lexicon Medicum univerfale. Tom. 1, A—B. Eben 
daf. 1733. Fol. deffen Kortfegung aber unterblieb. 

Bedenken von dem fe der Erzeugung, ins 
fonderheit einer Srucht in der andern in Dem 
dreyfachen Reiche der Natur. Ebendaf. 1737, 4. 

Bedenken von dem Gehalt und den Kräften des 
Fachinger Sauerwaffers, Eben daf. 1749, 8. 

De aere, aquis et locis urbis Francofurtanae, Eben 
baf. 1751, 8 j 

Berfchiedene Auffäße in ben Breslauer Samml den 
Mifcellan. Phylico - medico - mathem. ben Adis 
Medic. Berolin. den A&. Erud. Lipf. den Commer- 
cio Litterar. Norimb. den A. Nat. Curiof. deren 
Mitglied er war, u.f. f. Boͤrners jegtleb. Derzte, 
Th. 3, ©. 447. 

Burghard, S. auch Burckhard. 

‚Burghard, (Gottfried Heinrich,) Doctor ber Me« 
biein, Lehrer der Mathematif und Dhnft an dem Gum» 
nafio zu Brig, und Mitglied der Eaiferfichen Alabenie 

ber 
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Vater Profeffor der Griechifchen Sprache und Prediger 
an der Nicolai-Kirche war. Er fudierte in feiner Bas 
terftadt, zu Sjena und Wittenberg „ warb 1720 Magir 
fter, und hielt darauf zu Roſtock Vorlefungen. 1724 
erhielt er das Paftorat an der heil. Geift Kirche dafelbft, 
ward 1726 Doctor der Theologie, 1730 Profeffor ber 
Metaphyſik, 1735 der Theologie, 1754 nach Aepins 


Burgmanh 2448 

Progr, pafch. ad Hebr. 9, 14. 

— palfch. ad Efaiae 43, $ coll. Adtor. 8, 33. 

— zum Andenken des Schabbelianifchen Stipens 
dii, und En. TFubeleede des Herrn von 
Seelen zu & deswegen. 

Etwas von gelebrren Koftodifch 


Tode Senior der theologifchen Facultät, und 1760 Dis 
rector des Minifteri und Senior der Akademie. 
ftarb den 15ten Febr. 1775, und hinterließ; 

Diff. de licita eruditorum invidentia. Pr. Arpine. 
Noftod, 1717: 4 u” 

— duse, fub tirulo: Apologia invidentiae eradito- 
rum lieirae adverfus Bibliothecam Halenfem. 1 
Pr. Hafenio. 2 Relp. Guhlio. Wittenberg, 1720, 4- 

Difp. I, U, de Stoa, a Spinozismo et Aıheismo ex- 
culpanda. Roſtock, 1721, 4. 

— de Geneli fenhonis. Eben daf. 1721. 

— de filiis Orientis, quorum ſapientia laudatur 
1 Reg. 4, 30. Eben baf. 1723, 4. 

— de idea [yitematis philofophici generali. 173» 4 

Diſſ. inaug. Exegetico- Elenchtica, qua Herm. 
fingii refurretlio myltica ab oraculo divino Jo. 5, 
28 Jdepellitur. Prael. D. Engelcken. 1726. 

Difp. de oeconomia principiorum falutis generatim 
confiderata, 1728, 4. 

Oratio inaug. de primorum veritatis Evangelicae 
Confeforum, eorumque ſucceſſorum Metaphyli- 
ca, ad Colloquium Ratisbonenfe. 1730, 4. 

Commentationes binae hift. cheol. Ae ambigua Re- 
formatorum fide, fub finem Jubil. Augult. Con- 
feſſ. Saecularis II. 1730. 

Von den Drangfalen des Zojährigen Krieges im 
Medlenburgifchen zur Ankündigung der Ges 
burtsfeper des regierenden Herzogs Carl Leo⸗ 
polds den öten Dec. 1731, 


Die Liebe der Miedlenburgifchen Aerzoge gegen . 


die Religions Verbefferung D. Luthers. 

Difp. de Hiftoriae Mennoniticae fonubus et fubli- 
di. 1732. 

— an Deus ſecundum rationem Dominus? an lex 
naturae lex proprie et ſtricte dicta fit? 1733. 

Comment. hiftor. ecclefiaft. de Ubbone Philippi et 
Ubbonitftis, ſubjecta brevi disquifitione de habita 
doftrinae Mennonitarum, maxime de illicito ar- 
morum ufu ad rem publicam. 

Oratio, de Orthodoxia Theologorum, figillatim Ro- 
ftochientium gloria. 1735. 


Difp. de ins poenitentium, vom Bußkampfe, 


1736. 

Theologiſche Abhandlung vom Bußkampfe. Ro⸗ 
ftoc, 1737, 8 ; eine vermehrte Ueberſetzung ber 
vorigen. 

Diff. theol. de ftatu integritatis, quem Jo. Lockü 
Chriftianismas Rationabilis tradit. 1737. 

Progr. nat. de myfterio pietatis, omnium confeflio- 
ne maguo ı Tim. 3, 16. 1737: 


en Sachen für 
gute Sreunde. Diefe Wochenſchrift fing ſich mit 
1737 an. Es half auch der Profeffor Manzel zu 
Buͤtzow daran arbeiten. 

Difputationes T'heologicae per thefes ex Theologia 
Dogm. depromtas, per fingulas hebdomiades, 
1742 f. 

Progr. natal. Jo. 1 comm. 14. 1742. j 

— de Jela divite, paupere pro nobis facto 2 Cor. 
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— de falute per viram filii Dei ex Rom. 5, 10. 

— ad Difp. theol. inaugur, M. Perri :affe, Hiſtor. 
Profeſſ. ordin. de quaeftione: Num hypothefis 
de futura mundi Renovatione pro probl. theol. 
recte venditerur? 1743- 

Colloquium difputatorium privatum ad theologiam 
dogmaticam. " 
Diatribe ıheol. archaeologica: Num facrificia cruen- 

ta ante diluviam fuerint ignorata? 17, 

Difl. theol. de hominis lapfu Jo. Lockio et Veridico 
Naflovienfi oppofita. 1746. h 
Progr. de bello er fago cruento, nafcente Melia, 

eonfieciendo, ad El:9, 4. 1748. 

— de dormientium primitiis, 1 Cor. 15, 20. 23. 

— de Epocha N. T. prima, intervallis difeernenda ; 
ad audiendam Diff. inaug. D. Prichü. 

— de Congruifmo praäico, verae converfioni et 
pietati inimica, ad Difp. inaug. D. B. F. Quiflorp. 
audiendam. 

— funebre ad exequias D. Pr. Alb. Arpini. 1750. 

Frage: Ob die Rinder Iſrael durchs rothe Teer, 
oder nur am Lifee deffelben in einem Kreiſe ber» 
um gegan find? 1750, 

— Ob die Iſraeliten unter Begünftigung der Eb⸗ 
be durchs Rothe Meer gegangen? 1752; beyde 
ftehen in den Sammlungen vermifchter Abhand⸗ 
lungen, ingleichen in den Schweriniſchen gelehr ⸗ 

Diatr. h. th. de Deifmo, generatim fpeftato R. Find. 
eiſen. 1754- 

— de Deilmo Naturaliftarum generatim ſpeclato. 


1754 

Oralio ad capeff. Prorect. munns, de motivis feript. 
f. eorumque efficacia füpernaturali. 

Progr. natal. ad illaftr. Ef. 11. Pf. I. 

Don dem Hirtenbriefe des Herrn Ersbifchofs zu 
Wien ; in ben Schwerinifchen gelehrten deitun⸗ 
gen. 1754. e 

Progr. de anima Mefliae facrificio pro reatu EI. 53, 
10. 1755. j j 

— pafch. de Meſſia typico, figillatim Chrifto refar 
gente, lſaaci imagine repraefentaro. ” 

on 


2451 Burgundus von Buri 


Lapidem Lydium mundi, ſ vanitatem per veritatem 
falfi acculatam et convidtam; in Sinnbildern. Ant» 
mwerpen, 1639, 4; auch Deutfch unter bem Titel: 
Eitelkeit der Welt, mit Joh. Guſt. Reinbedis 
Vorrede. Berlin, 1727, 8. 

Burgundur, (Clemens,) unter welchem Nahmen 
mir befannt ift; Prodromus feientigrum et artium etc. 
ad Kabbalitticae doctrinae fontes revocatus. Venedig, 
1651, + 

Burgundus, (Vincentius,) lebte in der erfien Hdlt- 
te bed vorigen Jahrhundertes, und fol ein Arzt zu 
Bauvais gewefen feyn. Man hat von ihm; Speculum 
quadruplex, naturale, do@trinale, morale, hiltoriale. 
Duay, 1624. Fol. 4 Bände, welches fat alle Wiffen- 
fchaften abhandelt, aber auch fehr feicht, unrichtig und 
unwichtig ift. Carrere Bibl. de la Med. 

Burgus, ©. Borgbi, Borgo und Burgo. 

von Buri, (Friedrich Carl,) ein verbienter Rechts⸗ 
gelehrter, war den 22ſten Aug. 1702 zu Scharnebeck 
unmeit Lüneburg gebohren, wo fein Vater Anton Guͤn⸗ 
her Prediger war. Er fludierte von 1721 an zu Helm» 
ſtaͤdt, war darauf mehrere Jahre Hofmeifter bey ver» 
fchiedenen jungen von Adel, ging mit einem bderfelben, 
GBtorg Ludwig von Rlindowftröm, 1731 nad) Gie- 
sen, und ward 1733 Iſenburg ⸗ Birfteinifcher Hofrath 
und Hofmeifter des jungen Grafen Johann Eafimir, 
welcher nachmahls 1759 in dem Treffen bey Bergen 


blich. Nachdem er mit demfelben eine Reiſe nach Frank» 


reich gethan hatte, ward er 1736 Hof und Regierungs⸗ 
auch Sonfiftorial-Rath zu Bierftein, und ward nunmehr 
in verfchiedenen oͤffentlichen Angelegenheiten gebraucht, 
wie er denn befonders 1744 die Erhebung feines Gra- 
fen Wolfgang Ernſts in den Neichsfürftenftand an 
dem faiferlichen Hofe auswirfte, und dafür zun Kan⸗ 
jelley: Director und 1746 zum Directorial» Rathe des 
MWerterauifchen Grafen-Collegü ernannt wurde, in wel 
cher letstern Stelle er ben den nachher zu Frankfurt und 
Dffenbach gehaltenen Grafentägen bie Direction führ- 
te. 1753 ward er von dem Kaifer für ſich und feine 
Nachfommen in ben Neichsadelftand erhoben, nahm 
aber 1756 ben veränderter Regierung im Iſenburgi⸗ 
ſchen feine Entlaffung, und hielt fich feit der Zeit auf 
dem dem Prinzen Sriedrich Ernſt gehdrigen Gute 
Neuhof bey Offenbach auf, big er 1764 als geheimer 
Rath in Heffen-Darmftädtifche Dienfte trat, in welchen 
er den „ten Dec. 1767 ftarb. Seine Schriften find: 

Erläuterung des im Deutfchland üblichen Lehn⸗ 
zechtes. Erſter Theil, in ſechs Stüden. Gießen, 
1732, folg. 4; eben daf. 1738, 4. Die Fortfegung 
ift nicht erfolge. 

Synopfis Statutorum, Privilegiorum ac Novellarum 
Conititutionum inelytae et imperialis nationis 
Germaniae in Academia Aurelianenfi defumta ex 
verufto Codice ; in Eſtors Eleinen Schriften, 


B. 3. 
Behauptete Vorrechte der alten Föniglichen Bann 
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forfte, oder Ausführung der dem Eöni Sorfts 
und Wildbann zu der Drey-fEichen ankiebenden 


Öberherrlich» und Berechrigfeiren. Büdingen, 
1742, Bol. ohne Nahmen, gegen die Stabt Sranf- 
furt; - Eine neue Ausgabe erfchien mit dem Nab- 
men ded Verfaſſers, Offenbach, 1744, Bel. 
Zuverlaͤſſige Ausführung der von den Unte 

nen des Yſenburg⸗ Meerholgifchen Berichtes 
Grundau wider ihre Landesherrfchuft einges 
Elagten vermeinen Defchwerden. Büdingen, 


1754 Fol. 

Aus kibrliche Abhandlung von den Banergütern 
in Teutfchland fo wohl überhaupt, als auch von 
53 unterfchiedenen Arsen n infonderheit. 
Gheken, 1769, 4; eigentlich ein ‚befonderer Abe 
druck eines Stüces aus feinem Lehnrechte. 

Er unterftüßte und befdrderte aud) die Ausgabe des 
zten und vierten Theiled des Budenifchen Codicis 
diplomatici. Strieders Heſſ. Gel. Geſch. 


Burius, (Wilhelm,) vermuthlich ein Niederländer, 
von welchem man bat: Brevem noritiam Komanorum 
Pontificum, ritus ecclefialticos, a fingulis. inftitutos, 
praecipue declarantem; welche zuerft in den Nieder- 
landen heraus gefommen ſeyn fol, worauf HSier. de 
Blanchis fie zu Padua, 1724, 12 heraus gab. Eine 
andere und dem Titel nach vierte en e erfchien zu 
Augsburg, 1734 8. Walch Bibl. theol. 9. 3, &, 532. 

Burk, €. Burd. 

Burlacckini, ( FH.) ein Staliänifcher Arzt, im ber 
legten Hälfte des ıöten Jahrhundertes, welcher aus 
einer adeligen Familie in Lucca herſtammete. Er 
ſchrieb: Kagionamento fopra la Pefte dell anno 1576. 
Fiorenz 1577, 12. Mazzuch. Scritt, 

Burlamacchi, (Friedrich,) ein Jeſuit aus Lucca, 
in der erften Hälfte des gegentodetigen Jahrhunderte, 
tvelcher Anmerfangen zu den Epiftole di S. Caterina di 
Siena verfertigte, welche ihren Opere, Giena, 1713, 4 
und anderwärts, beyaefüget find. Mazzuch. Scritt. 


Burlamacchi, (Wilhelm, ) ein. Clericus regularis 
der Mutter Gottes, aus einer patricifchen Gamilie in 
ducca, war dafelbft den 25ften April 1659 gebohren, 
trat 1674 in feine Gongregation, und flarb den 2ten 
März 1696 in Neapel, nachdem er heraus gegeben hats 
te; Vita di S. Brigida di Svezia. Neapel, 1692, 4; eben 
baf. 1720, 4. Mazzuch. Scritt, 

Burlat, (Hugo,) ein Franzoͤſiſcher Geiftlicher und 
Doctor der Theologie, in der legten Hälfte des 16ten 
Yahrhundertes, von welchem mir befannt ift: 

Homiliae XXIV tempore Adrentus in ecclefia Mel. 

denfi habitae a. 1577. Paris, 1578, 8. 
"Declaratio aftutiarum vulpeculae Domini vineam 
demolientis (adverfus Simoniacos). Eben baf. 
1578. 8. 
Deu Sermons de la Refurrefion du Lazare. Eben 
baf, 1603, $. 
Burlet, 


— —— 
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Anthologia veterum Latinorum epigrammatum et 
psematum ete. Ehen daf. 1759, jivey Theile in 4. 

©. die Goͤtting. gel. Seit. 1774. 

Ariftophanis Comvediae XI, Graece et Latine, cum 
nova interpretatione Latina, etc. feiden, 1760, 
zwey Hände, 4; welche Ausgabe von Erneſti in 
den Nov. Ad. Erud. 1760 empfohlen wird. 

Cl. Claudiani wpera, ad menbranarum veterum fi- 
dem caltigata etc; Amfterdbam, 1760. 

Ciceronis opera rhetorica, cum notis Graevii alio- 
rumque. $. . 

Anti-Klorzius. Amfterdam, 1762, 4; gegen Blogens 
— Burmannum, und eben fo ungeſittet, als 
dieſer. 

Sex. Aur. Propertii Elegiarum libri IV c. commen- 
tario. perpetuo et multis doftorum virorum notis 
ineditis, Utrecht, 1780, ar. 4; welche Ausgabe 
zwar durch Burmanns Tob unterbrochen, aber 
von Laur. Santenio vollendet ward. ©. Bibl. 
eriticam, Amfterdam, 1781, B. 2. Strodimanns 
Neues gel Eur. Th. 5; Harles vitae Philologor. 
9.1, 100 doch die Parteplichfeit gegen Burmannen 
zu merklich ift. 

Burnet, (Duncan,) ein Schottländer, in der er» 
fien Hälfte des vorigen Jahrhundertes, fihrieb nach 
dem Carreres Jatro-Chymicum L. J. de praeparatione 
et compolitione medicamentorum. ranffurt, 1616, 
Bol. 

Burridge, (Exzechiel,) ein Engländer, um dag En- 
be des vorigen Jahrhundertes, von welchem man hat: 
Hiftoriam nuperae rerum murationis in Anglia, in qua 
res ab Jacobo Rege contra leges Angliae et Europae 
libertatem patratae recenfentur. London, 1697, gr. 8; 
wider des Jeſuiten d' Orlearis ähnliche Gefchichte. Der 
Merf. hat ſich Auf dem Titel nur mit ben Buchftaben 
= B. bezeichnet. S. Baumgart. merfw, Büch. D. 6, 
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Burrough, ober Burrougher, (Feremias,) ein Eng- 
lifcher Non. Eonformiftifcher Geiftlicher, in der erften 
Hälfte des vorigen Jahrhundertes, welcher zu Cams 
bridge ftudierte, aber wegen feiner Non» Conformiftis 
ſchen Grundfäge die Uninerfität verlaffen mußte. ba er 
fich denn eine Zeitlang bey dem Grafen von Warwick 
aufbielt, bernach aber nach Holland ging, wo er Pre 
diger einer Englifchen Gemeine zu Rotterdam ward, 
Ben dem Anfange des bürgerlichen Krieges ging er 
wieder nach England, nicht um Krieg zu predigen, wie 
viele feiner Mirbrüder, fondern zum Frieden zu rathen. 
Er flarb den 14ten Nov. 1646 vor Kunımer über die 
Unruhen feiner Zeit. Von feinen Schriften find mir 
befannt: 

The Excelleney of a gratious Spirit in a treatife upon 

Numb, 14, 24. Zondon, 1639, 8. 

Molfes his self. denial. Eben baf. 1641, 8. 

Expofition of the Prophet Hofea. Oxford, 1643, 
1652, drey Bände in 4 
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Irenicum, concerning-tbe caufes and evils of Heart- 
divifions. London, 1646, 4. 

Mofes his choice, or the happy, condition uf a Self- 
denying heart, upon Hebr. ı1, 25. Eben daf. 
1650, I651, 4. 

The rare Jewel ofChriftian contentment, Eben baf. 


Burry | Burferi 


1652, 4. 
Evil of the Evils. Eben daf. 1654, 4; in bag Deuts 
fehe überfegt von Joh. Benj. Wolfram. Halle, 


1735 8. 

The Saints trealury, being the Subflance of feveral 
Sermons. Eben daf. 1656, 4. Granger’s Biogr. 
Hift. 9. 2, ©. 193. 


Burry, (M. Ludwig Heirrich,) Diaconnd bey ©. 


Anna im Augsburg, war 1721 den ı7ten Januar zu 
Stuttgard gibohren, wo fein Bater se edienung 
hatte. Er flubierte von 1737 an zu Tübingen, ward 


1739 Magifter, nach feiner unter D. Eanz gehaltenen 
Dispurarion contra Idealilmum. 1742 bisputierte er 
unter Klemm de veritate Religionis chrift. ex vatici- 
niorum implementis comprobata ; fan 1743 nad) 
Augsburg zu dem Eenior Urlfperger als Amanuenfis 
und Lehrer feined Sohnes, deffen Schwiegerfohn er 
bernach felbft wurde. Nachdem er hier die gerwdhnliche 
Probe und eine Gaftpredigt abgelegt hatte, erhielt er 
1745 das vierte Diaconat zu Et. Anna in Augeburg, 
wo er 1760 Verb. Einige feiner Predigten find ges 
druckt ; ein-Paar derfelben find in dem 2ten und 3tem 
Theil der Rieslingifchen Banzelreden, Erlangen, 177, 
4 eingerichtet worden. ©. das gefamnıte Nugsburgis 
fche Evang. Minift. in Bildern und Schriften. 

Burs, (Adam,) von Brjeft in Mafuren, ftubierte 
zu Lemberg und Cracau, two er ben philofophifchen Dos 
ctorhut erhielt, und wurde unter die Öffentlichen Leh · 
rer der Philofopbie in Eracau aufgenommen ; wurde 
aber zu gleicher Zeit zum Profeffor Muf die neue hohe 
Schule nach Zamoisc berufen, Er hat verfchiedene 
Schriften heraus gegeben, melde insgeſammt felten 
find, und wohin auch folgende gehoͤret: Juris prorin- 
cialis, quod fpeculum $axonicam vulge nuncupatur, 
libri tres. Opera vigilanti, in corre&tiorem redadli 
materiam, adjundtis fimul gloffis, aliisque additionibus, 

ro interpretatione texius magis neceflariis. Prius 
fab D. Sigismunde | editi, nunc vero denuo — iterum 
recuſi. Annotata infaper in marginibus habentur loca 
legum jurisque municipalis Magdeburgenlis, materiam 
textus et gloflarum approbantia, declarantiague, Za⸗ 
moißcz, 1602, Fel. Sraravolfcii Elogia et vitae Scriptor. 
Polon. illuftr. p. 87; Janotʒki von der dalusk. Bibl. 
Th. 1, ©. 49. 

Burfen, (Feremias,) Burgermeifter zu Arolfen, 
wo er 1752 ſtarb. Man hat von ihm: Erklärung der 
eleftriichen und magnerifchen Aräfte, 1752, 8. 

Burferi, (‚Johann Baptiffa,) ein Staliänifcher Arzt, 
um die Mitte des gedentwärtigen Jahrhunderted. Er 
ſchrieb: De anthelminzica argenti yivi facultate, ad 

Par. 


2459 Burton Bufäus 


Burton, (Wilhelm,) dee deitte, zum Umterfchiebe 
von den beyden Altern im Joͤcher, Doctor der Mebicin 
und Mitglied der koͤniglichen Societät in London, twel« 
cher den zoſten —* 1757 zu Parmouth ſtarb. Von 
ſeinen Schriften ſind mir bekannt: 

Eine Abhandlung über die Heilung des Schlangen⸗ 

biffes, in den Philof. Transadt, 1736. 

Hiltory of the Life and Writings of Dr. Boerhaave. 
London, um 1746. 

Bury, (Arthur,) Doctor der Theologie und Re» 

ctor des Exceter⸗Collegii zu Drforb, gegen das Ende 
des vorigen Jahrbunderres, welcher ſich durch feine 
Bemühungen, die verfchicdenen proteftantifchen Kirchen 
in England zu vereinigen, befannt machte, und baber 
folgende zwey Schriften heraus gab, welche von Dr 
thodoren als die erfte Quelle der ausbrechenden Frey⸗ 
geiftereg in England angefehen werben. 

The naked Gofpel. Difcovering I, what was the 
Gofpel which our Lord and his Apoftels prea- 
ched? IL. what Additions and Alterations later 
‚ages have made in it? III. what Advantages and 
Domages have thereupon enfued? Part 1. of 
Faith, By a true Son of the Church of England. 
1690, 4; von welcher feltenen Schrift, melche 
in England Öffentlich verbrannt wurde, und ihren 
Ausgaben, Baumgartens Hall, Bibl, Th. 3, ©. 

226, Element Bibl. cur. B. 5, ©. 445, und bie 

dafelbft angeführten Schriftfteler mit mehrerm 
nachgefehen werben Finnen. 

Latitudinarius orthodoxus, I. In genere, de fide in 
' Religione natarali, Mofaica et Chrifliana. IL in 
'particulari de Chriſtianae Religionig myfteriis. — 
Acceflerunt vindiciae libertatis chriflianae, eccle- 
fiae Anglicanae, et Archuri Bury contra ineptias 
et —— er ng — 1699, 6; —* 
welcher die oben augefuͤhrten riftſteller glei 
falls handeln. ’ 

Bury, (Jacob) ein Wundarzt zu Chateaubun, in 
der erften SHälfte bed vorigen Jahrhundertes, von wel⸗ 
chem man bat: Le Propagatif de l Homme et fecours 
des femmes en travail d’ enfant. Parid, 1623, 8. Car 
rere Bibl. de la Med. 

de Bury, (Richard,) ©. Angeroille. 

Bufäur, (Carl,) ein Jeſuit, melcher 1714 gu 
Mainz gebohren war, Doctor der Theologie, Brofeffor 
derfelben zu Fulda, und Rector des Eollegii zu Bam- 
berg ward, an welchen legtern Orte er fidy auch nach 
der Aufhebung feines Ordens aufbielt. Er befand ih 
1776 noch am Leben, und hatte bie dahin gefchrieben : 

Inflitutiones Dialectieae. Würzburg, - . . ; Wien, 


Diſſ. de collatis Novatorum methodis cum Ariftoteli- 
ca, Würzburg, 1751, 4. 

— de Poteftate Jurisdittionis facrae ſub clavium, 
gladü ac virgae typo in $. S. adumbrata, Fulda, 
1759, 4 


Busby vonBufch 
Diff. Hierarchiae ecclefiaflicae ordo dignitate ac po- 
teftate primus, ſ. Epilcopatus poteltate ordinis er 
jurisdi&ionis fimplici Presbyterio jure dirino ſu- 
perior. Fulda, 1758, 4. 
— de exiltentia Revelationis externae. Bamberg, 

Busby, (Richard, ) ein Engländer des vorigen 
Jahrhundertes, von welchem mi®befannt iſt: Rudi- 
menta Graecae grammatices, in ulum regiae fcholae 
Weitmonafterienfis. London, 1634, 12; edit. II, eben 
baf. 1683, 8. Cat. Bibl. reg. Pari . 

Bufta, (Gabriel,) aus Mailand, lebte in ber letz⸗ 
ten Hälfte des 16ten Jahrhunderts, und war Staates, 
Math bes Her,ogs von Savoyen, und Architect aller 
Feftungen in feinen Staaten. Seine Schriften find: 

Inftruzione per i Bombardieri. Garmagnola, 1594 
4. Geuß Artillerie-Bibl. 

Della Efpugnazione, e Difela delle Fortezze, libri 
I. Zurin, 1585, Fol. vermehrt und verbeffert, 
eben daf. 1598. 4. 

Dell’ Architerrura militare. Mailand, 1601, Fol. 
eben daſ. 1619, 4. Maszuch. Seritt. Argellati 
Bibl. Mediol. 

Buftello, (Franeiseus,) Doctor beyder Rechte aus 
Valermo, lebte in ber eriten Hälfte des vorigen Jahr⸗ 
bundertes, und hinterließ: Allegationes pro Porlia de 
Regio contra Sp. Jac. Siracula et Conlortes, Palermo, 
1610, Fol. Mazzuch. Seritt. j 

Bufcemi, ( Thomas,) ein Jeſuit aus Sciacca in 
Sicilien, war dafelbft 1619 gebohren, trat 1637 in ven 
Drben, und farb den 14ten Jul. 1687, nachdem er ges 
fchrieben hatte; Brevem er apologeticam tractatiuncu- 
lam de Pefte, quae 1676 Melitenlem infulam invafit. 
Palermo, 1681, 8. Mazzuch. Seritt. 

Bufch, Ca/par,) lebte in ber erften Hälfte des 
16ten = rhunderted. Mir ift von ihm bekannt: Vita 
Jefa Chrilti ex Ammonii fragmentis per Orsomar. Lu- 
feinium verla a Cafp. Bufchio recognita. 1544, 8. 

Bufch, (Grorge,) Sebalds im Joͤcher Sohn, ein 
Mahler und Liebhaber der Aftronomie, melche er bey 
feinem Vater und Großvater begriff. 1570 begab er 
fi nach Erfurt, lag daſelbſt fowohl feiner Kunft, als 
der Aftronomie ob, und ftarb gegen bag Jahr 1590. 
Er binterlich: 

ur. von 8 Cometen, der 1572 und 
1573 erſchienen. Erfurt, 1573, 4. 

— — — von den zugehörigen Rigenfchaften und 
natuͤrlichen Influenzen des Eomerens fo 1577 
erfchienen. Ohne Jahr und Ort in 4. Wills 
YTürnb. Bel, Ker. 
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Bufch, (Hieronymus,) lebte bald nach dem Ans 
fange des 16ten Jahrhunderted, und gab Plawri Aulu- 

ariam, zu keipzig, 1508. in Fol. heraus, 
von Bufih, (Fohann George,) Dom-Eapitular zu 
Osnabruͤck und Minden, gegen bie Mitte des gegen: 
wärtigen 


2463 Bufcher Bufcoducenfis. 


Ethieam Ciceronianam. Hamburg, 1610, $. 
Schulam pietatis, oder Apoftolifche Unterweifung 
zue Borrfeeligkeit aus den Seft- und Sonntagss 
Epiſteln Goslar, 16237 4; eben daf. 1673, 45 
Lüneburg, 1685, 4. 
Geiſtliche Herz und Hauskirche. Lüneburg; 1644, 4. 

Lehr⸗ Glaubens⸗ Lebens» Spruch⸗ und Gebeth⸗ Po⸗ 

ſtill über die Sonn⸗ und Feſttagsevangelia. 

Inſtruction für ſammtliche Prediger in der Graf · 

ſchaft Oldenburg und Delmenhorſt, welche erſt 
nad) feinen Tode ang Licht getreten iſt. Herzogth. 
Brem. und Verd. Samml. 2, ©. 382 — 394- 

Bufcher, (George,) des folgenden Disi Sohn, und 
Aeizonis und Starü im Jocher Bruder, ward 1592 
Eonrector zu Hannover, 1594 Eonrector zu Ödttingen, 
1599 Paͤdagogiarch und Profeffor der Philofophie das 
felbit. ftarb aber bereits 1604. Man bat von ihm: 

Heizonis Bufcheri ethicam chriftianam, ed. Ge. Bu- 

Serus. Lemgo, 1601, 8. 
Ejusd. exercitaziones ıheologicas et logicas ed. idem. 
Sranffurt am Main, 1602,'8. 
Appendicem analyticam et apologeticam ad Rod 
Goclenii Spongiam erroram ; bey dem vorigen. 
Synopfin controverfiae de tropo in verbis coenae, 
de inufitatis praedicationibus, et de proprietäti- 
bus eflentialibus. Franffurt, 1603, 8. Beirs und 
Gefchichtbefchreib, von Goͤttingen, Th: 3, ©. 47. 

Bufcher, (Vitus,) Prediger ju S. Georgen in 
Hannover, war erft fieben Jahre Rector daſelbſt, warb 
1567 Prediger, und ftarb den 28ſten Dct. 1596. Man 
hat von ihm: Meditationes poenitentiales paflionis et 
mortis Jefa Chrifti. Hamburg, 1598, 12. 

Bufchmann, (Facob,) Prediger zu Elburg in Gel 
dern, um bie Mitte des gegenwärtigen Jahrhunderte, 
von welchem mir befannt ift: Ophelderingen over ver- 
fcheide Stukken en woorden der goddelyke boeken 
gefpreid ; uit het ligt van derfelver eige klaarheid. 
Eampen, 1750, 8. 

Bufchmann, oder Busmann, (Fohann,) aus Lüb- 
becke im Fuͤrſtenthum Minden, ein Lateinifcher und 
Deutfcher Dichter des 160ten Jahrhundertes, melcher 
Fi in einem hoben Alter noch lebte. Man hat von 
ibm: 5 

Poemata. Wittenberg, 1537, 8. 

Eine Ueberfegung der Schola Salernitana in Deuts 

fchen Reimen. 1547. 
Carmen elegiacum de laudibus civitatis Lubbecenfis. 


Hannover, 1547, 4 
— de laude civitatis Hanoveranae, 


Epithalamium Ge. Ernefli comit, Hennebergenf. 


Hildeeheim, 1543, 4 » 
Eriei Due. Brunflvic. Hannover, 1545, 4. 
Berfchiedene andere einzeln gedruckte Cateiniſche Ges 
dichte. Anmelmanns Opera ©. 169. 
a Bufco veteri, ©. Adrianus. 


Buftoducenfis, (Henricus,) ©. in Senricus. 


| 


+ 
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Bufcodueenfir, ( Hermann,) &. von dem Bufche, 
im Joͤcher. 

von Buſtum, (Petrus,) Lcentiat ber Theologie 
und Ganonicus zju Gent, in der letzten Hälfte des vori⸗ 
gen Jahrhunderies, ſchrieb: Inftruftionem ad tyronem 
Theologum. Gent, 1672, 8. 

Busdrago, (Gerhard,) aus Lucca, Doctor beyder 
echte, Weihbifchof und General Wicarius des Cars 
dinales Sranc. Pifani, Bifchofes zu Padua. Er lebte 
—* * Mitte des 16ten Jahrhundertes, und hin⸗ 
terließ: 

Lecturas ſuper Canone de Confecratione Diſt. 3 de 
aqua benedicta. Ohne Ort, 1549. 8; Wiliorbani, 
1593, 1594, 8; Venedig, 1594, 8. 

Exemplum Litterarum ad Franc. Cardinalem Pifa- 
nun, in quibus agitur quanam ratione praelervari 
poflit Italia, ne Lutheranifmo inficiatur. Ohne 
Jahr und Ort, (aber 1558,) 8; auch in Gerdes 
Mifcellan. Gröning. Th. 2. ©. davon Baumg. 
Hall. Bibl, B. 2, ©. 61; Clement Bibl. cur. 
Mazzzuch. Seritt, 

Busdrogo, (Johannes Baptifta,) aus Lucca, lebte 

mit dem vorigen zu gleicher Zeit, und gab heraus: 

Explanationes in primum Virgilii Aeneidos librum. 
—— 1543, 8; welche Schrift Mazzuchelli nicht 
annte. . 

Opufcula Franc. Roborselli collefta. Sloreny 1548, 8. 
Mazzuch Seritt. 

Hufte, S. Buſaͤus. 

Bufello, (Orpheus,) aus Rom, lebte in der erſten 

Hälfte des vorigen Jahrhundertes, und hinterließ : 

Il difperato Amante, Commedia, (in Profa.) Biter- 
bo, 1623, 1624, 1633, 12; Benedig, 1629, 12. 

LaReggia, Commedia I ragicomica, (in Profa.) Non, 
1635, 1636, 12. 

Le Lagrime del Tevere, e fua Confolazione, Capi- 
tulo. Biterbo, 1659, 8. Mazzuch. Scritt. 


Bufenello, (Fohannes Franciscus,) ©. Buſinello. 
Bufenello, oder Bufinello, ( Petrus Maria,) ein 
Theatiner aus einer adeligen Familie zu Venedig, trat 
1713 in den Orden, ward Lehrer der Theologie und des 
kanonifchen Nechted zu Bologna, Mailand und Nom, 
ward 1733 Profeffor der Logıf zu Padua, und 1739 
des fanonifchen Rechtes, wo er 1763 noch lebte. Geis 
ne Schriften find: 
Diff‘ de merhodo habita in Studiorum inftauratione. 
Padua, 1739, 8. 
— de poftremo Concilii Vernenfis Canone. Ehen 
daf. 1745, 8. 
— de porteltate conferendi Jubilaeum et poenas 
fuperftites remittendi. Eben daf, 1751, 4. 
— de eccleliaftica Jurisdiätione. Eben daf. 1757, 8. 
— de fummi Pontıificis eligendi forma. Eben baf. 
1758, 8. 
Ep. de Rofa aurea, Edit. II. Eben daf. 1759, 8- 
Verfihiedene 


2465 Bufi Buskagrius 
— einzeln gebruckte Reden. Mazzuch. 
tt, 


Bufi, (Carl Anton,) ein Priefter ans Bologna, 
in der legten Hälfte ded vorigen Jahrhundertes, von 
welchem man hat: Il Bianco nel Negro, Abbagli ne’ 
Rifleffi del Meridiano della Bafilica Petroniana modera- 
ti, ovvero Apologia per Bianco Negri. Wenebig, 1682, 
4. Mlaszuch. Seritt. 


Bufi, (George Nicolaus,) ein Priefter aus Caſal 
Maggiore im Eremonefifchen,, war bafelbft den Sten 
Der. 1669 gebohren, hielt ſich von 1716 an eine Zeit- 
lang zu Rom auf, ward bafelbft 1721 in ber Sapienza 
Doctor der Theologie, und 1724 Ergpriefter in feiner 
Baterftadt. Er ftarb dafelbft den zoten April 1742, 
unb hinterließ : 

Saggio Teologico, owvero Difcorfi fopra le materie 
piü importanti della Teologia fcolaftica. Rom, 
1720, 125 eben daf..... . ; Parma, 1740, 12. 

Rifleflioni fopra I’ Aftrologia, le Cabale e i Sogni. 
2. 1723; unter feinem Arcadifhen Rahmen 

no. 


degli Arcadi morti. 
Verſchiedenc einzeln gedruckte Italiaͤniſche Bedichte, 


33uch. Seritt. 


Bußinello, oder Bufenello, (Fohannes Franeiscus,) 
ein berühmter Advocat zu Venedig, der zugleich ein 
Dichter war, und fi) 1659 noch am Leben befand. 
Man hat von ihm: 

Gedichte, in verfchiedenen Sammlungen anderer. 

Ore oziole. Parte I. Venedig, 1656, 3; worin fünf 

Opern befindlich find. YTaszuch. Scritt. 


Bufinello, ( Petrus,) ein berühmter Staats» Ee- 
cretär der Republik Venedig, welcher eine Zeitlang Ge- 
ſandſchafts⸗Secretaͤr zu Conftantinopel geweſen war. 
Er ftarb 1768, und hinterließ in Jtaliänifcher Sprache 
und handfchriftlich : Nachrichten von der Regierungss 
art, den Sitten und Gewohnheiten der Osmaniſchen 
Monardyie; welche anfänglich in le Brets Magasin 
&b. 1, ©. 52 uͤberſetzt erfchienen, aber bernach von 
Seren Küdede, Reipzig, 1778, gr. 8, richtiger heraus 
gegeben wurden. 


Buskagrius, (Johannes Petri,) Brofeffor der Mer- 
ländifchen Sprachen zu Upfal, war ju Stota Tuna 


m Dahllande gebohren, ftudierte von 1646 am zu Up- 


fal, that 1655 eine Reife durch Deutfchland, Frankreich, 
€ d und Holland, und ward 16561 Profeffor zu 
Upfal, mo er 1692 farb. Man hat von ihm: 
Dip. de natura Malorae, in Hebrdifcher Sprache. 
Upfal, 1651, 4. 
Gelehrt. Lex. Fortſ. 1. B. 


J 
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Difp.de ufu et neceflitate linguarum orientalium. € 
ben daf. 1654, 4. 

De Deorum gentilium origine et cultu. Eben baf. 
1655. Scheffers Suecia; Gezelii Biogr. Lex. 


Buskagrius, (Petrus,) ein Schtoebe, in der legten 
Hälfte des vorigen Jahrhunderte, von welchem mir 
befannt ift: 
Opuſe. de Legione veterum Romanorum in geners, 
Amfterdam, 1662, 12. 

Car. Mofcheni Tacitus hiftoriatus, ex Ital. in Latinum 
translatus, Praef. Jac. le Bien, Refp. Per. Buskagrie, 
Gießen, 1667, 24. 


Busmann, (Engelbert) Prediger zu Sagard auf 

der Inſel Ruͤgen, gab beraug ; 

Die erjten Buchftaben göttlicher Catechiemus- 
worte, nad) der Original: Vorfchrift der heil, 

teesmänner, vermittelft Handleitung vorneh⸗ 
mer bewehrter KEvangeliicher Achrer, in 52 
examinibus feiner chriſtlichen Gemeine vorges 
mabler. 1684. 

Bürzere Catechismus· Verhörunge, nach den er» 
ften Buchftaben goͤttlicher Vorſchrift verfaffer, 
and Damit derfelbe in halbjähriger Friſt füglich 
Fönne zu Ende gebracht werden, abgerheiler in 
25 examina Stralſund, 1699, 12; ein Ausjug 
des erſtern. Nova litterar. maris Balth. 1699. 


Busmann, (Fohann,) ©. Buchmann. 


Busmann, (Fohann Chrifian,) war zu Helmſtaͤdt 
1678 den i7ten April gebobren, ftudierte zu Helmftädt, 
Leipzig und Jena, durchreifete Holland und Deutfch- 
land, ward Paftor zu Breſimbreck im Danenbergifchen, 
bernach Paftor und Superintenbent zu Kloege im Lüne- 
burgifhen. Man bat von ihm: 

Orat. de pruritu innovandi in philofophicis. 

Hiftoriam coelicolarum ad L. XII. Cod. de Jud. et 
Coelic. ’ 

Colle&ionem de profefloribus eloquentiae, do&tori- 
bus eccleliae celeberrimis priorum IV poft C. N. 
faeculorum. Helmitädt, 1710. 

Diatribam de carminibus nuptialibus. Eben daf. 
1710, 4. 

Ehriftliche Zeit⸗ und Uhrbetrachtung, welche er 
bey feiner Gemeine nach Anleitung Gal. 6, 10 
bey Aufrichrung einer neuen Rirchenuhr anges 
fteller, nebft einer Einleitung zur Hiſtorie der 
Uhrwerke. Eben daf. 1718. : 

Noch einige Caſual⸗ und andere Predigten. Fabricü 
Hift. BibL. fuae. 


Burnot, 


Rrrrrrer 





deBuffi 


Busnot, (Dominicus,) von den Orden ber Trinis 
farier, und Commiſſar zur Befreyung der Gefangenen 
in den Maroccanifchen Staaten, lebte in der erften 
Hälfte des gegenwärtigen Yahrbunderted, und ſchrieb: 
Hiftoire du Regne de Mouley Ifmael, Roi de Maroc — 
avec le recit de treis voyages ä Mequinez et Ceuta. 
Paris, 1714, 12. 

Buffäus, (Fohannes,) S. Bufius im Joͤcher. 


Bufano, (Johannes Franciscus,) ein Canonicus 
reaularisg vom Lateran aus Gremona, in ber leuten 
Hälfte des vorigen Jahrhunderted, von welchem man 

at: 

’ Maffenzio, Dramma. Benebig, 1673, 12; Mailand, 

1678, 12. 

Enea in Italia, Dramma. Eben baf. 1675, I2. 

Giulio Cefare in Egitto, Dramma. Eben daf. 1677, 
12; chen baf. 1735, 12. 

Anonimo e Pompejano, Dramma. Eben daf. 1677, 
12; Breſcia, 1689, 12. 

Elena rapira da Paride. Venedig, 1677, 12. , 

Anacreonte Tiranno, Dramma Eben daf. 1678, 
12. 

Ercole ſul Termodonte, Dramma. Eben baf. 
1678, 12. 

u Ralto delle Sabine. Eben daſ. 1680, 12. Maz⸗ 

zuch. Seritt. 


Buſſato, (Marcus,) aus Ravenna, lebte gegen das 
Ende des 16ten Jahrhundertes, und hinterließ: Giar- 
dino di Agricoltura, nel quale fi tratta di tutto quello 
ehe appartiene a fapere a un giardiniero. Venedig, 
7592, 4; eben daf. 1599 und 1612, 4. 


Bufe, (Martin,) Rector zu Cotbus, war zu Coͤln 
an der Epree ben 23ften Sept. 1654 gebohren, ſtudier⸗ 
ze zu Halle, Leipzig und Sranffurt an der Dber, warb 
1677 Sub: Eonrector an dem Berlinifchen Gymnaſio, 
und 1681 Nector zu Cotbus, wo er den 20ſten Der. 
2724 farb. Man hat von ihm: 

Difp. de Do&oribus feholafticis Latinis, Praef. Jac. 

Thomafio. Leipjig, 1676, 4. 

Diele Programmara, und Lateinifche und Deutfche 
Gelegenheitsgedichte. Diererichs Berlin. Schul 
Alt, ©. 340. 

Buff:to, (Petrus Franciseus,) ein Rechtsgelehrter 
aus Parına, in der letzten Hälfte des borigen Jahr⸗ 
hundertes, ſchrieb: Seriem et fuccum Praelefionum 
«um quaeftionibus, nee non autorum tam ex profeflo 
quam incidenter traftantium de novi operis nunciatio- 
ne, etc. Parma, 1667, 4. Mazzuch. Scritt. 


de Lußi, (Berubardinus,) S. Buſco im Joͤcher. 
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Bufßi, (Felicianus,) ein Clericus regularig zum 
Dienfte der Kranken aus Nom, mar um 1679 geboh⸗ 
ren, bielt fi) von 1714 an lange zu Biterbo auf, und 
farb zu Rom den 2aſten April 1741. Dan hat von 


ihm: > 
v7 Iftoria della Citta di Viterbo. Nom, 1742, Fol. 
melches aber nur ber erfte Theil ift. Der zweyte 
befindet fich noch ungedruckt zu Viterbo, 
Veterum Etrufcorum Monumenta in Viterbienfi 
Territorio reperta; auch noch ungedruckt. Maz⸗ 
zuch. Seritt. 


Buff, (Juliuc) ein Graf und Dichter aus Viter⸗ 
bo, ward Kämmerer des Papfted Clemens 11 und fiarb 
den 14ten April 1714 zu Biterbo. Außer vielen Komd« 
bien und Gedichten hat man von ihm: Epiftole eroi- 
che d’ Ovidio, traslate in werza rima Viterbo, 1703, 
1721, zwey Theile in 12; auch in der Mailändifchen 
Lateinifch » Jtaliänifchen Ausgabe der Elaffiker, Ih. 24. 
Mazzuch . Seritt. 


Bufhere, ( ) ein Franzoͤſiſcher Wunbarzt, tele 
her zu Ausgang des 17ten und zu Anfang bes ı$ten 
— lebte, und ein Mitglied der koͤniglichen 

ocietaͤt zu Londen war. Die koͤnigliche Alademie 
der Wiſſenſchaften zu Paris, ernannte ihn ben 4ten 
* 1699 zu ihrem Correſpondenten. Man hat don 
ihm: 

Lettre &M. Bourdelin, pour ſervir de reponfe à Mi 
Mery. Paris, 1698, 1703, 12; two ber Verf. von 
dem ovalen Loche ber Frucht im Murterleibe, 
handelt. 

Deſeription anatomique du Coeur des Tortues ter- 
r_ ftres de !’ Amerique. Eben baf. 1703, 12. 

Nouvelle defeription du coeur de la tortue d’ Ame- 
rique. Eben daf. 1713, 125 welche fchon in die 
Philof. Transadt. von 1710 war eingerücket wor⸗ 
den. Earrere Bibl. de la Med. 


de Buffy Rabutin, ©. in Rabutin. 


Bufotti, ( Dionyfus,) ein Servit aus Florenz, 
welcher 1615 in die theologifche Facultaͤt feiner Vater 
ſtadt aufgenommen ward, da er denn 1622 zum Deca⸗ 
no der tniverfität ermähler wurde. Er befleidete vers 
fchiedene Ehreuftellen in feihem Orden, lehrte die Theo» 
logie zu Pifa, ward 1638 Bifchof zu Borgo S. Sepol⸗ 
ero, und flarb den 24ften Det. 1654, nachdem er her» 
and gegeben hatte: 

Antidotario per il tempo di Pefte, che affli 
renza 1431, tradotto dal Latino di 
Slorenz, 1630, 4. 

Yita di S. Filippo Benizi ; welche er ımter einen 
fremden Nahmen fol haben drucken laffen. 

Prolufie 


a Fio- 


ac. Soldi. 
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Prolufio ad gymnafticae Theologiae vindicias. los 
reng, 1631, 4: 

Synodus Dioecefana. Eben baf. 1641, 4. Mazzuch. 
Seritt, 

Buflamantinus, ( Johannes,) &. Buftamante im 

scher, 


Bufli, ( Angelus,) ein Staliänifcher Arzt, in ber 
erften Hälfte des vorigen Jahrhunderte, welcher aus 
Venedig gebürtig war. Er fchrieb: 

De mellis convenienti quantitate ad Theriacam com- 

nendam. Venedig, 1614, 4. 

Adverfus ea quae difpurationi faae de mellis conve- 
nienti atque legitima quantitate ad Theriacam com- 
ponendam objecta fuere, defenfio. Eb. daf. 1617, 
4. Maszuch. Scritt. Earrere Bibl. de la Med. 


Bufli, (Bernardinus,) &. Buſco im Jscher, tie 
er bafelbft, obgleich irrig, genannt wird, r 


Bufi, (Fofeph,) ein Priefter und Staliänifcher 
"Dichter aus Perugia, gegen das Ende bed. vorigen 
Jahrhundertes, von welchem man hat: 

$. Cecilia Virgine e Martire Melo -Dramma. Peru» 

gia, 1696, 8. 
Verſchiedene in den Sammlungen anderer befindliche 
Gedichte. Mazzuch. Seritt. 


du Buflo-.Arficcio, (Angelus Maria,) S. Angelus 
Maria. 
Buthillerius, &. Boutbillier. 


Buti, ( Nicolaus Felix,) ein guter Mathematicus 
aus Piftoja, mo er den zıften Fehr. 1668 gebohren mar. 
Er ftudierte zu Pifa die Mechte, folgte aber dabey vor» 
nehmlich feinem Triebe jur Mathematif, und ward dar 
auf 1701 Profeffor der ſchoͤnen Wiffenfchaften in feiner 
Vaterſtadt, wo er den 2gften Zulli 1748 farb. 
druckt it von ihm nur: Apollomii Pergaei Conicorum 
libri IV etc. Piſtoja, 1696, Fol. Zaccaria BibL Piftor. 
Mazzuch. Scritt. 


Butinis, (Fohannes,) nach dem Carrere ein Me— 
—— des 16ten Jahrhundertes, von welchem man 

t; 

Hippocratis Aphorifmos Graece et Latine ita digeftos 
in ordinem, ut mutuo fefe explicare, et ad mor- 
borum curationem finguli fuo e loco prodire vi- 
deantur, etc. yon, 1575, 1580, 125 Genf, 
1625, 16. 

Vermuthlich ift er eben ber Job. Butinus, bon wel⸗ 
chem im Cat. Bibl. reg. Pail. vorkommt: Brevis 
ad fyllabarum quantitatem, necnon infigniores 


aliquot figuras ilagoge, nuper recagnita Paris, 
1532, 3. 
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Butini, (Fohann Robert, ober nach andern nur 
Robert allein,) ein Medicus zu Genf, und be folgen- 
ben Petri Bruder, welcher im 33ſten Fahre feines Als 
tere farb. Mir ift von ihm befannt: 

Differtation fur le lieu par oü pafloient les lignes 
que Jules-Cefar fit faire pr&s de Geneve; in den 
Memoires de Trevoux 1713; vollftändiger aber 
in Spons Hift. de Geneve, ber Ausgabe von 
1730. 

Diflertation für la Colonie Equeftre; vermuthlich 
eben bafelbft. 

Butini, (Petrus,) Prediger zu Genf, war daſelbſt 
ben gten Febr. 1678 gebohren, ward 1700 Franzdfl- 
ſcher Prediger zu Leipzig, ging aber nach drey Jahren 
wieder nach Genf, wo er fandprediger ward, ftarb aber 
ſchon 1706 im zgften Fahre feines Alters, und hinter 
ließ den Ruhm, daß er einer der erfien In feiner Kirche 
war, twelcher den guten Geſchmack in Predigten ein, 
führte. Man hat von ihm: 

Hiftoire de la Vie de Jefus Chrift; welche Gautier 
ju Genf 1710 in einem Bande in 4, und in zweyen 
in 8 heraus gab. 

.Sermons. Genf, 1708, 8, auch von Gautier heraus 
gegeben ; vermehrt und verbeffert von Vernen, 
eben daf. 1736, 8. Chaufepie’ Dictionn. 


Butius, ©. Busio. 


Butkens, (Chrifloph,) ein Eiftercienfer und Prior 
©. Salvatoris zu Antwerpen, wo er den zoſten Sept. 
1650 ftarb. Er hinterließ: 

Trophees tant lacr&s que prophanes de la Duch€ de 
Brabant Tome I contenannt I’ origine, fucceflioa 
et Defcendence des Ducs et Princes de cette 
maifon etc, Antwerpen, 1626, Kol. zweyte mit 
dem roten Buche des Verfafferd und zivey Bäns 
den Eupplementen vermehrte Ausgabe, Haag, 
1724, bier Bände in Fol. Die zwey folgenden 
Theile, welche dieſes Wert noch haben follte, mur« 
den durch den Tod des Verfuſſers unterbrochen. 
©. davon Element Bibl. cur. B. 5, ©. 464. 

Annales genealogiques de la Maifon de Lynden, 
Antwerpen, 1626, Fol. S. davon Element c. 1. 


Butler, (Fofeph,) Doctor der Theologie und Bl 
fchof zu Durham, wo er im Jun. 1752 farb. Mir ift 
von ihm befannt; Analogy of Religion natural and 
revealed. London, 1736, 4; in das Deutfche uͤberſetzt, 
Leipzig, 17565 8. 

Butler, (Roger,) ein Englifcher Medicus, in ber 
erften Hälfte des gegenwärtigen Jahrhunderte, von 
telchem man hat: Efay on blood-letting [hewing the 
advantages of bleeding, particularly in the foot, Lon⸗ 


bon, 1734: 8. 
Arrrrrr 2 Buttler, 
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Buttler Buttet 


- Buttler, ( Wilhelm,) ein Schottlänbifcher Mebi- 
eus, um die Mitte des gegenwärtigen Jahrhundertes, 


von welchem man hat: A method of cure for the fto- 


ne chiefly by injeitions, virtue, deferiptions and de- 
linestions of the inftruments contrived for thofe pur- 
pofes. Edimburg, 1754 4. Carrere Bibl. de la Med. 


Butrigarius, (Franeiscus,) &. Botteigari. 


Butrigarius, (Hercules,) ©. Bottrigari im 
Joͤcher. 


Butfchky von Rutinfeld, (Samuel,) oder mie er 

fich auch fonft nannte, von Burfchky und Rutinfeld 

auf Ilniſch, ein Schlefifcher Edelmann, in der legten 

Hälfte des vorigen Jahrhundertes, welcher ſich durch 

die unfinnigften und abenteuerlichften Neuerungen in 

der Deutfchen Eprache und DOrthographie bekaunt 
machte, und zum Behufe derfelben, cine eigene Druckes 
rey zu Schweidnig anlegte, welche die Perfertiſche hieß. 

Non feinen Schriften find mir bekannt; 

Venus s Rangeley, darinnen allerhand Schimpf- 
Ernſt⸗ und wahrhafte Brife in Libes- Sacdyen. 
Schweidnitz, 1644, 12. 

Der hochdeurfche Schlüffel zur Schreibrichtigkeit 
— Rechtſchreibung. Breslau und Leipzig, 
I 48, 12, 

Die hochdeurfche Kantzeley, darin des von Serre 
und viel andere böfliche Furg und wohlgefafte 
— Brife zu finden. Eben daf. 1649, zwey Theile 
in 12; eben daf. 1654, 12. 

* einem ſtillen und ruhigen Leben. Breslau, 
1657, 12. 

Weisheit» Lehr: und Tugendblumen des Seneka. 
Leipzig, 1661, 12. 

Reden. Breslau, 1666, 8. 

Paflions =» Scufzer vor betrübte melancholifche 
Chriſten. Eben baf. 1666, 8. » 

Tugend» und Lafterzeiger. Reipzig, 1667, 12. 

Pathmos enthaltend fonderbare Reden und Bes 
trachtungen allerhand curiöfer Hof⸗ Welt: und 
Staatsfachen. Leipzig, 1675, 12. 

Sortgang im Pathmo vorftellend mehr curidfe in 
Choro, Foro und Thoro hochfruchtende Sachen. 
Eben daf. 1677, 8. 

Reformierte neue Kangelley in feche Theilen, € 
ben daf. 1679, 4. 

Wohlgebauter Roſenthal in 600 finnreichen Res 
den und Bereachtungen. Nürnberg, 1679, 8. 


Buttet, (Louife Margarethe) &. Vatry. 


Buttet, (Marc Anton,) ein Abvocat zu Chambery, 
um den Anfang des vorigen Jahrhundertes, fchrieb: 
Le Cavalier de Savoye au reponfe au Soldat Frangois, 


Buttet Buttftedt 
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16c6 und 1607, 8; welches im Spon irrig einem Clau 


de Buttet zugefchrieben wird. Hallers 


Schriftſt. B. 6, ©. 354. 


Buttet, (Marcus Claudius,) S. Butet im Joͤcher. 
Buttig, (Andreas,) lebte in der erften Hälfte des 


gun min Yahrhundertes, und gab das Griechifche 


eue Teftament, Leipzig, 1737, 8, heraus, welches im 


Grunde ein bloßer Abdruck des Heinern Bengelfchen 
if. Walchs Bibl. theol. 


Buttfledt, ( Johann Andreas,) Doctor und Pro- 


feffor der Theologie zu Erlangen, und erfter Prediger 
in der daſigen Altſtadt, mar den 19ten Expt. 1701 zu 
Kirchheim im Erfurtifchen, wo fein Vater Cantot war, 
gebohren, und fludierte zu Sjena, hatte aber feine volli- 


ge Ausbildung dem Abte Mosheim zu danfen. 


Er 


ward zu Wittenberg Magifter, um zu Helmſtaͤdt Colle- 
gia leſen zu konnen, ward aber Nector zu Dfterode am 


B 


arje, 1741 Directer ded Andreanifchen Gymnaſii zu 
ildesheim, 1743 Director zu Gera im Vogtlande, 


1751 Director und Profeffor der Theologie zu Toburg, 
1752 Doctor der Theologie, und endlich 1763 Profeſ⸗ 


- for derfelben zu Erlangen, wo er den 14ten Mär; 1765 


farb, und den Ruhm eines gelehrten Theologen bin» 


te 


rließ. Seine Schriften find: 

Die Nothwendigkeit der Beheimmiffe in. der wahr 
ren Religion aus der Vernunft bewiefen ; mit 
Mosheims Vorrede. Reipzig, 1730, 8. " 

Erbauliche Betrachtungen über die Unempfind⸗ 
lichEeir des Glaubens, aus der Hiſtorie von der 
Maria Magdalena, Job. 20, ıı; mit Mos⸗ 
heims Vorrede. Braunfchmweig. 1732, 8. 

Vernünftige Gedanken über die Beheimniffe der 
Cheiften überhaupt, und infonderbeit über das 
Geheimniß der heil, Dreyeinigfeit. Leipzig und 
Wolfenbüttel, 1734 8. 

— — über die Natur Gottes. 


keipjig. 1736, 8. , 

— — — — — uͤber die Schoͤpfung der 
Welt überhaupt. Wolfenbüttel, 1237 8. 

- — über die Schöpfung des 

Mienfchen. Leipzig, 1738, 8. 

Specimen Philologıae S. [. obfervationum in fele&io- 
ra N. T.loca. Wolfenbüttel, 1740, 85 welche das 
ıfte Kap. Matthäi betreffen. 

Vernünftige Gedanken über die Vorfehung Got⸗ 
tes, in Anfehung ihrer Erhaltung und Mitwir⸗ 
fung. Wolfenbüttel, 1742, 8. 


— — — 


— — — —— uͤber die Vorſehung Got⸗ 
tes in Anſehung der Regierung der Welt. Eben 
daſ. 1745, 8. 

— u un über den Urfprung des Boͤ⸗ 


fen. ıfte Abrheil, Eben daſ. 1747, 8. ö 
Schrife 


* 
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Scheift s und Vernunftmäßige Gedanken vom 
Glauben der ungerauften Ehriftenfinder. Eben 
baf. 1748, 8. 

Schriftmäßige Abhandlung von dem Ausgange 
des heil, Beiftes vom Vater und Sohne. Eben 
daf. 1749, 8. 

Schrift» und Vernunftmäßige Abhandlung von 
der Sreyheit des menfchlichen Willens ın der 
Bekehrung. Eben daf. 1752, 8. 

von der Gnadenwahl. 

Eben daf. 1753 — 1757, drey Theile in 8. 
BieleProgrammara. Strodtmanns neues gel. Eur. 
"26.6; Schroͤck Gortfeg. der unpartb. Kirchen⸗ 
Hiſt. Th. 4. 
Bututus de Solo, (Gerhard,) ©. de Solo im 
Joͤcher. 


Butyrius, (Valentin,) iſt Val. Smalsius. 


Butzbach, (Fohannes,) der von feinem Geburts» 
orte Mildenberg aud Johannes Piemontanus ge 
nannt wird, war ein Benedictiner und Prior ded Klos 
ſters Laach unmeit Andernach am Rhein. Er war 1476 
von geringen Aeltern gebohren, und fkubierte jwar an⸗ 
fänglich zu Prag, ergab fich aber aus Armuth einem 
Behmifchen bon Abel zum Leibeigenen, warb aber hier 
der fchmeren Arbeit müde, und erlernete ein Handwerk, 
wanderte auch auf demfelben nach Franffurt und Mainz, 
wo er mit Moͤnchen befannt wurde, und fich als einen 


— — — — — 


Laienbruder in das Johannis. Klofter im Rheingau ber Kram 


gab. Hier machte die alte Kiebe zu ben Wiffenfchaften 

wieder bey ihm auf, daher er fich Studierens halber 

nach Deventer begab, mo er fo zunahm, daß er 1497 

in das Benebdictiner- Klofter Monfee aufgenommen wur- 

de, und hier fein Studieren fehr eifrig fortſetzte, fich in 
der Lateiniſchen Dichtfunft übte, und andere in ben 
ſchoͤnen Wiffenfhaften und befonderd in der Griechi- 
ſchen Sprache unterrichtete. Er ward gar bald Prior 
feines Klofterd, und erwarb fich durch feine Gelchrfam- 
feit auch auswaͤrts vielen Ruhm. Er ftarb 1526 und 
binterließ fehr viele Schriften, wovon aber nichts ge- 
deut worden. In dem Klofter Monfee befanden fich 

“ ee: Handfchrift auf Pergament unter der Auf 

riſt: 

ß Opus pulcherrimum Foannis Piemontani von ihm: 
Epiftola de commendatione Poefeos, Satyrarum 
lıbri IIL Apologia hujus operis metrice, Pane- 
gyricon metricum ad ac. Syberri, Panegyris ad 

mcnialem, Carmen ftauroftichon cum 
epift. Phil. Hauftuli, Ode fupplica de fuis cafibus, 
Epithoma metricum in Regulam $. Bened. Epi- 
thoma aliud de viris illuftribus fui coenobii, Mi- 
croftoma de laudibus Trirkemii, Apologia ejus- 
dem ad ac. Syberri, Prima pars Microftomatum 
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de laudibus Trichemianis lib. VIL nebft andern 
aͤhnlichen Gedichten. 

Außer dem hatte er feinem eigenen Zeugniffe zu Folge 
noch gefchrieben, de malis quae ex ignavia pro- 
veniunt in religione, in elegifchen Verfen ; de ftu- 
diofis Mulieribus lib. II, aud) in DBerfen an bie 
Nonne Aleydis; de claris Pitricibus an Gertrud 
der Aleydis Schwefter; Synchronicon de quibus- 
dam geftis lib. L Hodoeporicon, oder fein Itine- 
rarium vitae, an feinen Bruder Philipp u- f. f. 
welche noch bin und wieder vorhanden feyn 

. 3iegelb. Hift. liter. ord. S. Bened. Th. 3, 

. 335. 


Butzer, (Martin) ©. Bucer im Joͤcher. 


le Bux, oder nach andern Je Buy, (Jonas,) ein 
vermutlich reformierter Gottesgelehrter, um die Mitte 
bes vorigen Jahrhundertes, von welchem man hat: 
Paraphrafe et Expofition de l’ Apocalypfe. Genf, 1651, 
4. Wald) in Bibl. theol. der ſich auf den Ae Long be⸗ 
ruft, nennt ihm le Bux, Freytag aber in Apparat. ©. 
175 und ber Caral. Bibl. Duboif. le Buy. 


Buxbaum, (Andreas,) ein Medicus aus Merfe, 
burg, wo fein Bater Albinus Dom» Diaconus geweſen 
tvar. Er practicierte in feiner Baterftadt, und ftarb 
bafelbft 1730, nach feinem Sohne, dem gefchichten Boa 
tanico, Johann Ehriftian, im Joͤcher Man bat vou 
ihm: Catechelin medicam, per modum dialogi propo- 

‚ ex qua in medica arte initiandi, princıpia neo- 
thericorum hypothefibus accommodata, heili methodo 
addifcere poflunt. Merfeburg, 1695, 8. 


Buxerius, (Claud.) ©. de Boifiere im Joͤcher. 
le Buy, (Fonas,) €. le Buy. 

Buy de Mornas, &. de Mornas. 

Buyrstte du Belloy, S. du Belloy. 


du Buys, (Wilhelm,) ein Sranzdfifcher Dichter, 
in der legten Hälfte bed vorigen Jahrhunderte, von 
welchem nıan hat: L’Oreille du Prince, enfemble plu- 
fieurs autres Oeuyres poetiques, Paris, 1682, 12. 


Buzenzki, (D. Stanislaus,) ein Pohle, ftudierte zu 
Eracau, wurde erftlih Domherr zu Gneſen, und ald- 
dann Dechant und Official von Ermeland. Er fchrieb 
einen Panegyricum, welchen er dem Sub - Camerario 
von Eracau Dembinio —— und hinterließ in 
einem Lateiniſchen Mſer. Leben der Erzbiſchoͤfe 
von Gnefen, woraus es in ber Warfch. Bibl. St. 3, 
©. 175 folg geliefert wird, 


Buzgiani, ©. Abul Vafa. 
Rrrrrrr 3 


Buzinkai, 
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Buzinkai, ( George,) ein Ungarifcher Arzt aus 

einem adeligen Gefchlechte, und ein Enfel bes folgen. 
den! Wlichael, war 1699 geboßren, und widmete fich 
anfänglich der erg waͤhlete aber wegen feiner 
fchlechten Gefundheit die Medicin. Er flubierte zu Bre⸗ 
men, Leiden und Franecker, an welchem legtern Orte er 
1733 Doctor wurde, nnd hierauf die Heilfunde vier 
— zu Amſterdam ausuͤbte. 1737 wurde er in ſein 

aterland berufen, und gm Phyfico in Debrejfen ers 
— er den 17ten März 1768 ſtarb. Seine Schrif⸗ 
gen $ 

Diſſ. hiftorico-med. de venenis eorumque antidotis, 

Praef. Muys. Sraneder, 1733, 4. 

Thefes Inaug. med. XXXV varüi argumenti. Eßen 
daf. 1733, 4. 

Az elvelzett Bünösnek megkereftetefe &s megtarta- 
täla etc. Amfterdam, 1735, 12; welches zwey aus 
der Holländifchen Sprache in die Ungarijche über» 
febte Predigten find. 

Rövid Oktatäs, u. f. f. Debresfen, 1739, 12; wel» 
ches eine Anmeifung für das gemeine Wolf 
in Anfehung ber Def if. Horanyi Memor. 
Hungar. 

Buzinkai, (Michael) ein Ungar, war Profeffor 

an dem ehemaligen Gymnafio ju Nagy» Banya, wurde 
hierauf nach Patack berufen, und blieb dafelbft, bis 
1672 biefes Gymnaſtum auch einging. Hierauf begab 
er fih nach Enpeden in Eiebenbürgen als Profeffor 
‚der ſchoͤnen Wiffenfchaften, wo er den 23ften Nov. 
1683 ftarb, und Inftitutiones Logicas Rhetoricas unb 
Oratorias hinterließ: Benkoͤ Traniylv. Th. 2, ©. 282; 
Hoxanyi Memor. Hungar. . 


Buzio, ober Buzzi, (Maximilian,) ein Jtaliänis 


fcher Barnabit, um die Mitte des gegenwärtigen Jahr⸗ 


hundertes, von welchem man bat: 

Scelta di brevi grammaticalı Iftruzioni, Nuora edi- 
zione. Diesen: 1742, 12. 

L’ Argonautica di C. Yalerio Flacco, tradotta; in ber 
Matländifchen Raccolta di tutti li antichi Poeti La- 
tini, B. 14 und ı5. _ 

Le Epiftole d’ Ovidio fcritte da Ponto, tradotte; eben 
daſ. B. 29. j , 

Della Guerra Punica Poema di Silio Lalica; war um 
1763 gleichfalls zum Drucke fertig. 

Le Tragedie di Seweca tradorte; desgleichen. Maz⸗ 
zuch. Seritt. Paitoni Bibl. degli volgarizzat. 


Buzio, (Vincentius,) ein Staliäner, um die Mitte 
des vorigen Jahrhundertes, von welchem man bat: 
De calido, frigido et temperato antiquorum poru et 
quomodo calida in delitiis uterentur, Nom, 1653, 45 
eben daf. 1655, 4; auch in Gräpü Thel Th. ı2. Maz⸗ 
zuch. Seritt. 
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Buzzacarini, (Anton,) ein Edelmann aus Pabua, 
mar dafelbft 1578 gebohren, bekleidete eine Stelle bey 
der Bank zu Padua, und flarb im März 1632. Er 
binterließ : 

La Caccia di Danao, Tragifatfricomica, (in verfi). 

Vicenza 1615, 12. 

Alcide, Tragedia, (in verfi). Padua, 1626, 4. Maz⸗ 

zuch. Seritt. 

Bydozovinus, (Marcus,) ein zw feiner Zeit beruͤhm⸗ 
tee Profeffor zu Prag, in der legten Hälfte des 16ten 
Jahrhundertes, welcher aber, weil er fich verheurathe⸗ 
te, aller feiner Ehrenftellen entfegt wurde, nachdem er 
40 Jahr Profeffor, und in diefer Zeit acht Mahl Rector 
geweſen war. Balbini fagt, daß er ehedem viele Schrif⸗ 
ten von ihm geſehen habe, mußte fich aber nur noch 
auf folgende zwey zu befinnen : 

Tabulae meteorologicae, Prag, 1532. 

Das Keben des Baifers Maximilian in Boͤhmiſcher 

zen 1599. Balbini Bohemia docta Th. 2, 
. 218. 


Byel, oder Bygel, Bigelius, Lat. Collinut, (Jo- 
kann Rudolph,) aus Zürc), Ichte nach der Mitte des 
ıöten Jahrhundertes, und hinterließ ; 

Burzen Yuszug der Chroniken von Anfang der 
Stifrung dee Stadt Juͤrch bis auf die Regies 
rung Baifer Earls 5; eine Handfchrift auf der 
Stadt⸗ Bibl. zu Zürch. 

Series atque ordo Confulum reipubl. Tigurinae. 
Ohne Jahr-und Drt, (1577,) 8; in Rateinifchen 
Merfen. Ge. Myller bat fie bis 1655 fort 

eſetzt. 

en 13 pagorum Helvetiae, 1578 ; im Mfer. 
ein Eoteinifges Lobgedicht auf jeden der 13 Cana 
tone. 

Byetius, &. Biek. 

van Byler, ( Heinrich Carolinus,) ein Hollaͤndi⸗ 
ſcher Geiftlicher , welcher aus Hogefand bey Groͤningen 
gebürtig war, two fein Vater als Prediger lebte. Er 
ſtudierte zu Leiden, ward 1719 Prediger zu Scherpenfeel 
in Frießland, 1723 zu Niekerk bey Grdningen, 1735 
zu Dofter- Heffelt in der Landfchaft Drenthe, und 1739 
zu Gieten, wo er den 23ften Jul. 1756 ftarb, Seine 
Schriften find: 

Somnium. 1718, 4. 

Predikatje over Malach. 4, 2. 1719, 4 

Heilige Mengelftoffen. 1730, 8. 

Fafciculus librorum rariorum. Grdningen, 1733, 8; 
enthält Joſ. Tereirä de Portugalliae ortu, Frid⸗ 
rich Heinrichs, Pfälfifchen Prinzens, Schrift de 
Profapia Palatinoram Rheni, und Ge, Sohnes orar. 
de fundat. Acad. Heidelberg, 

Cato 
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Cato paftoralis. 

Over de gruwelyke Sonden der Sodomie. $. 

H. Wirfi (chedialma theologiae practicae. $. 

Waagfchale yan het Heiligdon, door G. Meyer. 
Strodemann Neues gelehrt. Zur. Th. 11, ©. 
753. 


Bylert, (Anton, von) Profefior der Beredfamfeit 

Bingen, in der erfien Hälfte ded gegenwärtigen Jahr⸗ 

underteg, von welchem man bat: 

Diſſ. de munditie dentium. 

- Orat. in hudem hiftoriae, praefertim veteris et in 
eloquentiam coniunttae. 1701. 

— in memoriam coronationis Friderici et Sophiae 
Charlottae etc. 1708. 

Carmen de Lingae, {cholarumque initiis, procefi- 
bus et inerementis 1711; welches von Hoven 
* ſeinen Anmerkungen wieder hat abdrucken 
aſſen. 

Sein Leben hat von Hoven befchrieben in ben Ve- 
rofimil. facr. er profan. Dunkels Nadır. ©. 3, 
©. 680. 


Bylinzki, (Stanislaus,) aus Wisnia in Roth⸗Reuſ⸗ 


fen, war Doctor des geiftlichen Rechts und Archidiacos' 


nus, wie auch Oberprediger des Stiftes zu Przemisl, 
und ſchrieb: Defenforium Eccleliae adverfus Lauren- 
zinm Corvinum, Lutheranae haereleos ſectatorem. Era» 
cau, 1531, 8. ©. davon Janotzki von Büch. in der 
Salusf, Bibl, Th, 2, ©. 63 und Elemens Bibl. 


eur, 


van Bynkershoek, (Cornelius,) einer ber größten 
Rechtsgelehrten yes Zeit, war den 29ſten May 1673 
zu Middelburg in Seeland gebohren, wo fein Vater 
ein Segelmacher war, Er fludierte zu Franecker, und 
widmete füch daſelbſt mit fo vielem Fortgange den Mech» 
ten, baf er fchon 1694 im zıften Jahre feines Alters 
Doctor werden fonnte. Er begab ſich hierauf wieder 
in fein Vaterland, und abvocierte eine Zeitlang vor den 
obern Gerichtshdfen im Haag, ohne doch dabey fein 
eigenes Studieren hintenan zu fegen. 1703 mähleten 
die Staaten feiner Provinz ihn zum Mitgliede des Raths 
von Holland und Weſtfrießland. Da er nunmehr felbit 
Richter ward, fo fahe er ein, daß die auggebreitefte 
Kenntniß der Rechte ihm immer nothwendiger wurde, 
und unterfuchte daher mit einem feltenen Sleiffe alle 
Mechte, Geſetze, Freyheiten und Gebräuche ber vereinig« 
ten Provinzen, und machte fich vi feinem eigenen Ge⸗ 
brauche eine Sammlung der Holändifchen und Geeläns 
difchen Rechte, wobey ihm fein richtiger und fcharfer 
Verſtand und fein ausgebreitetes Genie überaus zu 
fatteu fam. Er behielt bey dem allen immer noch Zeig 
übrig, gelehrte Unterfuchungen über das Römiſche 
Recht anzuftellen, wie aus feinen während diefes Amtes 
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heraus gegebenen Schriften erhellet. 1724 ward er 
Praͤſident des großen Rath ber Staaten von Holland 
und Seeland, wodurch feine dffentlichen Gefchäfte ver⸗ 
mehrt wurden, welche aber doch feine Liebe E ben Wif 
fenfchaften nicht unterdruͤcken fonnten. fing ver» 
ſchiedene fehr wichtige Werfe an, welche er aber wegen 
iner ſchwaͤchlichen Sefundheit nicht zu Ende brachte. 
ben legten Jahren feines Lebend wurde er von einer 
trocknen Engbrüftigfeit geplaget, wozu endlich eine 
Bruſtwaſſerſucht fam, an welcher er den ı6ten April 
1743 im often Jahre feines Alters flarb. Er hatte 
ſich zwey Mahl verbeurathet, und hatte von feiner er» 
fien Gattinn ſechs Töchter, wovon bie eine noch bey 
feinem Leben an Wilhelm Pauw, Mitglied des hohen 
Raths von Holland und Seeland, verheurathet wurde, 
melcher auch die Handfchriften feines Schmwiegervaterd 
geerbt haben fol. Seine Schriften find: 

Dif. I—II ad L. lecta D. de Rebus cred. Frane- 
fer, 1693, 1694; welche er im Haag, 1697, 8, mit 
Verbefferungen und Zufägen von neuen heraus 
gab. Wermehrt mit der Dill. de auftore auftori- 
busve Authenticarum. Haas, 1699, 8. 

Nieuwe oprechte Haegfe Mercur. Haag, 1699, 45 
ohne Nahmen und als eine Zeitung, aber ſehr bit- 
ter und fatprifch, daher fie auch verbothen ward. 

Contentio fitteraria cum Al, Arn. Pagenftechero. Eben 
daf. 1701, 8; welchen er in ber Dill. de aut. Au- 
thent. angegriffen hatte. Pagenftecher antwortete 
in feinem Irnerio injuria vapulante, 1702; worauf 
ber Streit fehr ungefittet ward. ©. davon Net⸗ 
telbladt Hall. Beyir. B. 2, ©. 341. 

Tra&. ad L. Afıwcıg 9 de L. Rhod. de jaftu. Eben 
daf..1703, 85 welchem er eine Abhandlung de do- 

‘ minio maris benfügte. . 

Obferyationum Juris Romani libri IV. Leiden, 3710, 
4; Halle, 1723, 4. 

Opufcula varii argumenti. feiben, 1719, . 

Tra&. de foro legatorum. Eben daſ. 1721, 8; welche 
Schrift Barbeyrac Haag, 1723, gr. 8, in dad 
Beangefifihe überfegte und mit gelehrten Anmer⸗ 

ngen erläuterte. 

Curae fecundae de Jure occidendi et exponendi li- 
beros apud Veteres Komanos. feiden, 1723, 45 
genen Berh. Noodt. 

Opufcüla varũ argumenti. Halle, 1729, 4; find bie 
sorigen Schriften, bie 2te, zte und Ste ausge 
nommen. 

Opera minora- eiben, 1730, 4; von ihm felbft her» 
aus gegeben, enthalten Lib. de L. Leita, ben Lib, 
ad 'Afıwess, bie Difl. de Dominio;maris, den Lib. 
de foro legatorum und die Content. cumPug en- 

fechero. ; 

Obfervationum Juris’ Romani libri TV pofteriores, 
Leiden, 1733, 4; worin er die Emblemata Tri bo- 

mans 
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niani widerlegt, mit den libris IV prioribus, Falke, 
1739: 4: 

Quaeitionum Juris publici, libri IL feiden, 1737,45 
wovon dag erfte de rebus bellicis und das weyte 
de rebus varii argumenti handelt, beyde aber wi 
vornehmlich auf die vereinigte Provinzen beziehet. 
* Hollaͤndiſche uͤberſetzt von Matthias Ruy⸗ 
her, 1739. Bi 

Quaeftionum Juris privati Libri IV. Leiden, 1744 4. 

Lange nad feinem Tode gab Herr Vicat, damahliger 
Profeffor zu Lauſanne, biefe fämmtlichen Werfe 

_ unter bem Titel heraus: Coruelii van Byukershock 
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Handfchriftlich Hinterließ er: Notas ſelectas ad Pan- 
e&tas, welche nachmahls an den Profeffor Bes 
bauer zu Goͤttingen famen, daher fie ohne Zweifel 
in der von ihm vorbereiteten Ausgabe des Corp. 
Jur. find genugt worden. 

Einige Briefe von ihm befinden ſich in der Sylloge 
nova Epiftolarum varü argumenti, Nürnberg, 
1758, gr. 3. Dictionn. univerf. de Juftice; Jug⸗ 
lers jurift. Biogr. Th. 1, ©. 24 f. 


Bufinius, (Laurentius,) S. Beyesina. 
Byfrzycki, (P. Martin,) Sefuit und Theologe 


— opera omnia, in quibus multa ex Romano ve bed Grafen von Zaluski, Weihbifhofs von Plocjke, 


teri — tractantur. Lauſanne, 1761, zwey Bände 
in Bol. welche Auflage zu Leiden, 1767, Fol. wie 
derhohlt worden. 


ab 1747 bie Ste von ihm vermehrte Ausgabe von 
c. Caſim. Haur Pohlnifchen Werte von dem Acktr⸗ 


Hau, ju Warfchau in Fol. heraus. 


Alphabetiſches 
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v——-——. — 


Alphabetifhes 


Berie 


ich niß 


der vornehmſten bey dieſem Werke gebrauchten Schriften, mit Ausſchließung aller 
Lebens beſchreibungen einzeler Schriftſteller. 


Ada Eruditorum, Fraͤnkiſche. 

— hiftorico - ecclefiaftica. 

Adami, (Een. Dan.) von gelehrten fandehutern. Bres⸗ 
lau und Leipzig, 1753, 8. 

Adelt, (Mart.) Hifkorie bed Schmiegelfchen Arianismi. 
Danzig, 1741, 8. 

Adumbratio Eruditorum Bafılienfium olim hodieque 
celebrium. Bafel, 1780, 8. 

Agricola, (Pet. Seanc.) Bibliotheca ecclefiaftica Saeculi 
XVIIL Dannover, 1781 f. 8. 

AmfEnde, (Job. Bottl.) Memoria Infpeftorum Por- 
tenfium. Wittenberg, 1748, 4- 

Amoenitates Friburgenles, Falc. I—III. Ulm, 1775 


f. 8. 

Annales Academiae Juliae, Sem. I—XI. Braunfchtweig 
und Helmitädt, 1722 f. 8. 

Annali letterarj d’ Italia. Modena, 1762 f. brey Baͤn⸗ 
be in $. 

Apini, a wer Jac.) Vitae Procancellarior. Acad. 
Altorf. Nürnberg und Altorf, 1721, 4. 

Arbeiten einer vereinigten Gefellichaft in der Ober 
Laufig. 1750 f. vier Bände in 8. 

Die im Archidiaconate zu Halle legt verftorbenen Lehr 
rer. Halle, 1772, gr. 8. 

Argellati (Phil.) Bibliotheca Mediolanenfis. Mailand, 
1745, gr. Fol. 

Arnolds, (Dan- Heint.) Nachrichten von allen Luther 
rifhen Predigern in Oft» Preußen. Königsberg, 


1777, 4. 
_ —⸗⸗ von Preußen. Eben daſ. 1769, 
e 


— (Joſ. Sim.) orientaliſche Bibliothek von 
Aug. Fried. Pfeiffer. Erlangen, 1776, 8. 
— (Stepb, Evod.) Catal. Codicum Mitor. Bibkioth. 
Mediceae, loreng, 1742, gr. Fol. 
Gelehrt. er. Fortſ. I. B. 





Athenae Rauricae ſ. Catalogus Proſeſſorum Baſileenſi- 
um, Baſel, 1778, gr. 8. 


Bacmeiſter, (Sartm. Ludw, Chriſtian,) Ruſſiſche Bir 
bliothek. Riga, 1772 f. 

Baier, (Joh. Zac.) Biographiae Proſeſſ. Medicor. in 
Acad. Altorf. Nürnberg. 1728. 4. 

Belbini, (Bohusl,) Bohemia dofta, edita a Raph. Un- 
gar. Prag, 1776, given Theile in gr. 8. R 

Baldinger, (€. ©.) Biographien jegtlebender Aerzte, 
Th. 1. Jena, 1772, 8. 

Bandinii, (Ang. War.) Specimen Litteraturae Floren- 
tinae Sec. 15. $loreng 1745, gr. 8. 

— Cat. Codd. Mitor. Graecorum Bibliorth. Mediceae. 
Florenz, 1764 f. gr. Fol. 

Barbofa Machado, (Diego,) Bibliotheca Lufitana. 
Tom. I. riſſabon, 1741, Sol. 

Baring, (Dan. Eberh.) Beytrag zur Hanndoerifchen 
Kirchen und Schul-Hiftorie. Hannover, 1748, zwey 
Theile in 8. 

Bartholinus, (Alb.) de Scriptis Danorum. Hamburg, 
1699, 8. 

—* Hiſtoire des Ouvrages des Savans. Amſter⸗ 
dam, 1721 f. 24 Bände in 12. a 
Baumann, (Job. Bortfr.) de Hymnis er Hymnopveis 

Silef. Bremen, 1765, $- 

Baumgarten, (Siegm. Iacob,) Nachrichten von einer 
Halifchen Bibliochek. Hall, 1748 folg. acht Bände 
in 8. 

— Nachrichten von merfwürdigen Büchern. Eb. baf. 
1752 f. zwölf Bände in 8. 

Bemühungen der Dettingifhen Geſellſchaft. St. ı 


BITTE Deuts, 
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—— Tranſylyania. Wien, 1778, wey 

n 

Bernhardi 1480 Bononia Bibliotheca Scriptorum Capuc- 
einorum. Venedig, 1747, Fol. 

Bertram, (Job, Jride,) Parerga Oftfrifiaca. Bremen, 


1735: 8. 

— er Ai evangelifches Luͤneburg. Braunſchweig, 
1719, 

Beuthner, (Am. Ehriftian,) Hamburgifches Staate- 
uud Gelehrten-Lericon. Hamburg, 1739, 8. 

Beytraͤge, (neue) von En — neuen Theologiſchen 
Sachen. Leipzig, 1757 f. 

— jur Geſchichte Ur dd — Et. 1. Breslau, 


— uriſtiſchen kitteratur in den Preuffifchen Staa⸗ 


rlin, 1775 f. 8. 

— ir geintipgen Kirchen « Hiftorie. Nürnberg, 
1770, 8 

— zur poblniſchen Kirchen⸗ und Gelehrten Geſchichte. 
— 1764. wey Theile in 8; iſt eigentlich Ephr. 
Olofis Schrift von Pohlnifchen Liederdichtern, und 
Ringeltaube von Pohlniſchen Bibeln, melche ber 
Verleger mit Verſchweigung der Nahmen der Ber- 
for unter biefem neuen Titel wieder in bie Welt ge» 


a: Hiftorie ae Gelahrheit und, Gefchichte der Ge» 
1 
a ne A Giuf. Ferferi. Bent 
big, 1771, 8. 
— Poetarum Polonorum. Warfchau, ohne Jahr in 4. 
———— ( — Kopenhagen, 1737 — 17451 
— —e Zuͤrch, 1735, drey Stuͤcke 


* eußiſche) Koͤnigsberg, 1741, 8. 

— du Theatre François. Dresden, 1768, 
drey Bände in 8. 

— Janfenifte. 1735, gr. 12. 

— Italique. Genf, 1728. 18 Theile in g. 

— des Romans. Paris, 1775 f. 8. 

— poetique. Eben daf. 1745, vier Bänbe . 4. 

— nouvelle Germanique, Th. 1—26 in 

Bidermann, (Job. Gottl) Ada —— Eiſenach, 
1741 f. acht Baͤnde in 8. 

— Nova Adta [cholaftica. Eben daf. 1748, zwey Bin 
de in 8, 

— Altes und Neues von Schulfachen. Halle, 1752 f. 
acht Theile in 8 

Biographia Britannica, or the Lives etc, The Second 
Edition. London, 1778 f. in Fol. 

Bod, ( Frid. Sam.) Hiftoria Anti Ar Tom. 
1 Königsberg, 1774: jiwen Bände in gr. 8 

2* (Andr.) Magann für *2 Th. 124 
in 8. 
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Börners, .) Nachrichten von beruͤhmten Aerzten. 
Wolfenbüttel, 1749, drey Bände in 8. 

Boucquer, (Maxrtin,) Collelion des Hiftoriens de 
— Paris, 1738 folg. zwoͤlf Bände in gr. 


— acob,/) Hiftoire de 1’ Abbaye de S. Ger- 
main des Prez. Parig, 1724, Fol. 
le Bret, (Job. Seide.) —— zur Staaten, und Kir⸗ 
chengeſchichte. Ulm, 1771 f. gr. 8. 
Bruder, (Job. Jac.) Ehrentempel ber Deutfchen Ges 
lehrfamfeit. Augsburg, 1747 f. 4. 
urckhard, (Tac.) — ER Auguftae Wol- 
Pe keipjig, 
—— (D. Ant, — 2 woͤchentliche Nachriche 
— — 7 d —8 Geſchich⸗ 
Baͤtting u enträge zur en Gr 
te. Mannheim, 1776, zwey Bände i ’ 


Calmet Bibliotheque Lorraine. Nancy, 1750, Kol. 
Earrere, (TJof. —— Bibliotheque Ad de la 
Medecine. T. 1, II. Paris, 1776, in 4. 
Eaffel, (Job. Phil.) Bremenfia. Bremen, 1766, 8. 
Catalogus Codieum Mitor. Bibliothecae regiae Paril 
Paris, 1739 f. vier Bäude in gr. Fol. 
— librorum impreflorum Bibl. reg. Pariſ. Eben daf. 


1739 f. fitben Bände in gr. Fol. 

— ri Sam. Ir. Bump Baumgarsenii. Halle, 
I 8 

— — — — Erm. Gorth, Beckeri, Dresden, 1773, 
8. 

— — — — Cardin. DuBois. Ymflerdam, 1725, vier 
Bände in 4. 

— — — — Bunsvianae. Reipjig, 1750 f. fieben Baͤn⸗ 
dein 


-—— I. Frid. Chrifii, Eben baf. 1757, 8. 
— librorum * in BibL Elector. Dresdenfi in duplo 


extiterunt. Dresden, 1775. gr. 8, zwey Bände. 

— Bibliothecae o. if. Gorzfchedii, keipzig, 
1767, 8. 

EL — — of. Ren, Imperialis. Rom, 1711, 


— — — — Lsdiwigianse. Halle, 1744, fünf Bände 


n 8. 
lebens fe Birke Am⸗ 
ſterdam, 1728, 8. 
de Ehaufepie’, (Jac. Ge.) Diclonnaite hiſtorique er 
eritique. Amfterdam amd Haag, 1750, vier Bände 


in Sol. 
de Chevrier Memoires pour fervir à I!’ hiftoire des 
Hommes illuftres de Lorraine. Brüffel, 1754, jwey 


Bände in gr. 12, 
Ehryfander, 
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eyfander, (Wil. Chriſt. Juſt) Diptycha /Profeflo- 
— Helmftad. Wolfenbüttel, 1748, 4- 
Eibber’s Lives of the Poets of Great-Britain and Ire- 
land. London, 1753, fünf Bände in gr. 12. 
Einelli Calvoli, (Zudw.) Biblioreca volante, Edit. IL. 
Venedig, 1734, vier Bände in 4. 
Clement, (David, Bibliotheque eurieufe. Hannober, 
1750 f. neun Bände in gr. 4. 
Commentarii — regiae Goettingenſis. Goͤttin⸗ 
en, I 
Enten zraf ge p vie c0- - med. 
) Notizie iftoriche intorno a’ Medici 
u ae Mailand, 1718, ar. * 
Eeiti, (unpartheyiſche,) über Juriſtiſche Schriften. 
Pr 9. 1750 f. 8. 
Cuno, (Sigism, Andr.) Memorabilia Schoeningenfia. 
Braunſchweig, 1723, 4- 
— (Adam Ehriftoph Carl,) Nachrichten von Evange- 
liſch · Lutheriſchen Band, des ı8ten Jahrhunder⸗ 
tes. Leipjig, 1769, 4. 


Denis, (M.) Merfroürbigfeiten der Garellifchen Biblio⸗ 
thef. Wien, 1780, gr. 4. 

Diäionnaire hiftorique et geographigde de I’ Italie, 
Paris, 1775, gr. 8, zwey Bände. 

= des Predicateurs Frangois. &yon, 1757, 8. Der Ber» 
faſſer iſt P. Albers, ein Pricjier. 

—— (nouveau,) hiftorique, par une Societ€ des Gens 
> u IV Edıt. Garn, 1779, 6 Bände in 


7 (Carl Gottl —— Prieſterſchaft. 
Dresden, 1752 f. $ Bände in 8 

— —* iſche Prieſterſchaft. rauban, 1777: 8. 

Diterich, ( Hierin) Berliniſche Klofter » und Schul⸗ 

iftorie. Berlin, 1750, 8. 

Dolle, (Earl —— — 55 der Profeſ⸗ 
ſoren J Theologie zu Rinteln, ıfter Th. Hannover, 
1752, $. 

Domeiers, (Joh. Gabr.) Seſchichte der Stadt Moͤh⸗ 
ringen. Goͤttingen, 1753, 4. 

Dresdener gelehrte Anzeigen. 1754 f. in 4 

von Dreybaupt, (Joh. Eheiftoph,) Befereibung des 
Saalkreiſes. Halle, 1749, Fol. 

Dunkel, (Joh. Gottl. Wilh.) * richten von verſtor⸗ 
benen Gelchreen. Deffau und Coͤthen, 1755 f- 8. 


Edbard, (Tobias) Codices Milli. Quedlinburgenfes. 
Duedfinburg, 1723, 4. 
inari, (Salfdani,) Sciagraphia Hiftoriae litterariae 
landicae. Kopenhagen, 1777, 8. 
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Eloges des Academiciens de I Acad. Roy, des Scien- 
> — en 1741, 1742 et 1743. Paris, i747 


selor, @. 9.3.) Didionnaire hiftorique de la Mede- 


eine. Mong, 1778, vier Bände in 4. 
Erlangiſche gelehrte Anzeigen von 1749 — 1752, in 4 
— (Joh. Aug.) Opufcula oratoria. . 1767, 


Fabricius, (Joh.) Hiftoria Bibliothecae ſuae. Wolfen 

büttel, 1717. ſechs Theile in 4. 

Sant, (rich Mich.) Hiftoria Litteraturae Graecae in 
Suecia. Upfal, 1779, 4. 

Fantuzzi, (Joh.) Notizie degli Serittori Bologneßi. 
Bologna, 1781, f. flein Fol. 

Satturini, (Mauri/) und Mauri Sartü de claris Ar · 
chigymnaſũ Bononienſis Profefloribus, Tom.I. Bo⸗ 
logna, 1769. 1wey Bände in Fol. 

Les Pemmes fcavantes ou Bibliotheque des Dames. 
Amfterbam, 1718, 12. 

Formey France litteraire. Berlin, 1757, 8. 

Sorno, Auguſt.) Profe di diverfi ini illuftri Sici- 
liani colle loro vite. Neapel, 1750, 4 

Sreiesleben, ( Bottfr. Ehriftian, } Nachlefe ju Gott: 
ſcheds dramatifchen Bibl. Leipzig, 1760, 8. 

Freytag, (Grid. Gotth.) Analecta lirteraria de libris 
rarioribus. feipjig, 1750, 8. 

— Nachrichten von feltenen Büchern. Gotha, 1776, 8. 

Srobefü, (Job. Nic.) Memoriae Pegelii, Hofmanni 
ete. Helmſt dt, 1746, 4. . 

— — Duncani, Liddelii ete. Eben baf. 


Such, (Bor) Du Nachricht vom gelehrten Lauferbachern. 
r N 1765 
* at Rus.) Kuͤnſtler⸗ Lexicon. Zuͤrch, 1763 


Gadebuſch, (Frid. —— SERIE Bibliorhef. 
Riga, 1777, drey Thei 

— Abhandlung von —XX Geſchichtſchreibern. 

Eben baf. 1772, gr. 8. 

Galeotti, (Nicol.) Vitae et Imagines Praepofitorum 
general. $. J. Rom, 1751, gr. Sol. j 

Gerdes, (Dan.) Florilegium librorum rariorum. Groͤ⸗ 
ningen, 1747, 8. 

— Specimen Italiae reformatae. Leiden, 1765, 4. 

a Mifcellanea Gröningiana Groͤningen, ſechs 
n4 

Gesner, (Sal.) vn Einen Academ. Goettingenfis. 
Halle, * —9 

Gezelii, 
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Beselü, (Beora,) Biografiska Lexicon orer lärde Sven- Hau 


[ke Män. Stockhoim, 1778 f. in 8. 

Goͤtte, (Gabr. Wilh.) jetztlebendes Europa, Braun 
fchmweig, 1735 f. dren Bände in $- 

Gorter, ($rid. Gottl.) Elogia clarorum virorum Alten- 
burgenf. $ena, 1713, $. 

Goͤttingiſche gelehrte Zeitungen von 1748 an. 

Borfhed, (Job. Chrift.) Borrach zur Gefchichte der 
dramatifchen Dichtfunft. Leipzig, 1757, 8. 

ar" kritiſche Beytraͤge. Eben daf. 1732 f. acht Bände 


n $. 

— neuer Bücherfaal. Eben daf. 1745 f. zehn Bände 
in 8. 

— neueſtes aus ber anmuthigen Gelehrſamkeit. ‚Eben 
daß 1751 f. zwoͤlf Bände in 8. 

Goͤtz, (Joh. Wilh.) Verzeichniß feiner Bibel-Samms 
lung. Halle, 1777 f. 4. 

— Hiftorie der Niederfächfifchen Bibeln. Halle, 1775,4- 

Goujet Bibliotheque Frangoife. Haag, 1740 folg. 8. 

Granger, (ac ) Biographical Hiftory of England. Lon- 
bon, 1775, vier Bände in gr. $. 

— Matth.) Lexicon der Jubel⸗Prediger. 
1727 folg. 4. . i 

Grupen, (Ehrift. Ule.) Hiftorifche Nachricht von Hatte 
noder. Ödttingen, 1748, 4. 


Hager, (Job. Ge.) geographifcher Bücherfaal, Chem 
niß, 1766 f. 8. 

+aken, (Ehriftian Wilh.) diplomatifche Gefchichte der 
Stadt Edslin, Lemgo, 1765, 4. 

„aller, (Gottl. man.) kritiſches Verzeichniß aller 
Schriften von der Schweitz. Bern, 1759 folg. ſechs 
Bände in g. 

»amberger, (Ge. Chriftoph,) gelehrtes Deutſchland. 
temgo, 1767 f. 8. 

— zuverlaͤſſige Nachrichten von den vornehmften 

chriftſtellern. Eben daf. 1756, vier Bände in 8. 

— furjgefaßte Nachrichten u. f. f. Eben daf. 1767, 
zwey Bände'in 8. 

Aamelmanni, (Herm.) opera. Eben daſ. 17t1, 4. 

Harles, Theoph. Ehrift.) vitae Philologorum. Bre—⸗ 
men, 1764 f. 8. 

Hartmann, (Georg Volcmar,) Hiſtorie der Leibnitz⸗ 
Wolfiſchen Philoſophie. Frankfurt und Leipzig, 


1737 8. 
Sartzheim, (Joſeph,) Bibliotheca Colonienſis. Coln, 
1747, Fol. 
Arewood, (Ed.) Ueberſicht verſchiedner Ausgaben der 
Griechiſchen und Roͤmiſchen Claſſiker, von 5. €. Als 
ter. Wien, 1778, gr. 8. : 

Aruber, (Eberh. Dav.) Verfuch einer umftändlichen 
Hiſtorie der Land⸗Charten. Ulm, 1724, 9. — 
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ber, (Eberh, Dav.) von den kand⸗ Charten de# 

Schwäbifchen Kreifed. Eben daf. 1724, $. 

— Difcourg von dem gegenwaͤrtigen Zuftande der Geo⸗ 
graphie. Eben baf. 1727, 8. 

— Primitiae Schauenburgenfes, Wolfenbüttel, 1728, $. 

— (Ern. Ehriftien,) Beytrag zum Jocherifchen Ge⸗ 
lehrtens?ericon. Kopenhagen, 1753, 8. 

Hausdorf, (Paul Ehriftian,) ben der Prediger zu Sel ⸗ 
benberg. Kauban, 1722, $. 

Hebopfer, (Heflifches). 


Heilbronner, (Johann Ehriftoph,) Hiftoria Mathefeos 


univerfae. Leipzig, 1742, 4. , 

(von Heinecke, Earl Heinrich.) Didionnaire des Arti- 
ftes. Tom. I. Eben daf. 1778, gr. 8. 

— Nachrichten von Künftlern und Kunftfachen. Eben 
daf. 1768 f. 8. j 

Herbelot Bibliotheque orientale. Haag, 1777, vier 
Baͤnde in gr. 4. 

Hiftoire litteraire des Troubadours, Paris, 1774, brey 
Bände in gr. 12. 

— de la Ville de Rouen. Rouen, 1775, gr. 12. 

— litteraire des Femmes Frangoifes. Bari, 1769, 
fünf Bände in gr. 8. 

— litteraire de la France. Eben daf. 1733 folg. weif 
Bände in gr. 4. 

— fuivie de I’ Academie royale des Inferiptions. Am⸗ 
ſterdam, 1743, 12. 

Hiftoria Vniverlitatis Salisburgenfis. Bonnborf, 1728, 4. 

— ber Gelehrtheit der Heffen. St. 1 4 
1725 f. 8. 

— (Alex.) Memoria Hungarorum et Provincia- 
lum feriptis editis nororum. Wien, 1775 folg. vier 
Bände in gr. 8. 

Hyde, (Thom.) Catalogus librorum impreflorum Bibi. 
Bodlejanae. Drford, 1674, Fol. 


Tanoafi, (Job. Dan.) von raren Pohlnifchen Büchern 
in der Zaluskiſchen Bibliothek. Dresden, 1747, vier 
Theile in gr. 8. s - 

— Polonia litterata noftri temporis. Pars I. Breslau, 
175% gr. $- 

— Litterarum in Polonia Inftauratores. feipjig, 1744-4. 

— Lericon der jentlebenden Gelehrten in Poblen. 
Breslau, 1755, 8. 

— Janveiana. Warfchau, 1778, gr. 8. 

Journal des Savans, Parid, von 1665 big 1750 in gr: 
4, und befonder® das von Andre, de Llauftre von 
1753 an heraus gegebeue Generals Regifter in zwoͤlf 
Rarten Quart ⸗ Baͤnden. 

Jugler, (Joh. Fridr.) Beytraͤge zur Juriſtiſchen Bio⸗ 
graphie. Leipzig, 1773 f. ſechs Bände ingr. . 


Bapp, 
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Bapp, (Ich. Erb.) Nachlefe zur Meformationd. Ge 
fchichte. Leipzig. 1727, 8. 

von Rhaug, (Franz Conſt. Slor.) Verſuch einer Ge⸗ 
fchichte yi Defterreichifchen Gelehrten. Frankfurt, 
1755, gt. 8. 

Allan (Boni) HymnopoeographiaSilefiaca, Breslau, 


1751, 8. 
_ Sedlefifcher Jubel-Priefter. Eben baf. 1763, 4. 
night, (Sam.) Leben Erasmi von Rotterdam. Leips 


sig, 17361 8. 

— Leben %. Kolletd. Leipzig, 17357 8. 

Bollar, (Ad. Sranz,) Analecta monumentorum Vin- 
dobonentia. Wien, 1761 f. zwey Bände in Fol. 

Brauß, (Job. Werner,) Antiquitates et Memorabilia 
Franconiae. Hildburghaufen, 1753, drey Bände in 4. 

— Gefchichte der Stadt Eisfeld. Eben daf. 1753, 4. 

Breyfig, (Be. Ehriftoph,) Bibliotheca Scriptorum ve- 
naticorum. Altenburg, 1750, 8. 

— hiftorifche Bibliochef von Dber » Sachfen. Th. 1. 
Leipzig und Gdrlig, 1749, 8. 

Rropf, Mart.) Bibliotheca Mellicenfis. Wien, 1747, 4. 

B.üfter, (Be. Gottl.) Bibliotheca hiftorica Brandebur- 
genfis. Breslau, 1743, 8. 


® 


Cambecii, (Pet.) Commentar. de Bibl. Vindobon. ed. 
Kollarii, Wien, 1766, drey Bände in Fol. 

Lambert's Gelchrten-Gefchichte unter Ludwig 14. Ko⸗ 
penhagen, 1759, drey Bände in gr. 8. 

Aauenftein, (Joach. Barv.) Hildesheimifche Kirchen» 
und Reformations Hiſtorie. Hildesheim, 1736, 8. 
Aebensbefchreibungen jet lebender und neulich ver⸗ 
ſtorbener Gottesgelehrten in den Preuffifchen Landen. 

Dane 1768, gr. 8. - ö 

Zefling, (Gotth. Ephe.) zur Gefchichte und Litteratur. 
Braunfchweig, 1773 f. gr. 8. 

Keyfer, (Polye.) Hiltoria Poetarum medi aevi. Halle, 
1721, $. 

Lilienthal, (Mich.) Acta Boruflica. 

— exegetiſche Bibliothek. Königsberg, 1740, 8. 

Litzel, (Ge.) Hiftoria Poetarum Graecorum Germaniae. 
Frankfurt, 1730, &. 

The Lives of all the Lords Chancellors, Lords keepers 
and Lords commiffioners of the great Seal of England. 
London, 1708, zwey Bände in gr. 8. 

fe Long, (Jac.) und Fevret de Sonterte Bibliorheque 
hiftorique de la France, Paris, 1768 f. fünf Bände 

* in gr. Fol. - 

— (Ignarii,) gelehrtes Oeſterreich. Wien, 1777, 

ein 4. 

Lud, (Job. Phil, Wild.) Reformation, und Kirchen. 
Gefhichte der Grafichaft Erbach. Frankfurt am 
Main, 1772, 4. 
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Künigs, (Joh. Ehriftian,) Bibliothek der Debuckionen, 
von G. A. Jenichen. Leipzig, 1745, 8. 


—⸗ ⸗ 


Magazin, (Lauſitziſches,) 1769 — 1771, in 

—— Bible: ar % ne Dav. Cle- 
mentis. Hannover, 1753, 4- 

de Mairan Eloges des Academiciens de I’ Academie 
des Sciences, 1741—1743. Paris, 1747, 8. 

"Manni, (Domin. 97.) Veglie piacevoli. Venedig, 
1762, brey Theile in 8. 

Marchand, (Profper,) DiSionnaire hiftdrique. Haag, 
1758, gr. Hol. 

Marzari, (Biac,) Storia di Vicenza, Vicenza, 1604, 4. 

Maufoleum, (Bernerifches.) Bern, 1740, jivey Bande 


‚ins. 

Maszuchelli, (Job. Maria,) Scrittori d’ Italia. Brefeia, 
1753 f. fech® Bände in Fol, welche aber nur die 
Buchftaben A und 3 enthalten. 

— Mufeum -Mazzuchellianum. Benedig, 1761, given 
Bände in gr. Fol. 

Memoires litrerares de la Grande Bretagne. Haag, 
1720 f. ſechszehn Bände in 12. 

Memoria rediviva virorum in Suecia eruditifüimorum, 
Semi-Decas I—IV. Roſtock, 1728, $. 

Menard Hiftoire de Nifmes. Paris, 1755 folg. fieben 
Bände in 4. 

Menfel, (Job Be.) gelehrtes Deutfchland. j 

Meyling, (Job. Mare.) Leben und Schriften im Joͤ⸗ 
— Gelehrten⸗Lexico fehlender Gelehrten. Ber⸗ 

1756, 8. 

Mittag, (Joh. Gottfr.) Halliſche Schul-Hiftorie. Leip⸗ 
sig, 1744, drey Theile in 8. 

mishfen, (I. €. W.) Bildniffe berühmter Aerzte. Bere 
lin, 1771, 4. 

de Montfaucon, (Bernb.) Bibliotheca Bibliorhecarum. 
Paris, 1739, zwey Bände in Fol, 

— Bibliotheca Coisliniana. Eben daf. 1715 fi 

Worelli, (Jac.) Codices Manufcripti Bibliothecae Na- 
nianae. Venedig, 1776, Ar. 4. 

Mofer, (Job. Inc.) Bibliotheca Mſtor. Nürnberg, 
1722, 4. 

— kexicon jeßtlebender Rechtsgelehrten. Zuͤllichau, 


1739, 8. RR 
— Bibliotheca Juris publici German. Stuttgard, 


1729. 8. 
— Lkexicon jeßtlebender Theologen. Zuͤllichau, 1740, 4. 
— erläuterte Würtemberg. Tübingen, 1729, 8. 
de Mouhy Tablertes dramatiques. Paris, 1763, 8. 
Müller, (Joh. Mart.) gelehrtes Habeln. DOrtendorf 
und Hamburg, 1754 8: 
von Murr, (Chriſtoph Gottl.) Journal zur Kunſtge⸗ 
ſchichte. Nürnberg, 1775 f. acht Bände in 8. 


Egsssss 3 Mylii, 
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Mylü, (Joh. Chriſtoph,) das 1743 blühende Jena. 
Hamburg, 1745—1749, 8 
— Hiftoria Myliana. Jena, 1751, 4 


Hachrichten von auserlefenen Büchern in der Thomas 
fiichen Bibliothek. Halle, 1715, 24 Stuͤcke in 8. 

— son dem Zuftande der Wiffenfchaften in den Däni- 
ſchen Landen. une 1754 f. nebſt der Fort⸗ 
febung von 1758 an, i 

— (alleeneuefte,) von iueififchen Büchern. Sranffurt, 
1739 f. fieben Bände in 8. 

— (unfchuldige,) von 1702 big 1719, nebft ber Fort- 
— rehung unter dem Titel: Sortgefegte Sammlung 
von 1720—1737. 


— F theologiſchen Buͤchern. 6 Baͤn⸗ 


Neubauer, Ernſt Frid.) Nachricht von jetztlebenden 
evangelifchen und lutheriſchen Theologen in und um 
Teutfchland. Zuͤllichau, 1743, 4. 


Seuigkeiren, — Schleſtens; don 1734—1741, Rathlef, 


acht Baͤnde ın 8 
Notizie - intorno agli Uomini illuftri dell’ Accademia 
Fiorentina. $loreng, 1700, 4 


Oelrich, (Job. Earl Conr.) Enttvurf einer Pommer⸗ 

fchen vermifchten Bibliothek. Berlin. 1771, 8. 

— Entwurf einer Bibliorhef J a ber Ge⸗ 
lahrheit in Pommern. Stettin, 

— —— einer Pommerſchen nit Bibliothek. 


——— —* ber Pommerſchen Herzoge. 


763, 

— ——3323 Beyttaͤge zur Geſchichte der 
Gelahrheit im Pommern. Eben daf. 1767, 1770, 4. 
— Verzeichniß geograppifiher Schriften von Sonnen, 

Eben baf. 1771, 8. 
———— .)Volniſche Liedergeſchichte. Danzig, 


Paitoni, ac. Mar.) Biblioteca degli autori antichi 
volgarizzati. Venedig, 1766 f. fünf Theile in 4 
Palifiy, (Sernh) Oeuvres. Paris, 1777, 4; wo in den 


— viele litterariſche Nachrichten vorkom⸗ Ruſt, 


Palm, (Job. Ge.) Hiftorie ber Deutfchen Bibel-Berfion 
Lutheri. Halle, 1772, gr. 4. 
Panzer, (Be. Wolfg.) Dachrichten von den aͤlteſten 
—— Bibeln. Nürnberg, 1777, 4. 
illon Bibliotheque des Auteurs de Bourgogne, 
ijon, 1745, given Bände in Fol. 


folg 
— die 


Deutſchen Sprachkunſt. Hamburg, 
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Pafini, (Joſe.) Codices Mi. Bibliothecae Taurinenfis, 
—— 1749, gwey Bände in Roy. Fol. 
Pellegeini, (Petr. Triefte,) — degli Vomini 
har di Afolo. MWenedig, 1780, gr. 8. 
de — (Gordon,) d. i. Lenglet de Fresnoy, de 
' ufage Romans, avec * Aa. des 
Romans. Amſterdam, 1724, gr. 
Pe rg 8 — En Verdiſchen Schul- 
ichte. Sta 
_ —— und Berbifge  lbliotge. Hamburg, 1753 


8 
— Bremen und Verden. Bremen, 
pe beppraim Athenae Gedanenſes. Leipzig, 


Ich (Job. Steph.) Litteratur des Deutfchen Staates 
rechtes. Göttingen, 1776 f. 8 

— — — von Gettingen. Eben daſ. 
1765, 8. 


(Een. Ludw.) *** — Gelehr⸗ 
ten. Zee, 1740 f. acht Theile in 

Raupach, (Bernb.) erläutertes — *— Oeſter ⸗ 
reich, mit den a Hamburg, 1732 folg. 
vier Bände in 4. 

Recherches fur I’ — — de la Chirurgie en France, 

8, 1744 

— Ph IH [’ Hiftoire de Lyon ou. les Lyonnois 
dignes de m&moire. yon, 1757, gr. 12. Der Berf. 
ift der Abt Pernerti. 

Recueil des plus belles Poetes Frangois avec V Hiftoire 
de leur Vie. Paris, 1692, vier Bände in ı2. 

ſtfrieſiſches Prediger - Denfe 

mahl. Aurich, 1765, 8. 


Reichard, (Elias Eaipar,) Verſuch ge BR ber 

1747 

epertörium für —— und morgenlaͤndiſche Littera⸗ 
tur. Xeipjig, 1777 f. 

Riederer, (Job. hol) Nachrichten * Kirchen⸗ 
—— Buͤcher⸗Geſchichte. Altorf. 1764 folg. 
vier Baͤnde in 

Ringeltaube, (Sylv. Wilh.) dr Nachricht von 
Pohlniſchen Bibeln. Dee tr 

Rögler, (Chriftian — —*8 Dee Kirtanhhen. 

eipgig, 1775 f. vier Bände in gr. 8. 

(Joh. Ludw. Anton,) von Tegckönben Anhältis 
ſchen Schrifefkellern. Wittenberg, 1776, 8 

_ ae — Auhaͤltiſchen —ES — Eben 
daſ. 17771 8. 


S. S. lege einiger raren Bücher. Frankfurt, 
172 . 
— ¶ Sabba⸗ 
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ex,) les trois Siecles de la Litterature Fran-. 


f. drey Bände in gr. 8. 


{ 
oife, en 1 
A.. Gothana. Jena, 1700 


ol 
Me Hiftoire des Philofophes modernes. Paris, 


1773, acht Bände in 8. 
Sarii, —— Onomafticum litterarium. Utrecht, 
1775 f. gr. 
Sche &tepb.) vitae Profeſſorum Medi- 
——— —— Greifswald, (1757) 4 
.) Suecia lirterata Hamburg, 1698, 
elborn, (Job. Be.) Ergeglichkeiten aus der "Fire 
chen⸗Hiſtorie u. f. f. Ulm, 1762, brey Bände in 8. 
— ee lirterariae. Sranffurt, 1725 f. viergehn 
Theile in 
Schier, (Joh. Ad. ig * Schoͤningiſchen Ge⸗ 
lehrten. en üttel, 1756, 
Schmerfahl, (Elias Sride ) Srsice jetzt lebender 
— elehtten. Kerr 17 
uverläffige Nachrichten von — A 
— dem. Are 1748 f. 8 
— neue Nachrichten 4 jüngft verftorbenen Geleht⸗ 
ten. zen ——— 
Schoͤttchen, (Cheiftian,) Hiſtorie ber Stadt Wurzen. 


Pi 9 he G rkatstian, 
en) neunte Kirchen 
Mh 7: 
a WE L) Ucherfeper-ibliothet, Wit⸗ 
sähe —* Litterariſches Muſeum. Altorf, 


Seidel, (Mart. grid.) Bilderſammlung berühmter 
Maͤnner in der — erläutert von G. G. Kuͤſter. 
Berlin, 1751, ol. 


Sibbern, (Nic. Det.) Bibliotheca hiftorica Dano - Nor- 

"  _wegiea. Hamburg, 1716, 8. 

Sinceri, (Claud.) Leben und Schriften großer Juriſten. 
Wittenberg, —73 f. drey Theile in 8. 
— achrichten von raren Büchern. Frank» 

, 1731 

neue ammlung von raren Büchern. Eben daf. 
1733: 8. 

— Analedta litteraria von raren Büchern. Nürnberg, 


1736, 8 
— ein Zchrichten von raren Büchern. Frankfurt, 


1753, 4 
her. (3. ®.) Catalogus Codicum Mitor. BibL Ber- 
—— is. Bern, 1760 f. drey Bände in gr, 8. 


von Steinen, (Joh. Dietr 4 — der Weſtphaͤliſchen 


Geſchichte. Dortmund, ı 

von Stetten, (Paul,) Kunzeefihlchte ber Stadt Aug 
burg. Augsburg. 1779: 8. 

GStiernmann, (Andr, Ant.) Bibliotheca Suio- Gothica. 
Stodholm, 1731, 4. 
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Streit, (Earl Conead,) jeht — Schriftſtellet in 
Schlefien. Breslau, 1776, ar, 

Strieder, ( $riedric) Wilhelm) Heſiſche Gelehrten⸗ 
= Sr Geſchichte. Gdttingen, 1781 


in A @. Theod.) Miſcellaneen litteratiſchen In⸗ 
haltes. Nürnberg, 1778, 8. 
Goh. Eheiftoph,) neues gelehrtes Eu⸗ 
ropa. Wolfenbüttel, 1753 f. 8. 
Struv, (Burc. Gottl.) Bibliotheca hiftorico - litteraria, 
ed. 7. F. Fugler. Jena, 175%. hd Bände in gr. 8. 
— Bibliotheca hiftorica, ed. Budero. Siena, 1749 


gr. 8. 


Taſſin, (Renar, Profp.) Gelehrten Gefchichte der Con» 
gregation von S. Maur. Franffurt, 1774, 8. 

Terraffon, (Anton,) Hiftoire de la Jurisprudence Ro- 
maine. Paris, 1750, $ol. 

Thief, (Job. Orto,) Belehrten. Gefchichte von Ham⸗ 
burg. Hamburg, 1780, jioey Bände in ar. $. 

Sen ($eide.) Analefta Guftrovienfia. Guͤſtrod, 


1706, $. 
aim, C * Idea Hift. litter. Danorum. Hamburg, 


ci 
u (oh, Dan.) Nachricht von Gelehrten aus Eos 
—*— ig 9. 1763, 4. 
h. Ant.y er der Gottesgelchrten, 
nr dem Lande. seine 1751 f. 8. 
Freydenkender Lericon. Ehen daf. 1759, 8. 


von Vogel Goh. Nicol.) Bibliothega Auftriaca. Bien, 
u hr a Litteraria Bohemiae et Morarise. 5 
8: 1775 1. 


— (Ern. Heinr.) alt und neues Rügen. 
1 
wo, won, (Joh. —* we theologica. Sena, 1757, 
vier Bände in g 
— (Ehriftian wi — Religions⸗Streitigkeiten. 
 Beipgig, — 

— neueſte 143 Geſchichte. Lemgo, 1771 f. 8. 

Waller, (Joh. Gottſch.) Hiftoria litteraria Mineralo- 
giae. Etocdholm, 1779, 8: 

— — Hiftory of Engliſh Poetry. London, 


774 f. 9 
were EN Seid.) Hiftoria Aftronomiae, Witten» 
berg, 1741, 4 , 
Weidlich, 
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Meidlich, (Chriftoph,) Gefchichte ber jeht lebenden 
a Gelehrten in Deutſchtand. Merfeburg, 
1748, 8. 

Weincich, (Job. Mich.) Hennebergifcher Kirchen» und 
Scyulens&taat. Leipsig, 1720, 8. 

Weszprem, (Steph.) Biographia Medicorum Hunga- 
riae. Leipzig, 1774; Wien 17 8. 

Wenzel, (Job. Cafp.) — der beruͤhmte⸗ 
ſten Liederdichter. Helmſtaͤdt, 1724, 8. 

— Analecta hymnica. Gotha, 1752 f. 8 

wibel, (Job. Chriftian,) Hobeniodifche Reformations · 
Hiftorie. Onolbach 1752 f. vier Theile in 4. 

woilifch, (Chriftian Gottl.) KirchenHiftorie ber Stabt 
Freyberg. Eeipyig, 1737, 4. 

a; — Hamburgifer Eprentempel. Ham 

ta, 177 

yoill, (O6 An Ande.) iienbergifches Gelehrten» Lexicon. 

Nürnbera, 1755, Bände in 4. 


Windler, —8 Diet.) Nachrichten von Niederſaͤchſt⸗ 
hmten Leuten und Familien. Hamburg, 


ſchen be 
1768, 9. 
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a Ant.) Bibliotheca Piftorienfis. Turin, 

175 2 

Sacharid, (Gortl. Traug.) Nachrichten vom ber Raths⸗ 
und Stabtfchule in Ekettin, Berlin, 1760, $. 

Sanerti, (Amt, M.) Codices Mfti. Graeci Bibliochecae 
$. Marci Venetiis. Benebig, 1740, gr. Fol. 

bg (Be. Wilh.) Annales Typograpluse Auguftse. 

geburg, 1778, 4 

Beibich, (Ehriftoph ER Lebendbefchreibungen der 
Superintendenten in Merſeburg. Lei 18 1732, $. 

Seivler, (Carl Sebaft.) Vitae Profellor. Juris Acad, 
Altorf. Nürnberg, 1770, 4. 

deit · und Gefcjichtbefepreibung der Stadt Göttingen, 
Hannover, 1734 f. in 4 

Zeltner, (Guſt. Be.) Hifloria Crypto-Socinifmi Altor- 
fini. —2 1729, wey Bände in 4. 

— — Magnould/) Hiſtoria lirteraria ordinis 5, 

edic. Augsburg, 1754, vier Bände in Fol. 


* 

















